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Amtliche Artikel 





Bayreuth, den 27. Decenmber 1831. 
Am Namen Seiner Maijeftät bes Könige. 

Die Rönigl, Mentämter bed Obermainkreifes werden hiermit angewiefen, ben Conſeriptlons ⸗ Behörden ihres 
Bezirks auf deren Verlangen angemeſſene Borfhäffe zu Beſtreitung der Conſcriptions⸗ und Aushebungs-Koſten auf 
Abrechnung der von denfelben zu übergebenden Rachweiſungen zu verabreichen und ſolche bis zur deſiuitiven Einwei⸗ 
ſung vorzumerken. 

- Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Rammer ber Finanzen, 
Freiherr von Welben. 


Graf Münfter, 
An ſaͤmmtliche Königl, Nentämter des Ober⸗ 
mainfreifes, * 
Conſcriptions⸗ und AushebungssKoften-Bors i 
fchüfe betr. Fuͤrlinger. 





Bayreuth, den 98, December 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Schr häufig fommen Fälle vor, daß Diäten und andere Regie» Ausgaben, welde im Kaufe eines Verwaltung 
Jahrs erwachfen find, fe fpät zur Liquidation und Anzeige gebracht werden, daß fie fir bad Etats⸗ Jahr, für wel⸗ 
ches fie gehören, nicht mehr zur Verrechnung eingemwiefen werden können, 

Zur Umgehung der dadurch entitchenden Rechnungs» Unorbnüungen werben hierdurch ſammtliche Unterbehörden 
des Kreiſes nochmals aufgefordert, alle dergleichen Ausgaben rechtzeitig zur Anzeige zu bringen, mit bem Bemerfen, 
daß fürftig nach dem Schluß eines Etats» Jahres Ausgaben, welche für daffelbe gehören und erft nachhelend zur 
Liquidation gebracht werben, nicht mehr zur Verrechnung werden angenommen, fondern zur eigenen Vertretung ber 
Drau jurüdigewiefen werden, 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern und ber Finanzen, 
Freiherr von Welden, 
Graf Münfter. - 
& ſaͤmmtliche Unterbehörden des Obermain⸗ —“ 
freifes; — Furlinget. 





; = ‚Bayreuth, ben 28: December 1831. 
Km Namen Seiner Maje ſtat des Königs. 
— ns einer von dem Königk, prpteftantifchen Dber» Eonfiftorium unter dem 23fken d, Me. eröffneten 


r 5 ur „age Be Hoontmiß ber Jutereſſenten befamnt ; 
—— —334 Bf | n e — gemacht, daß — —— 


i Fan 
18,000 fl. ' 
zur — der mamen und Walen proteſtantiſcher Pfarrer, die volle Antheils ⸗Rate ber Wittwen und Dop⸗ 
pelwaiſen an denſelben pro 1832. 
AHE und Dreißig Gulden ) 


betrage —— ———— zu Nürnberg zur ſchleunigſten Auszahlung ‚bie Anweiſung falten * 


Ct fein DE 7a 1 Protekantiihes Conſiſteriam. 
2 a ——— ar Schunter. 
vr Stats „Beiträge für die protes 
ſtantiſchen Pfarrerswittwen und Waiſen beit. u May. 


Im Namen Seiner See re des König 8. 
Dur die Weförberung des Pfarrers Schäfer nach Harburg ift die — Pfarrei Wallerftein » Ehrius 
‚im Detanate Nörblingen, erledigt worden. 

j Da vermöge alterhödiiten Reſcripts vom 14. Februar 1821 das Patronatrecht über biefe Pfarrei zwiſchen 
Gr. Majeftät bem Könige und dem Herrn Fürften von Dettingen + Wallerftein alternirt, fo tritt für gegenwaͤrtige 
Erledigung die allerhöchſte Stelle tr das Patronat » und Verleihungsrecht ein, zu welhem Ende alfo diefe Erledi⸗ 
gung mit dem nachbemerften Ertrag, audgefchrieben wird, damit die Bewerber fi binnen 6 Wochen mit ihren Ge⸗ 
schen melden 
j ‚Der Extrag ber Pfarrei Wallerſtein »Ehrfngen befteht nämlich: in 

300 1 — fr. baar aus dem’ Sräktährkn, 

6 fl. 30 fr. desgl. aus der Kirchenlaſſe, 
— fl. 30 fr. aus der Gemeindekaſſe, 6 
3. 45 kr. fürftlicher Dotatiensbritrag in Naturalien, nämlich z 
35 fl. 25 fe mit 7 Schfl. 2 M;. Dinfel, 
Ye; Yaaı en 28 ‚fl. 20 Mr. mit 2 Schi. 5M;. Korn, 

cu: ET. 30 Mr. mit 6 Kifer. halb hart, halb weichem Holy, & TR 15 fr, 

2:fl, 30: Er. mit 160 Set Wellen, 


— — — — 
.103. fl. 45 fr. wie ‚vorher. 
50 fe — fr. mit dem Genuffe der Pfarrwohnung, Nr. 12 im Wallerftein, 


Ar fl. — Fr. mit dem Genuffe ber Realitäten, _ 
:38 fl..43$ fr. mit befonderd gezahlt werdenden Dienfiverrichtungen, 
3 — kr. Neujahrgeld aus ber Kirchenfaffe. 


843 fl. 584 fr, Gefammt Ertrag. 
15 fl. 24 fr. Holjvergepriond» und andere Koſten abgezogen, 
528 fl. 344 Ir. Summa. . 
Unstad, ben 29. December 1831. 
Königlich — Eonfiftorium. 


v. Luj. 
Die Erlebigung der Pfarrei WOONTERARENGER betr. Vlemwinger, 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Se, Koͤnigl. Majeftät haben allergnaͤdigſt beſchloſſen, 
die Pfarrei Geofjöbern, in der Superintendentur Dels⸗ 
niz, im Königreiche Sachſen, Königl, Bayeriſchen Pas 
tronats, dem Pfarramts/ Candidaten Johaun Heinrich 
— Baltheraus Wildenfels zu verleihen, 








Betfanntmadung 
Auf ben Grund bes Ausfchreibend ber ® eönigligen 
"Regierung vom 19ten d. M., die Eonfeription der Als 
teröflaffe 1810 betr., ots Herne öffentlich bekannt 
‘gemacht, daß bie Lüften des unterfertigten Stadt -Magis 
ſtrats am Dienftag den 31. Januar 1832 durchden 
Konigl. oberften Rekrutirungsrath berichtigt werben, wo⸗ 
bei den Betheiligten der Zutritt freifteht, biefelben aber 
feinedwegd Dabei erfcheinen müffen. 
Bayreuth, ben 29, December 1831. 
Der 
Stadt⸗Magiſtrat, als EonferiptiondsBehörbe, 
Bei Iegaler Verhinderung des eriten rechtslundigen 
Bürgermeiftere, 
Schweiger, Drbnung. 
Richter, 





Dom 
Königlich Bayerifhen Kreis⸗nud 
Stadtgericht Bayreuth. 

werben gegen ten Nachlaß. ber Amtmannswittwe Ele os 
sora Jahn dahier, vormals in Daunborf, wider 
welchen: bei rinem Altivſtande von 600.fl. über 2000 
fl. Schulden befannt find, mad) eingetretener gg 
des Conkurserleuntniſſes bie gefeglichen Ediktstage, uud 


re zur Anmeldung und Nachweiſung ber, Forderun⸗ 
gen und des Vorzugsrechtes auf 
24. Januar 1832, 
. 2) jur Anbringung ber Einreden dagegen auf 
21. Februar 1832, 
8) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
20, Mär; 1832 
hiermit ausgefchrieben, "und die Gläubiger dazu jedes⸗ 
mal Vormittags 10 Uhr unter dem Nachtheile geladen, 
daß das Nichterfchelnen am erſten Ediftötage den Auds 
ſchluß der Forderung von der Maſſa, das Ausbleiben 


‚an ben übrigen Ganttagen ben Verluſt ber treffenden Hand» 
fung zur Folge hat. Zugleich werden alle, bie vom 
gebachten Nachlaſſe etwas befigen, aufgefordert, ſolches 
«bei Bermeidung bed nochmaligen Erſatzes, jedoch vorbe⸗ 
haltlich ihrer Rechte, bei@ericht einzuliefern. Bayreuth, 
am 13. December 1831, 


Der 
Königliche Kreis⸗ und Stabtgerichts «Direktor, 
Schweizer. 
Rober, 





Die zur Eoncurämaffe bes Wirths und Metzgermei⸗ 
ſters Friedrich Dertel zu Geſees gehörigen Gemein⸗ 
detheile: 

1 Jauchert von der Goͤrlitz⸗Huth, 

JTagwerk vom Lindigs⸗ Anger, 

1Tagwerl Feld im Ansbach, 
werben hiedurch dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt = 
ift Bietungstermin auf den 

12. Januar, Vormittags 9 Uhr 
in dem. Hofmann’fchen Wirkhshauge zu Gefeed anbe⸗ 
raumt worden, an welchem ſich zahlungsfähige Liebha⸗ 
ber einzufinden, ihre Gebote zu Protofoll zu geben und 
nad) $. 64 und 69 bed Hypothelengefeges den Zufchlag 
zu gewärtigen haben. Bapreuth, ben 2. December 1831. 
Königliches Randgericht, 
Meyer. 


— 


Auf Antrag eines Hypotheken» Slänbigers ſoll das 
"Wohnhaus des Goldarbeiterd Heinrich Herold dw 
bier, Haus⸗Nr. 202, in der. Ludwigsſtraße dahier ge⸗ 
legen, welches 

3 Keller, 

9 Zimmer, 

4 Kammern, 

3 Küchen, 

3 Handpläge, 

‚ 1 Boden mit 3 verfchlagenen Kammern, 

1 dergleichen unterm Kehlgebälfe,} 
enthält, und hinter welchem eine Holzlege in: 2-Abthei- 
lungen "mit einem Schweinftafl befindlich it, öffentlich 
verfauft werben, Da’ bad in dem erfien Ficitationds 
Termine den 7. Rovsmber-eurr. eingefommene Anbot 


auf dieſes Wohnhaus bie, Genehmigung, der Intereſſen⸗ 


6 


ten nicht erhalten hat, fo haben wir zweiten Lieitationds 
Zerınin auf den 
12. Januar 1832-Bormittagd 10 Uhr - 
“ auberaumt, und laden Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bes 
merten ein, daß die Tarations » Verhandlungen täglich 
im Kgl. Landgerichte eingefehen werben können, bie 
Kaufabebingungen im Termin befannt gemacht werben 
uud der Zufchlag nach den Beftimmungen ber Concursord⸗ 
nung erfolgen wird. Hof, den 28. November 1831. 
Königlich, Baperifches Landgericht. 
Rüder, 





Auf den Antrag der Gläubiger des Wirths Jo hann 
Heinrih Biſchoff wird deſſen Wirchehaus an ber 
Straße zu Konradsreuth, zwei Stod hoch, mit Schiefer 
gebedt, enthaltend 5 Heller, 2 Gaftituben, 5 Zimmer, 
7 Kammern und zwei @ewölbe, nebft ben dazu gehörigen 
Nebengebänden, als: eine Stallung, zwei Wagenremifs 
fen, eine Scheune und eine Holzlege; fodann bie dazu ges 
hörigen Grundftüde, als: ein Gärtdhen, 22 Jauchert 
Feld, der Wirthsberg genannt, und 64 Jauchert Wie⸗ 
ſen, endlich folgende walzende Stücke: 44 Jauchert 
Teiche und Holzlaud, 14 Jauchert Wieſen in der neuen 
Grün, 30 Quadratruthen Grasgärtlein am Teiche, dem 
öffentlichen Verkaufe hiermit ausgeſetzt. Die Tare dies 
fer Gebäude und Grundftäde, fowie die darauf haften 
den Laſten und Gerechtigfeiten, gehen aus dem Tarationds 
Prototoll vom 26. October d. J., welches täglich in der 
Regiftratur ded unterzeichneten K. Landgerichts zur Eins 
ſicht vorliegt, umjländlic hervor. Zur Verſteigerung 
dieſer Gebäude und Erundflüde, ſowohl im Ganzen ald 
auch in einzelnen Theilen, wurde ein Termin auf den 

97. Januar 1832, Vormittags 10 Uhr 
angefegt, welcher im Locale des biefigen 8. Landgerichts 
abgehalten werben wird. Diejenigen Kaufluftigen, wel 
he dieſes Wirthshaus und diefe Grundftüde zu befligen 
fähig, und aunehmlic; zu bezahlen vermögend find, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, fich in dieſem Termine‘ zu mel 
dem und ihr Gebot abzugeben. Hof, dem 12, Decem⸗ 
ber 1831. 

Königliches Landgericht. 
z Rüden . 





Dad dem Bauern Nicol Menzel zu Halngrän 


’ J 


zugehörige Gütlein wirb wiederholt dem Verkauf ausge⸗ 
ſetzt, und iſt hiezu Bietungstermin aaff 

Montag den 23 Januar f. Je. 
Vormittags um 9. Uhr im hiefigen Landgerichte anbe⸗ 
raumt, an welchem befig» und zahlungsfähige Kaufes 
liebhaber ſich melden, ihr Angebot zu Protofoll zu ges 
ben und ben Hinſchlag nach Borfchrift des 6. 64 des 
Hopothefengefeged zu gewärtigen haben, Wunfiedel, 
am 13. December 1831. 
Königlich Bayerifched Landgericht, 

v. Waͤchter. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers ſoll die dem Muͤl⸗ 
lermeiſter Joſeph Schindler zu Naab gehörige ſoge⸗ 
nannte Naabwieſe, St.⸗Nr. 100, St.⸗K. 50 fl, auf 
186 fl. 12 fr. gefchägt, öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werben. Man har Bietungdtermin auf den 

30. Jannar 1832 Vormittags 8 Uhr 
auf hiefig Koͤnigl. Landgericht angefegt, wozu ſich beſttz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige einzufinden und ben Zus 
fhlag nad) $. 52 des Hypothefengefeged zu gemwärtigen 
haben. Wunfievel, am 17. December 1531. 
* Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


Am Sonntage den 18ten d. M. wurden anf dem 
Jahrmarkte dahıer folgende Gegenſtände geſtohlen: 
ein Paar wollene Kinderſtrümpfe, blau und weiß, 
ein Paar kalblederne Schuhe, 
ein neues Holzbeul, 
ein Stüf Cattun, ſchwarz mit grün, weiß⸗ und, ro⸗ 
then Blumen, . 
ein Stüd Baummollenzeng, roth⸗ und gran geftreift, 
zwölf Sacktücher mit roth und blauen, einige mit 
weißen Streifen. 
Da zur Zeit noch fein Dammifieat einen erlittenen 


Diebſtahl angezeigt hat, fo wird jeder Handelsmann, 


der den letzten Markt hier bezogen, aufgefordert, dieſe 
Gegenſtände hier in Augenſchein zu nehmen, und was 
er als fein Eigenthum erkennt, zurückzuempfangen. Tir⸗ 
ſchenreuth, den 24. December 1831, 
Der Königliche Landrichter, 
v. Gradl. 





Die beiden Gebrüder Johann Bauer und Jo⸗ 


7 


bann Georg Bauer zu Wohnſig, bieß Gerichte, und 
zwar erfterer geboren am 19. Januar 1762 und leßterer 
geboren am 18. Februar 1764 find mad; vorliegenden 
Zeugen» Ausfagen fchon über 50 Jahre abwejend, und 
haben feiher von ihrem Aufenthalte feine Nachricht mehr 
gegeben. Es werben bemnady- diefelben oder ihre allen» 
falifigen Leibes⸗ oder Teitamentserben aufgefordert, bins 
nen einem halben Jahre ober bis zum 
| 25. April 1832 
bahier zu erfcheinen, erftere, um ihr und einer verftorbes 
nen Schweiter Bermögen ad 227 fl. 54 fr. im Bereinis 
gung.ber übrigen Erben ber legtern in Empfang zu neh⸗ 
wen, und legtere,. um fic über ihre Erbanſprüche hins 
reichend ausjumeifen, außerbeffen obiged Bermögen ihren 
bierortigen nächſten Anverwandten gegen Gantion ausges 
händiget werben wird, Weismain, ben 25, October 


1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Die Erben bed. verſtorbenen Deconomiebürgerd J o⸗ 
dann Mortz Bauer von hier, haben ben Antrag 
geftellt, zur Erhebung ber Paſſiv⸗Maſſe, deffen ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger öffentlich vorladen zu laſſen. 

Dem gemäß werben num alle, fowohl befannte ald 
unbefannte Gläubiger des verftorbenen Johaun Mos 
riz Bauer, welde an beffen Rüdlaß, aus was im⸗ 
mer für einem Grunde, Anſprüche zu haben glauben, hier 
wit aufgefordert, diefelben 

am Montag, den 30. Januar 1832 
vor ber, bei dem Königlichen Randgericht dahier anbes 
raumten Kommiffien, bid Vormittags 9 Uhr, um fo 
gewiffer, entweder perſẽnlich ober durch legal Bevoll⸗ 

. mächtigte zu liquibiren und nachzuweiſen, als font die 
Unsbleibenden aller ihrer. etwaigen Borrechte für verlus 
ſtig erklärt und ihre allenfallfigen Forderungen bei ber 
Bertheilung der Berlaffenichafts » Maffe nicht berückſich⸗ 
tiger würden. Zur vorläufigen Verſtändigung der Eres 
bitorfhaft wirb noch beigefügt, daß ſich der Activ⸗ 
Stand nad; dem Schägungswerth auf 2291 fl. 15 fr. 
ber angebliche Paffivftand aber auf 1343 fl. 21 fr, bw 
läuft, Weidenberg, ben 20. December 1831, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Herrmann. . 





Zur Tilgung einer audgeflagten Forderung merben 
nachgenannte, dem Bauern Fohann Stöhr Reife 
berger zu Reuth gehörige Grundftüde, als: j 

1) 4 Morgen Wiefe in der Trettlach, Beſ.Nr 3211, 
2) 4 Morgen Weinberg, im obern Mühlloh, Bei» 
Nr. 420, 
3) 4 Morgen Feld, 
1417, 
4) 4 Morgen Feld, im Zwergweg, Bef.s Nr. 416, 
5) 4 Morgen Baumfeld, tm untern — Beſ.⸗ 
Ne. 418, 
6) 4 Morgen Baumfeld, im untern Mühlloh, eis 
Nr, 419, 
7) 4 Morgen Baumjeld, im Auerberg, Bei. Der. 
422, 
8) 4 Morgen Eggeten, im untern Auerberg, * 
Nr. 424, 
9) 4 Morgen Baumfeld im Auerberg, Beſ.⸗Nr. 3a, 
10) 4 Morgen Holz.auf dem Groot, Bei. Rr. 475, 
und 
11) 4 Morgen Wiefe, im grafigen Weg, Beh Nr. 
426, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
farth auf den 
13. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 
in der Behaufung des Gemeindevorftcherd zu Reuth ans 
beraumt, was den Kaufsluftigen mit dem Beifage befanmt 
gemacht wird, daß die Zare der Grundftüde in ber Land⸗ 
gerichts⸗Regiſtratur erfehen werben fann, und ber Zu⸗ 
ſchlag nadı Maasgabe des Hypothekengeſetzes 5. 64 cr⸗ 


der Weidenacker, Beſ.⸗Nr. 


Hey it Tages⸗ 


- folgt, Forchheim, den 16. December 1831. 


- Königliches Landgericht. 
d.l.a 
Dr. Pöhlmann, 





Markt Rattelddorf.) Zur öffentlichen Bew 
fteigerung des diedamtlichen Aerarial»@erft en» Borras 
thes aus bem Aerntejahre 1831 von circa 100 Schäffel 
befonderd guter Dualität if Montag den- 9. Gannar 
1832 früh 10 Uhr Termin anberaumt, woju ſtrichsfä⸗ 
hige Käufer hiemit eingeladen werden. Markt Rattels⸗ 
dorf, am 23. December 1831. 

Konigliches Nentamt Rattelsdorf, 
Dr, Klinger, 


— 
Die auf den Speichern zu Gefrees, Schorgaſt und 
Himmelkron gelagerte diesjährige Gerſte wird unter Vor⸗ 
behalt ber Genehmigung, hoher Kreis» Regierung am 
- 7, Januar f. Is. Vormittags 
dahier verfteigert, wozu Kaufeliebhaber eingeladen wer⸗ 
den, Mit, Schorgaſt, den 28. December 1831. 
Königliches Nentamt Gefreed. 
Schartel. 


In ber Nachlaßſache des verlebten Gemeinde⸗Vorſte⸗ 
hers und Anfſchlags /Einnehmers Jvhaun Valentin 
Hausbörfer dahier, iſt der UniverfalsKonfurd rechts⸗ 
Yräftig erfannt worden: Es werden demnach die geſetz⸗ 
lichen Ediktstaͤge ausgeſchrieben. Zur Annelduug und 
Nachweis der Forderungen iſt Termin auf den 

16. Januart. I8s,,. 
ug Vorbringung der Einreden Termin auf ben 

s 13. Februar k. I, 
ufiSchhußverhandfüng Termin auf den : 

N 1. Mary N. 
anberaumt. Das Nihterfheinen am erften Ebiftötag 
hat den gänzlichen Ausſchluß von der gegenwärtigen Rot 
furdmafe, das Nichterſcheinen am den übrigen Ediltstaͤ⸗ 
gen den Ausſchluß 
Folge. Alle diejenigen, welche etwas von dem Bermds 
gen bed Gemeinſchuidners in Händen haben, find vers 
bunden, folches vorbehaltlich ihrer Rechte uad bei Ders 
meitung nochmaligen Erſatzes dem unterfertigten Kom 
turögericht zu übergeben, 
obern Markte dahier gelegene Haus do rferifche Wohm 
haus dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und it hiezu 
Termin auf den 
12. Januar 18327 . 
anberaumt worben. Das beregte Wohnhaus it mafflo 
gebaut, zwei Stodwert hoch, enthält vier heigbare Zim⸗ 
mer, zwei gemälbte Küchen, drei Kammern und zwei 
geräumige Hauspläge, Unter dem Haufe befindet ſich 
ein gewölbter Keller. Diefes Objekt gibt zum Gräflich 
Giechiſchen DomainenRentamt Thurnau 2 fl, 274 fr. ftk. 
Gefälle, 10 Procent Handlohn in den gewöhnlichen Faͤl⸗ 
len, iſt mit 1050 fl. aſſecurirt, und bei der neuerlichen 
Schatzung auf 1000 fl. rhl, tartet worden, Thurnau, 
den 10, December 1831. : 
Gräftich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


mit den treffenden Verhandlungen zu 


Es wird ferner das in dem 


Nicht Amtliche Artikel 


Nächten Montag ift die Ziehung der G. 9, Darm⸗ 
ftäbtifchen Lotterie /Anleihe von 6,500,000 flm Pros 
meſſen a 5 fl, ſind bis Mittwoch Abende zu haben bei 

S. Schwabacher. 


Auf dem ſogenannten Lettenhofe bei der Altenſtadt 
ſollen am 13. Januar k. J. gegen gleich baare Bezahh⸗ 
lung meiſtbietend verkauft werben: 2 Kühe, 2 Dchſen⸗ 
fälber, 2 Mögen, 2 Pflüge, eine Quantität Heu und’ 
Stroh und alleriti Hausgeräthe, Wozu der Unterzeidye 
nere zahlungefähige Liebhaber aumit einladet. kettenhof 
bei der Altenſtadt. 








Johann Friedel 





Der britte Catalog meiner ; 

geihbibliothet ' 

it erfchienen und: Ihr eunpfehle: dirſen zum gefälligen Ge 

brauche; berfelbe enihäft gegen 800 Bände meift neue 
vorzäglihe Warte.  ._ _. 

Yährlichen Abonnenten ſteht derſelbe unentgeldlich 

ar Befeht, außerdem · loſtet ditſer 6 Ira - Wunſiedel, im 

December 16881. * a 

G. 6. Baum anm, Buchbt inder. 


Zu vermiethen. Inder Ziegelgaſſe, im Haußt 
bes Heren Hofjuwelier Wich, im obern Stodf x ein Zins 
mier mit einem Altos, für einen ledigen Herrn, mif ober 
ohne Meubeld für. monatlich zwei Gulden. ¶ Das Zimm 
mer hat die Ausſicht nad) St; Georgem Naheres dei 
der Pfarrerin Puchta. ai 
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Augsburg, den 29. December rozan 
Staatd-Papiere Biicfe. 
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Bayreuth, Freitag am 6. Januar 1832, 





— 


Amtliche Artikel. 





Belanntmahung. 





Auf den Grund ded Ausfchreibend der Koͤniglichen 


Regierung vom 19ten d. M., ‚die Conſcription der Als 
teröflaffe 1810 betr., wird hiermit öffentlich befannt 
gemacht, daß die Liſten bed unterfertigten Stadt» Magis 
firatd am Dienftag ben 31. Januar 1832 durch den 
Koͤnigl. oberften Refrutirungsrath berichtigt werden, wo⸗ 
bei den Betheiligtem der Zutritt freifteht, biefelden aber 
teinee wegs babei erſcheinen müffen. 

Bayreuth, den 29, December 1831. 

.Ör’n za 
Stabt-Magiftrat, ald Conſeriptions⸗Behoͤrde. 
Bei legaler Verhinderung des erften rechtöfundigen 
„Bürgermeifters, 
Schweiger, Ordnung. 
Richter, 





Durch die imterfertigte Commiffion werden am Mitt 
woch ben 18ten biefes Monates in der Infanterie» Has 
ferne Vormittags 8 Uhr mehrere getragene Monturftüde 
aller Art, dann verſchiedene eiferne und lupſerne Requi⸗ 
fiten gegen ſogleich baare Bezahlung an die Meifibietens 
ben überlaffen, wozu Steigerungs » Liebhaber hiermit eins 
geladen werden. Bayreuih, den 2. Januar 1832. 

Die Decunsmies Commiffion 
des Königlichen 13ten Linien » Infanterie» Regiments, 





Bon ber Stiftd-Berwaltung Birken bahier werben 
die wenigen disponiblen Getraibt »Borräthe am 
Samftag den 14ten d. Ms., 
vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung, an bie Meiſtbieten⸗ 
ben verlauft und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. Bay⸗ 
reuth, am 2. Januar 1832, 
Tiegel. 





Am 28. December I, 3. wurde in einem mit Waſſer 
gefüllten Aufwurfgraben in bem Holze, der Eulmberg ges 
hannt, zum Flurbezirfe der Gemeindeparzelle Thelig ges 
hörig, 63 Schritte rechts von dem von Hochftabt nach 
Ißling führenden Wege rin männlicher Leichnam, bie 
Hände auf den Rüden gebunden, mit 9 Hieb⸗ md 6 
Stihwunden von beträchtlicher Größe am Kopfe, gefuns 
ben, welcher in ber hiefigen Gegend unbefannt iſt. 

Der Leichnam ift ohngefähr 5 Schuh 6 Zoll lang, 
gut genährt, ftarfer Eonftitution, das Geſſcht fehr groß, 
breit und vol, das Haupthaar dunfelbraun und am Nal⸗ 
fen rund abgefchnitten, Die Nafe proportionirt, mehr 
fpisig als kumpf ber Mund groß, mit aufgeworfenen 
Lippen und der vollftändigen Garnitur wohlerhaltener 
Zähne, der Badenbart gebt herab bis an den Hals und 
befteht aus hellbraunen mit weißen Haaren untermifcht, 
anf ber Bruft befanden fich wieder weiße Haare, 

Das Alter mag ohngefahr 52 — 54 Jahre ſeyn. 

Die Kleioung beftand aus einem alten abgetragenen 


10 
ſchwarzſeidenem Halstuche mit breiten grünen Streifen, Gefrees, 2 fl. 152 Mr. Steuerfimplum, Kat. Nr. 83, 


und einem bergleichen alten pam, ſchwarzer Baumwolle, geſchaͤtzt auf 3007 fl. rhein. gerichtlich verkauft. Kaufe 


einem alten gefiichten Hemde ohne Zeichen, einer Werte liebhaber werben hiermit eingeladen, am | 
von wahrſcheinlich dunkelgrünem Sommermandefter mit - Dieuftag den 3 Iſten d. M. Vormittags 9 Uhr 
fhmalen lange Stweifen, auf der rechten Seite mit 8 im Zifcher’fchen Haufe zu Thannenreuth ſich einzufin, 
Hohen weißen metallenen Knöpfen, einem alten fchr abe den. — Wenn ſie annehmbare Angebote legen, fo wird 


getragenen Oberrock von rufflich grünem. Tuche, mit flae der Hinfchlag ohne weiters erfolgen. Berned, am 1. 
dien gelben Knöpfen, aus dunfelbfan tuchenen langen Januar 1832, 

und weiten Beinfleidern, mit hohen weiß metallenen Königlich Bayerifched Landgericht Gefrees, 
Knöpfen am Bunde und einem. aufgenähten Kreuze von Sendburg. 


braunem Tuche. Die Füße waren gänzlich entfleidet. In 
einiger Entfernung von jenem Drte wurde eine fhwarz 
baumwollene jrhe.abgetragene Nachtmutze mit einer Quafte 
und ein Gehſtock von Maßholder, 2 Schuh 10 Zoll lang 
und mit einer. gefrünm:en Hanbhabe, an deren Beugung 
jenen ſchwarz gefleckt üt, aufgefunden. 

In der rechten Beinkleidertaſche befand fich eine zin” 
nene fogenannte Garlöbaber Schnupftabackdoſe, vhnges 
fahr 8 Zoll lang, 14 Zoll breit, im der Form eines 
Oblongi, von unten mach oben gejchweift, mit einem 
Bande in der Mitte der hinteren Seite, auf dem Dedel 
in der Mitte mit: einer- eliptifchen Erhöhung und bem üb» 
zigen Theile der Oberfläche mit aufeinander. lisgeudeu 
Schuppen. 

Nach den bedeutenden Verlepungen und ben übrigen 
Umftänden ift diefer Mann auf eine graufame Weiſe ges 
morbet morbem. - 

Es werden baher Alle, welche über die. Perfönlichleit 
diefed Ermordeten Auskunft ertheilen föunen, zur Abgabe 
derſelben, ſowie fümmtliche Behörden zur Mitwirkung 

. für die Entdedung des Mörders aufgefordert, 


Lichtenfeld, den 31. December 1831. = 


Königliched Landgericht, 
Schell. 





Rad; dem Antrage der Vormuͤuder ber Kinder bes 
verlebten Bauer Simon Fifher zu Thannenreuth 
wird derem Bierteld+ Bauernhof, beftchend in 

a) dem neugebawien Wohnhaus Nr. 1, 
b> 14% Kagwerk Gärten und Wiefen, 
©) 145 Zagmwerf Feldern, 
d) 4 Zagmwert Weiher, 
e) 6 Tagwert Holy, 
eserirt wit 2 E. 18 fa. Gefälle zum Koͤnigl. Rentamte 
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Die dem verftorbenen Mesger Andreas Bater 
bein zu Rothwind zugehörig gemwefene Wiefe, der Arm 
ober bie Feuerwiefe genannt, Bef.eMr;,715, im Steuem 
Diftrift Schwarzach gelegen, 24 Tgw,,enthaltend , und 
ber Stiftung Prügel lehenbar, wird hiermit öffentlich feil- 
geboten, Gtrichtermin ift-auf den - 

17, Jamar f. 3. Bormittage 
vor dem Königlichen Fandgerichte dahier angefegt, wozu 
Kaufsltebhaber mit bem Bemerfen vorgeladen werden, 
daß das Schaätzungsprotokoll täglich dahier eingefehen 
mwerbenfann, und bie übrigen Bedingungen im Termin 
vor dem Aufftrich eröffnet werben follen. Zugleich wers 
ben alle diejenigen, welche auf den Erlöd aus dem bes 
nannten Grundſtück einen gegründeten Auſpruch zu ma 
chen gedenken, zur Liquidation und Nachweiſung ihrer Fors 
derungen auf den 
23ſten beffelben Monate 
unter dem Rechtsnachtheile gelaben, baß-fpätere Anmels 
dungen bei Bertheilung des Kaufspreißes underückſichtigt 
bleiben. Gulmbach, ben 12. December 1831, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Gareis. 





Die zur Concurs⸗-Maſſe des Kaufmanns Johann 
Gottlieb Beez zu Arzberg gehörigen Realitäten, ale: 
1> ein Wohnhaus nebit Stadel, Stallung und Keller, 
2) ein Garten und Feld am Haufe, 
3) ein Fagerteller, 
4) eine Reuthwiefe im Kohlwalde, 
welde ſchon zum zweirenmal zum öffentlichen Verkaufe 
ausgeboten worden, und war Wr. 130, 131 und 134 
bes nrelligenzblattes für deu Dbermainfreis dieſes Jahre, 
werden auf den Antrag der Betheiligten zum brittenmal 


— — 








fs; 


— Öfentich — — detunoe· Tawin auf 


De — ‚Kinftigen Jahres Vormittags um, 9 uhr 
anberaumt, in welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige auf dem Rathhauße zu Arzberg einzufinden, 
zugleich zu gewärtigen haben, daß dem Meiſtbietenden 
bie Verkaufs ⸗ Ob je 
Preis nach Maßgabt bes 5. 64 des Hypothekengeſehes 
werden zugeſchlagen werden. Hiebei wird noch beſonders 
bemerkt, daß auch Gebote auf einzelne Theile des Gar⸗ 
tens und Feldes angenommen werben, wenn ſich zugleich 
auch ein Kaufsluſtiger ausſchlußlich zu den Gebäuden fin⸗ 
ben, und auf dieſe Weiſe der Verkauf fümmtlicher Bere 
kaufssDbjefte zu gleichen Zeit. ebenfalls erzielt werden 
wird; Wunficdeh, den 2. Decanber 1831. 

Koniglich Bayeriſches Landgericht, 
—2* v. Waãchter. 

Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Wilhelm Heinrih Schmidt, bürgerlicher 
Goldarbeiter zu Renſtadt am Kulm, und Runigunda 
Margaretha Reupert von Bayreuth laut gerichts 
lichen Ehevertraged vom 30jten vorigen Monate mit ober⸗ 
vormundfchaftlicher Genehmigung die Gütergemeinjchaft 
ausgeſchloſſen haben. Kemnath, am 13, December 


1 83 1. J 
Königlich Bayeriſches Landgericht allda. 
Frhr v. Andrian Werburg. 


Am 20. Juti h. J. Abends wurden durch die Koͤnigl. 
Zollſchutzwache bei dem Schelmesgraben in der hieſigen 
Flurmertung 248 Pfund Zucker aufgegriffen, welche von 
entflohenen und unerkannt gebliebenen Schwärzern zurüds 
gelaffen worden find, Der Eigenthümer hievon hat bins 
wen 6 Monaten, von heute an die Erfüllung der Zollvers 
bindlichteit nachzuweiſen, außerdeſſen nach $, 106 ber. 
Zollordnung vom 15. Yuguf 1828 die Eonfiscatien er 
kannt werben würde Seßlach, den 28, Rovember 1831, 

Königliched Landgericht, 
Pauer. 





Geſetzlicher Vorſchrift gemäß, wird hiermit oͤffent⸗ 
lich befannt gemacht, daß in dem beim Keniglichen Kreis⸗ 
und Stadtgerichte Bayreuih zwifchen dem Metzgermeiſter 
Mihael Medid von Oberröslau und der verwittwet 


ohne Rückficht auf den Schägunges ' 


18 


geweſenen Maria Hübner vom grünen. Baum errich⸗ 
teien Ehevertrag, bie, zur Boljährigleit der Braut bie 
Gütergemeinſchaft ausgefchloffen worden if. Kirchenla⸗ 
mig, ben 8. December 1831. 
Koͤnigliches Landgericht, 
als 
proviſeriſche Verwaltung des Patrimonial « Gerichts 
Oberrõslau vordern Antheils. 
Def. 





Nachdem das gegen den Bäckermeiſter Heinrich 
Deper dahier erlaffene Konkurserkenntniß in Rechtöfraft 
übergegangen ift, fo werden nunmehr bie geſetzlichen 
Ganttäge, und zwar: 

1) zur Aubringung und Nachweiſung der Forderun⸗ 

gew auf 
Montag den 23. Januar 1832, =) 
2) zur Borbringung der dagegen ftehenden —— 
gen auf 
Donnerſtag ben 23 Februar 1832, 
3) zur Berhandlung über die Res und Duplif auf 
Donnerflag den 22, März 1832, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr bei Gericht bahier feitgefegt, 
und hiezu fowohl die befannten als unbekannten Gläubi—⸗ 
ger unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage deu Ausfchluß der: 
Borberung von der gegenwärtigen Maffe, das Außen 
bleiben an den übrigen Ganttägen aber- die Präkluſſon 
mit den betreffenden Handlungen zur Folge hat, Wer 
von der Maſſe etwas in Händen hat, wird zugleich aufs 
gerordert, ſolches bei Vermeidung. des nochmaligen Er⸗ 
ſatzes, jedoch vorbehaltlich feines Rechtes hieran, an 
bad Landgerichts⸗Depoſitorium dahier zu übergeben ; und 
fhlüßlih wird in Gemäßheit der Privritätd» Drbaung 
$ 32 bemerkt, daß die Activmaffe 809 fl. beträgt, der 
Paffioftand aber gegenwärtig fchon die Summe von 1907 
fl. erreicht, worunter ein Hppothefenfapital von 1000 fl. 
begriffen if. Weidenberg, am 10. December 1831. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Hermann, 





(Bertauf einer Staatd-Walbparzelle,y- 
Im Revier Kaiferhammer, Diſtrikt Tannberg, dieffeitie 
gen Forflamtsbezinfes, wird auf Befehl 8. Regierung 
eine Staate⸗Waldparzelle von 34 Tagwerk ben 31ſten 
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$. M. Vormittag 11 Uhr am Sige des Königl. Rentamts 
Wunſiedel öffentlich an den Meiflbietenden verkauft, wozu 
Liebhaber, die ſich bei der Verkaufs» Verhandlung über 
ihre Zahlungsfähigfeit, fo ferne diefe nicht amtefundig 
ift, ſchriftlich aus zuweiſen haben, hiemit eingeladen und 
dahin benachrichtigt werben, daß, wenn fie vorhero eine 
Einficht von bem zu veräußernden Objekt nehmen wollen, 
ſich dieferhalb am den K. Revierförfter Schirmer zu Kai⸗ 
ferhammer zu wenden fey. Die Berfaufd + Bebingungen 
werben vor ber Licitation bei Amt eröffnet, Wunfiebel 
und Selb, am 2, Januar 1832, 
Die Beamten bed 
Königlihen Rents und 
Obenberger. 


Forſtamts. 
Frhr. v. Truchſeß, 


Bon den bereits vorräthig liegenden und jüngft ein⸗ 
gehenden. verfciedenen Etiftungegeldern fönnen gegen 
dreifpche Berficherung und Ifte gerichtliche Hypothek Bas 
pitaldrBerleihungen ‚erhalten werben; das für ben Capi⸗ 
talſuchenden Zuträgliche wird bemerkt, daß die Capitals⸗ 
Ablage gegen Ljährige Auffündigung in Raten zu 50 fl., 
mindeftens 25 fl , flattfinden tarf, die Capitalien aber 
felbft, wenn die jährige 58 Zinnfenzahlung prompt eins 
gehalten wird, einer Auffündigung kaum und nur felten 





unterliegen, Weiher, im Ahornthale, ben 28, Decems 
ber 1831. 2 
. Graͤflich Schönbornifhes Domainenamt. 


—— 


Der Webermeiſter Johann Gonrad Degelmann 


zu Preſſeck und deſſen Verlobte, Elifaberha Meis 


* von Lehſten, haben vermöge gerichtlichen Ehever⸗ 
trags vom Aten, ‚conf, 29. December c. si., die Güter» 
gemeinfchaft nach dem hier gültigen Bamberger Landrecht 
unter ſich gänzlich ausgeſchloſſen, was hiemit, gefeglis 
der Borfehrift gemäß, öffentlich befannt gemacht — 
Heinersreuth, am 29. December 1831. 
Freiherrlich von Lerchenfeldſches —— 
Knöchelein. 





Der Flößer Johann Wich Knothen jun. zu 
Unterrodach hat ſich für inſolvent erflärt und dem Kon⸗ 
kursverfahren unterworfen. Nach ber Angabe des Gans 
tirers und nach einer angenommenen gerichtlichen Inven⸗ 
tur beſſeht das Activvermögen lediglich aus einem Wohn⸗ 


hauße und einigen: unbedeulenden Mobilien. Es wird 
daher zur Abhaltung der geſetzlichen Ganttermine und 
zwar fowohl zur Anmeldung und Nachweiſung ber For 
derungen, als auch zur Borbringumg ber Einwendungen 
gegen bie liquidirten Poften, als auch endlich, zur Ab⸗ 
gabe ver Schluferflärungen 
Donneritag ber 26. Januar 1832 
beffimmt, wozu fämmtliche unbekanute Gläubiger unter 
ben Rechtönachtheil des Ausſchluſſes mit ihren Forderun⸗ 
gen hiemit geladen werben. Diejenigen, weldye irgend 
etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen haben folls 
ten, werben zugleich bei Bermeidbung ber Strafe bes 
beppelten Erſatzes aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich ifo 
ver Rectsanfprüche-dem Gerichte zu übergeben, Küps, 
ben 19. December 1831. ' 
Freiherrlich von Redwigifches Seniorats⸗ 
Patrimonialgericht Unterrodach. 
Ritter, 

Es follen zwei geräumige Wohnhäußer mit Nebenges 
bäuden und andern Wirthſchafts⸗Bequemlichkeiten aus 
freier Hand verfauft werben, wozu unterzeichneted Pas 
trimon’algeriht auf Erfuchen Termin auf ben 

19. Januar 1832 
angefest hat, und Kaufsliebhaber hiemit einladen will, 
Brand, am 28, December 1831. 
Adelich von Haubnerifches Patrimonialgericht. 
Taubald. 
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Nicht Amtliche Artikel. 





Zu vermiethen. Im der Ziegelgaſſe, im Hauße 
des Herrn Hofjuwelier Wich, im obern Stod: ein Zim⸗ 
mer mit einem Alfoy, für einen ledigen Herrn, mit oder 
ohue Meubeld für monatlich zwei Gulden. Das Zims 
mer hat bie Ausſicht madı Et Georgen. Haheres bei 
der Pfarrerin Puchta. 


E. Nr. Bi auf dem Marfte, mittlerer Etage, find 
4 heigbare Zimmer nebit übrigen häuslichen Bequemlich, 
keiten auf fünftiges Ziel Lichrmeß zu vermiethen. 





Im Haufe €. Nr. 192 in ber Ziegelgafe it ein 


 Sparofen zu verfaufen, 











— 
Ober⸗Main⸗Kreis. 


Bayreuth, Sonnabend am 








genzblatt 


7. Januar 183%, 





Amtliche Artifel 


Befanntmahung 
ber: im Monat December 1831 Wei deu 
Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis hauptſtadt 
Bapreuth unterfuchten und: heitraften 
Poligei-Möboriretungen. 
Im verfloffenen Monat December 1831 wurden bes 
ftraft: 
1) Sieben und Iwan; Wirthe, nämlid;: 
19, Br ae ſchmeckenden und ſchlech⸗ 
ten Btered, N 


5 wegen Aueſchentung des Letzteren um die hoͤ⸗ 
here Zare, ie N Befanntimachung bed 
Preifes von eite, ii Diftrifts» Poligeis Be⸗ 
hörde abzuwarten, ind 
$ wegen Uebertretüng der Poligeiftunde, 
Ä 2) Fünf und zwanzig Metzger, nämlich; 
> 16 wegen Uebertretung ber Bankordnung und 
9 wegen begangener Feuer» Eontraventionen in 
ber Fleifchbanf, 
3) Zwei Bäder, nämlich: 
1 wegen gu leichten Brodes und 
ai 1 ivegen Verweigerung bes ketzteren. 


4) Drei Perſonen, wegen Dofrandation bed Markt⸗ 


gelbes. 
5) Eine, wegen ungebührlicher Aenferungen gegen 
eine polizeiliche Gommifflon, 
6) Eine, wegen Verunreinigung des Brunnend, 
T)-Zwei, wegen Straffen» Eontraventionen and 





8) Eine, wegen unanſtändigen Benehmend "gegen ben 
ihn in letzterer Beziehung aufmerkſam gemacht ha⸗ 
benden Polizei» Offteianten. 

9) Drei Perſonen, wegen Uebertretung ber Polizei⸗ 
ſtunde. 

1607 Bwri, wegen Tahstesuchend Auf ber 


. 41) Eine, wegen uffctirend der Säher An vll bei —— 


hotewidrigen Orte, , 
12) Eine, wegen betrüglichen Getraidt ⸗ Verkaufs, 
13) Eine, wegen Pflaſterzoll +2 Efralibatton, 
14) Zwei, wegen des auf Ben Marke geörächten zu 
leichten Stroheee. 
15) Drei, wegen —— 
16) Bier wegen verübten Unfuge, = rd 
17) Bier, wegen — Au, 
18) Zwei, wegen Hauſiren — un | 
19) Eine, wegen Berbal’ Injurien,’ 
20) Sieben, wegen auf den Marft gebrachten Hein. 
gefpaltenen Holzes, 
21) Eine, wegen unbefugter Einmifchung in einen Ges 
traidthandel, ne 

22) Acht, wegen Dffenhaltens der Ladenthüren währ 
rend des fonntägigen Gottesdienfted, 

23) Eine, wegen unhöfliden Benchmend, 

24) Eine, wegen verfuchter Geldprellerei und Störuug 
bes häuslichen Friedens, 

25) Eine, wegen des auf ben Markt gebrachten ges 
ſchwaͤrzten Holzes. 

26) Eine wegen Entzweiwerfen einet Hänglaterne, 
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27) Der Fallmeifter ‚wegen Transports eined gefalles 
nen Viehſtucks durch die Stadt zur ungefeglichen Zeit. 
28) Ferner wegen Bettelns: ! 
15 Handbwerfägefellen, 
8 Gewohnheitsbettler, und 
A Knaben und Mädchen. 
Somit find im verflofienen Monat December 
134 Perfonen 
abgeftraft und außerbem noch 
29) 3 Individuen wegen liederlichen Lebenswandels 
in bie Beſchaͤftigungs⸗ Anſtalt aufgenommen wor⸗ 
den. 
Bayreuth, am 8 Januar 1832. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauprftadt Bayrenth, 
ald Polizei» Behörde, 
MIETEN“ nnndagfgen, 
iger Bürgermeifer. 
nr maoneununue Richter. 
Ven der Stifigs Verwaltung Birken dahier werben 


bie wenigen disponiblen Getraitt» Borräthe am 
Wnmuflag bu a hans be mm 


vorbehaͤltlich hödifler Genehmigung, an bie Meifibieten 
den verfauft und Kaufsliebhaber dazu de Bap⸗ 
reuth, am 2, Januar 1832, 

Tiegel, 


AR. Fremen wurde in einem mit Waſſer 
gefühten rim ignhen ya dem Holze, ber Culmberg ges 
nanntjcemtätebriinfeshgn Öcmeinteparzelle Thelitz ges. 
hörig, GB s@ che von dem von Hochſtadt nach 
Sting führenden Woegr rin männlicher Leichnam, vie 
Hände auf den Rüden gebunden, mit 9 Hitb⸗ nnd 6 
zn. von beträchtlicher Größe am Kopfe, gefuns 

den, welcher in ber hiefigen Gegend unbekannt iſt. 

Der Peichnam ift ohrgefähr 5 Schuh 6 Zell lang, 
gut genährt, ftarfer Conſtitution, das Geficht fehr groß, 
breit und voll, dad Hanptbaar bimfelbraun und am Nal⸗ 
fen rund abgefchnitten Die Naſe proportienirt, mehr 
ſpitzig als ſunpf der Mund greß, mit aufgeworfenen 
rippen und der vollſtändigen Garnitur wohlerhaltener 
Zähne, ber Backenbart geht herab bis an deu Hals und 
befteht aus hellbraunen mit weißen Haaren untermiſcht; 
anf der Bruſt befanden fich wieber weiße Haare. 
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Das Alter mag ohngefähr 52 — 54 Jahre ſeyn. 

Die Kleioung ‚beitand- aus einem alten abgetragenen 
ſchwarzſeidenem Halstuche mit breiten grünen Streifen, 
und einem dergleichen alten von fchwarzer Baummolle, 
einem alten geflikten Hemde ohue Zeichen, einer Weite 
son wahrſcheinlich dunkelgrünem Sommermanchefter mit 
fhmalen langen Streifen, auf der rechten Seite mit 8 


Hohen weißen metallenen Knöpfen, einem alten fehr abe 


getragenen Oberrod von ruſſiſch grünem Tuche, mit flas 


‚chen gelben Knöpfen, aus bunfelblau tuchenen langen 


und weiten Beinkleivern, mit hohen weiß metallenen 
Knöpfen am Bunbe und einen unfgenähten Kreuze von 
braunen Tuche, Die FihtsrenHlnyiich entkleidet. In 
einiger Entfernung voll jehdrh Kite warde eine ſchwarz 
baummollene fehr abgerithenk Rachaaatzenein einer Quaſte 


und ein Gehſtock vor Dinfötder gu 40 Zoll lang 


und it einer gefrümiiiten Bewukabe Saniberen Beugüng 
jener ſchwarz gefledtift, aufgefunden, B 

In der rechten Beinklcitarchfhenärfand fich eiue zin ⸗ 
nene fogenannte Carlsbader Schnupftabackdoſe, ohnge⸗ 
fähr 3 Zoll lang, 1% Zoll breit, in der Form eines 
Oblongi, von unten nach oben: gefchweift, . mit einem 
Bande in def Mitte der hinteren Geite, auf dem Dedel 
in der Mitte mit einer eliptifhen Erhöhung und dem übe 
tigen Theile der Oberfläche, ‚mitngafeinander liegenden 
Schuppen. 

Rad den bedeutenden nDegiehunger ngen und ben übrigen 
Umjtänden ift biefer Maik F — stähfhıhe Weiſe ges 
morbet worden, 9E nmialg md. 

Es werden daher * — 
dieſes Ermordeten Aus ik eh Ehe, zur Abgabe 
derfelben, fewie fänmellhl" SBAHrkUAöhıe Mitwirkung 
für die Entdeckung des Mörders aufgefordert, 

Lichtenfels, den 31. December 1831, 

Königliches kandgericht. 
Schell. 





Am Sten I. Mes. wurden aus einem Hauße zu Wai⸗ 
Gendorf fo'gende Gegenſtände entwendet: 
1) au baarem Gelde 15 fl, beſtehend im einigen 
Preußenthafern, andrer preußifcher Münze, 3, 
6 und 12 kr. Srüden, 
2) ein Stücd halb gebleichte Leinwand zu 22 Ellen, 
3) ein Stuck gröbere Leinwand zu 11 Een, 


FE 





4) ein hausgemachter Bettüberuug, reth/ aud weiß 
geſtreift, 
5) 2 Stüd Bettvorhang,, roth, blau⸗ und weiß ges 
gittert, von hausgemachtem Zeuge, 5 
6) 2 Manndr und 2 she. bemaen, 
7) ein Sad. 


Wer von biefem Dieblahle eiwas in Erfahrung 
bringen follte, wird zur ungefänmten Anzeige aufgefors 
dert, Bamberg, ben 16. December 1831, 

Köͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 


Im Wege der Hutftpollſtrrciung werden nachſtehende 
Realitäten bed Miah el Wär dahier, als: 
a) ein halbes Wotehems⸗ Voſa⸗ Man,t515 und 
b) ein Feld im Mxrbfiläbrrgy; Rt. 1516 
bem öffentlichen Berkunfe, aateeſte t . ‚nnd hiezu Termin 
auf mean nun .' 
Dienftag den 31. Inu I; Vormittags q Uhr 
anberaumt, im welchem Termine Kaufliebhaber bei bem 
smterfertigten Koönigl. Landgerichte ſich einzufinden, for 
dan ihre Aufgebote zu legen und das Weitere zu gewärs 
tigen haben. Norbhalben, den 20. December 1831. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


Inu ãA Mr 


Zur Tilgung, Aineh, and 


nachgenannte, dem Balıern Jo 
e, als: 


berger:zu Reuth gehhge — 
Fell An Br era —8* 


2).4 Morgen Vpipasrge, 
Nr. 420, 

3) 2 Morgen Feld, ber Weibenader, Eeſ.⸗Nr. 
1417, 

4) 4 Morgen Feld, im Zwergweg, Bef.s Nr. 416, 

5) 4 Morgen Baumfeld, ım untern Mühlloh, Beſ.⸗ 
Ne. 418, 

6) 4 Morgen Baumfeld, im untern Mühlloh, Beſ.⸗ 
Ar, 419, 

7). 4 Morgen Baumfeld, im Auerberg, Beſ./ Nr. 
422, 

8 4 Morgen Eggeten, im untern Auerberg, Beſ.⸗ 
Nr. 423, 

9) Morgen Baumfeld i im Yuerberg, Beſ.⸗Nr. 424, 


u 


Ge, premng werben 


nn Stöhr Reifen 


10) 4 Morgen Hol auf dem Gros, BET 425, 
11) pr — Wieſe, im graſigen Weg, "Bel. „Nr. 
: 426, 
bem öffentlichen Verkaufe audgefegt. Hiezu ift Lagehs 
farth auf den 
13. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 
in ber Behaufung des Gemeinbevorfiehers zu Reuth an⸗ 
beraumt, was den Kaufsluſtigen mit dem Beifage befannt 
gemacht wird, daß bie Taxe der Grundſtücke in der Lands 
gerichts⸗Regiſtratur erfehen werben fann, und ber Zus 
fchlag nach Maasgabe des Hppothefengefeges $. 64 er 
folgt. . Forchheim, den 16. December, 1831. ... . , 
Königliches Landgericht, 
Ne je" 
Dr, ae nrbiigin ER 1d 
la/R Aln 
Das durch dad Ableben des Cohann Horgen 
börfer in Altenfundftadt dem Köuiphriesar heipoe fal⸗ 


lene ſogenannte kindigaͤcerlein, im — Flur 
wird am 


wid 


“20m ww 





13. Januar 1832: — 
im Geſchaͤftslorale des Königl. Rentamtes Weißmain dis 
fentlich verkauft, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 


Weißmain, den 30. December 1831. 


Königlicyes Rentamt. 


anunad. 
Eircbk. 


nın I 


EN 


In der Nachlaßſache des verkäbtc Wende Ar 
hers und Aufſchlags⸗Einnehmers Yaydıral Bailduncn 
Haus dörfer dahier, ift der Undderfalasdsutärsinchtös 
kräftig erfannt worden, Es werd ventiinäte tgeſetz ⸗ 
lichen Edittstage ausgeſchrieben. Zur Aumstiwmig, und 
Nachweis der Forderungen it Termin auf ben 

16 Januar f, 36, ; 
zur Vorbringung der Einreden Zermin auf ben 

13, Februar f. Js., 
jur Schlußverhandlung Termin auf den 

1. Marz 

anberaumt. Das Nichterfcheinen am erſten Eriftötag 
hat den gänzlihen Ausſchluß von der gegenwärtigen Rome 
kursmaſſe das Nichterſcheinen an den übrigen Ediftätäs 
gen den Ausfchluß mit dem treffenden Verhandlungen zu 
Folge. Alle diejenigen, welche etwas von dem Verms⸗ 


16 


gen des Gemeinſchuldners in! Händen Haben). find ver⸗ 
bunden, foldyes vorbehaltlich ihrer Rechte und’ bei Bers 
meidung nochmaligen Erſahes dem umterfertigten Kon⸗ 
kure gericht zu übergeben. Es wird ferner das in dem 
vbern Mürfte dahier gelegene Hausdörferifche Mohn 
haus dem öffentlichen Verkaufe andgefegt, und iſt hiezu 
Termin aufben - 
35 12. Januar 1832 

önberaumt worden, Das beregte Wohnhaus iſt maſſiv 
gebaut, zwei Stockwerk hoch, enthält wier heizbare Zi 
fer, zwei gewälbte Küchen, brei Kamnnern und zwei 
deraͤumge Hauspläge, Unter dem Hauße befindet ſich 
ein gewölbter Keller. Dieſes Objelt gibt zum Gräflich 
Siechiſcheñ Domatnen’entamt Churiär2 fl, 275 fr. frf. 
‚Gefälle, 16 Procent Handlohn in den gewöhnlichen Fäl⸗ 


fen, iſt gait,g GSM. aſſecutirt, umd bei der neuerlichen 
—— rhl. taxirt worden, Thurnau, 
10, Secember 1831. 
Graftich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 


Hua get 
az — 
Es wird hiedurch, der geſetzlichen Vorſchrift gemäß, 
bekannt gemacht, daß der Ritterguts⸗Oeconomiepachter 
Johann Friedrich Hofmann, jetzt in Hofech, und 
deſſen Ehefrau Anna Maria, geborne Geier von 
hier, bei Ar ‚Berehelihung bie eheliche Gütergemeins 
(haft andgefchloffen haben. Nentſchau, den 2. Jauuar 
1832. 
Das von Feilitzſchiſche Patrimonialgericht Nentfhan 








the Artikel. 


f % 1 f DI en ’ 
F In Wtnireißeret, v. Seefriediſchen Haufe, Nr. 272 
‚auf dem neuen Schloßplatze, iſt noch der mittlere Stock, 
beſtehend aus 6 heitzbaren Zimmern, 3 Kabinetten nebſt 


Kammern, wit Stallung auf 4 Pferde und Garten, 


nächſte Walburgi zu vermiethen. Gartenfreunden ift dies 
ſes Quartier befonterd zu empfehlen. Miethluſtige Räs 


ben fich am mic; zu wenden Bayreuth, dem 4. Januar 
. Den 31. Dee. Die ledige Ehriftiane Wilheltnine Hen— 


Werner, Patrimsnialrichter, 


’ Zu vermiethen. Im ber Ziegelgaffe, im Hauße 


des Herrn Hofjuweliet Wich, im obern Stock: ein Zim⸗ 


wer wit einn Aunto; fur einen lebſgen Heirn, mit über 
ohne Meubels für monatlich zwei Gulden, Das Zim⸗ 
mer Hat bie Ausſicht mach St. Gevrgen. Näheres bei 
der Pfarrerin Puchta. s 





Vom Reutamte Pottenftein zu Goöͤsweinſteln wird 
ein brauchbarer Gehilfe gegen annehmbare Bedingniffe 
geſucht. 
Trauungs⸗, Geburts⸗ und Todtes⸗ 
Anzeige. 
Getraute 
Den di Januar. Drt tus Karl Ghtiſtoph Auguſt 
Ekeo bahienys mit Manariug Barbara Müller von 
Doͤrnhof. unit ahl — A 
— Kuren nn, | 
Den 29. Dec. Eh‘ außerehelices Mind, mannlichen 
Gefchlehte. ui or“ | | 
Dei 30. Dei, Ein hub Feliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. | 
— — Die Tochter ded Schloſſergeſellen Reihmann 
dahier. 
Den 1. Jau. Ein außertheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts. * 
— — Der todtgeberne Cohn des Magiſtratsdieners 
Dechant. pruae 
Den 4. Jan. Die Aochter hes Konigls Rentbeamten Köh⸗ 
ler dahier. G** F 
Den b. San. Ein Außercheli weiblichen Ges 
ſchlechts, im ment: SDR —— * 
GeWithane : 
Den 28. Dec, Der Schuhimachergefelle Krügel in den 
——— alt 22 Jahre, 7 Monate und 21 
ge. 
Den 29. Dec. Die hinterlaſſene Tochter des Kgl. Pfar⸗ 
ers Schtön zu Kirchgattendorf, alt 5 Jahre, 6 
Monate und 19 Tage, 
Der 30. Dec. Ein außereheliches Kind ,. männlichen Ges 
ſchlechts, alt 194 Stunden, 





‚ rieite Gerbig dahier, alt Al Jahre, 9 Monate 
. mb 2 Tage - 
Den 1. Jan, Der tobtgeborne Sohn bed Magiſtratsdie⸗ 
Herd Dechant dahier. 





Bayeriſches 


genzblatt 


— 
für den ObersMain-Sreis, 





NID:A. ee 


— — —— 








u — 





Bayreuth, Dienſtag am 10. Januar 1832. 








Amtlide Artikel. 


Dienftes -Radırict. 

Seine Königliche Majeſtät haben ber. von den Frei» 
herrlich von Plotow’fchen@rben als Patronatsherren 
ber Pfarrei Joditz, Dekanats Hof, ausgeſtellten Prä⸗ 
ſentation des Pfarramtscandidaten Johann Chriſtian Hein⸗ 
rich Friedrich Arndit auf dieſe erledigte Pfarrei die Lau⸗ 
desherrliche Beftätigung zu eribeilen geruht. 


Auf Requiſitien des. Königl. Kreis» und Stadtge⸗ 
richt Bayreuth follen nachbenannte dem Bauern Ers 
hardt Lühnner zu Miſtelbach zuftändige walzende 
Grundftüde: 

. Tgw. Wiefen, bie Hörefen, 
„  Geld.im Erbach, ® 

en z Beld in der Marmesreuth, 

4 Held von der Fichtig am Güntherdanger, 

1 5 Feld im Morgenholz, der Saurüffel, 

4 . Geld im Bodenweiher, 
an bie Meiftbietenden öffentlich verfteigert werben. 
zu iſt Bierungs Termin auf dem 

24. Jannar 1832 Bormittagd 9 Uhr 
on orbentlicher Gerichtößelle anberaumt worden, in 
welchem ſich befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einzufinden, ihre Angebote zu Protokell zu geben, und 
nad Mandgabe dee $. 64 des Hypothekengeſetzes den 
Zuſchlag zu gewärtigen haben. Bayreuth, ben 1. De⸗ 
cember 1831. 

Königliches Landgericht. 
Meyer, 


Hier 


Am Dennerftag den 12. Januar 1832 werben bie 
für dad Monat September 1830 unausgelößten Pfän- 
ber von Nr. 7829 bis 8466 incl an die Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verſteigert. Raufsliebhaber können 
ſich zur beftimmten Zeit in beim Gefchäftözimmer der unters 
fertigten Verwaltung einfinden. Barraırh, den 28, 


December 1831. 
Die Leih/ und Pfandhaus s Berwaltung, 
id Krohn, 





Bon ber Stifte «Berwaltung Birfen dahier werben 
bie wenigen diöponiblen Getraidt⸗Vorraͤthe am 
Samftag den 14ten d. ME, 
vorbehäftlich höchker Genehmigung, an die Meiſtbieten⸗ 
den verfauft und Kaufsliebhaber dazu eingeladen, Bayı 
reuth, am 2, Januar 1832, 
Tiegel. 


Am 28. December I, 3. wurde ip einem mit Waſſer 


gefüllten Aufwurfgraben in dem Holze, der Enlenberg ges 


nannt, gum Flurbezirke ver Gemeindeparzelle Thelig ges 
hörig, 63 Schritte rechtd von dem von Hochſtadt nach 
Ißling führenden Wege ein männlicher Leichnam, bie 
Hände auf den Rüden gebunden, mit 9 Hieb» und 6 
Stidywunden von beträchtlidyer Giröße am Kopfe, gefuns 
ben, welcher in der hiefigen Gegend unbekannt iſt. 

Der Reichnam ift ohugefähr 5 Schuh 6 Zoll lang, - 
gut genährt, ſtarker Conſtitutivn, das Geſicht jehr groß, 


18 
breit und ven, das Haupthaar dunlelbrann und am Ra» Dt t, abgefhiebenen Pfeifer zu Weiſenſtadt gehörige 


fen rund abgefchnitten. Die Nafe proportionirt, mehr Grunbflüde, memlich: 
foigig als ftumpf ber Mund groß, mit aufgeworfenen 1) 4 Tagwerk Feld, in ber Birkengaffe, Be.» Rr. 


Lippen und ber volftändigen Garnitur mwehlerkaltener 1837, 

Zähne, der Badenbart geht herab bis an den Hals und 2) 4 Tgw. Feld mit einem Grasfleck, auf dem Le⸗ 

befteht aus keßbraunen mit weißen Haaren unterwifcht ; derer, Beſ.Nr 1839, 

auf der Bruft befanden fich viele weiße Haare. 3) 24 Tgw. einmäbige Wiefe, über dem Weiher, 
Das Alter mag ehngefahr 52 — 54 Jahre feyn. Beſ⸗Nr 1847, 


Die Kleioung beftand aus einem alten abgetragenen follen auf Anrrag der Gläubiger wiederholt dem öffentlie 
fhwarzfeidenem Halstuche mit breiten grünen Streifen, chen Berftriche ausgefegt werden Strichétermin hiezu 
und einem bergleidyen alten yom ſchwarzer Baummohe, wurde auf 
einem alten gefliten Hemde ohne Zeichen, einer Weſte Mittwoch den 16. Januar 1832 
von wahrſcheinlich dunkelgrünem Sommermancheſter mit anberanmt, an welcheim ſich Wanfolichhaber in dem Gaſt⸗ 
ſchmalen langen Streifen, auf der r» tem Seite mit 8 hauße des Poft» Ehpediters Baier zu Weiſenſtadt einzu⸗ 
hohen weißen metallenen Anöpfen, einem alten fehr ab» finden haben und die Strichsbedingungen erfahren ſollen. 
getragenen Oberrock von suffifch grünem Tuche, mit flas Kirhenlamig, am 307 December KB31. 


an ren Eutin, aus dunfelblan tuchenen langen _ Risiglichet Landgerühtr 

und weiten Beinfleidern, -mit heben weiß metallenen Selle 

Knöpfen am Bunde und einem aufgenähten Kreuze von — 
braunem Tuche. Die Füße waren gänzlich entkleidet, In Am 2iIften v. Mts. wurde zu Reunborf aus einem 


einiger Fntfernung ven jenem Orte wurde eine ſchwarz Bauernhauße ein Oberbett vom ungefärbiem Zriller mit 
baummollene fehr abgetragene Nachtinütze mit einer Quaſte einem hausgemachten Uzberjuge, blau und weiß gegits | 
und ein Gehftod von Mafholder, 2 Schuh 10 Zoll lang tert, geitohlen, : 


und mit einer gtrünnmen Hanbhabe, an deren Beugung Wer von diefem DiebRahle,Kenutni erhalten follte, 
jener fhwargg ri, aufgefunden, wird zur ungefäumten, Anzeige, aufgefordert. 
In der rechten Zeinfleivertafche befand ſich eine zin« Bamberg, bem d.rIammar- 183% 
nene fogemannte Carlsbader Schnupflabackdoſe, ohnge⸗ Koͤnigliches Landgericht Baunbrrg Il. 
fähr 3 Zolt lang, 14 Zoll breit, in der Form eines Starl. 





Oblongi, ven unten nach oben geſchweift, mit einem — 
Bande in ter Mitte der hinteren Seite, auf dem Dedel In der Racht vom 2iften auf den 22ften v. Mes, 
in der Mitte mit einer eliptifchen Erhöhung und dem Ad» wurden and einem Haufe zu Unteraurah 104 Bayer. » 
rigen Theile der Oberflache mit. aufeinander liegenden Megen Korn geftohlen. - 
Echuppen. . Mer von. diefem Diebftahle Kenntuiß erhalten follte, 
Nach den bedeutenden Berlegungen und ben übrigen wird aufgefordert, ungefäumt Unzeige hieher zu made. 
Umjtänden if biefer Mann auf eine zrauſame Weiſe ges Bamberg, ben 4. Januar 1832. 
morbet worden. Koͤnigliches Bandgericht Bamberg IL 
Es werben daher Alle, welche über bie Perfönkicyleit Stark. 
dieſes Ermordeten Auskunft ertheilen fönnen, zur Abgabe 
derſelben, ſewie fänmtliche Behörden zur Mitwirkung Am Sten l. Mts. wurden aus einem Hauße zu Wal⸗ 





‚für die Entdeckung des Mörders aufgeforbert, senborf folgende Gegenftände entwendet: 
Lichteufels, den 31. December 1831, 1) an baarem Gelde 15 fl., befichenb in einigem 
Königliches Landgericht. Preußenthalern, anbrer preußifher Münze, 3, 
Schell. ’ 6 und 12 fr. Gtäden, 


2) ein Stüd halb gebleichte Leinwand zu 22 Ellen, 
Nachſtehende zur Eonfurdmafe ber Margaretha 3) ein Städ gröbere Leiuwaud zu 11 Ellen, 


- 





X 


©. ein, haudgemadhter Betrüberzug ‚ toths und weiß 
geſtreiſt, 
5) 2 Stüd Bettvorhang, roth, blau⸗ nud weiß ges 
gittert, von hausgemachtem Zeuge, 
6) 2 Mannd- und 2 Weibs ⸗ Hemden, 
N ein Sad, 

Mer von dieſem Diebſtahle etwas in Erfahrung 
Bringen follte, wird zuk umgefänmten Anzeige anfgefors 
dert. Bamberg, ben 16. December 1831. 

Königliches kandgericht Bamberg IL, 
Starf. 


Heute früh wurden unterhrib.bed Marktes dahier im 
ber fogenannten Schin dieithe vorisinem unbekanuten Ei⸗ 
genthümer won vo 

26 PIE. Aaffee To , ka \ 
27 Pisßudet,n? —2* 


weggeworfen, und von Der Pit, € Gendarmerie anher 


eingebracht. "Der unbelanute Eigenthümer dieſer Gegen⸗ 
ſtande wird andurch aufgefordert, binnen 4 Jahr und 
zwar laͤngſtens bis zu dem auf den 
22. Juni 1832 Vormittags 10 Uhr 
anſtehenden Termin dahier zu erfcheinen und feine Eigen 
fbumsanfrrüce geltende zu nähen, widrigeufalls nad) 
Verlauf diefer Friſt nach 3.770618 Zollgefeget verfah⸗ 
ren werben wird. Nordhaſbemam. A9 December 1831. 
5 ccyiches dondgeiac Deuſchnib. 
Sensburg. 
Um 17. Januar 1842 Lormiltage 40 Uhr werben 
‘beim unterfertigten Königl. Landgerichte 
26 Pfd, Kaffee und 
27 Pfd. Zuder 
tmeiftbietend gegen baare Zahlung veräußert, und Kaufs 
Hiebhaber andurch hirzu vorgeladen. Norbhalben, am 
121. December 1831. j 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sendburg. 





Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß ber. Meggermeifter Johann Adam Heifinger 
dahier und die ledige Müllers» Toter Margaretha 
Dorothea Hedel von Burgehaig, nad; dem unterm 
Heutigen dahier errichteten Ehevertrag wegen Minder⸗ 


Jährfgfeit ber Braut die Gütergemeinfchaft unter ſich aus⸗ 
geichloffen haben. Berned, am 23. December 1631, 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefreel. 
Sensburg. 
———— 

Da · die bioͤherigen Angebote auf das von dem Jägers 
hauptmans Siegmund-von Oberländer hinter 
lafiene But Moss, die Genehmigung der Intereffenten 
nicht erhalten haben, fo wird ein dritter und letzter Ters 
miu ju deſſen öffentlichem Verkauf auf ven 

16, Januar künftigen Jahres 


anberaumt, und wegen deſſen Beichreibung fic anf Nr. 


69, 76, 77, 80, 83 und 85 des Kreid + Intellis 
genzbfattes begogen , "Dabei aber noch ahedragtich Kaufe 
liebhabern befannt gemacht: 
1) daß das sub Nr, 2 befchriebene‘ Nebenhaus wal⸗ 
zend iſt, und daher befonderd verkauft werben fol, 
2) daß die Dominicalien jährlich nur 154 fl. 15 fr, 
zu Capital angeſchlagen, betragen, 
3) daß eine Gerichtöbarfeit bei dem Gute ſich nicht 
befindet, und daß 
4) noch folgende walzende Grundftücde mit verkauft 
werden follen, als: 
a) 134 Jauchert Feld, die obere Zelch, 
b) 17%, Jauchert Feld, das obere Bächläckerlein, 
c) 25 Jaucyert Feld, ber untere Bühlacker, 
d) 1Jauchert 20 Quadratruthen, — 
äckerlein, 
e) 5,5% Jauchert, die Pflampfwieſe, und 
f) 6 Jauchert 30 Quadratruthen, Die Hofwieſe. 
Der Strichtermin wird im Lokale des hiefigen Kids 
niglichen Landgerichts abgehalten and ſteht Kaufsliebha⸗ 
bern die Einficht der Tarationd s und bisherigen Strich⸗ 
verhandlungen täglich in ber Gerichts» Regiftratur offen. 
Hof, am 28, Rovember 1834. 
Königliches Landgericht, 
Rüder, 





Auf Anbringen eines Gläubigerd fol bie dem MüL 


lermeiſter Joſe ph Schindler zu Nagel gehörige ſoge⸗ 


nannte Naabwieſe, St.⸗Nr. 100, St.⸗K. 50 fl, auf 


"186 fl, 12 fr. gefchäbt, öffentlich an den Meiftbietenben 


verfauft werben. Man hat Bietungstermin auf ben 
30, Jannar 1832 Vormittags 8 Uhr 


-. 


auf hiefig Mönigl. Carbgericht angefegt, wozu ſich beſit ⸗ 
ud zahlungsfähige Kaufsluſtige einzufinden und dem Zus 
ſchlag nadı $. 52 des Hypothelengeſetzes zu gewärtigem 
* haben. Wunſiedel, am 17. December 1631. 
Königlid; Bayerifched Landgericht. 

v. Wächter. 





Su Gemäfheig der gefeglichen Vorſchrift wird hiemit 
öffentlich bekannt gemacht, daß nach einem am 13ten ds 
Mrs. ziolfchen dem Andreas. Pa rtenfeldber von 
Krögelftein und ber ledigen Barbara Bär von Als 
ladorf gerichtlich errichteten Ehevertrag bie Gemeinſchaft 
ber Güter anögefchloffen worden ift. Holfeld, am 21, 


December 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gleitömann, Lor, 





(Verkauf einer Staatd-Waldparzelle) 
Im Revier Kaiſerhammer, Diſtrikt Tannberg, dieſſeiti⸗ 
gen Forſtamtsbezirkes, wird auf Befehl K. Regierung 
eine Staats⸗Waldparzelle von 34 Tagwert den 31ſten 
d. M. Bormittag 11 Uhr am Eige des Königl, Rentamte 
Wunſiedel öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, wozu 
fiebhaber, Die ſich bei der Verkaufs⸗Verhandlung über 
ihre Zablungsfähigfeit, fo ferne diefe nicht amtefundig 
iſt, ſchriftlich auszumeifen haben, hiemit eingeladen und 
dahin benachrichtigt werden, daß, wenn fie vorhero eine 
Einſicht von dem zu veräußernden Objeft nehmen wollen, 
ſich dieſerhalb an den K. Revierförſter Schirmer zu Kai⸗ 
ſerhammer zu wenden ſey. Die Verkaufs⸗-Bedingungen 
werben vor der Licitation bei Amt eröffnet, Wunſiedel 
nnd Selb, am 2. Januar 1842. 
Die Beamten bed 
Königlichen Rents und 
Dbenberger. 


Forftamts. 
Frhr. v. Truchſeß. 


Nachdem jene Anſtände, welche ſich bei der am 7ten 
v. M. und Jahres ſtattgefundenen Wildprets-Verſteige⸗ 
rung ergeben haben, beſeitigt ſſad, fo wird neuerlicher 
Termin zur meifibietenden Verpachtung des in den bieffeis 
tigen Regie» Jagden für 1834 erlegt werbenden Wilces 
unter Bezugnahme anf das Ausfchreiben vom 24. Novein⸗ 
ber v. J. auf 

Freitag den 18ten d. M, früh 10 Uhr 





am Site der unterfertigten Behörbe anberaumt und Pacht⸗ 
[uftige hiezu eingeladen. Burgwinpheim, ben b. Ja⸗ 
nuar 1832, : 

Königliches Rentamt Burgebrach. 


-. Das durch das Ableben des Johann Korzene 
börfer in Altenfundftabt bem Königl Aerar heimgefab 
lene fogenannte Lindigäderlein, im Altentundftabter Flur 
wird am 

. 13. Jamar 1832 
im Gefchäftslocale ded Königl. Rentamtes Meißmain dfe 
fentlich verfauft, wozu Kaufeluftige eingeladen werden. 
Weißmain, den 30. Tecember 1831. 
Königliches, Rentamt, 
Fr Srchle, nn 
srienrii . alms 
Nicht Amtliche Artikel, 
eu! 
Bom Rentamte Potteuſtein zu Gösweinſtein wirb 
ein brauchbarer Gehilfe ‚gegen annehmbare Bedingnife 
geſucht. 


300 fl. ſind auf erſte gerichtliche Hypothek, jedoch 
nur im Stadt» oder Yanbgerichtöbezirk Bayreuth, ſtünd⸗ 
lich zu verleihen. WaL.erfährt man bei ber Rebaction 
biefed Blattes, gs tell 





Eine Gutsherrſchaft ſucht bis 1. April db. 9. einen 
braven Kutſcher. Dos Rähere bei dem Hofgärtner Ad» 
ter dahier. — tr 











Augsturg, ben 5. Januar 1832+ 
Staats⸗Papiere. Briefe. | Belt. 
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MER a zn Bayreuth, den 2 Deermber 183 
34 Raſnen Seiner Majeſtaͤt des Königs, | 

Bon der Celeruang iges wertö foll zwar nach $. 3, Ziffer 1 der allerhöcften Verorduung juni Voltzuge 
der gefeglichen Grunbbeftimmungen über bad Gewerböwefen vom 28. December 1825, Niemand unter bem Bors 
wande des vorgerüdten Alters ausgefchloffen ſeyn und es dürfte deshalb auch bereits anſaͤßigen Inbivibuen 
der Eintritt in die Lehre bei einem, Handwerke nicht verfagt werben. 

Da jedoch nad $. 2, Ziff, 2 a. a. O. außer der Lehre, Behufs ber Erlangung einer Gewerbs⸗ Conteſſlon und 
resp. Behufs der Zulaſſung zu der vorausgehenden Fähigkeits Probe oder: Prüfung auch bie geſellenweiſe Ausübung 
bes Handwerks im Dienfte inländifcher oser auswärtiger Gewerbsmeiſter oder Fabrifanten vorgefchrieben ift, und 
mach 8. 4, Ziff. 2 1. cit. bei der Berechmung biefer auf 3 Jahre feitgefegten gefellenweifen Gewerbs Ausübung Coder 
Wanderzeit) cur die außer deu Eehrorte und Bezirke in wirklicher Arbeit bei Handwerkämeiftern oder Fabrikanten 
zurüdgelegte Zeit in Anſchlag gebracht werben kann, fo find Individuen, welche ſich früher auf Taglohn eder Grund⸗ 
befig anfäßig gemacht haben, und fpäter zur Berbefferung ihres Nahrungsftandes um eine GewerbdsConcefflon am, 
biren, vor der zu diefem Zwede anzutretenden Lehre ausdrädlic zu beichren, daß ihre früher erlangte Anfäfigfeit 
und resp. Verehelihung burchaus feinen Grund abgeben könne, eine Diepenfation von ber als Vorbebingung zu 
einer Gewerbs / Eonceifion mit vorgefchriebenen Wanderfhaft zu ertheilen, wenn nicht die in ber allerhöchſten 
Verordnung vom 19. December 1830, bie Diepenfation von ber Wanderung betr., vorgezeichneten Momente aufı bie 
fraglichen Individuen au und für fi Anwendung fänden. 

Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed Inner, 
Freiherr von Welden, 





An jämmtlicye Polizei» Behörden des Ober 
mainfreifes, 

Aufnahme in bie Lehre bereits anfäpiger —“ 
Individuen betr. Fa > DE Geret. 





a: ben 3. Sem: 403% 
Am Ramen Seiner Maiekät des Könige. — 
" Die von ber Königl. Regierung des Ifarfreifes, Kammer bed Innern, verfügte Befstagrahur ber Dauer 
unter bem Titel: 
„Briefe aus Paris 1830 — 1831, von kudwig Börne, 1. und 2, Band,“ 


22 
iſt mittelft allerhoͤchtten Referipts vom TOften u, M. auf dem Graunde bed $. 7 des Edilts M. zur Berfaffungsurfunbe 
beſtätiget und hiermach das öffentliche Verbot, ſorwie die Gonſiscation der benannten Drudfchrift angrorbnet worben, 
welches den Poligeibehörben bed Obermainfreifes hiemit ger Daruachachtung eröffnet wirb. 
Königliche Regierung des Sbermaintkreiſes, Kammer des Innern. 


Freihert 
An ſaͤmmiliche Königl, Poligeischörben bed Dber⸗ 
mainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Briefe aus 
Paris 1830 — 31, von Ludwig Boͤrne, 1. 
und 2. Band, betr, 


von Welden. 


Geret. 


—/ — — 


Auf den Antrag eines in bie Früchte ber. Grundbe⸗ 
fisungen des Chriſtoph Dörnhöfer zu Pittersdorf 
immittirten Glaͤubigers werben ſolche, nemlich: 

3) bad Soöldengut, Nr. 20, mit Zubehörungen PR 
Gerechtigkeiten,; 
b) 4 Tagmert;felb, im Steinig, 
© ©) 4 Tagwert Web, im Gtebrig, 


dem  öffentlicheit Verpachte auf 8. Jahre ausgeſetzt wer⸗ 
den, wozu Termin am 
23. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 


beim .Gerihtöfige anfteht; die Pachtbebingniffe ſollen im 


Termin belannt gemacht werben. Pachtliebhaber find Hier 
eingeladen. Bayreuth, dem 19. December 1831. 
Königliched Landgericht. 

Meyer. 


* 


Durch die unterfertigte Commiſſlon werben am Mitt 
woc ben 18ten dieſes Monates in ber Infanterie, Ras 
ferne Vormittags 8 Uhr mehrere getragene Monturftüde 
aller Art, dann verfchiebene eiferne und fupferne Requi⸗ 
fiten gegen fogleich baare Bezahlung an bie Meifibieten- 
den überlaffen, wozu GSteigerungs + iebhaber hiermit ein⸗ 
geladen werben, Bayreuih, den 2. Jaͤnuär 1832. 

Die Deconomie » Sommifften - 
des Königlichen 13ten Linien» Infanterie» Degtmentd, 


Der Webermeifter Georg Heinrid Earl Graf 
zu Regniglofau hat ſich für zahlungeunfählg-erklärt, und 
ed. wurbe auf eigenen Antrag deſſelben ber Univerſalkon⸗ 


kurs erfannt. Es werben daher bie gefehlichen Edifte, 
"Tage, nemlich: 


1) unb zwar zuwoͤrderſt zum Verſuch eimer gütlichen 
"Ansgleihung biefes Schuldenweſens, außerdem 
zur Liquidation der Forderungen und berem gehört 
"gen Rachweiſung auf 

15. Februar, 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemel, 
beten Forderungen auf 
DIA 15. Märg, 

3) zur Cchlußverhandlung auf 

12. April k. JI. 


edeẽmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


liche unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß im 
Falle eines Vergleichs die Ausbleibenden dem Beſchluſſe 
ber Mehrheit beigezaͤhlt werden „außerdem bad Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage bie Aus ſchließung ber For⸗ 
berung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Außen 
bleiben am ben übrigen Ediktötagen aber bie Ausſchlie- 
Fung mit ben an benfelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge hat. , Zugleich werben diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas von dem Bermögen des Gemeinfchuldners in 
Händen haben, bei. Bermeibung bed nochmaligen Erfages 
aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ger 
wicht zu übergeben, Rehau, ben 29. December 1831, 
Königliches Landgericht allda, 
Lömel, 


Auf den Antrag ber- Gläubiger des Wirths Johann 
Heinrich Bifhoff wird deſſen Wirthehaus am der 
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Straße gu Konradsreuth, zwei Stod hoch, mit Schiefer 
gededt, enthaltend 5 Keller, 2 Gaftftuben, 5 Zimmer, 
T Kammern und zwei Gewoͤlbe, mebft den bazu gehörigen 
Nebengebänben, ald: eine Stallung, zwei Wagenremiſ⸗ 
fen, eine Schenme und eine Holzlege; ſodann die dazu ges 
hörigen Gruntftüde, als: ein Gärten, 22 Jauchert 
Geld, der MWirrhöberg genannt, imb 64 Jauchert Wie⸗ 
fen; endlich folgende walgende Stüde: 
Teiche und Holgland, 15 Jauchert Wieſen in ber neuen 
Grün, 30 Quadratruthen Gradgärtlein am Teiche, dem 
öffentlichen Verkaufe hiermit auögefegt. Die Tare bies 
fer Gebäude und Grundſtücke, fowie bie darauf haften⸗ 
den Laften und Gereditigfeiten, gehen aus bem Taraftonde 
Protokoll vom 26. DOrtober d. S.,. welches täglich in ber 

Regiftratur des unterzeichneten K. Landgerichts zur Eins 
fit vorliegt, umjtäublid; hervor, ‚Dur Verſteigerung 
diefer Gebäude und Grundſtücke, ſowohl im Ganzen als 
auch in einzelnen Theilen, wurde eln Termin auf dem 

27. Januar 1832, Vormittags 10 Uhr 
angefegt, welcher im eocale dee hiefigen K. Landgerichts 
abgehalten werben wird, Diejenigen Kaufluſtigen, wel 
he diefes Wirchöhaus und diefe Grundftücde zu Seflgen 
fähig, und anmehmlic zu bezahlen vermögend find, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ſich in dieſem Termine zu mel 
ben und ihr Gebot abzugeben, . Hof, ben 12. Decem⸗ 
ber 1831. 4. 
Rap Van Bearin: 
F Rucer. 

m) 

Nachdem bie Seifenfidnmeiimd- itiiöe Unna 
Maria Zeder dahier ſich frtiwillig dem Konfıröverfahs 
ren unterworfen hat, ſo werden die GEldubiger derſelben 

1) zur Anmeldung und ———— ihrer Forderun⸗ 

gen auf ben 

19. Ianuar 1832 Vormittagẽ sub; 

2) zur Anbringung: ber Einzeben gegen die angemels 

beten Korberungen auf. ben 

23. Februar Vormittags 8 Uhr, 
3) zur Abgabe ber Replif auf ben . 
22, März Vormittags 8 * 


nett Ar ndyy 





und 
4) zur Abgabe der Duplifiauf den 
12, April Vormittags 8 Uhr 
hiemit vorgeladen,- Da am erfien Ebiktötag auch ‚der 
Verſuch eines Vergleiche zur Befeitigung des Konkurever⸗ 


44 Jauchert 


fahrend gemadjt werben fol, fo haben diejenigen Gin. 
biger, welche nicht perfönlich erfcheinen, ihre Vertreter 
mit Special⸗Vollniacht zu verfehen, Forchheim, den 16; 
December 1831. 
Königliches Landgericht, 
Dabum,. - 





Die dem verflorbenen Megger Andreas Baler 
fein zu Rothwind zugehoͤrig geweſene Wieſe, der Arm 
oder bie Feuerwieſe genannt, Beſ.⸗Nr. 715, im Steuer⸗ 
Diſtrikt Schwarzach gelegen, 24 Tgw. enthaltend, und 
der Stiftung Prügel lehenbar, wird hiermit öffentlich feil⸗ 
geboten. Strichtermin iſt auf den 

17, Januar k. J. Vormittags 
vor dem Koͤniglichen Landgerichte Dahier-angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen ‚werden, 
daß das Schägungsprototol täglich: dahier eiugefehen ° 
werbenfann, und die übrigen Bebirigumgen in Termin 
vor bem Aufitric eröffnet werben folem >, Zugleich wer⸗ 
ben alle biejenigen, welde auf den Erlds aus dem be⸗ 
nannten Grundſtück einen gegründeten. Anſpruch zu mas 

chen gebenken, zur Liquidation und Nachweifung ihrer * 

derungen auf ben 
23ften deſſelben Monate 
unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß fpätere Anmel⸗ 
bungen bei Vertheilung bed Kaufspreißes unberhdfichtigt 
bleiben, Culmbach, bem 12, December 1831, 
Königlich Bayeriſches kandgericht. 
Gareis. —— 


Am Dienſtag ben 17. Januar Vormittags. werden 
die bei der Herrfchaftlichen Rentenverwalturig zu Guten⸗ 
hau bei Neuftadt am Kulm vorliegenden Waiz⸗, Korn, 
Habers, Heu» und Strohvorräthe öffentlich verkauft. 
Bei entfprechenden Geboten erfolgt ſogleich der Hinfchlag, 
nach erfolgter Zahlung die Abgabe ber erfteigerten Natu⸗ 
ralien. 

Schuſter, Patrimonialrichter. 


Die iii Rittetgute Burglsſau bei Scheßlit gehörige 
Jagd wird von Lichtmeß diefed Jahrs an meiftbietend ver» 
pachtet. Striditerinin wird am Montag den 

23. Jannat, Vormittags 9 Uhr 
im Pofthauge zu Würgan abgehalten, unb werben Pacht⸗ 
Inftige unter dem Bemerken dahin eingeladen, daß die 


% 
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Verpachtung auf Lebenszeit bed Pächterd abgefcloffen bei bem unterfertigten Gericht perfünlich oder fchriftlich 
werden wird., Die übrigen Pachtbedingriffe werben im zu melden und dad bemfelben oder genannt feinen allens 
Termine befannt gemacht werben. Gunrenth, den 5. fallfigen Erben von bem verlebten Freiherrl. von Secken⸗ 


Sanuar 1832. borffifchen Schloßvyerwalter Schlund teftamentlic, zu⸗ 
Gräflic unt Freiherrlic von Egloffitejnis gefallene Legat von 600 fl. rheim. in Empfang zu nehmen, 

ſches KRaftenamt. ald außerdem gebacter Johann Chriſtoph Schlund 

Wülfert. im ledigen Stande geſtorben erflärt und das legirte Ver⸗ 


— — mögen hierauf nach ben Beſtimmungen bed am 11. Jannar 

Das — auf das verfäufliche — in ber Nummer 147 1830 publicirten Teftaments der fuLftitwirten Haupterbim 
dieſes Blattes näher befchriebene Deconomiegut der Freis ohne Eaution ausgehändigt werben würde. Mt, Sugen- 
- herrlich von Tucher'ſchen Butöherrihaft, in dem Dorfe heim, im Rezatkreife bed Königreichs Bayern, am 27. 
Strahlenfeld, gelegte Angebot bat die Genehmigung nicht September 1831. 
erhalten, daher wird hiermit andermeiter Verkaufster⸗ Freiherrlich von Seckendorffiſches Patrimonials 
min auf gericht I. Claſſe. 

Dienftag ben 24. Januar künftigen Jahrs Vormittag Nittinger. 

anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerlen hieher — 
eingelaben werben, daß Leonhard Heinlein zu Preiſe der A— in der Koͤnigl. Bayeriſchen 





Strahlenfels mit der Einweiſung des Guts beauftragt ſrzkſanptgadt Bayreuth. 
worden iſt. Simmeldtorf, den 31. December 1831, ” 
— von Zucher’fched Verwaltungsamt. Zaren für ben Beer Januar 1832, 
| Preis. L Brod. 





1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß 
Es wird. zur x öffentlichen Kunde gebracht, daß.ber wiegen 4 Loth 3 Quint; eine Semmel zu 2 fr. 9 £th. 
Dienfituecht Johann Lorenz Ludwig and Mähring g ge, - 

und die Bauernwittwe Anna Elifaberha Hager, 9) Roggen- und Waizenbrod: ein kaiblein zu 
geborne Geupel, zu Kühfchwig in dem — vor ber um 4 fr, muß wiegen 8 Loth — Quint. 
terfertigten Gerichtöftele errichteten Ehe » und Erbfolge 3) Roggenbrod: ein Baib zu 14 Pfund Foftet 
Vertrag die Gütergemeinfhaft ausgefchloffen haben, 5 fr. — pf.; ein Laib zu 3 PR. w ke pf.; ein Laib 


Hof, ven 4O. Jamıar 1832. zu 6 Pd. 20 Fri pf. _ 
Das Adelich von Feiligfhe Patrimonialges . 4) Römifches Brad: ein Laib zu 4 Pfuud for 
richt J. Siäffe zu Weinzlig, ſtet 2 fr. 3 pf.; ein Faib zut PR. bef.2pf; ein Laib 
’ Wahter. zu 2 Pf. 11 kr. — pf. 





5) Gemiſchtes Brod: ein Laib zu 1 Pfund kr 
getwnnetitken Schlund, geboren zu Bay» ſtet 4 fr. 3pf.; en Laib zu 2 Pfd. 9 fr.2pf.; einkaib 
reuth am 17. Kebruar 1772, Sohn bes gewefenen K. ju 3 Pfd. 14 ir. — pf. 
R. Defterreichifchen Hauptmannd und nachherigen Mark» L Mekt 
räflich Brandenburg » Bayreuth, Amtmannd Schlund ‚ ne J 
Weißenſtadt, welcher als Schriftſetzer in die Fremde Eine Maas Mundmehl koſtet 7 = 3 pf. eine Maas 
ging und von der Königl, Franzöfiichen Stadt Alttirch, beſtes Waizenmehl 6 fr. 1pf. eine Maas weißes Mais 
Ober » Rheinifch. Departements, von wo aus er ſich nach jenmehl 5 fr. — pf.; eine Maas Waizen » Mittelmehl 
Genf gewendet haben fol, unterm 1. März 1817 die If 2rf; eine Maas Walzen» Nachmehl 1 fr. 2 nf; 
ichie Nadjricht von ſich gab — oder deffen allenfalls eine Maas weißes Gerftenmehl 2 fr. 2 pf.; eine Maas 
hinterlaffene Frau und Kinder werden hiermit aufgefon, Geren-Nahmehl 1 Er. 2 pf. 
dert, fich binnen neun Monaten und zwar längitend am u Köder. 
20, Zuli 1832 Vormittags 10 Uhr Eime Maas ber feinften Gerfte foftet 20 fx. 1 pf.; 


eine Maas ber feinen Gerfte 15 fr. 1 nf.; eine Maas 
ber Mittel» Gerſte 10 Er. 1pf.; eine Maas der groben 
Gerfte 9 fr. 1 ph; eine Maas ber geriſſenen Gerſte 5 
fr. 3pf.; eine Maas MWaigengried 11 fr,3 pf.; eine 
Maas Gerfiengries 4 fr. 2 pf,; eine Maas geriffene 
Habergribge 5 fr. — pf.; eine Maas ungeriffene Habers 
grüge 7 fr. 2 pf.; eine Maas Hierfe 8 fr. 2 pf.; eine 
Maas Heibel 6 fr. 2 pf. 
IV. $leifd. 


Ein Pfund des beften Ochfenfleifches Foftet 7 fr. 2pf.; ' 


ein Pfund bes geringeren Schfenfleifches 5 fr. 2pf.; ein 
Pfund des beſten Kuhfleiſches 5 fr. 2 pf.; ein Pfund 
des geringern Kuhfleiſches 4 fr. — pf.; ein Dehſen⸗ 
ober. Kuhmaul 9 fr. — pf.; ein Ochfenfuß 7 fr. — pfı; 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 fr. — pf.; ein Pfund led 3 
fe. — pf.; ein Pſund des beften Kalbfleiſches 7 fr. — pf.; 
ein Pfund bes gerfhgeren Kalbfleifches 5 fr. — pf.; ein 
Kalbstopf 11 Mill pf.; ein‘ gebrühter Lalbskopf 
21. — yf; ein Gekrös 7 u — +, ; ein Paar Pries 
6m — pf; 4 gebrühte Kälberfüge 6 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Gelüng 7. fr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleiſch 
8 fr. 2 pf.; ein Pfund roher Sped 13 fr 2 pf.; eine 
Siedwurſt 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurſt, 8 St. auf1 Pf. 
Tr. 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Prefad 10 kr. — pf.; ein Pfund Hammel 
und Lammfleifch 7 kr. — pfe; ein Pfund Schaaffleifch 5 fr, 


2 pfe; „ein Pfund‘ Boafleiſch 4 #, — pf.ʒ ein Pfund 
Gaipfleifh 3 tr —pf, 
V. Bie vw 


Eine Maas: Sommerbier ‚foftet — — ir. — pf.; eine 
Mans Winterbier Ar. — pf 
VI. S aI z. 
Ein Pfund Salz koſtet 4 fr. 1 pf. 
B, 
Marktpreife für ben Monat December 1831. 


Ein Echeffel Waizen foftete 15 fl. 30 fr. bie 18 fl. 
39 fr; ein Echeffel Roggen 12 fl. 51 fr. bie 15 fl. 
54 fr.; ein Scheffel Gerſte 10 fl. 6fr. bis 11 fl. 18 Fr; 
ein Scheffel Hader 4 fl. — fr. bis 6, fl. 18 fr.; ein 
Scheffel Erbſen — fl. — kr. bis — FH — fr; ein 
Scheffel Linſen — fil. — fr. bis — L — fr; ein 
Metz Kartoffel 28 fr. bis 30 fr.; eine Maas Hanf 
förner 4 fr. bie 5 fr. 

Ein Gentner Hen koſtete — fl. 45 fr. bis 1 fl. 
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3 fr; ein Schod langes Stroh 6 fü 45 fr. bie 
8 fl. 30 fr.; ein Schod kurzes Stroh 5. — fr. bie 
51.30. 

Eine Klafter harted Holz koftete 7-fl. 46 fr. bis 9 fl. 
— kr.; eine Klafter weiches Holz 6 fl. — kr. bis 6 fl. 
45 fr. 

Ein Pfund gezogene Richter foftet u kr,; ein Pfund 
gegoffene Lichter 23 fr.; ein Pfund Seife 19 fr; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 14 Er. bis — fr.; ein Pfund auds 
gelaſſenes Unſchlitt — fr. bid QU fr,; ein Pfund Ries 
. senfett — fr, bis 20 fr. 

Ein Pfund Karpfen koſtele fr. bis 12 1.# ein Pfd. 
Hechte 12 fr. bis 18 kr.; ein Pfund Forellen 18 fr. bis 
24 fr.; ein Pfund Ruppen 20 fr. bis 24 kr.; ein Pfund 
Aalfifhe 54 fr. bis 1 fl.; ein Pfund Weißſiſche 8 Er. 
bis 10 kr.; eine Maad Grundeln — Ir, bis — kr.; ein 
Schock Krebſe — kr. bis — kir. 

Eine Gans koſtete — fl. 40 Mi bisi Mn — fr; elle 
Ente 24 fr. bis 28 fr.; eine alte Henne 10 fr. bis 14 fr.; 
ein junges Huhn 9 fr. bid 12 fr; eine Kappaune — fr. 
bis — fr.; eine alte Taube 4 fr. bie 5 fr. ; eine junge 
Taube 5 fr. bis 6 fr.; ein Haafe — fl. db fr. bis — fl. 
50 fr. ; sein Schnepfe — fl, 40 fr. bis — fl. 4b fr. ; ein 
Rebhuhn 16 Fr. bis 20 fr.; ein Krammetsvogel — fr. - 
bis 24 fr.;"eine Maas Schmalz; 28 fr. bis 30 fr.; ein 
Pfund Butter 13 fr. bis 16 kr.; 4 Stüd Eyer A kr.; 
ein Pfund Zwetſchgen — fr. bis 8 fr. ; eine, Mans. Milch 
Sfr. Bayreuth, am 8. Januar 1832, 

Der Magitrat 
ber Königlichen ‚Kreishauptftabt Bayreuth, 
ald Poligeis Senat. 
Der erſte rechtäfundige Bürgermeifter Hagen, 
Richter, Secretair. 


Nicht Amtlibe Artikel, 
Auszug 
aus dem 12ten Jahresberichte des Indu— 
ſtrie- und Kultur ⸗/Vereins in Rürnberg. 
Zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 


Die vorzliglichſten Handlungen, Beſchlüſſe und Ver⸗ 
handlungen, welche der Induſtrie⸗ und Kultur⸗Verein im 
verfloffenen 12ten Vereins jahre gepflogen hat, beſtehen 
in folgenden: 





1) Erhattuhg und Bervolllonminung feiner biöher- bes 
ftandenen demeinnützigen und wohlkhätigen Bereinde 
Anftalten, wie aus ben freciellen Angaden im Ver⸗ 
lauf biefer Zahrerberichts⸗ ——— genau zu ers 

en iſt. 

— Antrag bed Iſten Bereind / Vorſtandes bie Bu 
gründung einer Wittwens» und Waifens Unterftügs 
zungs Anſtalt für die hinterlaſſenen verſterbenen 
Mitglieder, welche dadurch bewerkſtelliget wurde, 
daß der Jahresbeitrag der ordentlichen Mitglieder 
von brei auf vier Gulden erhöhet, und noch außer 

dermn bieſer Anſtalt anderweitige Beiträge und Hülfds 
mittel von Seite des Vereins zugewiefen wurden. 
die ‚Begründung biefer Anſtalt erhielt bei deu Mit⸗ 
dern des Vereine eine fo umgetheilte freubige 
—— vaß gleich bei ber erſien Verſanmlung 

— — er Anftalt an-500 fl. im Fond 

2 hf direhelicen anweſenden Mitglier 

en Henifrer hide Es iſt mis diecht zu erwar⸗ 

En, ER Eike wohlthatige dinſtalt, für- unfere hie 
—Aã— eieben, ihrem edlen Zweck entſprechen 
wird. 
3) Wurde auch von unferer Bereins» Wohlthätigfeiten 
Anſtalt in biefem Jahre zum Wohle und zur Unter⸗ 
flägimg unferer ärmern und hülfebebürftigern Mit⸗ 
menſchen wie Gutes gewirkt, und biefelbe erhielt 


durch ein bebrutendes Geſchenk unſers höchſt ver ⸗ 


chtten Mitglle dec Sr. Durchl. Herrn Prin Eduard⸗ 
ae Altenburg, Hexzog von Sachſen und Königl, 
Bayer. Majorj:iein Fond» Kapital von 198 fl. 
Diefe Anfalt hatte Ir Kaufe biefed Jahres wieder 
9a FE ui thren wohlthätigen und menfchenfreundlis 
chen Sweden’ verwendet, und wurde von vielen 
Mitgliedern mit freiwilligen Gaben gütigft unters 
flägt. - Mit diefer Anftalt in gleich edlev-und wohl» 
thätiger Abftcht, wirkte auch unfer höchſt verdienſt⸗ 
voller Frauen» Berein, welcher ebenfalld zur Unter 


ftügung armer Rranfen und. Nothleideunden, fo wie 


— zur Kleidung armer.nerlaffener Kinder 1 1 771,.34fr. 
veraußgabte, welche ebelmäthige Aufopferung und 
Unterſtützung unſers verchrungswürbigen Frauen⸗ 
Vereins, fo wie befondere ben verdienjivoflen Frau 


Vorficherinnen, wir mit innigftem Dante anzuers u 


* fennen verpflichtet find, 


4) Berner hat auch im Laufe biefes BER 


duſtrie⸗ und Kultur⸗ Verein durch freiwillige Beiträge 
ſeiner Mitglieder wieder eine bedeutende Summe dazu 
verwendet, daß am vergangenen großen National⸗ 
feſte, welches am allerhöchſten Geburts / und Ramends 
feſte Er. Maj/ des Konigs zu Ehren gehalten wurde, 
eine bedeutende Anzahl ſich durch vieljährige treu ges 
leiſtete Dienfte verdient gemachte Hanbiwerfägefeb 
Ien und Dienftboten mit Preife» Medaillen Sffentlich 
ausgezeichnet wurden, und eben fo, daß eine große 
Anzahl Breife für verfchiebene landwirthſchaftliche 
Zweige vom Eomite dieſes patriotiſchen Feſtes für 
die Landwirthe des MRezatfreifes vertheilt werben 
founten, wovon das ern ſchon öffentlich bes 
kannt gemacht wurde. 

65) An der ———— des Induſtrie » Gartend 
wurde thaͤtigſt fortgeſetzt/ der Boden deſſelben mit 
bedeutenden Koſten zu verbeſſern geſucht, verſchle— 
bene neue Verſuche im Kleinen angeftelli, die Baum⸗ 
ſchule vergrößert,’ vermehrt und veredelt, und der 
Medizinal⸗ Kraͤuterbau als beſonders vortheilhaft 
dorzüglid; berüuckſichtiget. Der im nachſten Monat 
erjcheinende - Kulturbericht wird die genauern Re⸗ 
fultate zur allgemeinen Kenntniß bringen, 

6) Wurde in dieſem Jahre die Gridendaus Plantage 
vollendet und die: erſte Zucht unternommen. Ob⸗ 
gleich im Frasjähre die Witterung zu diefer Zucht 
ſehr ungünſtig war und‘ die Fruͤhjabrsfröſte das 
erſte Laub der Ran Ibeerbäumme and Geſtrãuche vers 
nichtete, fo wurde dennoch ſpater ein Verſuch ges 
wagt, welcher unſer der Leitung bes‘ — 
digen Mitgliedes) Herrn Kantor Knoblauch, bad 
angenchme Refultat hatte, daß über 4 Pfund fehr 
chöne reine Seide gewonnen wurde. Bei günſti⸗ 

ger Witterung wird nun im nächften Frühjahre ein 
viel bebeutenderer Berfuch gemacht werben fünnen, 

7) Als ein für den Derein fehr erfreuliches und ehren 

volles Gefchäft verbient hier befonders erwähnt zu 

werben, daß berfelbe auf höchſten Antrag ber Kö⸗ 
niglichen Regierung des Rezatkreiſes bemüher war, 
über Errichtung von Kreis⸗Induſtrie⸗Ausſtellungen, 
fowie über Errichtung von Vieh⸗Aſſekuranz, und 

Kredit» Anftalten wohlerwogene Gutachten abzuges 

ben. Der Bereim unterzog fich mit Freuden biefem - 

wichtigen gemeinnätigen Gefchäfte und fuchte nach 
vielfeitig gefammelten Erfahrungen und Belehrun⸗ 


> 
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en Anftalten nach allen feinen 


gen biefe geimeinmäig 
Kräften, der Königl. Regierung einpfehtenb, vow - 


gutragen. Der Verein erkannte mit innigen Daul⸗ 
gefühlen bad ermenerte ehrenvolle Zatrauen ber ho⸗ 
ben. Königl, Kreis» Regierung und überzeugte ſich 
nenerbingd, daß ſolche patriotiſche Bereine mir 
dann von wefentlichem Nupen für bad Baterland 
ſeyn tönnen, wenn fle jo, wie unfer Induſtrie⸗ 
und Kultur ⸗ Verein, mit folhem Vertrauen behans 
belt, gewürdigt unb vom ben Körigl Regierungen 
unterflügt werden. 

8) Ferner erhielt der. Detein von "dem Jallerhöäiften 
Staatd» Minifterium' des Zunern durch bie Königl. 
Rreid -Regienmg ben angenehmen: Wuftrag, eine 
praftifche Mohandlung über. ben imländiichen Tabak, 
bau in Form eines Katediämms zu fertigen, bas 


mit biefelbe,als Lehrbuch aud praftifche Anleitung 


{m ganzen Königreice- vestheilt werben könne, 
Die verchrlicen Mirglieder, Herr Direftorial» A 
feffor Frhr. v. Fecheubach und Herr Rittmeifter und 
Platzadjulant v. Waller dahier, unterzogen ſich 
wit Zugiehusg und Berathung wehrerer praltiſch 
ſachverſtandiger Tabalbauer nnd Fabrikanten bie 
ſem wichtigen Gefchäfte „Die Arbeiten derſelben 
wurden an die höchſte Stelle einbe fordert und bier 
ſelben fielen ſehr befriedigead aus, ſo zwar, daß 
die Abhandung des Hru. Friru v. Fechenbach nad) 
einigen · wenigen Zufägen: als volllonmen praftifd) 
nützlich all exhoͤchſten Orts, erkaunt und bie aller hoch⸗ 
fie Zufriedenheit: über, bie : gimgelieferten Arbeiten 
darüber ausgeſprochen wurde. 

9) Hinſichtlich der Anftalt zur Beſorderung vaterlaͤn⸗ 
kifcher Pferdezucht hat auch ber Verein in biefem 
Jahre wieder fehr nüglich und ausgebreitet gewirkt, 
Die Mitgliederzahl hat fich nicht vermindert, viel 


mehr, wie ber Jahresbericht diefer Anftalt beweis 


fet, wurden im mehreren auswärtigen Landgerichts⸗ 
bezirfen nene Gomitden begründet, fo zwar, daß 
flatt 48 Preife, welche im vorigen Jahre vertheilt 
wurben, heute über hundert bergleidhen, 
beftehend in Zuchtſtuten, Preiſepferden, Racefohr 
Ion, Mebaillen und nützlichen Werfen’ verfheilt 


“ werben fönnen. Es ift dies ſchon ein Beweis, 


um wie viel nüglicher biefe Anftalt, welche fo all⸗ 
gemeine Theilnahme im ganzen Königreiche findet, 


‚wirken kKonnte, wenn ſich dieſelbe, 


geich audern 
Bereinen iur Koͤnigreich, Fährlic einer baaren Uns 
terſtühung Yom Gtaate In der Zufunft‘gu erfreuen 


Hätte 
10) Auf gleicher 'ntgficiet Sahn ſthreiten die Mfkate 


zur Beförderung vaterländffcher Schaafzucht wor 
wärs, fo zwar, daß wir ach heute wieder im 
Stande find, 13 Preife, beſtehend in B Merino⸗ 
Widder, Medaillen und nüglichen Werlen, zur 


Ermunterung und Beförderung ber onterlänbifcyen 


Schaafzucht, vertheilen gu können, Mit innigem 
Dante müfjen wir die ‚gütigen Lnterftägungen, 
welche diefer Anftalt die verehrlichen Misglieber 
Hru. Ritter v. Sped, Frhru v. Sternburg; Hrn. 
Directorial⸗Aſſeſſor Frhrn. v. Fechenbach, und 
Hm. Frhrn. v. Lotzbeck iu Weyhern, angedeihen 
laſſen, hier laut anerfenuen,, Wird auch dieſe 
Anſtalt ſich in der Zukunft, einer Unterflügymg ers 
freuen, fo wird ihr Wirken noch weit nüßlicher 
und fegensreicher ſeyn. 


4:43. Yhle-Borarbeite:: pr Begrüubung-eines: Fohlenhos 


fes ſind in dieſem Jahre vollendet worden. Dieſe 
hoöchſt nügliche Anfalt nun bald ins Leben zu rufen, 
‚hängt uun von ber Erlangung der unferm Verein 
von der allerhöchften Stelle hiezu allergnäbigft ver⸗ 
heißenen Unterflügung ab... Möchten wir fo glüds 
lich ſeyn, nun im tkommenden Jahre dieſe nügliche 
Anftalt ins Leben rufen zu können, fo würbeu wir 
die Wünfche recht fehr vieler treuer Unkrifenen 
bed Rezatkreifes erfüllen. 


12Auch in wiſſenſchaftlicher Hinſicht blieb —* Verein 


in feinem Wirken nicht ſtille ſtehen, die Vereins⸗ 
zeitſchrift wurde fortgeſetzt, ber praktiſche Kate⸗ 
chismus für Pferbezüchter vollendet, und an 
3000 Eremplare vertheilt. Die Anflalt ber 
Pferdezucht unterftüge diefes Unternehmen mit baas 


‚ren Mitteln. Herr Forſtmeiſter Ziment in Nürn⸗ 


berg übergab bem Berein eine von ihm beazbeitete 
Abhandlung, Ideen zu einem allgemeinen 
Kultur⸗Geſetz, welche der Berein mit innigem 
Danke annahm, zum Drud befördern und verbrei⸗ 
ten ließ. Und fo wirkte der Verein durch feine Li⸗ 
teratur⸗ Auſtalt auch burch wifferfchaftliche und praßs 
tifche Lehren gemeimmügig auf feine SRitbürger, 


Dieſes find im Allgemeinen die vorzüglichften Hands 
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lungen, welche unfer Verein im verfloffenen Jahre cheils 
begonnen und theils vollbracht hat; mögen Sie ſich, hoch⸗ 
verehrte Mitglieder, beim Rücdblicd. auf diefelben von 
Neuem ermuntert fühlen, ſtets für die edlen Zwede uns 


ferd Bereind unandgefegt zu wirken, und fo bad und’ 


vorgeftedte Ziel zu erreichen, 


Sch erlaube mir nur noch den mir obliegenben Pflich⸗ 
ten gemäß, das Wirken und Handeln unfers Bereind in 
finanzieller Hinſicht vom verfloffenen 1 2ten Bereinsjahre 
näher zu würdigen und. Ihnen bochverehrte Mitglieder 
nach unferer Vereins » Buchhaltung unt Kaffaführung 
eine genaue und gewiffenhafte Darftellung berfelben zu 
machen. 

Bis zum Schluffe des 11ten Bereinsjahre, das ift 
bis ultimo September 1830 hatte ber Induſtrie ⸗/ unb 
Kultur» Verein mit allen feinen gemeinnügigen und wohls 
thatigen Anſtalten nach feinen Rechnungs⸗Alkten und Jah⸗ 
red » Berichten eine Summe von 


44,426 fl. 32 kr. 
zu gemeinnüßigen und wohlthätigen Zwecken vermenbet, 
Sm Laufe ded verflofenen Jahres hatte die Vereinskaſſe 
sine Einnahme von 1110fl. 13 Fr. 
und eine Musgabe von » + » . 1101fl.48 Mr. 
Bei der Literaturanftalt 


war bie Einnahme + 206f.34 Fr, 


mübdie Autgabe. ». » 220fl. — Mr. 
Briber Vereinsgartenkaſſa 

bar die Einnahme . ‚107.57 fr. 

umd die Ausgabe - - +.» 104.16 Fr 
Bei der Wohlthaͤtigkeit⸗ · An⸗ 

ſtalt warbie@innahme 145fl.12 Mr. 

und bie Uuögabe » » +,» 94f.24 kr. 


Die Frauenverein®-Anftalt 117. 34 Mr. 


und eine Ausgabevon . x » + 17 Fr 
Die Raarenverfanfs-Anftalt 66.37 fr 
und eine Ausgabe von » « 4 af. 3 Mr 


Die Anftalt zur Beförberung 
vaterländifcher Pferdezucht — 
Einnahme . « » 1430. — kr. 
und eine Ausgabe von » » » . 1430 fl. — Fr 
Hievon befigt dieje Anftalt . g 
noch 153 fl. ausſtehend. 


AUujus . + 3182f 364 Mm Jiaıfl dir 


Uebertrag . . 3152f.364 fr. 313131 Ir. 
Die Anftalt zur Beförberung 
der Schaafzucht Einnahme 119 FL. 6 fr. 
und bie Ausgabe mit ber heu . - 
tigen Preifevertheilung . . » 110. — fr. 
Die Ansleih » Anftait die 
Einnahme .„ „ . 1411574 
bie Auge » 2 2 2 0. 87 fl. 3 fr. 
Somit war bie ganze 
Einnahme von ” . 3443],.40 fr 
und bie Audgabe von - » - .» 3325f.374 fr. 
Kofart nee. 115] 24 kr. 


Somit war bie ganze Summa feit 12 Jahren, wel» 
die zu gemeinnügigen und mwohlthätigen, Zweden verwen- 
bet wurben ik 

47,870. fl 12 ke. 

Das Inventar⸗Vermoͤgen, weldjes fi am Schluffe 
bed 11ten Bereingjahred auf 12,831 fl. 30 fr. belief, 
wurbe auch in diefem Jahre durdy Errichtung neuer Baus 
lichkeiten befonderd der Seidenbauplantage und ber Die 
nen» Anlage nebft mehreren Gegenftänden für das Kabis 
net und bie Bibliothek bedeutend erhöht, deren Werth erſt 
noch ausgemittelt und biefem Bericht nachfolgen wird. 

Diefe gewiffenhafte auf unwiderlegbare Urkunden ges 
fügte Darftellung ift für jeden Vaterlandsfreund gewiß 
ein angenehmer Beweis, mas mit vielen, wenn aud) 
Fleinen Kräften mit weifer Benügung. und Verwendung 
berfelben geleiftet werben fan; fie muß uns ſelbſt die 
Ueberzeugung gewähren, wie auf ſolche Weiſe nach und 
nach eine bedeutende — Stiftung begrundet wer⸗ 
den kann. 

Nürnberg ‚15. October 1831. 


. Dr. Weidenkeller. 


Seefriediſchen Hauße, Rr. 272 
auf dem neuen Schloßvlatze, iſt noch ber mittlere Stock, 
beſlehend aus 6 heitzbaren Zimmern, 3 Kabinetten nebſt 
Kammern, mit Stallung auf 4 Pferde und Gurten, 
wählte Walburgi zu vermiethen, Gartenfreunden ift die» 
fed Quartier befonders zu empfehlen. Miethluſtige has 
ben fich an mic) zu wenden. Bayreuth, den 4. Januar 
1832, ° 


In bemfreiherrl. v. 


Berne r, Patrimonialrichter, 





Könizlic Bayerifches 


Rute Naenzblatt 


für den Ober: Mein Kreis, 
-Nro. 6, | Bayreuth, Sonnabend am 14. Januar 1832. 











Amtlide Artifel — 





Bayreuth, ben A. Januar 1832. 
Im Namen Seiner Majefät des Königs. "Ihnst - 33h) 
Nachdem bie in Folge allerhöchrter Bewilligung vom 8. Mai 1830 zum Ban ber Kirche in kg) Mänighite‘ 


Landgerichts Fichtenfels, in ben proteftantiichen Kirchen des RönigreichE angeftellte Kollekte bereits geſchloſſen nid Wie 
eingegangenen Gelder an genanntes Landgericht abgeliefert worben finb, fo wird nunmehr bas Refultat biefer Samm⸗ 


fung — öffentlich befannt gemacht: 
Bufammenfellung F 
der eingegangenen Kollekten ⸗ Gelder zum Kircheubau in Schuey, |, 


Betrag 
1 von dem Gonfitsriatiers Speyer, über Abzug von 1 fl. 31. fr. Porto . ‚352 fl. 484 fr. 
2) vom Gonfikoriäl» Begiet — a Se en ..7'909 ir 4 tr. 
2) u — Vvayreuih — . 71109 fr Fr, 
4) vom Bezirk des Meblats Conſiſtoriums Keugweteim u Sr Tee RE Are 
5) vom Bezirf-bed Dekanats Münhen . N er 55 fe‘ 
6) vom Pfarramt Schney Über Abzug von 164 tr Worte a A aBEE. 77 Pen nf 
7) vom — Muh ee Anagt Te u NEE 
Summa En 13, Sr... 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern, MINE: nn. 
Freiherr von Welden, = 
Belanntmadung. 
Die Kollette zum Ban ber Kirche in Schney — — ai 6 
u ee es ar eret, 


besreffend, 2 
Pa Ber Pr . » . . je .) Fri [ 
— — — den 7. dannar 1632. 
EEE gm Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Durch dad am 19. November v. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Sieger zu Sch. Johannis bei — 


fam bieſe Sien⸗ in u Griebigung „ welche hiermit zur Bewerbung binnen 
Sechs Wochen 





* 
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ausgeſchrieben wird, deren jaͤhrlicher Ertrag nach ber unterm 7. Juni 1825 freie Parrfafflon im folgen 
dem beftehet : 
I. Au ſtaͤndigem Gehalt: 
1) aus Staats-⸗Kaſſen: 
a) vom Rentamte Bayreuth: 
"in baarem Gelb . . . . & . 185. — Mr 


+ An NRaturalien: 
1) 8 Mees Waijen, Bayreuther Gemäs, machen nad) 


Bayer. Gemäß 1 Schäffel 31 Maas . 13 fl. 564 fr. 
2) & Bayreuther Simra Korn, oder 9 Schäffel {Me 
gen 26 Maas Bayer. Gemid — 93 14 
3) 4 Bayreniher Simra Gerften, oder 9 Schäfel 1 
Mezen 26 Maas Bayer. Gemäs Gh 64 kr. 
A) 1 Bayreuther Simra Korn, ober 2 Schafel 1 Mes 
gen 31 Maas Bayer Gemäs . 28 3 162 J—— 
25) 8 Bayreu her Mees Gerſten, ober 1 Schäfel 31 ie 
Maas Bayer. Gemid > . 8 PR J kr. j 
SR 6) 2 Klafter hartes Waldhotz, bie aifi. 6 Schuh hoch, 
—“— eben fo weit und von 34 Schuh Scheitlänge, Bay | 


UST. reuther Maas, beträgt nach Bayer Maas 23 Kiftr. 
7) 10 Klafter weiches Waldholz, von eben der Größe 52 fi. 37 m 
wie das harte, beträgt nadı Bayer. Maas 114 Klftr 
8) ein halbfüdriger Schleifbaum und 
9) den fämmtlichen Abgang von Holz, 


es 31h 6 M- 
2) Aus Stiftungs» Kaffen in banrem Geld . ‘ r 55 bh 64 tr. 
3) An geſtiſteten Capitalien ... en x. 
4 ‚Ans, Gtmeinde⸗ Kaſſen * * — fl. — fr 
5) Bon andern Pfarreien . ., . 0... * * u . — fl. — fr 
6) Bon Privaten: — * 
Bon der Brauerei zu Ect. Johannis. . 00. ae 16 fl. Mi 
U, Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: 
die freie Wohnung im farrhans und ben Genuß ber Deco» 
nomies @ebände » . . . . « ” 50 fl. — ft 
2) Gründe: 
14 Jauchert Aecker . » . 41 fl. 15 fr. 
+ rn Garten * . . . . * 10 fl. — ir. 
14 er? Wiefen ” . s . *+ . « 37 fl. 30 fr. 
138 fl, 45 Mr. 


II. Ertrag aus Rechten: 
1) An Zehnten: R | 
3 i vr Latus 539 fl. 57 tr. 


* 
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Uebertrag 589 fl, 67 Er. 
a) Bom großen Fruchtzehnten incl. des Schmalfaatzehnteng, 
welche jährlich immer miteinander verpachtet gewefen . 266 fl 554 fr. 
b) Bon allen übrigen Zehnten, - dann aus Gemeinden und 
Korftrechten D . . . . . * — fl. — Mr 
266 fl. 551 Fr. 
IV. Einnahmen an befonders bezahlt werbenden Dienfteds Functionen . . . 159 fl. 354 kr. 


V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammluugen bei ber Gemeinde . 26 i. — kr. 
Summa der Eintũufte 992 fl. 284 fr. 
Die Laften betragen 17 fl. 37 Mr. 


Verbleibt reines Einkommen 974 fl. 514 fr, 
An freiwilligen Geſchenken. 
Nichte, e 
Königliches Proteſtantiſches Conſiſtorlum. 
Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrei; Set, Johannis, 


im Detanate Bayreuth betr, Sartorius, v. n. 





| Würzburg, ben 3, Januar 1832. 
Beta t m adad gg 
Für den Bau einer proteftantifchen Kirche zu Aſchaffenburg ift in Folge ber mit Genehmigung Gr, Majeftät des 


Königs veranftalteten Collelte in ſammtlichen Dekanaten der drei Confiftorials Bezirke Bayreuth, Ansbach und Speyer 
die Summe vor 


Neuntaufend zweihundert neun und fiebenzig Gulden 392 fr. 


bei der umtergeichneten Stelle eingegangen, und nach Abzug der von dem Regierungs⸗Exrpeditionsamte befirittenen 
baaren Auslagen von 18 fl. 14 fr. an die Vorſtehet der proteftantifchett Kirchengemeinde zu Aſchaffenburg gegen 
Quittung ausgeliefert worden, 


Indem bie Königl. Regierung dieſes Refultat zur öffentlichen Kenntniß bringt, verbindet fie hiemit im Namen 
ber Berheiligten bei Ausdruck des geziemenden Dankes für Die Theilnahme, welche die Fördernng dieſes gemeinnutzi⸗ 
gen und edlen Zweckes allgemein gefunden hat. 

Koͤnigliche Regierung des Untermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Die Eoflefte für den Bau einer proteſtanti⸗ 
hen Kirche in Afchaffenbürg betr, 


4 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch bad am iften v. Ms, erfolgte Ableben des bisherigen Pfarrers ift die Pfarrei Kaubenheim, Dekanats 
Windsheim in Erledigung gekommen. ! 

Diefe Pfarrei wird daher mit ihrem nach ber im Jahre 1822 definitiv abgefchloffenen Kaffton auf 702 fl. 
408 fr. beftimmten Reinerttage, wie folder hierunter zergliedert ik, zur vorfhriftämäßigen Bewerbung binnen 
6 Wochen hiermit ausgeſchrieben. 


158 fl. 314 fr, 
fr. 
fr. 


fr. 
fr. 


37 fl. 30 
14 fl. 35 
13 fl. 20 
10 fl, 40 


ni 
sn 5 Mi 


an ftändigem Gehalt, als: 


32 


Ertrag 

a) aud bem Staatsärar. 
an baarem Gelbe, 
mir 1 Schffl. 24 Me. Korn, a 10 a, 
mit 2 4 Dinfel, a 5 fl, 
mit 2 4 Haber, a A fl, 


zufammen ad a. 


” ” 


"” ” 


b) Aus Stiftungsfaffen 


so. — Mr. mit 6 Sci. Dintel, 
8 fl. 30 fr. baaraus der Kaubenheimer, 
— fl. 564 fe u nn Beroljheimer Rirchentaffe, 
39 fl, 264 fr. zuſammen ad b. 
c) Aus dem Gemeinbeärar. 
36 fl. — Me mir 12 Klftr. Scheitholz, aaf 
7 . — Mr. mit 700 Bellen, a 1 ft, aut “ 
aan ww 43 — M ‚Bu ——— 
198 . 174 fr. aus Realitäten, und zwar: J 
a0 fl. — kr. mit dem Genuſſe bed Pfarrhaußes ua Dean, 
yyirn Bet fl. 174 un „der 63 Morgen Aager, 
— ore fl. ⸗ “tx. " „3 Tagwerf Wiefen, 
— Mungae⸗ 5 fl. 30 fr. ” 7 12 7 Garten, ' 
R 4 fl. 30 kr. .m " # deB Krautbeetd, 
193 fl. 174 fr. wie oben. 
229 fl. 20 Mr. aus Rechten, ale: 
9 fl. 494 fr. ſtaͤndige Gefälle, 
101. 54 fr. mit bergl. Korngült, 10 Schffl. 34 Me, 
6050 tt. aus 12 Schffl. 1 Mi. Dinkel beſtehend Rn 
55 fl. 30 Mr, Hanblöhnern, u nae aier 
1 20 fi „ dem Waidrechte, nn = OR 
48 aa fl. 5 t. fr. „nn Eichelrechte, 30 10 am 
REanf. 20 d Mr. wie vorher. eilt 15 


113 fl. ke „ft ‚andsbefonberd gezahlt werbenben, 


ißBeichtftuhl, 


Dienfted » Berrihtungen mit duhedrig 26 i 26 fr. vom 


8 fl. Mi fr. amd obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen, 
703 f....2B de Geftimmtertrag. Hievon 


-d.2 Ri 


702 fl. 408 fr. . Reinertrag. 
Ansbach, den 6. Januar 1832. 


an Laften abgezogen, bleiben 


Königlich Proteftantifches Eonfiftorium. 


Die Erledigung der Pfarrei Kaubenheim 


v. Luz. 


betr. Memminger, 


33; 


een - 

a sen Einlagen ber Erparnife ü in bie, hiefige hät. 
fe Sparfaffe auf dad Ziel Lichtmeß 1532 find ber 
30. uud 31. Januar, daum 
1., 6. und 7. Februar d. J. 
beftimmt, am welchen Tagen die Gelder Nachmittags 
won 2 bis A Uhr angenommen werten, Bayreuth, ben 

10, Januar 1832, 
Die Sparlaffe> Berwaltung. 


Gegen ben Nachlaß des zu Erlangen verlebten Groß⸗ 
herzoglich Toskaniſchen Kämmererd und Hauptmann 
Friedrich Karl Freiherr v. Redwittz auf Unterlans 
genftadt und Burfersborf, wurde die Eröffnung bed all» 
gemeinen Bantverfahrend befchloffen. Es werben baher 
bie gefeglichen Banttäge und zwar: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 


Forderungen ber 
8. Februera 832) 
2) zur angäbe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf den mails 
14. März 1832, 
und 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf den 
18. April 1832, 
jebesmal Morgens 9 Uhr im Kommifflonszimmer Nr. 5 
feftgefegt, und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger bes 
Gemeinfhuldnerd unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dad Nichterfcheinen bei dem erften Banttage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Gants 
verhandblung, dad Nichterfcheinen an den übrigen aber bie 
Ausichliefung mit den am denſelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge habe, "Zugleich werben alle bie 
jenigen, welde etwa von Bein Bermögen des Gemein 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung boppelten 
Erfaged aufgeforbert, folches unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Bamberg, den 27. Decem⸗ 
ber 1831. 
Königliched Kreid» und Stabtgericht. 
Dangel. 
Baron Prielmayr, 


— 
In ber Nacht vom 12ten auf ben 13ten d wurben 
von der dahieſigen Zollſchutzwache am Ort Oberfogan 
drei Säde mit Baumwollenwaaren resp, geftreiftem Hos 


fenzeuch.gu-53 Pfand Spireo aufgegriffen, Da hierauf 
ber. Verdacht der Finfhpärzung ruhet, fo hat ſich ber 
Eigenthümer Immerhalb 6 Monaten, und zwar in dem 


anf den 

30. Juni £. RE 
anberaumten Termin über die geichehene Berzollung um - 
fo gewifjer ausjuweilen, als außerdem nad; Maasgabe 
des Zollgefeged mit Gonfiecarien, verfahren werben wirb 

Rehau, ben 27, December 1831. 

Königlicyes Landgericht allda. 
Löwel, 

Auf weitern Antrag wird das Wohnhaus ber Ans 
brä Dberndorferfhen Mepgerd» Eheleute zu Kem⸗ 
nath zum drittelmal zum oſfenuue⸗ — auogeſchrie⸗ 
ben und hiezu auf den 

26. Jänner 1832 
Termin beftimmt, wozu Kaufstiebhaber hiermit anher 
eingelaben werben. Kemnath, den 23. December 1831. 
Königlidyes Landgericht Kemnath. 
Frhr, v. Audrians Werburg. \ 


23 £% “. 


Nachtem am Berfaufss Tage den 1ften d. M. für 
dad Anweſen der Bädermeifter Peter Hoslifhen 
Eheleute zu Kenmath ſich fein Käufer gemeldet hat, fo 
wird daſſelbe auf geſtellten Antrag wiederholt zum Ver⸗ 
kaufe ausgefegt, und hiezu auf ben 

25, Januar 1832 
Termin anberaumt. Das Anweſen befteht: 
1) aus einem gemauerten Wohnkkäiße, R 
2) aus einem hölzernen rn 
3) aus 4 Felfenfeller bei Eulmgin, 
4) in einem Forftrechte in ber Fuehiwalbımg, - 
5) in einem Nugantheil an ben ancheim —* 
de » Grunben, 
6) im einem Acer in Steinberg pr. 1 Tom. 50 Der 
simalen, unb 
7) in einer Wiefe in ber Au zu 2 Tgw. 

Kaufsliebhaber werden hiemit auf vfigen Tag am 

her eingeladen. Kemmath, den 9. December 1831. 
KöniglihBayerifdyes Landgericht allda. 
Frht. v. Andrian Werburg. 





Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß bes zu Kaßen⸗ 
borf verlebten Landarztes Georg Ehriftian Opp 


Forderungen ober aus was immer für einem Nechtötitel 
Anfprüce zu machen haben, werben — die⸗ 
ſelben 

binnen 30 Tagen 
hieher anzuzeigen reſp. geltend zu machen, widrigenfalls 
bei der Vertheilung bed Nachlaffes auf fie Feine Rüdficht 
genommen würde. Dabei wird bemerkt, daß ber Nadys 
laß bes ıc. Opp von beffen Witwe auf 104 fl. 4 ir, 
an Mobilien manifeftirt wurde, Am 31. December 1831. 

Königliches Landgericht Hollfeld, 
Gleitemann, Por. 


Auf Anbringen eines Hypothek⸗Glaubigers werben 
nachftehende Brfigungen ber Peter Bauerfhmibs 
fen Relikten dahier, als: 

2) ein Wohnhaus, in hiefiger Stabt gelegen, Haus⸗ 
Mr. 8, Befig- Nr. 83, — Lehen, taxirt 
auf B90: #7 Su 

By Morgen feld im Birkrangen, Beflp-Rr. 86, 
hieſiges Etadtlehen, Werth 10 fl.; 

ec) eitte Miefe im Hochgraben, Beſitz⸗Nr. 87, hie 
figed Stadtlehen, gewürbigt auf 200 fl.; 

4) 75 Tagmwerf Gemeindetheil im Birlicht, Beſitz⸗ 

Ar, 91, Taxwerth ds fl; 
meiftbietend am 
30. Ianuar, Vormittags 10 Uhr 

im hiefigen Landgerichtslocale verkauft, 
offentlich befaant ‚gemacht wird, Stadtfteinach, am 2. 


Januar 1832. 
an „‚Köbigfiches Landgericht, 
x, Kätenpedh, 


» 36 * 
Nach dem pe ber Rormirber ber Kinder des 
verlebten Bauers Simon Fiſcher zu Thannenrenth 
wird deren Biertelös Bauernhof, beſtehend in 
a) dem neugebanıen Wohnhaus Nr, 1, 
by) 142%; Tagmwerf Gärten und Wiefen, 
c) 145 Zogiwerf Feldern, 
d) 4 Tagwert Weiher, 
e) 6 Tagwerf Holz, 
onerirt mir 2 fl. 18 fr. Gefälle zum Königl, Rentamte 
Gefreed, 2 fl. 157 fr. Steuerſimplum, Kat. Rr. 83, 
gefchägt auf 3907 fl. rhein gerichtlid; verkauft. Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiermit eingeladen, am 
Dieuſtag ven 3 1ſten d. M. Vormittags 9 Uhr 


im Fiſcher' ſchen Hauße zu Thannenreuth ſich einzufin⸗ 
ben. — Wemm fie annehmbare Angebote legen, fo wird 
ber Hinfchlag ohne weiters erfolgen, Berneck, am 1. 
Januar 1832. 
Königlich Bayerisches Landgericht Gefrees. 
Sendburg. 


Das dem Lebfücner Friedrih Ehriftian Ardr 
fer zu Rebwig zugehörige Wohnhaus, Hs.Nr. 3, nebft 
Haudgarten und Gemeinderecht, wird auf beficn Antrag 
hiermit zum Öffentlichen Verlauf ausgefegt und Bietungs⸗ 
termin auf den 

20 Februar, Vormittags um 9 Uhr 
anberanmt, in welchem ſich Raufsluftige im Königl Lands 
gerichte bahier einzufinden haben. Wunfiedel, am 3. 
Januar 1832. Bi 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
-  MWirth. 


> 7 
a. l. D. dn 
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(Berfauf einer Staats⸗ Waldparzelle) 
Im Revier Kaiferhanimer, Dißttikt Tannberg, dieſſeiti⸗ 
gen Forſtamtsbezirkes, wird auf Befehl K. Regierung 
eine Staats⸗Waldparzelle von 34 Tagwerk den 31ſten 
d. M. Vormittag 11 Uhr am Sitze des Königl Rentamts 


Wunſiedel öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft, wozu 
welches hiemit 


Liebhaber, die fich bei der Berfaufs + Verhandlung über 
ihre Zahlungsfähigkeit, To ferne viefe nicht amtskundig 
ift, ſchriftlich aue zuweiſen haben, hiermit eingeladen und 
dahin benachrichtigt werden, daß, wenn fie vorhero eine 
Einſicht von dem zu veräußernden Objeft nehmen wollen, 
ſich dieferhalb an den K. NRevierförfter Schirmer zu Kais 
jerhammer zu wenden ſey. Die Berkaufe s Bedingungen 


werben vor der Kititation bei Amt eröffnet. Wunſiedel 
nd Selb, am 2 Jannar 1832. 
Die Beamten bed 
Königlichen. Rent s und Forftamis. 


Dbenberger. Frhr v Truchfeß. 





Vorbehaltlich gutöherrlicher Genehmigung verkauft 
das unterzeichnete Berwaltungsamt 

Donnerftag den 19ten I. M. Vormittags 10 Uhr 
in feinem Geſchäfts⸗Locale von den dahier und zu Kohl 
ftein aufgefpeicherten Früchten, weldye aus dem Aerndte« 
jahre 1831 und von guter Qualität find: 


7 Schäffel-5 Megen Waig, 
6 u Lu Rom 
26 " — [77 Gerite, 
1 u 2m Haber, unb 
— 14,Hanfkörner 


Zahlbare Raufstiehhaber hie zu werden hiemit einge 


laden, XTrodau, am 10. Januar 1832. 
Freiberrlich von Großiſches Verwaltungsamt. 
Martin. 


Donnerftag ben 2öften laufenden Monats und Jah 
red, Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr wird über 
nachftehende Getraid« Parthien: 

Zehn Schäffel Waizen, 


Fünfig „ Korn, 
„Sehjig Gerſte, 
 Fünfzig Haber, 


aus dem Erndtejahr 183% in der von jeher beſt gerühms 
ten Qualität, auf den hie ſig herrſchaftlichen Speichern be⸗ 
findlich, eine Verwerthung in den, allenfallſigen Kaufe⸗ 
liebhabern zuſagenden Parthien, abgehalten, wozu an 
frühere ſowohl bekannte als neuerliche Kaufsliebhaber die 
höflichfte Einladung ergehet. Weiher im Ahornthale, 
den 10. Januar 1832. 
Gräflic; Schönborniſches Domainenamt, 
. Borleidner, 


——— ———— 
Rice imili che Artikel. 
— 

Worte bed Dantd) Kaum einige Tage 
franf, brachte mich ein bötärtiged Nerwenfieber beim 
Schluſſe des Jahrs am Rande des Grabes und nichts 
gewiffer war als bad Ende meined Lebens, wenn ich 
nicht durch die fchlennige Ärztliche Hülfe bes Wundarzts 
Heinzenfnecht von Rothenkirchen, und durch die thätige 
Theilnahme des hiefigen würdigen Herrn Pfarrerd Greim 
gerettet worden wäre. Dank dieſem edlen Menfchenfreund 
und wahren Priefter im Sinne unferd Heilands für feine 
Hülfe, Beiftand und Troft in den Stunden ber Gefahr 
und Noth. 


Gott lohne dieſem edlen Manne jenſeits, was ich 


bier zu lohnen und zu vergelten undermögend bin, 
Keufchnig, 8. Jamuar' 1832. 
Der Stadtjcreiber Efhenbad. 





Obgleich bie-diedjährige Ziehung der Großh. Darmſt. 
Lotterie » Anleihe: vorüber ift, fo find biefe Obligationen 
dennoch ebenfo wie alle' andere Staatöpapiere bei mir 
fortwährend zu haben, 

Dbige Lotterie » Anlehend»Loofe empfehlen ſich vors 
züglich zu apitald» Anlagen, indem fie von ben fand» 
fländen garantirt find und jedes Loos einen Gewinnſt 
machen muß, der in nächlter Ziehung nicht geringer ald 
64 fl feyn kann, mit jeder foätern Ziehung aber ald Ents 
ſchädigung für die Zinfen bedeutender wird, 

Plan und Ziehungsliten ſind bei mir einzufehen. 

S. Schwabacher, in Bayreuth. 





Indem ich mic; rüdfichtlich meiner Graveur» Arbeiten, 
in Privat» unb Amtefiegeln, Miniaturen in Giegelrins 
gen, fchönen Bignetten für Damen ıc. gehorfamit em⸗ 
pfehle, zeige ic; zugleich ergebenk an, daß ich meine 
Wohnung verändert habe, und gegenwärtig in ber breis 


"ten Straße bei dem Schreinermeiſter Herrn, Träger 
‚Nr. 359 neben ber Grau'ſchen Buchhandlung wohne, 


Aufträge im erwähnten Arbeiten wird im all meiner 
Abwefenheit der Herr Hofjumelier Wich für mid gefäls 
ligit übernehmen, die ſodann pünktlich und möglichit bil 
lig beforgen wirb 
Bayreuth, den 7. Jamtar 1832. 
Carl Klinghammer, Graveur. 





Ein Rentamts+Gchülfe, ber fich über feine Brauch 
barfeit durch vortheilhafte Zengniſſe gemigend ausweiſen 
faun, wünfcht feinen dermaligen Poften mit einem andes 
ren zu vertaufchen. AnfragesBriefe befördert die Redak⸗ 
tion bed. Kreid-Intelligen;blatted unter der Adreſſe P. L. 


— — — 


WVom Rentamte Pottenſtein zu Gösweinſtein wird 
ein brauchbarer Gehilfe gegen annehmbare Bidingniſſe 
geſucht. 


Bei Unterzeichnetein iſt ein Garten zu verpachten, am 
der Erlanger Straße liegend. 
Dorfmüfler, Häfnermeifter. 
— — 


In ber Maximilians⸗Straße €; Nr. 38 iſt die mitt⸗ 
fere Etage, aus 5 Zimmern beftchend,  fündlich, auf 
Lichtmeg vder Walburgi zu vermiethen * das — 
E⸗Nr. A zu — 
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—— 

E. Nr. 435 in der Eulmbacher Straße iſt auf Wal⸗ 
burgi ein Logis zu vermierhen, beftehend in 2 heigbaren 
geräumigen Zimmern, einer hellen Küche, 2 Kamntern, 
Holiſchlicht, Keller, Mitgebrauch des Waſchhaußee, der 
Mange und der Waſqhhauge. 

In demFreiherrl. v Scefriebifchen Hauße, Nr. 272 
auf dem neuen Schloßplage, iſt noch der mittlere Stock, 
beſtehend aus 6 heigbaren Zimmern, 3 Kabinetten nebſt 
Kammern, mit Stallung auf 4 Pferde und Garten, 
nächte Walburgi zu vermiethen. Bartenfreunden ift dies 
fed Quartier befonderd zw empfehlen. Miethlufige has 
ben ſich an mid, zu wenden, Bapreuth ‚ den 4. Januar 
1832. 





er erner, Patrimonialrichter. 





‚Kommenden Montag und Dienftag als den 16. und 
17: Januar 1.3, werden im Pfarrhauße zu St. Johannis 
verſchiedene Effekten, als: Meubeln, Weiszeuch, Betten, 
gegen fogleic baarg Bezahlung öffentlid, verfteigert, 





Trauungss, Geburts» und Tobteds 
Anzeige, 

Den 8. Jan. Der Bürger und Schuhmachermeifter Jo⸗ 
hann Friedrich Nömk bahier, mir Regina Margas 
retha Kunigunda Küffner von hier. 

.— — Der Mitbürger und Schneibermeifter Echöppel 
zu Wendelhof, mit Marg. Moreth dortſelbſt. 

Den 10. Jan. Der Bürger ‚und Gchmiebmeifter Goller 

St. Georgen, mit Jungfrau Margaretha Weiß 
aus Kulmbach. 

Den 3 Jan, Der Bütger, Buchdrucker und Lithograph 
Ehriftian Friedrich Karl Hörerh zu Hof, mit Fraͤu⸗ 
lein Barbara Auftoinette Friederife Riemann von 
bier, 

Geborue 

Den 1. Jan. Die Tochter des Sergeanten v idler. 

Den 4. Jan. Der Sohn des Bürgers und Glodengieferd 
Heinz zu St. Georgen, 

Den. 5. Jan. Ein angercheliches‘ Kind, maͤnnlichen Ges 
ſchlechts daſelbſt. 

— — Ein außereheliches Kind, — — 
im neuen Weg. 


Den 5. Ian. Ein außereheliches Mind, "männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, im der Matrofengaffe, 

Den 7. Jan, Der Sohn bes Zaglohners Goͤtſchel, auf 
der Dürſchnitz. 

Den 8. San. Der Sohn bed Maurergejellen Weber, im 
neuen Weg. 

— — Die Tochter ded Stadtgerichts⸗Dieners Zeiner 
dahier. 

Den 9. Jan. Der Sohn bed Bürgers und Tuchbereiter⸗ 
meifterd Popp bahier, 

— — Ein aufercheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 


— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 


in St. Georgen. 

Den 10. Jan. Die Tochter des Bürgers und Schuhma⸗ 
chermeifterd Zeiler daſelbſt. 

— — Ter Sohn des Bürgerd und Kappenmachers 
Seyfferih dahier. 

Den 11. Ian. Die Tochter des Bürgers # Botfgen- 
bermeifterd Schlemd dahier. 


. Getorbene 


Den 31. Dec. Johann Großkopf, Gärtner und Schreis 
ber aud Bamberg, alt 32 Jahre, 

Den 3. Ian. Der Bürger und Meggermeifter Seyß bar 
hier, alt 54 Jahre, 7 Monate md 3 Tage, 

— — Die ledige Barbara Sölluer aud Kulmbach, alt 
22 Jahre, 

Den 5. Jan. Die Ehefraw des vormalig Königlich Preus 
hiſchen Monsquetierd Geiger dahier, alt 68 Jahre, 
1 Monat und 22 Tage. 38; 

— — Die Witwe des Zimmergefellen Dertelim Neuens 
weg, alt 56 Jahre, 4 Monate, 20 Tage, 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 22 Stunden. 

Den 7, Jan. Eim außereheliches Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts, alt 3 ‚Tage ' 

Den 8. Januar. Der Schuhmachergeſelle Grüner zu Hei 
nersreuth, alt 25 Sahre, 6 Monate und 12 
Tage 

Den 10. — Der Sohn bed Bürgers und Tuchbereiter⸗ 
meiiterd Popp dahier, alt 204 Stunden, 

— — Johann Großmann bahier, alt 62 Jahre, 

Den 11. Jan. Der Bürger und Schneidermeifter Nieder» 
mann ie, alt 76 Jahre, 1 Monat und 1 
Tag. 








Umtlide Artifel 
Bayreuth, ben 11. Januar 1832. 
Im Namen Seiner Maje tat des Koͤnigs. 

Aus —8 ber Anſtände, die ſich darüber ergeben, in welchen Fallen gb Gefunbheits» Zeugniffe für 
Verfonen and Waaren zum Eintrite nach Frankreich die Beflätigung eines Franzöſtſchen Agenten bebürfen, iſt von 
der Koͤnigl.Franjoͤſiſchen Reglerung bie Verordnung ergangen, baß bie für Reiferde und Waaren nöthigen Befund» 
heits⸗Jeugniſſe an den weitlichen Granzen ohne die Yegalifation eines Frauzöſiſchen Agenten zitgelaffen werben, wenn 
an bem Orte bed Abganges ber Perfonen oder Wanren Fein ſolcher Agent fid, befindet, und daß biefe Verfügung 
befonderd auf Perfonen und Waaren angewendet wirb, welche aus Bayern fommen, 

Diefe Anordnung wirb in Folge eines allerhochſten ſerixte vom ei d. MM zur — fen 

bekannt gemacht, N 
Königliche Regierung bed Obermaintreiſes, —— bes — 
— von king s 
Befanntmahung. . J eh J 
Die Geſundheits⸗ Zeugniſſe betreffend. Gertt. 





u Bayreuth, den 3, Januar 1832, 
Im Namen Sin Majeſtat des Koͤnigs. 

Durch Königl. Miniſterial⸗-VTutſchließung vom 19ten v. Ms. wurde bie von ber Königlichen Poiizei⸗ Direktion 
München verfügte Beſchlagnahme der Ar, 160 des Tagblatted „die deutſche Tribüne” vom 10ten v. Ms, wegen 
des darin enthaltenen Auffages unter der Auffchrift: „Was hätte geſchehen foßen und was ift gefchehen ?“ beftäti- 
get, die Berbreitung der Nr. 160 des erwähnten Tagsblattes verboten, und die Konfiskation derſelben angeorbnet; 
welches ben Polizei-Behörden des Obermainkreifes hiemit zur Darnachachtung eröffnet wird, 

—— Regierung bed Obermaintreifes, Kammer des Innern, - 
$ -Sreiherr von Welden, — . 
An fämmtliche Poligei» Behörden bes Ober ’ 
mainfreifes. 
Beichlaguahme der Nr. 160 des Zagblatıs 


„die. deutſche Tribüne” betit. ja Geret. 


£ ).) 





Baykeuth 
Gm Ramen Seiner Majeftät ded Könige. 


Durch Entfchliefung des Königl, Staatsminifteriumd des Innern vom 7, October v. 38, wurbe die von der 
Königlichen Nedierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern verfügte und reſp. fortgefegte Befchlagnahme des Zten 
Stüdes der Zeiffhrift: „das liberale Deutfchland“, von J. & U. Wirth, mit dem Beifag befläriget, daß nad 
Ablauf des Rekurs fatale die Konfidfation diefed Blattes und die öffentliche Ansfchreibung des Berbotd zu vers 


fügen jey. 


Da nun nach einer Mittheilung der Königl. Regierung bed farkreifed vom Aten d. ME. der Rekurd, Termin 
verfloffen if, ohre daß gegen gebadıte Befchlaguahme der Rekurs ergriffen worden ıft, fo erhalten die ſämmtlichen 
Poligei „Behörden des Dbermainfreifes den Auftrag, die angeorbrete Ronfiefation der Ar. 5 der Zeitfchrift „das liber 


rale Deutſchland von J G. 9, Wirth“ anf gerignete Weije zu vollziehen. 
Königliche Regierung de3 Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Melden, 
An ſaͤmmtliche Polizels Behörben bed Ober⸗ 
mainfreifes, 
Beſchlagnahme der Nr. 5 ber Zeitfchrift 
„das liberale Deutſchland“ betr. 





‚ ben 9, Januar 1832, 


Geret. 


Bayreuth, ben 10. Jannat 1832, 


Im Namen Seiner Maijettär des Koͤnigs. 


Durch die Beförberung bed Pfarrerd Reinhold auf die Pfarrei Weſtheim iſt die Pfarrſtelle zu Stierhöfftet- 
ten, im Koͤnigl. an Decanate Räbenhanfen, in Erledigung gefommen, welche hiermit zur Bewerbung 


innerhalb 
Sechs Wochen 


Öffentlich audgefchrieben wird, und nad) ber unterm 1. Mai 1826 fuperrevidirten Faſſion folgenden- Ertrag gewährt: 


I, An fändigem Gehalt: 
1) Aus den Staatdfaffen: 
Bon dem Rentamte Kigingen an baarem Gelde 
‘IL Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: 
die freie Wohnung im Pfarrhauße mit bem Genuffe der De⸗ 
conomie» Gebaͤube . . . . . 30 Ed fr 
3) Gründe: 
a) 20 Morgen Yeder, U. 
:'b) 54 ie Wieſen verpachtet J 132 fl. — fr 
2 „ mr eigenen Benügung > . . 15 fl — ft. 
€) Gärten und Krautlänber : 


ber Garten tm Dorf . . . . > 5 fl. 30 kr. 
ber genanute Hopfengarten , . . 2 fl. 15 I 
der PfarrsMangen am Prühler Weg . . . 2.f. 30 fr 
des Epipgärtlein am Mühlwege . . . — 1.52 kr. 
der Araurader am Eafteller Weg . . » 21.35 I 

Latus 190 fl, 42 tr. 


25 fl. — Fr 


Tg - -r. 
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Holzaderlein Pr 
d) Baltungen: 
29 Morgen 3 Brtl. . . . . 


Il, Ertrag aus Rechten . . 


IV, Einndhmen aus befonbers bezahlt merbenden Dienft- Funttionen . . . 
V. Einnahmen aus-obfervanmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber. Gemeinde . 


Dann an freiwilligen Eeſchenten 


Konigliches Sroseftantifched Gonfikorium, 


. . th. 10 i. 
* ®. 60 fl. — kr. 





251 fl. 52 M. 
356 fl, 394 fr. 
114 fl 344 Mr. 


14.59 Mr. 

Sümma 750. 5 fr 

Laſten 8f. 20 Mr. 

Bleiben Einfünfte 741 fl. 45 Mr. 
. . fr... ° 


Bf — 


Schunter. 


Die erledigte Pfarrſtelle zu Stierhoͤfſtetten, im Kgl. 
Decanate Rudenhaußen im Untermainkreiſe betr. 


Sartorius, v. n, 





Dienſtes— Racrichtes. 


Auf die erledigte a Kaabens Lehrers und Drgas 
niften » Stelle zu Arzberg wurbe auf fein Anfuchen der Lehr 
rer und Gantor Johann — ffmann zu Pegnitz verſetzt. 


Die Schul⸗ und — zu Mantel erhielt 
ber Schul⸗Lehrer Michael Riebel zu Rothenſtadt. 
In. 


Nach Rothenftadt wurde der Schuldienſt⸗Verweſer 
Friedrich Harbauer befoördert. 
IV, 
Der Schuldienſt /Verweſer Michael S * ar f wurde 
als Lehrer zu Oberbibrach definitiv beftätigt. 
Bayreuth, am 16. December 1831. 
Bom 
Königlih Bayerifhen Kreis» und 
Stabtgeridt Baprenth 
iſt gegen die Allodial+ Berlaffenfhaften 
1) des Königl, Preußifchen Rittmeiſters Chr iſt oPh 
Ludwig von Feiligfch auf Trogenzech und 
2) feined Sohnes, des Königl. Preußiſchen Haupte 
manns von Feilitzſch, vormals auf Toltig, 
ber Konkursprozeß rechtsfräftig erfannt worden. 
Es werden Daher die gefeglichen Ediktstage und zwar: 
1) zur Anmeldung und Nachweifung ber Forderungen 





fowohl als des Vorzugsrechtes — gegen jede Maffe 
gefondert — auf 
10. April, 
2) zur. Borbringung der Einreden dagegen auf 
15. Mat, 
3) zur Abgabe der Gegen⸗ und Schluß. Erinneruns 
gen auf 
19, Juni, 

jedesmal Vormittags 10 Uhr im kreisgerichtlichen Ges 
fhäftelocale dahier ausgefchrieben, und ſämmtliche Gläu⸗ 
biger unter dem Rechténachtheile dazu vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten, Ediktstage dem Ausſchluß 
der Forderung von der Maſſe, das Außenbleiben an den 
übrigen Ganttagen den Verluſt der treffenden Handlung 
zur Folge habe. 

Inzwiſchen ſteht den Glaͤubigern die Einſicht der Ins 
ventarien, von denen 

a) das über den Nachlaß des Taterd mit einem Activ⸗ 
ftande von 18,221 fl. 564 fr, und einem Paffis 
ftande von 82,037 fl. 374 fr, 

b) das über den Nachlaß des Sohnes mit einem Als 
tioftande von 17,496 fl, 422 fr, und einem Paſſiv⸗ 
ftande von 103,035]. 432 fr. 

abfchließt, offen und es haben ſich dieſelben am erften 
Ediktsiage zugleich über die weitere Behandlung ber Als 
tivmaſſen, fiber die Befielung eines Maffefurators und 
bie. Wahl des Gläubiger » Aus ſchuſſes zu erklären, widri⸗ 
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genfäls diejemgen; die ſolchte snterlaffen, dir St 
men» Mehrheit beigegähft werden. 1 





Der 
— Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Directer, 
— 
Roder. 
Vom— —R 


Köniaria Ba ——— Fee 
Stabdtgeridt Bayreuth 


werben gegen ten Nadılaß der Amtmannswittwe Ele os 
nora Jahn bahier, vormald im Danndorf, wiber 
welchen bei einem Aftivftande von 600 fl. über 2000 
fl. Schulden befannt find, nad) eingetretener Rechtskraft 
bed — bie gefeglichen Ediktstage, und 
iwar 
1) zur Anmeldung mb Nachweiſung ber Forderun⸗ 
gen und des Vorzugsrechtes auf 
- 24. Januar 1832, 
2) zur Anbringung der Einreden dagegen auf 
21. Februar 1832, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
20. März 1832 
hiermit ausgefchrieben, und bie Gläubiger dazu jeded« 
mal Vormittags 10 Uhr unter dem Nachtheile geladen, 
daß bas Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Huds 
ſchluß der Forderung von ber Maffa, das Audbleiben 
an den übrigen Ganttagen den Verluſt der treffenten Hands 
lung zur Folge hat. Zugleich werben alle, bie vom 
gedachten Nadılaffe etwas befigen ,. aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, jedoch vorbes 
haltlich ihrer Nechte, bei Gericht einzuliefern. Bayreuth, 
am 13. December 1831. 
Der 
Königliche Kreids und Etadtgerichte «Direktor, 
Schweizer. 
Roder. 





Zur Bezahlung der pro 1834 ruckſtändigen Gilt⸗ 
und Zehentgetraidter des Steuerbiftrifis Bayreuth iſt 
Terminauf 

Montag ben 30ſten d. M. 
anberaumt worden. Den Zahlungspflichtigen wird dieß 
mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß nach einem 


hohen SEEN, vom zoten v. M. bie Kormal⸗ 
preiße auf 
al — für einen n Scheffel Korn, und 
10 8. — für einen Scheffel Eerfte 
feftgefegt worden find. Bayreuth, den 6. Januar 1832, 
Königliches Rentamt. 
Ritter — 





Das dem Schneidergeſellen Johann Matthäus 
Engelbrecht zu Aichig gehörige Wohnhaus ſammt $ 
Tagwerf Garten ift in Kraft der Hülfsvollſtreckung dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Termin auf den 

30. Januar Bermittage 10 Uhr 
im Gerichtsſitze anberaumt werben, am welchem fich 
Kaufeliebhbaber einzufinden haben. Bapreuth, den 24. 


September 1831. 


Königliches Landgericht. 
Meyer 


Auf ben Antrag eines Hypotbefengläubigerd ber 
Dietridy Brittingifchen Ehelente zu Mengersborf, 
werben die denfelben gehörigen 2 bei Diengersvorf und 
unter Wonsgehaig gelegenen, auf 25 Tagwerk Fed ſich 
erjirefenden Reuthzehuten wicberholt tem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt; wozu anderweiter Termin auf den 

16. Februar, Vormittags 9 Uhr 
am ordentlichen Gerichtäfige auberaumt ift, und befigs und 
zahlungsfähige Haufsliebhaber mir dem Eröffnen geladen 
werben, daß bas Tarationsprotofell in der Negiftratur 
eingejehen werben fan, Bayreuth, ben 4. Januar 1832: 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 





In der Naht vom 2ifien auf den O2jten v. Dis. 
wurden aus einem Hauße zu Unteraurach 104 Bayer. 
Megen Korn geftohlen. 

Wer von diefem Diekftahle Keuntniß erhalten follte, 
wird aufgeforbert, ungefäumt Anzeige hieher zu machen, 

Bamberg, ben 4, Januar 1832. 

Koͤnigliches angerichtet Bamberg IL, 
Start, 


Am 23ſten v. Mts, wurde zu Reundorf and einem 
Bauernhauße ein Oberbett. von ungefärbtem Triler mit 
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einem hausgemachten Ueberzuge, blau und weiß gegit⸗ 
“tert, geſtohlen. 
Wer von dieſem Diebſtahle Kenntniß erhalten ſollte, 
- wird zur ungeſäumten Anzeige aufgefordert, 
Bamberg, den 4. Januar 1832, 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf, 


In der Eonrursfache des Nicolaus Kundmüls 
ler von Kolmsdorf wird bdeffen Grundvermögen, bejtes 
end: 
! 1) aus einem Haufe nebſt Scheune und 4 Morgen 
Hopfengarten, 
2) einem 124, Morgen Hopfengarten in ber Winters 
leithen, 
3) einer + Morgen Wieſe, bie Waldwieſe, 
4) einem 14 Morgen Feld in der Mainleithen, 
5) einem 4 Morgen Feld, der Pulverader, 
zum 2tenmal dem öffentlichen Berfanfe andgejegt, und 
Termin hiezu auf 
Montag den 30. Jannar d. I. 
im Gerichtölofale anberaumt, wozu zahlungsfahige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken vorgelaben werden, daß ber 
Dinfchlag nadı 9. 64 des Hppothelengefeges erfolgen 
” werde. Bamberg, ben 2. Januar 1832. 
Königliched Landgericht Bamberg II. 
Start, 





Matthäus Krapp, Bauer uud Weber zu Ams 


pferbach, hat fich für zahlungeunfähig erklärt, vnd um 
Zufammenberufung feiner Gläubiger den Antrag geſtellt. 
Zu dieſem Ende wird das Goncuröverfahren gegen Krapp 
erkannt, und fämmtliche Edictalıen auf 

Freitag den 3. Februar 1832, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu die Gläubigerfdaft bes Eridars unter 


dern Präjudize geladen wird, daß, wer am biefem Ter⸗ 


mine nicht erfcheint, und feine Forderuugsanſprüche ans 
bringt und gehörig nachweißt, von gegenwärtiger Maffa, 
die Uebrigen aber mit ben fle hiebei treffenden Handlun⸗ 


‚gen ansgefchloffen werden follen Nebſtbei wird bemerkt, . 


daß das fämmtliche Bermögen des Schuldners auf 847 fl, 
224 Er. gewerthet, bie gerichtsbekanuten Paſſiven ſich 
hingegen ſchon auf 1038 fl. berechnen, worunter 775fl. 
durch gerichtliche Hypothek geſichert ſind. Sollte ein 
Dritter von dem Gantirer etwas in Händen haben, fo 


ift folches, bei Bermeidung der wieberholten Zahlung, bei 
Gerichte, vorbehaltlich ber hiefür zuftchenden Nechtsans 
fprüche, zu deponiren, Burgebrach, am 14. December 
1831. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Ldr. 





Durd; ben Tob des Chirurgs Biamt zu Unterſtei— 
aach iſt die Ehirurgenftelle dufelbft erledigt worden, Dies 
jenigen Gompetenten, welche fich um dieſe Stelle bewers 
ben wollen, haben ſich, mit den vorſchriftsmäßigen Zeugs 


‚niffen verjehen, beim hiefigen Landgericht zu melden, und 


ihre Geſuche vorzubringen. Culmbach, am 29. Decem- 
ber 1831. 
Königliches Landgericht, 


Gareid, 





Die ledige Eva Sufanna Gotts mann hat ums 
ter Beitritt des Bormundes ihres außerehelichen Kindes . 
bes Frifchmeifters Gottlieb Gottsmann zu Nieder 
lamitz gegen den Hohofenmeilter Andreas Soiſon die 
Vaterſchafts ꝛc.⸗Klage geſtellt. Da der Beklagte fi in 
dem Verhandlungstermin nicht eingefunden hat, und der 
Aufenthalt deſſelben dermalen unbekannt iſt, fo hat man 
auf Antrag ber Kläger auderweite Tagsfahrt jur-protos 
kollariſchen fchlüffigen Verhandlung der Sache auf | 

Montags den 12. März laufenden Jahre, 
Vormittags 10 Uhr 
angefegt, wozu der Beklagte hiermit öffentlich worgelas 
ben wird, unerr der Verwarnung, daß im Falle feines 
Auffenbleibens die Klage für abgeleugnet, Beklagter feis 
ner Einrebeu für verluflig erklärt, und Kläger zum Bes 
weis der Klage gelaffen werden, Wunfiedel, am 10, 
Januar 1832. 
Koniglich Bayerifches Landgericht, 
v. Wächter. 





Im Wege redtlicher Hülfe wird bad dem Wagners 
meilter Erhardt Kammerländer zu Markt Redwig 
gehörige, neu erbaute maffive Wohnhaus Nr, 147, in 
ber untern Borjiadt an der Eger Straße zu Rebwig, 
fammt Schupfe und Hausgärtlein von 16 DRlaftern, auf 
1200 fl. gefhägt, dem öffentlidyen Verkauf unterſtellt. 
Bietungstermin hat man auf 

Montag den 5. März c., Bormittags 
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angeſetzt, wozu beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer unter 


dem Bemerken geladen werden, daß der Zuſchlag nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, Wunſiedel, 
am 10. Januar 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter. 


Das dem Bauern Nicol Menzel zu Halıtgrän 
zugehörige Gütlein wird wiederholt dem Verkauf ausge 
ſetzt, und ift hiegu Bietungstermin auf 

Montag den 23 Januar f, Jö. 
Bormittage um 9 Uhr im hiefigen Landgerichte anbes 
saumt, am weldem beſitz und zahlungsfähige Kaufes 
liebhaber ſich melden, ihr Angebot zn Protokoll zu ges 
ben und den Hinfchlag nach Borfchrift des S. 64 bes 
Hopothefengefeged zu gemwärtigen haben. Wuunſledel, 
am 13. December 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht: 

v Wächter. 


Ju der Schuldenfache bed Sohbann Schramm 
zu Neuſes werben bie fämmtlichen Groningen des 
Schuldners, beftchenb: 

a) and einem + Dorfgut zu Neufes, - 
b) „ einem 4 unbebauten Gärtlein, 
c) ,, einer Wiefe bei der Felsſchneidmuhle, 


d) A Gemeindetheilen, 

e) ;z, einem Holztheil im untern Diſtrikt, 

HD einmnem Holjtheil im obern Diftrift, 

D m einem Schneidmühlantheil an der Zollmühle, 

h) ,, einem Antheil an ber Felsſchneidmühle, 

i) einem Theil an ber Mahl» und Schneid⸗ 
Drähte, 


dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtermin 
auf ben 
9, Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 
feftgefegt, wozu Kaufsliebhaber vorgeladen werden, 
Der Hinfchlag geſchieht auf erfolgte Genehmigung von 
Seite der Gläubiger. Crongch, 24 December 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deich, 

Schuldenhalber wird das dem Mebernieifter Sohann 
Adam E chlegel zu Leeften bei Helmbrechts gehörige 
Gütlein, Befig- Nr, 123, beftchend aus einem Wohn 


hane Nri 4, einem Schenne mit Hoftaith, dann ausızyp 
Jauchert Feld, $Tgw BWiefen, $ Tgm. Huth und Holj, 
und 14 Tgw. Beld, das Temmenfelb genannt, Beſitz⸗ 
Nr, 125, meiftbietend verfanft und Kauf» und Zahlungs⸗ 
fähige biezu eingeladen, ſich am 
3. Februar e., Vormittags 10 Uhr: 
zu Reeften bei Helmbrechts einzufinden. Die nähere Bes 
f&hreibung genannter Realitäten fann in dem Gerichts⸗ 
Negiftraturgimmer eingefehen werden. Münchberg, den 
2. Januar 1832. 
Königliched Randgericht. 

Wunder, 

Die Erben des verftorbenen Deconomiebürgerd 3 0s 
bann Moritz; Bauer von hier, haben ben Mntrag 
geftellt, zur Erhebung der Paſſiv⸗Maſſe, deſſen ſämmit⸗ 
liche Gtäubiger öffentlich vorfaden zu laffem 

Tem gemäß werden nun alle, ſowohl befamte als 
unbefannte Gläubiger des verftorbenen Sohann Moss 
riz Bauer, welde an beffen Rüdlap, aus was im⸗ 
mer für einen Grunde, Anfprüche zu haben glauben, hies 
mit aufgefordert, diefelben 

am Montag, den 30 Sanuar 1832 
vorber, bei dem Königlichen Landgericht dahier anbes 
raumten Kommiffien, bie Vormittags 9 Uhr, um fo 
gewifler, entweder perſönlich oder durch legal Bevoll⸗ 
mächtigte zu. liquibiren und nachzuweiſen, als fonjt bie 
Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte für verlu⸗ 
flig erklaͤrt und ihre allenfollfigen Forderungen bef' der 
Vertheilung der Verlaſſenſchafts⸗Maſſe nicht berückſich⸗ 
tiger würben Zur vorläufigen Berftändigung der Ere⸗ 
bitorfchaft wird noch beigefügt, daß fih der Activ—⸗ 
Etand nach dem Echäpnngewerth auf 2291 fl. 15 kr. 
ber angebliche Paffivftand aber auf 1343 fl. 21 fr, bes 
läuft, MWeidenberg, den 20. December 1831. 

Königlich Bayerisches Laudgericht 
Herrmann. 

Die Bauergwittwe Margaretha Freitagvon 
Michelau hat ſich freiwillig jeder Diſpoſition über ihr 
Vermögen begeben und wurde ber Bauer Georg 
Schardt von Michelau ald Kurator jener gerichtlich 
aufgeftellt und verpflichtet Es wird daher Jedermann 
gewarnt, mit ber befagten Wırtwe Freitag Verträge abs 
zuſchließen, insbeſondere aber ihr Credit zu geben, wis 
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drigenfalls die dagegen Handelnden ſich es ſelbſt zuzufchreis 
ben haben, wenn dergleichen Handlungen als nichtig er⸗ 
tlärt werben. Lichtenfels, den 9. November 1831. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Sievert, Affeflor. 
in abs, Dir, 





Geſetzlicher Borfchrifi gemäß, wird Hiermit öffent 
lich befannt gemadyt, daß in dem beim Keniglichen Kreids 
und Stadtgerichte Bayreumb zwifchen tem Meggermeifter 
Michael Medid von Dberrödlau und der verwittwet 
gewefenen Maria Hübner vom grünen Baum errid” 
teten Ehevertrag, Bid zur Voljährigfeit der Braut bie 
Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen worden ift, Kirchenlas 
mig, ben 8. December 1831. 

Konigliches Landgericht, 
als 
proviſoriſche Verwaltung des Patrimonial » Gerichts 
Oberröslau vordern Antheils. 
Beck. 





Im Wege der Hulfsvolſtreckung werben nachbenanute 


Immobilien der Mihael Magerifchen Kinder das 
hier öffentlich verfteigert: 

1) 14 Tagw. Feld im untern Bernig, B. Nr. 419, 
onerirt mit 105 fr. Steuerfimpfum, 16 pEt. Hands 
Sohn, 13% fr. jährl. Erbzins, dem Zchenten zum 
10ten Theil und auf 200 fl. gerichtlich tarirt, 

2) die Hälfte von 2 eined Felfentellerd bei ber Ham⸗ 
mermühle, freieigen, unbeftenert und auf 225 fl. 
gerichtlich, tarirt, 

3) 4 Tagw. Wiefe im Weiher, B. Nr. 1383, one 
rirt mit 7 fr. Stenerfimplum, und freieigen, ges 
richtlich tarirt auf 70 fl. 

Als erfter Bietungstermin ift 

Montag der 20. Februar 1832 Vormittags 

beftimmt worden, an welchen fich Kaufsliebhaber in der 
biefigen Kanzlei zu melden und den Hinfchlag nach $. 64 
bes Sopothefengefeges zu gewärtigen haben. Potten⸗ 
ſtein, ben 16. Rovember 1831. 

Königliches Landgericht, 

Berr, Aſſeſſor. 


Der Saftwirth Johann Ganzleben von Forfs 
lahm und die ledige Gaftwirchstochter Margaretha 


Eunigunba Barbara Näpel zu Lanzendorf has 
ben im dem unterm Heutigen bahier errichteten Ehever⸗ 
trag die Gütergemeinfhaft unter fi wegen Minterjährig- 
feit der Braut ansgefchloffen, welches hiemit zur öffent⸗ 
lihen Kenntniß gebracht wird, Berne, am 22, Des 
cember 1831. 
Königlic; Baverifches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Büdermeifter Martin Pöhl mann und Lie 
Wittwe Eva MargaretbaMaper, beide von hier 
in dem am 11, December vorigen Jahre errichteien Ehes 
vertrag bie Ghtergemeinfcdjaft unter ſich ausgefdyloffen has 
ben. Selb, ven 9, Januar 1832. 

Königliches Landgericht, 
Müller, 





Bon den bereits vorräthig liegenden und jüngit ein« 
gehenden verſchiedenen Stiftungsgeldern können gegen 
dreifache Berficherung und Ifte gerichtliche Hypothek Gas 
pitalds Berleihungen erhalten werden; das für deu Capis 
talfuchenden Zuträgliche wird bemerft, baß bie Capitals⸗ 
Ablage. gegen Hjährige Auffündigung in Raten zu 50 fl, 
mindeſtens 25 fl, ftattfinden darf, die Gapitalien aber 
felbft, wenn bie jährige 58 Zinnfenzehlung prompt eins 
gehalten wird, einer Auflündigung faum und nur felten 
unterliegen. Weiher, im Ahoruthale, den 25. Decem⸗ 
ber 1831. 

Graͤflich Schönbornifches Domainenamt, 
Borleibner, 





Vorbehaltlich gutäherrlicher Genehmigung verfauft 
das unterzeichnete Berwaltungsamt 

Donnerftag ben 19ten I. M. Vormittags 10 Uhr 
in feinem Geſchäfts⸗Locale von den dahier md zu Kohl 
ftein aufgefpeicherten Früchten, welche aus dem Arrudte- 


jahre 1831 und von guter Qualität find: 


7 Schäffel 5 Metzen Waitz, 


26 u 2 u Rom 

6 u — „ Gerſte, 

Zi 0 2,„ Haber, und 
— — iin 


Hanfkoͤrner. 
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Zahlbare Kaufsliebhaber hiezu werben hiemit einge, 
laden. Trockau, am 10. Januar 1832. 
Freiherrlic von Großiſches Verwal:ungsamt. 
Martin, 





Die zum Nittergute Burglöfan bei Schelig gehörige 
Jagd wird von kLichtmeß dieſes Jahrs an meiftbietend ver⸗ 
pachtet. Strichtermin wird am Montag den 

23. Januar, Vormittags 9 Uhr 
im Poſthauße zu Würgau abgehalten, und werben Pacht⸗ 
fujtige unter dem Bemerfen dahin eingeladen, daß bie 
Verpachtung auf Lebenszeit des Pächterd abgejchloffen 
werben wird. Die übrigen Pachtbedingniſſe werben im 
Termine befannt gemadıt werben. Gunreuth, den 5. 
Januar 1832. 
Gräflic; und Freiherrlich von Eglofffteini 
ſches Kaſtenamt. 
Wulfert. 





Die Beſetzung der nem errichteten zweiten proteſtanti⸗ 
ſchen Pfarrftelle zu Kitzingen betr. 

Der Ausſchuß der protefantifchen Kirchen» Gemeinde 
in Kigingen bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die neu errichtete zweite Pfarrftelle dahier, welche nach 
der Faſſion, außer bedeutenden zufälligen Geſchenken 

500 fl, fire haare Beſoldung, 
60 fl. für freie Wohnung, 

(big eine eigene Pfarrwohnung eingewiefen wird,) 
erträgt, auf Präfentation ded Kirchen s Gemeinde » Aus« 
fchuffes befegt werben foll, 

Diejenigen, welche fich barım bewerben wollen, 
werben aufgefordert, ihre Gefuche binnen 

Sechs Wochen 
von heute an einfach, mit Angabe ihrer perfönlichen Vers 
hältniffe,, der Lebens⸗ und Dienftesjahre, dann Beifür 
gung eines verfiegelten Gonfiftorial s Zeuguiffes über ihre 
MWürdigfeit, einzureidyen. 

Es können aber nur folche Bewerber berücfichtiget 
werben, welche eine der beiden eriten Befähigungs-Noten 
befigen, SKigingen, ben 5. Januar 1832, 

Für den Ausſchuß 
Earl Hornſchuh, Borftan 
Deufter. R 


Nicht Amtliche Artiteli 





Zu Kugtomwn in Nordamerika if ein gewiſſer 
Heidenreich geftorben, weldher am 2. Februar 1761 
in der Gegend von Bayreuth geboren wurbe, 

Id) bin beauftragt, mich nach diefer Familie näher 
zu erfundigen xud bitte um desjallfige nähere Auskunft, 

Gohann Georg Kolb, 


Webergefellen finden hier Arbeit und guten Vers 
dienft, Nähere Auskunft ertheilt der Webermeifter 
Sohbann Daniel Engelbredt. 


Ein wohlerfahrner Rentamts» Schreiber, mit guten 
Zeugniffen verfchen, mwünfcht binnen 2 Monaten feine 
bermalige Stelle mit einer andern zu verwechfeln. Pors 
tofrei einfommende Briefe unter der Auffchrift J. G. bes 
fördert die Redaction dieſes Blattes. 


In Nr. 83 auf dem Markt find Quartiere zu vermie⸗ 
then, ſowohl für Familien, als ledige Leute, 


€, Nr. 50 in ber Marimiliangftraße ift ein Logis 
auf bie Straße zu von 2 Zımmern, Alfov, 2 Kammern, 
Holzſchlicht ic. auf Walburgi zu vermiethen, 


Sn der Marimiliand +» Straße E. Nr. 38 ift die mitt«- 
fere Etage, aus 5 Zimmern beſtehend, ftündlih, auf 
Lichtmeß oder Walburgi zu vermiethen und bad Nähere 
E Nr, A zu erfahren, 








Kurs der Bayeriſchen Staats-Popiere. 


— 





Augsburg, ben 12. Januar 1832. 
Staats⸗Papiere. 


Briefe. Geld. 
Obligationen a 43 mit Coup.. 955] 953 
dito dito „ „2 mt 

Roit, Looſe E—Mprompt . 105% 
dito „ QmWL 2.0. . 

dittv unverzinnslihe al, 10, 125 

ditto dio af 25. 116 

dirto dito AA. 100, 116 





für * Ober⸗ Main⸗Kreis. 





Nro. 8. Bayreuth, Freitag am 20. Januar 1832, 





—— —uwatliqge Hrtifel 





Nonatliche BANN: 
on 
Dreife der voryüglidften Lebens⸗ ⸗Bedürfniſſe in den — Staͤdten bes ' 
Dbermainkreifes, für den Monat December 1831. 






Namen Fleif.d. Mehl. Drob, Bier 








ber Rinde Kalbe Walzen» | Ropgens | Waizene | Roggen» | Winter [Sommer [3 emerlunge n 
Städte fleiſch fleiſch mehl mehl Brod Brod Bier Bier 
" I 1 Pfund. | ı Pfund, I Megen.],, Diegen. | ı Pfund. | ı Pfund. | ı Maas. | ı Maas. 
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Baytruth. 312 el 

Bamberg. 414 — 

Hoſ. el—] 6|2 = une 3121 — 
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Bayreuth, am 10. Januar FR 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Iunerm. 
Freiherr von Welden. 


“ 





Nenatlihe ueberfidt, 


Betreide» Preife in ben — Städten des Dbermainfreifes, 
für den Monat December 1831... 









Waizen. 
Mamen | Getreis 
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. Bayreuth, am 10. Januar 1832, 
‚ Königliche Regierung bed Obermalnfreifed, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Welden. 
Geret. 





Bayreuth, den 14. Januar 1839, 


| Am Namen Seiner Majeſtat des Königs, 
Rach einer Anzeige bed Königl. Eonfulats in Trieft vom 22ften v. ME. an das Königl, Staateminifterium des 
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Innern ſchließt der Defterreichifche Santtäts »Eorbon das Küſtenland in fo weit ein, daß derfefbe, anſtatt fid) wie 
früher, von dem Punfte aus, wo die Er» Benetianifchen Prövimen mit jenen des Küftenlandes und Karathens ſich 
berühren, in rein füblicher Richtung nach dem Meere zu ziehen, nım eine etwas öftlichere Richtung nimmt, und mit 
Weglaſſung des Bezirks Solmino, über Haidenſchaft, Storia und Moteria, das Deſterreichiſche Küftenland His an 
den Punkt umfaßt, wo dieſes ſich au das Fiumaner Gebiet anſchließt, wo auch ber Fiumaner Eordon beglunt, wel⸗ 
cher ebenfalls dieſe Stadt und deren Gebiet von dem übrigen Theile Ungarns abſondert. Es it dabei bemerkt, 
daß in wenigen Tagen die Gontumazs Gebäude in Storia eingerichtet feyen, und alddann daſelbſt die Reinigungs, 
Manipulation vorgenommen werden würde, daß aber einftweilen unb bie dahin alle der Reinigung unterworfenen 
Refenden, Effekten und Waaren, von Storia aus, unter Bedeckung ber Eorbond- Mannfchaft in bag Sees Razareth 
zu Trieſt geführt und dafelbft die Reinigung vorgenommen werde „ beren Maßregein fchärfer als die für Tproi publis 
zirten feyen, indem alldort bie Quarantaine auf 5, zu Trieft aber auf 10 Tage feflgefegt iſt. 


Diefe Anorbuung wirb in Folge eines allerhöchften Referipts vom Bten biefes Monats Hiermit Öffentlich bes 
Iaunt gemacht, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, - 


an Breiherr von Welden. 
etfanntmahung. 
Die Deftetreichifchen Maßregeln gegen bie 
Ber ng der Eholera betr. Beret, 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Da die Pfarrei Ohrenbach, Dekanats Rothenburg, durch das am 2Often vorigen Monats eimgetretene Able⸗ 
ben bed biöherigen Pfarrers in Erledigung gefommen iſt; fo wird dieſe Pfarrei zur vorfchriftämäßigen Bewerbung 
binnen ſechs Wochen hiermit ausgefchrieben und wegen bes Ertrags dieſer Pfarrei bemerkt, daß berfelbe nach der 
noch nicht definitiv abgefchloffenen Faſſion vom Jahre 1810 aus folgenden Theilen beftche, nämlich: 

22 fl. 80 Er. an fländigem Gehalte aus dem Gtaatsärar baat, 
166 fl 50 Er. aus Realitäten, als: 
} 50 fl, — Er. mit bem Genuſſe ber Pfarrwohnung, 
i Bl ro ⸗ ⸗164 atel Morgen Acker, 
sTtrRAam +. ⸗ ⸗74atel gw. Wieſen, 
7 fl. — su. ⸗ » Gärten, 
5,0 +. v bes Pfarrwalbes von 10 Morgen, 
- "T06 M 80 I. wiresen, Ä 
429 fl. 50 fr. aud Rechten, und zwar: 
” 358 fl, 524 fr. mit Röndigen Geld» und Betraibgefällen, welche letztere beſtehen aus: 
23 Schfil. 3 Mi. 3 Bierl, Korn, 
u, Bi 1 Disfel, 


24 —832 Haber, 


BR 


69 fl, 124 fr. mit Handloͤhnern, 
1 fl. — Er. mit dem Genufe des Gemeinberedhts, 
— fl. 43 fr, mit dem Rechte, einige erledigte Kicchenftühle zu vergeben, 
| — — 
429 fl. do fr. wie obem; 
— — — — — 
619 f. 10 Mr. Latus, 
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619 fl. 10 tr. Uebertrag. 


u 


101 fl. 48 fr. aus befonderd gezahlt werbenben Dienfteöverrichtungen mit Inbegriff von 40 fl, Beichtgeldern, 


13. — 
733 fl, 58 kr. Geſammtertrag. 
14 fl. 43 fr. Laſten abgezogen, 
719 fl. 534 fr, Reinertrag. 
Ansbach, den 9. Januar 1832, 


Hievon 


fr. aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen. 


Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 


Die Erledigung der Pfarrei Ohrenbach betr. 


v. Luj. 


Memminger. 





Dienſtes-Nachrichten. 
Se, Koͤnigliche Majeſtät haben: 
I 





die durch Veförberung erledigte proteftantifche Pfarrei 
Sachsgrün, im Königlich Sächſiſchen @ebiete, Königl. 
Baperifhen Patronats, dem Pfarramts⸗Candidaten Jos 
hann Adam Schott aud Martindreuth, Landgerichts 
Hof, allergnäbigft verlichen, und \ 

IL 


ber von dem Freiherrlich v. Tuch erſchen Geſchlechts⸗ 
Aelteſten, als Patron ber Pfarrei St. Helena, Deka⸗ 
nats Gräfenberg, ausgeſtellten Präfentation bed Pfarr⸗ 
amtõo⸗ Candidaten Johann Albrecht Leidinger aus Ans⸗ 
bach auf gedachte Pfarrei die Landesfürſtliche — 
ertheilt. 

II, 

Diefelde Beſtaͤtigung erkielt auch ber von Catl von 
Haubner, Patron ber Pfarrei Brand, Dei. Bun 
fiedel, präfentirte Pfarramts » Kandidat Shriftian Fries 
drich Letrow aus Hifenheim, 





Bayreuth, am 12. Januar 1832. 
j Bom 
Königlihen Kreis» und Stadtgericht 
Bayreuth. 
Auf den Antrag eines Gläubigerd wird die den Mez⸗ 
germeifter Philipp Morgifhen Rindern gehörige 


Wieſe zu 4 Tgw. von dem Brandenburger‘ Weiherland, - 
Et.» Bef.» Nr. 970 dem öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt, 


und hiezu Termin auf 
17. Februar Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt. Kaufs liebhaber haben an beſagtem Tage vor 


dem Commiſſair, dem K. Kreids und Stadtgerichts⸗Pro⸗ 
tokolliſten v. Kolb zu erſcheinen, und ſteht ihnen bie Eins 
fiht des age in der Regiftratur frei, 


Königliche Kreis» und e tadtgerichts / Director, 
Schweizer. 
Roder. 





Zur Bezahlung ber pro 1834 ruckſtaͤndigen Gilt 
und Zehentgetraidter bed Steuerdiſtrilts Bayreuth If 
Termin auf 

Montag den 30ften d. M. 
anberaumt worden, Den Zahlungspflichtigen wirb dieß 
mit bem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß nach einem 
hohren Regierungsrefeript vom 29ften v. M. die Normal⸗ 
preiße auf 

14 fi. — für einen Scheffel Korn, und 
10 1. — für einen Scheffel Gerſte 
feftgefegt worden find. Bayreuth, den 6, Januar 1832. 
Königliches Rentamt. 
: Ritter 


Der Taglöhner Georg Bauer in Pittersborf und 
befien Ehefrau Barbara, geb. Will von Lohan, 
haben vermäge gericytlicher Erflärung vom 10. Decem⸗ 
ber v. 3. die in dem ehemaligen Fürftenthume Bayreuth 
übliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was hierdurch 
Öffentlich, befannt gemacht wird. - Bayreuth, den 7. Ja⸗ 
avar 1832, N 

Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Das dem Scneidergefelen Johann Matthaͤus 


4 


Engelbrecdt zu Midig gehörige Wohnhaus ſaumt 
Tagwerk Garten iſt in Kraft der Hülfsvollſtreckung de 
Öffentlichen Verkaufe qusgeſetzt und Termin auf, ben 
ö 30. Januar Vormittags 10 Uhr 

{m Gerihtöfige anberaumt worden, an welchem ſich 
Kaufeliebhaber einzufinden haben, Bayreuth, den 24. 
September 1831. 

Königliches Landgericht. 
Meyer, 


® 
m 





In der Nacht vom 2iften auf ben 22ften v, Mts. 
wurden and einem Haufe zu Unterauradh 104 Bayer, 
Megen Korn geftohlen. 

Ber. von diefem Diebftahle Kenntniß erhalten follte, 
wird aufgefordert, ungefäumt Anzeige hicher zu machen, 

Bamberg, den, 4. Januar 1832. ” 

Koͤnigliches Lantgericht Bauberg II, 
Etarf, ö 





Am 23ſten v. Mtis. wurde zu Reundorf aus einem 
Bauernhauße ein Oberbett von ungefärbiem Triller mit 
einem hausgemadhten Ueberzuge, blau und weiß gegite 
tert, geſtohlen. 

Wer von diefem Diebftahle Kenntniß erhalten follte, 
wird zur ungefäumten Anzeige aufgefordert, 

Bamberg, dei 4. Januar 1832, 

Konigliches Landgericht Bamberg IL 
‚m Starf, 

Die Realitäten. ber Wittwe Margaretha Löh— 
fein, modo des Georg Löhlein in Kronach, aäms 
lich: ein Haus, fammt Stadel und Etallung, ein Bars 
ten mit Obftbäumen zunächft dem Haufe, und ein Acker 
aufter Schelleiche, 54 Tom. groß, werben dem Öffente 
lichen Berfaufe ausgejegt, und zwar am 

Mittwod) den 29. Februar 
um 9 Uhr Morgeng in der Landgerichtskanzlei. Kaufs⸗ 
luſtige werden hiezu vorgeladen. Der Hinſchlag geſchieht 
nach der Executions⸗Ordnung mit Rückſicht auf $. 64 des 
Hppothekengeſetzes. Kronach, den 7. Januar 1832, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, ö 
Deich, 


Das zu ber Debitmaffe des Sebaſtian Schmitt 





u Neuſes gehörige Wohnhaus, Nr, 53, mit Stadel, Gare 


. haber vorgeladen werben, 


ke Hofraith daſelbſt, wird hiemit dem öffentlichen 
erfaufe unterftellt und Verkaufs termin auf _ 
5 Freitag ben 3. Februar, Vormittags 9 Uhr 
beftimmt, zu welchem Käufer hiemit vorgeladen werben. 
Kronach, den 29. December 1831. 
Königlich) Baperiſches Landgericht. 
Deſch. 


In Vollzug der Hülfävollſtreckung wird die Sölde 
bed Johann Raab zu Haſſelbach, geſchaͤtzt auf 775 fl, 
bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strichtermin 
auf den 
9. Februar c., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich die Kaufsliebhaber dahier 
einzufinden haben, Kronach, den 3. Januar 1832. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Deſch. 


> 





Die fogenaunte Looswieſe mit 2 Streifen Holz, bes 
Johann Balthafar Käftner zu Wallenfels, ge 
fhägt auf 450 fl,, wird zur Hülfe Rechtend am, 

v. Febrnarc Vormittags 10 Uhr 
an den Meifibietenden dahier verkauft, wozu Kaufslieb⸗ 
Kronach, den 3. Januar 
1832. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht, 
Deſch. 





Die im verfloffenen Jahre erzielten Früchte für die 
Pfarrer Paul Wunderfche Verlaffenfhaft dahler, 
befiehend aus: N 

1) Ein Schäffel 3 Me; 44 Maas Korn, 


3) Fünf 7) 3 „en Gerſte, 
H Ein 1 A „ Haben, 


” 
dann das erzielte Stroh und 12 Et. Heu wird ber öffent, 
lichen Berfteigerung unterworfen, und Termin auf 
9. Februar 1. J. 
anberaumt, Hiezu werden sahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen, Ebermannſtadt, am 5. Jannar 1832. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Gegen den Nachlaß der Stadtſchreibers ⸗ Wittwe 
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Margaretha Bogel zu Hollfelb wurde vom hiefigen 
Königlichen Landgerichte der Conkurs rechtöfräftig erkannt. 
&6 werben baher bie Ediftötäge wie folgt ausgefchrieben: 

1) zur Anmeldung und Nachweifung ber Forderun⸗ 

gen auf 

j Domerftag ben 16. Februar, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten 

Forderungen auf 
Donnerftag den 15. März, 
3) zur Gegen» und Schlußerflärung auf 
Donnerftag den 12. April 1832, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr und fümmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtönachtheile hiezu vorgelaben, daß bas 
Kichterfcheinen am 1. Ebiftötage den gänzlichen Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Gantmaffe, dad Nicherſcheinen 
an ben übrigen Terminen aber ben Berluft ber an bem 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleidy werben alle biejenigen, weldye von dem Bermögen 
der Vogelſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe irgend etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des doppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Hollfeld, am 31. December 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gleitdmann, Lohr. 


Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß des zu Kaßen⸗ 
dorf verlebten Landarztes Georg Ehriftian Opp 
Forderungen oder aus was immer für einem Rechtstitel 
Mifprüche zu machen haben, werben aufgefordert, bies 
felben 

binnen 30 Tagen 
hieher anzuzeigen refp. geltend zu machen, wibrigenfalls 
bei der Vertheilung des Nachlaſſes auf fle Feine Rückſicht 
genommen würde. Dabei wird bemerkt, daß der Nach⸗ 
laß des ıc. Dpp von beffen Wittwe auf 104 fl. 4 kr. 
au Mobilien manifeftirt wurde. Am 31. December 1831. 
Königlicyes Landgericht Hollfeld. 
Gleitömann, or. 


Das zur Conkursmaſſa der Stabtidjreibers » Wittwe 
Margaretha Bogel dahier gehörige Örundvermögen, 
beitehend: 

1) in einem jweiftödigen neugebanten Wohnhauße in 

. ber langen Gaſſe mit Hofraith umd Gaͤrtchen, Beis 

Rr. 809; 


‚ werben. 


2) in 4 Tom. Gemeinbefheil, Beſ.⸗Nr. 8105 
3) in $ Tgw. Gemeindetheil, Beſ.⸗Nr. 8115 
4) in einem Felde in ber Mühlleiten, Beſ.⸗Nr. 
1351, unb Ar 
5) in 1 Ruthen Leithen allda, Beſ.⸗Nr. 1352; 
wird hiermit dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und 
Termin hiezu auf 
Donnerdtag ben 16. Februar f. J. 
angefegt, auf welden bie Raufsliebhaber eingeladen 
Hollfeld, am 31. December 1831. 
Konigliches Landgericht. 
Gleitsmann, Tor. 


Nachſtehendes Eriminalgerichtliched Erfenntuiß: 
„Im Ramen - 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
„Das Königliche Appellationsgericht für den Ober 
mainfreis erfennt als Eriminals Gericht in ber Unterſu⸗ 
dung gegen Ratban Löw Bamberger von Fürth, 
wegen Berbrechend bed Betrugs verübt, an Ehriftop 
Heinrih Müller zu Wendenhammer, für Recht: 

- 1%) daß bie Unterfuchung wider Nathan Löw Bambers 
ger, mangelnden Beweiſes halber eingeftellt werbe, 
und 

2) berfelbe die Unterfuchungdfoften zu Iragen habe, 
welche aber megen feiner Vermögenslofigfeit anf 
das Koͤnigliche Aerar zu verweiſen ſeyen. 

V. R. W. 
Bamberg, am 23, December 1831. 
Koͤnigliches Appellationdgericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 

Drift.” 
wirb hiermit öffentlich bekannt gemacht. Wuuſledel, 
am 4, Januar 1832, 

Königlich Bayerifches Land» und Griminals - 
Unterſuchungsgericht. 
v. Wächter, 


Das dem Rebfüchner Friedrich Chriſtian Krö— 
fter zu Redwitz zugehörige Wohnhaus, HeNr, 3, nebſt 
Hausgarten und Gemeinderecht, wird auf deffen Antrag 
hiermit zum öffentlichen Berfauf ausgeſetzt und Bietuugs- 
termin auf ben ; 

20. Februar, Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsluſtige im Königl. Lands 





si 


gerichte dahier einzufinden haben, Wunſiedel, am 3, 
DZanuar 1832, 
Königlic; Baperiſches Randgericht, 

Birth. 


e.ıD 





Auf Undringen eines Gläubigers fol die dem MäL 
lermeiſter Joſe ph Schindfer zu Nagel gehoͤrige ſoge⸗ 
nannte Naabwieſe, St.⸗Nr. 100, St.⸗F. 50 fl, auf 
186 fl. 12 fr, gefchäßt, öffentlich an ben Meiftbietenden 
verkauft werden. Man har Bietungstermin auf den 

30. Januar 1832 Vormittags 8 Uhr 
auf hieſig König. Landgericht angefegt, woju ſich beflge 
und zahlungsfählge Kaufsluſtige einzufinden und den Zus 
fhlag nad) $. 52 des Hppothefengefeges zu gewärtigen 
haben. Wunſiedel, am 17. December 1531. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
i v. Wächter. 

Nac dem trage der Vorminder der Kinder bes 
verlebten Bauerd Simon Fiſcher zu Thannenreuth 
wird deren Viertelds Bauernhof, beftehend in 

a) bem neugebauten Wohnhaus Nr. 1, 

b) 14% Tagwerf Gärten und Wieſen, 

e) 145 Tagwerf Feldern, 
cdh # Zagwerf Weiher, 

e) 6 Tagwert Holj, 
omerirt mit 2 fL 18 fr. Gefälle zum Koͤnigl. Rentamte 
Gefrees, 2 F. 158 fr. Steuerſimplum, Kat, Nr, 83, 
geihägt auf 3907 fl. rhein. gerichtlic) verkauft, Raufes 
liebhaber werben Hiermit eingeladen, am 

Dieuſtag den Itftem d. M. Bormittags 9 Uhr 
im Fiſcher“ ſchen Hauße zu Thannenreuth fich einzufin⸗ 
ben. — Wenn fie aunehmbare Angebote legen, fo wirb 
der Hinfchlag ohne weiters erfolgen, Beraed, am 1. 
Januar 1838, 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
urg. 





Seusb 


8 wird hierniit zur öffentlichen Rematniß gebracht, 


daß Wilhelm Heinrich Schmidt, bürgerlider 
Goldarbeiter zu Nenſtadt am Rulm, und Runigunda 
Margarerha Meupert von Bayreuth laut gericht 
lien Egevertrages vom 30ften vorigen Menatd mir ober 
vormanbfchaftlicher Genehmigung die Bütergemeinfdyaft 


ausgeſchloſſen haben. Kemnath, am 13, Desember 
1831. 


Königlich Bayeriſches Landgericht ala, 
Frhr v. Andrian Werburg, 





Auf den Autrag der Glaͤubiger bed Wirths Johann 
Heinrich Biſchoff wird deſſen Wirthehaus an der 
Straße zu Konradsreuth, zwei Stod hoch, mit Schiefer 
gebedt, enthaltend 5 Keller, 2 Gaſtſtuben, 5 Zimmer, 
7 Kammern und zwei Gewölbe, nebſt den dazu gehörigen 
Nebengebäuden, als: eine Stallung, zwei Wagenremifs 
fen, eine Scheune und eine Holzlege; ſodann die dazu ges 
hörigen Grundſtücke, als: ein Gärten, 22 Jauchert 
Geld, der Wirthsberg genannt, und 64 Jauchert Mies 
fen; endlich folgende wahzende Gtüde: 44 Jauchert 
Teiche und Holzland, 15 Zauchert Wiefen it der nenen 
Grün, 30 Dusdratruthen Gradgärtlein am Teiche, dem 
Öffentlichen Berfaufe hiermit ausgefegt. Die Tare dies 
fer Gebäude und Grundſtucke, fomwie bie barauf haften⸗ 
den kaſten und Gerechtigleiten, gehen aus dem Taxatione 
Protofoll vom 26, October d. I, welches täglich in der 
Regiftratur des unterzeichneten K. Landgerichts zur Eins 
fiht vorliegt, umftändlic hervor, Zur Verfteigerung 
dieſer Gebäude und Grundſtücke, ſowohl im Ganjen als 
auch in einzelnen Theilen, wurde ein Termin auf den] 

27. Jamiar 1832, Vormittags 1d Uhr j 
angefegt, welcher im Locale des hiefigen 8. Landgerichts 
abgehalten werben wird, Diejenigen Kaufluftigen, vwel⸗ 
He biefes Wirthshaus und diefe Grundftüde zu befipen. 
Bihig, und annehmlich zu bezahlen vermögend find, wer⸗ 
ben hiemit aufgefordert , ſich in diefem Termine zu mel⸗ 
den uud ihr Gebot abzugeben, Hof, deu 12, Decem⸗ 


ber 1831, 
Königliches Landgericht, 
Rücker. 





Donmerſtag den 26ſten laufeuden Monats und abs 
us, Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr wird über 
nachfirhende Getraid / Parihien: 

Behn Schäfer Walzen, 

Bünfig „ Kom, 

Sehiig „ . Berike, 

Bänfjg „ Haber, 
aus dem Erndtejahr 1831 in der von jeher beit gerichm⸗ 
ten Qualität, auf dem hiefig herrſchaftlichen Speichern bes 


” 


berden in Kraft der 
öffentlichen Aufſtriche 
dem anf ber 


ne 
tcrags vom Tten, 


ſindlich, eine Verwerthung in den, allenfallfigen Karfer 
fiebhabern zufagenden Parthien, abgehalten, wozu an 
frühere fomohl bekannte ald neuerliche Kaufsliebhader bie 
hofiichſte Einladung ergehet. Weiher im Ahornthale, 
den 10. Januar 1832. 
Graͤflich Schönborniſches Domainenamt. 
Borleidner. 





Die bereits in ben Kreid-Intelligenzblättern Nr. 89, 
96 und 99 andgefchrrebenen Grundbefigungen bed Chris 
finu Wisgall, als nämlich: 
a) $ bed vorbern Dörrnhofeg, 
by 4 unbebanter Hof, 
ce) 3 Tagwerf Feld, 
44 Tagwerk, bie Aumiefe, 
Hülfewollftretung wieberholt zum 
audgeboten und Kaufsliebbaber zu 


- 


1. Februar 1832 Bormittagd 
anberaumten Termine in das Amtslokale zu Kirchleus 
eingelaben. Dberlangenftabt, am 24, December 1831, 
Freiherrlich von Guttenbergifched Patrimonial 
gericht I. Elafje Kirchleus. 
Eitzeuberger. 
— 
Der Webermeiſter Johann EonrabDegelmann 
zu Er und deſſen Derlobte, Eliſabetha Mei— 
von Lehſten, haben vermöge gerichtlichen Ehever⸗ 
conf. 29. December c. ai., bie Güter 
gemeinfchaft nach dem hier gültigen Bamberger Landrecht 
unter ſich gänzlich andgefchloffen, was biemit, gefeglis 
cher Vorſchrift gemäß, öffentlich befannt gemacht wird, 
Heinersreuth, am 29. December 1831. 
Freihertlich von Lerchenfeldſches Patrimonialgericht. 
> Knöchelein. — 





Die bisher über die Verlaſſenſchaft des am 93. Juni 
v. 3. in der Donau ertrunfenen Gefreiten Georg News 
big aus Wabenborf gepflogenen Berhandlungen haben 
Bad Refultat geliefert, daß der Nachlaß deſſelben sche 
denn Ifach überſchuldet if. Um nun ein förmliches G.:> 
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cursverſahren abzuwenden, Hat man zur Erzielung einer 
gütlichen Audeinanderfegung, Tagsfahrt auf ben 24ſten 
£M. anberaumt, wozu alle diejenigen, welche Anfpruch 
auf berührten Nachlaß machen zu fünnen gedenfen — 
mit dem Bemerfen vorgeladen werben, daß nad Ablauf 
vorftehenden Termins ohne weitere Nückficht auf fle, in 
diefer Verlaſſenſchaft fürgefchritten werben wird. Sad 
fendorf, ben 11. Januar 1832. 
Gräflic und Freiherrlich von Egloffiteinifches Pas 
_trimonial» Gericht Plantenfeld. 
v. Egloffftein, 





Die zum Rittergute Burglöfau bei Scheßlitz gehörige 


j Jagd wird von Lichtmeß biefes Jahrs an meiftbietend ver⸗ 


pachtet. Strichtermin wirb am Montag den 
23. Januar, Bormittag& 9 Uhr 
im Pofthauße zu Würgau abgehalten, und werben Pad 
Inftige unter dem Bemerfen dahin eingeladen, daß bir 
Verpachtung auf Lebenszeit bed Pächterd abgeſchloſſen 
werben wird. Die übrigen Pachtbedingniſſe werden im 
Termine befannt gemacht werben, Gunreuth, den 5. 
Sanuar 1832. 
Gräflich unt Freiherrlid, von Egloffſteinl⸗ 
ſches Kaſtenamt. 
Wulfert. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Webergefellen finden hier Arbeit und guten Ders 

dienft, Nähere Auskunft ertheilt der Webermeiſter 
Johann Daniel Engelbredt, 

Ein wohlerfahrner Rentamts» Schreiber, mit guter 
Beugniffen verſehen, wünſcht binnen 2 Monaten fein 
dermalige Stelle mit einer andern zu verwechſeln. Por⸗ 
toftei einfommende Briefe unter der Auffchrift J. G. ber 
fördert die Rebaction diefes Blattes, 











In Nr. 83 anf dem Marft find Quartiere zu vermie 
then, jewohl für Familien, ald ledige Leute, 





—— — — — — — 
Berichtigung. In dem Agl. Regierungs= Ausfchreiben vom 11. Sanuar, Gefundheits· Zeugniffe betr., Ne. 7 des 


„ Kuris = Intehigenz = Blattes, Erite 37, Beile 6 von oben, ſoll es heißen: oͤſtlichen, ftatt weſtlichen Grängen. 


Mit einer Beilage.) 


ah 
zu Nro. 8. des ‚Fntelligenzbiattes für den-Dber 5 Main > Kreis. 
Freitag Bayreuth, 20. Sanuar 1832. 











— mtliche Artike'l. 


I — 





— Bayreuth, den 16. Januar 1832. 
" Am Ramen Seiner Majeftät des Köniat. 


Ju Berüdfichtigung der im neuerer Beit hinfichtlich der aflatifchen Cholera gemachten Erfahrungen werden aus 
durch in Anfehung der Gontumazseit für Perfonen und bed Eingangs der Thiere, Waaren und anderer Sachen, in 
Folge eines allerhöcfter Nefcripts aus dem K. Staatsminiſterium des Innenn vom 12ten d. M. nachfolgende Ber 
flimmungen-befantt gemacht: 

1) Die 'Contumazjeit für Perfonen, die and angeſtecten ober im: Anftetung verbächtigen Gegenben fommen, 
wird gleichmäßig auf fünf Tage herabgefegt. 

Dieſes gilt au) von Perfonen, die aus Drten und FREE fommen, welche wicht über: zwanzig Stun 
den von den amgefledten Orten oder Gegenden entfernt, oder wegen bed freien Verkehrs mit angeitedten Ge⸗ 
genden ‚ale verdächtig zu betrachten, und als ſolche durch befondere Eutſchließung bezeichnet find. 

mn der fünftägigen Emtumageit darf jedoch der — im — unb dafür anerfaunten Gegen 
in Ubrechning gebracht werden. ' 

Sedenfalls find aber die verpailten, Effekten — Reifenden einem 24 bie as ſtandigen Deoinfeltions⸗ 

Verfahren zu unterwerfen. 

2) An den von der Seuche bedrohten Grängen bleibt ber tägfühe Grängverfehr in fo — als nicht die Krank⸗ 
heit bis auf zwanzig: Stunden ſich der Gränze genähert hat, ferner nach deu Beſtimmungen geſtattet, welche 
hierüber im $. 5 der Vorſchriften über die fanitätöpoligeilichen Vorkehrungen zur —— der aſi — 
lera ertheilt find. 

3) Neuen nd ungebrauchten Waaren, fo wie Briefen und Geldern und andern Gegenſtänden der Verſendung 
iſt der Eingang über die beſtimmten Haupteingaugspunkte ohne Contumaz and ehne eine — — 
lung geſtatet, jedoch mit Ausnahme 

a) ber aus angeſteckten ober verdächtigen Gegenden, unmjttelbar zu Waffer anfommenden Maaren, weiche 
nur nach vorgängiger äußerer Desinfektion zugulaffen find. 

Den aus folden Gegenden fommenden Schiffen und Fahrzengen-bleibt ber Eingang bie auf weiteres 
gänzlich unterſagt. 

b) Derjenigen Gegenftände, deren Ein» und Durchfuht als Handelsartikel durch die allerhoͤchſte Verordnung 
vom 2. December 1831 (Regierungsblatt 1831, ©. 783) demporair verboten iſt, gebrauchte Betten, ge 
brauchte Kleidungsſtücke, Lumpen, Menfchenhaare, Abfälle bei der Wollenmanufaktur. 

4) Thiere, in fo ferne fie nicht aus nahen angeftedten Orten fommen, bebürfen ebenfalld feiner Reinigung. 
In weldyer Ausdehnung, und in welhen Maaße die bisherigen Auffichtsanftälten an den Gränzen fortbeftehen, 

und welche Gegenden im Allgemeinen von der Seuche angeftedt, oder verbädhtig zu behandeln find, wird durch beſen⸗ 
dere Entſchließung feſtgeſetzt. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Freiherr ven Welden. 

—Bekanntmachung. 

Die Vorbereitungen an den Gränzen gegen bie Bers 
breitung ber afiatifchen Cholera betr, . Geret. 


— 


ee 
” — Vayreuth, den 16. Januar 1832, 
2 EEE SER: Im Namen Selner Maieſtaͤt des Königs. VER 


Mit Bezichung auf die durch allerhöchftes Refcript vom 12tem d. Ms. erfolgte Abänderung ber allgemeinen ſa⸗ 
mitätöpeligeilichen Beſtimmungen hinfichtlid; bes Verkehrs mit den von der aſiatiſchen Cholera befallenen oder der Ans 
ſteckung verbächtigen Gegenden, welche durch djeſſeitiges Ausſchreiben vom Heutigen durd das Kreissinteligenzblart 
befaunt gemacht wurde, und mit Rüdfihtmahme auf ben Etand ber Krankheit in den davon ergriffenen fändern, wird 
auf deu Grund eines weitern allerhödyften Rejcriptd vom 12ten d me. hierdurch Nachſtehendes verfügt: 

1) Im allgemeinen als angeſteckt und ber Anſteckung verdächtig find dermalen zu betrachten, die ſämmtlichen jen⸗ 
ſeits der Elbe gelegenen Gegenden, mit Ausnahme des betreffenden Königl. Sächſiſchen Gebiets, dann dieſſeits 
der Elbe die Königl. Preußischen Negierungsds Bezirfe Magdeburg und Merfeburg, die Auhaltifchen Länder, 
ferner Böhmen, Defterreich und Salzburg. 

= 2) Der Eingang von Neifenden, Thieren und Waaren aus diefen Gegenden it an ben Gränzen gegen Salzburg, 

Defterreih, Böhmen und an der nördlichen Gräuge ded Ober» und Untermainfreifes, . bie zu dem Punfte, wo 

sid; diefelbe an die Kurheſſiſche Graͤnze anſchließt, nur au den befiimmien Hanpt-Eingangspunften, an welchen 

Eontumaz» Anftalten errichtet find, geftattet, 

3) Die Sperre gegen die an ber nördlichen Gräuze bed Ober⸗ und Unterma intreiſes vorliegenden nach obiger Bes 
ſtimmuug 5. 1 zur Zeit als unverbähtig zu behandelnden Länder wird aufgehoben und ailf die Controle des 
Eingangs über bie auf biefer Linie errichteten @ontumaz + Anftalten befchränft. - 

Dieſe Gontumaz » Anftalten treten hiernach bis auf weitered außer Thätigfeit und dienen Air ald Reinigungs 

Anftalten für bie Effetten ſolcher Reifenden, bei — nad) den allgemeinen Vorſchriften eine Reinigung eins 
jutreten hat, 

Die Reinigung iſt nach Berfchiedenheit ber Gegenftände * Auslüften ‚ Ausflopfen, Wafcen oder Räu— 

Kerung, jedoch aufs Sorgfältigfte zu volzichen, : Perfonen, die ſich nicht ausweifen können, daß fie wenig, 

’ ſtens in den fünf legten Tagen in gefunden und ald folche anerfanuten Orten ſich befunden haben, find an 
+... - Diefer Gränge zurückzuweiſen. 

: 9 Die bisherige befondere Befchränfung bed Eingangs an der weſtlichen Gräme des Untermainkreiſes gegen Kurs 

— heſſen auf beſtimmte Eingangsſtationen, hört für dermalen auf, übrigens vorbehaltlich der durch allgemeine 

MPolizei⸗ Berorbnungen und die Zollgeſetze gegebenen Vorſchriften. 

* Daſſelbe gilt auch von dem Eingange im deu Rheinkreis und von dem Eintritte aus Tyrol und Vorarlberg, 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des 6 Zune 
4 2. Breiherr von Welden, 
. Belanntmahung. 
Die beſondern fanitätöpokigeilichen Anfalten an 
ner Bränzen zur Abwehrung ber — 


Cholera betr. Geret. 


— 


* 





genzblatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 





Nro. .. Bayreuth, Sonnabend am 21. Januar 1832. 





Amtliche Artitel 


* 





Bayreuth, den 12. Januar 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Sr, Majeflät der König habem zu befchlen geruht, baß ber Bankier Martin Earl Krafft in Mündyen, 
welcher zum Großherzogl. Sadıfen + Weimar» und Eifenachifchen Conful ernannt wurde, in biefer Eigenfchaft anzu⸗ 
erkennen ſey, welches in Folge allerhöchſten Reſtripts vom 5. Januar mit dem Anhange bekaunt gemacht wird, daß 
die betreffenden Unterbehoͤrden ben Banfier Kraft in feinen Conſular⸗Funktionen geeignet zu unterftügen haben, 

. ‚Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Greiberr von Welden, 





Befanntmahung. 
Die Ernennung des Banfierd Kraft in Müns Ss In 
chen zum: Großherzogl. Sachſen⸗Weima⸗ Du Karate 
zijchen Conſul ber. * Geren 


Naeð 
Bayreuth, den 16. Januar 1833, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Beſchluß der eidgenöffifchen Tagesfagung d, d. kuzern den 2Iften v. M., bie noch in Kraft bleibenden 
Mafregeln gegen die aflatifche Cholera betr., wird in Folge eines allerhoͤchſten Referipts vom i1ten d. M, durch 
das Krets⸗Intelligenzblatt bekannt gemacht. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Bekanntmachung. 
Mofregeln gegen die Eholera in ber Schweiz betr. ; Geret, 


Betanıatmadung 


I. Die Gefundheitspoligeimaßnahmen ‚gegen die Cholera morbus inſoferne deren Beibehaltung in den folgen, 
den Beflimmungen nicht ausdrüdlich feftgefegt ift, find im Innern ber Schweiz aufgehoben und auf die Gränztantone 
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allein beſchraͤnkt; baher find auch bie biesfälligen Schlußnahmen vom 2ten Herbfimonat und 28. Weinmonat dieſes Jahe 
red zurädgenommen, und es treten, in Uebereinftimmung mis ben veränderten Berhältniffen, folgende Berfüguns 
gen an ihre Stelle, deren Bollziehung den Gantonöregierungen, fo weit ed jede berfelben betrifft, übertragen wird, 


A. In Begichung auf Waaren. 


1) Die rohen fowohl, ald bie verarbeiteten Waaren aller Art, follen, wenn fie’ aus unverbächtigen Gegenden 
» fommen, wie bisanhin, mit gehörig legalifirten Urfprungsjcheinen verfehen feyn, und es follen die Grängbehörben 
von bem betreffenden Regierungen bie nöthigen Anweifungen zum Unterfuch folder Papiere empfangen. 


2) Waaren hingegen, welche ans Gegenden kommen, bie von der Cholera morbus ergriffen find, follen 
nur dann über die Schweiger Gränze gelaffen werben, wenn durch gehörig legalifirte Papiere ausgewieſen wird, 
daß fie feit ihrem Austritt aus folchen Gegenden eine hinlängliche Zeit in Ouarantaine + Anftalten gelegen und bie ers 
forderlichen Desinfeltionsprogefje durchgemacht haben, im entgegengefegten Fall müſſen fie zurüdgewiefen werden; 
daher follen auch weiterhin ben Grängbehörben von dem betreffenden Regieritngen bie — diesfälligen Inſtruktio⸗ 
nen ertheilt werden. 

3) Der eidgenöfftfchen Sanitätsfommifften bleibt, wie bidanhin, ber Auftrag, den fänmtfichen Cantonsregie⸗ 
rungen die von ber Cholera angeſteckten Fänder anzuzeigen und ſolche Anzeigen nach Umftänden zu ergänzen; auch 
wird biefelbe, nad; Maßgabe ihrer diesfäligen Erfahrungen, in Bezug auf giftfangende und — — Waa⸗ 
ren den Cantonsregierungen das Nöthige zur Kenntniß bringen, 


B. In Beziehung auf Fremde und RNeiſende. 


1) Wenn Reiſende, aus Ländern herfommend, wo bie Eholera herrſcht, bie Schweiz betreten wollen, fo 
haben fie, für ſich und ihre Effekten, durch gehörig legalifirte Papiere ſich auszuweiſen, daß fie durch hinreichenben 
Aufenthalt in Gontumazanitalten und ausgehaltene Desinfektionsprogeffe jeden Verdacht über ihren Gefundheitäzus 
ſtand entfernt haben, und feicher mit feiner von der Cholera ergriffenen Gegend oder Ortfchaft mehr in Berührung 
geftanden find; fönnen fie: died nicht, fo müfjen fie von ber Gränze zurüdgemiefen, “u, wenn fie folche bereits 
überfchritten hätten, durch die Polizei aus dem Lande gebracht werden, 

2) Fremden Handwerfögejellen und Dienftboten, fo wie allen, weldye in biefe Elaffe gehören, folk der Eins 
tritt an den Grängpäffen nur unter folgenden Bedingungen geftattet ſeyn: 

Wenn fie mit ordentlichen Wanderbüchern oder Reifepäffen verfehen, während der zwei letztern Monate nicht 
arbeitslos herumgogen, mit feiner anſteckenden oder Hautkrankheit behaftet find; menn fie ein Reifegeld von wenig—⸗ 
ftens ſechs Schweizerfranfen befigen oder ftatt deffen irgendwie barthun Fönnen, daß ihr Unterhalt gefichert fen; 
ober endlich, wenn fie auf ber rücdwärtd liegenden Gränze anfommen, und nothwendig über dad Schweizer Gebiet 
reifen müffen, um nad) ihrer Heimath zu gelangen. 

Ale, welche nicht die vorſtehenden Eigenſchaften befigen, find an ber Gränze zurüdzumeifen. Jedoch find 
Dienftboten auch ohne Reiſegeld, wenn fie die erforderlichen Papiere befigen, über die Bränze zu laffen, infoferne 
fie glaubwürdig nachweiſen können, daß fie von einem inländifchen Meifter berufen worden feyen, 


3) Im Innern der Cantone felbit follen angehalten und der Polizeibehörde ber ihrer Heimath zunächftliegenden 
Gränzcantone überlieferi werden alle diejenigen fremden Handwerfägefellen, Dienftboten u. ſ. w., welche 
a) auf dem Bettel ergriffen werden; 
b) bie vorgefdjriebene Route nicht befolgen und abſichtlich Schleihmege einfchlagen; oder 
c) bie Gränze auf Schleihwegen überfchritten haben, um der Unterjuchung zu entgehen. 
4) Die Wirthe und Handwerfsmeifter bleiben aufgefordert, bie Betten reinlich zu halten, zur pünftlidyen 
Handhabung der vorftehenden Berorbnung das Mögliche beizutragen und, wie jeder Andere im Falle einer Erkrau⸗ 
fung davon unverzäglicye Anzeige zu machen. 
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I) Der gegeumärtige Befäaß ift dem eibgenöffifchen Bororte und der ebgenäffien Sanitätöfommifffen, Ber 
dieſes Jah⸗ hufs der erforderlichen Vollziehung mitzutheilen. 


Berfügun | 
—* Alſo beſchloſſen Luzern, den 23. Ehriftmonat 1831. 





Bayreuth, dem 16. damar 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Gegenden Durch die Beförberung bes zweiten Pfarrerd Klinger zu Pegnig auf die dafige erfte pfareſtelle, kam die 2te 
ngbehörden Pfarrei zu Pegnitz, im Obermainfreis in Erledigung, welche zur Bewerbung 
binnen Sech s Wochen - 
nd, folmn hiermit ansgefchrieben wird, beren reines Einkommen nad) der unterm 9, November 1829 fuperrevidirten Faffion 


iefen wir, . im folgenden beftcher: j 
md bien - L An Rändigem Gehalt: 
u werden 1) Aus Staatskaſſen: 
Inſttultis Vom Rentamte Pegnig > 

an baarem Geld * ‘ . ‘ . . BB Mi. 
tondregit . an Naturalien: 
ven; aud 2 Sch: 1EEMy Korn, & 10. fl . f 28 ſt. 184 tr⸗ 
nde Waa⸗ 9, Aus Stiftungatagen: Zu 


a) Au der Set. Bolfgangd Pfründe zu Pegnig . 
au baarem Gelb * * . * * f} 81 fl. 15 47 
an Naturalien 


fen, f 2 Schffl 434. Mtz. Korn, à 10 fl. 227 i. 1314 ir 
ichender b) Aus dem Wotteshaus Pegnitz baar 12 . — kr. 
dheitsu⸗ c) Aus dem Filial⸗Gotteshaus Buchau für 7 baſelbn zu hats 
erührung tende Predigken 2 ‘ . 004 bh — Mi 
e bereiti — WVon der zweiten Kirchweih⸗Predigt daſelbſi X 1. 74 tr. 
der eis 3) Aus Gemeintefafen . . ; j . P . ‘ “ — fil. — ktr. 
4) Von andern Pfarreien . . ‘ R — f. — Mr 
ate nicht 5) Bon Privaten. » . . . he 6 
wenig II. An Zinfen vch den zu dieſer Yarrei seftifteten aopltalien 
ert fd; Aus der —2 Brehmer'ſchen Stiftung jährlich ee se tr. 
r Gebirt I, Ertrag and Realitäten: 
1) Aus Gebäuden: 
och ſind die freie Wohnung im ber Eaplanei und der Genuß ber 
infofernt RE DOekonomle⸗Gebãude ⸗ Par 25 fl. — M. 
2) An Grundſtücken: dig 
3 Tagwerk Meder «+ .'% . . ‘ 27 fl. u 
ge 4 — MdB ie 
ee ee 3 f. 30 Mm | 
68 ſt. 25 Mi 
— IV, Ertrag aus Rechten . . D ; — i. — M 
telichen V. Einnahmen and beſonders bezahlt werdenden Dienfied » unltionen . D . 199 fl. 404 fr. 


Shaw Latus 447 fl, 334 fr. 


56 


VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde R 


Total» Betrag ver Einkünfte " » . 
Die Laften betragen . . . . 


Bleibt reines Einfommen + 


* “ 


447 1.331 fr. 
27H — ic· 


7a 3a ie fr. 
— fl. 304 fr, 


474 fo 24 I. 


Transport 


* “ “ Ei * 


[7 * . * * 


Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 


Die erledigte 2te Pfarritelle zu Pegnitz, im 
Delanate Greußen betr. 


Schunter. 


May. 





Zur Bezahlung der pro 1834 ruckſtändigen Gilt⸗ 
und Zchentgetraidter des Eteuerbiftriftd Bayreuth ift 
Zermin auf 

Montag den 30ſten db, M. 
anberaumt worden, Den Zahlungspflichtigen wird dieß 
mit bem Bemerfen zur Kenutnif gebracht, daß nach einem 
ehen Regierungsreſcript vom 29ſten v. M. die Normal⸗ 
Reße auf 
14 ft. — für einen Scheffel Korn, und 
10 8. — für einen Scheffel Gerſte 
feſtgeſetzt werden find. Bayreuth, den 6. Januar 1832. 
Königliche Reutamt. 
Ritter 





Das dem Schneidergeſellen Sohana Matthäus 

Eugelberecht zu Aichig gehörige Wohnhaus ſammt 4 
Tagwerk Garten iſt in Kraäft ber Hülfévollſtreckung dem 

Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Termin auf, ben 
Anen 30. Januar Vormittags 10 Uhr 

dm“ Eerichtsſitze anderaumt worden, am welchem ſich 
Koufeliebhaber einzufinden haben. Bayreuth, den 24, 
Eepteniber 1831. 
Königliches Landgericht. 
ä Meyer, 


Auf ben Antrag eincd Hypothekengläubigers ber 
Dietrich Brittingifd,en Ehelente zu Mengereborf, 
werben bie benfelben gehörigen 2 bei Mengersdorf und 
unter Wensgehaig gelegenen, auf 25 Tagwerk Feld ſich 
erſtreckenden Reuthzehnten wiederholt dem öffentlidyen 
Verkaufe auögefeht; wozu andermweiter Termin auf den 

16, Februar, Vormittags 9 Uhr 
am ordentlichen Gerichtäfige anberaumt ift, und beſitz und 
zahlungefähige Kaufeliebhaber mit bem Eröffnen geladea 


werden, daß das Tarationsprotofoll in der Regiftratur 


eingeſehen werben fann. Bayreuth, den 4. Januar 1832. 


Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Zum öffentfichen und meijtbietenden Berfaufe ber für 
bad Diorat Drtober 1830. unausgeloͤßten Pfänder von 
Nr. 8487 bis 9114 inel. if Termin auf 

Donnerſtag ben 9. Februat d. J. 
anberaumt worden. Kaufsliebhaber werden hiermit eiu⸗ 


geladen, von Vormittags 9 Uhr bis 12Uhr, dann Nach⸗ 


mittogs von 2 Uhr bis 6 Uhr, in dem Geichäftdlofale 
der unterzeicdyneren Verwaltung fich einzufinder, mit dem 
Bemerken, daß bie verfanften Gegenfände nur gegen 
gleich baare Bezahlung verabfolgt werden können. Bay⸗ 
reuth, den 19, Januar 1832, 
Die Leipe und Pfandhauss Verwaltung. 
Scherber. — 


Gegen den * des zu et verlehten Groß 
herzoglich Todfanifcyen Kämmerer lund Hauptmanns 
Briedrid Karl Freiherr v. Rediwig auf Unterlam 
genftadt und Burlersdorf, wurde die Eröffuung bed alls 
gemeinen Gantverfahrens bejchleffen, Es werden daher 
die geſetzlichen Banitäge und zwar; 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen ber 
8. Februar 1832, 
2) zut Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Gorberungen auf den 
13. Mar; 1832, 
and - 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf den 
18, April 1832, 





57 


jebbömal Morgens 9 Uhr im Kommiſſtonszimmer Nr. 5 
feitgejegt, und biezu ſämmtliche unbefannte Gläubiger dee 
Bemeinfchuldnerd unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, 


baß das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Aus- 


fdließung ber Forderung. von der gegenwärtigen Gants 
verhanblung, das Nichterfcheinen.an ben übrigen aber bie 
Ausfchliefung mit den an benfelben worzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werten alle die: 
jenigen, weld;e etwas von dem Vermögen bed Gemein 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Bamberg, den 27. Decem⸗ 
ber 1831. 
Königliched Kreis⸗ und Stabtgericht, 
Dangel. 
Baron Prielmayr. 


— 


Die zur. —* Mafı bes verlehten Andrea 
Wirth m, anſtodt gehörigen Realitäten ‚ nämlıd: 
1) bie e.mit Zugehörungen, 
2) —— Nikolaus⸗Waid, 
3) das Feid in ber intern Köftnerin, in 3 Abthei⸗ 
-  Inngen,  .: 

4) das Feld und bie Mirfe am alten Main, 

5) das Feld und die Wieſe beim Gärtlein, 
werben noch einmal bem öffentlichen Berfanfe andgefegt 
Verkaufstermin wirb auf ben. - 

10. Februar 1.3. Vormittags 10 Uhr 
bahier anberagmt, wozu Kaufslieshaber mit dem Bemers 
fen geladen werben, daß ber Hinſchlag nach Art. 64 
und 69 desHunotheleugeſetzes exfolgt. Bamberg, ben 
„12, Januar 1834. 
Koͤuigliches Bandgsricht Bamberg IL, 
u. Stark, 





Ergen den Nachlaß der Stadtſchreibers-Wittwe 
Margaretha Bogel zu Hollfeld wurde vom hiefigen 
Königlichen Fandgericyte der Conkurs rechtöfräftig erfaunt. 
Es werben baher bie Ediftätäge wie folgt ausgeſchrieben: 

1) zer Anmeldung und Nachweiſung der Korderuns 
gen auf 
Dommerſtag den 16, Februar, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Borderungen auf 
Donnerſtag ben 15. März, 


37 zur Regen, ned Schlußerflärung auf 
Donnerſtag den 12. April 1832, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr und ſämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß dad 
Nichterſcheinen am 1 Ediktstage den gänzlichen Anschluß 
von der gegenwärtigen Gantmaffe, das Nicherfcheinen 
an den Übrigen Terminen aber ben Berluft drr an dem 
ſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, Zur 
gleich werben alle diejenigen, welche von dem Bermögen 
ber Vogelſchen Berlaffenfchaftsmaffe irgend etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des doppelten Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Hollfeld, am 31. December 1831: 
Königliches Landgericht, 
Gleitsmann, tor. 


Dad zur Eonfurdmaffa der Stabdtichreiberd » Wittwe 
Margaretha Vogel dahier gehörige Örundoermögen, 


beſtehend: 


1) in einem zweiſtöckigen nengebauten Mohnhaufe in 
ber langen Gaffe mit Hofraith und Gärtchen, Beſ.⸗ 
Nr. 809; 
2) in 4 Tgw. Gemeindetheil, Bes Nr. 8105; 
3) in 3 Tgw, Gemeindbetheil, Beſ.⸗Nr. Bil; 
4) in einem Felde. in der Mühlleiten, Beſ.⸗Nr. 
1351, und 
5) in 1 Ruihen Leithen allta, Beſ⸗Nr. 1352; 
mirb hiermit dem öffentlichen Bertaufe ausgefeh und 
Termin hiezu auf 
Donnerstag ben 16, Febrirar k. 9, 
angelegt, auf welchen die Kaufsllebhaber eingelgden 
werben. Hollfeld, am 31. Deckinber 1831. 
Konigliches Landgeticht.  R 
Gleitsmann, Lar, ° Hm 


22 
vr 
x; 


Die im verflofenen Jahre erzielten Früchte für die 
Pfarrer Paul Wunderfhe Lerlaffenfchaft dahier, 
beftehenb aus: 

1) Ein Schäffel 3 Mey 44 Maas Korn, 


2) eu „ Ay 10 „ Baum, 
3) Fünf „ I u — „ Gere, 
4) Ein „ 1 4 Haber, 


” 
bann das erzielte Stroh und 12 Et, Heu wird ber oͤffent⸗ 
lichen Verfteigerung uuterworfen, und Termin auf 
9. Februar 1. 5. 
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anberaumt. Hiezu werben. zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen. Ebermannſtadt, am 5. Januar 1832, 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Die Immobilien des Johaun Götz Karl zu Wal⸗ 
lenfels, beſtehend in: 
1) einem Wohnhauße Ar. 60, mit Gärtlein und Kel⸗ 
fer, gefhägt auf 750 fl, 
9) ein Stabel zu-4 Viertel im Schlag, gefchägt auf 
172 f. 30 fr, 
3) einGewölbe, dem Wohnhauße gegenüber, gefhägt 
auf 42 fl, 30 fr., 
4) 1 Tagwerk Feld im Eillaberg, das vorbere, ges 
fhägt auf 120 fl., 
5) ein Feld dafelbft, das mittlere, gefchägt auf240 fl, 
6) ein Feld daſelbſt, das obere, geihägt auf 170 fl., 
72 eine Wiefe in der Köften, zu 44 tel Tagwerf, 
bie obere, geſchätzt auf 157 fl. 30 fr, 
8) eine dergl. Wiefe, der 2te Theil, gefchägt auf 
162 fl. 30 fr, 
9) eine dergl. Wiefe, der Ite Theil, geſchabt auf 
160 f. 
10) cine dergl. Wieſe, ber untere Theil, geſchätzt 
auf 260 fl, 
11) d4stel Tagwerk, 
140 fl, 
12) 4 Tagwert Wieſe beim Koͤſtenſteg, geſchätzt auf 
140 fl, 
13) ein Theil Hofraifh, zu 60 Fuß Länge, 50 Fuß 
Breite, geichäßt auf 25 fl., 
werben hiemit mieberholt zum öffentlichen Verkaufe ande 
gefchrieben, und Strichtermin hiezu anf den 
14, Februar c., Bormittags 
in loco Mallenfeld anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
vorgeladen werden. Der Hinfdlag geſchieht nad) den 
Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes. Kronach, den 
3. Januar 1832, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Deſch. 


im Follenbach geſchätzt auf 





In der Nacht vom 14ten auf den 1dtem d. wurden 
in ber Gegend von Weldberg mehreren Perſonen, welche 
jedoch entflohen find, durch, bie Königl. Zollſchutzwache 


! 


unb durch bie Mannfchaft bes GeſundheitsCordons 3004. 
Pfd. Zuder und Kaffee abgenommen, Der Eigenthümer 
hievon hat bie Erfüllung der Zollverbindlichkeit binnen 
ſechs Monaten, von heute an hierorts nachzumeifen, au⸗ 
Berdefjen die Eonftöfation nach $. 106 der Zollorbnung 
vom 15. Auguft 1828 erfannt werden würde, Seßlach, 
den 19, November 1831. 
Königlid, Bayerisches Landgericht, 
Paner, 


Diejenigen, welche an der Berlaffenfchaftömaffe des 
zu Seßlach verftorbenen Maurergefelen Andreas 
Schubert Forderungen zu machen haben, werden hies 
mit aufgefordert, diefelben unter Vorlage der nachweifens 
ben Urfunden um fo gewiffer am Montag den 30ften d. 
bier anzumelden, als fie außerbeffen nicht weiter beachtet, 
und bie Verlaſſenſchaftsmaſſa vertheilt werden würde, 

Seßlach, den 3. Januar 1832, 
Königlich Bayerisches Landgericht, 
Pauer, 


ir 


Am 2iften d. wurden bei der Büdenbrücke, im Bezirfe 
bed biefjeitigen K. Landgerichts 614 Pfd. Kaffee, 1274 
Pfd. Zuder und 36 Pfd, Manchefter durch die Kgl. Zolls 
ſchutzwache aufgegriffen. Der Eigenthümer diefer Gegens 
fände hat binnen 6 Monaten, von heute an die Erfüllung 
der Zollverbindlichkeit uachzuweiſen, außerbeifen die Con⸗ 
fifation mach $. 106 ber Zoflordnung von 15. Angufl 
1828 auegefprochen werben würde, Seßlach, ben 22, 
December 1831, 

Königliches Landgericht, 
Pauer. 





Der Schmiedwmeiſtersſohn Johann Müller von 
Waldeck iſt in der Fremde, zur Zeit unbekannt wo ab⸗ 
weſend, und blieben die bisherigen Verſuche, ſeinen Auf⸗ 
enthalt auszumitteln, vergeblich. Sein Vater it geftors 
ben, und die Gegenwart biefes einzigen Sohnes, Behufs 
ter Auseinanderfegung ber Berlaffenfhaft und Fortfüh— 
rung bes älterlichen: Anweſens dringentſt nothwendig. 
Mir erfuchen daher ſämmtliche Poligeibehörben, deſſen 
Aufenthalt zu erforfchen, und ihm möthigenfalld mit den 
geeigneten Zwangsmaßregeln anzuhalten, ihn fofort.auf 


» 


dem gerabeften Wege in feine Heimath zurädzugeben, und 
hierorts zu melden. Ueber den Erfolg erbitten wir und 
gefällige Nachricht. Kemmath, den 31. December 1831, 
Königlich Bayerifches Landgericht Kemnath 
im Dbermaiufreife, 
Frhr, v. Andrian⸗ Werburg. 


Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen ben verſtorbenen 
Buͤrgermeiſter Andreas Eichhorn zu Teuſchnitz exe⸗ 
cutiv oder excuſſiv weiter fortzuſchreiten ſey, werben deſ⸗ 
fen bekannte, fo wie unbefannte Gläubiger auf 

Samftag den 28. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr, 
Behufs der ordentlichen Lignibation und Befcheinigung 
ihrer Forderung unter dem Präjubiz perfönlic oder durch 
gerichtlich bevollmächtigte Vertreter hieher vorgeladen, 
daß ſich die nichterfcheinenden Individuen bei der Gering⸗ 
fügigfeit ber Moſſe die Schuld ſelbſt beizumefjen haben, 
wenn fie bei ber durch Stimmenmehrheit beantragten güts 
lichen Bertheilung der gegenwärtigen Actiomajje nicht bes 
achtet werden. Norbhalben, am 20. December 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


® 


‚Der Webermeifter Georg Heinrid Carl Graf 
zu Regniglofau hat fidy für zahlungdunfähig erklärt, und 
ed wurde auf eigenen Antrag beffelben ber Univerfalfons 
kurs erfannt, Es werden daher bie gefeglichen Edilts⸗ 
tage, nemlich: 

1) und zwar zuvörderſt zum Verſuch einer gütlichen 
Ausgleichung diefes Edyuldenwefend, außerdem 
zur Liquidation der Forderungen und beren gehöris 
gen Nachweiſung auf 

15. Februar, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen auf 
15. März, 

3) zur Schlußverhandlung auf 

12. April t. J., 
jebeamal Vormittags 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſämmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
Öffentlich unter bem Nedirönachtheile vorgeladen, daß im 
Kalle eines Vergleiche die Ausbleibenden dem Befchluffe 
ber Mehrheit beigezählt werden, außerbem bad Nid)ters 
fcheinen am erften Ediktstage bie Ausſchließung der For 


berung von ber gegenwärtigen Eoncurdmaffe, bad Außen 
bleiben an ben übrigen Ebiftstagen aber die Ausichlies 
fung mit ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Kolge hat. Zugleich werben diejenigen, welche ir 
gend etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchuldners in 
Hänben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgeforbert,; foldyed unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ger 
richt zu übergeben. Rehan, den 22. December 1831, 
Königliches Landgericht allda. : 
Löwel. 





Die Bauerswittwe Margaretha Freitag von 
Michelau hat fich freiwillig jeder Difpofltion über ıhr 
Vermögen begeben und wurde ber Bauer Georg 
Schardt von Michelau al3 Eurator jener gerichtlich 
aufgeftellt und verpflichtet. Es wird daher Jedermann 
gewarnt, mit der befagten Wittwe Freitag Verträge abs: 


“ zufchließen, insbefondere aber ihr Gredir zu geben, wis 


drigenfalls die dagegen Haudelnden fidy es felbft zugujchreis 
ben haben , wenn dergleichen Handlungen als nichtig ers 
Märt werben. Lichtenfeld, den 9. November 1831. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Sievert, Aſſeſſor. 
in abs. Dir, 


Es wird hiedurch, der gefeglichen Vorfchrift gemäß, 
befannt gemadıt, daS der Rittergutd» Deconomiepachter 


Johann Friedrih Hofmann, jegt in Hofed, und 


befien Ehefrau Anna Moria, geborue Geier vom 
hier, bei ihrer Berehelihung die ehelidye Gütergemeins 
ſchaft ausgefchloffen haben. Nentſchau, den 2. Januar 
1832. 
Das von Feiligfchifche Patrimonialgerict Nentfchau, 
Dtto, 





Das hieffige Schul» und Frühmep + Beneficium, das 
mit Einfchluß der freien Wohnung und Dienftgründe jährs 
lih 338 A. 584 fr. abwirft, iſt erledigt. - Wer aus 
dem geiftlichen Stande ſich um biefed Beneficium bewers 
ben will, möge fich mit dem erforberlichen Zeugniffen bin⸗ 
nen kurzer Friſt bei unterzeichneter Stelle melben,- Eſchen⸗ 


bah, am 13, Januar 1832, 


Der Mägiftrat Eſchenbach. 
Prunhuber, Bürgermeifter. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Ein yroteftantifcher Pfarramtöfanbibat, ber fich 
fchon einige Jahre mit Segen und Gedeihen der Erjies 
tung und Bildung ber Ingend witmete, und mit vors 
theilhaften Zengniffen genügend auszuweiſen vermag, 
fucht eine Hauslehrerfiche, Weitere Rachricht ertheilt 
die Rebaftion. 





— 


Ein wohlerfahrner Rentamts⸗Schreiber, mit guten 
Zeugniffen verfehen, wünſcht binnen 2 Monaten feine 
dermalige Stelle mit einer andern zu vermedfeln. Pors 
tofrei einfommende Briefe unter der Aufſchrift J. G. bes 
fordert die Redaction dieſes Blattes. 


Webergeſel len finden hier Arbeit und guten Ver⸗ 
bienſt; auch können mehrere Knaben, welche bie Webe⸗ 
rei erlernen wollen, in die Lehre genommen werden. 
Nähere Auskunft ertheilt der Webermeiſter Daniel 
Engelbrecht, E. Nr. 321 in der Schrollengaſſe. 


CGuctions-Auzeige.) Am Montag den 28. 
Januar Nachmittags 2 Uhr werden in dem Hauße des 
Bäckermeiſters Wolf, in der Ziegelgaſſe verſchiedene Effek⸗ 
ten, als: einiges Gold» uns Silbergeräthe, Zinn, Aus 
pfer, Meffing, Betten, Weitzeud, Frauenkleider, 
Tiſche Schränke, gegen baare Bezahlung meifibietend 
verkauft. 





€. Nr. 50 in ber Marimiliandftraße ift ein Logis 
auf die Straße zu von 2 Zimmern, Alkov, 2 Kammern, 
Holzſchlicht ꝛc. auf Walburgi zu vermiethen, 


Im Hanfe E. Nr 367 ift anf Jafobi bie mittlere 
Etage, und auf Lichtmed oder Walburgi auch ein Quars 
tier, auf die Straße zu, zu vermiethen. Das Nähere 
iſt bei dem Eigenthümer zu erfragen, 


E. Nr. 442 aufdem Graben iſt im mittlern Stod 
eine große Stube mit Alfov, Bobenfammer, Holzlege ıc., 
auf Walburgi zu vermiethen. 
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Trauungs⸗-⸗, Geburtds und Todtes— 
Anzeige. 


Getraute. 


Den 15. Januar. Der Tagloͤhner Johann Eemmelmann 
zu Meyernberg, mit Kunigunda Hoffmann von dort, 

— — Der Webermeifter Johann Paulus Lienhard zu 
Heinersreuth, ein Wittwer, mit Eliſabetha Mars 
garerha Häffner von Neuftäbtlein am Forſt. 


Geceborn«e 


Den 6, Jamnar. Ein außereheliches Kind männliden Bes 
ſchlechts, im neuen Wege. 

Den 9. Ian. Ein aufereheliches Kind männlichen Ges 
ſchlechts daſeſbſt. 

Den 13. Jan. Der Sohn des — Baͤßler zu 
St. Johannis. 

Den 14. Januar. Die Tochter De Bürgers und Bürs 
Renmacermeliers Böhme bahietup 

— — Die Tositer des Sonn⸗ und Regenfchirmmachere 
Strebel dahier. 

Den 15. San. Der Sohn bes Bürgers und Schuhma⸗ 
chermeiſters Popp bahier. 

Den 16. San. Der Eohn des — und Mepgermeis 
ſters Reuſchel bahier, 

Den 18. Jan. Ein außerehe liches Kind, weiblichen Ge» 
ſchlechts. vu - 

Den 19. Jan. Der Sohn bed Königl. Kreis» Baus Ins 
genieurs Rattinger dahier. tz) 

Geforb ne 

Den 12. Januar. Die Wittwe des Nagelſchmiedsgeſel⸗ 
len Ammon bahier, alt 68 Sabre, 3 Monate 
und 26 Tage. j 

— — Die ledige Krämer zu St. Georgen, alt 36° 
Jahre. 

Den 13. Ian, Die ledige Sahr zu St. Georgen, alt 
32. Jahre. : 

— — Der Sohn des Mebermeifterd Hübner bafelöft, 
alt 10 Monate und 13 Tage, 

— — Dir Ehegattin des König, quieschrten Hal, Ober, 
beamten Memminger bahier, alt 63 Jahre, 4 
Monate und 4 Tage. 

Den 15. Ian. Der Sohn bed Maurergefellen Weber 
bahier, alt 8 Tage, 


— 


— — “ 
genzblatt 


— 
für den DOber-Main- Kreis, 














— *⸗ 


Xxe 10, un Bayreuth, Dienftag am 24. Januar 1532, 


4 








— 4 Artikel. 


Bayreuth, ben 13. Sanuar 153% 
sr: A Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Die von der König. Regierung des Umtermainfreifed verfügte Beſchla gnahme bed gten Probeblatts ber iu 
.. Würzburg angelünbigren Zeirfchrift 
„ber Boltstribun‘ 


wurde auf den Grund des $ 7 der I, Beilage jur Berfaffungs Urkunde wegen der —— unb bie iatöige 
Ehrfurcht gegen Se. Majeftät den König verletzenden Artikeln unter der Aufſchrift: er 
„bet gegenwärtige — im Allgemeinen“ . 





„die 4J. Lifte‘ 
mittelſt allerhoͤchſten Referipte en d. ME. beftäriget und hiernad; bie Konfisfation und dad öffentliche Verbot 
bes erwähnten Probeblaties angeordnet, welches ben Poligeir Behörben bed — MH ‚dur Br 
. befannt gemacht wird. —— 23 
Königliche Regierung be3 Dbermainfreifes, Kammer bed Iunen. 
Freihert von Beiden, 
Mn fimmtliche Poligeis Behörben bes Ober⸗ 
mainkreiſes. 44 
Die Beſchlagnahme des 2ten Probeblattes ———— 
ber angefünbigten Zeuſchrift, „ber Volts· 
iridun betr. | 3 Gerxet. 


Bayrenth, den 16. Sanyar 1832. 


Im Namen Seiner Majetat des Koͤnigs. 


Der Pfarrer Wittmann, welcher auf fein Anſuchen unter dem 1. December v. J. in Ruheſtand verfegt wor⸗ 
ben ift, bat auf eim zweited Anſuchen unter dem öten laufenden Monats die allerhoͤchſte Erlaubniß erhalten, auf 


s feiner Pfarrftele zu verbleiben. 
Benjenigen Geiſtlichen, are in r Bolge der im Kreis sIntelligemgblatte bekannt gemachten Errigung ber 
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Pfarrſtelle Eſchenbach unterdeſſen ſich gemeldet haben, oder Fünftig fih melden Könnten, wird Se nachrichtlich 
befannt gemacht, 
Königliche Regierung des Dbermainfreifeö, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. j 
Die Pfarrftelle zu Eſchenbach betr, | | 








Bayreutd, den 20. Sanıar 1832 
Am Namen Seiner Maijeſtät des Koͤnigs. 


Bei der a der epibemifchen Brechruhr in den Nachbarſtaaten ift die Bildung von Kranfenwärtern 
und Kranfenwärterimmen von ber größten Wichtigkeit, indem hauptſächlich von einer forgfältigen und angemeffenen 
Dflege die Erhaltung des Lebens der Erfranften abhängt. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Gerichtsärzte, Pfarrer, Magiftrate und Gemeinden bed Obermainfreifed auf bie . 
bei dem Buchhändler Georg Franz in Münden erfchienene Schrift: 
„Die Kunſt, den Kranken zu pflegen, mit befonderer Ruckſicht auf Cholera⸗Krauke. Leitfaden 
für Krankenwärter und Kraukenwärterinnen. 8. broch. 18 fr,” 
mit bem Bemerfen aufmerkjam gemacht, daß fämmtliche Kranfenwärter, welche zum Behufe der herannahenden Chor 
lera für Mun hen in der Kunft, bie Kranfen zu pflegen, unterwiejen werden, nad) diefer — Unterricht 
erhalten, . 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer be Zanern 
Freiherr von Welden, 
Belanntmahung. r 
Die Bildung von Kranfenwärtern und Rrans 
fenmwärterinnen zur Pflege der an der epis ; 
— Cholera Ertkraulten betr. Geret. 





Bayrenth, den 20. Januar 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Sn mehreren Bezirken des Obermainfreifes herrfcht ein gaftrifch »nerpöfes Sieber, welches, wenn es 
Aangere Zeit an einem Orte iſt, nicht ſelten einen bösartigen Eharakter annimmt. So wie überhaupt, fo muß vor⸗ 
zuglich unter den gegenwärtigen Umftänden einer ſolchen Krantheit bie vorzüglichite Aufmerffamfeit gefchentt werben 
und durch geeignete Sanitätspolizeiliche Maasregeln nachdrückſamſt begegnet werben, indem dergleichen Krankheiten 
oft einen fontagiöfen Charakter annehmen. Ueberhaupt ift zu beforgen, daß bei diefen fo ungünſtigen Witterungs⸗ 
verhäftniffen im Frühjahr ſich bösartige Krankheiten unter Menfhen und Vieh entwideln dürften. Es ift ein bringens 
des Bedürfniß, daß die ärmere Glaffe, welche vorzüglich von dergleichen Krankheiten befallen werden, durch geeig⸗ 
nete gute Nahrungsmittel, zu welchem Zwede ba, wo es thunlich ift, Rumfordiſche Suppenanjtalten einzurichten 
find, und bei eintretendem Erfranfungsfall durch ſchnelle ärztliche Hülfe und unentgeldliche Verabreihung von Mes 
bifamenten unterflägt werde. Hinſichtlich der Dedung für dergleichen Ausgaben ift nach der allerhöchſten Verordnung 
Aber das Armenweſen vom Jahre 1816 zu verfahren, 
Da den Gerichtsärzten nicht zugemuthet werben fann, den Kranfheits»Charafter genau zu erfennen, wenn 
‚ nicht ſaͤmmtliche praftifche Werzte Anzeigen über die von ihnen behandelten Kranfen erftatten, fo haben die Polizeis 
Behörden jümmtliche in ihren Bezirken fich befindlichen praktifchen Aerzte, Lands und Wundärzte anzuweiſen, auf 
. bie Dauer ber dermaligen Zeitumftände alle 14 Tage eine Anzeige der Poligeibehörde zu übergeben, in welcher fie 
anzugeben haben, welche Krantbeiten fie im Berlauf von 14 Tagen behandelten, welchen Eharafter diejelbe habe 
and welche Behanblungsweiie ſich als "vorzüglich. bewährte. Diefe Anzeigen find von der treffenden Behörde dem 
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Gerichtsaͤrzten auszuhändigen, und folche haben biefelben bei Abfaffung ihrer Quartals Berichte zu Grunde zu legen, 
Es verfteht fih von ſelbſten, daß bei Entſtehung irgend einer Epidemie der K. Regierung, wie bereits vorgefchries 
ben, ſogleich Anzeige zu erftatten ift. j 
Sollten fi unter dem Vieh gefährliche Krankheiten zeigen, fo find vorzüglich die Stalloifftationen nicht zu vers 
abfäumen , und nadı Gutachten der Phyfifate und Thierärzte mit den geeigneten Sanitätspolizeilichen Borichriften 
fogleich einzufchreiten. j 
Die Königliche Regierung erwartet von fäntmtlichen Poligeibehörden und Phyſikaten, daß fie dem Befunbheitds 
zuſtand ihrer Bezirke die größte Aufmerkfamteit widmen. 
. Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Rammer ded Imern, 
—*— Freiherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts- Polizeibehötden, Ctadts, 
kand⸗ und Herrſchaftsgerichts⸗Phyſikate des 
Obermainkreiſes. 
Den Gejundheitszuftand betr. Beret, 





EREIL EP ma hl — Bayreuth, den 19. Januar 1832. 
FORT Ra Mnmen Seiner Maieftät des Königs, te. 

Die in Anfehung ber Gontumazzeit für Perfonen und Woaren erfchieneue Großherzoglich Babifche Verorbnnng, 
d. d, 27ften v. Mts. u. 5e., wird in Folge eines allerhöchſten Referiptd and dem E Staatsminifterium des Innern 
dom 16ten d. M. durdy dad Kreis» Intelligenzbfatt befannt gemacht. 

Königliche Regierung ded Obermainfreijes, Kammer ded Innern, 

Freiherr von Welder. de 

Die in Anſehung der Continnazzeit für Perfonen N : 
und Waaren erſchienene Großherzoglich Bas 
difche Verordnung betr... Geret, 

„ e.; i in = ⸗ * 

In Anbetracht, daß von ber Königlich Sächftfchen, Königl. Bayerifchen, Kurfürftlich Heffifchen nnd Großs 
herzoglich Heſſiſchen Regierung ei Herabſetzung der Contumazzeit für Perfonen und Waaren „welche aus angeſteck ⸗ 
ten, ober der Anſteckung verdächtigen Gegenden fommen, bereits ausgeferochen wurde, und in lleberefuftiuuyung 
mit dieſen Regierungen, findet man fich veranlaßt, unter Beziehung auf tie Verordnung bed Gropherzöglidyen Mir 
nifteriumd des Innern, vom 27. Juli d, J., und der weitern Belanttmachüng biefer Stelle vom 12. Auguft 6. 38, 
gu verfügen: ee 

1) Die Eontumazzeit für Perfonen, welche ans angeftedten Gegenden foinmen, wird auf 10, Tage feftgefegt. 

Gleicher Contumazzeit habe Waaren, die aus angeftedten Gegenden kommen, md zugleich vorzüglich 
Träger bes Contagiums find, zu unterliegen j „‘ 

Tür Perfonen hingegen, die aus, verbächtigen Gegenden kommen, findet nur eine Stägige Contumazgeit 
ſtatt, ebenjo wie fin Waaren, bie feine Träger des Eontagiums find, mögen fie aus augeſteckten oter ver⸗ 
bächtigen Gegenden fommen, jedoch durchgehende unter Anwendung der erforberlichen Desinfeftion, 

2) Ungehindert follen in das Großherzogthum eingehen dürfen: Perfonen, Thiere und Waaren, welche zwar 
aus angeſteckten oder verbächtigen Gegenden kommen, jedoch mit einet von einer Königlich Bayerifchen, Säch— 
füihen oder Würtembergifchen, oder von einer Knrfürfttich Heffifchen oder Großherzoglich Heſſiſchen compe⸗ 
tenten Behörde ausgefertigten, gehörig beglaubigten Urkunde darüber belegt werden fönuen, daß birit!ben 
der vorgefchriebenen Contumazzeit und der Desinfektion unterworfen waren. 

Karlöruhe, den 27, December 1831, 





Bayreuth, ben 10. Jammar 1832, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Dem Finanzgeſetze vom 28, December 1831, $. 34 entſprechend, werden nadyfolgende gefegliche Beftims 
mungen: _ 
das Anmelden und erloſchen von Forderungen der Privaten an bad Staats⸗Aerar — und dad Anmelden uud 
‚ rlöfchen der Staats» Gefüle und ne an die Staatskaſſe geſchuldete Zahlungen gegen Privaten betr, 
gur allgemeinen Kenntniß sehr 
$. 30. 

„Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Inni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. October 
1511 und deren Erlöſchen Befiimmung getroffen hat, werden nunmehr auch alle Korberungen an die Staates 
„Finanz ⸗ und Militcirs Hoffen aus ber Zeit vom 1. October 1811 bis zum 1. October 1830. ohne Unterſchied ihres 
itels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen,mwaren, ‚und jur Einflagung geeignet 
„gewefen wären, für erloſchen erklärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Detober 1833 bei dem K. Staats / Minls 

ſterium ber Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem, angemeldet werben, 

st mie, Aumeldung der — dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen bem Tage bes gegenwärtigen 
AMrſegts und dem A, Ditober 1833 gefchehen. munlar abilı 
„Eine früher angemeldete Forderung it gefchügt gegen ben Verfall, wenn fie, ? 
270% entweder bereitd früher bei dem Staats⸗ Minifterium ber Finanzen dirett angemeldet worden war, und 
„der Petent ſie unter ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Aumelbung in dem angegebenen Zeitraume 

„monirt, ober 
„b) wenn früher bie Anmeldung bei anderen Ubminiftratioftellen oder Behörden fkatt fand, und der Petent 
ufie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplicate bei dem Staatdminifterium ber Finanzen erneuert. 

„Eine jiwar angemeldete — von dem K. Staatsminüjterium der Finanzen aber nicht auerfannte und deshalb 
„perädgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zurucweiſtea an, bei ben . ieffenben Ger 
„richten bei Strafe der Präfluffon klagbar angebracht werden, 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem Zinanzminifterium vor dem 1. Detober 1833 alfenfalis nicht 
„verbefäjiebene Korderung muß längftens in dem Zeitraume vom 1. October 1833 bie 1. Delober 1834 bei Strafe 
ar Pracluſion flagbar vor bie Gerichte gebracht werben, 

Unter ben Forderungen, welche nad) biefem und ben nadjfolgenden 65. innerhalb ber feigefepten Zeit erlös 
„ichen, find nicht begröffen : 

„e) alle Reaitaiten, welche auf was immer für Eigenthum des Staats haften; jedoch mit der Beſchräu⸗ 
„fung, daß die Nachholung rückſtaͤndiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf drei Sahre zurück aus⸗ 
gedehnt werden ſoll; 
„) alle in den Hppothetenbüdern eingetragenen Forberungen. ee 
8. 31. 
„Vom 1. Detober 1530 an, und in gleicher Weiſe für die Zufunft, erlöfchen alle Forderungen an bie Staats⸗ 
„Finanz⸗ und Militair-Kaſſen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
„fe zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder nicht eine in diefem Zeitraume au die Kafe se⸗ 
— anweldung zur Erhebung nachgewieſen werden kann. 
8. 32. 
„Rückſtäͤnde an Staatsgefällen und andere an die Staatskaſſen gefchufdete Zahlungen, welche vor dem 1. Oc⸗ 
„teber 1830 verfallen waren, erlöſchen zum Vortheile der Pllichtigen, wenn fir nicht zwiſchen dent Tage des ger 
„genmwärtigen Gefeges und dem 1. Dctobes 1833 eingefordert, und ta, wo die Schuldner hypothekariſche Sicher» 
„heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hppothefenbuche angemeldet werden ſind. 
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"„Bom 1. Detober 1830 an, und in gleicher-Weife für die Zufunft, erlöfcyen die verfallenen Staatsgefälle 
„md andere. an bie Staatöfaffen gefchuldere Zahlungen, wenn ſolche während dreier auf einander folgender Jahre 
„nicht eingeforbert,. und im Falle zeitlicher -Uneinbringlichkeit ba, wo die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu 
‚eben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche atgemelber worden find. 

„Nach dem Eintritte |der Erlöfchung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durchaus nicht mehr 
„verfolgt werden, ber percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haftet beim Staate * alle hieraas 
„entſpringenden Nachtheile. 

„Pflichtend und haftend für rückſtãndige Sefäde find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das Dr 
ect, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit kefaßen, wo das Grfäl angefallen ift, vorbehaltlich der — 
„gen bed Hypothekengeſetzes uad ber Prioritäte Ordnung. 

58. 33. 
nGegen. die nach ben Beftimmungen der 55. 30, 31 und 32 bed —— — Geſetzes eintretende Erlöfgung 
„Rndet eine restitutio in imegrum nicht Statt; ausgeuommen find jedoch mindberjährige phyſiſche Perſonen. 
Rönigiäje Regierung bed Obermainfreifed, Kammer ber ——— es 
Freiherr von Welden. na * 
— Arme Vetterlein. —— Birne 
as mA mg PR 


Betteitia. Befanntmahung. 


CDie-biepjährigs Bichtmemeffe betr.) 

Bei dem beverftchenden Eintritt der dießjährigen 
Eichtmeßmeffe Acht fich der unterfertigte Stadt-Magiftrat, 
als PolizeisBehörbe, veranlaft, theils zur Handhabung. 
der Öffentlichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung, theils 
zur Erhaltung eines guten Geſundheitszuſtandes, nad 
ftehende Anordnungen zur plinftlichen Befoljung öffentlich) 


A 








pelt, nämlich einmal bei a Königtichen Stadt, 
Commiffär und eiumal auf, Bin“ Polgei· ateau 
einzureihen. . re Mg 

5) Alle Gafthänßer, Garküchen, Bierfihenten uud 
bergleichen müſſen Nachts um 11 Uhr gefchloffen 
ſeyn, wenn nicht um bie Bewilligung einer Freie. 

nacht vorher nachgefücht und diefe auch wirklich er⸗ 
theilt worben iſt. 

6) Das Rauchen auf der Straſſe iſt unbedingt verbos 


befannt zu machen: sen. 


1) Die bießjährige Eidsimehineffe beginnt am Donner 
ftag den 2, Februar Morgens, und dauert bis zum 
Samftag den 4, Februar Abends, 

2) Auf die Dauer der Mefle Wird der Bictualienmarkt 
auf bie bekannten Pfäge, nämlich der (Berreibts 
und Holzmarkt, auf den Plag vor der Königlichen 
Studien» Anlalt in ber Friedrihstraße und ber 
Markt mit den übrigen Lebensbebürfuiffen im die 
ſchwarze und Reigenfteinifche Allee verlegt. 

3) Alle Kaufleute, Fabrifanten, Künftler, Profeſſio⸗ 
niſten und Producenten, welche die Meffe beſuchen, 
müffen mit golizeilichen Regitimationd » Urkunden, 


woraus ſich ihre Berechtigung zum Handel exgiebt, 


verfehen feyn. 


4) Sämmtlihe Gaſtwirthe, welche zur’ Aufnahme " 


von fremden berechtigt ſind, haben die Nachtzettel 
am Abend jeden Tages, oder ſpäteſtens am künf⸗ 
tigen Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr und zwar dop⸗ 


Hinſichtlich des Raucheus in Stallungen, im 
Scheunen, anf Böden und überhaupt an allen 
fenergefährlüchen Orten wird auf bie bereits beſte⸗ 
beoden Polizeiſtrafgeſetze aufmerkſam gemacht. 

7) Kein fremder Handelsmaun darf auf zwei Plägen 
zigleich Waaren auslegen und verkaufen 

8) Bei allen Käufern und Verkänfern dürfen nur Baye⸗ 
riſche Maaße und Gewichte gebraucht werben. 

Die Contravenienten haben außer der Confisca⸗ 
tion der geführten Maaße und Gewichte auch noch 
die im den Befegen ausgefprochene Strafe zu ge 
märtigen. 

9) Die Bontiquen und Stände ber Handelsleute müfs 

‚fen bei Eingritt der Nacht wohl verfperrt und es 

faun felbit dem Eigenthümer nicht geflatter: wers 
ten, biefelben fpäterhin wieder zu betreten, 

10) Eben jo find die Hansthüren bei Eintritt bes Nacht 
forgfältig zu fehließen, 

RUHE! in der nächtlichen Sperre im Hans 
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thüren jieht eine angemeffene Geld⸗ ober Arreſt- 


» ftrafe nach ſich. 

11) Das Haufiren kann Niemanden, ohne Unterfchieb 
der Perſon, geftattet werden, felbit denjenigen In⸗ 
dividuen nicht, welche Erlaubnißfcheine hiezu in 
Händen haben, 

12) Wer außer dem Marfte, vorzüglich von unbes 
fannten Perfonen, Gegenftände von Werth fauft, 


hat die nöthige Vorſicht zu gebrauchen und bei ſich 


ergebendem Verdacht des rechtowidrigen Befiges 
von Seiten des Verkäufers die ſofortige Anzeige auf 
dem Polizeibüreau zu machen. 

135 Ale Waaren find während der Meßzeit fo auszu⸗ 
legen, daß fie den Durchgang nicht Hindern und 
die Ausſicht nicht fören. 

14) Bıldere, Dofens und Liederhändler bürfen nichts 
feilhalten, was gegen die Sittlichkeit anftößt. 

Alle Gegenftände, weldye Unfittlichteiten enthals 

ten, miterliegen der fofortigen Gonfistation, vors 

behältlich der gegen ben Verfäufer uod; außerdem 
zu verhängenden Strafe. 


15) Der Verfanf ungeftempelter Karten ımb Kalender . 


bleibt noch, wie vor unterfagt, 

16) Bei Strafe der Gonfiscation bärfen bie Handelds 
feute feine anderen Gold» und Eilberwaaren vers 
taufen, als ſolche, welche bei dem Silber 13 Loth 
und bei tem Golde 14 Karat nad; dem Striche, 
enthalten. 

Unbeventende Kleinigkeiten von Eilber, als 

Ringe, Biſamknöpfe, Ohrenringe ıc. dürfen aus⸗ 

nahmsweiſe geringhaltiger ſeyn, doch nicht unter 
12 Loth. 

17) Diejenigen Individuen, welche inländifche Weine 
auf die Meſſe zum Verkauf bringen, und fi 
als Produzenten gehörig ausweiſen fönnen, dürfen 
nur unter dem Reife bis zu einem Adhteldeimer vers 
kaufen; auf feinen Fall aber Gaſte ſetzen 

Der Minutoverkauf, oder die Verzapfung nach 
Maaßen, Bouteillen, Schoppen und dergleichen 
bleibt bei nachdrücklicher Strafe verboten. 

18) Den gewöhnlichen Muſikanten, dann den Orgel⸗ 
und Marionettenſpielern, Seiltänzern, Inhabern 
wort‘ abgerichteten Thieren, Menageriebeſitzern, 
gymnaſtiſchen Künſtlern u. dergl. kann der Beſuch 


der kichtmeßmeſſe für diesmal aus bewegenden 
Gründen gar nicht geſtattet werben, 

19) Leute von zweibeutigem Rufe, die ſich zur Nachts⸗ 
geit auf der Etrafe betreten lafjen, werben fofort 
zu Arreſt gebracht und nach Umftänden gebührend 
beftraft werden. 

20) Das ſchnelle Reiten und Fahren wird während ber 
Meßzeit firenge verboten, 

Ueberhaupt iſt das Reiten und Fahren über ben 
Marktplatz möglichit zu vermeiden, 

21) Die Straßen müffen während der Dauer ber Meffe 
‚gehörig reinlich gehalten. werden. 

- Die Borforge zur Erhaltung diefer Strafenreins 
lichkeit muß verdoppelt werben, wenn regnerifche 
Witterung eintritt. 

22) Auf Feuer und Licht wird die firengfte diufmertſam⸗ 
keit empfohlen. | 

Zu dem Funde bat jeder Hausvater feine Ange 
hörigen firenge zu.controlicen, daß fie mit Fener 
und Licht gehörig umgehen, inebefondere aber bie 
bei ihm Iogirenden Fremden zu beauffichtigen, daß 
feine Feuergefährlicyfeiten vorfallen. 

Auch müſſen alle unbewohnten Theile. der Häus 
Ber, fo wie die Stallungen und Scheunen zur Nacht⸗ 
zeit wohl verwahrt werden. 

23) Im Falle entjtchenden, Feuerlarms haben ſich die 
hiefgen Einwohner an ‚ben ihnen angewiefenen 
Plägen oder auf ber Branpflätte unvermeilt einzus 
finden und. den ihnen hier ertheilt werdenden Wels 
fungen augenblicklich zu genügen, 

Kinder und überhaupt foldye Perfonen, von wels 
hen eine thärige Mitwirkung zur Löfchung eines 
Brandes nicht zu erwarten iſt, müſſen zuc Vermeis 
bung von Unordnungen zu Hauße gehalten werben. 

Um tie Straßen gehörig zu erleuchten, muß bei 
entftehendem Feuerlärm ein jeder Hausbewohner 
Licht vor feine Fenſter ftellen, 

24) Jeder Hausvater iſt dafür verantwortlih, daß, 
wenn Streit ober Unordnung auf der Straße ent 
fteht, feine Singehörigen, als Kinder, Gefinde, 
Befehlen, Kehrjungen ıc. gehörig zu Hauße bleiben, 

25) Ale Polizei» Uebertretungen, Vergehen oder Bew 
bredien, welche währeub der Meßjeit vorfallen, 
find auf dem Poligeibüreau fofort zur Anzeige zu 
bringen, 
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-Die Polizei» Offizianten, die Markt» Infpeftion, bie 
Diſtriktsvorſteher, die Polizeimannfchaft, die ftille Nachts 
wache, und überhaupt das gefammte Aufſlchtsperſonale 
find angemwiefen worden, auf den genauen Vollzug der 
in der gegenwärtigen Befanntmachung gegebenen Bors 
fehriften und Anordnungen zu wachen 

Bayreuth, am 19. Januar 1832, 
Der Magiftrat: 
ber Königlichen Kreichauprftadt Bayreuth, 
Hagen, 
Richter, Gecretair, 





Bayreuth, den 12, Januar 1832, 
Dom 
Königlih Bayeriſchen Kreis- und 
j Stadtgericht Bayreuth, 
Die Glaspolırs und Waſſerſchleife in Troſchelham⸗ 
„mer wirb auf die Dauer der Sequeftration des Ritterguts 
Troſchelhammer an den Meiſtbieten den öffentlich verpach⸗ 
tet, und hiezu Termin auf den 
15. Februar Vormittags 10 Uhr, 
bei dem hiefigen Kreis- und Stadtgerichte anberaumit, 
wozu zahlungsfahige Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Der Director, 
Schweizer. 





Da Nikolaus Seubert aus Höfen bei Bamberg 
ober beffen allenfaͤllſigen Feibederben in Folge der oͤffent⸗ 
lichen Borladung vom 5, December 1820 nicht erſchie⸗ 
nen find, fo wurde dad Bermögen ben nächſten Anvers 
wandten des bamald 42 Jahre abweienden Nikolaus 
Seubert gegen Gaution ausgehändiget. Nachdem feit 
diefer Zeit weitere 10 Jahre verfloffen find, ‚fo werben 
auf Antrag der nächſten Anverwandten genannter Seu⸗ 
bert oder beffen Leibeserben, hiermit aufgefordert, bins 
nen ſechs Monaten, von heute an ‚gerechnet, ‚ober länge 
ſtens bie - 
31. Juli 1832 
ihre Anfprüche auf das in 394 fl. 34 fr. befichende Vers 
mögen bei dem unterfertigten Gerichte geltend zu machen, 
- außerdem Nikolaus Seubert für tobt erflärt und 
deſſen Bermögen feinen Anverwandten ohne Gaution bes 
lafjen werden wird. Bamberg, den 17. Januar 1832, 
Königlich Bayeriſches Landgericht Bamberg IL 
Start, 


* 





Beim Aublick einiger Soldaten ber Cordonsmaun⸗ 
ſchaft warfen am 7ten v. M. Abends nach 9 Uhr von 3 
unbefannten Inbivibnem?2 ihre Bürden ab, worauf alle $ 
eniflohen. In den ohnweit der Heilquelle bei Steben 
aufgegriffenen beiden Säcken befand fich Kaffee zu resp, 
47 Pfd. und 48 Pfd., auch war der eine Sad mit Nr. 
48 und ber andere mit Nr. 49 gezeichnet. Wenn nun 
biefe Unbefannten, welchen biefes gilt, nicht binnen 6 
Monaten oder längftend am 

12. Juli er Bormittage 
bahier erfcheinen und ihre Eigenthumsrechte an dieſem 
Gute bociren, fo wird bie Gonfiscatien deffelben nach 
$. 106 des Zoflgefeged ausgeſprochen werben, Naila, 
am 6. Januar 1832. . 
Königliches eandgericht. 
L. 8.) Weniger. 

Am 28ſten dieß wurden buch. die 8. Zollſchutzwache 
12 Stüfe Eircas zu 34 Pfd. aufgegriffen, welche us 
befannte Perfonen zurüdgelafen haben, Der, Eigenthüs 
mer hieron hat binnen 6 Monaten von heute an bie rs 





 füllung der Zollverbindlichfeit nachzuweiſen, außerdeſſen 


bie Eonfiscation nach $. 106 des Zollgefeged vom 15, 
Auguft 1828 verfügt werden würde, Geßlach, "den 
24, December 1831. 
Koͤnlgliches Landgericht, 
Dauer, 





Alle diejenigen, welde in der Johann Georg 
Köhlerifchen Conkursſache vom Unterzaunsbach, in 
dem herite angeſtandenen einzigen Edifterage ihre allens 
fallfigen Forderungen nicht angemelder und nicht liquidirt 
haben, werden damit dem in der Ediftalladung vom 23. 
November v. J. angebrohten Präjudize gemäß, von ges 
genwärtiger Conkursmaſſa ausgeſchloſſen. Gräfenberg, 
den 6. Januar 1832. 

Königliches Landgericht hiefelbdft. 
Seidl, Berwefer. 


In Gemäßheit der gefeglichen Vorſchrift wird hiemit 
öffentlich befannt gemacht, daß nach einem am 18ten d. 
Med. zwiſchen dem Andreas Partenfelder von 
Krögelftein und der ledigen Barbara Bär von Ab 


Iadorf gerichtlich erriditeten Ehevertrag die Gemeinſchaft 
der Güter aus geſchloſſen worden if. Hollfeld, am 21, 


December 1831. 
Königliched Landgericht. 
Gleitsmann, Lor. 


€ wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, ' 


daß der Meggermeifer Johann Adam Heißinger 
dahier und bie ledige Müllers» Tochter Margaretha 


Dorothea Hedel von Burgehaig, mad dem unterm, ° 


Hentigen dahier errichteten Ehevertrag wegen Minders 
Bihrigfeit der Braut die Gütergemeinfhaft unter ſich aus⸗ 
gefchlofen haben. Berned, am 23 December 1831. . 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sendburg. 





Alle jene, welche Dominitalrenten aud hieſtgem Rent 
auıtöbezirke bezichem, oder Grundbefigungen in demfelben 
habeh, ‘werben zur ſchleunigen Berichtigung ber biäher 
verſalleuen Stentrn hiemit aufgeſordert. Gösweinſtein, 
am⸗20 dJennat 1832. 

Königliches Rentamt Pottenftein, 
Hofmann, 





Es wird zur Affentlichen Kunde gebracht, daß ber 
Dienfitneht Johann Lorenz Ludwig aus Mähring 
und die Bauernwitiwe Anna Elifabetha Hager, 
geborne Geupel, zu Kühfhwig im dem — vor der ums 
terfertigten Gerichtsſtelle errichteten Ehe » und Erbfolges 
Vertrag die Sütergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben, 

Hof, ven’ 4, Januar 1832. 
Das Abelich von Feilitzſche Patrimouialge⸗ 
richt J. Elaſſe zu Weinzlitz. 
Waͤchter. 


Die Königl. Regierung des Obermainkteiſes hat geneh⸗ 
miget, baß ber biöher am Simon Zutas» Tag abgehals 
tene hiefige Herbitmarft auf den Sonntag barnadı ver 
legt werde, welches mit der Bemerkung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, daß von nun an die hier ſtatt⸗ 


findenden fünf Jahrmärkte folgendermaffen abgehalıen 


werben, als: 
ber 1fte am Sonntag Sexageſimae, 
der 2te am zweiten Pfingfifeiertag, 
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. ber Zte am Eonntag vor Maria Magdalena, 
ber Ate am Eonntag nah’ Simon Judae, und 
ber 5te am Sonntag vor dem Thomas «Tag. 

Arzberg, den 17. Januar 1832. 

Der Magiftrat. 
Prinzinger. 


Nicht Amtliche Artikel 








Webergeſel len finden hier Arbeit und guten Vers 
bienft; auch können miehrere Knaben, welche die Webrs 
rei erlernen wollen, in die Lehre genommen werben. 
Nähere Auskunft eriheilt der Webermeifter Daniel 
Engelbreht, €, Nr. 321 in der Echrollengaffe, 





In E. Nr. 273 in der Schloßſtraße ift auf Wal, 
burgi ein Quartier, zwei Treppen hoch, zu vermiethen; 
es beſteht in einer Stube, Küche, Kammer und Holy 
lege. Das Nähere — dem ——— verfeo 
ler zu erfahren. 

In E. Nr. 371 ſind jwei Stuben nebſt Zuges 
boͤrungen zu vermiefhen und können zu Lichtmeß oder 
Walburgi bezogen werben. . Das Nähere beim Bäder 
meiſter Dann sen. 





Eine bequeme — im Hinterhauße Nr, 27 auf 
dem Markte, beſtehend aus $ heizbaren Zimmern, 2 
Kammern, I Küche nebſt Keller und Holzlege, iſt auf 
Wulburgis zu vermiethen. Das Nähere iſt bei dem Be⸗ 
figer zu erfahren, ‘ 
ng nt 

Kurs der Baperifchen Staats-Popiere. | 


Augsburg, den 19. Ianuar 1832. 
Staats⸗Papiere. 





Briefe, ſJGeld. 
Obligatienen a AZ mit Coup.. 955] PL 
dito ditto „ „ 2 mt. 
] Reit. Looſe E— M prompt . 1054 
ditto 2 rut, a er er" 
ditts unverzinndfihe al, 10, 125 
ditto ditv af. 25, 116 
ditio eo - al 100. 116 





für den DOber-Main- Kreis. 











Nro. ı 1, — J Bayreuth, Freitag am 27. Januar 1832. 


— — 


„umtliche Artitel 








Bayreuth, ben 19, Zupsar 1832. 
Am Namen Seiner Majrftät des Könige, 
Die von der Koͤnigl. Regierung des Harfreifes, Kammer des Innern verfügte Befchlaguahme ber Drudichrift 
unter dem Titel: 
Rebe wohl! Abſchied des franfem Dichters von Bayern ıc. von Dr, E. Große, Augsburg 1831.” 
wurde auf dem Grunde des 8. 7 im Edikt IH. zur Verfaſſungs⸗-Urkunde mittelft allerhödhfter Entfchließung vem 14ten 
d. M. beſtätigt, und zugleich die Gonfiscation und das öffentliche Verbot diefer Schrift anbefohlen, welches hiermit - 
fämmtlicyen Polizeibehörden des Kreifes zur Darnachachtung befannt gemacht wird, 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Weiden, 
An ſaͤmmtliche Poligeibehörben ded Obermain⸗ 
freifes, i 
Die Beichlagnahme der Drudichrift: „Lebe 
wohl! Abſchied de& Franfen Dichters von 
Bayern. Bon Dr, E. Große. Angeburg . . 
1831,” betr, ’ Gerel. 





Bayreuth, den 20. Januar 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seit eialger Zeit erheben ſich vielſeilige Beſchwerden, daß bie kandärzte und — ihren Wirkungäfreis 
auffallend überfchreiten und die Behandlung von Kranfen übernehmen, welche ihnen keineswegs zuficht. Ein 
ſolcher Mißſtaund fann niemals, am alletwenigften unter den gegenwärtigen Zeitumftänden gajuldet werden, 

‘Demgemäß werben bie Poligeibehörden und Phyſikate nachdruckſamſt angewiefen, dieſem Uebelſtand Fräftigft zu 
. begegnen. Die Phofitate haben insbeſondere jeben ihmen befannt werdenden Gontraventiönsfall zur Kenntniß ber 
Polizeibehörde zu bringen.und ſolche hat fompetenzmäßig die Unterſuchung ſogleich einzuleiten und nad der Inftruftton 
für Land» und Wundärzte umnachſichtlich zu verfahten. 

Auch hat das mit der Todtenſchau beauftragte Perſonal, im Fall daſſelbe eine Pinftherei bemeiten ſollte, fogleich 
bet —— Anzeige hievon zu erſtatten. Die K. Regierung erwartet übrigens von dem Publilum, daß daſ⸗ 
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ſelbe diefe zum eigenen Beften deffelben getroffene Anorbrrung unterftügen werde, und auf der andern Seite verficht ſich 
bie unterzeichnete K. Stelle zum jänmt en-ärztlichen Perfonak, baf daffelbe ſich keiner Ueberforberung zu Schulden 
laffen fommen werde und jebedmal mit dfichtgahme auf die Vermögensverhältniffe der Kranken feine Anforderun⸗ 
gen machen und insbefondere die Gerichtdärzte grme Kranke mit berfelben ‚Sorgfalt wie Bermögende unentgeldlich ber 


handeln werden, 
} Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Inuern. 
Ar Freiherr von Welden. 
An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden und 
Phyfitate bed Obermainkreiſes. 


Pfufchereien betr. Geret. 





Bayreuth, den 20. Januar 1839. 
Sm Ramen Seiner Majeftät des Königs. : 
Weiche Milderungen der biöher rüdfichtlich der Behandlung von Reifenden und Begenftänden ald ber Anjtels 
tung durch die Cholera verdächtig von der Königl. Saͤchſiſchen Immediat⸗ Sommifffon in Dresden befolgten Grund» 
füge hat eintreten laſſen, werben durch das Kreis, Zutelligengblatt Öffentlich bekannt gemacht, 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. il 


Belanntmahung. 
Vorſichts maaßregeln gegen die Eholera betr. Gere. 
’ Bela anıatmcdhung 


Fortgeſetzte ärztliche Beobachtungen über bie Verbreitung ber aflatifchen Cholera haben ergeben, baß bie durch 
die Befanntmadyung vom 27. October 1831, $. IX. beftimmte Ausdehnung, innerhalb weldyer der Umfreis anger . 
ſteckter Orte ald verdächtig anzufehen ift, unbedenklich annod) einer Einfchränkung unterworfen werben könne. 

Es wird baher andurch folgendes verprönet: 

’ . $. 1s . 

Nur der Umkreis einer Meile von einem von der aflatifchen Eholera angefledten Orte wirb fernerhin ala der 

bächtig behandelt. ne 
z 5 2 — 

Perſonen, Waaren und Viehtransporte aber, welche den Verdächtigkeitskreis eines angeſteckten Ortes nur auf 
der Durchreiſe berührt, jedoch innerhalb deſſelben weder übernachtet, noch beziehungsweiſe gelagert haben, ober aus 
der Emballage genommen worben find, follen dieferhalb nicht weiter für verdächtig angefehen, mithiu auch der burch 
die Verordnung vom 7. December v. J. $. I. vorgefchriebenen fünftägigen Eontumaz ober äußern Desinficirung nicht 
mehr unterworfen werben, 

Dresben, den 16. Januar 1832. 

Die wegen der Maafregeln gegen bie aftatifche Cholera allerhöchſt verordnete Commiſſion. 





Das Immobiligar » Vermögen bed Bauer Niklas 
Graf vor Holjhammer wurbe mittelft Belanntmachung 
vom 7. Juli auf ben 9, September LI. zum Verkaufe 
ausgefchrieben: allein die Gläubiger dieſes Niklas 
Graf verlangten in ber Berhandlung vom 11. Novems 
ber l. 3. eine zweite Verfteigerung der am 7. Juli aus⸗ 
gefchriebenen Realitäten, Im Bezug auf biefe Ausſchrei⸗ 


bung wird num zur öffentlichen Verfteigerung der hierin 
aufgeführten Gegenſtände auf 

j Donnerflag den 16. Februar 1832 
im K. Landgetichte dahier Tagsfahrt anberaumt, wozu 
beſttz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit geladen 
werben, Die betreffenden Realitäten kann man ſich durch 
ben Steuervorgeher Emeran Strehl gu Holjhammer 


io 


vorzeigen iaffen, und die Laſten berfelben aus beit Ges 
richtöaften erfehen. Reufladt a. d W. N., ni. Der 
cember 15831. 
Königlicyed Landgericht Neuſtadt. 
Der 8. Landrichter, 
Breiherr v. Lichtenfterm, 


Auf eingelommenen Antrag werben bie zur Conkurs⸗ 
mafje bed Roman Ley von Bifchberg gehörigen Reali⸗ 
täten ‚ nämlich: 

1) das Wohnhaus mit Zugehörungen, 
1 Feld zu 2 Morg., der Fußgarten, 
3)1 834 „Lochacker. 
24 „Hollerſtein, 
„tm m obere Steinigadier, 
— „. Antere Steinigader, 
"„." ” „Schloßgarten, 
— „ »  Birkleinsader, 

„ 10 „Rothhofacker, 
eine wWieſ au 14 Morg., bie obere Saarwieſe, 
ID u m y„, mittlere „ 
12) vn mn nit u „untere „ 
„ 6 ” Staudenwiefe 
der Schwalbenfchwanz, 
das untere Mannlchen, 
bie untere Zent, 
bie obere Zent, 

18) die Schwane. 
wieberhoft dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
faufstermin wird auf den 
3: Februar I, 3. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Biſchberg anberaumt, wozu Kaufsliebhaber ge 
laden werben. Bamberg, den 20, Jamiar 1832, 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Start. 


. Die zur Eonfurös Maffa des verlebten Andreas 
Wirch zu Trunſtadt gehörigen Realitäten, nämlich: 

1) bie Sölde mit Zugehörungen, 

2) das Feld im Nikolaus⸗Wald, 

3) das Feld in ber hinterm Köftnerin,. in 3 Abthei⸗ 

Iungen, 
A) ‚das deld und die Wiefe am alten Main, 
8) das Feld und die Wieſe Heim‘ Wärtiein, 


I 
w 
Web a u deu je fh 


” 14 ”„ 


" ” 
ein Hol, 
15) n- m. 
16) „ » 
IM) un 


Ders 
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iderden noch einnal dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Verkaufstermin wird auf den 

10. Febrnar l. J. Vormittags 10Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ten geladen werben, daß ber. Hinſchlag nach Art, 64 
and 69 bed Hppothefengefeges erfolgt. Bamberg, ben 
12, Januar 1832. . 

Königliches Landgericht Bamberg IL, 

Start, 





. Diejenigen, welde an der Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
zu Seßlach verftorbenen Maurergefellen Anbreas 
Schubert Forderungen zu machen haben," werden hies 
mit aufgefordert, diefelben unter Borlage der nachweiſen⸗ 
ben Urkunden um fo geiwiffer am Montag ben; 80ſten d. 

“hier anzumelden, als fie außerbefien nicht weiter beächter, 
und bie Verlaffenfchaftsmaffa vertheilt werben würde, 
Seßlach, den 3. Jannar 1832, 2; 
Königlicd, Bayeriſches Landgericht, - 
» Paner, 


Es wird hefannt gemacht, daß das Prioritätsslirtel 
in ber Gantfachedes Webergefellen Peter Riedel von 


hier unterm heutigen Tage erlaffen und nach Inhalt deſſel⸗ 


ben diejenigen Gläubiger, weiche ſich nicht gemeldet haben, 
mit ihren allenfallfigen Forderungen an die Maſſe ausge⸗ 
ſchloſſen worden ſind. Munchberg, am 6. danuar 183 2, 
Königliches Landgericht. * 
Hammann, K. Civ.⸗Adj. 


V. 2 





Das landgerichtliche Erkenntniß vom 24. December | 


v. J. nad) welchem der Soldat Andreas Teihmanı 


aus Rügenrenth ald tobt erklärt, die Präflufion der un⸗ 
befannten. Erbfchaftd» Prätendenten und bie Ausantwor⸗ 
tung ber Erbichaft ohne Caution an bie fich legitimiren⸗ 
ben Erben ausgefprechen wurde, wird hiemit öffentlich 
befannt gemacht. Stadtſteinach, am 16. Januar 1832, 
Königliches Landgericht, 
Kätenpedh. 





Alle jene, welche Dominitaltenten aus hiefigem Rent» 
amtöbezirfe beziehen, ober Grundbeſttzumgen in bemfelben 


"yaden,“ werben zur fehfelinfgen Berichtigung der bisher 


72 


verfallenen Steuern hiemit aufgefordert, Gösweinfteln, 
am 20, Januar 1832. 
Königliched Rentamt Pottenftein, 


Hofmann, 
En _——— nn nn LU 02 


Nicht Amtlibe Artikel, 


(Deffentliher Dank.) Allen aufrictigen 
Freunden der Schul» und Pfarrgemeinde Geſers, 
fagt Unterzeichneter für erwiefene Gefälligkeiten — 
berzlichen Danf, 

Gefeed, den 24. Januar 183%, 
Häfner, Eantor, 


Mebergefellen finden-hier Arbeit und guten Bers 
dienst; auch Fönnen mehrere Knaben, welce die Webe⸗ 
rei erlernen wollen, in die Lehre genommen werben. 
Nähere Ausfunft eriheilt der Webermeifter Daniel 
Engelbredt, E. Rr. 321 in der Schrollengaffe, 


Güterverfaufs:Unzeige, 

Der zur Bollziefung des in ber Debitfache des Herrn 
Geheimenraths Philipp Franz Freibern von Gutten⸗ 
berg zu Sternberg entworfene und burch rechtöfräftige 
richterlihe Erkenntniſſe betätigen Arrangementds 
Plans im Jahre 1827 nach vorgängigen Öffentlichen Auds 
fchreibungen verfuchte Verkauf der im Obermainkreis geles 
genen, zur Bergleihsmäßigen Befriedigung ber Gläubiger 
beftimmten Lehen» und Allovials Güter, dann Dominicals 
Renten und anderen Gefällen, hat wegen denen von einigen 
Kaufsliebhabern gelegten niebern, und die gerichtliche Gü⸗ 
terabfchägung bei weitem nicht erreichenden Aufgebote bie 
Genehmigung ded K. Kreis» und Stadtgerichts Schwein⸗ 
furt, ald in ber von Guttenbergifchen Debitſache angeord⸗ 
nete Dberfequeftrationd » Behörde nicht erhalten. 

Auf Antrag der Gläubiger ift daher ein weiterer Ders 
fauf der im Obermainkreis gelegenen Gütern, Renten und 
Befällen befchloffen, und mir, als aufgeftellter und ſpe⸗ 
ciell bevollmächtigter Executor, f. Appell, Ger. Atvofat 
Schmid zu Bamberg, die Volziehung des zweiten 
Verkaufs unter Borbehalt des allerhöchft lehenherrlichen Kon⸗ 
fenfes und bemnächfliger Genehmigung ber Oberfequeftras 
tions / Behörde der Auftrag ertheilt worden, 

Die Berkaufögegenftände, welche ſchon in der Berfaufd« 


geihägt 65 fl. 


Anzeige vom 12. ‚Februar 1827 befanmt gemacht, und 
neuerdings gerichtlich tarirt worben, beftehen in folgenden : 
1. An freieigenthümliden Gütern, 

1) Das Rittergut Katſchenreuth, weldes ein 
freies Allodium ift, und nah am Main an ber Straße 
nadı Bamberg und in der Gegeud von Kulmbach Liegt. 

Zu .diefem Gut gehören: 

A, Un gutöherrlihen Gebäuben. 

a) ein neues, jedoch noch nicht volftändig ausgebautes 
Schloßgebäude, 3 Stockwerk hoch, 76 Schuh fang und 31 
breit, wovon das untere Stodwerf einen gewölbten Kel⸗ 
ler, einen Hausplag und zwei Stallungen; ber obere Stod 
4 Stuben mit Kammern verfehen, bann 4 Rammern, THüs 
hen und 1 Hausplatz; und Ber dritte Stod eine noch unaus⸗ 
gebaute Stube, eine gleichfalls noch ſnicht ausgebaute Kam⸗ 
mer, und einen geräumigen Hausplatz enthält, 

Der Werthanſchlag diefed Gebäudes iſt nach einem durch 
bad Freiherrlid won Guttenbergifche Patrimonialgericht gu 
Katſchenreuth erhobenen Tar.auf 225 fl. afigegeben. 

b) Ein Defonomiegebäube, Ezugleich die Schäferwoh⸗ 
nung) welches 50 Schuh lang und 25 breit; ein Stocwerf 
hoc; ift, und 1 Hausplatz, 2 Stuben, 5 Kammern, eine 
gewölbte Küche und 1 Boden enthält, in der Brandverfis 
deruugs sAnftalt mit 200 fl. eingelegt, und nad) den ger 
rihtlihen Tar zu einem Werthanfchlag von 200 fl. ger 
Ihägt if. 

co) ein Stabel, 52 Schuh lang und 31 breit, liegt in 
ber BrandverfiherungdsCaffe zu 50 fl. uud ift gerichtlich 


-tarirt zu 75 fl. 


d) eine Rindviehſtallung, 67 Schuh lang und 26 breit, 
1 Stodwerf hoch in der Brandaffefuration mit 150 fl. eins 
geträgen, und gerichtlich zu 125 fl. gefchäßt. 

e) ein gewölbter Keller unter dem Wohnhaus bes 
Nachbars Johann Mäusgeyer, 42 Schuh lang, 25 breit, 


B. An Gärten. 


a) 3 Tagwerk Grasgarten mit barin befindlichen 4 


Weihern; 

b) 1 Tagwerk Garten, der ſogenannte Brauhausgar⸗ 
ten nebſt einem kleinen Aeckerlein und Wieſe mit den Brau⸗ 
hausweihern. 

Beide Gärten nebſt Zugehörungen find nad) erhobenem 
gerichtlichen Tax zu einem Werthanfchlag von 470 fl. an⸗ 
gegeben; hiebei wird jedoch bemerkt, daß ber Ertrag dies 
fer beiden Gärten nebſt Zugehörungen nad einer mehrjähe 
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rigen Durchſchnittsberechnung jährlich auf 30 fl. ſich bes 

Luft, und wenn biefer zu Kapital angefchlagen wird, ber 

Kar nad) dem wahren Werthanſchlag zu 600 fl, angenom⸗ 

men werben fan. 

C. An Feldern. 

184 Tagwerk, äflimirt nach dem gerichtlichen Tax im 
Werthanſchlag auf 1172 fl. Der Ertrag diejer Felder bes 
ſteht nach einer mehrjährigen Durchſchnittsberechnung jährs 
lich in 87 fl. 15 kr., wodurch alfo nad; einem Kapitalans 
ſchlag der obige Tax ſich auf 600 fl, erhöht. 

D. An Holz und Waldungen. 
15 Tagwerk 270 Ruthen, äftimirt zu 1574 fl, 30 fr. 
E. An Huten, j 

4 bis 5 Tagwerk in mehreren Stüden im Katſchenreu⸗ 
ther Flur, welche an den Schäfer witerpachtet find, und 
angejchlagen werben zu 50 fl. e 

F. An häuslichen Lehen 
34, nämlich: 
24 zu Katichenrenth) . 
3 zu Grunbaum ) im kön, Landgerichts s Bezirk 
6 zu Franfenberg ) Gulmbadı. i 
1 zu Melkendorf ) 

3 j 

Die meiften haͤuslichen Lehen find theild mit beſtimm⸗ 
ten, theild mit ungemeffenen Frohnten belaftet. 

j G. An Hinterfaffen. 
17, und erhält jeder Fröhner fiir einen Frohntag 1 fl. 
10 Er. fränt.. 
H. An Dominifalien. 
Die Renten des Rittergntes Katfchenreuth betragen: 
1) an ftänbigen Gefällen. 

377 fl. 10% fr. an Erbzinfen incl. beftänbigen Frohngelds 
von ſaͤmmtlichen zum Rittergute Ichenbaren Gütern 
und walzenden Grundflüden. 

2) an unſtändigen Gefälen, 

115 fl. 14 fr. am beftändiger Gült von 764 Maas Korn, 
Eulmbadıer Gemäß, melde die Grundholden zu 
Katſchenreuth, Frankenberg und Grünbaum zu lies 
fern haben, a 1 fl, 30 fr. per Maas, 

130 fl. 40 fr. an Zehuten von Getraid⸗ und Scmalfaat 
nad) einer 12jährigen Durchſchnitts⸗Berechnung. 
Dieſer Zehnt erſtreckt ſich auf den ganzen Ritterguts⸗ 
Flur mit Ausnahme von wenigſtens 12 Tagwerf 
und gehören hiezw nicht mur die Grundftüce im 


Katfchenreuther Flur, fonbern auch gegen 54 Zagın. 
Feld im Frankenberger Flur, 

1 fl. 59 fr. an ben bisher zu Gelb reluirten Jehnt won 

ben ledigen Grundftüden verfchiedener Lehenleute, 

12 fl. 12 fr. an Pachtgetraid, 

5 f. — Fr, an Rieferfchmalz nach 12jähriger Fraktion, 
22 fl. 83 fr. an Todtenfall nach 13jähriger Fraktion, 
169 fl. 242 fr, an Handlohn nach 13jähriger Fraktion, 
25 fl. 284 fr. an Ichenherrl. Taren nach dgl. Berechnung. 

4 fl. 584 fr. an Ertrag aus Schuggeldern mach bergl. 

Berechnung, 
107 fl. 184 fr. an Schäfereis Pachtgeld nad) dergl. Ber 
rechnung, 

1 fl. 30 fr. an Pachtgeld für ein Fifchwafcher im Polzers 

Flur aufn Main, ungefähr 4 Stunde in ber fänge. 

43 fl. 45 Mr. für jährlich 10 Klafter Flößholz aus der 
Eulmbacher Flöße anf den Grumd eines zo iichen bem 
vormaligen Katfchenreuther Gutsbeſitzer Ehriftoph 
Soldan von Waldenfeld und dem Markgräflich 
Brandenburgifchen Haufe abgefchloffenen 
Vertrage vom 19. Detober 4609, 

Die Verbindlichkeit zu der jährlichen Helzgabe anf den 
Grund des angezogenen Vertrags iſt zwar vom königl. Fiſ. 
cus anerfannt, allein über. das Verhältniß des Holzmaaßes 
in den neueren Zeiten durch die eingeführte bayerifche Holz⸗ 
maasrebuftion ein Streit entftanden, welcher dermal beim 
Königl. Appellationdgericht annoch anhängig it, von wels 
chem bei den vorliegenden Beweifeh ein günftiges. Refultat 
für die Gutsherrſchaft erwartet werden darf. ’ 

Der Anfag von 4 fl: 224 fr, per Klafter gründet fl 
auf die Taxe, nach welcher die übrige Floßholzberechtigten 
ihre Geldentſchädigung durch das Königl. Rentamt Culmbach 
erhalten haben. 

Die Laſten und Abgaben des Guts Katſchenreuth beſte⸗ 
hen in folgenden: 

8 fl. 30 Er, an Grundſteuer von den Ruſtikalien von 

1 fl. 42 fr. simplo zum Rentamt Culmbach. 

—f. 4 Mr am Familienfteuer pro rata von 584 Ir, 

incl. der ledigen Stüde. 

27 fl. 31 fr. an Dominicalfteuer und prorata. Diefe ses 
trug biöher von ſämmtlichen Beflgungen im Landge⸗ 
richtsbezirk Culmbach A2 fl. 114 fr. im Ganzen, deren 
Ausſcheidung durch das Rentamt Sulmbach vergebs 
lich nachgefucht wurde, Der Kapitaldwerth der Dos 
minifalien beträgt im Ganzen 34,307 f.52 4 fr, 


x i 2 
wovon auf den Kapitalswerth ber 22,3753 fl. bei 
Katſchenreuth obige Summe kommt. 

Von dem in ben Landgerichtsbezirken Monch⸗ 
berg, Stadtſteinach und Weißmain gelegenen Lehen 
find .bißher weder Steuern angefordert noch geges 
ben werben, . 

— fl 554 fr. an Familienfteuer hieven pro rata von 

1. 414 fr. 

7.39. Erbhutgelb zum gräflich Giechiſchen Rente 

amt Thurnau von der Kopelhut, 

— fl 30 Er. Singgeld dem Gantor in Melfenborf incl. 
6 fr. für Oſtereyer, 

4.8. 30 kr. Zehentfammlerlohn ,). auf den Grund 

4 fl. 30 fr. Fuhrlohn ) ber Rechnungen, 

138 fl. 58 fr. Beitrag zu den Adminiſtrationsloſten, 

Screibmaterialien, mithin jährlich 252 fl. betras 





gen. 
2) Das fogenanntı Dbertoda qer Lehen. 

Dieſe Lehen, welche gleichfalls einen aabetheil des 
Freiherrlich von Ontienbergifchen Patrimonialgerichts 
1. Claſſe zu Katſcheureuth ausmachen, von welchen Ort fie 
nur 4 Stunde entfernt: liegen, waren früher Pertinenzien 
eimed ganzen, dem Lehenhof zu Bayreuth zu Maunlchen 
:röhrenben-nachher aber zerfchlagenen Hofe, 

Diefelbe find nun freieigenthümlidy, und daher mit Fels 
nem Echenänexu.behaftet. 

Sie beſtehen lediglich 
a) and einem hauslichen Lehen zu Oberkodach, und 
b) 47 walzende — daſelbſt im Eulmbadher Lands 

gerichtsbe zick. 

Die jährlichen — ET : 

1). an Rändigen Gefaͤllen 
130 fl. 505 fr, 
2) an unftändigen Gefällen, 
in ben Tobesfallsgebühren ſowehl auf Ableben des 
Lehenherrns als Lehensmannes von letztern wahren 
Werth zu 5 pEr.,weldye nach einer Durchſchnittsbe⸗ 
rechnung jährlich i 
2 fl. 154 fr., dann ferner in ben Hanblöhnen, welche 
in allen Befigveränderumgsfällen mit 10 pCt. vom 
fümmtlichen Ichenwahren Werih an die Freiherrlich 
von — — Guts herrſchaft entrichtet 
werden. 
13 k 234 fr. an 1 Rehen- Karen 
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Auf diefen Lehen haften fofgene Laſten: 
1) an fländige: 


6 fl. 264 kr. Dominifalfieuer zum Nentamt Culmbach, 


— fl. 194 fr. Familienſteuer, 
2) an unfländige, 
Beiträge zu den Adminiſtrations « Koften. 

U. An allodifizirfen Gütern und Renten 
1) Das im Fönigl. Landgericht Burgebrach gelegene vor» 
malige Stephaniter Probfteilehen Kehlingsporf, (bie 
halbe wüßte Kehling genannt), welches durch eine allerhoöchſt 
koͤnigl. Eiguungs Urkunde vom 23. December 1823 gegen 
Entrichtung eines jährlichen Bodenzinſes zu fl. 2i Fr. 
allodiftzirt, und ber Freiherrlich von Guttenbergifchen Gute» 


herrſchaft ald freied Eigenthum Aberlaffen iſt. 


Diefe Defigung befteht Iediglic in Dominital » Renten, 
und zwar: 
a) an Ränge Erbzinns 
35 fl. 175 kr 
by in den Hanblöftıen, welche bei jeden Beränderungs» 
fällen mit 10 Proz. vom wahren Werth zu entrich⸗ 
ten find, und nad) einem durchſchnittsmaͤßigen Er⸗ 
trag auf jährlich 
17 fl 144 fr. angefchlagen find. 
An Lafen ruhen auf dieſen Beſitzungen: 
8 fl. 218 ir. jährl, Mlobiftfationd » Bodenzind, 
— fl 182 fr. jährl. Erbzinng ; 
5 £ 294 Fr. jährl. Dominifalien incl. Kamilienftener. 
DI, Die Erbzinslehen zu Unterleiterbad. , 
Das Dorf Unterleiterbach, in welchem die freiherriich 
von Guttenbergifche Guts herrſchaft Erbzinslehen befigt, liegt 
dm Bezirk des königl. Laudgerichts Lichtenfels zwifchen ® a me 
berg und Kronad, im Maingrund. 
Hiezu gehören: 
2 Höfe, 
4 Sölden und 
4 ledige (walzende) Grundftüde, "und bie Grundbolden 
resp. Lehenleute find: 
2 Hofbauern, 
4 Söldengutöbeflger und 
3 Grunbholden, welche ledige Grunditüce befipen. 
Hierauf hat Freiherr von Guttenberg die Dominicalren« 
ten zu beziehen, und zwar : 
1) am Rändige, | 
19. fl, 22% fr. jahrlich Rändige Erbjinnfen, dann an 
Gultgetraiden, 


13 Sim. 31 Geffel. Waizen, 
31 Sim, 20 Geifel Korn, _ 
13 Sim. 74 Geifel Gerſte, 
17 Sim. 24 Geiſel Hafer, 
2) an unftänbigen " 
Handlohn zu 10 Proc. bei allen wetemmenden Be⸗ 
ſthesveranderungen. * 
Guts herrliche Gebäude, fo wie ſonſtige Grund⸗ 
ſtücke beſttzt Freiherr von don mers ur Uhterfeiter, 
bach feine, 


ben in 


2 fl. a fr. jährlich Dewbitole nad Bamiltenpeuer, 
— il. 30 kr. Singgeld; 


a fl. 3 fr, jährlich Aloviftarins. — 
IV, An lehenbaren Gütern and Renten. 
Der Hof zu Fran keuberg. u 
Diefer Hof ganz nah bei Culmbach ift zum königl. Rent 
‚amt Eulmbad; zinslehenbar und beſteht aus folgenden Per⸗ 
tinenzien. 
A. An Gebäuben. 

a) Ein Haus 59 Schnh fang, "26 breit, 1 Stods 
werk hoch 'von Schrott und Fachwerk mit ans 
gebater Dreſch⸗ Tenne, enthält 1 Stube, 1 Kam 
mer und Küche, dann Stallungen, tarirt zu 140 fl, 

b) ein Stadel 40 Schub lang, 30 breit, enthält eine 
Tenne und 2 Barnet, taxirt zu ð fl, 

c) ein gewölbter Keller, ein Hofrecht 15 lang und 
10 breit, tarirt zu ds fl. - 

B. An Grundftäden 
An Gärten und Feldern i in circa: 


265 Tagwerf, welde zuſammen auf 1560 fl. tarirt 
"find, 


C An Wiefen. 
64 Tagwerk, tarirt zu 1533 fl. 
D. An Waldungen. 

6 Tagw. 270 Ruth. zuſammen tarirt auf 661 fl. 45 fr. 

Der dermalige Ertrag bei bem geringen Güterwerth bes 
RReht von den verpachteten Gebäuden, Gärtenund Feldern 
in 247 fl. 2903 fr. Die Waldungen ſind ſeit mehreren Jah⸗ 
zen unbenutzt geblieben, und find übrigens auch von keinem 
befonderen Werth. 

1) An ftändigen Laſten haften auf biefem Hof 
5 fl. 314 fr. Gefällen zum Rentamt Culmbach, 

18 fl. 45. fr. Grundſteuer von 3 fl. 45 kr. i in simplo, 


"Die ‘auf den Gütthöfen ruhenden ka beſte⸗ 
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if. 30 Er. Kamilienfteuer, 
76 8. 35 fr, Geldanfcjlag für die GAI, welche an das 
— Rentaint Culmbach jährlich zu liefern iſt, 
und bisher folgendermaſſen in Geld vergů⸗ 
tet wurden, 
1 fl 24 fr. für 43 Metz Waitz, 
46 fl, 354 fr. „S Schfl. 22, Metz Korn, 
Kr Re rt En Gerſte, 
Re „3 1 n Hader, 
76 fl. 35 fr. 
3) von unftänbigen Raften, 
1 fl. 30 fr, für ein Mees Räntforn da⸗ Ranitr in Mel 
fenborf, 


3) an unftändigen Abgaben, 
bie Handlohnbarkeit zu 10 Progent in aa Berliterungt- 
fällen. 
V. Das Rittergut Seidenhof. 
Iſt Rittermannlehen, und gehörte ehehin zur voigt⸗ 


laͤndiſchen Ritterſchaft. 


Es beſteht blos aus dem Drte Seibenhof, welches an 
ber Straße von Culmbach nach Bamberg, umb nah an 
Katfchenreuth Liegt. 

Diefed Rittergut madıt einen Beſtandtheil des Patri⸗ 
monialgerichts ifter Klaſſe zu Katſchenreuth aus. 

Es find weder gutsherrliche Gebäude noch eigenthäm- 
liche Grnndſtücke, noch befondere Rechte mit diefem Gut 
verbunden, ſondern befteht Tebiglich in 

13 häuslichen Lehen zu Seidenhof, dann 
47 walzende Lehenftüde zu Seidenhof und Burghaig, 
Eulmbacher Landgerichtöbezirf. 
Die jährlichen Renten betragen: 
1) an ftändigen Gefällen, 
80 fl. 115 Er. an Erbzinfen von ſammtlichen Gütern und 
walzenben Stüden, 
2) an unftänbigen Befällen, 
nad) einer gefertigten Durchfchnittds Berechnung 
10 fl. 584 fr. an Todenfall. Diefer wird auf Ableben 
des Lehenmannes von ben meiften Lehen mit 5 Pros 
zent von bem legten wahren Werth gegeben, wel 
ches auch auf Ableben des Lehenherrng ftatt finder, 
jedoch mit Ausnahme von 6 Grundholden, bei wel⸗ 
dien blos auf Ableben bes Lehenmannes das Beit« 
Haupt ftatt bed Todenfalles entrichtet wird. 


An Handlohn zu 10 Progmt vom wahren 
Werth in allen Beränderungsfällen nach ber Durch⸗ 
ſchnittsberechnung zu 
68 fl. 42 Mr. 
12 fl. 57% fr. an Lehenstaxen. 
Die.Laften und Abgaben betragen 
1 f. 15 fr. Allodififationds Canon zum Rentamt Eulms 
badı, 
5 fl. 484 fr. Dominikalftener, 
— fl. 194 fr. Familienſteuer. 

VI. Der fogenannte öde Anfig Weiher. 

Nah bei Enlmbad) an der Straße nach Bayreuth geles 
get, macht einen Beſtandtheil des Parrimomial » Gerichts 

Faiſchenreuth aus, iſt mannlehen, hat weder gutsherrliche 
Gehande, noch eigenthümliche Grundſtücke, oder beſon⸗ 
dere Rechte, ſondern beſteht blos aus 

5 Grundholden, von denen einige mehrere 4 nnd $ 
Höfe befigen, dann 
6 walzende Lehen, ſammtlich im Landgerichtsbezirk 
Culmbach. 

Die jährliche Reuten beſtehen: 

J 1) an ftändigen Gefällen in 
33 4. 224 fr, Erbzinfen, 
2709, an unftändigen Gefällen nach einer gefertigten 
Durchſchnittsberechnung, 
3.f. 26 fr. an Todenfall, welcher ſowohl auf Ableben 
des Lehenherrn, als Lehenmannes vom letztern wah⸗ 
reu Werth mit 5 pGt. entrichtet wird, 
31 fl. 42 fr. an Handlohn mit 10 pCt, welcher in allen 
Beränderungsfällen entrichtet wird, 
3 fl. 193 fr. an Lehens-Taxen. 
Diefe Renten find nach einer gefertigten 10jähris 
gen Durchſchnittsberechnung erhoben. 
An Laften haften darauf ſtändig: 
1 fl. 414 fr. Dominifalftener zum Rentamt Culmbach 
— fl. 54 fr. Familienfteuer. 
VI. Die Brubderlehen zu Keffel. 
welche bei Weiher im f. Landgericht Culmbach liegen, find 
ebenfalls Mannichen. 

Die Freiherrlih von Guttenbergiihe Gutsherrſchaft 
bat dafelbft weder gutäherrliche Gebäude, noch eigenthüms 
liche Grundſtücke, noch befondere Rechte, fondern biefe 
Bruderlehen beftehen blos aus 

18 walzenden Lehenſtücken, und aus Dominifaleenten. 
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Die jährliche Renten hievon betragen 
1) an ftändige Gefälle 
Ti. 33 fr. an Erbzinfen, 
2) an unftänbige, 
an Todenfall, welcher auf Ableben bed Lehenherrn 
und Lehenmannes von einem beitimmten Lehenwerth 
mit 5 pCt., dann an Handlohn, welcher bei allen 
Beränderungsfällen mit 10 pCt. vom wahren Werth 
entrichtet wird. 
Die unftändigen Gefälle find nad, einer Durch⸗ 
ſchnittsberechnung von mehreren Jahren auf 
21 fl. 11% fr. angeſchlagen. k 
Die Laiten betragen bis hieher: 


— fl. 444 fe Dominifalftener zum Reutamt Culmbach 


pro rata vou 42 fl. 114 fu Gefammtbetrag. 


— fl 23 fr. Familienfteuer. 


VIN, Die Bruberlehen zu Bindloch. 

Diefe fogenannte Bruderlehen zu Bindlod) , welche bei 
Bayreuth, im Landgerichtsbezirk Bayreuth liegen, find 
Mannleben, und die von Guttenbergifche Gutöherrfchaft 
hat daſelbſt ebenfo, wie zu Weiher, weder gutöherrliche 
Gebände, noch eigenthümliche Grundſtücke, oder befondere 
Rechte, fondern fie beftehen blos aus 

26 walzenden Grundftäden, wovon bie Gutsherrſchaft 
die Dominifalrenten bezieht. 

Die jährliche Nenten hievon beſtehen 

1) an ftäudigen Gefällen 
6 fl. 324 fr, an Erbzinfen, : 
9) an unftändigen, welche nach einer Durchſchnitts⸗ 
Berechnung betragen j 
an Todenfall, welcher auf Ableben des Lehenherrn 
und Lehenmanus von einem beftunmten Lehenwerth 
mit 5 p&t,, dann - 
an Handlöhne bei allen Beränberungsfällen mit 10 
pCt. vom wahren Werth entrichtet wird. 
Ferner Lehenstaxen. 
Die unftändige Gefälle find nach einer Durch⸗ 
ſchnittsberechnung von mehreren Jahren anf 
10 fl. 483 fr. angefchlagen. 
An Laſten haften fhändige: 
3 fl. 354 fr. jährl, Dominifalien s und Familienſteuer 
zum Rentamt Bayreuth. 
IX. Der Hainersreuther Hof. 

Diefer Hof, welcher nah bei Katſchenreuth im kLandge⸗ 

richts⸗ 
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richtsbezirk Culmbach liegt, md zum K. Rentamt Eulm⸗ 
bach zinslehenbar it, hat folgende Beftandtheife: 
A. An Gebäuden, j 
die mit 400 fl. der Verficherungsanftalt einverleibt find. 
1) Ein Wohnhaus, 46 Schul) Tang, 27 breit, und 1 
Stodwerf hoch, enthält 1 Stube, 2 Kammern, 1. 
Küche, Stallung und Böden. Geſchätzt zu 145 fl. 
„. Dein Stabel 35 Schuh lang, 34 breit, enthält eine 
Tenne, 2 Barnet, und darunter einen gewoͤlbten Kel⸗ 
ler, geſchaͤtzt zu 80 fl. 
3) ein Badofen, gefhägt zu 15 AL 
B. An Grundftäden. 
/ 1) an Gärten: 
1. Zagwerf Garten am Schroth, geſchätzt au B5 fl, 
4 Tagwerf Garten am Hans in zwei Stüden, gefchägt zu 
15 fl. 2 . . . 


; Dan Wiefen: 
a4 Tagwerk, gefhäpt zu 923 fl. 20 fr, 
5) at Artfeldern-+ 
26 Tagwerk gefchäßt in TS A. 20 Er. 
4 an Waldungen: 
22 Tagwerk 180 Ruthen, gefchägt zu 2232, 
Hierauf haften folgende Laſten; 
1) an ftänbige 
3 fl, 55 fr, jährliche Gefälle, 
25 fl. — fr. Grundſteuer von 5 fl. simplo, 
2 fl. — Fr, Familienftener, 
14 H. — fr. Gelbanfchlag für die Gilt von 
1 Scyeffel 14 Metz Korn und 
gm! 4 mn Saber, . 
7, an unſtãudige 
1 fl. 30 fr. für d Meg Läntforn dem Kantor in Melken⸗ 
Bauer: 7) ı Arte 2 
— fl 30 fr. Singgeld. 
X. Der Antheil des Freiherrn von Gusten- 
berg an dem Rothwinder Zehnt. 

Das Dorf Rothwind liegt 2 Stunden von dem Orte 
Katſchenreuth, im Königl. Landgerichts» und Nentamtäbes. 
zirk Weißmain. 

Die Zehntberechtigten auf der Rothwinder Dorfmars 
kung zu gleichen Theilen find: 

a) bie Freiherrlich von Buttenbergifche Gutöherrfchaft zu 
Sternberg und 

b) bie Freiherrl. v. Künsbergiſche Communionherrſchaft. 

Dieſe beide Zehentberechtigten haben von allen Erzeug⸗ 


* 
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niſſen eines jeden auf Rothwinder Markung liegenden zehnt- 
baren Grundſtückes den 10ten Theil, und erſtreckt ſich auch 
noch weitere auf 2 Grundſtücke im Schmeilshorfer Kur, 
fowie auf dem fogenannten Fafjetshöfer Geurinde⸗Acker. 

Das Zehntrecht diefer Zehnt⸗Herrſchaft umfaſſen 

. 1) den Großzehnten, und dieſer 
a) alle Halmfrüdjte, ale: 

Waitzen, 

Korn, 

Gerſte, 

Hafer, 

Erbſen, 

Linſen und dergl., daun 

by) den Wiefens ober Hews Zehnt, jedoch nur in Nas 

tural » Zehnt» Abträgen, 
2) ben-Sleinzehut, als: 
* Erbäpfel, 
Flachs, * 
Klee, EN 
Kraut und detgl. — 
8) ben Neubruch⸗ Zehnt nach Verlauf der herfämmlichen 
3 Freis Jahren, . 
4) ben Bluts Zehn, 

Die Rothwinder Flurmarkung enthält ohugefähr 2378 
Tagwerk, welche zehntpflichtige Aecker find, dann 107 Tog⸗ 
werf Wieſen. Fe 

Befondere Bemerkungen. 
1) Der Nothwinder Zehnt, wovon der Frejherrlich von 
Guttenbergiſchen Gutsherrſchaft die Hälfte zuſteht, iſt 
mannlehenbar, und die Allodiſikatin der Manulehn⸗ 
barkeit zwar bereits eingeleitet ; allein megen Mangel 
der von dem K. Rentamt WBeifmain erfolgten Separi⸗ 
sung und Regalirung der Steuer für jeden Antheil der 
Zchntberchtigten noch nicht definitiv entichieben, 

2) bei dem Zehntantheil des Freiherrn von Guttenberg 
befinden ſich weder Gebäude, noch befondere Rechte, 

3) bie nähere von ben Freiherrlich von Guttenbergifchen 
und Freiherrlic von Künsbergiſchen Rentenverwaltuns 
gen unterm 24. Juli 1830 angefertigte Befchreibung, 
dann Ertrags⸗ und Werthöberechming und andern auf 
den Rothwinder Zehnt Bezug habenden Nachrichten 

"werben bei dem fünftigen Strichtermin zur Einſicht 

vorgelegt, weldye Einficht auch ſchon früher bei der 
Sreiherrlih von Guttenbergifchen Rentenverwaltung 
gu Katſchenreuth genommen werden- fan. 
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vom Jahre 1818 bis 1829 incl, befteht auf den Grund ber 
vorliegenden Berwaltungsd + Amts Rechnungen ber Zehniber 
trag im Folgenden: 





' Bemerfung. 

Bei der königl. bayer, Regierung des Obermainkreifed 
wurden die lehenherrlichen Konfenfe zur völligen Eignung, 
daher zur Beräufferung mit unumfchräufter Dispoſition ber 
vorftehenden Lehengüter und Renten nachgefucht, auch bie 
van dem oberen Lehenhof verlangte Nachweiſung vorgelegt, 


78 
Nach einer zwoͤlfaͤhrigen Durchſchnitts ⸗ Berechnung mithin bie 


Genehmigung des allerhöchften Lehenhofs mit 
nädhftem erwartet werben kann. 

Der Berfauf vorgenannter fümmtlicher im Obermain⸗ 
Freije gelegenen Geheimerath von Guttenbergifchen Lehen⸗ 
und Allobialgüter, dann Renten wird von dem gerichtlich 
aufgeftellten, und hiezu ſpeciell beauftragten Ere eutor 
in folgender Ordnung vorgenemmen: 

I. Der Verkauf der Tchengüter, nämlich; 
ber Hof zu Franfenberg, 
bad Rittergut Seidenhof, 
ber ſogenannte öde Aufig zu Weiher, 
die Bruderlehen zu Keffel, 
bie Bruberlehen zu Bindloch, 
ber Hof zu Hainerdreuth, 
der Zehntantheil zu Rothwind; ferner 
ber freieigenthämlichen Gütern, naͤmlich: 
das Rittergut Katſchenreuth, 

das fogenannte Oberfobacher Lehen, 
wird in ber Stabt Culmbach vorgenommen, und hiepk 
Termin auf 
Dienftag ben 7. Februar 1832 
im Gafthofe zum goldenen Hirfchen 


und denen nachfolgenden Tägen anberaumt, 


1. Der Verkauf der bereitd allodifizirten Güter und 
Renten, nämlich: 
Die Gülthöfe zu Unterleiterbach im Bairf bes fön. 
Landgerichts Fichtenfeld, ferner 
das im kön. Landgericht Burgebrach gelegene, vor 
malige Stephaniter + Probfteistehen Kehlingeborf, 
(die halbe wülte Kehling genannt) 
wird zu Ebensfeld, k. Landgerichts Lichtenfels beſchäf⸗ 
tigt, und hiezu Termin auf 
Dienftag den 14. Februar 1832 
im Gafthaufe zum weifen Lamm 
mit dem Bemerfen anberaumt, daß die Berfaufbedingniffe 
unter Beziehung auf die in der frühern Anzeige vom 12. 
Februar 1827 bereits vorläufig bemerkte Bedingungen bei 
ben Strichterminen beſtinmut und befannt gemacht, und 
daß die nähern Güterbefchreibungen, dann beren Fafflös 
nen, Reveniens Etats und Abfchägungen der veräußert 
werdenden, im Obermainfreife gelegenen Freiherrlich von 
Guttenbergijchen ſowohl lehen⸗ als freieigenthümfichen Gil 
ter und Renten, fo wie auch die von den legten Jahren ges 
führten Berwaltungs-Rechnungen bei der Freiherrlic von 
Guttenbergſchen Rentenverwaltung zu Katfchenseuth zur 
Einfichtönehmung niedergelegt find. 
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dernere Verraufs· Anzelge der im — gele⸗ 
genen Geheimerath von Guttenbergiſchen 
Allodial⸗Guͤter und Renten. 
Auſſer denen im Obermainkreis gelegenen von Gutten⸗ 
bergiſchen Gütern werben auf den Grund ber durch rechts⸗ 


kräftige richterliche Erkenntniſſe beftättigten Arrangementds ' 


Pläne, und aus befonderen Auftrag des kön. Kreid- und 

Städtgerichts Schweinfurt die zur arrangementmäßigen 

Befriedigung der Gläubiger weiters beftimmten, in dem 

Untermainfreis gelegenen Allodial » Güter und Renten uns 
„ter bem ausbrüdlichen Vorbehalt der Genehmigung bes 

kön. Kreis⸗ und Stadtgerichts als Oberfequeftrationds 

Behörde dem öffentlichen Verkauf ausgefept. 

I. Daß Rittergut Sulzdorf. 

Das Nittergut Sulzdorf ift ein Beftandteil des Freis 
herrlich von Guttenbergiſchen Patrimonialgerichts J. Klaſſe 
zu Sternberg. Daſſelbe iſt durchgängig allod.,, und im 
Jahre 1695 von dem Freiherrir vun Truchſeß an bie Freis 
herrlich von Guttenbergiſche Famtlie vermög Kauf: und 
BerkaufsBertrags zwifchen dem Fürften Johann Gottfried 
von Gutenberg zu Würzburg und dem Freiherrn Truchſeß 
von Wetzhauſen kauflich überlaſſen worden. 

Die Freiherrn von Guttenberg beſttzen im Orte Sulz⸗ 
dorf feine Gebaulichleiten und Deconomiegüter, ſondern 
nur 

A. einige Seen, welche ſaͤmmtlich urbar find, und 
B. Dominifalrenten, 

Ad A. Zu den Seen gehören folgende: 

a) der halbe Antheil am Würzbacher See, weldyer 
zur Wiefe urbar, liegt. 


Derfelbe beträgt für den v. Buttenbergifchen i 


Antheil, circa 6 Morgen 5 Ruthen, wovon der 
Morgen nad) erhobener gerichtlicher Abſchätzung 
auf 60 fl., mithin der von Omtsehergiie Ans 
theif auf 

360 fl. äftimirt iſt. 


b) Der obere Leppacher See gu 84 Morgen urbaren - 


Feldes, welcher der Freiherrlich von Guttenber⸗ 
giihen Familie ganz zujteht, wovon der Morgen 
zu 7 fl., mithin, der ganze Werthanſchlag auf. 
59 fl. 30 fr. geſchaͤtzt ift. 
©) der untere Leppacher See zu 24 Morgen 8 Ruthen 
utbaren Feldes, der Morgen geihägt anf 16 fl., 
mirhin im Ganzen gu 
% fl. A 
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d) ber Aus See zu circa 34 Morgen 7 Ruthen urba- 
ven Felded, per Morgen zu 8 fl,, mithin im Gans 
jen 

26 fl, 
€) ber Reit» See zu circa 62 Morgen, per Morgen 
auf 10 fl., wi der ganıe Werthanſchlag auf 

620 fl. geſchaͤtzt. 

Ad B. An Dominifals Renten. j 

Die Freiherrlic von Guttenbergifche Outöherrfcaft ber 
äleht: 

1) an fändigen Gefällen 
a) am Grundzinfen nad) einer 15jährigen Rechnung, 
und zwar von 1543 bis 183%, zuſammen 3377 fl. 
205 fr, wovon ber Quotient auf 4 Jahr 
225 fl. 9 Er. 13 bl. beträgt; 

b) an jährlichen Handfrohmgeldern nadı 15jähriger 
Rechnung von 1847 bis 1634 betragen feldye 2000 
fl., wovon nad) einer Rarafeninederennung auf 
1 Jahr 

133 fl. 20 fr. berechnet in, 

c) an Kirchweih » Schutzgelder, welche nach einer 
15jährigen Rechnung vom 1843 bis 1839 zuſammen 
337 fl. 30 fr, betragen und der Duorient auf 1 
Sahrzu 

72 fl. 30 fr. berechnet ift. 

d) an Judenſchutzgeld nach -Abjähriger Rechnung zu 

337 fl. 30 fr., und der Quotient auf 1 Jahr 
22 fl. 30 fr. beträgt, 
2) An unftändigen Sefälen: F 

a) An Faſtnachts hühner nach einer Redmang von 15 
‚ Jahren zu 194 fl. 22.5. 2 phet und der Quotient auf 
1 Jahr mit F 

12 fl. 57 fr, 2 pf. berechnet. 
b) an Kauf⸗ und Tauſch⸗Handlohn nach einer 15jähr 
„rigen Rechnung beträgt ſolcher 3278 fl. 48 fr. und 
der Quotient nach einer 15jährigen Durchſchnittsbe⸗ 
rechnung von 1 Jahr 
218 fl. 35 fr. 3,% pf. auswirft, 

©) an Erbhandlohn nach den Rechnungen von 15 Jahr 

ren betragen die Anfälle zufaramen 2371 fl. 22} fr 
und nach einer Durchfchnitisberechnung auf 1 Jah 

158 fll. 5 kr. pf. 

3 an — ‚ wobon 3 fl. 45 fr. von Er⸗ 

wachfenen und 1 fl, 50 fr. von Rindern bezahlt wird, 
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betragen nach einer 15jährigen Rechnung zufammen 
63 R. 45 fr. und an Quetient anf 1 Jahr 
4 A. 15 fr. 

e) Schutzgeld und Veiſahengeld von Chriſten beträgt 
nach L5jähriger Rechnuug zuſammen 162 fl. 30 Fr. 
1 pf. und nach Ducchfchmittöberechnumg auf 1 Jahr 
ber Duotient 

10 1.53 Pf 

f) an Brantweinblafen» Zinfen nad 15jähriger Rech⸗ 
mung zufammen 150 fl. 224 fr. und nach einer Durch⸗ 
ſchnittsberechnung der Quotient auf 1 Jahr 

10 Li fr 2 pf. 

Bemerkung. Diefe Einnahme hört mit dem Abs 
fterben der noch wenigen Zahlungspflichtigen ganz 
auf, indem dieſe Goncefflonsgelder dad Staatdärar 
für ſich eingezogen hat, 

g) An Polizeiftrafen betrugen im Zeitraum von 16 
Jahren 399 fl. 154 fr. wovon nach einer 1öjährigen 
Durchſchnittsberechnung auf 1 Jahr der Quotient 

26 fl. 37 fr. ausmacht, 

h) an Erbs, Kaufs und Tauſch⸗Handlohn von Ju⸗ 
ben ; nach 1öjähriger Rechnungliſt der Betrag zufams 
men 98 fl. 28 fr, und mach einer 15jährigen Berech⸗ 
nung ber Quotient auf 1 Jahr mit 

6 fl. 33 fr. 3,7, hl. berechnet, 

i) an Juden», Schutz⸗ und Neujahrs- Gelder; nad 
15jähriger Rechnung betragen folche 3210 fl. 15 ir. 
wovon nady einer Durdjfchnittöberechnung von 15 
Jahren folche auf 1 Jahr mit i 

214 fl. 1 fr. berechnet find, 

k) an Güftfrüchten: 

1) an Kom, 

Nach einen Auszug 15jähriger Rechnung und 
zwar vom 1844 bis 1848 ift der Anfall der Revenüe 
an Korn znfammen auf 682 Malter 74 Maas nad 
Eulzfelder Gemäß angegeben, wovon der Quotient 
nach einer burchichnittdmäßigen Berechuung auf 1 
Jahr zu 45 Malter 44 Maas beträgt, 

2) an Haber. 

Nach den Amtsrechnungen von 15 Jahren war 
der Anfall während diefer Zeit überhaupt 653 Mals 
ter 33 Sim., wovon nadı 15jähriger Durchſchnitts⸗ 
berschnung ber Quotient auf 1 Jahr 4 Malter 44 
Maas berechnet iſt. 


Der frühere Preis, welcher vom den Jahren 1844 ° 
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bid 1834 im Mittefpreis beftanden, find burch einis 
ge beim Patrimomialgericht Sternberg abgehörte 
Deconomen bejtimmt, und bad Malter Korn 'zu 
6 fl. und dad Malter Hader zu 3 fl. angegeben. 
Hiernach beträgt der jährlidye Ertrag des Korns 
von 45 Malter 44 Maas 
273 fl. 224 fr 
dann der jährliche Ertrag des Habers von 43 Mal⸗ 
ter 44 Maas ad 3 fl, per Malter 
130 fl. 414 fr. 
An Laften haften anf diefem Gut: 
1) die Revenüene Steuer der verzeichneten Renten bes 
trägt jährlich 
62 fl. 30 fr. 
2) die Grunbfteuer von ben Seen in simplo 
— fl. 254 fr. rhn., weldje an das fünigl- Reutamt Kor 
nigshofen entrichtet werden. 
. D. Das Rittergut Schwanhanfen. 

Das Rittergut Schwanhanfen ift ebenfalld ein Beftand- 
theil bes Freiherrlich von Guttenbergfchen Patrimonialger 
richte I. Claſſe. 

Zu biefem gehören: 

A. An Gebäuden, 

„welche im Jahre 1824 von einer durch das k. Kreis⸗ und 
Stadtgericht Schweinfurt angeorbneten Commiffion mit 
Zuziehung verpflichteter Schäbmänner, dann neuerbings 
im Monat April 1828 durch das Freiherrlich von Gutten⸗ 
bergſche Patrimonialgeriht Sternberg gerichtlich abge 
ſchaͤtzt, und die erhobenen Taxen in folgenden angegeben 
worden: 


Helterer | Neuerer 
Zar vom | Tar vom 
13. Mai | 29. April 
1824, 1828. 
a) ein zweiſtoöckiges Hofhaus, ober fl. Ir. fl. ſtr. 
bie Pächteröwohnung fammt baran h 
ſtoßenden Stall und Fütterung .  .- 1000)— 115001 — 
by die doppelte Scheune des Pächters 1200) — F 1300| — 
c) die Schweinftelle an der Pächters⸗ 
wohnung . + . 150)—f 1501 — 
d) ein zweiftöciges Jagerhaus 800— 1 900—- 
e) die Schaafjcheune mit der Schä⸗ 
ferewohnung - » . 1000])— [10001 — 
f) ber fleinere Viehſtali 350])— 1300 — 
4500 |— 15150] — 
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Sammtliche Gebaͤube ſind in der Brand EUſſekuranz 
mit 1420 fl. eingelegt. 
» B. An Grund jtücen. 
a) an Artfelder, beftehend circa 345 Morgen nach baber. 
Maas, 
. b) am Gärten 1 Morgen, 
c) an Wiefen 67 Morgen, 
d) an Krautfeldern 4 Morgen, 
e) an Seen 9 Morgen, 
f) an Waldungen 710 Tagwerf 200 Ruthen. 
ad a) die Ärtfelber. 
- Rach einer neuern durch das Freiherel. v. Gut; 
tenbergifche Patrimenialgericht Sternberg vorge: 
nommenen gerichtlichen Abfchägung der Güter find 
vorgenannte 345 Morgen Artfelder nach 3 Abtheis 
lungen, nämlid) in gute, mittel und ſchlechte Qua⸗ 
lität abgefondert und in folgenden tarirt und ‚war 
115 Morgen gute Qualität per Morgen 36 fl. 
mithin znfanmen-zu 
fl. 
115 Morgen mittlerer Gattung per Morgen zu 
24 fl. mithin zuſammen auf 
2760 fl, j 
115 Morgen fchlechter Gattung per Morgen zu 
8 fl. zufammen auf 
920 fl. angeſchlagen. 
Ton den angegebenen Artfelbern find 1564 
Morgen zehntbar, bie übrigen aber jehentfrei. 
j ad ’b) an Gärten. 
“ Der oben bezeichnete 1 Morgen Garten wurde 
geſchätzt zu 
65 fl. 
ad c) an Wieſen wurden für 22 Morgen guter Qua⸗ 
lität per Morgen zu 100 fl. mithin zuſammen gu 
2200 fl. 
dann für 45 Morgen ſchlechter Qualität per Mors 
gen zu 75 fl. mithin zufammen zu 
3375 fl. geſchätzt. 
Sämmtliche Wie en find zehentfrei. 
add) Die ohngefähr in 4 Morgen beftchende Kraut; 
felder wurden per Morgen zu 65 fl. mithin zufam« 
men auf 
-- 260 fl. geihägt. 
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ade) au Seen betragen zuſammen 9 Morgen; dieſe 
find von ganz geringer Qualität, meiftens im 
Walde, und nur 2 Morgen beim Dorfe ebenfalls 

geringer Qualität. Der Morgen wurde sus fl., 
mithin zufanmen auf 

72 fi. geſchätzt. 

Vorſtehende fämmtliche Realitäten bilden ein 

geſchloſſenes Mayereigut. 
add f) an Waldungen, 

Die ſämmtliche zu Schwanenhaufen gehörige 
Waldungen find allod, liegen im Schwanhaufer 
Revier, ſind aber nicht zuſammenhãngend. 

Dem Gutsherrn ſteht die Hutgerechtigkeit mit 
Horn⸗ und Schaafvieh in den Waldungen, fo wie 
andy die Fichellefe zur Maſtung zu; auch hat der 
Gutsherr die Forſtei⸗Gerichtsbarkeit in den Wal⸗ 
dungen auszuüben. Dieſe Waldungen wurden 
früher fchon im Jahre 1824 durch den Hrn. Forſt⸗ 
Geometer Bonader vermeffen, nachher aber einer 
weitern neuern Beſchreibung der fämmtlichen Wald⸗ 
parzellen, ſowie Vermeſſung und Abfchätung der⸗ 
ſelben unterworfen, und vermög Beſchlußes des 
kon. Kreis⸗ und Stadtgerichts vom 14. April 1826 
zur Vornahme dieſes Geſchäfts dem k. Herrn Ner 
vierfoͤrſter Geyer der Auftrag ertheilt. 

Bon diefem find nun mit Zuziehung der nöthi- 
gen Forftgehlilfen die neuere Bermeffungen, fer⸗ 
ner die Werthbeftimmungen und Tarationen vor⸗ 
genommen worden. 

Nach diefen beftehen nun bie Waldparzellen 

und deren Tarationen in folgenden: 

a) ber große und Meine Grauranger, 
enthält 6 bayer. Tagwerk 88 Ruthen, 
geſchätzt zu 

525 fl. 18 Fr. 

b) Lederhecke und Bauhöfzlein, enthält 
118 Tagw. 61 Nuthen, gefhägt zu 
19,637 fl. 55 fr. i 

c) ber fordere Bauholz⸗Hügel, 31 Tgw. 
40 Ruth. gefchäßt zu 
2,284 fl. 34 fr. 
-d Hirtenwiesanjdylag 19 Tagw. 91 
Ruth, zu 
1,432 fl. 20 fr. 
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©) der Rlingenfee 70 Tagw. 38 Ruth. zu 
7,736 fl.-30 ir. : 
f) das große Kammerholz und Kane 
merholzfpige 16 Tagw. 44 Ruth. zu 
1,099 H. 49 fr. 


.g) der Wengartd- Rangen und Afpens ' 


Strich 25 Tagw. 6 Ruth. zu 
1,786 fl. 46 fr. 
h} der Erbfall und Hörlebach und weis 
Ber Ader, 47 Tagw. 67 Ruth. zu 
3,834 fl. 38 fr. 
i) ber hintere Bauholzhitgel 48 — 
61 Ruth, zu 


4315 fl. 47 . 
k) ber obere und untere fchwarge Stöd 


Tr 23 Tagw. 43 Ruth. zu 
1,281 fl. 25 fr: * 
.. Gebraunte Eller 32 Tagwerk zu 

2,241 fl. 52 fr, —V 
mn): Stephau⸗ Leite 4b Tgw. 50 Ruth. zu 
3,791 fl. 52 fr. ' . 
n) Tannenbuſch 4 Tagw. 61 Ruth. zu 

78. fl. 31 fr. 


. berg, 9 Tagw. 46 Ruth, zu 
439 fl. Ai fr. 
p) Untere Wafferloh und Lederhede, 
90 Tagw. 8 Ruth. zu 
19,226 fl. 30 fr. 
g) Kohlplattenſchlag, 
Ruh. zu 


13 Tagw. 25 


449 fl. 42 fr. 
70,163 fl. 10 fr. 

Bei diefem wird befonders bemerkt, daß hievon durch 
Bergleic ein Tagw. 64 Ruth. am ben fFreiheren v. Bibra 
zu Brembaufen abgetreten, und hierburch der früher hier 
Aber anhängig gewefene Rechtöftreit erlediget worden. 

C. An Revenüen und Renten. 
Die Freiherrlich von Guttenbergifche Gutsherrſchaft ber 
sieht: 
1) an ftändigen Gefällen: 
a) an Grundzinſen; vermög 15jähriger Rechnungen von 
1842 bie 1834 war der Ertrag für 15 Jahre zw 


0) Steinbrüclein, Geisleiten, Meeles⸗ 


fammen 666 fl. 26 fr. 24 pf., fomit ift nach einer 
15jährigen Durchfchnittd » Berechnung der Quotient 
auf l Jahr 
4aAfl. 25 kr. 34 pf. 
b) an jährliche Handfrohngelder ift der Ertrag von 15 
Sahren vermög vorliegender Rechnungen zu 298 fl. 


45 fr. berechnet, und nach der I5jährigen Durch⸗ 


fchnitte s Berechnung wirft u. ein Quotient für 1 
-  Hahr mit 
19 fl. 55 fr. aus. 
2 an mftändigen. 


a) Kaufe und Tauſch⸗ Handlohn, nach 15fährigen Rech⸗ 
mungen ift ber Hauptertrag auf 300 fl. 564 fr, 
wovon der Quotient nad) einer 15jährigen Durch⸗ 
ſchnitts⸗Berechnung ſich auf 

20 fl. 3 fr. 3 pf. befäuft. 

.b) Erb» und Sterb-Hanblohn, nach einer 15jährigen 
Rechnung der Hauptanfall zu 68 fl: 25 Fr. und ber 
Duotient nad; einer L5jährigen Durchſchnitts⸗Be⸗ 
rechnung 

af. 33 fr. 248 pf 

©) Einzugsgelder, welche ber Erwachſene mit 2 $. 
30 fr. und ein Kind mit 1 fl. 15 fr. zu zahlen has, 
diefe betragen nach ibjähriger Rechnung zujammen 
27 fl. 30 fr. und nach einer Durchſchnitts⸗Berech⸗ 
nung der Onotient auf I Jahr ' 

1 fl. 50 tr. 

d) Schutzgelder, welches bie Perfon mit 1 fl. 52 fr. 
2 pf. zu zahlen hat, betragen nad töjährigen Rech⸗ 
nungen im Ganzen 159 fl.51 fr. und beträgt ſonach 
der Quotient nach 15jähriger Durchſchnitts⸗Berech⸗ 
mung auf 1 Jahr 

10 fl. 30 fr. 1,% pf. 

e) an Polizeiftrafen ift ber Betrag, Ausweis 15jähr 
riger Rechnungen von 1844 bis 1834 169 fl. 15 fr. 
und der nach einer Durchicdnittd- Berechnung von 
15 Jahren gezogene Quotient für 1 Jahr 

11 fl. 17 kr. 

TH BWaldungs- Strafen. Diefe haben nach Ausweis⸗ 
Rechnungen von 15 Jahren 389 fl. 2 kr. betragen, 
wovon nach einer 15jährigen Durchfchnittd + Beredys 

mung der Quotient auf 1 Jahr 
25 fi. 56 fr. pf. beträgt, 
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: D Waldichaben» Erfäge find vermög Rechnungen von 
15 Jahren in Sa. 53 fl. 10 fr, eingegangen, mithin 
beträgt der Quotient nach 15jähriger Durchſchnitts⸗ 
Berechnung auf 1 Jahr 

3 fl. 32 fr. 242 pf. 

h) an Schäfere, Pacht. Die Schäferei zu Schwanhaus 
fen zu 300 Stüd mit Inbegriff der Hutrechte auf der 
‚ ganzen Markung hat Ausweis der Derwaltungsredhs 
nungen von 1842 bis 1834 während 15 Jahren 3187 
fl. 30 fr. eingetragen, wovon nach einer 15jährigen 
Durchſchnitts⸗Berechunng der Quotient auf 1 Jahr 

212 fl. 30 fr. betragen hat. 

Neuerdings ift die Schäferei zu Schwanhaufen 
mit der Maierei allda vermög befondern Pachtver⸗ 
trags vom 12. Jannar 1831 auf weitere 6 Jahre 
um einen jährlichen Pachtſchilling von 600 fl. vers 
pachtet und enbigt ſich die Pachtzeit mit Petri 1837. 

Befoubere Bemerkungen hiebei. Ohnge— 
achtet bad Gut Schwauhgufen zum Allodial-Eigens 
thum bes, Hrn, Geheimenraths v. Guttenberg gehört 


und in dieſer Eigenſchaft auch feither verwaltet wors | 


ben, fo ift jedoch von ber königl. bayer. Regierung 
bes Obermainkreiſes ald oberſter Lehenhof vermög 
hoöchſter Entſchließung vom 13, April. Is. die zum 
Gut Schwanhaufen gehörige Schäferei als lehenbar 
angefprochen, dieſes aber von der Sequeftrationds 


Behörde widerfprochen worden, worüber eine weis : 


tere Eutſcheidung des allerhöchſten Lehenhofes ers 
wartet wird, porläufig jedoch um Ertheilnng des 
lehenherrl. Konfenfes zur Veräußerung der Schäfes 
rei für den unerwarteten Fall, daß deren Ichenbare 
Eigenfchaft hergeftellt werde, nachgefucht worden. 
i) Eichelmaſtung. Diefe ift während 15 Jahren auf 
7 fl. 504 fr. berechnet und beträgt nad) 15jähriger 
Durchſchnitts⸗Berechnung auf 1 Jahr - 
— fl. 31 fr. 12, pf. 
k) ZehntsErträge, Der große und Feine Zehnt, wel⸗ 


chen. die Gutsherrſchaft zu beziehen hat, ift gering 


und unbedeutend, da dem größten Theil die Pfarrei 
Sternberg zu bezichen hat. 

Der Butöherrfchaftl, Zehnts Antheil hat in einem Zeits 
raum von 15 Jahren Ausweis der Rechnungen von 1844 
bis 1838 folgende Erträge abgeworfen, 

a) An Waizen nach 15jähriger Rechnung von 1813 big 


1834 — 3 Malter 4 Mees nad; Sulzfelber Gemäß, 
wovon der Quotient auf ein Jahr 1 34 Mees, 

b) an Korn nad) 15jähr. Rechnung 34 Malter 1 Mees, 
wovon ber Quotient auf 1 Jahr 2Malter 2,5, Mees, 

c) an Gerfte nach 15jähr. Rechnung 2 Malter 1 Mees 

-und der Quotient nad 15jähr. Durchſchuitts⸗ Verech⸗ 
nung auf 1 Jahr 12% Mees, 

d) an Haber nach einer 15jähr. Rechnung 14 Malter 
54 Mees; fohin nach einer 15jähr. Durchſchnitts-Be⸗ 
rechnung ber Duotient auf 1 Jahr 7 Mees, 

e) an Wicden nad) einer 15jähr. Rechnung 54 Mees, 
mithin nach einer 15jähr. — ———  ! 
ber Onotient auf 1 Jahr 25 Mees, 

f) an Erbapfeln nad) einer 15jähr. Rechnung zufammen 

11 fl. 49 kr., fehin nach einer 15jähr. Durchſchnitts⸗ 
Berechnung der Quotient von 1 Jahr 474 fr. 
beträgt. 
Die Fruchtpreife find, wie bei Sulzdorf bemerkt ift, 
durch fachverftändige Dekonomen und zoo 
Waijen per Matter‘ Til 


Korn ” nv, fl. 
Gerfie „ „ 5. 
Haber na 1l. = 
Diden „ _u 3fl = 


angenommen, wonach nad) einer Dur chſchnitts⸗Berechnung 
von 15 Jahren die Gutsherrſchaft jährlich 


an Waizen 
1 fl. 244 fr. 
13 fl. 394 fr, 


an-Korn 


an Gerjte 
— f. 42: fi. 
an Haber 
2 fl. 564 fr. 
an Wider 
-f. 8 M. 
an Erbäpfeln 
— fl. 474 Fe 
bezogen hat. 
D. An Laſten. 

Auf dem Gut Schwanhauſen und denen damit verbdun⸗ 
benen Renten, fo wie aud) der Waldungen kepe folgende 
gaften: 

1) an Grundſteuer, 
2 fl. 22% fr. in simplo von den Realitäten, 
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» 1 fl. 463 fr. in simplo von den Waldbeſitzungen, 
9) an Nevenüenfteuer von den Renten, 
15 fl. 14 fr. jährl. zum Rentamt Königshofen zahlbar, 


3) an befondern Laſten, - 


ein auf den Waldungen ruhendes Rechts 
holz zu jährlich | 
17 Klafter Scheitholz und 
16 Geſchock Neifig, - Nürnberger 
Maas, 
welche 9 Unterthanen zu Schwankaus 
. fen von der Gutsherrſchaft zu beziehen 
haben. 
Beſondere Bemerkungen. 

Der von Buttenbergifchen Gutsherrſchaft fteht in ven 

beiden Gütern Sulzborf und Schwanhaufen. 
? 1. 
Das Pfarr» Präfentationg » Recht, dann 
2. 

Die Ausſibung der Gerichtöbarfeit durch das Freiherr, 
liche Patrimonialgericht 1. Claſſe zu Sternberg ausſchließ⸗ 
lich der in Sulzdorf befindlichen 12 und in Schwanhaufen 
3 Königl. Unterthanen zu, über weldye beide dem Königl. 
Landgericht Königshofen bie Jurisdictiond» Ausübung ges 

ört. a 

. Die EriminalsGurisbiction in den beiden Orten übt dag 

Königl. Landgericht Koͤnigshofen aus. 

; = 3 

Die Jagd von Sulzdorf ift eine Koppeljagd in Feldern 
und Wäldern auf der ganzen Marfang bis zum Schwan 
banfer Grund und fteht die Ausübung derfelben auf jeber 
Gattung von Wildprett dem königl. Aerar und dem Freis 
herrn von Guttenberg zn Sternberg copulative zu, bie 
Jagd in der Markung, welche über ben Schwanhäuſer 
Mühlgraben liegt, hat die von Outtenbergifche Gutsherr⸗ 
fchaft allein auszuüben, 

4. 

‚Die Jagd auf Schwanhaufer Markung ift Koppeljagd, 
‚ und. wirb | . 

a) in ben Walddiftriften der Felder und Waldungen 
rechts gegen Sulzdorfer und Zimmerauer Markung 
bis an den fogenannten Schwanhäufer Wiefengraben, 
der nach der Sulzdorfer Mühle fließt, zwiſchen der 
Guts herrſchaft und dem Fönigl, Fiscus auf jede Gat⸗ 
ding Wildprett ausgeübt, 


b) in ben Jagddiſtrikten links des Wiefengrabens über 
bie ganze Lederhecke hin in Feld und Wald bis an die 
fogenannte Weinſtraße wird die Jagd zwiſchen der 

Guttenbergiſchen Gutsherrſchaft zu Sternberg auf 
jede Gattung von Wildprett allein ausgeübt, ohnge⸗ 

achtet die Gutsherrſchaft von Wöllwarth zu Bir 
fenfeld eine Kopneljagb bis an den Schwauhänfer 
Wiefengraben behauptet, und hierauf Anfprüche zu 
machen ſucht, 

c) die weitere Walbmarkung jenfeits ber fogenannten 

. Meinftraße bis hinaus an den Ermershaufer Dorffer 
it Roppeljagd zwiſchen ber Gutsherrſchaft von Gut⸗ 
tenberg und der Gutsherrfchaft Woͤllwahrt auf jede 
Gattung Wildprett. 

5 . 
Die Vögelheerden firhen der Freiherrlich von Gutten⸗ 
bergifchen Gutsherrſchaft aufder ganzen Marfung allein zu. 
Der öffentliche Verfanf ber worbefchriebenen, im Uns, 
termainfreis gelegenen AllodialGüter 
Sulzdorf und " 
Schwanhauſen 

mit den zu dieſen Gutern gehörigen beträchtlichen Waldungen 

und Pertinenzien wird im Drte Königshofen nahe bei 

Sternberg gelegen, vorgenommen, und hierzu Termin auf 

Dienftagben 13. März 1832 _ 
und folgenden Tagen zu Königshofen im Gaftkaufe 
zum Schlund 

anberaumt, wozu die Kaufsliebhabee mit dem Bemerfen - 

eingeladen werden, daß die Verfaufstedingungen bei dem 

Stridy Termin befannt gemacht, und daß, die nähere Bes 

fchreibung ber beiden Güter Sulzborf und Schwanhaus 

fen, deren Faffionen, Taxationen, ferner.die genaue Bes 


ſchreibung und Vermeſſung, fo wie auch die barlıber gefers 


tigte Karten und Taratioıten der zum Gut Schwanhaufen 
gehörigen, fehr beträchtlicdyen Waldungen bei dem Frei- 
herrlid; von Guttenbergifchen Patrimonialgericht zu Stern⸗ 
berg zur Einſichtsnehmung niedergelegt find, und auch bei 
bem künftigen Strichtermin zur Einficht vorgelegt werben 
ſollen. 


Bamberg, den 21. November 1831. 
Aus ſpeziellen Auftrag des königl. Kreis» und Stadt⸗ 
Gerichts Schweinfurt. 
Schmid, 
K. Appell. Ger, Advokat. 









Königlid — „. Bayerifches 


Intelti- EIN genzblatt 
Ä ur I 


für den Dber-Mains Kreis. 





Nro. ı 2, Ä Bayreuth, Sonnabend am W. Januar 183%; 


a ———————_—_——_—_ 
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Bar Bayreuth, den 19. Iatiide 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, una 1" 

Unter Berüdfichtigimg der Studien», Sitten» und Dürftigfeitö» Zeugniffe, danu anderwärtiger Stipendien 
Bezüge, und ber längern, ober fürgern Studienzeit, endlich der näheren Anfprüce der Söhne der Geiſtlichen und 
Staaröbtener an ben Heildbronner Stipendienfond iſt von ber unterfertigten Regierung nachfolgende Bertheilung 
ber "für bad Verwaltungs »Sahr 1834 berechneten Difrihtiond > Summe des gedachten Fonds befchloffen worden: 


L Fortbezug, theilmeife mit Erhöhung. u 
a) Univerfitäts-Stipendien. 


“— oh VCH RB TenFhaft auf der Univerftät Münden ſtudirenden Witheln Hefnpigh Shrikian 


Buchnex aus Bayreuth, 


ern 


Bd — „ m Sek direnden Theologen Auguft Ferdinand Heinrich Degel aus as . 
25 — „ ber Rechte befififenen Sohann Edardt zu Erlangen, aus Schwargenbah,. .. -. 
50 — ,„ au Erlafteh Theologie Rudirenden Ernft Friedrich Fifcher aus Bapreiuh 

30 — „Theol Gonlieb Friedrich Chriſtian Friedlein zu Erlangen, and, Münchberg,‘ n 

0 — Theeſogte ſtudirenden Julius Adolph Heinrich Frifch zu Erlangen, aus Thiershelm, 

25 — Theologen Johann Wilhelm Fuchs auf derſelben Univerſität, aus Schwarjenbach, 

70 — „Rechtskandidaten Herrmann Brieshammer auf der Univerſität Würzburg, aus Bayreuth, 
50 — ,„, Mediziner Eugen Morig Heim zu Jena, aus Bayrenth, . u 
60 — Theologen Johann Heinrich Keyßler zu Jena, aus Thurnau, 


40 — „ die Rechts- und Kameralwiſſenſchaft zu Erlangen ſtudirenden Wilhelm Friedrich Auguſt X6⸗ 
pel aus Bapreuth, 3 


10 — ,„ Mediziner Friedrich Kr auß aus Peſten, zu Erlangen. 
285 — „ Theologen Georg Chriſtian Laub mann aus Hof, auf der Univerſität Jena, 
25 — ,, Theologen Friedrich Karl Laubmann allda, und von ebenbaher. 

25 — ,„ Theologen Chriſtian Lenz aus Gefreed, zu Erlangen, 


60 — Theologie und Philologie ſtudirenden Johann Eprikian Lippert zu Erlangen, 


q zug 
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fl. u. 
30 — dem gleiches. Stubium treibenden see Chriſtian Math a u s ans aircchenlamid ‚m Grlangen,. 
40 — ,, Mediziner Auguſt Friedrich Chriftian Alerander Menzel aus Bayreuth, zu Erlangen, 
30 — ,„ Theologen Johann Friedrich Munzevt aus Plech, zu Erlangen, 
50 — ,„ Mediziner allda, Friedrich Chriſtian Munzert von ebendaher, 
25 — ,„ Afrologen Johann Reidharbt zu Leipzig, aus Goldkronach, 
95 — ,„ Theologen Johann Friedrich Peetz aus Selbiz, zu Jena, 
25,— m Theologen Ehriftian Heinrich Peeg, gleichfalls zu Jena und aus Selbig, 
25 — „Philologen Heinrich Edward Raab aus Bayreuth, zu Erlangen, 
50 — Philologen Johaum, Friedrich Alexunder Riedel aus Bayreüch, zu München, a 
30 — „Rechtskandidaten Ludwig Herrmann Richter aus Bayreuth, zu Erlangen, 
50 — ,, Theologen Johann Panfrag Scheerer aus Bayreuth , zu Erlangen, ° 
BP. Mediziner Friedrich Wilhelm Abrecht Karl Schmiedgen aus Kaulsdorf, 2 der Uniber⸗ 
firät Münden, _. _ 
in My ee Auguft Friedrich S chmidt aus Eulubach, zu Grlaugn, 
40. — u, orplogen Karl Se yffent aus Hof, zw Iend, | | 
iR: E #0: Theologen Johann Georg Stahlmann aus PIERRE * Belangen, w 
— RE Theologie uud Philologie ſtudirenden Johann Lorenz Bogel zw Erlangen, aus Bayreuth, 
J u dechtstandidaten Guſtav Weyſe aus Bayreuth, zu Erlangen, "u zu ° 
40 — „Theologen Ehrift, Heinrih Wucerer aus Bayreuth, zu Erlangen, 
50 — 5, Mepiziner Johaun Michael Zimmermann zu Erlangen, ans Bayreuth, ; 
30 — -z Kandidaten der Theologie unb Mathematit Lorenz Wöchel aus Pegnig, zu Erlangen ; 
A b) Gymnafials Stipendien, 
.« I 
20 — dem Gymnaſiaſten Jacob Kinos aus Bayreuth, 
ar — " Georg Auguſt Ehrift, Rofamınd Fifher aus Kirchenlamitz, 
Ana’ Dtto Gabler, 
Br Lan Ban Wilhelm Kart Florünund Fifcher aus Hallerfein, 
Di 15 = Muy * Chriſt. Theodor Eiſe n hut aus Bayreuth, 
ER "7 Helnrich Edvard Herrmann Roth aus St, — 
20 — Erhardt Friebrich Rothe ans Bayreuth, 
20 u » Ehrift. Anten Theodor Streit and Berneck. 
* U. Neue Verwilligungen. 
ie a) für die Univerfität. 
25 — dem Theologen Johann Leonharbt Bauer and Pegnitz, zu Erlangen, 
20 — ,„ Stubirenden Ehriftoph Friedrich Buchmer ans Yaprenth, zu München, 
Ra — xgrx Rechte befliffenen Carl Julius Falco aus Panfenfeld, bei der Univerfirät Erlangen, 
25 —  ,„, Theologen Adam Kiesling aus Martinsreuth, zu Erlangen, 
25 — . Theologen Wolfgang Neſtz ſch aus Gelb, allda. 
30 — „Ahegologen Johann Gottfried Peez ans Döbra, ebendafelbit ſtudirend. 
25 — „ ber Rechtawiſſenſchaft fih, winmendeu Joh, Sach Schu berth aus Baprenth, zu Erlangen, 
20 — ,„ in gleihem Studium begriffenen Karl Ferdinand Schrödel aus Bayreuth, zu Erlangen, 
20 u derlelben Wiſſenſchaft beſliſſenen Chriſtian Tretſchher aus Naila, zu Erlangen; 


87 


a b) für die GymnafialsYnfalt, 
ft. kir. 
15 — dem Amenus Bogtmann vom MWeidenhammer bei MWunfiebel, 
15 — „ Wilhelm Ydam Ullmann aus Ereußen, 
15 — „ Iohann Friedrich Sartorins aus Bayreuth, 
10 — Friedrich Ehriftian Modrach aus Bayreuth. 
Borbemerfre Stipendien find in halbjährigen Raten, gegenwärtig für das Winter» Semeiter, mb im . 
Monat Juni für das Sommerkalbjahr, bei der hiefigen Stipendien» Fonds + Adminiftration gegen Praſenz ⸗ Scheine 
und vorſchriftsmäßige Quittungen zu erheben, : 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Weiden. 
Die Heilsbronner Stipendien⸗Verleihung betr, Geret. 





A Bayreuth, ben 20. Sannar 1832, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Mit Beziehung auf das hierbrtige Ausfchreiben vom 4. Juni v. J. (Kreis » Inteligenjblatt 1831 Nxr. 70) 
werben hiemit fämmtliche Diſtrikts⸗Polizelbehörden des Kreifes angewiefen, binnen 4 Wochen anzitzeigen und durch 
Vorlage der erwachſenen Verhandlungen nachzuweiſen daß und im welcher Art im Herbſte 1831 die Feuerſchau 
durd) die Local⸗Polizeibehörden vollzogen worden if. Die Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden haben ſich überbieß noch Aber 
die genaue Befolgung ber bieffeitigen Erinnerungen über die Feuerfhauen im Sahre 1832 "in obbefagter Friſt gehö⸗ 
rig audzumeifen, 

Königliche Regierung bed Dbermainfreifed, Kammer bes Innern. 


Freiherr von Welden. * 
An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden des 
Obermainkreiſes. 
Die Feuerſchau im Herbſte 1831 betr. Geret, 








Bayteuth, ben 22, Jähuar 1832. 
3m Ramen Seiner Maicftät des Könige. —_ — — 
Mit Bezugnahme auf die bereits in Nr, 149 des Kreis » Inteligenzblatts vom vorigen Sahre erfchienene Bes 
fanntmahung werden ſämmtliche Alterthumg +, Kunſt⸗ uud Geſchichtsfreunde des Obermainkreiſes auf die von dem 
Freiherrn v. Auffees angekündigte Monatsſchrift: RE 
„Anzeiger für Kunde bes beutfchen Mittelalters” pe 
mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß das erfte Heft biefer Zeitfchrift bereits erfchlenen iſt. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes ; Kammer bed Junern. 
Freiherr von Welden, 
Den Anzeiger für Kunde des deutſchen Mits 
telalters vom Frhru. v. Aufſees betr, Meier, 





. Bayreuth, den 21. Januar 1832, 
Ä Im Namen Seiner Mafeftät des Königs, 

In bem durch das diesjährige Gefegblatt Nr, 8 bekannt gemachten Abſchled für die Stände» Berfammlung bes 
Koͤnigreichs Bayern ift $. 62 ir. ce, ausgefprochen und angeorbnet worden, daß bie Infinuationsgebühren der Ges 
richtsdiener durch die Gerichte und Aemter unmittelbar erhoben und von biefen an bie Boten und Gerichtdiener hin⸗ 
ausbezahlt werben folen. 


- 
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Indem diefe Anorbuung hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben ſaͤmmtliche Gerichtövorftände 
hledurch angewiefen, diefelbe ſowohl den Gerichtödienern und deren Gehülfen, als auch den Amtsumtergebenen zu 
eröffnen, firenge und bei eigener Berantwortlic;feit darüber zu wachen, daß fernerhin von den Gerichtödienern umd 
deren Gehülfen weder Iufinuationd » noch andere Gerichtds Bebühren erhoben, fondern daß alle Sportelgefälle von 
den zu beren Perzeption beauftragten Perfonen eingehoben, durch die Sportelregifter_ verrechnet und an die Gerichte 
diener audbezahlt werden. 

Zugleich wird das Ausſchreiben vom 23. Juli 1831 im KreissIntelligenzblatt Nr. 92, die Behandlung des 
Sportelweſens betr., in Erinnerung gebracht, und die genaue Befolgung der diesfallſigen Anorbaungen bei Bermeis 
dung ber gefeglichen Strafen erwartet. 

Königliche RN bed DObermainfreifes, Kammer ber Finanjen. 
Freiherr von Welden. 
Vetterlein. 
Bekaunntmachung. 
Taxweſen betr. Fuͤrlinger. 
‚(Den Beſuch der Rönigl, Eentral + Veterinär» Schule von Seite der angehenden Aerzte betr.) 

Das organiſche Edift über das Veterinär» Wefen vom 1. Februar 1810 (man fehe das Königl, Regierungss 
blatt 1810, 8tes Stüd) enthält $. 15 folgende Beftimmung : 

„Diejenigen Aerzte, welche die mebicinifchen Wiffenfchaften nach den — 5 —I Landes⸗Uni⸗ 
„verſität abſolvirt haben, und feiner Zeit in den Staatsdienſt treten wollen, find Ü kunde, fbährend-der anbe⸗ 
„raumten zweijährigen praktiſchen Lauſbahn einen Kurd derjenigen Bäder an der Königlichen Gentrals Beterinäre 
„Schule zu hören, welche an ben medicinifchen Sectionen ber Univerfitäten nicht genügend und vohjtändig gegeben 

„werben konnten, worunter vorzüglich die Zootomie, die Operationslehre, die En von den Seuchen und bie Detes 
„tinärs Praris in dem Thierfpital begriffen feyn ſollen. — 

„Zum Eintritt in die VBorlefungen haben fich die Aerzte bei dem Chef ber Anftalt und den Profefforen zu melden, 
„uud erhalten von ben legteren über die gehörten Gegenftände ein Frequentationd » Zeugniß.‘ j 

Diefe Berorbnung wird hiemit in Erinnerung gebracht und zugleich bemerkt, daß die von ben angehetiden Aerz⸗ 
ten zu frequentirenden Borlefungen immer in dem Sommer, Semefter gehalten, und daß ſolches mit dem 1. April 
feinen Anfang nimmt, — 

Münden, den 11. Januar 1832. 
Königlic, Bayerifche Gentrals Veterinär» Schule, 
Frhr. v. Kesling. 





J. Obermair, K. Stabsbuchhalter. 
i 
(Den Sommer » Lehrkurd für die Hufbeſchlagſchmiede bei der Königl. EentralsBeterinäpr Echule betr.) 

Die unterzeidynete Stelle macht hiemit befannt, daß ber SommersLehrfurs für die Hufbefchlagfcmiede mit 
dem 1. April feinen Anfang nimmt, 

Alle dicjenigen, welche der gefeglich vorgefchriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, haben bei biefem 
Kurfe um fo fiherer an genanntem Tage zu erfcheinen, als folche nadı Eröffnung des Unterrichts nicht mehr ange 
nommen werben fönnen, fondern bis auf ben wieder beginnenden Winter »Echrturs, welcher am 1. November feinen 
Anfang nimmt, ohne weiters verwiefen werben müſſen. — 

Münden, ben 11. Fanuar 1832, 
Königlich Bayerifche Gentrals Beterinär, Schule. 
Frhr. v. Kesling. 





9. Obermair, K. Stabebuchhalter. 


* 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Du 
Durch die am 5ten des abgewichenen Monats ausgefprochene Beförderung des bisherigen Pfarrers. iſt die vers 
bundene Pfarrei Ober» und Untermichelbach, im Defanate Dinkelsbühl in Erledigung gekommen. RR 
Dieſe Pfarrei wird daher zur worfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgefchrieben und bes 


merkt, daß der Ertrag berfelben mach ber nicht definitiv abgefchloffenen Faſſion vom Jahre 1810 folgendermaßen 
berechnet iſt. 








I. Obermichelbach. 
147. 3 3 pf. au ſtändigem Gehalte: 
aus bem Staatsärar:- 
35 fl. 124 fr. an baarem Gelbe, 
55 fl. 50 Mr an5 Schi 3 Me. 14 8, Korn, 
12 fl. — Mr. am 4, Schober Stroh, 
und fl. 2} fr. 


“ ae 
ri mie 


ME er a amp A fl Idofr. aus der Kirchenkaſſe baar, * — 
gr ’ 19 yhlinngre Ink 
man ae pe B4.tr wir oem, iO 88 „018 Mat! 
159 1. 2 WEHR aud Realitäten, als: ER ei 


* 40 fl. — kr. mit dem Genuß der Wohnung, 2 
ar 74 Morgen Ueder, 
108 fl. 36... mit dem Genuß ber 3 Zagwert Wiefen, 
10 fl. 50 fr. mit dem Genuffe ber 4 Morgen Garten. 
159 fl. 26 Mr. wie vorher. — 
107 A. 47 ir. 2 pf. aus Rechten, nemlich: —2 * 
2 fl 684 Mer Zehntgelb, — 
82 fl. 18 Fr, vom kleinen Zehnten, — — 
16 f, 7 Mr vom Heujzehnten, — * 
u Me „Blutzehnten, er 
TI 54 Mm mit dem Gemeinderecht, 
EL ie gl fl. 30 Mm mit dem Waidrecht, 
107 fl. 474 fr. wie vorher. . 
20 |. 16 er BEN aus befonders bezahlt werdenden Dienfteöverrichtungen, mmaD usC 
Am 1 Erfammtertrag. " j . Pr 
14 fl. 33 fr. — pf. an Laſten, worunter 6-fl, 15 fr. Bauſchilling begriffen find,“ abgezogen, bieibt 
nn re 
440 fl. — fr 1. Reinertrag. 


I. Untermichelbach. 


— fd. 37 fr 2 pf. aus der Kirchenkaſſe baar, 
27 fl. 46 fr 2 pf. aus geſtifteten Kapitalien, 
168 fl 23 kir. 2 ph aus Realitäten, wemlich: 


196 fl. 46 fr. 2 pf. Hujus, 


alatdn aA 


BE Tr ze 


196 i. 46 tr. 2 Pf. Transport | 


156. 9 I 
af.50 Mr 
2 f. 24 Mr. 


168 fl, 234 fr. 


50 fl. — ft. — pf. 


vd¶ 


mit dem Genuffe der 192 Morgen Meder und 34 Wieſen, 
„ von 4 Tagwerk Wiefen in eigener Regie, 
vertheilten Gemeindegrünbe, 


n 4 E 
"- ” 
wie oben, 


and beſonders gezahlt werdenden Dienftverrichtungen, 


246 fl. 46 ir. 2 pf. 
50 fl. 46 fr, — pf. 


— — — — 
196 fl. — fr. 


Gefammtertrag. Hievon 


PET Reinertrag. 


an Laften, worunter’50 fl, Pferbemierhe begriffen, abgezogen, bleiben 


Untermichelbadh 


440 fl. — fr 1 pf. Reinertrag von Obermichelbach. 
196 fl. — fr. 2 pf. * ” 
636 fl. — fr. 3 pf. Gefammtertrag. 


Ansbach, den. 18. Jannar 1832, 


Königliches Proteftantifches Conſiſt orium. 
vu 


Die Erledigung der Pfarrei Ober» und 
Vhtermichelbach betr. 


— 





Am 11. Februar d. Is. werden im KRönigl, Forſt⸗ 
Reviere Limmersdorf 
842 Klafter weiches Stödholz, 
554 „ Eichens, Buchen» und Fichtens Scheits 
und Prügelholz, 
Öffentlich verfteigert. 

Kaufslufigeys welche dieſes Material vor dem Bers 
faufe einfehen wolleny haben ſich an den K. Revier »- Vers 
wefer Hartner in Limmeroboerf zu wenden. 

Der Berfauf beginnt am beftimmten Tage früh ® 
Uhr im Wirchehauße zu Mofing bei Drofenfeld, 

Bayreuth, 25. Januar 1832. 
j Königliches Forftamt dafeldft. 
Frhr. v. Bothmer. 
Kadner, Altuar. 





Iu der Koͤnigl. Forſt ⸗/Revier Langeweil, und zwar 
im neuen Schlag des Diftrifts Fuchsberg, find 
28 Klafter weiches Scheitholz 
zum Verkauf vorbereitet, bie am 
Mittwoch den 8. Februar Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Etelle im Forft-Diftrifte Fuchsberg öffent 
lich verfleigert werben. BZahlungsfähige Brennholz» Bes 


bürftige haben fi hierbei —— Bayreuth, 25. 
Sannar 183% 
Königliches Forftamt, 
Frhr. v. Bothmer. 
Kadner, Akltuar. 


Lorenz Schmitt, Bauersſohn yon Bärnhof, ges 
boren am 7. Juli 1786 ehevoriger Gemeiner unter 
dem Königlich Bayeriſchen 10ten Linien⸗Infanterie ⸗Re⸗ 
giment, dann nachheriger Gemeiner unter dem Königlich 
Bayeriſchen 5ten Chevarlegerd = Regiment, marſchirte 
mit diefem im Jahre 1812 nach Rußland, fam nad) Aus- 
weifung der vorliegenden Zus und Abgangs » Berzeichniffe 
für das 1fte Quartal 1843 zu Moskau am 1. October 
1812 in dad Spital, und wurde feitdem in ben Regis 
mentöliften ald vermißt im Abgang gefchrieben, Er ließ 
auch nichts mehr von fih hören, und iſt hoͤchſt wahrſchein⸗ 
lich in dieſem Spitale geſtorben. Deſſen Geſchwiſtrige 
dringen num auf bie Vertheilung ſeines in 309 fl. 15 fr. 
beftehenden älterlihen Erbtheilde, Es wird daher ber 
Lorenz; Schmitt ober beffen allenfalfige rechtmäßige 
Nachkommenſchaft hiemit ediftaliter vorgeladen, ſich ins 
nerhalb einem halben Jahre, und längftene bis 

1, Juni 1832 


* 


verwnlich oben Gid gi melden, und über fe 
oder ihren Aufenthalt, dann allenfallfiges Erbfolgrecht 
ſich glaubwürdig. aue zuweiſen, als außerdeſſen er für ver⸗ 
wißt erklärt und fein Vermoͤgen an feine Geſchwiſtrige 
gegen Caution wirb ausgofolgt werben, Eſchenbach, ben 
6. November 1831. 
un Bayerifches Landgericht Eſchenbach, 
im Obermaintreife, 
Liet. Bedall, Landrichter. 





Dom 
- Rönigl, Bayer Laudgericht Gräfenberg 


wird das beit Johann Schlenckiſchen Eheleuten zu 
Hiltpoldftein zugehörige Burgergut, Hs⸗Nr. 23 zu Hilts 
poldftein, auf Anbringen eines Hypothekengläubigers hies 
mit zur Öffentlichen Verfteigerung gebracht. Diejes Bürs 
gergut befteht aus einem Wohnhaus, Anbau, Nebenbau, 
Holz» und Streufchupfe, Stabel mit darunter befinblis 
chem Keller, aus 4 Tagwerk Gras» und Baumgarten, 
12 Tagwerf Felder und 24 Tagwerk Nabelholz und 4 
Tagiverf Wiefen, und haftet auf dieſem Anwefen das 
Waldrecht zu jährlich einer Klafter weichem Scheitholz. 
Daſſelbe iſt rentamtslehenbar, hat Beſ.⸗Nr. 50, iſt mit 
1625 fl. Steuerkapital, mit 2 fl. 9 fr. Erbzins und mit 
der Handlohnbarkeit zu HF Procent in allen Beſitzverän⸗ 
derungsfallen belaſtet. Sir upon wird hiemit 
Tagsfahrt auf 1: 
Montag bei 20. Februar 1839, Vormittags 
„von 10 bis 12 Uhr: 


im Berichtölocale anberaumt, wovon diejenigen, welche 


biefed Anweſen zu Faufen geſonnen find, mit dem Bedcu⸗ 


ten in Kenntniß geſetzt werben, daß daſſelbe auf 2300 fl. 
unterm 21. Februar 1831 von gerichtlich verpfl. Taxa⸗ 
toren gefchägt worben ift, und daß nur Angebote von 
folchen Perſonen angenommen werben fönnen,; welche fi 
Aber Beſitz und Zahlungsfühigfeit gehörig auszumeifen 
vermögen, dann, daß Kaufsluftige, wenn fie bad bes 
zeichnete Out mäher heſehen wollen, ſich an die Schlends 
ifchen Eheleute zu wenden haben, das gerichtlich auf 
genommene Schägungsprotofoll aber täglich in bieffeitis 
ger Regiftratur einfelhen können. Endlich wirb bemerkt, 
daß in Folge des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 18AR 
$. 64 der Zufchlag erfolgt, werm das im erſten Termin 


erfolgende hoͤchſte Angebot deu Echägungäpreis erreicht, 
und daß in diefem Kal weder bie nachſtehenden Glaͤnbiger 
noch die Schuldner ben Zufchlag hindern können, Gräs 
fenberg, den 27, December 1831. 
Königliche Landgericht hieſelbſt. 
Seidl, Berwefer. 





Auf eingefommenen Antrag werben bie zur Conkurs⸗ 
maffe bed Roman Ley von Bifhberg gehörigen Realis 
täten, nämlich: 

1) das Wohnhaus mit Zugehöringen, 

2) 1 Feld zu 2 Morg., ber Fußgarten, 

3) ur Lochacker. 
Hollerſtein, 
„obere: Steiniganker, 
untere Steinigader, 
Schloßgarten, 

— 8 „Birkleinsacker, 

„ 'n 10 Nothhofader, 
eine Wiefe zu 14 Morg., bie obere Saarwieſe, 
1).„:n 414 vo „mittlere „ 

12) u on nl n „untere u 
13) —— 
ein Holz, der Shwalbenfchwang. 
15) u bad untere Mannlehen,.. 
16) m die untere Zent,. 
1) „„ die obere Zent, 
18) „» bie Schware, 
wiederholt dem öffentlichen Berfaufe auögefegt. 
faufstermin wird auf ben 

„ 3 Februar I. I. Vormittags 10 Uhr 
im Dete Bifchberg anberaumt, wozu Kaufsliebhaber ges 
laden werden. Bamberg, den 20. Januar, 1832, 

RKoͤnigliches Landgericht Bamberg U, 

Start, 
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Bel der unterfertigten Adminiſtration werben weiters 
10 bis 12,000 fl. auf ifte Hynothefen, zu 5 Procent 
verzindlich, gegen Sfachen Erſatz ausgeliehen. Kapi⸗ 
talſucher wollen ſich im frankirten Briefen an die unters 
zeichnete Behörde wenden, und die gerichtlid;en edhäp 
zungsProtofolle mit beifegen. Vemerkt wird, bapı bei 
richtiger Zinszahlung dieſe Kapitalien nie gelündet wer⸗ 
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den, indem fle einer Stiftung angehören, Mt, Trodan, 
am 22. Jannar 1832. 
Freiherrlich v. Großiſche Schloßbeneſiziums⸗ 


Adminiſtratiou. 
Joſ. Martin, IB 
Freiherr lich v. Großiſcher Freiherrlich v. Großiſcher 
Beamter. Bene fiziat. 





Monlag den 30ſten l. M. verſteigert das unterzeich⸗ 
nete Amt in ben Diſtrikten Bernloch und Haderacker eine 
bedeutende Perıhle Hohreubrennholg. Zahlbare Kaufe 
fiebhaber hiern wollen, ſich im Termine Morgens 10 Uhr 
im, Koritbiftrifte Berulgd; einfinden, was hiemit zur öfs 
fenttiden Ketmtnap „DEWBt, i 

Markt Trodau,. am 22. Januar 1832. 

8 * — D 


gr = Da 
etlich/. Großiſche Verwaltungs: Amt. 
0 puipe of. Martin, 





Die zum Nachlaß des Mepgerd Friedrich Chris 
fkian Wilhelm Fuchs bahier gehörigen, bereitd am 
6 Sepiember 1827 tem öffentlichen Verkauf unterftells 
‚ten Realitäten, nämlich : 

a) das halbe Wohnhaus Nr. 

up: Miſtſtaute, 

b) Tagwert Wiefe von ber vertheilten Gemeinde 
Ergo. Zeidelpaib, 
" Tollen & eitjin, dem auf ben 
RAR NE 23. März curr. Vormittags 9 Uhr 

hahier anberammigg Terum an Den Meijbierenden vers 
kauft werdeurn Zablungsfähige Raufsliebhaber können 
das Taxationsprototoll un Der Kegiftratur einfehen und 
mögen ſich im angeführten Termine einfinden. Schwar⸗ 
zeudach an der Saale, den 19. Januar 1832. 

Fürftlic) Schonburg ſches Patrimonial⸗ Gericht 1. Claſſe. 

v. Paſchwib · 


157 nebſt Schuͤpflein, 


Nicht Ymtlice Artikel. 





Die Feueroerſicherungsbaut für Deutſch⸗ 
land in Gotha macht den bei ihr Verſicherten hiemit 
vorläufig befannt, daß bie Dividende bes verflofienen 


Zahres ungefähr 
80 pro Gent 


betragen und fie demnach den $ ‘Theil ber gezahlten Pre 


-mie zurüdgeben wird. 


Die Berfiherungen vermittelt nun auch portofrei 
Frieder. Earl Münd; senior, 
in Bayreuth. 
Mebergefellen firden hier Arbeit und guten Ber- 
dienft; and können mehrere Knaben, welche die Webe⸗ 
rei erlernen wollen, in bie Lehre genommen werben, 
Nähere Auskunft ertheilt ber MWebsrmeifter Dantel 
Engelbreht, E Nr. 321 in ber Schrollengaffe. 








E. Nr. 130 in der Canzleiſtraße, eine Treppe hoch, 
iſt ein Quartier auf, Walburgi zu vermietfen. 
Geburts Hund Todedsluzeige 
Sehne 
Den 19. Januar, Die Toter, des Bürgers und Regir 
mentsjchneidermeifterd Parchent im neuen Weg. 
Den 21. Jannar Der Sohn des Bürgers und Metzger⸗ 
meifters Hopjeumüller dahier. 
Den 24. Ian, Ein außerchelihed Kind, männlichen 
Geſchlechts. 


Geſtorbene. 

Den 18. Januar. Die Tochter des Königl. Bayer, Stiſ⸗ 
tungs » Adminiftrogord Ne dahier, alt 19 Jahre, 
6 Monate und 12 Tage 

— — Die Ehefrau des Maürergeſellen Hofmann im 
neuen Weg, alt 30 Jahre, = 

Den 31. Ian. Ein außereheliches Rind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 4 Monate nnd 27 Tage, 

— — Der Bauer "Zimmermann von Oberpreuſchwitz, 
alt 76 Jahre. 

Den 23. Ian. Der Taglöhner Meyer in ber AUltenftabt, 
alt 54 Jahre, 1 Monat und 3 Tage. 

— — Die Tochter des Bürgers und Kaufmanns 
Schmidt dahier, alt 3 Jahre, 10 Monate und 7 
Tage. 

— — Der Bürger und Schuhmadermeifter Teufel im 
neuen Weg, alt 63 Jahre, 

— _— Die Wuliwe des K. Preuß. Soldaten Ederlein, im 

- neuen Weg, alt 73 Jahre, 

Den 24. Ian. Die Tochter des Bürgers und Uhrmadyer® 

Burger, alt 8 Jahre, 10 Monate und 21 Tage 
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für den DObersMain- Kreis, 








Nia. 1% — Bayreuth, Dienſtag am 31. Januar 183% 








eesze—ßSAmtliche Artikel. 





Bayreuth, ben 25, Januar 1832. 
Namen Seiner Majeſtät des König. 

Die von be g2 eichifchen füftenländifchen Gubernium in Trieft unterm 28. Dezember v. 6, — 
ſene Kundmachung ih Behind auf Santtätd »Anfalten wird in Folge eines allerhöchſten Reſeripts aus dem Koͤnigl. 
Staardminifterium des Innern vom 2ſten d. Ms. durch das Kreis» Intelligengblatt bekannt gemacht, 

Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern 
Freiherr von Welden. 


—WR — 


Bekanntmachung. 
Eine Kundmachung des K. K. Oeſterreichiſchen 
tuſtenländiſchen Guberniums in Trieſt in AR 
Beziehung auf GanitärsAdftalten betr. Geret. 
undmadıen g. 
An dem zufolge allerhöchſten Befehls Sr. Majeftät vom 1. October und Eröffnung der Sen, af), von 
9, Detober d. 38, Nr. 3571 an der Gränze des füftenländifchen Gubernials Gebietes gegen Kärnthen und 
beftchenden Sanitätd» Cordon, welches ſich einerfeits an den lombardifc) > venetianifchen und andererfeitd an ben Sa⸗ 
nitätds Cordon des ungariſchen Kũſtenlandes anfchließt, find folgende. Eanitätd + Anftalten errichtet worden: 
1) an ber ves Karnthen in der Görzer Kreis führender Commerzialſtraße beſteht auf dem Berge-Prebiel_ein 
Raſtell; 
2) auf der von Kraim in den Görzer Kreis führenden Poſt und Commerzialftraße befteht zu Haidenſchaft tin Ras 
ftell und eine Viehſchwemme; 
3) auf der von Krain nad; Trieſt führenden Poft und Eommerzialhauptftraße befteht zu Morie eine ceaauajan⸗ 
ftalt für Perfonen und Waaren, ein Raſtell und in der Naähe des Dorfes Wacte eine Viehſchwemme. 

Das aus Krain oder aus Ungarn durch Krain kommende für das Küſtenland beſtimmte Vieh tft bei. 
Senoſchez auf bie alte Gommerzialftrafe, dann auf dem zu ben Mühlen unter ©. Cautiau bei Nacla 
führenden Seiteniveg bie an die Schwemme am Reccafluß zu treiben, -von wo ber weitere Weg über Grognale 
aufdie alte Commerzialftraße bis Bafforizzn und von da nadı Trieft geht. - 

4), Auf der von Krain durch das Küſtenland nad) Fünne führenden Poftftraße beficht in Doleine bei Fellſchaut 
ein Raftell und eine Viehſchwemme. 
He übrigen Wege, Eingänge und Berbindunge-Punkte find gänzlich gefperrt. 
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An alfen biefen Samttätd + Anftalten wirb ſich nach ben beftehenben und bereits eigens kundgemachten Sanitätes 
Vorſchriften benommen. 
Welches zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird, 
Trieft, den 28. December 1831. 
Kaiferliched Königliches Küftenländifches Eubernium. 
Alphons, Fürſt v. Dorcia, Landes Gouverneur. 
Joſeph Franz Euglert, 
8. 8. Gubernials» Präfidials Sefretair, ald Referent, 





Bayreuth, ben 26. Jannar 1832, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Um ermeffen zu Können, ob im Fall eines allenfallfigen Eindringend der Cholera ein ausreichender Arznei⸗Vor⸗ 
rath vorhanden ift, erhalten fümmtliche Polizeibehörben den Auftrag, unter Zuziehung der Phoflfate den Vorrath 
jener Arzneien, welche gegen bie Eholera bereits empfohlen wurden, in ben Apothefen ihres Diftrifted genau zu erhor 
ten * "nnd die darüber aufgenommenen Protokolle innerhalb 8 Tagen ohnfehlbar hicher vorzulegen. > Biß. jur weiteren 
BShnͤimmang iſt mit dieſen Unterfuchungen regelmäßig alle 2 Monate fortzufegen, “und bie Refultaie fi find hieher anzus 


| sid 


J 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer: bes 9 Sauer, — X 
| Freiherr von Welden. BR —— 
au ie Diſtrikts⸗ Poligeibehörben bes ms gm Wann 


X Pi 


ka ee 177 Ni init? 
Den Borrath an — gegen bie Cholera betr. Geret, 





Bayreuth ‚ den 27. anur 1832. 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs. 

Da nr Anzeige des Tar » Amts ber umnterfertigten K. Stelle die meiften ber untengenannten Behörden mit 
Zaren, Etempel und fonftigen Gebühren, für dad J. Quartal des L I. im Rüdftande und hierunter fehr viele baare 
Auslagen begriffen find, jo werden bie Reftanten angewieſen, binnen 8 Tagen bie Rüdftände um fo gewiſſer eins 
zuzahlen, als nach fruchtloſem Verlauf bed Termins auf Koſten der Säumigen Wortboten abgefendgt merben, 

Königliche Regierung des Chermainfreifed, Kammer bed mr h. 
hEILTISBERST Freiherr von Welven, rt sc 
Au die R.Land⸗ und Herrfchaftsgerichte des J 
ti Dbermaiutreiſes. bot 
! * Zaren a Quartal 1834 betr. RT Beret, 


+! 





Sm Namen et Majeſtaͤt des Könige von Baydn, 
b lie an d u m 
Sämmtliche —— — Obermainkreiſes werden augewieſen, jedesmal nach Verkündung eines 
ſtrafrechtlichen Erkenniniffed erſter oder zweiter Inſtaͤnz das Publifatiend» Protofol ſogleich an das Königl. Appel⸗ 
lationsgericht einzuſenden; jedem Saumſale hierunter wird mit aller Strenge begeguet werden. Sollte der Fall 
eintreten, daß die Publikation eines ſtrafrechtlichen Erkenntniſſes ſelbſt nicht alebald nach Einlauf deſſelben bei dem 
Unterfuchungsgerichte vorgenommen werden fann, fo muß hierüber eine beſondere Anzeige hierher erſtattet werben. 
Bamberg, am 25, Januar 1882, 
Königliches Appellationdgericht des Obermainkreifes, 
Freiherr von Godin, Direktor. 
Klick. 
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Deffentlihe Befanntmahung. 
(Die dießjährige Lichtmeßmeſſe betr.) ’ 

Bei dem bevorftchenden Eintritt ber bießjährigen 

Lichtmeßmeſſe Acht ſich der unterfertigte Stabt:Magiltrat, 
ald Polizeis Behörde, veranlaft, theild zur Handhabung 
der oͤffentlichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung, theild 
zur Erhaltung eined guten Gefundheitäzuftandes, nad 
ftchende Anorbnungen zur pünftlichen Befolgung öffentlich 
befannt zu machen; . ;.. 

1) Die diepjäh ige Richtmeßmeffe beginnt am Donner 
flag ben, 2., gbruär Morgens, unb dauert bis zum 
Samſtag den 4, Februar Abende. 

2) Auf die Dauer der Meſſe wird ber Bictnalienmarft 
auf die befannten Pläße, mämlid; der Getreidts 
und Holzmarkt anf den Plag vor ber Königlichen 
Etubdien» Anftalt in der Friebrichdftraße und der 
Markt mit den übrigen Lebensbedürfniffen in die 
ſchwarze und Reigenfteinifche Allee verlegt. 

3) Alle Kaufleute, Fabrifanten, Künftler, Profeffior 
niften und Probucenten, welche die Meſſe befuchen, 
müffen mit golizeilichen Legitimation » Urfunden, 
woraus fi; ihre Berechtigung zum Handel eriebt, 
verſehen ſeyn. 

4) Sämmtliche Gaſtwirthe, welche zur Aufnahme 
von Fremden berschtigt find, haben bie Nachtzettel 
am Abend jeden Tages, oder fpäteftend am künfs 
tigen Morgen zwifchen 8 und 9 Uhr und zwar dop⸗ 
peli, nämlich einmal bei dem Königlichen Stabes 
Commiffär und einmal auf dem Polizei » Büreau. 
einzureidyen. 

5) Alle Gafhänfer zo Gartüchen, Bierfchenfen und 
dergleichen müffen Nachts um 14 Uhr gefchloffen 
ſeyn, wenn nicht um die Bewilligung einer Frei 
nacht vorher nachgefucht und dieſe auch wirklich er⸗ 

theilt worden iſt. 

6) Das Rauchen auf der Straſſe iſt unbedingt verbo⸗ 
ten. Hinſichtlich des Rauchens in Stallungen, in 
Scheunen, auf Böden und überhaupt an allen 
feuergefaͤhrlichen Orten wird auf die bereits befler 
henden Polizeiftrafgefege aufmerkfam gemacht 

7) Kein fremder Handeldmann darf auf zwei Plägen 
zugleich Waaren auslegen und verkaufen. 

8) Bei allen Käufern und Berfänfern dürfen nur Bayer 
tiſche Maaße und Gewichte gebraucht werben, 


Die Eontravenienten haben außer der Conſisca⸗ 
tion der geführten Maaße und Gewichte auch noch 
bie in den Geſetzen auegeſprochene Strafe zu ge⸗ 
wãrtigen. 

9) Die Boutiquen und Stände der Handelsleute müſ⸗ 
fen bei Eintritt der Nacht mohl verfperrt und es 
faun felbft dem Gigenthämer nicht geftattet wer⸗ 
ben, biefelben fpäterhin wieder zu betreten, 

10) Eben jo find die Hausthüren bei Eintritt der Nadıt 
forgfältig zu fchließen. 

Fahrläffigfeit in der nächtlichen Ererir der Haus 
thüren zieht eine angemefjene Geld⸗ oder Arceſt⸗ 
ſtrafe nach ſich. 

11) Das Hanſiren kann Niemanden, ohne Unterſchied 
der Perſon, geſtattet werden, ſelbſt denjenigen In—⸗ 
dividuen nicht, welche erlautnigſgeine hiezu in 
Händen haben. 

12) Wer außer dem Marfte, vorzüglich von unbe⸗ 
fannten Perfonen, Gegenftände von Werth fauft, 
hat die möthige Vorficht zu gebrauchen und bei fich 

ergehendem Verdacht bed rechtöwidrigen Befiges 
von Seiten bed Berfäuferd die fofortige Anzeige auf 
dem Polizeibürenu zu machen. 

13) Ale Waaren find während der Meßzeit fo auszu⸗ 
legen, daß fie den Durchgang nicht hindern und 
die Ausſicht nicht ftören. 

414) Bilder», Doſen⸗ und Liederhändier dürfen nichts 
feilhalten, was gegen die Sitttichkeit auſtößt 

Alle Gegenſtände, welche Unſittlichteiten enthal⸗ 
ten, unterliegen der ſofortigen Emflsfation, vor⸗ 
behältlich der gegen den Verkäufer noch außerdem 
zu verhängenden Strafe, 7° 

15) Der Verkauf ungeftempelter "Karten und Kalender 
bleibt noch, wie vor unterfagt, 

16) Bei Strafe der Eonfiscation dürfen bie Hanbelds 
leute feine anderen Gold» und Süberwaaren vers 
kaufen, als ſolche, welche bei dem Silber 13 Loth 
und bei dem Golde 14 Karat nach dem Striche, 
enthalten. 

Unbedentende Kleinigkeiten von Silber, als 
Ringe, Biſamknoͤpfe, Ohrenringe ıc. dürfen aus⸗ 
nahmsweiſe geringhaltiger ſeyn, doch nicht unter 
12 Loth. 


17) Diejenigen Individuen, welche inländifche Weine 


auf die Meffe zum Berfauf bringen, und ſich 


als Produzenten gehörig andwelfen koͤnnen, bürfen 
nur unter bem Reife bis zu einem Achteldeimer vers 
kaufen; auf feinen Fall aber Gäfte fegen, ’ 


Der Minutoverfauf, oder die Berzapfung nach 


Maafen, Bonteillen, Schoppen und bergleichen 
bleibt bei nachbrädlicher Strafe verboten. 

18) Den gewöhnlichen Mufltanten, baun den Orgels 
und Marionettenfpielern, Seiltänzern, Juhabern 
von abgerichteten Thieren, Menageriekefigern, 

gymnaſtiſchen Künflern u. dergl. fann der Beſuch 
der Fichtmeßmeffe für biedmal aus bemegenben 
Gründen gar nicht geftattet werben. 

i 19 Leute von zweideutigem Rufe, die ſich zur Nachts⸗ 

zer auf der Straße betreten laffen, werben fofort 
“u * gebracht und nach Umftänden gebührend 

—— Ken 

20 Dir ee Reiten und Fahren wird während der 

— m verboten. 

Ueberfaupt ift dad Reiten und Fahren über ben 

Marktplatz möglichft zu vermeiden, 

21) Die Straßen müfjen während ber Dauer der Meſſe 
gehörig reinlich gehalten werben. 

Die Borforge zur Erhaltung biefer Straßenrein⸗ 


F 


lichkeit muß verdoppelt werden, wenn zegnerifche 
Witterung eintritt, 

92) Auf Fener und Licht wird bie ſtrengſte Aufmerkſam⸗ 
keit empfohlen. 


Au ‚hemlEnbe hat jsber Hausvater feine Auges 
hörigen firenge zu controlicen, daß fie mit Feuer 
nud Licht gehörig-umgehen, insbefondere aber bie 

u *9 ihm legirenden Fremden zu beaufſichtigen, daß 

Seuergefährlichfeiten vorfallen. 

Huch müffen alle unbewohnten Theile ber Häus 
fer. fo wie die Stallungen und Scheuuen zur Nacht⸗ 
geit wohl verwahrt merben. 

23) Im Falle entftchenden Feuerlärms haben ſich bie 
hiefigen Einwohner au ben ihnen augewiefenen 
Platzen ober auf der Brandſtätte unverweilt einzu⸗ 
finden und ben ihnen hier ertheilt werdenden Wels 
füngen augenblidlich zu genügen, 

Kinder und überhaupt folche Perfonen, von wel⸗ 

dien eine thätige Mütwirfung zur Löfchung eines 
Brandes nicht zu erwarzen iſt, müſſen zur Bermeis 


kung von Unorbnungen zu Hauße gehalten. werben, - 


Um die Straßen gehörig zu erleuchten, muß bei 


entftehendbem Feuerlärm ein jeber Hausbewohner 
Licht vor feine Fenfter ſtellen. 

24) Jeder Hausvater it dafür verantwortfic, daß, 
wenn Streit oder Unorbuung auf der Straße ents 
fieht, feine Angehörigen, als Kinder, Gefinde, 
Gefellen, Cehrjungen ꝛc. gehörig zu Hauße bleiben, 

25) Alle Poligeis Uebertretungen, Vergehen ober Bers 
brechen, welche während ber Meßjzeit vorfallen, 
find auf dem Polizeibürean fofort zur Anzeige zu 
bringen. 

Die Polizei» Dffizianten, die Markt -Infpeftion, bie 
Diftriktövorfteher, bie Polizeimanuſchaft, die ftille Nacht⸗ 
wache, unb überhaupt dad geſammte Aufſichtsperſonale 
find angewiefen worden, auf den geuauen Vollzug der 
in ber gegenwärtigen ‚Befanntmachiing Yegebenen Vor⸗ 
fehriften und Anorbuungen zu wachen. 

Bayreuth, am 19. Bamımund 8BRH 
Der Bagiftwaeioi' 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
Hagen, 
Richter, Secretair, 





Am 11, Februar d. Is. werben im König, Forſt⸗ 
Reviere Limmersdorf 
842 Klafter weiches Stödholz, 
654 „ Eichen⸗, Buchen⸗ und Fichten⸗Scheit⸗ 
und Prögelholg, ran 
Öffentlich, verſteigert. zung. ‚driat m 
aufeluſtige, welche: iefed' Mätekidi vor dem Ber, 
Kaufe einfehen wollen; haben ſich an ben K. Revier «Vers 
wefer Hartner in Limmersdorf zu wenden, 
Der Berfauf beginnt am beftimmten Tage früh 9 
Uhr im Wirthshauße zu Mofing bei Drofenfeld, 
Bayreuth, 25. Jannar 1832. 
Königliches Forſtamt daſelbſt. 
Frhr. v. Bothmer. 
Kadner, Aktuar. 





In ber Koͤnigl. Forſt⸗Revier Langeweil, und zwar 
im neuen Schlag des Diftrifts Fuchsberg, find 


28 Klafter weiches Scheithofz 
zum Verkauf vorbereitet, die am 
Mittwoch den 8, Februar Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle im Forſt⸗Diſtrikte Fuchsberg öffente 
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lich verfteigert werben, Zahlungsfähige Brennholz» Bes 
dürftige haben ſich hierbei einzuſinden. Bapreuth, 25, 
Sanuar 1832, 
Königliches Forftamt, „ 
Frhr, v. Bothmer. 
Kadner, Altuar. 





Zum öffentlichen und meiſtbietenden Verkaufe ber für 
das Monat Detober 1830 unausgelößten Pfänder von 
Nr. 8487 bis 9114 inch. iſt Termin auf 

: Donmerſtag den 9. Februar d. J. 

anberaumt werben: Maufsliebhaber werben hiermit ein⸗ 
. geladen, von Vorwittags 9 Uhr bis 12 Uhr, dann Nadıs 
- mittags vom 2Ahr bis 6 Uhr, in dem Gefchäftslofale 
ber unterzeichneten Berwaltinsg fich einzufinden, mit dem 
Bemerken, bafsvie werfuuften Gegenftände, nur gegen 
gleich haare Bezahluig wetäbfolgt werden können, Bay⸗ 
reuth, den 19. Januar 1832, 

Die Leih⸗ und Pfandhaud s Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Bei dem unterfertigten /Gerichte wurde ein golbner 
Ming übergeben, welcher gefunden worben iſt. 
Der Berlierer hat denſelben innerhalb 14 Tagen in 
. Empfang zu nehmen, aufexbem ber Zufchlag am ben 
Finder erfolgen wird. Bayreuth, ben 25. Januar 1832. 
Adelich von Seeriſches Patrimanialgeriht Truppach. 
Werner, Patrimonialrichter. 
Alhul'enı 
Hus Auftrag Königl. Regierung bes Obermainfreis 
ſes wird hierdurch der Spinntarif der hiefigen Auftalt bes 
faunt gemacht, nach welchem in Bayerifcher Waife in 
guter Qualität 
1) Schaafwolle von 1 bis 10 Stren a 14 Fr, 
11 Stren und drüber a 1} fr. per Stren. 
2) Flachs von 1 bis 20 Stren a 24 fr. 
21 bis 40 Stren à 34 fr. per Stren, 
gefponnen wird, Man eipfiehlt ſich zu geneigten Bes 
ſtellungen. Maffenburg, ven 25, Januar 1532, 
Die Königlicde Tuch» und Teppich-Manufaktur. 








maffe. bed Roman Ley von Biſchberg gehörigen Reali⸗ 
täten, nämlich: 

1) das Wohnhaus mit Zugehörungen, 

2) 1 Feld zu 2 Morg., ber Fußgarten, 


1 u m 3 17) v Loader. 
141 24 „Hollerſtein, 
Di m 4bbere Steinuigacker, 
6) 1 nl u „untere Steinigacker, 
DE ne 45 „»  Scyloßgarten, 
I BE Zr? „Birkleinsacker, 
09) 110 u " Nothhofader,, ; 
10) eine Wiefe zu 14 Morg., die obere Saarwieſe, 
1) „ uw n1M m " mittlere , * 
1) u vn u on untere 
1) vu» 6 m. Standenwiefe 
14) ein Holz, der Schwalbenſchwanz, * 
15) „doas untere Mannlehen, 
16) „„ diie untere Zent, 
17) dcdie obere Zems, 
18) „ „ bie Shwaus 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Ver⸗ 


faufötermin wirb auf ben 
3. Februar 1, J. Vormittags 10 Uhr 
im Drte Bifchberg anberaumt,, wozu Kaufsliebhaber ger 
laden werben. Bamberg, ben 20. Jammar 1832, 
Königliches Landgericht Bantberg Eh, _ 
Stark, nam an 
Auf Antrag eines Hypotheken» Gtäubigers füllen die 
bemfelben verpfändeten Realitäterbeögohann 36 rtfd 
wu Trunſtadt, als; — 
1) ein Soldengut, beſtehend in einem Hauße, Scheuer, 
Hofraith, Garten und 4 Gemeiuderecht, 
2) 1 Morgen Wiefe, die Seewirfe, 
3) 2 Morgen Wiefe, die Seewieſe, 
4) + Tgw. Feld im Taig, 
dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt werben. 
hiegu wird auf ben 
j 9, Februar früh Oo Uhe 
dahier angefegt, and zahlungefühigen Kanfsliebhabera 
hievon Nachricht gegeben mit dem Bemerfen, daß der 
Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt: 





Termin 


En air Bamberg, ben 1. December 1831, 
Königliches Landgericht Bamberg IL, 
3 Start. 


Auf eingefonmenen Autrag werben bie zur Eonfurde 


+. PRIV 
I. 
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Die zur Conkurs⸗-Maſſa des verlebten Andreas 
Kirch zu Trunftadt gehörigen Realitäten, nämlidy: 

1) die Sölde mit Zugehörungen, 

2) das Feld im Nikolaus» Wald, s 

3) das Feld in der hintern Köftnerin, in 3 Abtheis 

luugen, .* 

A) das Feld und bie Wieſe am alter Main, 

5) dad Feld und die Wieſe beim Gärtlein, , 
werben noch einmal bem öffentlichen Verkaufe auögefeht, 
Vertaufstermin wird auf den 

"10. Februng,j.I. Vormittags 10 Uhr 
bchier anberaumt, wozu Raufsliebhaber mit dem Bemew, 
tenigeladen werben, daß ber Hinfhlag nad Art. 64 


und- 69: bed Hypothelengeſetzes erfolgt. Bamberg, bem 
ı2. Jam 16322 
aÆbnigliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 





Die Vagantin Auna Maria Stengel von Zels 
tenreuth, Landgerichts Ejhenbach, war bahier im Fahre 
1830 wegen Diebſtahlsverbrechens in Eriminals Unter, 
ſuchung, welde nun in Folge einer appellationögerichts 
Tichen höchften Entfchliefung vom 11, November 1831 
wieber aufgenommen werben fol. 

Die Skdeugelin hat fih aber, nach einer Notifi⸗ 
tation des RM: Landgerichts Eſchenbach fchon feit längerer 
Zeit’ WowBeltemreth entfernt und es iftihr gegenmärtis 
ger Aufenthaltsort ganz unbekannt. 

wmlie Gerichts ⸗ vnd Polizeibehoͤrden werden hiermit 
erſucht ji Derfelben ſleißig aufpaſſen, fie im Falle dee Ber 
tretend ergreifen und hicher liefern zu laſſen. Wunſie⸗ 
del, am 20. Januar 1832, 

Königlich Bayerifches Land» und Eriminals 
Unterfuchungsgericht. 
v. Wächter, 
Perſons⸗Beſchreibung. 

Dieſelbe iſt beiläufig 33 Jahre alt, kleiner, mage⸗ 
rer Statur, hat braune Haare, graue Augen, einen auf 
gemworfenen Mund, ein langlichtes blaßgelbes Geſicht 
und it befonderd am einem Feuermahle fehr kenntlich, 
das fih vom Schlafe an über die ganze rechte Geite bed 
Geſichts bis zur Bruſt herabzicht. 

Ihr dermaliger Anzug lann licht angegeben werben, 





Die bahier gegen ben Gaftwirth und Mepgermeifter 
Sohann Midhael Hagen zu Arzberg geführte Eris 
minals Unterfuchung, wegen Cranbftiftung, wurbe in er⸗ 
fter Inſtanz, durch dad Erfenntniß des Königl. Appellas 
tiondgerichtd für den Dbermainfreid vom 6. October 1831 
wegen mangelnden Beweiſes eingeftelt, und Inquifit im 
die Prozeßkoften verurtheilt. _ Auf die von demſelben ers 
griffene Revifion aber wurde unterm 20. December 1831 
von dem Königl, Oberappellationsgerichte erfannt: 

daß derjelbe bes ihm augeſchuldigten - Verbrechens 
der Brandftiftung nicht ale ſchuldig befunden wor⸗ 
ben, und baher von der Strafe) freigefprochen wer⸗ 
den, dann, daß die auf ſeine Unterſuchung ergan⸗ 
genen Koſten von ders Staatskaſſe zu tragen ſeyen. 

Died wird auf Verlangen bed ıc, Hagen nad Art. 
386 IL des ©t. ©, B. hienit offemtich dekaunt gemacht. 

Munfledel, am 18 Jamuar 1832, 

Königlich Bayerifched Land» und Criminal 
Unterſuchungs⸗ Gericht. 
v. Waͤchter. 


Für den im naͤchſten Frühjahr, gemäß ber Inſtruk⸗ 
tion vom 2. Juli 1829 zu beginnenden Bau ber Bicinal« 
und Communifationsftraßen und, Wege im bieffeitigen Ger 
richtsbezirk werden ein oder.gudyswei Borarbeiter gefucht, 
weld;e den Straßenbau um Taglohn. bes, ‚gegen Accord 
pr. Ruthe übernehmen, Zum Berfug) ber Admodiation 
wird Termin auf hs 

Dienftag den 14. Februar 1832, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Abmobiaticnslnitige, welche ſich 
jedoch mit Zeugniffen über ihre Befähigung noch vor ber 
Verhandlung audzumweifen haben, zu erſcheinen und bie Abs 
mobiationd » Bedingungen zu vernehmen eingeladen wers 
ben. Burgebrach, ben 16. Januar 1832, 

Königliched Landgericht 
Heimich, Ldr. 


Gegen den Nachlaß der Stadtſchreibers⸗Wittwe 
Margaretha Vogel zu Holfeld wurde vom hiefigen 
Königlichen Landgericht ber Conkurs rechtöfräftig erkannt, 
Es werden baher die Ediktstäge wie folgt ausgeſchrieben: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf 


Donnerflag ben 16. Februar, 


ur 9 


> zur Abgabe ber Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Dommerftag ben 15. März, 
3) zur Gegen» und Schlußerflärung Auf 
Dounerſtag ben 12. April 1832, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr und ſämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtenachtheile hiezu vorgelaben, daß das 


Richterjcheinen am 1. Ediftdtage ben gänzlichen Ausfchluß - 


von der gegenwärtigen Gantmaffe, das Nicjerfcheinen 
an dem Abrigen Terminen aber den Berluft ber an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, . Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche von dem Vermögen 
der Bogelichen Verlaſſenſchaftsmaſſe irgend etwas in 


‚Händen haben, laufgefordert, ſolches bei Vermeidung 


bes doppeltei Erſatzes wer Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht guhbrrarbans! Hollfeld am 31. December 1831. 
chufr — Landgericht. 
rg Dane, Kor, 
nnd at æ 


"Bon verdiene Kronach wurde am 28. De⸗ 


cember 1831 Abends ohnweit der Feſte Rofenberg eine 
Drantität von 9 Pfund Kaffee aufgegriffen, welche von 
einem Entflohenen zurüdgelaffen worden if, Wer auf 


- diefes Gut Anfpruch machen will, wirb aufgefordert, 


von heute an binnen 6 Monaten und zwar längftend am 
30, Julius 1832 


ſich dahier anzumelden, widrigenfalls bie Gonfisfation 


der Waare nah $ 106 erkannt und ber Erlös daraus 
nad} $. 108 ib WI berkheitt werben fol, Kronach, 
am 30, Dreamer "1881: MA. | 
nd ſebuigliches Landgericht, 
Deſch. 

mino Eu 
j Auf den dinirag der @itäuibiger des Mebgermeifters 
. Anton Ja nner zu Paͤrlſtein werden deſſen nachge⸗ 
nannte Realitäten dem öffentlichen Verlaufe aus geſetzt, 
und hiezu auf fünftigen 

Donnerftag ben 16. Februar 1832 frühe 9 Uhr 

im K. Ländgerichte bahier Tagesfahrt anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Raufsliebhaber geladen werben, 
Die Realitäten find :, 

1) Fin Haus mit Stallung gemauert ‚, banıı Stabel 
und Schupfe vom Holze gebauet, fammt den Grass 
garten. und Ranger hinter bem Haufe, bem Ges 
meindes und Baurechte, 


2) ein Felfenteller am Hamerlesweg, 

3) ein Feld, ber Steinader, 

4) zwei Aeder in ber Buchwiefe, 

5) zwei große und zwei Eleine Weder im der Buchs 
wiefe, 

6) die zweimäbige Buchwieſe felbft, e 

7) bie Wiefe im ſchwarzen Moos, und 

8) vier Weiher im fchwargen Moos. 

Die Grundſtücke fann man ſich vom Bädermeifter 
Gregor Bauer vorzeigen laffen, und bie falten ans 
ben Gerichtdaften erfehen. Der Hinfchlag an den Meift 
bietenden gefihieht nach Genchmigung ber Gläubiger. 

Neuſtadt, a. d. W. N., ben 2; December 1831. 

Königliches Landgericht Neuftadt 8. V.WN, 
Frhr. v. . eichtenftern y er 2: 
: a 


Der Königliche Yoftoffieial Mar v once 
renb ach dahier und ſeine Ehegattin Iv h muınn Wil⸗ 
helmime, geb, Gran, haben heute nach der aus drückli-⸗ 
chen, teſtamentariſchen Beſtimmung bei; verſtorbenen Bas 
ters der Frau von Schanzenbach, geb. Grau, die 
hierorts übliche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was 
hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird. Hof, am 20. 
Januar 1832. 

—— Bayeriſches kandgericht. 
Räder. 


Die 8. Zollſchutzwache grif in der Racht vom 15ten 
auf den 16ten d. 1 Stüd graues Tas s6 Eilicke Zir« 


kafſin und 3 Stüde Nanquin auf, welche nnbelamte 


Perſonen in ber Gegend von Schenfenau zurüdges,.jet 


- haben. Der Eigenthilmer diefer,Gegenftände hat die Er · 


füllung der Zollverbindlichteit binnen hß Mongten vom 
heute an hierorts nachzuweifen, außerdeſſen die Eonfis⸗ 
kation nach $. 106 der Zollordnung vom 16. Auguſt 
1828 erfannt werden würde. Seßlach, den 17. Januar 
1832, r 
Königliches Landgericht. 

Pauer, 


Die 8. Zollſchutzwache hat in ber Nacht vom 1Stem 
auf ben 16ten dies bei Schloß» Wiefen 12 Stüfe Mans 
heiter, 3 Stüde Nanquin und 2 Zuderhüte aufgegrifs 
fen, welche von unbekannten Perfonen zurücgelaffen wors 
den find, Der Eigenthümer diefer Gegenftänbe hat bins 
nen 6 Monaten von heute an die Erfüllung ber Zollvere 
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bindlichkelt hierorts nachzumeifen, außerbeffen nad $, 
106 der Zollorduung vom 15. Anguft 1828 bie Kom 
fiöfation erfannt werden würde, Geßlad), den 17. Jar 
nuar 1832, 

Königliches Landgericht. 


Georg Münd; aus Remensthal und beffen allem 
fallfige Leibes + Erben find unter dem 10. Auguſt 1819 
öffentlich vorgeladen, ſich binnen einem halben Jahr zu 
melten, und dad von feinem Vater hinterlaffene Vermös 
gen zu 100 fl, zu erheben, widrigenfalls die Nachlaffens 
fhaft den nächften Inteftaterben beffelben gegen Cau— 
tion ausgehändigt ‚werden fol, Da fih nun Georg 


Münd oder deſſen Leibes, Erben zum Empfang ber Nach⸗ 


laſſenſchaft bis jegt nicht gemeldet haben, fo wird beſag⸗ 
ter Georg Münd; wiederholt vorgelaben, binnen 4 Jahr 
entweder in Perſon ober durch hinlänglich Bevollmächtigte 
zu erſcheinen und; gehörig zu legitimiren, widrigenfalls 
nad Verlauf dieſer Friſt das Vermögen ben nächſten 
Auverwandten deſſelben, welche ſſich gemeldet haben, ohne 


Caution überlaffen wird. Lichtenfels, den 19. Novem⸗ 
ber 1831. \ 
Königliches Landgericht, 
Schell, 


2 

Alle jene, welche Dominikalrenten aus hiefigem Rents 
ammtöbezirfe beziehen, oder Grundbeſitzungen in bemfelben 
haben, werden qur ſchleunigen Berichtigung ber biäher 
verfallenen Bteuern hienit aufgefordert, Gösweinftein, 
auı 20, Januar 1832, 

m — Rentamt Pottenſtein. 
m #8 zo rin Hofmann, 

Pa ein, die Kare erreichended Angebot auf das vers 
gantete Wohnhaus des verlebten Bürgermeiftere Gos 
kann Balentin Hausdörfer bahier in dem Termin 
am 12ten d, M. nicht gelegt worden ift, fo wirb bafs 
felbe am 

9. Februar Vormittags 
. nochmals bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und wird 
ſich hinfichtlich der Beſchreibung des Objekts auf das Pros 
Hama vom 10ten v. M, bezogen, Thurnau, am 20, 
Januar 1832. 
Gräflih Giechiſches Herefchaftögericht, 
v. Prieſer. 


Richt Amtliche Artikel. 


Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſein im Pfarrdorfe 
Wondreb, Komiglichen Laudgerichts Tirſchenreuth gele⸗ 
genes Anweſen, beſtehend im einem geräumigen Wohn⸗ 
haus mit 6 Zimmern, 2 Kammern, 1 Speisgäwölh, 
und 2 Keflern, worauf bie rabieirte Taferngeredhtigfeit 
haftet und bisher ausgeübt wurde; 3 Stallungen, 2 
Schupfen, einem Stabel, 2 Felfenfeller, 60 Tagwerk 
Aecker, 24 Tgw. Wirfen, 22 Tgw. Waldung, und 
2 Fiichbehälter, zu verkaufen. Auch werben zu biefem 
Anweſen auf Verlangen mehrere Hauseinrichtungen, fo 





"wie Vieh und Fahrniſſe gegeben, und ber britte Theil 


we Pauffchilings kann auf dem Anwefen gegen bprocen⸗ 
tige Verzinſung fehen bleiben, Aenfallſide Kaufslieb⸗ 
haber mögen ſſch an beim Unterzeichneten · wenden. 

£ Sofeph Eubers zu Wonbreb, 





Beim Inftrumentenmacer : ‚Stengel dahier, fann 
ein junger gebildeter Menfch uneatgelbfid; in bie Lehre 
aufgenommen werben. 


E. Nr. 271 auf dem neuen Schloßplak iſt in der 
mittlern Etage ein Quartier, beftehend in 3 heizbaren 
Zimmern, Stuben, und Hauskammer, Küche, Keller, Mit⸗ 
gebrauch des Waſchkeſſels auf Walburgis zu vermierhen‘; 
ed können auch aufBerlangen Menbeld dazu gegeben wer⸗ 
den, Das Nähere ift beim Eigenthümer zu erfahren, 


Eine Gutöherrfchaft fuchtuhisidsıhfpril d. J. einen 
braven Kutſcher. Das Nähere deisdeihi Hafgärtuer As 


ler dahier. 3 











Kurs. ber Bayerifchen StaatsPopiere. 





Augsburg, den 26. Januar 1832. 
Staatd-Papiere Briefe. ſ Geb. 





Obligationen a Ag mit Coup.. 95;7 954 
ditto dito „ „ 2 mt. 

gott. Loofe E—Mprompt . 105% 

ditto „2m 20% 

dittuunverzinndliche AA, 10 125 

ditto, dtto AN, 26. 116 

ditto dito al 180% | 116 


n/a everiſches 


genzblatt 






Intelli— 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Nro. 14. Bayreuth, Freitag am 3. Februar 1832, 





HUngagninn — 1; 
amtliche Artikel. Nu 
Fe uygerdopien 


5 wet on 
8 . den Hipslt Zi 1638, 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. BP He Be: 

Der von ber K. Regierung bed Ober »Donaufreifed, Kammer des Innern, verfügten Beichlagnahme der Rx. 7 
der Zeitſchrift „das liberale Deütfchland“ wurde wegen bes hierin aufgenommenen Artifeld unter der Auffhrift: „Was 
hätte gefchehen follen und was ift geſchehen ?“ — rückſichtlich beffen bereit bie Befchlagnahme ber Nr. 160 ber 
deutfchen Tribune verfügt, und unterm 191m v. M. allvhöchiten Orta heftättigt worben ift (vid, Kreis » Sntelligeny 
blatt Ar. 78.3.) — durd; 8. Minifterial sEntjchliefung vom 20ften d. M. ebenfalls die Befättigung ertheilt, umd 
hiernach die Eonfiscation und bad öffentliche Verbot ber Nr. 7 ber erwähnten Zeitfchrift angeordnet.‘ 

Sämmtlichen Polizeibehörben des Obermainkreifes wird diefed hiermit zur Darnachachtung vorfchriftögemäß bes 
fannt gemacht. 





Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welben, a 
An fämmtliche Poligeibehörben des Obermain⸗ Ren 
kreifes. — ee ER x; 
Die Befchlagnahme der Nr. 7 ber Zeitſchrift: — 
das liberale Deutſchland“ betr. BAR, GBaret. 


wre 





R Bayreuth, den 26. Januar 183%, 
ie Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Auf allerhöchſten Auftrag wird hiermit zur öffentlichen Keuntuiß gebracht, daß die diesjährige Prüfung für den 
Staatsbaudienſt bei der Königl. oberften Baubehörbe nach ben Beftimmungen der allerhöchſt genehmigten Inſtruktion 
vom 27. Mai 1830 (Regierungsblatt vom Jahr 1830 pag. 807 f.) am Mittwoch nad Dſtern den 25, April l. I 
ihren Anfang nehmen wird. . 

Königliche Regierung des Obermaintreifed, Kammer bed Innern. 
: Freiherr ven Welden. 
x Bekanntmachung. 
Die diesjährige Prüfung für ben Staats⸗ 
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Im Namen ne majenät des Könige von Bayern, - 
ic a 2 u ın, 

Simmtliche —— = u, — angewieſen, jedesmal nach — eines 
ſtraftechtlichen Erkenntniſſes erſter ober zweiter Inſtanz das Publifationd» Protokoll fogleich an das Königl. Appel⸗ 
lationsgericht einzuſenden; jedem Saumſale hierunter wird mit aller Strenge begegnet werden. Sollte der Fall 
eintreten, daß bie Publikation eines ſtrafrechtlichen Erkenntniſſes ſelbſt nicht alsbald nach Einlauf deſſelben bei dem. 
Unterſuchungsgerichte vorgenommen werben kann, fo muß hierüber eine beſondere Anzeige hierher erſtattet werben, 

Bamberg, am 25, Januar 1832. 
Königliches Appellatiens gericht des Obermaintreiſes. 
Freiherr von Godin, Direltor. 
Klick. 





Im Namen Seiner Mojendr des Koönias. AR 
Da burd die Ermenmng bes Königl. Dekans und Pfarters Recknagel bei St. — zu Lhafmeffingen 
auf das Defanat und die erfte Pfarrftelle zu Weißenburg, die bisherige Stelle deffelben erledigt m a fo wird dieſe 
Pfarrei zu St, Gotthard in Thalmeſſingen zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit audges 
ſchrieben. 
HR Erttag dieſer Stelle berechnet ſich nach der darüber vorliegenden Faſſion vom 28; Aauguſt 1810, melde 
jedech nicht definitio abgefchloffen tft, folgendermaßen, nemlich: 
90 ſt. — te. — pf. an ſtändigem Geldgehalt und zwar: 
70 fl. 374 fr, baar aus dem Gotteshauße Chalmeffingen, 
10 MM — Mr. baar von ber Gemeinde in Aue, und 
© ſt. 224 fr baar von der Gemeinde in Rupumanpebrrg, 


90 fl. — Mr wie oben. 
3 40 fe — yfı — — nemlich: 
of fr mit dem Genuſſe des Pfarrhaußes und ber * gehörigen Deko⸗ 
nomiegebaude, 
dan aan, 339 fl. 15 kr. mit dem Genuffe der 174 Tagiverf Aeder, 
MC TETENTIRRFDREN 222 fl. 45 Mr. mit dem Genuffe von O4 Tagm, Wiefon, 
nd indem 20 fl. — MM un nn 1 Kay Gartens, 
At pa 41 fl. 40 mM „ „ von 22 Tagwert Maldungen, —* jaͤhrlich 
FE 2 a 5 Rıfır. Holz a4 fl. 20.8, und für 20.fl, Stren anfallen, 
—— * .* 673 fl 40 u wie verher⸗ 9b 
ber wien pf. aus Rechten, als: 
6 fl. 254 Fr. an ſtaͤndigen Geldgefüllen, 
mt 4m „ P Getraibgefälten, beſtehend in 3 Schffl. 2 Sedy. 
Haber, : 
439, fl 30 Er. von ber großen umb Heimen Zehnten von Thalmeffingen, Aue 
und Edmanndhofen, 
13 fl. 37£ fr. vom Dlutzehnten in genannten Orten, 
30 fl. 45 fr. vom Gemeinderecht, 


502 fl, 184 fr. wie oben. 
126%: fl. 58 fr, 2 pf,  Latus, 


1265 fl. 58 fr. 2 pf. Transport, 
222 fl. 17 m. 1p 

Ne ſtuhl begriffen find. 
1 ft 30 kr. — pf. 


1489 fl. 45 fr. 3 ph, Gefammtertrag. 


161 fl, 56 fr, 3 pf. Laſten abgezogen, nemlich: 
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fe an befonderd gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen, worunter 102 fl vom Be'cht⸗ 


an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, 


s 4 


- 94 fl. 194 kr. an Steuern ae Ei 
1 fe — Mr an Neubruchgelde vom Königl. Rentant, 
60 fl. — Fr. für Neifefoften wegen ber Filiale, 
6 fl. 374 fr, für die Hol;perceptiem, 


161 fl. 562 fr. 
bleiben ald reine Einfünfte 


u® DI . 
Adahad), den 24, Januar 1832. 


Ä thai, nun! 


Die Erfedigungider Piarrei St. Gotthard 
zu Thalmeffingen betr. 


— TEE · — 


Bapreuth, den 9. Januar 1832, 
W Vom 
Königlich Bhyerifchen Kreie- und 
Stadtgericht Bayreuth. 

Bei Errichtung des neuen Hypothelenbuchs iſt unter 
andern aud) ein Kapital von 1000 fl. fränf., oder 1250 
fl. rhein. auf einen gewiſſen Hofbaumeifter Georg 
Chritoph M Kader di Schuldner und den Kammer⸗ 
herrn, dann geheſmen Repierungsratl; und nadıherigen 
Minifter von Lindenfels als Gläubiger verlantend, 
auf ben © b eines Ertractes aus dem Stadt: Gonfends 
Buche d. d. 31. December 1762 und angeblicher Schuld⸗ 
verjchreibung de codem nuf das vormald Promens 
ſcheliſche jest Dolhopfifche Wohnhaus im der Fries 
drichöftraße dahier mit Zugehör Nr. 338, St. B, Nr. 
221, zur erſten Hypothek übertragen worden. 


Da nun das über obiges Kapital fprechende Schuld: 
document nicht mehr aufgefunden, baher auc dem früs 
hern Antrag vom 31. Auguft 1830 auf Löſchung biefer 
Hypothek nicht ftatt gegeben werben, konnte, gleichwohl 
aber ber jetigen Befigerin des verpfändeten Wohnhaußes, 
Maria Dolhopf und ben weiter eingetragenen Hypothes 
fen» Gläubigern viel an diefer Löfchung gelegen iſt, fo 
haben. diefelben den Antrag auf Amortifirung biefer Urs 


Königliches Proteftantifches Eonftftorium, — 
v. Luz. 


wie vorher. 
1327 fl, 49 in 


re | Ps 


ı$ r 


PF And 
mai? a are 
. oc. 
ger. 
Minnsd bin 
kunde und fofortige Röfchung bed Kapitals der 1750 fl. 
gefellt, 
Es werden daher alle diejenigen, welche an Lie zu 
löſcheade Poft und die hleruter aus geſtellte Urkunde ald 
Eigenthümer, Geffienare, Pſand- oder ſonſtige Briefe⸗ 
Inhaber Anſpruch zu wachen hätten, hiemit aufgefordert, 
binnen drei Moraten und längſtens in dem auf, 
Dirnfag den 8. Mai 1832 
vor dem untergeidmeten K. Kreids und Stadtgericht und 
dem Commiſſair Kreis: und Stadtgerichts-Rath Kran— 
ßold anftchenden Termin in Perfon oder durch hinläugs 
liche Spezialbevolmächtigte zu erfcheinen und ihre Ans 
ſpruche rechtögenügend darzuthun, uber zu gewärtigen, 
daß die mehrgedachte Schuldverſchreibung vom 31. Des 
comber 1762 für kraftlos erachtet, bie Ausbleibenden 
mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf bad, jetzt ber 
Maria Dolhepf gehörige Wohnhaus in der Friedrichs— 
firaße mit Zugehörungen, Nr. 338, St. B. Nr. 221, 
prächydirt, ihnen ein ewlges Stillſchweigen deshalb aufs 
erlegt, die Hypothek felbf aber am geeigneten Orte ge— 
Löfcht werden foll. 
Königliches Kreis + und Stabtgericht, 
Der Director, 
Schweizer. 
Voigt, 
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Bayreuth, am 12. Januar 1832. 
Bom j 
Königlihen Kreis» und Stabtgeridt 
Bayreuth 
Auf ben Antrag eines Glänbigerd wird bie den Mez⸗ 
germeifter Philipp Morgiſchen Kindern gehörige 
Wieſe zu $ Tgw. von dem Brandenburger Weiherland, 
©t.»Bef.» Nr. 970 dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, 
und hiezu Termin auf 
17. Februar Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt. Kaufsliebhaber haben an befagtem Tage vor 
dem Gommiffair, dem K. Kreis, und Stadtgerichtd » Pros 
tofoliften IR 1b zu erfcheinen, und fteht ihnen die Ein⸗ 
fiht bed ———————— in der Regiſtratur frei. 


Der 
PR Kreis, und Etadtgerichts Director, 
m dbit „N? ‚Sdweiger. j 
bid on Roder. 


Im Poppendorfer Walde der Nevier Langeweil, aus 
dem Nachhauungſchlage des Diſtrikts Heuberg, werden 
am 8. Februar Mittags 12 Uhr, einzeln und in kleinen 


Parihien, die dafelbit aufgenommenen Eichen” uud Bus 


rbenftämme, von Rp. 7 bis 59, auf dem Etode öffent 
lid) verfteigert. Bayreuth, 28. Januar 1832, 
Königlicyes Forſtamt dafelbft, 
v. Bothmer, 
Kabner, Actuar. 





Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers der 
Dirtrid Anittingifihen Eheleute zu Mengereborf, 
werben bie,;temiekbenngehörigen 2 bei Mengerödorf und 
anier Wonggehgög: gelegenen, auf 25 Tagwerk Feld ſich 
erfirctenden, Menshzehateh wiederholt dem öffentlichen 
"Berkaufe ausgefegtziäwojw änderweiter Termin auf den 
16, Februar, Vormittags 9 Uhr 
am ordentlichen Gerichtöfige anberaumt ift, und befig- und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Eröffuen geladen 
werben, daß das Tarationgprotofoll in der Regiftratur 
eingefehen werben fann, Bayreuth, den 4. Januar 1832, 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Nachdem fämmtliche Reflamationen ber hiefigen Land⸗ 


wehr⸗ Reluitionspflichtigen befeitigt und die gefaßten Bes 
ſchlüſſe rechtöfräftig geworben find, ‚fo wird pur Einhe 
bung der rücftändigen Beiträge bis legten September 
1826, Termin auf 
Dienftag und Mittwoc; den 7. und 8. Februar 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
im Sefflondfaal ded Stadt >» Magiftrats feftgefegt und 
dieß den Zahlungspflichtigen mit dem Bemerten eröffnet, 
daß Feine weitere Nachficht ftatt firden Fan, fondern 
allenfallfige Refte zur erefutivifchen Beitreibung fofort 
angezeigt werben müſſen. 
Bayreuth, 31. Januar 1832, 
Die K. Landwehr⸗Ockononie⸗Commiſſion. 
Dan Hauptmamt.” 
wichen Diiartietmeifter.. 


er. sit 130 
In ber Concursſache des er a Rörber von 
Ranfendorf werden, folgende Realitäten: 

a) ein Tropfhaus „Vr. 28, mit Stall, Scheuer, 
Backofen, „I, Tagmerf Haudgarten v Ti Tagmwerf 
Pflanzreuth, Holzlege, Gemeinderecht, 4 Tgw. 
Feld, die alte Baffe, und ein Tgw. Feld im breis 
ten Theil, Tare 526 fl., 

b) 14 Tgw. Feld, Hollerftaudenader genannt, Derth 
80 fl, 

c) 1 Tgw. Feld, die Mühlgaffe, Tare 36 fl, 

d) $ Tgw. dergl., das Rintlein, ‚Tare 9 Pr 

e) 1 Tgw. bergl,, im win PEN EI, 

18 fl., 

weiche ſaͤmmtlich Iehens und erd hithr en. öffent« 
lichen Berfaufe andgefegt imd —— F— den 
3. Mätz 'c. ai, . 5 
bieher mit dem Bemerfen eingeladen — Sn Zuſchlag 
bei erreichter Taxe ſofort erfolgen wird,, Am 10. Jäns 
ner 1832, 
Koͤnigliches Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann, Ldr. 


Werth 


Das zur Conkursmaſſa der Stadiſchreibers⸗Wittwe 
Margaretha Vogel dahier gehörige Grundvermögen, 
beftehend: 

1) in einem zweiftödigen ——— Wohnhauße in 
ber langen Gaſſe mit Hofraith und Gärtchen, Beſ⸗ 
Rr. 809; 
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2) in 4 Tom, Gemeindetheil, Be Nr. 810; 
3) in # Tgw. Gemeinbetheil, Beſ.⸗Nr. 811; 
4) in einem Felde in ber Mühlleiten, Beh, Rr. 
1351, und 
5) in 1 Ruihen Leithen alba, Beſ.⸗Nr. 1352; 
wird hiermit bem öffentlichen Berfaufe auegefegt und 
Ternin hiezu auf - 
- Donnerdtag ben 16, Februar k. 3. 
angelegt, auf welhen die Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, Hollfeld, am 31. December 1831. 
Koniglicyes Landgericht. 
Eleitsmaun, vLde. 


—N 

Von der Gortond 4 Daunfhafk bes K. B. Iten Iüs 
ger» Bataillond wurde heute früh an_ber Landes» Gränze 
bei Burgftall bei dem fieben Buche n ‚eine Quantität von 
54 Pfund Kaffee im eieki Päddyen alıfgegriffen, wovon 
ber Transportant entfloh und nicht mehr erreicht werden 
konnte. Wer auf diefe Waare Anfpruch machen will, 
wirb anfgeforbert, fic; binnen 6 Monaten und zwar 
fängftens am 

12. Julins 1832 
dahier anzumelden, widrigenfall® nah $. 106, 180, 
114 der Zoll» Ordnung verfahren werben müßie, 
Kronach, dem 4. Januar 1832. 
Königliches Landgericht Kronad). 


; u en manßt 


Von dem 20mm Fuch s wurde heute an ber 
Landes⸗ Graͤnze bei p prenhef eine Quantität von 24 
- Hund Zuder und SR # Ha Kaffee aufgegriffen, wovon 
ber Transportant entflo nd — erreicht werben konnte. 
Auf dem Grund des 406° Dir Zpfls Ordnung wird Je⸗ 
bermann, ber an bie begeichtiete Waare Anfpruch machen 
will, aufgefordert, ſich dahier binnen 4 Jahr und zwar 
fängftend am 
12. Julius 1832 
anzumelden, wibrigenfald das Gut confiscitt und ber 
Erlös aus dem Verkaufe nad) 5. 108 und 114 ber Zoll, 
Ordnung vertheilt werben fol, Kronach, ben 3. Ja⸗ 
mar 1832. 
Königliches Landgericht Kronach. 
Deid. 


Lorenz Schmitt, Bauersjohn von Bärnhof, ges 





boren am 7, Juli 1786, ehevoriger Gemeiner unter 
bem Königlicd; Bayerifchen 10ten Linien» Infanteries Rer 
giment, dann nachheriger Gemeiner unter bem Königlich 
Bayeriſchen dten Chevaurlegers » Regiment, marſchirte 
mit biefem im Jahre 1812 nach Rußland, kam nad) Aus⸗ 
weifung der vorliegenden Zus und Abgangs » Berzeichniffe 
für dad 1fte Quartal 1843 zu Moskau am 1. October 
1812 in bad Epital, und wurbe feitbem im ben Regi- 
mentöliften ald vermißt in Abgang gefchrieben. Er ließ 
and; nichts mehr von ſich hören, und ift höchſt wahrſchein⸗ 
lid) in dieſem Spitale geftorben. Deſſen Geſchwiſtrige 
dringen num auf die Bertheilung feined in 309, A. AS ir. 
beſtehenden älterliden Erbtheild, _ Es wird baher ber 
Lorenz; Schmitt ober deſſen allenfallſige xetãßige 
Nachkommenſchaft hiemit ediktaliter porgeladen, ſich ins 
nerhalb einem halben Jahre, und langſiens bis 

1. uni 1838 | ns 
perfönlich ober fehriftlid; zu melden, und über fein 
oder ihren Aufenthalt, dann allenfallfiges Erbfolgrecht 
fi glaubwürdig audzumeifen, als außerbeffen er für ver- 
mißt erklärt und fein Vermögen an feine Gefchwiltrige 
gegen Cautlon wird ausgefolgt werden. Eſcheubach, den 
6. November 1831. 

Königlic, Bayer ifches Landgericht Eſchenbach, 
im Obermainfreife, 
Liet. Bedall, Landrichter. 
— 


—— sSun name nad 

Es wirb hiermit zur öffentlichen Kenntnißi gebracht, 
daß der Bäckermeiſter Martin — une 
Witwe Eva Margaretha Mayer, beide ven hit" 
in dem am 11. December vorigen Jahre errichteten Eh⸗ 
vertrag die Gütergemeinfchaft unter fc ka a 
ben. Selb, den 9. Januar 1832. 
Königliche Landgericht, 

Müller. 





Das zur Wilhelm Kaiferifhen Konkursmaſſe 
gehörige, weiter unten befchriebene Hammergut, ber um 
tere Gerolbögrüner Hammer genannt, fol auf ben An⸗ 
trag ber Erebitorfchaft dem öffentlichen Verkauf ausgefegt 
werben, weshalb man einen Bietungstermin auf ben 

3. Mär; curr. Bormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt hat, 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs luſtige werden dem, 
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uach eingeladen, fich am biefem Tage zur beftimmten Zeit 
vor der Gommiffion bed unterzeichneten Gerichts in Ges 
roldögrün einzufinden, bie Kaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men und ihre Aufgebote zu Protofell anzugeben, wobei 
der Meiftbietende den Hinfchkag nach gefeglicher Ordnung 
zu gewärtigen hat. 

Die auf diefem Hammergut haftenden Laſten und Ab⸗ 
gaben, ſowie die Taxations-Protokolle können täglich 
im den treffenden Akten ber hieſigen Regiſtratur erſehen 
werden. 


Beſchreibung bes Hammerguts. 


Das Eiſenhammergut, der untere Gerolbögrüner 
Hammer, liegt am Delznitzbach, 24 Stunden von Naila, 
1Slunde von dem Babeort Steben zud 5 Stunden von 
ber Stabt Hofentfernt, unterhalb des beteutenden Ortes 
Gerolddgrüh in einem aumuthigen Thale unb wird theils 
von der Königlichen Domainenwaldung, theils von Pris 
vatwaldungen in ber Nähe umgrängt. 

Sowohl oberhalb ded Hammerwerks als bed Hohens 
ofens find Schupteiche angebrächt. 

Der Eifenktein zu bem Hchenefen bed Hammerd kann 
von Steben und Umgegend bezogen werben. 

Das Hammergut enthält; 


A. Un Gebäuben: 


FF "208; Wohehaus, theils eingãdig theils zweigä⸗ 
big, mit Schindeln gebedt, 58 Fuß lang und 324 
Fuß breit, has im unsern Sted 2 Wohnftuben, eine 
gewölbte Küche, Stallung zu 10 Stüd Dich, Hause 
platz; in der. obern Etage eine Wohnſtube, 5 Kam⸗ 
merg und unter bem Dod)e zwei gefpünbete Böden. 

Der untere Stod ift halb Mauer, halb Schrot⸗ 
wert; der obere Stod von Ecjrotholz erbant, ar 
Baufland ift mittelmäßig, 
2) Das Kellerhaus ift einftödig erbaut, 25 Fuß * 
und 23 Fuß breit, das Dad) mit Schindeln gedeckt. 
Unter ſolchem befindet ſſch ein gewölbter Keller, 
weldjer ohngefähr 200 Säcke Erdänfel faßt. 
Zugleich befindet fih in dieſem Kellerhaus ein 
Badofen und 3 Schweinftälle. Der Bauftand tft 
gering. 

3) Das Waſchhaus, iſt einftödig, erbaut von Binds 
wert, mit Schindeln gededt, 19 Fuß lang und 13 
Buß breit; von jchlechtem Bauſtand. 


4) Die Schenne, einſtöckig von Bindwerk erbaut, mit 
Brettern verfchlagen, das Dad; mit Schindeln ge 
dedt, 62 Fuß lang und 30 Fuß breit; im folcher 
befindet ſich ein doppelter Tennen, zwei Banfen und 
eine Wagenfchupfe und unter dem Dad 2 befegte 
Böden. 

5) Die Streuſchupfe, einftödig von Schrothofz erbaut, 
das Dach mit Schindeln gededt, von 17 Fuß Länge 
und 17 Fuß Breite, — Der Bauftand mittelmäfig. 

6) Die Wagenfchupfe, einſtöckig von Bindmwerk erbaut, 
mit Brettern verſſchlagen, dad Dad; mit Schindeln 
gedeckt, enthält in der Binge 31 Fuß und, in ber 
Breite 144 Fuß, Der Bauftand it mirtelmäßig. 

7) Das Nebengebänbe, die fogenannte Friſchmeiſters 
Wehnung, ift zweiltödig erbant, ber untere Stod 
von Mauer, der oͤbere EStotk von Binbwerf, das 
Dad; mir Schindeln gebeckt enthält in ber Länge 
33 Fuß, m der Breite 24 Fuß, 

Im untern Gtod befindet fich ein Pferdeſtall 
auf 2 Pferde, dann ein Ochſenſtall auf 6 Stüd 
Vieh, im obern Stod eine Wohnfiube, 2 Kammern, . 
eine gewölbte Kuche und ein Hausplatz. Der Baus 

ftand ift fchlecht, 

8) Ein Gartenhaus, Diefes iſt einftödig von Bind⸗ 
werf erbaut und hat eine- Länge von 37 und eine 
Breite von t3 Fuß, 

Im unterm Erdgeſchoß örrigbet fi) ein gewölbter 
Dierfeller, im Stod zurrbeten Erde eine Stube, 
eine Kammer und Haubplatzck Der. Bauftand gut. 

9) Der Stabhammer oder Friſchfeuer, in einer befon« 
dern Hätte zunächſt dem Wohnhaus gelegen 

Diefer ift einſtöckigt erbaut, 3 Theile Mauer 
und 1 Theil Bindwerf; das Dach mit Ziegel gededt,- 
enthält in der Länge 45 Schnuh und in ber Breite 
294 Schuh, Der Bauftanb mittelmäfig. j 

Hieran ſtößt eine Kohlhütte von gleicher Breite 
und Länge, 

10) Der Hohenofen unter einem befondern Dach mit 
Ziegeln gedeckt, welcher eine halbe viertel Stunde 
von dem Hammergebäude anf dem Wege nad) ber 
Dürnwaldt liegt, mit einem befondern ohnweit davon 
gelegenen Wohnhäuschen für den Schmelzer, eins 
fiödig, von Schrotholz, mit Schindeln gededt, 33 
Schuh lang und 264 Schuh breit. Der Bauftand 
gering, 
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An biefem Hohenofen mit Nebenhäuschen haben 
bie Gebrüber Föwel gu Marsgrün und Klingens 
fporn das Miteigenthum. 

11) Der achte Theil an einem Kalchofen. 
B Un Gärten: 
1) Das Gemüfgärtchen am Gartenhaus, 16 URtH, 
groß, mit einem Lattenzaun umgeben. I. Klaſſe. 
2) Das Gemüßgärtlein am Hauß, 24 MRth. groß, 
mit einem Lattenzaun verichlagen. 
. G An Feldern; 
1) F Jauchert, bad Aeckerlein vor dem Hans, 


2) 2 vo der Handader, 
3) 34 86 der Keinacker, 
441 Meno der ſteinige Acker, 
5) 44 zunnmber Brändlein⸗-Acker, 
DE Aadas Dieſtelaͤcherlein, 
Ah erHolzager, 
8) 24 6 der ungere Acker auf dem Hirſchberg, 
9) 34 „der mittlere daſelbſt, 
10) 34 u der obere allda, 
11)1 —— das kleine Aeckerlein baſelbſt. 


D. An Wieſen. 
1) 14 Jauchert Grasrangen ober und unter dem Haus, 


2) 24 u die Grundwieſe, 
3)3, u die Scheibenmiefe, 
44 * ber große Raum; 


E. Un Holz und Huthen: 
1) 2 Jaucert Huth pberıbem Einen» und Braͤndlein⸗ 
‚ naßkker, k na 


2) 24 öden Walbboden beim Holzacker, 
3) 34 *2 zehnjähriger Beſtand, das 
Analte Feld, 
ya, ua een, mit —— be⸗ 
Wwachſen. 


F. An Fiſchwaſſer: 
Den Antheil an dem Schutzteich bei dem Hammer. 
Die gerichtliche Schägung dieſes Hammerguts ber 
trägt 13,692 fl; 30 in, 
Raila, ben 18. Januar 1832, 
Königliches Landgericht, 
Weniger. 





Sin Wege rechtlicher Hülfe wird bad dem Waguer⸗ 
meifter ErharbtKammerländer zu Markt Rebwig 


gehörige, nen erbante madfive Wohnhaus Nr, 147, in 


ber untern Borftabt an ber Eger Strafe zu Redwitz, 
ſammt Schupfe und Hausgärtlein vor 16 Rlaftern, auf - 
1200 fl; geſchätzt, dem öffentlichen Verkauf unterſtellt. 
Bichingstermin hat man auf 
Montag ben 5; März c;, Bormittägd 
angefegt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer unter 
dem Bemerfen geladen werben, daß der Zufchlag nad 
&, 64 bes Hypothekengeſetzes erfolgen wird, er 
am 10, Sanuar 1832. rn 
"Königlich Bayerifches Landgeticht. 
v. Wächter, 





Die ledige Eva Su ſanna Gott ðim ann hat um 
ter Beitritt bed Vormundes ihres außerrhelichen „Kindes 
bed Frifchmeifterd Gottlieb Gottömann zu Rieder⸗ 
lamig gegen den Hohofenmeiter Andrea Opifen bie 
Baterfäfafts rc.» lage geſtellt. Da. ben Bcllagte ſich in 
dem Verhandlungstermin nicht eingeſunden ih Mind der 
Aufenthalt deffelben dermalen unbelannt iſt, ſo hat man 
auf Antrag der Kläger anderweite Tagäfahrt zur protos 
Follarifhen fchlüffigen Verhandlung der Sadye Kuf 

Montags den 12. März laufenden Sahre, 
Vormittags 10 Uhr 
angefegt, wozu ber Beklagte hiermit öffentlich vorgela⸗ 
ben wirb, unter ber Berwarming, daß im Falle jetwed 
Auſſenbleibens die Klage für abgelengnet, Beklagter ſei⸗ 
ner Einreden für verluftig erklaͤrt, und Kläger zum Bes 
weis der Klage gelaffen werden.’ Br dın 10, 
Sarımr 1832. 
Königlich Bayeriſches — — 
v. ea 





Das dem Lebfücner Friedr ich Ehriftian Krö— 
fer zu Redwitz zugehörige Wohnhaus, Hs.Nr. 3, nebft 
Handgarten und Gemeinderecht, wird auf deſſen Antrag. 
hiermit zum öffentlichen Berfauf auögefet und Bietungds 
termin auf ben 

20, Februar, Bormittagd um 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufslnftige im Königl. Lands 
gerichte dahier einzuftinden ug Wunſiedel, am 3. 
Sanuar 1832. 

Königlich — Landgericht. 
Wirth. 
a L D. 


108 





Da ein die Tare erreichendes Angebot auf bad ver 
gantete Wohnhaus des verlebten Bürgermeifters Jos 
haun Balentin Hausdörfer bahier indem Termin 
am 12ten d, M.- nicht gelegt worben ift, fo wirb dafs 
felbe am 

9. Februar Vormittags 
nochmals dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und wirb 
ſich hinfichtlidy der Befchreibung des Objekts auf das Pros 
Hama vom 10ten v. M. bezogen. Thurnau, am 20, 
Januar 1832. 
Gräflich Giechiſches Herrfchaftögericht. 

©. Prieſer. 

Prim: 7 — 

Johann Georg Döppuagnn in Pfaffendorf, in 
dem Gerichtsbezirle des unter zeichneten Herrſchaftsgerichts, 
am ku März 1771 geboren, hat ſich nach Angabe ſei⸗ 
ner Geſchwiſterte in feinem 20ſten Lebensjahre als Sol⸗ 
dat vom Haufe entfernt, und ſeitdem feine Nachricht 
von feinem Anfenthalte gegeben. 

Auf Antrag feines Bruders, des Bauern Sebaftian 
Döppmann wirb Johann Georg Döppmann 
oder deſſen allenfallſige zurücgelaffene unbefannten Er⸗ 
ben und Erbuehmer hiermit aufgefordert, ſich binnen 
neun Monaten und zwar längftene bls zu bem auf den 

3. Zuli 1832 
anheraumten Termine entweder fchriftlich ober perfönlich 
nor dem Anrterzeichneten Gerichte zu melben, wibrigenfalls 
Gohsanrdeaerg Döppmann für tobt erflärt, und 
feine in HAM fl. rhh Hefichende Erbportion an feine Ges 
fchwißerterohne Caution verabfolgt werden wird, Chur 
nau, a; September, 1831. . 
Graͤflich Giechiſches Herrfchafts» Gericht, 
v. Priefer. 


Dad Saher'ſche academifce Stipendium von 
37 fl, 30 ft, jährlichen Betrags ift feit Ditern 1831 er⸗ 
lediget, und auf weitere drei Jahre von unterzeichneter 
Stelle zu verleihen. 

Diejenigen ftubierenden Anverwanbten, welche ihren 
Verwandtſchaftsgrad mit der Gtifterin, der weil, vers 
witrweten Amtmännin Saher bahier, gehörig nadızus 
weifen vermögen, "und obiged Stipendium zu erhalten 
wünfchen, haben ihr diesfallſiges Geſuch binnen längitens 
4 Wochen in duplo vorzulegen, und außer ihren Ges 
burtötafeln, ihre Dürftigfeitd», Studien» und Sitten 





Zeugniffe, auf gefeglich georbnetes Stempelpapier gefers 
tiget, bei der unterzeichneten Iufpektion vorfchriftsmäßig 
einzureichen. Kulmbach, ben 20. Sammar 1832. 

Die Infpektion der Saher’fchen Pfarrwittwen-Stifiung. 


Nicht Amtliche Artikel 


Bon unterzeichneter Stelle wird für eine junge Pers 
fon, melde mit bem Doppelfpinnrade und im Spinnen 
und Netzen befchäftiget ift, eim Dienft gefucht. Das 
Nähere ift bei benannter — zu — Mühlbach, 
ben 28, Januar 1832, » en 

— — 
— Vorſteher. 


Der Unterzeichneie iſt gefsnnen; fein im Pfarrborfe 


. Wondreb, Königlichen‘ Aiidgericht® Tirſchenreuth gele⸗ 


gened Anweſen, befteherib‘"in eindin geräumigen Wohn 
haus mit 6 Zimmern, 2 Kammern, 1Speisgewölb, 
und 2 Sellern, worauf die radicirte Taferngerechtigkeit 
haftet umd bisher ausgeübt wurde; 3 Stallungen, % 
Schupfen, einem Stabel, 2 Felfenteller, 60 Tagwerk 
Weder, 24 Tgw. Wiejen, 22 Tgw. Waldung, und 
2 Fifchbehälter, zu verfaufen Auch werben zu dieſem 
Anwefen auf Verlangen mehrere Hauseinrichtungen, fo 
wie Vieh und Fahrniffe gegeben, und der britte Theil 
des Kaufſchilllngs kann auf bem Unweſen gegen bprocen⸗ 
tige Verzinſung ſtehen bleibe, SAN enfall ſige Kaufslieb⸗ 
haber mögen ſich an den Unterzeichneten wenden, 
%o feph Emden Bin MWondreb, 

(BabriksBerfanf.) Die Ebel des verftorbes 
nen Dber » Gommerzien ⸗Raths Jalob Friebrid 
Pürtner in Hof haben den gemeinfchaftlichen Eutſchluß 
gefaßt, das in gutem Zuftand befindliche Allaunwerf, 
bie Treue Freundfchaft bei Seuffen, eine halbe Stunde 
von Arzberg entfernt, wit 210 Jauchert gefchloffe 
ned jchlagbares Holz zur Betreibung beö Werks, aus 
freier Hand zu verfaufen. Nähere Auskunft darüber ers 
theilt Herr Landrichter Löwel in Rehau auf franfirte 
Anfrage, 


In dem Haufe E. Nr. 402 ift ein Quartier mit 2 
Zimmern und eined mit einem Zimmer nebft Zugehör a 
Lichtmeß oder Walburgi zu vermiethen. 


— 


Bayeriſches 






RKoͤnislich —A44 
Intelli genzblatt 


— für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Nro. 15. Bayreuth, Sonnabend am 4. Februar 1832. 


Awmtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 18, Jamnar 1832, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu der durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 4. Juni 1831 für die unterm 10. April v. J. durch Vrand perungluck⸗ 
ten Bewohner des Markts Zell, und zwar nur zum Zwecke einiger Entſchaädigung für die dabei zu Kür gegangene 
fahrende Habe, allergnädigft bewilligte Eollefte im Umfange des Obermaintreifes, find folgende Beiträge eingegan- 
gen umb am bad X, Landgericht Münchberg zur zwedtmäßigen Vertheilung überfendet worden: A 


— Te eg — 
— nn ⏑ — 





Vom Magiſtrat der Stadt Bayreuth . . . 2 2 
* n » Pr Bamberg . = . » } . . 1 22 
no. "„ Hof . 5 . 00. . . - . Tl. 6 
„” kandgerichte Bayreuth * . j . L} “ [7 [7 * 49 fl. 43 fr, 
f} n Bamberg L . - . . . * . ) 18 f. 344 kr. 
” v zen I . a . . .- . * . 2 * — 
” —* RS, ußgebrach * * “ “ ’ » “ u . E 
” 5 R n Ebermannſtadt o * = 5 . Huf — tr. 
[2 x⸗ 2: Eſqhenbach . . » . . . “ P} ma 57 ikr. 
„ vochheim ee hai. 48 rr. 
” wi ? eſtees e [3 bei * * [3 * ers, 55 kr. 
3 * Grafenberg —— 46. 
* Wenn „Dr * D D > . . .. ons Bft. 20," fr 
” ” y * Hdqhſtadt 9: = * 
— Hollfeld + * * Wi * 
[7] ei — J J — 
” ven . . . ‚ . . . * 
7 Ai Naila D D D . D . 0 . » 60 fl. 28 Mm 
[2 [73 Neuſtadt d. b, W. N. + * [2 “ [ “ 14 fl. 15 fr. ’ 
-# ” Pottenftein z “ . . u * s [3 * = — 9— F 


” f [73 Rebau . . * . ‘ 
Latus 1253 fl. 354 I 


— 
— 
< 


, Transport 1253 fl. 35} fr. 
Bor Landgericte Scheflig 






. . - . . . . . 60 fl. 374 fr. 
# 7} Selb . * * — — ” * * * 23 fl. 374 fr. 
er m Seßlach * ee so 5% . 36h 7 ir 
ER Stadtſteinach . . . . . . . 43 f1. 204 ktr. 
4 Y Tirſcheureuth = * e . 33.15. 
u FT Waldſaſſen * J * 22 fl. 394 tr. 
m " Weidenberg . . . .* . ‘. * 25 fl 434 fr. 
n 7} Weis main 4 fl. 30 fr. 
" " Wunſiedel 2 . ‘. 5 D “ 151 fl. 33 Mm 
„ Herrihaftögericht Banz . . . . . . Bi +3 65 8 A 
* Mitwitz 15 fl. — fr. 
* * Tambach . ‘ 0 . 20 fl. 574 k. 
PN 77) Khmrnsn + ” * . 0 5 * . 21 fl. 253 fr. 
an ‚A 1774.38} fi 
Deim Rai 'ichte Münchberg felbit gingen folgende Beige en: —— 
6. age Bou erichte Culmbach .. a | le: ne 
* = N Kir chenlamitz 2. 5 ni? — 
sn. —* Eh Pig *. F 2 9 I J — 
nen EEE te Münchberg J ei —* 
Baar 7, Gägifeite der Stadt Nalla ·. — 2. Ad . 7 





2.7 036 Aus 391. 5. 314 Br 
Summa 2169 2169 9 74 tr 
Walde hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wich. | 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Ranımer des Inuern. 








Sreihen von Welden. 
:  Belnustmahung. j 
Di Collette für den Markt Zell betr. ’ si Geret. 
br BB ii: iebin ya) \ 
BET. + 1 Be 12) ee Bayrentkns danigh gawuar "1832. 


Im Namen Seiner Majeftaͤt des Koͤmigsenns anuenoo 
MNackden uf figeige gefommen, daß von mehreren Polizeibehörden nicht mitrdmnggkühne” .... „Anfte zur Auf ⸗ 
altung der Keivimmgen eiogefchrirten werde, welche zum Schutze ber Poſtauſtaintnrch Die ctafmräßler · Ord⸗ 
u et mb," fe werben in Folge eines allerhöchften Neferipts vom 2 Ofen AR: Küng licher Polize ibehoͤr den 
deg Rreges Netint af die pflichtgemäße Vollziehung ber dieferhalb beftchenden Vorfeiften und nautentlich auf die 
dieffeirigem arefchrien vom 16 Septenber 1821 und 9. September 1822 erinnert, und zugleich aufmerkfam ges 
macht ‚aß! MFälten, wo bie Poſiſtallhalter in Folge ihrer amtlichen Opliegenheit dunch Anzeigen bie polizeilichen 
—— gegen bie Lohnrößler veranlaſſen, eine Zuweiſung von Unmfetuapiispen an jene nicht fast finden 
Nine. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Raumer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
9 farmtliche gotijeibehörben bed Dbermains 
eiſes. 


Be | en der. * — Beret, 
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Sm Namen Seiner Mateftde des Rs, von Bayern. 


» 


icaın 
Sämtliche Unterfuchungsgerichte bes Obermainfreifes, werben —— jedeämal nad Berfänbung eineß 
firafrechtlichen Erfenntmiffes erfier ober zweiter Iuftanz das Publıfations» Protokoll fogleich an das Königl. Appel⸗ 


Iotiohögericht einzuſenden; jedem Saumfale hieranter wird mit aller Strenge begegnet werben, 


Sollte der Fall 


eintreten, daß die Publikation eines ſtrafrechtlichen Ertenntniffes ſelbſt wicht alebald nach Einfauf-deffelben bei dem 
Unterfihungsgerichte vorgenommen werden fann, fo muß hierüber eine — Anzeige hierher — werden. 


Bawberg, am * Januar 1832. 


— — 


& TER Sreith, am 31. Januar 1832; 
Königlichen Krt —9— eu 
Ba 


uw: e. des Abſchieds für 
„die Ständes Berfammlung, vom 10. December 1831 hier 


mit befaimt gemach ie Anordnung getroffen wor⸗ 
den ıft, daß bie &rbühren für die Infinuarlon gerichtlis 
cher Verfügungen und Dekrete vom 1. Februar an durch 
die Tarr Regifter Eontirt und mit den übrigen Zaren und 
Stempeln von den Partheien zugleid; erhoben werben. 
Für die Inſinuation gerichtlicher Verfügungen und 
Defrete find defhalb dem infinuirenden Boten oder Ges 
richtödiener die bisher üblichen Infinuationd Gebühren 
von A Kreuzer fernen nicht zu bezahlen, und ift vielmehr 
die unmittelbaue ſErhebaag deru gnſinuations⸗ Gebühren 
den Gerichtsboten und deren Rhitfen bei Vermeidung ges 
jeglicher Ahntougsdnsedjahe, worden 
. Die GeühhönEigeftifenfwniind Rechts Anwälte 
werden ſich hicknuch ye mihteſi wiſſen. 
on ocder Worſtaud Zr 
des Koͤniglichen Kreis » und Stadtgerichts. 
Schweizer. 






wird in Beziehung uf" 


Zur Bezahlung ber im Monat Februar curr. fällig 
werdenden Gewerbjteuer, wurde jür den SteuerDiftritt 
Bayreuth Termin auf 

Mittwoch den 15. Februar c, 
feftgefegt;, welches ben Zahlungspflichtigen zur Darnach⸗ 
achtung hiermit befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 31. Januar 1832, 
Koͤnigliches Rentamt, 
Ritter, 


Königliches Appellationsgericht des Dbermainfreifed, 
Breihere von Gobin, Direktor. 


Klid, 





Der Kagföhner Georg — er und 
befien Ehefrau Barbara, geb ill von Lohan, 
haben vermöge gerichtlicher Ertläruü vom" 10 Decems 
ber v. J. die in dem ehemaligen Fienthulne Bayreuth 
übliche Gütergemeinfchaft ausgeſchlo was hierdurch 
öffentlich bekannt gemadht wird, Badreuth den 7. Ja⸗ 
nuar 1832, 
Königliches Landgericht. 
Meyer: 


j Rachdem ſammliche Reklamationen ber hieſſgen dand⸗ 


wehr⸗Reluitionspflichtigen beſeitigt und Die gefaßten Bes 


fchlüffe rechtskraäͤftig geworden find, fo wird zur Einhes 


‚bung der rüdftändigen Beiträge bis legten September 


1826, Termin auf 

Dienftag und Mittwoch ben - 

» Nachmittags von 2 bi 
im Seffionsfaal ded Stadt » Ma 
dieß den Zahlungspflichtigen mit deig Bemgsf-mr ‚meh?‘ 
daß feine weitere Nachficht ftatt . Kanne fer 
allenfallfige Neite zur exrefutivifchen Bexzriagifofort 
angezeigt werden můſſen. 
Bayreuth, 31, Sanuar 1332, 
Die 8. Landwehr, Detonomie» Eommiffion. 
Burger, Hauptmann, 
Teicher, Quartiermeifter, 







ya 
a M 1d ed —XX 


raſnfeſtuei⸗ — 





In Folge der heute erhaltenen höchſten Regierungs⸗ 
Entſchließung vom 27ſten v. M. fol der Garten-Antheil 
Nr. VII, zweite Abtheilung des großen Waiſenhaus⸗Gar⸗ 
tens, zur Erzielung eines höheren Pachtſchillings öffentlich 
verftrichen werben. Zu dem Ende wird Termin auf ben 

Sten d. M. Mitwochs Nachmittag 2 Uhr 


im Waifenhaus»Gebäude anberanmt, die Bebinguiffe 
in bemfelben befannt gemacht und Pachtliebhaber hierzu 
ringeladen. Bayreuth, ben 2. Februar 1832, 
— Waiſenhaus⸗Adminiſtration. 
Beyer. 





Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Mepgermeifter Johann Abam Heißinger 
dahier und bie Iedige Müllers Tochter Margaretha 
Dorothea Hedel von Burgehaig, nad dem unterm 
Heutigen dahier errichteten Ehevertrag wegen Minders 
jährigfeit ber Braut die Gütergemeinfchaft unter ſich aus⸗ 
seen. Berne, am 23. December 1831. 
Konig lich Bayeriiches Landgericht Gefrees. 
sora® milon Gendburg. 

spamnodE n 
air · Due Te gender; lfsvollſtreckung werben nachbenannte 
Sam dilien der Mihael Mageriſchen Kinder von 
bier öffenishouerfleigert: 

rar bb Tagw. Feld. im untern Bernig, B Nr. 419, 
‚‚omerirt mit 105 fr. Steuerfinplum, 10 pEt. Hands 
lohn, 134 fr. jährl. Erbzind, dem Zchenten zum 

10ten Theil und auf 200 fl. gerichtlich tarirt, 

2) bie Hälfte von 2 eined Felfenfellers bei der Hamas 

mermühle, freieigen, unbejleuert und auf 225 fl. 
gerichtlich tarirt, 





ie: Wiefe im Weiher, B. Nr. 1383, omes | 


BSR TE Steuerfimphum, und freieigen, ges 
tichtlich tarirt auf 70 fl. 
Als erfter Bietungstermin {ft 
I. Februar 1832 Vormittags 
beftimmt wordeht Eh weichen ſich Kaufsliebhaber im ber 
- hiefigen ME melden und den Hinfchlag nach $. 64 
des Hußülhekeiieiches zu gewärtigen haben. Potten⸗ 
fein, den 16. November 1831. 
. Königliches Landgericht. 
Berr, Affeffor. 


Das zur Verlaſſenſchaft des Schuhmachermeiſters Los 
ren; Hormung bahier gehörige Feld, ber Sichhaus⸗ 


ader genannt, wirb auf Antrag der Erbſchafts⸗Intereſ⸗ 


fenten bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 
min wird auf ben 


Etrichters 


29, Februar l. 38, 
anberaumt, im welchem die Kaufliebhaber ihr Tufgebor 
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im Landgerichtöfige Morgens 10 Uhr zu Protokoll zu ges 
ben haben, Weismain, am 14, Januar 1832. 
Königliches Landgericht, 
4 Sonbdinger, 





Die beiden Gebrüder Johann Bauer und Io 
bann Georg Bauer zu Wohnfig, dieß Gerichts, und 
gwar erfterer geboren am 19, Januar 1762 und legterer 
geboren am 18. Februar 1764 find nach norliegenden 
Zeugen» Ausfagen fchon über 50 Jahre abwejend, und 
haben feither von ihrem Aufenthalte feine Nachricht mehr 
gegeben. Es werden bemnadı biefalben oder ihre allem 
fallfigen Leibes⸗ ober zefam tägkbsn, aufgefordert, bim 


nen einem halben Jahre ı Def, JE BETT Pre 


9 32 Doayı 19988 

bahier zu erfcheinen, er ete, um, ‚ihr ud ejuer verſtorbe⸗ 
nen Schweſter Bermögen „al KTYE iL. Di sär. in Bereinis 
gung der übrigen Erben" ber legtern in Empfang zu nehe 
men, und legtere, um ſich ‚Erbanfprüce hin» 
reichend auszuweifen, außerbefjen obiges Vermögen ihren 
bierortigen nächften Auverwandten gegen Caution aut ge⸗ 


‚händiget werben wird, Weismain, den 26. October 


1831. 
Rönigliches Landgericht, 
Sonbinger. 


Die Andreas Deh — helente von Zett⸗ 
lig haben ſich freimillig' Di nſ ahren unterworfen, 
und es werben mit ——— Bei Hallen befannten 
Gläubiger, und bero g die geſetz⸗ 
lichen Ediftstäge, ah‘ —— a 

1) zur Anmeldung Un BIT Vr Forderungen 
und bee Derinabeicn Prog 





gn; 


2) zur ae * — dagegen — 
3. April 1832, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung auf 
3. Mai c., 

jedesmal Bormittags 9 Uhr vor hiefigem Landgericht feſt⸗ 
gefegt, und hiezu ſowohl die befannten ald unbelannten 
Gläubiger nuter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erften Ediftötage den Ausfchlup 


der Forderungen von der gegenwärtigen Maffe, bas Auſ⸗ 


fenbleiben an den übrigen Ediktstägen aber die Ausfchlier 
fung mit ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
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Mer von der Maſſe etwas in Händen hat, wird aufge⸗ 

fordert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erfages, 

vorbehaltlich feines Rechtes, bei dem hiefigen Landgerichte 
zu übergeben. ferner bient den Bläubigern zur Nadıe 
richt, daß die Aftiomaffe 5339 fl. 40 Er, beträgt, ber 

Daffloftand dagegen ſchon die Summe von 8166 fl. 1 fr. 

erreicht, worunter ſich 4144 fl. privilegirte Forberuns 

gen befinden. ublich follen bie zur Maffe gehörigen 

" Grundbeflgungen, als: 

a) ein Frohnhof, B. Nr. 464, mit 8 Klafter jährs 
lichen Gerechteholzes und dem Bauholzrecht, tarirt 
anf 280 0ſtſ ng 

? Mater, 2 Morgen groß, 


b) der Pe 
B. Nr. ag —— fl.; 
c) 4 Mor ger; —F eeader, B. Nr. 466, 
W 7. „379 
.d) Fit Bär Kal, ar btunh Nr. 167, Taxwerth 
e) n —— der Kellersleithen, B. Nr. 
468, gewürbigt auf 70 fl.; 
ſaͤmmtlich in der Zettlizer Flur gelegen und Kgl. 
Lehen. 
D 4 Tgw. Wiefe, bie Weidingswieſe, B. Nr, 471, 
Werth 250 fl.; 
g) die Hälfte von 1 Tgm. Wiefe, die Herrnhutweid, 
2. 2.463, Merig140f ; 
see KEN nderfer Slur liegend und Kgl. 


h) 4 Pr N * cker, B. Nr. 2068, 

Er N und in Zettlig ges 
legen, „Argos Kap; 

om _ 


29 Gebrugr,, "ormitrags 9 Uhr c. 
in der Wohnung bed Gemeinfchuldnerd zu Zettlig, vor⸗ 
behaltlid; der Genehmigung ber Gläubiger, meiftbietenb 
verfirichen, und Käufer hiezu eingeladen werben. Stabts 
ſteinach, am 26, Januar 1832. 
Königliches Landgericht. 
Kätenpedh. 


Die Gebrüber Andreas und Georg Limmer, 
1755 und 1758 zu Rattelöborf geboren, ober derfelben 


unbekannte Erben, welche fchon unterm 8. Sanuar 1822 


ebiftaliter vorgelaben worben find, werben hiemit wie, 
derholt aufgefordert, fi; längftens bis 16. Juli d. 38, 


bei unterzeichnetein Gerichte zu melden und ihre Anfpräche 
auf bad. biöher vermutete in 1550 fl. beftehende Ver⸗ 
mögen nachzumeifen, als außerbeffen baffelbe ohne Cau⸗ 
tion an bie befannten Verwandten derſelben verabfolgt 
werben würde. Seßlach, ben 16. Jannar 1832. 
Königlich Bayerisches Landgericht, 
Pauer. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers werben nachſtehen⸗ 
de, bem Uhrmacher Nikolaus Hadebeil zu Buch 
am Forft zugehörigen Grundſtücke, als: 

1) ein zweiftödiges Wohnhaus, in Seaheh Gar⸗ 
ten und dem Gemeindenugundrkdiniy iR 
2) 14 Tagwerf Feld auf dem alten Berg; 
3) 24 Tagwerk Feld auf bem Thonweg; 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt: hun Girkktermin 
auf ben SR ad milid um 
98. Februar c., Bormirrägeegiänernö za 
vor bem K. Landgerichte bahier anberaumf, 4A welchem 
befig» und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben, 
Sichtenfeld, den 20. Januar 1832. 
Königlich Bayeriſches —— 


+ 


Zur Erhofung einer ausgeklagten Supesbgenkhuld, 
wird nachbenanntes dem Martin Wagn gik am Schöns 
brunn gehöriges Grunbveriwögen : :, juni bilichis 

1) ein bebauted Söldengut, ypmjeg yoiia IR 
2) 2 Tgw. Wiefe, die Reißangerwjeſee mt 


.r A. 
u disir 


3) 4 Tgw. beögleichen, bie Röppglmisifrest immiied 
Öffentlich; feilgebothen,, und Srrichetermip, fi nagiein 
Donnerftag den 23, Februar frühH,lheun, 


bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen geladen werben, daß der Hinichlag nach Borfchrift 
bes Hppothefengefeges erfolgt. Kichtenfeld, 23, Januar 
1832. 
Königliche Landgericht. 
Schell. 





Die Banerswittwe Margaretha Freitag von 
Michelau hat fi; freiwillig jeder Difpofition über ihr 
Vermögen begeben und wurde ber Bauer Georg 
Scharbt von Michelau ald Eurator jener gerichtlich 
aufgeftellt und verpflichtet. Es wird daher Jedermann 
gewarnt, mit der befagten Wittwe Freitag Verträge abs 


Aria 


nirdhttößen, _wfberonbere über Ahr grebit je geben, mb 
ra die sen Handeluden ſich & ſelbſt — 
ben haben, wenn dergleld;n Hant uñigen als nichtig db 
fiäer erben. Lickeenfeid, Ver 9. November 1031. 
ein Bayer Fantgericht, 
{evert, Aſſeſſor 
im abs, Dir, 


Dr Webrrueiſter Brote Heinrich Earl Öraf 
gu — hat ſich für zahiurgeunfähtg ertlärt, maß 





es wur enen Antrag deſſelben ber Univerſalloti⸗ 
fie. | FJ werden baher bie geſeblichen Edilts⸗ 
to sr — 

ms) - a Meet zum Verſuch einer gürlichen 
Rn dau..geipichte Edrufbennefehs, außerbem 
Yarız.. ikatnibber Forderlugen und beren gehörh 


gen uchweifung auf 

ehrt thin" 15. Kebruar, 

9 Fur Vorbringunng der Einreden gegen bie # audemeß 
beten Forderungen auf 
15. März, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
12. April k. J., 
jeprewal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fürmnte 
F — läubiger des Gemeinſchulbners hlermit 
o* % j 
gab lan Mar die Audbfeibenben dem Befchluffe 
Dep Henhit. beig ee werben, auferbem dad Richter 
— D art “eritön Ehlftstage die Ausfchließiing der For⸗ 
rt ol der —— Concursmaſſe, das Außen 
af“ Bm} ripen Edittstagen aber bie Aidfchtie 
un! NET An beiifelben vorzunehmenden Handlungen 
jur Feige hat, Zuglelch werden diejenigen, ivelche ir 
hend etwas von dem Vermögen des Gemeinfdulbtiers in 
Hänten haben, bei Bermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge⸗ 
richt zu übergeben, Rehau, den 22. December 1881. 
Königliches Landgericht allva, j 
Lömel. 


Auf den Autrag der Gläubiger des Mepgermeifters 
Anton Janner zu Parkftein werden deſſen nachge— 
nännte Redlitäten dein öffentlichen Verlaufe audgefegt, 
uud Heft’ auf Fünftigen 

Doͤunerſtag den 16, Febrıtir 1857 fräße 9 Uhr 


Rechts nachtheile vorgeladen, daß im 


zur Folge. 


in K. kandgerlchte bahler Tagesfahrt änberaumt,, won 
beſitz · und zah lunge fahige Kaufsliebhaber geladen erden, 
Die Realitäten find: 
1) Ein Haus mit Stallung gemauert, daun Stapet 
ind Schupfe vom Holze gebauet, fammt dem Gras 
garten und Ranger hinter. dem Haufe, dem Ge 
» meindes nnd Baurechte, 
9) ein Felſenkeller am Hamerleiiweg, 
3) ein Feld, "der Steinader, 
4) zwei Yeder in der Buchwieſe, 
5) zwei große und zwei ‚Yeing,pieder in der Buch» 
wicfe, 


a mann) 
6) bie zweimädige Buch, " We. .3*2 
7) die Wieſe im fd si r * 
8) vier Weiher im 
Die Grundſtücke h. Jaaemeiſtet 


Gregor Bauer vorle und die eat aud 

ben Gerichlsalten erichen. , RL an den Meifte 

bletenden geſchieht nach Genchmtzung der Gtäubiger. 
Neuſtadt, ad. W. N, den 2. December 1831. 


Konigliches Landgericht Neuſtadt a. d. W. N. 
Frhr. v. Lichtenſtern, br. 





Der Gaſtwirth Friedrich Bauer von Voitſumra 
hat fein Zahlungs⸗ Unvermögen ſelbſt angezeigt uud fich 
dem Konkursverfahren er % Aue wird daher aud) 
ber Konkurs über be u eröffner, - 
und fämmtlichen Er gunt gemacht, 
daß der 1fte — * ir 
fammit licher —8 
der 2te zur Abgabe d Fi iu. die — 
Forderungen auf ben 
28. Mär, 


der Ste zur Replik und Shui riläübtäng auf den 

25. April c, Vormittags 9 Uhr 5 
anberaumt worben ift, zw welchen fle mit dem Bemerfen 
vorgeladen werben, baß diejenigen, welche im 1ften 


Ediktstage weder perfönlid) noch durch gehörig Bevoll⸗ 


mächtigte erſcheinen, mit ihren Gorderungen ausgefchlofs 
fen werten, das Außenbleiben in den andern Terminen 
hat die Ausſchlleßung mit den treffenden Verhandlungen 
Kirchenlamitz, am 17. Januar 1832, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Bed, 
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Die Soldaten Martin Staudinger uud Pindreag Ul⸗ 
mer, der von dem Koönigl. Atem Linien » Infarteries Regis 
mente im hie ſigen Ranbgerrhtäbezirfe eingelagerten Bränzs 
Cordons⸗ Mannfchaft fanden am 30. Novenber v. Is, 
anf dem Feldwege, welcher vom Dorfe Röthenbach auf 
die Straße zwiſchen Poppenreuch und Mähring zuführt, 
einen zwilchenen Sad mit 52 Stüd Eifenblecds Tafeln, 
ip Gewichte zu 31 Pfund, amgefüllt, melchen ein frems 
der Mann, als ſolcher die 2 Soldaten in einer Entfers 
sung von 5 bis 6 Schritten bemerfte, wahrſcheinlich wegen 
ſich bewußter Defraubation bed Eingangs⸗Zolles wegger 
worfen hat, und ſich ſodaun flüchtig machte. Der unbe 
anne Eigenihänter wird mın aufgefordert, daß er fich 

bimen naten 

bei dem — "ii — 7 — um ſo beſtimmter 

zu melben habe; ©. 3 setdeife 

and damit nach Voriheift des 
weiter verfährdh ürde, 

nuar 1832. 8 du * 

ERS gericht daſelhſt. 

a 


Da ein bie Tare erreichendes Angebot auf das ver⸗ 
gantete Wohnhaus bed’ verlebten Vürgermeilterd Jo⸗ 
hann Valentin Hausdärfer bahier in dem Termin 
am 12ten d. M. nicht gelegt worden iſt, ſo wird dafs 
ſeſhe am — 





bie Waare confis eirt, 
„ld bed Zollgeſetzes 
enreuth + ben 19. Ja⸗ 







— 





De gi ittags 
nochmals dem fh RR ugnsgefcht, und wirb 
ſich hinichtlich b Ehrung bielts auf das Pros 


Hama vom 10FH DDR. beioge Aurnan, am 20, 
Januar 1832. de 


Graflich BSR ds hennamin. 





‚ „Der Bädergefelle Johann Lorenz Rogler von 
Erünhaid gebürtig, ‚ein Sohn bes dortſelbſt verſtorbenen 
Müpermeifters Johannes Rogler Hat.fic im Jahre 
17 Haan na Magdeburg zu auf die Panderſchaft 

geben und iſt feit jener Zeit won feiner Heimath abwe⸗ 
end, ohne daß indeſſen vom feinem Reben, Aufenthalte 


oder Tode eine Rachricht eingelaufen ift, 
-Hpf den Intrag_ feiner nächften verwandten werden 
daher genannter Rogler ober beifey allgmfollige unbe⸗ 


tea uud zwar laͤngſens iu dem auf den 

0,8 4. Mai 1832. 
anberaumten Termine entweder perſönlich ober fhrifslich 
am melden, widrigeufalls derſelbe für tobt erflär pn 
deſſen Bermögen feinen befaustten Erben guögchänd mie. 
ben wird. Schoͤnwald, im Apgsmainfgeife Be J— 
reiche Bayern, den 19. Juli 1831. j 

Adelih von Paſchwitziſches Burrimonial» Gericht - 


kannte Echen hiedurch arfgeforbert, ſich piguen 9 Proyag 





1. Elaffe Schöumalb, \ 
v. Paſchwitz. 

Es wird hieburd‘, der gefeglichen 2 maß: 
befannt gemacht, ba ber Nittergutd«d archdter 
Sohann Friedrich Hofmann, je EA 7: 7 
beffen ‚Ehefrau Anna Moria,sgehr :eı t cton 
bier, bei ihrer Verchelichung die zehelicne ⸗gemein ⸗ 


ſchaft ausgeſchloſſen haben. Nenfhasihr: 1..uguuar 

1832. . isn ag 
Das von Feiligicifche Patrimonialgericht Nentſchau. 
OSctto. men 


, 





Befonntwachung und Warnung. 
uf den Grund der gepflogenen gerichtlichen Berr 
hanblungen wirb hiermit zur öffentlichen Kenntuiß ‚ger 


bracht, daß der Floßknecht Brorg Ham Eh — * 


nannt Korben von Unterrodach, von ren 
reſp. Stiefeltern, den Georg and Eya Firnri vr 
Shen Eheleuen zu Unterrodach, sah AR ee ri 
serliden als mütterlichen Erbtheil befgiedfgt cn...t Kork 
bed Erbrecht in das von feinen. gemminten Güter u. 
serlaffeude Bermögen rechtaverbindlich vErginhter, Kahgaı 
und daß feine Eltern für Feine Anſpruche an Ye, rem >, 
Sohn, fie mögen Namen haben, wie fie wollen, rgend 
sine Haftung uͤbernehmen, oder anerkennen, ' weshalb 
Jedermann gewarnt wird, mit hen genannten Genrg 
Hümrich Korben-unter Verweiſung auf: feinen Erbe 
theil,. ober auf das Bermögen feiner Eltern- ein Schuld⸗ 
verhältniß einzugehen, Küps, den 26. Januar 1832, 

Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats » und Ges 

fchlehtd + Patrimoniafgericht I, Unterrodach. 
‚Ritter, 





Der Webermeiſter Johann Conrab Degelmann 
x Dreſſeg. uud deſſen Merlobte, Flifaberhe Meir 
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fer von Lehften, haben vermöge gerichtlichen Ehevers 
mag vom Tien, conf, 29. December c. ai., bie Güter 
gemeinfchaft nadı dem hier gültigen Bamberger Landrecht 
unter fich gaͤnzlich ausgeſchloſſen, was hiemit, gefeglis 
her Vorſchrift gemäß, öffentlic; befannt gemacht ‚wird, 
Heineröreuth, am 29. December 1831. 
Freiherrlich von Lerchenfeldichee Patrimonialgeriht. 
Knöchelein. 


Dad Saher'ſche acabemifche Etipendinm von 
374 30 £r. jährlichen Betrags ift feit Oftern 1831 ers 
lediget, und auf weitere drei Jahre von unterzeichneter 


Stefigpnberleiten 
Die enigen ffäbierenden Anverwandten, welche ihren 
Verwandtſchaftsgr 





—9 mit der Stifterin, der weil. ver⸗ 
wihfdtter Unmäntin; Saher dabier, gehörig nachzu⸗ 
weifen ver a nd obiged Stipendium zu erhalten 
wünfden, Fat 1 Abe Viesfaifiges Geſuch binnen langſtens 
4 Wochen in dup!o vorzulegen, und außer ihrem Ges 
hartötafeln ‚übte Dürftigfeits», Studien» und. Sitten 
Zeugniffe, auf geieglich georbnetes Stempelpapier gefers 
tiget, bei der unterzeichneten Juſpektion vorſchriftsmaͤßig 
einzureichen. Kulmbach, ben 20. Jannar 1832. 
Die Infektion der Saher’fchen Pfarrwittwen⸗ Stiflung · 


a Hit Amtliche Artikel. 


Ktırleien) —2 9 Erprobtes 

Metlen zu) weizer Kräuter- Oehl 

RiyipReV gmaohängrung, Erhaltung und Wie 

Zuncudesherstellung des Haarwuchses, 
—— äfte dieses Oehls wurden in mehreren 
öffentl; Bläftern bereits nachgewiesen, und fortwäh- 
rend bei mir einlaufende nene Zeugnisse, zu deren Vor- 
lage bereit bir, bestätigen dieselben immer mehr, und 
machen jede weitere Empfehlung überflüssig. Das, mit 
meinem: Pittschaft K. W. versiegelte Fläscheben nebst Ge- 
brauchsanweisung kostet portofreie 2 il. 30 kr.und ist bei 
den Herren J. $8chweiger & Comp. in Bayreuth bestän- 
dig vorrätbig- 


n 





K. Willer in der Schweiz, 
Erfinder'des Schweizer Kräuter - Ochla, 





Eine Gonvernante wünfcht ihre Stelle zu verändern, 
Anfragen befördert die Redaktion unter ber Yorefie A. R, 





In dem Hauße E. Nr, 402 if ein Quartier mit 2 


Simmern und eines mit einem Zimmer nebft Zugehör auf 
Lichtmeß oder Walburgi zu vermiethen. 


Im Haufe Nr. 485 ber Eaferne gegenüber kann ein 
Quartier, beftchend aus 1 Zimmer, Stubenfantmer, 
Holjlege,. Boden, Keller, mit verfperriem Hausplatz 
vermiethet und auch fogleic, bezogen werden, 


Su dem Dolhopfiſchen Haufe in ber Friedrichs⸗ 
ftraße, Nr. 338, ift vom 1. März I. J. an ein Quartier 
von 4 heigbaren Zimmern, Küche, Speiß⸗Gewölbe 
nebſt ein Stall auf 3 Pferde, zu vermiethen, 


Trauungds, Gebwriöngiup Todtes⸗ 
Anjeigs.n 8 
—— vaute 
Den 31. Ian. Der Burßer und Anbler Johann 
Konrad Hühner /bäktenz- a Emit Kunis 





gunda Fuchs vor Mirche . 

Den 2. Febr. Der Buͤrher, EETRER nein und 
Snftrumentenmacher Guhgup Fehriſtian Neuner das 
hier, mit Barbara Schiel aus Hoyren. 

Geborne. Er 

Den 27. Ian. Die Tochter des Victualienhändlerd Reul 
anf der Dürfchnig, 

— — Die Tochter ded Bürgers und Glafermeiftere 
Müniter dahier. . 

Den 28. Ian. Der Sohn der wiggre und Kaufmanns 
Samuel Erlbadhest‘ pyellerjan, 

Den 29. Yan. Die und Schreiner 
meiſters Egloffbhlfet. cr mupungp 

Den 30. Jan. DB Studienlehrers 
Hoßle dahier. trag. 

Beeren e 

Den 27. Jan. Die Tohtersdeg, Bürgers und Häfnermei 
ſters Dorfmüller dahier, alt 8 Monate und 15 
Tage. 

Den 28. Jan. Ein außereheliches Kind weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, alt 1 Jahr, 4 Monate und 26 Zage. 

Den 29. Jan. Die hinterlaſſene Tochter des Bihrgerd ud 
Schreinermelſters Meyer bahier, alt 52 Jahre, 6 
Monate und 24 Tage. 

Den 31. San, Die hinterlaffene Wittwe bed K. Kam 
merfetretaird Löw dahier, alt 74 Jahre, 8 Mor 
Hate und 7 Tage. 


fan & 
ante 


zu °©8 


& 


1) 


H 










Nro. 16, — 


für den Ober: 


Bayerifches 


genzblatt 


Main Kreis, 


‚Bayreuth, Dienftag am 7. Februar 1832. 





Umtlihe Artitel 


xpart 


Bayreuth / am 15, December 1831. 


Bon? 
Königlih Bayerifhen Kreids und 
’ Stabtgeriht Bayreuth 
iſt gegen bie Allodial⸗Verlaſſenſchaften j 
1) des Königl, Preußiſchen Rittmeiſters Chriftoph 


kudwig von Feilitzſch anf Trogenjeh und. . 


2) feined Sohnes, ‘des Königl. Preußifchen Haupt⸗ 
manns vongeilägfchz vormals auf Toltig, 


ber Konkursprozeß rechtöträftig erfannt worden. 


Es werden baher bie gefeglichen Ediktstage und zwar: 
15) zur Anmeldung und Nachweifung ber Forderungen 
ſowohl ald des Vorzugsrechtes — gegen jede Maſſe 
geſondert — auf 
10 April, 
2) zur Borbringung der Einreben dagegen auf 
‘ 15. Mai, . 
3) zur Abgabe ber Gegen» und Schluß⸗Erinnerun ⸗ 
gen duf * 
199. Juni, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr im Freiögerichtlichen Ger 


ſchaftslocale bahier ausgeſchrieben, und fämmtliche Gläus 


biger unter dem Rechtönachtheile dazu borgeladen, daß 
das Nichterficheinen am erſten Ediktstage den Aukſchluß 
der Forderung von der Maſſe, das Außenbleiben an den 
hbrigen Ganttagen den Verluſt der treffenden Hanblung 
zur Folge habe, . 

Inwiſchen fteht den Gläubigern die Einficht ber Ju⸗ 
ventarien, von beiten 


* 





a) bas über ben Nachlaß des Vaters mit einem Activ⸗ 
fiande von 18,221 fl, 564 Er. umd einem Paſſtv⸗ 
flande von 82,037 fl, 374 fr, 

b) das über den Nachlaß des Sohnes mit einem As 
tioftande von 17,496 fl. 424 kr. und einem Paſſiv⸗ 
ftande vom 102,036 fl. 434 fr. ’ 

abfchliept, offen und ed haben ſich diefelben am erften 
Eoiftötage jugleich über bie weitere Behandlung der Al⸗ 
tiomaffen, über bie Beftellung eines Maſſekurators und 
die Wahl des Gläubiger» Ausichuffes zu erflären, widri⸗ 
genfalld diejenigen, bie ſolches, unterlaffen, der Stim⸗ 
men» Mehrheit beigezählt werben, 

De 


r 

Koͤnigliche Kreis⸗ und Stadtgerichts ⸗Direltot, 
Schweher. 

j Noder. 





Zur Bezahlung ber im Monat Februar ourr. fälig 
werdenden Gewerbſteuer, wurde für ben SteuersDiftrikt 
Baprenth Termin auf 
Mittwod; ben 15. Februar c, 
feftgefegt; welches den Zahlungspflichtigen zur Darnach⸗ 
achtung hiermit befannt gemacht wird, . 

Bayreuth, den 31. Januar 1832, 
Königliche Nentamt, 
: Ritter, 
’ : — — — 
Nach dem Antrage des Curators ber minderjährigen 
Conrad Zimmermännifhen Kinder zu Franken 
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haag fol das zum Nachlaſſe beffelben gehörige Bich, 
unb zwar: 

2 paar Ochfen, 

1 paar Stiere, 

2. Kühe, 1 Kalbe unb 

2 Ochienfäfber 
an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert werben. Hie⸗ 
za iſt Termin in.der Zimmermännifchen Behaußung 
auf den 

15. Februar c. Vormittags 9 Uhr 


anberaumt worden, woſelbſt ſich Kaufsliebhaber einzu⸗ 


Bayreuth, den 28. Januar 1832. 
"Königliches Landgericht. 
Meyer. 


finden haben. 





Montagö:beit 27. Februar Vormittags 9 Uhr wer⸗ 
den‘ dahler, und zwar in’Drudfformat, ſtark und gleich 


8eiſchöpſt, dann gut geleimt 


4 Ballen ganz rein weißes Schrelbpapier, 


47, weißedEonceptpapier, 
A, srdinaired'beögl, 
+ m weißes Drudpapier, 


von den Menigfinehmenden zuerkauft, wozu Fieferunge» 
Iuftige hiemit eingelaben werben. Get. Georgen, am 


A. Kebruae 1832. 


* 


vFochat Straf⸗ Urbeitshaus⸗Inſpektion. 
nA Köppel, 





In Folge der heute erhaltenen hoͤchſten Regierungds 
Entfchliefung vom 2 ften v. M. foll der GartensAntheil 
Nr. VIL, jmweite Abtheilung bed großen Waiſenhaus⸗Gar⸗ 
tens, zlr Erzielung eines höheren Pachtſchillings öffentlich 
verſtrichen werden. Zudem Ende wirb Termin-auf ben 

Oten d. M. Mittwochs Nachmittag 2 Uhr 
im Waifenhaus-Gebäude arberaumt, bie Bebingniffe 
in demfelben bekannt gemacht und Pachtliebhaber hierzu 
eingelaben. Bayreuth, den 9. Februar 1832. 
Königliche Waifenhaus - Adminiftration. 
Beyer. 





Der eingetretenen Hinderniffe wegen konnte der auf 
ben 26 November v. 9, anberaumte Berfirihötermin 
von 355 Stämmen Kienführen, theild Nutz⸗ theild Brenn 


holz, in der Gemeindewaldung Oberhaid nicht abgehals 
ten werben; es wird, folcher hiemit auf 


Samſtag den 11. Februar früh 9 Uhr 


auf dem Diſtrikt, Hundsacker genannt, ohnweit Ober⸗ 


haid, feſtgeſetzt. Kaufsliebhaber werden hievon in Keunt⸗ 
niß geſetzt und: können ſich vor ber Hand von dem Gemein⸗ 
devorſteher Berthold zu Dberhaid ſolche vorzeigen laſſen. 


‚Bamberg, den 30, Januar 1832. 


Königliches Landgericht Bamberg Il, 
Starf, 


"Der Gaftwirty Johann Ganzleben von Forſt⸗ 


- lahm und die ledige Gaſtwirthtochter Margaretha 


Eunigunda Barbara, Riryel zu Lanzendorf has 
ben in dem. unterm.Heutigen dahier serrichteten Ehever⸗ 
trag bie Gütergemeinſchaft unter ſich wegen Minderjährige 
keit ber Braut audgefchloffen , welches hiemit zur öffente 
lihen Kenntniß — Eeweq, am 22. De⸗ 
cember 16831. * 
Königlich Baperifches — Gefrees. 
Sensburg. 





Das zur Wilhelm Kaißeriſche n Konkursmaſſe 
gehörige, weiter unten befchriebene Hammergut, der un⸗ 
tere Geroldögrüner Hammer genannt, ſoll auf ben Ans 
trag ber Ereditorſchaft dein ‚öffentlichen Berkauf ausgeſetzt 

werden, weshalb man einen Bietungstermin auf den 
3. März corr. Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt hat. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige werben dem⸗ 
nach eingelader, ſich an dieſem Tage zur beſtimmten Zeit 
vor der Commiffion des unterzeichneten Gerichts in Ger 
roldögrün einzufinden, die Kaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men und ihre Aufgebote zu Protokoll anzugeben, wobei 
ber Meiftbietende den Hinfchlag nach geſetzlicher Ordnung 
zu gewärtigen hat. 

Die auf diefem Hammergut haftenden Laften und Ab⸗ 
gaben, fowie die Tarationd + Protofolle Fönuen täglich 
in den treffenden Akten ber hiefigen Regiſtratur erfehen 
werben. 


Beſchreibung des Hammerguts. 


Das Eiſenhammergut, ber untere Geroldsgruͤner 
Hammer, liegt am Oelznitzbach, 24 Stunden von Naila 
1 Stunde von dem Babdeort Steben und 5 Stunden von 
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der Stabt Hof entfernt, nuterhalbdes bebrutenden Ortes 
Beroldsgrün in einem amnathigen Thale and wird theils 
von der Königlichen Domainenwaldung, - von Pris 
vatwaldangen in der Naͤhe umgt anzt. 

Somshl:oberhälb'ded Hammerwerks die bes Hohen⸗ 
ofens ſind Schutzteiche angebracht. 

Der Eiſenſtein zu dem Hohenofen bed Hammers kaun 
son Steben und Umgegend bezogen werden. 

Das Hammergut enthält; 


A, Un Gebäuden: 


1). Das Wohnhaus, theils eingäbig, theils — 
dig, wit Schindeln gebeckt, 066 Fuß lang und 324 
Fuß breit, hat im untern Stod 2 Mohnftuben, eine 
gemwölbte Rück, Stallung zu 10 Stu Vieh, Hause 
platzz; in derobern Etage ine Wohnſtube, 5 Kam⸗ 
mern und unter dem Dache zwei geſpündete Böden, 

Der uutere Sfock iſt huib Mauer, halb Schrot⸗ 
werk; ber obere Stock von Schrotholg erbaut. Der 
Bauſtand it mittelmäßig. 
2) Das Kellerbaus iſt einitöcdig erbaut, 25 Fuß lang 
und 23 Fuß breit, das Dach mit Schindeln gebedt. . 
Unter foldjem befindet fich ein gewölbter Keller, 
weicher ohngefahr 200 Säcke Erdäpfel faßt. 
Zugleich befindet ſich in diefem Kellerhaus ein 
Badofen und 3 Schweinftäe. Der Bauftand if 
gering. 

3) Das Waſchhaus iſt eihftödig, erbaut vom Bind⸗ 
werf, mit Schindeln gedeckt, 19 Fuß lang und 13 
Fuß breit; von fchlechtem Bauftand. 

4) Die Scyeune, einftöfig von Bindwerk erbaut, mit 
Brettern verſchlagen, das Dad, mit Schindeln ger 
dedt, 62 Fuß lang und 30 Fuß breit; im folcher 
befindet ſich ein boppelter Tennen, zwei Banfen unb 
eine Wagenfchupfe und unter dem Dad; 2 belegte 
Böden. 

5) Die Streuſchupfe, einftödig von Sqhrotholz erbaut, 
das Dad) mit Schindeln gedeckt, von 17 Fußkänge 
und 17 Fuß Breite, — Der Bauſtand mittelmäßig. 

67 Die Wagenfhupfe, reinftödig von Bindivert erbaut, 
mit Brettern verfhlägen, das Dach mit Scyindelk 
gebedt, enthält in der Länge 31 Fuß und im der 
Breite 144 Fuß. Der Bauiftomd iſt mittelmäßig. 

7) Das Nebengebäude, die ſogenannte Friſchmeiſters⸗ 
Wohnung, iſt zweiſtoctig erbaut, deriuntere Stock 


von Mauer, der obere Stock von Biubwerk, das 
Dach mit Schindeln gedeckt, senthält.in ber Ränge 
38 Fuß, Inder Breite 24 Fuß. 

Im untern Stock befinbet fi ein Pferbeftall 
auf 2 Pferde, dann ein Ochſenſtall auf 6 Std 

‘ Bieh, im obern Stock eine Wohnftube, 2 Kammern, 

eine gemölbte Küche und ein Hausplatz. Der Baus 
ftand iftifchleiht. 

8) Ein Gartenhaus, Dieſes iſt einftödig von Bind⸗ 
werf erbaut und hat elne Fänge von 37 und eine 
Breite von 13 Fuß, 

Im unterm Erdgeſchoß beftubet ſich ein gewölbter 
Bierfeller, im Stod zur ebenen Erde wire Stube, 
eine Kammer und Hausplag. Der Baufland gui. 

9) Der Stabhammter oder Friſchfeuer, in einer befon- 
bern Hütte zunäcdit dem Wohnhaus gelegen 

Diefer ift rintöcdigt erbaut... 3 Theile Mauer 
und 1 Theil Bindwerf, dad Dach mit Ziegel gedeckt, 
enthält in der Ränge 45 Schuh umd in ber Breite 
294 Schuh, Der Bauftaud mittelmäßig. i 

Hieran ſtoͤßt eine Kohlhütte von gleicher Breite 
und Lähge, 

10) Der Hohenofen unter einem beſondern Dach Mit 
Ziegeln gebedt, welcher eine halbe viertel Stuude 
von dem Hammergebäude anf det Wege nad) der 
Dürnwaidt liegt, mit einem befonbern ohnmeit davon 
gelegenen Wohnhäuschen für den Schmelzer, eins 
Rödig, von Schrotholz, mit Schinbeln gedeckt, 33 
Schuh lang und 264 Schuh breit. Der Banftand 
gering, 

An diefem Hohenofen mit Nebenhauschen haben 
bie Gebrüder Löwel zu Marxgrün und Klingen⸗ 
ſporn das Miteigenthum. 

11) Der achte Theil an einem Kalchofen. 

B An Gärten: 

1) Das Gemüßgärtdien am Gartenhaus, 15 Rth. 
groß, mit einem Lattenzaun umgeben. 1. Klaffe, _ 

9) Das Gemüßgärtlein am Hanf, 24 IR. sroß, 
mit einem Yattenzaun verfchlagen. 

G, Ah Feldern: 


1) 3 Jauchert, dad Aederlein vor bem Hand, 


2). m. derigduuder, 


DIE der Lelnader, 


B er ber fteinige Acker, 
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6) 4 Zauchert, das Diefteläderlein, 


75 14 ber Holzacker, 
DE m der untere Ader auf bem Hirſchberg, 
973 u der mittlere daſelbſt, 

1034 » ber obere allda, 


v das kleine Aeckerlein daſelbſt. 
D. An Wieſen. 
1) 14 Jauchert Grasrangen ober und nntec dem daue, 


11)1 


2 24 u die Grundwieſe, 
—V——— die Scheibenwieſe, 
44 PR der große Raum. 


E, An Holz und Huthen: 
1% Jauchert u ober dem Linens» und Bränbleins 
Ader, 


2 u. Sen Waldboden beim Holzacker, 
3) 33. m. "Buchholz, zehnjähriger Beſtand, das 
alte Feld, 
4) 4 „das Sceibenholz, wit Büſchen bes 


wachſen. 
F. An Fiſchwaſſer: 
Den Antheil an dem Schugteic bei dem Hammer, 
Die gerichtliche Schägung dieſes Hammergutö bes 
trägt 13,692 fl. 30 fr. 
Raila, den 18 Januar 1832. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Am 2öiten dies, Morgens 34 Uhr, wurden von 
unbefannten Träger in der Gegend von Gchenfenan A 
Säde Kaffee im Gewichte von 1144 Pfund abgemorfen, 
Derjenige, welcher Anfprüche auf diefen Kaffee zu mas 
chen hat, wirb aufgefordert, diefelben um fo gewifler bin 
nen 6 Monaten anzubringen, und fih über bie Erfüllung 
der Zollverbindlichfeiten auszuweiſen, ald außerdeſſen 
die Gonfiscation ausgeſprochen werben würde, Seblach, 
den 25. Januar 1832. 

Königliches Landgericht. 
Bauer. 





Die nadibenannten-Realitäten der Georg Herr⸗ 
maun'ſchen Gant zu Buch werden am 
16. Februar a. c. 
am Gerichtöfige verfteigert, und wenn bie Tare erreicht 
wird, sogleich zugefchlagen werben: 
1) Ein Haus zu Buch mit 4 Morgen Grasgarten, 


verkaufen. 


14 Morgen Feld, grundbar an die v. Winklerſche 
Rentenverwaltung mit 1 fl. 15 fr. Erbzins, 10 
pt. Handlohn, 374 Er, für eine-Fifhführ, zehut⸗ 
bar zum Königl, Aerar, fteuerbar mit 300 fl. Ca⸗ 
pital, Bel.» Nr. 291, gefhägt auf 400 fl. und 
mit einem Nahrungsauszuge bed Georg Frank 
belaftet, 

2) 4 Morgen Feld, das Brüdenweiherfpiglein, B. 
Nr. 275, grundbar wie voriges, 

3) 14 Morgen Feld bei der Klingenwiefen, B Nr, 
277, grundbar wie voriges aus 12 fr. Martinis 
Bind, 24 Meg Korngült, 3 Meg Habergült, 10 
pet. Hanblohn, ſteuerbar aus 55 fl., gefchägt 
auf 40 fl, 

Hoͤchſtadt, am 18. Januar 1832. 

Könfgltches Eanpgericht, 
— — 


Nicht Amtliche Artikel, 





Bei J. Stein in Nürnberg und in allen Bud 
handlungen ift für 12 Kreuzer zu haben: „Ueber die 


"Berbefferung ber Lage. ber Pfarr: Witr 
wen in Bayern. 


Ein. Antrag zur Bera— 
thung auf der nädhften Generals Syiode” 
Die barin enthaltenen Borfchläge verdienen von allen, 
welchen das Wohl det Pfarrwittwen nicht gleichgültig 
if, reiflich erwogen mid kraftigſt unterſtützt zu werden. 


Ale Strohhute, welche in ber bekannten Nürnberger 
Strohhutfabrif wieder gereinigt werden follen, bittet Uns 
terzeichnste nanmehr ohne weitere Verzögerung gefälligft 
einzufenden, da in einigen Tagen wieder eine Parthie 
dahin abgeht, 

Sophie Peetz, Damenpughändlerin 


Das in ber Altftabt gelegene und mit H. Nr. 812 
verfehene Wohnhaus, mit Stall, Etadel, Keller, 2 
Gärtlein, 14 Tagw. Felb, 4 Tagw. Bufchholz, ift zu 
Kolbifhe Kinder. 





In einer Rothgerberei wird ein Lehrling von gufer 
Erziehung und gegen billiges Lehrgeld gefucht. Das 
Nähere hierüber bei der Redaktion dieſes Blattes, 


abnislich Bayerifches 
Intelli— genzblatt 


für den Dber-Mäin- Kreis. 











u 


Nro. 17, Bayreuth, Freitag am 10, Februar 1832, 





Smtlide Urtitel 





x 


Bublioandum 


"a Romen Seiner Majeftät ded. Königs von Bayern. 


. Da bie unterzeichnete Stelle wahrgenommen hat, daß von den Gerichten die Beftimmung des s. 31 ber Ju⸗ 
ſtruktion über bie Behandlung der Familien» Fideicommiße vom 22. December 1818 Eeite 37 bes allgemeinen Ins 
telligenzblatts für das Königreich Bayern nicht beobachtet wird, fo werben biefelben bazu mit bem Anhange angewie⸗ 
fen, über bie bei ihnen bereits entfchiebenen oder anhängigen "Streitfadhen, fo zu einem Fideicommiße gehörige Ge⸗ 
genftände betreffen, nach Maßgabe obigen 58. binnen Vier Wochen auher Anzeige zu erſtatten. 
Rankng, ben 27, Jannar 1832, 
Königliches Appellationdgericht bed Obermainkreifes, 
Freiherr von Gobin, Direktor. 


Drift, 





Deffentlihe Bekanntmach ung. 


(Die bießjährigen Biehmärfte zu St, Georgen betr.) 

Es wird hiermit zur Kenntniß des babei betheiligs 
ten Publifums gebracht, daß, da im heurigen Jahre 
bie Dftern fehr fpät fallen, die Biehmärkte zu St. Geor⸗ 
gen bereitd am Montag den 20. Febritar beginnen und 
von da bis zu Oftern alle acht Tage, nach Oſtern aber, 
und zmar vom Montag den 30. April an, alle 14 Tage 
ben Sommer hindurch gehalten werben follen, 

Bayreuth, am A. Februar 1832. 

Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 


Hagen, 
Richter. : 





Bayreuth, ben 5. Januar 1832, 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis» und . 
Stadtgeriht Bayreuth, 

Karl Muguf Freiherr v. Reigenflein, gebo- 
ven zu Regniglofan am 12. Mai 1790, reifte im Jahre 
1820 nad) Amerifa, und hat feit dem 28. September 
1821, wo er aus St. Thomas an feine Verwandte 
fihrieb, feine Nachricht mehr von feinem Leben und Aufe 
enthalte gegeben. 

Da nun feit zehn Jahren Feine Nachricht über das 
Reben oder den Tob bed Karl Auguft Freiherrn von 
Reigenfteim eingegangen ift, fo haben deſſen nächſte 
Verwandte auf Todes⸗Erklaͤrung angetragen. 


Demzufolge wird nun Karl-Auguft Freiherr von 
Neigenftein oder deſſen allenfafifige Erben hiemit edic- 
taliter vorgelaben, und bemfelben oder feinen Erben aufr 
gegeben, fich entweber vor oder in dem auf bem 

d. December I. 38, 
onberaumten Zermin ſchriftlich oder perfönlich bei hiefl- 
gem Königl, Kreis + und Stadtgerichte zu melden, und 
daſelbſt weitere Anweifung zu erwarttn, 
Der Direltor, 
Schweiger, 
* Rober. 





Mortage de 27. Februar Vornittags O Uhr wer⸗ 
ben dahier, und zwar in Druckformat, ſtark und gleich 
geſchoͤpft, dann gut geleimt 

4 Ballen ganz rein weißes ·Schrelbpapier, 
N, weißes Gonceptpapier, - 

A " vrdinaires desgl. 

$ vweißpes Drudpapier, 


won den Wenigfinehmenden zuerkauft, wozu Lieferungs- 


tuſtige hienit ringelaben werden. Sct. Georgen, am 
A. Febrnar 1832. 
Konigliche er „Zufpektion 

« ppe 





Das in einem Wohnhaus, Stabel, Scweinftale, 
Badofen, 4 Tagwerk Garten, "ago. Ye, Frag. 
» Holz, dem Huthrechte in den K. Staatswaldungen aud 
ven! NRutzantheil ati den noch unvertheilten Gemeindegrüns 
den befichende, vorhin dem Püttuer Johann Roppelt zu 
Körzendorf gehörige, dm B. Auguſt v. Is. dem Johann 
Fändtrann"borteföft mofrbfetrte Söldengut wird auf 
Gefahr und Koften des zahlmgsfänmigen Käufers und 
unter" feiner Hafiung für den Mindereriös dem Wieder⸗ 
. verfanfe autögefegt. Zu biefem Ende it auf 
Dienftag den 21. Februnr l. 38. 
"ein Termin anberaumt, an welchem beſitz⸗ und gahlmipd« 
Fhige Kaufeliebhaber im Gefhäftsfofale des unterfertig⸗ 
ren Gerichts erſcheinen und den Hinſchlag um bad Meiſt⸗ 
gebot nach Maßgabe der Exelutions ⸗Ordnung gewaͤrti⸗ 
gen mögen. Hollfeld, am 21. Januar 1832, 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, for, 


Das dem Schuſtermeiſter Tuhann Hetuper ta⸗ 





mus zu Hollfeld gehörige Wohnhaus daſelbſt, nebſt Gars 
ten uud 2 Gemeindtheilen, wird hiermit in vim exeeu- 
tionis wieberhplt dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt und 
Termin hiezu auf 

Donnerftag ben 8, März I, 9, ai 


angeſetzt, auf welchen bie Saufsliebhaber hieher eingela⸗ 
‘ben werben. Hollfeld, am 24, Januar 1832. 


Königliches Landgericht. 
Gleits mann, kdr. 





Nachftehende zur Eoncuremaſſe bed Mällermeifters 
Peter Hartmann gehörige Beflgungen zu Droſen⸗ 


-borf, ale: 


-$) ein-Mäplgütlein, -mit-Gaus, -Stabel, -Badofen, 
Grasgarten,. 24 Tow. Feld, 4 Tgw. Wiefe, 4 
Tgw. Holz, dem realen Mühlgewerbe, und bem 
Rugantheil an den unvertheilten Gemeindgründen, 
welches dem Königlichen Rentamte Waifchenfeld 

Lehenbar, und sub Beſitz ⸗/ Nr. 83 mit 1 fl. 15 fr. 
Steuer in simplo ans 1400 fl. Gapital, 414 I. 
Erbrins, 1. 885 Fr. Frohngeld, und der 1 Opro⸗ 
eentigen Handlohnbarkeit belaſtet iſt; 

2) a Tgw. Feld, Das Frauenfeld, Bel. Ar. 84, 
Strſpi. 394 ri; 

3) 1 Tom, Feld, der Diebftelg am Königsfelder Weg, 
Bef. Re. 85, Gtrfpt. 74 fe; 
SEtrſpi. 25 kr.; 

5) 34 Tgw. Feld, der Reihader, Be. Ar, 369), 
Strſpl. 123 kr.; 

6) 14 Kim: Felb, "pas Dohlgewend, Bef.Rr. 36°), 
Strſpl. 6$ fr.; 

7) 3 Tgw. Fed, der Straßenadter, Be. Nr. 36°), 
Stfpl. 13 Fr, 
werben hiemit, da ber Käufer bisher Feine vollftändige 
Zahlung Hiftete, dem Wiederverkaufe ansgefegt, und 
Termin hiezu anf 
Samfag den 25, Februar 1,5, 


"in loto Drofendorf angefegt, wohin die’ Kaufsliebhaber 


eingeladen werben, Hollfeld, am 26. Januar 1832. 
Königliches Laudgericht. 
Gleitsmann, or. - 





Auf ben Antrag eines· Hypothekenglãubigers fol das 
ben’ minderjährigen Joachim Kaspar Vogelſchen 


Rekiften zu Weiſenſtadt gehörige 4 Wohnhaus alldort, 
Beige Rr, 1714, bem’ öffentlichen Verſtriche ausgeſetzi 
werben, Zu dieſem Zwecke wurde Termin auf 

Dienftag den 28, Februar I. Js. 
angefegt, an welchem fid) Kaufsliebhaber in dem Gaſt⸗ 
hofe ded Pos Erpebitors Baier zu Weifenftadt einzufin⸗ 
ben ımd die Bekanntmachung bet näheren Strichsbedin⸗ 
gungen zu gewärtigen haben. Kirchenlamitz, am 23; 
Januar 1832, 

Königlic; Bayeriſches Landgericht, 

Bed. 





ae Fi PR 
Der Gaſtwirth Friedrich. Bauer von Noitfumrd 
hat fein Zahlungs⸗Unvermögen ſelbſt angezeigt umd ſich 
dem Konkursverfahren unterwpy ef), Es wird baher auch 
der Ronfure " deſſen Rermägen hierdurch eröffnet, 
und fämmtlichen Sfäubigerg deſſelben befannt gemacht, 
— und Nachweiſung 


daß der iſte Ediftetag sur. 
fänmtlicher Forderungen auf den 
39. Februar, 
‚ ber 2te zur Abgabe der Einreden gegen bie ängemeldeteri 
Forderungen auf ben 


' J 28. März, 
Ber 3te zur Replif und Schlußverhändlung auf den 
25. April g. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worben ift, zu weldjen fie mit dem Bemerken 
. vorgelaben werben, daß Diejenigen, welche im Iſten 
Ediftstage weber perfönlid) noch, turch gehörig Bevoll⸗ 


maͤchtigte erſcheinen, mit ihren Forderungen ausgeſchloſ⸗ 


ſen werden, das Außenbleiben in den andern Terminen 
hat die Ausſchließung mit den treffenden Verhandlungen 
zur Folge, Kirchenlamitz, am 17. Januar 1832, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Beck. 





Lorenz Schmitt, Bauersſohn von Bärnhof, ge 
boren am 7. Juli 1786, ehevoriger- Gemeiner unter 
dem Königlich Bayeriſchen iOren Linien⸗Infanterie⸗Ne⸗ 
giment, dann nachheriger Gemeiner unter dem Königlich 
Bayeriſchen · 6ten Chevaurlegerd 3 Regiment, marfdirte 
wit diefem im Jahre 1812 nah Rußland, kam nach Auss 
weifumg des vorliegenden Zus and Ahyange » Berzeichniffe 
für das 1fte Quartal 1843 zu Mosfau- am 1. Detober 
1918 in das Spital, ‚und wurde feitdem in den Meg 


mentsliſten als vermißt im Abgang gefchrieben.. Er lieh 
auch nichts mehr von ſich hören, und ift höchſt wahrſche in⸗ 
lich in dieſem Spitale geſtotben. Deſſen Geſchwiſttige 
dringen num auf die Vertheilung feines in 309 fl, 15 fr, 
beftchenden äfterlichen Erbtheils. Es wird baher ber 
Rorenz; Schmitt ober: deffen allenfallfige rechtmãßige 
Nacht ommenſchaft hiemit ediktaliter vorgeladen, ſich ins 
nerhalb einem halben Jahre, und längſtens bis 
1. Juni 1832 
perföntich ober fehriftlich: zu meiden, und über fein 
ober ihren Aufenthalt, daunn allenfälifiges Erbfolgrecht 
fih glaubwürdig auszufveifen, als außerbeffen er für. ver⸗ 
mißt erklärt und. fein Berimögen an feine Gefchwiftrige 
gegen Caution wirb auegefolgt werden. Eſchenbach. den 
6. November 1831. RE SE Yale 
Königlid, Bayer iſches Laudgericht Eſchenbach 
im Oberumintreiſe· 
Lict. Bedall, Landrichter. 
N.) 117} ee Free 

Zur Erholung einer ausgeklagten Hypothekenſchulb, 
wird nerhbenanntes dem Martin Wagıter von Schön⸗ 
brunn gehöriges Grundvermögen ! 

1) ein bebantes Soöldengut, 

2) 3 Tgw. Wiefe, die Reifangerwiefe und 
3) # Tgw. desgleichen, die Köppelwiefe, 
oͤffentlich feilgebotyen, und Strichätermin auf 
Donuerftag den 23. Februgt friim 9 Uhr 
Bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen geladen werden, daß der. Hinſchlag nach Vorfchrift 
bes Hypothefengefeges erfolgt... Lichtenfels, 23. Jaunar 


1832. | * 
Koͤnlgliches Landgerichts 
Schell. 








Auf den Antrag eines Glaͤubigers werden nachſi chen ⸗ 
Be, dem Uhrmacher Nikslaus Hackebeil zu Buch 
am Forft zugehörigen Gründftüde, als: 

1) ein zweiſtöckiges Wohnham®, mit Stadel, Gar 

ten und bem Gemeindenußrugerechte; 

2) 14 Tagwerk Feld auf dem alien Berg; 

3) 24 Tagwert Feld anf dem Thonwegz 
beim Öffentlicher Berfanfe ausgeſetzt und Strichbtermin 


28, Bebrunt'c., Bormittage, 9 Uhr 


“auf den 
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vor bem K. Landgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen werden, 
Lichtenfels, den 20. Januar 1832, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schell, 





Der Dekonomiebürger, Johann Lorenz fang von 
Sparned hat feine Zahlungsunfähigkeit vor Amt ſelbſt 
angezeigt, weshalb der Concurs gegen-ihn erfannt wor⸗ 
ben und bie gefeglichen Ediktstäge hiemit ausgefchrieben 
werden. Sämmtliche befannte und unbefannte Gläubl⸗ 
ger haben ſich 
Freitag ben 24. Februar co. 
zur Anzeige und zum gehörigen Nachweis ihrer Forbes 
rungen, 

; . Montag ben 26. Mär; c, 

zur Borbringung ihrer„allenfallfigen Einreden gegen eins 
ander, und 

a4 greitag den 27. April c, ; 

zur Einleitung bes Echlußverfahreng, jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr vor dem Commiſſario, Königl. Landgerichts⸗ 
Altuar Sartorius, einzufinden, und ihre rechtliche 
Nothburft wahrzunehmen. Diejenigen Gläubiger, wels 
che am erften Ediktstage nicht erſcheinen, trifft der Auss 
ſchluß mir ihren Forderungen von der Maffa, das Bers 


fäumen ber beiden legten Termine aber hat den Ausschluß 


mit ben treffenden Verhandlungen zur Folge. Zugleich 
werden diejenĩgen; "welche von bem Bernögen des Ges 
meinſchuldners Car g etwas in ben Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte und bei Ver⸗ 
meidiing Duppelten Erfäßes dahier zu übergeben, Munch⸗ 
berg, am 22, Januar 1832, 
Kouigliches Landgericht. 
Wunder. - 


Am 12, December Nachts um 1 Uhr wurden zwi⸗ 
fhen Mofthalz und der Ruppenbittuerd Wuftung zwei 
unbefannte Mannöperfonen betroffen, welche mit Hinter 
laffung von 2 Ballen Kaffee in Gewicht zu 96 Pfund 
entflohen. Da von biefer verlaffenen Waare angenoms 
men werben muß, daß fie mit Umgehung der ordnungs⸗ 
mäßigen Behandlung an der Grängzollitätte eingebracht 
wurbe, fo wirb der unbekannte Eigenthümer berfelben 
hiemit öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 

- 6 Monaten 


vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Unterfuchungsgericht zu 
ftellen, und gegen ben Verbacht der Defraudation bes 
Eingangsgolled zu verantworten, widrigenfalld auf Con⸗ 
fiöfation der Waare erfannt werben wird, Kronach, 
den 3. Januar 1832, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Müller, 
v2, 


Die Johann Spahtholzifhen KrämerdsChes 
leute zu Windifchenlaibad; haben ſich freiwillig dem Gons 
furöverfahren, wegen offenbarer Ueberfhuldung, unters 
worfen, und ed werben daher bie gefeglichen Ganttäge 
hiermit ausgefchrieben, wemlich : 

1) zur Anmeldung send Nachweiſung ber Forderun⸗ 
gen auf 
Montag ben 12, März e., 
2) zur Borbringung der ‚dagegen ftehenden Einres 
ben auf 
Montag ben 9. April c., 
3) zur Verhandlung über bie Res und Duplif auf 
Montag ben 7. Maic. 

Zu diefen, jedesmal bid Vormittags 9 Uhr, bahier 
anberaumten Verhandlungen werden fämmtliche bekannte 
und unbefannte Bläubiger unter bem Rechtenadhtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edictötage 
den Ausſchluß der ganzen Forderung vor der gegemmärtis 
gen Gantımaffe, das Ausbleiben an ben übrigen Tagen 
aber die Präcluſſon mit ben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge hat, Wer von ber Gantmaſſe etwas in Häns 
ven hat, wird aufgefordert, foldyes bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages, jeboch vorbehaltlich feiner Rechte, 
hierortd zu übergeben, Sclüßlih wird, in Gemäßheit 
ber Prioritätd Ordnung $. 32 demerft, baß ber Activs 
ftand nach dem Schätzungswerthe 519 fl, beträgt, ber 
befannte Pajfivftand aber gegenwärtig fchon bie Summe 
von 1043 fl. erreicht, und fi hierunter ein Hypothe⸗ 
fenfapital von 410 fl. nebit 50 fl. Ziufen befindet, Weis 
benberg, am 2. Februar 1832, 

Königliches Landgericht. 
‘ Hermann. 





Die ledige Eva Sufanna Gottsmann hat um 
ter Beitritt bed Vormundes ihres außerehelichen Kindes 
bed Friſchmeiſters Gottlieb Gottsmann gu Nieder⸗ 
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lamig gegen ben Hohofenmeifter Anbread Soifon bie 
Baterfchaftd rc.» Klage geftellt. Da ber Bellagte ſich in 
dem Verhanblungstermin nicht eingefunden hat, und der 
Aufenthalt beffelben bermalen unbekannt ift, fo hat man 
auf Antrag ber Kläger anderweite Tagsfahrt zur protos 
follarifchen fchläffigen Verhandlung der Sache auf 
Montags den 12. März laufenden Jahre, 
Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, 
den wird, unter der Verwarnung, daß im Falle ſeines 


Auſſenbleibens die Klage für abgeleugnet, Beklagter ſei⸗ 


ner Einreden für verluſtig erflärt, und Kläger zum Be 
weis ber Klage gelaffen werben... JBunflebel, am 10, 
Sanuar 1832. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht, 
v Wächter. a 


Das zur Concursmaſſe bes: Webermeifterd Johann 
Heinrich Peufchel zu Arzberg gehörige rien erbaute 
Wohnhaus nebſt dazugehörigen Gärtlein, wird hiermit 
zum brittenmal öffentlich. feilgeftellt und zahlungefahige 
Kaufsluſtige zu dem auf 

Freitag den 23. März d. I. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Bietumgstermin, welcher dem geftellten Ans 
trage zufolge anf bem Rathhauße zu Arzberg abgehalten 
wird, hiedurch eingeladen, ind haben auf erfolgte Gebote 
ben Zufchlag nach Borfchtift ded $. 64 des Hypotheken⸗ 
gefeges umd des $. 37 der Prozeßubvelle vom 22. Juli 
1819 zu gewärtigen: Wunſiedel, am 31. Januar 1832, 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
v. Wächter, 


Im Wege rechtlicher Hülfe wirb das dem Wagners 
meiſter Erhardt Kammerländer zu Markt Redwitz 
gehörige, men erbaute maſſive Wohnhaus Nr, 147, in 
der untern Vorftadt an ber Eger Straße zu Rebwig, 
fammt Schupfe und Hausgärtlein von 16 [Rlaftern, auf 
1200 fl, geichägt, dem öffentlichen Verfauf unterftellt. 
Bietungstermin hat man auf 

Montag ben 5. März e., Bormittags 
angefegt, wozu befigs und zahlungsfähige Käufer unter 
bem Bemerfen geladen werben, daß ber Zufchlag nad 
$. 64 des Hppothefengefeges erfolgen wird, Wunſledel, 
am 10, Januar 1832, 

Königlich Bayerifches Kandgericht, 
v. Wächter, 


wozu ber Beflagte hiermit öffentlich vorgelas 





Die Andreas Dehlerifhen Eheleute von Zett- 
lig haben fich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen, 
und ed werden mit Zuſtimmung ber bereitö befannten 


"Gläubiger, und bei offenbarer Ueberſchuldung die gefeg- 


lichen Ebiftötäge, und zwar: 


1) zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen 
und bed Vorzugsrechts auf 
1. März; 1832, 
2) zue Borbringung der Einreden bagegen auf 
3. April 1832, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung auf 
3. Mai c., 

jebesmal-Bormittags 9 Uhr vor hieſſgem Landgericht feft« 
gefegt, und hiezu fowohl die befannten ald unbefannten 
Gläubiger unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Ausschluß 
der Forderungen von ber gegenwärtigen Maffe, das Auf 
fenbleiben an den übrigen Ediftstägen aber die Ausſchlie⸗ 
fung mit den vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Mer von der Maffe etwas in Händen hat, wirb aufges 
fordert, folcdyes bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, 
vorbehaltlid, feines Rechtes, bei dem hiefigen Landgerichte 
zu übergeben. Ferner dient den Gläubigern zur Radıe 
richt, daß die Altivmaſſe 5339 fl. 40 fr, beträgt, ber 
Paſſivſtand dagegen ſchon die Summe pon 8166 hl ir. 
erreicht, worunter ſich 4144 fl. privffegirte Forderum⸗ 
gen befinden. Endlich ſollen die zur Maſſe aherie⸗ 
Grundbeſitzungen, als: — 


a) ein Frohnhof, B. Nr. 464, it 8 Rlafter jähre 
lichen Gerechtsholzes und dem Bauholzrecht, taxirt 
auf 2800 fl.; 
b) der Schloßacker in der Mater, 2 Morgen groß, 
B. Nr, 465, gewürdigt auf 400 fl.; 
c) 4 Morgen, der Schufterdader, B. Nr. 466, 
Werth 140 fl; 
d) 44 Morgen, eben dort, B,Nr.A67, Taxwerth 
160 fl.; 
e) i Tagwert Feld auf der Kelferöleithen, B. Ar. 
A468, gewürdigt auf 70 fl.; 
ſaͤmmtlich in der Zettliger Flur gelegen und Kol. 
Lehen, 
H 4 Tow. Wiefe, die Weidingswiefe, B. Nr, 471, 
Werth 250 fl; 
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"g) bie Hälfte von 1.Tgwe Wieſe, bie Herrnhutwelb, 
8. 3.462, Werth 140 1; 
beide in dem Rugendorfer Flur liegend und Kgl. 
Lehen, = 
h) 4 Tgw., ber Poppenhofger Ader, B. Nr, 2668, 
Stadtteinacher Gemeindelchen und in Zettlig ge 
legen, gewürbiget auf 170 fl; ö 
Amt 
29 Februar, Bormittägs 9 Uhr c, 
in der Wohnung des Gemeinſchuldners zu Zettlig, vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung ber Glaͤubiger, meiſtbietend 
verſtrichen, „und Käufer hiezu eingelaben werben, Stadt⸗ 
ſteinach, amt 26. Januar 1832. 
a, Königliched Landgericht, 
Kaͤtenpeckh. 


205: Jull HI Abends wurden durch die Koönigl⸗ 
Zouautzwache bet· den Schelmesgraben in der hieſigen 
Fi meatung FAB Pfund Zucker aufgegriffen, welche von 
entflöhenen und unerkannt gebliebenen Schwärzern zurüde 
gelaffen worden find, Der Eigenthämer hievon hat bins 
en 6 Monaten, von heute am bie Erfüllung ber Zollvers 
bindlichteit nachzuweiſen, außerdeſſen nach 5. 106 ber 


Bollerbiung vom 154. Auguft 1828 die Eonfiscatien er⸗ 


Tre werben würde, Seßlach, ben 28; November 18314 
| 1 Königliche dandgericht. 


Dauer, 


"Das durch dad Ableben ded Johann Schmibt 
Lein in Leutenbach dem Königlicyen Nerar heimgefallene 
Feld am Huthrain, 4 Tagwerk groß, im Kirchehrenba⸗ 

„her Flur, . wird am 
18, Februar 
im Gefchäftögimmer be3 Königl, Rentamts Forchheim dfr 
fentlich verfauft, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 
Forchheim, am 2. Februar 1832. 
: Königliched Rentamt, 
4. Stapf. 


Bei der unterfertigten Adminiſtration werben weiterd 
10 bi8 12,000 fl, auf 1fte Hypotheken, zu 5 Procent 
verzindlich, gegen gfachen Erfag ausgeliehen. Kapi⸗ 
talficher wollen fich in frankirten Briefen an die unters 
zeichnete Behörde wenden, und bie gerichtlichen Schaͤ⸗ 
dangs⸗Prototolle mit beilegen. Bemerlt wird, daß bei 
richtiger Zins zahlung biefe Kapitaljen nie gelundet wer⸗ 


den, indem ſie einer Stiftung angehören Mkt. Trotkau, 
am 22, Januar 183% 


Greiherrlich vr Großiſche Schloßbenefigiumds 


 Adminiftratiom 
. Sof, Martin, Ir Zeig, 
Freiherrlic v. Großiſcher Freihertlich v. Großiſcher 
Beamter, Benrefiziat, 


Da auch bei der Zren Berfteigerumg.bed Andreas 
Hauptmännifchen Söldenguts zu Hundsboben ber 
Echägungspreis nicht geboten und von dein Gläubiger auf 
nochtmaligen Verkaufsverſuch angetragen worden tft, fo 
wird Termin hiezu auf 

Mittwoch dert. 29, Februar G., Vorm. 10 Uhr . 
fm Gerichtözimmer dahier anberaumt, und ben Kauft 
liebhabern bemerklidyrgemacht, daß bie erſte Verlaufs⸗ 
Verkundigung im gegentwärtigen Intelligenzblatte vom vor 
rigen Jahre Nr, 133,137 und-138 gi finden iſt. 

Gglofflein, den 27. Januar 1832. 
Freiherrlich von Pölnigifches Patrimonialge⸗ 
richt Hundshaupten. 
Günther. 


Auf Antrag eines Glaͤubigers wird daß demtubmig 
Huppred tin Langenſendelbach gehörige Gut, beſte— 
hend in: — 

einem Haus, 

einer Scheuer, 

einem Garten mit Hofraith mb 

34 Tgw. 25 Ruthen Feld Eggeten und Hutwalb dann 

24 Tgw. 11 Ruth. 6 Schuh Baumgarten iind Hutwaid, 
und belaftet mit 

2.527 fr 2 pf. Grundziuns und 

10 pr&t, Händlohn, 
in allen Befigverändernngsfällen zur hiefigen Rentenver⸗ 
mwaltung,; banı 

3 Meg Hafergält, 
zum Gotteshand Langenſendelbach, am. 

23. Februar d. I. Vormittags 10 Uhr 
im hieſtgen Gerichtslotale nach Anleitung des Hopothe⸗ 
kengeſehes $ 64 öffentlich verkauft; wovoti Liebhaber 
zu biefem Gute mit. dem Bemerten. in Kenntniß. gefeht 
werben, daß der Wetth deffelben in.1200 fl. beſtehe. 
Eglofffein, den 27. Januar 1832; 
Freiherrlich ven Egloffſteiniſches Patrimonialgericht. 
Günther. 
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X — w Pr 
DR :im Mosiate September v. Is. in dem Kreie⸗ 

Sautelligen blatte geſchehenen Aufforderung zur Zahlung 
der rüdfändigen Veitraͤge zum Emeritenfonde ohngeach⸗ 
tet, haften noch mehrere Herren Pfarrer mit Ihren Bei⸗ 
trůgen zu dieſem Fonde im Ruckſtande. Ebenſo auch noch 
einige Herren Kaplaͤne. Zum Ueberfluſſe will man bie 
Herren Ruckſtaͤndler zum benannten Fonde in Kenntulß 
ſſetzen, daß am 1.April 1.96. ein Mahnungsbote an «He 
biejenige:auf ihre Koſten abgehen werbe, welche‘ bis da⸗ 
in ihre Müdftände noch nicht bevichtigt haben werben. 

"Bamberg, den 4. Februar 1832, 
Königliche, Adminiſtration der -geiflfichen Stiftungen. 


Rihrimtiiheistitel 


RR „Erpeohteshh, 
Schweizer Kräuter-Oechl 
sur Verschörierung, "Erbaltung und Wis- 
derherstellung ‚des Haarwuchses, 

Die Wanderkräfßte dieses Oebls ‚wurden:in mebreren 
üffentlichen-Blättern bereits. nachgewiesen, und fortwäh- 
rend bei mir. einlaufende. neue Zeugnisse, zu. deren Vor- 
lage bereit bin, bestätigen dieselben immer mehr, und 
machen ———— weitere Empfehhing überflüssig. Das, mit 

ttechaft K. W. versiegeite Fläschehen ‚nebst Ge- 





per ihre kostet partofreie 2 1.30 kr. uud ist bei 
„den Herren J. Schweiger & Comp, .in Beyreuth-bestän- 


vorrätkig. 
* X. Willer in der Schweiz, 
Er ſmder des Schweizer Kräuter · Oebis. 


RR Defterr. Noth ſchild. Rott:-Unfehen 
Siehung 1. Mürz 1832 in Wien; 10,400 Treffer ge⸗ 
winnen fl. 72000, 36,600 und fo abwärts bis fl. 192, 
Mm Gumma 2 Millionen 276,964 Gulden Nhl. — 
Wange Promeffen a fl. 14 — halbe à fl, 7; Looſe bils 
Haft und Pläne gratis, 

Auch von dem Koͤnigl. Polnifchen von Sr. Maj. dem 
Raifer von Rußland garamtirten Lotterie» Anlchen,; gebe 
dc ‚ganze Promeffen a fl. 7 — und halbe ä fl. 3 fr. 30, 
- Die Berloofung ift gleichfals auf den 1. März in Wars 

ſchau fefigefegt und 5800 Treffer gewinnen hierin 
. 2,516,000 Poln. Gutden. 
S. Schwabaſcher, Vanquier. 

Worſtehende Lovſe .. a vn bei ae E. J. 
Adlerſte in in Bamberg. 


BSanamen-⸗Anfündigang. 
Kraäuterſa amen. äzfoth, 
Baftlitum, kleingekraußtes 8 kr., desgleichen brei⸗ 
tes G fr,, Dill⸗ oder Gurkenkraut 3 lx., Zitronen⸗Me⸗ 
-Hife-8- fr., Lavendel 6ıfr., Weinraute 4 ir,, Dimian 
B fr., Koͤrbelkraut 8 kr., Löffelfraut 6 Ir., Mojeran 
Sfr, Spinat, großblätterigter 3 Kr., Saturey oder 
‚Bohnenkrant 5 Er, 
Gemäß und KRohlfanmen à Loth. 
Blumenkohl, aſigtiſcher extra 36 Fr., deẽgl. eng⸗ 
Uſcher, allerbeſter 30 kr., Angelber er Fruͤhlraui 9 fr., 
desgl. blaucd Erfurther 8 fr, ‚bes blutrothed‘, enge 
liſches 10 fr., Zuderhutfraut 10 fr, Bürgerfraut 1% 
Ir, BWinterfraut oder Cappus6tr., Großer Amer 
Kopfwirfing 8 kr., desgl. ſpater 6 kt., desgl. mittlerer 
8 ir., frühe weiße Wiener niedere Slastohlrabi 10 fr., 
ditto 10 fr., dergl. blaue 8 kr., dergl. weiße engliſche 
8 fr., dergl. große ſpate 6 kr., Rohleäten oder Por 
‚Shen 4 fr,, bergl, gelbe G'fr., Blauer hoher Winters 
opt A kr., Blumagekohl 6 ir. desgl. niederer 5 ir, 
Schnittkohl blauer 2er. 
Wurzel⸗ und Rübenfanmen à Loth. 
Carotten, kurze auf Miſtbeeten 4 Ir., dergl. blut⸗ 
rothe horniſche 3 kr., dergl. große blaßgelbe Erfurther 
‚gr, Rothe Rüben zum Einmachen 4 Er., Rangesrüben 
Str, Scorzoner 5 fr, Wurzelpeterſilie 3 Tr, ges 
füllter 4 ir., Hollaͤndiſcher Knollſellerie 6 ir,, Mailäns 


ber Rüben, frühe A.te., Herhkrüben, lange 3 Ik, 


Geißeldorfer Rüben 4 fr. 
Radbis und Rettige. "AR, 
Radis, weiße Fleinblätterigte A‘ fe., dergl. reihe B 
’fr., Tange rothe 5 Tr,, -Winterreitig, rothe runde G.fr,, 
dergl. ſchwarze runde 5 fr., dergl. große Erfurther fr, 
"Sommerrettig 4 fr. 
Salatſaamen. à oth. 
Arabiſcher großer 10 kr., Aſiatiſcher gelber 9 r,, 
Großmogul 9 ir,, früher weißer Franz. auf Zreibbers 
ten 10 |fr., dergl. grüner 6 fr, dergl. gelber 8 fr, 
bunte Forellen 8 ir., Prinzenkopf gelber 8 fr,, dergl. 
ſchwarz Korn 9 ir, Bologneſer kraußer 6 kr., Todten⸗ 
kopf 8 fr., Winterforellen 6 fr., Endioi, klein gelrauß⸗ 
er 6 #r., dergl. breiter 4 &. 
‚Allerlei Körner, a Loth, 
"Schlangengusten, - gräne dange A0 Ir... dergl. Kaya 
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bengurken 8 kr., bergl. lange weiße 10 Er., dergl. or⸗ 
dinair 6 fr., ditto allerfrüh., volltrag., zum reiben, 
a Priſe 6 fr., Spargel, weißer Holländer 6 fr., Mes 
Ionen, verfchiedene Sorten 18 kr., desgl. franzoͤſſſche 
frühe umnegte, 12 Kerme 4 kr., desgl. perfiiche Zucker⸗ 
melone, fehr delicat, 12 Kerne 4 fr., desgl. holländis 
fe Eantaloupen, 12 Kerne 4 fr, - 
Zwiebelfaamen. à Loth. 

Birnzwiebel, lange Goxhelmer 12 fr, dergl. gelbe 
ſpaniſche 10 kr., dergl. verpflanz. weiße 9 kr., dergl. 
verpflanz. rothe 10 kr., Porro ober Lauch 6 kr., Steck⸗ 
zwiebel ganz Heine 30 fr., desgl. etwas größere 24 fr. 

Bohnen A Pfund, 

Feuerbohnen große bunte 20 kr., Schwerdtbohnen 
weiße 24 fr., Hörnleinsbohnen [hwarze 24 fr, Zucker⸗ 
bohnen, bie nicht hart werden, weiße 24 kr., Zwerge 
bohnen.frühe gelbe 15 fr., dergl. punctirte oder Jung» 
fernbohnen 24 Er, 

. one -Werbfen a Pfund, _ 

Schwerdterbſen große holändifche 24 kr., dergl. 
frühe englifche 18 fr., Zwergerbfen, ein halb Schuh 
hoch, 24 kr., Ausbrecherbſen grüne 18 kr., dergl. 

weiße 15 fr 
Blumenfaamen. à Loth. 

Wohlriechende Rofette 10 fr., Spauiſche Wicken 
6 kr., Bouquet Widen 3 fr., Ringelblumen, verſchie⸗ 
dene gefüllte 4 kr., Gartenmohn gefüllier, in vielen 
Souleuten 12 kr., Spaniſche Kreſſe, Nast. ind, 4 fr, 
Delphinium humile, niedrig fehr fchön gefüllter Ritters 
fporn, mehr. Farben 18 fr., Celosia cristata Hahnens 
tamm in mehr. Farben c. d., die Pried 3 fr., ein Sorti⸗ 
ment BIumenfaamen von Sommergemädjen in10 Sorten 
30 fr, detgl. von 20 Sorten 1 fl., deögl. in 40 Sorten 
2 fl, Cheirantus annus, GommersLevfoyen in vielen 
fcdönen Farben melirt roth 24 fr., dann in folgenden 
ſchon ind gefüllt fallenden Sorten: an Englifch groß ächt: 
1) weiß 100 Kom 6 fr., 2) weiß mit Lackblatt 6 kr., 
3) pfirſchblüth 6 fr., 4) rofenfarbig 6 fr., 5) aſch⸗ 
rofa 6 fr., 6) zimmtbraun 6 fr., 7) fupferbram, mit 
Ladblättern 6 kr., 8) dunfelgran 6 fr., 9) morboree 
6 fr, 10) fleifhfarben 6 fr,, 11) hellblau 6 kr., 
12) dunfelblau 6 kr., 13) ziegelroth 6 fr., 14) ſchwarz⸗ 
braun 6 fr., 15) carmin 6 kr., 169 rothbraun 6 fr,, 
47) blaßgran 6 fr., 18) carminroth 6 Fr., von bies 


fen 18. Sorten durchgehende die. Prieße 6 kr., Prießen 
unter 50 Korn werben nicht abgegeben, Cheirantus 
incan,, Winters Levfsyen in vielen fchönen Farben mes 
lirt das Loth 24 kr., 6 Sorten, befonders überfchrieben 
bie Prieß 4 fr., Mesembrianthemum crystallinum, 
eidartige Zaferblume die Prieß 3 fr., ditto pinnatifi- 
dum, gefteberted 4 fr., ditto pomeridianum 4 fr,, 
Mimoaa pudica, ſchamhafte Sinnpflange a, c. 4 Kern 
12 fr., Momordica charandia, großer Balfanapfel 
A Kerne 12 fr, kleiner Balfamapfel 3 Kerne 6 fr., 
Impatien, Balsamira, Al. div, gefüllte Balfaminen in 
ertra fchönen Farben 100 Korn 15 fr, Iris, ſchar⸗ 
lachr, oder Amarillis formosissima 9 fr., ditto vitata 
36 fr, Ranunfel in verfchiebenen Farben, Stüd 2 fr, 
desgl. in den ſchoͤnſten Sorten 3 fr,, desgl. rothe Ro⸗ 
manfche 4 fr., desgl. gelbe Romanfche 4 kr., desgl. in 
verfchiebenen Farben, das 100 im Rummel 2 fl,, des⸗ 
gl. in den fhönften Sorten, das 100 3 fl,, Anemos - 
nen in verfciedenen Farben, das Stüdf A fr,, desgl. 
in den fchönften Sorten 6 fr., Gefüllte Tuberoſen⸗Zwie⸗ 
bel das Stüd-6 fr., Cytilla pulchella 12 Stüd 9 fr., 
Ferraria tygrida 1 Stüd 4 fr., Gloxinia formosa 1 
Stüd 15 fr, ditto A, albo 1 Stüd 36 fr. 
Kleefaamen das Pfund, 

Deutfcher, rothblüh. Trifol. prat, das Pfund 24 
fr., Lucern oder ewiger, blaublüh, Med, fat, 36 fr., 
Ein Sortiment Pelargonien, engl großblur 
mige in 12 Sorten, Topf: ober immerblühende 
Rofen mit Nahmen, 8 Sorten Theerofen, barüber 
find Berzeichniffe zu haben, 12 Sorten Roijetten, Ges 
füllte Georginen in fchr verſchiedenen Farben a 15 fr, 
Auch find neue Sorten Sommergewächfe zu haben, Alle 
diefe Sorten Saamen habe ic; ſelbſt gezogen, worüber 
id) jeven Abnehmer bürgen fann. Den 1. Februar 1832, 

Gar! Friedrih Tifhinger, 
Handeld » Bärtner in Eulmbadı, 


In dem Dolhopfiſchen Hauße in der Friedrichs 
ftraße, Nr. 338, ift vom 1. März l. I. an ein Quartier 
vor 4 heizbaren Zimmern, Küche, Speiß » Gewölbe 
nebit ein Stall auf 3 Pferde, zu vermiethen, 


Im Haufe €. Nr. A41 aufm Graben iſt ein Quar⸗ 
tier, beſtehend in 2 Stuben, Altof, Kammer, Holy 


ſchlicht sc, auf Walburgi zu vermiethen. 





Vayer iſches 


genzblatt 


für den ——— 





_Nro. 18 en ae am 11. Gebruns 1832. 





Autlide Yrtifel — — 





Bayreuth, ben 6, Beönar 1832. 

m Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Rad den, von bem Königl, Oberftallmeifterftabe, als Direftion des allgemeinen Bayerifchen Ran ehe, 
erhältenen Mittheilungei wird dieſes Juftitnt zur Beförderung der Pferdezucht nunmehr auch auf ben Oberma ntreis 
ausgebehnt, und vorläufig eine Befhälftation zu Wach enroth, im Landgerichte Höchftabt, im künftigen Monate 
März mit vier Befchälhengften beſetzt werben, - 
Damit nun die Pferbebefiger im Landgerichte Höchftabt und bie übrigen aus den angrängenden — 

von dieſer günſtigen Gelegenheit Gebrauch machen könren, ſo wird dieſes hiemit öffentlich bekannt gemacht, und 
zugleich ein Abdruck der in Nr. 41 des Regierungsblatts vom Jahre 1829 erſchienenen allgemeinen Berorbnung Über 
die DOrganifation bes Landgeftütwefend vom 27. September 1829 beigefügt. aa she ine 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed, Innern. 


Freiherr von Welben, ar PATSpE 


Das Bayeriſche kandgeſtůte bett, — 
a = % . 
@ie Organen bes Bandgeffütwefens betr.) (30) 
ubw ig, ZrT. nee 


- Yon Gottes u König von Bayern ıc. ic. 
In Erwaͤgung, daß die Pferdezucht in Unferen Landen einen Hauptzweig der Laudwirthſchaft ausmacht, und 
daß biefelbe zum Beften Unferer Unterthauen, insbefondere auch Unferes Heeres Berbefferungen erheifcht, wel 
che durch eine wohlgeorbnete Beauffichtigung und Leitung der Paarung mad, und nad; herbeigeführt werben können, 
haben Wir eine Reviflon ber Verordnung vom 18, Juni 1818 angeordnet, und wolfen nunmehr ber biöherigen 
Landgeftütd» Anftalt auf fo lange, ald Wir nicht anders verfügen, bie nachfolgende erweiterte Einrichtung geben : 


LE Titel 
" Bekinmung des allgemeinen Laudgeſtütes. 
. 1. 


Die allgemeine Laudgeſtuͤts ⸗ Anſtalt hat dem Biest, bie Pferdezuct, mit ſteter Berädhfichtigug ber Bebärf 
niſſe, nach Möglichkeit zu verbeffern, und zwar vorzugsweiſe in denjenigen Gegenden des — welche zum Be⸗ 
triebe einer guten Pferdezucht am meiſten geeignet ſind. 
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- Ausgenommen von biefem allge m einen Randgeftät bleibt jede ber Rheinkreis, indem berfelbe feine eigene 
Landgeftütd » Unftalt befigt, 


j Die zeither angewandten — Mittel zur —— dieſes Zweckes ſollen Er fernerhin in Auwendung 
fommen, nämlih: 

a) Aufftellung einer gewiſſen Anzahl guter Befchälhengfte, und Bertheilung derfelben auf bie — aus⸗ 

gewählten Stationen. 

b) Gorgfältige Auswahl ber Zuchtftuten, und unentgelbliche Bederfung derſelben. 

c) Gehörige Beaufſichtigung des Beſchaͤlgeſchäftes. 

d) Mufterung der Gaureiterhengſte, und Ertheilung von — für big tauglichen. 

e) Ertheilung von Aufmunterungs + Prämien, 


. 3 
Zur Befreiung aller hiefür nöthigen Ausgaben verbleibt ber kandgeſtuts + Anſtalt ihre gegenwaärtige Dotation. 
I. T i tel, . „unten dua.. 
ben Bert f 
Reitung und Aufſicht. mũ eibud Sl: n 
zn s2 N: Min “f & 4. 


Die Pre Leitung diefer Anftalt gefchieht durch Unfer Staats » Minifterien ed: Amern. ie 
5. 5 27; 


Die Direction bed Landgeftüred geht von unferm Oberft- Stallmeifter» Stabe aus, jedoch in ber Art, daß 
ſaͤmmtliche Landgeſtüts /Geſchäfte und Berhanblungen abgefondert von denen des Stabes felbit gepflogen werben. 

-Die Infpieirungen, Mufterungen, die Führung ber Eorrefpondenz;, bad Kaſſa⸗ und Rechnungsweſen, daun 
die übrigen einfchlägigen Gegenſtände werden von bem Perfonale des Oberft- Stallmeilter - Stabö beforgt. 

Die für die Wartung und wg Beforgung- der Befchälhengfte nn. Märter werden in brei Befol« 
dungsklaſſen getheilt. 


dieſelben aus denen Unſeres Oberſt ⸗Stallmeiſter ⸗Stabes. * ——— 
small — —— 8 
egierungen werden alle Verfügungen und Einleitungen den pin bieten hf unterftägen, 
PR. je — —— Schörben hiernach gehörig anweiſen. 
or n welcher die Gefchäfte zwifchen ber Landgeſtüts⸗Direction — Kreis #ßiegierungen geführt 
— iſt diß der coordinirten Stellen. aag ne 3a, On 
% 1. ada.ıı 

Ein unmittelbared Benehmen der Landgeftütd »Directiom mit den Unterbehörben Ander in der Regel nicht ftatt. 

Jedoch foll es derfelben in Fällen, welche feinen Auffhub geflatten, unbenommen feyn, directe Aufträge am 
dieſe Behörden zu erlaffen, weldye fid aber nie auf Geldanweifungen erftreden können; auch find bie betreffenden 
Kreids Regierungen jedesmal fogleich von bergieichen Aufträgen in Kenntniß zu ſetzen. 

$. 8. 

Sämmtliche Polizei» Behörden und K. Mentämter, in deren Bezirken Befchäls Stationen angelegt ſind, erhab 
sen hiemit den Auftrag, mitzuwirken, daß die Befchälwärter ihre Pflichten, nad) der ihnen ertheilten gedruckten In⸗ 
ſtruktion, pünktlich erfüllen. 

Ueber die Befolgung derſelben ſind, nach beendigter Beſchälzeit, unpartheiiſche Zeugniſſe von jenen Behörden 
auszuftellen, und die amtlich gefertigten Beſchälliſten entweder den Beſchälwärtern ſogleich und verſchloſſen witzuge⸗ 
ben, eder durch bie erſte Poſt an die Direction einzuſenden. 


j 181 | 
u © m. Xiten, 
Befhälhengfte und Befhälzeit. 


. 5. 

Die Zahl der jährlich auf bie Beſchaͤl⸗Stationen zu vertheilenden Hengſte wird vorlänfigauf200 feſtgeſetzt; 
‚hiegu kommen noch 10 in Referve, und zur Deckung des jährlichen Abgangs mit 10 von Hundert, 20 Nemonten, 
Die ganze Zahl beträgt folglich 230. 

Hierunter find jebody diejenigen 50 Hengfte nicht begriffen, welche ber Landgeſtũts » Direction für die Dauer 
ber Befchäßzeit aus Unſerm Hof» Marftalle zur Verwendung überlaffen werben, 

.$ 10. 
Die Beichäfzeit dauert A Monate, und fängt in- der Regel mit bem Monate März an, 
e Wo die Rofalitätd» Berhältniffe ein früheres Beginnen der ea erheifchen, hört biefelbe auch wieber um 

fo viel eher auf, E 


Die — geſchieht —— — — 
Stuten, welche auswärtigen Unterthanen — durch die eandbeſchaͤler we belegt werben, 
Sämmtlihe Beſchãler werden außer ber- Berti = jegt in ben Lofalitäten Unfeed Hof · Margalles auf⸗ 
— „Modst ‚Sun dr -. MM Lite Se 
ron Half äsde IN ARISENDEN RE BRRISRRLIAN EN ri ai 


Im Monate ug, als zur Zeit, wo ber Unterthan am mwenigften in feinem Berufe geftört — kat bie 
Landgeſtuts ⸗ Direftion eine oder mehrere Commiſſtionen abzufenden und durch dieſelben 
a) die Muſterung der Zucht⸗Stuten ſowohl, als 
b) die der Gaureiter ⸗ Heugſte, und — 
©) bie Pramien⸗Vertheilung zugleich vornehmen zu laſſen. ve nd Bun milstaid 
8. 15. 

Die Beſtzer wort Stuic. welche ihre Bedeckum durch Landgeſtũts⸗Beſchaͤler wänfchen, haben dieſelben der 
Commũ ſſion vorzuzeigen. 

Dergieichen Stuten durfem nicht unter A und nicht über 1.0 Jahre haben, — Sie mögfe Ah Gebani, Nttrom · 
men gefund und frei von Fehlern ſeyn, insbeſondere von ſolchen, welche leicht forterben * 

Für die tauglich erfundenen Stuten ſtellt die Commiſſion einen, auf ein Jahr gültigen Eaubnyſchein ent 
gelblich aus, und dieſer iſt feiner Zeit dem Beſchälwärter vorzuzeigen, indem berfelbe nur unter biefer Bedingung 
die Bebedung veranftalten darf: ; 

8. 16. 

Wer ald Gaureiter ‚einen ober mehrere Hengfte halten will, iſt gehalten, diefelben ebenfalld ber Landgeſtüts⸗ 
Sommiffion vorzuführen, damit diefe ſich überzeugen fann, ob dergleichen Hengſte auch hinfichtlicd; bed Alters, bes 
ſchoönen Wuchſes, des guten Ganges, der körperlichen Stärke und der Reinheit von wefentlichen Fehlern, bie für 
eine gute Zucht erforderlichen Eigenſchaften befigen. 

Die tauglich erfundenen erhalten das Brandzeichen des Landgeſtütes auf ben Hinterbaden, und dem Eigentküs 
mer wird ein auf ein Jahr gültiger Erlaubnißfchein unentgeldlich vor: ber Eommifflon ertheilt, wornach er ſodann 
befugt ift, in feinem Diftrifte frei umher zu reiten, und alle Stuten belegen zu laffen, für beren Bedeckung durch 
Kandgefütd + Befchäler feine Erlaubnißſcheine erholt worden find. 

Ohne re eines Erlaubnißſcheines ift es jedem frenge verboten, feinen Heugſt zum Befchälen zu vers 
wenden. 
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V. Titel. 
Prämien nud deren Vertheilung. 
17 
Aus den fämmtlichen veſchat » Stationen werben zum Zweck ber Praͤmien⸗Vertheilung Bezirke gebildet, bes 
ren jedoch nie mehr ald zwanzig feyn dürfen. Zu einem Bezirke werben bie einander nah genug liegenden Statios 
nen, ohne Rüdficht auf ihre Zahl, vereiniget, 
5 18 
Die Prämien Bertheilung findet in ber Regel alljährlich an einem anbern Siatione »Hanptorte flatt, unb geht 
folglich; im Turnus durch den ganzen Bezkf. 
% 19 
Im Allgemeinen werben für einen Bezirk 12 —— für Stuten, und 4 Prämien für Henofe ausgeſetzt. 
Jene beſtehen in: 
2) 3 Prämien a 20 


b) 3 Te |; a 16 mc *. 
312 um — 
d) 3 „— & 10 Bayeriſche Thaler. — — 
hun. > Die Peimien für Hengfte find: i N AnFeR 
Ra \) 4 Prömin:ä;20 — 
v6 BI an 16 149 MELTEFRRE UNE 
nal! 2 ER Dom! i 12 und ® Aa nr m 


r d kumiaon & 10 Bayerifche Thaler, 
Zu jeder Prämie wird auch eine Fahne gegeben, und bie Pferde erhalten das Branbmal des Landgeſtüts auf 
ben Hinterſchenkel. 
Die ganze Zahl biefer Prämien kann jedoch mur in folchen Bezirken zur Bertheilung fommen, in welchem 
a) wenigftensd 1000 erlefen gute Zuchtfinten durch Landgeſtüts-Beſchäler in der legten Beſchälzeit belegt wor⸗ 
den find, und 
ar wein Thfike Bezirfe mit wenigftend 60 Stuten und 20 Hengften (bad Kal der Prämienzahl) con⸗ 


3 J —W Aadie $ 20. £ 
und Hp lange HE Fahl der durch Landgeſtüts ⸗Beſchaler bedeckten Stuten in einem Bei unter 400 ift, unter 
bleibt dafelbft die Prämien» Vertheilung. kai 
Wei 460 bis 499 Zuchtftuten werden blos die legten 6 Prämien jur Erwerbung außgefegt, bei 500 bis 599 
die 7 letzten, und fofort für je 100 Stuten mehr immer bie naͤchſt höhere Prämie mehr bis auf 1000 und darüber, 
wo fobann alle 12 Prämien der Eoncurrenz audgefegt werben, 

Hinfichtlich der für Hengfte audgefprochenen Prämien wirb hiermit beftimmt, daß bei einem Stande von 400 
bis 599 bedbedten Stuten blos die Ate ober legte Prämie, und bei jebeömaliger Zunahme ber Stuten um 200, eine 
Prämie mehr, alle 4 aber nur bei einer Zahl von 1000 Stuten und darüber der Goncurrenz freigegeben werben 

können. 

" s 21. | 

Menn die Eoncnrrenz fowohl mit Stuten, ald Hengften, nicht wenigftend das Künffache der den Bezirk trefs 
fenden Prämienzahl beträgt, fo tritt eine Minderung ber legtern bis zu ihrer Gleichftellung mit der vorhandenen Eon 

currenz ein. 

Würde alfo 5. B, ein Bezirk zu 1000 Zuchtfiuten, ſtatt mit 60 Stuten und 20 Hengften zu conturriren, nur 
50 Stuten und 15 Hengfte zur Mufterung aufftellen, fo können für jene nur 10 und für biefe blos 3 Prämien ber 
Bewerbung überlaffen werben, und zwar in beiden Fällen nur bie niedrigeren Preife, 
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% 22. 
Der Gewinner einer für die Stuten ausgeſetzten Prämie muß ſich übrigens verbindlich machen, wenigſtens 2 


von einem Randgeftütd + Befchäler abftammende Füllen von einer foldyen Stute zu ziehen, und bie Landgeftäts -Direls 


tion hat ſich deſſen in ber Art zu verficheen, daß fie fkatt ber Prämie felbft einen Haftfchein übergibt, wonach für 
das ifte Füllen die erfte, und für das 2te Füllen die zweite Hälfte der Prämie bei ben nächftfolgenden Preife » Vers 
theilungen-ausbezahlt werben wird. 

Die Fahnen werben jedoch fogleich und mit ben Haftfcheinen zugeftellt. 

Wem für einen Hengft eine Prämie zugefprochen wird, der hat fich verbindlich zu machen, denfelben in ben 
folgenden 2 Jahren zum Gaureiten in ber ihm anzumeifenden Gegend zu verwenden. 

Er erhält baher mit dem üblichen Approbationd Zeugniß und der Fahne blos einen Ha ftfhein, wonach ihm 


für jedes der beiden Sprungjahre die Hälfte der Prämie ausbezahlt werden wird. Wenn jedoch ein en Hengft 


für den — — ertauft würde, fo iſt die ganze Prämie ſofort zujuſtelen. 
Hg 23, } 

Unfer Sserftftalmeifterftab, als Direktion bed Landgeſtüts, beftimmt alljährlich fomoht bie ii ‚ale die 
einen jeden berfelben“treffertbe Anzahl von Prämien, fobann die Orte, au welchen bie Nee fatt 
finden werben, und Es witd derfelbe anf die bisher beobachtete Weife, bie Kreids Regierungen zur allgemeinen Bes 
tanntmachung der Hetrofferdh Anorbnung veranlaffen. 

Die Vertheilung ber Prämien, fo wie die damit zufammenhängenben anderweitigen, undgungen näher er begeichnes 
ten m Geſcac va ner Landgeſtüts⸗Commiſſion vorgenommen, 

» ‚midnd giucẽ $. 24. 

Die Mufterung der vorgeführten Pferde und die Auswahl ber preiswürbigften unter benfelben gefchieht durch 
ein Schieddgericdht von fünf fachverftändigen Perfonen, welche aus den Nuwrfenben, und wo 0 F. zu währ 
Ien find, daß fle verfihiedenen Drten des Bezirks angehören. 

Bon diefer Wahl audgefchloffen find jedoch alle, welche ald Goncurrenten erfcheinen. —* —E om⸗ 
miſſion bleibt es uübrigens vorbehalten, in ber von dem Schiedsgericht getroffenen Auswahl ab Reihung vr ten 
und ac eine 7 ih Ineinende Aenderung zu veranlaffen. 

nr $. 285. 

Für‘ * uſte ru ng Werden folgende Vorſchriften ertheilt: 

1) Stuten ſowohl, als Hengſte müffen von einem Landgeftütds Befchäler und von einer approbirten Stute ab⸗ 
ſtammen / was entweder durch Vorzeigung des Approbationsſcheins oder durch ein beſonderes amtliches Zeug« 
niß zu erweiſen iſt 

27 Stuten und Hengfte müſſen im nächſten Frühjahre 4 Jahre alt werben. 

3) Sie müffen vollfommen gefund, wohl genährt und gepflegt feyn, fie dürfen weder Fehler im Körperbau, noch 
in ben Gangarten haben, am wenigiten folche, welche leicht forterben; überhaupt muß bie ganze Körperbes 
ſchaffenheit eine gute Nachzucht verfprechen. 

. 4) Der Preis Bewerber muß ausäbender Landwirth und im Stande feyn, von einer Stute wenigftend 2 Füllen 
zu ziehen, oder feinen Hengft zum Gaureiten zu verwenden, 

5) Es ift zwar geflattet, mit 2 und mehreren Stuten und Hengſten zu concurriren, allein Niemand kann mehr 
als eine Prämie für jene oder biefe erhalten. 

6) Endlich, wird auch ausnahnisweife geftattet, wit Stuten, die nicht aus der Landeszucht, fondern aus einer 
fremden Causländifchen) abflammen, zu concurriren, jedoch müſſen biefelben im jeder Hinficht fo ausgezeichnet 
ſeyn, daß fidy eine gute Nachzucht zuverfichtlich davon erwarten läßt. 

9 26. 

In der Regel muß zum Behufe der Erhebung der erfien und zweiten Preis-⸗Rate die Stute mit dem Füllen 

vorgezeigt werben, 
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Wichtige Verhinderungsfäle ſind durch amtliche Zeugniffe nachzuweiſen, in Ermanglung derfelben findet feine 
Bezahlung ber treffenden Summe ftatt. 

Märe das Füllen zufällig zu Grunde gegangen, und ber Fall würbe durch ein glaußmwärdiges Zeugniß beſtati⸗ 
get, fu iſt blos die Hälfte der treffenden Summe zu bezahlen. 

Iſt die mit bem erften Füllen vorgeführte Stute durch erlittene Krankheiten, durch fchonungslofe Verwen⸗ 
bung zur Arbeit, durch fehlechte Pflege ıc. für bie Nachzucht umtauglich geworben, fo wird der dafür ausgeſtellte Bes 
ſchaͤl⸗ Approbationdfchein eingezogen , womit zugleid bie Bezahlung der zweiten Preis «Kate unterbleibt, 

s $. 27 

Zur Erhebung ber Preis. Raten für einen Hengſt iſt die Vorzeigung beffelben unerl aͤßl ich, ‚ beögleichen muß 
a ich durch legale Zeugniffe die wirfliche Verwendung zum Befchälen nachgewiefen werben, 

Wenn bei Bezahlung der erften Preis-Rate die Landgeftütd+ Commiffien folche unterdeffen entftandene Ger 
brechen an bem Hengſte findet, daß es nicht rathſam ift, denſelben ferner noch für die Nachzucht verwenden zu laſ⸗ 
feu, fo if" der pprößitiong und Haftſchein einzuziehen, und die zweite Preis-Rate fällt der Landgeftäts » Eafja 
anheim. 


IAamne MR); — 5. 28. 

23 Wird Affen — bei welchen Zengniffe über bie. Begründung ber ah € Ar DI Wgefobert 
werte,” dr tr | Hehhäthr, die Ausftellung berieben mit der größten Borficht, ‚on ß, Ai anche, * 
Zweifel über‘ die Ferbelung Matt finden kann. Um allen Mifgriffen hierin zu begegnen, zäll, Da serie 
lar bei ten Bahürden, in deren Bezirk Bejchäls Stationen beſtehen, niederzulegen. — * *3 A in 


3. 29. 

Die beigebrachten Zeugniſſe werden einer firengen Prüfung untergeftellt, und find, wenn ne dieg gemachten Ans 
forüche fattfam.degründen, daher bie Ertheilung. einer Prämie zur Folge haben, dem Protofolle beizulegen, wel 
ches über bie Preijevertheilung abzuhalten ift, und die Refultate derfelben beſtimmt und genau barzuftellen hat, 

Diefed Protokoll ammt den Originals Zeugniffen überniumt die Landgeſtüts-Commiſſion mit an beu Sitz ber 
Direktion, Ein Duplıkat deffelben wird in ber Regiſtratur ber einſchlägigen Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörde aufbewahret. 

VL Zttel . 3 
1d j Schluß⸗Beſtimmung. Fee ra Re 
530. j ac 

Die Landgeftitäs Direftion hat, fobald fänmtliche Mufterungen und Prämien Bertheifungen vorüber find, 
jaͤhrlich einem umfeſſenden Bericht über den Zuftand des Landgeflütwefend nady allen Zalchtugen — an Unſer 
Staats⸗Miniſterium bed Innern zu erſtatten. My « 

Sie wird mit demfelben nöthigenfalls ſolche Anträge verbinden, wodurch Hinderniſe welche bein fortfepreitens 
ben Gebeihen ber Anftalt zufällig im Wege ftehen, gehoben werden fönnen, überhaupt in allen ihren Handlungen das 
Streben ausſprechen, die Dotationsfonde mit möglichfter Bermeibung von bloßen Abminiftrationsfoiten dem nächſten 
Bwrde der Anftalt zuzuwenden, und über die Berwendung der ihr zur Diöpofition geftellten Fonds Rechenjchaft ablegen. 

8. 31. 

Unferm Staats, Minifterium des Innern liegt neben der ihm übertragenen allgemeinen keitung ber Angeles 
genheiten bed Landgeſtüts, insbeſondere die Aufficht und Sorge ob, daß bie von Uns den Zwecken bed Landgeſtüts 
zugewendeten Summen biefen Zwecken entfgrechend verwendet, übrigens die Dotation im Ganzen nicht überfchritten 
‘ werbe, Berchteögaben, ben 27. September 1829, j 

tudbwig. 
v. Scent, 
F Auf Koͤnigl. Allerhöchſten Befehl: der General Setretair 
4 "In deſſen Abweſenheit, der Miniſterial⸗Rath 
Bezold. 
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Bayreuth, den 30. — 1832, 


| Am Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

n⸗ate zwiſchen der Krone Bayern und der Krone Würtemberg in Affehung des Transportes und ber Verfols 
gung Yon Verbrechern-und andern verbächtigen Perfonen eine Mebereinfunft abgefchloffen, und diefe Webereinfunft bes 
reitd burch bad Königl. Bayer. Regierungsblatt vom 11ten d. M., Nr.2, S. 20, bekannt gemacht worden ift, 
fo werden zu Folge einer allerhöchſten Minifterial» Entfchliefung vom 25ſten d. M. fünnmtliche Poligeibehörden des 
Kreifed zur genaueften Beobachtung diefer Uebereinfunft in vorkommenden Fällen hiermit angemiefen, : 

 Köntgliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, . 


An fümmtliche Polijeibehorden des Obermainkreiſes. 
Die Ueberreinkunft mit Würtemberg über ben Trans⸗ 
vort uud bie Berfolgung von Verbrechern betr. 





en. ds 


Geret. 


Bayreuth —R ‚Februar 1 832. 


Sm Ramen Seiner Majeftdt des Köni 
— an ber Knabenſchule und Muſiklehrer an ber — zu Kempten, Mathias 


ex Chorregent 
2350 hat er ks⸗Geſaungſchule zum Gebraud; fomohl in öffentlichen; Gcnfen.ald beim Privat»! 


an ein neue 


8, * N 


Buchhandlun in Kempten zu haben find, und von deren Ertrag der Berfojjen ein Dritth 


Voltsliederbuch verfaßt, welche beiden Werke ſowohl bei bay derfaſer als, I der Joſeph 


10 für die im 


Königreiche Bayern befichenden Lehrer-Wittwenfaffen beftimmt hat. 

Ta nad dem Gutachten ber hierüber vernommenen Muſtkverſtändigen diefe beiden ger befohberd zweckmãßig 
verfaßt und empfehlenswerth find, "fo werden die Königl. Lokal-Schal-Inſpektionen und Lehrer auf dieſe Werte 
aufmerkfam gemadyt, und geftattet, daß biefe neben dem in diefem Intelligenzblatte bereits eripfohlenen Loͤhl e ſcheu 
Werten benützt, und wo es bie Lokalmittel erlauben, für die Schulen angeſchafft werden. ua) * 9 3. 


Eenigliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. Uoana 


vr shi 


— Freiherr von Welden. inlu a a 
— Et 
Den Singunterricht in ben Volksſchulen betr. Geret, 
— tn HT 


Belt en NEL nntmad ung. 


wi ie bießjährigen | Bichnärtie zu St, Georgen betr.) 

Es wird hiermit jür Kenntniß des dabei betheiligs 
ten Publikums gebracht, daß, da im heurigen Jahre 
die Dftern fehr fpät fallen, die Biehmärkte zu St, Geor⸗ 
gen bereit am Montag den 20, Februar beginnen und 
von ba bis zu Oftern alle acht Tage, nad) Oftern aber, 
und zwar vom Montag den 30. April an, alle 14 Tage 

den Sommer hindurch gehalten werben ſollen. 

— am 4. Februar 1832. 

Der Magiſtrat 
* Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 


Hagen. 
Re, 


Zur Bezahlung ber im Monat‘ — ourr. faͤllig 
werdenden Gewerbſteuer, wurde für den — — 
Bayreuth Termin auf 

Mittwoch ben 15. Februar e. 
feftgefegt, welches den Zahlungspflichtigen zur Darnach⸗ 
achtung hiermit befannt gemacht wird, 
Bayreuth, ben 31. Januar 1832, 
Königliched Rentamt. 
Ritter. 


Eine Quantität Waiz, Korn, Gerſte und Haber⸗ 
1831er Frucht, fol Montags den 12ten d. Mts. Bo 
mittags 9 Uhr im hieſigen Seelhauße unter Vorbehalt 
magiſtratlicher Genehmigung gegen gleich baare Bezah⸗ 


—F Bracker. 
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liebhaber einlabet- 
Bayreuth, 8. Februar 1832, 
Die Almofenkaften» Stifte» und Gotteshaus⸗ 
Verwaltung. 
Senfft. 





” Zur Hulfsvollſtreckung gegen bie Wittwe Barbara 
Schmidt von Wiefendorf wurde ber Verlauf von 1 
Morgen Baumfeld am Torf, Beſ.⸗Nr. 31, Difirift Wie 
ſendorf, im Werth zu 80 fl., beichloffen, und Strichter⸗ 
min auf 

20. Sebruar I. J. Vormittags 8 Uhr 


bahier anberaumt woern beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige andurch — „teren, Forchheim, 234 
Januar 1832, 
5 Königin — 

a © 


vr 
—— Ds 2 16 —2 
List Sſſe 

Auf Reglifition-bei. Srörftgtichen Kreids und Stadt 
gerichtd Bayreuth wird das zum Nachlaffe der Amtmannds 
wittwe Eleonore Dahn zu Bayreuth gehörige Grund» 
ftüd: 14 Tagwert Wieſen und 4 Tagwerk Felb, ohnmeit 
des Doundorfer Schleffed, B. Nr, A62®, weiches zum 
Rittergute Donnborf zinelehenbar und auf 600 fl. ges 
ihägt ift, hiermit bem öffentlichen Verkauf audgefegt, 
Termin ftcht hiezu af 

Montage den 20. Sebruar Vormittags 
bahier an, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufs lieb⸗ 
haber eingeladen werden, und ben Hiuſchlag nad) der 
Executiousorbnung zu gewärtigen haben. Culmbach, am 
80, Januar 1832. 
. Königliches Landgericht, 
Gareis. 


40 in 





1) Am 20. October d. 38. verließ ein Unbekannter ohn⸗ 
weit Neuenfee ein Brod Zuder zu 11 Pfd,, nadı 
dem ber Soldat Werthmann auf ihn vigilirte, 

3) deögleichen warf ein Unbekannter am 21. October 
ebenfalls ein Brod Zucker bei der hiefigen Eoburger 
Brüde ab, ald eben der Gendarm Johannes über ſol⸗ 
chen wollte, 


lung an bie Meiftbietenden verkauft werben, wozu Kaufs⸗ 3) Ebenſo verließ ein Unbekannter am 28. October bei 


Annäherung des Jägers Sorger ohnweit Michelau 
1 Brob Zuder mit 9 Pfd, und 12 Loth. Gichorien, 
und ergriff die Flucht. 

4) Nicht minder warfen unbefannte Schwärzer am 30, 


October bei Anfichtigwerbung ber Zolfchugmwache 310 


Pfd. Kaffee und 7 Pfd. Zuder ab, und wurden flädy 
tig. 

5) Deögleichen verließ ein Unbefannter am 4, Novems 
ber v. Irs. bei Annäherung bed Brigabier Müller von 
Zettenreuth auf dem Weg zwifchen Ebersdorf und Lets 
tenreuth am Walde 16 Pfd. Kaffee und wurde flüchtig. 


6) Ein Unbekannter warf am 15. November Nachts 


zwiſchen Stöden und Neuenfee 134 Pfd. Zuder 14 
Pd. Kaffee, 5 Pfd. Pfeffer und 43. Pd. Salz ab, 
als er bei diefem Orte ben 2. Petermann antom⸗ 
men · ſah. 

7) Ein Unbekannter warf am ovember dB Nohn⸗ 
weit Neuenſorg 61 Pfd. Kaffee, ab, und erhriff die 
Flucht, als der Soldat Mauſer auf ihn vigifirk hatte. 

8) Desgleichen warf em Unbefanntes gm 18, November 
b, Irs. am fogenannten Lindenholz N Schlefenhahn, 
als ſich der Gendarm Ziz näherte, 30 Pfd. Zuder ab, 
und wurde flüchtig. 

9) Ebenfo verließ ein Unbefannter am 24. November 
db. 3 bei Annaͤherung des Jägers Fuchs 3 PP. Kaffee 
und wurde flüchtig, rt 

10) Am 19. October verlieh ;ei 
fogenannten Spijberg, als ex die Schugwace gewahr 
wurde, + Pfd. Kaffee und 2 Pd. Zuder under 
griff. die Flucht. r 

Die unbekannten Eigenthüner Diefer Gegenſtaͤnbe wer⸗ 
ben in Gemäßheit des $. 106 des Zollgeſetzes aufgefor⸗ 
bert, fich binnen 6 Monaten a dato bei hiefigem Ums 
terfuchungs + Gerichte über die Berzollung berfelben aus⸗ 
zumweifen, wibrigenfalld angenommen werben wirb, bie 
Bollgefege feyen verfürgt, und weiter nad) Geſetzes⸗Vor⸗ 
Schrift verfahren werben fol. 

Zugleich wirb ferner bemerkt, daß bie benannten Ges 
genftände auf den Grund bes 8. 106 des Geſetzes einſt⸗ 
weilen öffentlich verwerthet werben, Lichtenfels, den 
3. December 1831. 

Königliche Landgericht. 
Die An⸗ 


Unfefarnter‘ ‚beitbem. 
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Die Andreas Dehlerifchen Eheleute von Zett⸗ 


lig haben ſich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen, 
und es werden mit Zuftimmung ber bereits befannten 
Gläubiger, und bei offenbarer Ueberfchuldung die geſetz⸗ 
lichen Ediftötäge, und zwar: 


1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen 
und bed Borzugsrechtd auf . 
1. März 1832, _ 
2) zur Vorbriugunz der Einreden dagegen auf 
3. April 1832, 
3) zur Abgabe ber Schlußerinnerung auf 
3 Mai c * 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor hiefigem Landgericht feſt⸗ 
gefegt, und hiezu fowohl die befannten ald unbekannten 
Gläubiger unter bem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften-Ediftötage den Ausfchluß 
der Forderungen von der gegenwärtigen Maffe, das Auf 
fenbleiben an den übrigen Ediktstägen aber bie Ausfchlies 
fung mit ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Wer von. ber Maffe etwas. in Händen hat, wird aufges 
fordert, folches bei Vermeidung nochmaligen Erfages, 


vorbehaltlich feines Rechtes, bei dem hiefigen Landgerichte - 


zu übergeben. Ferner dient den Gläubigern zur Nach— 
richt, baß bie Altivmaſſe 5339 fl. 40 fr. beträgt, ber 
Paſſivſtand ren on Summe von 8166 fl. 1 fr. 
erreicht, möt 44 fl privilegirte Forderun⸗ 
gen befinden. Endlich follen die zur Maffe gehörigen 
Grundbengungen,, „ al; igs@R mar 
3) ein Frohnhof, 8. Nr. 464, mit 8 Klafter jährs 
lichen a re und dem Bauholzrecht, tarirt 
auf 2800 Hi 
b) der Schloßader in * Mater, 2 Morgen groß, 
B. Nr. 465, gewürbigt auf 400 fl.; 
c) 4 Morgen, der Schufterdader, B. Nr, 466, 
Werth 140 fl; 
d) 44 Morgen, eben bort, B. Nr. 407, Tarwerth 
160 fl; 
e) 1 Tagwerk Feld auf ber Kellerdleichen, 8 MM. 
468, gewürdigt auf 70 fl; 
ſaͤmmtlich in der Zettliger Flur gelegen und Kol. 
Lehen, 


H 4 Tgw. Wiefe, die Weidingswieſe, B. Nr. 471, 


Werth 250 fl; 


“g) bie Hälfte von 1 Tgw. Wiefe, bie Herrnhutweid, 
er BB. 83.462, Werth 140 fl.; ’ 
beide in dem Rugendorfer Flur liegend und Kgl. 
Lehen, 
hy’ 4 Tgw., ber Poppenholzer Ader, B. Nr. 2668, 
Stadtfteinacher Gemeindelehen und in Zettlig ges 
legen, gewürbiget auf 170 fl.; . 
am 
29 Februar, Vormittags 9 Uhr c. 
in der Wohnung des Gemeinfchulbnerd zu Zettlig, vor 
behaltlich ber Genehmigung der Gläubiger, meiftbietend 
verftrihen, und Käufer hiezu eingeladen werben. Stabts 
fteinach, am 26. Januar 1832. 
Königliches Landgericht. 
Kätenpedh. a 





Das zur Wilhelm Raipintf a un 
gehörige, weiter unten beſchriebene Hammergut, der un 
tere Geroldögrüner Hammer genannt, fol auf ben Ans 
trag ber Ereditorfchaft dem öffentlichen BVerfauftusgefegt i 
werden, weshalb man einen Bletungätermät af dem 

3, März curr, Vormittags FRgr 
an Ort und Stelle anberaumt hat. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige werben dem; 
nach eingeladen, fid) an biefem Tage zur beftimmten Zeit 
vor der Commiſſion des unterzeichneign, Marichts in Ges 
roldögrän einzufinden, die Kaufsbebi zu verneh- 
men und ihre Aufgebote zu Protokoll anzugeben, wobei 
ber Meiftbietende den — ee 
zu gewärtigen hat. et 

Die auf biefem Samen Dad — Abs 
gaben, fowie bie Tarationd + ratotolle kaͤnnen täglich 
in ben treffenden Alten ber —* Regiſtratur erſehen 
werden. 


Beſchreibung des Hammerguts. 


Das Eiſenhammergut, ber untere Geroldsgrüner 
Hammer, liegt am Oelznitzbach, 24 Stunden von Naila, 
1 Stunde von dem Babeort Steben und 5 Stunden von 
der Stadt Hof entfernt, unterhalb bes bedeutenden Ortes 
Geroldegrün in einem anmuthigen Thale und wird theils 
von der Königlichen Domainenwalbung , theils von Pri⸗ 
vatwaldungen in der Nähe umgrängt. 

Sowohl oberhalb des Hammerwerks als des Hohen 


ofens find Schugteiche angebracht, 
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Der Eifenftein zu bem Hohenofen bed Hammers Fan 
von Steben und Umgegend bezogen werben, 


Das Hammergut enthält; 
A, An Gebäuden: 


1) Dad Wohnhaus, theild eingädig, theils zweigäs 
dig, mit Schindeln gebedt, 58 Fuß.lang und 324 
Fuß breit, hat im untern Stod 2 Wohnftuben, eine 
gewölbte Küche, Stallung zu 10 Städ Vieh, Haus⸗ 
play; in der obern Etage eine Wohnftube, 5 Kam 
mern und unter bem Dad)e zwei geſpundete Böden. 

Der untere Stod ift halb Mauer, halb Schrot⸗ 
wert; ber obere Stod von Schtotholz erbaut. Der 
Baufland. ift mittelmäßig. 
2) Das Kellerhaus ift winfödig erbaut, 25 Fuß lang 
und 28 Fuß hrtit, das Dad; mit Schindeln gebedt. 
Unter Tolahem befindet ich ein gewölbter Keller, 
‚ welcher ohngefähr 280 Güde Erdäpfel faßt. 
Zugleich befindet ſich in biefem Kellerhaus ein 
 Bättofen ind I Schiweinftälle, Der Bauland if 
‚geriig, © #2 ADDN 

3) Das Waſchhaus if einftädig, erbaut von Bind⸗ 

werf, mit-Schindeln gebedt, 19 Fuß lang und 13 
Fuß breit; won fchlechtem Baufland. 

4) Die Scheune, einſtoͤckig von Bindwerk erbaut, mit 
Brettern verſchlagen, dad Dach mit Scyinbeln ge⸗ 
dedt, 62 up fang und 30 Fuß breit; in folcher 
befindet ſich ein-boppelter Tonnen, zwei Banfen ‚und 
eine — — unter dem Dach 2 belegte 

en.. 50 
Kirenfhunen einfädig von Schrotholz erbaut, 
Br ach mit-Gehindeln gebedt, von £7 Fuß Länge 
und 17 F „ Breite: — Der Bauſtand mittelmäßig. 
6) Die Wagenfchupfe, einſtöckig von Bindwerk erbaut, 
mit Brettern verfhlagen, bad Dach mit Schindeln 
gedeckt. enthäft in ber Länge 31 Fuß und in ber 
Bir 14 Bud Der Bonftand ift mittelmäßig. 

7) Das Nebengsböube, di: ‘.Yenanute Friſchmeiſters⸗ 
We mag, iR zweifnen, erbaut, ber untere Stock 
von Zunkis, der obere Stod von Binbwerf, bas 
Dia mit Schindeln gebedt, enthält in der Länze 
88 Zuß, ir er Breite 24 Fuß. 

Im untern Stod befindet fi ein Pferdeſtall 
auf 2 Pfade, dena ein Dd „al. auf 6-Stüd 
Vieh, im obern Stoch ein uotuftube, 2 Kammerz, 


- eine gemölbte Küche und ein Hausplatz. 
fand ift ſchlecht. 

8 Ein Gartenhaus, Diefes ift einftdcdig von Bind⸗ 
werk erbaut und hat eine Länge von 37 nnd eine 
Breite von 13 Fuß, 

Im untern Erdgefchoß befindet fich ein gewoͤlbter 
Bierfeller, im Stod zur ebenen Erde eine Stube, 
eime Kammer und Hausplag. Der Bauftand gut. 

9) Der Stabhammer ober Friſchfeuer, in einer befons 
dern Hilte zunächſt dem Wohnhaus gelegen. 

Diefor ift einftödigt erbaut, 3 Theile Mauer 
und 1 Theil Bindwert, das Dad; mit Ziegel gebedt, 
enthält im ber Länge 45 Schuh und in ber Breite 
294 Schuh, Der Bauftand mittelmäßig. 

Hieran fößt eine ARM: von gleicher Breite 
und Länge, Hm ringen 

10) Der Hohenofen — einem beſondern Dad mit 
Ziegeln gedeckt, welcher eine halbe viertel Stunde 
von dem Hanmiergebaͤude auf dem Wege nach ber 
Durnwaidt liegt, mit einem beſondern ohnweit davon 
gelegenen Wohnhäuschen für ben Schmelzer, em 
frödig, von Schrotholg, mit Schindeln gebedt, 33 
Schuh lang und 264 Schuh breit. Der Bauftand 
gering. 

An diefem Hohenofen mit Nebenhauochen haben 
bie Gebrüder Lömwel zu Marrgrün und Klingen 
fporn das Miteigenthum. mul; 

11) Der achte * an, einept, Ar 

A n arten: 0 

1) Das ae au Gartenhasfß, 15 [Re 
groß, mit. einem Lattenzaun umgeben. lu ,Klaffe, 

2): Dad Gemüßgärtlein, am Hauß, 2hrlMih. groß, 
mit einem Kattenzaun verſchlagen. 

C. An Feldern: 
1) 3 Jauchert, das Aederlein vor bem Haus, 


Der Baus 


2).2 » ber Hausacker, 

3) 3$ u ber keinader, 
31. u ber fteinige Ader, 
6) 44 „ ber Brandlein⸗Acker, 


6) Jauchert, das Dieſteläckerlein, 


Ai m ber Holzader, 
8 24° der untere Acer auf bem Hirſchberg, 
934 „u ber mittlere dafelbft, 

10) 34 u ber, obere allba, 

11) 1 » das Kleine Aeckerlein daſelbſt. 
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* D. An Wieſen. 
1) 14 Jauchert Grasrangen ober und unter bem Haus, 


24 u bie Grundwieſe, 
3)34 „ bie Scheibenwiefe, 
4, 4 * ber große Raum, 


E, An Holz und Huthen: 
1) 2 Jauchert Huth ober dem Linens» und Bränbleim 


Ader, 
2) 23 „u ° öden Walbboben beim Holzader, 
3) 33 Sufchholz, zehnjähriger Beſtand, das 
j alte Geld, 
4,4 „ bad Scheibenholz, mit Büfchen bes 
wachſen. 


F. Au Fiſchwaſſer: 
Den Autheil an Bein Schutzteich bei dem Hammer. 
Die gerichtliche Schaätzung dieſes Hammerguts be⸗ 
trägt 18,692 ff. 30’. ' 
Rail); ven 18. Januar 1832. 
HT Eee dandgericht. 
do ararı a! MWyeniger. 
hs meer 
Michael Höfkann, Ehenachfolger des Bauern 
Poser Frank zu Strullendorf, hat ſich bem Coucurs⸗ 
verfahren zwar unterworfen, ſich jedoch vorbehalten, 
feinen Glaubigern im Laufe ber Eoncurdverhandlungen 
einen Arrangementd » Plan vorzulegen, Es werden das 
ber bie gefeglichen Ganttä % und zwar; 
1) m Anmeldung nd, gehörigen Nachweifung „ber 
Gorberungen ünd des Vorzugsrechtes auf 
' x Freitag ben 17. Februar b. 5, 
2) zur'Borbringung ber Elitreden gegen bie angemel⸗ 
beten Forderuugen Mad des Vorzugsrechtes auf 
Freitag den 23. März d. J. 
3) ‚iur Sehlupverhäubfum auf 
Freitag den 97. April 1832, 
jehedmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und bie unbekann⸗ 
ten Gläubiger hiezu unter dem Redytönachtheile vorgela⸗ 
ben, daß die Nichterfcheinenden an-dem erften Edietstage 
mit ihren Forderungen von der Maſſe und dem allenfalis 
zu Stande fommenden Arrangement ganz ausgefshloffen, 
bie Ausbleibenden an ben übrigen Ganttägen aber der 
fe treffenden Handlungen für verluftig erflärt. werden 
ſollen. Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
beweglichen Vermögen des Schuldners etwas in Händen 
haben, aufgefordert, foldes ‚bei Strafe des doppelten 


Erfages, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte bei.@ericht 
zu Übergeben, Bamberg, ben 7. Januar 41832. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Dir, leg, abs. 
Konrad, Aſſeſſor. 





Der bem Bauern Chriftian Neubig zu Volsbach 
gehörige halbe Hof, der ſKtrießelhof genannt, wird zur 
Hülfsvollſtredung neuerdings dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und ein Termin hiezu auf 

Donnerſtag den 1. Mär l. J. 
am Gerichtsſitze anberaumt, auf welchen die Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. Hollfelb, am 18. Januar 
dunah Ih, 


1832. an - 

Königlich Bayerifched' Lndgericht. nu 
Gleitamann ‚ehr. — 

38 ya“ isin 


wanad di... 

In Gemäßheit der gefeglichen Borfchrift. wird hiemit 
oͤffentlich befannt gemacht, daß nad) einem amiäten d. 
Mis. zwifhen dem Andreas Partewfelber von 
Aroͤgelſtein und der ledigen Barbara Bär von Als 
ladorf gerichtlich errichteten Ehevertrag bie Gemeinſchaft 
der Güter auögefchloffen worden iſt. Hollfeld, am 21, 
Detember 1831. FEN 

Königliches Landheriht © 
Gleitsmann rl i· 

Um 20. Februar, Vormittags 10 Uhr, Wird eine 
Duantität Watzen und Hafer Aus-Iepter Ernbte meiftbie, 
teud dahier salva ratificatione verſteigert. Gdowein⸗ 
fein, am 6. Februar 1832. Le 

‚Königliched Rentamt Pottenftein, 
Hofmann, 





Es wird zur oͤſſontlichen Kunde gebracht, daß der 
Dienſtknecht Johann Lorenz kudwig aus Mähring 
und die Bauernwittwe Anna Elifaberha Hager, 
geborne Geupel, zu Kühfhwig in dem — vor ber um: 
terfertigten Gerichtäftelle errichteten Ehe » und Erbfolge: 
Vertrag die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben, 

Hof, ben 4, Januar 1832., 
Das Abelich von Felligfche Patrimonialge 
richt I, Elaffe zu Weinzlig, 
Wächter, 
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Die zum Nachlaß des Metzgers Friedrich Ehri⸗ 
ſtian Wilhelm Huch dahier gehörigen, bereits am 
6, September 1827 bem öffentlichen Verkauf unterftells 
ten Realitäten, nämlich: 

a) das halbe Wohnhaus Nr. 157 nebſt Schüpflein, 
Gärtlein und Miftftätte, — 
b) + Tagwert Wieſe von der vertheilten Gemeinde 
auf der Zaidelwaid, 
ſollen anderweit in dem auf den 
23. März curr. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberammten Termin an den Meiftbietenden vers 
„ Kauft werben.  Bahlungsfähige KRaufsliebhaber können 
das Taxationsprotokoll in der Regiftratur einfehen und 
möogen ſich im angeführten Termine einfinden. Schwar⸗ 
en — 19. Januar 1832. 
. Bü Könbutaikee Natrimonial» Gericht J Elaffe. 


ERTL IH U TEE FE hwig. 


nf eide Artitel 


Mein zu St. Georgen gelegenes Wohnhaus, das 
Schlößlein genannt, worauf bie Bierfchenfgerechtigfeit 
haftet amd zu welhem 2 große Gärten, Hof, Scheuer, 
2 Keller gehören, fuche ich ans freier Hand gu verfaus 
fen, - ZahtuugsfähigeRäufer werben hiezu eingeladen 
wur fönnen Die, Berkarfg a Gegenftände täglich in Augen, 
ſchein genommen werben. 





Johann Körner 





In dem Dolhapfifchen Haufe in ber Friedrichs⸗ 
ſtraße, Nr. 338, iſt bom 1. März L. J. an ein Quartier 
von 4 heigbaren Zimmern, Küche, Speiß + Gewölbe 
nebſt ein Stall auf 3 Pferde, zu vermiethen, 


Auf Walburgi ift ein Logis, eine Treppe hoch, beim 
Schuhmacher Scheerer in der Judengaſſe Nr, 390 zu 
vermiethen. 





Beburtd» and Tobeds Anzeige 
: BGeborne 
Den 1. Februar. Der Sohn bed Bürgers und Kan 
manns Bayerlein bahier, 
— — Der Sohn des Gärtuers Meyer auf der Dürs 


ſchnitz. 


Den 4. Febr. Die Tochter bed Maurergeſellen Klaͤrner 
zu St. Georgen. 

Den 5. Febr. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 7. Febr. Der Sohn des Maurergeſellen Popp in 
ber Altenftabt, 


. Den 8. Febr. Die todtgeborme Tochter bed Bürgers und 


Flaſchnermeiſters Kehrer dahier. 


— — Die Tochter des Bürgers und Webermeiſters 


Sinn dahier. 
Den 9. Febr. Die Tochter des Mitbürgers Hübner in 
der Altenftabt, . 
Gefltorbene _ 
Den 1. Febr. Der Sohn bed Tanzlehrers Hahn dahier, 
alt 6 Monate und 5 Tag. dnnıT m 
— — Ein außereheliches Kind weiblicher! Grichlechts, 
im neuen Weg, alt age.. mm. 
— — Die hinterlaffene Wirmwe des Bäckermeiſters 
Häffner aus Ereußen „a8. Sachen © 
Den 2. Febr. Die Tochter des Bürgerd:uub Mixfertigers 
hirurgifcher Inftrumente, Daig bahier, alt 10 Mos 
nate und 1& Tage, 


"Den 3. Febr, Die Tochter bed Bürgers und Schuhma⸗ 


chermeifters Richter dahier, alt 8 Monate und 28 
Tage. 

— — Die hinterlaffene Wittwe hes Korbmachers Meyer 
im neuen Weg, alt 64 Jghre. . 

Den 4. Febr, Der Königl. obere Kreids und Stabts 
gerichte-Protofolif, Daig dahjer, aitaasIahre, 5 
Monate und 8 Tage. ae Br) 1" 

— — Die Tochter des Bürgers. und. Schuhmachermei⸗ 
ſters Beyerföhler bahier, aft 9, Menate und 22 
Tage. z 2 


— — Der Sohn ded Gärtnerd Meyer auf der Dür- 


fhnig, alt 2 Tage. 

Den 5, Febr. Die Hinterlaffene Wittwe bed Hochfürſtl. 
Zinndienerd Kolb zu Ansbach, alt 79 Jahre, 9 
Monate und 17 Tage, 

Den 6. Febr, Die ledige Johanna Marta Kolb im neuen 
Meg, alt 56 Jahre. 

Den 8. Febr. Die hinterlaffene Tochter des Kgl. Pfar⸗ 
rers Falco zu Bindloch, alt 40 Jahre weniger 12 
Tage, 

— — Die tobtgeborne Tochter bed Bürgers und Flaſch⸗ 
nermeiſters Kehrer dahier. 





ædniglih 4 Bagyeriſches 


Intelli genzblatt 


für den Ober-Mains Kreis, 
Nro. 19, Bayreuth, Dienftag am 14. Februar 1832, 





Amtliche Artifel 





reuth, ben 8. Februar 1832. 
Ihn Mamen Seiner Maieftät des Röniae. 

Se. Koͤnigl. Hoheit ber Herr Herzog Wilhelm in Bayern haben auf den Fall des Ausbruches der epibemiſchen 
Brechruhr in dem Herrſchaftsbezirke Banz und dem Patrimonialgerichte Lahm j 

a) eine bedeutende Menge Utenfilien, vorzüglich fehr viele wollene Deden und einen großen Arzueivorrath aus 
“ Höchft eigenen Mitteln anſchaffen laſſen, welche feiner Zeit amentgeldfic am Bedürftige und Arme verabs 
reicht werben follen; 

b) Zur beffern Borforge haben Höchftbiefelben bie Beſoldung noch eines ärztlichen Gchälfen auf die Dauer ber 
Cholera auf eigene Koften übernommen, und ihm ein Pferb zur ſchnellen Bereifung des Diftrifts zur Diss 
pofition geftellt. 

Eben fo haben der Herr Graf von Giech zu Thurnan auf ben Fall des Ausbruches der Cholera in dem Herr⸗ 
ſchaftsgerichte Thurnau fich zur Annahme eines zweiten Arztes bereit erflärt, welcher auf eigene Koften bed san 
Grafen erhalten wird. 

Im Markte Thurnau wurde auf eigene Koſten bed Herrn Grafen ein herrſchaftliches Gebäude zum Lazareth 
eingericytet und ein anderes zur Aufnahme von Refonvaleszenten abgetreten. 

In gleicher Art wurden in den gräflichen Schlöffern zu Peeften, Buchau unb Wieſentfels Lokalitäten zur ya 
nahme folder Familien, deren Häußer beim Herannahen der Krankheit zu Hofpitälern auserſehen worden find, 
gewiefen. 

Ferner hat ber gedachte Herr Graf zur Unterflügung Armer und Bebürftiger beim Ausbruche der Kranfheit dem 
— — Thurnau vorläufig die Summe von 500 fl. und 20 Klafter weiches Scheitholz zur Dispofls 

on geſtellt. 

Auch der Freiherr Schenk von Stauffenberg zu Burggrub hat in dem beiden Orten Heiligenftabt und Burggrub 
zwei Suppenbereitungs» Anftalten errichten laffen, aus welchen täglich vom 1. December v. 38, bie 1. März b, 38, 

. ohne Unterfchieb der Religion, des mittelbaren oder unmittelbaren Verhältniffes 302 Portionen an Arme und Bes 
dürftige umentgeldlich ausgetheilt werben. 

Außerdem wurde von bem Freiherrn von Stauffenberg bei bem Patrimonialgerichte Burggrub eine bedeutende 

" Summe niedergelegt, um bamit im Falle des Ausbruches der Cholera die erforderlichen Arzueien anfhaffen zu können. 
Arme und Bedürftige hat der Freiherr von Stauffenberg für diefen Winter unentgeldlich Fleiden laffen. 
Diefe ausgezeichneten Handlungen ber Mildthätigkeit und edler Gefinnungen werben mit ber Bemerfung zur 
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ı öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die K. Regierung hoffen barf, ferner in ben Stand gefegt zu ſeyn, ſolche mens 
— Handlungen zur öffentlichen Kunde zu bringen, 
Königliche Kegierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, 


Bekanntmachung. 
Vorſichtsmaßregeln gegen die Cholera betr. Geret. 


* Baprenth, dem 5. ‚Februar 1833, 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Kae Hinweifung auf das Ausfchreiben vom 15. October 1822, im Kreis s Intelligenzblatt Nr. 128, wird die 
Beſtimmung ded Bamberger kLandrechts, ©. 404 und 409, hiermit tm Erinnerung gebracht, nad) welcher in allen 
Eivils Prozeßſachen, bei benen dad Bamberger Laudrecht in Anwendung fommt, für die von dem Gerichte unmittel⸗ 
bar an bie Partheimm ergehenden fchriftlihen Borladungen und Eommunifativs Defrete die Tare von 74 fr., und 
zur von.den Stallungsbriefen, worunter lediglich Requifitionsfchreiben am andere Gerichte um Borladung und Stel 
Yung von den ihrer Gerichtäbarfeit untergebenen Perfonen zu verſtehen ſind, nad) S. 409 des Bamberger Laudrechts 
bie Zare von 184 fr, zu erheben iſt. 

Bon allen Tarbehörben wird bie genaue Befolgung biefer Vorſchrift gewaͤrtigt. 

Königliche Regieruug des Obermaintkreiſes, Kammer ber Finamjen, 
Freiherr von Welben. 
Vetterlein. 





Au ſammtliche K. Stadt⸗, Land⸗ und Patrimoniat 
gerichte des Obermainkreiſes. 
Die im ehemaligen Fürftenthum Bamberg geltende 
Taxordnung in fiteitigen Rechtsſachen betr, j Fürlinger. 


Bayreuth, dem 7. Februar 1832. 
Am Namen Seiner Majeſtat bed Koͤnigs. 

Durch ein Reſcript des K. Staateminiſteriums der Finanzen vom 30. Januar 1832 iſt beſtimmt worden, daß 
die vorfchriftägemäße Eintragung der Aerarialgefällsrückſtände in die amtlichen Hypothekenbücher als Offizlalſache 
tarr und ftempelfrei zu behandeln ſey, was nnter Hinweifung auf die Ausfchreiben vom 17. Septeniber und 4, Der 

 eember 1824, Kreis» Intelligenzblatt Seite 825 und 1045, bie hypothekariſche Eintragung ärarialifcher Gefaͤlls⸗ 
rädjtände Seit, jur geitauen Darnachachtung hiermit eröffitet wird, 
Königliche Regierung des Obermalnkreiſes, Kaurmer ber dinanzes. 
Freiherr von Welden. 
Vetterlein. 





An ſaͤmmtlich⸗ K. Rent» nnd Hypothekenaͤmter 
des Obermainkreiſes. 
Hypothetkentaren betreffend. * Fürfinger. 


Bayreuth, ben 3. Februar 1832. 
Gm Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die durch Beförberutig des vorigen Pfarrers Geb hard erlebigte Pfarrſtelle zu Unterleinlelter, im K. Dekanate 
Bämberg, wird hiermit zur Bewerbung imerhalb feih 6 Wochen wit folgendem Ertrage mad) der mod) ‚wicht ſuper⸗ 
revidirten Faffion ausgefchrieben: 

L An fändigem Gehalt: 
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Partiat⸗ 


Total⸗ 
Summe. 
.» Aus Staatskaſſen — — fl. — fi. E 
9) Aus Stiftungsfaffen : 
8) Bon der Stiftungd» Abminiftraiion, Pegniger Diftrifte, 
An baarem Geld . . . . — — Rh. 
b) Aus dem Gotteshaus Unterleinleiter . . . 27 L 45 txr. R 
9) Bon ber fogenannten Schanfs» Stiftung . . . st 12 Mm 
An Raturalin — . . . . . — fſ. Mm 
3) Aus Gemeindekaſſen . . J . . » — fh — txr. 
4) Bon andern Pfarreien: 
Bon der Pfarrei Lutheriſch⸗Heiligenſtadt » 7 fl. 30 m 
6) Von Privaten: 
Für Einſchluß der v. Seckendorfiſchen Ritterguts⸗Herr⸗ 
ſchaft in das Kirchengebet » 6 fl. 15 rm 
Für dem entzogenen Zehenten zu Guten Neudorf Sei 
Sticht von der von Staxffenbergifchen Ritterguts⸗ 
Herrſchaft Burggrub a — Mm . 
92 ſt. 42 Mr 
11. An Zinnfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalin . +, « sk 12 Mi 
UL Ertrag aus Realitäten: j 
1) Aus ‚Gebäuden: ” 
die freie Wohnung. — dann ber Genuß ber Oelo⸗ : 
nomie⸗ Gebäude . ; . . BB — tr. 
+ Tagwerf Ader D « D . * 2 fl. — fi 
+ ” Eggeten . + . . 0 rt fl. — tr. 
14 — Wieſen . . . 3— 85 fl. ra kr. 
I u Garten . . . . ° 7. 30 m 
* 71 ft 30 kr. 


"IV. Ertrag and Rechten: 
1) An grundherrlichen Rechten: 
a) Ständige Abgaben: 
1) Sm Geld . » . . . . 
2) In Naturalienz 
— Schi. 4 Megen 2 Bierl, 4. Sech,tl. Wit 
zen, per Schfl. 12 fl. . 
6 Schi, — Metzen — Bierl, 4 Sechl. Korn, 
per Schfl. 10 fl. . 
— Schfl. 1 Metzen 2 Berl, 34 Seit, Hanf 
“törner, ‘per Schfl. 10 fl.. 
b) Unftändige Abgaben: 
Un Handlöhuern . . . . . . 


6 fl. 


Yf 
60 fl. 
2 f 


bi} fr. 


34 fr. 
9% Ir, 
504 fr. 


fr, 
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Yartial»s . Total⸗ 


Summe “ 
Uebertrag 9A f. 254 tr. 167 4. 24 Mr. 
9) An Zehenten. 

a) Bon Zehenten zu Böfens Meuborf . . . 37 fl. + 
b) Bon Zehenten zu Deifendorf eo . . 11 f. 163 kr. 
c) Bon Reitzehenten zu Unterleinleiter '. . 0. 58 fl. ı 
Bon fogenannten Kehlmegen . . . . 23 fl. 223 I 
cdh Bon Heugehenten . ‘ . . . . — fi. — ir. 
e) Mein, und Blutzehenten . . . . . — fl. — ktr. 
D Bon Hopfenzehenten . . . . . — U. 28 Mm 


3) Aus Gemeinde⸗Rechten: 
Die Gemeinderechte der Pfarrei geben einen jährl. Ertrag von 4 fl. — Mm. 
4) Aus Waide/⸗Rechten; 
iſt unter den Gemeinderechten auf 2 Stud Rindvieh und 
einigen Schaafen fhon begriffen . . * — fl. — tr. 
5) An Forſt⸗ Rechten: 
Das Korftrecht im ſogenannten Pfarrhoͤlzlein wirft jährl, ab: | 
14 Schod Reißigbündel, a1 fl. 10 kr. . . if. 4 m 
Die Waldſtreu aus biefem Hölzlein . . . . — fd 15 im 


’ 230 fd. 344 fr. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden. Dienftes + Funktionen . . 32 fl 264 Mi. 
VI. Einnahmen aus‘ herfämmlichen Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde . ed. 30 M. 


Totals Betrag ber Einkünfte 439 fl. 564 in 
Un freiwilligen Gaben und Sammlungen von einzelnen Eingepfarrten bei den 
Gemeinden. Nichts. 
Die Raften betragen “- . . g: . . . . . 16 fl. 624 kr. 


Verbleiben reine Einkünfte 428 Ed 44 I. 
Koͤnigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die erlebigte prot. Pfarrſtelle zu Unterleinleiter, 
im Defanate Bamberg betr. . May. 





Publica n da m 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Da bie unterzeicdnete Stelle wahrgenommen hat, daß von ben Gerichten bie Beftimmung bed 5. 31 ber Is 
ſtruktion über bie Behandlung der FamiliensFibeicommiße vom 22. December 1818, Seite 37 des allgemeinen In⸗ 
telligenzblatts für das Königreich Bayern nicht beobachtet wird, fo werden diefelben dazu mit dem Anhange angewie- 
fen, über bie bei ihnen bereits entfchiebenen oder anhängigen "Streitfadhen, fo zu einem Kideicommiße gehörige Ge⸗ 
genftände betreffen, nad; Maßgabe obigen g6. binnen Bier Wochen anher Anzeige zu erſtatten. 
Bamberg, den 27, Januar 1832. 
Königliches Appellationdgericht des Obermainfreffes, 
Freiherr von Gobin, Direktor. 


+ 


Drift. 
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Bayreuth, am 31. Januar 1832, 
Bom 
Königlihen Kreis, und Stadtgericht 
: Bayreuth 

wirb im Beziehung auf $. 26 lit. c. des Abſchieds für 
die Stände» Berfammlung vom 10, December 1831 hies 
zeit bekannt gemacht, daß bie Anorbnung getroffen wor⸗ 
den ift, daß die Gebühren für bie Infinuation gerichtlis 
cher Berfügimgen und Defrete vom 1. Februar an durch 
die TarsRegifter kontirt und mit ben übrigen Taren und 
Stempeln von ben Partheien zugleich.erhoben werben, 

Für die Infinuation gerichtlicher Verfügungen und 
Defrete find deßhalb bem infinuirenden Boten oder Ges 
tichtöbiener die bisher üblichen Infinuationd » Gebühren 
von A Kreuzer ferner nicht zu bezahlen, und ift vielmehr 
bie unmittelbare Erhebung der Infinuationd » Gebühren 
den Gerichtöboten und beren Gehülfen bei Vermeidung ges 
feglicher Ahndung unterſagt worden, 

Die Gerichts » Eingefeffenen und Rechtd «Anwälte 
werben fich hiernady zu achten wiſſen. 

Der Borftand 
des Königlichen Kreis + und Stadtgerichts. 
Schweizer. 


Bayreuth, ben 30. December 1831. 
Dom 
Königlichen Kreids» und Stadtgericht 
: Bayreuth 
wurbe in ber Nachlaß» und Schuldenſache bes zu Fen⸗ 
ftermähl verftorbenen Qutäbefigerd Georg von Mül 
ler, nachdem ber Vergleichsverſuch mißlang, durch den 
am 13ten l. M, verkündeten rechtskräftigen Beſcheid der 
Unliverſal⸗Konkurs ausgeſprochen. 
Es werden daher die geſetzlichen Ganttage und zwar: 
1) zut Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der 
Forderungen auf den 
6. April, 
2) zur Abgabe ber Einreden auf die angemeldeten For⸗ 
derungen auf ben 
4, Mai, 
3) zut Schluß» Verhandlung auf den 
1. Juni, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu ſämmtliche 
Gläubiger hiemit unter dem Anfügen vorgeladen, daß 


das Nichterfcheinen bei dem 1ften Ganttage bie Ausſchlie⸗ 
Bung ber Forderung von der gegenwärtigen Gantverhand⸗ 
lung, das Nichterfcheinen an den Übrigen Ganttagen aber 
bie Ausſchließung mit den an folden vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden biejenigen, welche irgenb etwas 
von bem Bermögen bed Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, hiermit aufgefordert, folches bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erfages, unter Borbel;alt ihrer Rechte, bei Ges 
richt zu übergeben, 

Die Actiomaffe befteht nach der Schägung in 

1210 fl. 
die bisher befannten Schulden aber belaufen ſich auf 
3808 fl, 14 fr, 
mworunter fih 1050 fl. angemeldete Hprothefen» Capita · 
lien, 112 fl. 15 fr. rentamtliche Gefälle und 1506 fl. 
Illaten⸗Forderung der Wittwe befinden, 

Außer ben 3808 fl, 14 fr. wurde noch eine von ben 
Relicten bes Gemeinfchulbnerd bisher widerfprochene Hy⸗ 
gothef und privilegirte Forberung von 

1293 fl. 15 kr. 
angemeldet, was ben Betheiligten einftweilen zur Nach⸗ 
richt eröffnet wird, 
; Der 
Königliche Kreis⸗ und Stabtgerichtd » Direktor, 
Schweizer. 





Am 2. März l. 3. Vormittags 9 Uhr werben von 
ber unterfertigten Commiſſion 700 Klafter Fohren» und 
Fichtenholz mittelft öffentlicher Abfteigerung an den Wer 
nigſtnehmenden in Lieferung gegeben, wozu Lieferunges 
Iuftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß biejes 
nigen, welche der Gommiffion rückſichtlich ihrer Zuläſſig⸗ 
feit nicht ſchon hinreichend befannt find, ihre Lieferungs⸗ 
fähigkeit durch obrigkeitliche Zeugniffe nachzuweiſen haben, 

. Bayreuth, den 10, Februar 1832. 
Die Deconomies Eommiffion 
bed Kgl. 13ten Linien » Infanterie + Regiments, 





Das in einem Wohnhaus, Stabel, Schweinftalle, 
Badofen, 4 Tagwerk Garten, 4 Tagmw. Feld, + Tagw. 
Holz, dem Huthrechte in ben K. Staatöwalbungen und 
dem Nupantheil an den noch unvertheilten Gemeindegrun⸗ 
den befteheibe, vorhin dem Püttner Johann Roppelt zu 
Koͤrzendorf gehörige, am 8. Auguft v. Js, dem Johann 
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Landmaum dortſelbſt abjubieirte Soͤldengut wirb anf 
Gefahr und Koften des zahlungsſäumigen Käufers und 
unter feiner Haftung für den Mindererlös dem Wieder⸗ 
„verkaufe andgefegt. Zu biefem Ende ift auf 
Dienftag den 21. Februar I I 
ein Termin anberanmt, an welchem beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kauſe liebhaber im Gefchäftsiokale des unterfertige 
ten Gerichts erſcheinen und den Hinſchlag um dad Meiſt⸗ 
gebot nach Maßgabe ber Exekutions⸗ Orbuung gewarti⸗ 
gen mögen. Hollfeld, am 21. Janzar 1832, 
Köuigtiches Landgericht. 
Gleitömam, Tor. 





Auf Nequifition des föniglichen Kreis⸗ ımb Stadt 
gerichts Bayreuth wird das zum Nachlaſſe ber Amtmanndr 
wittwe@leonore Jahn zu Bayreuth gehörige Grund» 
Rüd: 14 Zagwerf Wiefen und 4 Tagwerf Feld, ohnweit 
des — Schloſſes, B. Nr. 462°, welches zum 


Rittergute Donndorf — und auf 600 fl. ge⸗ 


ſchaͤtzt ift, hiermit dem öffentlichen Verlauf ausgeſetzt. 
Termin fteht hiezu auf 
Montags ben 20. Februar Vormittags 
dahier an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden, und den Hinſchlag nach der 
Executionsordnung zu gewärtigen haben. Culmbach, am 
30, Januar 1832. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Nach hochſter Ordre wird ber Platz an ber Ludwigs⸗ 
brücke dahier, auf welchem ehehin das Kaufmann Ker a z⸗ 
zer iſche Wohnhaus ſtund, als Bauſtätte unter ber Bes 
dingung dem ‚öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, daß auf 
demſelben nach einem von ber oberſten Bau⸗Polizeibe⸗ 
hörde zu genehmigenden Plan ein Wohnhaus erbaut wer⸗ 
den muß, Der Verlkaufstermin wird nun hiezu auf 

Donnerſtag den 23ften d. Mts. 
cdusgeſchrieben, an welchem ſich die Kaufsliebhaber Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im unterfertigten Amte einfinden, ben 
Wlan und bie weiteren Bedingungen einfehen, ihre Ger 
-bote ind Protokoll legen und den Hinfchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden unter Vorbehalt höchſter Regierungs⸗Genehmi⸗ 
'gung erwattenfönnen, Bemerkt wird, daß diejenigen, 


welche früher noch über Pag, Plan und Bebingimgen 
Auskunft zu erhalten wünfchen, fich im Rentamte meh 
rere Tage vor ber Steigerung anmelben mögen, 
Bamberg, ben 9. Februar 1832, 
Königliches Nentamt Bamberg D. 
Geugler. 





Michael Hofmann, Ehenachfolger des Baurm 
Peter Franf zu Strullendorf, hat ſich dem Concurt⸗ 
verfahren zwar unterworfen, ſich jedoch vorbehalten, 


ſeinen Gläubigern im Laufe der Concursverhandlungen 


eitlen Arrangements⸗ Plan vorzulegen. Es werden da⸗ 
her bie geſetzlichen Ganttäge, und zwar: 
I) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen und bed Vorzugsrechtes auf 
Freitag den 17, Februar d. 9, 
2) zur Berbringung der Einreden gegen bie angemel 
beten Forderungen und des Vorzugsrechtes auf 
Freitag den 23. Mär du G, 
5) ur Echlußrerhaudlung auf 
Freitag den 27. April 1832, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und bie unbelann⸗ 
ten Gläubiger hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
ben, daß die Nichterfcheitenden an dem erften Edictstage 
mit ihren Forderungen von ber Maffe und dem allenfalls 
zu Stande konnnenden Arrangement ganz ausgeſchloſſen, 
bie Audbleibenden an den übrigen Ganttägen aber ber 
fie treffenden "Handlungen für verluftig erklärt werben 


ſollen. Zugleich werden alle diejenigen, welche von bem 
beweglichen Vermögen bes Schuldners etwas in Händen 


haben, aufgefordert, ſolches bei Strafe des doppelten 
Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
du übergeben. Bamberg, ben 7, Januar 1832, 
Königliches Landgericht Bamberg L 
Dir, leg. abs, 
Konrad, Affeffor. 


s 


Auf den Antrag eined Gläubigers wird einhalb Tgw. 
Geld und ein Tgw. Wiefen im Haberbach, St. Bef. Nr. 
873 des Mebermeifters Johann Ehriſtian Jakob 
Müller zu Helmbred;ts meiftbietend am 

27. Februar c. Vormittags 
im Landgerichtö» Gebäude verfteigert, Kauf⸗ und Zahe 
Iungsfähige, welche die nähere Befchreibung der Nealis 
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täten im Regiſtratur⸗Zinmer einfohen Fönnen, werden 
biezu vorgeladen, Münchberg, 24. Januar 1832, 
Königliches Landgericht, 
under, 





Um 20. Februar, Vormittags 10 Uhr, wird eine 
Quantitaãt Waizen und Hafer aus letzter Eradte.meiftbies 
tend dahier salva ratilicatione verfeigert. Goͤſwein⸗ 
fiein, am 6. Februar 4832, 
Königliched Rentamt Pottenftein, 
Hofmann. 





Donnerſtags deu 2ifend. W., Vormittags 10 Uhr, 
werden im dem hiefigen Rentamte eine bebeutende Quan⸗ 
tität Gerfte, dann langes und kurzes Stroh, auch etwas, 


Erben, meiftbietend verkauft, wozu Kaufsluſtige einge 


Hof, ben 9, Februar 1832. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Srater. 


laden werden. 


Auf das nachverzeichmete wegen Hypotheken⸗Schuld 
bem öffentlichen Berfaufe ausgefegte Grundvermögen bed 
Kaipar Hild zu Nedensborf wurden nachbefchriebene 
Aufgebote in ben vorausgegangenen 2 Strichtermiuen ges 
macht. 

1) 1250 fl. auf das halbe Sur mit dazu gehörigen 
Grundiläden, 14 Tagw. Holz, Wohn⸗ und Defos 
nomiegebäuden, dann bem Unger im Seeteich und 
den Gcmeindeantheil in der Hanfenede, zuſammen 
mit 1560 gefchägt, 

2) 100 fl. auf den Brießader, 

3) 50 fl. auf die mittlere Dürrligeniwiefe, 

4) 90 fl. auf den Graufeitenader, 

5) 30 fl auf den Kalkacker. 

Die vodere Dürrligenwiefe wurde mit einem Auf⸗ 
gebot wicht belegt, 

Dritter Strichtermin wird auf dem 

23. Februar d, 38, Nachmittag 1 Uhr 
tin Haufe des Jofeph -Neber zu Nedensdorf anberaumt, 
und es wird fobann hinfichtlich des Hinſchlages mar Vor⸗ 
fhrift des Hypothefengefeßes verfahren werden, Bang, 
am 8, Februar 1832, 
Herzoglich — Hertſchaſtsgeriche. 
eb 





Preife der Victualien in der Koͤnigl. Bayerischen 
greichanptandt Bayreuth. 


Taxen für den — Februar 1832. 
IJ. Brob 
1) Waizeubrod: eine Semmel zu 1 fr. muß 
wiegen 5 Loth — Quint; eine Semmel zu 2 ir, 10 ti, 


— Qt. 


2) Roggen» und Waizenbrod: ein Raiblein zu 
4 fr, muß wiegen 8 Loth 1 Quint, 

3) Roggenbrobd: ein Laib zu 14 Pfund koſtet 
4 kr. 8 pi; ein Laibzu3 Pfd. 9 fr. 1 pf; ein Laib 
zu 6 Pfo. 18 fu 2; pf. 

4) Römifched Brod: ein Laib zu 4 Pfund fos 
ſtet 2 fr. 3 pf.z ein Laib zu 1 Pfd.5 fr. 1pf.; ein kai 
zu 2 Pfb. 10 fr. 2 yf. 

5) Gemifchtes Brob: ein Laib zu 1 Pfund ko⸗ 
flet 4 Er. 2 pf.; ein Laib zu 2 Pd, 9 kr. — pf; ein kaib 
zus Pfd. 13 fr. 2 pf. 

1. Mehl 

Eine Maas Mundmehl koſtet 7 fr. 2 pf. eine Maas 
beftes Waizenmehl 6 fr. — pf. eine Maas weißes Wai⸗ 
zenmehl 5 fr. — pf.; eine Maas Waizen » Mittefmehl 
Sfr.ipf; eine Maas Waizen⸗Nachmehl L fr, 1 pf; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 2 fr. 3 pf.;. eine Maas 
Gerſten⸗Rachmehl 1 fr. 3 pf. 

Mm Köder 

Eine Maas ber feinften Gerfte foftet 21 fr. — pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 15 fr. 3uf.; eine Maas 
der Mittel» Gerfte 10 fr. 2pf.; eine Maas ber greben 
Gerfte 9 fr, 3 pfe; eine Maas ber geriffenen Gerfte 5 
f. äpf.; eine Maas Waizengried 11 fr. 1 pf.; eine 
Maas Gerftengried 4 fr, 2 pf.; eine Maas geriffene 
Hnbergrüze 5 fr. — pf.; eine Maas ungeriffene Haber- 
grüze 7 kr. 2 pf.5 eine Maas Hierfe 8 fr. 2 pf.; eine 
Mans Heibel 7 Er. 2 pf. 

IV, $letfd 
Ein Pfund bed beften Ochfenfleifches koſtet 7 fr. 2yf.; 
ein Pfund bed geringeren Ochſenfleiſches Sfr, 2pf.;5 ein 
Pfund bes Heften Kuhfleifches 5 fe. 2 pf.; ein Pfund 
des geringern Ruhfleifches 4 fr. — pf.i ein Ochſen⸗ 
ober Kuhmaul 9 fr, — pf.; ein Ochfenfuß 7 kr. — pf. 


ein Kuh⸗oder Kalbenfuß 5 fr — pf; ein Pfund Fled 3 


Ir, — pf.; ein Pfund des beten Pr'bpeifches 6 fr. 2. pf. 5 
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ein Pfund bed geringeren Kalbfleifches 4 fr. 2 pf.; ein 
Kalbskopf 10 fr. 2 pf.z ein gebrühter Kalbskopf 
20 fr. 2 pf.; ein Gekrös 6 r.2pf,; ein Paar Pried 
5.2 pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 6 fr. — pf.; ein 
Pfund Gelüng 6 fr. 2 pf.; ein Pfund Schweinenfleifd) 
8 fr. 2 pf.; ein Pfund roher Sped 13 fr. 2 pf.; eine 
Siedwurſt 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurſt, 8 St. aufi Pf. 
2 fr, 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Prefad 10 fr. — pf.; ein Pfund Hammels 
und Lammfleifch 7 fr. — pf. ; ein Pfund Schaaffleifh 5 fr. 
2pf.; ein Pfund Bodfleifch 4 fr. — pf.; ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 tr. — pf. 
: V. Bier 
Eine Mass Sommerbier koſtet — kr. — pf.; eine 
VI. S al z. 
Ein Pfund — foftet 4 kr. 1 pf. 
B. 


Marktpreiſe für den Monat Januar 1832, 

Ein Scheffel Waizen koftete 15 fl. 18 fr, bis 18fl. 
6 kr.; ein Scheffel Roggen 12 fl. 30 fr. bi 14 fl, 
33 kr.; ein Scheffel Gerſte 10fl 15 fr, bis 12.12 fr.; 
ein Scheffel Haber AfL. 9 Fr. bis 6 fl. 18 kri; ein 
Scyeffel Erbſen — fl. — fr. bi — fl. — Mr; ein 
Sceffel Linſen — fl. — fr. bis — fl. — kr.; ein 
Meg Kartoffel 30 fr. bis 32 fr.; eine Mans Hanfı 
förner A fr. bie 5 fr, 

Ein Gentner Heu Foftete — fl. 44 fr. bis 1 fl. 
— kr.; ein Schod langes Stroh 6 fl. 30 fr. bis 
8 fl. — fr; ein Schod kurzes Stroh 5 fl. — Fr. bis 
5 il. 15 fr, 

Eine Klafter hartes Holz koftete 7 fl. 36 fr, bis 9fl. 


— fr.; eine Klafter weiches Holz 6 fl. 30 kr. bis 7. 


Ein Pfund gezogene Lichter foftet 21 fr,; ein Pfund 
gegoffene Lichter 23 fr.; ein Pfund Seife 19 fr.; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 14 Er. bis — kr.; ein Pfund auds 
gelaffenes Unſchlitt — Fr, bis 20 fr; ein Pfund Mies 
renfett — fr, bid 20 fr. 

Ein Pfund Karpfen koftete 11 fr. bis 12 fr, ; ein Pfb, 
Hechte 15 fr, bis 18 fr.; ein Pfund Forellen 20 fr. bis 
27 fr; ein Pfund Ruppen 20 Er, bis 24 kr.; ein Pfund 
Aalfiſche — fr. bis — fl.; ein Pfund Weißſiſche 8 fr. 
bis 10 fr.; eine Maas Grundeln — ir, bis — fr, ; ein 
Schock Krebſe — kr. bis — Fr, 


Eine Gans koſtete — fl. 534 kr. bis ifl, — fr.; em 
Ente 28 fr. bis 30 kr.; eine alte Henne 12 fr. bis 15 fr.; 
ein junges Huhn 10 fr. bis 15 fr.;, eine Kappaune — fr. 
bis — fr.; eine alte Taube 4 fr. bis 5 fr. ; eine junge 
Taube 5 fr. bis 6fr.; ein Haafe — fl. 52fr. bis ı 
— fr; ein Schnepfe — fl. 40 fr. bis — fil. 4b fr, ; ein 
Rebhuhn 18 fr. bis 24 kr.; ein Krammetsvogel — fr, 
bis 3 fr,; eine Maas Schmalz 28 fr, bis 30 kr.; ein 
Pfund Butter 14 fr. bis 16 fr.; A Stüd Eyer 4 fr.; 
ein Pfund Zwetfchgen'8 fr. bis Akr.; eine Maas Milch 
3, Bayreuth, am 10, Februar 1832. 

Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth, 
- als Polizei» Senat. . 
Der erfte rerhtöfundige Bürgermeifter Hagen. 
Nichter, Secretafr. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Eine Gouvernante wünſcht ihre Stelle zu verändern 
Anfragen befördert die Redaktion unter der Adreſſe A. R. 


Aus einer, durch zu enge Pflanzung überfüllten Obſt⸗ 
anlage und Banmfchule in Bayreuth find mehrere hundert 
größtentheild ſchon tragbare Stanbbäume und Baum⸗ 
ftämmchen, fo wie aud; Weinferer und diefe 8 Tagwerk 
haltende Anlage, ber Hofmannsberg genannt, felbft zu 
verfaufen oder auch zu verpachten. Das Nähere bei der 
Redaction. 


In dem ehemaligen Promeuſcheliſchen Hauße am 
Friedrichsthor iſt die untere Etage mit und ohne Stal⸗ 
lung auf Walburgi zu vermiethen. 








Kurs der Bayerifchen Staats »Popiere, 





Augsburg, den 6. Bebruar 1832. 





GtaatdsPapiere > Briefe. | Geib. 
Obligationen a Ag mit Coup.. 964] . 96 

ditto ditto „ „2 mt 
gott. Looſe E—Mprompt . 1064| 1054 
ditto ” 2 mt, 
ditto unverʒimsliche af, 10. 126 
ditto dito Af., 25. 116 

af, 100, 116 


dito dito 
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Amtliche Artikel. 





oo Bayreuth, den 2, Bebruar 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Herzoglich Sachſen⸗Coburgiſche Landes» Regierung hat nachftehende Berorbnung, ben Schleichhanbel nad * 


dem Koͤnigreiche Bayern betreffend, erlaſſen. 
Diefe Verfügung wird durch das Kreis⸗Intelligenzblatt zur Darnachachtung ber Diſtrikts-Polizei⸗Behoöͤrden im 
dorfommenden Fällen befannt genacht. : 
7 Konigliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Melden. 
Belanntmahnng. 


Den Schleichhandel nach Bayern betr. Geret. 


= 
Im Namen Seiner Herzoglihen Durdlaudt des Herzogs Ernft, 
Herzog zu Sadhfen»Eoburg und Gotha, Fürften zu Lichtenberg. ic. ı% 


Bon Seite der Könige. Bayerifchen Oberbehörbe iſt bei Mittheilung der mittelft Verordnung vom 19. Decems 
ber 1831 zur öffentlichen Runde gebrachten Erleichterung der fanitätpofigeilihen Einrichtungen an ben Grängen des 
Königreichs Bayern darauf hingeriefen worden, daß zum größten Nachtheil des jenfeitigen Staats» Intereffe bedeu⸗ 
tende Schmuggeleien von dem hiefigen Gebiete nach dem Königlich Bayeriſchen Statt fänden, und daß aus dieſem 
Grunde das Fortbeftcehen gejchärfter Maßregeln zur Abftelung dieſes Unfugs an der Gränge noihwendig fey. Wenn 
ed nun auch feinem Zweifel unterworfen it, Daß nicht fowohl die hiefigen, als die auswärtigen Unterthanen es ſind, 
welche den Schleichhandel betreiben,- fo finden Wir Uns doch nicht nur durd; die obenerwähnten Andeutungen der Rs 
Bapyerifchen Oberbehörde und durch andere neuerliche Wahrnehmungen, fondern auch burdy Uns ertheilte ſpecielle 
höchſte Befehle veranlaßt, die fümmtlichen hiefgen Unterthanen und Landes» Einwohner auf das Gejahrliche ſolcher 
Unternehmungen und auf den daraus leichtlich für fie umd ihr Vermögen entftehenben beträchtlichen Verluſt und Schas 
den aufmerffam zu machen, und diefelben vor ler Theilnahme an dem im jeder Beziehung erdnungewibrigen und 
verberblidyen — ernſtlich zu warnen, ihnen auch zu erkennen zw geben, daß, wenn einer ober ber andere 
fich diefer Warnung ungeachtet auf dergleichen gefährliche Gefchäfte einlaffen folte, man von Seite der Landes» Ob⸗ 
rigteit denfelben gegen bie daraus entfiehenden nachiheiligen Folgen nicht zu fchügen vermag. 
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Zugleich geben Wir allen Und untergebenen YolizeirBehörben auf, bei fich ergebender paffender Gelegenheit 


bie vbige Warnung zu wiederholen und moͤglichſt zu verbreiten, auch ſich eine forgfältige Aufmerkfamfeit auf das Treis 


ben aller einer Theilnahme an dem Schleihhandel verdaͤchtigen Perſonen zur Pflicht zu machen. 


Coburg, den 9. Januar 1832. 
Herzoglich Sädfifche Lanbeds Regierung. 
Opitz. 





Bayreuth, den 26. Jannar 1838. 
y Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Bei der Landwehr zu wurde ber biöherige Oberlieutenant Wilhelm von Loß o w zum Hauptmann, und 
an bie dadurch erledigte Oberlieutenauts⸗Stelle ber Fientenant Valentin Poland zum Oberlieutenant befösdert; — 
welches hiermit vorfchriftsmäßig bekanut gemacht wird. 

Köoniglich Bayerifche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welten. 
Befanntmadhung. 
Die Landwehr zu Hof betr. Geret. 





Publieandu m 
Im Namen Seiner Maicftät des Königs von Bayern. 

Da die unterzeichnete Stelle wahrgenommen kat, daß von ben Gerichten die Beftimmung des $. 31 der Ins 
ferüftion über die Behandlung der Familien» Fibeicommiße vom 22. December 1818, Seite 37 des allgemeinen Ins 
telligenzblatts für das Königreich Bayern nicht beobachtet wird, fo werden biefelben dazu mit dem Auhange angewier 
fen, über die bei ihnen bereits entfchtebenen oder anhängigen "Streitfadhen, fo zu einem Fidelcommipe sehdrige Ge⸗ 
genſtaͤnde betreffen, nad; Maßgabe obigen 56. binnen Vier Wochen anher ‚Anzeige zu erſtatten. 

Bamberg, den 27. Januar 1832. 
Königliches Appellationdgericht bed Obermainfreifes, 

. Freiherr von Gobin, Direktor. 

R Drißt. 


Im Namen Seiner Majeſtaät des Koͤnigs von Bayern. 

Es iſt eine Protololliſteuſtelle bei dem K. Kreis» und Stadtgerichte Bayreuth erledigt, 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewerben koͤnnen und wollen, werben aufgefordert, ihre an Ge. Kö⸗ 
nigliche Majeftät felbft zu richtenden Gefuche innerhalb 4 Wochen bei dem König, Appeuationögerichte jenes Kreifes 
zu übergeben, im welchem fie zur Zeit amgeftellt ober bienjtlich verwendet fin. 

Bamberg, ben 11. Februar 1832. 
Königlicyes Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Freiherr von Gobin, Direktor, 
’ Drißt. 





Beta nıaıtmadun gg 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von Bayern. 
Durch dad am Aten biefed Monats erfolgte Ableben des K. Appellationsgerichtds Rathes, Mathias Both zu 
Ans hach, if eine ſtatusmaͤßige Ratheftelle bei dem unterfertigten Gerichtöhofe in Erledigung gekommen. 
Diejenigen, welche fi um bie eröffnete Stelle bewerben können, und wollen, werden in Folge alerhächften 
Refcripts, batirt den 29, Januar 1833, andurch aufgefordert, innerhalb vier Boden ihre an Ge, — 
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Majeſtaͤt zu richtenden Seuche bei bem Appellationggerichte desjenigen Kreifed zu übergeben, bei welchem fie zur 


Zeit angeftellt, ober dienſtlich verwendet ſind. 


Ansbach, am 7. Februar 1832. 


Koͤnigliches Appellationsgericht für ben Rezatkreis. 


v. Feuerbach, Praͤſident. 





Bayreuth, ben 28. April 1831. 
Vom 
Königlichen Kreis- und Stadtgericht 
Bayreuth 
Publieandum 

Der Sohn bed verlebten hochfürſtlich Brandenburgis 
ſchen Hoffecretaird Wuche rer bahier, Namens 

Sohann Ehriftian Heinrih Wucherer 
ift feit geraumer Zeit abweſend, ohne von feinem Leben 
und Aufenthalt Nachricht gegeben zu haben. 

Nach dem Antrage des über ihm beftellten Curators, 
Appellationsgerichts » Advofat Heerwagen IL, wird ber 
felbe, fo wie feine etwa zurüdgelaffenen unbefannten Er» 
ben und Erbnehmer hiermit aufgefordert, fich bis zu bem 
auf ben 

12. April 1832 
hiermit angefegten Termin, ober in ſolchem, bei bem 
unterfertigten Kgl. Kreis. und Stadtgerichte, ober im 
ber Regiftratur deffelben, perfönlich oder fchriftlich zu 
melden, wibrigenfallderfterer für todt erflärt und fein Vers 
mögen feinen nächften als foldyen Legitimirten Erben aus⸗ 
geantwortet werben wirb. 
Der 
-Königlid;e Kreis⸗ und Stabtgerichtd s Direftor, 
Pöhlmann, v. m 
Roder. 





- Montags der 27. Februar Vormittags 9 Uhr wers 
den dahier, und zwar in Drudformat, ftarf und gleid) 
geihöpft, dann gut geleimt 

4 Ballen ganz rein weißed Edhreibyapier, 


4 Weißes Gonceptpapier, 
4  srbinaires desgl. 
# sr weißes Dradpapier, 


von den Wenigfinehmenden zuerfauft, wozu. Lieferange> 

luſtige biemit eingeladen werben, Get. Georgen, am 

4, Zebruar 18532. 

Königliche Straf- Arbeitähand Inſpektion. 
Koͤppel. 


Triſchel, Sekcetalt. 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
für dad Monat Norember 1830 unausgelößten Pfaͤuder 
von Nr. 9124 bis 9890 incl. in dem auf 

Donnerftag den 23ſten d. Mts. 
Bor» und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben 
ſollen. Bayreuth, ven 13, Februar 1832, 

Die Leib» und Pfandhauss Berwaltung, . 
Scherber. Kroher. 





Da in Folge der dicffeitigen öffentlichen Vorladung 
vom 15. Juli v. 38, 1831 bie unbekannten Eigenthits 
mer ber ben 13. Juli v. Is. durch Fuhrmann Georg 


Schmidt aus Emsleben unverzollt eingebrachten, und 


von diefem Fuhrmann böslich verlaffenen Waare, beſte⸗ 
hend aus ' 
944 Pfund Kaffee, 


25 , Buder, 
483 „ Braſilitaback, 
7: Randitabad in Paͤckchen, 


in der gefeßlichen Frit von 6 Monaten ſich nicht gemel⸗ 
bet haben, fo werben mın biefe Waaren als zolfgefähr« 
dend eingebracht, und verfallen, zufolge ber Androhung 
erklärt, und biejelbe, fo wie bie zwar verzollte, aber 
hinſichtlich des Eigenthümers unbefannte 33 Pfund ge 
meine Nägel dem öffentlichen Berfaufe an die Meifts 


‚bietenden audgefegt und der Steigerungdtermemin auf 


Montag den 27ſten k. Ms. Vormittags 3 Uhr 


-anberaumt, wozu Kaufsluftige früh 9 Uhr geladen wer⸗ 


ben, Lichtenfels, den 30. Januar 1832, 
Königliches Londgericht. 


Schell. 





1) im 2. December v. Is. warfen mehrere Schwaͤrzer 
ohnweit Staffelftein bei Annäheramg der Schugwache 
3 Säde Caffee mit 198 Pfund ab und ergriffen die 
Flucht, 

2). Am 11. December v. 38. warf eine Weibsperſon zwi⸗ 
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ichen Sechof und Frohnlach 64 Pb. Eaffee ab, und 
ergriff die Flucht, als fie von dem Karabiner Kraus 
beöhalb verfolgt wurde, 


3) Am 14. December v. 36. warf ein Unbekannter ohn⸗ 


weit Oberreuih und Graiz, als eben die Schutzwache 
vigilirte, 56 Pfd. Zuder, 15 Pfd. Gaffee und 4 
Pfd. Chocolade ab und warb flüchtig. 

4) An diefem Tage hat noch ferner ein Unbefannter wis 
ſchen Nitenbanz und Püchig beiArmäherung ter Schutz⸗ 
wache 5 Brod Zuder verlaffen und die Flucht ergriffen. 

6) im 27. December v. 8. warfen mehrere Unbefannte 
ohnweit ben Hammer 2532Pfd. Eaffee in 4 Sädenab, 


als eben verfchiebene Jäger der Karabiner » Compagnie ' 


patreuillirt hatten, und wurden flüchtig. 

6) Ein Unbefannter hat am 23. December v. 36, 64 
Pfd. Zuder bei Annäherung der Schutzwache, ohnweit 
Püchitz verlaffen ınd die Flucht ergriffen, 

7) Am 21. December verlich ein Unbekannter in der Ges 
gend von Neuenſorg 8 Pfd. Caffee, ald eben die Jä⸗— 
ger dert patronillirten und ergriff die Flucht, 

8) Am 28. December v. Is. haben einige Unbefannte in 
ber Nähe von Altenbanz gegen bie Landesgränze, bei 
Annäherung der Schutzwache 48 Pfd, Wollentuch und 
13 Pd Baumwollenwaaren verlajfen und die Flucht 
ergriffen, 

9) Am 4. Januar d. 58. hat ein Unbefannter- ohnmeit 
den Hammer und Gechof 204 Pfd. Zuder abgewor- 
fen und die Flucht ergriffen, als der Jäger Bek von 
Michelau dort vigilirte, 

10) Am 8. Januar Morgens hat ein Unbekannter außer⸗ 
halb Dberbrunn am Main 20 Pfd. Zuder abgeworfen 
und bie Flucht ergriffen, weii der Gendarm Weber 
nach dbemfelben fpürte. 

11) Am 10ten db. M. Abends haben mehrere Uinbefannte 
an der Landesgränze bei Edineeberg 72 Pfd. Eaffee 
in 2 Säden und 1 Sad Surrogat mit 25 Pfd. abs 
geworfen und die Flucht ergriffen, als eben der Stas 
tions + Kommandant Schäfer dort vigilirte, 

12) Am 14. Januar Nachts haben -inige Unbefannte 
bei Neuenfee 48 Pfd. Zuder und 94 Pfd Gandis abs 
geworfen und find flüditig geworden, als eben der 
Jäger Bäder u, Conſ. dort vigilirte, 

13) Am 20. Januar db, 36. hat ein Unbekannter ohn⸗ 
weit Mannsgereuth 174 Pfd. Zuder und 64 Pfd, 


Surrogat verlaffen und die Flucht ergriffen, weil ihn 
die Schutzwache verfolgte. 

14) Am 15. Januar hat eim Unbefannter außerhalb 
Obriſtfeld 11 Pfd. Zuder abgeworfen und bie Flucht 
ergriffen, weil ihn der Gendarm Reibner verfolgte. 

15) Ebenſo bat am 18. Januar d. Is. ein Unbefannter 
an dem fogenannten Pörrelgäfchen des Rodachsflußes 
bei Annäherung ber Zollſchutzwache 154 Pfd. Wollen⸗ 
tuch abgewerfen und die Flucht ergriffen, 

16) Ferner warfen mehrere Uırbefaunte am 23. Januar 
c, Morgens 7 Uhr an der Höhe zwiſchen Döringftabt 
und Meffenfeld, nachdem fie von der Zollfchugmache 
angegriffen wurben, 8 Säcke Eaffee mit 280 Pfd, und 
1 Säckchen mit 17 Pfd. Zuder und 5 Pfd. Eaffee ab 
und ergriffen die Flucht, 

17) Im Badofen des Bauern Neeber von Unersdorf ber 
fanden ſich am 24. Januar d. J. 283 Pfd. Zuder und 
5 Pfd. Eaffee, deren Eigenthümer unbekannt find. 

18) Am 24. Jamtor c, warf ein Unbekannter ohnweit 


bed Voitöberg bei Annäherung des Gend. Stationde ' 


Sommandanten Thomar 214 Pfd. Zuder und 9 Pfp. 
Gaffee ab und ergriff die Flucht. 

19) Ein Unbekannter hat am 25. Januar c. 71 Pfb. 
Zucder an der Ziegelgaffe bei Lettenreuth bei Annäher 
rung der Gendarmerie verlaffen und die Flucht ergriffen. 

20) Am 27. Januar c, haben mehrere unbefannte Pers 
fonen ohnweit Staffelftein 513 Pfd. Zuder abgewors 
fen und bie Flucht ergriffen, als eben der Stationds 
Cemmandant Hügerich von Unereborf vigilirte. 


21) Am 30. Januar c, haben Unbekannte zwiſchen Tru⸗ 


benbach und Zeuln 78 Pfd. Zucker abgeworfen und die 
Flucht ergriffen, als eben der Stations⸗Commandant 
von Graiz mit einem Gendarm vigilirte. 
22) 24 Pfdb. Caffee hat ein Unbekannter am 31ſten v. 
M. bei Püchig abgeworfen und die Flucht ergriffen, 
ale eben ber Eoldat Hartwich auf denfelben Higilirte, 


23) Am Zten d. M. haben mehrere Unbekannte 2 Säde 


Zuder mit 145 Pfd. und 1 Sad Caffee zu 47 Pfb. 
zwifchen Haufen und Weingarten bei Annäherung der 
Gendarmerie abgeworfen und die Flucht ergriffen. 
Die Eigenthümer aller diefer Gegenftände werben 
nadı Maasgabe des Gefeged vom 28. Auguft 1828, 6. 
106 aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato ſich zu 
ftellen und die Verzollung derfelben auszuweiſen, wibris 


— — 
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genfalls angenommen wirb, bie Zollgefälle feyen vers 
fürzt, und weiter gefeglich verfahren werben wirb, 
Zugleich wirb nach $. 100 des Geſetzes Termin zur 
BVerfteigerung obiger Gegenſtände auf 
Montag den 27ſten d, Mte, 
angefegt, in welchem Termin die Stridyöliebhaber erfcheis 
nen können. Lichtenfels, ben 4, Februar 1832, 
Konigliches Landgericht, 
Schell. 

Gegen ben vormaligen Gaſtwirth Georg Aleram 
der Hagen zu Redwitz wurde der Conkurs erkaunt. 
Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗Täge, und 
zwar 





1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 


Forderungen auf 
Montag dei 19. März c.a, - 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Montag den 14. Mai ra, 
3) zur Gegen» und Schlußerflärung auf 
j Mittwoch den 20. Sunie. a, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr angefegt und alle Gläubiger 


unter dem Rechtönachtheil vergeladen, daß das Nichte 


erfheinen am Iſten Ediktstage den gänzlichen Ausſchluß 
von ber gegenwärtigen Conkursmaſſe, dad Nichterfcheis 
nen an den übrigen Tagen aber, ben Berluft der an den 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werben alle diejenigen, weldye von bem Vermö⸗ 
gen des Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, aufs 
gefordert, folches bei Bermeldung doppelten Erfages uns 

ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergebe 

Wunfiedel, am 27. Januar 1832, j 

Königlicd; Bayerfches Landgericht, 
v. Wächter. 


Das dem Bauern Nifol Menzel zu Haingrün zus 
gehörige Gütlein wird hierdurch abermals zum öffenilis 
hen Berfauf ansgefegt und Bietungstermin auf 


Montag den 12. Därz c.a, Vormittags um 9 Uhr 


anberaumt, in welchem Kaufluftige ihre Angebote im 
"gl. Landgerichte zu Protokoll zu geben, ihre Zahlungs» 
fühigfeit durch vorfchriftsmäßige Attefte nachzuweiſen und 


ben Zufchlag nady Maßgabe des Hypothelengeſetzes zu 
gewärtigen haben. Wunſtedel, am 25. Januar 183% 
Königlich Bayerfches Landgericht, 
v, Wächter, 





Nachſtehende zur Eoncurdmaffe des Müllermeifters 
Peter Hartmann gehörige, Beflgungen zu Drofen 
borf, ale: 

1) ein Mühlgütlein, mit Haus, Stabel, Badofen, 
Grasgarten, 24 Tgw. Feld, 4 Tom. Wiefe, 4 
Tgw. Holz, dem realen. Mühlgewerbe, und bem 
Nugantheil an den unvertheilten Gemeindgründen, 
welches dem Königlichen Rentamte Waifchenfelb 
Ichenbar, und sub Befig, Nr. 83 mit 1 fl. 15 fr. 
Steuer in simplo aus 1400 fl. Eapital, 414 fr. 
Erbzind, 1fl. 385 Er. Frohngeld, und der 10pros 
centigen Handlohnbarkeit belaftet iſt; 

2) 4 Tgw. Feld, das Frauenfeld, Beſ. Nr. 84, 

 Stripl. 394 fr; 

3) 1 Tgw. Feld, der Diebfteig am Königsfelder Weg, 
Def. Nr. 85, Strſpl. 74 kr; j 


4) # Tom. Holz, das Kaftenholg, Beſ. Nr, 86,- 


Strfpl. 25 fr.; 
5) 34 Tgw. Feld, der Leichacker, Bef, Nr. 36°), 
Strfpl, 123 fr.; 
6) 14 Tgw. Feld, das Hohlgewend, Be, Nr. 369), 
Strſol. 6& fr.; 
7) 3 Tgw. Feld, der Stragenader, Beſ. Nr. 36°), 
Strip. 13 fr. 
werben biemit, ba ber Käufer biöher feine vollftänbige 
Zahlung leiftete, dem Wiederverfaufe ausgefegt, und 
Termin hiezu auf 
Samftag den 25. Februar l. J. 
in loeo Droſendorf angefegt, wohin die Kaufsliebhaber 
eingeladen werben, SHellfeld, am 26. Januar 1832. 
j Königlicyes Landgericht, 
Gleitsmann, For, 
In der Eoncursfache .ded Johann Körber von 
Nankendorf werden folgende Realitäten: 
a) ein Tropfpaus, Nr. 28, mit Stall, Scheuer, 





Budofen, 7; Tagwerk Hausgarten, „4 Tagwert 


Pflanzreuth, Holzlege, Gemeinderecht, 4 Tgw. 
Feld, die alte Gaffe, und ein Tgw. Feld im breis 
ten Theil, Tare 526 fl, 


* 
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:;b) 4$ Kow. ‚Selb, Hollerftandenader genanut, Werth 
Bo, 
©) 1 Togw.Felb, die Mühlgaffe, Tare 36 fl, 
d) 4 Tgw. dergl., das Lintlein, Tare 9 fl, 
e) 1 Tgw. bergl,, im untern breiten Thal, Werth 
15, 
welche ſaͤmmtlich Ichen» und erbzindbar find, dem öffent 
licher Berkaufe audgefegt und Kaufsliebhaber auf ben 
3. März c. ai, 
—— mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Zuſchlag 
bei erreichter Taxe ſofort erfolgen wird. Am 10. Jän⸗ 
ner 1632. 
Königliches Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann, Sor. 





Das in einem Wohnhaus, Stabel, Schweinftalle, 
Badofen, 4 Tagwerk Garten, 4 Tagw. Feld, 4 Tagw. 
Holz, dem Huthrechte in den 8, Staatöwaldungen und 
dem Nugantheil an dennoch unvertheilten Gemeindegrüns 
ben beftehende, vorhin dem Püttner Johann Roppelt zu 
- Körgendorf gehörige, am 8. Auguft v. Is. dem Johann 
Landmann dortfelbft abjudieirte Göldengut wird auf 
Gefahr und Koften des zahlungsfänmigen Käufers und 


unter feiner Haftung für den Mindererlös dem Wieder . 


verkaufe andgefegt. Zu biefem Ende ift auf 

Dienftag den 21. Februar I. 58. 
ein Termin anberaumt, an welchem beſitz⸗ unb zahlungs⸗ 
fähige Kanfslichhaber im Geſchaͤftslokale des unterfertigs 
ten Gerichts erfcheinen und ben Hinſchlag um das Meiſt⸗ 
gebot nady Maßgabe ber Exekutions⸗Ordnung gewärtis 
gen mögen. Hollfeld, am 21. Januar 1832, 

Königliches Landgericht. 
Bleitömann , Tor, 





Nach hoͤchſter Orbre wird der Plag an ber Lubwiges 
brüde dahier, auf welchem chehin das Kaufmann Krazs 
zerifche Wohnhans fund, als Bauflätte unter ber Bes 
dingung bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, daß auf 
demfelben nad) einem von ber oberften Baus Polizeibes 
‚ hörde zu genehmigenden Plan ein Wohnhaus erbaut wers 
den muß, Der Berkaufstermin. wird nun hiezu auf 

| Donnerſtag den 2äften d. Mts. " 
ausgefchrieben, an: welchem ſich die Kaufsliebhaber Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im unterfertigten. Amte einfinben, den 


Plan und bie weiteren Bebingungen einfehen, ihre Ges 
bote ind Protokoll legen und den Hinfchlag am den Meifts 
bietenden unter Vorbehalt höchſter Regierungs ⸗Genehmi⸗ 
gung erwarten können, - Bemerkt wird, daß diejenigen, 
welche früher noch über Pla, Plan und Bedingungen 
Auskunft zu erhalten wünfden, fich im Rentamte meh⸗ 


rere Tage vor ber Sieigerung anmelden mögen. 


Bamberg, ben 9. Februar 1832, 
Königliched Rentamt Bamberg II. 
Gengler, 





Michael Hofmann, Ehenachfolger des Bauern 
Peter Frank zu Strulfendorf, hat ſich dem Eoncurd 
verfahren zwar unterworfen, fich jedoch vorbehalten, 
feinen Glaͤnbigern im Laufe ber Eoncuröverhandlungen 
einen Arrangemertös Plan vorzulegen, Es werben das 
her die gefeplichen Ganttäge, und zwar: 

1) zur Anmeltung und- gehörigen Nachweiſung ber 

Forderungen und bes Vorzugsrechtes auf 
. Breitag den 17. Februar d. J., 
2) zur Borbringung ber Einzeden gegen bie angemel 
beten Forderungen und bed Borzugsrechted auf 
Freitag ben 23. März d. I, 
3) zur Echlußrerhandlung auf 
Freitag den 27. April 1832, _ 
jebeömal Bormittags 9 Uhr fefigefegt, und bie unbekann⸗ 
ten Gläubiger hiezu unter dem Rechtönachtheile vorgelas 
ben, baß bie Nichterfcheinenden an dem erften Edictstage 
mit ihren Forderungen von der Maffe und dem allenfalls 
zu Stande fommenden Arrangement ganz ausgeſchloſſen, 
die Ausbleibenden an dem übrigen Ganttägen aber ber 
fie treffenden Handlungen für. verluftig erflärt werden 
follen. Zugleich werben alle biejenigen, welche von bem 
beweglichen Vermögen des Schuldners etwas in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Strafe bed toppelten 
Erfages, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Bamberg, den 7. Januar 1832. 
Königliched Landgericht Bamberg I. 
Dir, leg. abs. 
Konrad, Affeffor. 


Yuf Reguifftion des föniglichen Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichts Bayreuth wird das zum Nachlaſſe der Amtmanndı 
wittwe Eleonore Jahn zu Bayreuth gehörige Grund» 
ſtuck: 14 Tagwert Wiefen und. 4 Tagmwert Geld, ohnweit 
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dei Donndorfer Schloffed, 8. Nr, 462°, welches zum: 
Rittergute Donnborf zinslehenbar und auf 600 fi ges 
ſchaͤtzt it, hiermit dem öffentlichen Verkauf auögefeßt, 
Termin Recht hiezu uf 
Montage ben 20, Februar Vormittags 
bahier am, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufölieb⸗ 
haber eingeladen werden, und ben Hinſchlag nach ber 
Executionsordnung zu gewärtigen haben. Culmbach, am. 
#30. Samuar 1832. 
Königliches Landgericht. » 
Gareis. 





Zur Erholung einer ausgeklagten Hyrpothekenſchuld 
wird narhbenanntes dem Martin Wagner von Schöms 
bruun gehöriges Gruudvermoͤgen: 

1) ein bebautes Söldengut, 
2) 3 Tgw. Wieſe, die Reißangerwieſe und 
3) 3 Tow. beögleichen, bie Köppelwiefe, 
Öffentlidy feilgebothen,, und "Strichötermin auf 
Donnerftag ben 23. Februar fräh 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemer» 
fen geladen werden, baß der Hinfchlag nad; Vorſchrift 
bed Hypothefengefeged erfolgt. Lichtenfels, 23, Jannar 
1832. - 
Königliche Landgericht... 
Schell. 





Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß die im 
December vorigen Jahres mit 185 fl. — erbaute Feld⸗ 


barate am Molfsbrunnen meiftbietend verkauft werben. 


fol, wozu alle diejenigen, welche ſolche zu kaufen gefons 
nen find, eingeladen werden, am 
Dienftag ben 2iften d. früh 10 uhr 
im hieſigen Landgerichtöfofale ſich einzufinden, und ihre 
Gebote abzugeben. Gelb, am 11. Februar 1832, 
Köuigliched Landgericht, 
Müller. 





Das zur Konkursmaſſa des Gaftwirthe g ob. Fries 
drich Bauer von Voitſumral gehörige Mobiliare fol am 
Dommerflag ben 28ſten l. Ms, 
dem Öffen: lichen Berftriche ausgefegt werben. Strichslieb⸗ 
haber werden eingeladen, ſich am Wſten I, IMs, Mor 
geus 8 Uhr in dem Banerfhen Gaſthauße zu Voit⸗ 


fumra einzufinden, wo ihnen bad Nätere noch bekaunt 
gemacht werben wird, —— am 7. Februar 


1832. 
Koͤnigliches vandgericht. 
Beck. 





Auf das nachverzeichnete wegen Hypothelen⸗Schuld 
dem öffentlichen Verkaufe ansgefegte Grundvermögen bed 
Kaſpar Hild zu Nedensdorf wurden nachbeſchriebene 
Aufgebote in den vorausgegangenen 2 Strichterminen ge⸗ 
macht. 

1) 1250 fl. auf das halbe Gut mit bazu gehörigen 
Grumditüden, 14 Tagw. Holz, Wohns und Oeko⸗ 
nomiegebäuden, dann bem Anger im Seeteich und 
ben Gemeindeantheil in ber Hadfenede, zufammen 
mit 1560 gefchäßt, 

3) 100 fl, auf den Griefader, 

3).50 fl. auf bie mittlere Dürrligenwiefe, . 

4) 90 fl. auf ben Grauleitenader, 

5) 30 fl. auf ben Kalkacker. 
Die vobere Dürrligenwiefe wurde mit einem Auf 
‚gebot nicht belegt, 
Dritter Stridytermin wird anf den 
23. Februar d. 38, Nadymittag. 1 Uhr 
im Hauße des Jofeph Neder zu Nedensdorf anberaumt, 
und ed wirb fobann hinfichtlic, des Hinſchlages nach Bow 
fchrift des Hypothefengefeges verfahren werden, ae 
am 8, Februar 1832, 
Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Auf Antrag der Hypothekar⸗Glaͤubiger werden fol⸗ 
gende ſchon mehrmalen ausgebotene Grundſtücke des 
Ehriſtoph Warſtlein von Stadel, als das Ltr, 
Zte und bte Loos des Weinbergackers, dann der Mehl⸗ 
acker, auf welche zufammen ein Aufgebot zu 750 fl, ger 
legt if, dem öffentlichen Verlaufe audgefegt, wozu 
Kaufsliebhaber auf 

Montag ben 27. Februar d. I, 
mit dem Bemerken hieher geladen werben, daß der Hin, 
ſchlag ſofort nach 9. 4 des Hopothefengefeges geſchieht. 

Bauz, am 3. Februar 1832, 

Herzoglic, vayeriſches herrſchaſtetericht. 
Gr 
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Bon bem unterzeichneten Berichte wirb hiemit öffent 
lic, befannt gemadıt, daß die Teftamentderbin ber das 
bier im ledigen Stande verlebten 58jährigen Demois 
fele Therefia Sorger aus Würzburg in Folge der 
bedingten Erbfchaftsantretung auf Eröffnung des erbs 
fchaftlidyen Liguibationsproceffes mit allen befannten und 
unbefannten Gläubigern der genannten Erblafferin anges 
tragen habe. Demgemäß werden alle diejenigen, welche 
an bie Berlaffenfchaft der Therefia Sorger aus 
irgend einem Rechtögrunde einen Anſpruch geltend machen 
können, hiemit aufgefordert, Freitags ben Laſten l. M. 


fräh 9 Uhr, ald an dem beftimmten Liquidations⸗ und evens - 


tuellen Ebiftdtermin ihre Forderungen perfönlich oder durch 
gehörig legitimirte Vertreter hier bei Gericht anzumelden, 
den Grund und Borzug der Forderungen rechtögenügend 
nachzuweiſen, etwaige Einwendungen dagegen zu gewärtis 
gen, und ſchlüßliche Verhandlung zu pflegen, widrigend 
gegen die nicht erfcheinenden Gläubiger die Ausſchließung 
von ber obigen Maffe und resp, mit den treffenden Er» 
tlarungen bei der Liquidationss Verhandlung einzutreten 
bat. Zum öffentlichen Aufitriche der inventirten Maſſe⸗ 
Effeften gegen baare Zahlung ift Tagfahrt auf Samftag 
den 2dften I. M. Nadımittag 2 Uhr hier bei Gericht bes 
fimmt, was den etwaigen Liebhabern von weiblichen Klei⸗ 
dungoͤſtücken, Leibwäfche ıc. zur Kenntniß.dient, Mits 
witz bei Kronach, am A, Februar 1832, 
Bom Freiherrlic von Würzburgifchen 
Herrichafts » Berichte 
Dr, Maier, 


Die zur Conkursmaſſe bed Andreas Dohler in 
Zedlitz gehörigen, im Zedliger Dorfäflur liegenben ms 
mobilien, nämlich: 

14 Tow, Feld im Buchweg, Freiberrlih von Guts 

‚ ..„ tenbergifched GSeniorate + Zinnelchen, 

44 Tom, Feld im Melm, und 

4 Tow, Selb, das Erabenäderlein, 

“ beide bem Freiherrlih von Guttenbergifchen Rit 
tergut Guttenberg mittler» und Unterhaus zinsle⸗ 
henbar, 

werben nad der Requiſition bed KRönigl, Landgerichts 
Stadtſteinach hiemit dem öffentlidyen Verkaufe ausgeſetzt 
und es ift hiezu Termin auf den 

2. März Vormittags 


im) — Wirthshauße — Guttenberg, den 
1. Februar 1832. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimoniak 
Gericht Gutteuberg mittler⸗ und Unterhaus, 
Scharf. 





Da auch bei ber 2ten Berfteigerung bed Andreas 
Hauptmännifchen Söldenguts zu Hundsboden der 
Schägungspreis nicht geboten und von dem Gläubiger auf 
nochmaligen Verkaufsverſuch angetragen worben ift, fo 
wird Termin hiezu auf 

Mittwoch den 29, Februar d. J.. Vorm. 10 Uhr 
im Gerichtözimmer bahier anberaumt, und den Kaufes 
liebhabern bemerklic; gemacht, daß bie erſte Verkaufe: 
Verkündigung im gegenwärtigen Sntelligenzblatte vom vos 
rigen Jahre Nr. 133, 137 umd 138 zu finden iſt. 
Egloffltein, den 27. Januar 1832, 
Freiherrlich von Pölnigifches Patrimonialges 
richt Hundshaupten. 
Günther, 





Auf Antrag eined Gläubigerd wird bad bemtudmig 
Rupprec tin Langenſendelbach gehörige Gut, bejtes 


hend in: 


einem Haus, 

einer Scheuer, 

einen Garten mit Hofraich und 

34 Tgw. 25 Ruthen Feld Eggeten und Hutwaid dann 

24 Tgw. 11 Ruth, 6 Schuh Baumgarten und Hutwaid, 
und belaftet mit 

2 fl. 27 Er. $ of. Grundzinns und 

10 prEt. Handlohn, 
in allen Befigveränderungsfällen zur hiefigen Rentenvers 
waltung, dann 

3 Mep Hafergült, 
zum Gotteshaus Langenſendelbach, am 

- 23, Februar d, 5. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Gerichtölofale nad; Anleitung des Hypothe⸗ 
fengefeges. $. 64 öffentlich verfauft; wovon Liebhaber 
zu biefem Gute mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt 
werden, daß ber Werth dejfelben in 1200 fl. beſtehe. 
Egloffſtein, den 27. Januar 1832. 
BER von Eglofffteinifches —— 
@ünther. 
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gen Feld, 14 Tagwerk Wiefen, 4 Morgen Gemeinde» 
theil, 24 Ruthen Garten, geſchaͤtzt auf 665 fl., Beſitz⸗ 
Nr. 279; ein neues Gütchen, beftehend aus dem der⸗ 
malen ganz verfallenen Hofhauge, 10 Ruthen Garten, 
34 Morgen Feld, 3 Tagwerk Wiefen, 4 Morgen Ger 
meinbeantheil an 2 Stürfen, geichägt auf 200 ., 14 
Morgen Feld, der Sichelader, geſchätzt auf 200 fl., 
‚4 Tagwertk Wiefen, die Heegwiefe, gefhägt auf 20 fl, 
23 Morgen Gelb auf dem Hirtenberg, gefchägt auf 100 
fl, 1 Tagwerk Wiefen, die Geewiefe, mit etwas Feld, 
Befig Nr, 178, gefhätt auf: 100 fh, wird am 

5. März d. Js. 
im Gerichtöfige dem BVerftriche andgefegt, Wenn bie 
Tase erreicht wird geſchleht ber Hinfchlag fogleich. 

Höcftadt, ben 3. Fehruagr 1832. 
Ksonigliches —— 


m 5 “ * It 


1492 «I 
ebrsar,, 


Am 2 
Dvantität und 
tend dahier salng. ,; afiorie verſteigert. 
ſtein, am 6. Februar 1832. 
Königliches Rentamt Portenftein. 
Hofmann. 
— 
Donnerftag ben 1. Maͤrz l. J., Vormittags 10 ute, 
werben im Geſchafts zimmer det unterfertigten Behörde 
83 Schaͤffel 2 Vl. 2 Ein. Haber, 
aus ber letzthrigen Eindlenuung, von volllommen guter 
Beichaffenheit, ——— höherer Genehmigung ver⸗ 
fteigert und Khurfaläpigeiihlesn eingeladen. Yurgwind- 
heim, den 4. Februar 1832, 
Bönigliines Rentamt, Burgebradh \ 


WBon bem unterzeichneten Gerichte wird hiemit öffent, 
lich bekannt gemacht, daß bie Kefkamentderbin ber bas 
bier im ledigen Stande verlebten 5öjährigen Demois 
fele Therefia Sorger aus Würzburg in Folge ber 
bedingten Erbſchaftsantretung auf Eröffnung des erb⸗ 
ſchaftlichen Liguibationspreceffed mit allen befanmten und 
umbelannten Gläubigern der genannten Erblafſerin anges 
tragen habe. Demgemäß werden alle diejrnigen, welche 
an bie Berlaffenfihaft der Cherefia Gorger aus 
irgend einem Rechtögrunde einen Anſpruch geltend machen 
koͤnnen, hiemit aufgefordert, Freitags dem Laſten LM. 


Goewein⸗ 


vitz bei Kronach, am A. Februar 1882.88 wu 


10 Up, witb eine 
ans letzter Erndte ineiſtbie⸗ 


frith 9 Uhr, als an dem beſtimmten kiquidatlons⸗ und even⸗ 
tuellen Ebiftstermin ihre Forderungen perſoͤnlich oder durch 
gehörig legitimirte Vertreter hier bei Gericht anzumelden, 


den Grund und Vorzug der Forderungen vechtögenägend 


nachzuweiſen, etwaige Einwendungen bagegen zu gewärtis« 
gen, und fchlüßliche Verhandlung zu pflegen, widrigens 
gegen die nicht erfcheinenden Bllubiger bie Ausſchließung 
von der obigen Maffe und resp, mit ben- treffenden Er⸗ 
Hörungen bei der Riquidbations» Verhandlung einzutreten 
hat. Zum öffentlicheri Aufftriche der Inventirten Maſſe⸗ 
Effekten gegen banre Zahlung ift Zagfahrt auf Samftag 
den Döften 5 M. Nachmittag 2 Uhr hier bei Gericht be» 
flimmt, was dem etwaigen Liebhabern von weiblichen Klei⸗ 
bungsftüden, Reibwäfche ıc. zum Keuntniß dient, Mit⸗ 


Bom Freiherrlic von Wirzhurgiſchen 

 Sersichaftd » Berkhtennusiionumn.® 

Dr. Maier. un do suirü 3 

d hotiũ wir (e4 

. Auf eintꝛag der Hypothelar⸗Glaͤubiger werden fol 
gende ſchon mehrmalen ausgebotene Meute bes 
CEhriſtoph Würftlein von Stabel, als das 2te, 
gte und bte Loos des Weinbergackers, ‚hamm.ber Mehl 
acker, auf welche zufammen ein Aufgebot 34:7.Kf: fl, ges 
lege iſt, dem öffenslichen Berfaufe,  Ausgefeäksuntpoge 





Kaufsliebhaber auf = fg u 
Montag ben 27. —— all mad 
mit dem Bemerken hieher gelaben werde » Aa ber Die 
ſchlag fofort nad) . * des ** ‚select, 
Banz, am 3. Februar 1 33 * 
Henyaglich Ba Deal 
ritri 





Das ur Johaumn Hammerfhmidtifchen Ber 
laſſenſchaft in Drofendorf gehörige, zum Patrimonials 
gerichte Wiefentfeld gerichtöbare Feld zu 14 Tgw. im 
Arzberg, wird auf Reguifition ber Berlaffenfchaftsbehörs 
be, am 

8. März e. 
an Gerichtoſtell⸗ zu Wieſentfels dem öffentlichen Verkaufe 
andgefegt. Thurnau, den 28. Januar 1832, 
Gräftich Giech ſches Herrſchaftogericht, 
als proviſoriſche Verwaltung des Patrimonial⸗ 
gerichts Wieſentfels. 
- 9 Priefer. 
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Auf den einftimmigen Antrag fümmtlicher Gläubiger 
des. Johaun Wich Kuothen zu Unterrodach wird in 
deffen Gantfache, unter Bezug auf bad Proclama vom 
19. December v. Is., ein zweiter Ebiftötag und zwar 
auf 

Montag den 27ſten bes I, MS, Februar, 
zur Abgabe der Erinnerungen gegen bie liquidirten Fors 
derungen und zum Schlußverfahren mit Androhung bes 
Rechtsnachtheiles angejegt, daß das Nichterfcheinen ben 
Ausfchluß mit ber an bemfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Küps, den 8. Februar 1832, 
Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats⸗Pa⸗ 
trimonialgericht J. Unterrodach. 
Rüter, 


Die zur Conkursmaſſe des Andreas Dohler in 
Zedlitz gehörigen, im Zebliger Dorföflur liegenden Im⸗ 
wobilien, nämlich: 

14 Tgw. Feld im Buchweg, Breiherrlich von Guts 

tenbergifches Senioratd » Zinnslehen, 

24 Tom. Feld im Melm, und 

4 Tgw. Feld, das Erabenäderlein, 

beide dem Freiherrlich von Guttenbergifchen Rit⸗ 
tergut Guttenberg mittlers und uUnterhaus zinsle⸗ 
henbar, 
werden nad; der Requiſition bes Königl. kandgerichts 
Stab tſteinach hiemit Heim öffentlichen Verkaufe audgefegt 
und && in Hei Termin aufden 
70, März Vormittags 
im Zebliger Wirthöhanße angeſetzt. 
1. Februar 1832. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonial⸗ 
Gericht Buttenberg mittler⸗ und Unterhaus, 
Scharf. 


Guttenberg, ben 





Auf Antrag eined Gläubigerd wirb bad dem e udwig 
Rupprecd tin Sangenfendelbach gehörige Gut, beites 
hend in: 

einem Haus, 

einer Scheuer, 

einem Garten mit Hofraith und 

34 Tgw. 25 Ruthen Feld Eggeten und Hutwaid bann 

24 Tgw. 11 Ruth, 6 Schuh Baumgarten und Hutwaib, 


und belaftet mit 
2 fl. 27 Er. 3 pf. Grundzinns und 
10 pr&t. Handlohn, 
in allen Befigveränderungsfällen zur hiefigen Rentenver- 
waltung, dann 
3 Meg Hafergült, 
zum Gotteshaus Langenfendelbah, am 
23. Februar d. I, Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Gerichtölofale nach Anleitung des Hypothe» 
kengeſetzes $. 64 öffentlich verfauft; wovon Liebhaber 
zu dieſem Gute mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt. 
werben, daß der Werth beffelben in 1200 fl. beitehe. 
Egloffitein, den 27. Januar 1832. 
Freiherrlich von Egloffiteiniihes Patrimonialgericht. 
Günther, 


14 





Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baß bie diesjährigen Viehmaͤrkte vom 2äften db, M. au - 
bie zum 13. April einfhlüffig, alle 8 Tage am reis 
tag, vom 9. Mai an aber alle 14 Tage am Mittwoch 
dahier abgehalten werben ſollen und dap für das auf diefe 
Märkte kommende Vieh weber Pflaſterzoll noch andere 
ſtãdt'ſche Abgaben dermalen zu entrichten find, Culm⸗ 
bach, ben 11. Februar 1832. 

Stadt» Magiftrat. 
Gummt, 
| nme 2 _—_—— mn en en nenne mann) m nn On 2 


Richt Amtliche Artikel, 





(MühlerBerfauf.) In dem Burgfrieben der 
Stadt Nürnberg ift eine in dem beiten Bau » Zuftande fich 
befindende Mahlmühle nebft allen Zugehörungen, zu vers 
kaufen. Auf franfirte Briefe ertheilt Ausfunft 

Das Eommiffiond + Burcau zu Nürnberg, 
©. ir. 488 der Bergftraße, 


Der Unterzeichnete ſetzt feine hier nachbefchriebene 
Mühle und. Güter dem öffentlichen Verkaufe aus. 
Tagsfahrt ift hiezu auf den 
26. März, Vormittags 10 Uhr 
in der Stadt Zeil anberaumt, und werden Kaufsliebha⸗ 
ber biezu mit bem Bemerfen eingeladen, daß die Einſicht 
ber Verkaufsobjekte täglich genommen und ein Theil des 
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Kaufſchillings, zu 4 Procent verziuslich, ftehen gelaffen 
werben kanu. Zeil, ben 31. Januar 1832, 
i Michael Martel. , 
En Befhreibung . 
Die Mühle befteht in einem zweiftödigen Wohnhaus, 
nebft einem Viehſtall, ober welchem der Henboden anges 


bracht ift, ſaͤmmtlich unter einem Dad; gefaßt. Im untern 


Stock ift eine ſchöne geräumige Wohnflube, eine Neben 
fammer und eine geräumige ſchöne helle Küche, neben 
welcher eine Kammer und unten ein Kleiner. Keller anges 


bracht ift; dann im obern Stockwerk beftehet wieder eine 


Ichöne große Stube, mit Borplag, nebſt einem Reben 
zimmer und noch zwei befondere Kammern, 

Die Mühle ift oberfchlächtig, mit 17 bis 18 Schuh 
Fall, hat zwei Michltgäyge und einen Schneibgang. Das 
ganze Werk ift ind —* 1819 und 1820 neu er⸗ 
baut worden, und noch in einem ſehr guten Zuſtande. 

Zu der ſelben werpen bie Mühlgeräthfchaften gegeben, 
Es ſind vabei zwei Keller, eine Scheune, 5 Schwein⸗ 
ſtaͤle, en Schaaffall, drel Hausgärten, eine Bienen⸗ 
Hütte, ein Fiſchwejher mit Winterung und zwei Archen, 
dann 12 Morgen Felder und Wiefen, welche bis auf 
einen halben Morgen zehentfrei find, Das Ganze gibt 
blos 3 fl. jährlichen Grundzins und ift Gült frei, 





Das dem Untergeichneten zuftändige Brau » und Gaſt⸗ 


hand zum rothen Roß dahier wird von bemfelben ans 
freier Hand dem öffeurlihen Verkaufe ausgeſetzt. Zu 
demſelben Fünnen mehrere Betten, dann Wirthfchaftes 
und Brauerei» Geräthichäfren, 500 Eimer, größtentheils 
in Eifen gebundene Fäſſet, fo wie 40 bis 50 Morgen Fel- 
der und Wieſen gegeben werden; auch kann ein Theil des 
Kaufſchillings zu 4 Procent verzinslich fehen bleiben. 
Tagsfahrt zum Aufſtrich iſt auf den 
26. Märzel. J., früh 10 Uhr 
in bem Haufe ſelbſt anberaumt, und werden Kaufslieb⸗ 
haber hiezw eingeladen. Zeil, ben 2. Februar 1832. 
| " Andreas Hellmuth, 





RR. Deferr. Rothfchild. Lott.»Anlehen. 


Ziehung 1. März 1832 in Wien; 10,400 Xreffer ges - 


winnen fl. 72,000, 36,000 und fo abwärts bis fl. 192, 


in Summa 2 Millionen 276,964 Gulden Rhl. — 


Ganze Promeſſen a fl, 14 — halbe à ſi, 7; Looſe bil 
ligſt und Pläne gratis, 


Auch von dem Koͤnigl. Polnifchen von Sr. Maj. dem 
Kaifer von Rußland garantirten Lotterie-Anlehen gebe 
ic) ganze Promeffen a fl. 7 — und halbe a fl. 3 fr. 30. 
Die Berlofung ift gleichfalls auf den 1. März in War- 
ſchau feftgefegt und 5800 Treffer gewinnen] hierin 
2,516,000 Poln. Gulden, 

Bayreuth, am 14. Februar 1832. 
S. Shwabaher, Banquier. 

Vorſtehende Looſe ſind auch zu haben bei Hrn. E. J. 
Adlerftein in Bamberg. 





In einer Nothgerberei wird ein Lehrling von gater 
Erziehung umd gegen billiges Tehrgeld geſucht. Das 
Nähere bei der Redaction diefed Blattes, 





€, Kr. 442 auf bem Graben ift das mittlere Quar⸗ 
tier ftünblich zu vermiethen. 


In dem Hanfe des Kaufmanns Kolb vorm Brans 





.benburger Thor bahier, fft die mrittlere Etage im Ganzen, 


oder auch nur einige Zimmer Davon ju vermiethen. Es 
kann auch Stallung auf 2 Pferde dazu VER Swen, 





Zrauungsr, Geburts und Zodtes» 
Anzeige ir. 
Gerrante 
Den 9. Februar. Der Bürger und Webermeiſter Johanu 
Friedrich Schierbel dahier, mit Jungfrau Eva Dos 
rothen Vogel von Neuendorf bei Trebgaſt. 


‚Den 12, Febr. Der Mulzer and, Manrergefelle Johann 


Paulus Dörnhöfer bahier, mit Anna Margaretha 
Hübner von Altenplos, 

Den 14. Febr. Der Bürgerund Schreinermeifter Johann 
Theodor Karl Schmidt dahier, mit Iungfran Anna 
Margarerha Töpfer von hier. 

— — Der Bürger und Schneibermeifter Simon Traut⸗ 
ner bahier, ein Wittwer, mit Jungfrau Margar 
retha Barbara Hertrich von hier. 

Den 16. Febr. Der Bürger und Schuhmashermeifter 
Konrad Lieb bahier, mit Sungfrau Maria Sophia 
Bebau von hier, . 

Geborne. 

Den 5. Febr. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts. 
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Den 9, Febr, Die Tochter bed Gaͤrtners Hahn dahier. 

— — Ein anßerehelices Kind, männlichen Geſchlechté. 

— — Die Tochter ded Bürgers und Bädermeifters 
Florſchütz zu St. Georgen. 

Den 10. Febr, Der Sohn bed Bürgers und Schuhmas 
dyermeifterd Meyer dahier. 

— — Die Tochter des Bürgerd mb Sailermeiſters 
Gebhardt dahier. 

Den 11. Febr. Die Tochter des Bürgers und Lohgerber⸗ 
meiſters Gebhardt dahier. 

— — Der Sohn des Tagloöhners Leypold dahier. 

— — Die Tochter des Feldwalbels Kenpf, „beim Kgl. 
18ten Lin Inf.» Regiment, 

Den 12. Febr. Der Sohn bed Bürgers und Bädermeis 
ſters Hertel bahier, 

— — Der Sohn ded Bürgers und Melbermeifterd 
Schöffel dahier. 

— —. Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 

Ar Neuenweg. 

Den 15. Fehr. Der Sohn bed Bürgers und Lohgerber⸗ 
meifterd: Schlend dahier. 

— — Die Tochter des Bürgerd unb Tuchſcheererrꝛel⸗ 
ſters Wolf dahler. 


Geſtor beme. 


Den 7. Febr. Die Tochter des Webermeiſters Muhlhäu— 
Ber im Neuenweg, alt 5 Jahre, 1 Monat und 2 


Tage. 

— — Der Sohu ded Webermeifters Mühlhäuper im 
Neueuweg, alt 3 Jahre, 6 Monate und 6 Tage. 

Den 8. Febr; Die hinterlafene Wittwe des Geheimen, 
Archivraths Buchta bahier, alt 78 Sabre, 7 Ro 
nate und 19 Tage. 

— — Die hinterlaffene Tochter bed Hochfürſtl. Brans 
benburgijchen Hoflommiſſarius Erb dahier, alt 
79 Jahre, 6 Monate und 28 Tage, 


— — Ein außerehelid;es Kind, weiblichen Gefchlechts, 


alt 1 Jahr und 5 Tage. 

Den 9. Febr. Die Tochter bed, Rentamts⸗Gehülfen Kro⸗ 
«her dahier, alt 1 Jahr. 

— — Die Tochter des Bürgers und Webermeiſters 
Vogel auf der Dürfchnig, alt 9 Monate und 13 
Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Gefchlechte, 
alt 1 Jahr und 9 Tage. 


Den 10. Febr. Der Imwohner und Baueremann Bien, 
hardt zu Heinersreuth, alt 51 Jahre, 2 — 
und Li Tage. 

— — Die Bauers⸗Wittwe Freiberger auf * Sand, 
alt 73 Jahre, 3 Monate und. 24 Tage, 

— — Der Sohn bed Bürgers, Hoffüfdjerei » Beflgend 
und Papier» Fabrikanten Langheinrich dahier, alt 
2 Fahre, 9 Monate und 26: Tage. 

— — Der Sohn bed. Pflafterergefellen und Brauguhel 
ford Bram in ber Altenſtadt, alt 1 Monat und 
12 Tage. 

— — Der Sohn des Bürgers und Berfertigers chirur⸗ 
giſcher Inſtrumente Daig bahier, alt 10 Monate 
und At Tage 

Den 11. Gebr. Der Königl. Wegmeiſter Groß dahier, 
alt 67 Jahre, A Monate und 18 Tage. 

Den 11. Gebr. Die Tochter des Bürgers und Scheiben 
meifterd Böbel bahier, as 4 dehr, 1 Monat und 
27 Tage. 

Den 12. Febr. Die Ehefrau des Bürgers: und Flaſchner⸗ 
meifterd Kehrer dahier, alt 42 Sahıe, 8 Monate 
und 7 Tage, 


— — Der Strumpfwirlergeſelle Popp daher, alt 62 


Jahre, 8 Monate und 24 Tage, 

— — Der Sohn des Bürgers und Schneibermeifters 
Püfchelderger bahier, alt 2 Safe, 8 Monate und 
23 Tage 

— — Der Schuhmadergefelle Lochner bahier, alt 44 
Jahre, 7 Monate und 22 Tage. 


Den 33. Febr. Die hinterlaſſene Wittwe bed Bürgers 


and Schuhmachermeifters Bedan bahier, alt .59 
Sabre, 5 Monatemmd 18 Tage, 
— — Der Bürger und Seilermeifter Benfer in dem 
- Meuenhäußern, alt 58 Jahre, 6 Monate und 22 
Tage. 
— — Der Sohn bed Bürgers und Schneibermeifterd 
Lebens dahier, alt 8 Monate und 5 Tage. 
— — Ein anfereheliches Kind weiblichen Geſchlechts 
im neuen Wege, alt 6 Monare, 21 Tage. 
Den 14. Febr. Der Sohn des Wegmachers Bohmann 
auf der Dürfchnig, alt 1 Jahr, 2 Monate mid 
4 Tage, 
Den 15. Febr, Die hinterlaffene Wittwe bed Bürgers 
und Schneibermeifterd Laux bahier, alt 74 Jahre, 
11 Monate und 20 Tage 


” 
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Nro. 21. Bayreuth, Sonnabend am 18. Februar 1832. 





Amtliche Artitel. 





Nonatliche ueberfacht 
der 
Preiſe der vorzüglichſten Lebens— Beduͤrfniſſe in den größern Städten des 
, Dbermainfreifes, für ben Monat Januar 1832. 














Fleiſcch. 


Ninbe Kalb⸗ 
fleiſch iſch 
ı Pfund. | ı Pfund, 


er. | pf.] Er- | pf. 


Mehl. Brod. Bier. 













ber 
Städte 


Waizen⸗ 
mehl 
Metzen. 


Roggen⸗Walzen⸗ 
mehl Brod 
A Mebtzen.i Pfund, 





Roggen⸗Winter⸗ [Sommer | Bemerkungen, 
Btod Bier Bier 
1 Dfund. | ı Maas, | ı Maas, 


fr pf. ir. pf. ie pf. Ur. pf. ie. f. fe | pf 











Barceuth. 7j2| 7 | — rn pe: 

f 
Bamberg. 712 712 2 — 
Hof. 2l2I 61a 21—— 


— am 7. Februar 1832. 


Königliche Regierung bes Dbermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Greifer von Welben. 


⁊ 
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Nonatlide Ueserfiät. 


Getreide Preife in den ——— Staͤdten des Obermainkreiſes, 
für den Monat Januar 1832. 









Waizen. Korn Gerfe Haben 
Mamen | Getreis 


der des ® Mit: . Mit: . Mit: Mit: 


on 
- tel⸗ — tel⸗ telh 7431 tel⸗ 
215 
Städte.) Märkte, & preis, | 3 & | Hreis, & (preis. | 8 | # | € |preis. 
% 3 = als 
ed. 











Bemers 
fangen. 


tanb, 
Verkauf 


—⸗ 
* 
= 
— 
fr} 
* 
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Stand. 
Verkauf 
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| Zige. 

















7. Sar.] 69] 69] — sölap 85] 83] —]Jı4 6 109 (RIEE —[1052] 78] 73] — 
$ 1, ® Jralsıs] —fr7) 9] 61] of —iseslissliss— —| 1112 II Der 
2 ' 
| & an wohlerfıer] —J16146J112[107 | 5Jı3l22[136[1355] —lıı 21 191 to] — 7 
23. = 110411041 — 16/42 sıalııs) —Jı3|42]2695269] —I11'%4 11061160] 6 
ud i 
an ana San. 40] 401 —Lıziaol 264 26] —Jıal—| —I —I —I- 1-1 ar] 3] — 
® 14. ® 26% 26] —Jı7]225 12] 12] —Jı3lä5| 16] 16] —Jıolach Hıf 11) — 
— 21. ® 12] 12| —Jız—] 21] 21 —— 131451 371 37] —Jıo1aol 55) 55] — 3[48 
27.0 56] 56 — PR 5156/1356] —[ı3j46| ae} as] —]10|3715611561 —] 3155 
Mn 5. San.] 34] 34] — ab af aıd —Jı3[ 6| 65] 65] —t Blaaf 554 55| — 4, 9 
ER | A Ari darf —io 3] 58] se] — 12157] 76] 76) —| 8j36| 45| A5f — 418 
& 19. ® 58] 58] —Iı9! 6| 62] 62) — als 65] 655 —] 8|56| Tafırıl — 4 6 
26. ® 32] 32} —Jı0 21] ıı) tı] — ai u 37] 57) —! 8/36) 31 "z — 6 


Bayreuth, am 7. Februar 1832, 
ER Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Intern, 


Freiherr von Welden. de 





Bayreuth, den 14. Februat 1839, 
Im Namen Seiner Majefidt des Könias. 
Hans Freiherr vom Aufſees auf feinem Rittergute zu Auffeed hat auf den Fall des Ausbruches der epis 
demiſchen Cholera, in bemfelben ein Hofpital für Arme und Bedürftige auf eigene Koften einzueichten, umd den Ars 
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men und Bebüärftigen bie erforderlichen Arzueimittel von dem bereits eingefchafften Borrath unentgelblic, — 
ſich vor einer Commiſſion des K. Landgerichts Hollfeld bereit erklaͤri. Dieſe lobenswerthe Handlung ber Mildthaͤtig⸗ 
keit und Menſchenfreundlichkeit wird durch das Kreis-Intelligenzblatt aumit bekannt gemacht. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Inneru. 
Freiherr ven Welden. 


— 


Bekanntmachung. 
Vorſichtsmaaßregeln gegen die Cholera Ser. 


Bekanuſtmachung 

der Im Monat Januar 1832 bei dem Ma— 
giftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Bayreuth ungerfadhten und beftraften 
eg gen, 

Im re onat Januar 1832 wurden beſtraft: 
1) Fünf anzig irthe, nämlich 

‚23 Ei: u 1 m Ihmegtenden und ——— 
Biers, 

1 wegen —E* rſa gehen polizeiliche Anordnun⸗ 
gen durch wprweigerte Abgabe einer Bierprobe, 
und 





1 wegen ordnungswidrigen Verfahrens bei ber Biers 
Fabrikation. 
2) Eilf Metzger, 
6 wegen begangener Aufſchlags⸗Defraudation, 
-2 wegen uebeftretung ber Bank⸗Ordnung, 


2 wegen eg Feuer » Eontravention in ber ' 


Fleiihbanf, und | 
1. wegen berbatswibrigen Fleifchverfaufs im Haufe, 
3) Bier Bäder, nämlüh. | 
3 wegen tarifridrig gebadenen ſchwarzen und weis 
fen Brodes, F 
1 wegen Verweig ung des letzteren. 
4) Eine Perſon wegen verbotswidrigen Hauſtrens. 
5) Zwei, wegen Garteufrevel. 
6) Eine, wegen des auf den Markt gebrachten zu leich⸗ 
ten Strohes, 
7) Eine, wegen ungebührlicher Aeußerungen gegen eis 
nen Polizeifoldaten. 
8) Zwei, wegen verbotäwibrigen Tabadraudens "auf 
öffentliher Straße. 
0) Zwei, weil deren Hunde bed Nachts herremls® auf 
- ber Straße umherlanfend angetroffen wurben. 
10) Zwölf, wegen begangener Feuer» Eontraventionen. 
11) Zwei, wegen ſchnellen Fahrens. 
12) Zwei, wegen Defranbation bed Marttgeldes. 


Geret. 


13) Eine, wegen Berbals Injurien, 


14) Drei, wegen nächtlichen Dfienftegen ihrer Haus⸗ 
thüren. 
15). Fünf, wegen Uebertretung der Markt» Orbuung. 
16) Eine, wegen Holz» Entwendung, J 
17) Bier, wegen verübten Unfugs. * U’ 
18) Eine, wegen verfuchter Sehne fra 
bation. 
19) Zwei, wegen Diebftahls, e us] 
20) Eine, wegen Mitbringend ihres Hundes in bie 
Fleiſchbank. 
21) Eine, wegen verbotswidrigen Heraus 
Waſſers auf die Straße. 
22) Fünf, wegen auf den Markt gebrachten klein ge 
fpaltenen Holzes, 
23) Zwei, wegen legitimationslofen Herumziehen. 
24) Neun und fünfzig, wegen Berfag ihrer Allmoſen⸗ 
Billets, und 
25) Drei, wegen Annahme ber letzteren. 
26) Neun und fiebenzig Individuen, wegen Berfäums 
niß ber Werktagsſchulen. 
27) Ferner wegen Bettelnd: | 
19 Handwerksgeſellen, 
& Gewohnheitsbettler, und J 
16 Jungen und Mädchen. 
Somit find im verfloffenen Monat Januar 
271. Perfonen 
abgeftraft, und außerdem noch 
2 1 Individuum wegen liederlichen Lebenswandels 
in die Befchäftigungs-Anftalt aufgenommen, 
3 dergleichen auf den Schub gebracht, und 
2 dergleichen wegen Diebftahls an bie treffenben 
Gerichte überliefert worden. 
Bayrenth, am 10. Februar 1832. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 


üttend bes 


Richter, 
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Bayreuth, ben 16. Februar 1832. 
Bom 

Königlihen Kreis, und Stadtgericht 

Bayreuth 
Die Ueberreſte ded Schnittwaarenlagers bes in Con⸗ 
kurs gerathenen Handelsmanns Hirſch Höchberg, 
beſtehend aus Tüchern, Bibern, Flanell, Merino, Wol⸗ 
lenmoor, Cirkaſſie/ und Baumwollen / Zeugen, dann 


Weſtenzeugen, Percals und gefärbter Leinwand ic. ſol⸗ 


len von Montag den 20. Februar Nachmittags 2 Uhr 
an und im ben folgenden Tagen im Saale des Gaſthau⸗ 
ſes zum goldenen Anker öffentlich meiftbietend gegen baare 

ft werben. Kaufeliebhaber werben 


ah 
{ 7 eingelaben, 
J Abniptiches Kreids und Stadtgericht. 
- —* Pohlmann. 


Die u ber K. Forfirevier Neufläblein nad; bem 
biesjähftgen" Material» Etat zur Berwerthung nad) did» 
poniblen Bauholzſtaͤmme werben am 
Mittwoch den 22. Februar 
und jene in ber K. Forftrevier Heinerörenth, am 
Samftag den 25. Februar 
öffentlich verſteigert. Bauholjbürftige haben ſich am er⸗ 
n * hy Y uhr in der Waldhütte, am zweiten Tage 
Di 2 ra im — einzufinden. Bavreuth, 
— 8 
Königliches Forſtamt. 
ug rin n Behr. v. Bothmer. 


‚me . Kadner, Altuar. 
id ı ni hie 


[3 








Die 
Köntiglihe ObergollsInfpeftion des 
Bezirkes Bamberg. 

Das Zollgefeg vom 18 Auguft 1828 enthält $.33 
die Beftimmung, daß bei Spebitiond» Gütern auf Der 
langen bed Spediteur die Zollpäffe nicht auf feinen, fon 
bern auf ben Ramen des Fuhrmanus ober Schifferd aus⸗ 
achte": werben müffen, wenn Legtere angefeffene Inlaͤn⸗ 
ber, nder hinreichend verbürgte Ausländer find, 

Sn folhen Fällen muß nun der Speditenr in ber 
ſchriſtlichen Deflaration den Fuhrmann ober Schiffer, für 
welchen der. Zollpaß augzuftellen ift, benennen, und ber 
Fuhrmann oder Schiffer die fchriftliche Deklaration zum 


Beweiſe unterzeichnen, daß er, bem Verlangen bed Spes 


diteurs entſprechend, die Haftung übernommen habe, die 


Güter in der beflarirten Qualität und Quantität vor das 
treffende Zolamt zu bringen, und den dazu gehörigen 
Zollpaß richtig abzulegen. 

Welche Beftimmung ben Betheiligten hiemit öffent 
lich befannt gemacht wird. Bamberg, ben 10, Februar 
1832, — A 
Der Königliche Oberzoll » Infpeftor, 

— 


Man 38. in dem Kreis⸗ 
orbkfüng zur Zahlung 
mn Seritänfonde ohngeadır 
ten Piahter mit ihren Beis 
trägen zu biefem Sonde {m Ahittande: ” &benfo auch noch 
einige Herren Kapläne.  Zum’EAtife will man die 
Herren Rüdftändler zum — Fonde in Kenntniß 
fegen, daß am 1. April 1.38. tin Mahnungsbote an alle 
biejenige auf ihre Koften abgehen werde, welche bid das 
bin ihre Rückſtaͤnde noch nicht berichtigt haben werben, 
Bamberg, bem 4, Februar 1832. 
Königliche Abminiftration der geiftlichen Sipeagen. 
— CHR » 1 EURER 
Das bem minderjährigen’groyehih Schrauder zu 
et in ber — augefallene Vermoͤ⸗ 
— — — *1 man y 
* eine Viertels dat —— — mit darauf 
haftender realer Brau⸗ und Wirthsgerechtigkeit, 
beſtehend aus aintui zweiſtöckigen Haufe Nr. 14, 
einem Nebenbau tt Stallung, zugedeckter Holz⸗ 
lage, einer Scheuer mit Schupfe und Bierkeller, 
einem Brauhauße mit kupfernen Keſſel und fupfer» _ 
ner Malzdörre, einem Pflanzgärtchen, gefchloffer 
ner Hofraith mit Pumpbronnen, 4% Tagw. Feld, 
# Tagw. Wiefen, Kgl. Lehen, reiche jährlich 524 
fr, Erbzins, 1 Schäff. 1 Meg. 34 Sechztl. Habers 
gült zum Kgl. Nentamte Bamberg L, ferner-$ 
Bamberger Meg Schenkhaber als Beigült an die 
jebedmaligen Befiger der beiden Forſthuben zu Geis⸗ 
feld, iſt mit & handlohnbar, unter Beflg-Rr, 71 
-aus 1200 fl, Kapital beftenert, bie Felder und 
Wiefen fiad zehentpflichtig und die Gebäube mit 
1300 fl. affefurirt ; 
2) ein Geld wit einem Felſenkeller und einem Keller⸗ 


Der im Monate —— 
Intelligenzblatte ge Eh 
ber rüdjlänbigen 9 Be" 

tet, haften mod mehrere . ii, 
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hauße, Kgl. Tehen, reicht jährlich 6 Fr. Erbzine, 
it mit $ handlohnbar, unter Befig- Nr. 72 and 
30 fl, Rapital befteuert und zehntpflichtig; 

3) ein Wippenrecht zu 4 Theil Hubholz im Gehaib, 
freieigen, reicht jährlich 1 Sra. 1 Biertel Haber 
und 5 fr. Wippengelb zum Kgl. Rentamte; 

4) ein Antheil an den Gemeindbegrünben ;_ 


5) das vorhandene Brauerei» und Wirthfchaftöges- 


ſchirr, insbefondere ein fupferner Branbmeinzeng, 
43 größtentheild in Eifen gebundene Fäffer, 55 
eichene Dauben. zum * 70 kleine Faßdau⸗ 
ben; 
wird ut Sur ns im Ganzen bem oͤf⸗ 
fentlichen — 5 Bietungstermin auf 
en a N Vormittags 10 Uhr 
in dem Sodann, <a hen Wirthshauße zu 
Geisfeld un. aber fönnen bad Ins 
ventar bei Garich A ii ſich aud) die Zugehö⸗ 
rungen bed Gutes „ober. > Vrauereigeſchirrs durch den 
Vormund Andreas Hofmann zu Geisfeld einweiſen 
laſſen. Der Hinſchlag erfolgt ſogleich, ſobald die Taxe 
zu 3500 fl. überboten iſt. Auswärtige Käufer haben 
ſich über ihre Zahlungsfähigkeit durch gerichtliche Zeugniffe 
audzumeifen, wobei im Voraus bemerkt wird, daß 

4 bed Kaufſchilings fagleich bei der Uebergabe, und 
- 4 zu Lichtmeß :A&SAshraahlt werben muß, 
Ildagegen gegen Borbehalt des Eigenthumd und # 

Derzbifing.vonben Hand auf no. Jahre ftehen 
bleibe fan un? mus 
Bambergzndendos Jemar 1832. 
Konigliches Ranegericht Bamberg J. 
Geiger. 


Auf den eigenen Antrag des Metzgermeiſters Mi⸗ 
hael Ordung zu Golbfronad;, welcher feine Glänbis 
ger baldmöglichft zu befriedigen wänfcht, werben hiemit 
folgende demfelben eigenthümlich zugehörige Immobilien : 

1) das Wohnhaus Nr. 87, mit Hofredht, Stallung, 
Hauskeller, Keimtennen und Malzdürre, geſchätzt 


auftf 441000 |. 
2) ber am Haus angebaute Stadel, ges 

(hät auf >. .. 8004: 
3) bie am Stabel angebante "Hofsfehupfe, 

tariet auf oo 0. + LIT, 


* ein Gemüßgärtlein mit einigen Obſt⸗ 


baumen/ rechts im Hofrecht, das Ber — 
fl 


foldsgärtlein genannt, tarirt uf . 
5) Zi, Tagw. Grass und Obftgarten bins 

ter dem Stabel, geſchätzt uf . » 50 fl. 
6) 3 Tagw. Feld, Gemeindbetheil an der 

Dtterleithben, gefhäkt auf » » » 20 fl. 
7) 4 Tagw. Feld, Gemeindbetheil an ber 

Silberleithen, taxirt nf . ». +» 10 fl. 
8) 1 Tagw. feld, ber an ges 

fhägt auf .. 200 fl 
9) 4 Tagw. Feld, die Seite, 

tarirt auf . 60 fl. 


10) 4 Tagw. Feld, bie Silberleithe, hapr ... 
irt auf . * * * “9a [7 eßo fl. 
11) 14 Tagw. Feld, der Waitzbijhl odefi. 
Teſchelacker, gefhägt auf — E00 
12) 1Tagw. Felb allda, geſchütt 
13) # Tagw., bad —— * 
auf Par Er | | 5; 
14) 4 Tagm. > und 120 m iR 
En iefe, der naſſe Acker däise! 
AR ea 130 fl. 
15) 1$# Zagw. feld und 


# 9 Wiefe, der naſſe Han, taxs 
— — 
agw. Wieſe in der untern, 
taxirt uf 2 oo. u er Io fl. 
17) .14 Tagw. Wiefe bei Seien: 
geſchätzt auff "350 0. 
18) 4 Tagw. Wiefe, bie Biegen, * 
fhägt auf . » . 360 fl. 
19) 4 Tagw. Holy, Gemeindetheil im Gas 
berſchacht, im geringen Büfchen beftes 
hend, tarirt auf 2 — 25 fl. 


dem öffentlichen Verkaufe aufgefegt und hiezu Termin 
auf 


Mittwod; den 29ften d. Mts. früh 9 Uhr 
anberaumt, "in welchem fich befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaäber im Ordungifchen Wohnhauße zu Gold⸗ 
kronach einzufinden haben. Die Laften und Abgaben ber 
Verkaufobjekte können zu jeber Zeit in der hiefigen Ger 
richts Regiftratur eingefehen werden. Berned, am 10. 
Februar 1832, 

Königlich Baperifches vandgerich Gefrees. 

Sensburg. 
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Nach dem Antyage der Witiwe Kunigunda Jahn 
von Weiher werden bie zum Nachlaß ihres. verftorbenen 
Ehemanns gehörigen Grundbefigungen hiermit dem öfr 
fentlichen Verfauf ausgefegt, und zwar: 

1) ein Gut, B. Rr. 107, zu Weher, im Steuer 
diftrift Mangersreuth. Daffelbe befteht aus einem 
Wohnhauße, H Ar. 9, nebft Stallung, Stabel, 
Badofen und Streuſchupfe, einem. Tagw. Schor⸗ 


und Grasgarten, einem Tagw. Wiefe und ſieben 


Tagw. Feld, zum Theil mit Obftbäumen bepflangt 
und mit Winterfrucht befäet, Diefes Anwesen] ift 
tun Eigenthum ‚ bezicht jährlidy eine Klafter Ges 
Re und wurde gerichtlich auf 2959 fl, 30 fr. 

get, 

FJ * gw. Feld und Wieſen, Gemeindetheit B. 
‚108, am Fußweg von Culmbach nach Weiher, 
Nuf 38. heſchatzt. 

'Bierimgstermin ſteht auf 

Mittwoch) ben 29ften d. M. Vormittags 

bahier At, wozu befig- und zahlungsfähige Käufer mit 
dem Bemerfen geladen werden, daß das Tarationdpror 
tokoll tägfich dahier eingefehen werden kann, -und bie übe 

rigen Bedingungen im Termin vor dem Aufitric eröffnet 

werben: —— Culmbach, den 4. Februar 1832. 

me⸗ DER? — Landgericht. 
ar; Gareis, 


J ar 


sunt@begen den Bürger Andreas Diey von Weismain 
wurde anf: Einleitung des Konkurs» Verfahrens rechts⸗ 
kraͤſtig erlannt. Es werden daher bie gefeglichen Ediftd- 
täge hiemit ;awögeichrieben: 
1) zur Pignidation und Nachweiſung der Forberuns 
gen wirb auf j 
Freitag den 24. Februar d. Is, 
2) zur Aufnahme der ErceptiondsBerhandlungen auf 
Freitag den 23. März d. Is., und 
3) zur Abgabe der allenfallfigen Schluß + Erinnerum 
gen auf 
Mittwoch ben 18, April db. I6,, 
jedesmal früh 9 Uhr Termin angefegt. Alle befannte ſowohl 


ald unbekannte Gläubiger haben hiebei um fo gewiſſer zu - 


erfcheinen, ald das Ausbleiben bei dem LiquibationdsTers 
mine die Ausſchließung mit den Korderumgen, das Nichts 
erfcheinen bei den übrigen bezeichneten Terminen aber bie 


Praͤcluſion der treffenden Handlungen zur Folge haben 
wird, Zugleich werden alle diejenigen, welde dem Gans 
tirer eigenthümliche Gegenftände, befigen, aufgefordert, 
biefelben bei Bermeibung boppelten Erfages, jedoch unter 


« Vorbehalt ihrer Rechte, bei dem hiefigen Gerichte einzu 


liefern. Weidmain, den 19. Januar 1832, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger. 


Dad zur Gonfurdmaffa des Gaſtwirths Johann 
Friedrich Bauer zu Boitfumra gehörige Grundver⸗ 
mögen, nämlich : ul wur 

1) ein adıteld Hof allbort worauf die Gaſtwirth⸗ 
ſchafts⸗Gerechtigleit haftet, und ads geſchloſſents 


Gut noch in fih-faßte > tin 
a) Itel Tgw· Graſgarten hinten ben Wohnges 
bäuden, 


b) Ayfztel Tgw. Felder, =: ; 2} 
c) 32 Tgw. Wiefen,nur 
d) 2ätel Tgw. Holz, 
2) 34 Tgw. 34 Ruten Neuthwiefen, im Krebsbach, 
3) 15tel Tgw. Wiefen, die 2te Tagwiefe genannt, 
Flurmarfung Weifenhaid ; 
ſoll dem öffentlichen Vermige vuczgent werden. 
fahrt wird hiezu auf 
Donnerftag ben 4. ‚Märsl. JB 
angefegt und den Strihheliebhabern. eroͤffnet, daß fie fich 
an biefem Termine in bem Baueriſchen Gafthofe zu Boits 
fumra einzufinden hahen,» wo fie mit den Strichsbedin⸗ 
gungen, fo wie mit der. genaueren Beichreiuung der Rea⸗ 
Iitäten befannt gemacht werden ſollen. Kirdyenlamig, 
am 7. Februar 1832. j 
Königliches Candgericht, 
Beck. 


Tags⸗ 


Zu Haig wurden den 24. Januar d. J. von der Zoll⸗ 
ſchutzwache 194 Pfd. Kaffee aufgegriffen. Der unbe 
kannte Eigenthümer wird aufgefordert, feine Anſprüche 
binnen 6 Monaten und zwar bis zum 24. Juli b, 38. bas 
hier geltend zu machen, und bie Berzollung nachzuweiſen, 
widrigenfalls dem Zollgefege gemäß der Kaffee confiscirt 
wird, Kronach, den 24. Januar 1832. 

Königliches Landgericht, 
d. l. a. 


Müller, Ifter Aſſeſſor. 
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Edmund Kümmelmann von hier ging im Jahre 
1784 ald Mepgergefelle in die Fremde und ließ ſeitdem 
weder von feinem Leben nod; Aufenthalte etwas ver⸗ 
nehmen. Auf Antrag feiner nächſten Anverwanbten 
wirb. berfelbe oder beffen allenfallfige Erben, hiermit 
aufgeforbert,, fih a dato binnen 6 Monaten bahier zu 
melden, wibrigenfalld über das aus A10 fl. 584 fr. 
beftehende Vermögen weiter nach den Gefegen verfügt 
werben wird. Kronach, ben A. Februar 1832. 

Königliches Landgericht. 

' . u 


Müller, 





+ 


Da in Folge der bieffeitigen öffentlichen Vorladung 
vom 15, Il GEATIEFR die unbefannten Eigenthüs 
mer der beun1 Egli IB) durch Fuhrmann Georg 
Schmidt aus Emsleben unverzollt eingebrachten, und 
. von biefem Juhrmaun belich verlaſſenen Waare, beftes 





hend aus 
944 Pfund Kaffee, ' 
25 „ Bude, 
483 ,„. Brafttitäbad, 
7 n -Raudtabad in Packchen, 


in ber gefeglichen Frift von 6 Monaten ſich nicht gemel⸗ 


det haben, fo werden num biefe Waaren als zollgefährs 
dend eingebradit, und verfallen, zufolge der Androhung 
erklärt, und biejelbe, fo wie die zwar verzollte, aber 
hinſichtlich des-Eigenthämer unbefannte 33 Pfund ges 
meine Nagel dem öffentlichen Berfaufe an die Meifts 
bietenden Alidgefetgt und der Steiperungstermin auf 

Montäg den 27 fen &: MI Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, "wozu Kaitfsluſtige früh 9 Uhr geladen wer» 
den. Kichtenfetd‘, dene z0Jannar 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Schell. 





1) Am 2. December v. Is. warfen mehrere Schwärger 
ohnweit Staffelſtein bei Annäherung der Schutzwache 
3 Sacke Caffee mit 198 Pfund ab und ergriffen bie 
Flucht. 

2) Am 11. December v. Is. warf eine Weiböperfon zw 
fen Sechof und Frohnlach 64 Pfd. Eaffee ab, und 
ergriff die Flucht, ale fie von bem Karabiner Kraus 
deshalb verfolgt wurde. 


3) Am 14. December v. 38. warf ein Unbefannter ohns 
weit Oberreuth und Graiz, ald eben bie Schutzwache 
vigilirte, 56 Pfd. Zuder, 15 Pfd. Gaffee und £ 
Pfd. Ehocolabe ab und warb flüchtig. 

4) An biefem Tage hat noch ferner ein Unbefannter zwis 
ſchen Altenbanz und Püchitz bei Annäherung ter Schutz⸗ 
wache 5 Brod Zuder verlaffen und bie Flucht ergriffen. 

5) Am 27. December v. Is. warfen mehrere Unbekannte 
ohnweit ben Hanımer 232 Pfd. Gaffee in 4 Säden ab, 


als eben verſchiedene Jäger der Karabiner Compagnie _ 


patrouillirt hatten, und wurden flüchtig. 

6) Ein Unbekannter hat am 23. December v. 3. 64 
Pfd. Zuder bei Annaͤherung der Schugwadye, ohmmeit _ 
Püchitz verlaffen nd die Flucht ergriffen. 

7) Am 21. December verließ ein Unbekannter in ber Ge⸗ 
gend von Neuenforg 8 Pfd. Eaffee, ald eben die Jaͤ⸗ 
ger bort pätrouillirten und ergriff die Klucht, 


.8) Am 28. December v. 38; haben einige Unbekannte in 


ber Nähe von Altenbanz gegen die Landesgränze, bei 
Annäherung der Schutzwache 48 Pd, Wollentud, und 
13 PR. Baumwollenwaaren verlaffen and ‚die, Flucht 
ergriffen. ni 

9) Am A. Januar d. 58. hat ein Unbekannter ohnweit 

den Hammer und Gechof 204 Pfd. Zuder abgewor- 

fen und bie Flucht ergriffen, als der Jäger Bek von 

Michelan dort vigilirte, 

10). Am 8. Januar Morgens hat ein Unbelanuter auffer⸗ 
halb Oberbrunn am Main 20 Pfd. Zucker abgeworfen 
und bie Flucht ergriffen, weil der Gendarm Weler 
nad) demfelben ſpürte. Bee 

11) Am 10ten d. M. Abends haben mehrere Unbekannte 

“an ber Landesgränge bei Schneeberg 72 Pfd. Gaffee 
in 2 Säden und 1 Sad Surrogat wit 25 Pb: ab⸗ 
geworfen und die Flucht ergriffen als eben der Star 
tiond» Commandant Schäfer dort vigilirte. 

12) Am 14. Januar Nachts haben einige Unbekannte 
bei Neuenfee 48 Pfd. Zuder und 94 Pfd Candis ab» 
geworfen und find flüchtig geworben, als eben der 
Säger Bäder u. Conſ dort vigilirte. 

13) Am 20. Januar d. 38, hat ein Unbekannter ohn⸗ 
weit Manndgereuth 174 Pfd. Zuder und 64 Pfd. 
Surrogat verlafen und die Flucht ergriffen, weil ihr 
die Schutzwache verfolgte, 

14) Am 15. Januar hat ein Unbekannter außerhalb 


164 


Dbriftfeld 11 Pfd, Zucker abgeworfen und die Flucht 
ergriffen, ‚weil ihn der Gendarm Leibner verfolgte, 
15) Ebenfo hat am 18, Januar d, 38. ein Unbefannter 
an bem fogenannten Pöppelgäßchen des Rodachsflußes 
bei Annäherung ber Zollfchugwache 154 Pfd, Wollen 

tuch abgewerfen und die Flucht ergriffen. 

15) Ferner warfen mehrere Unbefannte am 23. Jannar 

©, Morgens 7 Uhr au ber Höhe zwifchen Döringftabt 
und Meffenfeld, nachdem fie von ber Zollfchugwache 
angegriffen wurden, 8 Säde Caffee mit 230 Pfd, und 
1 Säckchen mit 17 Pfd, Zuder und 5 BR Caffee a 
und ergriffen die Flucht, 

17) Im Badofen des Bauern Neeber von Unersdorf bes 
fanden fi am 24, Januar d. J. 284 Pfd. Inder und 
5 Pfd. Eaffee, deren Eigenthümer unbekannt find, 

18) Am 24. Januar c, ‘warf ein Unbekannter ohnweit 
bed Voltsberg bei Annäherung des Gend, Stationds 
Commandansen Thomar 214 Pfb. Zuder und 9 Pfb. 
Gaffee ab und ergriff die Flucht. 

19) Ein Unbefannter hat am 25. Januar c. 71 Pfb. 
Zuder an ber Ziegelgaffe bei Rettenreuth bei Annähes 
rung der Gendarmerie verlaffen und die Flucht ergriffen. 

20) Am 27. Zannar c, haben mehrere unbekannte Pers 
fonen ohnweit Staffelftein 514 Pfd. Zuder abgewor⸗ 
fen und die Flucht ergriffen, als eben der Stationds 
Eommandant Hügeric; von Unersborf vigilirte, 

21).Am 30. Januar c. haben Unbelannte zwifchen Trüs 
benbach und Zeuln 78 Pfd. Zuder abgeworfen und die 
Flucht ergriffen, als eben der Stations⸗Commandant 
von Graiz mit einem Gendarm vigilirte, 

22) 24 pp. Gaffce hat ein Unbefannter am 3iften v. 
M, bei Püchig abgeworfen und die Flucht ergriffen, 
ale eben ber Soldat Hartwich anf benfelben vigilirte. 

23) Am dten d. M, haben mehrere Unbefannte 2 Säde 
Zudfer mit 145 Pfb, und 1 Sad Eaffee zu 47 Pfb. 
gwifchen Haufen und Weingarten bei Annäherung der 
Genbarmerie abgeworfen und die Flucht ergriffen. 


Die Eigenthümer aller biefer Gegenftände werben 
nad) Maadgabe des Gefeged vom 28. Auguft 1828, 5. 
106 aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato fi zu 
ftellen und die Verzollung derfelben auszuweiſen, widri⸗ 
genfalls angenommen wird, die Zellgefälle feyen vers 
turzt, und weiter geſetzlich verfahren werben wird, 


Zugleich wird nach $. 100 bes Geſetzes Termin zur 
Berfteigerung obiger Gegenftände auf - 
Montag den 27ſten d. Mte, 
angefegt, in welchem Termin die Strichsliebhaber erfcheis 
nen können. Lichtenfeld, den A, Februar 1832, 
Königliches Landgericht. 
Schell, 





Nachftehende zur Eoncurömaffe bes Mällermeifters 
Peter Hartmann gehörige —— zu Droſen⸗ 
borf, ale: 

1) ein Mühlgütlein, mit Haus, Stadel, Badofen, 
Grasgarten, 24 Tgw. Feld, 4 Tom, Wiefe, 4 
Tow. Holz, dem realen -Mühlgewerbe, und bem 
Rugantheil an den unvertheilten Gemeinbgründen, 

“ welches dem Königlichen Rentamte Waifchenfeld 
lehenbar, und sub Beſitz⸗Nr. 83 mit 1 fl, 15 kr. 
Steuer in simplo ans 1400 fl, Eapital, 414 ir. 
Erbzind, 1 fl, 385 fr. Frohngeld, und ber 10pro⸗ 
centigen Handlohnbarfeit belaftet iſt; 

2) 4 Tgw. Feld, das Frauenfeld, Beſ. Nr. 84, 
Strfpl. 394 fr; 

3) 1.Tgmw. feld, der Diebfteig am Rönigöfelder Weg, 
Beſ. Nr. 85, Strip. 74 fr ; 

4) $ Tom. Hol, das I Bef. Nr. 86, 
Strfpl, 25 fr.; 

5) 34 Tgw. Gelb, ber Lichacer, Bel Nr. 36°), 
Stripl. 124 fr; 

6) 14 Tgw. Feld, das —— Beſ. Nr. 36 9), 
Strſpl. 6$ kr. 3 

7) 3 Tgw. Feld, ber Straßenader, Bei. Nr. 36), 

Strſpl. 13 fr, 
werben biemit, ba ber Käufer. bisher feine vollftänbige 
Zahlung leiftete, bem Wiederverkaufe — und 
Termin hiezu auf 

: Samftag ben 25. Februar l. J. 

in loco Droſendorf angefegt, wohin die Kaufsliebhaber 
eingeladen werben, Hollfeld, am 26. Januar 1832, 
Königliches Landgericht, 
Gleitömann, 2br. 





Das Anweſen ded Johann Senduer von Des 


beröborf, beftchend aus Hans, Rr. 2, Scheuer, 84 Mor» 
gen 


Königlich Ne 2 Bayerifches 


Jntelli— genzblatt 


fer den Ober-Main- Kreis, 
Nro. 2 * U Bayreuth, Dienſtag am 21, Februar 1832, - 
Umtlide Artikel. 











0 I. 
— 


Bayreuth, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Wahl zweier Unterlientenants bei der Landwehr zu Gräfenberg, als bes Heinrich Opmann und Andreas 
Dreel, ift beftätigt worden, was hiermit vorfchriftsmäßig befannt gemacht wird, 
Koͤniglich Bayerifche Regierung des Obermainkreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 


den 30, Janunar 1832, 


BSekanntmachung. 
Dilie Landwehr gu Graͤfenberg betr. Geret. 


Bayreuth, den 17, Februat 1832, 
Km Namen Ei Majeſtaͤt des Königs. 

Die von der Königlich Sächſiſchen wegen der Maßregeln gegen bie aflatifche Cholera verordneten Immediate 
Commiſſlon zu Dresden erlaffenen erleichternden Beftimmungen hinfichtlich der Vorſichtsmaßregeln gegen die Eholera 
werden anmit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
Borfihtsmapeegein gegen bie Eholera betr. Geret. 


Betoanntmegundg 


Da dir wichtigften auswärtigen Handelöpläge ‚ mit welchen das Königreich Sachſen in Gefhäftsverbinbungen 
fieht, wie Magdeburg, Hamburg, Stettin n. a. indgefammt wieber von ber «flatifchen Eholera befreit find, auch 
ohnehin nad) neuerlichen Erfahrungen und den Anfichten faſt aller Aerzte, eine Beiterverbreirung der Krankheit durch 
Waaren nicht mehr anzunehmen iſt; fo wird nunmehr dee Waaren⸗Verkehr ganz frei gegeben und die Eins 
und Durchfuhr von Gütern, ohne Desinficirung und Contumazirung geftattet. 

Dagegen bleibt das Einbringen von Lumpen, und ber Handel mit alten Kleidern zur Zeit noch fireng 
verboten, fo wie es ben aud) bei Perfonen, Vieh⸗ und foldhen Effecten, welche unmittelbar ben 
Menfhen zum Gebraud gedient haben, z.B. Kleider, Wäfche, Betten, ingleihen bei Waaren, 
bie von herumziehenden Perfonen zum Verkauf ——— werben, bei ben beöhalb beſte⸗ 


henden Vorſchriften noch bewendet. 





— 
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Da hier nachſt neuerlich ach Breslau, fo wie faft bie ganze Provinz Schlefien von ber aflatiichen Cholera frei 
geworben iſt, fo wird die bei Delifch an der Saͤchſiſch⸗Preußiſchen Gränze — Sontumazanjtalt für Perfonen 
und Waaren wieber aufgehoben, 

Es wird daher Solches andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Dresden, ben 7. Februar 1632. A 
Die wegen der Maßregeln gegen bie aſlatiſche Cholera — verordnete — 





Bayreuth, — 13 —* 1832. 
m Namen Seiner Majeftät ded Köniqb. unnsm Aun gu: 

Mit Beziehung auf bie allerhoͤchſte Verordnung vom 16. Juni 1827, S. 46 7 des Negierungehluttes wird 
hiermit bekannt gemacht, daß nach höchſter Anordnung des Koͤnigl. Staatsminiſteriums des Sanenij "öde 29. Ja⸗ 
nuar 1832, in allem Fällen, wo um Zulaffung zum Armenrechte gebeten wird, unge tr dh 

„die PolizeisBehörbe jedem um Zulaffung zum Armenrechte Bittenben ein Zeugniß über daby: Pütkfichtlicy ber 

-  nBerhäftniffe deſſelben amtlich befanmte auszuftellen und daß hiernach dem zuftändigen Berichte bie Beſchei⸗ 

„dung des Grfadyes um Zulaffung zum Armenrechte in Uebereinſtimmung mit der — Anordnung 
nhierüber, vom 16, Juni 1827, überlaffen bleibt, 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed — 
Freiherr ven Welden. 


Fi 
wir 





‚Belanntmahung. 
Dad Verfahren bei Gefuchen um Zulaffung ee 
zum Armenrechte betr, Geret. 
Yo. | Bayrenth, den 15. Bar 1832. 


gm —* Seiner Majeftät des Könige, 


rr bad unterm 30. November v. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers — zu Unterfteinach kam dirſe Pfar⸗ 
rei in Erledigung, welche hiermit zur Bewerbung binnen 
Sechs Wochen 
Öffentlich ausgeſchrieben wird, und nach ber noch nicht ſuperre vidirten wur folgendes ae yat: 
J. An fändigem Gehalt. 
1) Aus Staatskaſſen: 
vom K. Rentamte Culmbach baar 4 ſi. 354 fr. rw 


An Raturalien: . © 
13 Sc. 434 Meg Korn, a 10 Bro BIER Again 
ee rEE 3 Dober, BAM. 0000 a 10 Me ar 
N, Erben, A u: vo. 6 15 m 7.2 nähe nd 
— 351 Hanftörner, a 10 . Äh. 15 M. 
2) Aus, Siiſtungskaſſen: 
and denk. Gotteshauße Unterfteinah . . . “ 101 45 Fi. 
37 Aus Genteindefaffen , . . ‘ . . — fi. — m 
4) Von andern Pfarreien — ad fl. — Mr. 
5) Bon Privaten . . . . . * 5 — fl. j fr. ° 
210 f. AdE I 
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Uebertrag 210 4. 455 I. 
Il. An Zinnfen von denen zur Pfarrel geftifteten Capltallen er — . — fr 
UI. Ertrag aus Realitaͤten: ae ee 
Für die freie Wohnung im Pfarrhaufe und für ben Genuß der ji | 
Deconomie # Gebäude ® e 60 fl. — kr. 


Total» Betrag der Einkünfte 969 fl. 56% Mr. 
Die Laften betragen 4 fl. 5 f. 
Berbleiben ald reine Einfünfte 965 fl. Si} Fr. 
Königliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 


. Die Erledigung der Pfarrei Unterſteinach, im 
Delanate und andgerichte Culmbach betr, ; May. 


54 Tgw. Yeder . on . . . ah 374 I 
A u. Wiefen . . . . . . 126.f. 554 fr. 
4 " Gemüßs und Grasgarten ” “ ® 7 fl. — fr 
IL „ „Waldungen . » . —— 46 fl. — m 
arıdır ei ne ö 977 fl 360 M. 
IV. Ertrag aus Rechten. ——— * 
1) auıgennbhekriihen Rechten: — 5’: Be 
mbändige Abgaben. a W — fſi. — fr a. Hal 
b) unftändige Abgaben ” . ⸗ — fl. — ii f i “ai IRRE 
an Mandihuren Hac 10jährigem Durchſchnitt 3 us 174 SEE a 
2) an Zehntenn mn" " EHI RER 
-a) am großen Fruchtzehnten . . * . . 228 fl. 264 fr. 
b> vom feinen Schmalfantzefuten . . . . 54 fl. 10, I 
ec) vom Heuzehnten . . . . . — fd. 30. m 
d) vom Blutzehnten » . ...o0 . . 6. 404 kr. 
Ze j j 293. 44 tx. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗ Zunftionen “ . 188 fl. 30 tr. 
VI. Einnahmen aus herfömmlichen Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde . — f. — Mm 
VIEL An freiwilligen Gefhenten . P a — . » - 1 — kr. 


| 
— 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayerm J 

Zur Bewirlung eines genauen und gleichmäßigen Vollzugs der allerhöcften Berorbnung vom Igften v. Mis. 

das Verfahren bei Befegung der Dienftesftellen im reinen Juftigfache beir., wurden durch Refcript des 8. Staats⸗Mi⸗ 
uiſteriums der Zuftiz folgende Vorſchriften ertheilt: En 





5. 4 — 
Sogleich nach erfolgter Eröffnung einer Dienfteöftelle, es mag nun biefelbe durch dem Tod des Beamten, ober 
durch befien Ernennung auf eine andere Stelle erlebiget worben feyn,; und zwar im Iegtern Falle fogleid, nach offiziell 
erholter Nachricht von der fattgehabten anberweiten Emennung hat bad Appellationdgericht des jenigen Kreifes, in 
weldyem die Wiederbefegung zu gefchehen hat, die vorgefchriebene Bekanntmachung in dem Regierungsblatte und in 
den Intelligenzblättern der fänmtlichen Kreife in ber Art zu bewirken und zu veranlaffen, daß unter der allgemeinen 
Rubrit: „Dienfed, Erlebiguugen“ der betreffende Erledigungsfal in Kürze, ohme amtliche Unterfertigung bed Ges 
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richtes zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Anhange gebracht wird, daß bie concurrenzfählgen Bewerber ihre Geſuche 
um bie Stelle innerhalb des feſtgeſetzten vierwoͤchentlichen Termins bei dem Appellationsgerichte des jenigen Kreiſes zu 
übergeben haben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt ober dienſtlich verwendet find. 
5. 2% 
- Die Bekanntmachung in ben Kreis + Imtelligenzblättern hat das betreffende Appellationdgericht durch gleichzeitige‘ 
Mitteilung der an die Redaktion des Regierungsblatted bewirften Rotifitation am fämmtliche Kreis, Regierungen 
diesſeits des Rheins zu veranlaffen. 
8. 8. 
Der vierwochentliche Termin wird vom Tage ber im Regierungsblatte geſchehenen Bekanntmachung an ges 
rechnet. 
$ . Ares 


Unter concırrenzfähigen Bewerbern werben biejenigen verſtanden, welche entweber eine Verfer ang auf die er⸗ 
öffnete Stelle in ihrer blisherigen Eigenſchaft, ober eine allenfallfige Reactivirung in ihrer feüheren @i jenfchaft win 
(chen, über nach der beftehenden Dienfted» Unterordnung ihre nächſte Beförberung und zwar mit et on jedem Bes 
werber ſelbſt zu gewärtigenden Rückſlcht auf fein Dienftesalter und feine Befähigung, auf die erle igte Stelle zu ſu⸗ 
hen haben. 

% 5. y 
Auch auf Advokatenſtellen ift bas in Art. I. u. II, der Verordnung vom 29ften v. Mis. vorgeſchriebene Verfah⸗ 
ren in Anwendung zu bringen. Hiebei hat jedoch, ſo oft ein neuer Advokat an einem Orte anzuſtellen, oder eine 
bisherige Advokatenſtelle erlediget iſt, das einſchlaͤgige Appellationsgericht jedesmal vor der öffentlichen Bekanntma⸗ 
chung mit ber Regierung feines Kreiſes darüber ſich in dad Benehmen zu ſetzen, ob bie neue Anſtellung eines Advokaten 
ober bie Wiederbefegung ber Stelle erfolgen fol, und wenn hierüber beibe Kreiöbehörben verſchiebener Meinung ſind, 
fo hat ſofort das Appellationsgericht die Eutſcheildung des Staats-Miniſteriums der Juſtiz einzuholen, 
6. 


$. 

Sämmtlice Appellationsgerichte, bei welchen Geſuche um bie erlebigte Stelle übergeben werden, haben biefek 
ben lediglich zu fammeln, nad) ber Reihenfolge des Einlaufes zu ordnen, fogleich nadı abgelaufenem Anmeldungss 
Kermine vollftändig, nebſt allenfallſigen Beilagen, an bad Staats »Minifterium der Juſtiz einzubeförbern und in bie 
Begleiiungs » Berichte bie im Art, II. der erwähnten Derorbnung vorgefchriebenen Bemerkungen aufzunehmen. 

; 7% 
Eine Nachſendung verfpäteter Geſuche findet nicht ftatt, Nur in bem Falle, wenn ein Bewerber fein Geſuch 
zurüdnehmen follte, ift fhleunige Anzeige an das Staats »Miniterium der Juftiz zu — 
Bamberg, den 15. Februar 1832, er 
ER Koͤnigliches Appellationsgericht des Obermainkreifes, 
SU: Freiherr von Gobin, Direltor. 


x Hoffmann, 





Dienfes- Nachricht. 

Seline Königliche Majeſtät haben allerhuldreichſt ges 
nehmigt, daß die Pfarrei Frensdorf, Landgerichts Bam⸗ 
berg ll. fÄr den dermaligen Erledigungsfall, von dem Herrn 
Erzbiſchof in Bamberg dem Pfarrer Thomas Hohmann 
in Dberfcheinfeld, Landg. M. Bibart.verlichen werbe, 





Betanntmadhung. u 
Rad) $, 5 der Leih⸗ und Pfandorbnung für die Kgl. 


; J his, 
Kreishauptftabt Bayreuth vom 20. Juni 1822 ift auch 
Auswärtigen, Pfänder in dad Pfand s Inftitut zu geben, 
geftattet, 

Da indeffen ber Raum ber hiezu beftimmten Localität 
nach mehrmaligen Erweiterungen zur Aufbewahrung ber 
einfommenden Pfänder nicht mehr hinreicht: fo mußte der 
angeführte Paragraph in Bezug auf die nicht im hiefigen 
Stadtbezirk wohnenden Perfonen, welche biefes Juſtitut 
bisher benügt haben, oder noch Gebrauch davon zu mas 
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gen gebenten, für aufgehoben erflärt werden, was hie⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, mit dem Bes 
‚merten, daß, vom 1. April dieſes Jahres anfangend, 
Pfänber von Auswärtigen unter Feiner Bedingung mehr 
angenommen werben können, 
Bayreuth, ben 12, Februar 1832, 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptfladt Bayreuth. 
nHagen. 


Richter. 


Die in der — gſtrevier Neuſtaͤdle in nach dem 
biesjährigen ah «Etat zur Berwerthung nad) dies 
poniblen Bauholzftämmme werben ant 
: Mittwoch ben 22. Februar 
und jene in ber K. Korftrevier Heinersreuth, am 
Samftag den 25. Februar _ 
öffentlich verſteigert. Bauholzbürftige haben fich am ers 
fen Tage früh 9 Uhr in ber Walbhütte, am zweiten Tage 
früh 9 Uhr in Heinersreuth einzufindem Bayreuth, 
16. Februar 1832. 
' Königliches Forftamt, 
Erhr. v. Bothmer. 
Kadner, Aktuar. 


Am Montag den 27. Februnra,c., früh Uhr, wer⸗ 
ben im Locale der 8. Wilbpretsfaftorie dahier €, Nr, 81 
5 Stüf Rothwilds 
6 Stück Dammwilb +» Hänte, 
öffentlic, verfteigert ; was Kaufsliebhabern hierdurch nach⸗ 
richtlich eröffnen wird. Bayreuth, 17. Februar 1832, 





Foͤnigliches Forftamt. 
Frhr. v. Bothmer. 
Kadner, Attuar. 





Am 2. Mäyz I. J. Vormittags 9 Uhr werden von 
ber unterfertigten Commiſſion 700 Klafter Fohren⸗ und 
Fichtenholz miltelſt öffentlicher Abfteigerung an den We⸗ 
nigfinehmenben in Lieferung gegeben, wozu Lieferunges 

‚Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, baß biejes 
nigen, welche der Commiſſion rücfichtlich ihrer Zuläffigs 
leit nicht ſchon hinreichend bekannt find, ihre Lieferungs⸗ 
fahigkeit durch obrigkeitliche Zeugniſſe nachzuweiſen haben, 

Bayreuth, ben 10. Februar 1832. 

Die Decoaomie » Eommiffion 
bes Kgl. 13ten Linien » Infanterie, Regiments, 





Donnerftag ben 23, Februar Nachmittags 1 Uhr 
wirb dahier auf der Rönigl, Eremitage "eine Ouanitität 
Nupholz, zum Gebrauch für Büttner, dann mehreres 
Brennholz und Reißig im Wege der Verfteigerung gegen 
gleid; haare Bezahlung öffentlich verkauft, 

Eremitage, 19. Februar 1832. 
Die Könige. Schloßverwaltung. 
Ludwig Reinfeld, 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für das Monat November 1830 unausgelößten Pfaͤnder 
von Nr. 9124 bis 9890 incl. in dem auf | 

Donnerftag den 23ſten d. Mts. — 

Vor- und Nachmittags angeſetzten Strichtermin an die’. 

Meiflbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben, . 

folen. Bayreuth, den 13. Februar 1832. 

Die Leih⸗ und Pfandhauss Verwaltung. 
Scherber, Kroher. 


Mit magiſtratlicher Genehmigung ſollen die in der 
Almoſenkaſten⸗ Stiftungs» Waldung ohnweit des Quell⸗ 
hof» Guts disponiblen 

31 Stüd 
Bauholzs Stämme am Montag den 27. Februar 1832 
Vormittags 9 Uhr an Drt und Stelle au bie Meiſtdle⸗ 
tenben Öffentlich, verwerthet werben, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber einladet " 
. Bayreuth, 19, Februar 1832, 
Die Verwaltung. 
Bracker. 


-Künftigen Samſtag ben 3. März, Nachmittags um 
2 Uhr, werden in dem Regierungs + Sefretair- Löwis 
fhen Garten, an ber Dammallee, einige Abtheilungen 
von demfelben, unter Borbehalt Magiftratlicher Geneh⸗ 
migung, verpachtet, wozu Pachtliebhaber einladet: 

Bayreuth, den 18, Februar 1832, ey 
Die innen 

RegierungdSefretäir Löwifche Stiftd-Berwaltung. 

Hoffmann. : 


Sin ber Nacht vom. 26. auf ben 27. Jamiar d. Ge. 
wurde von ber kgl. Gendarmerie eine Geſellſchaft nube⸗ 
fannter Perfonen betroffen, weldye bei Annäherung der 
Mannſchaft entflohen und auf der Straße zwiſchen Stroͤſ⸗ 
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fenborf und Altenfundftadt nachſtehende Kaufmanunswaa⸗ 
ren zuruͤckließen: 
17 Stuck Zuderhüte, im Geſammt ⸗ Gewicht 130 PR. 
1 Sad mit Kaffee zu 43 Pfb, 
42 Dutzend Floretfeibene Handſchuhe, 


12. Dutzend baumwollene Strümpfe von fleinerer ö 


Sorte, 


22 Dutzend baummollene Damenfträmpfe von verſchie⸗ 


dener Gattung, 
‚16 Dupend baummollene Monnefträmpfe, 
‚Da unbetannte Eigenthümer hat ſich 
binnen 6 Monaten 
—* feine Eigenthumsauſpruche und die richtige 
Verollung der Waare nachzuweiſen, oder zu gewärtis 
geh, daß diefe Güter nach $. 106 bed Zolfgefeges von 
seh —— werden. Delemaia, den 27. Ja⸗ 
? 183% 
Königliches Landgericht. 
Sonbdinger. 


Der Bauernwittwer Joh, Schuberth vom Bien 
En und bie Bauernwittwe Eva Margaretha 
Schag von daher, haben vermöge Ehevertrage vom 
heutigen bie Bütergemeinfhaft unter fich ausgeichloffen, 


was gefeglicher Borfchrift gemäß hiemit befannt gemacht 


Münchberg, ben 1. Februar 1832. 
Königliches Landgericht, 
Wunder. 


wird. 





In * Nacht vom 2. auf den 3. Februar l. J. wur⸗ 


den aus einem Hauße zu Zedendorf auf eine ausgezeich⸗ 


nete Weiſe entwendet: 
1) Sieben filberne Eptöffel, wovon einer ber Ramen 
iſe“ auf der Kehrfeite enthält. Sechs davon 
haben ſpitzige Griffe und einer bavon hatte einen 

. runden Griff. 

2) Ein filberner Borleglöfel mit ben hebräifchen Buch⸗ 
Haben K. 8. gezeichnet, 

3) Sechs paar Meffer und Gabeln, wovon zwei Paar 
mit breiten Klingen, bie Buchſtaben „G. West, 
ein Paar aber mit fpigigen Klingen, bie Buchſta⸗ 
ben$. Polirt, zwei andere Paar mit breiten Klins 
gen und mit Spigen, bie Buchſtaben London 
enthaltend, in Meſſerchen hatte eine weißbei⸗ 
nerne Schale, die mufchelartig gedreht war, 


4) Ein zinnerner Borleglöffel mit hölzernen Griff. 

5) Acht zinnerne Teller und eine Fleine Platte, wos 
von zwei mit den hebräifchen Buchſtaben K. 8. ges 
zeichnet ſind. 

6) Eine Kaffeemũhle von ſchwarz gepeiztem Holz mit 
meffingen Trichter, 

7) Ein meffinger Mörfer, 6 Zoll hoch, 4 Zoll weit, 
mit einem meffingen Stoͤßel. 

Zur MWiedererlangung biefer geftchlenen Gegenftände 
und zur Entdeckung des Thäsers, ſollen Ale mitwirten, 
denen ſolche Gegenſtaͤnde unter perdãchtigen Umftänden 
zu Geſicht kommen. Scheßlitz, am 6. Februar 1832. 

Koͤnigliches Landgericht: allda. 
HDanptmanu Cor, 
4 X * i: Si' 

Auf den Antrag eines Glaͤubigers werben nachſtehen⸗ 
be, bem Uhrmacher, Nilolaus Hadebeil zu Buch 
am Forſt zugehörigen Grundſtücke, als: 

1) ein zweifödiged Wohnhaus, mit Stabel, Gars 
ten und dem Gemeinbenugungörechte ; 

2) 14 Tagwerk Feld auf dem alten Berg; 

3) 24 Tagwert Felb auf bem Thonweg; 

dem öffentlichen Gerfaufe ausgeſetzt und Sıricbtermin 
auf den 

28. Februar c., Vormittags 9 Uhr 
vor bem K. Landgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
befig» und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 

Lichtenfeld, ben 20. Jannar 1832, 

Königlich Bayerifched Landgericht. 
Schell. 


1) Am 20. October b. $8. verließ-öin Unbekannter ohn ⸗ 
weit Neuenſee ein-Brod.-Zuder „gu, 11 Pfd., nach⸗ 
dem der Soldat Werihmann- anf ihnwgllirte, 

2) deögleichen warf ein Unbekannier om 21. October 
ebenfalls ein Brod Zucker bei der hieſigen Coburger 
Brüde ab, als eben der Gendarm, Johannes über ſol⸗ 
die wollte, 

3) Ebenfo verließ ein Unbelannter am 28. October bei 
Annäherung des Dägerd Sorger ohnweit Michelau 
1 Brod Zuder mit 9 Ppfd. und 12 Loth. Cichorien, 
und ergriff die Flucht. 

4) Richt minder warfen unbekannte Schwärzer am 30. 
Detober bei Anfichtigwerdung der Zollſchutzwache 310 
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Pfd. Kaffee und 7 Pfd. Zuder ab, und wurben flüch⸗ 
tig. 

5) Deögleichen verließ ein Unbefannter am 4. Novem⸗ 
ber v. Irs. bei Annäherung des Brigabier Müller von 
kettenreuth auf dem Weg zwifchen Ebersdorf und Lets 
tenreuth am Walde 16 Pfd, Kaffee und wurde flüchtig. 

6) Ein Unbefannter warf am 15. November Radıts 
sroifchen Stöden und Nemenfee 134 Pfd. Zuder 14 
Pfd. Kaffee, 5 Pfd. Pfeffer und 43 Pd. Salz ab, 

"als er bei dieſem te den Jäger Petermann anfoms 
mertfah,. Ben 
7) Ein Unbekannter bäraii 16. November d. 3. ohn⸗ 
weit Reuenforg CE MER Wffee- ab, und ergriff die 
Flucht, ald der Soldat Mäufer-auf ihn vigilirt hatte, 

8) Deögleichen warf ein Unhekannter am 18. November 
b, Irs. am jogenamnten Lindenholz bei Schleifenhahn, 
als ſich der Gendarm Ziz näherte, 30 Pfb, Zucker ab, 

and wurde flüchtig. 

9) Ebenfo verließ ein Unbefannter am 24, November 
d, 3. bei Annäherung des Jägers Fuchs 34 Pfd. Kaffee 
und wurbe flüchtig, 

10). Ym 19. October verließ ein Unbekannter bei dem 
fogenannten Spizberg, als er die Schutzwache gewahr 
wurde, 4 Pfd. Kaffee und 24 Pfd. Zuder, und en 
griff die Flucht. 

Tie unbefannten Eigenthüner diefer Gegenflände wer, 
ben in Gemäßheit des $. 106 bes Zollgeſetzes aufpefors 
bert, fi binnen 6 Monaten a dato bei biefigem Un⸗ 
ter ſuchungs⸗ Gerichte über die Berzollung derſelben aus⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls angenommen werden wird, die 
Zollgefege ſeyen verfürgt, und weiter nach Geſehes ⸗ Vor— 
ſchrift verfahren werben fall. =" 

Zugleich wird ferhär beinerke, daß die benannten Ges 
genflände auf den Griiib'Bes 5. 106 des Gefeges einjk 
weilen oͤffentlich verwerthet werben, Richtenfels, den 
3. Desember 1831. 9° 

Koͤnigliches Landgericht. 


Das zur Eoncursmaffe ded Webermeifters Johann 
Heinrich Peuſchel zu Arzberg gehörige neu erbaute 
Wohnhous nebſt dazu gehörigen Gärtlein, wird hiermit 
zum brittenmal öffentlich; feilgeſtellt und zahlungs fähige 
Kaufs luſtige zu dem auf 

Breitag den 23. März d. J Bormittags um 10 Uhr 
anberanmten Dietungstermin, welcher dem geſtellten Au⸗ 





trage zufolge auf dem Rathhauße zu Arzberg abgehaften 
wird,* hiedurch eingeladen, und haben auf erfolgte Gebote 
ben Zufchlag nach Vorfchrift bes $. 64 bed Hypotheken, 
gefebes und bed 5, 37 ber Prozeßnovelle vom 22, Juli 
1819 zu gewaͤrtigen. Wunſiedel, am 31. Januar 1832. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Der Königliche Poſtofficiall Mar von Schans 
senbach bahier und feine Ehegattin JZohanne Wil» . 
helmina, geb. Grau, haben heute nach ber aus drůgli· 
lichen, teſtamentariſchen Beſtimmung des verſtorbenen Bar ⸗ 
ters ber Grau von Schanzeubach, geb Grau, dig, 
hierorts übliche Gütergemeinfhaft auegefhlofen,, maß, , 
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird, Hof, am 2d,,, 
Januar 1832, 

Königlid, Baperifches Landgericht, 
Rüder, 





Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers foll das 
den minderjährigen Jo ach im Kaspar Dogelfchen 
Relikten zu Weiſenſtadt gehörige 4 Wohnhaus alldort, 
Defig-Rr. 171%, dem öffentlichen Verſtriche ausgejept * 
werben. Zu biefem Zwecke wurde Termin auf 

Dienftag den 28, Februar I. 38. 
angefeßt, sm welchem fich KRaufsliebhaser in dem Gafts 
hofe des Pot» Expeditors Baier zu Weifenftabt einzufins 
ben und die Bekanntmachung der näheren Strichsbedin⸗ 
gungen zu gewärtigen haben. Kirchenlamitz, am 23 
Januar 1832, — 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Beck. 


A‘ 
v 


Einer entflohenen Perfon wurden am 22. ». Die, ; 


Nachts 8 Uhr bei Burgftall von ber Zollſchuzwache 374 


Pſd. Zuder abgenommen. Der unbelannte Eigenthünwer + 
bar ſich AU 

binnen 6 Monaten 2 mi 
und zwar bis zum 1. Auguft d I. über bie Verzollung 
auszumweifen, widrigenfalls der Zuder zu Folge der Ber 
ſtimmungen des Zollgefeges ber Conſiskation unterliegt. 
Kronach, den 1. Februar 1832. 

Königliches Landgericht, 
Deſch. 
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Der dem Bauern Ehriftian Neubig zu Volsbach 
gehörige halbe Hof, ber Krießelhof genannt, wird zur 
Hülfsvollftrefung neuerdings dem öffentlichen Verkauf 
ausgefegt, und ein Termin hiezu auf : 

Domerflag den 1. März I. I. . 
am Gerichtöfige anberaumt, auf welchen bie Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben, Hollfeld, am 13. Aannar 
1832, 

Koöniglich Bayeriſches Landgericht, 
Gleitsmann, dr. 


Bon dem unterzeichneten Gerichte wird hiemit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß bie Teftamentderbin der bas 
hler im ledigen Staride verlebten 5Bjährigen Demois 
Tele Therefia Sorger and Würzburg in Folge der 
bedingten Erbichaftsantretung auf Eröffnung des erbs 
ſchaftlichen Liquidationsproceſſes mit allen befannten und 
unbefannten Gläubigern ber genannten Erblafferin ange 
tragen hate. Demgemäß werben alle diejenigen, welche 
on die Berlaffenfhaft der Therefia Sorger aus 
irgend einem Rechtsgrunde einen Anfpruch geltend machen 
fönnen, biemit aufgefordert, Freitags den 24ſten l. M. 
früh 9 Uhr, als an dem beftimmten Liquidations⸗ und even, 
tuellen Ediftötermin ihre Forderungen perfönlich ever durch 
gehörig legitimirte Vertreter hier bei Gericht anzumelben, 
den Grund und Borzug der Forderungen rechtsgenügend 
nachzuweiſen, etwaige Einwendungen bagegen zu gewärtis 
gen, und fchlüßliche Verhandlung zu pflegen, widrigens 
gegen die nicht erfcheinenden Gläubiger die Ausschließung 
von ber obigen Maffe und resp. mit ben treffenden Er⸗ 
Märingen bei der Liquidations ⸗Verhandlung einzutreten 
bat, Zum öffentlichen Aufftriche der inventirten Maſſe⸗ 
“ Effekten gegen baare Zahlung ift Tagfahrt auf Samſtag 
den 2öften 1. M. Nadjmittag 2 Uhr hier bei Gericht bes 
flinmt, was ben etwaigen Liebhabern von weiblichen Klei⸗ 
dungsftüden, Reibwäfche x. zur Kenutniß dient, Mit 
vwig bei Kronach, am 4, Februar 1832. 
Vom Freiherrlic von Würzburgifchen 
Herrichafts «Gerichte, 
"Dr, Maier. 





Die Biehmärfte zu Ereußen beginnen Dienftags den 


28. Februar und werden vor Oftern alle 8 Tage am 





Dienftag abgehalten. Rach Dſtern iſt ber erfte Dienflags 
ben 24. April, ber zweite Montags ben 7. Mai, und 
von da an, werben folche von 14 zu 14 Tagen abwech-⸗ 
felnd mit jenen von St. Gcorgen, jederzeit an den Mon 
tägen abgehalten. Greußen, am 16. Februar 1832 
Bon Magiftratöwegen. 
Küunerh, 





Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, 
baß bie diesjährigen Vichmärfte vom 2äften b. M. an 
dis zum 13. April einfchlüffig, "alle 8 Tage dm Freb 
tag, vom 9. Mai an aber alle 14 Tage am Mittwoch 
bahier abgehalten werben follen und daß für das auf biefe 
Märkte kommende Vieh weder Pfltaſterzoll noch andere 
ſtadt ſche Abgaben dermalen zu entrichten find, Culm⸗ 
bach, den 11. Februar 1832. 

Stadt + Magiftrat. 
Gummi. 


—ñ — an 
Micht Amtliche Artikel. 





(Mahle⸗Verkauf.) Im dem Burgfrieden Der 
Stadt Nürnberg if eine in dem beften Bau » Zuftande fi 
befindende Mahlmühle nebft allen Zugehörungen, zu ver⸗ 
kaufen. Auf frankirte Briefe ertheilt Auskunft 

Das Eommiffiond + Bureau zu Närnberg, 
&. Nr. 488 ber Bergſtraße. 





Im Hauße Nr?83 iſt ein Garten zu vermiethen. 


eh 






Kurs ber Bayerifchen Stäaß -Popiere: 





Augsburg, den Fb. Februar 1932. 
Staats⸗Papiere. Briefe. Si. 
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für den Ober-Main- Kreis, 








Nro. 23, | Bayreuth, Freitag am 24. Februar 1832. 





Umtiie Yeti fel 


Bayreuth, den 20, Februar 1832, 


Im Namen Seinsr Majeftät des Koͤnigs. 


Odbgleich die Verordnung vom 16. Februar 1815, bie Zuziehung ber Abvofaten in reinen Polizeifachen betr., 
im Item Abfchnitte ausdrücklich beitimmt, daß Gefuche, welche bei der allerhoͤchſten Stelle ober bei umterfertigter 8, 
Kreidregierung angebracht werden wollen, durch förmliche, bei unflegelmäßigen Perſonen durch recipirte Advokaten 
verfaßte Vorſtellungen vorgetragen werben müſſen, fe find doch in neuerer Zeit dieſſeits ſehr häufig Vorſtellungen 





- 


eingereicht worden, wobei die eben erwähnte verorbnungsmäßige Beftimmung umgangen war, oder was⸗ hinſicht⸗ 


lich ihres Inhaltes nicht zum Wirkungskreiſe der unterzeichneten K. Stelle reſſortirten. 

Zur Handhabung dieſer Verordnung, und um die Einwohner des Kreiſes vor ben Nachtheilen zu wahren, wel⸗ 

he ihnen in der Regel durch Winkeladvokaten zugehen, wirb zur öffentlichen Kenntmiß gebracht: 
daß Borftellungen von unfiegelmäßigen Perfonen, welche an die unterzeid» 
nete 8, Stelle geridter, und bon einem recipirten Abvofaten nicht verfaßt, 
oder nicht legalifirt find, nmabgefehen, ob die Borftellung fih hinſichtlich ih» 
red Inhaltes zur Borlage bei K. Regierung, Kammer bed Innern, eignet 
oder nicht, ohne Entſchließung de ce und lediglich zu den Alten genommen 
werben. 

Hiebei wird bemerkt, daß denjenigen — welche gegründete Tarbeſchwerben anzu⸗ 
bringen haben, nach wie vor geſtattet iſt, ſich zu dieſem Zwecke dieſſeits anzumelden, damit bei anerfannter Zu⸗ 
laͤſſigleit des Beſchwerdeautrages die protokollariſche Vernehmlaſſung des Beſchwerdeführers angeordnet werben kann. 
Die Difiriftss Polizeibehörben des Kreiſes werben angewieſen, dieſe Belanntmachung * die zweckmaͤßigſte 

Art zur Kenutniß der Einwohner i im Gerichtsbezirk zu bringen. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
Freiherr ven Welden. 
Bekan ntmachung. 


Die Unzuläffigfeit von Vorſtellungen, welche nicht 
durch recipirte Advokaten verfaßt oder — 
fd, betr, Geret. 


“ 





Bayreuth, den 20, Februar 1832, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Ei ift vorgekommen, daß conſcribirte Muglinge ober deren Vertreter, welche Gefnche bei dem Koöͤnigl. oberſten 
ni ran — fowohl in dem Liſte nberichtigungs⸗ als in bem Aushebyngsterming anbringen wollten, -fih an 
Unterhändler gewenbet haben, ober folche fich unter ber angeblichen Vorfpieglung der zu bezweckenden Genehmigung 
des anzubringenden Geſuches aufbringen ließen, und dadurch in einen mitunter nicht unbedeutenden Koſtenaufwand 
verſetzt wurden, ohne daß vielleicht das beabfihtigte Geſuch zur Sprache fam 


(nm bie Bewohner ded Kreijee vor ſolchen — mitunter beträgerifchen SE — — zu fchügen, wird 
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Vadleiendes zu Jedermanns Kenntniß gebracht: 


aq deu Veſtimmungen des Heeres⸗Ergaͤnnungs⸗Geſetzes vom 15. Auguft 1828 Mit RE Gungen des Koͤnigl. 


si 


n,oberften Ne go/Rathes, fm welchen die Eonfcriptiond »Fiften in Lter Inſtanz beriährign Alp das Aushebungs⸗ 
Eeſchãft vorgenommen werden, öffentlich, und Der Zutritt zu bemfelben iſt ben Eltern und tretern der Conſcri⸗ 
birten geſtattet. 

Die Geſuche um Zurückſtellung, um ſtündigen Urlaub, um Einftellung und um n Eooslaufch müjfen bei ber Con⸗ 
ferlptiond-Behörbe fo rechtzeitig vorgebracht werben, daß deren Inſtruktion gepflogen werben kann, 

Die Geſuche um Einſtellung und um Loostauſch, welche erft bei dem Aushebungstermine angebracht und zuge, 
laffen werben, dann die Geſuche um Zarheilnng zu einer beſtimmten Heeresabtheilung find alle mündlich von dem 


Couſcribirten felbft ober ihren Vertretern vor dem K. oberften Refrutirungsrathe anzubringen, 


Aus biefen Brünben hat fein Conſcribirter ober deſſen Vertreter nörhig, zur Verfolgung irgend eines Geſuches 
bei feiner Gonfcriptieusbehörbe oder bei dem K. oberften Refrutirungsrathe ſich eines Unterhändlers zu bedienen, tus 


‚bes Jeder fein Geſuch felbit anbringen und verfolgen, und Beſchwerden gegen die Unterbehörde erheben fann. 


Auträge anf Befreiung wegen Untauglichteit Föunen in ben öffentlichen Sigungen niemals beachtet werden, im 
dem hierüber nur die Verhandlungen ber beiben Bifitationd + Eommifffonen entſcheiden. 

Die Eoufcriptionds Behörben des Kreifed werden angemwiefen, Vorſtehendes den Diſtrikts-Vorſtehern Cin beu 
Städten) und den Gemeinde + Borfehern zu Protokoll zu eröffnen, mit dem Anftrage, die Orts @imvohner über die 
obwaltzuben Berhältniffe umftändlicd; und unter dem Bewerten zu beichren, daß Conſcribirte ober deren Vertreter 
es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ſie durch Unterhändier hintergangen und felbft der Genehmigung ihrer Geſu⸗ 
she hinderlich werben, 

Königlich Bayeriſche Regierung des Dberwaintreiſes, Kammer bes Imern. 
Freiherr von Melden, 
An bie Gonfcriptiondbehörben des Kreifes, j he 
ı Die Zugiehung von Lnterhäublern durch Eonfcribirte » " ‚Dass 
oben been Bertseter in Eonferiptiond» und Aus⸗ : % 
hebungs⸗Gegenſtaͤnden beis. PA Geret. 
Dienſtes⸗Nachrichten. m. 
L Nach Ober » Preuſchwitz wurde der Edhutveriwefer 


Dem Mäddyen » Lehrer Jehann Ehenvonh Höfler zu Pamzenbenf, Lchrer Eprißeph Michel, vericht. 
zu Mt. Redwitz wurbe bie Schul» und Cantor. Mec zu * 





Schoͤnbronn verlichen. = Polizeilide Bilanntwadhung. 


3 Da tn De Zraagen Der Metzger von einer Belt 
Die Fehrer» und Kirchnerftelle zu Miftelbach erhielt zur mn.n ve. Erhen dei Gübkitums hänge Beſchwer⸗ 
der Schullehrer Conrad Dörfler zu Ober» Preufchwig. dem vorkommen, fo werben die hierühas vorliegenden 
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Betimmungen hiermit in Erinnerung gebracht, und ſolche 
zur genauen Nachacht für die Megger , uud zur Wiſſen⸗ 
ſchaft für das Publikum hierdurd; wieberholt öffentlich 
bekanut gemacht; 
1) Eine Zuwage darf mar in dem Zehenten Theil bed 
verfauften Fleiſches beftehen, 
2) Sie muß von dee nämlichen Fleifchgattung gereicht 
werben, bon welcher bad Fleifd verkauft wurde, 
87 Sie muß ferner branchbar ſeyu und in einer bürs 


gerlichen Saupheltung wüglic verwendet werden 


können. 

Jeder Kontrapent iondfall wird auf erfolgte Anzeige 
mit einem Thale E Irafe unnachſichtlich geahundet were 
den. arme om. Fehruar 1832. 

Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayrenth, 
Hagen. 
| Richter. 





Am Montag den 27. Februar a,c,, früh 9 Uhr, wer 


den im Locale ber K. ai a dahier E. Rr, 81 
. 5 Stüd Rothwild⸗ 
6 Stüd Dammwilb» Häute, 
öffentlich verfleigert ; was Kaufelirbgabern hierdurch nach⸗ 
richtlich eröffnet wird. Bayreuth, 17. Februar 1832 2. 
Fonigliches Forftamt. 
Sehr. v. Bothmer. 
Kadner, Altuar. 


* 





In der Johann Schilliſchen Gantſache don 


Trobersdorf iſt das. exlaſſene Praͤcluſions / und Lolations⸗ 
Erkenntniß unterm Heutigen an bie Gerichtstafel cuges 
ſchlagen worben, was zur Renntniß der Glaubigerſchaft 
dient. Bayreuth, ben 14. Februar 1832, 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Im Etats jahre 183% wurben in ber chirurgiſch⸗ au⸗ 
genärzslichen Spitaks und Polpflinif des König! Univer⸗ 
ftätör Kranfenhaußes dahier 408 dirurgifche Kranfe 
behandelt; — von biefen waren 241 aus Erlangen 
(wovon 197 aus dem Juſtitute für Franfe Dienſtboten 
amd Handbwerfer), 80 aud ben Nezat-, 59 aus bem 
Dbermainfreife und 28 aud audern Gegenden bed In⸗ 
und Auslaudes, — Bon der Totalſumme wurden 98 


Kranfe £70 männliche, 22 weibliche und 6 Rinder) 
4306 Tage in der dirwrgffchen Abtheilung des Kranken⸗ 
haußes verpflegt und behandelt; ind zwar 60 unentgeid⸗ 
lich (16 aus Erlangen und bem Kranken» uftitute, 14 
aus dem Rezat⸗, 12 aus bem Öbermainfreife und 8 aus 
andern Gegenden) und 48 gegen eine mäßige Vergütung 
(3 aus Erlangen, 29 aus bem Rezat⸗, 10 aus dem 
DObermainfreife und 6 aus andern Gegenden). — Bom 
vorigen Etatsjahre waren 53 (8 Spital» und 45 Po⸗ 
Wtkimfdre) Kranfe übergegangen, zu denen neu aufge⸗ 
nommen warden: 206 märnlice, 93 weißtiche hab 56 
Kitder. — Die nenanfgenommenen Kranken litten an 
599 chirurgiſchen Krantheiten, wovon 87 an ben Yilgen 
vorkamen z ed wurden 189 kleinere, 35 größere Dpes 
rationen, 17 an ben Mugen (worunter 9 St — 

tionen), und endlich 4 Operationen erſten Rauges (die 
Ausſchneidung ber Zunge, eines Polypen der Geſichts⸗ 
höhle, des Unterkieftrs aus bem Gelenke und eines kran⸗ 
ken Rippentheils), thells von dem Vorſtande, theils von 
den Afſiſtenten, den Doctoren Küſter, Thiel ud 


Zahuet und den practigiereuden jungen Aerzten verrich⸗ 


tet, Der Erfolg der Behaudlung und der Operationen 
war folgender: Geheilt wurben 259, gebeffert 
27, ungeheilt ober ald auheilbar entlaffen 20, 
freiwillig verließen das Krankenhaus 6, andgrblies 
ben find 38, der Fenntniß und Belehrung wegen wur⸗ 
ben vorgeſtellt oder ind Krankenhaus aufgenommen 14, 
geftorben 1, und in Behandlung blieben AB (10 Spital⸗ 
und 33 Polyflinikhe) Kraule. 

Die Berfiorbene war ein, 21 Dahre altes, in ber 
Polyklinik feit mehrern Jahren an unheilbarer Sad Wajs 
ſerſucht behamdelted Mädchen. „Bon ben im Krauken⸗ 
haus Behanbelten und Operirten ftarb Feiner, 

Bedingungen der Mrfnahtres 

1) Wichtige und eine größere Operalion foberibe Kranfe 
werben im Falle, daß fie ober ihre Gemeinde wirklich 
arın find, mad; vorher eingeſchicktenn Armuths- und 
Krankheit» Zeugniffe unentgeldlic; aufgenommen. 

2 Auferbens werben Kranke mit chirurgifchen Uebeln 
und Augenfranfheiten gegen bie tägliche Vergätung von 
15 bis 36 Kreuzer aufgenommen, worüber man ſich 
vorher mit ben Gemeinde » Vorftänden ———— 
Landgerichten verſtändigt. 

3) Ein jeder Kranke muß einiges Weißzeug, namentlich 


, 2 Hemden unb Reifegelb mitbringen, 
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4) Jeder chirurgiſch⸗ augenärztliche Kranfe, ohne 
Unterfchied, kann täglich von 11 — 12 Uhr in ber 
Polyklinit ärztlichen Rath und im Falle von Armuth 

unentgelblich die Arznei erhalten, 
Erlangen, 10. Februar 1832. 
Die Direction der hirurgifch » augenärztlicen Klinik. 
Dr. Gäger, Profeſſor. 


* 





Da in Folge der dieſſeitigen öffentlichen Vorladung 
som 15. Juli v. I. 1831 die unbekannten Eigenthüs 
mer der. ben 13. Juli v. Is. durch Fuhrmann Georg 
Schmidt aus Emsleben unverzollt eingebrachten, und 
von; biefem Fuhrmann boelich verlaſſenen Waare, beſte⸗ 


hend aus 
944 Pfund Kaffee, 
‚25  ,„ Zucker, 
483 ,„ Brafilitabad, 


7 Rauüuchtaback in Päckhen, 
in ber gefeglichen Frift von 6 Monaten ſich nicht gemels 
det haben, fo werben num diefe Waaren als zollgefährs 

dend eingebracht, und verfallen, zufolge der Androhung 
“ erflärt, und diefelbe, fo wie die zwar verzollte, aber 
hinfichtlich des Eigenthümers unbefannte 33 Pfund ge 
meine Nägel dem öffentlichen Berfaufe an bie Meifts 
bietenden ausgefegt und der Gteigerungstermin auf 

Montag den 2 7iten f. Ms. Bormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluflige früh 9 Uhr geladen wer⸗ 
den. Lichtenfels, den 30 Januar 1832, 
RKeönigliches Landgericht. 
Schell. 





— 


1) Am 2. December v. Is. warfen mehrere Schwärzer 

ohnnwelt Etaffeiftein bei Annäherung der Schutzwache 

3*Sacke Kaffee mit 198 Pfund ab und ergriffen bie 
ra, 

2) im 11. December v. 38. warf eine Weiböperfon zwis 
jdn Sechof und Frohnlad; 64 Pd. Gaffee ab, und 
ergriff die Flucht, als fie von dem Karabiner Kraus 
deshalb verfolgt wurde, 

8) Am 14. December v. Is. warf ein Unbekannter ohn⸗ 
weit Oberreuih und Craig, als eben die Schutzwache 
vigilirte, 56 Pfd. Zuder, 15 Pb. Gaffee und & 
Pfd. Ehocolade ab und ward flädıtig. 

%) An diefem Tage hat noch ferner ein Unbekannter zwi⸗ 


ſchen Altenbanz und Püchis bei Annäherung ber Schu 
wache 5 Brod Zuder verlaffen und die Flucht ergriffen. 

5) Am 27. December v. 38. warfen mehrere Unbekannte 
ohnweit den Hanımer 232 Did. Eaffee in A Säcken ab, 
als eben verjdyiedene Jäger ber — —— 
patrouillirt hatten, und wurden flüchtig. 

6) Ein Unbekannter hat. am 23. December v. 38, ‘+ 
Dfd. Zuder bei Annäherung der Schutzwache, ohnweit 
Püchitz verlaffen rnd die Flucht ergriffen. 

7) Am 21. December verließ ein Unbekannter in ber Ges 
gend von Neuenforg 8 Pfd. Caffee, ald eben bie Jär 
ger bort patrouillirten und ergriff. die Flucht, 

8) Am 28, December v. Is. haben einige Unbekannte in 
ber Nähe von Altenbanz gegen die Landesgränze, bei 
Annäherung ber Schutzwache 48 Pd, Wollentuch und 
13 Pfb. Baummwollenwaaren verlaffen und die Flucht 
ergriffen. 

9) Am 4, Januar d. 38, hat ein Unbekannter ohnweit 
ben Hammer und Sechof 204 Pfd. Zucker abgewor⸗ 
fen und die Flucht ergriffen, als der Jaͤger Bek von 
Michelau dert vigilirte. 

10) Am 8. Januar Morgens hat ein Unbekannter außer 
halb Oberbrunn am Main 20 Prd. Zuder abgeworfen 
und bie Flucht ergriffen, weil der Gendarm Weber 
nad demfelben fpürte. 

11) Am i0ten d. M. Abends haben mehrere Unbefannte 
an ber Landesgränze bei Schneeberg 72 Pfd. Eaffre 
in 2 Säden und 1 Sad Surrogat mit 25 Pfb. abs 
geworfen und bie Flucht ergriffen, als ebeu der Sta 
tiond » Sommandant Schäfer dort vigilirte. 

12) Am 14, Januar Nachts haben einige Unbefannte 
bei Neuenfee 48 Pfo. Zuder nid 94 Pfd Candis abs 
geworfen und find flüchtig geworden, ald eben ber 
Jäger Bäder u. Eonf dort vigilirte. 

13) Am 20. Januar d, 38. hat ein Unbekannter ohn⸗ 
weit Mannsgereuth 174 Pid. Zucker und 64 Pfd. 
Eurrogat verlafjen und die Flucht ergriffen, weil ihn 
bie E dyugmache verfolgte. 

14) Am 15. Zanmar hat ein Unbekannter außerhalb 
Obriſtfeld 11 Pfd. Zuder abgeworfen und die Flucht 
ergriffen, weil ihn der Gendarm Leibner verfolgte, 

15) Ebenfo bat am 18. Januar d. Is. ein Unbefannter 
an bem fogenannten Pöppelgäfden des Rodachsflußes 
bei Annäherung der Zollſchutzwache 154 Pfd, Wollen 
tuch abgewerfen und die Flucht ergriffen, 
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16) Ferner warfen mehrere Unbekannte am 23. Januar 


c. Morgend 7 Uhr an der Höhe zwifchen Döringftadt 


und Meffenfeld, nachdem fie von der Zollfchugwache 
angegriffeh wurben, 8 Säcke Eaffee mit 280 Pfb, und 
1 Sädcen mit 17 Pfd. Zuder und 5 Pfb, Gaffee ab 
und ergriffen die Flucht., 

17) Im Badofen des Bauern Needer von Unersborf bes 
fanden fid am 24. Januar d. J. 283 Pfd. Zuder und 
5 Pd. Eaffee, beten Eigenthämer unbefannt find, 

18) Am 24. Jamtar'c, marf ein Unbekannter ohnweit 
bes Voitöberg CA Annäherung des Gend, Stationds 
Eommanbanten Thomar 214 Pfd Zuder und 9 Pfd. 
Eaffee ab und Eräriff die Flucht, 

19) Ein Unbekannter hat am 25. Januar c. 71 Pfd, 
Zucker an ber Ziegelgaffe bei Lettenreuih bei Annähes 
zung der Genbarmerie verlaffen und bie Flucht ergriffen. 

20) Am 27. Januar c. haben mehrere unbekannte Per 
fonen ohnmweit Eraffelftein 512 Pfd. Zucer abgewor⸗ 
fen und bie Fincht ergriffen, als eben ber Stations⸗ 
Commandant Hügerich von Unersborf vigiliete, 

21) Am 30. Janunar c, haben Unbekannte zwifchen Xrüs 
benbad; und Zeuln 78 Pfd, Zuder abgeworfen und bie 
Flucht ergriffen, ald eben der Stationd »Gommandant 
von Graiz mit. einem Gendarm. vigilirte, 

22) 24 Pd. Caffee hat ein Unbekannter am 31ſten v. 
M, bei Püchig abgeworfen und die Flucht ergriffen, 
ald eben der Soldat Hartwich auf denfelben vigilirte. 

23) Am 3ten d. M. haben mehrere Unbefannte 2 Säde 
Zuder mit 145 Pfd. und 1 Sad Gaffee zu 47 Pfb, 
zwiſchen Haufen und Weingarten bei Annäherung wer 
Gendarmerie abgemorfen und die Flucht ergriffen, 


Die Eigenthümer aller diefer Grgenftände werben . 


mad; Maasgabe des Gefeges vom 28. Auguft 1828, & 
106 aufgefordert, ‚binnen 6 Monaten a dato fidj zu 
ftellen und bie Verzollung derjelben auszuweiſen, widri⸗ 
genfalld augenommen wird, bie Zollgefälle jeyen vers 
Fürst, und weiter gefeglich verfahren werben wird, 

Zugleid) wird nad $. 100 ded Geſetzes Termin jur 
BVerfteigerung obiger Gegenftände auf i 

Montag ben 27ften d. Mte, 


angefegt, in weldyem Termin bie Strichsliebhaber erfchets 
nen können, Lichtenfels, den 4. Februar 1832, 
s Konigliches Landgericht, 
Schell. 





Das dem minderjährigen Joſe ph Schrauber zu 
Geisfeld.in der väterlichen Theilung angefallene Vermö⸗ 
gen: * 
1) eine Viertels Hub ſammt Zugehör, mit darauf 

haftender realer Braus und Wirthsgerechtigtelt, 

beftehend aus einem zweiſtöckigen Haufe Nr. 14, 

einem Nebenbau mit Stallung, zugededter Holy 

lage, einer Schener mit Schupfe und Bierkeller, 
einem Brauhauße mit kupfernen Keſſel und kupfer⸗ 
ner Malzdörre, einem Pflanzgärtchen; gefchloffes 
ner Hofraith mit Pumpbronnen, 43 -Tagiv, Feld, 

# Tagm. Wiefen, Kgl. Lehen, reicht jährlich 524 

fr. Erbzind, 1 Schäff. 1 Meg. 34 Sechztl. Haber⸗ 

gült zum Kgl. Rentamte Bamberg J., ferner 4 

Bamberger Meg Schenfhaber als Beigült an bie 

jedesmaligen Befiger ber beiden Forfthuben zu Geis⸗ 

feld, ift mit $ handlohnbar, unter Beffg- Nr, 71 

aus 1200 fl. Kapital beſteuert, die Felder und 

Wiefen find zehentpflichtig und die Gebäude mit 

1300 fl. affefurirt ; 

2) ein Feld mit einem Felfenfeller und einem Kellew 
hauße, Kgl. Tehen, reicht jährlich 6 Fr. Erbzins, 
ift mit & handlohnbar, unter Befig- Nr. 72 aus 
30 fl. Kapital beftenert und jehntpflichtig; 

3) ein Wippenredht zu 4 Theil Hubholz im Gehaid, 
freieigen, reicht jährlih 1 Sra, 1 Biertel Haber 

und 5 fr, Wippengeld zum Kgl. Rentamte ; 

4) ein Antheil an den Gemeindegründen ; 

5) bad vorhandene Brauerei» und Wirthſchaftöge- 
ſchirr, insbefondere ein fupferner Brandmweinzeug, 
43 größtentheils in Eijen gebundene Fäffer, 55 
eichene Danben zum Dorled, 70 Fleine Faßdau⸗ 
ben; 

wird auf vormundfchaftlichen Antrag im Ganzen dem öf⸗ 
fentlichen Verkaufe auögefegt, und Bietungstermin auf 


Miitwoch den 29. Februar 1832 Bormittags 10 Uhr 


in dem Johann Schrauder’fhen Wirthshauße zu 
Geisfeld anberaumt. Kaufsliebhaber können das Im 
ventar bei Gericht einſehen, oder ſich auch bie Zugehö⸗ 
rungen des Gutes oder des Brauereigeſchirrs durch den 
Vormund Audreas Hofmann zu Geisfeld einweiſen 
laſſen. Der Hinſchlag erfolgt ſogleich, ſobald die Taxe 
zu 3500 fl. überboten iſt. Auswaͤrtige Käufer haben 
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ſich über ihre Zahlungsfähtgtett darch gerichtliche Zeugniffe 
aysjuwehfen, wobei Boränb bemerkt wird, daß 

4 bes Stonffehelttuge fogfeich dei ber Ueberdabe, and 

zu Lichtmeß 1833 bezahlt werden muß, 

3 dagegen gegen Vorbehalt bed Cigemhuns und 5 
Berzinfung vor ber Haud auf mehfere Jahre ſtehen 
Bleiben kann. 

Bauwbetg, ben 10. Januar 1889, 
Königliches Landgericht Batıberg I. 
Geiger. 
ön6 Ni Sn 
„5, Huf den eigenen Auttag des Medgermriſters Dis 
hatt Drdung zu Goldironac,, welcher feine Gläubi⸗ 


get bafpınögticift zu befriedigen tohnfcht, werden hiemit 


4 


folgende bemfelben eigenthumirch ugehörige Imobilien: 
1) das Wohrfhaud Rr, 87, mit Hoftecht, Stallung, 
Hauskeller, Keimtennen and Makgdürre, yeichäpt 


auf * — + * e — [3 + * 1000 fl. 
2) der am Haus angebaute Stadel, Her 
ſchaͤtzt auf . » “ * 800 fl, 
3) die am Stabel angebaute Holzſchupfe, 
ee ae 100 
4) ein Gemuͤßgaͤrtlein mit einigen Obſt⸗ 
bämmen, rechts im Huftcht, das Der . 
ſoldsgartlein genannt, tarirt auf + fl. 
5) Tagtzw, Grass und Obſtgavrten hin⸗ 
ter dem Stadel, geſchätzt aff bo fl 
6) 4 Tagw. Feld, Gemeindetheil an der 
Stterleithen, gefhäßktauf  . s 20 4. 
7-4 Xagm. Selb, Gemeindetheil an ber 
. MBitberleithen, tarirt auf er 10 8 
8) 1 Tagw. Feld, der Mählader, ger 
Thägt anf ba. 8 . 200 fl 
EIER Tagw. Feld, die Schelmleichen, 
um ee ih 8 ra 60 fl. 
IF Tagw Feld, die Silberleithe, tar⸗ 
iet aff 606. 
11) 14 Tagw. Feld, der Waikbühl oder 
Teſchelader, gefhägt af  . 350. fl. 
12) 1 Tagw. Feld allda, gefhägt nf . 240 fl. 
13) # Tagıs., das Härnleinsfeld, tarırt 
. 8 0.8 109 f 


uf » 

14) 4 Tagtw. Feld 
+, Wire, der naffe Acker, tax⸗ 
irt atıf 


* * . * * * . * 


48) 15 Tagw. Feld mb 


+ * Wiefe, der unffe Acker, ta , 
ist auf ae ER Car u a er 800 . 
16) 4 Tagw. Wieſe ku der untern Wind, 
taxirt auf 4660 ſſ 
17) 14 Tagw. Wieſe bei Cottersreuth, 
eu 2800 il. 
16) 4Aagw. Wieſe, die Pfaſfenwieſe, ges 
ſchatzt auf . — 160 fü. 
19) 4 Tagw. Holz, Gemeinderheikim Ga ⸗ 
berſchacht, im geringen Baſchen beſte 
hend, taxirt anf “ed ann. ® 25 8. 


dem öffentlichen Vertauſe andgefentmab hiezu Termin 
auf 


n ECKE NEN pi 

Mictwoch den Om d. Ms. fra 9 Uhr 
anberammt, in welchem ſich befis« und zahlungsfaͤhige 
Ranfstiebhaber im Ord ung iſchen Wohnhauße zu Gold⸗ 
kronach einzafinden haben. Die Lafien und Abgaben ber 
Berkaufobjekte können zu jeder Zeit in ber hiefigen Ge» 
richts/Regiſtratur eingefehen werben, Berned, am 10. 
Febtuar 1832, : 5 

Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 

Sendburg 


* 





Nach dem Antrage der Witiwe Kunigunda Jahn 
vor Weiher werden die zum Nachlaß ihres verſtorbenen 
Ehemannd gehörigen Grundbefigungen hiermit dem öfs. 
fentlichen Verkauf audgefegt, und zwar: 

1) ein Out, B. Re, 107, zu Weiher, im Steuer 
%  biftritt Mangersreuth. Daſſelbe befteht aus einenz 
Wohnhauße, Ds Nr. Or nebfi Stallung, Stadel, 
Badofen und —— Tagw. Schor⸗ 
und Grasgarteneinein Tahgn Wieſe und ſieben 
Tagw. Feld, zum Theil mit Sbſtbaãumen bepflangt 
und mit Winterftucht bi. iefes Anweſen ift 
freies Eigenthum, PH eine Klafter Ges 
rechtholz und wurbe gut ich auf 2950 fl. 30 fr. 
gewürdiget, GE 
3 Tagw, Feld und Wieſen, Gemeindetheil, B. 
Nr. 108, am Fußweg von Culmbach nad Weiher, 
auf 35 fl. gefchägt, 
Bietungstermin ftcht auf 
Mittwod; den 29fien d. M. Vormittags 
bahier an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer mit 


v 
2) 


130 A, dem Bemerken geladen werben, daß bad Tarationdpros 
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© mehalk räglich bahies eiugeſehan warden Ian, und Die Ike {oil bes öffentlichen Berfriche untssülsfft werben, Tags⸗ 


ragen Bedipanngen im Termin nor dem Aufirich eröffnet 
werben ſollen. Culmbach, den 4. Februat 1892, 
Konigliches Landgericht, 
Gareis. 


Gegen ben Bürger Andread Diet von Weismain 
wurbe auf Einleitung bes Konkurs» Berfahrend rechtes 
Präftig erkaimt. Es werden daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
täge hiemit außgefchrieben: . 

- 1) zur kiquidobivin ind üchweifnug den Forderun⸗ 
gen [2 DAT! 20a ac 8 7 Zr 
* FSreitag ben 24. Februar d. go. 
2) un Aufnahne der Exceptions ⸗Verhandlungen auf 
Freitag den 28. Mär d. Js., und 
3) zur Abgabe⸗nhir allenſaliſigen Schluß + Erinnerun ⸗ 
gen auf Bf: 
Mittwod; ben 18. April d. 38, 


fedesmai früh 9 Uhr Termin angeſeht. Alle befanntefeieht 


als unbekannte Gläubiger haben hiebei um fo gewiffer zu 
erfheinen, ald bas Ausbleiben bei dem kiquidations⸗Ter⸗ 
mine bie Ausſchließung mit den Forderungen, bad Richt 
erſcheinen bei den übrigen bezeichneten Terminen aber bie 
Präcluflon ber treffenden Handlungen sur Folge haben 
wird, Zugleich werden alle biejenigen, welche den Gans 


tirer eigenthümliche Gegenftände, befigen, aufgefordert, 


diefelben bei Vermeidung doppelten Erfapes, jedoch unter 
Borbehatt ihrer Rechte, bei dem hiefigen Eerichte einzu⸗ 
liefern. Weismain, den 19. Januar 1832, 
Königliches Landgericht, 

Sonbdinger, 


Das zur Gpnkurfmefe. neh Gaſtwirths Johann 
Friedrich DAmer zu Voitſumra gehörige Grundver⸗ 
mögen, nämlich -,. | 

1) cin achtels ‚Hof alldort, worauf die Gaſtwirth⸗ 

Khafsd » Geprghrigleis hafiet, und als zeſchioſſenes 
Bus noch in en: ; 


a) —* Fam. Graegarten hiuter den Wohnge⸗ 
Muh, 

b) 4Pstel Tgw. Felder, 

) 35 Tgw, Wisfen, — 

d) Aötel Zgw, Holy, x 
2) 34 Tow. 34 Rutheg Reuthwieſen, fir Krebsbaq 
3) Atel Tgw. Wieſen, dig ig Tagwiefe genannt, 

Blurmarkung Weifenpgipz 


fahrt wird hiezu aff 

Donnerſtag ben 1, März l. IJs. 
angeſetzt und ben Strichsliebhabern eroͤffſet, daß ſie ſich 
an dieſem Termine in dem Baueriſchen Gaſthofe zu Voit⸗ 


ſumra einzuſiuden hahen, wo fie mit ben Strichsbedin- 


gungen, fo wie mit der genaueren Beſchreibung der Rea⸗ 
litäten befannt gemacht werden follen. Kirchenlamig, 
am 7. Februar 1832, EI 
Be Samos: Re 

ı Bed, 





Auf den Antrag eines Hopothefsngläubigert {ol das 
ben minderjährigen Joach im Kaspar 2 den 
Relitten zu Weiſenſtadt gehörige 4 Mohuhaus Aftdert, 
Beige Nr. 1744, dem öffentlichen Verſtriche aus geſegt 
werben, Zu dieſem Zwecke wurde Termin auf 

Dienftag ben 28. Februar L, Is. 
gefept, an welchem fich Kaufsliebhaber in bem Gaſt⸗ 
Pr bed-Pojt» Erpeditord Baier zu Weiſenſtadt einzuftn« 
ben und die Bekanntmachung ber näheren Strichebedin· 
ungen zu geipärtigen haben, Kirchenlamitz, am 23. 

71832. 
Königlich Baoerirs kaudgericht. 
ed. 





Am 13. Detober p. Is. wurden von ber Koͤniglichen 
Gendarmerie und einigen Seldaten des Königl. Bayer. 
1ten Linien⸗ Iufauterſe⸗Regiments mehrere Stüde Tuch 
und Meriao, im Gewicht zu 268 Pfund, eingebracht, 
weiche flüchtig gegangene Träger verlaffen hatten, Der 
unbetanpte Sigenthũ mar wird aufgefordert, um fo gm . 

| PET: 


wiffer binnen N 
6 Monaten 


von heute am ſich du melden unb Aber bie Erfülung der _ 

Zollverbiudlichteiten guazmpeiien, old außerdefien mit 

Bonfiötation eingeſchritten werben würde, Seßlach, den 

+ febayar 1832, er 
Kenigliches Laudgericht. 





J Uns geſetzlichen Grunden wurde dem Ortönächbarn 


36h, Eid von Autenhauſen ig ber Perſon feines Bruders 
Rieslaus Fit dafelbft ein Eurgtor beflellt, Indem 
man dieles hiemit zur öffentlichen Sennpmig bringt, wird 


Beprits. Daß allenfalige Behtspsihäfe, weihe in der 
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Felge ohne Einwilligung des gebachten Euratord mit J o⸗ 
bann Kid von Autenhaufen eingegangen werben follten, 
bierwir für ungültig erklärt werden. Wornach fid zw 
achten it. Tambach, den 29. Januar 1832, 
Gräflid Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 

Der Schutzjude Löb Jakob Freund zu Autens 
. haufen hat ſich freiwillig dem Eoncuröverfahren unters 
worfen.. Es werben daher die geſetzlichen Eviftötage 
auegeſchrieben, wie folgt: 

1) Donnerflag ber 22. März I. 5. früh 9 Uhr zur 
Yımeldung und gehörigen Nachweifung der Forbes 
zungen und deren Borzugsrechte, 

2) Dienftag der 24. April I. 3. früh 9 Uhr zur Bors 
bringung etwaiger Einreden gegen bie im erfien 
Ediktstage angemelbeien Forderungen. und beren 
Vorzugsrechte. 

3) Dienſtag der 22. Mai I, J. früh 9 Uhr zum 

Schlußverfahren- 

Saͤmmtliche befannte und unbekannte Gläubiger wers 
ben hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
die im erſten Ediftstage nicht erfcheinenden Gläubiger mit 
ihrem Forderungen, und bie in ben übrigen beiden Gant« 
tagen Atäbleibenden mit der treffeuden Rechtehanblung 
ausgefchloffen feyn und werben follen. Zugleid, werben 
diejenigen, weiche bewegliche Sachen von bem Vermögen 
des Schuldners im Händen haben follten, aufgeforbert, 
folche unter Vorbehalt ihrer Nechte, bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erfagrs bei Gericht zu übergeben, Tambach, den 
6. Februar 1832, 

oe DOrttenburgifches Herrfchaftsgericht. 
Strebel, 





Die zu ben Ritiergütern Förbau J Schwarzenbach 

au ı ber Saale gehörige wilde Fiſcherei, beſtehend in: a) 
dem Saalfluß, von ber untern Schwarzenbacher Mühle 
bis zur Nainungslachen unterhalb Seufbig, mit Einſchluß 
der darin gebauten vier Aalenehrige und dem, was das 
rinnen gefangen wird, b) dem Lamitzbach, vom Würs 
liger Steg bis zum Martinlamiger Steg, c) dem Mops 
nibbach, von den Stoberörenther Wiefen au bis am bie 
Saale, d) dem Schiedabädjlein und e) dem Forellen 
bach im fogenannten Nonnenwalb, von ber obern Mühle 
in Rartinlamig bis zur Gränge von Pilgramsreuch, mit 


den bazu gegeben werbenben Behältniffen und Inventar 
gegenftänden, unb uachftchende herrfchaftliche Teiche, als: 
f) die Förbauer zwei Küchenteichlein, g) der. Büßlers⸗ 
teid; mit dem Damm, h) ber Gtengelteih, i) die 3 
Schwarzenbacher Küchenteichlein, k) das Stengelteich⸗ 
lein, 1) das Erlsteichlein, m) der untere Goldbachs— 
teich, m) der obere Golbbachsteich, 0) ber große Schie⸗ 
bateich mit dem Damm, p) ber Schieda⸗Straßteich, 
q) bie beiden Forellenteichlein, r) der Schiedahausteich 
und s) die Winterung beim Schiedavorwerk, follen anf 
ſechs oder mehrere Jahre entweder im Ganzen oder auch 
nad) Befinden im Einzelnen an bie. Meiftbietenden verpach⸗ 
tet werben. Es haben ſich daher zahlungsfähige und ans 
nehmbare Pachtliebhaber, welche bie Verpachtungsbedins 
gungen täglich dahier einfchen können, in dem zur Ber 
pachtung auf 
Freitag den 2ten f, M. März Nachmittags 2 Uhr 
im hiefigen Schloffe anberaumten Termin einzufinden, ihre 
Angebote zu Protofol zu geben und den Zufchlag für das 
Meiftgebot, unter Borbehalt hoher Genehmigung der 
Fürftlicen Gutsherrſchaft zu gewärtigen. Schwarm 
badı an der Saale, am 15. Fehruar 1632. 
Fürſtlich Schönburgiſches Berwaltungsant, 
Sand 





Die Biehmärkte zu Creußen beginnen Dienſtags den 
28. Februar und werben vor Dfiern alle 8 Tage am 
Dienftag abgehalten Nach DOfternift der erfte Dienftags 
den 24. April, ber zweite Montags den 7. Mai, und 
von da an, werden foldhe von 14 zu 14 Tagen abmedy 
felnd mit jenen von St, Georgen, jeberzeit an den Mom 
tägen abgehalten. Greußen, am 16, Februar 1832. 

Bon Magiftratöwegen, 
Künneth. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baß bie biesjährigen Biehmärfte vom 2Aften d. M. an 
bis zum 13, April einfhlüffig, alle 8 Tage am Freis 
tag, vom 9. Mai au aber alle 14 Tage am Mittwoch ' 
dahier abgehalten werben follen und daß für das auf diefe 
Märkte kommende Vieh weder Pflafterzof. noch andere 
ſtädt' ſche Abgaben bermalen zu entrichten find, - Culm⸗ 
bach, dem 11. Februar 1832, 

Stadt⸗Magiſtrat. 
Gummi. 







Bayerifches 














Königlid ZEN 2 
Intelli AUN 


für den sets Main⸗ Kreis. 








genzblatt 





Nro. 24, 
Umtlide Urtitel, 


Bayreuth, ben 
Am Namen Seiner Majefät des Königs, 





Bayreuth, Sonnabend am 25, 


— 


m 
re 


— 


15. Februar 1832. 


Durch bie allergnäbigfte Beförderung des Pfarrers Heller zu Döhlan auf.die Pfarrei Wallmersbach, wurde bie 
Pfarrei Döhlau, Dekanats Hof, im Obermainkreife erlebiget, und wird biefelbe hiermit zur Bewerbung 


binnen Sechs Moden 


öffentlich ausgeſchrieben, beren jãhrlicher Ertrag nach der noch vo fuperrevibirten Faſſlon in folgendem befteher:, 


Partial⸗ Total⸗ 
l. An ſtändigem Gehalte: Summe 
. 1) Aus Staatd- Kaffen: — 
Vom Rentamte Hof 3 Schäffel Korn, Haber» Maas ober 
bayer. Gemäß 3 Schäffel 34 Megen, à 10 . .» Bl. 15 Mi 
2) Aus. Stiftungs- Kaffen: 
Aus dem Gottedhaus Döhlau baar a" . . 2 td 11 Mr 
3) Aus Gemeinde- Hafen: . A . . . . — f. — Mi 
4) Von andern — p r » . — il. — Mr 
5) Von Privaten: 
Won pen Kittergisbefigern zu Döhlan ſelbſt 55 Klafter weis ar 
eacpa Ho, AA ee 1 Be 
und bie Aſiſtreu won 2 Or e 2 . — * — 2 
Kong e 
U, Un Zinnfen von deu zur Pfarrei geftifteten Capitallen . . - . 46, 2 . ir. 


Il. Ertrag aus Realitäten: 
Die freie Wohnung im Pfarrhauße und für den Genuß ber 





Dekonomie» Bebäude 5 . . 30 il. Mn 

Aus 93 Tagwerk Acker und 23 Tagwert Wiefen . . 99 fl. 40 Mr 

4 Tagwert Garie. il — M. 
Latus 


FOR ie 


130 40 ir. 


198 |. 314 ir. 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
1) ftandige Abgaben: 
a) in Gelb 
b) an Naturalien: 


* ” ” . [} 


11 Scheffel Korn, oder 11 Scheffel 233 Metzen im 


bayer. Maas, a 10 fl. 


A Scheffel 2- Achtel Gerſte, Sayet. Maas 4 Scefel 


—— 245 Metzen, a 7 fl. 
“nat du Sgn 
nagm sam 
Hast adal ot 


ud Aa Mengen, à4 fl. — 


Die 10 Frohntage . . . 
— Anſfoͤndige Abgaben: 
an Laudemien . 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werden den Dienſtes⸗Functionen 
— aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sarımlungen bei ber Gemeinde . 


Vu. An freiwiigen Geſchenken an Geld und Naturalien von einzeluen Eingepfarrten 


Echeffel 4 Achtel Haber, bayet. Maas 5 Seel 


Acqhtel Walzen, bayer. Maas 143 Meben, ä a 12fl. 
Un Heu, Hühnern, Gänfen, Eiern und Bir, . 


Partial⸗ Total⸗ 
Summe. 


Uebertrag 198 fl. 314 ir. 


af 22 u , 


⸗ 114 fl. 35 „nis ns 


J dnugl · mn 
jun negnua· 


22 fl. 85 ne 116 log 
sat. 136 jun maa 
af. 18. Fo 

, 1 fl. 30" ——— 


za | — fl. — kr. 


30 f. 504 





179 1.47 Me. 
67 fl. 584 fr. 
51.20 M. 


Aal fl. fl. 37 Mr. 
ft f.. 
— fl. FM 


Total» Betrag ber Einkünfte 


An Laſten 


Die reinen Einkünfte betragen bemmach wie oben Adi fl. 37 fr, 
Königliches. Proteftantifches Eonflftorium. 
Scunter, 


Die Erledigung ber Pfarrei Döhlau, Im Dekanat 
und Landgericht Hof betr. 


May. 





Dienſtes-Nachricht. 

Seine Königliche Majeftät haben zu der am fand» 
gerichte —— er edigten Stelle eines Civiladjunkten 
den — — des Landgerichts Bam⸗ 
berg U Surcnti ** allergnaͤdigſt zu befoͤr⸗ 

dern — 

hi f 


pt erfeär Eu Beranntmadhung. 
Da wir? nhe Zuwa gen ber Mepger von einer Zeit 
zur andern wahr Steht des Publitums häufige Beſchwer⸗ 
den vorfommen,"fo werden die hierüber vorliegenden 
Beitimmungen hiermit in Erinnerung gebracht, und foldye 
zur genauen Nachacht für die Mepger, und zur Wiſſen⸗ 
{haft für das Publikum hierdurch wiederholt öffentlich 
belaunt gemacht: 








Pi 


1) Eine Zuwage barf nur in d Theil des 
verfauften Fleifches bertöben,. uchito. 
2) Sie muß von der nämlichen Flei gereicht 
werden, von welcher das Fleiſch ‚gerfan wurde, 
3) Sie muß ferner brauchbar, feym und igiger bürs 
gerlichen Haus haltung ———— — 
fönnen. nalurbtelse?” 
Jeder Eontraventionsfall wirb auf erfolgte Anzeige 
mit einem Thaler Strafe unnachſichtlich geahndet wer⸗ 
den, Bayreuth, am 20. Februar 1832. 


Der Magiftrat 
» ber Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 


Hagen, 
Richter, 
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Bayreuth, den 30 - December 1831. 
Dom 
" Königlichen KArrids und Stadtgeridt 
Bayreuth 
wurde in ber Nachlaß» und Schuldenſache des zu Fen⸗ 
fermähl verftorbenen Gutöbefigerd Georg von Müls 
ler, -nadıbem ber Bergleichöverfuch mißlang, durch ben 
am 13ten I M. verfündeten rechtöfräftigen Befcheib der 
Univerjal« Konfurd audgefprochen. 
Es werden daher die‘ deſetzlichen Ganttage und awar: 
1 ) zur Anmeldung u — Nachweiſung der 
Borberungen auf — 


2) zur Abgabe der eier bie angemeldeten For⸗ 


— auf den 
Pre 

3) zur EEE vi auf den 

1, Suni, 

kbrimal Morgens 9 Uhr feitgefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
Gläaubiger hiemit unter bem Anfügen vorgelaben, daß 

das Nichterfheinen bei bem Iften Ganttage die Ansfchlics 
fung ber Forderung von ber gegenwärtigen Gantverhand« 
lung, dee Nichterfcheinen an dem übrigen Ganttagen aber ° 
die Ausſchliehung mit den an ſolchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche ingenb etwas 
von bem Bermögen bed Bemeinfchuldners in Händen has 
ben, hiermit aufgeferbert, ſolches bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Ges 
richt zu übergeben, 

Die Activmaffe befteht Yen ber Schägung in 


bie bisher er in ae eSelanfın fid auf 


voorunter ; ya 
lien, 118 Hi ai miligje Gefälle und 1500 fl. 
Illaten ‚Bohr ipr befinden, 

Außer ach ——— noch eine von den 
Relicten des N, bisher wiberfprochene Hy⸗ 
pothef und privilegirte Forderung von 

1203 fl. 15 fr, 
angemeldet, mas ben Berheiligten einfiweilen zur Nach⸗ 
* eröffnet wird. 
Der 
Koͤnigliche Kreis⸗ und Stadtgerichis⸗Direltor, 
„Seyoeiger. 


ee vypotheken ⸗Capita⸗ 





Bayreuth, am 15. December 1831. 
Bom 
Königlich Bayerifhen Kreid- und 
Stadtgeriht Bayreuth 
ift gegen bie Allodials Berlaffenfchaften 
1). des Rönigl, Preußifchen Rittmeifterd chriſtoph 
eudwig von Feilitzſch auf Trogenzech und; 
2) ſeines Sohnes, bed Königl. Preußiſchen Haupt⸗ 
manns von Feilitzſch, vormals auf Toltitz, 
ber Konkursprozeß rechtäfräftig erfannt worden. 
Es werben baher bie gefeglichen Evittötage und zwar: 
1) zur Anmeldung und Nachwei ber Forderungen 
fowohl ald des Borzugeredurd · wu 2 jede Maſſe 
gefondert — auf e 
10. April, 
2) zur Vorbringung der Einreben ‚wäh af 
15. Mai, 
3) zur Abgabe ber Gegen» unb Schluß⸗ Grinnerum 


gen auf 
19. Juni, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr im kreisgerichtlichen Ges 
ſchäftslocale dahier ausgeſchrieben, und ſämmtliche Glãu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile dazu vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß 
der Forderung von ber Maſſe, das Aufenbleiben au den 
übrigen Ganttagen ben Verluft der treffenden Handlung 
zur Folge habe. 
Inzwiſchen fteht ben Glaͤubigern die Einficht ber I 
ventarien, von denen 
" a) bad über den Nachlaß ded Baterd mit einem Active. 
ftande von 18,221 fl. 564 fr. und einem Paſſtv⸗ 
ſtande von 82,037 fl. 374 Fe. —* 

b) das über den Nachlaß des Sanes mit giaem At⸗ 
tivſtande von 17,496 fl. EDER ATT pinem Paſſlv⸗ 
ftande von 102,036 fl. 432 fr, dus 

abfchließt, offen und ed haben ‚Sich diefelben am erſten 
Ediktstage zugleich über bie weitere Pehandlung dep Al⸗ 
tiomaffen, über die Beftellung ziaed Mafisfurasend und 
bie Mahl dee Gläubiger » Ausfchuiick zu sufiiygy widrl⸗ 
‚genfalld diejenigen, die ſolches unterlaffen, ber Stims 
mens Mehrheit beigezählt werben. 


Der 
KR — Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Direltor, 
Schweijer. 
Roder. 
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Zur Erfüllung des Material-Etatd pro 1844, wer 
ben die in der K. Forftrevier Limmersdorf aufgenommenen 
495 
Bau» Nug» und Werkholzftämme (Bohren, Fichten, 

Tannen und Buchen) am 

Mittwoch den 29. Februar _ 
anf dem Stode öffentlich verfteigert, was mit dem Ber 
merken befanmt gemacht wird, daß ber Verkauf im Wal 
de an, Det und Stelle vorgenommen und die Zuſammen⸗ 
Eu, 9 Mr in Mofing bei Droffenfeld Statt has 


a bei der Verfteigerung coneurrirenden Holzfäufer 
haben dich mit legalen Zeuguiffen über Zahlungsfähigfeit 
auszuweiſen, wenn ihre Gebote angenommen werben 
ſollen. Bayreurh, ben 20. Februar 1832. 
Königliched Forftamt, 
- Frhr. v. Bothmer. 
Kadner, Altuar. 





* 


Zur beantragten öffentlichen Verpachtung bed den 
Heinrih Meyerifhen Relikten von Laineck gehös 
rigen Anwesend, nemlich: 

a) eined Eöldenguts zu Rained, Steuerbiftrifts St. 
Johannis unter St, B. Nr. 150* beftehend in Haug, 
Stedel, Keller, Stallung, Scorgärtiem 3} 
Tgw. Feld.am Dfchenberg, einem Tgw. Feld bar 
felot und einem halben Tgw. an der Allersdörfer 
Strafe, . 

b) reines Tagwerks Wiefe, die Weiherwiefe im Brans 
denburger Weiherland. 

©) zwei. .Kogwerfe Felds in der SHöllenreuch bei 
Alleredorf, 

wird ein Termin win. 
‚on dr Anl. Mätpeousn Bormittage 9 Uhr 


bein iczichte ſitee aubgeaumt. Allenfallfige Pacht liebha⸗ 


berieben iu dac antniß geſetzt, um in obigem Ter⸗ 
ini era bie Pachtbedingungen und die 
Ice veruehmen und ihre Gebote anzugeben, 
Zugleid; wird weiter bekannt gemacht, bag am 
8. März curt. Rormittage D Uhr 

au Rasch im der Müller Dörfleriſchen Wohnuag bafelbit 
meh,ere zur Heinrich Megeriichen Berlaffenfchaft gehörige 
Effelten an Wagenfahrt, Büttaergeſchire, Schreinermaa- 
zen und Kleidurgeſtüccen gegen gleich baare Zahlung an 


den Meiftbietenben verkauft werben. Bayreuth, den 10, 
Februar 1832. 
Königliched Landgericht. 


Meyer, 


— —— 
Der Tagloͤhner Georg Bauer in Pittersdorf und 
beffen- Ehefran Barbara, geb. Will von Lochau, 
haben vermöge gerichtlicher Erklärung vom 10. Decems 
ber v. 5. bie in bem ehemaligen R enthume Bayreuth 
übliche Gütergemeinfchaft auüsge was hierdurch 
Öffentlich bekannt use, wird, . ayre} dh, den 7. Ja⸗ 


nuar 1832. 
nad 


UNAE ° 


Königliced. Eangeriät 
Meyer, 
erden » 
Mit magiftratlicher Genehmigung follen bie in ber 
Almofenfaften + Stiftungd» Waldung ohnweit des Quells 
hof⸗ Guts disponiblen 
31 Stück 


Bauholz» Stämme am Montag den 27. Februar 1832 


Vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle an die Meiftbies 
tenden öffentlich verwerthet werben, wozu Kaufsliebhas 
ber einladet 
Bayreuth, 19. Februar 1832, 
j Die Verwaltung, 
Bracker. 


Das dem minderjährigen Joſe ph Schrauber zu 
Geisfeld in der väterlichen Theilung angefallene Vermö— 
gen: 

1) eine Bierteld Hub fammtsBligehög, mit darauf 
haftender realer Braus und Minthgerechtigfeit, 
beftehenb aus einem:zmeiftädigens Haufe Nr. 14, 
einem Nebenbau mit ‚Stalking ;Hlumabslfter Holy 

- Jage, einer Scheuersmit Schupfe und Bierfeller, 
einem Brauhauße mit Kupfernen Keſſel und fupfers 
uer Malzdoͤrre, einem Pintpgantchlin; geſchloſſe⸗ 
ner Hofraith mit Pumpbrenndd ‚nd Tagw. Feld, 
$ Tagm. Wiefen, Kgl. Lehen, reicht jährlih 524 
fr. Erbzins, 1 Schäff. 1 Mey. 34 Sechztl. Habers 
güft zum Kgl. Nentamte Bamberg I., ferner £ 
Bamberget Meg Schenthaber ald Beigült an bie 
jedesmaligen Befiger der beiden Forſthuben zu Geis⸗ 
feld, iſt mit 5 bandlohnbar, unter Befig-Rr. 71 
aus 1200 fl, Kapital befteuert, die Felder und 
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Wiefen find zehentpflichtig und bie Gchäube mit 
1300 fl. aſſekurirt; 
2) ein Feld mit einem Felfenfeller und einem Keller 


hauße, Kol. Lehen, reicht jährlich 6 Er. Erbzind, - 


ift mit $ bandlohnbar, unter Beflg- Nr. 72 aus 
. 30 fl. Fapital beftenert und zehntpflichtig; 

3) ein Wippenredyt zu 4 Theil Hubholz im Gehatb, 
freieigen, reicht jaͤhrlich 1 Sra, 1 Viertel Haber 
und 5 fr, Bippengelb zum Kgl. Rentamte; 

4) ein Antheil an, bi ‚Grmeinbegrünben ; : 

5) dus J—— Brallekei⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
ſchirr, in&beröndere. ein tu vferner Brandweinzeug, 
43 greößtentkcHs in Elfen gebundene Fäſſer, 55 
eichene Daxben jiim 7 Dorlev, 70 Kleine Faßdau⸗ 
ben; 

wirb auf vormundſchafttichen iirtrag im Gangen bem öf⸗ 
fentlichen Verkaufe aucgeſehr und Bietungstermin anf 


Mittwoch den 29. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr. - 
in dem Johann Schrauber’fhen Wirthöhauße zu 


Geisfeld anberaumt. Kaufsliebhaber fönnen das Ins 
ventar Bei Bericht einfehen, oder ſich auch bie Zugehö⸗ 
rungen ded Gutes oder bed Brauereigeſchirrs durch den 
Vormand Andreas Hofmann zu Geiöfeld einweifen 
faffen. Der Hinſchlag erfolgt fogleich, fobald die Tare 
za 3500 fl. überbuten if, Auswärtige Käufer haben 
fid) über ihre Zahlungsfähigfeit durch gerichtliche Zeugniffe 
auszumeifen, wobei im Boraus bemerft wird‘, daß 
+ bes Kauffchillings fogleich bei der Webergabe, und 

+ zu Lichtmeß 1833 bezahlt werben muß, 

+ dagegen gegen Vorbehalt des Eigenthums und # 
Berzinfungagogikier Hand auf mehrere Jahre ſtehen 

bleiben Iccuuiule dm sim. 

Bambeigpbenıddus Hanyam 1832. 
Rbnigiches Landgericht Bamberg I, 
2 dm ya Weigersst 
u be® ner 
Nach denntlhtmäge bet Witwe Kunigunda Zahn 
von Weiher werben. diengun Machlaß ihres verftorbenen 
Ehemannd gehörigen Grundbefigungen hiermit dem öf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſetzt, und zwar: 

1) ein Gut, B. Nr. 107, zu Weiher, im Steuer 
biftrift Mangersreuth. Daffelbe beftcht aus einem 
Wohnhanfe, H Ar. 9, nebſt Stallung, Stabel, 
Badofen und Streufchupfe, -einem Tagw. Schors 
und Örasgarten, einem Tagw. Wiefe und fleben 


Tagw. Feld, zum Theil mit Obftbäumen bepflanzt 
und mit MWinterfrucht befüet, Dieſes Anwefen ift 
freies Eigenthum, bezieht jährlid, eine Klafter Ger 
rechtholg und wurte gerichtlich auf 2959 fl, 30 fr. 
gewürbiget, 

2) + Tagw. Feld und Wiefen, Geneinbetheil, B. 
Rr,108, am Fußweg von Eulmbach nach Weiher, 
auf 35 fl. geſchätzt. 

Bietungstermin ſteht auf 
Mittwoch den 29ſten d. M. Vormittags 
dahier an, wozu beſitz⸗ und ahnnaee * mit 
dem Bemerken geladen werden, daß das — 8 9. 
tokoll täglich dahier eingeſehen — 
rigen Bebingungen im Termin vor * = 
werben ſollen. Culmbach, den a. $ 18 ad 
Konigliches —— ir Wadinghun 
Gareis, dumiag — 





Das zur Conkursmaſſa des — Johann 
Friedrich, Bauer zu Voitſumra gehörige Grundver⸗ 
mögen, namlich: 

- 1) ein achtels Hof alldort, worauf die Gaſtwirth⸗ 
ſchafts⸗Gerechtigkeit haftet, und als a ie 
Gut noch in ſich faßt: 
a) 2gtel Tgw. Grasgarten hinter ben — 
bäuden, 
b) A,f;tel Tgw. Felder, 
c) 35 Tgw. Wieſen, 
d) 2ätef Tgw. Holz, . 
9) 34 Tom. 34 Ruthen Reuthwieſen, im Krebsbach, 
3) ı Atel Tgw. Wiefen, die 2te Tagwieje genannt, 
Siurmartung Weiſenhaid; 
fol dem öffentlichen Verſtriche unterftelltgperdem. -- Tags» 
fahrt wird hiezu auf Tmdarli 
Donnerjtag ben 1. Dig ulm nie © 


| angefegt und ben Strichsliebhabermserdffuiäk, daß ſſe ſich 


an biefem Termine in dem Baueriſchen Cwfihefe ga Bolt 
fumra einzufinden haben, wo fle mit: den Strichsbedin⸗ 
gungen, fo wie mit ber genaneren:Befdrteibagg-ber.Rea- 
litäten befannt gemacht werden ſouen MWranalamit, 
am 7. Februar 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Beck. 





Der Gaſtwirth Friedrich Bauer von Voitſumra 
hat fein Zahlungs⸗Unvermögen ſelbſt angezeigt und ſich 
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dem Konkursverfahren unterworfen, Es wirb baher auch 
der Konkurs über befien Vermögen hierburd eröffnet, 
und fämmtlihen Glänbigern deffelben befannt gemacht, 
daß ber 1fte Ediktstag zur Anmeldung und Nachweiſung 
ſaͤmmtlichet Forderungen anf den 
29. Februar, 
der 2te zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Borberungen auf ben 
28. März, ' 
ber Ite zur Replik und Schlußverhanbdlung auf ben 
- „25. April c, Vormittags 9 Uhr 

außeranint werden it, zu welden fie mit dem Bemerfen 
wecgeigben. werben, daß diejenigen, welche im. 1ften 

GaHrRtafe weder perſoͤnlich noch turch gehörig Bevoll⸗ 
Ele erſcheinen, mit ihren Sorberungen ausgefchlofs 
fen werben, bas Außenbleiben in ben andern Terminen 
kat die Audfchließung mit den treffenden Berhanblungen 
zur Folge. Kirchenlamig, am 17. Januar 1A32. 

- r Königlich Bayeriſches Landgericht, 

Bed. 


“ 





Das bem Schuſtermeiſter Joha un Helmpertars 
mus zu Hollfeld gehörige Wohnhaus daſelbſt, nebſt Gar⸗ 
ten und 2 Gemeindtheilen, wird hiermit in vim ex⸗cu⸗ 
tionis wieberholt dem öffentlichen Berfanfe ausgeſetzt und 
. Termin biezu auf 
Donneritag den 8, Miy l. I. 
angefegt, anf welchen die Kaufeliebhaber hieher eingelas 
den werden. Hollfelb, am 24, Januar 1832, 
Königliches Landgericht. 
Gleitömann, For. 


Der sem Bauern Ehriftian Neubig zu Volsbach 
gehoͤrtze FEN. der Krießelhof genannt, wird zur 
Hulfeeuſireu — dem oͤffentlichen — 
— — ekmin hiezu auf 

Donnerftäg den 1. März l. J. 


am Gerichtöfige anberatlint, auf weichen bie Kaufslieb⸗ 


haber eingeladen werden. Hollfeld, am 13. Janyar 

. 1832, 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
— edr. 





In der —— des Johann Körber von 
Nantendorf werben folgende Realitäten: 


a) ein. Tropfhaus, Mr. 28, mit Stall, Scheuer, 
Badofen, 74, Tagwerk Handgarten, „1, Tagwert 
Pflanzreuth, Holzlege, Gemeinderecht, 4 Tgw. 
Feld, die alte Gaſſe, und ein Tgw. Feld im brei⸗ 
ten Theil, Taxe 526 fl, 

b) en Geld, Hollerftaubenader genannt, Werk 
50 


od 1 Tgw. Feld, die Mühlgaffe, Xare 36 fl, 
 dy 4 Tgw. dergl., bad Rintlein, Taxe 9 fl, 
e) i Tgw. bergl.,. mat Sacher Thal, Werth 


15 fl, 
eh, dem öffents 
. * den 


welche ſaͤmmtlich lehen· und ee 
lichen Berfaufe — und 
rc, ai 

hieher mit bem Bei RR der Zuſchlag 
bei erreichter Taxe foforrerforgen wird. Am 10. Jaͤn⸗ 
ner 1832. Ya naibt mo 

Koͤnigliches Landgericht Hollfeld, 

Gleitsmann, Kor. 





Der MWebermeifter Jakob Strunz gu Mofchenborf 
hat fein Vermögen feinen Gläubigern abgetreten, Es 
werben baher deſſen unbefannte Slanbiger hiermit anger 
wiefen, in dem am 

. 6. April 
anftehenden Termin, entweder in Perfon, ober durch 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen zu liqui⸗ 


‚ diren, ihre Vorrechte geltend zu machen, und ſich zu ers 


klären, ob fie auf bie Befchlagnahme des bei Gericht 
angezeigten Vermögens, fo wie anf förmliche Eonfürders 
Öffnung antragen wollen. Die bereits erwachſenen Aften 
können von jedem Gläubigeriundocdhs registraturae eins 
gefehen werden. Diejeniganginielgröintidem angeſetz⸗ 
ten Termine nicht erfcheinen,*foflen undlhten Anforde⸗ 
rungen an bie zufünfkige Maſſe ausgefmftfen werben. 


Hof, am 7. Februar 1832. 


Königlich Bayetiſches Saga 
Röder. ni up” 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben hiemit fols 
gende Grunbbeflgungen ded Erhardt Doppel, Flö⸗ 
Ber zu Kronad) 

1) ein zweiftödiged Wohnhaus auf dem Ziegelanger 
dahier, fammt Holzlege, Stallung, Hoſraum und 
Garten, geſchaͤtzt auf 2500 fl. 
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'2) einelb an ber Spitalbräde dahier, geſchaͤtzt auf 
200 fl., 
3) ein Antheil an ber Gundels dorfer Echneldmhie, 
geſchaͤtzt auf 1175 fl., 
bem öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt, und otriueria 
auf den 
7. Mär c. Vormittags 10 uhr 


anberaumt, wozu Kau ehhaber eingeladen werben. - 


"Der Hinfchlag sefeht den Vorſchriften des Hypo⸗ 
thelen — 7— — 1. KFebruar 1832. 
an —* 
Ei a 


it  "Ühefir. 


oe 


—— 
In der Nacht — iaten auf den 1dten d. wurden 


in der Gegend von Welsberg mehreren Perfonen, welche 
jedoch entflohen find, durch die Königl. Zollſchutzwache 
und durdy die Mannſchaft des Gefunbheit-Corbond 3004 
Dfd, Zuder und Kaffee abgenommen, Der Eigenthümer 
hievon hat bie Erfüllung der Zollverbindlichkeit binnen 
ſechs Monaten, von heute an hierorts nachzuweiſen, aus 
ferdeffen bie Eonfidfation nach $. 106 der Zollorbnung 


vom 15. Auguſt 1828 erfannt werben würbe, Seßlach, 


den 19, November 1831. 
Königlich Bayerifched Landgericht, 
Mauer, 


- 


Die Johann Spahtholzifhen Krämers⸗Ehe⸗ 
leute zu Winbifchenlarbad; haben ſich freimilig dem Con⸗ 
fursverfahren, wegem offenbarer Ueberſchuldung, unters 
worfen, und es —— ——— Ganttaͤge 


gen Gantmaſſe, das Ausbleiben an ben übrigen Tagen 
aber bie Prächuflon mit den vorzunehmenden Handlungen 
zue Folge hat. Wer von der Bantmaffe etwas in Häns 
den hat, wirb aufgeforbert, ſolches bei Bermeibung des 
nochmaligen Erfages, jedoch vorbehaltlich feiner Rechte, 
hierorts zu übergeben. Schlüßlich wirb, in Gemäßheit 
der Prioritätd Ordnung $. 32 bemerkt, daß der Activ⸗ 


ſtand nad) dem Schägungdwerthe 519 fl, beträgt, ber 


SRH 


von 1043 fl. erreicht, und ſich hierunter eüt 9 
fenfapital von 410 fl, nebſt HOfl. Zinfen ‚Seftüet, 
benberg, am 2. Februar 1832. 

Königliches Landgericht, — — 

—— lau ↄais ta 
nr age 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnif’ gebracht, 

daß der Bädermeifter Martin Pöhlmann und bie 
Wittwe Eva Margaretha Mayer, beide von hier 
in dem am 11. December vorigen Jahrs errichteten Ei 
vertrag die Gütergemeinfchaft unter ſich en has 
ben. Gelb, ten 9. Januar 1832. 

Königliched Landgericht. 

‚Müller. 


bekannte Paſſivſtand aber gegenwärtig ſchon bie SE. 
x 








Durch die Firation bed Zehenteider Gemeinde Ploͤs⸗ 


“berg, iſt der dortige 2gädige hölzerne Ararialifche Zehent⸗ 


ftabl, welcher 40 Schuh fang und 20 Schuh breit ift, 
entbehrlich geworben, und foll dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt werben; wozu mun Termin auf ben, A Marz 
d. Is. anberaumt wird. Kaufsllebhab 


age fc Ta 
an diefem Tage in dem hieſigen Rentam —— —— 
9 Uhr einfinden, und ihre Anbothe zu. Piel, gehamgäu: 
Tirſcheneuth, den 13. Februar 183%, ., 
Königlihes Rentamt, 

Weinreich. 


hiermit ausgeſchriaben uemlicheun 
1). zur Aunglanng und Baceeimg ber Forberuns 
gen auf 
Manege 12) Min c., —J——— 


Ay MAC et m 


2) zur Borbringung der dagegen ſtehenden Einrer 
ben auf 
Montag ben 9, April c., 
3) zur Verhandlung über die Res und Duplif auf 
Montag den 7. Maic. 

Zu diefen, jedesmal bid Vormittags 9 Uhr, dahier 
anberaumten Berhandlungen werben fämmtliche befannte 
und unbefannte Bläubiger unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, baß das Nichterfcheinen am erften, Edictötage 
den Ausſchluß der ganzen Korberung von der gegenwaͤrti⸗ 


4 





Da auch bei ber Diem Berfieigerung bed Andreas 
Hauptmännifhen Söldenguts zw Hunböboben ber - 
Schägungspreis nicht geboten und von bem Gläubiger auf 
nochmaligen Verkaufsverſuch angetragen worden ift, fo 
wirb Termin hiezu auf 

Mittwoch; den 29, Februar d. J. Vorm. 10 Uhr 
im Gerichtözimmer dahier anberaumt, und ben Kaufdr 
liebhabern bemerklich gemacht, daß bis erſte Verlaufs⸗ 


! 


Verkündigung im gegenmohrtigen Öntelfigenzblatte vom vos 
“ rigen Jahre Nr. 133, 137 und 138 zu finden iſt. 
Egloffftein, den 27. Januar 1832, 
Freiherrlich von. Pölnigiiches Patrimonialges 
richt Hundshaupten. 
Gunther. 
— — —— me 


echte, Braunſchweiger Wurſte und Bricken find friſch 
Shan de 
are IBSLHIN" 
Apepimer..r 
Maldſtein, Optilus aus Doörzbach, im König⸗ 
relch Würtgmberg hat bie Ehre, ſich mit feinem aufs 
Befte affertirten optifchen Waarenlager, bei feiner Durch⸗ 
reife, beftend zu empfehlen. | 
Derfelbe befigt, mebft allen ins optifche Fach Tau 
fenden Grgenftänden, eine Uuswahl ber vorzüglichiten 





Friedr. Earl Münd) sen, 





Eonfervations » Brillen und Lorgnetten, ſowohl peres⸗ 


copiſch als auch minuscul, geſchliffene Brillengläjer 
Die Güte ſeiner Inftrumente, fo wie feine Sachkennt⸗ 
niß, kann durch das Zeugniß mehrerer berühmten Aerzte, 

namentlich der Herren 

Dr. Sigwart, Prof. der Medizin 
Dr. &j . enmayer, -Profeffor in ber Univerfls 

Dr, Särtner, Prof. u. Augenarzt 

Dr. Balfer, großherzogl. heſſiſcher geheimer Mebis 


tät Tübingen. 


zinalrath, Profeſſor und Augenarjt an ber Univers 


u Br athen 

I LIU BAT Königl. preußifcher Regierungss und 
Medizinalrath in Erfurt, 

belegt werben. 


—J ie, iR im Gaſthofe zur — Sonne; 


erhalt einige Tage. 
Eine Gouvernante wunſcht ihre Stelle zu verändern 
Anfragen befördert die Redaktion unter ber Adreſſe A. R, 


Es ift feither fehr hänfig vorgefommen, daß fich ber 
Durchgang durch den Garten der hiefigen Refource» Ger 
fellfchaft von Perfonen erlaubt wird, Die hiezu durchaus 
fein Recht haben. 

Man fieht fich deshalb zu der Befanntmachung ver⸗ 
anlaßt, daß dieſer Durchgang nur ben Mitgliedern ber 
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Geſellſchaft geftatter iſt, daß ſich daher jeder Unberech⸗ 
tigte gefallen laſſen muß, baß er zurüdgewiefen, und 
das Oeffnen der Thüre durch Nachſchlüſſel der treffenden 
Behörde zur geeigneten Ahndung angezeigt werben wird. 
Bayreuth, den 22. Februar 1832. 

Die Vorfteher ber Refource » Gefellfchaft. 





Geburtds und Lobed Anzeige 
Bern 
Den 16. Februar, Der Sohn dee Bnrauffchtagan 
Dieners Salzmann dahler. 
— — Die Tochter des Taglohners 


Tagloh; 8% dahier. 
Den 19. Febr. Der * ürg 


7 Huf ⸗ und Waf ⸗ 

fenſchmiedmeiſters U. 

Den 22. Febr. Der S 
Maoritzhöfen. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 


Geſtorbene. 


Den 13. Februar. Der vormalige Gensdarme Heuſinger 
dahier, alt 33 Jahre. 

Den 15. Febr. Die Tochter des Bürgers und Sattler⸗ 
meifterd Hoffmann dahier, alt 2 Jahre, 6 Mor 
nate und 7 Tage. 

Den 16, Febr. Der Sohn ded Bürgers und Mepgermeis 
fterd Heyfenmüller dahier, alt 26 Tage. . 

— — Der Sohn ded Bürgers und Schloffermeiftere 
Blank dahier, alt 1 Jahr, 4 Monate und 18 
Tage. — 

Den 17. Febr. Der Sohn dee Ronigl. Forſtamts⸗Ac⸗ 
tuars Kadner dahiet, alt. 2 Sahre und 21 Tage. 

— — die Tochter des, Küntgl, Haugmeiſters Nürm⸗ 
berger dahier, alt 7 Monate ukb 6 Tage. 

— — Der Sohn des Bürgers und Kammmachermei- 

ſters Hoffer dahıer, alt 8 Mondte weniger 2 Tage. 

Den 18. Febr. Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 
ſchlechts, alt 4 Monte weniger 1 Tag. 

Den 19. Febr. Die hinterlaffene Tochter bed Zimmerges 
fellen Meifel, alt 59 Jahre, 7 Monate und 9 
Tage, 

Den 21. Febr. Der Sohn des Königl, Oberaufſchlag⸗ 

"  amtd-Dienerd Salzmann dahier, alt 6 Tage. 

— — Die Tochter ded Königl, Conſiſtorialraths Dr. 
Starke bahier, alt 20 Jahre, 9 Monate und 7 
Tage· 


—5 
1 glöhners Kem inben | 





Königlich FL Bayeriſches 


Intelli— genzblatt 


für den Dper-Mains Kreis, 
Nro. 25, Bayreuth, Dienfiag am 28, Gebruar 1832, 
Amtliche Artifel 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königd von Bayern, 
Zur * eines genauen und gleichmäßigen Vollzugs der allerhöchſten Verordnung vom 29ften v. Mts., 


das Verfahren BEI Beſetzung der Dienſtesſtellen im reinen Juſtizfache betr., wurden durch Reſcript des K. Staats⸗Mi⸗ 
niſteriums ber Juſtiz folgende Vorſchriften ertheilt: 














1. 

Sogleich nach erfolgter Eröffnung einer —*— es mag nun dieſelbe durch den Tod des — oder 
durch deſſen Ernennung auf eine andere Stelle erlediget worden ſeyn, und zwar im letztern Falle ſogleich nach offiziell 
erholter Nachricht von der ſtattgehabten anderweiten Ernennung hat das Appellationsgericht desjenigen Kreiſes, im 
welchem die Wiederbeſetzung zu geſchehen hat, die vorgeſchriebene Bekanntmachung in dem Regierungsblatte und im 
den Sutelligenzblättern der fämmtlichen Kreife in der Art zu bewirken uitd zu veranlaffen, ‚daß unter ber allgemeinen 

‚ Rubrik: „Dienfted+ Erledigungen‘ der betreffende Erledigungsfall in Kürze, ohne amtliche Unterfirtigung bed Ges 
richtes zur — Keuntniß mit dem Anhange gebracht wird, daß die concurrenzfähigen Bewerber ihre Geſuche 


um die Stelle alb bes feftgefegten vierwöcentlichen Zermins bei bem SipeeBmnieehgerkie —— Kreiſes zu 
übergeben haben, in welchem fie wur Zeit angeſtellt oder dienſtlich verwendet find. yınus 1033° 
s. % 


Die Bekanntmachung in den Kreis s Intelligenzblättern hat das betreffende Appellationdgericht durch gleichzeitige 
Mittheilung der an die Redaktion bes Negierungsblattes bewirkten Notifilation an ſaͤmmtliche Kreis Regierungen 
dieöfeits dessen IH Veranlaffen, . — ch I 935’ 

Der vierwöchentliche Terinin one vom Tage ber im Negierungsblatte gefchehenen Betanutmachung an gu 
rechnet. . 

5. 4 — 

Unter concurrertzfähigen Bewerbern werben diejenigen verſtanden, welche entweder eine —EE 
öffnete Stelle in ihrer bisherigen Eigenſchaft, oder eine allenfallſige Reactivirung in ihrer früheren Eigenſchaft wün⸗ 
fhen, ober nad) der beftehenden Dienfted» Unterordnung ihre nächfte Beförderung uud zwar mit, ber bon jevem Bes 
werber ſelbſt zu gewärtigenden Rückſicht auf fein Dienftesalter und feine Befähigung, auf bie erledigte Stelle zu fw 
den haben. 


= 
Auch anf Advokatenſtellen iſt das in Yet, J. m, IL der RO vom 29ften v. Mid. vorgeſchriebene verte 
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ren in Anwendung zu bringen. Hiebei hat jedoch, fo oft ein neuer Abvofat an einem Orte anzuftellen, ober eine 
bisherige Advofatenftelle erlebiget it, das einfchlägige Appellatiousgericht jebesmal vor der öffentlichen Belannımas 
hung mit der Regierung feines Kreifed darüber fi in das Benehmen zu fegen, ob bie neue Anftellung eines Advofaten 
oder die Wiederbeſetzung der Stelle erfolgen fol, und wenn hierüber beide Kreiöbehörben verfchiedener Meinung flad, 
fo hat fofort das Appellationggericht die Eutſcheidung des Staats + Minifteriums der Zuftiz einzuholen, n 


& 6. - 
Sämmtlihe Appellationdgerichte, Bei welchen Geſuche um bie erledigte Stelle übergeben werben, haben diefels 
ben Tediglich zu fammeln, nad) der Reihenfolge des Einlanfes zu ordnen, fogleic nad, abgelaufenem Anmeldungs⸗ 
Termine vollftändig, nebft allenfallfigen Beilagen, an das Staats »Minifterium ber Zuftiz einzubeförbern und im bie 


Bezleitungs » Berichte die im Art. IL, ber erwähnten Verordnung vorgefchriebenen Bemerkungen aufzunehmen. 


5 


7. 
Eine Nachſendung verfpäteter Geſuche findet nicht ſtatt. 


Nur in dem Falle, wenn ein Bewerber fein Geſuch 


‚zurügtuehmen ſollte, ift ſchleunige Anzeige an das Staats » Minifterium der Juſtiz zu erflatten, 


Bamberg, den 15. Februar 1832. 


Königlicyes Appellationdgericht ded Obermainkreiſes. 


Sreiherr von Gobin, Direktor, 





Dienfted- Erledigungen. 
Durd; bie Beförderung bed bisherigen Kreis⸗ und 
Stabtgerichtörathd, Georg Julius Knoll zu Nürn⸗ 
berg, zum Borftande des Landgerichts Lauf, ift eine ſta⸗ 
tusmäßige Rathsſtelle bei dem Kreis» und Stabtgeridjte 
Nürnberg in Erledigung gekommen, 
Diejenigen, welche ſich um bie eröffnete Stelle bes 
werben fönnen und wollen, werben andurch aufgeforbert, 
Annerhalb . .... 
* vier Wochen 
ihre an Seine Königliche Majeſtät zu richtende Geſuche 
bei dem Appellationsgericht des jenigen Kreiſes zu überge⸗ 
ben, bei welchem ſie zur Zeit angeſtellt, oder dienſtlich 
verwendet find. 
Ansbach, am 17. Februar 1832. 


Bei dem Königl, Kreis» und Stadtgerichte erfler 
Glaffe zu Würzburg ift die Stelle eines Affefford erledis 
get. oncurrenzfähige Bewerber haben ihre an Seine 
Königl. Majeftät zu richtenden Gefuche um die benannte 
Stelle innerhalb vier Wochen bei dem Appellationds 
gerichte desjenigen Kreifed zu übergeben, bei welchem 
fie zur Zeit angeftellt oder dienſtlich verwenbet find, 

Würzburg, den 20. Februar 1832, 


Die bieherige Erfahrung lehrte, dap die Fremden 





IR 
Hoffmann. 
—V ‚o — 


Anzeigen von Seite ber hieſigen Einwohner, welche 
Fremde bei ſich aufgenommen und beherbergt haben, uns 
terlaffen wurben, ob fie gleid; durch mehrfältige Bekannt 
machungen, welche fchon unterm 22. Februar 1819, 
sub Nr. 26, und unterm 17. März 1819, sub Nr. 39, 
durch das Kreids Intelfigenzblatt audgefchrieben wurden, 
hiezu unter Androhung einer Geldbuße von 1 fl. 30 fr 
aufgefordert worden find. Es wird baher wiederholt 
bie beſtehende Verordnung, baß jeder Fremde und Reis 
fende, weldjer entweder in Gaſt⸗ eder in Privathäußern 
abfteigt, binnen 24 Stunden in bein Gefchaͤfts zimmer 
bed Unterzeidneten im Rathhauße angemelben werben 
fol, unter Androhung obiger Geldſtrafe in Erinnerung 
gebracht, Bayreuth, ben 24; Februar. 1882. 
Der Rönigliche Stadt» Eommifjair, 
v. Landgraf. 


Dolizeiliche Befanntmadhung. 
(Die Reinigung, dann dad Trocknen und Aufhängen ber 
Betten und Wäfche in ben Strafeu betr.) 

Die Reinigung der Betten nud Wäfche, fo wie bad 
Aufbängen und Trocknen oder Sonnen berfelben vor ben 
Hänßern, in den Straßen, am öffentlichen Plägen und 
Spaziergängen oder durch bie auf die Straße gehenden 
Fenſter und fonftige Deffnungen , bildet einen Uebelſtand, 
welcher mit ber Vorforge für öffentliche Reinlichkeit und 
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gute Ordnumg unvereinbar ift, und daher nicht geduldet 
werben kann. } 

Die hiefigen Einwohner werden demnach hiermit aufs 
gefordert, Fünftig dergleichen Gegenftände nur im Innern 
ber Häußer und Hofräume, dann Privatgärten ıc. reini⸗ 
gen, aufhängen und trodnen zu laffen, unter der Ber 
warnung, daß jede Gontravention eine Geldftrafe von 
1 fl. 30 fr. oder verhältnißmäßigen Polizeiarreft unnach⸗ 

ſichtlich zu Folge haben werbe. 
Bayreuth, am 23. Februar 1832, 
Der Stadt ⸗Magiſtrat, ald Polizei» Senat, 
‚Hagen, 
Richter. 





Betfanntmadung. 


Im Gtmchfheit der allerhöchften Verordnungen vom 
41. März und 9. April 1805, fol die Reinigung ber 
Bäume und Heden von Raupen bei herannahendem Früfe 
ling in jedem Jahre erfolgen, 

Sämmtliche Grundbefiger bed Stadtbezirks werben 
deshalb hierdurch aufgefordert, dies binnen 14 Tagen 
bei 2 Thaler Strafe unfehlbar bewirken zu laſſen. 

Bayreuth, am 24. Februnr 1832. 

Der Polizei» Senat bed Stadt⸗Magiſtrats. 
Hagen. 
nnd Richter, 





Polizeiliche Befauntmahung. 


Die ſchon vfter bekannt gemachte polizeiliche Verord⸗ 
nung, nach welcher bei 1 Thaler Strafe verboten iſt, 
daß hieſige Enwohner Hühner und Geflügel auf ben 
Straßen, öffenitichen Spaziergänge und in den Gärten 
herumlaufen laffen, wirb hiermit zur allgemeinen Nach⸗ 
acht in Erinnerung gebracht. 

Bayreuth, am.23. Februar 1832. 

Der Polizeis Senat des Stadt⸗ Magiftrats, 
Hagen. 
Richter, 





Belfanntmadhung. 
(Das Ausführen bes Düngers betreffend.) 
Die polizeiliche Verordnung, wornach das Ausfuͤhren 
bed naffen Dängers während der Sommermonate nur bid 8 


Uhr, und während ber Wintermonate nur bis 9 Uhr Mor 


gend, und zwar in wohlverwahrten gefcloffenen Magen 
geftattet ift, wird beim Eintritt bes Frühjahrs mit dem 
Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß jeder Contraven⸗ 
tionsfall mit einer Geldftrafe von 1 Thaler beahnder mer 
ben wird, Bayreuth, am 23. Februar 1832, 
- Der Stadt» Magiftrat, ald Polizeis Senat. 
Hagen, 
Richter, 





Bayreuth, am 31. Januar 1832, 
/ Bom | FL; 
Königlichen Kreis, und Stadtzerrcht 
Bayreuth :wä 
wird in Beziehung auf $. 26 lit, e. des Abſchieds für 
bie Stände, Berfammlung vom 19. December 1831 hies 


‚ mit befannt gemacht, daß die Anorbnung getroffen wors 
den if, daß die Gebühren für bie Infinuarion gerichtli- 


her Verfügungen und Defrete vom 1. Februar am durch 
bie Tars Regifter komirt und mit den übrigen Tarei und 
Stempeln von ben Partheien zugleich erhoben werben, 
Für die Inſinuation gerichtlicher Verfügungen und 
Dekrete find deßhalb dem infinuirenden Botenloder Ges 
richtödiener bie bisher üblichen Infinuationd ‚Gebühren 
von 4 Kreuzer ferner nicht zu bezahlen, und ifk vielmehr 
bie unmittelbare Erhebung ber Infinuationd » Gebühren 
ben Gerichtsboten und deren Gehülfen bei Vermeidung ges 
feglicher Ahnbung unterfagt worden. —— 
Die Gerichts» Eingefeffenen und Rechts "Anwälte 
werben fich hiermach zu achten wiffen. er 
Der Vorftanb ——— 
des Koͤniglichen Kreis und Stadtgerichts. 
Schweizer. = N ai" 





Zur Erfüllung des Material-Eratd pro 1824, wer⸗ 
ben die in ber K. Forftrevier Limmersdorf aufgenommenen 
405 
Bau + Nugs und Werkholzftämme (Fohren, Fichten, 
Tannen und Buchen) am 
’ Mittwoch den 29. Februar 
auf dem Stode öffentlich, verfteigert, was mit bem Bes 
merken befannt gemacht wird, daß der Verkauf im Wal 
be an Ort und Stelle vorgenommen und die Zufammtens 
kunft früh 9 Uhr in Mofing bei Droffenfeld Statt has 
ben werbe. 
Die bei der Verfteigerung coneurrirenden Holzläufer 
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haben fich mit Tegalen Zeugniffen über Zahlungsfähigkeit 
audjuweifen, wenn ihre Gebote angenommen werben 
ſollen. Bayreuth, ben 20, Februar 1832. 
Königliched Forftamt, 
Sehr. v. Bothmer, 
Kabner ’ Aftuar, 





1) Am 20. October d. Is. verließ ein Unbekannter ohns 
weit Neuenfee ein Brod Zuder zu 11 Pfb,, mad 
dem der Eoldat Werthmann auf ihn vigilirte, 

9) deögleichen warf ein Unbekannter am 21. October 
ebenfalls ein Brod Zucker bei der hiefigen Eoburger 
Bräde ab, ald eben der Gendarm Johannes Aber fol 
che wollte, 

3) Ebenfo verließ ein Unbetannter am 28. October bei 

Annäherung bed Tägerd Sorger ohnweit Michelau 
1 Brod Zuder mit 9 Pfd. und 12 Loth. Eichoriem, 
und ergriff bie Flucht. 

4) Richt minder warfen unbefannte Schwärger am 30. 
October bei Anfichtigwerbung ber Zollſchutzwache 310 
Pfd. Kaffee und 7 Pfd. Zuder ab, und wurden flüdy 
tig. 

5) Deögleichen verließ ein Unbefannter am 4. Novem⸗ 
ber v. Irs. bei Annäherung bed Brigabier Müller von 
gettenreurh auf dem Weg zwiſchen Eberdborf und Lets 
tenrenth am Walde 16 Pfd. Kaffee und wurbe flüchtig. 

6) Ein Unbekannter warf am 15. November Nachts 
zwiſchen Stöden und Neuenfee 134 Pfd. Zuder 14 
Did, Kaffee, 5 Pfd. Pfeffer und 43 Pfd, Salz ab, 
als er bei biefem Drte ben Jäger Petermann aufoms 
men ſah. 

7) Ein Unbefannter wert am 16. Rovember d. 3. ohn⸗ 
weit Neuenforg 61 Pfd. Kaffee ab, und ergriff die 
Flucht, ale ber Soldat Mäufer auf ihn vigilirt hatte. 

8) Desgleichen warf ein Unbekannter am 18. November 
d, Ir. am ſogenanuten Lindenholz bei Schleifenhahn, 
als ſich ber Gendarm Ziz näherte, 30 Pfd, Zuder ab, 
und mwurbe flůchtig. 

9) Ebenfo verließ ein Unbefannter am 24. November 
d. 3. bei Annäherung des Jägers Fuchs 34 Pfd. Kaffee 
und wurde flüchtig. 

10) Am 19, D:ctober verließ ein Unbekannter bei dem 
fogenannten Spipberg, als er die Schugwadhe gewahr 
wurde, 4 Pfd, Kaffee und 24 Pd. Zuder, und ers 
griff die Flucht, 


Die unbekannten Eigenthämer biefer Gegenftände wer⸗ 
ben in Gemäßheit des $. 106 bes Zollgeſetzes anfgefors 
dert, fi binnen 6 Monaten a dato bei hiefigem Un⸗ 
terfuchungds Gerichte, über bie Verzollung derfelben aus⸗ 
zumeifen, wibrigenfalld angenommen werben wirb, die 
Zollgefege feyen verkürzt, und weiter nach Geſetzes⸗Vor⸗ 
fohrift verfahren werben fol. 

Zugleich wirb ferner bemerkt, daß die benannten Ges 
genflände auf den Grund bes $. 106 des Gefeges einſt⸗ 
weilen öffentlich; verwerthet werben. Lichtenfels, den 
3. Degember 1831. 

Königliches Candgerichh, ba; 





Gegen ben Bürger Andreas Die — 
wurde auf Einleitung bed Konkurs⸗Verfahrens rechts⸗ 
kraͤftig erkannt. Es werben baher bie gefeglichen Edilts⸗ 


täge hiemit ausgeſchrieben: A 
1) zur Riquidation und Nachweiſung ber Forberum 
gen wird auf 


Freitag den 24. Februar d. Js., 
2) zur Aufnahme der Erceptiond-Berbandlungen auf 
Freitag den 23. März d. Is., und 
3) zur Abgabe der allenfalfigen Schluß » Erinnerum 
gen auf 
i Mittwoch den 18, April d. Js., 
jedesmal früh 9 Uhr Termin angefegt, (Alle befannte ſowohl 
ald unbekannte Gläubiger haben hiebei um fo gewiffer zu 
erfcheinen, als das Ausbleiben bei dem Liquidations⸗Ter⸗ 
mine bie Ausichließung mit den Forderungen, bad Richt 
erfcheinen bei den übrigen bezeichneten Terminen aber bie 
Präclufion ber treffenden Handlungen. zur Folge haben 
wird. Zugleich werben alle diejenigen); welche dem Gans 
tirer eigenthümliche Gegenftände, ‚befigen, aufgefordert, 
biefelben bei Vermeidung doppelten Erſatzes, jedoch unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bei dem hiefigen Gerichte einzw 
liefern. Weismain, ben 19. Januar 1832, 
Königliches Landgericht, 
Sonbinger. - 


Auf das Gafthaus nebſt Zugehörungen bed Gott» 
lieb Windifch zu Streitberg, welches ſchon in Nr. 
24, 26, 27, dann 46, 48, 50, endlich Nr, 146, 
147 und 149 bes Kreids Intelligenzölattes dem öffentlis 
hen Striche audgefegt wurde, wurde ein Aufgebot von 
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1800 fl, gelegt. Da bie Tare überfchritten, fo wirb 
m Hinfhlag beffelben Termin auf 


Donnerftag den 15. März l. J. 


anberaumt, bis dorthin ed bem Betheiligten freiſteht, eis 
nen beffern Käufer beizubringen. Diefes wird ben beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufsliebhabern eröffnet, ber 
mannftadt, am 8. Februar 1832. e 
“ Königliched Landgericht. 

Raſcher. 





Die zur Concursmaſſe des Backermeiſters Georg 
Hofmann zu Kicchehvenbag gehörigen Immobilien, 
nämlich: 

1) das Wohnhans ı hrit Bäderei und Gemeinderecht, 

dann Hintergebüͤude und Scheune, Beſitz ⸗Nummer 
342, geſchaͤtzt auf 1067 fl, 

2) $ Morgen Feld im Efelöfteig, B. Nr, 345, ge 
fhägt auf 300 fl, 

3) 4 Morgen Baumfelb an ber Ehrenbürg, ®. Ar. 

343, gefhägt auf 35 fl, 

4) 4 Morgen Baumfeld im Kuhtrieb, B. Nr. 352, 
geihägt auf 70 fl., 

5) 3 Morgen Wiefe in der Schäffarth, B. Nr, 347, 
gefchägt auf 200 fl., 

6) Z Morgen Wiefe in der Schäffarth, B. Nr. 621, 
gefhägt auf 200 fſlU, 

73 4 Morgen Feld im Tangen Graben, B. Nr. 135, 
gefchägt auf T30 'M, 

8) 2 MorgengFeld im Wiefenthauer Weg, 8. * 
1959, geſchätzt auf 120 fl, 

9) 3 Morgen Feld im Brühlein, B. Nr, 267, ges 
fhägt auf 180 fi, . 

10) z%5 Morgen Wiefen in der Stieg, B. Nr. 348, 
geihägt auf 70 fl, 

11) 4 Morgen Weinberg, im Augerberg, Reuther 

Flurmarkung, gefchägt auf 20 fl, 
follen am 
31. März c,, Vormittags 9 Uhr 

im Sternwirthöhauße zu Kirchehreubach öffentlich verfteis 
gert werben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden hiezu eingeladen. Forchheim, den 13. Februar 
1832. 

Königliches. Landgericht, 

Babum 


* 


dem gerichtlichen Verkaufe auf 





Der Steuerliquidations⸗Aktuar Friedrich Earl 
Schmitt und deſſen Gattin Margaretha Lipp— 
mann zu Forchheim haben bei Eingehung der Ehe bie 
Bütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, welches hiemit befannt 
gemacht wird, Forchheim, ben 15. Februar 1832. 

Königlich Bayeriiches Landgericht, 
Babum. 





Das zu ber Debitmaffe des Sebaftian Schmitt 
zu Neuſees gehörige Wohnhaus Nr. 53, mit Stabel, 
Garten und Hofraith bafelbit, wirb hiemit anderweit bem 
Verkaufe unterftellt, und 2ter Berfaufstermin auf 

Donnerflag 22, März c. Vormittags 9 Uhr 
beſtimmt, zu welchem Käufer hiemit vorgelaben — 
Kronach, ben 7. Februar 1832, "um sh 

Königliches Landgericht, Ag: 
Deich, Dune 


Auf Antrag eines Gläubiges werben bie dem Adam 
Neichek von Geſchwand gehörigen beiden Gelber, nem 
lich: 

a) 14 Tagwerk Feld, ber Höhe⸗Acker oder Bude 
fein, verftenert jährlich, Beſitze Nr. 383, 34 fr. 
aus 50 fl. Kapital, giebt 94 Er. Erbzind, ift dem 
Nentamte zehentbar zum 10tem Theil und hand⸗ 

lohnbar mit 10 Procent, 

b) bie Schaafbirken zu $ Tagw., mit jährlich 1} fr. 
Steuer in simplo aus 25 fl. Kapital, Befig- Nr. 
382, 113 fr, Erbzins, Bee zum ddtm 
Theil und gältbar, J 





30. März d. Is. Vormittags — 
am Amtsſitze ausgeſetzt, wobei Kaufsliebhaber den An 
flag nad} $. 64 des Hppothefengefeged zu gewärtigen 
haben, Pottenſtein, ben 4. Februar 1832, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Berr, Aſſeſſor. 


In der Gantſache des zu Finſtermühl verſtorbenen 
Gutsbeſitzers ıc. von Müller wird das bisher von deſ⸗ 
fen Relitten befeffene Gut, auf Requifition bed Königl. 
Kreis s und Stadtgericitd Bayreuth vom 30. December 
v. 38, praes, 10ten dieß auf fommenden 

ai den 12, April LS, 





nimmt 
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in dem zumächft bei Finſtermuͤhl gelegenen Marfte Neuhaus 
öffentlicd; verfleigert. Diefed Gut befteht aus den Schloß 
und ben bazugehörigen DefonomiesBebänden, aus $ Tags 
wert Garten, 74 Tagwerk Wiefen, 374 Tagwerk Aek⸗ 
fern, 134 Tagwerk Walbdtheilen, welche theild mit Büs 
fchen befegt, theild ganz abgetrieben find, und aus bem 
Nupantheile an ben noch unvertheilten Gemeindegründen 
zu Finftermühl, Kaufsliebhaber werben mit der Bemers 
kung hiezu vorgelaben, daß vor ber Verfteigerung bie 
Kaufsbedingniſſe eröffnet werben, und baf die dem Ges 
richte unbefammten Kaufsluftigen über ihre Zahlungsfäͤ⸗ 
bigfeit fich auszuweifen haben. Eſchenbach im Obermains 
fröife, am 14, Februar 1832, 

0 Königlich Bayerifches Landgericht allda, 

J kict. Bedall, Lor. 


Daß Anna Katharina’ Hedler zu Neuhaußen 
und Johann Erhardt Wilfert zu Faßmannsreuth 
in dein am 10tem dieſes Monats errichteten Ehevertrag 
die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben, wird hiers 
durch zur öffentlichen Kenniniß gebradit, Gelb, ben 
15. Februar 1832. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht allda. 
Müller, 





Die Reliften ded im vorigen Jahre veritorbenen 
Schutmachers Ehriioph Teichert von Unterfteinach 
haben deſſen Erbfchaft nicht angetreten, und bei der vors 


haudenen Ueberſchuldung ift die Eröffnung des Konkurſes 


beſchloſſen worden. 
Epviftötäge und zwar: 
1) zur Anmelbung ber Forberungen auf ben 
15. März I. 38, 
3) zur Vorbringung der Einreden auf den - 
16, April a. C, 
3) zu ben beiden Schlußverhandlungen auf ben 
16. Mail. 38, 
hiermit ansgefchrieben, und die Gläubiger hiepu eingelas 
den, um entweder perfönlic; ober durch hinlängliche Ber 
vollmächtigte zu erfcheinen, am erften Termine ihre For⸗ 
derungen mit geeigneter Radyweifung bei Bermeidung bed 
Ausfchluffes vom der Maſſe zu liquibiren, und an dem 
übrigen Tagen ben weitern Berhandlungen bei Bermeibung 


Es werben daher die gefeslichen 


des Ausſchluſſes mit den treffenden Handlungen beizuwoh⸗ 
nen. Alle diejenigen, welde etwas vun bem Gemein, 


ſchuldner in Händen haben, werben bei Vermeldung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte dem Konfurdgerichte zu übergeben, 
Kulmbach, den 9. Februar 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis, 





Vom K. Bayerifchen eandgericht Culmbach wird der 
ſeit dem Jahr 1800 abweſende Caspar Günther, 
geboren ben 5. März 1750 auf ber Friſchenmühl bei Um 
terzeblig, Sohn bed verfkorbenen Müllermeiſter Johann 
Friedrich Günther daſe “ü,cber feit jerier Zeit feis 
ner Entfernung aus hiefiger Begende von feinem Leben 
und Aufenthalt Feine Nadwichtigegeben hat, auf den Ans 
trag feined Vormundes und Berwandten hiermit öffent 
lich vorgelaben, daß er. oder ſeine allenfalls hinterlaffene 
unbefannte Erben binnen Frift von meun Monaten ‚oder 
längftens in bem auf 0 O2 me 

Mentag ben 3. December I. J. 
angefegten Termin ſich entweder perfünlich ober durch ges 
hörlg Bevollmädjtigte oder fchriftlich melde, und bie Aus 
weifung feined Vermögens, im Falle feines Auffenbleis 
bend aber gewärtigen foll, daß er für tobt erflärt, und 
fein Vermögen feinen gefeglich Tegitimirten Erben wird 
audgehändigt werben. Eulmbadı, am 6, Februar 1832. 
Königliched Landgericht, 
Garkidun.) . 

Die zur Concursmaſſe des verſtorbenen Schuhmachers 
Ehriftopb Teichert von Unterfteinadh gehörigen Ims 
mobilien, nemlich: 

1) ein halbes Söldengut zu Unterſteinach, B. Nr. 
236, Freiherel, v. Buttenbergifches Zinußlehen, wo⸗ 
zu ein halbes Wohnhaus, halber Stadel, mit aw 
gebanter Stallung, 4 Tagw. Garten, 3 Tag. 
Wieſen und 4 Tagw. Feld Gemeindetheil gehört, 
auf 570 fl. gewürdigt, - 

2) 14 Tagw. Feld, das breite Stück, B. Ar. 8, 
Königl, Lehen, n 

3) 4 Tagw. Feld, das Pfaffenäderlein, .B. Nr. 
237, dergl. Lehen, beibe zufammen auf 250 fl. 
geſchaͤtzt, 

4) $ Tagw. Feld im obern Plautkenhof, Freiherrl. 
v, Kunsberg.⸗Thurnauer Lehen, anf 50 fl, tarirt, 
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werten hiermit dem öffentlichen Berfauf ausgeſetzt. Bier 
tungstermin ſteht auf 
Freitag den 2. März I. I. Vormittags 

zn Unterfteinach in dem Limmerifchen Gafthauße am, 
wozu befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit bem 
Bemerken eingeladen werben, daß das Schägungsprotos 
Fol, dahier eingefehen werben lann, unb ber Hinfchlag 
ſelbſt nad) Borfchrift des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Kulmbach, den 9. Februar 1832. 

Königlicyes Landgericht, 
Gareis. 





Gegen ben vormaligen Gaſtwirth Georg Aleram 
ber Hagen zu Rebisig”"wourbe der Conkurs erfannt, 
Es werben daher swiengefeglichen Ediftö « Täge, unb 
iwar: Henna 
Borberungen auf nu Ni; 

Montag ben 19. März c. a, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemelbeten 
Forderungen auf 
Montag ben 14. Maic.a, 
3) zur Gegen⸗ und Schlußerflärung auf 
Mittwoch den 20. Sunie,a, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr angefegt und alle Gläubiger 
unter dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichts 
erfheinen am 1ften Ediktstage den gänzlichen Ausſchluß 
von ber gegenwärtigen Contutsmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den Übrigen Tagen aber, ben Verluft der an ben 
denſelben ——— Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle diejenigen ‚welche von dem Vermoͤ⸗ 
gen bed Gemeinſchüldners etwas in Händen haben, anfs 
geforbert, ſolches bei Dermeidung ‚doppelten Erſatzes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Wunſiedel, am 27. Jannar 1832. 
Koniglich Bayerfches Landgericht, 
v. Wächter. 





Das dem Bauern Nitol Menzel zu Haingrän zu⸗ 
gehörige Gütlein wird hierdurch abermals zum öffentlis 
Gen Berfauf ausgeſetzt und Bietungstermin auf 

Montag den 12. März c.a. Vormittags um 9 Uhr 
emberaumt, in welchem Kaufluftige ihre Angebote im 
Kgl. Sandgesichte zu Protokoll zu geben, ihre Zahlungds 


1) zur Anmeldung: und gehörigen Nachweifung ber | 


fühigteit durch vorfchriftsmäßige Attefte nachzuweiſen und 
ben Zuſchlag nad; Maßgabe des Hppothelengefeges zu 


" gewärtigen haben. IBunfiedel, am 25. Januar 1882. 


Koniglich Bayerfches Landgericht, 
v. Wächter, 





Am 21ften d. wurben bei der Büdenbrücke, im Bezirke 
bed bieffeitigen K. Landgerichts 614 Pfd. Kaffee, 1274 
Pd. Zuder und 36 Pfd. Mancheſter durch die Kgl. Zoli⸗ 
ſchutzwache anfgegriffen. Der Eigenthümer diefer Gegen⸗ 
fände har binnen 6 Monaten, von heute an die Erfüllung 
ber Zollverbindfichkeit uachzuweiſen, außerdeſſen die Come 
fiöfation nad} $. 106 der Zolorbnung vom 15. Auguft 
1828 andgefprochen werben würde, Seßlach, ben 22, 

Königliches Landgericht, 
Pauer. 


Aus geſetzlichen Gründen wurde dem Ortsnachbarn 
Joh. Fick von Autenhauſen in ber Perſon feines Bruders 
Nicolaus Fi dafelbft ein Eurator beſtellt. Indem 
man biefes hiemit zur öffentlichen Kenntnig bringt, wird 
bemerkt, daß allenfallfige Rechtögefchäfte welche in ber 
Folge ohne Einwilligung des gedachten Euratord mit 30 
hann id von Autenhaufen eingegangen werben ſollten, 





hiermit für ungültig erklärt werden, Wornach ſich am 


achten it. Tambach, den 29, Januar 1832, 


I 


=. 


R 


Graſlich Drtteubungifcies Herrfcaftögericht, ""? 
Strebel, ; 2 —3 





Die zur Conkursmaſſe bes Andreas Dohler in 
Bedlig gehörigen, im Zedliger Dorföflur liegenden Im⸗ 
mobilien, naͤmlich: 3* 

14 Zgw. Feld im Buchweg, Freiherrlich von Gut⸗ 
tenbergiſches Seniorats/Zinuslehen, 
14 Tgw. Feld im Melm, und 
4 Tgw. Feld, das Grabenäderlein, 
beide dem Freihertlich bon Buttenbergifchen Rit⸗ 
tergut Guttenberg mittlers und Unterhaus zinsle⸗ 
henbar, 
werden nach ber Requiſſtion bed Koͤnigl. Laudgerichts 
Stadtſteinach hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
nd ed iſt hiezu Termin anf den 
2. März Bormistage 
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im Zebliger Wirthshauße angeſetzt. Guttenberg, den 
1. Februar 183% 
Freiherrlic; von Guttenbergifihes Patrimonind 
Gericht Buttenberg mittlers und Unterhaus, 
' Scharf. 





- Die weitere Berfteigerung beöbem Johann Georg 
Marr gehörigen, bem öffentlicdyen Verkauf offen ſtehen⸗ 
den Hofe, worauf bereits bedeutende Aufgebote worlies 
gen, feget eine genaue Kenntniß feined Schuldenftandes 
voraus, Zu deffen Borlegung wird baher Termin auf 


Freitag den Item nächſtkommenden Monats März 


Beftimmt, an welchem ſowohl bie bekannte als unbekannte 
Gläubiger ihre Forderungen grundhaltend nachzumelfen, 
im entgegengefegten Fall aber zu gewärtigen haben, daß 
fie-mit ihren Ansprüchen nicht mehr gehöret werben. 

Walsdorf, am 16. Februar 1832, 

» ‚Freiherrlich von Grailsheimifches Patrimonial⸗ 

Gericht I. Elaffe. 
Eydam. 


Die Viehmaͤrkte zu Creußen beginnen Dienſtags den 
28. Februar und werden vor Oſtern alle 8 Tage am 
Dienſtag abgehalten. Nach Ofternift der erfte Dienftags 
den 24. April, der zweite Montags den 7. Mai, und 
von ba an, werben ſolche von 14 zu 14 Tagen abwedy 
felnb mit jenen von St. Georgen, jederzeit an ben Mom 
— abgehalten. Creußen, am 16. Februar 1832. 

Bon Maägiftratöwegen. 
Künneth, 





Daß die Viehmürfte dahier während ber Faftenzeit 
jebesmalen am Mittwoch, und nach Oftern alle 14 Tage 
am gedachten Tag abgehalten werden, wird zur öffent 
lien Kenntniß gebracht. 
Münchberg, den 22. Februar 1832, 
Der Stadt -Magiftrat. 
Reichel, 
——— —_ nn nn nn 1 
Nicht Amtliche Artikel 





Unter Beziehung auf die 
in dem fränkiſchen Merkur vom 8. December 1831, 
Nr. 342, ‚and 20. Januar l. I, Nr 20, 


in ber neuen Würzburger Zeitung vom 15. December 
1831, Rr. 347, 
in dem Nürnberger Eorrefpondenten von und für Deutſch⸗ 
land vom 27. December 1831, Rr. 361, 
und in dem Bayreuther Kreis» Inteigejlatt vom 
25. Jänner LI, Nr. 11, 
zum Berfauf ber Geheümerath Philipp Sram von 
Guttenbergiſchen im Ober» und Untermainfreis ges 
Iegenen Güter öffentlich bekaunt gemachte Anfändigung 
wird hiemit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baß ber zum Berkauf der im Untermainfreis gelegenen v. 
Guttenbergiſchen Güter, nemlich der Rittergäter 
Sulzdorf, 
Schwanhauſen 
und ber zu dieſen Gütern gehörigen Maldungen und per⸗ 
tinenzien früher beſtimmte Strichtermin auf 


Dienſtag beit 13,Marz 1832 


zu Konigshofen im Grabfeld, im dortigen Gaſthauß⸗ 
zum Schkund abgehalten, und hiezu die Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie Berfaufbs 


Bedingungen bei dem Strichtermin am 13. Märj J. Je. 


befannt gemacht, und daß die Befchreibungen und Taras 
tionen der oben genannten Güter und Renten bei bem 


Freiherrlich v. Guttenbergiſchen Patrimonigigericht zw 
‚Sternberg zur Einſich: snehmung niedergelegt worden. 


Bamberg, ben 22. Februar 1832. 
Aus ſpezielleni Auftrag des Koͤnigl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts Schweinfurt. 
Schmid, 
. Appellationsgerichts⸗Advolat. 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Popiere. 





Augsburg, den 23. Februat 1832. 





Staats⸗Papiere. Briefe, Gelb. 
Obligationen a Ag mit Coup. . 962] 964 
dito ditto „ „2mt, 
gott, Loofe E—M . . 1064 
ditto „2m ._. . 
ditto unverzinnsliche aA 10 125 
ditto dtv dAf, 25. 116 
dito ° dio ad. 100, | 116 


Adnislic AL 
Intelli⸗ 


für den Ober 






* je | Bayeriſches 
genzblatt 


Main⸗ Kreis. 











Nro.26, Bayreuth, Freitag am 2, März 1832, 
Mmtlide Artifel 





— | Bayreuth, den 20. Februar 1832, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, J 
Selne Majeität ber König haben durch allerhöchfte Entfehliefung an die Rönigl, Regierung des Untermainkrei, 
ſes vom 25. Auguft v. I. allergnädigft zu bewilligen geruhet, daß zur Unterſtützung des Baues einer fatholifchen 
Kirche, eines Schulhaußes und einer Auraties Wohnung zu Gersfeld, dann zur Erbauung einer Kirche und eines 
Kuratichaußes zu Weihers, fowie für die Erbauung einer neuen Kirche in Thelau, Kgl. Landgerichts Welhers im 
Untermainfreife, eine Sammlung freiwilliger Beiträge in allen katholiſchen Kirchen bed Königreich vorgemonnmmen 
Durch die Ausführung ber beabfichtigten: und bereits genehmigten Bauten wird den Fatholifchen Bewohnern vie 
ler dürftiger Gemeinden der armen Röhngegend die Wohlthat eines ſelbſtſtaͤndigen Gottesdienſtes und eines geregel⸗ 
ten Schulunterrichts zu Theil. u 
Sämtliche Diftrittö« Polizeibehörden bes Obermainfreifes erhalten daher den Auftrag, burch Benehmen mit ben 
tatholiſchen Pfarraͤmtern die Berkünbigung biefer Kollekte zu veranlaffen, die Sammlung ber Beiträge, deren Ers 
trag den beireffenben Geineinden nadı bem Maaße bed Bebärfniffes zugetheilt werden wird, zu veranſtalten und bie 
eingegangenen Summen an dad Erpebitiousamt der Koͤnigl. Regierung des Obermainkreiſes Kammer de⸗ Junern, 


einzufenden, hieher aber innerhalb a ; 
6 Moden x 3104 PIE 

Anzeige» Bericht zu erſtatten. | — 
. Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kamnier bed June ER ug 


Freiherr von Welben. 
Die Bewilligung einer Sammlung für bie Erbauung 
einer Fatholifchen Kirche, eines Schulhaußes und 
einer Kuratie- Wohnung zu Gersfeld, dann einer 
Kirche und Kuraties Wohnung zu Weihers und 
einer Kicche zu Thelau berr, Geret, 





Bayreuth, ben 22. Februar 1832, 


Im Namen Seiner Majekät des Könige, 
- Mittelft Minifterials Refcripts vom 16ten d. Mts, iſt bie von ber Königl, Polizei» Direktion Münden unterm 


202 


2ten d, verfügte und im Gemaͤßheit einer Entfchließung ber Kgl. Regierung des Iſarkreiſes vom Tten d. fortgefegte 
Beſchlagnahme bed 26ſten Stüdes ber. bentfchen Tribune vom ZOften Januar L 3. auf den Grund des $ 7 ber III. 
Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde beftättiget, und hiedurch bie Konſiscation und ber öffentliche Verbot des befagten 
Blattes angeordnet worden — was hiemit ſaͤmmtlichen Poligeibehörden zur Darnahahtung befannt gemacht wird, 
Königlich Bayerifche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des aeaig 
Freiherr von Welden. 

An Fmmtlice Poligeibehörben bed Obermains 

kreiſes. 
Die Beſchlagnahme bed Stuͤckes Nr. 26 ber 


beutfchen Tribune betr. Geret. 





Bayreuth, den 21. Februar 1832, 
Im Namen Seiner Maje ſtat des Koͤnigs. 

Nachdem durch allerhöchftes Refeript des K. Staatsmin ineriums der Finanzen vom Iten LM. angeorbnet wors 
dem ift, daß im Laufe des heurigen Jahres und zwat Montags den 16. Juli anfangenb eine. Konkurs, »Prüfung für 
den Staats Forſtdieuſt am Sige jeder K. Kreid-Regierung ftatt finden fol, fo wird bieß Hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, damit ſich diejenigen Forſtbedienſteten und Forftpracticanten, welche ſich diefet Prüfung zu unters 
aiehen gedenlen, gehörig melden, und für biefelbe ſich vorbereiten können. 

Hiebei wird jedoch beſonders bemerft, daß, nachdem fortan fpäteftend alle 2 Jahre ‚, ni genfalls auch jährs 
lich, dergleichen Prüfungen regelmäßig werben gehalten werben, um fo weniger von ber Bei..ı.nung der Berord 
mung vom 22. December 18,1, wonad; eine volle zweijährige Praris derſelben vorangehen fol, abgewichen wers 
den könne, bemnad; etwaige Diöpenzs Geſuche, um vor Ablauf ber zur Praxis feltgefegten Zeit ber Prüfung beiwoh⸗ 
nen zu bürfen, ohne Weiteres werben zu den Acten gelegt werben. 

Uebrigend haben diejenigen Adſpiranten, weldye an dieſer Prüfung Theil nehmen wollen, wenigftend 4 De 
chen vor dem feitgefegten Prüfungs» Termine, bei der unterfertigten Stelle ihre Anmeldung ſchriftlich einzureichen. 

Was die den Admifflondgefuchen beizulegenben Zeugniffe betrifft, wird fich lebiglich auf das Ausfchreiben vom 
26. Februar 1830, KreidsTuteligenzblatt vom Jahre 1830, Nr. 31 pag. 197, die Präfung für den Staats⸗ 

Forſtdienſt betr,, Gejogen. 
Die R. Forftämter Haben dafır Sorge zu tragen, daß vorftchende Bekanntmachung zur Kenntniß bed fämmir 


lichen. Forfiperfonals ihres Amtsbezirls gelange. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer ber dinanen. 


Freiherr von Welden. Rd 
\ Betterlein, Be} ie 
Belanntmahnng, 
Die Kontur» Prüfung für den Staats + Forfl, 
dienſt betr. Fürlinger. 





Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Berfegung bed Gerichtsarztes Doktor Hammer nach Hofhelm iſt bas Phyſikat Weihers erledigt. Die 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche mit dem erforderlichen Belegen fpäteftend bis zum 18ten bed Monate 
März bei unterzeichneter Stelle einzureichen, Würzburg ‚ ben 17. Februar 1832, 

Königliche Regierung des Untermminkreifes, Rammer des Junern, 





Polizeiliche Bekauntmachung. nung, nach welcher bei 1 Thaler Strafe verboten iſt, 
Die ſchon öfter bekannt gemachte polizeiliche Verord⸗ daß hiefige Einwohner Hühner und Geflügel auf dem 
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Straßen, Öffentlichen Spaziergängen und in ben Gärten 
herumlaufen laſſen, wird hiermit zur allgemeinen Rad 
adıt in Erinnerung gebracht. 

Bayreuth, am 23. Februar 1832. 

Der Polizei» Senat des Stadt» Magiftratd, 


Hagen. 
Bicter. 


Deffentlige Belanntmahung. 
(Das Sammeln der Kitschen auf den Feldern betr.) - 
Das Sammeln der Kuchen auf den Feldern wird 









a ee B EN — bei nach⸗ 
Bayreuth, hin 3, Februar 1832. 
Der Pollgeis —2 des Stadt ⸗Magiſtrats. 
Ei Richter. 





Holizeilihe Befanntmahung. 
. (Das Answeichen mit Wagen ıc. betreffend.) 
Schon mehrmals it dadurch, daß die Wagen einans 
ber nicht gehörig ausgewichen find, auf ben öffentlichen 
Straßen Unorbnung und Gefahr entftanden, 
Es wird daher zur Befeitigung biejes Uebelftandes 
fetgefegt: 
daß dad Ausweichen mit Wagen in gehöriger 
‚Entfernung md jederzeit rechtö erfolgen 
muß. 
Zugleich wird. das Verbot. des fchnellen Reitens und 
Fahrens, ſo wie des Reitens und Fahrens auf den Ban⸗ 
quetts und Trottoirs hiermit in Erinnerung gebracht. 
Bayreuth, am 23. Februar 1832, 
Der Stadt»Magiftrat ald ag Senat, 


- Hagen, 
Richter. 


Beta untaa ang 

Nach $. 5 ber Leihs und Pfandorbnung für bie Kgl. 

Kreishanptftadt Bayreuth voik 20. Zuni 1822 iſt auch 

erg Pfänder in das Pfand » Iuftitut zu geben, 
; tie, 

Da inbeffen ber Raum der hiezu beſtimmten kocalitãt 

nach mehriialigen Erweiterungen zur Anfbewahrung ber 

einfommenben Pfänder nicht mehr hinreicht: fo mußte bes 


angeführte Paragraph in Bezug auf bie nicht im hieflgen 
Stadtbezirf wohnenben Perfonen, welche dieſes Juſtitut 
bisher benügt haben, ober noch Gebrauch davon zu mas 
chen gebenfen, für aufgehoben erflärt werben, was hies 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, mit bem Bes 
merfen, daß, vom 1. April dieſes Jahres anfangend, 
Pfander von Auswärtigen, unter keiner Bedingung mehr 
angenommen werben können, 
Bayreuth, ben 12, Februar 1832, 
Der Magiftrat 

ber Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth, 


Hagen. 
in 
ee. ben 30. December 15 «; « 


“eh 14" 
Königlihen —** und Stadtgerſcht 
Bayreuth 


wurbe in ber Nachlaß» und Schulbdenſache des zu Fen⸗ 

ftermähl verftorbenen Gutöbefigerd Georg von Mib . 

ler, nachdem ber Bergleichöverfuch mißlang, durch den 

am 13ten l. M. verfündeten rechtöfräfrigen Beſcheid ber 
Univerfals Konkurs audgefprochen. 

Es werben daher die gefeglichen Ganttage und mar: 

1) zur Ymhelbung und gehörigen EN ber 

Gerberungen auf er 


6. April, - 
9) I abe in uf De np 
Es 
Ma 


3) ur Schluß⸗ — auf den 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt —— — 
Gläubiger hiemit unter dem Anfügen vorgeladen, daß 
das Richterfcheinen bei dem 1ften Banttage bie Ausſchlie⸗ 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Gantverhand⸗ 
lung, das Nühterfcheinen an den übrigen Gauttägen aber 


die Ansfchliefung mit den an foldhen vorgunehmenben | 


Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem ......Sgen des Gemeinſchulbners in Händen has 
ben, hiermit. aufgeforbert, ſolches bei Bermeibung bopr 
pelten Erfages, unter Borbehalt ige — bei Gr 
sicht zu übergeben, . Re 
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Die Aetiomaffe beſteht nach ber Schägung im 
1210 


fl. 
die biöher befannten Schulden aber belaufen ſich auf 
3808 f. 14 fi, 
worunter ſich 1050 fi. angemeldete Hypotheten» Eapitas 
fien, 112 fl. 15 fr. rentamtliche Gefälle und 1500 fl, 
Illaten⸗ Forderung ber Wittwe befinden. 

Außer den 3808 fl. 14 fr. wurde noch eine von ben 
Relicten ded Gemeinfhuldnerd bisher widerfprochene Hy⸗ 
pothel ‚und, privilegirte Forderung von 

ei ee LE TE 2 
sun uhnysunft 
* t, Waß den Betheiligten einſtweilen zur Nach—- 
töffniet with, “ 
. u Da 
md) Kbiigtidje Kreis; und Stabtgerichtd » Direktor, 


ie fen able Schweizer. — 





Der Webermeiſter Johann Hollfelder bahie 
und feine Verlobte, Anna Margaretha Sorger 
yon Reuenreuth, haben in dem — am 13ten l. Monats 
errichteten Ehevertrage bie hierorts übliche Gütergemein⸗ 
ſchaft aus geſchloſſen. Bayreuth, am 16. Februar 1832, 

Aönigliches Kreis, uud Stadtgericht. 
Poͤhlmaun. 


Roder. 





gi voffentiichen Keuntniß wird hiermit gebracht, daß 


een Konrad Koch, und ſeine 
efrdl, Anna Katharina, geborne Keck, in eis 


nem am 22ften d. M. gerichtlich errichteten Bertrage bie 
eheliche Gütergemeitifchaft unter ſich ausgefchleffen haben. 
Bayreuıh, “om 23. Februar 1832. 
u "Rödiklühes Kreis» und Stadtgericht. 
Poͤhlmanu. 
Roder. 





Das dem Taglöhner Georg Feulner von Unter 
ſchreez zuftändige 1 Tagwerk Gelb, ber Scelmader ger 
nannt, if in Kraft der Hülföwollfiredung dem öffentlichen 
Verlauf auögefegt, und Bietungstermin auf den 

13. März Vormittags 9 Uhr 


an öffentlicher Gerichtöftelle anberaumt worden, an wel 
chem zahlungsfähige- Kaufsliebhaber zu erſcheinen ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben und mad) Maasgabe der 


' 


Erecntiond » Orbnung ben Zufchlag zu gewärtigen haben. 
Bayreuth, den 13. Januar 1832, 
Königlicyed-Randgericht. 
Meyer. 





Mehrere der dießjährigen Holzhiebe im K. Forſtre⸗ 
viere Langeweil find anberweit beendigt, weshalb bie 
ausgehaltenen Holgfortimente in folgenden Berkaufätermis 
men öffentlich verfteigert werben. ren) 

A) am Montag den 12. März Vormittags 10 
Uhr, an Ort und Srele in Maiddiftrifte Dir 
leinöberg, — auf bem Stode die Stämme von 
Nr. 34 bis incl. T1b, eimeln und in Heinen Par⸗ 
thien, — ferner am Deirfelfeunfage um 1 Uhr 
Rachmittags im Diftrifte Heuberg » 

10 Eichen Nugfikäteyniug nn!“ 
6 Klaftern Eihenbelg atom) 

B) am Dienftag den ts Märg, Bormittags 
9 Uhr im Waldorte Guttenbergerholz bei Langer 
weil 

634 Kiftr. Aspenhol; und 
2 Aspen⸗Nutzſtücke, — 
hierauf im Forſtorte Teufelsgraben 
234 Kiftr. w Scheitholz, 
50 Stück w. Blöcher, FR 
24 Stüd w. Bauſtaͤmme af dem Stode, 
dann ferner auf bem Borpprr orſtersberg 
6 Kıfır. w. Hol, Tr 

C) am Mittwod den 18. MAR} Bormittage g 

Uhr im Forftorte Srauenränge j 
53 Ktfır. w. ol, "Ah 

. 51 Stüd w. Bauftämmp auf dem Stocke, 

ferner Mittags ı2 Uhr im Waldorte Seilerthal 
53 Kiftr. w. Scheitholz, 
23 Stück w. Blöder. 
33 Stüd w. Bauftämme auf dem Stode, — 

ferner Nachmittags 2 Uhr im Waldorte Holler⸗ 

‚ berg 

„222 Klftr. w. Scheitholz, — j 

D) am Donnerftag den 15. März, Vormi 
tage 10 Uhr, im Waldorte Waldfpige bei Glas⸗ 
hütten, und zwar im Schin delwege⸗Wal d⸗ 
fpige 

78 Klftr. w. Scheitholz, 
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69 Städ w. Bloͤcher, 
6 Stüd w. Stämme auf bem Stode, _ 
bann im Schinbelweg-Ersbühl, — auf bem 
Stode, die Stämme von Nr. 12 bijincl, 130, 
einzeln und in Kleinen Parthien. 
Holzkänfer, welche außerhalb den Rentamtsbezirken 
- Bayreuch und Waifchenfeld wohnhaft find, haben fich 
über Zahlungsfähigkeit ,- fogleih durch Legale amtliche 
Zenguife anszumeifen, wenn. ihre Gebote angenommen 
werben follen. Bayreuth, den 23. Februar 1832. 
Ranger Forſtamt dafelbft. 
Me „& Bothmer, 
a so Kabner, Altuar. 
onu a ne 
Montags Ben:28, Märy d. Je. Vormittags 9 uhr, 
werben dahier gradus... 
300 Klafter gutes dürred Waldfcheitholz 
von dem Wenigſenehmenden zuerfauft, was hier nit dem 
Demerten bekannt gemacht wird, daß die Rizitanten fich 
mit Amıtd » Atteften auszuweifen haben, baß fle im Stande 
find, bie Lieferung zu überndieien, St. Gengen, am P 
24, Februar 1832. 
Königliche ———— ⸗Inſpeltion. 
Koͤdpel. 





Montags den ame d. 36. Vormittage 9 Ur, 
wird bie Beten —* — 
Floðſtoͤcke 
—*— vergeben, was hiemit 
St. Georgen, am 24 BER 


dahier ep 
befannt gemacht w 


1832, 
sin fen Jaſpeltion. 


Da Nikolaus Seubert aus Höfen bei Bamberg 
oder beffen allenfallfigen Reibederben in Folge der öffent 


lichen Borladung vom 5. December 1820 nicht erfchies 


nen find, fo wurde bad Vermögen ben naͤchſten Anver⸗ 
wanbten bed damals 42 Jahre abwefenden Niko laus 
Geubert gegen Eantion ausgehändiget. 
: biefer Zeit weitere 10 Jahre verfloffen find, fo werben 
auf Antrag ber nächften Anverwandten genannter Seu⸗ 
bert ober deſſen Leibeserben hiermit aufgefordert, bins 


Nachdem feit 


nen ſechs Monaten, von heute an gerechnet, ober Kings 
ſtens bis zum 
31. Juli 1832 


ihre Anfprüche auf das in 394 fl. 34 fr. beftehenbe Ber- 
mögen bei dem unterfertigten Berichte geltend zu machen, 
außerdem Rikolaus Seubert für tobt erflärt und 
beffen Bermögen feinen Anverwandten ohne Caution ber 
lafjen werben wirb. Bamberg, den 17. Januar 1832. 
‚Königlich Bayeriſches Landgericht — I 
Start. 





In Sache, das Öffentliche Aufgebot zweier Depofitaß 
Maffen betr., erfennt bad Königlich Be — e⸗ 
richt Mir. Erlbach den gepflogenen 0 ee 

Shaafiofetr 


Geſetzen gemäß für Recht: 
A) in Beziehung auf die Maffe bes, 

zers Berthold zu Trübenbrunn: ' 

1) Ale diejenigen, welche ihre Anfpräche anf diefe 
Maſſe zu fpät, ober gar nicht angemelbet has 
ben, werben mit folchen ausgeſchloſſen. 

2) Diefe aus 123 fl. — rhl. befichende Maſſe 
wird für herrenlos erachtet, und bem Königl. 
Fiscus zuerkannt, 

B) In Beziehung auf die Maffe bes Schloßpredigers 

Hagenzu Bayreuth: 

biefe aus 231 fl. 494 fr. rhl. beſtehende Maſſe 
wirb den Melicten des zu Neuſtadt a, d. Aiſch 
Be Schloßpredigers Hasen zuse ſpro⸗ 


chen. 
5 Die Roften des Projeſſes werden ae 
beftritten, — See m 
. h WER) arbilade 
Mi, Erlbach ‚ den 28. Januar. is32. Auen 


Königlich Bayerifches Tanbgericht, 
Bode, — 


Das zur Concursmaſſe des Webermeiſters Johann 
Heinrich Peuſchel zu Arzberg gehörige neu erbaute 
Wohnhaus nebft dazu gehörigem Gärtlein, wird hiermit 
zum drittenmal öffentlich feilgeftelt und zahlungsfähige 
Kaufs luſtige zu dem auf 

Freitag den 23. März d. I. Bormittagd um 10 Uhr 
anberaumten Bietungstermin, welcher bem geftellten Ans 


* trage zufolge auf dem Rathhauße zu Arzberg abgehalten 
‚wird, hiedurch eingeladen, und haben auf erfolgte Gebote 
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den Zufchlag nach Vorfchrift bes 5. 64 bed Hypothelen⸗ 
gefeßes und des $. 37 ber Prozeßnovelle vom 22. Juli 
1819 gu gewärtigen. Wunſiedel, am 31. Januar 1832. 
Königlich; Bayerifches Landgericht, 
v Wächter, 


Die Johann Spachtholzifchen Kraͤmers⸗Ehe⸗ 
leute zu Windifchenlatbad; haben ſich freiwillig dem Eon» 
furdverfahren, wegen offenbarer Ueberſchuldung, unters 

worfen, und ed werden baher die gefeglichen Ganttäge 
hiermit-anggefchrieben, nemlich: 
Jur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderun⸗ 
Bew 
ENTE Montag ben 12. März c, 


ben auf 
"sur og ben 9, Aprllc, 
3) ur Berhandlung über die Res und Duplif auf 
Montag den 7. Maic. 


Zu diefen, jedesmal bis Vormittags 9 Uhr, bahier 


anberaumten Berhandlungen werben ſaͤmmtliche befannte 
und unbekannte Bläubiger unter bem Rechtönachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erfien Ebictätage 
den Ausschluß der ganzen Forderung von ber gegenmwärtis 
gen Gantutaffe, das Ausbleiben art den übrigen Tagen 
aber die Präcknflon mit ben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Wer von der Gantmaffe etwas in Häns 
den hat,, wird aufgefordert, ſolches bei Bermeidung des 
nohmaligen Erfages, jedoch vorbehaltlich feiner Rechte, 
hiexoris zu übergeben. Schlüßlic wird, in Gemäßheit 


der Prioritätd» Ordnung $. 32 bemerft, daß ber Activ⸗ 
ftand nad) dem Schägungswerthe 519 fl. beträgt, ‚ber ” 


befannte Pafftoftand aber gegenwärtig jchon die Summe 
von 1043 fl. erreicht, und fich hierunter ein Hypothe⸗ 
fentapital von A10 fl. nebſt 50 fl, Zinfen befindet, Wei⸗ 
denberg, am 2. Februar 1832. e 
Königliches Landgericht. 
. Hermann. 





Das dem Schuftermeifter Johann Helmperta⸗ 
mus zu Hollfeld gehörige Wohr tr" daſelbſt, nebſt Gars 
ten und 2 Genieindtheilen, wirb hiermit in vim execu- 


tionis wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und _ 


Termin hiezu auf . 
Dounerfiag den 8. Min I. 


affigirt, was andurch befannt gemacht wird, 


9 zur Wordeingung ber dagegen fichenben Einre- 


angefegt, auf welchen bie Kaufsliebhaber hieher eingela- 
ben werben. Hollfelb, am 24, Januar 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gleitömann, Lor. 





In der Conkursſache bes Johann Körber zu Ran 
kendorf, wurde heute bad Prioritaͤts⸗- und Prächuflond 
Erfenntniß an bie Gerichtstafel in Kraft ber 
Holfelb, 
am 11. Februar 1832. 
Königliches Landgericht, 
Gleitömaun, kot. 





Nachdem ber Bauer Johann -Däring jun. von 
Leugaft feine Zahlungsunfähigfeit wor Fericht angezeigt 
und um Eröffnung des KontindsBerfahrens über fein 






ſammiliches Vermögen nachgeſucht ‚hat, ſo werben hiemit 


bie gefeglichen Ediktstaͤge, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwelfung der 
Forderungen auf ben 
2. April c., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten 
Forderungen auf den 
2. Maic, 
3) zur Abgabe der Gegen» und Schlußeinreden auf 
den | 
2. Juni c,.. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger ded Gemeinfchuldners auf dad K. 
Landgericht vor dem Deputirten Rechtöpraftifanten v. Ans 
mon unter bem Rechtsnachtheile gelaben, daß das Nicht 
erfcheinen an dem erften Ganttage die Jusſchließung von ber 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Yusbleiben aber an den 
übrigen den Ausfchluß mit ber treffenden Handlung zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermoͤgen ded Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
ben haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung boppels 
ten Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht da⸗ 
hier zuüdergeben. Munchberg, am 8. Februar 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Im Wege der öffentlichen Hulfsvollſtreckung in Sache 
bed Kaufmanns Beker zu Bamberg gegen Julius 
Süß zu Adelödorf wird das dem Bellagten in Adelsdorf 
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gehörige halbe Haus, Freiherrlich von Bibraifches Lehen, 
Haus⸗Nr. 2, in ber Brandverfiherumgsfaffe mit 200 fl. 
einverleibt, gefchägt auf. 350 fl.,- auf weldem 512 fl, 
Hypothelenſchulden haften, am 
12, März d. I. Vormittags 9 Uhr 
dahier öffentlich dem Verkaufe preisgegeben. Beſlitz⸗ und 
sahlungdfähige Kaufsluſtige haben ſich am dieſem Tage 
einzufinden, und ben Hinſchlag quf bad Mehrgebot zu 
gewärtigen. Hoͤchſtadt, dem 10. Februar 1832, 
Königliched Landgericht. 
er, 


Die zur Konkurömaffe bed Bauern Georg Krel 
Ler jünger zu Mittlerwellersbach gehörigen Grundftüde, 
als: 

1) 1 Morgen 2.7) und Wiefen, die Heine Mathes⸗ 
leithen genannt, Beſ.⸗Nr. 67, gefhägt auf 125 fl, 
9).4 Morgen Feld, ber Brüttlingsader, Beſ. N. 
69, geſchaͤtzt auf 150 fl., und 
3) 4 Morgen Feld, bie Schaafeggeten, Beſ.⸗Nr. 
70, gefhägt anf 140 fl, 
follen von dem unterfertigten Konfurdgericht ald Commiſ⸗ 


ſlonsgericht ber öffentlichen Verfleigerung audgefegt wers _ 


ben. Zu diefem Gefchäfte ift Tagsfahrt auf den 
8. März L. 38. Bormittagd 9 Uhr- 
bahier anberaumt worden, was Kaufsliebhabern mit ber 
Bemerkung befannt gemacht wird, daß ber Zufchlag unter 
Borbehalt der Genehmigung der Gläubiger erfolgt. 
Forchheim, 8. — 1832. 
A 7a — 


RD 
wird eine im Revier’ Roppemwind gelegene Waldfpige, 
an der hohen Straße bei dein Schwalbenholg,- zu 24 
Tgw; 39 IR, 4917‘, worauf Eichen, Buchen und Foh⸗ 
zen fiehen, als freies Eigenthum, unter ben normalmäßis 
gen Bebingnifen am Amtsfige an ben Meiftbietenden vers 
Fauft und hiezu Luſttragende eingeladen, Burgwindheim, 
ben 22. Februar 1832. 

Koͤnigliches Rentamt allda, 


Aus gefeglichen Gründen wurbe bem Ortönachbarn 
Jo h. Fi von Autenhaufen in der Perfon feines Bruders 
Ricolaus Fi daſelbſt ein Eurator beftellt, Indem 


Freithg den 9. März, früh 10 Uhr, 


‚man biefes hiemit zur Öffentlichen Kenntniß bringt, wirb 
bemerft, daß allenfallfige Rechtögefchäfte, welche in ber 
Folge ohne Einwilligung bed gedachten Curators mit 3 o⸗ 
hann Kid von Autenhanfen eingegangen werben follten, 
hiermit für ungültig erflärt werben. Wornach ſich zu 
achten if. Tambach, den 29. Januar 1832, 
Graͤflich Orttenburgifches Herrihaftögericht. 
Strebel, 





Zur Einhaltung eined geordneten Geſchaͤftsganges 
Bei dem unterzeichneten Herrſchaftsgerichte wirb hietdurch 
öffentlich befannt gemacht, daß die Dienftage und 
Freitage jeder Woche ald Gerichtötage beftimmt wor 
ben find, an welchen mündliche Anträge jeder Art bahier 
angenommen werben, wogegen an ben übrigen Tagen 


‚ber Woche das Erſcheinen der Partheien und Antrageftels 


‚ler nur auf vorgängige Ladung ftatt finden kann, . 
Für, die Gräflic; Giechiſchen Patrimontal » » Gerichte 
1, Elaſſe Buchau und Wieſentfels, deren Verwaltung 
dem Herrſchaftsgerichte dermalen proviſoriſch übertragen 
iſt, wird alle 14 Tage zu Buchau, und alle 4 Wochen 
zu Wieſentfels, und zwar: 
zu Buchau: Donnerſtags den 1., 16., 29. Mär, 
dann Mittwochs ben 11,, 26. April, 9. und 
23. Mau. ff; 
zu Wiefentfeld: Donnerftags den 8. März, Mitt 
wochs ben 4. April, 2. und 30. Mai ıc,, 
Gerichtstag abgehalten, an welchem fi die Partheien 
zeitig einzufinden, und es fich felbit zugufchreiben haben, 
wenn fie bei verjpäteter Meldung vor der Gerichts⸗Com⸗ 
miffton ihre Erledigung während des Gerichtslages wicht 
mehr finden follten. Thurnau, den 15. Februar 183 8* 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht, u 
v. Priefer. note an 


Sohann Lang zu Dörmwafferlos hat am 9. Octo⸗ 
ber 1829 feine Immobilien um 715 fl. an Georg 
Loch daſelbſt verkauft. Es iſt zur Ginzahlung dieſes 
Kauffchillings beim gerichtlichen Depofltorio Veranlaſ⸗ 
fung gegeben worden, um die Gläubiger daraus zu bes 
friebigen. Nach ber Altenlage werben, zur Feftftelung 
ber Pafftivmaffe, fämmtliche bekannte und unbelannte 


Glaubiger des Johann Lang von Dörnwaflerlod anf 


gefordert, in ‚dem auf ben 
29, März l. MIA 
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; “ 


an Gerichtöftelle zu Buchau bezielten Termine ihre For⸗ 


derungen zu liquidiren und nachzuweiſen, und zwar bei " 


Vermeidung des Ausſchluſſes. Au dieſem Termin ſoll 
zugleich, für. ben wahrfcheint chen Fall der Unzulaͤnglich⸗ 
feit der Afriomaffe, zur Dedung fämmtlicher Schulden, 
zur Vermeidung eines koſtſpieligen Konkurs⸗Verfahrens 
eine gutliche Bereinigung unter ben Intereſſenten verfucht 
werben. Thurnau, 28 Januar 1832. 
Gräflih Giechiſches Herrſcha tögericht, 
als proviforifhe Verwaltung des atrimonial 
Gerichts Buchau. 
Hl F — v. Prieſer. 


BSlibwoeltere Verſteigerung des den Johann Georg 
Marr.gehörigen, dem öffentlichen Verkauf offen fichens 
den Hofes, worauf bereite bedeutende Aufgebote vorlies 





gen, feget eine genaue Kenntniß ſeines E dyuldenftanded 


Fans gu-deffen Borlegung wird daher Termin auf 
Freitag ben Oten nädıfitommenben Monats März 


beſtimmt, an welchem fewohl die bekannte als unbelanute 
Gläubiger ihre Forderungen grundhaltend naczuweifen, 


im eutgegengefegten Fall aber zu gewärtigen haben, daß 


fie mit ihren Anfprüchen nicht mehr gehöret werben, 
Walsdorf, am 16. Februar 1832, 
Freiherrlich von Erailcheimifches Patrimonials 
u Gericht I: Elaffe. v4 
Eydam. 


| ns 


Lie 


A giqt Amtliche Artikel 


gear: Todes⸗Anzeige. 
Yiirerjeichhete erfüllen die traurige Pflicht, das nach 
Tangjährigen körperlichem Leiden am AAſten biefes erfolgte 
Hinſcheiden ihres geliebten Bruders und Onteld, des 
quiefeisten Königlichen Halloberbeamten Memmiger das 
bier ihren geehrteften Freunden und Berwandten hiedurch 
ergebenft bekannt zu machen. Sie ſind überzeugt, daß 
jeber, ber ben Verewigten näher fannte, an ihrem ges 
rechten Schmerze freundfchaftlichen Antheil nehmen wird, 
verbitten ſich daher alle fchriftliche Beileibsbezeigungen, 
und empfehlen ſich zu fernerer Gemwogenheit und Freunds 
ſchaft. Bayreuth, ben 25. Februar 1832. 
Die hinterbliebenen Schweitern und 
Schweiterfinder deö Verſtorbenen. 








 Bidtige Anzeige) Das Bebürfnif, das 

rühmlihft befannnte Converſations⸗Lexi⸗ 
ton, mit der, beſonders feit 2 Jahren fo mächtig forte 
ſchreitenden Zeit im Einklang zu halten, bat den Verle⸗ 
ger deffelben bewogen, im Laufe diefed Jahres ein Mert 
erfcheinen zu laſſen, welches den Titel 


Convsrfationdleriton der neueſten Zeit 
amd Literatur, 
fe, . . 

Es wird 150 bis 200 Bogen farf werben, in ein⸗ 
gelnen Heften von 8 Bogen (bad Heft zu dem äuferft bils 
ligen Preis von 27 kr.), Erſcheinen, und binnen Jahres⸗ 
friſt beendigt ſeyn. — Dies Ber, M nicht nur eine 
höhtnothwendige Eortiegnng des frühern € o ns 
verfationssRerifond, fonbern auch ein Suppe 
mentband zu allen biehR A Ausgaben 
deffelben, und zu gleicher Zeif ein, Jedermann hoͤchſt 
nügliches und wůnſchenswerthes in ſich abgeſchloſſenes 
Werk. Die Unterzeichneten erlauben ſich daher, zur 
Subſcription ergebenſt einzuladen, indem ſle nur noch 
bemerken, daß das erſte Heft ſchon im Monat März die⸗ 
ſes Jahre erfcheint, und bitten baher, gütige Beſtellun⸗ 
gen baldigft zu machen. » 
Grau'ſche Buchhandlung 

in Bayreuth, 
8% Grau in Hof. 





‚Der. hiefige Linnenverein dert — Mittwoch den 
7.März l. J., Nachmittags 2 Uhr, an hiefigem Stabts 
hauße eine Quantität ‚gebleihte NONE ht Eh glats 
ten Linnens, gemödelten Linnen * geribten Linnens 
(Cannefas), Lınnenatkad.ic,,,in 20 Stüden von is 


Summa 688 Ellen, 18 Schock innen Garns, feiner und 


weniger feiner Sorte, eine Zahl Spinnräder ıc., am ben 
Meifibietenden, und will Kaufsliebhaber andurd; einges 
laden haben. 
Das Nähere ergibt die Nr. 8 hieflgen Wochenblatts. 
Wunſiedel, am 20. Februar 1832. 
Aus dem Linnenverein. 





Einige Hundert 74 Schuh lange Pfähle find zu ver⸗ 
fanfen. Wo? fagt die Redaction dieſes Blattes, 


Pu 
rk 


Bayerifches 


genzblatt 


für den Hberudhalnrärete. 

















Nro. 27, —F Bayreuth, Sonnabend am 3. Maͤrz 1823. 
Amtliche Artikel. 58 
- Fre u 
Bayreuth, den 23. gebruar issa. 
Im — Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehende Waifenpfründen find verliehen worden: 

1) Johann Nikolaus Roth und Margaretha Roth von Frankenhammer, Königl. Landgerichts Kirchenfaud mb? 
welche bisher gemeinfchaftlich, mit ihrem Bruder Johann Herrmann 15 fl. bezogen haben, ſollen winmehr Ho * 
dem Abgang bed Letzteren 

Zwölf Gulden 
erhalten, 
2) dem Johann Karl Hertel von Bayreuth wirb eine Pfründe von 
- Zwölf Gulden, 
dann 
3) der Margaretha Chriſtiana Johanna Händel, dem Johann Adam Friebrih Händel und ber 4, M. Barb. 
Mühl, ebenfalls von — eine gemeinſchaftliche Pfründe von a8 “u ol; 
Funfzehen Gulden 
bewilligt ; 
4) die beiden Älteften Kinder der Eliſabetha Bi von Weidenberg erhalten eine Pfränbe von... ....: Km: 
Zwölf Gulden, En 
5) und Johann Lorenz und Ehriftina Agnes wart 8 Bon Limmersdorf, gemieinichaftlich AD aun Pr — 
Zehen Gulden. 
Welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. a, 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs ie sg 
Greubel, Direltor. 
Publicandum, s 
Verleihung von Waifenpfründen betr. ( Geret. 
Bayreuth, den 24. Februar 1832, 
m Namen Seiner Majeftär des Königs. 
De e Fabrik» Zuhaber a Sildermann zu Haufen, Herrſchaftsgerichts Bang, hat ein eigenes Fofale avi 


„ 
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- ben Fall des Ausbruches der cCcholera in Hauſen für feine etwan erfranfenden Arbeiter zu einem ——* batinmt, 
und ſich zur Einrichtung deſſelben, laut gerichtlichen Protokolls vom Iten d, bereit erklärt. Dieſe edle meuſchen⸗ 
freundliche Handlung wirb durch bad Kreis⸗Intelligenzblatt öffentlich befannt gemacht. 

Königlich Bayerifche Regierung bed Obermainfreifeö, Kammer des Innern. 
Fr Abweſenheit bed Königlichen Präfidenten. 
Freubel, Direktor, 
Befanntmachung. : 
Borfihtömaßregeln gegen bie Cholera betr. Geret. 
2 * 
Bayreuth, den 23. Februar 1832. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


.Durch bie Befoöͤrderung des Pfarrers v. Eberz iſt die Pfarrei Ciömaunsberg, im Kgl. Decanate Sulzbach und 
Kgl. Landgerichte Caſtell erledigt worden, welche andurch zur Bewerbung innerhalb 


— Sehe Wochen 
7 ausgeſchrieben wird. Der Ertrag dieſer Sielle iſt nad, der ſuperrevidirten Fafſton folgender: 
a J Ar ö Rent ur Total⸗ 
= ee 7777 


Br £0 1 in ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staats » Kaffen . ge . . ’ . — fl. — fr 
9) Aus Stiftungs » Kaffen: 
' a) Aus der allgemeinen Pfarr⸗ Unterfügungs + Safe zu Nürns 
berg jährl, Pfarr⸗ Dotation von der eingegangenen Pfarrei 


Kerchoffen ıc. r r . . 150 fl. — M 
— — — Denen Gotteahaus Eismannäberg W 28 f. — tr. 
c) FT? ” Neufirchen * . ® 2 fl. — Mi 
d) on ) Sulzbach . 0. . .. 6 fl. — fi 
Xu.) yon ” Floſſenburg h— Fr 
MOKHEHN. m Fr DEE ee sn zn 
3) Aus Gemeinde» Kaffen . . . .. . — l PR: 
4) Bon andern Pfarreien »  . Fe — ho kt· 
3 ER 5) Bon Privaten: * Fr am R 


Ho bar (hiripa) Don bem Hofmarfsheren Tit. von Delhafen zu — 
Min —R as Pie 5 Wan Holz, die Klafter p. 3 fl. . . ı51— ix 
rel — 209 fd — Mr 
I. An Zinnfen von ben zur Pfarrei gefifteten Capitalien Fee er ae — il. MM. 
u. Ertrag aus Realitäten: 
1) Für bie freie Wohnung im Pfarchauße und bei Genuß ber 
Defonomies@ebäude- . . . D D D 50 fl. — mM 
2) Grundftüde: 
Aus 54 Morgen Ueder, 4 Morgen Wiefen, Es Morgen 
Garten und 12 Morgen öden Gründen » . . st — itr. 


— 
Hijus 304. — ixr. 


Partials Totals 
Summe. 
j Uebertrag D . * 304 fl. — fr. 
IV, Ertrag aus Rechten: ’ 
41) An grumdherrlichen Rechten . . . . ’ — fl. — Mr 
2) An Zehenten: 





a) Vom großen Fruchtzehenten Bi 51 fl. 283 kr. 
b) Bom fleinern Schmalfaatzehenten . > . 11 f.42 fi 
3) Aus Gemeinde Rechten . . . . “ — fl. — ff 
4) „Waidrechten — fl. — tr. 
5) „ ‚Borfirechten . ‚. . — 5 — fl. — fi 
6 fl. 104 r. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dlenſtes⸗ Functionen 17 fl. 284 Er. 
VI. Einnahnmen ws obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen:bei der Gemeinde . . 19 fl. 30 fr. 
VN. An freiwilligen Gaben und Sammlungen an Geld und Raturalien von einzelnen weund Igk 


Eintzepfarrien — . J — fl — fr 
— Summa 404 fl. 94 m 
* | An Laften — fſi. — ixr. 
Verbleiben zur reinen Cinnahme 104 I. 101 fr, 

Koͤnigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium da 

Schunter. {2 

Die erledigte‘ proteftantifche Pfarrei Eismannsberg, 

im 8. Decanate- Suljbady betr. May. - 





5 = : i 
Im Namen Geiner Majeftdt des Königs von Bayern. 

Zur Berätfung-eined genauen und gleichmäßigen Vollzugs der allerhoͤchſten Verordnung vom 29ften v. Mts., 
das Berfahrer?bei Bejegung der Dienſtesſtellen im reinen Suftigfache betr. ‚ wurden durch Refcript bed K. Staats⸗Mi⸗ 
nifteriumd ber Juftiz folgende Vorſchriften ertheilt: ne GE 

u ch 
1. 


ä $. ar 
Sogteih undi trfölgter Eröffnung einer Dienftesftelle, ed mag nun diefelbe durch ben — BR Beamten, ober 
durch befien Ernennung auf eine andere Stelle erlebiget worden ſeyn, und zwar im legtern (alte ſogleich nach offiziell 
erholter Nachricht von der ſtattgehabten anderweiten Ernennung hat das Appellationdgericht desjenigen Kreifes, in 
welchem die TWiederbefegung zu gefchehen hat, die vorgefchriebene Bekanntmachung in dem Regierungeblatte und in 
den Inteligenzblättern der fümmtlichen Kreife in der Art zu bewirken und zu veranlaffen, daß unter der allgemeinen 
Rubrik: „Dienſtes-Erledigungen“ der betreffende Erledigungefall in Kürze, ohne amtliche Unterfertigung bed Ges 
richtes zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Anhange gebracht wird, baf die concurrenzfähigen Bewerber ihre Geſuche 
um die Stelle innerhalb des ſeſtgeſetzten vierwöchentlichen Termins bei dem Appellationsgerichte desjenigen Kreiſes zu 
übergeben haben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt oder bienftlich verwendet find. 3 
s 2 — 

Die Bekanntmachung in ben Kreis + Inteligenzblättern hat das betreffende Appellationgericht durch gleichzeitige 
Mittheilung ber an die Nebaftion des Negierungäblattes bewirften Notififation an ſaͤmmtliche Kreid+ Regierungen 
diesſeits des Mheind zu veranlaffen. 
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rechnet. 


| 3. 
Der vierwöchentliche Termin wird vom Tage der im Regierungsblatte gefchehenen Bekanntmachung an ger 


Eu Kk 


Unter concurrenzfähigen Bewerbern werben diejenigen verftanden, welche entweder eine Berfegung auf die er, 


öffnete Stelle in ihrer 
fchen, 


bisherigen Eigenfchaft, oder eine allenfallfige Reactivirung in ihrer früheren Eigenfchaft wims 
„oder nach der beftehenden Dienftes » Unterorbiling ihre nächfte Beförderung und zwar mit der von jedem Ber 


werber ſelbſt zu gewärtigenden Rüdficht anf fein Dienftesafter und feine Befähigung, auf die erlebigte Stelle zu ſu⸗ 


chen haben. 


ren in Anwendung zu bringen. Hiebei hat jedoch, 
bisherige Advofatenftelle erlebiget it, das einfchlägige 
dyung mit der Regierung feines Kreifed darüber ſich in 
oder die Wiederbeſetzung ber 


Auch auf Advokatenſtellen it das in Art. I. u. I, ber Berorbuung vom 29ften v. Mts. vorgefchriebene Berfahr 
fo oft eim neuer Abvofat an einem Orte anzuftellen, ober eine 
Appellätionsgericht jedesmal vor ber öffentlichen Bekanntma⸗ 
das Benehmen zu fegen, ob. die neue Anftellung eines Advokaten 


Stelle erfolgen fol, und wenn hierüber beide Kreiöbehörben verſchiedener Meinung find, 


Je hanſafartdac Bppellationsgericht die Eutſcheidung des Staatd -Minifteriumsd der Juſtiz einguhokrın u 


$. 
Sämmtlicdge Appellationdgerichte, 


Gem. debägkichige ſammeln 


6. ? 
bei welchen Gefuche um die erledigte Stelle übergeben: werdet ,ohaͤben dieſel⸗ 


nad) der Reihenfolge des Einlaufes zu ordnen, 


ed 


ſogleich nach abgelaufenun Mfkheldungss 


Sergnngeniftänbig ‚ mebft allenfallfigen Beilagen, an das Staats Minifterium der Yuftiz eingubefätbech‘ und in bie 
Begieinught Barichte die im Art. 11. ber erwähnten Verorduung vorgefhriebenen Bemertungemaufnrhmen, . 


Ar 
anti” 


& Te 
Eine Nachfendung verfpäteter Gefuche findet nicht ſtatt. 


Nur in dem Kalle, wenn ein Bewerber fein Geſuch 


zurücnehmen ſollte, iſt fihleunige Anzeige an das Staats/-Miniſterium ber Juſtiz zu erſtatten. 


Dumbeiyj ben 10. Februar 1832. 


Königliches Appellationdgericht bes Obermainkreiſes. 
Freiherr von Gobin, Direftor. 





20 an 
un Wie» Erledi Ä 
pen mi ine» Erle igung 

Bebvut tigt. Landgerichte Mühldorf, im Ifars 
freife, ift die Stelle eined Rechtsanwaltes erlediget. Eons 
eurrenzfähige Bewerber haben ihre Geſuche um diefe Stelle 
binnen vier Wochen bei dem K. Appellationsgerichte 
des Kreijed zu übergeben, in welchem fie zur Zeit ange, 
ftellt ober bienjtlich verwendet find, 

Landshut, dem 17. Februar 1832, 
Deffentlihe Belfanntmahung. 

Der Doctor medicinae, Georg Friebrih Fir 
fh er von hier, welcher bereits feit drei Jahren ald auds 
übender Arzt in ber Stadt Culmbach angeftellt geweſen 
it, hat bie Erlaubniß zur freien Ausübung der mebdizini- 
ſchen, chirurgiſchen und geburtshilflichen Praris in hieſi⸗ 


— — — 








7 yulap ag 6 
ger Stadt und deren Bezirf unterm Beuhigemustatten, 
was zur Kenutniß bes Publitwnrd hietmjf ‚gehgadft wird. 

Bayreuth, am 29. Februan4832, aaa 
Der Stadt» Mapiftrn — 
Hagen. 
Richter. 





Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Die Reinigung, dann das Trocknen und Aufhängen ber 
Betten und Wäſche in den Straßen ber.) 

Die Reinigung der Betten und Wäfche, fo wie das 
Aufhängen und Trocknen oder Sonnen berfelben vor ben 
Häußern, in den Straßen, am öffentlichen Plägen und 
Spaziergängen oder durch die auf die Straße gehenden 
Fenfter uud ſouſtige Deffuungen, bildet einen Uebelſtand, 
weldyer mit ber Borjorge für öffentliche Reinlichkeit aud 
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gute Orbuung unvereinbar ift, und daher nicht geduldet 
werben kann. ' 

Die hiefigen Einwohner werben demnach hiermit aufs 
gefordert, künftig dergleichen Gegenftände nur im Innern 
der Häußer und Hofräume, daun Privatgärten ıc, rein 
gen, aufhängen und troduen zu laffen, unter ber Ber» 
waruung, baß jede Eontravention eine Geldfirafe von 
1 fl. 30 fr. ober verhältnigmäßigen Polizeiarreft unnach⸗ 
ſichtlich zu Folge haben werbe, . 

Bapteuth, am 23. Februar 1832, 
Der Stadt » Magiftrat, als Polizeis Senat, 
Hagen. 
ag, Richter. 
ee ad 
B min tmahung. 

In Gemäßheit der allerhöchften Verordnungen vom 
1. Maͤrzzund ART 1805, foll die Reinigung der 
Bäume umd Macken vol Räupen bei heramnahendem Frühs 
ling in jevem Hehe trfölgen, 

Sämmtliher@tundsrfiger bed Stadtbezirks werben 
deshalb hierdurch aufgefordert, dies binnen 14 Tagen 
bei 2 Thaler Strafe unfehlbar bewirken zu laſſen. 

Bayreuth, am 24. Februar 1832, 

Der Polizei» Senat des Stadt» Magiftrate, 
Hagel. 
F: Richter, 
— 

Es wird zur —A— Kenntniß gebracht, daß bie 
für dad Momps! 7,4880 unausgelößten Pfänder 
von Rr. OBMEHELLd, 57 inch, in dem auf 

Donneritag denzkin März d. 38, 
Bor» und Nachmittags angefehten Strichtermin an bie 
Meiftbiesenden gegen baare Bezahlung verfauft werben 
follen. Bayreuth, den 27. Februar 1832, 
Die Leih⸗ und Pfandhaus⸗Verwaltung. 
Scherber. Kroher 


Der Bauernwittwer Joh. Schuberth von Bien⸗ 
garten und bie Bauernwitiwe Eva Margaretha 
Schatz von baher, haben vermöge Ehevertrags vom 
heutigen bie Gütergemeinſchaft unter ſich ausgefchloffen, 
was gefeglicher Vorfchrift gemäß hiemit befannt gemacht 
wird, Münchberg, dem 1. Februar 1832. 

- Königliches Landgericht. 
under 








onber, und 





Der Detonomiebürger Johann Lorenz Lang von 
Sparnet hat feine Zahlungsunfähigkeit vor Amt feibft 
angezeigt, weshalb der Concurs gegen ihn erfannt wor⸗ 
den und bie gefeglichen Ediktstäge hiemit ausgefchrieben 
werden. Gämmtliche befannte und unbefannte Gläubis 
ger haben fi) u 

Freitag’ ben 24. Februar e. 
zur Anzeige und zum gehörigen Nachweis ihrer Forde⸗ 
rungen, „ine ib 
Montag den 26. Maͤrg asiſib 219 3° 
zur Vorbeingung ihrer allenfallfigen. Einncdrngagen Ai 


Freitag den 27. April a,itmunh® 
zur Einleitung des Schlußverfahrend, jedes Dean? 
tags 9 Uhr vor dem Commiſſario, Königl. ſandzetichte⸗ 
Attuar Sartoriüs, einzufinden, und Ahra vechtiiche 
Nothdurft wahrzunehmen. Diejenigen Gläubiger, wel⸗ 
che am erſten Ediktstage nicht erfcheinen, trifft der Aus⸗ 
ſchluß mit ihren Forderungen von der Maffa, das Ber 
fäumen ber beiden legten Termine aber hat den Ausſchluß 
mit den treffenden Verhandlungen zur Folge. Zugleich 
werben biejenigen, welche von beim Vermögen des Ger 
meinſchuldners Lang etwas in den Händ n.hahp ‚ aufs 
geforbert, folches vorbehaltlid, ihrer Rechte ımd bei Ber, 
meidung doppelten Erſatzes bahier zu übergeben Mao dne 
berg, am 22. Januar 1832. * DRAN) | 
Köuigliches Landgericht. , un anddlut"" 

Wunder. 2 gs 

td 


8 
1 * 


Der Königliche Poftofficial Mar von Schan— 
zenb ach dahier und feine Ehegattin Johaune Wils 
helmina, geb. Grau, haben heute nach der ausdrückli⸗ 
lichen, teftamentarifchen Beftimmung des verftorbenen Bar 
terd der Frauvon Schangenbad, geb. Grau, bie 
bierorts übliche Gütergemeinfhaft auegefchloffen, was 
hiermit öffentlich befannt gemacht wird. Hof, am 26. 
Januar 183%, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Rüder, 





Im Wege der öffentlichen Hulfsvollſtreckung, in Sa⸗ 
che der v. Marfchalf’fchen Allodialmaffe» Euratel zu 
Bamberg gegen Dorothea Starf zu Sambach wird 
das Anweſen der Beklagten zu Sambach, beitehend 


Are 
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1) fneinem Tropfhaus, Nr.39, Schweinftall, Bad» 
ofen, Gemeinde» und Holzrecht, Befig Nr. 139, 
‚mit 155 fl. Steuerfapital, grundbar zum Tizeum 
zu Bamberg, gefhägt auf 250 fl. 

2) 4 Morgen Feld in den lichten Stangen, Beſid⸗ 
Nr. 91, mit 40 fl. Steuerkapital, grundbar wie 
oben, geihägt auf 25 fl, 

3) 4 Morgen Feld allda, Befig-Rr.195, mit 20 fl. 
Steitertapital, grundbar wie oben, 
auf welche fämmtliche Realitäten im Hypothefens Buche 
TEA Sphuldgn haften, auf dei 
3*** 390 44. Maärz Vormittags 9 Uhr 
ich ſubhaſtirt. Der Hinſchlag erfolgt auf das Mehr⸗ 
‚ernBeflg ⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige haben 
leſem Tage ſich dahier eingufinden, und ihre Ange⸗ 
art. zu geben. Höchſtadt, am 10. Februar 
dBB&un our ; 
; Koͤuigliches Landgericht. 
Bauer. 


Dad dem Bauern Nikol Me n ze Uzu Haingrun zus 
ER Gütlein wirb hierdurch abermals zum öffentlis 


unter bem Rechtönachtheil vorgeladen, daß bad Nichts 
erfcheinen am iften Ediftstage den gänzlichen Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Conkursmaſſe, dad Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Tagen aber, den Berluft der an den 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle biejenigen, welche von dem Bermör 
gen bes Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, aufs 
gefortert, folches bei Vermeidung doppelten Erfaged uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Wunſiedel, am 27. Januar 1832, 
Königlic, Bayerfched Landgericht. 
v. Wachter. 


Vom Koͤnigl. —e— engere Wunſiedel 
wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß in der Conkurs⸗ 


Sache des Webermeiſters Johann Heſttrich Peuſchel 
gu Arzberg das am 14ten d. M. ergangeuer prioritärd- 
Erkenntniß an das Gerichtsbrett Kraft det Verkündigung 
affigırt wurde, Wunſiedel, am 16. Februar 1832. 
Königlic; Bayeriſches Landgericht. 
Wirth. 
a. l. d. 





ge Bertauf ausgeſetzt une Bietungstermin auf i 
1 a hg‘ den 12. März c. a, Vormittags um 9 Uhr Zur Hülfsvollfirefung ‚gegen Johaun Zameger 
raumt ik welchem Kaufluſtige ihre Angebote im (Haas) zu Pinzberg iſt der Verkauf ſeines Gutes beſchloſ⸗ 
#. Venderichte zu Prototoll zu geben, ihre Zahlungs fen, und zur Anfbietung deſſelhen In auf ben 
13. Marz I. Is. Vormit ‚Uhr 


— durch vorſchriftsmaͤßige Atteſte nachzuweiſen und 


* 9 Zuſchlag nach Maßgabe des Hypothekengeſetzes zu im loco Pinzberg anberaumt worden, wozu beſtz⸗ und 


Gelärtigen baten. Wunſiedel, am 25. Januar 1832, 
— ann Landgericht, 
Wächter. 





Gegen den vormaligen Gaſtwirth @ eorg Alexan⸗ 
der Hagem zu Rebwig mwurbe ber Gonfurs erfannt. 
Es werden baher bie gefeglichen Edifts « Täge, "und 
zwar: 

1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der 
Forderungen auf 
Montag ben 19, März e. a, 
2) zur Abgabe der Einceben gegen bie angemeldeten 
Forberungen auf 
Montag den 14, Mai c. a, 
3) zur Gegen» und Schlußerflärung auf 
Mittwoch ben 20. Juni c. a, 
jebedmal Vormittags 9 Uhr angefegt und ale Gläubiger 


zahlungsfähige Kaufdluftige eingeladen werben, 
Fordiheim, 20. Februar 1832, 
—— Ag 





Zu Unterhaid wurden von einem Magen 2 Hemm⸗ 
2 Epreugfetten, die Aufhaltfetten und 2 Zugſtränge ger 
foblen. Wer vom diefem Diebftahle Kenntniß erhalten 
folte, wird zur ungefäumten Anzeige aufgefordert. 
Bamberg, den 17. Februar 1832. 
Königliched Landgericht Bamberg Il. 
Stark. 





Auf Autrag eines Hypothefenglänbiperd ſoll das den 
Johann Wolfgang Kieslingiſchen Eheleuten 
zugehörige Wohnhaus zu Habinth, welches erſt neu auf 
Gemeindegrund erbaut worden und erſt mit dem Jahre 
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1833 feine Stewerfreiheit verliert, dem öffentlichen Bers 
ftriche audgefegt werden, 
Termin hiezu wurde auf 

Domnerftag den 15. Mi l. J. . 
anberaumt, an welchem Strichsliebhaber ſich am Sige 


bed unterfertigten Kgl. Landgerichts einzufinden haben, _ 


wo fle mit ben näheren Strichsbedingungen befannt ges 
“ macht werben ſollen. Kirhenlamig, am 17. Februar 
“1832. 
Königliches Landgericht. 

Beck. 





Die K. Zollſchutzwache griff in ber Nacht vom 15te 
auf den töten d. 1 Stück graues Tuch, 6 Stüde Zirs 
kaſſin und 3 Stüfe Nanquin auf, welche unbefannte 
Perfonen im ber Gegend von Schenfenau zurüdgelaffen 
haben. Mer Eigenthämer dieſer Gegenftände hat die Er⸗ 
fülung der Zolverbindlichkeit binnen 6 Monaten von 
heutg ay,hisrpriö nachzuweiſen, außerdeſſen die Confis 
fation mach, 5. 106 der Zollordnung vom 15. Mugujt 
182857 anut werden wilrde. Seßlach, den 17. Januar 


183 Br; rn; 
a Adnigliches Landgericht. 
Pauer. 





Dom weiſen Maulbeerbaum koͤnnen 220 ſchön ge⸗ 
wachſene 4jahrige Stämmchen an Liebhaber des Seiden⸗ 
baues vom · Mebierförſter Brückner in Burgebrach, bei 
— en Enpfangsſcheine abgegeben werden, 

Sign. Was gebruar 1832. 

AMonigliches For ſtamt Ebrach. 
angeln, Seippel. 

258] AZ DENE 


‚ih: ur® 1 

Der Sigi Wi Jakob Freund zu Auten⸗ 

hauſen hat ſich freiwillig dem Concursverfahren unter⸗ 

worfen. Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage 
ausgeſchrieben, wie folgt: \ 

1) Dornerflag der 22. März L 9. früh 9 Uhr zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Forbes 
rungen und beren Vorzugsrechte. 

2) Dienftag ber 24, April L. J. früh 9 Uhr zur Bors 
bringung etwaiger Einreden gegen bie im erften 
Eoiftstage- angemeldeten Forderungen und deren 
Borzugsrechte, nes 





3) Dienftag der 22. Mail, I. früh 9 Uhr zum 
Schlußverfahren. 

Saͤmmtliche bekaunte und unbekannte Gläubiger wers 
den hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
die im erſten Ediktstage nicht erſcheinenden Gläubiger mit 
ihren Forderungen, und die in den übrigen beiden Gant« 
tagen Aunbleibenden mit der treffenden NRechtshanblung 
ausgeſchloſſen feyn und werben follen, Zugleich; werben 
biejenigen, welche bewegliche Sachen von dem Vermögen 
des Schuldners in Händen haben follten, aufgefordert, 
folhe unter Borbehalt ihrer Nechte, bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erfages bei Gericht zu übergeben. Tambach, den 
6. Februar 1832, 

Graͤflich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





hy 


Johann Ehriftoph SchLindyrgesogen sy Bay 


reuth am 17. Februar 1772, Sohn des gewefenen 8. 


8. Deſterreichiſchen Hauptmanns Undrachkerigem Mark: 
gräflich Brandenburg » Bayreuth. Amtincans Schlund 
zu Weißenftadt, welcher als Schriftfeßterit: die,kremde 


‚ging und von ber Königl, Franzöſiſchen Stade Ihrficch, 


Ober »Rheinifc). Departements, von wo augogr-fich nach 
Genf gewendet haben fol, unterm 1. März 1817 bie 


legte Nachricht von fih gab — oder beffen allenfalls 
. hiuterlaffene Frau und Kinder werden hiermit aufgefors 


bert, fic binnen neun Monaten und zwar, ſtens am 
20. Juli 1832 Vormittag, 19, hf, - 

Sei dem unterfertigten Gericht perfönlic, obek Khriftfich 
zu meiden und das demfelben ober genan— 

fallſigen Erben von dem verlebten — yon Secken⸗ 
dorffiſchen Schloßverwalter Schlu ——— zu⸗ 
gefallene Legat von 600 fl. rhein. 3 nehmen, 
als außerdem gedachter Johann — — 
im ledigen Stande geſtorben erflärt und ba 


inen allen« 


egirte Bew 
mögen hierauf nad) den Beftimmungen bed am 11. Januar 
1830 publicirten Teftaments der fubftituirten Haupterbim 
ohne Gaution ausgehändigt werden würde, Mt, Sugen⸗ 
heim, im Rezattreife des Königreichd Bayern, am 27. 
September 1831. 
Freiherrlich von Seckendorffiſches Patrimonials 

gericht L Claſſe. 

Nittinger. 


Die zum Rachlaß des Metzgers Frie drich EChri 
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fian Wilhelm Fuchs dahier gehörigen, bereits am 
6. September 1827 dem öffentlichen Verkauf unterfiells 
ten Realitäten, nämlich: 
a) das halbe Wohnhand Nr, 157 nebſt Schüpflein, 
Gärtlein und Miftftätte, 
b) 4 Xagmwerf Tiefe von ber vertbeilten Gemeinde 
auf der Zaidelwaid, 
follen anderweit in bem auf den 
23. März curr. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumten Termin am ben Meiftbietenden vers 
fauft werben. Zahlungsfäühige Kaufsliebhaber können 
dad Tarationsprotofoll in der Regiſtratur einfehen und 
mögen fich im angeführten Termine einfinden. Schwar⸗ 
zenbach an der Saale, den 19. Januar 1832. 
Zürftlic, Eee fches Patrimonial⸗ Gericht 1, Claſſe. 
yta —5* ge Paſchwitz. 


Aohſc ih Antlice Artikel. 
altem Ir mr 
Da ich die gezogenen Serien von Wien nicht vor 
dem 6., und die von Warfchan nicht vor dem 8, März 
erwarte); re, Kocfe und Promeſſen zu ben bereits bes 
kannten ſehr emgfehlungswerthen Defterreichifchen und 
Polniſchen Lotterie» Anlehen bis zu jenen Tagen vor ver 
Poſt bei, mir zu haden. Die Gemwinnfte betragen in dies 
fen Ziehungen , ‚2,276, 964 Rheinifhe und 2,516,000 
Polniſche ulden. * 
a’ nnd pr; nr ‚S. Schwabach er in Bayreuth, 
nn 
Mein zu St. Georgen gelegenes Wohnhaus, das 
Schlößle dar „worauf die Bierfchenfgerechtigkeit 
— Are dem 2 große Gärten, Hof, Scheune, 
2 KRelier gehören, füche ich aus freier Hand zu verfaufen, 
Zahlungefähige Käufer werben hiezu eingeladen und köns 
nen bie Berlanfsgegenftände bei mir täglich in Augenichein 
genommen werben. Sohann Körner 












Tr auungd», Geburts» und Todteds j 
Anzeige. 
Getraute 
Den 27. Februar. Der Schreinergeſelle und Zimmers 
wichfer Joſeph Schufter dahier, mit Margaretha 
Rüdert von hier. 
®Gehborne. 
Dom 25, Febr. Der Sohn des Taglöhners Goͤrr. 


Den 25. Februar. Der Sohn des Redactions⸗Gehülfen 
des Königl, Kreie »Sutelligengblattes, Bartenfchlag 
dahier. 

Den 28. Febr. Der Sohn des Landmanns Wolf aus 
kLöhlitz, Landgerichts Hollfeld. 

Den 29. Febr. Ein RP area weiblichen Ge, 
ſchlechts. 

Geſtorebene. 


Den 21. Febr. Die Tochter bes Mitbürgerd und Bauers⸗ 


manns Hübner in der Altenftadt, alt 12 Tage. 
— — Die Tochter des Kaufmanns S. Wilmersbörffer, 
alt 6 Monate und 24 Tage. z 


Den 29. Febr. Die Tochter des Bürgers und Lohgerber, 


meiſters Bebffurdt in den Morighöfen, alt 12° Tage, 

— — Die hinterlaffene Tochter ded Bürgers und Bes 
bermeifterd Hübner in ber Jägerfiraße, alt 24 
Jahre, Kopien Peg P. 

— — Ein außerehelicdhes Kind männlichen Geſchlechts, 
alt 4 Monate und 27 Tage, Uhse paris? 

Den 24. Febr, Der quiedeirte Königl, Oberhallbeamte 
Memminger bahier, ‚alt 64 Jahreunpchifage 

— — Der Schneidermeifter Hübner im, Henerärenth, 
alt 54 Jahre. AT Zupee‘ r 

— — Ein außereheliches Kind weißttdjen Geſchlechtẽ, 
alt 1 Jahr, 2 Monate und 14 Tage. 

Den 25. Febr, Die Tochter des Bürgers und Bäder 
meifterd Herold bahier, alt 3 Jahre und 4 Monate, 

— — Die hinterlaffene Wittwe des Buͤrgers und Schreis 
nermeiſters Leileb dahier, alt 71 Jahre, 10 Mo» 
nate und 13 Tage. tr Deperge: 

— — Der Sohn ded Kol. kotto/Gollettenrg porer 
dahier, alt 8 Monate. N ERZPONDEE 

— — Der Sohn des Rurfchers Bayer — alt 6 
Monate. TER Del 

Den 26. Febr. Die hinterlaffene Tochter, bed Ye — 
Brandenburgifchen Geheimen Kaumierraths Boͤrger 
dahier, alt 80 Jahre, 7 Monate weniger 1 Tag. 

Den 27. Febr. Die Ehefrau des Taglöhners Viakofsky 
dahier, alt 50 Jahre, 2 Monate und 17 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind männligen Geſchlechts, 
alt 6 Monate und 4 Tage. 

Den 28. Febr. Der Kaufmann Franz Roofen bahier, 

. alt 96 Jahre, 9 Monate und 14 Tage. 

— — Der Sohn bed Landmanns Wolf aus Löhlig, 

alt 7 Stunden, 









| ——— Bayeriſches a 
Sntelli ZINN genzblatt- 


für ben DOber-Mains- Kreis, 


Königlich 








— — 


Nto. 28, Bayreuth, Dienftag am 6, März 1832, 











Amtliche Artikel. 





Bayvreuth, dem 23. Februar 1839, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Bei der Landwehr der Stadt Hof iſt die Wahl bes Shriſtian Janichen und Johann Gottfried Schwab zu 
Unterlieutenants beftätigt worden, was hierdurch vorfchriftsmäßig befannt gemacht wird, 
x Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungg + Präfidenten, 
Freudel, Direktor, 
Befanntmahung. 
Die Dffizieröwahl bei der K. Landwehr in 
. Hof betr. | | Geret. 
Bayreuth, den 27, Februar 1832, 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Die von der 8. PolizeisDirection München unterm Sten d. M. verfügte und nad; dem Befchluß der K. Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes, Kammer des Junern, vom 1iten d, fortgefegte Befchlaguahme bes Stlicks 30 der beutfihen 
Tribune, wurde durch Minifterials Enifchliefung vom 20ften d. M. beftätiget, und fomit die Confiskation und das 
öffentliche Verbot des befagten Stüds 30 ber beuffchen Tribune angeorduet, — weldes ſaͤmmtlichen Polizeibehör⸗ 
den hierdurch zur Darnachachtung bekannt gemacht wirbe 

Königliche Regierung bes Dbermainfreifes, Kammer bed Innerit, 
In Abwefenheit des K. Regierungss Präfidenten. 
Freudel, Direktor. 
An fümmtliche Polizeibehoͤrden des Obermain⸗ 
kreiſes. 
Die Beſchlagnahme des Stücks 30 der beuts 
fchen Tribune betr. z 


4— 


Geret. 





Bayreuth, den 28, Februar 1832, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, * 
Die von ber K. Regierung des Rheiatreiſes, Kammer des Innern, unterm 10ten d. M. beſchloſſeue Befcylag 
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nahme ber Blätter Nr. 29 ber beutfcheg Tribune and Nr. 41 des Weſtboten, dann der darnach vertheilten und ver, 
fendeten Subferiptionelüten — wurde durch allerhächfte Minifterial » Entfchliefung vom 22/ten d. M, auf den Grund 
des 5, 7 ber III. Beilage zur Verf.» Urt. beflätiget, und bem zu Folge die Eonfiöfation der in Befchlag genommenen 
Ereriplare und das öffentliche Verbot der erwähnten Blätter und kiſten augeordnet — was hiedurch ſaͤmmtlichen K. 
Polizeibehoͤrden zur Wiffenfchaft und Nachachtung bekannt gemacht wird. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bed K. Regierungs⸗Präſidenten. 
Freudel, Direktor. 
An faͤmmtliche K. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des 
Obermainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme der deutſchen Tribune Nr, 29 
und des Weſtbotens Nr. 41 betr. Geret. 


— 





Bayreuth, den 1. Maͤrz 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönige.- 3 


Zufölge eines Minifterial» Refcriptd vom 22ften v. M. wird nachflehende im Bten Stüd bes diesjährigen Res 
gierungsblatted ©. 150 et seq. abgedruckte Uebereinkunft milt der Herzoglich Sachſen /Meiningenſchen Regierung 
wegen der durch Mequifition beiderfeitiger Gerichtsbehörden entftehenben ‚Koften, ſaͤmmtlichen Gerichtsbehörden des 
Obermainkreiſes zur Wiſſenſchaft und genauen Beobachtung hiemit bekannt gemacht. 


Königliche Regierung bed Obermaiufreiſes, Kanmer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Präſtdenten. 
Freudel, Direktor. 
An die K. Kreis / und Stadtgerichte, dann 
ſaͤmmtliche Land», Herrſchafto und Pa⸗ 
trimonialgerichte des Obermainkreiſes. 
Uebereinkunft mit Sachſen⸗Meiningen wegen 
der durch Requiſition beiderſeitiger Ge⸗ 
richtöbehörben entſtehenden Koſten betr. Geret. 
* + ” = . 
(Die Uebereinfunft mit der Herzoglich Sachfen » Meiningerfchen Regierung wegen der durch Requiſition 
beiderfeitiger Gerichtöbehörden entftehenden Koften betreffend.) 
Nachſtehende Uebereinkunft mit der Herzoglich Sachſen⸗Meiningenſchen Regierung wegen ber durch Regnifitien 
beiderfeitiger Gerichtöbehörben entfichenden Koften wird durch das Regierungs⸗Bllatt zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 
Die Königlich Bayerifche und die Herzoglich Sachfen »Meintngenfche Regierung find wegen ber durch vorlom⸗ 
mende Requifltionen beiderfeitiger Gerichtöbehörden eutſtehenden Roften übereingefommen, daß 
1) in allen ſtrafrechtlichen Verhandlungen, bei denen die Koſten niedergefchlagen, oder anf bie Kaffe des Staats, 
ober der Gerichtäherren, oder bie für einzelne Communen beftichenden Gerichts» Kaffen übernommen werden 
müffen, die requirirende Stelle der requirirten lediglich die baaren Auslagen für Botenlohn, für Berpflegungs- 
Gebühr, Transport und Bewachung der Gefangenen, zu berechnen und zu erftatten haben fol, wogegen alle 
andern Koften für Protofolirung, Schreib» und Abjrift- Gebühren, ſowie für die an die Gerichtöperfonen, 
oder an die Kaſſen jonft zu entrichtenden Eportelm nicht aufgerechnet werden mögen; 
2) in Gantſachen die gerichtlichen Requiſitionen gegenfeitig Foftenfrei vollzogen und nur für unvermeibliche baare 
Auslagen, welche die Vollziehung ver Requiſttionen rtwa machfich zieht, degenſtitig Erſatz geTeiftet werden fol; 





.* ⸗ 
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3) In allen Fällen die vequirirende Stelle ihre Schreiben GR om ben Abgabeort zu franfiten hat, wogegen die 
Requirirte in unfranfirten Schreiben antwortet. 

Gegenwärtige Uebereinfunft, weldye mit dem erften Februar Iaufenden Jahres in Mirkfamfeit tritt, foll in dem 
gewöhnlichen Wege zur öffentlichen Keuntniß gebracht, und es follen bie beiberfeitigen Gerichtöbehörbden au deren Ber 
obadytung in vorfommenden Fällen angewiefen werben. 

München, den 30. Januar 1832. 
Staatd »Minifterium des Königlichen Haußes unb bed Meußern. 
Freiherr von Giefe, 


Braun. 





— den 1. ei 1832, 
Im Namen Seiner Majeftät des Käfige, 
Mittelſt Minifterials Entfchließung vom 23ften v. M. wurbe verordnet, daß von ben Sterbefällen audges 
zeichneter Perfonen aller Stände, dann von jenen aller unmittelbaren und mittelbaren Staatsbiener durch bie 
Polizeibehörde des Drts, an welchem biefelben geftorben, fogleich und unmittelbar au bad Kgl. Staatöminifterium 
bes Innern eine einfache Anzeige erſtattet werben fol, 
Iudem man biefes ſaͤmmllichen Polizei» und Drtöbehörben zur Darnachachtung hiedurch zur Kenntniß bringt, 
werben bie 8. Diftriftd» Poligeibehörben zugleich angewiefen, darüber zu wachen, daß in vorfommenben nn von 
den treffenden DOrtöbehörden obiger allerhöchfter Anorbnnung püuftlic, nachgekommen werbe. 
Koͤniglich Bayerifche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Zu Abweſenheit bed K. Regierungs » Praſidenten. 


Freudel, Direktor. 
An fämmtliche Polizei⸗ und Drtöbehörben = 
Obermainkreiſes. 
Die Bayeriſche Staatszeitung betr. Geret. 
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Baprenth, den t. Be 1832. 
Am Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Nachdem in Nr. 9 bed biesjährigen Regiexungsblatts unter bem Liten v. M, bie Mefultate ber — 
der allgemeinen Brand» Verſicherungs⸗ Anſtalt für das Jahr 1832 öffentlich befaunt gemacht worden finb und dar⸗ 
nad zur —— ber fich im Königreich uf - 

ı 699,128 fl, 165 kr. 


belaufenden Eutfhäbigungen für 510 Brandfälle ein Beitrag zu Zehen Kreuzer vom Hundert beſtimmt werben ift, 
fo werden bie. fänmtlichen Polizeiftellen des Kreiſes hiermit angewiefen, die Einnahme der treffenden Beiträge fo 
zu betreiben, baß auf biefelben bis zum 1. Mai curs, mit der Brand» Entfchädigungs » Vorfchuß > Gaffe rein abge, 
— werden kann. 

Da übrigens mehrere Polizei⸗Behorden bie Beſtimmungen der Ausſchreiben vom 26. März 1828, bann 24, 
März und 22, Mai 1829, — Kreis» Intelligengblatt von biefen Jahren Nr. 42, 39 und 69 — woch immer 
nicht genau befolgen, wornad; vorgefchrieben ift, daß 

1) in ben Abrechnungen mit der BorfchußsEaffe auch bie Ertrafonder Beiträge unit aufgenommeit, und 

2) von biefen Abrechnungen Triplifate an bie unterfertigte Königl. Stelle eingefeubet-werben folen, dann 

3) daß zu den Quittungen über die Gebühren jedes einzelnen Einnehmers und Taxators ber erforderliche 

Stempel zu abhibiren, dagegen zu ben Ouittungen über die Brand»-Entfchädigungen Fein Stempel not hwen⸗ 
dig iſt, und da auch 
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4) Hinfichtlich der Sortirung und Verpackung ber Gelder bie Berfügungen vom 3, April 1824, und 23. Juui 
1527, nicht genan beobachtet worden, fo wird bie pünftliche Befelgung biefer Vorfchriffen hiermit wieder, 
holt in Grinuerung gebradht. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer ded Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs s Präfidenten, 
Freudel, Direktor, 
An fämmiliche Polizeiftellen bes Kreiſes. 
Die Rechnung der Brands Affefuranzs Bors , ’ 
ſchuß ⸗Caſſe pro 1842 betr. Oeret, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch allerhöchſtes Nefeript vom 2iften v. M. haben Se. Königl. Majeftät befchloffen, den Pfarrer Mip 
- fer ih Obermögersheim, Defanats Waffertrüdingen, die nachgeſuchte Bewilligung zur Niederlegung feiner Pfarr, 
ſtelle zu ertheilen und ihm cınen Ruhegehalt von Bierhundert Gulden in baarem Gelde auf den Gefammt: Ertrag der 
Pfarrei, welcher auf 1344 fl 22 fr. berechne iſt, anweiſen zu laſſen. 

Durch diefe Niederlegung ift alfo die benannte Pfarrei Obermögersheim erledigt mworben; biefelbe wird baher 
zur vorſchriftsmähigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit ausgeſchrieben und bemerkt, baß ber Ertrag berfelben 
dach der definitiv abgefchloffenen Faſſion aus folgenden Einfünften befiche. 

189 fl. 10 I. — pf. am fändigem Gehalte: 
15 fl.30 kr. baar and dem Staatsärar, “ 
173 1. 40 fr. aus Stiftungds» und Gemeindefaffen, nemlich: 
a1 fl. 40 fr. baar, 
132 fl. — fr. in Naturalien, 





189 fl. 10° kr. 
644 fl. 36 ir. — pf. aus Realitäten, und zwar: 
: 40-f. — kr. mit dem Genuffe ber Wohnung, 
. 604 fe on „„Grundſtücke. 
a9 fd 8 Mr 2 pf. aus dem Ertrag ber Rechte, nemlich: 
129 fl. 84 fr. grundherrliche Rechte, 
ab — Mr Zehnten, 
45 fl. — kr. Gemeinderechte. 
HL — Me — pf. an beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen. 
1552 fl. 54 fr. 2 pf. Gefammtertrag Hievon gehen ab 
608 fl. 32 m. 2 pf. memlid: 
400 fl. — Mr, NRuhegehalt, wie im Eingange bemerkt worden, 
208 fl, 824 fr. an Laften, nemlid: 
50 fl, Cauon, dann bie Stener und Perceptiondfoften, 
608 fl. 324 fr. wie oben. 


—— — — — — — — eu 
944 fl 22 fr. — pf. dermaliger reiner Ertrag. 
Ansbach, ben 27, Februar 1832, , 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorlum. 


v. Luz, 
Die Erledigung der Pfarrei Obermögersheim betr, Memminger, 
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Im Namen Seiner Meijeftät des Könige. 
Durch das am 24. December erfolgte Ableben des bisherigen Pfarrers iſt die Pfarref Poppenreuth in Erledi⸗ 
gung gefommen. Diefe Pfarrei wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgefchrier 
ben und bemerft, daß der Ertrag derfelben nach ber vorliegenden Faffion vom Jahre 1810, welche Indefjen befink 
tiv wicht abgeſchloſſen ift, ‚folgendermaffen ſich berechnet: 


106 fl, 32 fr. an fändigem Schalte: 
a) aus dem Staatdärar: _ 


29 fl. 28 ir. mit 5 Mäß weichem Holz, 
14 fl. 28 fr, mit 5 Mäß weichen Stöden, 
10 fl. — fr. mit 500 Wellen; 
b) aus Stiftungsfaffen: 
52 fl. 36. fr. von der Abminiftration. zu Nürnberg; 


106 fl. 32 fr. wie oben. 
954-f, 45 fr. mit dem Genuffe der Realitäten, nämlich: - 
75 fl. — fr Wohnung und Deconomiegebände, 
809 fl, 45 kr. verpachteten 41 Morgen Aedern, 
60 fl. — kr. 3 Tgw. Wiefen und 
10 fl. — fr. 4 Tgw. Garten; 


954 fl. 45 fr. wie vorher. 
60 fl. 34 fr. aus Rechten, nämlich: — 
10 — fr. mit dem Genuſſe bed Gemeinderechts von $ Tagwerf, 
st—h „nn "nn Waidrechts, 
TRAM „nn n n Forſtrechts, welches abmwirft: 
4 Maͤß langes Scheithig - 2. 23 fl. 34 m 
2 " kurzes a 8 bh — ir 
Abfallendes Ober⸗ und Unterhg . . » 18 fl. — tr. 
47 f. 34 I, 





—ñ Ni ——— —ñ —ñ 
60 fl. 34 fr. wie vorher, 
463 fl. 32 fr. an beſonders bezahlt werdenden Dienftverrichtungen mit Inbegriff 219 fl, 17 fr. vom Beichtftuhte, 
151 fl. — fr. an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen. : 


1766 fl. 23 ki. Gefammtertrag. 
44 fl, 45 fr. an Laſten für bie Holjperception. - Hiezu fommt noch die Steuer, welche erft beftimmt, alfo 
aus drücklich als weitere Belaftung hier bezeichnet wird, 


— nenn * 
1721 fl. 38 fr, Reinertrag, wovon die Steuer erft abzuziehen kommt, 
Ansbach, den 24, Februar 1892, - ; 
Koͤnigliches Proteftantifches Conſiſtorium. 


v. Luz. 
enminges. 





Die Erledigung der Pfarrei Poppenreuth betr. 
Dienſtes⸗Nachricht. reuth, Detanats Hof, dein bisherigen Pfarrer zu Gut- 
—- tenberg, Johann Adam Ehriftian Sonntag, all 


Se. König! Majeftät haben die Pfarrei Pilgrams⸗huldreichſt verliehen, 
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Dienfted»Erledigungen. 





Durch den Tob des K. Advofaten Gichr! zuMeme 
burg vorm Malt, im Regenfreife wurbe bei diefem Lands 
gerichte eine Advokatenſtelle erlebiget. Die konkurrenz⸗ 
fähigen Bewerber haben ihre an Ge. K. Majeftät zu rich⸗ 
tenden &efuche um diefe Advofatenftelle innerhalb vier 


Mocen bei dem Appellationsgerichte desjenigen Kreifes 


zu übergeben, in welchem fle angeftelt ober ns vr 
wendet find. 
a den 24. Februar 1832. 


Bei dem K. Kreis⸗ und Stadtgerichte erfter Elaſſe 
zu Würzburg ift eine Rathsſtelle erledigt. Die konfurs 
renzfähigen Bewerber um biefelbe werben aufgeforbert, 
ihre an Se, K. Majeftät zu richtendem Gefuche binuen 
vier Wochen bei dem Appellationsgerichte besjenigen Kreis 
fes zu übergeben, in weichem fie zur Zeit angeftellt ober 
dienftlich verwendet find, 
Würzburg, den 27. Februar 1832, 





Polizeilihe Befauntmadhung. 
(Das Ausweichen mit Wagen ıc. betreffend.) 

Schon mehrmals ift dadurch, daß die Wagen efnans 
ber nicht gehörig ausgewichen find, auf ben öffentlichen 
Strafen Unordnung und Gefahr entitanden, 

Es wird daher zur Beſeitigung une Uebeljtanbes 
feftgefeßt: 

daß das Ausweichen mit Wagen in gehöriger 
Entfernung und jederzeit rechte erfolgen 
mp. 

Zugleidy wird das Berbot bed fchnellen Reitend und 
Kahrens, fo wie bes Reitend und Fahrend auf den Bans 
quetts wab Trottoirs hiermit in Erinnerung gebradıt, 

Bayreuth, am 23, Februar 1832. 

Der Stadt »Magiftrat ald Polizei» Senat. 
Hagen, 
Richter, 





Bayreuth, ben 27, Februar 1832, 
Bom 
Königlid Bayerifhen Kreis» und 
Stadtgericht Bayrenth 
wird befannt gemacht, daß der hiefige Muſikus Carl 
Ehriftopb Auguft Leo und beffen Ehefrau, Katha⸗ 


rina Barbäira, geb. Müller, bie Ctergemeinfaft 
andgejchloffen haben. 

Pohlmann, 

Rober, 





Mehrere ber bießjährigen Holjhlebe im K. Forſtre⸗ 
viere Langeweil find nubermeit beendigt, weshalb die 
ausgehaltenen Holzfortimente in folgenden Verkaufstermi⸗ 
nen oͤffentlich verfteigert werben. 

A) am Montag den 12. März Vormittags 10 
Ubr, an Ort und Stelle im Walddiſtrikte Dörfs 
leinsberg, — auf dem Stode die Stämme von 
Nr. 34 bis incl. 115, einzeln und in Fleinen Pars 
chien, — ferner an bemfelben Tage um 1 Uhr 
Nachmittags im Diftrifte Heuberg 

16 Eichen⸗Nutzzſtücke, 
- 6 Klaftern Eichenholz, — 
B) am Dienftag ben 13. März, Vormittags 


weil 
634 Klfte, Aspenholz und 
2 Aspen» Nupftüde, — 
hierauf im Forftorte Teufelögraben 
234 Alftr. w Sceitholg, - . ' 
50 Stüd w. Blöder, * 
24 Stück w. Bauſtämme auf dem Stode, 
danu ferner auf dem Forſtorte Foörſtersberg 
6 Klftr. w. Holz, 
C) am Mittwoch dem 14. März Vormittags 9 
Uhr im Forſtorte Fräuenrange 
53 Klftr. w. Holz, 
51 Städ w. Bauftämme auf dem — 
ferner Mittags 12 Uhr im Waldorte Seilerthal 
53 Kiftr. m. Scheirhelz,; 
28 Stüdk w. Bloͤcher. 
33 Stüd w. Bauſtaͤnume auf dent Stocke, — 
ferner Nachmittags 2 Uhr im Waldorte Holler⸗ 
b 


222 Klftr. w. Scheitholz, — 


D) am Dounerftag den 15. März, Vormit⸗ 


tags 10 Uhr, im Waldorte Waldfpige bei Glas⸗ 
hütten,. wıb zwar in Schinbelwege- Wald» 
fpige 

78 Ktftr. w. Scheitholz. 


9 Uhr im Waldorte —— bei Lange 
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69 Sna w. Bloͤcher, 

6 Stück w. Stämme auf dem Stocke, 
dann im Schindelweg⸗ Erzbühl, — auf ben 
Store, die Stämme von Mr. 12 did ind, 130, 
einzeln und in Heinen Parthien. 

Holzkäufer, weldye anperhalb den Rentamtöbezirfen 
Bayreuth und Waifchenfeld wohnhaft find, haben fich 
über Zahlungsfähigkeit, fogleich durch legale amtliche 
Zeugniffe auszuweifen, wenn ihre Gebote angenommen 


werben follen, "Bayreuth, den 23, Webruar 1832. 
Königliches Forſtamt dafelbſt. 
‚Behr. v. Bothmer. 
Kaduer, utuar. 





Gegen die Johaun mb-Doronhen Hippa— 
therfhen Eheleute zu Hallerndorf iſt der Conkurs 
rechtöfehffig erfannt, und fol nunmehr zum Verkauf des 
zur Maſſa gehörigen Grundvermögens, als einem bezim⸗ 
merten Gute zu Hallerubovf, dann 7 twalgenden Grunb- 
ſtücken, gefchritten, hiebei jebody worfucht werden, ob 
nicht durch Verkauf eines oder der andern Bermögenätheile 
den Schuldnern etwas erhalten werben könne. Strich⸗ 
+erntin wird auf ben 

9. Marz 1. I Vormittags 40 Uhr 
im Orte Hallerudorf anberaumt, wozu befige und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber, die ſich als ſolche ſogleich 
au legitimiren haben, andurch eingeladen werden, Forch⸗ 
beit, 16. Februar 1832, 
Königliches Landgericht. 
Babunt. 





Die zur Eoncuremaffe des Bädermeifterd Georg 


Hofmann m Kirchehrenbach gehörigen Immobilien, 
nãmlich: 

1) das Wohnhaus, mit Bäckerei und Gemeinderecht, 
dann Hintergebände und Scheune, Beſitz⸗ Nummer 
342, geſchätzt auf 1007 FR, 

2) $ Morgen Geld im Efelöfteig, B. Nr, 345, ges 
ſchaͤtzt Auf 300 fl, - 

3) 4 Morgen Baumfelb an der-Ehrenbürg, B. Me 
343, geſchaͤtzt auf 35 fl, 

4) 4 Morgen Baumfeld im Kuhtrieb, B. Nr. 359, 
geſchaͤtzt auf 70:ff, 

5) 2 Morgen Wieſe in der Safer, B. Nr.347, 
—8* auf 200 1 


ſollen am 


6) 4 Moryen Wieſe in der Schaͤffarth, B Rx. 621, 
geſchaͤtzt auf 200 fl., 

7) 4 Morgen Feld im langen Graben, B. Nr. 135, 
gefhägt auf 130 fl, 

8) 4 Morgen Geo im Wiefenthauer Weg, 8, Nr. 

1059, gefhägt auf 120 fl, 

9). 4 Morgen Geld im Brählein, B. Rr..267, 90 
fhägt auf 180 fl, 

10) y Morgen Wiefen in der Stieg, B. Nr. 348, 

‘ geihäpt auf 70 fl, 

711) $ Morgen Weinberg, im Augerberg, Reuther 

Flurmarkung, gefchägt auf 20 #, 


31. Mär c,, Bormittagd 9 Uhr 
im Sternwirthshauße zu Kirchehrenbach öffentlich varſtei⸗ 
gertwerben, Befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber - 
werben hiezu eingeladen. Forchheim, ben 13. Febtuar 
4832. 
Königliches Landgericht, 

Babum, 





Auf Antrag eines Gläubiges werben die bem Adam 
Reichel von Gefhwanb gehörigen beiden Felder, nems 
dich : 

a) 44 Tagwerk Felb, ber HöhesAder oder Base 
Kein, verſteuert jährlich, Beſitze Nr. 388, 32 fr. 
aus 50 |, Käpital, giebt 94 Fr. Erbzins, AR dem 
Rentamte zehentbar zum 10ten Theil und hands 
“ dohnkar mit 10 Procent, 

‚b) die Schaafbirken zu 2 Tagm., mit ‚jährlich ii fr. 
Steuer in simplo aus 25.fl. Kapital, Bergen. 
82, 4141 ki Erbzine, zehentbar zum 19ten 
Theil und gültbar, 

dem gerichtlichen Verkaufe anf 
30. März d. Is. Vormittags 
am Amtefige andgefegt, wobei Kaufsliebhaber ben Zus 
ſchlag nadı $. 64 des Hppothefengefeged zu gewaͤrtigen 
haben, Pottenftein, ben 4, Februar 1832. j 
Königliches Kandgericht, 
Berr, Aſſeſſor. 





Die, Reliften des im vorigen Jahre verftorbenen 
Schuhmachers Chriſtoph Teichert non Unterſteinach 
haben deſſen Erbſchaft nicht angetreten, uud bei ber now 
handenen Ueberſchuldung if bie Eröffnung des Konkurſes 
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befchloffen worden. Es werden baher bie geſetzlichen 
Ediktstage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Borberungen auf den 
15. März I, 38,, 

2) zur Borbringung der Einreben auf den 

16. Aprila. c,, 
3) zu ben beiden Schlufverhandlungen auf den 
16, Mail. Is., 

hiermit ausgefchrieben, und die Gläubiger hiezu eingelas 
dem, um entweder perfönlich oder durch hinlängliche Bes 
vollmächtigte zu erfcheinen, am eriten Termine ihre Fors 
berungen mit geeigneter Nachweiſung bei Bermeidung des 
Ausichluffes von der Maffe zu liquibiren, und an ben 
Übrigen Tagen den weitern Verhandlungen bei Bermeidung 
des Ausfchlufes mit den treffenden Handlungen beizuwoh⸗ 
nen. Alle diejenigen, welche etwas vun dem Gemein» 
ſchuldner in Händen haben, werben bei Bermeibung bed 
sochmaligen Erjages aufgefordert, foldyed unter Borbes 
hast ihrer Rechte dem Konkursgerichte zu übergeben, 

Kulmbach, den 9. Februar 1832, 

Königliches Kandgericht. 
Gareis. 





Nachdem der Bauer Johann Döring jun. von 
Reugaft feine Zahlungsunfähigkeit vor Gericht angezeigt 
und um Eröffnung ded KonfurdsPerfahrens über fein 
ſaͤmmtliches Bermögen nachgeſucht hat, fo werden hiemit 
bie gefeglichen Ediktstäge, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der 
Borderungen auf ben 
2. April c,, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten 
Forderungen auf den 
2. Mai'c,, 
8) ‚gr Abgabe der Bergen » und Schlußeinreben auf 


2. Juni co; 
jebeömal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiegu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger ded Gemeinichuldners auf das K. 
Landgericht vor tem Deprtirten Rechtspraktikanten v. Am⸗ 
mon unter bem NRechtsnachtheile geladen, daß das Nichte 
erfcheinen an dem erften Ganttage die Ausſchließung von ber 
gegenwärtigen Konfurdmaffe, das Augbleiben aber an den 
übrigen den Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
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etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppel⸗ 
ten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht da⸗ 
hier zu übergeben. Münchberg, am 8, Februar 1839, 
Königliches Landgericht, 
Munber, ' 


Auf das Gaſthaus nebſt Zugehörungen bed Gott⸗ 
Sieb Windifch zu Streitberg, welches fchon in Pr. 
24, 26, 27, bann 46, 48, 50, enblidy Mr. 146, 
147 und 149 bed Kreis⸗Intelligenzblattes dem öffentlis 
chen Striche ausgefegt wurde, wurbe ein Aufgebot von 
1800 fl. gelegt. Da bie Tare überfchritten, fo wird 
— Hinſchlag deſſelben Termin auf 

Donnerſtag den 15. März l. J. 
aiberaumt, bis dorthin es den Betheiligten freifteht, ei 
nen befiern Käufer beizubringen. Diefes wirb dem befigr 
und zahlungsfähigen Kaufsliebhabern eroͤffnet. Eher 
mannftabt, am 8. Februar 1832. 

Königliches Landgericht. 
Rafcher. 





Mer an den Nadılaß des im Unterfuchungsarrefte 
geftorbenen Bauern Johann Geier von Spielberg, 
aus welchem Recdhtögrunde immer, eine Anforderung hat, 
wird aufgefordert, diefe in dem auf 

Freitag den 23. März c. 
anftehenden Zermine bei Vermeidung deren gänzlichen 
Ausſchließung anzumelden und nachzuweiſen. Zugleich 
haben ſich die Gläubiger über dem zur Vorlage kommen⸗ 
den Zahlungsrlan bei Vermeidung der in der G. D, Cap 
XVUL, $. 13, RNr. 2 bejtimmten Rechtsfolge zu erfläs | 
ven, Im eventuellen Falle einer Ueberſchuldung hat ber 
beregie Termin ald_erfter Edictötag zu gelten. Gelb, 
am 16. Februar 1832, 

Königliched Landgericht. 

Müller, 


Die 8. Zollſchutzwache hat in der Nadıt vom 1 5ten 
auf den 16ten dies bei Schloßs Wiefen 12 Stücke Mam 
chefter, 3 Stüde Nanguin und 2 Zuderhüte aufgegrif 
fen, weldje von unbekannten Perfonen zurüdgelaffen wor« 
ben find Der Eigenthümer biefer Gegenftände hat bim 
nen 6 Monaten von heute am bie Erfüllung der Zollver 
bindlichteit hierorts nachzuweiſen, außerdeſſen nah $ 

104 


“925 


106 ber Zollorbuung vom 15. Auguft 1828 die Kons 


fiöfation erfannt werben würde. Seßlach, den 17. Jas 
nuar 1832, 

Königliches Landgericht. 

Am 2Iften dich wurden: durch die K. Zollſchutzwache 

12 Stüde Eircas zu 34 Pfd. aufgegriffen, welche ums 
bekannte Perfonen zurücgelaffen haben, Der Eigenthüs 
mer hieron hat binnen 6 Monaten von heute an die Er; 
füllung der Zollverbindlichkeit nachzuweiſen, außerdeffen 
bie Eonftscation nach S. 106 des Zollgejeged vom 15. 
Auguft 1828 verfügt werden. würde, Seßlach, den 
24, December 1831, 

Königliche Landgericht. 

Dauer, 





Durd bie Zollſchutzwache von Burgftall wurden in 
ber Nacht vom’ 26ften d. bei Notfchreuth in ‘3 Päden 84 
Pfund Zuder aufgegriffen. Der unbekannte Eigenthüs 
mer berfelben wird hiermit vorgeladen, ſich binnen 

6 Monaten - 
über beren Verzollung zu rechtfertigen, widrigenfall® nach 
$. 106 der Zollorbunng verfahren wird, Kronach, am 
27: Februar 1832. 
Königliche Landgericht. 
Deſch. 


« — —— . 
Das Anmwefen des Ehriftian Pfeffer von Saß⸗ 
anfarth, beſtehend in einem Hauße und einem Garten, 
B. Nr. 195 ſoll auf Antrag eines Hypotheken⸗Glaäubi—⸗ 
gers zum Z3tenmal dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
werben. Strichstermin wirb auf den 
16. März I. 36, früh 9 Uhr 

bahier vangefegt und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerken eingeladen, daß ber Hinſchlag nach $. 64 
bed Hypotheken⸗Geſetzes erfolgen ſolle. Bamberg, den 
12. Januar 1832, : 

Königliches Kandgericht Bamberg IL, . 

Etarf, 





Durch hoͤchſtes Refeript ber Königlichen Regierungss 
Binanzfaumır vom 24ften v. M. ift der Berkauf der ches 
maligen Marmor » Schneidmühle bei Naila anbefohlen 
worben. Zu diefer Schneidmühle gehört das halbe Mühl 


gebäude mit halbem Hofrecht von 184 Duadratruthen, 


und ein Dritttheil des Gefammtmwaffers, was zum Betrieb 
eins Mahlgangs vollfommen ausreichend it. Der Ber 
faufstermin ift «uf den - 
19, März, Vormittags 10 Uhr 
in dem Bureau der unterfertigten Behörde anberaumt, 
in welchem fid) Kaufsliebhaber einzufinden, die Kuufes 
bedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben haben, und ber Meiftbietende des Zuſchlags mit Vor⸗ 
behalt höchſter Genehmigung zu gewärtigen har, Lich⸗ 
tenberg, ben 23. Februar 1832, 
Koͤnigliches Nentamt. 
Müller, 


Da ſich an dem zum Verkauf des den Königl Staats 
ärar heimgegebenen, im Steuerbifteicte Würgau geleges 
nen Martin Schrauderifhhen Feldes angejegten - 
Termin Kaufsliebhaber nicht einfanden, fo wird das 1 
Zagwerk große Feld in der Birkenlinden nochmals im 
ganz laftenfreien Zuſtande unter den normalmäßigen Bes 
dingungen, weldye am Strichtermin näher befanut ges 
madjt werben follen, dem offentlichen Aufftriche ausger 
fest. Strichliebhaber mögen fih am _ 

Dounerfiag den 15. März I. Ge, ” 
frühmorgend bei dem unterfertigten Königl, Rentamte 
einfinden, ihre Angebote zu Protofol geben, und dem 
Hinſchlag salva ratilicatione gewärtigen. Scheßlitz, 
am 15. Februar 1832.. j 

Königliches Rentamt allda, - 
Burfart, 


Das an Forellen reiche Fifchiwaffer in bem Wiefent« 
fluſſe zwiſchen Behringers⸗ und Hempfermühle, unter 
halb des Schloſſes Gößweinftein, wird am 

5. April d. Is. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich meiftbietend im hiefigen Amtslofale verpachtet, 
wozu Liebhaber eingeladen werden, Gößweinftein, ‘am 
27, Februar 1832. 

Königliches Rentamt Pottenfteim 
Hofmann, 

Auf das vergantete Wohnhaus des verlebten Bürger 
meifterd Johann Balentin Hausdörfer dahier, 
ift im zweiten Verſteigerungs ⸗ Termin ein bie Taxe erreis 
chendes Angebot gleichfalls nicht gelegt worden. Es fim 
bet baber am 

si. Mär 





die dritte Verſteigerung Matt, zu welcher Kaufsluſtige 
it dem Eröffnen vorgeladen werben, daß in berfelben, 
vorbehaltlich der Ausübung des Einlöfungsrechte®, ber 
Hinfchlag am den Meiftbietenden ohne Rückſicht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolgt. Thurnau, am 10. Kebruar 


1 83 2. “ pr 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Priefer, 





Die weitere Verfteigerung bed dem Sohann Georg 
Marr gehörigen, dem öffentlichen Verkauf offen ftehens 
den Hofes, worauf bereitd bedeutende Aufgebote vorlies 
gen, ſetzet eine genaue Kenntniß feined Schuldenſtandes 
voraus. - Zu deffen Borlegung wirb daher Termin auf 


‚Freitag dem Yten nächſtkommenden Monats März 


beſtimmt, an welchem fowohl die befannte ald unbekannte 
Gläubiger ihre Forderungen grundhaltend nachzuweiſen, 
im entgegengefeßten Fall aber zu gewärtigen haben, daß 
fie mit ihren Anfprüchen nicht mehr gehöret werben, 
Walsdorf, am 16. Februar 1832, 
Sreiherrlich von Erailsheimifches Patrimoniak 
Gericht I. Elaffe. 
Eybam, 





Die Wittwe Kunigunda Bauer von Hummen⸗ 
dorf hat ſich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werben baher bie gefeglichen Ebiftalien erlaffen und 
zwar wird Termin: 

1) zur Anmelbung und Nacdweifung ber Forberuns 
gen auf 

Dienftag ben 27. März 1832, 

2) zur Borbringung der -Einreden und zugleich auch 

zur Replik⸗ und Duplif» Verhandlung auf 
Freitag den 27. April 1832, 

jebedmal Bormittags 8 Uhr beftimmt, Hiezu werben 
fämmtliche Glaͤubiger der Wittwe Runigunda Bauer 
von Hummenborf mit dem Bebrohen vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erfien Ediktstage den Ausfchluß 
imit der Forderung, das Nichterfcheinen am zweiten Edikts⸗ 
tage aber die Praͤcluſſon mir der treffenden Handlung zu 
‚Folge haben werde. Wer von der Gantmaffe etwas in 
Händen hat, wirb bei Vermeidung bes nochmaligen Er 
fatzes und vorbehaltlid; feines Rechtes aufgefordert, das⸗ 


ſelbe bei Gericht zu deponiren. Dabei wird bemerkt, daß 


das Aetiv/⸗ Bermögen auf 1390 fl, geſchätzt wurde, wo⸗ 
rauf 886 fl. gerichtlich verſicherte Schulden haften, 
Schmoͤlz, den 7. Februar 1832, 
Freiherrlich von Redwigifches Patrimonialgericht I, 
Höpfl. 


Die Nadıt vom 21, auf den 22. Februar dieß Jahrs 
war für unfern Markt Erbendorf neuerdings eine Nadıt 
des Schredfend und unbefchreiblichen Eleuded, Nachdem 
unfer Markt dreimal in 110 Jahren, nämlich im Jahre 
1686, 1777, 1797 (Eleine Brambunglüdte nicht ein 
gerechnet) allemal größtentheils in Schutt und Afche verr 
wandelt worden; nachdem jenes ſchreckliche Ungewittet 
am 29. Juni 1830 durch einen Bligftrahl unferm Kirdy 
thurme und unferer Kirche einen unerfegbaren Verluſt zus 
gefügt hatte: fo hat-und erft diefe Schreckensnacht Alles 
geraubt und und vollends ind Verderben geftürgt. 

Abends 84 Uhr tönte ber Schreckensruf Feuer! Feuer! 
und che ſich mur einige Einwohner fammeln konnten, [or 
berte diefe wilde Flamme hoch empor und breitete ſich mit 
folch einer unmiderftehlichen Kraft nad) allen Richtungen 
and, daß bie 3 Uhr Morgens des 22, Februar 68 Wohn, 





"gebäude fanımt Rathhaus, bid 125 Schenne und Reben 


gebäude in Schutt und Afche gekehrt waren; 

Unfere. menfchenfreundlihen Nachbaren famen und 
wohl ſchnell zu Hülfe: Kemnath, Windiſcheſchenbach 
eilten mit ihren Löſchmaſchinen herbei; von Reuth, Prem⸗ 
menreuth, Waldeck und allen umliegenden Driſchaften 
fand ſich eine große Anzahl zur Hülſe und Rettung ein; 
und eben nur ber Anftrengung fo vieler unferer menſchen⸗ 
freundlicher Rachbars, ber perfönlichen Wagniß bed Hrn. 
Reditöpraftifanten. Weyh, des Salinter⸗Sieders Hrn, 
Venzl von Kemnath und fo wieler Anderer, die wir jegt 
nicht namentlich aufzählen könuen, denen wir. aber allen 
insgeſammt hiemit öffentlich danken, fchulden wir die Ret⸗ 
tung amferer Kirche und ber noch Übrigen wenigen Wohn⸗ 
gebäude, 

Verehrte Monſchenfreunde! ſo viele Familien ohme 
Obdach, ohne Nahrung und oft ohne Kleidung — dabei 
die Vertilgung alles Getreide» und Futter⸗Vorrathes im 
der jegigen Jahreszeit, machen unfer. Elend unbefchreib« 
lich; nur ber Glaube an eine weiſe Borfehung und Hoffs 
nung auf mildthätige Unterftügung, um bie wir alle Men 
fchenfreunde in ber Nahe und in der Ferue hiemit anzuſpre⸗ 
hen wagen, vermögen vor Verzweiflung und zu zeiten, 
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Andem wir jebe, auch bie kleine Gabe, mit dankbar 
vom Hergen empfangen werben, wänfden wir nur, daß 
unſere Mitmenfchen von ähnlichen harten Heimſuchungen 
verſchont bleiben mögen! Am 24. Februar 1832, _ 

Der Magiftvar des Marktes Erbenborf. 
Holzbauer, Bürgermeilter, 
Witt, Marftichreiber, 


Nicht Amtlibe Artikel, 


Dampf-Chocoladen - Maschine und Fabrik 
in Nürnberg . 
breite Gasse Lit. L. Nr, 451. 
Im Laufe ded Jahres 1830, alg ich meine inPotas 





dam fabrizirte nadı der von mir nen erfundenen Methode . 


vermittelt Dampffraft und Dampferwärmung auf bie als 


lein richtige Ars bereitete Chocolade auch in den Könige, 


reichen Bayern und Würtemberg zollfrei einführen durfte, 
machte ich bie Erfahrung, daß dafelbft biefes nügliche und 
angenehme Nahrungsmittel fat mit noch größern Beifall, 
ald in verfchiedenen andern Fändern aufgenommen mwurbe, 
Ich wurde badurd) veranlaßt, in Potsdam fogfeid, 


ben Bau einer zweiten DampfrEhocoladensMas 


Shine und Fabrik zu unternehmen, ba meine Erflere 
nur jährlid) circa 250,000 Pfund zu liefern ine Stande 
mar. Da num aber burch veränderte Zollbeſtimmung 
mein Fabrikat die Erlaubniß der zollfreien Einfuhr verlor, 
wurde ich hierdurch beſtimmt, in Nürnberg in Gemein, 
ſchaft mit Herrn H. L. Birkner ſelbſt eine Dampf⸗ 


Ehocoladen⸗Maſch ine und Fabrik anzulegen, des 
ren Bau nunmehr beendigt iſt, und welche ganz das ' 


nehmliche Fabrikat an Güte und Beichaffenheit. Liefert, 
ald meine Fabrif in Potsdam, 
J. F, Miethe in Potsdam. 
In Bejug auf Vorfieheubes zeigen wir hiermit erges 
benft an, daß wir auf gemeinfhaftlihe Rechnung unter 
ber Firma: . 
Potsdamer Dampf-Choeoladen -Maschine und 
Fabrik von 3. F. Miethe et Birkner 
eine Dampf» Chocoladen⸗ Fabrik dahier etablirt haben, 


wofelbft bie Potsdamer DampfsEhocolabe zu den 
nehmlichen Preifen, Gewicht, Packung, Güte: und Bes- 
fhaffenheit bereitet und geliefert wieb, wie in der Fabrik 
in Potodam. Wit haben feine Mühe und Koſten bei 


ber Einrichtung geſpart, um in jeder Hinſicht ſtets ein 
ganz vorzügliches Fabrikat prompt und billig Iieferm 
zu Fönnen, und fchmeicheln und mit der gewiffen Hoffs 
nung eines recht nahmhaften Abfages, indem wir hier⸗ 
durch nur im Stande find, biefes anerfaunt vorzügliche 
Bahrungsmittel für jeden Stand nach Qualität zu einem 
fo billigen Preis liefern zu Fönnen,. ald unfer nachfichen 
ber Preis. Eourant befagt. 
Nürnberg, am 1. Februar 1832, 
J. F, Miethe et Birknes, 


Preise 
der- 
Potsdamer Dampf- Chocoladen und neuen 
Cacao-Fabricate, . 


Ohne Verbindlichkeit, Im 24 fl. Fuß. 

Nach richtigem Berliner Gewicht, Das Pfund & 32 Loth, 
nn a 

fl fr 

* Feine Dopyels Vanille « Ehocolade No, 1,5 

und 10 Tafeln A Pfund Der BE Eee 

* Feine Banille»Ghocplade No, 2, 5 und 10 

Tafeln a Dfund . en He 

Feine Vanille⸗Chololade No, 3, 5 und 10 

Kafena Pind 2 2 en 


1 10 
50 


45 


‚ + Feinfte Banilles und Gewürzs Ehocolade, 5 


und 10 Tafeln a Pimb . .:.,... 
*Zeinfte Gewürz» Ehocolade No. 1, 5 und 10 
Tafeln a Pfund J — — — — 
Feine Gewürz» Chocolade No, 2 ‚, duub 10 
Tafeln ä Pfund . . * . . . * 
Seine Gewürzs Chocolade No. 3, 5 unb 10 
Tafeln ä Pfund . #0 0 Eine 
Seine: Gewärz«Ehocolabe No. 4, 5 und 10 
Tafeln à Pfundd n 
Feine Gewürz» Chocolade No, d 6 und 10 
Tafeln ä Pfund . 2 8 1 ee 
Orbinaire Gewürz» Chocolade ohne Etifett, 
6 und 10 Tafeln a Pd .... 
Feinſte GefundheitssChocolabe wit Zuder ohn 
Gewärz vom beften gereinigten Gacao No, 1, 

5 und 10 Tafeln a Yin . 5 
‚Seine Geſundheits⸗ Chocolade No, 2, 
10 Tafeln a Pimb : 2: oe. 
Feinſte bittere. Geſundheits ⸗Ehocolade vom ber 
Aften Eacao, 5 Tafeln a Pfund 


50 
45 
35 
32 
28 


25 


45 
5.un 
35 


— 


40 


' fl. kr. 
Alindifchhe Moos⸗ Ehocolade mit Saleb, 5 * 
Tafeln a Pfund... —650 
Süße Gerſten⸗Chocolade mit durch heiße Waſ⸗ 
ferbämpfe präparfrten Gerftenmehl, 5 Tas 
feln à Pd 2 2! 2 en. 
* Motöbamer ftärfende Jagd» und Reife» Ehocos 
lade, 24 Tafeln a Pfund MR Dur Vor en: 
Feinſte Speife»Ehocolade zum Roheffen mit 
erhabenen gearbeiteten Figuren auf jeber Tas 
fel, 24 Zafeln a Pfund. 2 2.» 
Feine Galanterie» Ehocolabe in Berliner Wiz⸗ 
zen und dergleichen jede Tafel verpadt, 24 
Tafelna Pd eh 
Die mit * bezeichneten Sorten find in feinem englis 
ſchen Zinn, und überhaupt alle Sorten zweckmäßig und 
fanber verpackt und mit Etikette der Fabrif verjehen. 
Nöthige Bemerkungen über das Fabrifat. 

Die eigenthümlichen Vorzüge der Dampf» Chocolade 
gehen ſchon allein überzeugend aus ber Bergleichung ber 
Bearbeitung derfelben mit der anderwärtd noch allgemein 
angewandten Bearbeitungsarghervor, welche legtere das 
rin beftcht, daß eine geringe Maſſe Ehocolade von weni 
gen Pfunden in einem eifernen, offenen Keffel, Mörfer 
oder Marmorbeden, unter welchem fortwährend Kohlens 
feuer bremen muß, mehrere Stunden, ja halbe Zage 
Lang, durch Menichen hoͤchſt mühfam zerrieben oder zero 
ſtoßen werden muß, ehe felbige fertig ift, während wel- 
cher Zeit die lange, unregelmäßige Hige, das dem Cacao 
eigenthümliche, ber Gefundheit und dem Wohlgefhmad 
gleich zuträgfiche, flüctige Aroma gänzlid, verflüchtigt 
and ber nahrhaftefte Theil des Cacao's, das Cacao⸗Oel, 
halb verfohlt und brenzlich, daher ſchwer verdaulich wird, 
und ein auter Geſchmack nur durd; eine Menge ftarfer 
Geiwürje erreicht werben Fann, der Verunreinigung durch 
Schweiß, Kohlenſtaub und dergleichen nicht zu gebenfen. 

Die isampfr Chocolade hingegen wirb ohne alle un, 


— 50 


— 42 


mittelbare Unwendung bes Feuers im verfchloffenen, nur 


durch heiße Waffert aupfe von außen erwärmten, neu er⸗ 
fundenen eifernen Majd;inen, durch eine große Dampf 
Mafchine fo ſchnell und feäftig bereitet, baß eine große 
Quantität Chocoladenmaſſe in Zeit von einer Stunde fers 
tig zubereitet wird. Da num das Fabrilat hoͤchſt rein, 
ohne alle Verfälihung, von auderlefenen Zuder und Ca⸗ 
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cao angefertigt wird, welcher anf eine ganz neue Art 
burch die Dampfmafchine vorher gereinigt und vorbereitet 
tft, fo beftchen tie Vorzüge beffelben, außer der fonft ugs 
erreihbaren Reinlichkeit der Zubereitung, darin: 

daß alle Ingredienzen ſich noch in unverminberter, 

natürlicher Kraft und Güte darin befinden, und das 
Aroma.ded Cacao's noch ungeſchwächt erhalten ift, 
baher ein höchſt kraftvolles, nahrhaftes uud fogar 
belebenbes Nahrungsmittel von äußerft angenehmen 
und feinem Geſchmack abgiebt, welches leicht zu vers 
dauen und in feinen wohlthätigen Einwirfungen auf 
bie Gefundheit, bei täglichem Genuß, fehr bald und 
bemerkbar zu erfennen ift, 

Bei biefen, befonders in mebizinifcher Hinficht wiche 
tigen Eigenfchaften, find die Preije der Dampf-Chocolade 
höchſt billig und es verbient diefelbe daher mit Recht in 
jede Haushaltung als ein wohlthätiged, angenehmes und 


mohlfeiles Rahrungsmirfel eingeführt zu werben, zumal, 


biefelbe jet faſt in jeder guter Golonial» Waaren- Hands 
lung zu haben ift, 

Ich habe ein Commissions-Lager von oben be- 
merkten 

Potsdamer Dampf- Chocoladen 
übernommen und sind alle angezeigten Sorten zu 
bemerkten Preisen bei mir zu haben, 
Bayreuth, den 21. Februar 1832. | 
Friedr, Carl Münch sen. 


In E.Nr. 86 auf dem Markt ift im Hinterhauße ein 
Quartier um 25 fl. fo wie auch Stallung auf 4 Pferde 
zu vermiethen. 





Kurs der Bayerifchen Staats» Papiere. 










Augsburg, den 1. März 1832: 





Staatd-Papiere, Briefe, ſ Get. 
Obligationen a AZ mit Eoup. » 964) 964 
dito dito „ „ 2 mt, 
gott. Looſe E—Mpromp . 1064 
dito „mL 2... 
dittu umverzinndlihe aA, 10, | 128 _ 
ditto dtv af. 2b. 116 
ditto dito al 100, | 116 








Bayeriſches 


genzblatt 


für den Ober. Main Kreis. u 





Nro. 20, - . | Bayreuth, Greitag am 9. März 1832, 





Amtlide Yrtitel 


Bayreuth, den 5, März 183%. 
Am Namen Geist Majeftät des Königs, 
Die Königl. allerhöchfte Entfchließung vom 1ften d. Mts., die Aufforberungen zur Bildung politiicher Vereine 
betr, ns nachftehend zur genauejten Darnachadhtung öffentlich bekannt gemacht, 
Königliche Regierung des Obermatnfreifes, Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit ded K. Regierungs⸗Praͤſſdenten. 
Freudel, Direktor. 





Bekanntmachung. 
Die Aufforderungen zur Bildung en Ver⸗ 
eine betr. Geret. 
% — 
(Die Aufforberungen 5 zur Bildung politifcher Vereine betreffend.) 
gt ubwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern ıc.ı 

Die Berfaffung Unferes Reichs und bie im derem Folge erlaffenen Gefege ſprechen ſich genau über bie Or⸗ 
gane aus, durch welche die Mitwirkung der Staatsangehörigen zu den öffentlichen Angelegenheiten und bie Gewähr 
conftitutionefler Rechte ftatt finden foll, 

Eben fo findet die freie Benügung ber Preffe ihre. Directiven und Gränglinien in ber dritten Verfaſſungsbeilage. 

Wir betrachten bad, aus dem freien Entſchluſſe Unferes vielgeliebten Herrn Vaters Maje ſtät hervor⸗ 
gegangene Grundgeſetz des Bayeriſchen Staates als ein heiliges Unterpfand wechſelſeitiger Liebe und wechſelſeitigen 
Vertrauens zwiſchen Thron nnd Boll, Wir werden daſſelbe ſtets gewiſſenhaft vollziehen, und die in ihm begründes 
ten öffentlichen Freiheiten treu und unverfähfcht auf Unfere Nachkommen übertsagen, Deffen it Unfere Denfungss 
weiſe, bdeffen it insbeſondere ver Eid Bürge, den Wir bei Antritt Unferer Regierung feierlic; abgelegt haben, 

3 Eben deshalb aber Fönnen Wir nicht geftatten, daß eine, nur den gefeglichen Organen der Berwalteten int 
ihren gefeglicen Schranfen zukommende Befugniß von Dritten in Anfpruch genommen ober daß wohl gar durch will 
tahrliche, den Geſetze fremde Verbindungen die Rechte gekränkt werden, welche der Tit. X. der Verfaſſungs-Ur⸗ 

" Bunde in Bezug anf bie Gewähr ber Berfaffung überhaupt und der gefeplichen Benägung ber Preffe — als 
— Vorrecht der Stänbe 008 


Die Baperifche Verfaffung räumt ben Stantöbärgems nirgends bas Recht ein, politifche Aſſociationen in wills 
führlicer Weife einzugehen, und mben den beitchenben Stantöbehörben, Eommantibehörden und Nepräfentatioför, 
pern einen gegliederten Organism für politifche Zwede mit förmlichen Geldbeiträgen und leitenden Eomites über game 
Kreife oder über die Gefammtmonarchie zu verbreiten 1, vielmehr iſt wor, wie nach dem Erfceinen ber Verfaſſung 
die Bildung jedes Vereines, ohne Ausnahme, von borgängiger Ueberreihimg der Statuten und don ber Genehmi⸗ 
gung der Staatöregiernag abhäugig geblieben, 

Da nun in neuefter Zeit mannichfache Berfuche entgegengefegter Art ſtatt gefunden haben und noch täglich” 
ſtatt finden, fo fehen Wir Uns durch Unfere Regentenpflichten aufgefortest, nad; Bernehmung Unferes Ge 
fammt» Minifteriumb, Unfere Stellen und Behörden, ſo wie ſämmtliche Staatsangehörige auf die verfaffunge 
mäßige und gefegliche Begrängumg ber Theitnahme am der Vertretung Öffentlicher Intereffen hinzumeifen, und jeben 
Verſuch der bezeichneten Art alles Ernſtes zu unterſagen. 

Wir zweifeln nicht, ed werde blos einer Abmahnung brdfirfen, wm ſammtliche Staatsbarger von aoOrduaduug 
ſolcher Berehre md von ber Theilnahme an deuſelben abzuhalten. 

Sollten jeboch wider alled Erwarten Einzelne bie Stimme bed Gefeged von ſich welſen wollen, * EEE Un 
fere Stellen und Behörden gegen bie Urheber und Theilnehmer mit aller Kraft ihrer gefeglichen Amtsbefugniſſe vors 
fhreiten, fo wie felbe überhanpt gegen jene Beteine, aus deren Ankündigungen, Aufrufen, Verhandlungen und fon 
fligen Berhälttiffen ein ber Berfafjung des Reiches ober der Gouverainetät bed Bayeriſchen Staates zuwiderlaufen⸗ 
ded Behröben hervorgeht, water den gefeglichen Borausfegungen bie ſtrafrechtliche Cognition, md insbefondere gegen 
bie ber Theilnahme übermwiefenen Gtants s und Öffentlichen Diener bei dem vorgefegten Stellen das in ber Verorbmung 
vom 13, September 1814 ausbeättich amdgefprodhene Prajudij der Entjegung vom — hervorrufen werden. 

München, der 1. Maͤrj 1834. 
gab wmi 
Fürſt v. Wrede. v. Weinrih, Geha Auedein Frhr. @ife Fürſt v. Dettingen, 
Waller ſteiu. v. Mieg. 
Nach Königlich Allerhöchtten Befehl: 
der Staatẽr ath und Geueral⸗ Sefretair, 
er fämmtkiche Kreiſsregierungen alfo ergangen Egid von Keobell 





Baprruth, ben 28. Februar 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der König. Major Fretherr von Maifen daher, Befiper eines Gures in Unterſchreez, hat ſich bei dem 
Eonigl. Landgericht Bayrenth verbindlich; gemacht, im Halle bed Ausbruchs der Eholera in biefem Det sie Summe 
von 50 ft. zur Unterſtützung vom Armen und Behürftigen dem Rönigl. Landgericht zur Dispofltion zu ſtellen. Diefe 
mildthätige, menſcheufreundliche Handlung wird durch dad Kreis» Intelligenzbtatt öffentlich befanms gemacht. 

Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer bed Inner » 
Yu Abweſenheit des K. Regierungs- Prüfibeusen, 
Freudel, Regierungs Dixeltor. 





Befanntmadnng. 
Bor ſichts maaßregeln gegen bie Cholera betr. = Geret. 
Dienfted- Erledigung. kureenzfähigen Bewerber um biefelbe haben ihee Geſuche 





Durch den Tob des Ubvofaten Berghamerift bei migen Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit au. 
dem Koniglichen Land» umd Umterfuchungsgerichte Burge geſtellt ober bieufilich werugendet find. — am 
haufen eine Advofaten Stelle erledigt worden. Die fom 21. Februar 1832. 


innerhalb 4 Wochen bei dam Uppellatiousgerichte des je⸗ 


nn — 
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; Dom 
Königlichen Landgericht Vayreuth. 

Im der Provolationsſache der Wittwe Schwedler 
et Cons. von Unterfchrerz gegen ben abweſenden Schmied⸗ 
gefellen Andreas Schwedler von da, Todeserklä⸗ 

„zung betreffend, wurde durch Erkenntniß vom 17. Ja⸗ 
mear LI. für Recht erkannt: daß Andreus Schwedler 
für tobt zu exklaͤren, und fein Bermögen an be naͤchſten 
nad Erfhreitung der Rechtöfraft des Urtheils legitimir⸗ 
ten Verwandten hinaus zu geben ſey. Bayreuth den 
+5. Februar 1832. 

' Königfiches Landgericht. 

j : Megyer. 

i 


Das Meiſtgebot, welches in dem Verſteigerungẽter⸗ 
min am 17. Januar d. J. auf das Witthehauẽ nebſt ben 
bazu gehörigen Nebengebäuden und Srundſtücken des 
Wirtho Johann Heinrich Bifhoff zu Ronraberenth 

gelegt wurde, erhielt die Genehmigung der Gfäubiger 





deffelben nicht. @8 wurde daher zur weitern S e⸗ 


rung dieſes Wirthehaußes nebſt den dazu gehoͤrigen Ne⸗ 
bengebaduden md: Orundſtücken ein Termin auf den 
21. Märzc., Vormittags 
angefegt, welcher im Locale des hieſigen K. Landgerichts 
abgehalten werden wird. Diejenigen Kauftuftigen, wel⸗ 


de diefes Wirchöhans und diefe Grunditäde zu Befigen _ 


fähig, und armehmlich zu bezahlen vermögen find, wer⸗ 
ben hiermit aufgeforbert, fich im biefem Termine zit mels 
ben, und ihr Gebot abzugeben, Sof, am 28, Gebrnar 


1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
* Ru 





Es wird zur ffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
Webermeiſter Johann N feol Rührold zu Helm 
brechts und die Johanne Magdalene Seidel aus 
Wüſtenſelbiz, mach dem unterm 4. Januar curr, gericht⸗ 
lich abgeſchloſſenen Ehevertrag, die Gülergeme inſchaft 
ausgeſchloſſen haben. Munchberg, am 24; Januar 1832, 

Königliches: Landgericht, . 
et. 





Dre Debonomichürger Johann Lorem gang von 


Sparne# hat feine Zahlungennfähigfeit vor Amt fersft ” 


angezeigt, wethalb der Soneurs gegen ihn erk anuut wor⸗ 
ben und bie geſetzlichen Ediktstage Kiemit auegefchrieben 


+ werben. Sammtliche befammte und unbefunnie lub 


ger haden fr 
Freitag ben 24. Februar & 
sur Anzeige uud zum gehörigen Nachweis Ihrer Forbes ' 


mungen | 
Montag den 26. Bär ei 

se Borbringmng ihrer alfemfalkfigen Einreden geyen ehe 

omber, und | 
Breitag den 27, Aprite, 


ger Einfettung des Schtaßverfahrens, jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr vor bem Gommiffarto, Königt vandgerichts⸗ 
Aktuar Sartoxius, einzuſinden, und ihre rechtliche 
Nothdurft wahrzunehmen, Diejenigen Gläubiger, wel 
dje am erften Ediktetage nicht erfcheinem, trifft der Aus⸗ 
Ichheß mit ihren Forderungen von ber Maffe, das Bew 
fänmen ber beiden legten Termine aber hat den Ausfchlug 
mit den treffenden Verhandlungen sur. Folge, Zugleich 
werben diejenigen, melche vom bem Bermögen des Ge 
weinſchuldners Lang etwas in den Händen haben, auf⸗ 
gefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Nechte und bei Ver⸗ 
meidung doppelten Erfatzes dahier zu übergesen, Munch⸗ 
berg, am 22. Januar 183%, “ j 
Königliches Landgericht, 
Wander, 





Folgende zur Coneurs Maffe des Gaſtwirths Geo rg 
Alerander Hagen zu Redwitz gehörigen- Grundbeſtj⸗ 
zungen dortſelbſt, als: ‘ 

1) eim Feld von 2 Jauchert 440 Ruthen der Geiß⸗ 
bachacker nuterm Pfarrweiher, Strſimplum 264 fr. 

2) ein Feld am Lorenzreutherſteig, won 1 Joch und 
248 Ruthen, ; 

3) ein Feld von 1343 Klaftern ebendaſelbſt, Ste 
ſimplum 98 fr., e 

4) ein Feld über den Pfarrweiher von 684 Klaftern, 
Strſplum 45 fr., 

5) ein Feld am Berg von 1395 Kiaftern, Strſim⸗ 
plum 33 fr, x 

6) ein Feld von 445 Klaftern gegen bie Miebelmühle, 
Strfimpfam 1} Er, “ 

7) ein Feld ebendaſelbſt von 908 Klaftern, Strfium 
Aum 34 fr, 

ſaͤmumlich im Steuerdiſtriklt Mebwig, dann 
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6) 24 Tom. Wiefen nebft 4 Tgw. Weiher, bie Ober 

‚rebwiger Peunth genannt, 

im Stenerbiftrift Oberrebwig gelegen, werben hiemit 
zum "öffentlichen Verkauf ausgefegt. Zum Bietungster⸗ 
min ſelbſt it Termin auf 

10. April curr. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Rebwig anberaumt worben, wo 
ſich befig» und zahlungsfähige Kauföluftige einzufinden und 
ben Zufchlag nach Borfchrift ber Gefege zu gewärtigen 
haben, Das aufgenommene Tarationds Protokoll famı 
während der Gerichtözeit im Königlichen Landgerichte eins 
geſehen werben. Wunfiebel, ben 22, Februar 1832, 

Königlicdy Bayeriſches Landgericht, 

. v. Wächter, 

Auf gerichtlich geftellten Antrag ber verwittiweten 
MWebersfran Elifaberha Pöhlmann, geb. Pozel 
zu Remmersdorf und ber beiden Bormünder ber drei mins 
berjährigen Kinder des verftorbenen Webermeifterd Jo⸗ 

hann Pöhlmann, werben deſſen hinterlaffene Grund» 
befigungen : 
a) ein Söldengut, „Haus⸗Nr. 3 zu Nemmersborf, 
ber dortigen Königl. Pfarrei Ichenbar, 
b) 4 Tagmw.Beld, Gemeindetheil aufm Anger, Kol, 
Rentamtälchen und 
c) der Pflaumader in der Sidenreuth,. vorheriges 
Kanzleilehen nun audgefauft, 
welche im Ganzen auf 1368 fl. 10 fr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
ben, auf welchen eine lebenslängliche Ausnahme 
der Wittwe des Erblaffers haftet, dem öffentlichen Bers 
Taufe audgefept, und Termin zur Berfteigerung auf 
Donnerfag den 29. März Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber in dom Sterbehauße im loco Nemmersborf zu ers 
fcheinen eingeladen werben. Das Einfhägungsprotefoll, 
in welchem die Kaften und Abgaben eined jeden Grunds 
ftüdes aufgeführt find, kann jederzeit in der Regiſtratur 





eingefehen werben, Berne, den 24, Februar 183%: 


Een Bayeriſches Landgericht Gefrees, 
Seusburg. 


Am 6. Februar 1-3. find dahier aus einem Hauße 
nachbezeichnete Gegenkände entwendet worden: , 
1) 6 paar baummeollene Strümpfe, 2 paar gebrandht, 
4 paar zen, & 30 fr, . . fl, 


' 


2) — A alt und 2 neue, ohne a a 
3) eine blau und weiß geftreifte Shüre 1fl. Er fr, 
4) eine bunfel und heilrorh geftreifte vergl. 1 fi, 
5) eine roth und weiß geftveifte Schürze 45 fr, 
6) 24 Ellen ſchwarzes Arlasband 45 fr, ° 
7) eine Haube mit ſchwarzen Nefchen, roth feivenen 
Boden, dann vorne und hinten mit ſchwarzen At⸗ 
lasband, 1 fl. 20 fr, werth, 
8) Pr — baumwollenes Kopftuch mit Franzen, 
O fr 
9) ein ſa warzboͤdiges roth gemuſcheltes und geblum⸗ 
tes halbes Halstuch, 1 fl, - 
10) A Schuupftücher, 3 weiße mit rother Einfaffung 
und ein roth gegittertes, 1 fl. werth, 
11) 2 fl, baares Geld in 18 und 9 Kreuzer Stüden, 
12) 4 Paar geftridte ſchaaſwollene Strümpfe, 2. 
30 fr. werth,. 
13) ein Paar neue talbleberne Schuhe, 1 fl. 30 fr 
werth, 
14) 1 Ele voth, gelb und braungeftreiften Kattum, 
30 fr. werth, 
15) ein Nähförbchen, rund, offen, weiß und vor, 
6 fr, werth, 
16) ein roth und weiß gegitterter neuer. Ueberzug über 
ein Dedbett, 6 fl. werth, 
17) ein Kopffiß von Trilfer mit einem rotben oben be 
zeichneten Ueberzug, 1 fl, 30 fr. werth, 
18) ein Bettuch, 1 fl. werth, 
19) ein grün feidene® Halstudy mit gelber Tour, 1 fl. 
20 fr, werth, . 
20) eine weißleinene Schürze, 40 Er, werth. 
Mit der Warnung gegen ben Ankauf diefer Gegen 
Ränte wird zugleich die Aufforderung verbunden, wie 
bergleichen unter verdächtigen Umfländen irgendwo und 
Jemauden vorkommen follten, davon kei Gericht Anzeige‘ 
zu erſtatten. Gulmbadı, ben 21, Februar 1832, 
Königlicyes Landgericht, 
Gareis. 


Zar Berichtigung einer gegen Heinrich Erlwein 
zu Kirchehrenbach ausgeklagten Forderung ſoll deſſen Gut, 
beſtehend aus einem Haus mit Scheune und Hofraith, 
15 Tgw. Feld, 4 Tgw. Wiefe und „I; Tgw. Feld als 
Gemeindetheil, bann dem Forfiredyt in dev Grmeinder 
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waldung zu 24 Schock Reifig und eine Klafter Scheithoi; 
dem öffentlichen Berfaufe nusgefegt werben, wozu Tages 
fahrt auf den . 

24, März c,, Vormittags 9 Uhr 

im Sternwirthöhnuße zu Kirchehrenbach anberaumt wors 


ben iſt, und befig « und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


eingelaben werben. Forchheim, 13, Februar 1832, 
Königliche Landgericht. 
Babum, 





Gegen den Bauern Georg Kreller jünger zu 
Mittlerweilersbach, {ft von ber unterzeichneten Behörbe, 
ald Commiſſionsgericht, die Eröffnung des Univerfalfons 
kurſes rehtöfräftig erfannt worden, Es werden bemmac) 
bie Ediktstage wie folgt beftimmt, nämlich: 

1) zur Liquidation ber Forderungen ber 
15. März Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Erception gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen der ; 
12, April Vormittags 8 Uhr, 
. 3) gur Schlußverhanblung und zwar: 
a) jur Replif. der 
10. Mai Vormittags 8 Uhr, 
b) zur Dupfif der 
24, Mai Vormittags 8 Uhr. 
Sämmtlihe Gläubiger des Georg Kreller haben an 
biefen Ediftötägen bahier zu erfcheinen, um die betreffens 
ben Handlungen vorzunehmen, außerbem aber zu gewärs 
tigen, baß fie mit ſolchen ausgeſchloſſen werben, L 
"Forchheim, ben 11, Februar 1832, 
Königliches Landgericht, 
dir, imp. 


Pohlmann, 





Zu Unterhaid wurden von einem Wagen 2 Hemm⸗ 
2 Spreußfetten, die Aufhaltfetten und 2 Zugftränge ges 
ftohlen. Wer von diefem Diebftahle Kenntniß erhalten 
ſollte, wird zur ungefäumten Anzeige aufgefordert, 
Bamberg, ben 17. Februar 1832, 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Stark. 





Das zur Conkursmaſſe des Jakob Silberblatt 
von Biſchberg gehörige Wohnhaus, B. Nr. 204 wird 


dem Öffentlichen Verkaufe andgefegt, und Termin hie zu 
auf den > 
22, März d. 38. früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, was zahlungsfähigen Kaufsliebhabern 
bekaunt gemacht wird. Bamberg, am 19. Februar 1832, 
Königliches Landgericht Bamberg II, * 
Stark. 

Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers fol das ben 
Johann Wolfgang Kieslingifchen Ehelenten 
zugehörige Wohnhaus zu Habinth, welches erft new auf 
Semeindegrund erbaut worben und erjt mit dem Jahre 
1833 feine Steuerfreiheit verliert, dem öffentlichen Ver⸗ 
ſtriche ausgeſetzt werden. 

Termin hiezu wurde auf 

Donnerſtag den 15. März I, J. 
anberaumt, an welchem Strichsliebhaber ſich am Sitze 
bed unterfertigten Kgl. Landgerichts einzufinden haben, 
wo fie mit bem näheren Strihöbedingungen befannt ge 
macht werben ſollen. SKirchenlamig, -am 17. Februar 
1832, - 





J 


Koͤnigliches Landgericht, 
Beck. 





Am 23. December v. 38. verfolgte der hiefige Gens 
barmeries Brigabier Seifert einen Menſchen in dem 
Wald zwifchen der Fallmeifterei und dem Eulenhammer, 
welcher dann auf der Flucht ein Sädlein mit einem Zufs 
kerhut, 134 Pfd, im Gewicht, cbwarf. Da angenom⸗ 
men werben muß, daß biefer Zuder eingefchwärzt wers 
den follte, fo wird der Eigenthümer hiermit aufgefom 
bert, binnen 6 Monaten die gefdjehene Verzollung um 
fo gewiffer nachzuweiſen, als fonft nach $. 106 der Zoll 
orbuung bie Eonfiscation verfügt werben wird. Rehau, 
ben 22, Februar 1832, 

Königliches Landgericht alfba, 
Löwel, 





Am 25ſten bied, Morgens 34 Uhr, wurden won 
unbefannten Trägern in der Gegend von Schenkenau 4 
Säde Kaffee im Gewichte von 1144 Pfund abgeworfen. 
Derjenige, welcher Anſprüche auf diefen Kaffee zu ma⸗ 
hen hat, wird aufgeforbert, dieſelben um fo gewiſſer bin⸗ 
nen 6 Monaten anzubringen, und ſich über die Erfüllung 
ber Zollverbindlichfeiten auszuweifen, als außerdeſſen 


"die Gonfidcation außgefprechen werben wurde. Seßlach 
ben 25. Jannar 1832, 
Königliches Landgericht, 


Pauer. 


Die Gebrüder Andreas und Georg Limmer, 
1755 und 1758 zu Rattelöborf geboren, ober berfelben 
unbefannte Erben, welche ſchon unterm 8. Januar 1822 
ekiktaliter vorgefaden worben find, werden hiemit wies 
verholt aufgefordert, ſich langſtens bis 16. Juli d. 88, 


bei unterjeihnetem Gerichte zu melden und ihre Anſpruche 


auf das bisher verwaltete in 1550 fl. deftchende Ver⸗ 
mögen nachzuweiſen, ald außerbeffen baffelbe ohne Cau⸗ 
tion au bie befannten Verwandten derſelben verabforgt 
werben würde, Seßlach, den 16. Januar 1832, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, u 
- Mauer. 





In der Eonkursſache des Jo ha un Koöͤr ber zu Nan⸗ 
kendorf, wurde heute das Prioritätds und Praͤckuſions⸗ 
Erkenntniß an bie Gerichtötafei in Kraft der Eröffnung 
affigirt, was andurch befannt gemacht wird, Hollfeld, 
am 11. Februar 1832. 
Königlicdyes Landgericht, - 
Gleitsmann, kdr. 





Folgende Grundbeſitzungen bed Magiſtratsrathes J o⸗ 
dann Scharf zu Kronach werben dem öffentlichen 
Berlanfe atögefept : 
) EM. Feld am Siechhans, 
2) 4 M. Feld im Flur, 
3 Alstel M. Wiefe in ber Neufefer Wag, 
4) 14 M. Feld bei der Leimengrube, 
5) 4 M. Feld mit Wiefe am Egelfer, 
‚63. ein Garten, ber Zwinger genannt, 
Strichtermin hiezu wird am 
20. März Vormittags 9 Uhr 
in ‚bey Landgericht s Kanzlei bahier abgehalten, wobei 
der Hinfchfag mit Vorbehalt der Genehmigumg von Seite 
‚ der Gtänbiger fintt findet, Kronach, den 22. Februar 


1832. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


uf das Gaſthaus nebſt Zugehörungen des Gott⸗ 
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Lieb Winbifch zu Streitberg, welched fihon In Wr, 
24, 26, 27, dann 46, AB, 50, enblich Ar, 1.86, 
147 und 149 bed Kreis s Intelligempblattes dene Öffemehi- 
chen Striche auögefegt wurde, wurde ein Aufgebot von 
1800 fl. gelegt. Da bie Tare üderfchritten, . fo wird 
zum Hinſchlag deſſelben Termin anf 
Donnerſtag dem 15. Mi J. 
Anberaumt, bis dorthin ed den Betheiligten freifteht, ei⸗ 
nen beffern Käufer beizubringen. Dieſes wirb ben beſitz⸗ 


und zahlungsfähigen Kaufsliebhabern eröffnen Eber⸗ 


manuſtadt, am 8. Bebrnar 1832, 
Königlihes Landgericht 
Raſcher. 


Das an Forellen reiche Fiſchwaſſer in dem Wieſent⸗ 





fluſſe zwiſchen Behringers⸗ und Hempfermühle, unter 


halb des Schloſſes Gößweinfein, wird am 
5. Apr d. Is. Vorwittags our 
öffentlich meiftbietendb im hiefigen Amtslofale yerpachtet, 


"wozu Liebhaber eingeladen werben, Gößweiuftein ‚am. 


27, Februar 1832 
Königliche Rentamt Pottenſtein. 
As 





Da ſich au bem zum Verlauf bedidem Königl, Staates 
ras heimgegebenen, im Steuerdiſtricte Würgau 
ven Martin Schrauder iſchen Feldes amgefegten 
Termin Kaufs liebhaber nicht einfanden, fo wird bad t_ 
Tagwerk große Feld in der Birkenlinden nochmals im 
ganz laftenfreien Zuſtande unter ben normalmäßigen Bes 
dingungen, welche am Strishtermin näher befanut ge 
madıt werben follen, dem öffentlichen Aufftriche ausge⸗ 
fegt. Strichliebhaber mögen ſich am 

Donnerftag den 15. März l. 8. 
frühmorgend bei dem unterfertigten Könige, Rentamte 
einfinden, ihre Angebote zu Protofol geben, und ben 
Hinſchlag salva 1atificatione gewärtigen. Scheßlitz, 
am 15, Gebruar 1832. 
“ Königliches Nentamt allda. 
Burlart. 


Durch höchſtes Reſeript der Königlichen Regierungs—⸗ 


Finanzkammer vom 24ften v. M. ıft der Verkauf ber ehe⸗ 
maligen Marmor » Schneidmühle bei Naila anbefohlen 


wordem Zu dieſer Schmeidmühle gehörtbadhaiee Mühe 





gebäube mt halbem Hoftecht von 184 Duadratruthen, 

und ein Dritstheil des Geſawmtwaſſers, was zum Betrieb 

eines Mahlgangs vollfommen ausreichend if. Der Ve 

kaufstermin ift cuf ben 
19. März, Bormittage 10 Uhr 


iu bem Bureau der nnterfertigten Behörde anberaumt, 


in welchem ſich Kaufs liebhaber einzufinden, bie Kaufe 
bebingungen zu vernehmen, ihre Gebote zit Ptotololl zu 
geben haben, und der Meiſtbietende des Zuſchlags init Vor⸗ 
behalt höcfter Genehmigung zu gewartigen hat, Lidy 
tenberg, be 23. Februar 183%, 
; Konigliches Rentamt 
Müller. 





Dom weiſen Maulbeerbaum konnen 220 fhöm ges 


wachfene Ajähtige Staͤmmchen an Piebhaber des Seiden⸗ 


baues vom K. Revierfoͤrſter Brüder in Burgebrach, bei 
Bamberg gegen Empfangéſcheine abgegeden werden. 
Sign, den 24. Februar 1839, 
Königliche Korftamt Ebrach. 
“. Seippel. 





Joel Ehrmann, eonceſſtonirter Lichterzieher⸗ und 
Seifenfiebermeifter gu Mitwitz, hat in Folge gerichtlich 
erklartet Zahlungsunfaͤhigkeit und nachgewiefener Ueber⸗ 
ſchuldung auf Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubiger zur 
Erzielung eines Nachlaſſes augriragen, und eventuell 
dem Gaulverjahren ſich unterworfen, 

a) ber erſte Ediktstag zum Verſuche eines gittlichen 

Nachlaßvertrages und eventuell zur Augabe und Be⸗ 

ſcheinigung der Forderungen, daun des Votzugs⸗ 
rechtes, auf 
Freitag den 30, März f, Is., 

b) ber zweite Ediftstag zum Vorbringen etwaiger 
Einwendungen und eventuell zum Effentlichen Auf⸗ 
ſtriche des disponibeln Gantmaffe-Bermögens auf 
Greitag ben 27. April I, 

- & ber britie Editistermin zur Abgabe ber treffenden 

Schlußerllaͤrungen auf er 

Freitag den 25. Mail. 58, 
xdesal früh 9 Ude bei Gericht dahier feßgefegt, wann 
alle belaunten und unbekannten Bläubiger bed Joel 
Ehrmann unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben wer⸗ 
ben, baß wegen Nichterfcheineus am erfien Ediktstage 
ber Buöfdkuß der Forderung vom der gegenwärtigen 


‚richtöbefaunten und in 1351 fl. 30 fr. 


Demgemäß wird 


Gantmaffe einzutreten hat, und die Ausbleibeuden im 
eontumaciam mit ben Befchläffen der Mehrheit rũckſicht⸗ 
lich eines etwa zu Stande fommenden Arrangementé oder 
des beabfichtigten Nachlaßvertrages ald einverftanden an⸗ 
gefehen werden; rücfichtlich des Ausbleibens am Lien 
und Iten Ediftötermine aber die Ausſchließung mit den 
betreffenden Handlungen erfolgen fol. Bei dem Auf 
ftriche des Maffevermögens an zahlungsfähige Liebhabet 


‘wird nach Vorfchrift des 5. 64 des Smpothelengeieges 


verfahren, und iſt die Zahlung in kaſſamäßigem Gelde zu 
leiten. er vom Vermögen des Gemeinſchuldners ei⸗ 
was in Händen hat, wird mit Vorbehalt feines Rechtes 
hieran aufgefordert, ſolches bei Vermeidung boppelter Et⸗ 
fapleiftung unverzüglich zu Gericht bahier zu übergeben, 
Bugleid; wird nach Berfchrift der Prioritäts⸗Orduung $. 
32 zum Bemeffen ber Ofäubiger hiemit eraͤffnet, daß in 
Folge dor amtlich erhobenen Taxe der Werth der Iumo⸗ 
bilien auf 850 fl, dann ber Mobilien auf 355 fl. 5 fr. 
fi; belaufe, und die confignirten Buchfchulden auf 321 fl. 
25 fr. ſich ausweiſen. Dagegen beſteht ber auf 5233 #. 
40 fr. angegebene Paffvitand in 3882 fl. 104 fr. ger 
elanmen 
Scuiben, Decr, Mitwig bei Kronach, am 22. Februar 
1832, BR, ” 


Bon 
Freiherrlich v. Würzburgifchen Hertſchaftegeriche 
» Dr, Maier, 





Der Schupjude Loͤb Jafob Freuund zw Aalen 
haufen hat ſich freiwillig dem Concursverfahren unters 
worfen. Es werben daher bie geſetzlichen Ediktstage 
ausgeſchtieben, wie folgt; 

1) Donnerftag der 72, März 1. J. früh 9 Uhr zur 
Aumeldung und gehörigen Nachweiſung der Forde⸗ 
rungen und deren Vorzugsrechte. 

2) Dienftag der 24, April L. J. früh 9 Uhr zur Ber 
dringung etwaiger Einreben gegen bie im erften 
Eoiktötage angemeldeten Forderungen amd deren 

“ Borzugdrechte, : 

3) Dienftag der 22. Mat I, 3 früh 9 Uhr zum 
Schlußverfähren. 

Soͤmmtliche befannfe nnd undekannte Slubiger wer 
dem hiszw unter dem Rechtönachtheile versenden, Mg 
bie im erften Edilts tage nicht erfcheineiden Hänbiger mit 


ihren Forderungen, und bie in den übrigen beiten Gum⸗ | 
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tagen Ausbleibenden mit ber treffenden Rechtöhanblung 
ausgefchleffen feyn und werben follen. Zugleich werben 
diejenigen, weiche bewegliche Sachen von dem Vermögen 
des Schuldners in Händen haben ſollten, aufgefordert, 
ſolche unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erſatzes bei Gericht zu übergeben, Tambach, ven 
6. Februar 1832, 
Gräflid, Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel, 


Sohann kan 9 zu Dörnwafferlos hat am 9, Dectos 
der 1829 feine Immobilien um 715 fl. an Grorg 
Loch dafeldit verfauft. Es iſt zur Einzahlung biefes 
Kaufſchillings beim gerichtlichen Depoſitorio Beranlafe 
fung gegeben worden, um vie Gläubiger daraus zu bes 
friedigen, Nach der Altenlage werden, zur Feſtſtellung 
der Paſſivmaſſe, fämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger ded Johann Lang von Dernwaſſerios auf⸗ 
gefordert, in dem auf den 

29. März l. Js. 
an Gerichtsſtelle zu Buchau bezielten Termine ihre For 


derungen zu liquidiren and nachzumweifen, und zwar bei _ 


- Vermeidung des Ausſchluſſes. An diefem Termin foll 
zugleich, für den wahrſcheinlichen Fall der Unzulänglich— 
keit der Aftiomaffe, zur Dedung fämmtliher Schulden, 
zur Vermeidung eines foftfpieligen Konkurs +Berfahrend 
eine gütliche Bereinigung unter den ntereffenten verfucht 
werben. Thurnau, 28, Januar 1832, 
Gräflich Giechiſches Herrfchaftsgericht, 
als proviſoriſche Verwaltung des Patrimonial⸗ 
Gerichts Buchau. 
v. Prieſer. 





Dad Anweſen der in Konkurs gerathenen Wittwe 
Kunigunda Bauer von Hummendorf, beſtehend: 
a) in einer Frohnſölde in Hummendorf, geſchätzt anf 

866 fl, 
b) einem Tropfhaus daſelbſt, heſchatzt auf 208 fl. 
und 
c) einem Antheil der Echneitmühle, bie Schiefermühl 
genannt, geſchätzt auf 316 fl, 
-foll dahier am 
Montag den 26. März 1832 Vormittags 10 Uhr 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verlauft werden, Indem 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen werden; wird noch bes 
met, daß die La dem Verkauf bekaunt gemacht 


werden und daß der Hinſchlag ſelbſt nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Hypothekengeſetzes erfolge. Schmoͤlz, den 7. 
Februar 1832, 
Freiherrlich von Rebwigifches Patrimonialgericht L 
Höpfl. 


(Pfründen»Bejegung) Nadı Beſchluß vom 
heutigen follen noch zwei weibliche Pfründen im neugeſtif⸗ 
teten Elifabetha » Spitale bahier befegt werben. 

Nach dem ausbrüdlichen Willen ber verlebten Stifs 
terin Jungfrau Eva Elifabetba Schmitt haben 
ihre Anverwanbten bad Borrecht vor ben hiefigen Stadt» 
armen; doch muß - 

a) die Verwandtſchaft legal — werben, 

b) bie Eupplifantin unbefcholtenen Rufes, und 

c) vermögendlod und im Alter vorgerädt, gefund, 
und im Stande feyn, ſich felbft zu bedienen. 

Sonntag den 1 April d, JI, Nadmittag 2 Uhr, 
wird die Aunahme bethätigt. Die Supplifantinen has 
ben ſich im Spital » Locale einzufinden, ihre amtlichen 
Zeuguiffe vorzulegen, und das Weitere zu gewärtigen. 

Königdhofen im Grabfelde, den 29. Februar 1832. 
Der Elifabetha« Spital» Rath, 
Für die Ausfertigung. - _ 
Roßhirt, Adminiftrator, 


Nicht Amtliche Artikel, 


Mit Hinweifung auf die im Intelligenzblalt vom 3, 
März 1832, Nr. 27, erlafiene Bekanntmachung eimes 
wohlloͤblz Stadtmagiſtrats bringt ber Unterfertigte feine 
Anftelung als practifcher Arzt dahier zur Kenutniß eines 
verehrlichen Publikums, Seine Wohnung: Friedrichs⸗ 
firaße E. Ar. 308 über einer Stiege. Bayreuth, am 
5, Mir; 1832. 

Med. Dr. Fiſcher, practifcher Art: 


Bei feinem Abſchied von Kulmbach fühlt fich der Uns 
terzeichnete verpflichtet, allen feinen lieben Freunden und 
Bekannten bafelbft ein herzliches Lebewohl zu bringem, 
für das während feines dreijährigen Aufenthalts ihm gez 
ſchenkte Vertrauen öffentlichen Danf abzuftatten und fick 
dem geneigten freundfchaftlicyen Andenfen ber biedern 
Bewohner von Kulmbach beftend zu empfehlen, Bay⸗ 
reuth, am b. März 1832, 

Med. Dr. Fiſcher, ansübender Arzt 
zu Bayreuth. 
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Nro. 30, —— Bayreuth, Sonnabend am 10. März 1832. 





Amtliche Artikel. 





es — | Bayreuth, den 3. Min 183 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, j . 
Sehr oft tritt ber Ba ein, daß Kälber, ehe fie bie ‚gehörige Reife erhalten, abgebunden und zum Verkauf 
or — Dieſer, in ſanitätspolizeilicher Hinfidt durchaus nicht zu billigende Mißſtand darf für bie Folge 
nicht mehr zugelaſſen werben; es iſt vielmehr von Selte we ih holigeibehörben firenge darauf zu fehen, daß 


Kälber mirlt umter het Machen. af dee uch a Me F 
zur nachdrücklichen Ahndung zu ziehen, Daf bieẽ nicht gefchehe, barauf ſollen beſonders bie aufgerteiften Neheſthdati 


dei Strafe aufmerkſam gemacht und dieſelben augewieſen werden, feine unreifen und abgehetzten Kälber von ben Metz⸗ 
gern ſchlachten und zur Bank. bringen zw laſſen. Dabei ift das Verbot des Hetzens ber Kälber durch Hunde ohne 


Mauikorb gu erneuern und jeder Gontravenient unnachſichtlich zu beftrafen. 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. — 134 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Praͤſſdenten. — 49— 
r Freudel, Direktor. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden. er 
Das Schlachten unreifer Kälber unb bad Hetzen . 
der Kälber betr, { . Geret. 
ee Bayreuth, den 6. März 1832. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. - 

Die von Ver Könſgl. Regierung des Untermainkreifes verfügte Beſchlagnahme dev Rummer 6 ber unter bem 
Zitel „Volts Tribuue⸗ in Würzburg erfcheinenden Zeitfchrift wurbe auf den Grund de# $. 7. der JIL. Beltage zur Ber 
faffungs Urtunde wegen’ded darin enthäftemen aufreigenden und die ſchuldige Ehrfurcht gegen Or. Majeftät den Kör 
nig verlegenden Arilkels unter der Aufſchrift „Deutſchlands Pflichten” — durch Minifterial + Entſchließgung vom 2ten 
d. M. beſtättigte. 

Deögleichen wurde ber von bee; Negisrung des Untermainkreiſes verfugten Veſchlagnahme der Nr. 7 bed dei, 
blattes „der. Volts⸗Tribun⸗ — wegen ded gegen die beftehenden Verfaſſungen aufreigenben Artikels umter det Auf⸗ 
fchrift: „Aufruf zur Theilnahme am dem beutfchen Baterlanbd»Bereine zur Unterflügung ber freien Prefje‘ durch 
Deiniſteriai Entfchliefung vom 2ten be M. die Beflättigumng erteilt, und hiedurch das öffentliche Verbot ber bejeich⸗ 
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neten beiden Nummern des befagten Zeitblatts angeotdnet — welches hiemit ſammtlichen Poligeibehösden zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Dar nachachtung befannt gemacht wird. 





Königliche Regierung des Obermaintreifed, Kammer des Immer, 5, 
In Abweſenheit des K. Regierungd- Präjibenten. Be Sl, 
—— Freudel, Direltor. eis * 
0 Betanntmachuung.— ER er 
nun ande 7, 4* 0 sie nruzesisse 
* fümmtliche 8 WPoligeibehörden ded Obermaiu⸗ aithäcae sta -matbrt 
Du °7177 j e.V tafe ammgnagapient-" 
F Be De er Nummer 6 und 7 bed Zeits ; 3 ar myrgo⸗ 
‚brat 4 „der' Bo Tribun ber, = in Geret. 
jdadgn uf naonsgs j | 


BR | Bayreuth, den 5. Mirz 1839, 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Die von der Königl, Würtembergifchen Central⸗ Commiſſion zue Fürforge gegen bie aftatifche Cholera unterm 
21. Januar I. 3. erlaffene Ausfchreibung, betreffend die Maafßregelit gegen das Eindringen dieſer Kranfheit, wird 
durch das Kreis» Inteligenzblatt zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. | 
rd tal? Königlicye Regierung bed DObermaintreifed, Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs + Präfdenten. 
DER TaE Freudel, Direltor. 


- 


Bekauntmachung. 


Die affatifche Cholera betreffend, Beret. 


nn er fagaımg — 
betreffend die Maaßregeln gegen das Eindringen ber Cholera, 
Sur Erwägung, ber in nenerer Zeit hinfichtlich der aſſatiſch | 
’ en Cholera gemachten Erfahrungen und in Hebereins 
flimmung mit den bießfälligen neueren Verfügungen ber X. Bayerifchen Regierung werben an * gegen das Eindriu⸗ 
gen jeuer Seuche feither ergangenen Auorduuugen folgende Abäuderungen getroffen: 
— — Perſonen und. Waaren, welche aus angeſteckten, und denjenigen, welche aus blos ver⸗ | 
F F > .s e wei - —— — beſtandene Unterſchied iſt in der Art aufgehoben, daß dieſelben, ſo | 
‚den nachfiehenden Beftimmungen überhaupt noch befonberen Borficht 
a fünftighin auf gleiche Weife zu behandeln find. * BEER — 
Für verdächtig aber find überhaupt diejenigen Orte und Gegendei 
, genden anzujehen, welche nicht über 
zwauzig Stund en von den angefledien Drten und Gegenden entfernt find, oder aud) mir th Be in 
- freiem, ap keine; anitäts » polizeiliche Vorſichts maaßregeln gebundenen Verkehr ftchen. — 


Zu ben angeſtegten und der Auſteckung verdächtigen ra 
igngeſtegten g verbächtigen Gegenden find hienach bermmale AUF. Fein FAR be mas 


wen —— 
„die faaimtlugen Jenfeits der Elbe gelegenen Gegenden, mit Ausnahme des betreſfenden K: Ed 
9 iz Pe nden KeSochſtſchen 
ums — — der oh die — Preuhiſchen Regierungs ⸗ Bezirte Magbeburg und Merfeburg, die 
* Käuber, ferner Böhmen, das Er t i 
{a Dfhen Yefer Dronigen, ‚ zherzogthum Defterreich und Saljburg, nebft den Landern 
Dagegen hören-biejenigen Theile der Deſterreichiſchen Monawdgje, welche d { 4 ‚Otalieni 
{an bes Tyroliſch⸗Italieniſchen 
Cordon zunãchſt ald geſchützt zu betrachten find, namentlich T i —— i 
Vorarlb 
——— auf, ald verdächtig behandelt u werben, ’ ch Tyrol, Vorarlberg und die Lombardei vor ber 
Yenderungen, die hierin vorgehen follten, werben zur allgemeinen Kenntniß gebracht werben. 


\ 
2) Perfonen, melde aus angeſteckten ober verdächtigen Gegenden kommen, find diesſeits dann zuzulaſſen, 
wenn fie ſich über bie Erſtehung einer fünftägigen Contumaz oder darüber ausweiſen fönnen, daß fie die 
legten fünf Zage in gefunden Gegenden zugebracht haben, i 
Die verpadten Effetten folder Reifenden aber find, wenn nicht eine vorangegangene Desinfektion nach⸗ 
gewiefen werben fann, einem 24 — 4Sftündigen Reinigungsverfahren zu unterwerfen, 

.8) Reue und ungebraudte Waaren, fo wie Briefe, Gelder und andbere,Gegenftände ber 
Berfendung, bie nicht unter die hiernach bemerften Ausnahmen fallen, dürfen, mögen ſie gleich aus anges 
ſteckten oder verdächtigen Gegenden kommen, auch ohne den Nachweis über eine erflandent Coriumg; und 
vorangegangene Reinigung eingebracht werden. : a rauzı 10 2 — 

Dagegen wird bad Einbringen von gebrauchten Betten ober KQleidungsſt KERN 
Menfhenhaaren und Abfällen hei der Wollenmanufaftur aus folden egendenunbe ingt 
verboten F 
4) Thiere find in Beziehung auf Eontumazzeit und Reinigung den Reiſenden gleich zu behandeln. 
5) In Beziehung auf dad Reinigungs + Verfahren während ber zu 2) bemerften Zeit bleibt es bei den früheren 


’ 


Berfügungen, namentlich, bei der vom. 19° Auguft v. I. (Reg. Bl. S. 351). i 
Die mit der Vollziehung der Maaßregeln gegen bas Eindringen der Cholera beauftragten Behörden haben fich 


nach vorfichenben Beſtimmungen zu achten. 
Stuttgart, ben 21, Jänner 1832, 


. Bienfied- Nachrichten, 


Die Schuls und Kirchnerfielle zu Schlüßelau wurde 
dem Schullehrer Zofeph Braun zu Viereth übertragen, 
IL. 


Die Schul» und Rirchnerſtelle zu Viereth erhielt der 
katholiſche Schullehrer Georg Wacht er zu Unterlein⸗ 


leiter, 
Un 


Auf die Fathofifche Schuiſtelle zu Unserlefhleiter wurde - 


der Schulverweſer Franz Jakob zu Wildenforg be 
fördert. 
= IV, 


Als Schuldienſtverweſer nach Wiltenforg fam ber 


Schuldienſterpektant Georg Kaim. 


8 ER Befanntmahun g. 


¶ Da⸗ Hammeln der Knochen auf ven Feldern hetr.) 
— Be auf ben Feldern wird 
auf eingeh gte Beichwerde,mefrerer Brundbefiger bei nach⸗ 
drücklicher rrefffirafe "hiermit unterfa gt. 
Bayreuth, am 23. Februar 1832. 
Der Polizei» Senat ded Stadt» Magiftrate, 


Sagen, 


J 


Richter. 


Kapff. 


— UWE ee 





Bayreuth, den 9. Januar 1832, 


Dom 
Königlih Bayerifhen Kreiss und 
Stabtgeriht Bayreuth. 

Bei Errichtung des neuen Hppotherenbuche iſt unter 
andern auch eim Kapital von 1000 fl. fränf, oder 1250 
fl. rhein. auf einen gewiſſen Hofbaumeiſter Georg 
Ehriftoph Maader als Schuldner und ken Kammer 
herrn, bann geheimen Regierungsrarh und :tachherigen 
Minifter von Liudenfels ald Gläubiger verlautend, 
auf den Grund eines Ertractes aus dem Stadt» Gonfends 
Buche d. d. 31, December 1762 und angeblicher Schuld⸗ 
verſchreibung de codem anf bas vormald Promeus 
fhelifche jetzt Dolhopfiſche Wohlhaus jn der Fries 
dricheſtraße dahier mit Zugehörift I t B. Ar. 
221, zur erften Hypothek übertragen wöhneh.. 

Da nun das über obiges Kaplial ſprechende Schuld⸗ 
document nicht mehr aufgefültien, dahet auch, dem früs 
bern Antrag vom 31. Auguft’t830" auf Päfchuing dieſer 
Hypothek nicht ſtatt gegeben Uhrden fonnte, gleichwohl - 
aber ber jegigen Vefigerin des verpfändeten Wohnkaußes, 
Maria Dolhopf und den weiter eingetragenen Hyrothe⸗ 
fen» Gläubigern viel am dieſer Löſchung gelegen if, fo 
haben biefelben den Antrag auf Amortifisung biefer Up 


tunde — ſofortige Endung bed Kapitals ‚ber 1250 fl. 


geftellt. 
- &8 werben daher alle Diejenigen, welche an die zu 


Köfchende Pot und die hierüber ausgeftellte Urtunde als 
ouare, Pfands oder fonftige Briefs⸗ 


Eigenthümer,. € 
Suhaber Anſpruch ju machen Hätten, hiemit aufgeforbert, 
binnen drei Monaten und längftens in dem auf 
Dienftag.ben 8. Mai 1832. 

vor bem untergeichngtert' X, Kreis⸗ und Stadigericht und 
dem Eommiſſait Kröiss und Stabtgerihtd-Rath Kram 
BoLd auftehenden Termin in Perfon oder durch hinläng- 
liche Speziälbsdolfmächtigte zu erfcheinen und ihre Ans 
fprüche rechtögenägend darzuthun, oder zu gewärtigen, 


daß die mehrgedachte Schuldnerfchreibung vom 31. Des 


cember 1762 für kraftlos erachtet, die Ausbleibenden 
mit ihren etwaigen Realanfprüdhen anf bad, jegt ber 
Maria Dolhopf gehörige Wohnhaus in der Friedrichs⸗ 
ſtraße mit Zugehörungen, Nr. 338, St. B, Nr. 221, 
prächudirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen beshalb aufs 
erlegt, die Hypothek ſelbſt aber am geeigneten Orte ges 
Löfcht werden fol. 

Königliches Kreis» und Stabtgericht, 

Der Director, 
Schweizer. 





Bayreuth, den 16. Februar 1832. 
Bon dem 
Königlid Bayerifden Frei us 
Stabtgeriht Bayrenth 
wird hierdurch befannt gemacht, daß das Klaſſenurtheil 
im Conkurſe gegen bie Freifrau Karolina v. Wiffel, 
dermialen zu Wildenreuth vom 31. December 1831 am 
38, März 1832 


in Kraft dergerfün ung am die Amtstafel geheftet wird, 


„von wo an, bie Fri, Bi Berufung gegen baffelbe ihren _ 


kauf beginnt, 
Konigliches —2* und Stadtgericht. 
Vehlmann. 
— Roder. 





Der Bauernſohn Konrad Herrmannsbörfer 
zu Oberpreufchwig und deſſen Berlobte Kunigunda 
Holl von dort, haben vermöge gerichtlichen Vertrags 
vom 28. Januar curr, bie in dem ehemaligen Fuͤrſtenthu⸗ 


Voigt. 


240 


me Bayreuth ubliche Gutergemeinſchaft ausgeſchloſſen, 
was hierdurch Öffentlich befanmt gemacht wird. 
Bayreuth, den 28. Februar 188% - 
Königliches Sonbgeriht: -. 


—⸗ 
Vom Königl, Landgerichte Bayreuth zoich, a dem 
Antrage der Gläubiger bat: Fohanu Schil leſche, in 
bem Stüd Nr, 18, 22, bonn 31 und GAubes Jutelli⸗ 
genzblattes vom vorigen Jahre.näLer-Gefchriebene Anwe⸗ 
fen zu Tröberöborf, dba das daramf in demgweiten Subs 
haftationdsTermine gelegte Meiftgebot bie Tare nicht ers 
reicht hat, dem dritten und Iegtmaligen Verkaufe oder 
nad) Unftänden dem weitern Berpadhte für das laufende 
Jahr, in ber auf den 
17. April l. Is. Vormittags 9 Uhr Er 
zu Tröberäborf anberaumten Tagesfahrt ausgeſetzt, wos 
zu Kaufe und Pachtliebhaber eingeladen find; ber Him 
flag, Im Falle des Verkaufs, erfolgt nach den Beſtim⸗ 
mungen bed $. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes. 
Baprenth, den 20, Februar 1832, 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


Montags den 26. März d. Is. Vormittags 9 Uhr, - 
werben bahier 
300 Klafter gutes dürres Walbfcheithofz 
von dem Wenigfinehinenden zuerfauft, was hier mit bem 
Bemerken betannt gemacht wird, daß bie Lizitanten ſich 
mit Amts⸗Atteſten auszumeifen haben, daß fie im Stande. 
find, die Lieferung zu übernehmen, Sf. Georgen, am 

24, Februar 1832. 
Königliche Strafarbeitähaud » Infpeftion, 
Köppel, 





Montags den 2. April d. Iß. Bo 8 9 Uhr, 
wird die Beifuhre von unge * 
974 Klafter an — — 

100 fe — 
dahier an den Wenigfnehmenden vergeben,. was biemit 
bekaunt gemacht wird. St Georgen, am 24 Februar 
1832. 

Königliche Strafarbeitshaus ⸗Jaſpektion. 
. Köppel, 





Es wird zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß bie 
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für dad Monat December 1830 unaudgelößten Pfaͤnder 
von Nr. 9895 bis 10,587 incl, in bem auf 
Donnerflag den 15. März d. I, 
Bors und Nachmittags angeſetzten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben 
follen. Bayreuth, ben 27. Febtuar 1832, 
DIE Reit « und PfanbfanePBerwältung. 
—* Proher. 
Az 
Auf Autrag —* —— ſoll das den 
Johann Wolfgang Kieslingiſchen Eheleuten 


zugehörige Wohnhaus zu Habinth, welches erſt neu auf 


Gemeindegrund erbaut worden und erft mit dem Jahre 
1833 feine Stenerfreiheit verliert, dem öffentlichen Ders 
ſtriche ausgeſetzt werben, 
Termin hiezu wurde auf 
Donnerſtag den 16. Märze l. J. 
anberaumt, an welchem Strichsliebhaber ſich am Sitze 
des unterfertigten Kgl. Landgerichts einzuſinden haben, 
wo fie mit ben näheren Strichsbedingungen bekannt ges 
macht werben folfen. Kirchenlamig, am 17. Februar 
1832. * 
Königliches Landgericht, 
Bed. 


Mer an ben Nachlaß bes im Unterſuchungsarreſte 
geftorbenen, Bauern Johann Geier von Spielberg, 
aus welchem Rechtögrunde immer, eine Anforderung hat, 
wirb’mufgeforbert, biefe in bem auf 

Freitag ben 23. Mär; c, 
anftehenden Termine bei Bermeidung deren gänzlichen 
Ausſchließung anzumelden und nachzuweiſen. Zugleich 
haben ſich die Gläubiger über ben zur Vorlage kommen⸗ 
den Zahlungsplan bei Derfteidung der in ber ©. O. Cap, 
XV, $.13,. Re.” Befffinnten Mechtsfolge zu erklä⸗ 
ren. Im eventuellen Falle einer Heberfchuldung hat ber 
beregie Termin als erftet — zu gelten, Selb, 
am 16, Gebruar 1832. 

. Köntgliches Landgericht. 

Müller, ” 


Der Handelömann Nikolaus Heiß von Kupfer 
berg hat ſich unterm 2ten d. M. als überfchulbet erflärt 
und fein Vermögen den Glänbigern abgetreten. Das 
Vermögen diefed Heiß beficht in: 


1) einem Wohnhaus, B. Nr. 287, Haus⸗Nr. 42, 
mit Stallung, Hofrecht, Holzlege und Dünger 
ſtaͤtte, mit 350 fl, in der Brandverſicherungsan⸗ 
ftalt eingetragen, Gemeindelehen mit 374 fr. 
Steuer in simplo und dem Hutzehenden belegt, 

2) bad Gemeinderecht, in 2 unbefteuerten Gemeinde⸗ 
theilen beitehend, 

3) eine Scheuer zu Kupferberg, Gemeindeleben, mit... 
Steuer nicht belegt, auch im ber. Brandaffefyran : 
nicht aufgenommen, 

4) 3 Tgw. Feld im Birkenhof, mit % w LEN ı jüher 
lichem Bodenzins aus 70 fl. Gapital und {7 fr. 
Steuk in simplo, dann dem Zehenden belegt. 

Auf diefem Grundvermögen find 634 fl. 26 fr, ge 

richtlich gefichert und im Hppothefenbuche eingetragen, 
außer diefen hat aber Heiß noch einen Currentſchulden⸗ 
betrag von, 594 fl, 34 fr, angegeben. 

Das vorbegeichnete Grundvermögen bed Nito laus 

Heiß ſoll nun am 
14. April 1, 38., Bormittags- 10 Uhr - 

bahier dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt und dem meiſt⸗ 
bietend gebliebenen Käufer nach eingeholter Genehmigung 
ber Glaͤubigerſchaft zugefchlagen werden. Kaufsliebha⸗ 
ber werben baher eingeladen. Hiernach werben aber 
and, ſaͤmmtliche, fowohl befannte als unbekannte Gläu⸗ 
biger des Nik o laus Heiß hiemit aufgefordert, am 

16. April l. J., Vormittags 8 Uhr 
ihre Forderungen dahier anzumelden und nachzuweiſen, 
und eine Vereinigung zu verſuchen. Bei der Unbedeuten⸗ 
heit der vorhandenen Aktivmaſſa ſoll dieſe Tagesfahrt ſo⸗ 
gleich zum Vorbringen der Einreden, Gegen» und Schluß 
einreben gegen die angemeldeten Forderungen dienen. 
Die Heiß iſchen Gläubiger werden daher fo —* — 
dem Rechtsnachtheil des Ansſchluſſes der 
der Maſſa, als der mit den weitern nn 9* —* 
laden. Wer von dem Vermoͤgen des Nifolaus, nr iB 
etwas befigt, hat ſolches nur an das Fe. Landgericht und- 
zwar bei Bermeidbung bed Wertherfdheh zu leiften. 
- Kulmbach, den 9, Februar 1832. 

Königliches Landgericht, , _ 
Gareis. 





Durch die Anſtellung bed Med. Doctor Georg 
Friedrich Fliſcher als ausübender Arzt in Bayreuth 
iſt deſſen Stelle dahier erledigt worden. Concurrenzfaͤ⸗ 
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bige Bewerber baten ihre Gefuche beim hiefigen Landge⸗ 
richt zu übergeben Culmbach, am 4. März 1832. 
Königliche Landgericht, 


Egreis. 


Die Relikten des ip vorigen Jahre verſtorbenen 
Sqhuhmachers Ehriſto ph Teichert von Unterſteinach 
haben deſſen Erkſchaft nicht angetreten, und bei der vor⸗ 
hanbenen Alcherftullbung iſt die Eroͤffnung des Konkurſes 
beſchloſſen worden. Es werben daher die geſetzlichen 
Ediktstaͤge und zwar: 

4) zur Anmeldung der Forderungen auf den 

15. März I. Is., 
2) zur Borbringung der Einreben auf den 
16. April a. c., 
—3) zu dem beiden Schlußverhandlungen auf ben 
16, Mail, 36, 

hiermit aufgeichrieben, und bie Gläubiger hiezn eingelas 
den, um entweder perfönlich oder durch hinlängliche Bes 
vollmächtigte zu / erſcheinen, amt erften Termine ihre For⸗ 
- derungen mit geeigneter Nhd;weifung bei Vermeidung des 
uusſchluſſes von der Maſſe zu liquibiren, und au den 
übrigen Tagen den weitern Berhandlungen bei Dermeibung 
des Ausfchluffed mit den treffenden Handlungen beizuwoh⸗ 
nen. Alle diejenigen, welche etwas vun dem Gemeins 
ſchulduer in Händen haben, werden bei Bermeitung des 
nöchmaligen Erjages aufgefordert, folches unter Borbes 
hatt ihrer Rechte dem Konturegerichte zu übergeben. 

Kulmbach, den 9. Februar 1832. 

Königliches Landgericht. 
Goreis. 








Das halbe Haus der Sabine Bleimüller von 
BeifchentAB) Akıd;es zum Städtejen Weiſchenfeld grunds 
bar und auf 225 fl. gefchägt iſt, zum Sönigl. Rentamte 
daſelbſt 12 fr; Siripl. aus 160 fl. Kapital zu enirichten 
hat, wird wieberhgfs dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt 
und hie zu auf > 15° 

. Montag, den 30. April d. J. früh 10 Ubr 
Termin am Gerichtöjige anberaumt, wozu befig« und 
sahlungsfähige Käufer vorgeladen werden, Am 28, 
Gebruar 16372. 

Königliches Landgericht Hollfeld 
* Gleitsmann. * 


In der Conkursſache des Joha un Körber zu Nan⸗ 
kendorf, wurde heute bad Prioritaͤts/ und Praͤcluſions⸗ 
Erkenntniß an die Gerichtstafel in Kraft. der Eröffnung 
affigirt, was andurch hefannt gemacht wird, Hollfeld, 
am 11. Februar 1838,44 ; Fe Bi 

Königliches Landgericht. 
Gleisseram;'togiir .” 
a 

Friedrich BuruderMaitemfähn von Biebers⸗ 
woͤhr, und Appolonia Reiß, Bauerntochter ven 
Neubof, haben im dem fo eben errichteten Ehevertrag bie 
Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was hiedurch öffentlich 
befannt gemacht wird, Scnabelmaid, dem 13. Fe⸗ 
bruar 1832. j ü 

Königliches Landgericht Pegnig. 


’ Lohr. 








Zu Unterhaid wurden von einem Wagen 2 Hemms 
9 Epreugfetten, die Aufhalttetten und 2 Zugftränge ger 
fichfen. Wer von dieſem Diebftahle Kenntniß erhalten 
follte, wird zur ungefäumten Anzeige aufgeforbert. 
Bamberg, den 17. Februar 1832. 
Königliches Landgericht Bamberg IL, _ 
Stark. 





Da ſich an dem zum Verkauf des bem Koͤnigl Staates 
ärar heimgegebenen, im Steuerdiſtricte Würgau gelege⸗ 
nen Martin Schrauderiſchen Feldes angeſetzten 
Termin Kaufsllebhaber nicht einfanden, fo wird das 1 
Tagwerk große Feld in der Birkenlinden nochmals im 
ganz laſtenfreien Zuſtande unter ben normalmäßigen Bes 
dingungen, welde am Striditermin näher befannt ge 
macht werben follen, bem öffentlichen Aufitriche andge 
ſetzt. Strichliebhaber mögen sig am... 

Donnerftag heul 54 Marn laIs. 
frühmergens bei tem, ‚uuterfertigten. Hönigl. Nentamte _ 
einfinden, ihre Angebote.gu Protekellsgeben, und den 
Hinfhlag salva 1auußcatione gewärtigen. Scheßlitz, 
am 15, Februar 1832, saraYW 

Königlicdes Nentamt allda. 
Burkart. 





Durch hoöchſtes Reſcript der Königlichen Regierungs⸗ 
Finanzkammer vom 2aſten v. M. iſt der Verkauf der ches 
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maligen Marmor + Schneibinühle bei Naila anbefohlen 
worden. Zu diefer Schneibmühle gehört bas halbe Mühl 
gebäude ‚mit halbem Hofrecht? uon 184 Quadratruthen, 
und ein Drittchtik des Geſammtiaſſers, was zum Betrich 
eined Mahlgangs vollkommen ausrdichend if. Der Ders 
Faufdtermin iſt cufbenncuns Suibilg = 
19. Maͤrz5? Vormittago 10 Uhr 
in bem Bureau ber untenfertigten Behörde anberaumt, 


in welchem ſich Armfalieihaser Tinzufinden, die Kaufs⸗ 


. bedingungen zu veruehmen, ihre Gebote zu Protofoll zu 
geben haben, und ber Meiftbietende des Zufchlags mit Vor⸗ 
behalt höchfter Genehmigung zu gewärtigen hat, Lid 
tenberg, beu 23. Februar 1832, 
Königli.ges Rentamt. 
Müller. 





. Dad an Forellen reiche Fiſchwaſſer in bem Wieſent⸗ 

fluſſe zwifchen Behringers- und Hempfermühle, unters 
halb des Schloffes Goͤßweinſtein, wird am 

5. April d. Is. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich meiftbietend im hiefigen Amtslokale verpadhtet, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. . Gößweinftein, am 
27. Februar 1832. 

Königliches Rentamt Pottenftein.. 

Hofmann. 


PD fründen»Befegung) Nach Beſchluß vom 
heutigen ſollen noch zwei weibliche Pfründen im neugeſtif⸗ 


teten Elifabetha» Spirale dahier befegt werden. 

Nach dem ausdrüdlichen Wien ber verlebten Stifs 
terin Jungfrau Eva Eliſabetha Schmitt haben 
ihre Anverwandten dad Vorrecht vor den biefigen Stadt 
armen; doch muf i 

#) die Berwandtfhaft: Iykk nacıgewiefen werben, 
b) bie Enpplitantisränbefhstdiiten Rufes, und 
c) vermögenshed nid aA oprgerüctt, gefund, 
und im Eteinde ſehn/ ſich ſelbſt iu bedienen. 


Sonntag dena apet 8.3 Rachmittag 2 Uhr, 


wird bie Awnahme berhätigt, Die Supplikaminen has 
ben ſich im Spital Estate einzufinben, ihre amtlichen 
Zrugniffe vorzulegen, und das Weitere zu gewärtigen, 
Königähofen im Grabfelde, den 29. Kebruar 1832. 
Der Elifabethas« Spital» Rath, 
Für die Ausfertigung. 
Rophirt , Adminiſtrator. 


Nicht Amtliche Artikel 


- Ein Landgericht » Oberfcyreiber, welcher ein Vermös 
gen von 5000 fl. befigt, und ſich über feine Befähigung 
mit den beiten Zeugniffen legitimiren Fanw/i qucht bie zum 
1. Mai oder Juni d, 3. in derfelben Eſzeuſchaft oder da 
einer Gutsherrſchaft ald Rentenverwalkir ideriweire Un⸗ 
terfunft. Nahern Aufſchluß ercheilt die edallion detſes 
Blattes. noract nrſelchſ 
» din nit 

Weber⸗Geſellen mu 
finden Arbeit und guten Lohn bei den Weber » Meiftern 
Georg Epedner, 
Martin Speduer, 
Georg Mann, . 
Friedrich Roth, 
Seeger, in St. Georgen, 
Kabenftein, in Weidenberg. \ 





in Creußen, 


Ein fchöner Obſtgarten, in der hiefigen 
zu verpachten bei dem ’ 
' Patrimomalrichter Werner. 


Stabt, ift 





Aus einer durch zu enge Pflanzung überführen Obſt⸗ 


‚ anlage und Baumfchule in Bayreuth find mehrere hundert - 


größtentheild ſchon tragbare Standtäume und Baumftämms 
chen, fo wie auch Weinferer und diefe 8 Tagwerf hal 
tende Anlage, ber Hofmannsberg genannt, ſelbſt zu vers 
kaufen oder auch zu verpachten. Das Nähere bei der 
Redaktion, - ’ 





dind Sn 


+ 
Traunngts, Beburtö, und ine 
Rage Tun Ant yad 
25 ENNRE 


Anzeige, 
Getraute mid... 


Den 4. März Der Bauersmann Michael Keil von 


Meyernberg, mit Barbara Mann von Biudloch. 

— — Der Tuchmachergeſelle Johann Friedrich Karl 
Herterich dahier, mit Johanna Margaretha‘ Ham 
mon von hier. 5 

— — Der Zünmergefelle Johann Kolb in der Alten 
ſtadt, mit Maria Ehriftiana Sibylla Götfchel von 
St. Georgen. | 

Den 8. März Der Koͤnigl. Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
Protofoligt Wilhelm Heinrich Adoloh Opel babier, 
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mit Fräulein Julie Mathilde Maria Flkenſcher von 
hier, 
Den 8. März. Der Pflaferergefelle Johann Frühhaber 
in der Altenftabt, mit Anna Barbara Krager von 
— 
Beborne. 


Den 14, gebe. "Der todtgeborne Sohn des Taglöhnerd 
., Stein WISE. Georgen. 
Din 20, Gebil'Ein außereheliches Kind männlichen Ges 
ſchlechts, im neuen Weg. 
Den 25. Febr. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, zu St. Georgen. 


Den 1. März. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 


ſchlechts. 

Den 2. März. Die Tochter des Bürgerd und Nagels 
ſchmiedmeiſters Kropf bahier. 

— — Einaußereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 5. März. Der Sohn des Taglöhnerd Keller im 
neuen Weg. 

Den 7. März. Die Tochter des Blätterbinders Rupprecht 
auf der Därfchnig. 


Geftorbene 


Den 14, Febr. Der Sohn ded Hautboiften Fichtelberger, 
alt 1 Jahr und 4 Monate, 

— — Der todtgeborne Sohn des Taglöhnerd Stein zu 
St, Georgen, 

Den 18. Febr. Die Tochter des Feldwaibels Krenzer, 
alt 1 Jahr, A Monate und 14 Tage 


Den 22. Febr. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 


Ufeplechts, im neuen eg, alt 2 Monate, 2 Tage, _ 


"Dei be "Febr. Der Sohn ded Manrergefellen Popp auf 
„bein Gränbaum, alt 6 Monate und 3 Tage. 
Den 26. Febr, Tin außereheliches Kind, weiblichen Ges 
fchledhts im neuen Wege, alt 7 Monate und 13 
2 Kageı. u 
Den 27. Gebr, Ein aufereheliches Kind männlichen Ger 
ſchlechts, im neuen Wege, alt 7 Monate und 29 
j Tage. 

Den 28. Febr. Die hinterlaffene Wittwe beö K. Regier 
zungs> KanzleirInfpeftord Popp bakier, alt 76 
Sahre, 10 Monate und 3 Zage, 

— — Der Sohn bed Bürgers und Rohgerbermeifterd 
Schlenck dahier, alt 5 Monate und 3 Tage. 


Den 28. Kebr. Der Sohn des Bürgers und Fabrifanten 
Amos bahier, alt 5 Monate und 20 Tage. 

Den 29. Febr. Die Tochter des Ri Mppellationsgerichter 
„ Wovofaten Mayer daher, alt auume, 4 Monate . 
"und 22 Tage.“ 

— — Der Sohn des Bürgers * — 
Fortling dahier J— ‚alt 1 Sad, = — und 19 
Tage, 

Den 1. März. Ein —* sin, weiblichen Ges 
ſchlechts, alt 4 Jahre und 6 Tage. : 

— — Die ledige Katharina Kolb von ber Hammer⸗ 
ftabt, ‚alt 55 Jahre, 

Den 2. März). Die Tochter des Bürgerd, Huf⸗ und 
Maffenfchmiedmeifters Bauer bahier, alt 10 Mos 
nate und 2 Tage. " 

— — Der Eohu ded Mufifus Kolb in ber Altenftabt, 
alt 2 Monate und 16 Tage. 

— — Ein außerehelidyes Kind weiblichen Geſchlechts, 
zu St, Georgen, alt 1 Jahr und 2 Monate, 

Den 3. März. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 1 Jahr, 10 Monate und 8 Tage. 

— — Der Sohn ded Bürgers und Schneibermeijtere 
Seiler dahier, alt 6 Monate und 3 Tage. 

— — Der Bürger, Hufs und Waffenfchmieb Lipfers 
zu St. Georgen, alt 37 Jahre, 1 Monat und 14 
Tage. 

Den 4. März Die Tochter bed Taglöhners Egermann 
bahier, alt 5 Jahre, 7 Monate und 8 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind weiblichen Geſchlechts, 
alt 1 Monat und 16 Tage, 

— — Die Ehefrau bed Taglöhners Höllendörfer auf 

ber Birken, alt 64 Sabre, 

Den 5, März. Der Horiälige Vachtbauer Friedel auf 
bem Stabtpoigtögut, alt 68 — 9 Monate 
und 19 Tage, 

— — Der Pflafterergefelle Brhckner dahier, alt 54 
Jahre, 1 Monat und 29 Tage, 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 8 Monate und 26 Tage, 

Den 6. März. Der Bürger und Kaufmann Leixner das 
bier, alt 68 Jahre, 

— — Der vormalige Kutſcher Hoͤſch dahier, alt 73 
Jahre, A Monate und 26 Tage 






Königlich Bayeriſches 


Jntelli⸗ genzblatt 


fur den Ober⸗ Mains Kreis, 
Nro. 3er... Bayreuth, Dienſtag am 13. März 1832, 


mn — mm 





Amtliche Artifel 





>. Bayreuth, den 6. März 1832. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 


Bereits unterm 4. November 1825 wurde von der unterfertigten Stelle auf die Bekamitmachung vom 24. Mätz 
1821 fm Betreff der Diepenfation von Firchlichen Aufgebeten der Proteftänten aufmerffam gemadjt, und die Bitte 
fteller ausbrüdlich angemiefen , fidy nicht mehr unmittelbar hleher, fondern zunächſt an ihre vorgefegte Polizeibehörde 
zu wenben; allein die bisherige Erfahrung lehrte, daß .biefei Aufforderung fruchtlos geweſen it. Es wird daher 
obige Bekauntmachung wiederholt in Erinnerung gebracht, mit dem-Bemerfen, daß künftige Bittgefuche um Dispen⸗ 
fation vom kirchlichen Mifgebot, wenn fle unmittelbar Bahier eingereicht werden, zunörderfi der treffenden Polizeibe⸗ 
Körbe zum Bericht hinausgeſchloſſen werden. - Die dadurch entiteheube Derzögerung ihrer Angelegenheit haben ſſch 
daun die En felbft beizumeſſen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Snnern, 
In Abweſenheit des K. Regierung + Präffdenten. 
Freudel, Direktor. 
Publicandum. 
Die Dispenfation von Firdlichen _— ber 
Proteftanten betr, u Geret. 


*. — — 





— den 7. März 1832, 
> dm Nameir Seiner Majcftät des Koͤnigs. 

Diespeotefantifce Lehrſtelle zu Wirbenz, im Landgerichte Kemnath, wird mit bem Bezug der Congrna eines Lchs 
rers auf bem platten Lande, und einem Schulbeſuche von 80 bis 90 Kindern zur Bewerbung für qualifichte Com—⸗ 
petenten hiemit öffentlich ausgeſchrieben, und die Frift zur Anbringung der Gefuche bis zum 15. April I. J. erfieedt. 

Königliche Regiernug bed Obermaintreifes, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs »Präfdenten, 
Freubel, — — 
Betautimadnng: . 


a Proteſtantiſche Schulſtelle zu Bir 
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Bayreuth, den 8. Mär; 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die von ber Koͤnigl. Poligeis Direktion Münden in Gemäßheit des $. 7 des III, Ediktes zur Verfaſſungs⸗Ur⸗ 
kunde verfügte, und von der Konigl. Regierung des Iſarkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nummern 36 bis 41, 
bann ber Nummer 43 ber Zeitſchrift „deutſche Tribune“ wurde durch K. Miniſterial ⸗Entſchließung vom 2ten d. M. 
beftätiget, und denmach bag Öffentliche Verbot der erwähnten Nummern der beutfchen Tribune angeordnet, welches 
fümmtlichen PolizeisBehörden des Kreifes hiemit zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung befannt gemacht wird, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 


a In Abwefenheit des K. Regierungss Präfidenten, + 00% 
u Freudel, Direktor, — 
An fünmtliche Polizei⸗Behorden des Ober⸗ 
mainkreiſes. En Em! 
"Die Beſchlagnahme der Nummern 36 bie 41, Sa en noe 
dann 48 der beutfchen Xribune betr, ra Geret. 
— — 


Zayreuth, ben 8. März 1832. 
' Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der Königl, Regierung bes Ifarfreijes verfügte Befchlagnahme der Nummern 42, 43, 45 und 47 
der Zeitfchrift „Weſtbothe“ wurde durch Miniſterial⸗Entſchlie gung vom 2ten d. M. beftätiget und das Öffentliche Vers 
"bot der erwähnten Nummern angeorbuet, was hiemit den ſaͤmmtlichen PolizeisBehörden des Kreiſes zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung befannt gemacht wird, 

Königliche Regierung bes Obermainfreifed, Kammer bes Iunern, 
In Abwefenheit des 8, Regierungs » Präfibenten, 


_ Greubel, Direftor, 
An fänmtliche Polizeis Behörden des Dbers 


mainfceifes, 
Die Befchlaguahme der Nummern 42, 43, 


45 und 47 des Weſtbothen betr, Geret. 


Bayreuth, ben 2. Mär, 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die Pfarrftellef zu Holzſchwang, im K. Defanate Leipheim, welche durch den am 8, December v, 38, erfolgters 
Tod ded Seniors und Pfarrers Kolb in Erledigung gekommen ift, wird biemit zur Bewerbung innerhald Sehe 
Moden öffentlich ausgefchtieben. Der Ertrag berfelben iſt nach der neueften, zwar geprüften, aber no nicht 


— ——— 


fuperrevibirten Faſſion folgender: - 


Partials Zotals 


Sumnm t⸗ 
J. Au ſtaͤndigem Gehalte: RP 
1) Aus den Staatöfaffen . . D . . “ — fl. — PR. 
2) Aus Stiftungsfaffen: 2 


a) Aus bem kokal⸗ Stiftungd « Bermögen in Holfhwang . 10 il. — Mr 
b) Von der K. iſolirten Stiftungs⸗Adwiniſtration im Reipheim 
x) an baarem Gelde jährlich . . . . 18. — Mm 
O) in Früdten 


WA = 7 
NEN Hujus 110 . fr. 


RT u 


[We 


— — 


Totals 
Summe, 
nebertrag 118 f. — M. 
— Saft. 5m: 3 Vrl. 2 Sehjl, Veſen a Bf -84 fi Br. 
„n 53 u 4 ” Roggen a 10 fl. 39 fl. 365 Mm 
i " „— nun 3» Ser a Afl, 6 fl. 474 fr. 
©) Aus der nunmehrigen· K. St. HofpitabBerwaltung in Ulm: 
340 Stück Roggenſtroh A 6 — 
160 „ Haberſtroh . . ah Mm 
6 Geſodſtücke mit Geſod A 20 ir, * 
291 Mı 174 kr. 
37 Aus der Gemeindelaffe . Pe ee — Zr = ho Mr 
4) Bon andern Pfarreien ng e: he Mr 
6) Bon Privaten . a F} * . [} ® . . fl. — Mt, 
I. An Zinußen vo geftifteten Rapitalien . . D . . . * — fl. * fr, 
I, Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: 
a) bie freie Wohnung im Pfarrhaufe, und 
b) den Genuß ber Delonomie⸗Gebũude 30 . — kr. 
2) Gründe: e 
ein Garten am Haus, 14 Tagwerf groß . . 10 fl. ww 
3) Die Gemeinderechte beſtehen: 
aus A Jauchert Aecker mit ben Krautlaͤndern und 4 Tags 
wert Wieſen . . . . . . » 25 fl. — m 
ER: ! 668 ſt. — tr. 
IV. Aus Rechten, i 
1) Aus grundherrlichen Rechten . . . . . . . > — fl. MM 
2) An Zehnten: 
a) Vom großen Fruchtjehenten . . — fd. — Mi 
b) Bom Meinen Schmalſaat⸗ Zehenten, nämlich: Flads, 
Erbfen, Wilden, Klee, Kartoffeln und Rüben, nad . 
Abzug ber Koften von 51 fl, 25 fr. . . . 274 fl, 264... 
Wom Heuzehenten: 
min 2:00 Sohfima 2 0. 15 38 * 
„ze „» Haufen s x . sh 5 Mr Na 
Äintien — 23314 M mag 
— Doſtichenten · 
ce) von Holjfhwang » . “ 23 fl. 41 kr. 
3) ” Hanfen . * * 7 fl. 5 fr. 
J 30 fi. 46 kr. 
e) Bon Krautzehenten: 
a) von Holzſchwang . . 5 en 
Ho. Haufen‘ ei . . af. — Fi f 
. 10 f1. 51 kr. 
u MR fl. 464 fr. 


me Seh 


247 


Yartials 














Latüg 700 AP 


BAR : 


Partlalr Total⸗ 
Samma. 
j - Webertrag 705 fl 44 kr. 
f) Bon Blutzehnten — re . . 5 . . 42 fl. 39 Mr. 
3) An Gemeinberechten, 

vid. Tit, IIL, 
4) An Waidrehten . . . . . . . . . . — L — 8 
5) An Korftrechten D . » . . . . . ‚ . — fl. — fr. 
V. An beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗ Zunktipnen . 6142 f. 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde oo. F a Fr fr. 

VIL An freiwilligen Gefchenten von einzelnen Eingepfarrten: — — 

ui ee da, — 

O) an Raturalien » .. 15. 2 

As il. mil 
Fasz Summa 799 fl. 164 fu. 
Die Raften betragen . . . . . . . . . . 4 fl. 36 fr. 


Verbleiben zur reinen Einnahme » . . F ‚94 fl, 404 ir, 


* . e [3 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorlum. 
& 











hunter, ” 
Die erledigte Pfarrftelle zu Holzſchwang, im Königl, . ' 
Detanate Loipheim, im Oberbonaufreife betr. . May. 
IE — 
Dienfted-Nahridt. 8) Eine, wegen Ueberfchreitung ber Markt⸗Ordnung. 
9) Vier, wegen Dienfted » Vernachläßigung in ber 
Se. Königl, Majeftät haben die Pfarrei Bent, De Eigenſchaft als ſtille Nachtwächter. 
tanate Bayreuth, dem biöherigen Pfarrer zu Lehenthal, 10) Sieben, wegen nicht geftempelter Ellen. 
Zohann Ulrich Hühne,. allerhuldreichſt verlichen. 11) Eine, wegen Berfaufs der Wanren während des 
— -——n \ Gottesdienſtes. 
Bekanutmachung 12): Eine, wegen Verunreinigung der Straße. 
der im Monat Februar 1832 bei dem 13) Neun, wegen unterlaffenen Verſperrthaltens ber 
Magiftrat der Königl. Kreishauntftadt Hausthüren und Hofthore während der Nachtzeit. 
Bayreuth unterſuchten und beſtraften 14) Vier, wegen Verbal⸗Injurien. 
Polizei⸗Uebertretungen. 15) Eine, wegen Baumfrevels. 
Im verfloſſenen Monat Februar 1832 wurden beſtraft: 16) Eine, wegen betrügeriſcher Handlung. 
1) Fünf Wirthe, nämlich: 17) ine, wegen Einmiſchung im Holzhaudel. 
4 wegen unangenehm ſchmeckenden Birred, und 18) Bier, wegen Stehenlaffens ihrer Wägen anf der 
1 wegen Uebertretung ber Polizeiſtunde. Straße zur Nachtzeit. 
2) Zwei Metzger, wegen Fleiſchverlaufs im Haufe. 19) Eine, wegen umterlaffener Straßen + Reinigung. 
3) Eine Perfon, wegen dee auf den Markt gebrach⸗ 20) Eine, wegen verübter Exceſſe. 
ten zu leichten Strohes. 21) Eine, wegen Gewerbs⸗Beeinträͤchtigung · 
4) Zwei, wegen verbotswidrigen Hauſtrens. 22) Eine, wegen Mitbringend ihres Hundes in bie 
53 Bier,- wegen Tabackrauchens auf der Straße, Bleiſchbank. 
6) Zwei, wegen Marktgelder⸗Defraudationen, 23) Drei, wegen auf dem Markt gebrachten klein ge⸗ 


7) Eine, wegen Diebſtahls. fpaltenen, entwendeten Holzed. 
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24) Zweihundert und fünf und zwanzig, wegen Schul 
Berfäumniffe, 
25) Ferner wegen Bettelnd: 
7 Handwerks⸗Geſellen, 
6 Gemwohnheitds Bettler; - 
9 Zungen und Mädchen, 
Somit find im verfloffenen Monat Februar 
305 SPerfonen 
abgeflraft und — noch 
2Individuen Wegen liederlichen Lebenswandels im die 
Beichäftigungs » Anftalt aufgenommen, 
4 dergleichen auf den Schub gebradjt, und 
1 dergleichen wegen Diebftahls an das treffende Ges 
richt abgeliefert worden. 
Bayreuth, am 7. März 1832. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen, 
Richter. 





Bayreuth, den 16. Februar 1832. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Freids und 
Stabtgeriht Bayreuth 


wird hierdurch befannt gemacht, daß das Klaffenurtheil . 


im Conkurſe gegen die Freifrau Karolina v. Wiſſel, 
bermalen zu Wildenreuth vom 31. December 1831 am 
28, März 1832 
in Kraft derBerfünbung an die Amtstafel geheftet wird, 
von wo an bie Frift zur Berufung gegen baffelbe ihren 

Lauf beginunt. 
Königliches. Kreis und Stadtgericht. 
Pohlmann, 
Rober. 





Montags ben. * min d. 58, Bormittags 9 ihr, 

werben bahier i 

300 Klafter gutes Dürres Waldſcheitholz 
von dem Wenigſtnehmenden zuerkauft, was hier mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß bie kizitanten ſich 
mit Amts/Atteſten auszuweiſen haben, daß ſie im Stande 
find, die Lieferung zu übernehmen. St. Georgen, am 
24, Februar 1832. | 

Königliche Strafarbeits haus — 

Koͤppel. 


Montags den 2. April d. Is. Vormittags 9 U, 
"wird die Beifuhre von 
974 Klafter Floͤsholz und 
100° „ Kiösftöde 
dahier an den Wenigfinchmenden vergeben, was biemit 
befannt gemacht wird, Gt, Georgen, am 24. ._. 
1832. 
Königliche Strafarbeltshaus » Safpektiom; : 
Köppel, 


Wi 





Die 
Königlich Baberifhe Bezirts⸗ —— 
Jnſpection Bamberg. 

In Gemäßheit einer Verfügung des K. Staatsmivi 
ſteriums der Finanzen vom 22. November v. Is. wurde 
ber $. 1 Nr. 8 ber Verordnung über ben Gränzverkehr 
in Beziehung auf dad Zollwefen vom 4. Februar 1829 
(Regierungsblart Stüd 6) dahin erläutert: 

1) daß bie im Gränzverkehr aus dem benachbarten 
Auslande zum Weben eingeführten Garne je 
"den Stoffes, welche gewebt wieder bahin zus 
rüdgebradht werden, mit Einhaltung ber ber 
fehenden Beftimmungen über Gompetenz ber Zoll 
.  Behörben in unbefhränfter Quantität Zolls 
. und Zoll» Beifchlag frei fowohl bei dem Ein» ale 
bei dem Miederausgange zu behandeln, daß das 
gegen 
2) die Zoll, und Zoll, Beifchlags » freie Behandlung 
ber im Gränzverfehre zum Weben aus» und ges 


webt wieber in das Inland jurädiehrens > 
* 


den Stoffe, fie mögen aus Leinen, Baumwolle; 


Schafwolle, oder aus einer Mifchung dieſer Arten "7: ' 
beftehen, zunächſt lediglich nach dem eigenem ti | 


Hausbedarfe bed betreffenden Graͤnzbewohners 


zu bemeſſen und barauf zu beſchräuken ſey. ’ 


Was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, 
Bamberg,. den 6. März 1832. 
Der Königliche Zoll» Ober » Infpeftor, 
Miller, 





Die zur Gonfurd.Maffe des Michael Hofmann, 
vorhin Peter Frank zu Strullendorf gehörigen nn 
ale: 

1) ein ganzes gehen zu Dorf ud Feld, 8, Nr. 189, 
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St. Eapital 1710 fl., tarirt auf 1810 fl., ein⸗ 
fchlüffig eines Thiergarten Hofitheile, 
2) ein halbes Lehen zu Feld, B. Nr. 190, St. & 
550 fl,, tarirt auf 520 fl, 
3), ein Baumfeld am Thiergarten, B. Nr. 191, 
St. C. 65 fl., tarirt auf 25 fl. 
4) ein Feld am Geigenborfer Weg, B. Rt 197, 
27.8, &.70.fl., tarirt auf 95 fl, 
* ) æin Feld mir etwas Wieſen allda, B. Nr. 195, 
* St. 6. 90 fl., tarirt auf 68 fl, 
6). ein Feld, der Reuthader, B. Nr. 194, St €. 
:265.fl. tarirt auf 151 fl, 
1) ein Feld, dad Schwalbenfeld, B. Rr. 362, St, 
6. 10 fl., tarirt auf 15. fl. 
8) ein Feld allda, B,Nr. 362, St &, 10 fl, 
tazirt auf 15 fl., 
9) ein Feld am Hirfchaider Weg, B. Nr. 362, St, 
€. 19 fl., tarirt auf 10 fl, 
10) ein Feld am hohen Graben, B, Nr. 362, St. 
6, 45 fl., tarirt auf 20 fl, 
‚11) ein Feld am Buttenheimer Wege, B. Nr. 363, 
St. C. 5fl, tarirt auf 10 fl, 
12) ein Feld an der Beuntwieſen, B. Nr. 363, St. 
: C. 25 fl., tarirt auf 20 fl, 
13) ein Feld in der Aumiefen, B. Nr. 363, St. €, 
10 fl., tarirt auf 20 fl, 
14) ein Feld in der Dorfrigen, B. Nr. 363, St. €, 
5 fl. tarirt auf 10 fl, 
15) ein Feld an dem Auwiefengraben, B. Nr. 363, 
4 St. C. 10 fl., tarırt auf 30 fl., 
16) zwei halbe Thiergarten Holztheile, B. Nr. 363, 
St. C. 10 fl, taxitt auf 40 fl, 
ak Derbeu dem öffentlichen Berkaufe nach Maßgabe bes $. 
ber & bes Hypothelengeſetzes ausgeſetzt, und erfter Bie⸗ 
nugẽtermin auf 
Freitag ben 27. April d. J. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr 
am Gerichtöfige auberaumt; wozu Kaufliebhaber eingelas 
den werden. Bamberg, ben 17. Februar 1832, 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Geiger, 





Das zur Gonfurdmaffe bed Jakob Silberblatt 
von Biſchberg gehörige Wohnhaus, B. Nr. 204 wird 


Ben Öffentlichen Verkaufe Ausgeſetzt, uns Tertitin Heu 
un den . 
22, März d, 38, fruh sur 
bahier anberaumt, was zahlungsfähigen Kaufs liebhabern 
bekaunt gemacht wird. Bamberg, am 19. Februar 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL, 
Stark. 

Nachdem ſich in Folge oͤffentticher Aufforberung vom 
1. Sept. 1830 außer den Geſchwiſteen des für todt 
anerfannten Soldaten Johann Ra ſchubon Deäderf, 
Niemand ale Erbe feines. Nachlaſſes Yenälder. hat, fo 
werben biefe mit allenfallfigen Anſprüchtn auf die Mafa 


ausgeſchloſſen, was zur Öffentlichen Keuntmip gebracht 


wird. Forchheim, 21. Februar 1532, 
Königliches Landgericht, 
Eſchenbach, Aſſeſſor. 
D. L a. 





Auf dad vergantete Wohnhaus des verlebten Bürger, 
meiſters Johann Valentin Hausdörfer dahier, 
iſt im zweiten Verſteigerungs ⸗Termin ein die Tare errei⸗ 
chendes Angebot gleichfalls nicht gelegt worden. Es fin 
det daher am 

31. Mär 
bie dritte Verfteigerung ſtatt, zu welcher Kaufsluſtige 
mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß in — * 
vorbehaltlich der Ausübung bed Einlöfungsrechtes, der 
Hinfdlag an den Meiſtbietenden ohne Ruͤckſicht auf den 
Schägungdwerth erfolgt. Thurnau,am 10. Februar 
1832. Ing 

Gräflic Giechifches Herrſchaftggericht. 

v. Prieſer. ünnam 

Die Immobilien der in Sontup  Gerathenen @eorg 
Herrmannifden Eheleuie au Juchau, werben hiew 
mit dem Öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, und ift Bietungs⸗ 
termin auf den 

11. April Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt worbem. 
Immobilien beftehen: 
1) aus einem Frohnfsldengnt zu Buchau, Hi NK 
14, Str. Beſ. Nr. 72 ,- zu welchem gehoͤrt: ein 
Haus, angebauter Stabel, 


Die 
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Barten, 1 Agw. Wiefen, 34 Zum. Feld und z 
Tgw. Holy; 
2) aus 14 Tgw. Feld im Pfaffenfleig, Str. Bef. 
Sr 73, j 
Ranföluftige werben zu dem obigen Termin vorges 
laden, und können das Schägungsprotofoll in loco re- 
eistraturae einſehen. Thurnau, am 18, Sebruar 


1832, 
Gräflih Giechiſches Herrfchaftögericht. 
v. Prieſer. 

x MR ’ 

AndbregiWmudreis, geboren ben 8. April 1773, 
hat ſich in feinapı IBten Lebensjahre, ald Rothgerberges 
felle in bie gmuade begeben, und es find nunmehr 40 
Sahre verfloffeng. ohne daß von ihm oder über denſel⸗ 
ben irgend eine Nachricht eingelangt it, Auf ben Aus 
trag ber nächften Berwanbdten werden Andreas Bud 
reis, ober defien allenfallfige Erben hiemit geladen, 
ſich binnen einer halben Jchresfrift, von der erſten Eins 
rüdung dieſer öffentlichen Ladung an, vor dem unterzeichs 
neten Gerichte zu ftellen, wibrigenfalld die antrageftels 
lenden Gefhwifter in den Beflg bes in A19 fl. 524 fr. 
beftehenben Vermögens gegen Caution gefegt werben 
würden. Weiſenbrunn bei Cronach, den 22. Februar 
1832. . 

Freiherrlich von Nebwigifches Parrimonialgericht I, 
Eigenberger. 3 








Nicht Amtliche Artikel 


Bayerifche Staats» Zeitung, 
mit einer literarifchen Beilage, betitelt: 
Bayeriſche Blätter 
für Gefhhhte, Statifit, Literatur und Kunſt. 
Die Journaliſtik hat in Bayern feit einigen Jahren 
einen Aufihwung genömmen, von welchem bie früheren 
Epochen fein — aufweiſen. Die Zahl der Zeit⸗ 
ſchriften hat ſich bedrutend vermehrt; Sprache und In, 
halt find aus der leichten Ephäre der Unterhaltung in die 
ernfte des Prüfend und der Belchrung übergegangen;. bie 
innere Politit, ehemals nur Büchern vorbehalten, finder 
in ben Tagblättern wielfache und reiche Erörterung. 
Gehört dieſe Erfiheinung im Allgemeinem dem Chas 
salter unfeger Zeit uud der durch ganz Europa, ja durch 





bie civilifirte Welt, fehreitenden Bewegung ber Geifter, 
fo ruht doch ihr nächſter Impuls in dem ſtets fräftiger fid) 
entfaltenden Verfaffungsleben ber bayerifchen Monarchie. 


Mit der Deffentlihteit, bie unferen innern Angelegenhei⸗ 


ten geworben, mit dem durd; die ftändijchen Berhandhuts 
gen angeregten Forſchungsſinne, entwickelte ſſch auch eine 
aufgellärte Theilnahme Aller an Allem, was das innere 
Weſen des Staates berührt, 

Ju Mitte diefer lets wachſenden Lebendigkeit der 
Preffe, in Mitte diefes regen geiftigen Berfehrs, mans 
gelt ſeit geraumer Zeit ein Element, nämlich, ein Organ 
ber Regierungsanfichten. Doch ift gerabe biefes Element 
ein wefentliched, ja ein nnentbehrliched; denn nur burch 
Kundwerden der bie Staatsgefchäfte leitenden Ideen und 
Anfichten erhält der äußere Beamte einen beftimmten Richt⸗ 
punft feines Wirkens; durd Bekanntmachung der Motis 
ve, bie ben Regierungshandlungen zum Grunde liegen, 
werben dieſe verſtaͤndlich, indem ‚fie zugleich in dert Kreis 
ber Deffentlichkeit eintreten; und bei diefer Deffentlichfeit 
gewinnt die große leidenfchaftlofe Mehrheit det Nation 
bie Möglichkeit einer Prüfung ber Gründe und Gegen⸗ 
gründe bei den allfeitigen Berhandfungen Aber die 
allgemeinen Intereffen; endlich wird, durch alle. diefe 
Vortheile, der wahren öffentlichen Meinung die Baſis 
einer felbRfändigen, ächt nationalen Ausbildung geſichert. 

Einem allgemein gefühlten Bedürfniffe, ja, einem 
bringenden Wunfche, felbft ber, den Grundlagen der 
Verfaſſung ergebenen Oppoſition dürfte fonach entfprochen 
werben durch die Erfcheinung einer, mit dem erften März 
biefed Jahres beginnenden i 

Bayeriſchen Staats - Zeitung, 

Der Inhalt diefer Staatszeitung wird ein zweifacher 
fepn, jie wird fich mit äußerer wie mit innerer Du 
litit beſchäftigen. — In Abficht auf jene ift bie Re⸗ 
baftion felöftftändig und auf ihre eigene Verantwortung 
hingewiefen, jedoch der verfaffungsmäßigen Cenſur ans 
terworfen, In bemjenigen Theile abet, welcher den in⸗ 
nern Angelegenheiten Bayerns gewidmet if, wird fie 
bie Eigenfchaft eines offiziellen Organs ber 
Staatsregierung annehmen. Sie wird im biefer 
Beziehung die Stelle des zu Anfang der vorigen Regie, 
zung beftandenen offiziellen Intelligengblartes er⸗ 
fegen, und ſich jener Aufgabe unterziehen welche ſchon 
in ben Verordnungen vom 30. Juli, 21. September und 


6. October 1799 dem Inteligengblatte gegeben wurde; 
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jeboch erhält fie diejenige Erweiterung bed Planes, bie 
durch die Zeitverhältniffe und das Wefen ber repräfentas 
tiven Berfaffung geboten it. Die Staatszeitung ift das 
ber, wenn gleich in das Privilegium der Münchner polis 
tifchen Zeitung getreten, doch nie als Fortfegung jenes 
Blattes zu betrachten, weldyed, durchaus nur einem Pris 
vat ‚Unternehmen angehörend, weder direkt noch indirekt 
als Regierungs » Organ zu betrachten war. 

Aus der Anficht entfprungen, daß in einem konſtitu⸗ 
tionnellen Staate bie Regierung fich nicht begnügen dürfe, 
nor für Belauntmachung der Gefege und Verordnuugen, 
der Dienft»Berleihungen und anderer von ihr ausgehens 
dem Alte, ber offiziellen Preffe ſich zu bedienen, fchließt 
. bie Stcatszeitung fih an das Geſetz und Regies 
rungsblatt als ein ergängender Beftandtheil und ald 
ein unentbehrliches Glied eines und des nämlichen, nur 
in größerer Ausdehnung neu organifirten Unternehmens, 
und wird, aus biefem Grunte, mit bem Geſetz⸗ und 
Regierungeblatt unter eine gemeinfhaftlige Redaktion 
geftellt, 

Mit der. Staatszeitung fteht eine Beilage in Berbins 
dung, die unter dem Titel: ' 


Bayeriſche Blätter 
für Gefhichte, Statiſtik, Literatur und Kunft, 


gwar unter eigener Redaktion, aber in gleichem 
Sinne und zu vollftändiger Verwirklichung des Zweckes, 
bie vorzugẽeweiſe Beftimmung hat: die Baterlandsfunde 
au befördern, die Kenntniß der Geſchichte bed Bayeri⸗ 
ſchen Volks und feiner einzelnen Beftandtheile zu verbreis 
ten, bie Forſchungen ber waterländifchen Geſchichtsver⸗ 
eine zur Publicität zu bringen, einzelne Theile unferer 
Saftitutionen, namentlich unferer vaterläubifchen Rechte 
in ihrer Entfiehung und Ausbildung zu beleuchten, bie 
der Regierung zugehenden flatiftifchen Notizen, insbeſon⸗ 
bere . wichtigere Auffchlüffe im Bereiche des Aderbaues, 
der Inbnftrie und bed Handels zum Gemeingut zu erhe⸗ 
ben, bie allgemeine Auſmerkſamkeit auf Leiſtungen vater 
fäubifcher Gelehrten und Künftler hinzumweifen, uud über 
haupt den Sinn für Gränblichkeit, "Wiffenfchaftlichfeit 
und höhere Bildung zu nähren und beleben. 

Die Staatözeitung wird ſtets die verfaffungsmäßis 
gen Grunbfäge ald ben einzige keitſtern ihrer Urtheile 
erfennen; fie wird Gründe, nicht Perjönlichkeiten beants 
werten; fie wird die ruhige befonnene Sprache bed Rech⸗ 


tes, des vorurtheilsfreien Ideenaustauſches, nie aber 
jene der Leidenſchaft reden, wie lebhaft fie auch von ir⸗ 
gend einer Seite auf die Arena des Partheifampfes möge 
gefordert werden. Sie wird Fragen und Unterſuchun⸗ 
gen unbeachtet laſſen, die, wenn fie auch augenblidlich 
aufregen, doc von allen Befonnenen ald läugſt entſchie⸗ 
ben oder ale gehaltiod anerfanyt, und fpäter gerade von 
Jeuen am lebhafteſten zurückgewieſen werden, bie zuerſt 
bei einer oberflaͤchlichen Beurtheilung, im ihnen das Heil 
der Gefellfchaft vermurheten. Sie wird, mit einem Wort 
für eine Staatöregierung, die nur die Berfaffung will, 
und zu Bayern ſprechen, die ſeſt an irömäRegenten, an 
ihrem Baterlande, und an beim Beſtand der Ordnung 
halten, zu Bayern, im’ deren allb m Rechtfiune 
eine legale Bertretung, die ficherfte-Bürgfchaft des Der 
trauend und der Mitwirfung finder., 

Der Preis beider vereinten Blätter bleibt vor ber 
Hand wie ber biöherige ber Münchner polirifchen Zeitung, 
Sechs Guiden für den Jahrgang, Die Berfendungen 
geſchehen durch die Pot; die Erpedition für München, 
fo wie die Berhältniffe der Inferate find diefelben, wie 
bei der Münchner politifchen Zeitung, 





Ein fhöner Obſtgarten, in der hiefigen Stabt, iſt 
zu verpachten bei bem j 
Patrimonialrihter Werner, 


Die mittlere Etage in dem Hauße ded Kaufmannd 
Kolb vorm’ Brandenburger Thor dahier, welche zu ver 
miethen ift, kann in einigen Monaten, nöthigenfalls auch 
ſogleich bezogen werden; fie befteht aus 3 Zimmern, 2 
Kabinetten ıc. 








Kurs ber Baperijchen —— 





Augsburg, dem B. März 1832. 





Staatd-Papiere, "Briefe. Gelb. 
Obligationen a AS mit Coup.. 964] 964 
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N Ne ar — Bapreuth, dru 4. März 1832. 
ee Im Namen Seiner Maieftdt ded Könige. Ä — 
Nach 8. 84 und 96 ber proviſoriſchen Zar» Ordnung von 1810 find für Abſchriften, welche die Dartheien 
er außer ben gewöhnlichen Außfertigungen verlangen, 12 fr, Fertigungs » Gebühren, nad) $. 94 ber proviforifchen 
* Tar⸗Ordnung aber für Bidimirung einer Abſchrift 30 fr. Taxe für 1 Bogen und 4 fr, für jeben weitern Bogen zu 
in erheben. Ta von fehr vielen Behörden ber im Geſetze und in den Begriffen Liegende Unterfchieb zwiſchen Fertigung 
und Vidimirung von Abfchriften bei der Tars Erhebung nicht berückfichtigt wird, fo wird in’ Folge eines Minifterials 


N Referiptd vom 23. Februar l. 38. hiermit die Erläuterung und Beſtimmung ertheilt, daß unter gefertigten Abfchrife 
mE ten ſolche zu verfichen find, welche das Bericht anf Berlangen ber Partheien von den bei bemfelben vorliegenden 
gm Urkunden ertheilt und zufertige, unter vidimirten über ſolche gemeint find, wo das Original von einer andern Bes 


hörbe oder. von einem Privaten gemacht wurde, daſſelbe prodizirt, und der Gleichlaut bes Driginald mit der Abs 
ne fehrift auf biefer letzteren beftätigt wird, Wird die zu beglaubigende Abſchrift nicht mit dem Originale produzirt, 

‘ wit fondern von bem Gerichte auch gefchrieben, fo ift außer der Vidimations«Tare auch die im $. 85 beftünmte Schreib» 
wer gebühr zu erheben. — I 

V Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, ‚daß alle von einem Berichte zu ertheilenden Abſchriften der bei demfelben 

sur . vorliegenden Verhandlungen und Berfügungen gefertigt, d. i. mit amtlicher Unterſchrift und Siegel verfehen werben 

— miſſen, und bie Ertheilung ſogenannter ſimpler Abſchriften unſtatthaft iſt. — ——— 

Die genaue Befolgung dieſer Beſtimmungen wird bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen gewärtigt. 





a. Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, ne, 
BE. z In Abmwefenheit des K. Negierungs + Präffdenten, 
St az Frendel, Direktor. 
RT" " J Vetterlein. 
dich. gm ſammtliche Lars Behörden des Ober⸗ 5 
gay) Pi  mcinfreifes, a 
r Zaren betreffend. * Fuͤrlinger. 
Bayreuth, den 10. Maͤrz 1832, 
Ar ‚Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könias., 


Mt) ‚ Rad} den von dem Königl. Staatsminifterinm der Finanzen aufgeftellten Grunpfägen über bie Derwerthung bes 
si j F 
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Holjes in ben Staatdwalbungen, foll in jenen Gegenden, wo bie Holzprobuktion mit ber Nachfrage in einem folchen 
Berhältniffe fieht, daß ed an einer hinlänglichen Konkurrenz nicht fehlt, zur Beförberung der freien Konkurrenz bie 
Verwerthung bed Holzes mittelft öffentlichen Aufitriches gefchehen, und hievon in Bezug auf das Bauholz nur bei höchit 
dringenden Reparaturen ober andern Nothfälen — weldye jedoch durch befondere LofalsBerhältniffe motivirt und volls 
ftändig nachgewieſen ſeyn mäffen — Ausnahme Play greifen. 

Hiernady bat die unterfertigte Kreis Regierung bie Forftäntter bed Kreifes inſtruirt ’ weiche fofort diefer Bes 
ftimmung gemäß die Holz⸗Verkäufe vollzogen. Es find jedoch feit.einiger Zeit häufig Vorftellungen gegen die öffent 
liche Verfteigerung des Bauholzes, und Geſuche um Abgabe dergleichen Holzes aus ben Staatswaldungen außer dem 
öffentlichen Verftriche, gegen’ die Fort» Tare, bahier eingelaufen, benen es am ber erforderlichen Begründung der 
oben benannten Umftände durchaus gebricht, unter welchen die Königl. Regterung ermächtigt ift, eine Bauholz + Ab⸗ 
gabe außer dem Wege deö öffentlichen Verſtriches zu geſtatten. 

Diefem zu begegnen, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach den angeführten höchſten Bes 
flimmungen, welche nady den örtlichen Verhältniſſen des Holz» Debitd im Obermainfreife die Auwendung bes öffent 
lichen Berftridyes bei dem Bauholze fort ohne Ausnahme erfordern, Geſuche um Bauholz-Abgabe and den Staatsfor⸗ 
ften außer ber Ficitation, von ber unterfertigten Kreisſtelle nur dann berücfichtigt werden fönnen, wenn biefeiben 
durch unvorhergeſehene nicht zu verſchiebende Baufälle begründet, die dringende Nothwendigkeit durch legale polizels 
liche, Atteſte machnewiefen, und ber Bebürftige durch Orts» und Zeitverhältniffe außer Stand gefegt iſt, fich das 
noͤthige Holz auf anderem Wege zu verfchaffen. 

Wer übrigens nach dieſen Beſtimmungen feine Anfpräce auf ausnahmsweiſen Bezug von Bauholz aus den 
Staatöwaldungen, außer dem öffentlichen Verſtriche nachzumeifen vermag, hat feine desfallfigen Anträge nach dem 
Ausſchreiben vom 13. Mai 1826, Rr. 61 des Sreids Intelligenzblattes, mit allen erforderlichen Nadyweifen bei 
dem einfchtägigen Königl. Forftamte entweder fchriftlid oder mündlich zu Pprotofol anzubringen. 

Die Forftämter haben dergleichen Gefuche, wenn fie begründet find, zur Genehmigung an die Königl. —— 
rung einzuſenden, im eutgegengeſetzten Falle aber ſolche ſogleich motivirt zurück zuweiſen. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Ju Abweſenheit des K. Regierungs⸗Präſidenten. 
Freudel, Direftor. 
Vetterlein. 
Bekanntmachung. 


Die Bauholz⸗ Abgaben and den Staatsforſten betr. A 


— — — — — 


Fuͤrlinger. | 


Dienfted- Erledigang. 


Bei dem K. B. Herzoglich Leuchtenbergifchen Herr⸗ 
ſchaftsgerichte Kipfenberg ift eine Advokateuſtelle erledigt. 
Die fonkurrenzfähigen Bewerber haben ihre an Seine Kö⸗ 
niglihe Majeſtät zu richtenden Gefuche am dieſe Stelle in⸗ 
nerhalb A Wochen bei dem Appellationdgerichte desjeni⸗ 
gen Kreifes zu übergeben, im welchem fie zut Zeit anges 
ſtellt oder dienftlich verwendet find. 

Amberg, den 6. Märy 1832. : 








Da ſchon mehrmals zur Beſchwerde gefommen, daß 
ze Nachtozeit frei herumlaufende Hunde durch Bellen auf 


ben Straßen großen Lärm verurfachen und die nächtliche 
Ruhe der Eimuohner Kören, fo wirb zur Warnung hiermit 
befaumt gemacht, daß dergleiden Hunde eingefangen, 
die Eigenthlimer aber, welche das-Einfperren berfeiben 
unterlaffen haben, mit einem Thaler werben beftraft 
werden. 

Die Polijeimannſchaft iſt angewieſen, auf den Voll⸗ 
zug dieſer polizeilichen Anordnung zu wacher, und jede 
Contravention fofort zur Anzeige zu Bringen. 

Bayreuth, am 10. März 1832. 

Der Magifirat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 


“ 
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. Die polizeiliche Anorbinmg der nothmenbigen Befeftir 
gung ber Blumentöpfe, welche auf Fenftergefimfen ober 
Brettern vor ben Fenſtern andgeftellt werden, wird hier⸗ 
mit in Erinnerung gebracht, und Jedermann jur genauen 
Befolgung berfelben bei Vermeidung einer Strafe von 1 
Thaler angewirfen. 

Bayreuth, amt. März 1832, 

7 Stadt gifkrar. 

19 „Hagen. 

Am Douneglag den 22ften d. Mts. Vormittags 10 
Uhr werden im hieffgen Hoſpital⸗ Gebäude ſechs Tagwerk 
Wiefen anf ber untern An und zwei Tagwerk Wiefen, 
zwifchen bem Gottesader und dem Miſtelbach liegend, 
auf 3 ober 6 Jahre an Meiftbietende vorbehaltlich ter 
Genehmigung des Stabtmagiftratd verpachtet werben, 
welches Liebhaber hiermit zur Kenntuniß gebracht wird, 

Bayreuth, ben 12, März 1832. , 

Die Hofpitals Verwaltung. 
Birner. 


Kommenden Dormerftag ben 29. Mär; 1832, Bor 
mittags, beginnt eine dieffeltige Gerichts « Cogmiffien im 
Drte Neukenroth die öffentliche Berfteigerung des noch 
vorhandenen beweglichen Rachlaffes bed am 25. Septem⸗ 
ber 1831 dafelbft verſtorbenen Pfarrerd Ebertſch, ges 
gen gleihbaare Bezahlung ar den Meiftbietenden, Dies 
fer Rachlaß befteht in Uhren, Silberzeuch, Tiſch⸗, Bett 
und Leinenzeng, Betten, Kleidern, Zinn, Bläfern, Mö⸗ 
bein, allerlei fonftiger Hausgeräthe, einer einfpäntigen 
Ehaife, Getraib, auch fonitigen landwirthſchaftlichen 
Borräthen, a. bl, mehr, 

Kaufsliebhäber werben tinfer obiger Bedingung for 
fortiger Blätzahfıng hiezu eingeladen, Bamberg, am 
7. März 1832, 

Koͤnlgliches Kreise und Stabtgericht, 
R Dangel. 
Pelletier. 





Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werden bie Reali⸗ 
täten bed Beit Zwanziger von Weingartöreuth dem 
anderweitigen Berfaufe audgefegt, und Biefungstermir 
auf ben 

4. Ypril a. c. Bormittage 9 Uhr 


am Gerichtöfige anberammt, wozu zahlungs » und beſitz⸗ 
fähtge Kaufoͤluſtige vorgeladen werden. Die Reatitäten 
beftehen:: 
1) in einem Gute, wozu gehörten: Hanf, Scheune, 
4 Morgen Garten, 34 Tgw. Wieſe, 4 Morgen 
Ader, gewürdigt auf 1100 fi., 
2). die Hälfte von 2 Morgen Hopfengarten, gewärs 
bigt anf 80 fl, 
8) 1 Morgen Feld, der Neubruchacker, gewürdigt anf 
50 fl. 
Höchftabt, den 26, Februar 1832, 
Koͤnigliches Landgericht: 
Bauer, 





Die zur Eoncurömaffa des Johann Körber gu 
Nankendorf gehörigen und in dem Kreis ⸗Intelligenblatt 


von 1832, Nr. 14, 20 und 24 näher befchriebemen New ' 


fitäten werben bahler wieberholt am 
2 April C. . 
fubhaftirf und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. Am 3. 
März 1832, e 
', Könfgliches Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann, 





Sn der Gantſache be3 zu Finſtermühl verſtorbenen 


Gutsbeſitzers w. von Müller wird das bisher von deſ⸗ 


fen Reliften befeffene Gut, auf Requifition des Königl, 
Kreis» und Stabtgerichtd Bayreuth vom 30. December 
v. 36. praes. 10ten dieß auf fommenben 

Donnerftag den 12, Aprit I. 3, 
in bem zunächſt bei Finftermühl gelegenen Marfte Neuhaus 
öffentlich verfteigert. Diefes Gut befteht aus den Schloß⸗ 
und den dazugehörigen Defonomie-Bebänben, aus $ Tag⸗ 


wert Garten, 74 Tagwerk Wiefen, 374 Tagwerk Aek⸗ 


fern, 134 Tagwerk Waldtheilen, welche theild mit Bil 
ſchen befegt, theils ganz abgetrieben find, und aus dem 
Nusgantheile an den noch unvertheilten Gemeindegründen 
zu Finftermühl, Kaufsliebhaber werben mit der Bemer⸗ 
fung hiezu vorgeladen, daß vor ber Verftelgerung bie 
Kaufsbedingnife eröffnet werden, und daß die dem Ger 
richte unbefannten Kaufsluſtigen über ihre Zahlungsfaͤ⸗ 


higfeit ſich auszuweiſen haben, Eſchenbach im Obermain 


freife, um 14. Februar 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht alba. 
g Rich, Bebafl, For. 


* 


Auf gerichtlich geſtellten Antrag der verwittweten 





Webersfrau Eliſabetha Pöhlmann, geb, Pozel 


zu Nemmerdborf und ber beiden Bormünder ber drei mins 
derjährigen Kinder bes verfiorbenen Webermeiſters 3 os 
hbann Pohlmann, werben deſſen hinterlaſſene Grund» 
beſitzungen: 
a) ein Soͤldengut, Haus⸗Nr. 3 gu Nemmersdorf, 
der dortigen Koͤnigl. Pfarrei lehenbar, 
b) 4 Zagw, Feld, Gemeinbetheil aufn Anger, Kgl. 
pE£ Rentamtslehen und 
e) der Pflaumader in ber Sickenreuth, vorheriges 
erliuni Kanzleilehen nun ausgekauft, 
welche im Ganzen auf 1368 fl, 10 fr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, auf welchen eine lebendlänglihe Ausnahme 
der Wittwe des Erblafferd haftet, ‚dem Effentlichen Ber 
kaufe ausgefegt, und Termin zur. Berfteigerung auf 
Dounerftag den 29. März Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber in dem Sterbehaufe in loco Nemmerdborf zu ers 
fcheinen eingeladen werden. Das Einſchätzungsprotekoll, 
in welchem bie Laſten und Abgaben eines’ jeden Grunde 


ſtückes aufgeführt find, kann jederzeit in ber Regiftratur 


eingefehen werben. Berne, ben 24, Februar 1832, 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Mer an den Nachlaß bed im Unterfuchungsarrefte 
geftorbenen Bauern Johann Geier von Epielberg, 
aus welchem Rechtsgrunde immer, eine Anforderung hat, 
wird aufgefordert, biefe in bem auf 

Freitag den 23. März c. 
anfichenden Termine bei Vermeidung deren gänzlichen 
Ausfchließung anzumelden und nachzuweiſen. Zugleid, 
haben ich die Gläubiger über ben zur Vorlage fommens 
ur "Zahlungöpfan bei Vermeidung der in ber G. D. Cap. 
x\ ha $. 13, Nr. 2 beftimmten Rechtsſolge zu erklä⸗ 
ve Gm eventuellen Falle einer Ueberfchuldung hat ber 
beregie Termin als erfier Edictstag zu gelten. Selb, 
am 16. Februns- 1832. 
Königliched Landgericht. 
Müller, 

Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers ſollen nach⸗ 

verzeichnete Befigungen der Johann Georg Kiſpert⸗ 


lich: 
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f hen Neliften, mun ded Mepgergefellen Johann Georg 


Kispert zu Marktleuthen, dem öffentlichen Berftriche außs - 
gefegt werden, nemlich; 
14 Tgw. Feld im obern Mittelweg, Be. Nr. 1576, 
2) 14 Tom. Feld auf der großen Wiefe, Beſ. Nr. 
1579, 
3) 1 Tgw. Feld in dei Schlupfen, Beſ. Nr. 1577, 
4) 4 Tom. Feld in dem en Bei. Nr, 1578, 
65) 4 Xgm. Wiefe, beim Heb aöjer Prüdlein, Beſ. 
Nr. 1580, 
6) 4 Tow. Wiefe, hinter deu, Söhhlerasen, 80 
Nr. 1581, 
7) 4 Tom. Hol in ber breiten Eohe, Beſ. Nr, 1581, 
8) ber 5te Theil von 1} Tgw. Holz im der breiten 
Lohe, Bei Nr. 1583. 
Zu diefem Zwede wurde Termin auf 
Dienſtag den 27ſten I, M. 
angeſetzt, an welchem ſich Strichs liebhaber in der Woh⸗ 
nung bes Gaſtwirths Erhardt Döbereiner zu Markt⸗ 
leuthen einzufinden und die nähern Strichsbedingungen 
zu gewärtigen haben, SKirchenlamig, am 2. März 
1832. 
 Königliches Landgericht. 
B 





In Beziehung auf die ergangene oͤffeutliche Vorla⸗ 
dung aller derjenigen, welche an den Nachlaß des zu 
Saalfeld verſlorbenen Herzoglich Sächſiſch⸗Coburg'ſchen 
Kammeramts⸗ Aſſiſtenten Heinrich Chriſtian Phir 
lipp Kieſewetter, in ſoweit ſich ſolcher zu Köditz 
befindet, eine Forderung zu machen haben, d. d. Hof, 
den 23. April 1831, werben biejenigen,- welche fi in 
bem am 20. Juni v. J. anberaumten yeremtorifcjen Ter⸗ 
min nicht eingefunden, mit ihren Anfgriihehan die Maſſe 
für präcludirt erachtet, und bieje unter. „N gemelde⸗ 
ten Gläubiger vertheilt. Hof, am 5. —8 

Koͤniglich Bayeriſches hanrge n 
Rücker. wg 


Auf Antrag eines Gläubiges werden bie bem Adam 
Reichel von Gefchwand gehörigen beiden Felder, nem 


8) 14 Tagwert Feld, der Hühe»Ader oder Bus 
flein, verfteuert jährlich, Beſitz Nr. 383, 34 fr. 
aus so, Kapital, giebt 94 fr, Erbzins, iſt dem 
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Mentamte zehentbar zum: 1Otem Theil und hands 
Ichnbar mit 10 Procent, * 
b) die Schaafbirken zu 2 Tagw., mit jährlich 14 fr. 


Steuer in simplo and 25 fl. Kapital, Beſitz⸗ Nr. 


382, 11} fr. Erbzind, sehentbar — 101m 
Theil und gültbar, 


dem gerichtlichen reanfe auf 
A 4,d. 98. Vormittags 


am Amtejige a 
ſchlag nad Aa bes Hypothefengejeged zu gewärtigen 
MR y enftein, ben 4. Februar 1832. 
„Königliches Landgericht. 
ig Berr, Aſſeſſor. 


Daß Anna Katharina Hedler;zu Neuhaußen 


und Johann Erhardt Wilfert zu Faßmannsreuth 


in bem am 10ten dieſes Monats errichteten Ehevertrag 
die Gütergemeinfchaft ansgefchloffen haben, wird hiers 
burch zur öffentlichen Kenniniß gebracht. Selb, den 
15. Februar 1832, 
—— Bayeriſches Landgericht allda. 

Müller, 





Der Stenerliquidationd- Aftuar Friedbrih Earl 
Schmitt und befien Gattin Margaretha Lipp— 
mann zu Forchheim haben bei Eingehung der Ehe bie 
Gütergemeinfchaft auggefchloffen, welches hiemit befannt 
„gemacht wird, Forchheim, den 15. Februar-1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Badum. 


Die zur Foncursmaſſe bed Bäckermeiſters Georg 
Hof mann. in, Rirchehrenbach gehörigen Immobilien, 
nämlidy: 

1) das * ohuhand, mit Bäderei und Gemeinberecht, 

dann Hi chäude und Scheune, Beſitz Nummer 
342, Eat 0er. 
2):5 Morgen Feld im Efelöfteig, B. Nr. 345, ges 
fhägt auf 300 fl, 


8) . Rongen Baumfeld an der Ehrenburg, B. Nr. 


3, geſchätzt auf 35 fl., 


4) ” Morgen Baumfeld im Kuhtrieb, B. Nr. 352, 


geihägt auf 70 fl, 
5) $ Morgen Wiefe in der Schoͤffarth, B. Nr. 347, 


geſchaͤtzt auf 200 fl, 


gefeßt ‚ wobei Kanfdliebhaber bem Zus 


6) 3 Morgen Wiefe in der Chäffarth, B, Nr. 621, 
geihägt auf 200 fl, 
7) 4 Morgen Feld im langen Graben, B. RE, 135, 
gefchägt auf 130 fl., 
8) 2 Morgen Feld im Wiefenthauer Weg, B. Nr. 
1059, gefchägt 'auf 120 fl, 
9) 3 Morgen Feld im Brühlein, 8. Nr. ra ge⸗ 
fchägt auf 180 fl, 
10) 7% Morgen Wiefen in der Stieg, DB Mr 348, 
geihägt auf 70 fl, 
11) # Morgen Weinberg, im — Reuther 
— geſchãtzt auf 20 fl, Ta 
follen am „9 
, 31. Märj.c., Vormittags 9 Uhr . 
im Sternwirthshauße zu Kirchehrenbach oͤffentlich verſtei⸗ 


gert werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsllebhaber 
werben hiezu eingeladen. Forchheim, den 13. Februar 
1832, i 
? Königliches Landgericht, 
j Badum. 
— — 


Montag ben 26. Märzel. J., Vormittags 9 Uhr, 
werben in Forſtamtlichen Bureau bahier 
eine Hirfchdede und 
einige Fuchsbaͤlge 
an die Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung vers , 
fteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. Kul⸗ 
mein, ben 9. März 1832. 
Koͤnigliches Forftamt. 
. Ked, 





Auf das vergantete Wohnhaus des verlebten Vürger⸗ 
meifterd Johann Balentin Hausbörfer dahier 
iſt im zweiten Verſteigerungs⸗Termin ein die ee ei 4 
chendes Augebot oleichfalls nicht gelegt worden. 
bet daher am RG 
a1. Ming 4 en N 
die dritte Berfteigerung ſtatt, zu —— 8— 
"mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß in derſelben, 

vorbehaltlich; der Ausübung bes Einlöfungsrechted, der 
Hinfdylag an den Meiftbietenden ohne Rüdfiht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolg. Thurnau, am 10. Februar 


1832. 
Graflich Giechiſches Herrfchaftsgeriht. 
v. Pr iefer, 
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Z3ohann Lang zu Dörnwaſſerlos hat am 9. Octo⸗ 
ber 1829 feite Immobilien um 715 fl. an Georg 
Loch daſelbſt verfauft. Es iſt zur Einzahlung diefes 
Kaufichiflingd beim gerichtlichen Depoflterio Veraulaſ⸗ 
fung gegeben worden, um die Gläubiger daraus zu bes 
frievigen. Nach der Aftenläage werben, zur Feſtſtellung 
der Paffivmaffe, ſämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger bes Johann Lang von Dörnwaſſerlos auf 
gefordert ‚ in dem auf den 
99. März I. 88. 


an Gerichtsſtelle zu Buchau bezielten Termine ihre For⸗ 


derungen zu liquibiren und nadızumweifen, und zwar bei 
Vermeidung des Ausichlufes. An diefem Termin foll 
zugleich, für den wahrfcheinlichen Fall der Unzulänglich- 
feit der Aftiomaffe, zur Dedung fämmtlicer Schulden, 


jur Bermeibung eines foftfpieligen Konkurs» Verfahrens - 


wine gütliche Vereinigung unter ben Intereſſenten verfucht 
werden. Zhurnau, 28. Januar 1832. 
Gräflich Giechiſches Herrfchaftegericht, 
aid proviforifche Terwaltung des Patrimonial 
Gerichts Buchau. 
v. Priefer. 


Der Weber Johann Gehringer zu Burglöfan 
und die Wittwe Kunigunda Weidner von da, har 
ben in ihrem unterm Geſtrigen berebeten Ehevertrage bie 
Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen, was nach Borfchrift 
befannt madıt. Sachſendorf, den 2. März 1832. 

Gräflic und Freiherrlic; von Eglofffteinifches * 
Patrimonialgericht L. Burglöſau. 
v. Egloffſtein. 





Die Witwe Kunigunda Bauer vom Hummen⸗ 
dorf hat ſich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werben daher die geſetzlichen Ediftalien erlaſſen und 
jwar wird Termin: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderun⸗ 
gen auf 
Dienftag ben 27. März 1832, 
2) zur Vorbringung der Einreden und zugleich audy 
zur Replit» und Duplit» Berhanblung auf 
reitag den 27. April 1832, 

jebesmal Vormittags 8 Uhr beſtimmt. Hiezu werben 

ſaͤmmtliche Elänbiger der Wittwe Runigunda Bauer 


son Hummendborf mit dem Bebrohen votgelaben, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediftstage dem Ausſchluß 
mit ber Forderung, das Richterfcheinen am zweiten Edikts⸗ 
tage aber die Präclufion mir der treffenden Handlung zu 
Bolge haben werde. Wer von der Gantmaſſe etwas in 
Händen hat, wird bei Vermeidung des nochmaligen Er- 
jatzes und vorbehaltlicd, ſeines Rechtes aufgefordert, das⸗ 
ſelbe bei Gericht zu deponiren. Dabet wird bemerkt, daß 
das Active Vermögen auf 1390 fl, geſchaͤtzt wurde, wos 
rauf 886 fl. gerichtlich verficherte Schulden haften. 
Schmoͤlz, ben 7. Februar 1838, 
Freiherrlicd, von Redwitziſches Patrimonialgericht L 
Hopfl. 


Dad Anweſen der in Konkurs gerathenen Wittwe 
Kunigunda Bauer von Hummendorf, beſtehend: 
a) in einer Frohnſoͤlde in Hummendorf, geſchaͤtzt auf 
— 
b) einem Tropfhaus daſelbſt, gefchägt auf 208 fl. 
und 
c) einem Antheil der Scyneibmühle, bie. Schiefermühl 
genannt, geſchätzt auf 316 fl.; 
fo bahier am 
Montag den 26. März 1832 —— 10 Uhr 
öffentlich au den Meiſtbietenden verlauft werden. Indem 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen werben, wird uoch bes 
moerkt, daß bie Laſten vor dem Verkauf bekannt gemacht 
werden und daß der Hinſchlag ſelbſt nach deu Beftimmuns 
gen des Hppothefengefeged erfolge. Schmölz, den 7. 
Februar 1832, 
Greiherrlih von Rebwigifches Patrimonialgericht I. 
Höpfl. 





Das vom verlebten Amtsvogt Johaun Baner 
allhier geftiftete Schul» und Untverfirätd - Stipendium it 
in der zweiten Periode gegenwärtig offen, und ba aus 
ber Deszendenz des Stifterd dermalen fein genußfähiges 
Subjekt vorhanden ift, fo werden von den eventuell bes 
rufenen Seitenverwandten ded Stifter, naͤmlich bem 
Nachkommen 

a) des Bruder? Johann Baner zu Prebitz und 
b) ber Schweſter Barbara Bauer, verehelicht 
geweiene Tauber in Hainbrunn, 


diejenigen, welche Fähigkeit und Neigung zum Stubiren 
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mb das 14te Jahr zurüdgelegt haben, aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten, von heute angerehuet, an bie hies 
fige Gutsherrſchaft als Collaturbehoͤrde, mit glaubhaften 
Rachweiſen über die erforderlichen Eigenſchaften zu wen⸗ 
ben, bei Bermeidung bed Nachtheils, daß die Verleihung 
für die dermalige Periobe an einen dritten erfolge. 

Küuftig ergehet keine dergleichen Aufforderung mehr 
an die Seitenverwanbten des Stifterd, fonbern ed wird 
jedem felbft Mberlaffen, ſich, im Falle er zum Genuß der 
Stiftung-igelangen will, bei erreichtem flatutenmäßigen 
Alter dahler· ſu melden 

Egloffſtein, den 1. März 1832. 

Freiberrkids von Egioffiteinifches Patrimonialgericht, 
aus Auftrag der Gutsherrſchaft. 
Günther, 





(Pfründen-Brfegung) Nach Beſchluß vom 
heutigen follen noch jwei weibliche Pfründen im neugeftifs 
teten Elifaberha » Spitale bahier befegt werben, 
Rad bem andbrüclichen Willen der verlebten Gtif- 
terin Jungfrau Eva Elifabrtba Schmitt haben 
ihre Anverwanbten bad Vorrecht vor den hiefigen Stadt⸗ 
armen; doch muß 

a) bie Berwandtfchaft legal — En 

b) bie Suppiifantin unbeicholtenen Rufes, 

e) vermögendled und im Alter a ge gefund, 
wıb im Stande ſeyn, ſich felbf zu bebienen. . 

Sonntag den 1. April d. I, Nachmittag 2 Uhr, 
wirb die Aufnahme beihärigt, Die Supplitantinen har 
ben fi im Spital » Locale eingufinden, ihre amtlichen 
- Beugnifje vorzulegen, und bad Weitere zu gewärtigen, 

Königshofen im Grabfelde, deu 29, Februar 1832. 
Der Elifabethar Spital Rath, 
Für die Ausfertigung, 
Noßhirt, Abminifirator. 
— — 
Preiſe der Vietualien in der Königl, Bayeriſchen 
Kreishauptſtadt Bayreuth, 


A. 
Zaren für den Monat Mir, 1832, 


lJ. Breb 
1) Waizenbrod; eine Semmel zu 1 fr. mp 
wiegen 5 Loth — Quint; a Gundnt IE 
— Dt, 





sm, 


Mm 3pf.; 


2) Roggen un Waizenbrob: ein Laiblein zu 
1 fe. muß wiegen 8 Loth — Quini. 

3) Roggenbrod: ein Laib zu 14 Pfund Fofiet 
4fr.2pf.;. ein Baib zu 3 Pfd. B fr. 3 pf.; ein Laib 
iu. 6 Pfb. 17 Mm. 3 pf. 

4) Römifhes Brob: ein Laib zu 4 Pfund fo- 
ftet 2 fr. 3pf.; ein Laib zu 1 Pfd.s Fr. Upf.; ein Laib 
zu 2 Pfr. 10.3 pf. 

5) Gemifchted Brod: ein Laib zu 1 Pfund For 


ſtet 4 fr. 1pf.z ein Laib zu 2 Pfd. 8 kr. hin ‚sin Laib 


m 3 Pd. 12 I. 3 pf. 
L Mehgl. 

Eine Maas Mundmehl foftet 7 kr. 3 pf. eine Maas 
befted Waigenmehl 6 ir. — pf. eine Maas weißes Wai⸗ 
zenmehl 5 fr. — pf.; eine Maas Waizens Mittelmehl 
ivf; eine Maas Waizen-Nahmehl 1 fr. 1 yf.; 
eine Maas weißes Gerftennich! 2 fr. 3 pf.; eine Mans 
Gerſten⸗Nachmehl 1 fr. 3 pf. > . 

I Köder. 

Eine Maas ber feinften Gerſte koftet 21 ir. — pf.; 
eine Maas der feinen Gerſte 15 fr, 3 pf.; eine Maas 
ber Mittel» Gerfte 10 fr, 2pf.; eine Mans der groben 
Gerſte 9 fr. 3 pfe5 eine Maas der geriffenen Gerfte 5 
eine Maas Waizengried 11 kr. 2 pf.; eine 
Maas Gerſtengries 4 fr. 2. pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüge 5 fe. — Pb; eine Maas ungeriffene Haber- 

grüge 7 fr. 2 pf.; eine Maas Hierfe 8 fr. 2 pf,; sine 
Maas Heitel 7 kr. 2 pf. 
IV. Fleifd, 

Ein Pfund des beiten Ochfenfleifches koſtet 7 Er, 2pf-; 
ein Pfund des geringeren Ochfenfleifches 5 fr. 2pf.; ein 
Pfund des beften Kuhfleiſches 5 fr. 2 pf.; ein Pfund 
bed geringern Kuhfleiſches 4 Fr. — pf.z ein Ddyjew 


oder Kuhmaul 9 Er. — pf.; ein Ochfenfug 7 kr. — pf. 


ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 fr — pf.; ein Pfund Fleck 3 
kr. — pf.; ein Pfund des beſten Kalbfleiſches öfr. 2 pf.; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifches 4 fr. 2 pf.; ein 
Kalbskopf 10 Er. 2 pf.; ein gebrühter Kalbskopf 
20 Fr. 2 pi; einGekrös 6 fr. 2pf.; ein Paar Pries 
5fr. 2 pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 6 kr. — pf.; ein 
Pfund Gelüng 6 Fr. 2 pf,; ein Pfund Schweinenfleiſch 


8 fr. 2 pf; eim Pfund reher Sped 13 fr 2 pf.; eine 


Sievwurf 1 &r.2 pf.; eine Bratwurſt, 8 St. aufi Pf. 
2 kr, 2 pf; ein Pfand Scmeer 14 fr, 2 pf.; ein 
Pfund Preffad 10 kr. — pfe; ein Pfund Hammel 
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und Lammfleifch 7 fr. — pf. ; ein Pfund Schaaffleiſch 5 fr. 
2pf.; ein Pfund Bockleiſch 4 fr. — pf.; ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 kr. — pf. 
V. Bier 
Eine Maas Sommerbier koſtet — fr. — pf.; eine 
Maas Winterbier 4 fr. — pie 
v.Sal; 
Ein Pfund Salz foftet 4 fr. 1 yf. 
B. 


„Martipteife für den Monat Februar 1832. 

„Ein, Sceffel Waizen koftete 15 fl. 42 fr. bis 18 fl. 
is ein. Scheffel Roggen 12 fl. 42 fr. bie 14 fl, 

——72 ein Scheffel Gerſte 10fl. 30 kr. bis 12 fl. — kr.; 
ein Scheffel Haber Afl. 18 fr. bis 6 fl. — kr.; ein 
Scheffel Erbſen 14 fl. 24 kr. bis 16 fl. 12 Mr; ein 
Scheffel Linſen — fl. — fr. bis — fl. — fr; ein 
Mes Kartoffel 28 fr. bie 30.r.; eine Maas Hanf 
Börner 4 fr. bie 5 fr. 

“ Ein Gentner Heu Foftete — fl. 46 fr. bis 1 fl. 
— fr; ein Schock langes Stroh 7 fl. — fr. bis 
8 fl. — fr; ein Schod Furzed Stroh 5 fl. — Ir. bis 
5 fl. 30 kr. 

Eine Klafter hartes Holz Foftete 7 fl. 30 fr. bis 9 fl. 
— kr.; eine Klafter weiches Hol; 6 fl. — fr. bis 6 fl. 
30 fi. 

Ein Pfund gezogene Lichter. koſtet TO fr.; ein Pfund 
gegoffene Lichter 22 fr.; ein Pfund Seife 18 fr; ein 
Pfund rehes Unfchlitt 13 fr. did — fr.; ein Pfund auds 
gelaſſenes Unſchlitt — fr. bie 19 fr.; ein Pfund Nies 
venfett — fr, bis 19 fr. . 

Ein Pfund Karpfen Foftete 11 fr, bis 12 fr. ; ein Pfd, 
Hechte 15,Mr. bie 18 fr.; ein Pfund Forellen 24 fr. bie 
97 ER em Pfund Ruppen — fr. bi — fr; ein Pfund 


Aalfiſche — fr. bis — fl.; ein Pfund Weißfiiche 8 fr. 
bie 4 ‚fe; eine Mans Grundeln — fr. bis — fr, ; ein 
— —* — fr, bis — fr. 

ns loſtete — i. — kr. bis — fl. — fr; eine 
— — fr. bis — fr.; eine alte Henne 16 fr. bis 24 fr. ; 


ein junges Huhn 12 fr. bi 15 fr.; eine Kappaune — fr, 
bis — fr.; eime alte Taube 4 fr. bis 5 fr. ; eine junge 
Taube 6 fr. bid 7 frz ein Haafe — fl. — fr. bis — fl. 
— fr; ein Schnepfe — fl — fr. bis — fl. — Fr. 5 ein 
Rebhuhn — Fr. bid — fr; ein Krammetsvogel — Fr, 
bis — fr.; eine Maas Schmalz 27 fr. bis 25 fr.; ein 
Pfund Butter 14 fr. bis Lö fr.5 7 Stüd Eyer 4 in; 


ein Pfund Zwetfchgen — fr. bi Sfr.; eine Maas Mile 
3Tr. Bayreuth, am 10, März 1832. 
Der Magiftrat 
' ber Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Polizeis Senat. 
" Hagen, 
Richter Seecretair. 


— Amtlibe Areitel 








- Unterzeichneter zahlt demjenigen 1 — — 
welcher ihm ben dreiſten Schlingel, beriwomfurger Zeit 


ſich an feinem am Hauße und auf feinem Hausboden, im 


Sten Stodwerf, gelegenen Brennholz vergriffen hat, 

namhaft macht. 

8. Friedmann, Mädchenlehrer zu 
Edersborf, 





Dem verehrlichen hiefigen und auswärtigen Publis 
kum mache ic; hiemit die ergebene Anzeige, daß ich eine 
neue Färberei errichter habe, und mit nachfolgenden Ars 
beiten mid) befchäftigen werde: 

1) werde ich alle Farben. aͤcht und waſchbar darſtellen, 
auf Leinen, Mofe, Baumwolle, und Seide, auf 
Garne, und auf gewobene Waaren in allen Stoffen, 

2) werde uh in ber Druderei die neueften Deffeins 
und ebenfalld ächte Farben liefern, wozu ich mid) 
befouderd den Landleuten empfehle, . 

3) werde ich alte, gebrauchte Gegenftände aupe 
Neue färben und appretiren, 

4) werde id, durch Mangen und Blätten jeder Anfors 
berung eutſprechen. — 

Reelle und ſchuelle Bedienung bei dem hilligſten Preis 
Ben werben das Vertrauen rechtfertigen; um wilches ich 
wgebenft ‘bitte, indem ich mich zu recht zuhmdichen Aufs 
trägen empfehle, Bayreuth, -5:-März-1832. . 
"#65, 8.,Stambkbf, vor dem 

Erenitager TherH. Nr. 7. 


Ein Garten von mittelmäßiger Größe, mehreren 
Dbftbäumen, und gut snterhalten, an ter Dammallee, 
ift in diefem Jahre zu verpadhten, und kann zurBearbels 


tung fogleic) übernommen werden. Das Näbere erfährt 


man beim Eonfiftorialmath Starke am Erlanger Thor. 
Bayreuth, ben 12. Mär) 1832 - 


” 





Bayerifched 


Agenzblatt 


für den serie 


Nro. 33, Bayreuth, Sonnabend am 17, Maͤrz 1832. — 
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Amtliche Artikel. 2 ig 





Bayreuth, ben 12. März 1832, 
gm Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nach alerhöchftem Referipte vom 25. Bebruar d. 3. haben Se. K. Majeftät, in Erwägung des nachgeiwiefenen 
bringenben Bebürfniffes, die Erbauung einer Kirche und einer Wohnung für den Geiſtlichen — zu Neureichenau, 
R. Landgerichts Wegfcheid im Unterdonaufreife, zu bewilligen und bei dem Umftande, daß ber Landbau» Etat nach 
feiner SteDung für die dritte Finangperiode einen Beitrag zu diefen Bauten außer ber rechtlichen Berbinblichfeit des . 
Staatsärard zur Eomeurrenz nicht zu leiften vermag, bie — einer Kollekte freiwilliger Beitraͤge in allen 
katholiſchen Kirchen des Koͤnigreichs zu genehmigen geruht. 

Dem zur Folge werden hiemit alle katholiſche Pfarrer des Dsermaintreifes aufgeforbert, obengedachte Bel 
träge in ben Kirchen zu fammeln und biefelben innerhalb zwei Monate an bie einfchlägigen Diſtrikts At tie 
einzufenden, 

Dieſe haben dann bie eingegangenen Beiträge mit Bezeichnung ber einſendenden Pfarreien hierher zur weiteren 
Beförberung gelangen zu laffen — jedenfalls aber über das Ergebniß der Kollekte im ihren Bezirken Anzeige zu er⸗ 
flatten. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abmwefenheit bes K. Negierungs + Präfldenten. 





— Freudel, Direktor. 
Die Kollekte zur Erbauung einer Kirche und eines 
Pf Hanpktcie Neureſchenau betr. Geret. 
79 Tu — 
—E Efledi igung. geben, in welchem ſie zur Zeit FT 
— verwendet find. Zweibräden, den 1. März 1832. 

In Gemüfheis-der_alerhöchiten Verordnungen vom Der K. Staatsrath und Generaů vrotegator, 
29. Januar und 10. Februar d. Is. werden alle biejenis v. Rob. 
gen, welche um bie zu Rodenhaufen, im Rheinkreiſe — a; 
erledigte Friedensgerichts /Schreibersſtelle ſich bewerben Deffentlihe Bekanntmachung. 
können und wollen, hiermit aufgeforbert, ihre an Se, (Belehrung über bie aftatifche Cholera betr.) 
Königliche Majeftät zu richtenden Gefuche.innerhalb vier : . Nachfiehende, vom Herrn Dr. Med, Reiter zu 


Wochen bei dem Appellationögerichte des Kreiſes zu übers paf fan verabfaßte, Belehrung über die afiatiſche Cho⸗ 
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lera wird zur allgemeinen Beherzigung hiemit zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht. Bayreuth, 12. März 1832. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth, 
als Polizei »Behörbe. 
Hagen, 
Richter, 
⸗ — 
An allen Orten, wo bisher die Eholera ſchon hexrſchte, 
, bemerfre man längere Zeit vor dem Ausbruche berfelben 
Yrnfige 'üÄB" die verſchiedenartigſten Kranlheiten des Uns 
terleib;?! Ei fanden fich nicht nur Koliten, Verdauungs⸗ 
beſchterden; Neigung zu unregelmäßigen, weihen Stuhl 
entleerugen hauſig ein, fondern es kamen auch fehr viele 
und heftige gaftrifche Fieber vor, und alle Rranfheitögats 
cungen hattin einen mehr oder weniger deutlichen gaftris 
ſchen Anſtrichh, ober gingen in wirkliche Unterleibötrant, 
heiten über, Bei dem Ausbruche ber Cholera ſelbſt, der 
gewehnlich erſt dann erfolgte, wenn ſich ſchon vorher viele 
Fälle, vom der gewöhnlichen Brechruhr gezeigt hatten, fo 
wie die ganze Dauer berfelben hindurch, bemerkte beis 
. nahe Jedermann ohne Ausnahme eine gewiffe Verſtimmt⸗ 
heit, eine .gewiffe Adgefchlagenheit, Unluſt zu den ges 
wöhnlichen Gefäften, und baldige Ermübung anf ſelde, 
ein Poltern, und Kollern im Unterleibe, der ſich aufge 
trieben, und bei flärferer Berührung empfindlich anfühls 
te, unregelmäßigen Appetit bei entſtehendem Turfte, und 
leichter Schweißbilbung. - Die Stuhlentleerungen wur⸗ 
den gerne weich. Diefe Erfcheinungen, bie allgemein 
vorfommen, beurfunden eine allgemeine Anlage zur Cho⸗ 
iera. So gewiß man annehmen muß, daß fie durch 
äußere, allgemein wirkende Einflüffe erregt werben, eben 
fo ungewiß ift man in der mähern Beftintmung und Her⸗ 
ſtellung derfelben, indem bie allgemein wirkenden äußern 
Einflüfe,, ala Luft, Temperatur, Nahrung, Feuchtig⸗ 
teir, Richtung der Winde zc., der Beobachtung und Uns 
terfil ji Feine fo, auffallenden Veränderungen barbieten, 
daf’Hlln ihnen, mit Gewißheit, oder auch nur großer 


Weaheſcheintig keit dieſe allgemeine Umſtimmung zufchreis 


bentöhirte,, iefe Anlage zur Eholera, bie ſich bei jer 
nen Ihohlißien am ausgejeicmetften ausfpriht, welde 
fchon immer an Unterleibsbefchhwerben leiden, deren Ver⸗ 
daunng durch welch eine Urſache iccaere geſtoͤrt ift, oder 
deren Nervenſyſtem durch welch Einfluß immer ges 
fhwäct oder zerruttet wilde, hät übrigens su 


ſich feine Gefahr, weil fie für fich allein nie in Cholera 
übergeht, verdient jedoch bie größte Berückſichtigung, 
weil fie auf jede ſchaͤdlich einwirkende Urſache ſich Leicht 
zum 1ften Zeitraum ber Cholera ſteigert, und weil ſelbſt 
Urfadyen, deren Einwirkung fonft vom menfchlicden Ors - 
ganidmus ohne Befahr ertragen wird, bei der beſtehen⸗ 
ben Aulage leicht die Cholera erregen, und zwar um fo 
leichter, je mehr fie die Unterfeibsorgang ſchwaͤchen, ober 
das Nervenfoftem ergreifen. „Man „giant nämlich ans 
nehmen zu müjlen, daß durch die -Änßern ‚unbefannten 
Einflüffe bie Rervengeflechte bed Unter äahnehin eigens 
thämlic, verftimmt, uud. in ihren Berrihtungen gehemmt 
find, und daß dadurch die Erfcheinungenndge Anlage zur 
Eholera verurfacht werben, Wahrend der Herrſchaft der 
Eholera haben alle Krankheiten eine Neigung, in felbe 
Überzugehen, und dieſe um fo mehr, jemehr bei ihnen ber 
Unterleib mehr oder weniger ergriffen ift, oder ſich Abs 
führen einfindet, das vor allem dem Uebergang jı*er 
Kranfheitögattung in die Cholera verurfacht. Die häw 
figften erregenden Urfachen mm, welche die Anlage zur 
Cholera felbft fteigern, find Berfältungen, Furcht, und 
befonders Diätfchler., Wirkt eine diefer Urſachen eim, fo 
entwidelt ſich die Cholera um fo eher, als bie Anlage zur 
felben bei Jemand ohnehin ſchon größer ift, ober bie ers 
segenbe Urfache felbft in einem höhern Grade einwirkt, 
und um fo weniger, als das @egentheil ftatt findet. Aus: 
bem Umftande, daß bie Cholera bei ihrem Erfcheinen aus 


fangs die meift Disponirten ergreift, iind man gewoͤhnlich 


anfangs bad Abführen vernachläffiget, iſt ed erflärlich, war» 
am ie anfange fo bädartig erfcheint, und fo viele Opfer hie 


wegrafft. Man beobachtet nun bei dem Aranfen Schwins 


bei, Drud ober den Augen, eine vappige,-meißlicht belegte 

Zunge, matten Blid, erdſahle Gefichtöfarde, Gurren, Pols 

tern unb Schwappen im Uinterleibe unter aufjesenben zie⸗ 
heuben Schmerzen im Darmfanale, befonderp in er Gegend 

des Nabels, Aufgetriebeuheit des Unteriheder ſich 
bei etwas flärferer Berührung — eine 
Voͤlle in der Gegend des Magens und der jteber bei bem 
Gefühle beftändiger Sattheit, und der Empfindung eines 
läfigen Druded, Geftörte Verdauung bei oftmaligerm 
Ausftoßen vom Luft nach unten und oben, beftändige 
Mattigkeit, Neigung zum Schweiße, der ſich unter Frö⸗ 
Rein auch bald wieder verliert, abwechjelndes Reifen in 
ben Gliedern, unruhigen nicht erquidenden Schlaf, ſchnel⸗ 
len aber an Kraft verminderten Herz» und Pulsſchlag, 
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öfters Herztlopfen, ſchnelleres Athmen, bad beſonders 
bei Bewegungen ſich kund giebt, Verminderung der Spei⸗ 
chel⸗ und Urinabſonderung nebſt Aergerlichkeit und Unfaͤ⸗ 
higkeit zur Arbeit. 

Die Anfangs unregelmaͤßigen Stuhlentleerungen wer 
den nun halb feft, halb weich, fehen nicht gut gekocht ang, 
ftellen ſich öfter unter berem Drange ein, werben 


endlich ganz AR Feb; "ind foäter bei öfterm Er⸗ 
ſcheinen gan ui tten den Rranten fehr. 
Diefe Erſch Allan büben den Iften Zeitraum 


der Cholera iR krihtiäften Hirfer Erſcheinungen find die 
allgemeine Kirnlininkig, ber Drud in ber Magengrgend, 
nnd befonderd bis Abführen. Mird nemlich das Abführen 
nicht geachtet, wäh fo häuftg gefchicht, und während dem 
iften Zeitraume dem Kranten fo erwänfcht erjcheint, weil 
er dadurch der läftigen Bölle bed Unterleibed und bed läs 
ftigen Drudes in der Magengegend los zu werben gebenft, 


was aber nie gefchieht; denn diefe Böle und diefer Druck 


find nicht etwa Zeichen von Unreinigkeiten, die in ben ers 
fen Wegen liegen, fondern find einzig und allein Erfcheis 
mungen des bereits begimmenden Blutandrangs nach den 
großen Gefäßen bes Unterleib, und nehmen um fo mehr 
pi, je mehr der Kranke abführt, und. fo in der Cholera 
weiterrädt; fo wird dieſes wäßrige Abführen mildweiß, 
ed entftcht aud) bald weißes Brechen, bie Heiſerkeit, die 


Krämpfe, die Pulsloſigkeit und blaue Garbe fielen ſich 


ein, und ber Kranfe kommt fo fchon in den 2ten Zeit 
. raum ber Cholera, ber fchon fo gefährlich iſt, daß man 
in ſelbem faum über bie Hälfte Kranfe rettet. Im iften 
Zeitraume aber Kripo fo Tange bad Abführen nech 


gelblich ober Bar it iſt die Krankheit noch nicht 
vu 


gefährlich, = Pak beinahe alle Kranten retten. 
Diefer 1 Mai, re "den mau der Kürze wegen Chole⸗ 
rine — ipjmer Ken Tage, und felbft das 
Abführen at einige Tage. Cine kürzere 
Dauer nur ſtatt, wenn anf bie 
ker fe heftig erregende ‚Urfache 
einwirit; aber ik Hau — diefer Zeitraum doch ge⸗ 
woͤhnlich 2 — 3 Tage. Iſt aber die Krankheit einmal 
in ben 2tem Zeitraum übergegangen, d. h. ift bad Abfühs 
ren ſchon weiß, finden Brechen, Krampfanfälle, Puls 
lofigfeit ıc. bereit ftatt, fo dauert fle oft nur mehr kurze 
Zeit und endet ſchnell mit bem Tode. Die Annahme, daß 
der ganze Berlauf der Cholera oft nur einige Stunden 
dauere, iſt demnach umichtig, und beruht lediglich auf 


der falſchen Vorausſetzung, daß bie Cholera erſt bamı 
begonnen habe, als fi ihre Hanptzufälle, nemlich Bre⸗ 
en, Krämpfe, Pulsloſigkeit ıc. einftellten, während 
bie ‚Cholera bereits ſchon lange Zeit vorher unter ben Er⸗ 
fheinungen der Berftimmung, ber Abgefclagenheit, bes 
Drudes in der Mageugegend, und des Abführens begon⸗ 
nen hat, Erkundiget man fidy deshalb bei einem Kran 
Sen, ber angeblich erft kurze Zeit von ber Gholaxg „fir 

griffen ſeyn fol, und ſchon im einem ſehr hohen ig 
leidet, fo erfährt man immer, er fey ſchon lange „Ba 
unwohl geweien, und habe einige Tage ein Abjährcn- 
gehabt: immer fey er jedoch herumgegangen,, ‚Hehs 
auch gearbeitet, ſeit einigen Stunden babe. [2 Bon 
Brechen und Krämpfe befommen, und koͤnne nicht, eig 
anfer Bette ſeyn. Oeffnet man einen folchen. Kram 
fen, der nur einige Stunden an der Cholera frant gewer 
fen feyn fol, mad feinem Tode, fo findet man überbird 
immer bebeutende Veränderungen im Darmfanale, bie 
zur nothwendigen Annahme führen, die Krankheit habe 
ſchon längere Zeit gebauert; denn in einigen Stunden 
kätten jene normalwidrigen Beränderungen unmöglich 
entfliehen können. Dan ſieht alſo wohl ein, weld) eine 
wichtige Krantheit das Abführen zur Zeit ber Cholera if; 
denn es geht beinahe immer im den 2tem Icheusgefährlis 
chen Zeitraum ber Cholera über, und da die Erfahrung 


lehrt, daß felbft ein Aoführen, bad man fich durch Ab⸗ 


führmittel künſtlich ergwedt, eine eben fo große Reigung 
bat, in Sholesa überzugehen, fo dringt ſich von ſelbſt 
— Nothwendigkeit auf, nit Abführmitteln, beſonders 
den flarf angreifenden, zur Zeit der Cholera fehr vors 
fihtig zu Werfe zu gehen, Würde bie Wichtigfeit bed 
Abführend zur Zeit der Cholera gehörig. gtivhrbiger,, ‚se 
würde bie Cholera feine fo verberrendt Sei ‚yruit, 
Jedermann wird daher der Menfdihelt Ber‘ wi Hal, 
Dienft erweifen, wenn er in feinen Wtttimgätzeife 
anmwenber, bahin aufzuklären, daß wan dA 
während ber Zeit ber Cholera als eint fe fa He, hd, 
leicht Gefahr bringende Krankheit an; vr Gag? 
daß gleich ärztliche Hülfe nachgefucht werbel Mnlife, oder 
wenigftend ein Aufhalten im warmen Zimmer, noch bejjer 
im Bette bei warm gehaltenem Unterleibe, und unter bem 
Genuſſe eines fchleimigen und leicht auf die Haut wirken: 
ben Getraͤnkes einzutreten habe. Ein Brechnrittel in vol 
ler Gabe aus Brechwurz ift mnter dieſen Umftänden, dm 
Falle man ſich nicht gleich ärztlichen Rathes erholen ann, 


ns 


— 


264 


am vortheilhafteften, nicht fo faft, mm Unreinigkeiten 
audzuleeren, als vielmehr, um zu erfchüttern, unb ums 
* zuftimmen. Sf ber Drud in der Magengegend fchon 
ftart, fo verfäune man ja eine Aderlaß nicht, die aber 
nicht deßhalb anzufteflen ift, weil vielleicht die Cholera 
zu ben entzündlichen Krankheiten gehört, ſondern deßhalb, 
um ben unterbrüdten Kreislauf zu befreien, und ben At 
bes Blutes nad den innern Theilen zu verhindern, 
Fin Brechmittel muß man fo lange fortfahren, bie 
er Krdilte beffer fühlt, und bie ganze eigenthimliche 


J J zu Ende’ift, was gewöhnlich nach einem 






rrhiche Ea weiße geſchieht. Zum Getränfe nimmt man 


adı dem Brechen einen ſchleimigen, leicht gefäuerten 
‚bee. Der Gebraud; des rothen Meines, fo wie ber 
Beruf von flarf ftopfenden Speifen hat fih gegen biefes 
"eführen ald unheilbringenb gezeigt, weil nicht nur dar⸗ 
auf das Abführen nicht aufhört, fondern gewöhnlich die 
Unterlelböbeichwerden bald zunehmen, Brechen, Kräms 
yfe ı6, eintreten, und fo bie Krankheit unmittelbar in ben 
II. Zeitraum übertritt.e Furcht, Berkältung, und befons 
ders Diärfchler, Cam Montagen gibt es deßhalb in den 
Städten immer bei weitem bie meiften Erfranfungsfälle,) 
find alfo vorzüglich die Urſachen, welche die Cholera bei 
befteheuber Anlage erregen, 
Einige Aerzte nehmen ald allein erregende Urfache 
einen eigenen Stoff am, ber jich in ber Sholera immer 
wieber erzeugt, und, anf einen andern gefunden Mens 
ſchen übertragen, im Stande ift, die Cholera wieber 
hervorzubringen. Die Annahme dieſes Stoffed (Rontas 
gium), welche früher vorwaltete, ift gegenwärtig bei» 
nahe verſchwunden. Man machte nemlich die Erfahrung, 
2 Individuen, die immer um Cholerakranke und 
— ſind und mit ihnen in die innigſte Berühs 
Orten, Al erste, Krankenwärter, Todten⸗ 
— nich nehr, ja im Gegentheile weniger Chos 
—— MDals andere, und daß im Gegentheile 
Ehen ‚die 1BiE mit andern in Berübrung fommen, 
a, eihifefirfätte, häufig Ehelerafranf werden, Man 
dann TERRA Gei jedem Eholerafalle eine oben angeführte 
Urfache nachweiſen, und müßte annehmen, wenn man 
die Cholera nur durch einen eigenen Auſteckungsöſtoff her⸗ 
vorgebracht erflären wollte, daß diefer Stoff alle Leute 
in Orte, wo die Cholera herrſcht, angeſteckt habe, weil 
ja dert alle Andivibuen an der Cholera gewiſſermaßen 
Theil nehmen. Auch erftärt fi) das gexieine Voll an 


en 


allen Orten, wo bie Cholera herrſchte, bahin, daß fle 


nicht anſteckend ſey, ein Umftand, der wohl zu berüd, 
fihtigen fommt; benn wäre bie Sache mr im hohen 
Grade zweifelhaft, fo würde bad Voll gewiß eher für 
bie Anſteckung fiimmen, indem ein ausgemachter, durch 
Anſteckung erfolgter Eholerafafl mehr beweifen würbe, 
ale jeber andere, wo man Wirematginicht nachzuweiſen 
im Stande it, Die Krunthäikiiimas urner fehr Teiche 
KRüdfälte, was bei hits! RYaltkeigempibbie durch eis 
nen Anſteckungsſtoff Kersörgebrkiliie wurdenz micht Leicht 
ber Fall iſt, felbft bei der per aicheroſrKein Eorbon 
hat. überdieß bie Hranfheit ufgcket Eben fo wer 


nig fteden auch die Leichname any” denn bei fo vielen 


hundert vorgenommenen Leichenbffnungen erfolgte feine 
Anftefung, felbit wen Verlegungen ftatt fanden. Die 
Choleraleichen gehen auch nicht eber in Fäulniß über, 
als jene ber an andern Krankheiten Berftorbenen; ja fle 
halten fich im Gegentheile nod; länger. Geläugnet kann 
übrigens micht werden, daß die Cholera auch auf ber am 


dern Seite Erfcheinungen barbietet, bie fehr von jenen 


anderer nicht anſteckender Volkskrantheiten verfchieben 
find, fo 3 B. iſt ihe langſamer, bei jeder Witterung 
und Sage gleicher Gang, und der Umftand, daß fie oft 
einzelne Orte ganz überfpringt ꝛc. noch fehr räthfelhaft. 
Ueber Furcht, Berfältung und Diätfehler, ald erregenbe 
Urfachen ber Cholera, will ich nod; Einiges erläutern, 
Die Furcht: wirft befanntlich ald die Thätigfeit des Uns 
terleibes unterdruckend und ſchwächend, und heftige Furcht 
pflegt Urfache von fehr bösartiger, und ſchnell verlams 
fender Cholera gu ſeyn. Es iſt ſchwer, fie geradezu zu 
benehmen. Jedermann füche ſich anf feing, Weife derfel- 
ben zu entlebigen, und bedenke wohl, ‚hab die Cholera 
nicht eine fo ſchnell verkanfende Kranfheitjgyg ald man 
gewöhnlich, aber fälfchlihangınehmen, 5 ſie ja 
doch immer einige Tage danert, und Reis fange ders 
felben die ärztliche Hülfe mit ſehr jq; gem beſten Er⸗ 
folge angewendet werde; baßfe. ausge keine auſteckende 
Krankheit jey, und daß man fich bedhalb derfelben wohl 
entwehren fönne, wenn man fich Feiner Verkaͤltung preis 
giebt, und feinen Diätfehler begeht. Wer ſich übrigens 
fürchtet , befuche feine Cholerakranke und begleite nicht 
die Reichenbegängniffe der an der Cholera Berftorbenen, 
Bezüglich ber Verfältung, braucht man fi, um fie zu 
vermeiden, nicht immer im Zimmer zu halten, ober ſich 
durch zu warme Bekleidung zu erhigen, man halte nur 


Unterleib und Füße warn, befonders bei naffalter Wit⸗ 


— 
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terung, Um Diätfehler zu vermeiden, braucht man nicht 
gerabe feine gewohnte Lebensweife zu ändern, man bes» 
merte nur Folgended: Alle Speifen und Getränfe, welche 
ben Unterleib jehr beläftigen, fich unter häufigen Luft⸗ 
entwidlungen‘ verbauen, ober wohl Igar Abweichen vers 
urſachen, mülepmansindenmerben. Sie einzeln auf 
zuführen, fühat za nichts Ida, nicht alle Lebensmittel von 
allen Menfchensgheiih vertragen; werden, Rohes Obſt, 
fauere Weincn und ſchlecht gegyrne Biere bewiefen fich 
übrigens beforerd ſchädlich. Schadliche Speifen und 
Getränfe beurſunden ſich auch; bald dadurch, daß fie 
Gurren und Schmwappen- im ‚LUnterleibe vermehren, und 
einen gewiſſen Edel-hinierlaffen, fo wie ſich beinahe eine 
Art Inſtinkt entwidelt, der mach zuträglichen Speifen 
Berlangen, und vor fchäblichen Abſcheu erregt, Als 
beſonders zuträglich findet -man während der Cholera 
ſchleimige Suppen, gut gekochtes, oder gebratened 
Fleiſch, gutes Bier und alten Wein, Während ber Herr 
fchaft der Cholera mache man übrigend mäßige, Bes 
wegung, vermeide · jeboch jebe erfchöpfende Anftrengung, 
genieße die reine trodene Luft, Jüfte öfters die Wohnun⸗ 


‚gen, und befprige täglich ein Paarmal den Boden bes 


Zimmers mit etwas Eifig, fo wie es auch gut ift, Hände 
und Rafenöffnungen öfter damit zu befeuchten; denn ber 
Eifig hat eine wunderſam erquidende Kraft. Dumpfe, 
enge, überfülte Wohnungen begünftigen vor allen bie 
Anlage zur Cholera, und den Ausbruch berfelben, Warme 
Bäder find während diefer Zeit nicht genug zu rühmende 
Mittel, man verfäume fie ja nicht, fie fcheinen eine ganz 
eigenthümliche die geſtörten Functionen des Körpers 
zu Rechte Ruhkendee und die Unterleibsorgane umftims 
mende KUAh Kern. "Andere Vorbauungsmittel ges 
gen bie EndBertn gteBE eBiniche" 

Eutftezr datrh Fine —— Gelegenheits⸗Ur⸗ 
ſache aus? zur Ehblera ber erſte Zeitraum ber 
Eholera, vdie — ———— ſo iſt es gut, wie 
ſchon oben bemerkt, wenn ſich der Krauke zu Bette hält, 
und in einen feichten. Schweiß zn fommen trachtet ; ſchlecht 
ift ed aber, wenn er fi noch Länger fort bem Finfluffe 
der Luft ausſetzt, ober ſich abmattet, was burch zu viele 
Bewegungen Feicht gefchieht. Ge weiter die Krankheit 
vorgerüdt ift, defto fchädlicher find dieſe Einflüſſe. Man 
fol befhalb wo möglich feinen Eholeratranfen, beſon⸗ 
ders wenn bad Uebel fchon etwas weit vorgerädt ift, in 


ein entferntes Cholerafpital tragen; denn dadurch wirb 
er nicht nur den verfchiebenen fchäblichen Rufteinflüffen aus⸗ 
geſetzt, fondern er wirb auch durch die vielen Bewegun⸗ 
gen noch mehr gefchmwächt und durch die Angſt und Furcht, 

in ein Eholerafpital gebracht zu werben, noch mehr ges 
faͤhrdet. Man behalte die Kranken lieber zu Haufe; 

benn eritend ſtecken fie ja andere nicht an, und sweitend 
dauert bie Krankheit nicht Iange, entweder fle endet be 
durch den Tod, oder fie geht beinahe eben 10; Ihn 
nefung über, und es wird überdieß bei den 6 

durch das Hin » und Hertragen der Ehol⸗ era 

Furcht nicht noch mehr unterhalten, ober: I ji H 
Stirbt ein Kranker wirklich, fo hat man auch durch 
Leiche nichts zu befürchten, weil fle weder anſte MNoch 
ſchnell in Faulniß übergeht; man muß jedoch die Vdrſicht 
gebrauchen, ſie ja nicht zu bald aus dem Bette zu nehmen, 
(man laſſe fie wenigſtens 4 — 6 Stunden im Bette), 
und fie nicht ohme Befichtigung eines Todtenbefchaners 
begraben zu laffen, weil viele Beiſpiele befannt find, daß 
ſolche Leichen nur fcheintobt waren, und durch zweckmä⸗ 
ßige Behandlung bem Leben wieder zurücfgegeben wurben, 
Zu bemerken kommt nur noch, daß fich zuweilen allerdings 
einige Fleine Berfchiebenheiten bezuglich der Zufälle bei der 
Anlage zur Cholera, und ber Entwidlung derjelben eins 





- finden, und baß man im feltmen Fällen bemerkte, daß 


dad Brechen eher erfchienen ift, als das Abführen, und 
man im jehr feltenen fogar Bredyen und Abführen gänz- 
lich mangelnd gefunden haben will, daß jedoch die Vers 
fchiebenheiten nur als Seltenheiten Beachtung verdienen. 
Dem Wahre, daß fid auch in Bayern fchon an einigen 

Orten Cholerafälle ergeben hätten, will ich fchlüßlich, das 
mit begegnen, baß gewiß in Bayern, Die, eigentliche suflar 
tiſche ſich noch nirgends gezeigt; deng zeigt ſich am ainem 
Orte die aſiatiſche Cholera wirklicd,.fo wird, ſſa nach ur⸗ 
zer Zeit ſo heftig, daß man ihre Eri LO ER, 
was bieher in Bayern noch nirgendä;geicheh. ige 
hie angeblichen Cholerafranten, wenn fie. Ane⸗ Eharn 
Grade erkrankt ſind, oder wenn fie gan ſtarben ſollten, 
vor ihrem Tode nicht blau werden, und ganz weis bre 
chen und abführen ec , fann man wohl nicht annehmen, 
daß die Krankheit die aſiatiſche Cholera fey; man fann 
fie bei den übrigen Eholeraartigen Erſcheinungen höchſtens 
als unfere gewöhnliche Brechruhr erflären, 

Papau, im Februnr 1832. 
Dr, Reiter. 





Deffentlide Befanntmahung. 


.. (Das Ausreiten und bie keitung ber Pferde ıc. betr.) 

Nicht felten nimmt man wahr, daß hiefige Pferbebes 
figer Drei, ja felb vier Pferde zugleich, und 
nebeneinander audreiten laſſen. 

Auch bemerkt man häufig, doß ſchweach en und um 
erwadhfenen Perfonen, ja fogar Kindern, bie 
{ von Pferden anvertrant wird. 
ia keibe Fälle die öffentliche Sicherheit gefährden, 
fo Höhe ih) der unterfertigte Stadt» Magiftrat, ald Los 
Geibehörbe, hiermit veraulaßt, ein Verbot dage⸗ 
gel um er der Warnung hierdurch ergehen zu laſſen, daß 
jebe Eontravention mit einer- angemeffenen Gelb» ober 
Urseftrafe unnachſicht lich beahndet werben wird, 

Zugleich wirb das Berbot bed fchnellen Neitend 
und Fahren, fo wie bes Bereitend und Befahs 
rens ber Banquette nud Trottoirs, in Erinne 
zung gebradit 

Bayreuth, am 9 März 1832 Pa t 

Der Stadt» Magiftrat, ald Polizeibehörbe, 
Sagen. 





> 


Richter. 





Bayreuth, den 16. Februar 1832, 
Bon bem 
Königlih Bayerifhen Preis» und 


Stadbtgeriht Bayreuth 


wird hierdurch bekannt gemacht, baß das Klaffenurtheil 
im Gonfarfe gegen bie Freifrau Karolina v. Wiſſel, 
dermakanı zu Wildenreuth vom 31. December 1831 am 
audit "gg, März 1832 


in Kraft Hung an die Amtstafel gehefter wird, 
von wo an bie Br zur Berufung gegen baffelbe ihren 
Lauf beginn, WE 


ar Kreis und Stadtgericht, 
Pohlmann. 
Roder. 





Am Dounerftag den 22ften d. Mts. Vormittags 10 
Uhr werben im hieſigen Hofpital s Gebände ſechs Togwerk 
Wiefen auf der untern Au und zwei Tagwerk Wieſen, 
zwiſchen dem Gottedader und bem Miftelbach liegend, 
auf 3 ober 6 Jahre am’ Meiftbietende vorbehaltlich ber 
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Genehmigung des Stabtmagiftrats . verpachtet werben, 
welches Liebhabern hiermit zur Kentatniß gebracht wird, 
Bayreuth, den 12, Märd 1832. 
Die Hofpitals Berwaltung. 
Birner. 





Folgende zur Concurs⸗Maſſe des oſtwirths Georg 


Alexander Hagen zu ebroig gehörigen Grundbefip 
sungen dortſelbſt, als * ya Inn 4% 
1) ein Feld von 2 Taucert 449 Buben der Geiß⸗ 
bachacker unterm Pfarweiher, Gerdmainm 264 fr. 
2) ein Feld am Rorenzreutherfleig,,sgg Joch unb 
218 Ruthen, Ed 13" 
3) ein Feld von 1343 Kfaftern„ebendafelö, Str⸗ 
fimplum 93 fr, . | 
4) ein Feld über den Pfarrweiher von 684 Klaftern, 
Strſplum 44 fr, 
5) ein Feld am Berg von 1395 Klaftern, Strſim⸗ 
plum 34 fr, ‘ . : 
6) ein Feld von AA5 Klaftern gegen bie Miebelmühle, 
EStrfimplum 14 fr., 
7) ein Feld ebendafelbft von 903 Klaftern, Strfim« 
plum 34 fr, For 
fänımtlic, im Steuerbiftritt Redwitz, dann 
8) 24 Tgw. Wiefen nebft 3 Tgw. Weiher, die Ober‘ 
rebwiger Peunth genannt, 
im Steuerbiftriftt Oberredwig gelegen, werden hiemit 
zum öffentlichen Berfauf ausgefegt. Zum Bietungster 
min felbft it Termin auf . — 
10. April curr, Vormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Redwitz anberätktt worden, wo 
ſich beſitz und zahlungsfähige Kaufsluſtige ehufinden und 
den Zuſchlag nach Vorſchrjft der Erſeyonn gewärtigen 
haben, Das aufgenommene Tarationd + Protofoll kann 
während der Gerichtözeit im Königlichen Sandasyicte eins 
gefehen werben. — Hin ar 1859. 
Königlidy Bayeriſches $ —* 
v. Re si 


Auf gerichtlich geftellten Antrag der verwittweten 


Webersfrau Eliſahetha Pöhlmann, geb. Pozel-. 


zu Remmersborf und ber beiden Bormünder ber drei min⸗ 
derjährigen Kinder des verftorbenen Webermeiſters Jo» 
hann Pählmann, werben beffen hinterlafjene Grund» 


"befigungen : 


4 


a) ein Soldengut, Haus⸗ Nr. 3 m Nemmersborf, 


| +" der dortigen Koönigl. Pfarrei Iehenbar, 
b) # Tagw. Feld, Gemeindetheil aufm Anger, Kgl. 


Kentamtelchen und : 


©) der Pflaumacker in der Sickenreuth, vorheriges 


Kanzleilchen nun ausgefauft, 
welche im Ganzen auf 1368 fl. 10 fr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den, auf welchen eine PPodhsTängliche Ausnahme 


ber Wittwe bed f,- dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe audgefegt, und Termin zur Verfteigerung anf 
Donner Veh —— 9 Uhr 
anberaumt, WERB Abt" ind’ Ahfıngsfähige Kaufslieb⸗ 
haber in dem · Sterbehanße in‘ locdo Nemmersborf gu ers 
fcheinen eingeladen werben. Das Einfhägungsprotofoll, 
in welchem die kaſten aid Abgaben eines jeden Grund⸗ 
füdes aufgeführt find, kann jederzeit in der Regiſtratur 
eingefehen werden, Berne, ben 24. Februar 1832. _ 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht Gefrees, 

Am 13. October v. 38. wurben von ber Königlichen 
Genbarmerie und einigen Soldaten bed Königl. Bayer. 
13ten Linien-Infanterie-Regiments mehrere Stücke Tuch 





und Merino, im Gewicht zu 255 Pfund, eingebracht, 


welche flüchtig gegangene Träger verlaffen hatten, Der 
unbefannte Eigenthümer wird aufgefordert, um fo ge 
wiffer binnen 

6 Monaten \ 
von heute an ſich zu melden und über die Erfüllung ber 


Zoffverbintlichfeiten aus zuweiſen, als außerdeffen mit 


Koufisfation eingefchrittemmerden würde, Seßlach, den 
6. Februar une 
er Kö ‚Lanhgericht. 
"jetorlfbruunun Met! 

Auf Anaghrres" HH: ötfetengläubigers fpllen nach⸗ 
verzeichnete Beflftähgen der Sohann Georg Kifpert- 
ſchen Reliften ‚Hiper‘ eugergefellen Johann Georg 
Kiöpert zu Marktleuthen, bem öffentlichen Berftriche aus⸗ 
geiegt werden, wemlih: 

14 Tgw. Feld im obern Mittelweg, Bef. Nr. 1576, 
2) 14 Tgw. Gelb auf der großen Wiefe, Beſ. Nr. 


: 841 Tgw. Feld in der Schlupfen, Beſ. Nr, 1577, 
4) 4 Tgw. Gelb in dem Rinnel, Bel. Me .1578, 
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5) 4 Tgw. Wiefe, beim Hebanzer Brüdlein, Bef. 
Nr. 1580, — 
6)'4 Tgw. Wieſe, hinter dem Schulgraben, Bei. 
“RE 1881, | 


7) 4 Tgw, Holz in ber breiten Lohe, Beſ. Nr. 1581, 
8) ber dte Theil von 15 Tgw. Holz im der breiten . 


Lohe, Beſ. Nr. 1583. 
Zu dieſem Zwecke wurde Termin auf 
To Dienftag den 27ften I. M. — 
angefegt, am welchem ſich Strichsliebhaber in,dgr oh: 
nung bed Gaſtwirths Erhardt Döber *— 
diug 


leuthen einzufinden und bie nähern Strid öbedi M r 
zu gewärtigen haben. Rirchenlamig, "an 2», ,A he 
1888, ° —— 
Koͤnigliches Landgericht. 55 

Beck. * 


* 


Am 20. Januar I. Is. wurden im ſogenannten Lichte 


hoͤlzlein, ohnweit Prer, 2 Pfund 14 Loth Rollentabad 
meggeworfen, weldyer vom Ausland, nach ficherem Ver⸗ 





- muthen, ohne Verzollung eingebracht wurde, Der um 


befannte Figenthämer hat ſich daher binnen 
hierüber bei Gonfiscationd-Bermeidung ansjumeifen, 
. Rehau, dem 10. Februar 1832. | 
Königliches Landgericht allda. 
Löwel, 


Da auf die zum Berfaufe ausgeſetzten Immobilien 





ber Peter Bauerfchmidt’fihen Reliften bahiek gar - 


kein Angebot gelegt worden ift, fo werben biefe. Immo⸗· n is 


bilien, beftchend in einem bahier Kegenden Wohnhanfr, 


75 Morgen Feld, in einer Wiefe im Hochgraben wur ni 


75 Tagwerk Gemeindetheil, am Pe: 
mt 30. März Bormittagd 9 Uhr 
iefigen Randgerichte anderweit meiftbietenb;yenfkilgert, 
Stadtſteinach, am 5. Mär; 1832. * 
Koͤnigliches Landgericht. 


Katenpech. 


Zum oͤffentlichen meiſtbietenden Verkaufe oder auch 
zur Verpachtung nachbezeichneter Staats» Realitäten aus 
dem vormals Zinkiſchen Gute zu Mittelſteinach, als: 

a) 14 Morgen Feld, der Leihenacker genannt, 





J 5) 4 Mörgen Wieſt, au ven Leithenacer ſtohend, 


„dm ort nos 
unıgad Tun? 
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wird Tagefahrt anberaumt auf 

Mittwoch den Ziften d. M. Vormittags 9 Uhr 
und haben ſich Kaufs⸗ oder Padıtliebhaber hiegu am bes 
zeichneten Termine im Gefchäftslocale ber unterfertigten 
Behörde einzufinden. Burgwindheim, am 11. März 
1832. 

Königliched Rentamt Burgebrach. 
Bei legaler Verhinderung bes Amts⸗Vorſtandes. 
Lowiſch. 





21 TURLE 
Lebꝛ 


—— Kr) Ye ie 


— —* 2öften d., Bormittags 10 Uhr 
lofale des unterfertigten Amtes anberaumt, 
Pr Kaufsliebhaber zum Strich hierdurch eingelas 
den werben, Kemnath, den 13. März 1832. 
Königliches Rentamt, 
Heinidel, 


nt 


80 Schäffel Haber 


Das Anwefen der in Konturs gerathenen Wittwe 
Kunignuda Bauer von Hummenborf, befiehend: 
a) in einer Frohnfölde in Smmerherf, geſchätzt auf 
866 fl, 
b) einem Tropfhaus bajelbft, 
und 
c) einem Antheil der Schneidmühle, die Schiefermühl 
genannt, geichägt auf 316 fl, 
fol dahier am 
Montag den 26. März 1832 Vormittags 10 Uhr 
FR an den Meijtbietenden verkauft werden, - Indem 
Ka biezu eingeladen werben, wird noch bes 
daß die Laſten vor dem Verkauf befannt gemacht 
then Kub, ha ber Hinfchlag jelbft nach ben Beſtimmun⸗ 
ı des Hppothefengefeged erfolge. Schmoͤlz, den 7. 


gefchäßt auf 208 fl. 


Februap 4838. 
Breiherelid von Redwitziſches Patrimonialgericht L 
Hoͤpfl. 


— 





Nicht Amtliche Artikel. 


Ein ſchoͤner Obſtgarten, in der hieſigen Stadt, iſt 
zu verpachten bei dem 
Patrimonialrichter Werner 


Bei Unterzeichneter find alle Sorten Meubeld und 
Spiegel unter dem Einfaufspreid zu haben, 
Demuth Würzburger. 








Trauungs⸗, Geburts, und Todtes— 
Anzeige, 


Beta 

Den 10, März Der Taßloͤhner! Ibhami Konrad Pfeif⸗ 
fenberger bahier; tür Wittwelnd na Kumi⸗ 
gunda Feich von Täffam, ;.’** 

Den 11. März, Der Ziumergeſelldezohteiin Neukam in 
der Altenſtadt, mit Eva <Rumpunda Popp von 
Altenylos, 

Den 13. März. Der Bürger und Müllermeifter Sohaun 
Chriſtian Schwaab dabier, ein Wittwer, mit Jungs 
frau Anna Barbara Kolb von Neuenplos, 

Geborne. 

Den 5. März, Der Sohn des Taglöhners Keller dahier. 

Den 9. März. Der Sohn des Bürgers, Huf-und Wafs 
fenfchmiebmeifterd Richter vor bem Brandenburger 
Thor, 

— — Der Sohn bes Königlich Bayeriſchen Nipiecange. 
Aſſeſſors Hopp dahier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Lohnkutſchers Berg 
mann bahier. 

Den 13. März. Die Tochter ded Bürgers und Buchhänd- 
lerd Grau dahier. 

— — Der Sohn des Stabtgerichtd- Kanzleigehülfen 
Bär bahiem 


Bekortremeu, 


Den 29. Fehr. Die Ehefean des Bilthert und Kaufmanns 


©: Karpeles, alt 27 Jahre, 

Den O. März. Der Sohn'desNumähc Bllyerifchen Re⸗ 
gierungs » Aſſe ſſors Hopp vahltuereit Stunden, 

Den 10. März. Der 8, Regitrungs⸗ Canzliſt Stum 
dahier, alt 58 Jahre, 5 Monate, 

Den 11. März. Die hinterlaffene Tochter bed Zimmer, 
meifterd Kolb von Creußen, alt 79 Jahre. 

Den 13. März. Der bräuende Bürger und Riemermeiſter 
Käftner dahier. alt 31 Jahre und 2 Tage, 

— — Der Sohn des Lumpenfammierd Baͤßler zu St. 
Johannis, alt 2 Monate 


r a |.) 
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DD genzblatt 


für den Ober Mains reis, 
Nro. e Bayreuth, Dienfing am20. ärz1832. 
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Preiſe der vorzäglichften Lebens: Bedürfnifje in den größern Städten des 
Dbermainkreifes, für den Monat Februar 1832. 


- 
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Barteuth. 7 612 31ı— 
Bamberg. 


1 
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» 
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— — 


Hef. 


Bayreuth, am 11. März 9— 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Inuern. \ 
In Abweſenheit des Ke Regierungs» Präfidenten. 

Frendel, Direftor. 
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Ueberfidt 


Getreide» Preife in den. ——— Städten des Obermainkreiſes, 
für den Monat Februar 18532. 












2 Baizen. Korm ‚Gerfie aber 
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„Bayreuth, am 12. m 1832, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs + Präfldenten, 
Freudel, Direktor. ’ Gert. 





- Bayreuth, ben 12, März 1832. 


| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den Diftriftö» und Local» SchulsInfpectionen und Eommiffionen bed Obermaintreifes wird belannt gemacht, 


—ñ—— 
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daß von der Schrift des verftorbenen Dekans Neuß zu Steben: das Theuerungd» und Nothjahr von ber Aernte 
1816 bis zur Wernte 1817, noch Erempla:: bei deſſen Wittwe dahier vorliegen und zu 28 fr. das Eremplar abge⸗ 
geben werden; da folhe zur Erinnerung und Belehrung der Jugend über das gebachte Nothjahr geeignet und ber‘ 
Preis gering ift, fo wird deren Anfchaffung auf Koften bes Schulfonds geftattet. 
- Königliche Regierung des Obermainfreijes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs- Präfidenten, 
Freudel, Direltor. 
An die ſaͤmmtlichen Diftriftss und Rocal- Schuls 
Infpectionen uud Eommiffionen ded Ober 





mainfreifes. 
Die Schrift des verſtorbenen Defand Reuß, das * 
Theuerungs jaht von 1816 — 1817 betr. Geret. 
Bayreuth, den B na 1832. i 


& Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Für bie durch Brand Unglüd beſchädigten Einwohner bed Marktes Zell find ker, nachtraͤglich an Gollehten@ets 
dern eingegangen: 
vom Königl, Bandgerichte Teuſchnitz 7 fl. 664 kr. 
Pr Kronach ec 103 f. 37 r. 
welches hiermit nachträglich zur hierortigen Belanntmadjing vom 18, Jamar l. J., Intelligenzblatt Nr. 15, belannt 
emacht wirb, 
vn Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Juueru. 
In Abwefenheit des K. Regierungs »Präfibenten, 
Sreubel, Regierungs» Direftor. 





Belanntmadhung. 
Milde Beiträge für die Bewohner zu Zeil dere. Geret. 
Dienfted - Erledigung. halb liegenden Grundftäde und iſt manchmal ſelbſt für 
Durch dad am I 1ten d, M. erfolgte Ableben bed K. die Grabenden Gefahrbringend, 
Appellations⸗Gerichtsrathes Anton Sichmeller zu Neu⸗ ‚Unter diefen Umſtänden fieht fich der hiefige Stadt, 


burg ift bei dem KRönigl. Appellationdgerichte für den WMagiftrat, als Polizeis Behörde, vermüſſtget, machte, 
Oberdonaufreis eine Rathsſtelle in Erledigung gefommen. hende Anorbnungen zur pänftlichften Befolgung —8 
Concurrenzfaͤhige Bewerber am dieſe Stelle haben ihre zu machen: 

an Ge. Majeftät ben König zu richtenden Gefuche inner 1) Die Erweiterung eined Haus⸗ ober Felſentellers 





halb vier Wochen bei dem Königl. Appellationsgerichte barf von nun am nur dann flaft finden, ‚wem bie 
desjenigen Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit Erlaubniß hiezu von Seiten ber PolizeisBehörde er⸗ 
angeftellt oder bienftlid; vermenbet find, theilt worden ift. 
Neuburg, dem 13, März 1832. 2) Jeder Befiper eined Hands oder Felfenfellerd, wel 
— — cher denſelben erweitern will, muß daher, ehe und 
Oeffentliche Bekanntmachung. bevor er mit der Arbeit anfangen laͤßt, die Anzeige 
(Die Erweiterung der Haus⸗ und Felſenkeller betr.) hierüber bei ber Poligeis Behörde erfiatten und die 
Die Erweiterung ber Haus» und Felſenkeller, ohne Eutſchließung derfelben abwarten. 
voraudgegangene polizeiliche Erlaubniß, führt nicht ſel⸗ Dieje erfolgt nur nad; vorheriger Befldhtigung - 
ten zu Unannehmlichkeiten und Streit zwifchen bem betheis bed zu erweiternden Kellers von Geiten eines 


ligten Nachbarn, veranlaßt, öfters Befchädigung ber ober» Sachverjtändigen, 
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3) Die Erweiterung eined Haus s ober Felfeufellers, 
lediglich in der Abſicht, um Eand zu gewinnen 
und mit bemjelben Handel zu treiben, ift unbebing 
verboten. 

4) Jeder Eigenthümer eined Kellers, welcher benfel 
ben eigenmächtig erweitern läßt, verfällt in eine 
Geldftrafe von fünf Gulden, 

5) Gleiher Strafe unterliegt der Maurermeiſter, 
welcher diefe Arbeit übernimmt, 

6) Maurergefelen und Bergleute, die, wie dieß oft 
geſchieht, ohne Vorwiſſen der Poligeis Behörde ſich 
mit Keller» Erweiterungen befchäftigen und zum 
Nachtheil der benachbarten Keller-Beſitzer und ber 
oberhalb liegenden Grundſtücke planlos unter ber 
Erde fortgraben, haben eine Arrefifirafe von 8 
bis 14 Tagen zu gewärtigem, 

. Bayreuth, am 8. März 1832, 
Der Etadt-Mogifrat, als Polizei» Behörde, 
Hagen, 
Richter, 


Deffentlihe Bekanntmachung. 

1) Tas Fangen der Singvögel in den nächſten Umgebnn» 
gen der Stadt wird bei 1 Thaler Geids oder verhält 
nigmäßiger Arreftftrafe hiermit unterfagt, 

2) Eben fo wird der Fang der Kleinen Waldvögel, ind 
befondere ber Meifen — ber Feinde der Raupen und 
anderer fchäblicher Infeften — bei gleidyer Straſe ver: 

- boten und babei bemerkt, daß allen zu Markt gebrad;s 
tem Singpögeln fofort die Freiheit gefchenft werden 
wird, 

Bayrenıh, am 15. März 1832. 
Der Polizeis Senat des Stadt, Magiftrate. 
Hagen. 
Richter. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 

Saͤmmtliche Grundeigenthümer, welche im hieſigen 
Stadtbezirk am Mainfluß, Miſtelbach und Sen— 
delbach Wieſen und Gärten beſitzen, werden hiermit 
aufgefordert, ſich der Reinigung des Flußbeetes, ſo wie 
dep. Ufer gehörig. zu unterziehen, da wo es noͤthig iſt, 
Erweiterungen des Flußbeetes vorzunehmen, Durchſtiche 
zu machen, Ufer zu befeſtigen und dergleichen, und mit 


dieſem Geſchaͤfie bei eingetretener günfiger. Witterung 
fofort den Infang zu machen. 

Nach Verlauf von 14 Tagen wird eine Magifteats 
liche Commiffion zur Controlle: ob biefer Aufforderung 
in der gehörigen Art genügt worden ift, abgeorbnet wers 
ben; bie Säumigen und Nachläſſigen haben es ſich daher 
ſelbſt beizumefjen, wenn fie nicht nur in Strafe verfals 
len, fondern wenn auch die Flußbeets und Ufer« Reinis 
gung ıc. auf ihre Koften von Amtswegen. verfügt werben 
wird. Bayreuth, am 16. Mär; 1832. 

Der Magiftrat » 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter, 





Mittwoch den ti. April d. 98, Vormittags 9 Uhr 
werben eine Parthie Abtrittö- Dünger,: Erde und Rogs 
gen» Kleien. dahier an den Meiſthietenden verkauft, und 
Kaufsluftige dazu eingeladen. s 

St. Georgen, am. 13. März 1832, . 
Königliche Sirafarbeitshaus - Infpeftion, 
Köppel. 





Bon dem Adelihvon Beerifchen Patrimonials 
gerichte Truppach wird hierdurch kefannt gemadıt, daß 
ber herrfchaftliche Förfter und Jäger, Johann Bräuer 
zu Truppad), und deffen Verlobte, Anna Margare 
tha Krauß aus Mengersborf, bie in der Bayreus 
ther Provinz beſtehende eheliche Gutergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen haben. Bayreuth, den 8. März 1832, 

Werner, Patrimoni alrichter. 





Durch bie Eorbond» Mannfhaft zu Schmölz wurden 
anf dem Schmölzer Berge von einer entfichenen Mannts 
perfon 8 Pfund Zuder aufgegriffen und eingeliefert, Der 
unbefannte Eigenthämer wird aufgefordert, binnen 6 
Monaten und zwar längftend bis zum 

9, September 1332 
über bie Verzollung des verlafjenen Handelsgutes fich aus⸗ 
zuweiſen, wibrigenfallg nad) $. 106 des Zoflgefeges ver 
fahren werden würde. Kronach, am 9. März 1832. 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Mit einer Beilage) 





Beilage 
iu Nro. 34. des —— für den Ober ⸗Main⸗Kreis. 


Dienftag 


Bayreuth, 20. März 1832. 





Amtliche Artikel. 





vreuth, ben 13. März 1839, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Fr | 
Durch den Tod bed Lehrers Warmuth ift die katholiſche Schuls und Kirchneräftele zu Lahm, zur — 


Schul⸗Inſpeltion Lahm gehörig, in Erledigung gekommen. 


Der Faffionsmäpige Dienft» Ertrag beſteht im beiläufig 313 fl, jährlich. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche 2 ben vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen binuen 
6 Boden 


au die unterzeichnete Koͤnigl. Stelle einzufenden. 


Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bes Yumern, 
In Abwefenheit ded K. Regierungss Präfdenten, 


Freudel, Direktor. _ 
Befanntmahung. 
Die Erledigung der Fatholifchen Schul» und Kirch⸗ 
neröftelle zu Rahm betr, Geret. 





Aus ber Bayeriſchen ESABRIISRRURER ING Au 


Das Syſtem det Ba Bapyerifchen Staatd- 
Regierung: 


‘Die Staatszeitung hat fi ald das Organ ber Regies 
zung in allen Angelegenheiten ber innern Verwaltung ans 
gekündigt; ihr liegt nunmehr ob, das Syftem, das fie in 
biefem Berufe vertreten wird, mit Freimuth zu bezeichnen. 

Dad Syſtem ber Baperifchen Regierimg kann nicht 
aweifelhaft ſeyn. Bayern befigt’eine, nach feiner Lage und 
feinen Berhältniffen bemeſſene, mit feinem innerſten Leben 
verwachſene Berfaffung. Diefe Verfaſſung, von König und 
Volk befchtworen, bildet ein heiliges"Unterpfand in ben 
Handen ber verantwortlichen Beamten. Klar tft demnach 
ber. Regierung bie Bahn ihres Wirkens vorgezeichnet. Ihre 
hohe Pflicht ift ed, die Verfaffung, bei Anlaß der ſtändi⸗ 
ſchen Berathungen, immer lebendiger zu begründen, und 
in dem Zwiſchenraume der parlamentairen Sigungen treu 
_ und gewiffenhaft zu vollziehen. — Und biefe Pflicht wird 

auch reblich und mit deutfcher Biederfeit in Erfüllung gehen. 

Die Staatsregierung wird einerfeits ihre Initiativen 
an die Stände anffuchen in bem Achten Geifte des Staats» 


Grundgefeßeö, in ber Tiefe heimathlicher Sitte und Rice 
tung, in den wahrhaft nationalen Zuftänden, wie fie aus 
ber Gedichte des Vaterlaudes in die Fundamentalafte 
aufgenommen, und, von ihr befchüßt, zum feierlichen Bers 
eine zwifchen Thron und Nation erwachfen find. Sie 
wird ihre Vorfchläge fchöpfen and den anerfannten Bes 
bürfniffen unſers öffentlichen Lebens, ohne diefem gewalts 
fame Hebergänge oder fremdartige Prinzipien aufzudringen. 
Keine Einficht unferer Zeit. ift fo fehr burd; bie Proben 
ber Erfahrung und durch die einftimmige Anerkennung ber 
Sacverftändigen über allen Zweifel erhoben, als die, daß 
nur eine von Innen heranswirfende Zeitigung, eine natur 
gemäße Geftaltung den politifchen Iuftitutionen Wahrheit, 


. Kraft und Dauer zu fichern vermögen; 


Die Staatöregierung wirb anbererfeitd bie beftehenden 
Gefege nur nad; deren eigenem Sinn und Ders 
ftande auffaffen und vollftreden. Sie wird feine erkün⸗ 
ftelte Deutung verfuchen, um ben Umfang ihrer Gewalt, 
gegen bie öffentlichen Freiheiten, und gegen ben Sinn bes 
erhabenen Gebers unferer Inſtitutionen, zu erweitern. Sie 
wird aber auch jeden Verſuch mit Entfchiebenheit zurüd» - 
weifen, der darauf audgehen könnte, das Beitehenbe durch 
entgegengefegte Zwangsauslegung zu umtergraben. Nicht 
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„bie ZDogrien ber einen oder der audern Seite, ſollen über 
das hoͤchſte Geſetz des Staates als Normen der Erflärung, 
fomit als ein noch höheres Geſetz, geſtellt werden. Die 
Verfaſſung darf nicht das Werkzeug ber ober jener Par⸗ 
thei, der oder jener Gewalt im Staate, fie fol die höhere 
Macht über ihnen feyn, in der die Beftrebungen und Ueber⸗ 
zeugungen aller Gutgefinnten ihr beherrfchenbes Prinzip, 
ihren Vereinigungspumft zu finden haben. Dies ift ibre 
Heiligkeit. Daranf allein gründet ſſch ihr Werth; dadurch 

allein erwächft fle zu einer moralifchen Macht, die im gleis 
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reitd den ſtaͤndiſchen Ausſchuſſen vor. An dem Schlußkein 
aller Geſetzgebung, an dem Eivil-Goder wird raftlos gears 
beitet. Für Handel, Induftrie und Agrikultur iſt bei dem 
Minifterium des Innern ein fongentrirtes Referat begrüns 
det. — Die von den Ständen fo billig erfehnte Statiftit 
bes Königreichd, ift bereits eingeleitet. — Man befchäftis 
get ſich mit Vorbereitungen zur Errichtung von Handelds 
und Gewerbsfammern. — Die Unterhandlungen zur Er 
weiterung ber Zollgrängen, fchreiten rafdı und entfcheidend 
vor. Die Gewerbsgeſetze und Inftruftionen, and mit ihnen 


dem Maaße die Willtühr der Herrfchenben, wie jene der, ® bie Ziffer 2. des $. 2. in bem Anſaäßigmachungsgeſetze, wor 


Beherrfchten ausfchließt. ß 
So bentt fidy das biebere „ hellſehende Bolk:feine Ber» 
faffung; fo hat fie ihr Urheber gegeben, fo haben fie Fürft 
und Stände befchmworen, fo wird die Regierung fle' auch 


fortan pflichtbewußt zu vollziehen, und unverfälfcht durch 


bie Stürme ber Zeit hindurch zu führen wiſſen. 

Nicht aber in dem loyalen Gefegeävollzuge ‚allein er⸗ 
blidt die Staatöregierung ben Umfang ihrer Aufgabe. Ins 
teileftuelle und materielle Intereſſen ber verfchiebenften Art 
harcen Aräftiger Fürſorge. Bolfsunterricht und Volksbil⸗ 
bung laffen’in mehreren Bezirken viel zu wünfchen übrig. 

Selbſt die höheren Rehranftalten entbehren zum Theil we⸗ 
‘ fentlicher Beiwirfung. — Berfchiedenartige Gefege herrfchen 
noch in unferm Baterlande, — Die kandwirthichaft kämpft 
mit vielfachen Hinderniffen, oft auch mit verderblichen Bor 
urtheilen. — Die Produktion umd der Handel bedürfen eis 
nes erweiterten Marktes, ‚bie Induſtrie eines den Indivi⸗ 
dualitäten umferer Rage angemeffenen, nachhaltigen 
Aufſchwunges. — Das Gewerbwefen bewegt ſich in eis 
"nem. ben Gewerbetreibendben, wie den Conſumenten gleich 
verderblichen Zwifchenzuftande von Freiheit und Bevormuns 
duug. — Das Gemeindeweſen bedarf überall noch ber les 
vbendigen Entwicklung. Die Anfäßigmahungsuormen des 
‚Jahres 1825, insbeſondere in ihrer Verbindung mit bey 
Airmengefegen, Taften ſchwer auf den meiſten Communen. 
Die Staatsregierung bat dieſe Berhältniffe erkannt; 
"ihre erſte Sorge hat ſich der Ausmittelung gründlicher 
Abhulfe zugewendet. Der oberfte Schulrath hat eine ers 
weiterte Organifation erlangt, der Zutritt facherfahrner 
-Univerfitätslehrer, Rektoren, Diftrittöfchulinfpeftoren, und 
anderer durch frühere oder gegenwärtige Stellung mit ben 
Bedlrfniffen bes öffentlihen Unterrichts ver 
trauter Männer fichert dieſer Lebensfrage ber Eivilifation 
wohlbemeſſene Entwidlung. Drei Gefegbücher liegen bes 


nach jede Gewerböconzeffion das Bürgerrecht. in-fic; fchlof, 
unterliegeneben gegemmwärtig, imwohlverfandenen Juterefe 
ber Bürger und ber Gemeinden, ber gewünfchten Revifion. 
— Mas zur, Beförderung des geiftigen Aufſchwunges und 
bed Wohlftandes dienen kaun, iſt ber Regierung rin Ge⸗ 
genftand erniter Beachtung und Prüfung. 

Und diefes Streben ift nicht neu in ben Annalen der 
Baperifchen Berwaltungsgefchichte. Wie and) von manchen 
Seiten es verfannt werden will, — hat nicht die Nation 
an der Hand ihrer Fürften AU das erlangt, warum mehr 
benn Ein Land fie beneiden mag? Wer vermag zu mißs 
kennen, was die Bayerifche Regierung, feit Anfang diefes 
Sahrhunderts, für Licht und Aufklärung, raftlos im Kam⸗ 


‚pfe mit eingewurzelten Borurtheilen, ja auf Gefahr ihrer 


eigenen altbegründeten Popularität geleiftet? — Wem ges 
lang ed, die erften Edylagbäume wegzuräumen, und zwei 


Deutſche Stämme zu einem Handelsvereine zu verbinden ? 


Mer führte aus freiem Antriebe, das Königreid) in die 


‚Reihe der Repräfentativ- Staaten ein, als nod) beinahe 
‚ganz Deutſchlaud vergebens nach ſtäudiſcher Organifirung 
rief? — Mer erfümpfte den Verwalteten im Jahre 


1828 bie Inftitution freigewählter Landräthe, die Vertre⸗ 
tung ber provinciellen Intereffen, und die jährlichen Ver⸗ 
fammlungen ald Organe der öffentlichen Meinung in.allen 
Kreifen? Ja, wenn die Journaliftif den Kegierungsorgas 
nen gegenüberficht, wenn. biefe Journaliſtik felbt in dem 
Mißbrauch der Freiheit vieleicht zu wenigen und der ju 
ſchwachen Repreffivgefegen begegnet, wem danft fie eg, 
als jener Dynaftie, bie, feftvertrauehd der Gefinnung bes 
Volkes, zu unften der Freiheit auf beftchende Geſetze vers 
zichtete ? 

Dieſes find Wahrheiten, bie Niemand zu läugnen vers 
mag, Wahrheiten, die jeder gemäßigte, ruhig urtheilende 
Daun laut bezeugt, die durch hohle Theorien, durd) leere 
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Phraſen niemald ans dem Herzen, aus dem Ernfte und 
- der Treue der Bayerischen Nation verbannt werden können. 

So ift die Gefinnung der Bayerifchen Staateregierung. 
Sn diefer Gefinnung verfünder ſich ihr Organ im Gebiete 
der Preffe, und in diefer Gefinnung wird fidy daſſelbe bes 
haupten. Maas und Befonnenheit in den Principien, treue 
Dflege der reellen Bedürfniffe, firenge Gefeplichkeit in den 
Mitteln, Offenheit, Vertrauen, Einfachheit in der Mittheis 
fung — bies ift unfer Befenntnif. — Gegen die Blätter, 
welche das chrenwerthe Amt übernommen haben, Wäds 
ter der gefeglid begründeten öffentlichen 
Freiheit zu feyn, wird die Staatszeirung freudig jene 
Etellung beobachten, wie fie dem Blatte einer konjtitutios 
nellen Regierung gebührt — gegemiber einer konftitntios 
nellen Opyofition. Sie wird die Erörterung mit ihnen 
nicht als feindlichen Kampf, fordern als einen freundlichen 
Ideen⸗Austauſch betrachten. Denn hier findet die Erörtes 
rung ftatt auf gemeinfamen Boden, auf jener beichwors 
nen Verfaffung, und zum gemeinfamen Ziele d. bi zur 
Vefeftigung und Icbendigen Entwidlung des gefeglichen 
Zuſtandes. 

Selbſt Tadel wird ihr von dieſer Seite willfommen 
fepn, — er mag einzelnen Organen ber vollziehenden Ges 
walt oder der gefammten Regierung gelten. Cie wird 
euntdeckte Mängel mit Aufrichtigfeit eingeitehen, und unges 
gründete Befchuldigungen treuer Beamten unbefangen wis 
derlegen. 

Die Regierung betrachtet eine freimüthige geſetzlich 
geſinnte, verſtaͤndige Oppofition als ein heilfames Ele⸗ 
went des repräfentativen Syſtems, und fic erfeunt mit 
voller Unbefangenheit an, was die öffentliche Erörterung 
in Bayern zu Auflöfung bunfler Fragen und zu Befeitigung 
mancher Mißbräuche geleiftet hat. 

Defto entſchiedener aber muß fle.fich erklären gegen 
die Blätter revolutionairer Tendenz. Denn bier ift nicht 
mehr die Wahrung der Gefege, fonbern ihr Umſturz, hier 
iſt nicht mehr die Entwidlung und Förderung unferer Zus 
ftände, fondern ihre Zerftörung Zwed und Ziel. Und mit 
Tendenzen biefer Art kann Feine befichende Regierung, kann 
fein Anhänger der Orbnung und Ruhe, kann Niemand ſich 
befreunden, bem Habe und Gut, dem Haus unb Hof, dem 
Leben und Wohlfahrt der Kinder und.der Angehörigen lieb 
und thener find. 

Die Parthei, der jene Blätter ald Organ bienen, charat⸗ 
teriſirt ſich ſelbſt unverkennbar in ihren Geſtaͤnduiſſen. Sie 


verläugnet alle Achtung für den Beſitz; offen arbeitet 
fie dahin, mittelt umbedingter, plößlich eingeführter 
Gewerbsfreiheitallen Realrehten, allen durch Jahrs 
hunderte fortverzweigten Einrichtungen, ja allen Gewerbs⸗ 
Eriftenzen und Meifterfamilien den Ruin zu bringen. Und 
jene grängenlofe Gewerböfreiheit fordert fie, nicht etwa ald 
ein Mittel, die Induürie zu beleben; die Induſtrie ift ihr 
ein. Gegenftand des Abſcheus, ihr ift ein Land noch nicht 
reif für die von ihr verheißene Freiheit, fo lange dort . 
noch fleifige,mohlhabende Gewerbmeifter, begüterte Bauern 
und überhaupt Menſchen wohnen, die etwas zu verlieren 
haben. Sie fpricht kühn die eines Nobespierre würdigen 
Worte: 

„Sie (die Nation) ſchaͤmt ſich nicht, die Erhaltung ihrer 
„Induſtrie durch die höchſte Schmach zu erlaufen. Wohlan 
„denn, ſo gehe dieſe Juduſtrie, ihr goldenes Kalb, zu 
„Brumde.” (Deutſche Tribüne S. 195.) - 

Weil vie gegenwärtige Franzöſiſche Regierung die In⸗ 
duſtrie zu befchügen fucht, und ſonach dem Berlangen nach 
überall zu verbreitender Ummälzung entgegentritt, darum 
werben (Deutfche Trib.) „die Liberalen jedes Landes aufs 
gefordert, fich des Gebrauchs Franzöftfcher Probufte und - 


Habrifate fogleid) und ohne Ausnahme zu enthalten, um 


durch Stodung im Verkehr die Entlaffung einer großen 
Zahl von Arbeitern zu veranlaſſen“, und hierdurd; die 
heilfame Flame ded Aufruhrs und bed Blutvergießens 
anzufachen. So foll das induftrielle ie geſtürzt 
werden. 

Wie die Parthei ben Beſitz nicht achtet, fo find ihr 
alle Rechte ein Gegenftand, mit dem ſie, zur Berwirks 
lichung ihrer Plane, nad) Wilktühr verfahren will. Die 
liberalfte Deputirtenfammer Deutſchlands (die Badiſche) 
wird getabelt (Weftbote ©. 245 — 246), weil biefelbe bes 
ſtehende Rechte nur gegen Entſchädigung abzulöfen, 
und was ihr zeitgemäß fchien, mit ben Auſeruchen der Ge⸗ 
rechtigkeit zu verbinden ſtrebte. 

Mit gleicher Machtvollkommenheit entſcheidet, allein⸗ 
herrſchend, die Parthei ſelbſt über die Natur der Repräfens 
tativregierung. Sie vergißt oder fennt nicht die Grund⸗ 
bepriffe bed Syſtems ber Bertretung, und widerſpricht in 
naiver Unwiffenheit allen Lehren, ber Theorie bes neuen 
Staatsrechts, wie ber Erfahrung. Die bisherigen Volker 
fammern, ſelbſt wenn die Partheilllrfache zu haben glaubt, 
fie zu loben und zu preifen, will fie in ihrem Weſen zers 
Rören, und durch das Ergebniß eines unbebingt allgemein 
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gleichen Wahlrechts zu einer Bolförepräfentation erheben, 
in welcher den Bebürftigen und Armen dad Uebergewicht 
über die MWohlhabenden gefichert wäre. Bei dieſer noch 
von Feiner Republit der Welt in folcher Rohheit erfonnenen 
Wahlart, fol zugleich der Deputirte nicht etwa gebunden 
feyn, ber aus der Erörterung hervorgehenben Ueberzeugung 
zu folgen; es wird ihm zur Pflicht gemacht, ohne alle 
Debatte nur die Meinungen zu vertreten und geltend zu 
machen, welche längft vor Berfammlung ber Stände von 
einzelnen Wahl» Eollegien einfeitig befprochen und gut ers 
achtet wurden. (D. Trib. ©. 267.) . 

Nicht minder verfehrt und heillos ald biefe Begriffe 
find die Forderungen, zu welchen ſich bie Parthei in Be, 
siehung auf..bie Freiheit. der Prefje befennt. Sie will 
nicht nur Befeitigung aller präventiven Maßregeln, fondern 


verlangt Abfchaffung aller Preßgefege. Selbft bie Privats 


ehre vertrat ſie nicht. dem Schutze des Geſetzes, der Ges 
richte, ſondern unterſtellt diefelbe nur dem vagen, jeben 
Strafrechts entbehrendenTribunalder öffentlichen Meinung, 


fo daß die anonyme Berläumbung, andy nach vollzegener 


Chat, der pofitiven Strafe unerreichbar bleiben foll. 


„Die Preſſe muß ſohin wahrhaft frei feyn’’ — fagt bie . 


Tribüne (S. 267 — 268) „daher nicht blos aus ber Bors 
„mundfchaft der Genfur entlaffen, fenbern auch gegen die 
„‚Piactereien rigorofer Strafgefege geſchuͤtzt ſeyn. Alle Preßs 
„Geſetze, auch die von einer Revolution gefchaffenen, wer⸗ 
„den von den Gewalthabern benügt, um bie Preffe zu uns 
„tergrabet — — — — — — — — — — — — 
vo — — — Mai, und in wie ferne die Preſſe miß⸗ 
„braucht werte, darüber lann keine Gerichtöftelle, ja for 
„gar feine Jury mit Aunerläffigfeit urtheilen, fonbern nur 
„bie öffenttichhe Meinung, mr = u u — 
„Der wirklich rebliche Mann lann durch eine Druckſchrift 
„richt verläumdet werden, denn es fteht ihm das Mittel 
„‚Öffentlicher Vertheidigung durch die Preſſe eben offen 
„als dem Verlaͤumder. ·— 

Nicht Beſeitigung einzelner Gebrechen, nicht FERNE 
nein, Umſturz alles Beſtehenden ift dad Ziel diefer Parthei. 
„Die Republik, fagen ihre Atepten, „iſt unvermeiblich; 
„ſie wird kommen und ben Beweis liefern, daß die Freis 
„heit alle Elaſſen ber Geſellſchaft glücklich macht; allein nur 
„die volle reine Bürgerfreiheit, ohne Königthum und 
„feine Anhängfel” (D. Trib. ©. 281.) 

„Das Königthum wird untergehen, und die Republik, 
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„gereinigt und durch Erfahrung geläutert, wird auf immer 
‚‚die legte Spur der Throne verbrängen.” CD. Tr. S. 242.) 

Das Streben ber Parthei ift auf totale Bernichtung als 
les deffen gerichtet, „was bie ganze hiftorifche und Fabelzeit 
Jahrtauſende lang‘‘ ſchuf und erhielt. 

Der eigenthümliche Vorzug des gemeinfamen Deutfchen 
Vaterlandes, daß feine Stämme in kleineren Kreifen ein 
vielfeitiged Leben bildeten, welches eine eigene Girkulation 
erzeugte, wobei dad Geld im fchnelleren Umlauf auch fchnels 
Ieren Gewinn brachte; der Vorzug, daß in ber ſelbſtſtaͤn⸗ 
bigen Heimath der Stämme, bie Regierungen und alle ho⸗ 
ben Behörden den Bewohnern des Landes näher ftanden, 
ihre Bedürfniffe befer kannten, ihnen ſchuellere Hülfe brin⸗ 
gen, und von ihnen leichter erreicht werben konnten; — 
biefe Vorzüge, die tin Erfag waren für etwaige Beſchraͤn⸗ 
fung des politischen Einfluſſes, erſcheinen jeder Parthei ald 
ber Grund unferer Entwürbigung d. h, als der Grund, daß 
Deutſchland noch nicht Die Ausführung ihrer weltbeglädene 
ben Plane vollbringen konnte, 

Die Deutfchen ‚Stämme follen ihres Namens, ihrer 
Geſchichte und ihrer angeftammten Fürften beraubt; Wien, 
Berlin, Münden, Stuttgart, Dreöden, Kaffel und ans . 
bere Städte follen aus ber Reihe der Hauptftädte in jene der 
Landgemeinden zurücgewiefen werben. Das jchöne Deutfche 
land fol nicht nur, wie ed bie Kürften bereitd gewollt, durch 
gemeinfamen freien Verkehr unter fi verbunden, fondern 
in eine große centralifirte Ebene verwandelt werben; worin 
eine überwölferte, überbegünftigte, nnruhige Hauptadt das 
Geld der Provinzen verfchlingt , um Ihnen Krieg, Armuth, 
Unbedeutenheit und ftete Erfchütterung wiederzugeben. @in 
Reich fol gefchaffen werden, wo Ruhe, Zufriedenheit, we 
Stodung oder Bewegung ded Handels und der Inbuftrie, 
wo alled Glüc der Einzelnen wie der Familien, von dem 
Auftritten einer Nacht in der Hauptftabt, von den Bewe⸗ 
gungen in einer Straße abhängig gemacht iſt. 

. „Die Aufgabe unferes Volkes“ — fagen fie — „beſteht 
„darin, bie Norhwendigfeit ber Drganifation eines Dents 
„Shen Reiches in demofratifhen Sinn, zur Im 
‚bendigen Ueberzeugung aller Deutfchen Bürger zu erheben. - 
„und alle dahin zu bringen, daß fie die Herbeiführung ei» 
„mer folchen Reform unfered Vaterlandes ald den Lebens⸗ 
„ie ber gegenwärtigen Generation anerkennen.‘ (D. 


Trib. ©. 226.) 


Sie rufen laut die armen Elaffen zur Nichtachtung als 
ler beſtchenden Gefege und Einrichtungen, au Gewalt und 


——— 


Empörung auf (z. B. Deut, Trib. ©, 198, 311, 324. 
Weſtb. ©. 204, 250, 251). Ihnen ift die Mäpigung ein 
Berbrecyen; jeder, dem fie ald Vertreter derfelben bezeich⸗ 
nen, namentlicy das Würzburger Volksblatt umd deffen „‚Pas 
rabes Drpofition’ iſt ihnen ein Feind der öffentlichen Ord⸗ 
nung. Sie richten ihre Worte an bie minder erfahrne, für 
theoretifche Träume empfänglichere Jugend; fle fuchen die 
Söhne biederer Väter von den Studien ihres Berufes auf 
bie Bahn ded Aufftandes hinzulenfen, wo ihnen jebe wifjens 
fchaftliche und pofitive Bildung unmöglid; gemacht ift, wo 
auf diefe Weife das edelfte, das Belle, die Hoffnung der 
fommenben Zeit, in Werkzeuge des Blutvergiepens und des 
Umſturzes umgewandelt würden. Gelangten diefe unglück⸗ 
lichen Verführten auch zur fpäteren Erkenntniß und fpäteren 
Enttänfhung, wer vermöchte ihnen die perlorene Zeit, die 
verfäumte Ausbildung zu erfegen, -um welche fie unwieder⸗ 
bringlich und unverantwortlicherweiſe betrogen wurden? 
Die große Mehrheit aller Deutfchen und namentlich als 
ler Bayern, hat über diefe Parthei längft entfchieden. Der 
Richter fieht, wohin es mit dem Heiligthume der Gefege 


£ommen foll; er fieht, daß man Widerftand gegen die heis _ 


ligſten Vorfchriften als Tugend preißt, und daß man bad 
Volk zum Eidbruche ermuntert, wo feine Iofalen Geſetze 
dieſen Eidbruch mit beftimmter Züchtigung erreichen. Er 
fühlt, wohin ed mit der Gefeglichkeit kommen müffe, wenn 
man alle Gefege der Gegenwart ald Widerfprüche gegen 
ben Gefammtwillen, fomit ald Gegenftände bezeichnet, bes 
nen ber Gehorfam verfügt werden müſſe; er erfennt die 
Nothwendigkeit die Berirrung zu zügeln, wenn. man laut 
die Erflärung abgibt: 

„Bir werden nun nochmals, nicht geheim, fondern of⸗ 
„fen, wie al’ unfer Thun, den Weflboten hier in Oggers⸗ 
heim, wo er biöher geſetzt worden, auch drucken laffen; 
„wir werben gegen eine nochmalige Beflegelung mit allen 
„und gefeglich zuſtehenden Mitteln und vertheidigen, bie 
„‚Druderei verbarrifabiren und verfchanzen, und unfer Eis 
„genthum nur dann der gefegwidrigen Willführ Preis ges 
„ben, wenn bie brutale Gewalt ber Bajonette und übers 
„mannt.“ (Weſtb. ©. 338.) 

Der Bürger flieht ein, welches Heil ihm dort bevors 
ftehe, wo das beabfichtigte Gebäude nur auf den Untergang 
aller Bemittelten gegründet werden fann und will. — Das 
Geſammtvolk erfennt aus dem ſchauerlichen Beifviele Franks 
reiche in ben Jahren 1789 bis 1796, was man ihm zu bes 
reiten bemüht ift. 
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Durch eine feltfame Verkehrung aller natürlichen Ver⸗ 
hältniffe machen die Organe jener Parthei, ber Regierung 
zum Verbrechen, wenn fie ed wagt, das Gefeg zu hands 
haben, und flüchten ſich ihrerfeits mit den Waffen der Anars 
hie in die Lücken des Geſetzes, um feinem Sinne, wie fei 
nem Buchftaben von dort aus Hohn zu fprechen.  - 

Einer ſolchen Preffe kann die Nation feinen Dant 
wiffen, fie muß fie ald gefährlich zurüchweifen; denn bringt 
fie es auch nicht zu den keabfichtigten furchtbaren Ausbrike 
hen, fo ift es Unheil genug, daß diefe ftäte Beunruhigung 
ben Kredit, die Spefulation, den Verfehr und bie Ge— 
werbe hemmt; daß ben Negierenden wie den Regierten, 
im ewigen Kampfe mit biefer Eraltation, die Ruhe und 
jede nöthige Vorbedingung zu ädıten Berbefferungen etwar - 
ger Gebrechen, zu Erhöhung des Wohlfiandes und zu Ber - 
gründung wahrer Wohlfahrt, entzogen werden ; — daß in 
der täglichen gedanfenlofen Wiederholung gegebenet Schlags 
wörter alle Gründlichkeit der Kenntniß, alle Freiheit des 
Urtheild, der ganze Reichthum der chriftlich europäifchen 
Bildung untergeht ; daß Sitte, Pietät, alle öffentlichen und 
häuslichen Tugenden, diefem Geifte der Anmaßung und Auf 
lehnung, — einer Sittenlehre zum Raub werden, welche 
den ganzen Werth des Menſchen nur nach ſeinem Bekennt⸗ 
niſſe zu willkuührlich vorgeſchriebenen politiſchen Glaubens⸗ 
ſaͤtzen anſchlaͤgt. — Gingen aber vollends die Wünſche und 
Aufforderungen der Parthei in Erfüllung, fo braͤchen alte 
Stürme bed Bürgerkriegs über Deutfchland, ja über Eu- 
ropa 108; alle Bande der gefelligen Orbnung würben Rh 
Iöfen, die öffentlichen Autoritäten ſänken zufammen, und eine- 
ungemefjene Willführ erreichte die Herrfchaft über Eurepa,. 
Wir würben in die Kataftrophe gefchleubert, die das wenig. 
bevölterte Sud⸗ und Mittel-Amerika jeit fünf und zwanzig 
Jahren mit Strömen von Blut, mit Meuchelmord und 
Bürgerkrieg überdeckte in die Kataftrophen, bie am Ende 
bed vorigen - Jahrhunderts von Franfreich aus die Welt 
mit Schauber erfüllten, und bie bei der Uebernölferung 
ber meiften europäifchen Länder, und bei dem civilifirten 
bedürfnißreichen Zuftande unfers Welttheild und zum fort- 
dauernden Erbtheil erwachfen müßten. 

Aus diefen Gründen kann auch die Staatszeitung fol 
he Blätter nicht ald Organe der öffentlichen Meinung bes 
tradhten. Sie würbe bie Ehre ber Nation antaflen, 
könnte fie folche Aufforderungen eines andern Erfolges ald 
jenes bes tiefften Unwillens fähig erachten. 

Wir glauben und hoffen, es ſey die Zeit gefommen, 
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we aus dem Gewulhl der Parthelen ſich ein klares Urtheil 
über die währen materiellen und geiſtigen Güter der Völ⸗ 
ter heraugzubilden beginnt. Es if die große Lehre in ums 
fern Tagen gegeben worben, baf auch die glängendfte und 
gehautenfte Umkehrung des öffentlichen Zuftandes nicht die 
Krfichte bringt, welche eine unerfahrne Einbildungsfraft 
‚von ihr erwartet; daß das Glück bed Bürgers und bie 
Würde der Nation auf ganz andern Säulen ruhen, ald 
auf Durd;führung diefes oder jenes einfeitigen politischen 
Prinzipe. 
Es werben bald, durch Thatfachen, durch unabweis—⸗ 
bare Erfahrung genöthigt, ſich alle redlichen Anhänger ber 
verfchiedenen Eyiteme auf jenem, Standpunkte vereinigen, 
ber. nicht zwifchen den Partheilehren ſchaukelt, fondern von 
deu, Abermäßigen Streben nach Formen und Principien 
nachlaͤßt, und, feine volle Kraft und Thätigfeit den Sachen, 
ber: Pflege der: wirflid; pflegbebürftigen Zuftände, ber 
Sorge für die Menfchen, für ihre geiftige Veredlung und 
fie ihr materielles Wohl zuwendet. Bor allem aber gilt ed 
Ehrfurcht vor dem Geſetze, Wiederherftellung bed Sinnes für 
ächte Geſetzlichkeit, Heilighaltung des ewigen Nechtes und 
gewifienhafte Handhabung geleifteter Eide. Dies ift bie 
ächt deutſche Politik; dies foll fie ſeyn, — bie Politik eines, 
durch die Drangfale ber Revolution feiner Geſchichte noch 
nicht beraubten, mit ben Elementen eines gefeglichen Bors 
ſchreitens zum ächten Guten reichbegabten Landes. 
— Zu ihr befemnt fich laut, unummunden und mit voller 
Ueberzeugung die Regierung, und fie wird ihr, von feinem 
Scheine getänfcht,, von feinem Widerfpruche erſchüttert, 
mitfeften Schritte folgen. 

Gie vertraut aber auch auf das männliche Urtheil einer, 
in Erfahrung und Unglück gereiften, mündigen Zeit, daß 
bie Nation in ihrer Allgemeinheit, daß die ehremwerthen 
Beanten und öffentlichen Diener, daß ſelbſt alle wahren 
Vertreter der gefeßlichen Oppofition diefe Einficht theilen. 
Sie ift ber Zuverfiht, daß die ächten Patrioten aller 
Schattirungen, die Männer in und außer ber Gewalt, die 
Drgane ber Regierung und der öffentlichen Meinung, Alle 
als eine ungetheilte Macht ftehen werben, um Drbnung, 
Freiheit, Wohfftand, Bildung, Sitte, Gfauiben, Bertrauen, 
alles was bie Gegenwart und bie Vergangenheit gleich, 
hoch halten, zu wahren und zu fleigern, und den zerftörens 
den Sturm jenes blinden zügellojen Andranges auf immer 

" Bräftig zu vereiteln. 








Die felther von ber Wittwe Cunigunda Jahrn 

zu Weiher befeffenen Srundbefigungen, nämlich: 

1) ein freieigened Gut zu Weiher, B. N 107, 

2) 4 Tagwerk Feld und Wieſen, der Gemeindetheil, 

BR. 108, 
melde in dem Kreis Inteligenzblatt biefed Jahre, Nr. 
21, 23 und 24 bereus mäher befthrieben find, werben 
in Ermarglung eines annchmbaren Gebots hiermit noch⸗ 
mals offentlich feilgeboten. - Bietungstermin fteht aufden 
29. Märzl.G., Vormittags 
hahfer an, wozu befigr und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiermit eingeladen imdb bie nähern Bedingungen verneh⸗ 
men werben. Culnibach, am 6. März’ 1832. 
Königfiches Landgericht 
Gareis. 

Yuf Antrag eines Hypothelengläubigers ſollen mac» 
verzeichnete Befigungen der Johann Georg Kiſpert⸗ 
[chen Reliften, nun des Meggergefelen Johann Georg 
Kispert zu Marktleuthen, dem öffentlichen Berftriche aus⸗ 
gefegt werden, nemlich: 

14 Zgw. Feld im obern Mittelweg, Bef. Nr. 1576, 
2) 14 Tgmw. Feld auf der großen Wieſe, Beſ. Nr. 
1679, 
3) 1 Tgw. Feld in der Schlupfen, Beſ. Nr. 1577, 
:4) 4 Tgw. Feld indem Rinnel, Bef. Rr, 1578, 
5) 4 Tgw. Miefe, beim Hebänjer Brhdiein, Def, 
Wr. 1580, 
6) 4 Tgw. Wieſe, hinter dem Squlgrabe⸗ Beſ. 
Nr, 1681, 
7) 4 Tgw. Holz in ber breiten Lohe, Bel. Nr, 1581, 
8) ber Ste Theil von 12 Tgw. Holz in ber breiten 
Rohe, Bef Nr. 1583. 
Zu diefem Zwecke wurde Termin auf 
Dienftag den 27ften I. M, 
angefegt, am welchem ſich —— — in der Woh⸗ 
nung des Gaſtwirths @rharbtDöbereiner zu Marki⸗ 
leuthen einzufinden und bie nähern Strichsbedingnagen 
zu gewärtigen haben. Kirchenlawig, am 2,. Mär; 
1832. 





KRönigliches Landgericht. 
Bed. 


Das den JZoahim Kafpar Vogelſchen Re 
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liften zu Weifenfiadt zugehörige 4 Mohnhaus, Bei. Rr. 
1714 fol zum 2tenmale dem öffentlichen Berftriche aus⸗ 
gejegt werben. Zu biefem Zwede ſteht Termin auf 

‚Freitag den 30ſten I. Mts. 
am, mo ſich Strichsliebhaber in dem Gafthofe bed Kgl. 
Pofterpeditord Baier zu Weijenftadt eimzufinden 
‚and: dad Weitere zu gewärtigen haben, Kirchenlamig, 
am 7. März 1832, 

Königliches Landgericht. 
Beck. 





Der Bauernwittwer Joh. Schuberth von Bien⸗ 
garten unb bie Bauernwittwe Eva Wargaretha 
Schatz vom daher, haben vermöge Ehevertrags vom 
hentigen bie Gütergemeinfhaft unter ſich ausgefchloffen, 
was gefeglicher Borichrift gemäß hiemir bekannt gemacht 

wird, Munchberg, ven 1. Februar 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wunden 





Zu dem von allerhödjter Stelle genehmigten Verkauf 
folgender. Staatörealitäten, ale: 

1) ter 2 Tagwerf 75 Decimalen enthaltende Waldı 
Abſchnitt vom Difrifte Dürmberg im Lienlafer 
Hochwalde, 

2).der 3 Tgw. 50 Dezimalen großen Waldſpitze vom 
Diftrifte Flinsberg 

wurbe von bem unterzeichneten Mentamte ber 
Sofle dieſes Monats Bormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt und werben. hiezu gahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber eingelaben. Kemnath, am 15: März 1832, 
Königliches Rentamt daſelbſt. 
Heinickel. 


Zum Verkauf vou 
80 Schaͤffel Haber 
iſt Termin anf Pe 
Montag den 2öften d., Bormi:tage 10 Uhr 
im Beichäftsiofale des .unterfertigten Amtes anberaumt, 
an weldem Kaufsliebhaber zum Strich hierdurch eingelas 
ben werben, Kemnath, den 13. Mär; 1332. 
Königliches Reutamt. 
Heinickel. 


Zum öffentlichen meiſtbieteuden Vertaufe oder auch 





jur Berpachtung nadıbezeishneter Gtaat6» Realitäten ans 
bem vormals Zinkiſchen Gute zu Mittelſteinach, als: 

a) 14 Morgen Feld, der Leithenader genannt, 

b) 4 Morgen Wiefe, an ben Leithenader Roßemb, 
wird Zagsfahrt anberaumt auf 
. Mittwoch ben 2ijten d. M. Vormittags 9 Ubr 
und haben ſich Kaufs⸗ oder Pachtliebhaber hiezu am ber 
zeichneten Termine im Gefchäftölocale der unterfertigten 
Behörde einzufinden. Burgwindheim, am 1%. März 
1832. ; 

Königliches Rentamt Burgebrach. 
Bei legaler Berhinderung bed Amts» Borftandes, 
Löwiſch. 





- Joel Ehrmann, conceſſionicter kichterzieher / umd 
Seifenfiedermeifter zu Mitwig, hat in Folge gerichtlich 


‚erklärter Zahlungsunfähigfeit und nachgewiefener Ueber⸗ 


ſchuldung auf Zufammenberufung feiner Gläubiger zur 
Erzielung eines Nachlaſſes angerragen, und eventuell 
dem Gantverfahren ſich unterworfen. Demgemäßwird 
a) der erſte Ediktstag zum Verſuche eined gütlichen 
Nachlaßvertrages und eventuell zur Angabe und, Be 
fheinigung der Forderungen, daun des Vorzugs⸗ 
rechtes, auf 
Freitag ben 30. März I. 38, 
b) ber zweite Ediktstag zum Vorbringen etwaiger 
Einwendungen und eventuell zum öffentlichen Auf 
" Rriche bed disponibeln Gantmaffe-Bermögens auf 
Freitag den 27. April I. S6., . 
€) der dritte Eoittötermin jur Abgabe der treffenden 
‚ Schlußerflärungen auf ._ : Pr 
Freitag ben 25. Mai I. 38,, 


jebeömal früh 9 Uhe bei Gericht dahier feftgefegt, wops 


‚ale bekannten und unbefannten Gläubiger.ded Joel 


Ehrmann unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen wer⸗ 
ben, daß wegen Richerfcheinend” am. erflen Ediltstage 
ber Ausſchluß der Forderung von ber gegenwärtigen 
Gantmaffe einzutreten hat, und. die Ausbleibeuden im 
contumaciam mit deu Bejchlüffen der Mehrheit rüdfichts 
lid) eines. etwa zu Stande kommenden Arrangements oder 
des beabfichtigien Nachlaßvertrages als einverftanden am 
gefehen werden; rückſichtlich des Ausbleibens am 2ien 
und Iten Ebdiftstermine aber die Husfchliefung mit deu 
betreffenden Handlungen erfolgen fol. Bei dem Aufs 
ſtriche des Maffevermögens an zahlungsfähige Liebhaber 
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wird nach Vorfchrift des $. 64 des Hypothekengeſetzes 
verfahren, und it die Zahlung in Faffamäßigem Gelbe zu 
leiten. Wer vom Vermögen bed Bemeinfchuldners et⸗ 
was in Händen hat, wird mit Vorbehalt feines Rechtes 
hieran aufgefordert, folches bei Vermeidung doppelter Er⸗ 
fagleiftung unverzüglich zu Gericht dahier zu übergeben, 
“ Zugleid wird nadı Vorſchrift der Prioritätd-Orbnung $. 
32 zum Bemeffen der Gläubiger hiemit eröffnet, daß in 
Folge der amtlich; erhobenen Tare der Werth ber Immo⸗ 
bilien auf 850 fl., dann der Mobilien auf 355 fl. 5 fr 
fich belaufe, und bie confignirten Buchſchulden auf 321 fl. 
25 fr. ſich ausweiſen. Dagegen beiteht ber auf 5233 fl, 
AO fr. angegebene Paffivftand in 3882 fl, 104 fr. ge 
zichtöbelannten und in 1351 fl. 30 fr. unbefannten 
Schulden. Decr, Mitwig bei Kronach, am 22, Februar 
1832, 


Bom 
‚ Breihertlid, v. ‚Dina Herrſchaſtegerichte 


Dr, Maier. 





Die Wittwe Runigunda Bauer von Hummen ⸗ 
dorf hat ſich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktalien erlaſſen und 
zwar wird Termin: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf 
Dienſtag den 27. März 1832, 
2) zur Borbringung der Einreden und zugleich, auch 
ur Replik⸗ und Duplif » Berhanblung auf 
Freitag ben 27. April 1832, 
jebesmal Bormittags 8 Uhr beſtimmt. Hiezu werben 
fänutliche Gläubiger ver Wittwe Runigunda Bauer 
von Hummendorf mit dem Bebrohen vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ebiftstage den Ausſchluß 
sit der Forderung, bad Nichterfcheinen am zweiten Edikts⸗ 
tage aber die Präclufion mis ber treffenden Handlung gu 
Folge haben werde, Mer von der Gantmaffe etwas in 


Händen hat, wirb bei Vermeidung bed nochmaligen Ers - 


ſatzes und vorbehaltlich feines Rechtes aufgefordert, dass 
felbe bei Gericht zu deponiren. Dabei wird bemerkt, daß 
das Activs Bermögen auf 1390 fl, gefchägt wurbe, wo⸗ 
rauf 886 fl. gerichtlich verficherte Schulden haften. 
Schmölz, den 7. Februar 1832, 
Freihertlich von Redwitziſches Patrimonialgericht J. 
Hoͤpfl. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Dem verehrlichen hieſigen und auswärtigen Publ 
kum mache ich hiemit die ergebene Anzeige, daß ich eine 
neue Faͤrberei errichtet habe, und mit nachfolgenden Ar⸗ 
beiten mic; befchäftigen werde: 

1) werde id, alle Farben aͤcht und wafchbar baritellen, 
auf Leinen, Wolle, Baumwolle, und Seide, auf 
Garne, und auf gewobene Waaren in allen Stoffen, 

2) werde ich in ber Druderei bie neueften Deffeins 
und ebenfalls ächte Farben liefern, wozu ich mich 
befonderd ben Landleuten empfehle, 

3) werde ich alte, gebrauchte Gegenftände aufs 
Neue färben und appretisen, 

4) werde ic, durch Mangen und Glätten jeder Anfor 
derung entfprechen, — 

Reelle und ſchuelie Bebienung bei ben billigften Preb 
Pen werden das Vertrauen rechtfertigen, um welches ich 
ergebenft bitte, indem ich mich zu recht zahlreichen Auf 
frägen empfehle. Bayreuth, 5. März 1839. 

$ ©. 3. Stammel, vor dem 
Eremitager Thor, Nr 7, 





Unterzeichneter zahlt beinjenigen 1 Ducaten Honorar, 
welcher ihm bem dreiften Menfchen, ber vor kurzer Zeit 
ſich an feinem am Hauße und auf feinem Hausboden, im 
Item Stodwerk, gelegenen Brennholz vergriffen hat, 
nambaft macht, 

® Friedmann, Maͤdchenlehrer zu 
Edersdorf, 


Kurs der Bayerifhen Staats⸗Popiere. 





Augsburg, den 15. Mär) 1832. 





Staatd-Papiere, Briefe, | Bei. 

Obligationen a Ag mit Coup.. 963) 9641 
ditto dito „ „2mt, 

gott. Looſe E—Mprompt . 107 
ditto » ! mt, Per er . 
dittu unverzinnslihe A, 10. 128 
ditto dito Af. 9b. 116 
ditto ditto ad. 100 116 






Baheriſches 


genzblatt 


für den Ober Main Kreis, 









Dienfted-Erledigung. 

Sa. Bemäßheit der alerhöcften Verordnungen vom 
29. Januar und 10, Februar d. 3. werden alle dieients 
gen, welche gefonnen find, ſich um bie zu Landau, ‚im 
Rheinkreife, erledigte Unterſuchungerichtersſtelle zu ber 
werben, hiemit aufgefordert, ihre an Seine Königs 
tihe Majeftät zu richtenden Geſuche innerhalb vier 


Wochen bei dem Appellationdgerichte des Kreiſes zu übers 


geben, im weldem fie zur Zeit angeftellt oder dienſtlich 
verwendet find. Zweibräden, den 9. März 1832. 
Der 8. Staatdrath und General Prokurator, 
m Rod : . 





Da ſchon mehrmalg zur Beſchwerde gekommen, daß 
Bir Rachtözeit frei heruinlaufenbe Hunde durch Bellen auf 
ben Straßen großen Lärm verurfadhe amd die nächtliche 
Ruhe der Einwohner BIN fo wird zum Warnung hiermit 
befannt gemacht, daß dergleichen Hunde eingefangen, 
Die Eigenthümer aber, welche dad Einſperren berfelben 
wnterlaffen haben, mit, einem Thaler werden befraft 
‚werben. - — u 
Die Poligeimannfhaft if angewiefen, auf den Voll⸗ 
ang dieſer polizeilichen Anordnung zu wachen, und jebe 
Contravention ſofort zur Anzeige zu bringen. 
Bayreuth, am 10. März 1832, 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
‘ gen. 


® 


Bayreuth, Freitag am 


. Umtlihe Artitel 








23, März1832, 











Die polizeiliche Anorduung der nothwendigen Befeftis 
gung ber Blumenzöpfe, welche auf Fenftergefimfen ober 
Brettern vor ben Fenftern ausgeftellt werben, wird hier⸗ 
mit in Erinnerung gebracht, und Jederman jur gemanen 
Befolgung berfelben ‚bei Bermeidung einer Strafe von 1 
Thaler angewiefen. + 

Bayreuth, am 10. März 1832. 

Der Stadt »Magiftrat, 
Hagen. 





Deffentlihe Bekanntmachung. 
(Das Ausreiten und bie Leitung ber Pferbe ic. betr.) 
Nicht felten nimmt man wahr, daß hieſige Pferbebe⸗ 


ſiber drei, ja ſelbſt vier Pferdegugkeih, und 


nebeneinander audreiten laſſen. Ta 
Auch bemerft man häufig, daß [wachen und um 

erwachfenen Perfonen, ja fogar Kinder, bie 

Leitung von Pferden anvertraut wird, '. 

Da teide Fälle bie öffentliche Sicherheit gefährden, 

fo fieht ſich der unterfertigte Stadt» Magiftrat, ald Los 

Balpolizeibehörbe, hiermit veranlaßt, eim Verbot dage⸗ 


gen unter der Warnung hierdurch ergehen zur laffen, bdE 


jede Eontravention mit einer angemeffenen Geld» ober 


Arreſtſtrafe unmachfichtlich beahnbet werben wird. 


Zugleich wird das Verbot bed ſchnellen Reitens 
und Fahreus, fa wie des Bere itens und Befaßr 
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rend der Banquette und Trottoirsd, in Erinne⸗ 
zung gebracht. Bayreuth ‚am O. Marz 1682. 
Der Stadt⸗Magiſtrat, als Poligeibshörbe, 


Hagen, 
Richter. 


Der Webermeiſter Johann Hollfelder dahier 
und feine Verlobte, Anna Margaretha Sorger 
von Neuenreuth, haben in dem — am 1äten I. Monats 
errichteten Ehevertrage die hierortd übfiche Gftergrmein- 
ſchaft ausgefchloffen. Bayreuth, am 16. Februar 1832. 

Re Kreis⸗und Stadtgericht. 
Poͤhlmaun. | 





Roder. 


Zur öffentlichen Kenntuiß wird hiermit gebracht, daß 
ter Maurergefelle Johann Konrab Koch, und feine 
Ehefrau, Anna Katharina, geborne Ked, in eis 
nem am 22ften d. M. gerichtlich errichteten Vertrage die 
ehelicye Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben, 
Bayrcuth, am, 23: Februar 1832. 

Königlices Kreids und Stadigericht. 
Pohlmann. 





Roder. 


Vom Königl, Ländgerichte Bayreuth wird nach dem 
Antrage der Gläubiger‘ das Johann Schill’fhe, im 
dem Stüf Nr. 18, 22, dann 31 und 34 bed Intelli⸗ 
genzblattes vom vprigen-Jahre-näher beſchriebene Anwe⸗ 
fen zu Troͤbersdorf, da das darauf in dem zweiten Sub⸗ 
haſtations · Termine gelegte Meiſtgebot die Taxe nicht er⸗ 
relcht hat, dem dritten und letztmaligen Verkaufe oder 
nad Umfänden bem weitern —— für das laufende 
Sähr, Hin dei auf den 
i 17. April 1. Is. Vormittags 9 Uhr 
. zu Xeöbersberf anberaumten Tagesfahrt ausgeſetzt / wo⸗ 
zu Känife und Pachrliebhaber eingeladen ſindz ber Hin⸗ 
flag, im Falle des Verkaufs, erfolgt nadı den Beftlins 
mungen ded 5. 64 und 69 des Hypothelengefetzes. \ 

Bayreuth/ z ben 20. Februar 1832; 
Meyer. 





Auf den ditrag des Entatord der Johann Adam 
Sablirifchen Kinder von Furfetz ſollen in über * 
Gaͤblerifchen Haibhofe ‚gehörigen Waldparzells, ber 


Entenplag genannt, 292 Fohren Bau⸗ und Nutzholz⸗ 
flämme an die Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert wer⸗ 
dem. Hiezu iſt Bietungstermin auf den 

29. März Vormittags 9 Uhr, 
und wenn das Gefchäft nicht beenbigt werben koͤnnte, 


auf den nachfolgenden Tag anberaumt worden, wozu 


Kaufsliebhiaber mit dem Beifügen eingeladen werben, 
daß die Abgabe des Holzes blos gegen gleich baare Ber 
zahluug bed Meiftgebots gefchehen fann. Bayreuth, 
den 12 Märy 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Bon ben hieher einfchlägigen auf Negie verwaltet 
werdenden ärarialifchen Sagbrevieren wurden 
37 Stud Fuchöbälge 
and den Herbft» und‘ Wintermonaten des I, Semeſters 
1844 hieher.eingeliefert, deren: Berfteigerung am 
Mittwoch den 28. Mär Vormiftags 9: Uhr 
im- Locale der: Ki: Wltdprersfaüterie, Start haben: wird“ 
Kunfsluſtige belieben ſich hierbei einzufinden. 
Bayrenth, 19. März 1832, 
Königliches Forſtamt daſelbſt. 
Frhr. v. Bothmer. 
Fadner, Aetuar. 





Der Herr Domkapitular und Stadtpfarrer Bes im 
IV; Stadmdiſtrilte, deſſen ganzed Streben auf Erhaltung 
und Berbefferung des P'..wrfirdyenfonds feined Pfarrbe⸗ 
zirkes gerichtet iſt, hat dem Pfarrfircenfonde des 1V, 
Stadidiſtritts an Silbergeräthen und anderen ansgezeich⸗ 
nesen Kirdyenparamenten ein Geſchent von 1015.58 
am Werthe gemacht. 

Der Magiftrat fühlt ſich verpflichter, dieſe fo bedeu⸗ 
tende, einer Lokal⸗Stiftung gemachte Schenkung zur of 
fentlihen Kennmiß zw bringen: und dem edlen Geber ſei⸗ 
nem Dant hiefür auszudrũcken. j 
Bamberg, den 2, März 1832. 

Der Stadt Magiſtrat. 
Bayl 





In Beziehung auf die ergangene oͤffentliche Vorla⸗ 
bung aller derjenigen welche an den Nachlaß bed zu 
Saalfeld verſtorbenen Herzoͤglich Sächfifd; + Eoburg ſchen 
Kanmeramts⸗ Affiftenten Heinrich Chriſt ian Phi⸗ 
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kipp Kiefewetter, im foweit ſich folcher zu Köpig 
befindet, eine Forderimg zu machen haben, d. d. Hof, 
den 28. April 1891 , werden diejenigen, welche ſich In 
dem am 20. Zuni.v, I. anberaumten peremtoriſchen Ter⸗ 
‚min nicht eingefunden, mit ihren Anfprüchen an die Maſſe 
für praͤcludirt erachter, und biefe unter die ſich gemelde⸗ 
ten Glaͤnbiger vertheilt. Hof, am 5. März 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Rüder. 





In der Gantſache des zu Finftermühl verftorbenen 
Gutsbeſitzers ıc. von Müller wird das biäher von defs 
fen Relitten befeffene Ent; auf Regnifition des Koönigl. 
Kreis» und Stadtgerichts Baytenth vom 30. December 
v 38. praes, 1Oten dieß aufifommenden 

Donnerſtag dem 12: April I. 3., 
in dem zunãchſt bei Finſtermühl gelegenen Markte Neuhaus 
öffentlich verſteigert, Dieſes Gut heſteht aus den Schloß⸗ 
und ben dazugehörigen Delonomie⸗Gebaͤuden, ans 4 Tags 
wert Garten, 74 Tagwerf Wiefen, 374 Tagwerf Acts 
fern, 134 Tagwerk Walbtheilen, welche theild mit Büs 
ſchen befegt, theild ganz abgetrieben find, und aus dem 
Nutzautheile an den noch unvertheiften Gcmeindegründen 
zu Finftermübl, Kaufsliebhaber werden mit der Bemers 
tung hiezu vorgelaben, daß vor der Verftelgerung bie 
Kaufsbedinaniffe eröffnet werden, und daß bie dem Ges 
richte unbekannten Kaufsluſtigen über ihre Zahlungsfä⸗ 
higkeit fich auszumeifen haben. Eſchenbach im Obermains 
freife, um 14. Februar 1832. 
Koͤniglich Bayeriſches Laudgericht allda. 
kict. Bedall, or, 





Bon ber — Rrönach wurde — der 
Kloſtergaſſe dahier Heute Morgens 4 Uhr 44 Pfd Zuder 
von Entflohenen zurüdgelaffen; aufgegriffen und einge» 
liefert. Der unbefannte Eigenthümer wird aufgefordert, 
fich bimen 6 Monaten, und zwar längftend bie zum 

10, September 1832 _ 
über die Berzollung des verlaffenen Handelsgutes auszu⸗ 
weifen, widrigenfalls nad) $. 106 des Zoflgefeged vers 
fahren werde. : Kronah, am 10. Mär; 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Def. 


_ Im Wege ber — werben die Reali⸗ 


‚ können. 


oräten ded Veit Zwanjiger vor Weingärtöreith dem 


anderiveitigen Berfaufe ausgefekt, m Biehimgeteramtn 
auf den 
4. April ae, Bormiitage 9 Uhr 
am Gerihtöflge anberaumt, wozu zahlungs⸗ nid beſitz⸗ 
fähige Kaufsluſtige vorgeladen werben. Die Realitäten 
beitehen: 
1) in einem Gute, wozu gehören: Hans, Scheune, 
4 Morgen Garten, 34 Tgw. Biefe, 4 Morgen 
Ader, gewürbigt auf 11001, 
2) die Hälfte von 2 Morgen —— gewür⸗ 
digt auf 80 fl, 
3) 1 Morgen Feld, der Neubruchader, re 


50 fl. 
Höchftadt, ben 26. Februar 1832, s 
Königtiches Landgericht. 2 


Baner, ° 





Da bie Bädermeifter Gottlieb ee 
Eheleute zu Dberrödlau der dieffeitigen Verfugung vom 
Bien v. Mis. gemäß, ihren Activ⸗ und Pafftoftaid dem 


„Gerichte nicht vorgelegt haben, fo ſoll aunmehr durch 


amtliche Recherchirung deren Bermögendftand eruirt wers 
ben, um. das weitere Verfahren gegen fie bemeffen zu 
Zu diefem Zwede werben fämmtliche Gläubiger 
berfelben zur Anmeldung ihrer Forderungen auf 

Donnerftag ben 5. April l. J. 
hieher vorgeladen und zwar unter dem Präjudize, * die 
Nichterſcheinenden, wenn ſie ſonſt nicht als privilegirt 
ſchon dem Gerichte aus dem Hypothetenbuche bekaunt find, 
im gegenwärtigen Berfahren, in specie aber beĩ der allen⸗ 
falls möglich werdenden Bertheilung der Kaufſchillings⸗ 
gelder unberädfichtigt gelaffen werden follen, - Zugfeich 
werben alle diejenigen, welche Fauftpfänber von den bes 
fagten Ruckd eſche Ifchen Eheleuten ih Handen Haben, 
aufgefordert, ſolche bis zu dem angeſetzten Terminc, jes 
doch vorbehaftlich ihrer Rechte hieher zu Übergeben. 

Kirhenlamig, am 7. März 1832. 
Königliches Landgericht allda. 
Bed. 


Rad) dem Antrag der Frau Hammerbeftgerin Wädy 
ter werben die Grundböfigungen bes Gaſtwirths Bries 
drid Bauer zu Boitfumra, beſtehend: 

a) in einem jweißtödigen Gaftwirchehauge und Sof, 
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wirthögerechtigteit, mit 2 großen. und 2 kleineren 
Gaftzimmern, Fleifhgewölbe, Kammern und Bds 
ben, dann angebanter Etallung auf 14 Stück 
Pferde und 6 Stuck Rindvieh, Scheune und Holz 
fhupfe, Gemäßgarten und Kegelbahn, nebft 2 
Bierkellern im Hauße und außerhalb deſſelben, 

by ein dazu gehöriger ztels Hof, befichend ans 4 


Tagw. Oradgarten, 44 Tagw. Feld, 34 Tagw. 


Wieſe und 23 Tagw. Hol, 
c) in 2 Wieſen, 34 Tagw. im Kreböbadh und 2 
Tagw. in der Weifenhaider Flurmarfung, 
zum anderweiten Berfauf ausgeftelt und Bietungetermin 
auf 
Freitag den 6. April L J. 


aberaumt, zu welchem Kaufeluftige nadı Weifenftabt - 


in die Wohnung bed Poflerpebitord Baier eingeladen 
werden. Denfelben. wird hiebei bemerkt, daß das Gaſt⸗ 
twirthöhaud zu Aufnahme der Reifenden bequem eingerich⸗ 
‚tet if, daß and die Brandweinbrennerei baranf ausge» 
übt werben darf, daß billige Zahlungsfriften beſtimmt 
‚werben fönnen, auch ein Theil bed Kaufpreißed längere 
Zeit gelünbet werben kann, baß aber bei einem annehm⸗ 
baren Gebot ber Zufchlag der Grundflüde fofort erfolgen 
- wird, SKirchenlamig, den 9. März 18A2, 
= Königliches Candgericht, 
Dr 


Rad) dem Antrag der Erböintereffenten fol der zum 
Nachlaß bed verfiorbenen Bauern Georg Brudner zu 
Schoͤnlind gehörige 4 Hof, beſtehend ans 

‚„einens- halben Wohnhaus und dayı gehörigem Stas 
del, Hofrecht md Waldrecht auf 2 Klafter Holz, 
. 44 Tagw. Feld, 5$ Tagw. Wiefe und Mügenuß 
der unvertheilten Bemeindrgründe, 
öffentli an den Meiftbietenden verkauft werben, Ds 
hierzu Termin auf den 
9. April c, Bormirtags 10 Uhr 
anberaumt worden, fo werden Kaufsluſtige eingelaben, 
ſich am dieſem Tage zu Weifenfade im Pofihalter 
Bayerfchen Gaftwirthöhauße einzufinden und ihre Ges 
bote zu Protofoll zu geben, Bei einem annehmbaren Ge⸗ 
bote kanu ber Zuſchlag fogleic; erfolgen. Kirchenlamig, 
den 10. März 1832. 
Königliched Landgericht, 
Bed, 





Die Einnahme ber Sporteln» und Depofiten Gelder 
und Duittungsfeiftung hierüber ift dem bei dem unterzeich⸗ 
neten Königlichen Landgerichte ald Sporteln« und Depo⸗ 
ſiten⸗Rendanten angeſtellten Joha un Zimmerer aus 
Wunſiedel übertragen. — Nur bie von ihm ausgeſtell 
ten Quittungen werden berückſichtigt, die von andern In⸗ 
dividuen unterzeichneten Quittungen aber nie als giltig 
anerkannt werben. Died bringt zur Öffentlichen Kenntniß. 

Bernd, am 16. März; 1832, 

Das 
Königlicd; Bayerifche Landgericht — 
Sensburg. 


2 — —— £ nr 


Die zum Nachiaffe ber verftorbenen Frau Rendam 
tin Dorn in Goldkronach ‚sehärigen Immobilien, bes 
ſtehend: 

1) in dem Wohnhauſe ET zu Goldkroncch mit 
Schupfe, defchägt auf 1000 fl, rhl,, 
2) 12 Quabratruthen Wurzgarten, gefchägt auf 30 
fl. rhl, 
‚3 5 Igw. Gelb und Oedung an der Silberleithen, 
gefhägt auf 20 fl. rhl., 
4) „5 Tagm. Felb auf der Eben, gefdägt auf 
15 fe, 
5) 4 Zgw. Hol; im Schrott, gefhägt auf 35 fl. rhl., 
6 14 Tagw. Feld hm Hopfengarien, sefhägt anf 
300 fl. rhl,, 
7) 3 Fifcherwaffer ‚auf "deni Erafenmann, gefchägt 
auf 35 fl, ıhl, 
fowie das, gleichfalls zum befagteit Nachlaſſe gehörige 
Mobiliorvermögen, beftehend in Betten, Kanaper uud 
Seſſeln, Uhren, Silberzeug, Gläfer, Zinn und Kupfer, 
bann Kleidungsftüde u. ſ. w. follen auf den Antrag der 
Erböintereffenten dem öffenflihen Verkaufe ſeilgeſtellt 
werben. Es wird denmach hiemit Termin zur öffentli⸗ 
chen Veräußerung auf ö 
Donnetftag den 5. April lanfenden Jahres, 
Morgens 9 Uhr 
anberaumt, und werden allenfallfige Kaufsliebhaber ein 
geladen, ſich in dem. erwähnten Dorn ’jchen Wohnhaufe 
zu Goldfronad) einfinden zu wollen, wobei nur noch bes 
merkt wird, daß die Mobiliargegenftände gegen gleidy 
baare Bezahlung verabfolgt, die Immobilien aber vor; 
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behaltlic der Genehmigung ber Erböintereffenten ‚hinges 
ſchlagen werden. Berned, ben 16. März; 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees, 
Sendburg. 





Su der Konfurdfache bed Krämerd Joh. Spacht⸗ 
holz von Windifchenlaibad; wird hiermit befannt ges 
madıt, daß j 


1) bas Mobiliar » Vermögen, beftehend in wenigem 


Haus geräthe, und 
2) dad Immobiliare, beſtehend and -einem Wohn⸗ 
hauße nebft 4. Tagwert Garten, zu Windiſchen⸗ 
laibach, * 
dem Öffentlichen Berfaufe, mir Rüdfihtnahme auf $. 64 
und $. 69 des Hppothelens Grfeges, ausgeſetzt wird, 
«Termin hiezu fleht Auf den * 
14, April e. bis Vormittags 9 Uhr 
und zwar, nach bem audbrüdlichen Antrage der Erebitors 
ſchaft, im Orte Windiſchen aibach an, .mozu befig- und 
"gahlungsfähige Kanfsliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß fie die auf dem Anwefen haftenden 
kaſten und Abgaben bei Gericht bahier oder am Verlaufs⸗ 
Termine ſelbſt einfehen fönnen. Weidenberg, am 12. 
Mär, 1832. 
Koͤnigliches Landgericht allda. 
Hermann. 





In ber Konfursſach⸗ des Bädermeifters Heinrid - 


De der von Weibenberg wind hiermit befannt gemacht, 
daß 
2) das ——— see and mehrerem Hausge⸗ 
rärhe, und 
b) bas Immobiliare; —* 
1) aus einem bürgerlichen Wohnhauße, Haus⸗ 


Nr, 125 zu MWeidenberg, worauf bie reale, 


Bädergerechtigfeit haftet, 
2) 4 Theil an einem Keller beim Radelmännis 
ſchen Haufe, 

-3) einem Pla im Steingarten, welcher theils 
mit einer Stallung bebaut ift, theils zur Hofe 
raith bemagt wird, 

4) einem Antheil an ben vertheilten Gemeinde» 
gründen, im Flächenmaas zu 60 Muthen, 
+5) einem weitern Antheil an ben vertheilten Ges 

meindegründen, 75 [Mauthen haftend, 


‘ audgefegt wird. 


bem Öffentlichen Verkaufe, mit Rüädfihtnahme auf die 
Beftimmungen bed Hypotheken⸗Geſetzes $. 64 und 69, 
Termin hiezw fteht auf 
Montag den 16. April c, bis Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahier an, wozu beflg+ und jahlungsfählge 
KRaufdliebbaber mit dem Bemerfen eingelaben werden, 
daß es ihmen frei ſteht, die anf den Immobilien haften 
ben Raften und Abgaben bei Gericht dahier einjnjehen: 
Weidenderg, am 14, März 1832. 
Königliches Landgericht. - 
Hermann. 


Die feither von der Wittwe Cunigunda Jahu 
zu Weiher befeffenen Grundbeftgungen, nämlich: 

1) ein freieigened Gut zu Weiher, BR: 107, 

2) JTaswert Feld und Wieſen der Gemeindetheit, 
B.N. 108, 

welche in dem Kreis» Inteligenzölätt'btefes Jahre, Nr, 
241, 23 und 24 beseite näher befchrieben"finb, werben 
in Ermanglung eines annehmbaren Gebots hiermit noch⸗ 
mals öffentlich feilgebeten. Bietungstermin fteht aufden 
29. Märzl. I, Vormittags . 
bahier an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiermit eingeladen und die nähern Bedingungen veruch⸗ 
men werden. Culmbach, am 6. März 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. # 

va J +7} 

Der Handelömann Niko laus Hriß von Kupfer 
berg hat fich unterm 2ten d. Mi.als aberſchuldet erklart 
und fein Vermögen den Glaubigetn abgerteten. Das 
Bermögen dieſes Heiß befteht in: 

1) einem Wohnhaus, B. Rr287, Haus Nr. 42, 
mit Stallung, Hofrecht, Holzlege nnd‘ Dünger 
Rätte, mit 350 fl. in der Brandverſicherungsan⸗ 
ftalt eingetragen, Gemeindelchen mit 374 Mr. 
Steuer in simplo und dem Hutzehenden belegt, 

2) bas Gemeinderecht, in 2 unbeftenerten Gemeinde 
theifen beftehend, 

3) eine Scheuer zu Kupferberg, Gemeinbelchen, mit 
Steuer nicht belegt, auch in ber Branbaffefuram 
nicht aufgenommen, 

4) 3 Tgw. Feld im Birkenhof, mit 2 fl. 48 fr. jaͤhr⸗ 
lihem Bodenzins ans 70 fl. Eapital and 344 fr. 
Gtener in simplo, bann dem Zehenden belegt, - 





‚Auf dieſenn Gruudvermogen ſiud OIAf. Abykr. ge⸗ 
‚sichtlich geſichert und im Hopothelenbuche ‚eingeizagen, 
außer dieſen hat aber Heiß noch einen Currentſchulden⸗ 
betrag von 5A fl. 34 Er. angegeben. 

Das vorbezeichnete Örundpermögen bed Ritol and 
Heiß fol nun am 

14. Apribl..38., Vormittags 10 Uhr i 
bahier dem öffenslidyen Desfauf ausgefegt und dem meift- 
bietend gebliebenen Käufer nach eirgehelter Genehmigung 
ber Gläubigerfchaft zugeichlagen werben. Kaufsliebha⸗ 
ber werben baher eingeladen Hiernach werben aber 
auc ſaͤmmtliche, fewohl bekannte ald unbefannte Gläm 
biger ed Nifolaus Heiß hiemit anfgefordert, am 

16. April, J., Vormittags 8 Uhr 

ihre Fordetungen "bahier anzumelden und nachzuweiſen, 
ynd ging Bereinigung zu verſuchen. Bei der Unbedeuten⸗ 
heit der vorhandenen Aktivmaſſa fell dieſe Tagesfahrt ſo⸗ 
gleich zum Vorbringen der Einreden, Gegen⸗ und Schluß⸗ 
einreden gegen bie angemeldeten Forderungen dienen. 
Die Heißiichen Gläubiger werben daher ſowohl unter 
dem Nechtenadjtheil ded Ansſchluſſes der Korberung aus 
der Maffa, als der mit ben weitern Verhandlungen ges 
laden. Wer von bem Vermögen bes Nitolaus Heiß 
etwas befigt, hat foldyed mur an das K. Landgericht und 
gwar bei Vermeidung des Mertherfages zu leiſten. 

Kulmbach, dem 9. Februar 1832. 

Königlidyes Landgericht. 
Gareis, 





Zur Tilgung eined ondgellagten Hypothefenfapitals 
wird das dem Schuhmachermeifter Mihecl Hammerr 
müller zu Marlofffteis bisher augehörig gewefene 1 
Tagwerl Feld im Hadeuberg, zum 8. Rentamt Neuns 
Kirchen Ichenbar, St. B. Nr. 11, und wit 235 f1. St. 
Carital belegt, Dann um 150 f. eingeihägt, dem öfr 
fentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Zermin auf den 

30. März Vormittags 
am Gerichteſttze anberaumt, wozu. demnach Faufes uud 
zahlungs fahige Strichliebhaber erſcheiney, und ben Hin⸗ 
ſchlag nach 8. 64 des Hypothefengefeges gewärtigen loön⸗ 
nen. Gräfenberg, den 9. März 1832, 
Königliches Landgericht, 
Seidl, Verweſer. 





Radıtem ber Bauer Johann Döring jun. von 
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Leugaft feine Zaflungeunfähigteit wor Gericht angezeigt 
und um Eröffnung des Konlurs⸗Verfahreus über fein 
fämmtliches Bermögen nachgefucht hat, ſo werden hiemit 
bie gefeglichen Eviftsiäge, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf den ' 
2. April c,, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie ———— 
Forderungen auf ben 
2. Maic, 
3) — Abgabe der Gegen ⸗ und Ecluheinreden auf 


* 2. quul ey 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetztz mb hiezu ſaͤmmiliche 
unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſculdners auf das. 
Landgericht vor Tem Depstirten Rechtöprattitanten v. Am⸗ 
mon unter dem Nechtönachthieile geladen, daß dad Nicht 
erfcheinen an dem erſten Ganttage bie Ausſchließung vonder 


‚gegenwärtigen Konfardmaffe, dad Ausbieiben aber an den 


übrigen den Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinfchulöners in Hans 
den haben, aufgejorbert, foldyes bei Vermeidung Doppel 
ten Erjages unter Vorbehals ihrer Rechte bri Bericht da⸗ 
hier zu übergeben. Münchberg, am 8. Februar 1832, 
Königliches Landgericht, 
Wunder, 


—— 
In der Nacht vom 26. auf — 27. Jamir d. 


wi von ber fgl, Gendarmerie eine Geſellſchaft unbes 


fannter Perfonen betroffen, welche bei Annäherung der 
Mannfchaft entflohen und auf der Straße zwifchen Ströſ⸗ 
fendorf und Altenfunbftadt nachſtehende Kaufmannswaa⸗ 
ven zurückließen: 
17 Stück Zuckerhüte, im Geſammt⸗Gewicht 130 Pf, 
1 Sad mit Kaffee zu 43 Pb, 
42 Dugend Zloretjeidene Handſchuhe, 
12 Dugend baummollene Strümpfe von fleinerer 
Sorte, 
22 Dutzend baumwollene Damenfirümpfe von verſchie⸗ 
dener Gattung, 
16 Dugend baumwollene Mannsſtrümpfe. 
Der unbetannte Eigenthümer hat ſich 
binnen 6 Monaten 
zu melden, feine — und die ag 


* 
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Verzollung der Waare nachzuweiſen, oder zu getoärtis 


gen, daß dieſe Güter nad) $. 106 des Zollgeſetzes von 
1826 eingezogen werden. Weismain ‚ ben 27. Ja⸗ 
auar 1832; ° 
Königliches —— 
Sondinger. 





Rachſtehende zur Konkursmaſſe bed Andreas Dietz 
ans Weismain gehörige Grundſtücke werden dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt. 

4) Das neuetbaute Wohnhaus in dem Garten, das 
Weigerlein genannt, Befig«Nr. 1076, zur Zeit 
befaftet mit 19% fr. Stenerfimplum, Ichenbar ber 
Stadt Weismain. 

.b) Ein Selb und Wiestheil, Beſitz⸗ Nr. 1075, im 
Diftrikte Weismain, mit 193 fr. Steuerfimplum 
belaftet, lehen⸗ und handlohnbar dem Kgl. Aerar. 


5) Antheil an einem Feld in der Huth, BefigsRr. 


1080, im nemlichen Steuerdiſtrikte mit 184 fr, 
Eteuerfimplum belafter, und Freiherrl. v. Gutten, 
bergifches Lehen. 


.d) Ein Feld im Erbfal, nemlichen Diſtrikts, Beſitz⸗ 


Nr. 1082, mit 254 fr. Steuerſimplum belaftet,; 
und übrigend freieigen. 
e) Ein Garten beim Spital, Befig- Nr. 1078, bes 
laftet mit 174 fr. Stenerfimplum. _ 
Als Bietuugstermin wird 
Freitag der 27. April L Se. R 
anberaumt. Kaufliebhaber haben am beſagten Tage frah 
9 Uhr gu erſcheinen, um ihre Aufgebote zu Protokoll zu 
geben,. und den Hinfchlag nad, Borfchrift der Erekutiond» 
Ordnung zu. gemärtigen. MWeismain, den 28, Februar 
1832. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Das in dem Intelligenzblatte für den Obermainfreis 
Ar. 14, 16 wund 18 dieſes Jahres befchriebene, zur 
Wilhelm Kaiſeriſchen Konkursmaſſe gu Geroldé⸗ 
grün gehörige Hammergut mie griſchfenerrecht und He⸗ 
henofenantheil wird; ba’ bad in'deminm 8. März d. Ge 
angeftandenen- Bletungsterinin‘ gelegte Gebot die Genehs 
migung ter’ Ereditvrſchaft nicht ethalten hat; auf antrag 
der Gläubiger am 

21 Aprnte Votmittags d Uhr 


neuerdings zum Verkaufe ausgeſetzt vud Kaufsliebhaber 
eingeladen, ſich vor der Commiſſion bes unterzeichneten 
Gerichts in der Kaiſeriſche n Wohnung zu Gerolds⸗ 
grün zur gedachten Zeit einzufinden und ihre weltern Ge⸗ 
bote zu legen. Naila,’ den 13. Maͤrz 1882. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger, 


x 





Zu dem von allerhödjfter Stelle genehmigten Verlauf 
folgender Staatsrealitäten, aldr 
1) ter 2 Tagwerf' 75 Detimalen enthaltende, Wald⸗ 
Abſchnitt vom Diſtrikte Dürmberg im Eienlafer 
Hochwalde, 
2) der 3 Tgw. 50 Dezimalen großen Barsfpise vom. 
Difteifte Flinsberg - f 
mwurbe von dem unterzeichneten Rentamte ber, . 
30fte dieſes Monats Vormittags 9 Uhr, * 
feſtgeſetzt und werten hiezu gahlungsfähige Kauföliebha⸗ 
ber eingeladen. Kemnath, am 15. Mär, 1832, 
: Kleigfidet Rentamt dafelbft. 
— 


Am 31fen bs Mts. Bormiage 1A werden m 
Durean des Forftamtes Selb . : 
4 Hirſchhaͤute und“ 
7 Fuchsbälge 
mit Berbehalt höchſter Regierungs > Genchmigung weiß 
bietend verkauft, “wog zahlungsfähtge Peine ai 
einladet, Erferdreuth, am 15. März 183%; 
Der Königliche Forftmeifter, he 
Frhr. v. Truchſeß. 1 








Die Immobilien der in Gonfurd gexathenen @ eoig 
Herrmannifcden Eheleute zw Buchau, werben hir 
mit dem öffentlichen Verkaufe ansgefegt, und iſt Bietungs⸗ 
termin auf den 

11, April Vormittags 11 Ule 

am ordentlicher Gerichtäftelle anberaumt · worden. a" 

Immobilien beſtehen: 

- 1) and einem Frohnſoldengut zu Buchau, Br Ru 

14, Str. Beſ. Nr. 72 zuweldjein gehört: wi 

Haus), angebauter Stadel, ’ Badofen,' "4 Tage. 
@ärtei/ 1: Tg. Wieſen⸗ BE Tg eid und + 
Tow, Hobj; 


2) aus 14 Tgw. Feld im Pfaffenfteig, Str. Bef. 
Rr 73. 
Kanföluftige werben zu dem obigen Termin vorges 
laden, und können das Schägungdprotofoll in loco re- 
gistraturae einſehen. Thurnau, am 18. Februar 


1832. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Das vom verlebten, Amtsvogt Johann Bauer 
allhier geftiftete Schul» und Univerfitätd» Stipendium ift 
in der zweiten Periode gegenwärtig offen, und dba aus 
ber Beszendenz des Stifters dermalen fein genußfähiges 
Subjekt vorhanden ift, fo werben von bem eventuell bes 
zafenen. — — des Stifters, nämlich ben 
Rachtomun 

ar far Mader Jehaua Bauer zu Prebitz und 
b) der. Schweiter Barbara Bauer, verchelicht 
gewefehe Tauber in Hainbrunn, , 
diejenigen, welche Kähigfeit und Reigung zum Studiren 
und bas 1 4te Jahr zurüdgelegt haben, aufgefordert, fich 
binnen 3 Monaten, von heute angeredjnet, an bie hies 
fige Butöherrichaft als Colaturbehörde, mit glaubhaften 
Nachweiſen über die erforderlichen Eigenfchaften zu wen⸗ 


den, bei Vermeidung bed Nachtheild, daß die Verleihung 


für die derinalige Periode an einen dritten erfolge, 

‚ Künftig ergehet feine dergleichen Aufforberung mehr 
an bie Seitenverwandten bes Stifters, ſondern es wird 
jebem ſelbſt Aberlaſſen, ſich, Im Falle er zum Genuß der 
Stiftung, gefangen will, ‚bei erreichtem fntutenmäßigen 
Alter dahier zu melden, 

gloffftein, den 4. Mär; 1832. 
Freiherrlich von Egloffſteiniſches Patrimonialgeticht, 
aus Auftrag der Gutsherrſchaft. 
“ - Günther, 


* 


Dlejenigen Perſonen, welche der dieſſeitigen Anſtalt 
am Quartal Walburgi d. 3%. als Mitglieder beitreten 
wollen, werden hiermit aufgefordert, ihre mit ben vor⸗ 
gefchriebenen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 4 Wo⸗ 
- chen zu übergeben. Nürnberg, am 16. Mär; 1832. 
Die Adminiftration ber allgemeinen Penfions - Anftalt 

für Wittwen und Waiſen aus allen Civilſtaͤnden. 
Wagler, Eaffter, 
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Nicht Amtliche mtliche Artikel. 


Im Verlage des Unterzeichneten iR zu haben: 
Katehetifhes Lehrbuch ber Geographie 
in ſtufenweiſer Zortfchreitung nach Lebens »Verhäft- 
niffen geordaet, für Neltern, Lehrer und Erzieher, 
vom Dberknabenichrer 3. P. Schwaabe, Berfaß 
fer der Sonntagſchule. 


Daſſelbe empfiehlt fih als ſehr zweckmaͤßig durch bie 


umfaſſende und gründliche Bearbeitung nicht mur des el⸗ 
gentlichen Lehrftoffes, fondern and, in harmonifcher Ber 
bindung mit jenen, ber Unterrichtss &egenftände: Relis 
gionds und PflichtensTchre, Eefeg» und Staaisverfah 
ſungs⸗Lehre, Naturbefchreibung und Naturlehre, Geo⸗ 
metrie, Dekomomie, u ſ. we nebſt einem Auszug ber Bers 
faffung und Verwaltung der Gemeinden in Bayern nach 
bem Ebifte über das‘ Gemeinde Wefeiii’ Einen befow 
ders entfchledenen Werth hat dad Lehrbach durch feine ka⸗ 
techetiſche Form, den es, mid Ber Verſicherung 
Sachverſtändiger in vielen Sihnlen ſchon bewährt hat. 
Der wünfdhenswerthen,. allgemeiner Einführung wegen 
in Scyulen, ift der Preis ded Exemplare nun anf 15 
fr. ungebunden, und in Pappen gebunden, für 20 fr. 
geftellt worden. 
Berner: 
Gedichte von Heinrih Holzfchuher, allgemein 
beliebt wegen des Fomifchen Inhalts, gebunden 
24 ir. 
Praktifher Hauptfhlüfel ‚zur Rechenkunſt, geb 4 fr,, 
im Dugend 3 fr. 
Vorſchriften in Folio, Quart und Dctav, 
Schulverſaumniß⸗ Tabellen U 
Für die E. Aemter find gebundene Stener⸗, Forſt⸗, 
Domonicals.und Dienſtbothen ⸗Vüchlein werräthig,, um 
billige Preife zu befommen; Geld * Briefe a⸗ 
france erbeten. 
MWunfiedel, ben 23. Februar 1832. 
Alb. Chrift. Mehih vr“, Buchbinder. 


Unierzeichneter macht hiemit befannt, daß im Colm⸗ 
dorfer Schloß ein ganz guter kupferner Brandweinzeng 


nebſt ganz neuen Kühlfticht mit 2 kupfernen Rohren, ein 


Läuter » und ein Anbrühfaß zum Verkauf ftehen. Kauf⸗ 

liebhaber können die Gegenftände täglid; in Augenfchein 

nehmen, Golmdorf, den 20. Mär 1832. 
Johann Heinrih Schmidt. 





u ax — EN IR Bayeriſches 


Jntelli⸗ genzblatt 


für den Ober: Main⸗Kreis. 
Nro. 36. Bayreuth, Sonnabend am 24, März 1832. 








ir Es i — Artikel. 


Bayreuth, ben 22, —— 1832. 
2 Im Namen Seiner Mejekit bes Koͤnigs. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, baß bie von den Eouferieiond + Beärben. bes Obermaits 
freifed zur Heereds Ergänzung pro 1832 and ber Alteröflaffe 1810 zu ftellenden Gontingente an nacjbezeichweten 
Zagen auögehoben werben, als: 

. am Montag ben 2. April von bem Magiftraie der Stadt Hof, dann von den Königl, Landgerichten Ho f und 
Naila; z 

. am Dienftag den 9. April von ben Koͤuigl. Landgerichten Forchheim, Lichtenfels und Rehau, dans 
‚von dem at, Herrfchaftögerichte Banz; 

am Mittwoch dem A. April von ben Koͤnigl. Landgerichten Efhenbad, Höhftadt und Scheßlitz; 

am Donnerftag ben 5. April von den Kgl. Landgerichten Kirhenlamig, Münchberg und Wunfiebel; 

am freitag ben 6. — von ben Königl. Landgerichten Euimbad,, Selb und Stadtſteinach, und von 


dem ıc. Herrſchafts zaich a1qubers; \ I 
am Samſtag den 7. I von ben Königl, Landgerichten Kronach, eauenſtein, eg ner 
Tas Brä, 


fhenreuth, dann Penng- Merle. get Mitwig und Tambach; 
am Montag bens9s Pinril-pon ben Königl, Landgerichten Burgebrad, Neuftadt den atTah una 
. am Dienflag dem 40 Ppri op ben Könige. Randgerichten Gefrees, Gräfenberg eFdid — 
am Mittwmerhitendd»Mlprilneon den Köͤnigl. Landgerichten Remmath, Tenfhnig mann 
am Donnerflag den ao von bem Magiftrate ber Stadt Bayreuth, von dem Kal Hk: Raibgertien 
Bayreuth und Ebermenakadt, dann von dem ıc. Herrſchaftsgerichte Churmau; El mia gar 
am Freitag den 13. April von beu Königl, Randgerihten Pegnig, Pottenftein und Weldenberg; 
endlich 
am Samſtag den 14. April von dem Magiſtrate ber Stadt Bamberg, und von ben Königl, Eandgerichten 
Bamberg L und Bamberg Il 
Königliche Regierung bed Dbermainfreifes, Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des K. Negierungss Präfidenten. 
Freudel, Regierungss Ditelton. 





u 


Belanntmachung. 
Die Heeres » Ergämyung pro 1832 aus ber 
Alteröflafe 1810 betr, 5 Geret, 


— 
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Deffentlihe Befanntmahung. 
Die Aufſtellung des Magiftratörache Lei, ald Rem 
dant ber ftäbtifchen Armenbeichäftigungs-Anftalt betr.) 

Der Magiſtratsrath Leich dahier ift ald Nendant 
ber ſtaͤdtiſchen Armenbefhäftigungs »Anftalt St. Geor⸗ 
gen aufgefielt worden, was mit dem Bemerken zur öfs 
fentlichen Kunde gebracht wird, daß am benfelben nur 
allein giltig Zahlungen geleiftet werden können. Bays 
reuth, am 23. März 1832. 


Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 
Hagen. 
EEE Richter, 


J 
u 


Deffentliche Befanntmadhung. 
CDas erneuerte Verbot bed Kaälberhetzens betr.) 
Das Verbot de Kalberhetzens wird mit ber Bemer⸗ 
Fang hlerdurch in Erinnerung gebracht, daß jeder Con⸗ 
rraventionsfall mit einer angemelfenen Geld» oder Arreſt⸗ 
ſtrafe beahadet werben wird. 
Bayreuth, am 18. Maͤrz 1832. 


Der Magiſtrat 
der Königlichen Kreishaupiſtadt Bayreuch. 
Hagen. J 
Richter. 
€— 
Bayreuth, ben 21. März 1832, 
Bou dem 


Röniglih Bayerifhen Kreis» und 
Stabtgeridht Bayreuth 
werbih in der Berlaffenfchaftsfache ber verlebten Schneis 
derd: Witwe Matgaretha Barbara Laur von 
hier,. d nñ 
Dienſtag ber 27, März e. Vormittags 9 Uhr 
in dem Haufe E. Nr. 167 in ber Opernftraße verfchies 
bene Effelten, ald: Weiszeuch, Betten, allerlei Haus⸗ 
geruͤth ic. gegen fogleich baare Zahlung am bie Meiftbies 
. senden verfauft, wozu Raufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. 
Pihlmann, 


Bayreuth, den 27, Februar 1832, 
Bom J 
AMvuiglich Bayeriſchen Kreis und 
Stadigericht Bayreuth 
wird delaunt gemacht, daß ber hiefige Muſſtus Carl 





Ehriſtoph Auguſt Leo und deſſen Ehefrau, Kathas 
rina Barbara, geb. Müller, die Gutergemeinſchaft 
ausgefchloffen haben, — 
Poͤhlmann. 
Roder. 





Der Schullehrer Georg Frie dmann zu Ecers⸗ 
borf und deſſen Ehefrau Babette, geborne Prinzing), 
vermwittibte v. Aufin, haben vermöge Verttags vom 
19. Auguſt v. I. und verlautbart am 24. Februar c, bie 
in dem ehemaligen Fürftenthume Bayreuth übliche Güters 
gemeinfhaft andgefchloffen, was hierdurch vorſchrifts⸗ 
mäßig befannt gemacht wird. Bayrcuth, ‚den 13, Mär - 


1832, nor 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Meyer. nn m =» 
Teren.3 Almıe 
Auf ben Antrag des Eurasors;der Ighanu Adam 
Gableriſchen Kinder von Fluſetz ſogen in der zum 
Sableriſchen Haldhofe-gehörigen Waldparzelle, ber 
Entenplag genannt, 292 Fohren Bau⸗ und Nutzholz⸗ 
fämme an die Meiftbietenden öffentlich verjteigert wer 
ben. Hiezu ift Bietungstermin auf den 
29. März Vormittags 9 Uhr, 
und wenn bad Gefhäft nicht beendigt werben Fönnte, 
auf den nachfolgenden Tag anberaumt worden, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Beifügen eingeladen werben, 
daß bie Abgabe des Holzes blos Hegen gleich baare Bes 
zahlung des Meiftgebots geſchehen kann. Bayreuth, 
den 12. März; 1832. 4 cha‘ 
Königkiches Landgericht 
1 Meyer, 0% 


An 
rer 





Von ben hieher einfhlägigen auf Regie verwaltet 
werbenden Ararialifchen Fagdrevieren wurden 
37 Stück Fuchsbälge 
aus ben Herbſt / und Wintermonaten des I, Semeſters 
1834 hieher eingeliefert, "deren Verfteigerung am 
Mittwod) den 28. März Vormittags 9 Uhr 
im Locale ber K. Wilbpretsfactorie Statt haben wird. 
Kaufsluftige belieben ſich hierbei einzufinden. 

Bayreuth, 19. März 1832, 

7° Königliches Forftamt daſelbſt. 
Grhr. v. Bothmer. 
Kadner, Actuar. 
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Miwochs den 11. April d. Je. 9 Uhr 
werden eine Parthie Abtrittö» Dünger, Erde und Rog ⸗ 
gen» Kleien dahier an den Meifibietenden verkauft, und 
Kauföluftige dazu eingeladen. 

St. Georgen, am 13. März; 1832. 
Königliche Strafarbeitshaus⸗Inſpektion. 
Köppel, 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, ba bie 
für das Monat Januar 1831 unausgelößten Pfänder 
von Nr. 10,593 bis #454 06 incl. in dem auf 

Donnerftag den 5. April 1832 
Vor⸗ und Nachmittags angeſetzten Strichtermin an die 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden 
ſollen. Bayreuth, der 21. März 1832. 
Die die and Pfandhaue Werwaltung. 
aber. ’ ou Kroher. 
! m — 

In — ag bie ergangene öffentliche Borlas 
bung aller derjenigen, weldye an den Nachlaß bed zu 
Scalfeld verftorbenen Herzoglich Süchſiſch⸗Coburg'ſchen 
Kammeramtss Afiftenten Heinrich Ehriftian Phi— 
lipp Kiefewetter, im foweit fich ſolcher zu Köditz 
befindet, eine Forderung zu machen haben, d. d. Hof, 
den 23. April 1831, werben diejenigen, welche fi in 
bem am 20. Juni v. I. anberaumten peremtoriſchen Ter⸗ 
min sicht eingefundenzomibähren Anfprüchen an die Maffe 
für präckubirt erachtet, und diefe unter bie fich gemelde⸗ 
ten Gläubiger vertheilt. Hof, am 5. Mär) 1832, 

Königlid, Bayeriſches Landgericht, 
- Mäder — 
nat Tun — 

Auf fernered Aunumfen wirbrin Wege rechtlicher Hülfe 
anderweiter Termin zumgsfferitlichen Verlauf des Wag⸗ 
nermeiter Erhard Kammerlänberfhen Wohn 
haußes Nr. 147 in ber untern Borfladt an der Eger 
Straße zu Rebwig, fammt Schupfe. und Handgärtlein 
von 16 lafter, auf 1200 fl. gefchägt, anf 

Montag den 9. April c., Vormittags 9 Uhr 
angefeht, wozu befig» und zahlungsfähige Käufer auf 
hiefig Königl. fandgeridyt geladen werben, unter dem Ber 
merken, daß der Zuſchlag nady $. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes erfolgen wird, Wunſiebel, ben 8. Mär; 1832. 

\ Königlich, Bayerifches Landgericht, 
v. Wächter, 





Der Bürger und Mepgermeifter Johann Rüss 
pert zu Markt Xhiersheim, und deffen Verlobte Anna 
Barbara Höntda aus Marktleuthen, haben durch 
den unterm 20. Mai v J. bahier abgefchloffenen, unterm 
heutigen beftätigten Ehevertrag die Bütergemeinfchaft auss 
gefhlöfen, was hiermit zur öffentlichen Keuntniß ges 
bracht wird. Wunfledel, am O. März 1832, 

Königlich Bayerifdyed Landgericht. 
v. Wächter, 


In Sachen der Frifchmeifterstochter Eva Sufanna 
Gottömann zu Franfen wider dem Frifchmeifter Ans 
dreas SoifonzuMeyerhof, Vaterſchaft betr, wird, 
ba der Beklagte der richtig erfolgten Vorladung unerach⸗ 
tet zu bem Behufs der protofollarifhfchhläffigen Verhand⸗ 
Aung der Sache am 12, März c, auhernumt gewefeuey 
Termine nicht erſchienen ift, ber durch Berfügung;nub 


reſp. Bekanntmachung vom 10, Januar d. Yu augedrohte 


Rechtönachtheil hiermit verwirklichet, baher der Beflagte, 
wie hiermit geſchieht, aller feiner Einreben für verluftig 
erflärt und Kläger zum Beweis des als widerfprochen zu 
erachtenden Klaggrundes gelaffen werben. Wunſiedel, 
ben 14. Mär; 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Waͤchter. 





Die ſeither von der Wittwe Cunig jmda Dahn 
zu Weiher beſeſſenen Grundbeſitzungen, ämlich De #735 
1) ein freieigenes Gut zu Weiher, B. N. 107, il 
2) 4. Tagwerk Feld und en. —— 
B. N. 108, ri 
welche in dem Kreis» Inteligenöfait Arie —* E74 
21, 23 und 24 bereits näher befchriehun: find „erben ' 
in Ermanglung eines annehmbaren Gebots "hiermit noch⸗ 
mals öffentlich, feilgeboten. Bietungstermin ſteht auf den 
29. März l. J., Bormittags 

dahier an, wozw befigs und zahlungsfähige Raufluftige 
hiermit eingeladen nnd bie nähern Bedingungen verneh⸗ 

men werben. Culmbach, am 6, Mär; 1832, 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Im Wege der Hulfsvollſtreckung werben bie Realis 
täten bed Beit. Zwanziger von Weingartörenth dem 
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anberweitigen Verlaufe ausgeſett, und Bietengstermin 


* den 
4. April a. e. Vormittags 9 Uht 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu zahlungs⸗ und beſttz⸗ 
fähige Kaufsluſtige vorgelaben werben. Die Realinäten 
beſtehen: 
1) in einem Gute, wozu gehören: Hans, Scheune, 
4 Morgen Garten, 34 Tgw, Wiefe, 4 Morgen 
Ader, gewürbigt auf 1100 1, 


2) die Hälfte von 2 Morgen Hopfengarten, gemärs ß 


digt auf 80 fl, 
3) 1 Morgen Feld, ber Neubruchader, gewürdigt anf 
ner: * 
‚dan m hiahr?) ben 26. Februar 1832. 
ir har . rigen —n 
65h halle ind — 
Sir 


rare eher und Wittwer Conra d Mäls 





ler zu Marktſchorgaſt und feine Berlobte Anna Mas - 


ria Hopf haben heute in ihrem Ehevertrage bie Güter 
gemeinfcyaft unter ſich andgefchloffen. Dies bringt zur 
Öffentlichen Kenntniß. 
Bernef, den 3. März 1332. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Die beiden Bormünder ber Hammerbeſitzer Wäch⸗ 
terf a Kinder haben den eventuell abgerebeten Bers 
sieh Glaubigern nicht angenommen, vielmehr 

in ö —— des geſammten Anweſens an⸗ 

„(Ed ‚erden denmach and; folgende zum Nach⸗ 


Men Chriſtian Michael Waäch— 


ii & raufenhsumer gehörigen Gruudſtücke: 
be J 9 Sonner wert mit 
9 fine sweiftörfigen gut gebauten und bequem 
ugerichteten Wohnhauße, in welchem fih 5 
Wohnzinmer, A Kammern und Gewölbe und 
2 Böden, dann ein gewoͤlbter Stall auf 8 Stüd 
Vieh, mit 3 Schweinflällen befinden, 
b) ber Gewerbößütte, mit 2 vollftändig beftellten 
‚ Stabhämmern, den erforberlichen Friſch⸗ und 
Zapfenböden, erforberlichen Feuer mit 2 Blas⸗ 
käfgen, Abrichtichale, Wage und allen nöthis 
gen Zangen, 5 
e) einer fehr geräumigen Kohlhütte, 


3) folgende wat ri t 


d) einem Stabel ober dem daute —— 
Wagenremiſſe, 
e) einem Keller und Schorgãrilein, 
f) 35 Tagwerk Miefe mit dem Schutzteich, 
g) der Fiſcherei im Hammergraben, 
tarirt auf 8000 fl, : 


2) ein Vierteld Hammergut, beftehend: 


a) aus einem Wohnhaus, Stadel, Stallung, 
Schupfe, Bärtlein und Keller, 
b) # Tagw. Garten am Haufe und Sand, 
— 1544 Tagw. Belber, 
) 55 Tagw. Wiefe, 


D 2 und $ Tag FE, 
g) Mitgennp d eine eieinbegeänbe, 
EEE 


A 
a) im Diftrifte Ai n ee 
44 Tag. Hohl —8 mit dem Bauer 
Nicol * ner 
ein Fifchwaffer im Egerfluß, vom Geißbach an 
bis zur Rößlauer Gränze, 





b) im Diſtrikte Weißenſtadt: 


1) 1 Tagw. Holz im Rohrholz „mit 12 bie 
15jährigem Bufchholz, 


27 1 Tagw. daſelbſt, mit 20jährigen Fohren 


und Fichten, 

»% Tag. Kotziiit'@challserg, neuer Schlag 
und -Dedungmit etwa 35 Klaftern ge 
rem Holge, 

4) 3$ Tec on, oh hol; und Dedung, 

57-13 Tayids waſe und etwa 20 


Kl after —— Hol 
6) 13 Tagw⸗ vafelbſt at und Dedung, 


7) noch 35 Tagwi Heiz vuſclbft ‚ mit einigen 
30 Klaftern fchlagbarem Holze, 

8) 44 Tagw. Holz in der Wulgara, dermalen 
Debung, 


9) 44 Tagw. Bufchholz und Debung daſelbſt, 


103 44 Tagw, neuer Schlag und Debung daſelbſt, 
11) 1 Tagw. Feld in der Faſtnacht, 


. 12) 4 Tagw. Feld und 1 Tagw. Wieſe daſelbſt, 


13) # Tagw, Feld und 1 Tgw. Eggeten daſelbſt, 


+14) 2. Tagw.. Wiefe, die Geißmirfe beim ſtei⸗ 


‚nigtem Weiher, 


[4 
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-15) ein . gelegter Weiter am — 
Stei 


16) 1 — Wieſe, die Hammerwiefe, - 

47) 1 Tagw. Feld, die Faſtnacht, i 

18) 14 Tagw. bergl., in ber unterm Baftnacıt, 

19) 4 Zagm. Feld im Lederer, 

207 4 Tagw. Feld daſelbſt, 

21) 2 Meiber, die Binfenweiher, 

22) 1 bergl., ber Benderäweiher, 

23) eine Wiefe, von ben Bogel, Relicten — 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und Verſtrichstermin 

der Grundbe ſi bungo ranken auf ben 
j I 12April, 
der Grundhe ünden, * Waisenſtadt auf den 
OT 130 Yprll.c. Vormittags 9 Uhr, 

anberaumt, welchem Kaufsluſtige eingeladen werben, 
Zur —— alles, Serungen erfolgt ber Verſtrich an 
Drt und Et J Gransen im Wächt er ſchen Hauße, 
zu We iße ade ih Gaſtwirthshauße des Poſterpedi⸗ 
tord Beyer. Dei einem annehmbaren Gebot kann der 
Zuſchlag ſogleich erfolgen. Bemerkt wird hiebei, daß 
zum Betrieb des Hammerwerks biäher immer 3 bis 400 
Klafter Holz und Stöde aus ber herrfchaftl, Waldung 
abgegeben und wieder beftellt worden; daß dem Käufer 


des Hammerwerks auch 872 Gentner Roheiſn verkauft 


werden fönnen. Kirchenlamitz, deu 14. März 1882. 
f tage fies Landgericht. 
n8E wars Ze — 


lol ER aaa — an 
oiſchen Oterſchonbach nach dem Erb 
hauße ander —— Bränye warfen am Hten d. 


M., Morgand,drlike;: Kerl von einer Motte landaus⸗ 
wärts entflohen jenept waͤrzer vor ber Zollſchutz⸗ Wache 
Oberneuhauſen ei Päde rothgefärbted Baummollengarn 
zu 197 Dfunden ab, 


Der rechtmäßige Eigenthümer biefer Waare haz ſich 


über deren Verzollung binnen 6 Monaten, und zwar fps 
teſtens bis zum 
14. September d. J. 

auszuweiſen, ſonſt nach Maßgabe ders. 15, 106 
'und 114 ber Zolf« Drbmang vom 15. Auguft 1828 er⸗ 
fannt wird. Selb, am 10, Mär) 1832, 
Königliches Landgericht, 

Müller, 





Die Koͤnigl. Zollſchutzwache hat 
1) in ber Nacht vom 25. auf den 26. Jannar h. Js. 
bei ber KRatterömühle 17 Pfd. Zuder und 60 Pfd. 
Kaffee, 


2) inder Nacht vom 29, auf ben 30. Januar h. Is. 


au Autenhauſen 119 Pfd. Kaffee, 


3) in der Racht vom.30. auf den 31. Januar h. Js. i 


bei Neundorf 74 Pfd. Leder, _ 
4) in ber Racht vom 17. auf den 18, Februar h. 38, 


bei dem Trufchenhofe 114 Pfbp Zuger, 
5) am 27. Februar awiſchen —2 — und Schot⸗ 
tenſtein 30 Pfd. Big ugh affee, und 
6) am 28. Februar h. Im bei Seßlad; 432 Pd. 
Zuder und 62 Pfd. Kaffee 
aufgegriffen, Der Eigenthägggr, Aiefer Gegenftände hat 
binnen a Wiuß 121 
6 Monate a god n! 


von heute an bie Erfüllung ber Zollverbindlichkeit hierorts 


aachzuweiſen, aufferdeffen nach $. 106 der Zollorduung 
vom 15, Auguft 1828 die Konfisfation erfannt werden 





würde. Geßlach, den 10, Mär 1832, 
" Koͤnigliches Landgericht, 
Pauer. 
2iſten d. wurben bei ber Buͤdenb ip. m Bezinte 

des bieffeitigen K. Landgerichts 07° Hl „1274 

- Pd. Zuder und 36 Pd, Muinkeitet In Zoll⸗ 
ſchutzwache dufgegriffen, —— egen⸗ 
ſtaͤnde hat binnen 6 — an Di u ullung 
ber Zollverbindlichkeit nadhzueHh"h Iiperbe ch die Con⸗ 


fiöfation nach F. 106 der Zorersii Hi "vom 15. Angüft 
1828 ausgeſprochen werben würde! Erhradı, den 22, 
December 1831. 
Königliches Bandgeridt. 
Pauer. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das Anweſen 
des Handelsmannes — Rauh zu Renhans, be⸗ 
ſtehend: 

1) in einem Wohnhauſe, 

2) + Theil eines Stabeld an der Pegnik, 
3) einem Keller am Schloßberg, 
4) einem Acer im Gäßlein, 
5) einem der am Euderader, 





* 
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6) einem Ader in der Grünan, 

7) einer Wieſe am Baderwelher, 
und auf 2370 Fl. gerichtlich gefchägt, "öffentlich dn dem 
'Meifibietenden verkauft, und ift hierzu Termin auf den 

28. April Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, in welchem ſich Kaufsluſtige, bie ſich über 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähigfeit ausweifen fönnen, am Sitze 
des Berichts einzufinden haben. Die über bie Finfchäge 


zung genannter Immobilien aufgenommenen Berhandluns - 


gen, fowie das Berzeichniß der baranf ruhenden Stenern 
und Faften können zu jeder Zeit in hiefiger Landgerichts⸗ 
regiſted hur eingeſehen iberden. 

Hbxd,, den 29, Februar 1832. 

a2 m HiREHgE gericht Eſchenbach. 

hhraden! nd ne) Aſſeſſor. 

an Hard ⏑— 

Zy · am vum aflerhächfter Stelle genehmigten Berfauf 

folgender Stantömgalitäten, als: 

1) ber 2 Tagwerk 75 Decimalen enthaltende Wald- 
Abſchnitt vom Diftrifte Dürrnberg im Lienlafer 
Hochwalde, 

9) ber 3 Tom. 50 Dezimalen großen Waldſpitze vom 
Diftrifte Flinsberg 

wurde von dem unterzeichneten Rentamte ber 
‚30fte dieſes Monats Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt imd werden hiezu zahlungefähige Kaufollebha⸗ 
ber Liagetubente Kimnnath, am 15. März 1832. 
ht tes dientamt daſelbſt 
’ BHeinickel. 
nbrast: sine 
An Ziften d, Mieslormittage 10 Uhr werben im 
Bureau des Forftamtes Selb 
4HSirſchhäute und 
7 Fuchsbälge 
mit Vorbehalt höchſter Regierungs + Genehmigung meifts 
bietenb verfauft, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einladet, rfersreuth, am 15. März 1832, 
Der Königlidye Forftmeifter, 
Frhr. v. Truchfeß. 
Joel Ehrmann, conceſſionicter Lichterzieher⸗ und 


Seifenfledermeifter zu Mitwitz, hat in Folge gerichtlich 
erflärter Zahlungsunfähigfeit und nachgewieſener Uebers 


ſchuldung auf Zufammenberufung feiner Gläubiger zur - 


Erzielung eines Nachlaffed angerragen, ‚und eventuell 
dem Gantverfahren ſich unterworfen. Demgemäß wird 


'a) der erfte Ediftötag zum Verſuche eines gütlichem 
Nachlaßvertrages und eventuell zur Angabe und Be⸗ 
fcheinfgung der Forderungen, dann bed Borzuge- 
rechtes, auf er 

Freitag ben 30, März-I, Js., 

b) ber zweite Ediltstag zum Vorbringen etwaiger 
Einwendungen nnd eventuell zum öffentlichen Aufs 
firiche des disponibeln Gantmaſſe⸗Vermoͤgens auf 

Freitag den 27. April I, Jö., 


c) ber britte Ediltstermin zur Abgabe der treffenden 
Schlußerklaͤrungen auf h ER 
Freitag ben 25: Mail. Si, sen. 
jedesmal früh 9 Uhr bei Gericht dahier feftgefeht, wozu 
alle befannten und unbeftiähtti Gläubiger des Joel 


amtt 


‚Ehrmann unter dem Nechlsntchtheile vor gefaben wers 


den, daß wegen Nichterfcheitend "an erſtenEdittstage 
der Ausſchluß der Forderung von der gehenwaãrtigen 
Gantmaſſe einzutreten hat, und "DIE Husbleibenden im 
contumaciam mit den Befchlüffen der Mehrheit rückſicht⸗ 
lic, eines etwa zu Stande fommenden Arrangements ober 
des beabfichtigten Nachlaßvertrages als einverftanden am 
gefehen werben; rückſichtlich des Ausbleibens am 2ten 
und Zten Ediftötermine aber die Ausſchließung mit ben 
betreffenden Handlungen erfolgen fol, Bei dem Auf 
ftriche des Maffevermögend an zahlungsfähige Liebhaber 
wird nad; Borfchrift des 5. GEBR Hyrothefengefeges 
verfahren, und ift die Zahlung in kaſſamaßigem Gelde zu 
feiften. Wer vom Verchögen des Geme inſchuldners et⸗ 
was in Händen hat, Wird mit Borbehätt' feines Rechtes 
hieran aufgefordert, ſoiches Bei Vermeldung Koppelter Er- 
fagfeiftung unverzüglich du Gericht dahier zu übergeben, 


Zugleich wird nach Vorſchtlft der Priortäts Drdnung 5. 


32 zum Bemeſſen der Gläubiget hiemit eröffnet, daß im 
Folge ber amtlich erhebenen Taxe ber Werth der Jmmo⸗ 
bilien anf 850 fl., dann der Mobilien anf 355 fl. 5 fr. 
ſich beleufe, und bie confignirten Buchſchulden auf 321 fl. 
25 fr. ſich ausweiſen. Dagegen befteht der auf 5233 fl. 
40 fr. angegebene Paffiofiend in 3882 fl. 104 fr. ge 
richtöbefannten unb in 1351 fl. 30 fr. unbefaunten 
Schulden. Decr. Mitwig bei Kronach, am 22, Februar 
1832. 
Bom 
Freiherrlich v. Würzburgiſchen Hersfhaftögerichte 
Dr. Maier. 
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Zwifchen dem Bauern Johann Beyer von ber 
Höhl bei Droffenfeld und der ledigen Margaretha 
Katharina Opitz yon Proß if in dem bei dem uns 
terfertigten. Gericht abgefchloffenen Ehevertrag wegen 


Minderjährigfeit der legteren bie Gütergemeinfchaft aus⸗ 


geichloffen worben, mas hiermit öffentlich befannt ger 
macht wird. Thurnau, am 7. Mär) 1832, 
Graflich Giechiſches Herrfchaftsgericht, 
Kellein, 
dirig. leg. imped, 

Die Bauermwittwe Margaretha Pöhlmann 
von kimmersdorf und det Bauernſohn Heinrich Pfafs 
fenbergar.non der Eletz haben in dem am Sien d M. 
gerichtlidg ergühteten Ehevertrag bie Gütergemeinfchaft 
unter fi ſich anggejehlofen, was nach $. 422, Th. II. Zit.L 
des allgemeinen; Preußiſchen Landrechts hiermit befannt 
gemacht wird. —35 — man, am 20. Februar 1832. 

Gräflich iechiſches Herrſchaftogericht. 
Kellein, 
dirig. leg. imped. 





Johaun Georg Döppmangn in Pfaffendorf, in 
dem Gerichtsbezirke des unterzeichneten Herrſchaftsgerichts, 
am 1. März 1771 geboren, hat ſich nach Angabe feis 
ner Gefchwifterte in feinem 2Often Lebensjahre ald Sol⸗ 
dat vom Hanfe,entfemt,, und feitbem keine Nachricht 
von feinem Apfanthalte: geagbem, 

Auf Antpag.isined, Bruders, des Bauern Sebaftian 
Dippmayn;wib Johann: Beorg Döppmann 
oder befien, aulenfallſige zurückge laſſene unbekannten Ew 


ben und Erbnehmer hiermit aufgefordert, ſich binnen 


veun Monaten und zwar laͤngſtens bis zu dem auf den 
3. Juli 1832 
anberaumten Termine entweder ſchriftlich ober perſoͤnlich 
vor dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widrigenfalls 
Sohann Georg Döppmaum für todt erflärt, und 
feine in 150 fl, rhl. befichende Erbportion an feine Ges 
ſchwiſterte ohne Caution verabfolgt werden wird. Air⸗ 
rau, am 6. September 1834. 
Gräflic ven. er Gericht, 


Dr Michael Schlemmer von Eppenrenth iſt 


ſchon über 40 Jahre von. der Heimath abweſend, ohne: 
über feinen Aufenthalt Nachricht ertheilt zu haben. Ders 
felbe oder feine Leibeserben haben fich binnen 6 Monaten 
a dato bei bem unterzeichneten Gerichte zu melden, wis 
drigen Falld bad Bermögen von 80 fl. 17$ fr. gegen 
Kaution an die Inteftaterben hinausgegeben werben fol, 
Guttenberg, am 10. März 1832. 

Das Freiherrlich von Guttenbergifche Herrſchafts⸗ 

Gericht Buttenberg. 
Kreß. 


19: 

Der Bädergefele Johann Auen, Rogisk von 
Gränhaib gebürtig, ein Sohn dag dortſelbſt verſtorhenen 
Mültermeifters Johannes Rog ber hatyſich im Jahre 
1795, angeblich nad} Magdeburg nauf die Wanderſchaft 
begeben und iſt feit jener Zeit von-feiner Heimatl; abwe⸗ 
fend, ohne daß indeffen von feinem vLeden, Aufeliihalte 
oder Tode eine Nachricht eingelaufen TRFTUND " 

Auf den Antrag feiner nächften Verwandten werden 


„daher genannter Rog ler oder deffen allenfallfige unbe» 


kannte Erben hiedurch aufgefordert, ſich binnen 9 Mona 
ten und zwar längftens in bem auf ben 

1. Mai 1832 
anberaumten Termine entweber perfönlich oder ſchriftlich 
zu melden, widrigenfalls berjelbe für tgbt,erfläst und 
deſſen Bermögen feinen befannten Erben, Ausgehäupj; wer⸗ 
den wird. Schönwald, im Dbermainfreife bed Könige 
reichd Bayern, den 19. Juli 18$1. 

— von Paſchwitziſches Patrimonial⸗ Gericht 
1, Claſſe Scönwalds = ı 2% if 

v. Palhwig. 7177. 82% ums 

— — — —— 
Ride Amtliche Artikel. 


Sn ber Grau'ſchen Bucsandlung in B ayrensh 
ift zu haben: 

Buſch, I. M, (erſtem Pfarrer zu St. Georgen) drei 
Religiondvorträge, am Zahresfchluffe und 
am algemeinen Bußs unb Bettage gehalten, geh. 
12 fr, 

(Der Ertrag {ft zum Beften bed Orgelbaues in Möhr 
rendorf beftimmt,) 


Saiten anf Biolin uud Guittarre in jeder Duall- 
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tät, darunter römifche Darmfaiten von audgezeichneter 
Güte; daun raftrixte Rotenpapiere in allen Formen bei 
J. Schweiger et Comp. 





Dem verehrlichen hiefigen und auswärtigen Publis 
kum mache ich hiemit bie ergebene Anzeige, daß ich eine 
neue Färberei errichter habe, und mit nachfolgenden Ars 
beiten mich befchäftigen werde: 

1) werde id; alle Farben Acht und waſchbar barftellen, 
anf Leinen, Wolle, Baumwolle, und Seide, auf 
Garne, und auf gewobene Waaren in allen Stoffen, 

2) werchliae iu der Druckerei die neueſten Deſſeins 


beſonders ben Landiruten empfehle, 
3) weiße Al: atte ‚v gebrauchte, Gegenſtände aufs 
eue faͤrben und appretiren, 
She des dd! — —— und Glätten jeder Anfors 


Reelle HM we Bedienung bei ben billigften Preis 
Sen werden bad Vertrauen rechtfertigen, um welches ich 
ergebenft bitte, indem ich mich zu recht zahlreichen Aufs 
trägen empfehle. Bayreuth, 5. März; 1832. 
% © 3 Stammel, vor bein 
Eremitager Thor, 8 Nr. 7. 





1000, ff gegen gerichtliche Verſicherung inner⸗ 
halb ee 8 Drittel und gegen tag 
a 5. Pineehe Dardentihen, 

f} 


4 —* bir send Todes» Anzeige, 
Ä —* An einb orne. 
Den ba? Der Sohn des Taglöhnerd Keller im 
ken Weges: 
Den 10. warn. Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen Ges 
ſchlechts. 
u — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
im neuen Wege. 
Den 14. März. Die Tochter bed Maurergeſellen Schrö⸗ 
. der, in ber Altenfladt. 
Den 15. März Ein außercheliches Kind, welbtichen 
Geſchlechts. 
Den 18. März. Die Tochter des Bürgers uud Sub 
machermeiſters Meyer babier. 
Den 19. März. Die Tochter des Bürgers und — 
machermeifterd Weber dahier. 


Zen 19, Mär Der Sohn bed Dauert Tannreuther 
zu St, Georgen, 

— — Ein außercheliches Kind männlichen Geſchlechts, 
im neuen Weg. 

Geftorbene s 

Den 5. März Der Sohn des Bürgers und Bierbrauerd 
Götz zu St. Georgen, alt 11 Momate, 26 Tage. 

Den 6. März. Ein aufereheliches Kind, mänrlichen Ger 
ſchlechts im neuen Mege, alt 8 Monate, 

— — Ein anßereheliched Kind, weiblichen Geſchlechts 
im neuen Wege, alt 1 Fahr, 2M. und 22 Tage, 


meiſters Riedel zu St. Georgen z alpıa4 Jahre. 
— — Einaußerehelices Kr, nd jet 

zu St. Georgen, alt —— Menate. 
Den 10. März. Der Sohf’ de‘ Zuchekjeug 
n zu St. Georgen, alt’ 1 Jahr, 1 Monat, 
Den 12. März. Ein außereheliches Sind, 2, männlichen 
Eeſqhlechts im neuen Weg, alt 4 Dohate und 14 
Tage. 


ährlein 


Den 14. März. Die hinterlaffene Tochter bes Stahl⸗Fa -⸗· 
brifanten Meißner zu Lubwigftabt, alt 31 Jahre, 


8 Monate und 10 Tage. 


Den 15. März, Der Deconomiebürger Eichmüher vor 


-- dem Kottenbacher Xhore, alt 87 Jahre, 


Den 16. März, Der hinterlaffene Sohn bed Cantore 


Neupert zu St. — 2 Er 13 Jahre weniger 
1 Tag. : Br 

— — De Denen Bet ah u Or 
gen, alt AO Jahre,’ “ 

— — Die Tochter dis — zu St. 
Georgen, alt 2 Schr imd 9 Monat 

— — Die hinterfafene oter bed, Baur Imannd Müls 
ler von Heinersreuth‘," ale 27 Sahre,. 7 Monate 
und 12 Tage. 

— — Ein anfereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 1 Monat und 7 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 1 Monat und 16 Tage. 

Den 18. März. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ber 
ſchlechts zu St. Georgen, alt 2 Sabre, 3 Monate, 


Herrn » 


— — Die. Tochter ded Exekutors Rockes im neuen - 


Meg, alt 1 Jahr, 10 Monate und 12 Tages 
Den 19. März. Die Tochter des Feldwaibeld Grihm, 
alt 33 Jahre, 13 Tage 


Den 7. März. Die Ehefrau bed Bürgers und Schneidew 
und eHbifhlts Thte Karben liefern, wozu ich mich 





Antlide Artikel, 





Bayreuth, den 20. März 1538, 
3 Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Alcrhöchfer Beitimmung gemäß werben die Nefultate der bereits revidirten und finalifieten Rechnung über bie _ 
— ber Kreis⸗Hulfskaſſe für das Etats jahr 1834 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, nemlich: - 
Eiunahbme 
'208 fl. 434 fr. Beſtand, 
400 fl. — Mr. nenuerliche Dotationd »Zuftäfle, 
2,493 fl. 29 fr. Anmuitäten. 
3,101 f. 334 fr, Sa. 
« usgabe. 
2400 m: — fr. Auleihen bei ſtiftuugsmäßigen Individuen, 
87 fl. 19 kr. Megie, 


2,487 fL 19 m. Sa . 
Es bleibt ſonach ein baarer Beſtand von 
-614 fl. 143 kr., welcher aber zur Zahlung an einige Hälfebebürftige inzwiſchen angewieſen wurde. 
. Der Vermoͤgensſtand dieſes Stiftungefende war am 30. October 1831 folgender: 

614 fl, 144 fr. Kaffabeftand von 18344. ' 

18,857 fl. 35 Mr Kapitalftod, 
27 fl. 50 Mr. Annuitäten⸗-Ausſtand, 

106 — fr Werth der vorhandenen Utenftfien, 


19,605 fl, 39% fr. im Ganzen. 
Bis zu welchem Zeitpunft bereits 136 Individuen Anleihen erhalten haben, 
Königliche Regierung des Obermainkrelfes, Kammer bes Innern, 
In Abwefenheit des K. Negierungs» Präfibenten. 


Befanntma hung. Brendel, Direltor, 


Die REED für 1842 betreffend, Gene, 
. EEE — den 22. Maͤrz 1832. 
Im Namen Seiner Mafeftäüt des Koͤnigs. are 


au⸗ die jenigen Rechtskandidaten, welche nach erfüllten Bereäingungen ſich der bießjährigen 
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"Monats Mai — Gontars, eh für Staats⸗Dienſtabſpiranten zu —— geſonnen fin), haben * 


deffalifigen Geſuche unter Vedbachtung det Korſchriften des 5° 25 der ailerhe chſten V ererbnung vom 6. Mär; 1830 
rechtzeitig dahier einzureichen. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Annern. 
AOn Abweſenheit des H. Reglerungs⸗Praſidenten. 
Freudel, Direktor, 
Bekanntmachung. | 
Die Eontursprüfung der Rechtslandidaten ‚betr, Geret. 


Kin Narren Seiner Majeftät det Könige. 


Nadidem durch allerhöchft unmittelbare Entfchließung vom Iten d. M, derienige Thell von Elamerhofen, wel⸗ 
cher * der Pfartei Adelhofen zugehẽrte, der Pfarrei Holzhauſen eingepfarrt worden iſt, findet man ſich veran⸗ 
laßt, die Pfarrei Adelhofen, deren Erledigung bereits unterm 28. December 1830 befannt gemacht wurde, hiemit 

nochmals zur vorfchrifiämäßigen Bewerbung Audgufchreiben, 
. Der Ertrag derſelben berechnet ſich nach ber im Jahre 1824 befinitiv abgeſchloſſenen Faſſion folgendermaſſen: 
sh Am 2m an —75 Gehalt von 
70N. 50 Fr aus dem Gtäafsätar mit 
13 il. 48 fr. baarein Gelbe, 
87 fl. 5 Naturalien, beftehenb aus 8 — Hotz and 
REED 250 Stück Wellen, 
- 70 I. 50 fr. mie oben, und 
4 fl. 114 fr. ans den Gotteshäußern Siimersgefen und Adelhofen fießen, 


75 fl. 14 fr. wie oben, 
84 fl. 48 ir. 3 pf an Zinfen aus geflifteten Kapitalien, beftchend in 11 Mit, 2Mtz. Korn Atber, oder 
8 Schffl. 2 Mg. 2 Drl. 14 Sdli. Bayer. Maaſes, dann 294 kr. an Gelb, 
249 il, 36 kr. — pf. aus Realitäten, nämlich: 
5 — kr. mit dem enuſe ber Pfarrwohnung und dazu gehörigen Deko⸗ 
nomiegebäuben, 
114 fl. 20 PM. der 74 Morgen Acket, ti 
85 A. 15 fr der Wieſen und Gatten, 
249 fl. 35 fr. wie vorher, 
255 |. 38 kr. 1 pl. aus Rechten, nämlich: 
I -6 fl. 424 fr. am flänbigen Gelb» und 
211 fl. 162 fr. an Rändiger Getraibtgefälfen nub zwär PA aus 19 Schffl. 
1 My. 3 Bel. 2 OL. At, 4 Schhffl. 305 2 Ch. Haben, 
17 fl. 30 kr. an Hanblohn, 
10 9. 59 ir. Meinen Zehnten, 
| .. 94.30 Mm. Waibdrecht, 
. 255 fl. 38} fi. wie oben. 
57 fl. 31 m. N pf. am befonders gezahlt werdeuden — 


— 7 35 — pf · zuſammen. Hievon 
ah 3 4 en Raften abgezogen, verbleiben 


rn a pi. einer Tertrag, x 





- 


2 


a 
No 


— al dig Yecibentien aus dem bisher —— Theil, von — 


Liebel iſt jehadh, im 
welche im, Durchſchnitt jährlich auf 6 dr, 


et find, und die Koften der Perception, des Heinen Zehnten,’ 


von befien Einfuhr die Bewohner vog Simmeröfofen künftig, befreit, bleiben, Yan obiger Extragäfummg in abꝛus zu 


bringen ſeyen. 


Diejenigen, welche Ad um, gedachte Stelle noch, bewerben wollen, haben ihre Geſuche innen ſechs Moden un 
fehlbar einzureichen,, von denen aber, welche bexeitd, früher Meldungen übergeben ‚Naben, wird vorausgeſetzt, daß 
es datzei ſein Verbleiben habe wenn fle ſolche nicht ausdrucklich zurücknehmen. 


mba. — 17. Mürg 1832, 


Königliches Bone amitet — 


Die erledigte Pfarrei adeihofen betr, 





Deffentlihe Bekanntmachung. 

Sämpuliche Gpunbeigenrhümer,, weiche, im, hiefigen 
Stadibezisf am Mainfluß, Miſtelhach und Sen, 
de lbadı Mieſen und, Gärten befigen,, werden, hiernzit 
anfgefordert, ſich ver Reinigung, des Flußbeetes, fo wie 
ber, Ufer, gehörig. ap unterziehen, da wo es noͤthig if, 
Erweiterungen beö- Flußbeetes vorzunehmen, Durchſtiche 
zu machen, Ufer zu befejtigen und dergleichen, und mit 
dieſem Geichäfte bei eingetretener güuſtiger Mirerung 
fofort ben. Anfang zu madıen.. . 

Radı Verlauf von, 14 Tagen wird eine Magikcars 
liche Commiſſion zur Controlle: ob diefer Aufforderung 
in der gehörigen Art gemägt worben iſt, abgeorbnet wer⸗ 
ben; die Säumigen und Nachläſſigen haben es fich baher 


ferbit beizumefjen, wenn fie nicht nur in Strafe verfals 


fen, fondern wenn auch die Flußbeet⸗ und Ufer» Reinis 
gung ꝛc. auf ihre Koften von Amtsiwegen verfügt werben 


wird. Bayreuth, am 16. März 1832, 
Der Magikrat ber Königl, Kreishauptftabt Bayreuth 
Hagen . 
} " Richter, 





Belauntmahung ge ſtohlner Saden, 

Mittelt gewaltfamer Erhrechung eines vor dem Ers 
langer Thor befiublichen Stadels, wurden aus einer in 
 bemfelben geflanbenen Chaife ſaͤmmtliche Kiffen — welche 
von grauem Tuch waren — entwenbet, 

Jedermaunn wird. vor bem Ankauf derſelben gewarnt, 
und im Entbedungsfall zur Anzeige aufgefordert. 

„ Baysend, am. 24. Mär; 1832, 

Der DOOR 
Hagen, 


v. Luz. 





Demuiuger.“ 





Deffentlige Betanntm achung. 
(Die Erweiterung ber Haus⸗ und Felſenkeller betr.) 


Die Erweiterung der Haus⸗ und Felſenkeller, ohne 
vorausgegangene polizeiliche Erlaubniß, führt nicht ſel⸗ 
ten zu Unaunehmlichteiten und Streit. zwifchen den betheis 
ligten Nachbarn, veranlaßt öfters Befhäbigung der ober 
halb liegenden, Grundſtücke und ift manchmal felbft für 
bie Grabenden Gefahrbringend.. 

Unter diefen Umftänden ſieht ſich der hiefige Stadt 
Magiftrat, als Polizei» Behörde, vermüffiget, nachſte⸗ 
hende Anorduungen zur pünkllichſten Befolguug befannt 
zu machen: 

1) Die Erweiterung eined Haus⸗ ober Felfenfellers 
darf von nın am mir dann ſtatt finden, wenn bie 
Erlaubniß hiezu von Seiten der PolizeisBehörde er⸗ 
ıheilt worden ift, 

2) Jeder Befiger eined Hans + ober Felfentellers, weis 
her. benfelben erweitern will, muß daher, ehe und 
bevor er mit der Arbeit anfaugen. läßt, die Anzeige 
hierüber bei der Poligeis Behörbe erftatten und bie 
Eutſchließung derfelben. abwarten, 

Dieje erfolgt nur nach vorheriger Beſichtigung 
des zu ermeiteruden Kellers von Seiten eines 
Sachverſtaͤndigen. 

3) Die Erweiterung eines Hass ober Zelfenfellers, 
lediglich im der Abficht, um Sand. zu gewinnen 
unb. mit demſelben Handel zu treiben, iſt unbedingt 
verboten. 

4) Jeder Eigenthümer eines Kellers, welcher denſel⸗ 
ben eigenmächtig exmeitern läßt, verfällt in eine 
@elbfizafe von funf Gulden. 
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5) Gleicher Strafe unterliegt ber Maurermeifter, 
welcher diefe Arbeit übernimmt, 

6) Maurergefellen und Bergleute, die, mie bieß oft 
gefchieht, ohne Vorwiffen der PolizeisBehörte ſich 


mit Keller» Erweiterungen befchäftigen und zum. 


Nachtheil der benachbarten Keller» Befiger und der 
oberhalb liegenden Grundſtücke planlos unter ber 
Erbe fortgraben, haben eine Arrefiftrafe von 8 
bis 14 Tagen zu gewärtigen, 
Bayreuth, am 8, März 1832. 
Der Stadt»Magiftrat, ald Polizei» Behörbe, 
Hagen, 
Richter. 





Deffentlibe Belfanntmahung. 

1) Das Fangen der Singvögel in den nächften Umgebuns 
gen der Stabt wird bei 1 Thaler Gelb» ober verhält 
nißmäßiger Arreftftrafe hiermit unterfagt, 

2) Eben fo wird der Fang ber Heinen Waldvoͤgel, ins 
befondere ber Meifen — ber Feinde der Raupen und 
anderer fchädlicher Infeften — bei gleicher Strafe vers 
boten und dabei bemerkt, daß allen zu Markt gebradhs 
ten Singvoͤgeln fofort die Greiheit gefchenft werben 

wird. 

Bayreuth, am 15. März 1832. 
Der Polijeis Senat des Stadt» Magiftrate, 
Sagen. 
Nichter. 





- Bayreuth, den 5. Januar 183%. 
Don bem 
Königlich Bayerifhen Kreids und 
Stabtgeriht Bayreuth, 

Karl Auguſt Freiherr 6. NReigenfteim, gebos 
sen zu Regniglofan am 12. Mai 1790, reifte im Jahre 
1820 nadı Amerifa, und hat feit dem 28, September 
1821, wo er aus Gt. Thomas an feine Verwandte 
ſchrieb, feine Nachricht mehr won feinem Leben und Auf⸗ 
enthalte gegeben. 

Da nun feit zehn Jahren keine Nachricht über das 
‚Leben oder ben Tod bed Karl Auguſt Freiherrn von 
Neigenftein eingegangen ift, fo haben deſſen mädıfte 
Verwandte auf Todes⸗Erklaͤrung angetragen. 

Demzufolge wird mun Karl Auguft Freiherr von 
Reigenftein oder beffen allenfallfige Erben hiemit edie- 


taliter vorgelaben, und bemfelben ober feinen Erben auf- 
gegeben, fi, entweber vor ober in beim auf ben 
6, December l. 58. 

anberaumten, Termin fehriftlic oder perfönlich bei hiefi- 
gem Königl, Kreis » und Stabtgerichte zu melden, und 
bafelbft weitere Ammweifung zu erwarten. 

Im Falle des Nichterfcheinend wird Karl Auguft 
Freiherr v. Reigenftein für tobtrerffärt und fein Ber 


mögen feinen naͤchſten Berwandien ausgehändigt, 


Der Direltor, 
Schweizer, 
Roder. 





Auf den Antrag des Euratord ber Johann Adam 
Gablerifhen Kinder von Fürfeg follen in ber zum 
Gableriſchen Halbhofe gehörigen Waldparzelle, ber 
Entenplag genannt, 292 Fohren Bau und Nuphelzs 
ſtämme au die Meiftbietenden öffentlidy verfleigert wer⸗ 
den, Hiezu iſt Bietungstermin auf den 

29. März Vormittags 9 Uhr, 
und wenn dad Gefchäft micht beenbigt werben fünnte, 
auf den nachfolgenden Tag anberaumt worden, wozn 
Kaufsliebhaber mit dem Beifügen eingeladen - werben, 
daß bie Abgabe bes Holzes blos gegen gleich baare Bes 
sahlung des Meiftgebotd gefchchen kann. "Bayreuth, 
ben 12, Mär; 1832. 
Königlicyes Landgericht. 
Meyer, j 

Mittwochs den 11. April d. Is. Normittags 9 Uhr 
werben eine Parthie Abtrittss Dünger, Erde und Nog 
gen» Kleien dahier an den Meiftbietenden verkauft, und 
Kaufsluftige dazu eingeladen. 

St, Georgen, am 13. März 1832 
Königliche Strafarbeitshaus⸗Juſpektion. 
Koͤppel. 


Das ausgeſetzte Kind Urſula Schirmbeck betr.) 
Am 2,-März vorigen Jahrs wurde dahier ein a bis 
5 Jahre altes Mädchen von einer unbefannten Weibes 
perfon, höchft wahrfcheinlich ihrer Mutter, ausgeſetzt. 
Da durch die bisherigen Nachforfd,ungen die Eltern 
bed Kindes und ihr Wohnort nicht entdedt wurden, fo 
wird der Perfonalbejchrieb des Kindes und jener Perfon, 
welche ſolches ausjegte, hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
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. gebracht, und: die K. Poligeidehörben fomoht, ald wer 
immer Auffchluß über beffen Eltern zu geben vermag, ers 
ſucht, hievon Nachricht am bie dieffeitige Behörde zu ers 
Meilen, : 

Befhrieb bes Kindes, 

Solches war zur Zeit ber Ausſetzung 3 Schuh 4 Zoll 
groß, von Statur fehe mager, blaß im Gefichte, hat 
blonde Haare, eine: breite Stirne, blane Augen, das 
linke etwas triefend, ſtumpfe Nafe, einen auffallend Fleis 
nen Mund mit einer Rarbe am linfen Mundwinfel und 
unter der Nafe, 

Die Kleidung war fehr aͤrmlich. 

Das Kind war in feiner geiftigen Ausbildung noch 
fehr-weit zurüd, wußte anfänglich feinen Namen nicht zu 
nennen, und erjt als ihm bei Vorſprechung verſchiedener 
Taufnahmen auch ber Rame Urfula genannt wurbe, fagte 
ed: heiße Urfula Schirmbed, 

Eeine Audfprache war in altbayerifhem Dialekte. 

Befdhrieb ber Weiböperfon. 


Eie war vom mittlerer Größe und unterfegt, hatte 
ein weiched rundes Gefiht und ein mehrfärbiged Eorfet, 
und Rod von Gattun. Sie ſprach imaltbayerifchen Dias 
lelt. Näher konnte fie nicht befchrieben werben. Auges 
burg, den 14. Mär; 1832. 

Magiftrat der Königl, Kreishauptftabt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter, 
Barth, 
Bidinger, Secretair. 





Johann Weigel, Schuhmadjermeifter, ein Witte 
wer, und bie ledige Margaretha Trad von hier 
haben in dem unterm Zten d. M. dahier errichteten Ehes 
vertrag bie Gcmeinfchaft ber Güter ausgefchloffen, was 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Eulm 
bad, ben 6. März 1832, - 

Königliches Tandgericht. 
Gareis. 





Eliſabetha Heyde, ledige Zinngießerstochter 
von hier, hat ſich freiwillig der Verwaltung ihres Ver⸗ 
mögend begeben, ben Martin Brückner von Melken—⸗ 
dorf zum Enrator erwählt, und aufgeftellt erhalten, Died 
wird hierdurch mit dem Beifügen befannt gemacht, daß 

„Verträge ber Elifabetha Heyde, die ohne Beitritt 


und Genehmigung bed Euratord Brüdner gefchloffen 
werben, ungültig find, Kulmbach, am 9. Mär) 1832. 
Königliche Landgericht. 
Gareis, 


Da bie Pachtzeit vom ben verpachteten zur Zieglermeis 
fir Johann Nützeliſchen Berlaffenfchaft zu Fölſch⸗ 
nig gehörigen Grundftüde mit Walburgis laufenden Jahr 
red ſich endiget, fo werden folche wieder anf 3 Jahre vers 
pachtet, Die Grundbeſitzungen find: 

1) eine Ziegelhütte zu Fölſchnitz, nebſt Brennofen, 
Wohnhaus, Stabel, Kellerhaus, A Tagwerk 
Felder und 2 Tgw. Wiefen, und einem zum Bes 
trisbe der Ziegelei erforderlichen Inventario, 

2) 4 Antheil des Foͤlſchnitzer tobt» und lebendigen 
Zehentens, 

3) 4 unbezimmerter Hof, aus 4 Tagwert Felber 14 

. Tom. Wieſen und 14 Tgw. Walduug beſtehend, 

4) ein Gütlein zu Hauendorf, Haus-Nr, 29, aus 
Wohnhaus, Badofen, 4 Tgw. Garten, $ Tgw, 
Felder, 43 Tgw. Wiefe und + Tgw. Waldaung 

beſtehend, 

5) ein umbezimmerter Hof daſelbſt, Befig- Nr. 115, 
aus 44 Tagw, Felder, „55 Tagw, Wiefen, 3% 
Tagw. Debung beftchend, und 

6) mehrere walzende Felder und Wiefen in ben 

Steuerdiſtrilten Tennach, Sauerndorf und Hegmas 
brunn. 

Zur Berpadhtung ift Termin auf 
Samftag den 31. März, Bormittage 9 Uhr 

in Fölfchnig anberaumt, zu welchem Pachtliebhaber mie 

dem Bemerfen vorgelaben werben, baß fie das Verjeich⸗ 

niß über die dem Pächter der Ziegelhütte zu überlaſſen⸗ 
den Imventarftäde und die Pachtungsbedingungen in ber 

Regiftratur dahier einfehen fönnen, Gulmbach, ben 14. 

Mär; 1832, 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Nachdem ſich zu dem zur Johann und Dorothea 
Hippacherſchen Gantmaffe von Hallerndorf gehöri- 
gen Gute und 7 walzenden Grundſtücken am erſten Ver⸗ 
fleigerungstag fein Raufsliebhaber eingefunden hat, wird 
anbderweiter Stridjtermin auf den 

3, April 1 58, Borstittage 10 Uhr 
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im, Dete Hulleradorf auberaumb, wozu. befitn und zah⸗ 


Lungefähige- Kaufslicbhaber andurch eingelgben merken, 


Forchheim, 12. März 1832 
Königliches Landgericht, 
Badum. 
— 
Gegen den Baͤckermeiſter Georg Hofmann zuj 
Kirchehrenbach ifb bie. Eröffnung. bed Konlursprojeſſes 


echräfcäftig befchloffen. worden, daher deſſen Gläubiger ' 


aufgefordert werben, 


Sy zur Anmeldung, und. Nachmeiſung ihrer Gorberum · 


gen am 
8 April cup, 

2) zur Borbringung bee Einreben, gegen, bie angemel⸗ 
beten Forderungen an 
11. Mai curr., 

3) zur⸗Schlußverhaudlung, unb zwar 
® zur. Wegabe.ber. Replil 
b) zur Abgabe: ber Duplit am 
5. Juli eurr,,. 
jebesmal Vormittags 8 Uhr bahier zu erfcheinen, Das 
Ausbleiben am-eriten. Ebiftötage hat: ben Ausſchluß von 
der Maffe, das Ausbleiben. an ben folgenden Ediftstägen 
aber den Ausſchluß mit ber. betreffenden Handlung zur 
Folge. Forchheim, den 6. März 1832, 
— Konigliches Landgericht, 
Babum, 





€ wird. hierburdy bekannt gemacht, daß bie bem 


Sdmeidermeilter Gottfried Ernft Bernreuther 
und deffen. Ehefrau. Sujanna Margaretha, geb, 
Fang, zu Lichtenberg zugehörigen Rathslehenbaren Jun 
mobilien, beſtehend in: 

4) dem horizoutal getheilten halben Wehnhaus, Nr, 
53, enthaltend die zwei obern Stuben, zwei Bö⸗ 
den, Kammern, halbem Dochboden gegen Abend, 
die Kammer gegen Abend im obern Stock, ben 
Kellerantheil gegen Mitrag, ver halben Küche ger 
gen Morgen, den halben Hausplag gegen Morgen, 
den Stall gegen Abend. und drei Quadrath⸗Ruthen 
Planzgarten, BefigeRr, A6LA, 

2) dem halben Gemeinderedht ober Angerlood, eim 
halbes Achtel Jauchert Wiefe — Beſltz⸗ 
Nr. 462 An, 


35 einen, SUR VAR ER URN, —— 


Re. 468 
4) einem * Zauchert zwaͤlf und: eins, halbe -Np 
er 2 am Galgenberger Höfzlein, Begßn 
6 r F 


59 ein; und eins halfen Jauchert Feb, einuyd eia 


wiertel, dergleichen Huth im Röhrenhölglein, Seſitz⸗ 
Nr, 465 A,, | 

6). einem halben Jauchen Feld; und  Wiefe Im, Erumpf, 
Beſitz⸗Ry. AGGA, 


Jauchert Holz im: Dügrengrunb, B⸗Nr, A4674, 

8) ein. Jauchert Feld am. Zriüelmaihter: Weg, Beſitz⸗ 
Nr. 468 A., 

9: fieben achtel Jauchert zwölf und eine halbe Ruthen 
Wieſa am Lambarı,.. BefigeRs 469 A,, 

in Kraft der Hülfsvollſtreckung hierdurch, auberipeit zum 

Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt werden, und da ein Bie⸗ 


tungstermjn anf den 


14. April dieſes Jahrs Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden iſt, im welchem ſich beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kanfsliebhaber dahier einzufinden, und bei ans 
nehmlichen Geboten den Zuſchlag zu gewärligen — 

Naila, den 17. Mär 1832, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Weniger, 


Folgende zur Concurs⸗Maſſe des Gaftwirth8 Georg 


Alerander Hagen zu Rebwig gehörigen Grundbefiy - 


zungen dortfelbit, als; 
13. ein, Feld vom 2 Jauchert ALO Ruthen der. Geiß⸗ 
bachacker unterm Pfarrweiher, Strfimplum 264 fr. 
2). ein Feld am Lorenzrentherfteig, von 1, Joch und 
248. Ruthe®, 
. 3) ein Keld von. 1343 Klaftern eenbafslöft, Sm 
fimplum 9% fr, 
4) ein Feld über. den pfarrweiher bon 684 Klaftern, 
Strſplum 45 fr., 


5) ein Feld am Berg von.1395 Klaftern, Strfme 


plum 34 fr, 
6): ein Feld von 445 Klaftern gegen die Miedelmühke, 
Strefimplum 13 fr., 
7) ein Feld ebendafelpft:uon.903. Klaftern, Strſi⸗ 
plum 34 fr., 
ſammilich im Steuerdiſtritt Redwitz, base; 


7) ein und viertel Jauchert Feld und ſieben gchtel | 
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8) 24 gi. Wiefen nebſt 2 Tgw. Weiher, die Ober⸗ 


redwitzer Peunth genannt, 


‚tm Steuerdiſtritt Oberredwitz gelegen, werben hiemit 


zum öffentlichen Verkauf aind geſetzt. Zum Bietungsters 
min ſelbſt ift Termin auf 

10, Aoril curr, Vormittags 9 Uhr | 
anf dem Nathhaufe zu Redwitz anberaumt worben, wo 
ſich beſitz und zahlungefähige Kaufölnftigeeinzufinden und 
den Zufchlag nach Borfchrift der Befege zu gewärtigen 
haben, Das aufgenemmene Tarations, Protokoll farm 


während ber Beritigzeit im Königlichen Landgerichte eine 


gefchen werden. Wuuſiedel, den 2%, Februar 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
a v. Wächter, 





Det Bauer Joh anu Redel von Hamberg Hat ſich 
unter die Curatie feiner Ehefrau Margaretha Redel 


von bort. begeben. Dies wird hlemit Affenekich Setanie 
er ——— Burean bes Forſames Gelb 


gemacht, damft ſich Ntiemnänd mit dem genannten Re» 
beim Gefchäfte einlafie, da dieſe ohme rechtliche Gültige 
feit wären, m 14. Märg 1838. 
Königfichee Landgericht Houlfeld. 
Gleits mann, Chr 


ann ur m — > 





Beſchlicher Borfehrift gemäß, wird hiermit öffentlich 
delaimt gemacht, daß die Activmaſſe bes su Marktlenthen 


verſtorbenen Taͤglöhners Kro del am 
| 14. pril o, . 
unter die Befnihten Glaubiger vertheilt wird. Kirchen 
lomig, den 14. März 1832, i 
Königliches Landgericht, 

Bed. 





Sonhäbend ben 14. April d. 9. Morgens 9 Uhr 
werden im Amtslotale der ünterzeichttelen Behörde 5 Wild» 
häute und 18 Stück Fuchsbälge öffentlich verſteigert. 
Käufsliebhäber werden hierzu eingeladen, Goldkronach, 
den 23. Mär 1832. . 
. Köuiglices Korftänt, 
v. Baumer, 





Bad hoͤchſtem Auftrag. Rönigl. Regierung ded Dber⸗ 
mainkreifes, Kanımer der , wurde die Verpach⸗ 
tung ber bisher verpachteten Allenſtadter Jagd guädigft 


beſtianmt.  Diefer Jagbberirk, weicher die Forſtrevier 


Altenſtadt und die theiſweifen Flurmarkungen von Aiten⸗ 


ſtadt, Neuſtadt, Müktberg, Denfenventb, Globenreuth, 
Wenderötend, Buch, Mehrbothenrenth, und die Ein ⸗ 
öben Holzmühl, Süßenloh und Sauerloh im fidy faßt, 
liegt rechts des Waldnaabfluſſes. Zur Verpachtung die⸗ 
fer Jagd iſt Termin auf 

Dienſtag ben 3. April I. De, 
Yin Konigl. Reutamts⸗Lokale zu Weiden Imberaumt, wo⸗ 
zu pachtfãhige Jagdliebhabber mit dem Beinetken eingela⸗ 
en werben, daß die Verhandlung früh" 9 Uhr mir Er⸗ 
Öffnung der Pachtirbingungen begimt, und bit Hin 


ſchlag Mittags 12 Uhr erfolgt, Weiden, um 20, Mär; 
1832, ae 3 Sa 
Königliches Forſtamt. 8 


Ehrnthaller, Forſtiriſtrr. 
Am Iifen d Mid, Vormittags 10 ht werden har 





4 Hirfchhäute und N 
7 Fuchsbalge ' 


‚mit Borbehatt Höchfter Regieringes Genehntigting-meifts 


bietendb verkauft, won zahlungefahige Kaufelichhaber 
einladet. Erkersreuth, am 15. Mär; 1832. 
Der Königliche Forftmeifter, _ 

Frhr, v. Truchſeß. 


Der Topfergeſelle Nitolans Lager ans Wald⸗ 


- Hermes ift ſchon feit Tänger als AO Jahren abivefend mr 


Hät bisher Feine Nachricht Über feinen Aufenthalt ertheitt, 


Aluf Antrag feiner Imtefiaterben ergeht hiemit die Auffor ⸗ 


berung, daß ſich Rieolaus Lager vder feine keibes⸗ 
erben binnen 6 Monaten uud zwar längſtens bis zum 
10. September diefed Juͤhres 

bei dem unterzeichneten Berichte melden und gehörig legl⸗ 
timiren, widrigen Fails das btäher verwaltete Bermögen, 
beftehend in 278 fl. 404 fr, am bie Erben gegen Kau— 
ton außgchänbiget werben fol, Guttenberg, den 10, 
Mär 1832. 

. Breiherrkich von Guttenbergiſches Herrſchaf⸗ 

Gericht Guttenberg. 
Areß. 


Das vom verlebten Amtsvogt Fohaun Baker 
ellhier geſtiftete Schul⸗ und Unfverfitits» Stipendlum it 
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in-ber zweiten Periode gegenwärtig offen, und da aus 
der Deszendenz des Stifterd dermalen fein genußfähiges 
Subjekt vorhaben ift, ſo werden von den eventuell bes 
rnfenen Seitenverwandten bed Stifters, mämlich den 
Radıtommen 

a) bed Bruder? Johann Bauer zu Prebig und 

b) ber Schwefter Barbara Bauer, verehelicht 

gewefene Tauber in Hainbrunn, 

diejenigen, welche Fähigkeit und Neigung zum Stubiren 
und das 14te Jahr zurüdgelegt haben, aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten, von heute angerechnet, an die hies 
fige Guteherrſchaft ald Collaturbehoͤrde, mit glaubhaften 
Radyweifen Über bie erforberlichen Eigenfchaften zu wen⸗ 
den, bei Vermeidung des Nachtheild, daß bie Verleihung 
flr die bermalige Periode an einen dritten erfoige, 

“ Künftig ergehet keine dergleichen Aufforderung mehr 
an bie Seitenverwandten bed Stifterdö, fonbern ed wird 
jedem ſelbſt überlaffen, ſich, im Falle er zum Genuß der 
Stiftung gelangen will, bei erreichtem flatutenmäßigen 
Alter dahiee zu melden, 

Egloffftein, den 1. März 1832. 
Freiherrlich von Egloffſteiniſches Pateimontafgeriät, 
aus Auftrag der Gutsherrſchaft. 
Günther, 


Der Magiftrat ber Stadt Efchenbach, im Obermain⸗ 
kreiſe hat von der Königl. Regierung des Obermainkrei⸗ 
ſes, Kammer bed Innern, unterm 19. März d. 38. Die 

* Bewilligung zur Abhaltung eines Aten Jahrmarktes jeder 
zeit 14 Tage vor Ditern erhalten, was biemit mit bem 
Benierken öffentlich befanne gemadıt wird, daß am 8, 
April d. Is. der erfte Jahrmarkt abgehalten wird, wozu 
Helndelöleute und Gewerbtreibende hoͤflichſt eingeladen 
find. Eſchenbach, am 24. Mär; 1832, 

Stabtmagiftrat Eſchenbach. 
Prunhuber, Bürgermeifter, 





Die,ber hiefigen Stadtgemeinde zuftändige Koppel» 
jagb,-in der Flurmarkung Burgkundſtadt, wird nad) 
abgelaufener Pachtzeit wieder auf 6 oder mehrere Jahre 
unter öffentlichem Aufſtrich verpachtet. Pachtfaͤhige Liebe 
haber werden eingeladen, 

Donnerſtag den 6. April, Vormittags 10 Uhr 
„fich. in dem Magiftratslocale bahier einzufinden, wo fie 
die Bebingniffe vernehmen, und ben Abſchluß eines Pacht⸗ 


* 


Vertrags gewärtigen fönnen, Burglundſtadt, am 20. 
Mär; 1832. 
Der Magiftrat, 
Partheymüller, 


Diejenigen Perfonen, welche der bieffeitigen Anftalt 
am Quartal Walburgi d. 34. ald Mitglieder beitreten 
tollen, werben hiermit aufgefordert, ihre mit den vor 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wo⸗ 
hen zuübergeben, Nürnberg, am 16. März 1832, 

Die Adminiftration der allgemeinen Penſlons/ Anftalt 
für Wittwen und Waifen aus allen Eivilftänden, 
Wagler, Gaffter, 


Nicht Amtliche Artikel, 


Saiten anf Bielin und. Guittarre in jeder Quali⸗ 
tät, darunter römifche Darmfaiten von ausgezeichneter 
Güte; bann safriste Rotenpapiere in allen Formen bei 

3 Schweiger et Comp. _ 


Gartens und Feldfämereien find auch in dies 





ſem Frühjahre gut und wohlfeil bei mir zw erhalten; "bes 


fonderd empfehle ich meine rothblühende, breibläts 
terige und weißblühende Wieſen-Kleeſaat, 
Butter, oder Roß wicken und ächt englifches * 
gras, wovon id Saamen von vorzüglicher Güte und 
Reinheit nad Maas und Gewicht verkaufe. Preis⸗ 
Verzeichniſſe werben auf Verlangen. unentgeldlich abgege⸗ 
ben; ; Briefe und Gelder erbitte idy mir portofrei, 
Karl Schmidt, in Wunſſedel. 





Kurs der Bayerifhen Staats» Papiere, 


Augsburg, den 22. Mär) 1632. 





Staatd-Papiere, Briefe. { Gelb. 
Obligationen a Ag mit Coup. 663]. 964 
ditto ditto „ „2 mt. : 
Rott, Looſe — ——— 107 
dito „ mt, , A . 
dittu unverzinngliche TE 10. |] 128 
ditto dtw Aaf 95, 116 
} ditto dito af 100.1 116 





(Mit einer Beilage) 
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| Beilage 
zu Nro. 37. des Intelligenzblattes für den Ober + Main + Kreis, 


Dienftag 





— un 
MAus der Baperifchen Staats « Zeitung Ne. 18.) 


Schreiben. eined Privatmannes über ‘die 
Kevolution in Rheinbayern. 


Bom Rhein, 15. März 1832. Auswärtige Bläts 
ter haben von Aufregung. ber Grmüther in den deutfchen 
Rheinpropingen, namentlic; im Baperifchen Rheinkreife 
geſprochen; fig haben Ausbrüdje eined Aufitandes gemels 
bet, welchen fie ald den Anfang riner ganz Deutſchland 
umfaffenden Revolution anzulündigen geneigt ſchieuen. 
Die Anwohner bes’ Rheins haben diefe Nachrichten zu 
‚würdigen gewußt, indem fie diefelben als thörichte Ers 
findungen verfpotteten. Der Rheinbayer fühlt fich frei 
in feinem gegenwärtigen, durch bie Eefege gefchügten Zus 

Rande; er weis, daß, feit der Wicdervereinigung mit 
Bayern, er viel Gutes dem regierenden Fürftenhauße 
verbauft, deſſen Wiege dieſes Land war, in weldyem 
noch immer die alte Treue, mitten unter allen Stürmen 
der Zeit, in ihrer ganzen innern Biederkeit fortlebt, Sor 
nad) war"die angebliche Aufregung ber Gemüther nichts 
anders, ald eine lebhafte Theilnahme an den politifchen 
‚Ereiguiffen der Welt, ohne daß es den einzelnen Bewohs 
nern mad noch weniger den Maffen eingefallen wäre, bie 
. Parifer. Zulinsrevolution auf irgend eine Weife nachah⸗ 
men oder parobiren zu wollen Auf ſolche Abwege konn⸗ 
ten fi mur ein Paar Sonrnaliften verirren, welche, ohne 
Kenntnif des Singes und Charafterd der Rheinbayerm, 
ſich einbildeten, fie würden fogleic, Tauſende im Volke 
zum Aufruhr bereit finden, fobald fie einige, den Jakobi⸗ 
nern von 1791 entlehnte Phrafen brudeh ließen. Es 
ftehen aber bie Blätter dieſer Farbe bei dem Volfe nichts 
weniger als in großer Achtung, daher auch nicht von 
Gerne zu beforgen gewefen wäre, als fönnte ein Aufruf 
zur Empörung das Bolf zu gefegwibrigen Handlungen vers 
führen. Die Bewohner von Zweibrüden und der Umge⸗ 


gend find vielmehr erbittert über die Umtriebe einer nur 


— allzubelannten Parthei, deren Mitglieder leicht zu zählen 
find; fie würden vielleicht ‚ihren Unwillen über diefe Um⸗ 
triebe bethätigt haben, wären fie weniger von ber Hei⸗ 
Higfeit der Gefege und von der Kraft ber Regierung übers 
jeugt, welche dem Unwefen cin Eude zu machen. wien 
wird, Männer and dem Bolfe haben fi; Begnägt, in 





Bayreuth, 27. März 1832.- 


— 


Speyer und Zweibrücken an mehreren öffentlichen Orten die 
beutfche Tribüne und den Weftboten zu verbrennen. Als 
Gegenſtück zu den berüchtigten politifchen Vereinen, hat fich 
in Speyer eine, übrigens formlofe Befelfcaft verabredet, 
den Weſtboten fortan weder zu Faufen, oh zu lefem — 
Es fann, in Mebereinftimmung mit jedem unbefangenen 
Beobachter, behauptet werben, baß die ganze Revolution 
im Rheinkreife fih auf das thörichte Gefchrei befchränfte, 
dad cin Paar Sournaliften erhoben, deren Vermeſſen⸗ 
heit zwar beifpiello® in den Jahrblichern ber deutſchen 
politiſchen kiteratur if, welche ifolirte, ephemere Erſchei⸗ 
nung indeß noch feine Revolution in der Denkungsart des 
beutichen Volkes beurfundet, und noch weniger Grund gibt, 
an bie Nähe wirklicher Empörung zu glauben, Darum 
hat auch die Bayerifche Regierung bie Berirrungen einiger 
überfpannten Köpfe mit einer Ruhe angefehen, tie ihr 
vieleicht von Leuten, die mit den Berhältmiffen nicht bes 
fannt waren, als eine ſchwer zu verantwortende Nach⸗ 
fiht ausgelegt wurbe. Die Regierung hatte ed jedoch 
an feiner exrnftlichen und firengen Warnung fehlen laffen, 
um die Berirrteu zur Befonnenheit jurüdzuführen; allein 
biefe ließen fich nicht warnen, fondern fteigerten ihre An 
feindung der beftekenden Ordnung, und ihre Berfpottung 
ber Gefege Eis zu einem Grabe, ber in feinem Staate 
gebulder werden faun. — Ohne noch zu fragen, in wie 
fern dad Verfahren jener Journaliſten als Uebertretung 
‚pofitiver Geſetze anzufehen ſey, muß aus allgemeinen, 
jeder bürgerlichen Geſellſchaft zu Grunde liegenden Bes 
griffen von Ordnung und Sitte die Nichtewärdigfeit der 
Mittel erfannt werben,. berem ſich eine über ihr letztes 
Ziel vieleicht noch im Dunkeln ſich befindende Parthei bes 
bient, um ben Staat nad; ihren Träumen anmaßend zu 
reformiren, Auch abgefehen von der ſtrafrechtlichen Seite 
biefed Beginnend, leuchtet es ein, daß diefe Parthei ſich 


hervordraͤnge ohne alle Beurkundung der Einfiht in bie 


Bebürfniffe des Staates, Was haben biefe Merfchen 
gethan, was haben fie gelehrt, wodurch ie ſich die Ach⸗ 
sung und das Bertranen der Nation erworben hätten ? 
Cie treten Fühn gegen bie höchſten Perfonen im Staate 
mit Tadel und Anklage auf, ohne zu bebenfen, daß ihre 
eigene Perfönlichfeit fie zum Amte der Auffiht über - 
die Handhabung der Gefege untauglih mache. 


Diefe Untauglichkeit Haben fie auf das unzweldeutigſte 


durch die Art bewiefen, wie ſie das Wohl der Bölfer bes 
fördern zu wollen öffentlich befannt haben, — , Sie ah» 
nen nicht, daß fle in dem Augen ber Verftänbigen fich lä⸗ 
herlich machen. Es fehlt überdem ihren Aufforberungen 
zur Bildung politiſcher Vereine, durchaus an Bürgſchaft, 
daß bie Anfforberer bie Kräfte, welche ihnen durch die 
Theifnahmg unvorſichtiger Kreiheitöfreunde gelichen wers 
‚den möchten, nicht zu egoiftifchen und gemeinfchäblichen 
Zwecken, wo met garzur Berbreititng der Anarchie mif- 
brauchene werben· Welcher verftändige, die Vorbedits 
gungen urib'bie Folgen jenes Unternehmens erwägende 
Wenfch möchte ſich alſo zur Theilnahme an folchen Vereis 
nen verleiten Iaffen? Sonach wird fein durch Geiſt und 
Tugend auẽgezeichneter, und dadurch der Freiheit würdiger 
Mann fih in feiner Freiheit bedroht oder beengt fehen, 
falls dem Schwindelgeifte einiger vom Freiheit nur träu⸗ 
menden, oder mit ihr. fchacheruden Demagogen polizeis 
lihe Maßregeln entgegengefegt werben. Es ift eine 
keineswegs gleichgältige, fondern bei diefer Angelegens 
heit fehr wichtige Frage: ob bie in Antrag gebrachten 
Vereine zum angeblihen Schutze der Preffe nur ſolche 
Merfe ober literarifche Arbeiten, bie ber Nation zur Ehre 


gereicdyen würden, befchügen follen, oder ob nicht vielmehr _ 


der Mißbrauch der Preffe, die Verbreitung fcandalöfer 
Pamphlete burch die Vereine gegen gefegmäßige Strafe 
geſichert werben follen. Died letztere Ift um fo mehr als 
der wahre Zweck anzufehen, ald die Aufforderung zu den 
Vereinen von Blättern andging, deren Beſtand wahrlich 
nicht zur Ehre ber Nation gereichen würde. Es ift hier 
alfo meber von ber Freiheit, ned won Hinberniffen geis 
fliger Entwidelung bie Rebe. Es handelt fih nur das 
rum, ſchwache, den Verlockungen ber Phantafle und ber 
Leidenſchaften ausgeſetzte, überdem mit den Gefegen bes 
ratargemäßen Fortſchreitens in ber Staatögefellfichaft un⸗ 
befasinte Menfchen gegen bie Gefahr zu ſchützen, im die 
MWirkfomfeit eined Bundes hime'ngegogen zu werben, deſ⸗ 
fer Ziel fie nicht kennen, und deſſen Mittel fie zu beur⸗ 
theiten, außer Stande find. Diefe Menſchen wo mögs 
lich vor unwilltührlicher Verwirrung zu bewahren, ift die 
pflicht ber Regierung in ihrer oberwormundlichen Stel⸗ 
kung gegen das Bell. Mag immer die Gefahr der Ders 
führung nicht allgemein ſeyn, auch ber Einzelue fol ihe 
entzogen werben, - Unb wie die Wachſamleit für bie öfs 
femntlicht Sicherheit felbft auf jede Huͤtte fich erftreden fol, 
am fie, wo — gegen Mordötenner gu fügen, ſo 


verboten ſey. 


ſeyn, wenn man fie für erlaubt erflären wollte, 


foll wicht weniger Sorge getragen werben, bie Leicht 
glänbigen gegen falſche politifche Propheten ſicher zu ſteb 
len. — Seltſam genug haben fid) einige Begünftiger def 
Vereine hinter ein angeblühes Schweigen der Geſetze 
über bergleichen Verbindungen zu verfchangen geſucht, 
und eine unumſtößliche juridifche Regel in dem Sage zu 
finden vermeint: alles fey erlaubt, was nicht 
So wie die Herren den Satz vers 
ftehen, iſt er eine offenbare Sophiſterei. 


Gefeg namentlich verboten’ feh, um fie- rechtswidrig 
zu machen; es reicht hin, wenn fie ju einer Gattung 
von Handlungen gehört, die das Geſetz verbietet. : Die 
Gefahr politifcher Bereine wird überall, felbft in Eugland 
anerfannt; ed wäre ein Fehler, wollte Die Regierung deu 
Staat folder Gefahr ausfegen, aus pebantifcher Borliebe 
für buchftäbliche Auslegung der Gefege. Der gefunde 
Menfchenverftand ſchon fordert fchlechthin, daß politiſche 
unverantwortliche Vereine nicht geduldet werden ſollen. 
Es müßte den. Staatsbürgern ein Recht zu ſolchen As 
fociationen ausdrücklich durch das Gefeg zugeftanden 
Mans 
gelt ein folches Recht, iſt überbem ber Zweck ſelbſt nicht 
rechtmäßig, fo iſt die Einfchreitung der Poligeigewalt voll⸗ 


kommen begründet ; denn fie hindert nur die Bildung eis 


ner verfaffungewibrigen ‚Repräfentation, und verfegt 
ſelbſt Fein Geſetz. Das Verbot der Bayeriſchen Regie 
rung gegen bie Bereine wird ſonach von jebem ruhigen 


Staatsbürger, ber bem Rathe der gefunden Vernunft 


folgt, mit Danf ald geredyt und heilſam anerfannt wer 
den. Ja, Anhänger felbft der Oppofition, wenn fle 
den Grund ihres Widerfpruch‘ ans den befichenden, ih—⸗ 
ver Meinung nach nur nicht beachteten Geſetzen herleiten, 
wenn fie fonach nicht den Umſturz der Orbnung und bie 
Berfpottung der Gefege beabſichten, werben, bei der 
durch die Erfahrung aller Länder erwiefenen Gefährlidw 
keit politiſcher Vereine, ihren Tadel ‚aufgeben und bie 
Nothwendigkeit einfehen, bei bem Kampfe gegen * 


tionaires Streben ſich ber Regierung anzuſchließen. 


hochwichtige Nücficht iſt endlich dem Freunden ber Ihr 
heit zu empfehlen: es follte im friner ganzen Bedeutung 


anerkannt und gründlich erwogen werben, baß die Sache 


ber Freiheit, welche von ber Iopalen Bayerljchen Regie 


“rung unftreitig gewürdigt wird, aufs Höchſte compromits 


tirt fey. — durch die Hebertreibungen jener Parthei, von 





.;.® 


welcher ber Aufraf zu jenen Vereinen ausgegangen if. 


Es iſt nicht 
noͤthig, daß irgendeine ſpezielle Handlung durch das 








Königlid 


— En den Obers Main⸗Kreis. 
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— 38. Bayreuth, Freitag am 30. März 1832. 








Amtliche Artikel 
Bayreuth, ben 15. Maͤrz 1839, 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Warnchmung, dap mit den Waaren-Verſendungen am der nörblichen und weſtlichen Graͤnze des Kreifed . 
zur Gefährdung des Zoll» Werard die größten Mißbräuche getrieben werden, veranlaft bie Königl. Regierung, fümmt- - 
lichen Graͤnz⸗ Polizei» Behörden des Obermainkreiſes, welche auf den Zoll» Eontroll» Bezirk eimwirken, ober Eontras - 
fignirungen bei WaarensBerfenbungen vornehmen, hiemit die Weifung zugehen zu laſſen, anf die Handeld-Befugniffe 
der Eaudfrämer und Juden ein forgfältiges polizeiliches Angenmer? zu richten, bemfelben in biefer Beziehung durchaus 
keine In Spebitiond» oder Großhandel ausartende Uebergriffe ihres Kramhandels zu geftatten, und überhaupt mır 
ſolchen Handeldleuten Waoren-Berfendungen zu fontrafigniren und kontraſigniren zu laſſen, welche als foͤrmlich kon⸗ 
zeſſionirte Kaufleute offene Läden führen und ſich auszuweiſen vermögen, daß fie die zu verſendenden Waaren nach 
ben beſtehenden Berorbnungen vorfchriftömäßig verzolt haben. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
In Abmwefenheit des K. Regierungs »Präfidenten.- 
Freudel, Regierungs+ Direktor, 
Un Amalie Grarz⸗ Polizelv Behoͤrden des 

Obermainkreiſes. 

Controlle gegen Waaren⸗Verſendungen betr. Geret 


* den 25, Maͤrj 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
Das im vorigen Jahre während der Daner der bedenflichen Beet. ini erlaffene Berbot bed Eintritts 
ausländifcher Haudwerfeburfche in die. KR. K. Defterreichifchen Staaten it außer Wirkfamkeit gefegt worben, imb 
haben demnach in biefer Bejtehung die frühern Vorfchriften wieder einzutreten, was in Folge eines Minifterials Res 
feripts vom 17ten b. durch das Kreis⸗Intelligenzblatt bekannt gemacht wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs + Präflbenten, 
| Freubel, Direktor, 
Bekanntmachung. 
Den wieder erlaubten Tintritt ausländifcher 
Handwerksburſche in die K. 2. Deſter⸗ Ze 
reichiſchen Staaten betr, | | Beret, 


306 


4 


Der Bauernfohn Konrad Herrmannsdörfer 
zu Oberpreufchwig und beffen Verlobte Kunigunda 
Holl von dort, haben vermöge gerichtlichen Vertrags 
vom 28. Januar eurr. die in bem ehemaligen Fürftenthis 
me Bayreuth übliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, 
was hierdurch öffentlich bekannt gemacht wir. 

‚ Bayreuth, ben 28. Februar 1832. 
Königliches Landgericht, 





Der auf den 2. April diefes Jahre anberaumte Ter⸗ 
min, die Beifuhr von Floͤsholz betr., wirb Kraft höch⸗ 
fen Reſcripts Königlicher Regierung vom 26jten d, M. 
hiemit wieder aufgehoben, | 

Sct. Georgen, am 28. März 1832, 
Königliche Strafs Arbeitöhand »Infpeftion, 
Köppel. 


Bon dem Adelich von Beerifchen Patrimonial 
gerihte Truppach wird hierdurch befannt gemacht, daß 
der herrfchaftlicye Körfter und Jäger, Sohann Bräner 
zu Truppach, und deſſen Berlobre, Anna Margares 
tha Krauß aus Mengeröderf, die in ber Bayreu— 
ther Provinz beſtehende eheliche Gütergemeinſchaft ausge⸗ 
fhloffen haben. Bayreuth, den 8. März 1832, 

Werner, Patrimonialrid;ter, 


Der Hanbeldmann Nikolaus Heiß von Kupfer- 


berg hat ficd; unterm 2ten d. M. ald überfchuldet erflärt 
und fein Vermögen den Gläubigern abgetreten. Das 
Vermögen biefed Heiß beſteht in: 

1) einem Wohnhaus, B. Nr. 287, Haus-Nr. 42, 
mit Stallung, Hofrecht, Holzlege und Dünger 
ftätte, mit 350.fl. im der Brandverficherungsans 
falt eingetragen, Gemeindelchen mit 374 fr, 

Steuer in simplo und dem Hutzehenden belegt, 

das Grmeinderecht, in 2 unbeftenerten Gemeindes 
theilen beftchend, 

3) eine Scheuer zu Kupferberg, Gemeindelehen, mit 
Steuer nicht belegt, auch in der Brandafi efuranz 
nicht aufgenommen, 

4) 3 Tgw. Feld im Birkenhof, mit 24, 48 fr. jährs 
lichem Bodenzins aus 70 fl. Capital und 344 fr. 
Steuer in simplo, dann dem Zehenden belegt, 


Auf biefem Grunbvermögen find 634 fl. 26 fr. ger 
richtlich gefichert und. im Hppothefenbuche eingetragen, 
außer biefen hart aber Heiß noch einen Currentſchulden⸗ 
betrag von 594 fl, 34 fr. angegeben, 

Das vorbezeichnete Grundvermögen ded Nikolaus 
Heiß fol nun am 


14. April l. 36,, Bormittage 10 Uhr 


bahier bem öffentlichen Verkauf ausgefegt und dem meif 
bietend gebliebenen Käufer nach eingeholter Genehmigung 
ber Släubigerfchaft zugefchlagen werben, Kaufsliebha⸗ 
ber werben baher eingeladen. Hiernach werden aber 
auch fämmtliche, ſowohl befannte als unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Nik olaus Heiß hiemit aufgefordert, am 


16; Aprilel. J., Vormittags 8 Uhr 


ihre Forderungen dahier anzumelden und nachzuweiſen, 
und eine Bereinigung zu verſuchen. Bei ber Unbedeufen⸗ 
heit der vorhandenen Aktivmaſſa foll diefe Tagesfahrt for 
gleich zum Vorbringen der Einreden, Gegen⸗ und Schluß⸗ 
einreden gegen die angemeldeten Forderungen dienen. 
Die Heißiſchen Gläubiger werden daher ſowohl unter 
dem Recdhienachtheil des Ausjchluffes der Forderung aus 
ber Maſſa, ald der mit den weitern Verhandlungen ge» 
laden. Wer von dem Bermögen des Nifolans Heiß 
etwas befigt, hat foldhes nur an das K. Landgericht und 
jwar bei Vermeidung des Wertherfages zu leijten, 
Kulmbach, den 9, Februar 1832. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Nach dem Antrag der Erbsintereſſenten fol der zum 
Nachlaß des verſtorbenen Bauern Georg ———— an 
Schönlind gehörige 4 Hof, beſtehend aus 

einem halben Wohnhaus und dazu gehörigem Sta, 
bel, Hofrecht und Waldreiht auf 3 Klafter Holz, 
44 Tagw. Feld, 58 Tagw. Wiefe und Mitgenn$ 
der unvertheilten Gemweindegrände, 


öffentlich an den Meifibietenden verfauft werben, Ta 


bierzu Termin auf den 


9. April c, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, jo werden Kaufsluſtige eingeladen, 
fi am diefem Tage zu Weifenftadt im Pofihalter 
Bayerjden Gaſtwirthshauße einzufinden ımd ihre Ge⸗ 
bote zu Protokoll zu geben, Bet einem annchmbaren Gr» 
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bote kann der Zuſchlag ſogleich erfolgen, 
ven 10, März 1832. 
* Kouigliches Landgericht, 


Kirchenlamitz, 


— 


Nach dem Antrag der Fran Hammerbeſitzerin Waͤſch⸗ 
ter werden die Grundbeſitzungen bed Gaſtwirths Frie⸗ 
drich Bauer zu Voitſumta, beftchend: 


0) in inem guweiſtketigen Gaſtwirthshauße und Gaſt⸗ 





wirthegerrchtigfeit mit 2 großen und 2 Hleineren . 


Gaſtzimmern, Fleifchgewölse, Kammern und Bis 


ben, dann nangebauter Stallung auf 14 'Stüd 


. Pferde und 6 Stuck Rindvieh, Scheune und Hole 
ſchupfe, Gemüßgarten und Kegelbahn, nebſt 2 
Bierfellern im Haufe und außerhalb beffelben, 

b) ein dazu gehöriger Itels Hof, beſtehend ang + 
Tagw. Öraögarten, 44 Tagw, Feld, 33 Tagw. 
Wiefe und 23 Tagw. Holz, 


I in 2 Wieſen, 34 Tagw. im Sreböbad, und 2 - 


Tagw. in ber Weifenhaider Flurmarkung, 


zum anderweiten Verkauf ausgeſtellt und Bietungstermin 


auf 
Freitag den 6. April l. J. 
anberaumt, zu welchem Kaufsluſtige nach Weifenftadt 
in die Wohnung des Poſtexpeditors Baier eingeladen 
werben. Denfelben wird hiebei bemerkt, daß das Gaſt⸗ 
wirthshaus zu Aufnahme der Reifendei bequem eingerich⸗ 
tet iſt, daß auch die Brandweinbrennerei darauf ausge⸗ 
Abt werben darf, daß billige Zahlungsfriften beftimmt 
werben fönnen, auch ein Theil ded Raufpreißes längere 
Zeit geftündet werben kaun, daß aber bei einem annehms 
baren Gebot der Zufcylag der Grundſtücke fofort erfolgen 
' wird, Kirchenlamitz, den 9. Mär 1832, 
eye ‚Königliches Landgericht, - 
‚Bed, . 





Die. beiden Vormünder der Hammerbefiger Waͤch⸗ 
rer ſchen Rinder haben den eventuell abgeredeten Ber, 
gleid, mit den Glaͤubigern nicht angenommen, vielmehr 
auf den Öffentlichen Berfauf des gefammten Anweſens aus 


getragen. Es werden demnach auch folgende zum Nach⸗ 


laß des Hammerbefigers Ehriftian Mäichael Wäde 
ters Frautenhammer gehörigen Grundfüde:. 


1) dad Hammerwerk mit 


a) einem zweiftödigen gut gebauten und bequem 
eingeriöhteten Wohnhauße, in welchem fih 5 
Wohnzimmer, 4 Kammern und Gewölbe und 
2 Böden, dann ein gewölbter Stall auf 8 Stüd 
Vieh, mit 3 Schweinftällen befinden, 

b) ber Gewerböhütte, mit 2 volftändig beftellten 
Stabhämmern, den erforderlichen Friſch⸗ und 
‚Zapfenböden, erforderlichen Feuer mit 2 Blade 
bälgen, Abrichtſchale, Wage und, allen noͤthi⸗ 
gen Zangen, Une ee 

©) einer fehr geräumigen Kohlhütte, 

-d) einem Stadel ober dem Hauße und angebauter 
Wagenremiffe, — 

e) einem Keller und Schorgärtlein, j 

f) 35 Tagwerk Wiefe mit dem Schutzteich, 

8) der Fiſcherei im Hammergraben, 

taxirt auf 8000 fl, 
2) ein Viertels Hammergut, befichend: 
a) aus einein Wohnhaus, Stadel, Stallung, 
Schupfe, Gärtlein und Keller, * 

b) $ Zagıf Garten am Harfe und Stabel, 

c) 1544 Tagw. Felder, N j 

d) 55 Tagw. Wiefe, 

e) 35 Tagw. Holj, 

N zZ und Tagw. Weiher, 

g) Mitgenuß der unvertheilten Gemeindegründe, 

tarirt auf 2640 fl, 


3) folgende walzende Brundftüde ; 


a) im Diflrifte Franken: 
42 Tagw. Holz, gemeinfchaftl, mit dem Bauern 
Nicol Göfchel, 


ein Fiſchwaſſer im Egerfluß, vom Geißbach an ' 


bis zur Rößlauer Gränge, 
b) im Diftrifte Weißenftadt: 

1) 1 Tagw. Holz im Röhrholz, mit 12 bis 
15jährigem Buſchholz, 

2) 1 Tagw. bafelbft, mit 2Ojährigen Fohren 
und Fichten, *, H . 

3) 35 Tagw. Holz im Schallberg, neuer Schlag 
und Dedung mit etwa 35 Klaftern ſchlagba⸗ 
wem Hole, 0 main 

4) 35 Tagw. bafeldft, Buſchholz und Debung, 

5) 13 Tagw. daſelbſt, Bufchhotz und etwa 20 
Rlafter fhlagbarem Hol, - 


’ 
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6) 13 Tagm. daſelbſt, Buſchholz und Debung, 
7) noch 35 Tagw. Holz daſelbſt, mit einigen 
30 Klaftern fchlagbarem Hole, 
8) 44 Tagw. Holz in der Wulgara, bermalen 
. Debung, 
9) 44 Tagw. Buſchholz und Dedung bafelbft, 

10) 44 Tagw. neuer Schlag und Debung ER 

11) 1 Tagw. Feld in der Faſtnacht, 

12) 4 Tagw. Feld und 1 Tagw. Wiefe daſelbſt, 

13) 3Tagw. Feld und 1 Tgw. Eggeten daſelbſt, 

14) 2 Tagw. Wieſe, die Geißwieſe beim ſtei⸗ 

nigten Weiher, 

15) eis trocken gelegter Weiher am Granteuer 

Steig, 

16) 1 Tagw. Wiefe, bie Hammerwiefe, 

17) 1 Tagw. Feld, die Faſtnacht, 

18) 14 Tagw. bergl., in der untern Faſtnacht, 

19) 4 Tagw. Feld im Leberer, 

20) 4 Tagw. Feld dafelbft, 

21) 2 Weiher, bie Binfenweiher, 

22) 1 dergl., ber Bendersweiher, 

23) eine Wiefe, von ben Vogel. Relicten erfauft, 
zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt, und Verftrichötermin 
der Grundbefigungen zu Franken auf ben 

12. April, 
der Grundbefigungen zu Weißenftabt auf ben 
13. April’c, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, zu welchem Kaufsluftige eingeladen werben. 


Zur Vermeidung aller Irrungen erfolgt ber Berfiridy an - 
Ort und Stelle zu Franken im Wächt er ſchen Haufe, - 


zu Weißenſtadt im Gaſtwirthshauße des Pofterpebis 
tors Beyer. Bei einem annehmbaren Gebot kann der 
Zuſchlag ſogleich erfolgen. Bemerft wird hiebei, daß 
zum Betrieb des Hammerwerks hisher immer 3 bis 400 
Klafter Holz und Stöde aus ber herrſchaſtl. Waldung 
abgegeben und wieder beftellt worden; daß dem Käufer 
bed Hammerwertd auch 872 Gentner Roheifen verkauft 
werden fönnen. Kirchenlamig, ben 14, März 1832. 
Konigliches Landgericht. 
Bed. 





Die Einnahme der Sporteln» und Depoflten Gelber 
und Quittungsleiftung hierüber ift dem bei dem unterzeich« 
neten Königlichen Landgerichte ald Sportelns und Depo⸗ 
fitens Rendanten angeftellten Johann Zimmerer aus 


ſchlagen werben, 


Wunſiedel übertragen. — Nur die von ihm ausgeſlell⸗ 

ten Quittungen werben berüdfichtigt, die von andern In⸗ 

dividuen unterzeichneten Quittungen aber nie als giltig 

anerkannt werben. Dies bringt zur öffentlichen Kenntniß. 
Berned, am 16. Mär; 1832. 


Das j 
Koͤniglich -— Landgericht Seſrres. 


rd 
Die zum Nachlaffe der — Fehr Rendan⸗ 
tin Dorn in Goldkronach gehörigen Immobilien, ber 
ftehend : 
1) in dem Wohnhaufe Nr. 90 zu Golbkronach mit 
Scupfe, gefhägt auf 1000 fl. rhl., 
2) Fe en Wurzgarten, gefchägt auf 30 
rhl., 
3) 3 Tgw. Feld und Oedung an ber Sitberleithen, 
gefhägt auf 20 fl. rhl., 
4) 25 Tagw. Feld auf der Eben, gefhägt auf 
15 fl, rhl, 
5) 4 Tom, Holz im Echrott, geſchaͤtzt auf 35 fl, rhl,, 
6) 14 Tagw. Feld im Hopfengarten, gefchäst auf 
3800 fl. rhl. 
7) 3 Fiſcherwaſſer auf dem Erafenmann, gefchägr 
auf 35 fl rhl., 
fowie dad, gleichfalld zum befagten Nachlaſſe gehörige 
DMiobiliarvermögen, beftchend in Betten, Kanapee und 
Seſſeln, Uhren, Silberzeug, Gläfer, Zinn und Kupfer, 
dann Kleidungsfläde u. f. w. follen auf ben Antrag ber 
Erböintereffenten dem öffentlichen Berfaufe feilgeftelt 
werden. Es wird demnach hiemit Termin zur öffentlis 
dien Veräußerung auf 
Donnerftag den 5. April laufenden Jahres, 
Morgens 9 Uhr 
anberaumt, und werden allenfalfige Kaufsöliebhaber ein 
geladen, ſich in dem erwähnten Dorn’fchen Wohnhauſe 
zu Golbfronad; einfinden zu wollen, wobei nur nd bes 
merkt wird, baß die Mobiliargegenflände. gegen gleich 
baare Bezahlung verabfolgt, bie Immobilien aber vors 
behaltlich der Genehmigung der Erböintereffenten hinges 
Berned, ben 16. März; 1832, 
Königlic; Bayerifched Landgericht Gefrees. 
Sendburg. 





Der Steuerliquidationd- Altuar Friedrich Earl 








Schmitt und befien Gattin Margaretha Lipp— 
mann zu Forchheim haben bei Eingehung der Ehe. bie 
Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, welches hiemit befannt 
gemacht wird, Forchheim, den 15. Februar 1832. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Barum lc t 


Das zur Konkursmaſſe der Seifenfedetmeiflere, Witt 
we- Maria Anna Zedmengehötige bahier gelegene 
Wohnhaus nebſt Gewerbtgimnintung r Haus» Nr. 229, 
fol am 

12 April curr, Vormittags 9 Uhr 


an ben Meiftbietenden öffentlich berfauft werben. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kanfsliebhaber haben ſich am genann⸗ 
ten Tage bahier einzufinden, fich über ihre Befig» und 
Zahlungsfähigfeit aus;umeifen, umb ben Zufchlag unter 
Vorbehalt der Genehmigung von Seiten der Gläubiger 
gu gewärtigen. Die nähere Befchreibung dieſes Haußes 
ift aus bem in der Negiftratur hinterlegten Taxations⸗ 
Drotofon zu erfehen. Forchheim, ben 15, — 1832, 
-  Königlicdyes Landgericht, 
Badum. 





In der Konkursſache des Krämers Joh. Spacht⸗ 
holz von Windiſchenlaibach wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß 

1) das Mobiliar » Vermögen, nn in wenigem 
Handgeräthe, und 
2) dad Jmmobiliare, beſtehend — einem Wohn⸗ 
hauße nebſt 4 Tagwert — zu Windiſchen⸗ 
laibach, 
dem Öffentlichen Verkaufe, mit Racſichmahm⸗ auf $. 64 
und 5. 69 bes Hyporhefens Geſetzes, nr wird, 
Termin hiezu ſteht auf den n 
14. April c. bie Vormittags 9 Ühr 
und war, nad) bem ausdrüdkichen: Antrage der Erebitors . 
fhaft, im Orte Windifhenlaibadyan,’ wozu beſitz und 
schlungsfähige Kaufsliebhaber mit de: Bemerken einge 
laden werben, baf fie bie auf dem Anweſen haftenden 
kaſten und Abgaben bei Gericht dahier oder am Berfaufds 
Zırmine felbft einfehen können, Weidenberg, am 12. - 
Mir; 1832. 
Königlidyes Landgericht allda, 
Hermann. 





In der Konkursſache des Bäckermeiſters Heinrich 
De tzer von Weidenberg wird hiermit bekannt gemacht, 
daß 


a) das Mobiliare, beſtehend aus mehrerem Kar 


räthe, und _ 
b) das Immobiliare, beftehend 


1) aus einem bürgerlichen Wohnhanfe, Hauss 


Nr. 125 zu Weidenberg, worauf bie reale 
Bädergerechtigkeit haftet, 


2) 4 Theil an einem Keller beim Race lmanni⸗ | 


fhen Haufe, ; 

3) einem Platz im Gteingarten, weider theile 
mit einer Stallung bebaut it, theild zur Hofe 
raith benugt wird, 


4) einen Antheil an dem vertheilten Gemeinde⸗ 


gründen, im Flaͤchenmaas zu 60 [Ruthen, 
5) einem weitern Antheil an ben vertheilten Ges 
meindegränden, 75 [Ruthen haltend, 


‘ dem Öffentlichen Verkaufe, mit Rüdfihtnahme auf die 


Beftimmungen des Hppothefens Gefeges $. 64 und 69, 
audgejegt wird. Termin hiezu fteht auf 
Montag den 16. April e. bid Tormittagd 9 Uhr - 
bei Gericht dahier an, wozu befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß es ihnen frei ficht, bie auf den Immobilien haftens 
ben Laften uad Abgaben bei Gericht bahier einzujchen. 
Meidenberg, am 14. Mär; 1832. 
Königliches Landgericht. 
Hermann. 





Die zur Conkurs · Maffe des Michael Hofmann, 
vorhin Peter Frank zu Strullentorf gehörigen Otte, 


als: 


1) ein ganzed Lehen zu Dorf und Feld, B. Nr. 189, 


Et. Eapital 1710 fl., tarirt auf 1810 fl., eim - 


fhlüffig eines Thiergarten Holztheils, — 


2) ein halbes Reben zu Feld, B. Nr. 190, St. &. 


550 fl., tarirt auf 520 fl. 

3) ein Baumfeld am Thiergarten, B. Nr. 191, 
St. C. 65 fl., tarirt auf 25 fl, 

4) ein Feld am Geigeudorfer Weg,. B. Ar. 192, 
St. & 70 fl, tarirt auf 95 fl, 

5) ein Feld mir etwas Wiefen allda, 3. Nr. 193, 
St, €, 90 fl., tarirt auf 68 fl, 


— ·· — 
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6) ein Feld, ber Reuthacker, B. Nr. 194, St. E. 
265 fls tarirt anf 151 fl., 

« 7) ein Feld, dad Schwalbenfeld, 8. Kr. 362, St. 
C. 10 fl., tarirt auf 15. fl. 
.8) ein Feld allda, B. Wr. 362, 

taxirt auf 15 fl, 

9) ein Feld am Hirſchaider Weg, B. Nr. 362, ©t, 
€, 19 fl., tarirt auf 10 fl, 

10) ein Keld am hehen Graben, B. Nr, 362, St. 
C. 45 fl, tarirt auf 20 fl, 

11) ein Feld am Buttenheimer Wege, B. Nr. 363, 
St. C. 5 fl, tarirt auf 10 fl, 

12) ein Feld an ber Beuntwieſen, B. Nr. 363, St. 
C. 25 fl.,. tarirt auf 20 fl, 

13) ein Feld in der Auwiefen, B. Nr. 363, St. €. 
10 ſt., tarirt auf 20, - 

14) ein feld in der Dorfrigen, B. Rr. 363, Et. E. 
5 fl. tarirt auf 10fl., 

15) ein Feid an dem Auwieſengraben, B. Nr. 363, 
St. C. 10 fl., tarirt anf 30 M., 

16) zwei halbe Thiergarten Holztheile, B. Nr. 363, 
St. 6, 10 fl., tarirt auf 40 fl, . 

werben bem öffentlichen Berkaufe nadı Maßgabe bes S. 

64 des Hypothekengeſetzes ausgeſetzt, und erſter Bie⸗ 

tungesermin auf 

Freitag den 27. April d. I. Vormittags 
von 9 bi 12 Uhr 
am Gerichtöfige auberaumt; wozu Kaufliebhaber eingelas 
den werden. Bamberg, den 17. Februar 1832, 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
tiger, 


- 





Auf fernered Anrufen wird im Wege rechtlicher Hülfe 
anderweiter Termin zum öffentlicdien Verfauf des Wag- 
uermeiter Erhard Kammerländerfhen Wohn 
haußes Nr, 147 in der untern Borftabt an ber Egers 
Straße zu Rebwig, fanmt Schupfe und Handgärtlein 
von 16 [Rlafter, anf 1200 fl, gefchägt, auf 

. Montag den 9, April c., Vormittags 9 Uhr 
angefegt, wozu befig» und zahliimgsfähige Käufer auf 
hiefig Königl. Landgericht geladen werden, unter bem Bes 
merfen, daß der Zuſchlag nad; $ 64 des Hypothekenge⸗ 
feges erfolgen wird, Wunfledel, den 8. März 1832, 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
v. Wächter, 


St C. 10 fl, 





In Sachen der Frifchmeifterstochter Eva Suſanna 
Gotts mann zu Franken. wider ben Frifchmeifter Au⸗ 
dreas Soifon zu Meyerhöf,- Vaterfchaft betr., wird, 
da ber Beklagte der richtig erfolgten Borladung unerady 
tei zu bem Behufs ber protofollarifc; fhlüffigen Verhand⸗ 
lung der Sache am 19, März c, anberaumt gewefenen 
Termine nicht erjchienen IR, ber durch Verfügung und 
reſp Bekanutmachung vom 10, Jannar d. 3. angedrohte 
Rechtsnachtheil hiermit verwirklichet, daher ber Beffagte, 
wie hiermit gefchicht, aller feiner Einreden für verkuftig 
erklärt und Kläger zum Beweis bed als widerfproden zu 
erachtend-n Klaggrundes gelaffen werden. Wunſiedel, 
ben 14, März 1832, 

Königlid) Bayerisches Landgericht, 
v Wächter, 





Das in dem Intelligenzblatte für ben Ofermaintreis 
Ar, 14, 16 und 18 diefes Jahres befchriebene, zur 
Wilhelm Kaiſeriſchen Konkursmaſſe zu Geroldd« 
grün gehörige Hammergut-mit Frifchfenerrecht und Ho⸗ 


henofenantheil wirb, da das in dem am 3. März d. Ge, 


angeftandenen Bietungstermin gelegte Gebot die Geneh—⸗ 
migung der Creditorſchaft nice erhalten hat, * Antrag 
der Gläubiger am 

241, April c Vormittags 9 Uhr 
neuerdings zum Berfaufe ausgefegt und Kaufeliebhaber 
eingeladen , fih vor der Commiſſion des unterzeichneten 
Gerichts in der Kaiſeriſchen Wohnung zu Gerolde⸗ 


grun zur gebadhten Zeit einzufinden und ihre weitern Ges 


bote zu legen, Naila, ben 13. März 1832, 
Königliched Landgericht, 
— Weniger. 





Am 283ſten dieß wurden durch die K. Zollſchutzwache 
12 Stücke Eircas zu 34 Pfd. aufgegriffen, welche um 
bekannte Perfonen jurüdgelaffen haben, Der Eigenthoͤ⸗ 


: mer hleron hat binnen 6 Monaten von heute an die Er» 


füllung der Zolverbinblichfeit nachzumweifen, außerbeffen 
bie Gonfiscation nach -$. 106 des Zollgefehes vom 15. 
Auguſt 1828 verfügt werben würde, Seßlach, den 
24, December 1831. 
Königliches kandgericht. 
Pauer. 





811 e j / 





Die 8. Zollſchutzwache hat in ber Nacht vom 18ten 
- auf ben 16ten bied bei Schloß» Wiefen 12 Stüfe Mans 
cheſter, 3 Etüde Nanquin und:2 Zuderhüte aufgegrifs 
fen, welche von unbefannten Perfonen zurücgelaffen wors 
den find Der Eigenthümer biefer Begenftände- hat bins 
nen 6 Monsten von heute an die Erfüllung der Zollvers 
bindlichkeit hierorts nachzuweiſen, außerdeſſen nad) $. 
105 der Zollordnung vom 15. Auguſt 1828 die Kons 
fiöfation erfannt werben würde, Seßlach, den 17. Ja⸗ 
nuar 1832, 
Königliches Landgericht. . 


Daß Anna Katharina Hedler zu Neuhaufen 
und Johann Erhardt Wilfert zu Faßmannsreuth 
in dem dm 10ten dieſes Monatd errichteten Ehevertrag 
die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, wird hier 
durch zur öffentlichen Kenniniß gebracht. Celb, den 
15. Februar 1832. 

Königlich Bayerifches Landgericht allda. 
Müller. 





Kommenden Freitag ben 13. April 1. J. Vormittags 
‚ 10 Uhr werden unter den normalmäßigen Bedingungen 
folgende Staatd Realitäten am Amtsfige- vorbehaltlich) 
höherer Genehmigung veräußert: 

1) baschemalige Forfiwarthegebände zu Ebradh, zwi⸗ 
ſchen der Revierförfterdwohnung und dem Schmittis 
ſchen Gaſlhauße gelegen, maffiv aufgeführt, zwei⸗ 
fiödig, mit Ziegeln eingededt. Fragliches Wohns 

haus enthält einen Keller, dann im Stod zur ebes 
nen Erde den Hausplatz mit Durchfahrt, Küche, 
Waſchhaus, ein Heizbared Zimmer mit einem Nes 
benzimmer und Abtritt; im zweiten Stod hingegen 
ſechs durch drei, gemeinfhaftlihe Defen heizbare 
Zimmer, ein Nebenzimmier und Abtritt. Ober dies 
fen Gaben ift ein gerãumiger Boden. In dem 

Höfcheu am Hauße befindet ſich die Viehſtallung, 
ober derſelben der Heuboden und am erſtere ange> 
baut zwei Schweinftälle. Fragliches Gebäude iſt 
mit 500 4. ber Brandrerficerungsanftalt einver⸗ 
leibt und, auf 650 fl. eingeſchätzt. 

2) 34 Tagw. 24 IR. Wieſen im Ebracher Grund, 
jmeimädig, ehemaliges Befoldiingegrundftüd des 


8. Reviesfteftens zu — auf 2bo fl, ein⸗ 
gewerthet. 
3) Ein kleines Baugärtchen im Orte — Hr 
Morgen groß, am Schloßgraben und bem Gemein⸗ 
beweg-anftoßend, auf 10 fl. gewürdigt. 
Hinfichtlich der beiden legten Realitäen wirb noch bes 
merkt, baß bei mangelnden Kaufsliebhabern eine dreis 
jährige Verpachtung verſucht werben wird; weshalb auch 
Pachtluſtige zu dieſer Tagsfahrt eingeladen werden. 
Burgwindheim, ben 24. Mär; 1832. 
Königlic, Bayerifches Rentamt Burgebrach. 
v. Hornberg. 





Nach hoͤchſtem Auftrag Königl. Negierung bes Ober⸗ 


mainfreiſes, Kammer der Finanzen, wurde die Verpach⸗ 


tung ber bieher verpachteten Altenſtädter Jagd gnädigſt 
beſtimmt. Dieſer Jagdbezirk, welcher die Forſtrevier 
Altenſtadt und die theilweiſen Flurmarkungen von Alten⸗ 
ſtadt, Reuſtadt, Mühlberg, Deukenrenth, Globenreuth. 
Wendersrenth, Buch, Mehrbothenreuth, und die. Eine 
öden Holzmühl, Süßenloh und Sauerloh in fi faßt, 
liegt rechts bed Walbnaabfluffes, Zur Verpachtung dies 
fer Jagd ift Termin auf 
Dienftag ben 3. April L. 38, 
im König. Rentamts⸗Lokale zu Weiden anberaunit, wo⸗ 
zu pachtfähige Jagdliebhaber mit dem Bemerken eingelas 
ben werden, baß die Berhandlung früh 9 Uhr mit Er 
Öffnung der Pachtbedingungen beginnt, und ber Hins 
ſchlag Mittags 12 Uhr erfolgt. Weiden, am 20, März 
1832. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Ehrnthaller, Forſtmeiſter. 





Dad in ber Schneitermeiſter Johann Georg 
Spindleriſchen Concursſache von Buchau unterm 
Heutigen erlaſſene Prioritäts-Erkenutniß wird am 22ſten 
f. M. an bie Gerichtstafel affigirt, was der Spindle— 
riſchen Eeditorſchaft zur Nachricht dient. Thuürnau, 
den 18, Februar 1832. 

Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Kellein, aegr. dir, 





Die Bauer Georg Hermann'ſchen Eheleute zu 
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Buchau find uͤberſchuldet, und ed wurde deßhalb gegen 
fie der Konkurs erfannt, Da das Bermögen berfelben 
lediglich aus Immoblien beftcht, aus berem Erlös nicht 
einmal bie ſaͤmmtlichen Hppotheten« Gläubiger befriedigt 
werben koͤnnen, fo hat man, um bie Konkurskoſten zum 


Schaden ber Gläubiger nicht zwecklos zu vermehren, eis 


; nen einzigen Ediktstag und zwar auf ben 
55 “49, April Vormittags 9 Uhr 


auberaͤnmt, an welchem die Gläubiger bei Dermeidung 
des Ausfchluffes ihre Forderungen anzumelden und die 
weitern Berhandfungen ad excipiendum, re- et dupli- 
candum zu gewärtigen haben. Die nad) der zweiten 
Elaſſe folgenden Gläubiger haben ſich and; in biefem Ter⸗ 
min zu erflären, ob der Konkurs hinfichtlich ihrer Forbes 
rungen ganz ober vorläufig und mit Borbehalt ihrer Rechte 
ſiſtirt werden fol, oder ob fie bad Liquidationd ⸗ und 
Prioritätds Verfahren unter ſich fortfegen wollen. Im 
Falle der legten Erklärung treten hinfichtlich der Koften 
die Beftimmungen des $. 33 ber Prioritäts⸗Ordnung 
vom 1. Juni 1822 ein. Uebrigens werben diejenigen, 
welche etwas von dem Dermögen der Gemeinſchuldner in 
Händen haben follten, hiermit axfgeforbert, ſolches vor 
behaltlich ihrer Nechte dem Konkurdgericht zu Übergebeu, 
Thurnau, am 6. März 1832. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Kellein, aegr. dir. 





Die Immobilien der in Conkurs gerathenen Georg 
Herrmanuiſchen Eheleute zu Buchau, werden hiers 
mit dem oͤffentlichen Bertaufe ausgefegt, und it Bietungs⸗ 
termin auf den j 


11. April Vormittags 11 Uhr 


am ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt worden. Die 

Immobilien beſtehen: 

1) aus einem Frohnföldengut zu Buchau, H. Nr. 

14, Str. Bef. Nr. 72, zu welchem gehört: ein 

‚. Haus, angebauter Stadel, Badofen, 4 Tagw. 

Garten, 1.Tgw. Wicfen, 34 Tgw. Feld und 4 
Tgw. Holz; 

2) and 14 Tom. Feld im Pfaffenfteig, Str. Bel. 

Nr 73. 
Kaufstuftige werben zu bem obigen Termin vorge 
laden, und können das Schägungsprotofell in loco re- 


gistraturae einfehen. - Thurnau, am 18, Kebruar 


183%. — ’ 
Gräflic; Giechiſches Herrfhaftögericht. 
v. Priefer, 





Der Magiftrat der Stadt Eſchenbach, im Obermain- 
freife hat von der Koͤnigl. Regierung des Obermainfreis 
fe, Kammer ded Innern, atitterm 19. März d. 38. bie 
Bewilligung zur Abhaltung eines Aten Jahrmarftes, jeder 
zeit 14 Tage vor Dftern erhalten, was hiemit mit dem 
Bemerken öffentlich belanut gemadht wird, daß am B. 
April d. 36. der erfte Jahrmarkt abgehalten wird, wozu 
Handelsleute und Gtwerbtreibende höflihit eingeladen 
find, Eſchenbach, am 24. Mär; 1832. 

Stabtmagiftrat Eſchenbach. 
Prunhnber, Bürgermeifter, 


Die der hiefigen Stadtgemeinde zuftindige Koppel⸗ 
jagd, in der Flurmarkung Burgkundſtadt, wird nadı 
abgelaufener Padırzeit wieder auf 6 oder mehrere Jahre 
unter öffentlichem Aufſtrich verpadhret. Pachtfaͤhige Liebe 
haber werben eingeladen, 

Donnerftag den 5. April, Vormittags 10 Uhr 
ſich in dem Magiftratslocale dahier einzufinden, wo fir 
die Bedingniffe veruchmen, und den Abſchluß eines Pacht 


Vertrags gewärtigen koͤnnen. Burgkundſtadt, am 20. 


März; 1832. - 
- Der Magijtrat. 
Parthegmüller, 





Küche Amelie Artitel 





Aechte Florentiner Damens, Mädchen» und Kinder 


hüte in fchöniter Auswahl bei 
Johann Gotthilf Bayerlein feel, W. 





Ein Kapital von 2200 Gulden, welches auch ge⸗ 
theift zu resp. 1200 fl. und 1000 fl. abgegeben wird, 
ift gegen erfte Hypothek zu verleihen. Das Nähere bei 
der Redaction. . 


Im Haufe, Ludwigsſtraße, E. Ar. 259 find mehr 


tere Pferdeſtallungen auf Walburgi zu vermieihen; nd 
here Bedingungen find im Hauße felbft zu erfahren, 
. — — — — — — 


Mit einer Beilage.) 


Beilage 


ju Nro. 38. des Intelligenzblattes für den Ober + 


Freitag 


— 
(Aus der eigene Staats⸗ Zeltung Nr. 19.) 


Es iſt in Air Sraattjeiting die Rede davon gemwefen, 
daß der Weſtbote und: die deutfche Tribiine unter ben 
Bewohnern Rheinbayerns keineswegs Anklang fänben. 
Als Beleg dieſer Behauptung theilen wir unfern Lefern 
folgenden Augzug aus einem bereits am 18. Februar d. 
‚38. in Rheinbayern erfchienenen gedrudten Flugblatte 
mit, welches allgemein befannt zu werben verdient, 


„Ein Frembling, heißt es bafelbit, ben eine Zeit der 
Verwaiſung in-unfere Mitte gefchleubert, 
genommen und wie einen der Unfrigen gepflegt haben, 
nährte lange bittern Groll wegen unbefriedigter Ehrfucht, 


Die Parifer Juliusrevolution, von welcher er vielleicht- 


hoffte, daß fie unter und Anklang finden wärbe, war 
ibm eine willfommene Gelegenheit, feinem Unmuthe Luft 
zu machen. 


Das Wort ift der Träger des Gedanfen, ber gei— 
Ftig fich durch die Menfchheit bewegt und fie befruchtet. 
In feiner Zeit it diefe befcuchtende Kraft thätiger gewe⸗ 
fen, als in der unfrigen. Allein aus unreinem Munde 
geſprochen, ift dad Wort Träger des unreinen Geifteg, 
it ed Peſthauch, der alled vergi iftet und die Keime des 
Guten zerftört, 


So iſt der. Hand), der in der Schrift „Rheins 
bayern“ und in bem „Weftboten”, von ihren: erten 
Entfiehen an, weht. Die- unverfennbare Abficht des 
Berfaffers biefen Schriften geht dahin, den Saamen ber 
Unzufriedenheit in die bisher ruhigen Grmüther auszu⸗ 
freuen; und das Fürftenhaus, das angeftammte, unter 
beffen milldem Zepter wir und gfüclich fühlen, zu vers 
daͤchtigen; unfern Treufinn, unfere Liebe zur gefeglichen 
Ordnung, unfer Pflichtgefühl zu erfcküttern; das Vers 
trauen und bie Eintracht zwifchen Negierung und Volk zu 
jeritören und felbft den Frieden aus unferer Mitte zu vers 
bannen, Und um welchen Preis? — Um, wie man 
und vorganfelt, eine Freiheit za erlangen, die uns fürs 





ben wir aufe 


Main + Kreis, 
Bayreuth, 30, Dan 1832, 


wahr nicht fehlt, da der Scaams und Zügellofe fie un⸗ 
‚geftraft mißbraucht; um der Willführ einen Damm 
zu fegen, da die Achtung vor dem todten Buchſtaben des 
Geſetzes dem Verächter der Ordnung fogar-gegen ver 
diente Strafe ſchützt; — um Erleichterung von 
Abgabendend zu erhalten, in einem Lande, beffen 
biühender Wohlftand in feinem fünfjehnjährigen Fort 
ſchreiten nicht durch Abgaben gehemmt worden ift, und 
bad ſich einer durch weife Sparfamfeit im Staatöhands 
halte vorbereiteten namhaften Berminberung feiner Steuern 
jetzt zu erfreuen hat; — um endlidy und zu einem felbfts 
Kändigen Bolfe zu erheben, damit wir und den 


"Händen folder Sprecher überliefern, und fie und die Ihe 
rigen mit unferm Blute nähren und mit unferm Fette 


mäjten. 

Per aber if berjenige, der die Worte: Freiheit 
und Willkühr auszuſprechen wagt, und nicht fürchtet, 
daß ihm die Zunge erſtarre? — Fragt nach im Nach⸗ 
barlande, in Colmar, in Hagenau, meine Mitbürger! 
fragt euere Brüder an der Queich und an der Fauter, ir 
Landau und in Homburg; dort wirb man euch fagen, ob 
das Zeichen der Herrſchſucht, der Willführ, der Gewalt 
thätigfeit, das er am ber düſtern Stirne und wiſchen den 
Augenbraunen trägt, jemals durch feine Handlungen Fir 
gen geflyaft wurbe, 

Doch nicht euch, ihr fleißigen und biederen Betwohner 
bed Weſtrichs, nicht euch, ihr emfigen und’ treiten Pfälzer; 
feinen unter ben betriebfamen, verftändigen, Ordnung lie 
benden Bewehnern des Rheinfreifes hat das Zifchen jener 


Schlange irze gemacht; euer geräder Sinn fhügt euch ges 


gen ihren vergiftenden Geifer: allein es hat eine zweite 
Schlange herbeigelodt, welche vereint mit jener unfer 
Herzblut faugt und vergiftet, und unfer theuerfted Kleis 
mod, dem guien Ruf, den wir bei Freund und Feind und 
erworben, beſudelt. Ein zweiter Fremdling euts 
weiht bas Gaftrecht, das er in unferer Mitte genießt; 
und dafür werben bie jungen Herzen von. vielen unferer 
unerfahrenen, mit der Lage unferes Landes unbrfannten 


# 


Söhne vergiftet; ihre jugendlichen, mit überfpaunten 


Ideen angefüllten Pljantaften werden auf Abwege geleis 
tet, und der Weisheitsdünkel, womit fie don dem Hoch⸗ 
ſchulen heimgekehrt find, wird genährt und geftärft, bie 
der Reft von Findlicher Liebe, dem bie beffere Natur noch 
-fefthielt, vollends erftickt feyn wird. Das werben wir 
jener Zwillingebrut verdanken; wir verbanfen aber ihrer 
fchaamlofen Freiheit, womit fie bad Heiligfte antaftet, 
jegt ſchon, daß alle redlich Gefinnten Deutſchlands mit 
beforgten Blidem auf Rheinbayern, wie auf ven Krater 
eines Eochenden Vulkans fchauen, ob ihm nicht. die alles 
verheerende Glut entſtröme. Ja, meine Mitbürger, 


während jeder von uns ruhig feinem Tagwerk nachgeht, 


während wir treu smferm Fürften und dem Baterlande 
die Ordnung, die und nährt, lieben, bie Geſetze, bie 
und fhügen, achten, unfere Bürgerpflichten gewiffenhaft 
zu erfüllen fuchen, und mit Verachtung auf bad Abmiüs 
ben ber Zwerge hinbliden, haben biefe beim Auslande 
und bei unfern Brüdern am Main, an ber Ifar und an 
der Donau unfern guten Ruf untergraben; fie haben fih 
für unfere Sprecher ausgegeben, und, ba feine Stiaime 
ſich für und erhob, fo hat,man ihnen geglaubt; man hat 


und auf eine Linie'geftellt mit ben Fremblingen Sieben 
pfeifer und Wirth, und mit den wenigen armen be: 
thörten Brüdern, die, wie das blinde Heitenthum, uns 
ter den ſchädlichen Thieren ihre Götzen- ſuchen, benen 
fie in braufenden Gaftmählern ihren Blutſchweiß und das 
Brod ihrer Kinder zum Opfer bringen. 

Stoft fle von euch die Natterr, bie eure Bruft zer⸗ 
fleifhen! — Durchſchaut ihr denn noch nicht ihre Selbfts 
fucht ; leſet den großmüthigen Entfchluß eined Wirtk, 


"derung feine Tribüne, die Tribüne der Fäfterung anbie⸗ 


tet, damit er an unferm Echmeiße fid; nähre, wenn die 
allgemeine Berachtung die Zahl feiner Theilmehmer wird 
gelichtet ‚haben, Tefet ben Weſtboten, der durch Klar 
gelieder unfere Großmurh anzuregen hofft Cer kennt unfere 
Gutmäthigfeit), damit auch ihm das Brod nicht fehle, 
wenn ihm die Thüren ber Enttäufchten verfchloffen bleis 
ben. Reichen unfere Gefege nicht hin, beide Läfterer 
sum Schweigen zu bringen, fo mache unfere Berachtung 
fie verflummen ; es verfelge unfere Beradytung fie, bie 
unfer heimarhlicher Boden von den Fremdlingen gereinigt, 
und bie Schmach von und genommen werde, die fie über 
und gebracht haben“ — 









Rönigli & yo 
Jutelli— N genzblatt 


für den Ober, Main Kreis 04% ER 





Nro. 39. | Ä "Bayreuth, Sonnabend am 31: März 1832. 
ii — 
— —— — 


Amtlide Artikel. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd, bie Beförderung des ‚bisherigen, Pfarrers iſt die Pfarrei Bettwar, im Defanate Rothenburg, erfenigt 
worden, Diefe Pfarrei wirb daher zur voridriftömäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit ausgefchricben, und 
über deren Ertrag aus ber unterm 31. Juli 1529 abgefchloffenen Faſſion Folgendes bemerkt: 

ı12 fl. 20 m — pf. an ftändigem Gehalt, als: 
12 fl. 30 fr. baar aus dem Staats, Herar, 
71 fl. 244 fr. baar aus ber Hoſpitalſtiftung zu — und auechenſtiſtuu 
zu Bettwar, 
28 fl, 254 fr, an Naturalien aus ber Hoſpitalſtiftung zu Rothenburg, 
nämlid) : : Schi. 4 My. 1 8, 24 S. Korn,' 
„RR ulaitn Dinkel, 
ı „— oluun Hader, 





112 fl. 20 fr, mie vorher. 
fl 6 A pf an Zinfen aus geftifteten Capitalien. 
1 5 fr — pf. aus Realitäten, als: 
25 fl. — fr. mit dem Genuffe bed Pfarrhaußes, 
Ah 36 ꝛZꝛr. der 38 Morgen Meder, . 
BOAH AM u m der 3 Tagwerf Wieſen, 
A 5 der 14 Morgen Gärten, 
28 fl. — Mm om ber 12 Morgen Walbı 


P} ig un 
. y 


201 fl. 35 fr. wie oben. 8 
182 ſt. 20 ii — pf. aus Rechten, und zwar: NT 
5 13 Er. amftänbigen Gefälten, 4 


IE 55 Fr an unfländigen bergl,, ii ; | 
122 fl. 28 Fr. and bem großen und Fleinen Zehenten um 
9 fl 324 fr. auddem Rice un Bluzfenen anf Duc end Weiler Markung, 


801 fi. 21 1 pf. 181 fl. 84 fr. Laim Latus. 
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501. 2 
6 fl. 30 
13 fl. 39 Er. 


61 fl. 51 fr — pf. Aus beſonders gezahlt werbenden Diented»Berrihrungen mit Inbegriff 20H vom 
Beichtſtuhle. — 
563 fl. 12 fr. 1 pi, Geſammt⸗-Ertrag. dan, 
2 fl. 21 fe 2 pf. am Laften abgezogen, bleiben FE: 
560 Mn sin 3 pf NeinsErtrag. z m 
Ausbach, den 19. März 1832., ' . 
sun nimmimund ı Konigliches Proteſtantiſches Conſi ſoruim xl 
ru 1 ‚N v. kLuz. 
Die Grfedigung der ‚Pfarrei Beier, im Defas R 
nate Rothenburg * Memminger. 
— — 





Dienfes- Nachrichten. 
Im Einverſtändniſſe mit dem Königl. Appellations- 
gerichte hat die Königl. Regierung, Kammer des Innern 


folgenden von den betreffenden Gutsherrſchaften präfens 


tirten Patrimoniafrichtern die Beſtätigung ertheilt: 
I. 


Dem Rechtspraftitanten Georg Eberlein zu Thurs 


nau ald Patrimonialrichter I. Elaffe für die Kreiherrfich 
von Kündbergifchen Patrimonialgerichte Schmeilsdorf und 
Wernſtein 1. Looſes. 
I, 

Dem Patrinionialrichter Joſehh Weidmüller zu 
Küps auf das Freiherrlich von Redwitziſche Patrimenials 
gericht Unterlangenftabt I. Glaffe. 

II. 


Dem Patrimonialrichter Carl Mar Hofmann zu - 


Reuth für das von Wiffel’jche Patrimonialgericht Wilden 
reuth 1. wur 
IV. 

Als patrimonialrichter für das Freiherrlich v. — 
bergiſche e Patrimonialgericht Ströffendorf II. Claſſe, erhielt 
der Patrinionialgerichtshalter Joh. Friedrich Kraus zu 
Weismain 0 — 

V. 


Auf das ein v. Waldenfelſiſche Patrimoniak 
gericht Oberrodach II. Elaffe wurde der Pätrimonialrichter 
Friedrich Ritter zu Küps beftätigt. 

v1. 


Der Rechtspraltikant Joh. Lamprecht zu Kronach 


1 pf. 151 fl. 84 fr. Uebertrag. 
fr. aus dem Gemeinde, und Waids Rechte, _ 
aus bem Gemeinde Borſtrechte, 


—————————————— 
\ 182 fl. 20 fr... wie vorher. 


bei dem v. Aichingerſchen Patrimonialgerichte Sn 
II. Claſſe. 
VII. 

Der Patrimonialrichter Johann Lamprecht für das 
Freiherrlich von Reitzenſteiniſche Patrimonialgericht Fiſch⸗ 
bach II. Claſſe. 

VIII. 
—Als Patrimonialrichter bei dem v. Grafenſteiniſchen Pa⸗ 
trimonialgerichte Gänlas II, Claſſe der Patrimonialrichter 
Johann Prechtel zu Langenbruck. 

IX. 

Der Stadtſchreiber Joh. Bapt. Pini zu Auerbach 
erhielt die Beſtätigung «ls, Patrimonialgerichtshalter des 
von Egloffitein’ichen Patrimonialgerichts — II. 
Claſſe. 

a et an 
Befanntmadung. 
(Kartoffel » Verlauf ber.) 

Eine Quantität guter Kartoffel, der Metzen zu 25 fr, 
werden am Dienftag und Freitag in jever Woche, Nach⸗ 
mittags von 1 bis 3 Uhr, verkauft. 

Liebhaber hiezu haben ſich an benännten Tagen Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf dem Rathlhaufe in det Polizei» Wachtſtube 
anzumelden, wofelbft auch die Zahlung geleitet wird. 

Bayreuth, am 25. März 1832. 

Der Stadt: Magiftrat. 
Hagen. 


Richter, 





Deffentlide ER, 
(Das ernenerte Verbot bed Kälberhegend betr ) 
Das Berbot des Kälberhegend wird mit der Bemers 
fung hierdurch in Erinnerung gebracht, daß jeder Contra⸗ 
‚ ventiondfall mit einer angemeffenen Geld + oder Arrefiftrafe 
* beahndet werden wird. * anreuth, am 18. März 1532. 
Der Magiftrat ber Körigl. Kreishauptſtadt Bayreuth 
Hagen, 
. Richter. 


Der MWebermeifter Johann Hollfelder dahier 
und feine Berlobte, Anna Marganetha Sorger 
vor Nenenreuth, haben in den — am 13ten I. Monats 
errichteten Chevertrage die hierorts übliche Glitergemein ⸗ 
ſchaft auegefcloffen. Bayreuth, am 16. Februar 1832, 

ing Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Pöhlmenn. 





Roter. 


Zur öffentlichen Kenntniß wird hiermit gebradyt, daß 
ter Maurergefelle Sohbann Konrad Koch, uud feine 
Ehefran, Anna Katharina, geborne Ked, in ci» 

‚nem am 22jten d. M. gerichtlich errichteten Bertrage die 
eheliche Gütergemeinfchaft wuter ſich auegefchleffen haben, 
Bayreuth, am, 23. Februar 1832, 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Pohlmann. 
Roder 


In der Nachlaßſach ber verlebten Johann Con— 
rad und Cunigunda Zimmermännifcen ‚Ehe 
Sente zu Franfenhaag, it nad dem Antrage bes Curators 
zur öffentlichen Verjteigerung der zum Nachlaſſe gehörige 
Mobiliarfcaft an Haus⸗, Stall» und Scheunengeräthe, 
Weißzeug, Betten, fietroibvorräthe u.f.w., Termin 
auf den le y 

4, ib) &, Vormittags .9 Uhr 
in der Zimmermanni dien, Behaußung anberaumt worden, 
wozu Kauftiebhahgr, aut A dem Bedeuten eingeladen werden, 
daß die Uebergabe der sritanbenen Objecte blos gegen gleich) 
. are Bezahlung des Meiltgebots erfolgen famı. - Bay: 
reuth, den 21. März 1832. 
Konigliches Landgericht. 
Meyer. 


In der Concursſache des Metzgermeiſters und Wirthe 





‚bern andurch zur Kenntniß gebracht wird. 
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Frieprid Dertel von Gefees ift das Präclufiong + und 


Locations⸗Erkenntniß am 28. März e. an die Gerichtstas 


fel angefchlagen werben, von welchem Tage die Appella⸗ 
tiond » Fatalien zu laufeit anfangen, . Bayreuth, den 13. 
März 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. ‘ 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
für dad Monat Januar 1834 umausgelößten Pfäuder 
Yon Ar. 10,593 bie 11,406 incl. imdent auf 

Donnerftag ben 5. Arril 1307 
Bors und Kadımittagd angefegten Strichtermin au die 
Meiftbierenden gegen baare Bezahlung verkauft werbeu . 
ſollen. Bayreuth, den 21 März 1832. 4% di 
Die Leih⸗ und PfendhausVermaltihgion 
Scherber. Kroher 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll das — den Rott. 


% 


gerbermeifter Gottfried Cro nacher' ſchen Ehelenten 


dahier zugehörige, an ber Straße nach Planen liegende 
Feld von 14 Jauchert Flächeninhalt qu den Reit eren 
ben in dem hiefür auf den’ _ 

‘30. April c., Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin verkauft werben, was Kaufsliebha⸗ 
Die Befchreis 
bung der Tare fann täglid; in ber Negiftratur.eingefehen 


- werben, und ber Zufchlag erfolgt nach den Beftimmungen 
der Erecutiond s Ordnung. 


Hof, am 21. März 1832. 
Konigliches Landgericht. 
Rüucker. 


Zur Erholung einer ausgeklagten Schuld werden die 
in Nr. 3 des Bayreuther —— und in der 
Bekanntmachung vom 20. December v. I. näher bezeichnes 
ten Dbjecte des Michael Wacht er von. bier andermweit 
mit bem Bemerken feilgeboten, daß auf das Wohnhaus 
ein Aufgebot von 170, fl. und auf. das Feld eines von 
36 fl. gelegt wurde. Etrichösranin ſelhſt wird, auf 

Donnerſtag den 12. April 1. Gyr, fräh.@ Uhr 
anberaumt, in weldyem Kaufpluftige dahier bei dem Ko⸗ 
nigfichen Landgerichte zu erſcheinen undden Hinf,lag 
rechtlicher Orbnang gemäß zu gewärtigen haben. Nord⸗ 
halben, am 1. März 1832, 

Königliches Landgericht Teufhuig 
Sens burg. 
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Im Wege ber Hälfsvolliredung werben nachbenannte 
Grrndftüde bed Johannes Fröba von an 
als: 

1) 27%, Tagw. Feld im Käfer, B. Rt 1718 und 
27 24 Tagw. beöpleichen allba, 
‚ öffentlich, feilgeboten und Strichstermin auf 
.Dounerftag den 12. April o früh 9 Uhr : * 
dahier anberaumt, wozu Kaufsiiebhaber hiemit geladen 


werden, und den Hinſchlag rechtlicher Ordnung nach zu 


— . Nordhalben, am 13. März 1832. 
KR — Landgericht Teuſchniz. 


Sensburg. 


— —— 

Die Johann — Mülleriſchen Eheleute 
von Baumgarten haben ſich freiwillig der Verwaltung 
ihres Vermoͤgens begeben, und ben Lorenz Witzgall von 
Baumgarteh "AR Eurator aufgeſtellt erhalten. Dies 
wird hierdurch mit dem Beifügen befannt gemacht, daß 
Berträge der Heinrich Müllerfchen Eheleute, die fie von 
nun an ohne Geughmigung und Beitritt des Lorenz Witz⸗ 
gall ſchließen, ungültig find. — Culmbach ‚am 9. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


Da Nikolaus Seubert aus Höfen bei Bamberg 
ober deſſen allenfallſigen Leibeserben in Folge der öffent⸗ 
lichen Vorladung vom 5. December 1820 nicht erſchie⸗ 
nen find, fo wurde bad Vermögen ben nächiten Anver⸗ 
wandten bed bamald 42 Jahre abwefenden Niko laus 
Senbert gegen Eaution ausgehändiget, Nachdem feit 
diefer Zeit weitere 10 Jahre verfloffen find, fo werben 
auf Antrag der nähen Anverwandten genannter Seus - 
bert obet deſſen Leibederben hiermit aufgefordert, bins 


nen ſechs Monaten, von heute an gerechnet, oder — 


ſtens bis zum 

314 Juli 1832 
ihre Anferücdeanf on ih 844 fl. 34 fr. befichende Ver⸗ 
mögen beisbem *h Gerichte geltend zu madjen, 
außerdem RiRSAWENS eubert für tobt erflärt und 
deffen Vermögen feinen Anverwandten ohne Eaution bes 
laſſen werden wird, Bamberg, den 17. Januar 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Banıberg II 
Stark, 





Gegen ben Bädermeifter Georg Hofmann zu 
Kirchehrenbach if die Eröffnung bed Konlursprozeſſes 
vechtöfräftig befchloffen worden, ‚daher beffen Gläubiger 
aufgeforbert werben, 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderun⸗ 
gen am 
6. Apfil, curr., 
2) zur Borbringumg d En Fehem gegen bie angemel, 
beten Forderungen am „ wird ı 
* Y1,Ma it cn IE er j 
3) zur Schtußberhänbtung, ah ie 
a) zue Abgabe ber Replit IM, , 
14. Juni Curr, 
b) zur Abgabe der Dutpfik am 
5. Zuli c Curt, 
jebesmal Vormittags 8 Uhr bahier zu erfcheinen., Das 
Ausbleiben am erften Ediktstage hat den Ausſchluß von 
ber Maffe, das Ausbleiben an dem folgenden Ediktstägen 
aber ben Ausfchluß mit der betreffenden Handlung ur 
Folge. Forchheim, ben 5, März 1832, 
Konigliches Landgericht. 
Babum, 





Nachdem fich zu dem zur Johann ımdb Dorotira 
Hippacherſchen Gantmaffe von Hallerudorf gehöre 
gen Gute und 7 walzenden Grundſtücken am erftien Ders 
fleigerungstag fein Kauföliebhaber eingefunden hat, wird 
andermweiter Stridytermin auf ben . 

3. April I. Is. Vormittags 10 Uhr 
in Orte Hallerndorf anberaumt, wozu befiße und zah—⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber anburd,, an werden. 
Forchheim, 12. März 1832, © 


— 
RO ren A 2 1 
n2 





Rachſtehende — t Audreas Dietz 
aus Weis main hehorije hrunbſſu Nven tem oͤffent⸗ 
lichen Verfanfe-ausgefegt. id 03 8 

3) Das neuerbante Wohnhaus in dem Garten, dad 
Weiherlein genannt, Befig- Nr. 1076, zur Zeit 
belafter mit 194 fr. Eteuerfimplum, lehenbar der 

Stadt Meidmain. 


b) Ein Feld und Wiesrheil, Befig- Nr. 1075, im 


Diftrifte Weismain, mit 194 fr. Steuerſtuplum 
belaſtet, Ichen» und handlohnbar dem Kgl. Aerar. 
ec) Antheil an einem Feld in der Huth, Beſitz⸗Nr. 
109080, im nemlichen Steuerdlſtrikte mit 1834 fr, 
Steuerfimplum belaftet, und Freiherrl. v. Gutten 
—bergiſches Lehen. | 
. d) Ein Feld im Erdfall, nemlichen Diftrifte, Beſltz⸗ 
Ar. 1082, mit 254 teuerſimplum belaſtet, 
und übrigens — ii m 
e) Ein Garten beim Spüal, "Befit-Nr, 1078, bes 
laſtet mit 1 a0 35, Sven, 
Als Vietungstermiäit Wird.‘ . , . 
Breitag Dir 27. April 1, 38, 
anberaumt, Kaufıkeh aber haben am befagten Tage früh 


9 Uhr zu erfcheinen, Im ihre Aufgebote zu Protokoll zu 


geben, und den Hinfchlag nach Vorſchrift der Exekutions⸗ 
Drdnung zu gewärtigen. Weismain, ben 28, Februar 
1832. 
Konigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Die K. Zollſchutzwache griff in der Nacht vom 15ten 


auf den 16ten d. 1 Stüd graues Tuch, 6 Stüde Zir⸗ 


faffin und 3 Stüde Nanquin auf, welde unbefannte 
Perfonen in der Gegend von Scheufenau zurũckgelaſſen 
haben. Der Eigenthümer dieſer Gegenſtaͤnde hat die Er⸗ 
füllnng ber Zollverbindlichkeit binnen 6 Monaten von 
heute an hierorts nachzuweiſen, außerbeffen die Confis⸗ 
fation nach $. 106 der Zollordnung von 15, Auguſt 
1828 erfannt werben würde, Seßlach, den 17, Jannas 


1832, 
Koͤnigliches Landgericht. 


auer. 
chain jr 
Der Bauer Johann Redefvon Hannderg hat ſſch 
unter bie Curatie feiner Ehefran Margaretha Rebel 
von bort begeben. Dies. wird, hiemit öffentlich befannt 
gemacht, damit fich, Nic 2b mit dem genannten Res 
dei in Gefchäfte einlafje, da diefe ohne rechtliche Gültig⸗ 
feit wären, Am 14, März 1832, 
RKönigliches Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann, edr. 





Auf das zuk Concursmaſſe der verſtorbenen Stadt⸗ 


ſchteibers⸗Wittwe Margaretha Vogel dahier gehöri- 
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ge Grundvermoͤgen wurden beim erſten Verkaufstermin fol⸗ 
gende Aufgebote gelegt: 
915. Fl. auf das Wohnhaus. mit Garten und 2 Ger 
meindetheilen, und 
440 fl. auf das Muͤhlleithenfeld. 

Da hierburd; die Schägung des Haußes nicht erreicht 
ift, fo werden nad; bem Antrage der Gläubiger diefe Ber 
ſitzimgen dem wieberholten Verkaufe außgefteit und Ter⸗ 
min hiezu anf : 030 Önu . SE 

Dommerftag den 12. Hrir PT Mohr. 
angefest, auf weichen bie Kauft liebhateri hicher eingela⸗ 
ben werden. Hollfeld, den 18Maͤrz 1832. 

Konigiiches Landgericht. F 
Gleits mann/ vLbr. ngoe SIR 


: igfeanmun Rt 
 Binzhmar 
Das zur Theilungsmaffe des Johann Taſchner 
zu Voitmannsdorf gehörige Grundvermögen, beftehend: 
1) in einem Söldengut, mit Haus, Stadel, Garten 
und 2 Tgw. Feld, Bef. Rr. 116, 
2) einer halben Sölde, die Zimmerfölbe, Bef. Nr. 117, 
3) * Tgw. Feld, das Bluthenthal, Veſ. Ar. 118, 
4) 2 Tgw. Held, ber Schmiesader, Beſ. Ar. 119, 
5) 4 Zgw. Wiefe, die Marteröwiefe, Beſ. Nr. 120, 
and j 
6). 14 Tgw. Feld, die krumme Eggeten, Bel. Ar. _ 
125, - —— 
wird nach dem Antrage der Curatoren der minderjährigen 
Intereſſenten dem öffentlichen Verkaufe ausgeſebt und Ters 
min biezu auf j 





Samftag den 7. April a. c. 

in loeo Voitmannsdorf angeſetzt, wohin die Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werben. Hollfeid be 26. Mar; 1832. 
Königliches Landgericht · 


ei ‚ana Dr 
Gleits mann /Edor art 8 


—— TE st jr 
Zu Kaſendorf, im bieffeitigen Mollgeitegutepifat ein _ 
Chirurg angeftellt werben. Aleufi ben drin dieſe 
Stelle haben ihr Gefuc; mit den vorfchuftgmifigen Zeug: 
niffen immer 4 Wochen hier einzureichen... Hellfeld, am 
22. Mär 1832. _ . 

Königliches Landgericht. 

Gleitsmann, Lor. 





Die Realitäten des in Concurs verfallenen H andels⸗ 


- 


bole zu Protokoll zu geben. 


8, 


maund Fohann Heinrich Fraas zu Stainmbad, N 
zwar: 
ein neugebantes ganz maffived Wohnhaus, - zweis 


Rödig, Befig-Rr. 86, gewürbige auf 1200 fl., 


mit einem Röhrenwaffer, 20fl. werth, und 4 Tags 
wert Grasgarten hinterm Haus, auf 40 fl. taritt, 
werben am 
19. April c., Vormittags 10 Uhr 
meijtbietenb meritsigert. Kauf⸗ und Zahlungsfähige wers 


den eingeladen, ſich im dortigen Reichelfchen-Gafihan eins , 


zufinden. Der Zuſchlag erfolge nadı der Executious-Ord⸗ 
nung; das Schäbunge » Protofoll kann im Regiſtratur— 
Zimmer des unterzeichneten Landgerichts eingejchen werben. 
” " Rönigfiches Landgericht. 
Wunder. 


* 
4) — 





Nach dem Antrag der Erbeirterejjenten fell der zum 
Nachlaß des verftorbenen Bauern Georg Brudner zu 
Schonlind gehörige, 4 Hof, beftchend ans 

einem halten Wohnhaus und dazu gehörigem Stas 
del, Hofrecht und Waldrecht anf 3 Klafter Holz, 
41 Tagw. Feld, 58 Tagw. Wieſe und Mitgenuß 
der unvertheilten Gemeindegründe, 
öffentlich an ven Meiftbietenden verfanft werben 
hierzu Termin auf den 
9. April c. Vormittags 10 Uhr 


anberaumt worden, jo werben Kaufsluſtige eingeladen, 


En 


- fi an dieſem Tage zu Weifenfladt im Poſthalter 


Baperfchen Waftwirihehauge einzufinden und ihre Ges 
Bei einem annehmbaren Ges 
bote fantı der Zuſchlag fogleich erfolgen. Kirchenlamig, 
den 10° März 1832 

3 00. Körigliches Larbgericht. 
Bed. 


«aid ei 

7 0 I. * . 
Nach dem Antrag, ber Frau Dammerbejigerin Wäſch⸗ 

ter werdenieg Crundbeſitzungen des Gaſtwirths Fries 

drih Bauer zu Voitſumra, beſtehend: 


8) in einem zweiſtöckigen Gaſtwirthshauße und Gaft- 
wirthegeswajtigfeit, mit 2 großen und 2 Fleineren 
Gaftzimmern, Fleiſchgewölbe, Kammern und Dis 
den, dann angebauter Etallung auf 14 Gtüd 
Pferde und 6 Stüd Rindvich, Scheune und Holz⸗ 


— 





ſchupfe, Gemüßgarten und — nebſt 2 
Bierkellern im Hauße und außerhalb deſſelben, 

b) ein dazu gehoͤriger Itels Hof, beſtehend aus 4 
Tagw. Grasgarten, 44 Tagw. Feld, 33 Tagw. 
Wieſe und 23 Tagw. Hol;, 

c) in 2 Wiefen, 34 Tagmw. im Krebsbach und 2 
Tagw. in der Meifenhaider Flurmarkung, 

zum anderweiten —— — und Bietungstermin 
auf it, (DIESER, 
. Greitag, ‘den 6. MPHeY- 5. 


anberaumt, zu welchen Raufsluftige nah Weiſ enftadt 
in die Wohnung bed Poſterpeditors Meier eingeladen 
werben, «Denfelben wird. hiebei bemerft, daß das Gafts 
wirthshaus zu Aufnahme der Reifenben bequem eingerich⸗ 
tet it, daß auch die Brandmeinbrennerei darauf attögce 
übt werden darf, daß billige Zahlungsfriften beitimmt 
werben fünnen, auch ein Theil ded KRanforeißes längere 
Zeit geflänbet werden fann, daß aber bei einem annehut⸗ 
baren Gebot ber Zuſchlag der Grundftüde fofort erfolgen 
wird, . Kirdyenlamig, den 9 März 1832, 

' Königlicyes Landgericht. 

Beck. 





In der Konkursſache des Krämers Joh. Spadt- 
holz von Windiſchenlaibach wird hiermit befannt ger 
madıt, daß 

1) bad Mobiliar» Vermögen, befichend in wenigem 
Haudgeräthe, und " 

2) das Immobiliare, beitchend aus einem MWohns 
hauße nebſt & Tagwert Garten, zu Windiſchen 
laibach, 

dem öffentlichen Verkaufe, mit Rückſichtnahme auf $. 64 
und $. 69 bes Hypotheten⸗ Geſehes, ausgeſetzt wird. 
Termin hiezu ſteht auſ den 
14, April e. bie Vormittags⸗ Uhr 

und zwar, nach bem ausdrücklichen Antrage ber Creditor⸗ 
haft, im Orte Windiſchenlaibach an, wozu beſitz⸗ und 
zahlungefähige Raufsliekhaber mit dem Bemerfen einge, j 
laden werben, daß fie die Auf dem Anwefen haftenben 
Laften und Abgaben bei Gericht bahier oder am Verkaufs⸗ 
Termine ſelbſt einfchen fönnen, Weidenberg, am 12. 
März 1832, 


= Ye 


Königliches Landgericht allda. 
Hermann. 
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Rommenden Freitag den 13. April 1. J. Vormittags 
10 Uhr werden unter dem normalmäßigen Bedingungen 
folgende Stantd Realitäten am Amts ſitze vorbehaltlich 


höherer Genehmigung veräußert :- 


1) das chemalige Forfiwarthägebäude zu Ebrach, zwi⸗ 


ſchen der Revierförſtergpohnung und dem Schmitti⸗ 
ſchen Gaſthauße gelegen, maſſiv aufgeführt, zwei— 
ſtoͤckig, mit Zirge eingedegt. Fragliches Wohns 
haus enthält einen Keller, danu im Stock zur ebe⸗ 
nen Erde —— Haasplatz mit Dutchfahrt, Küche, 
Waſchhaus ein heibares Zimmer mit einem Nes 
beitzimmer uk Str: Im zweiten Stock hingegen 
ſechs durch drei‘ gerneinſchaftliche Defen heizbare 
Zimmer, ein Nebenjimmer und Abtritt Ober dies 
fen Gaben ift ein geräumiger Boden. In dem 
Höfcyen am Hauße befindet ſich die Viehſtallung, 
ober derſelben der Heuboden und an erſtere ange⸗ 
baut zwei Schweinftälle. Fragliches Gebäude ift 


mit 500 7. der Brandverficherungsanftalt einvers 


feibt und auf 650 fl: eingefchägt, J 

2) 34 Tagw. 24 (JR. Wieſen im Ebracher Grund, 

wweiwmadig, ehemaliges Beſoldungsgrundſtück bes 
K. Revierförſters zu Herensdorf, auf 2506 fl. eins 
gewerthet. ’ 

3) Ein kleines Baugärtchen im Orte Herrnddeorf, sr 
Morgen groß, am Scyloßgraben und dem Gemeine 
deweg anftogend, auf 10 fl."gewürdigt, 

Hinfichtlich der beiden letzten Realitäen wird noch bes 
merkt, daß kei mangelnden Kaufsliebhabern eine dreis 
jährige Verpachtung verfücht werden wird; werhalb aud) 

Pachtluſtige zu dieſer Tagsfahrt eingeladen werden, 
Burgwindheim, den 24. März 1832, 

Königlid) Baheriſches Rentamt Bürgebradh. 
ne Dornberg. - 
Vu 5 
Nach hoͤchſtem Auftrag Königt, Regierung ded Ober, 
mainfreifes, Kamuer der Finanzen, wurde die Verpach⸗ 
tung ber. biöher verpachteten Altenſtädter Jagd gnädigft 
beftimmt, Dieſer Jagdbezirk, welcher die Forftrevier 

Altenftadt und die theilweifen Slurmarkımgen von Alten 

ſtadt, Reuſtadt, Muhlberg, Denfenrenth, Globenreuth, 

Wendersreuth, Buch, Mehrbothenreuth, und die Eins 


’ 


ben Holzmühl, Süßenloh und Sauerloh im ſich . faßt, 
liegt rechts des Waldnaabfluſſes. Zur Verpachtung dies 
ſer Jagd iſt Termin auf — 

Dienſtag den 3. April I, 38, 
im Rönigl, Reutamts⸗Lokale zu Weiden anberaunıt, wo⸗ 
zu pachtfähige Jagdliebhaber mit dem Bemerken eingelas 
den werden, daß die Verhaydlung früh 9 Uhr mit Er 


öffming ber Pachtbedingungen beginnt, und der Hins 


ſchlag Mittags 12 Uhr erfolgt. Weider, do. Mär; 
1832 } aus T9 nsanlopts 
Königliches Forſtavit 72 nad. 
Ehruthaller, Sortmeifter.nd on. 


> e i 
» Ip 


Auf Andringen eines Hypothekengläubigers fol’ bas 
dem Chriftoph Fifcher zu Kups sugehörige Grund⸗ 
ſtück, ein Acer mit etwas Wieſe in der Leimengrube, ges 
würdigt auf. Sechshundert Gulden lehenbar zum Frei⸗ 
herrlich von Redwitziſchen Seniorate, Steuer-⸗Beſitz. Nr. 
133, belaſtet mit einem Steuerkapital zu 600 fl., dann 
7 fl. 333 fr. Erbzinnſen, dem sffentlichert Verkaufe aus: 
gelegt werden. Es wird hiezu Tagsfahrt anf den 

5. April Vormittags 10 Uhr ü 
anberaumt, und werden zahlungsfähige Kaufliebhaber in 
das Geſchäfts⸗Lokale des unterfertigten Gerichtes eingelas 
den. Die Bedingungen werben im Termin befannt ges 
macht werden. Küps, deu 4 März 1832, 

Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats⸗ und Ge: 
ſchlechts⸗ Patrimonialgericht I. Unterrodach. 
Ritter. 





— 


Durch die Berufung des Dr. med. Fiſcher als aus⸗ 
übender Arzt nad, Bayreuth ift die Stelle eineepraftifihen 
Arztes in Culmbach in Erledigung. gefommen. Mit Be 
zugnahme auf bag zum Zweck der Wiederbeſetzung diefer 
Stelle ergangene im Kreis Intelligenzblatte Nr. 30 ent- 
haltene Augfchreiben des Königl. Landgerichts dahier Hom 
Ateu d. Ms., und da die Anſtellung eines zweiten prakti⸗ 
ſchen Arztes in hieſiger Stadt dringend gefühltes Bedürfs 
niß iſt, ergeht ar qualifiziete Aerzte die Anfforderung, ſich 
bei der fompetenten Konigl. Behörde um Zulaffung zur 
Ausübung ber freien medisinifchen Praris allhier baldigſt 
zu bewerben. Noch wird bemerkt, daß fich gegenwärtig 


‚außer dem Gerichts-Phyfitus zugleich Gerichtsarzt für das 


Herrfchaftsgericht Guttenberg und Spitalarjt zu Plaſſen⸗ 
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burg; nur noch ein Arzt hier befindet. 


Gulmbad}, den 
23. Mär 1832. ,. 


Stadt » Magiitrat. 
Gummi. '  Körbie. 


Nicht Amtliche Artikel, 





In IR: ufädterifchen Schnittwwansen + Hands, 


fung PERLE, zu haben: Moderne Sommerzenge 
au Kleidera⸗ rung Merinos, Thibets, Eattıtn und 
gewö ‚englijche Merinos, Seidenzeuge und billiger 


Spitgucill, am Stägt und in Streifen; ferner feine und 
—— Drap deZephyrs und moderne Sons 
mexfioffe 40 Beinfleibern und Gillets. Die ſchöne und 
-große verbunden mit billigen Preifen, wirb je: 
dem Verlangen. geiligenb entſprechen. 





— Im Hauße, Ludwigsſtraße, E. Ar. 209 find meh⸗ 
rere Pferdeſtallungen auf Walburgi zu vermicıhen; näs 
here Bedingungen find im Hauße ſelbſt zu erfahren. 





— 
Trauungs⸗, Geburts- und Todes⸗Anzeige. 


Getraute 
Den 29. März Der Bürger und Schneidermeiſter do⸗ 
hann Georg Böbel dahier, mit Jungfrau Maria 
Anna Herlbauer aus Berg, bei Landshut. 
a Geborne 
Den 18. März. Der Sohn des Bürgers und Webermei- 
ſters Wippenbeck auf dem Ceſtbon. 
Den 2% Marz. Die Tochter des Bürgers und Schuhma⸗ 
‚chermeilierd Roͤthel dahier. 
De; 28, März. Die Tochter des Bauerd Hader zu Hahe 
nentzoß 
Din. Dar. ‚Sch 1 des Koͤnigl. Pfarrerd Dr. 
2 ‚Kann dahiers,) 6% 
Solm bed Bürgers, Juweliers und Gold⸗ 
arbeiter, ‚Trentler dahier. 
— _ Hußereheliche Zwillingsfinder, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, letzteres tobtgeboren. 
— — Der Sohn des Sergeant Mann, beim K. 13ten 
Lin, » Inf. Regiment, 
Den 25. März. Die Tochter des Steinguts: Fabrifanten 
Brendel dahier. 
— — Die Tochter bed Bauersmanus Dreßendoͤrfer. 


* 


— — 


den 26. März. Der Sohn des Birger und — 
Burger dahier. 

Zen 27. März. Die Tochter des Kgl. Redmungs: Com 
miſſariats⸗Acceſſiſten ‚Eichel dahier. 

Den 28. März. Die Tochter des Bürgers und Schneider⸗ 
meiſters Maifel dahier. 

—Geſtorbene. 

Den 19. März. Ein anßercheiiches Kind, weiblichen Gier 
ſchlechts ,- ale Bey 1. 

— — De Sopgchei Smgyat ie, beim Kal. 13tm 
Lin.⸗Inf.⸗ Ryga, daltat Mogennauid 17 Tage. 

Den 20. März. Ein außereheliches Kind, männlichen Gr 
ſchlechts, alt 1: Schr: Menate und 20 Tage. 

Den 21. März, Die hinterlaffene Tochter des Verden 
machers Uebelhack dahien/ alt 43 Jahre. 

— — Die Tochter des Gaͤrtners Böhner dahier, alt 1 
Sahr, 7 Monate und & Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 6 Monate und 24 Tage. 

— — Die Tochter des Zimmergeſellen Strömsbörfer 
dahier, alt 2 Jahre, 11- Monate und 5 Tage 


Den 22. März. Der Sohn bes Bürgerd und Bädermei: 


fterd Mann bahier, alt 5 Monate und 19 Tage. 

— — Der Sohn bed Bürgers mb Zimmermann: Wirth 
zu St. Georgen, alt 2 Iahre, 7 Monate. 

Den 23. März. Die Wittwe des Bauersmanns Rauſch 
auf der Dürfhnig, alt 80 Jahre, 8 Monate und 
11 Zage, 

— — Der, Maurergefelle Becher in ber Altenftadt, alt 
53 Jahre, 9 Monate und 14 Tage. 

Den 24. März. Die Tochter bed Bürgers und Lohgerber⸗ 
meifterd Schlend dahier, ed 1 Sahı, 6 Monate 
und 1 Tag.- 

— — Ein —— vꝛuetnen Kind, männlichen 
Geſchiechte 

Den 25. März: De: Vergolder Bay dahier, alt 61 

-  Sahre, 1 Monat und 25 Tage 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 

um neuen Wege ‚al 8, Monate und 14 Tage. 


Den 26. März. Der Sohn bed Bürgers, Juweliers und 


Goldarbeiterd Trentler dahier, alt 2 Tage. 

— — Der Sohm des Kgl. quiescirten Zollbeamten Fürft 
in der Jägerfiraße, alt 39 Jahre. 

— — Die Tochter des Zimmermeifterd Schiebel, alt 1 





Königlich A Baheriſches 
Intelli— genzblatt 


u für den Ober-Mains-Kreis, 





Nro, 40. J ——— Dienſtag am 3. —* 1832. 





Amtliche Artikel. 








Bayreuth, den 29. Mir; 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der 8. Regierung bed Jfarfreifed unterm Sten d. verfügte Befchlagnahme der Nr. 9 der unter bem Ti- 
tel: „Bolls» Tribun“ in Würzburg erfcheinenden Zeitſchrift wurde auf den Grund des $. 7. ber III. Beilage zur Verfafs 
fungs⸗ Urkunde durch Miniſterial⸗ Entfchliefung vom 24ften d. M. beftätiget und hiernad; dad Verbot ber erwähnten. 
Nummer diefer Zeitfchrift Öffentlich auszufchreiben augeorbnet, 

——⸗ Poligeibehörben werben hiermit zur pünftlichen Darnachachtung hievon in Kenutniß geſetzt. 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, E 


Freiherr von Welden. 
Au RE Kgl. Polizeibehörben bed Obers 
mainfreifed. 
Die Befchlagnahme ber Ar. 9 bes usa 
„der Volks⸗ Tribun‘ betr. * Geret. 





"Bayreuth, ben 29. März 1832, 
Im Namen Seiner Mojekät des Könige. 
Die von den K. Regierungen des Ifar- und Rheinkreiſes verfügte Befchlagnahme der Nummern 50, 51, 53, 
54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63 und 65 ber Zeitfchrift „Weitbote”’ hat nach eimem Miniſterial⸗ 
Referipte vom 2äften d, M. bie allerhödhite Betätigung erhalten, und iſt hiedurch auch zugleich das öffentliche Verbot 
der bezeichneten Nummern der genannten Zeitfchrift auögefprochen worden, weiches Pummthäen Polizeibehörben hiemit 
zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung befannt gemacht- wird. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed Innern. | 
Freiherr von Welden. 
An — Kgl. pelthelbehörden des Dber⸗ 


Die ne, der Ar. 50, 51, 33, , 
54, 55, 56, 57, 68, 59, 60, 61, Gewe 
52, 63 und 65 des Weſtboten betr. | *. 
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Bayreuth, den 29. Maͤrz 1832. 
Am Namen Seiner Majefät des Könige. 

. Die von der K. Regierung ded Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nummern 54, 58 und 62 der Zeitfchrift 
„deutſche Tribüne⸗ wurde durch Minifterial» Entſchließung vom 24ſten d. M. befiätiget ‚unb zugleich das öffentliche 
Verbot det bezeichueten Nummern dieſer Zeitſchrift augeordnet, welches fünumtliden Polizeibehörden ur Kenntniß und 
Nachachtung andurch befannt gemacht wir. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
. Breihger von Welden, 
An ſämmtliche Kol. Poligeiöehörden bed Ober j 
mainfreifed. I 
Die, Beſchlagnahme ber Nr. 54, 58 und 62 
der deutſchen Tribline betr, Geret. 





— ben 24. März 1832. 
: Am Namen Seiner Majefbät des König 
Die geefihen Beftimmungen über die Famtilienfteuer » Pflichtigkeit wurden ieh —* des Schreiber⸗Per⸗ 
ſonals im Königreich verfchtebenarfig angewendet. 
Um hierin Gleichförmigkeit zu erreichen, iſt durch ein Reſcript des K. Staats⸗ Miniſteriums der Finanzen vom 
1Oten d, M. Folgendes beftimmt worden. 
Nacqh $: 8. lit. b, des Edikts - über die Familienſtener vom. 10. December. 1814 ſind Schreiber. ald_ foldye 
me dann familienſteuerpflichtig, wenn fie nicht Schon als -Befoldete oder Gewerbe und Haudelsiente im. eine 
ber übrigen Abtheilungen gehören, in welchem Falle die Familienſtener nur nach der letzteren und nicht ‚nach 
der erſteren Eigenſchaft bemeſſen wird. Wenn daher ein Schreiber irgend einen ſirirten Bezug. ober Gehalt 
in Geld und Naturalien aus einer Staato⸗ oder Gemeinde s. ober Stiftungsfaffe,. ober von einem Staatöbeam- 
ten oder Privaten bezicht, fo ift derfelbe gleich den Befoldeten nad, Abjchnitt I. Abtheilung V. zu behandeln, 
« und von deſſen firem Bezuge nach ber legalen Ausmittefung beffelben bie Familienfteuer mit + pr&t. zu. erher 
ben, follte ein Schreiber jedoch durchaus unbefoldet feyn, oder feinen firen Bezug haven; ſo iſt die Familien: 
feuer nach Abſchnitt II. Abtheilung IV. zu bemeffen. 
Die K. Rent⸗Aemter haben ſich hiernach zu achten. 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
In MORENER des K. Regierungs » Präfibenten. 
Freudel, Direktor. 
b iR, Vetterlein. 
An die fimmtlihen K Rent⸗ Aemter. 
"Die Familienſteuer des Schreiber » Perfonals betr. Fürlinger. 


Bayreuth, den. 24, März 1832. 
Im Ra men Seiner Moiefpät-des Königs. 
Durch ein Nefeript des K. Staats: Minifterinme der Finanzen vom 10ten d. m ., iſt Darüber: ob die beurlaub⸗ 
ten Soldaten mit Familien» Steuer zu belegen feyen, Folgendes beftimmtworben:. - , 

Da nad) $. 5. Abtheilung I. des Edikts über die Familienfteuer vom 10. December 1814 die. artingn Milis 
taird nur hinfichtlic, ihrer Gagen und Löhnungen von der Familienſteuerpflichtigkeit befreit. find, wicht aber hin⸗ 
fichtlich ihrer Beſitzungen, Renten oder fonftigen Bezüge, fo ſind nach dem. Wortlaute dieſer gefetlichen Bes 
ſtimmung, da Ausnahme mar im firengften Sinne zu verfiehen find, die beurlaubten Soldaten, welche ſelbſt⸗ 
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Zu Mndig als Geſellen odetꝰ Gewerbsgehůlfen arbeiten und auf welche ver Abſchnitt IT. $, 6. Abtheilung II. An⸗ 
wendung ſindet, mit Rückſicht auf 8. 12 Abſchnitt INT. familienſteuerpflichtig. 
Hiernach haben ſich die Ro Rent s Yemter zu achten. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer der Finangen. 
In Abweſenheit ded K. Regierungs » Präfidenten 





de Freudel, Direktor. 
u” Betterlein. 
An die ſaͤmmtlichen K. Rent » Aemter. an 
Die Familienftener der beurlaubten Soldaten betr. Hi; Re: Fürlinger. 
Boayrenth. den 27- Mir 1838. 


Ä Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige, . 
Nachdem der Harrer Peer auf die-Pfarrftelle zu Gefrees beförbert worden äft,. wird ya in Erledi⸗ 
‚gung gelommene erite Pfarrei Selbitz zur Bewerbung innerhalb . 
Schd Wochen 


audgefchrieben , deren jährlicher Eu; nad) ber nody nicht ſuperrevidirten Pfarrfafflon in fülgsulien —* 
Partials Totäls 
-Summa. 

I. An fländigem Gehalt > 
1) Aus Staates Kaffen . 0 . Be ee — fl. — AM. 
2) „ Stiftmge-Kafen - .. : ta Kies he dr ae Fe 
3) „Gegmeinde⸗Kaſſen . : i 2 ne me, hi 
4a Bon andern Pfarreien . . . . x 4 oa — fl. fr. 
5) „ Privaten A en un. ehe r. 

U. An Binnöen von ben zur: Spfarrei geftifteten Gapitalien i — ‚> -A- x. 


1.» Ertrag aus Realitäten: 


1) Gebäude: F 
die freie Wohnung im —— und der *— der Deco⸗ 8 
nomie⸗ Gebäude . ek . 


2) Gründe, welche verpachtet find: | 
2) 177%; Tagwerf Aeder, b) 8%; Tagw. Wiefen, beträgt 
das Pachtgeld jährlich incl. * Auszugs für ſammtliche 
Gründe von a bid.c. . RB. 274 tr. 47 
ec) 502%; Tagwerk Waldungen, "anf weichen. gar fein Hol (3 : 
ſtehet, und die Huth, weiche der Pfarrpachter in benfelben 
hat, wirb nicht befonders bezahlt, fonbern ift — vor⸗ 
ſtehendem Padıtquantums begriffen. 
2°). Gründe, welche in eigene — vom — Gemüt werben: 


25 Tagwert Ucdr  . F 84; fl. 80. Er. 
is » Wieden . ; oe RB 
ber Schorgarten am Haufe — sh Ir 
dr Tagwerf Weiher  . 1 5.30 Mr. 
Ein Krebsbüchlein kann wegen dB Arie Diebftahle 7 — — c7 
rm,’ Tr 


Hgar wicht bemligt werben — ty 


CT : 


Yartials 





Kotals 
i - * Summe. 
Uebertrag 382 fl. 74 fi. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
9) an grundherrlichen Rechten: 
0) fändige Abgaben: 
1) In Gelb A h j . r . 108 fl. 572 fr. 
2 An Naturalien: an 1 00, 
9 Schäffel 4 Metzen Haber In — I 3.f. 20 Mr. 
A Kaftnachtähennen . e — 4 M. 
17 Gartenhahnen ‘ . . ı fd. 42 Mr 
8 Pfingit- Käfe . . i ä . 2140 kr. 
HS Oſter⸗ Eyer * . ik — kxr. 
4 Weihnachtsſemmel. tet fe 164 kr. 
b) Unftändige Abgaben: 
An Handloͤhnern Fa te . N tr Tee: 
) An Zehenten: 
a) Bom großen Fruchtzchenten 80 f. 48 Mr. 
b) „ Scmalfaat» Zehent . 17. 6 M. 
OD Heuzehent .-» . un ih za SEEN, 
OD m Weingehent,- Hopfenzehent — fh MM 
OS, Blutzehent . . . . = 1 fl. 524 Mr. 
3) Aus Gemeinbes Rechten .-  » i — ft. — r. 
4), WaidesRechten _ - —— — il. — xx. 
53°, Forſt⸗Rechten — tt — ir 
241 fl. 35 Mr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenben ———— A 212 f. 34 Mr. 
VI. Einnahmen an. — — Gaben und ee bei der Gemeinde: 
An Flachs . . ’ . n . 2. 30 Mr. 
— der Einkünfte 838 fl. 464 fr. 
Anhang. 
vır, An freiwilligen Geſchenken, an * an Naturalien von einzelnen Eingepfarrten. 
Nichts. 


Die Laſten betragen 


Die reinen Einfünfte beſtehen demnach noch in 
— Proteſtantiſches — 
Schunter. 


Die erledigte erſte Pfatrſtelle zu Selbitz, im Deia⸗ 
nate Steben und Landgerichte Naila, im Obers f ie ee s 
mainkreiſe Dee ä May. 


Dienff a ch e. De rigen Königl, Kreisfaffter, Kriegsrath von Kandgraf 
ESe. Majeſtaͤt per König haben in Gemäßheit aller⸗ zu Bayreuth, in Anerkennung feiner dem Staate bis in 
hödjlten Referipts vom Löten I. Ms. geruht, dem feithes fein achtzigfted Lebensjahr geleifteten treuen Dienite, das 


72 f. 274 fr. 
—— — D —— 
766 fl. 19 fr. 
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Ritterkreuz. bed Givil» Verbienft / Ordens ber. Bayerifchen 


Krone allerguäbigft zu verleihen. 
Dienſtes-Nachrichten. 
1 5 


Der bisherige Lehrer und Cautor zu Kirchrüſſelbach, 
Johann Krauſold, wurde auf die Nebenſchule zu Ober⸗ 
preuſchwiz verſetzt. 


Der Schuldienſterpectant Abraham Stein aus Faſ⸗ 
folshof erhielt das Anſtellungs⸗Gertiſtlat als Lehrer der 
ifraelitifchen „Religion und der. hebräifcen Sprache in 
Aſchbach. 


ODeffentliche Bekanntmachung. 
CDen dießjahrigen Roßmarkt betr.) 
Der dießjahrige Roßmarkt in hieſiger Stadt wird mit 
„der Pfingſtmeſſe am 12., 13. und 14. Juni dieſes Jah- 
red abgehalten, was, hiermit öffentlich, bekanut gemacht 
wird. Bayreuth, am 17. Mär; 1832. 
z 7 Der Magiſtrat 
ber Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen, 








Richter. 
Deffentlihe Befanntmahung 
(Einen entwendeten Mörfer betr.) 

Am 28ſten d. M. ift ein Mörfer von Meffing gegen 
4 bis 5 Pfund haltend, aus dem Haufe €, Nr. 343 in 
ber Friedricheitraße entwendet werden, vor beffen Anfauf 
hiermit gewarnt wird. Bayreuth, am 30. März; 1832. 

Der Stabtmagiftrat. 
— Nichter, 
Deffentlihe Belanntmahung. 
(Das Anlegen von Düngerhanfen an öffentlichen Straßen, 
Wegen und fonft ungeeigneten Plätzen betr.) 

Im Herbite jeden Jahrs werden nicht felten Düngers 
haufen an öffentlichen Straßen, Wegen und fonft unges 
eigneten Plägen angelegt und während bed Winters und 
einem Theil des Frühjahrs an diefen Orten liegen gelaffen. 

Diefer Mifftand kann in der Folge durchaus nicht 
mehr geduldet werben; baher fieht man ſich veranlaßt, bie 


fed Anlegen unter Androhung einer angemeffenen Gelbs " 


ober. Arreſtſtrafe ein für allemal-zu verbieten. 
‚Zugleich werden diejenigen Defonomfe-Befiger, welche 


dergleichen Düngerhaufen an öffentlichen Straßen, Mes 
gen ober fonft ungeeigneten Plägen angelegt haben, hier 
mit aufgeforbert, biefe binnen adıt Tagen um fo gewiffer 


wegzufchaffen, als außerdem bie Wegfchaffung verfelben 


von Amtswegen auf ihre Koften verfügt werben wird. 
Bayreuth, am 28. März 1832. 
Der Polizei» Senat bed Stadt⸗ Magiftrate. 
Hagen. i 
Richter, 


Deffentlihe Befanntmahung. 
(Die Reinigung der Reihen und Dungftätten ıc. betr.) 

Die Reinigung der Reihen und Dungftätten erfcheint 
bei Eintritt der wärmeren Witterung in fanitätspolizeilis 
her Beziehung dringend nothwendig. 

Die betreffenden Haus und Defonomies Befiger wer⸗ 
ben daher zur fchleunigen Vornahme diefer Reinigung mit 
ber Bemerfung aufgefordert, baß jeder Contraventionsfall 
mit einer angemeffenen Gelb» oder Arreitfträfe beahnbet 





‚ werben ivirb. 


Zugleich wird das Verbot der Anlegung von Dung> 
ftätten an Straßen und überhaupt an öffentlichen Wege 
oder fonft. ungeeigneten Plägen hiermit in Erinnerung 96 
bracht. Bayreuth, am 28. März 1832. 

Der Polizeis Senat des Stadt: Magiftrate. 
Hagen. 
Richter. 


Nach den Anträgen der Gläubiger in der Witwe Urs 
fula Schilling ’fhen BVerlaffenfchaftsfache von „Ober: 
waiz refp. Euratelfache. des Albrecht Semmelmann 
von Buchau, werden auf Requifition bed Königl. Landge⸗ 
richts Holffeld ald Euratelbehörbe 

1) ein Söldengut, beftchend in Wolmhaus, Stadel, 
Stallung, 2 Tagwerf Garten, 72 Tagwert Feld. 

‚und 53 Tagwerk Wiefen zu Oberwaiz, Gteuer-Di- 

ſtrikts Eckersdorf, unter Belig-Nr. 483 gelegen, 

Königl. chen; 

2) an walzenden Stüden: 

3) + Tagwert Wiefe von der Eichelhuth zu Dbers 
waiz, Steners Diftriftd Eckersdorf, unter Bes 
ſitz⸗Nr. 484 gelegen. j 

:b) Tagw. Gemeindetheil von der dritten Eichel⸗ 
huth zu Oberwaiz, SteuerDiftriftd Eckersdort, 
unter Befig-Rr. 483, 

©) ein Tagw. Gemeindetheil von der eriten Eichel⸗ 





‘ste 


= u: er uf ER) ‚tt Würfe ig '&s 


BPEREPFRR. ı EITRETEN pe u — | * TEEN 
"hun gu Dorian Steuer Ölfeiti Cihrkborf, 
* unter, Beſitz⸗ Rr. 483" u, dann * 
d)' Ys ZTagw. Gemeindetheil vom, Anger zu 1 Ober, 
waiz, Gteuers Diftrifts Edersborf, * Be⸗ 
ſitz⸗Nr. 483° gelegen. 
dem öffentlichen. Verkaufe an bie. Meiftbietenben auögefeßt, 
und it Subhaftationd + Termin auf ben 
J 19. April c. Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle zu Oberwaiz anberaumt, Kaufslu⸗ 
ſtige, welche befig + und zahlungsfähig find, werden hies 
„yon in Keuntniß gefegt, ‚und eingeladen; der Hinfthlag 
‚erfolgt vorbehaltli ch ber treditorſchaftlichen Genehmigung. 
Laſten und Abgaben, ſowie Kaufebedingniſſe werden im 
„Ber in eröffnet, und die Schätzung kann bei Ges 
Ficht eingefehen werben. Bayreuth, ben 21. März 1832. 
Konigliches Landgericht. 
* Meyer. 
Die, unten fignalifirte Dienftmagd- Kunigunda 
Beth von Kleinweisach hat fih am Sonntag vor Johan 
nis v. Is. aus dem Haufe ihres Dienftheren zu Holzberndorf 
fortbegeben, um angeblic; auf den Markt nach Mit. Aſch⸗ 
bach zu gehen, iſt aber ſeitdem wicht zurückgekehrt, auch 
ift bis jegt nicht die mindefte Nachricht von ihrem Leben 
und Aufenthalte zu erlangen gewefen. - Wer immer über 
das Scidfal oder den gegenwärtigen Aufenthalt biefer 
Vermißten eine Auskunft zu geben vermag, wirb hiermit 


meinbetheilen , und 
440 fl auf das Muhlleichenfeld Tr 


Da hierdurch die Schäkung des Haußes nicht erreicht - 


Hiſt/ fo werden nach dem Antrage der Gläubiger dieſe Ber 


angeſetzt, auf welchen die KRaufsliebhaber hieher eingelas 


öffentlich aufgefordert, davon ber unterzeichneten Behörde ; 


gegen Erſatz allenfalfiger Koſten bald, moͤglichſt fchrift- 
* oder mündliche Nachricht zu ertheilen. 
Signalement 
Die vermißte Kunigunda Beth ift 25 Jahre alt, 
hat blonde Haare, blaue Augen, ein volles gefürbtes Ges 
ficht, gewöhnliche Naje und Mund. 
Idhre Kleidung befiand zur. Zeit ihres Berfchmindens 
in einer Baudhaube, _ einen blaugejtreiften Mugen, einen 
Rod von Wollenzeuch und Paytorfeln. { 
Met. Bibart, am 22. März 1832. 
-  KRönigliches Landgericht. 
Kãppel. 


Auf das zur Concursmaſſe der verſtorbenen Stadt⸗ 


ſchreibers⸗ Wittwe Margaretha Vogel dahier gehöris 
ge Grundvermögen wurden beim erſten Berfaufstermin fh... 


gende Aufgebote gelegt: 
/ 


fisungen dem wieberholten Verkaufe ausgeftellt und Ter- 
min hiezu auf 
Donnerftag den 12. April [ 5 


den werden. Hollfeld, den 15. März 1832. 
Königliches, Landgericht. 
Gleitsmann, Kor. 





Küf fectiere® Anrufer Wird im Wege vechtlicher Hülfe 
anderweiter Termin zum öffentlichen Verkauf ded Wags 


"nermeitter Erhard Kammerländerſchen Wohn 


haußes Nr. 147 in der untern Vorſtadt an der Eger⸗ 
Straße zu Redwitz, ſammt Schupfe und Hausgärtlein 
von 16 [&lafter, auf 1200 fl. geichägt, auf 
Montag den 9. April c., Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt, wozu befig» und zahlungsfähige Käufer auf 
hieſig Königt, Landgericht gelaben werden, unter dem Bes 
merken, daß der Zufchlag nad} $. 64 des Hypothekenge⸗ 
feges erfolgen wird, Wunflebel, ben 8, März 1832. . 
Königlich Bapyeriſches Landgericht. 
v. Waächter. 


In Sachen ber — Belfehmeißeröfedter Eva Sufanna 


Gottsmann zu Fraufen wider den Srijchmeifter Ans 


dreas SoifonzuMeverhof, Vaterfchaft betr., wird, 
da ber Beklagte der richtig erfolgten Borladung unerach⸗ 


- tel zn dem Behufs ber protofollarijc, fchlüffigen Berhande 


lung der Sadıe am 12. März c, anberaumt gewefenen 
Termine micht erfchienen ift, der durch Verfügung und 
refp Befanntmachung vom 10, Januar d. J. angedrohte 


Rechtsnachtheil hiermit verwirflichet, daker ber Beklagte, 
wie hiermit geſchieht, aller feiner Eihreden für verluftig 


erklärt und Kläger zum Beweis bed als widerſprochen zu 
erachtenden Klaggrundes gelaffen werden, Wunſiedel, 
den 14. Mär; 1832, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Gegen den —E Georg‘ Seſutus zu 
a renbach iſt die Eröffnung des Konkursprozeſſes 


397 


zchhtäträftig beſchloſſen warden, daher deſſen ‚Gläubi,: x 
aufgeforbert, werden, 
1) zur Anmeldung, und Zagrgee ihrer Forderun · 
gen am 
d. April, cur, 
2). zur, Borbrivgung ber — gegen die erecel⸗ 
deten dorderungen am 
11. Mai en 
3) zur Schlußverhandlung Behr. jwar 
a) zur Abgabe ber Muͤe am | 
\ 14. Juni curr. u . 
b) sur Abgabe der Dupfit am . 
5. Juli curr., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr dahier zu erfheinen. Das 
Ausbleiben am erften Ediktstage haf den Ausſchluß von 
der Maffe, das Ausbleiben an ben folgenden Ediktstägen 
aber ten Ausfchluß mit ber betreffenden Handlung zur 
Folge. Forchheim, den 5, Mär; 1832, 
KRönigliched Landgericht. \ 
Badum. 





In der Reitursfaß des Badermeſſters Heinric 
Drper von Weidenberg wird hiermit betannt demacht 


daß 
a) Fa befiehend aus mehrerem —* 
b) dad Smmmesitinre, beſtehend 


1) aus einem bürgerlichen Wohnhauße, Haus⸗ 


Nr. 125 zu Weidenberg, worauf die reale 
Bädergerechtigfeit haftet, 
2) 4 Theil an einem Keller beim Radelmännis 
ſchen Haufe, 
3) einem Plag im Steiugarten, welcher theils 
mit einer Slallung bebaut iſt, theils zur Sof 
zaith benupt. wird, 
4) einem Antheil an den vertheilteri Gemeinde 
gründen, im Flachenmaas zu 60 [Ruthen, 
5) einem weitern Antheil an ben vertheilten Ges 
meindegründen, 75 DRuthen haltend, 
dem öffentlichen Berfaufe ‚mit Rüsfihtnahme auf,die 
Beitimmungen des Hppotheten» Geſetzes 8. 64 und 69, 
audgefegt wird. Termin hiezu fteht auf. " ! 
Montag ben 16, April c.,6i6 Rormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahier an, worn befig» und jahlungefäßlge 
Raufstiebhaber mit dem Bemerken eingelaben un 


daß es ihnen frei ficht, die auf den Immobilien haften⸗ 
ben Laſten ud Abgaben bei Gericht dahier einzuſehen. 
Weidenberg, anf 14. März 1852. 
Königliche Landgericht. 
Hermann, 


Die beiden Vormunder der Hammerbefiger Wäch⸗ 
terfchen Kinder haben den eventuell abgetebeten Ders 
gleich mit den Glaubigern nicht angenonmen vielmehr 
auf ben dffentlichen Verkauf des geſanmten Auweſens an⸗ 
getragen. Es werden demnach auch fefgefibe zum Nach⸗ 
af des Hammerbefigerd EhrifiaMiharl Wäde 
ter zu Franfenkammer gehörigen Grundſtuce; 

1) das Kammerwert mit 

a) einem’ zweiltsdigen gut gebauten und bequem 
eingerichteten Wohnhauße, in welhem fih 5 
Wohnzimmer, 4 Rammern und Gewölbe und 
2 Böden, donn ein gewölbter Stall auf 8 Stück 
Vieh, mit 5 Schweinftällen befinden, 

b) ber Gewerbetätte, mit 8 vollſtãndig beſtellten 
Stabhammern, 'den erforderlichen Frifch> und 
Zapfenböben, erforderlichen Feuer mit 2 Bla% 
bälgen, &brichefchale , Wage und dfeh nöthi⸗ 
geit Zangen, 

c) einer fehr geräumigen gohthũtue, 

d) einem Stadel ober dein Hauße und angebauter 
Wagenremiſſe, 8 

e) einem Keller und Schorgärtlein, 

) 35 Tagwerf Wieſe mit dem Shubteiqh 

8) ber Fiſcherei im Hammergräben, ° 

tarirt auf 8000 fl, 
2) eim Bierteld Hammergur, beflehend: - 

a) aus ‚einem Wohuhaus, Stadel , Stalung, 
Schupf Gartlein und Geller, ° © 

Er ‚Tagw. Garten am Hanpe und Stabel, 
‚1544 Tag: Beiden, "Hm 

55 Tagm, Wieſc, 

e) 35 Tagw. Holy, ' 

HD 3 und 3 Tagw. Weiher, 

g) Mitgemup der unvertheiften Ormeindegründe, 

“or tarirt auf 2640 af 
2. folgende walſende Stundſtucke: — 

9 im Difteifte graͤnten >” 

44 Tägw. Holy; gemeinfe ft mit X 
Nicol Goſchel 


ein Fiſchwaſſer im Egerfluß, vom Geißbach an 
bis zur Rößlauer Gränge, 
b) im Diftrifte Weißenftadt : 
1) 1 Tagw. Holz im Roͤhrholz, mit 12 bis 
15jährigem Bufchholz, 


2) 1 Tagw. bafelbft, mit. 20jährigen Bohren 


und Fichten, 

3) 35 Tagm. Holz im Schaflberg, neuer Schlag 
und Dedung mit etwa 35 Klaftern fchlagbas 
rem Holze, 

4) 35 Tagw. daſelbſt, Buſchhol und Dedung, 

5) 13 Tagw. daſelbſt, Buſchholz und etwa 20 
Klafter ſchlagbarem Holz, 

6) 15 Tagw. daſelbſt, Buſchholz mit Oedung, 

7) noch 35 Tagw. Holz daſelbſt,, und einigen 
30 Klaftern fchlagbarem Holze, 


8) 44 Tagw. Holz in der Mulgara, dermalen 


Debung, 
9) A4 Tagw. Bufchholz und Dedung dafelbft, 

10) 44 Tagw. neuer Schlag und Debung daſelbſt, 

11) 1 Tagw. Feld in der Faſtnacht, 

12) + Tagw. Feld und 1 Tagw. Wieſe daſelbſt, 

13) 4Tagw. Feld und 1 Tgw. Eggeten bafelbft, 

14) 2 Tagw. Wiefe, die Geißwiefe beim ſtei⸗ 
— nigten Weiher, 

15) ein trocken gelegter Weiher am Frankeuer 

Steig, 

16) 1 Tagw. Wiefe, die Hammermiefe, 

17) 1 Tagw. Feld, die Faſtuacht, 

18) 14 Tagw. bergl,, in ber untern Faſtnacht, 

19) 4 Tagw. Feld im Leberer, 

20) 4 Zagw. Feld dafelbit, 

21) 2 Weiher, die Binfenweiher, 

22) 1 dergl.,"der Benckersweiher, 

23) eine Wiefe, von den Bogel, Relicten erfauft, 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und Verſtrichstermin 
Ser Grundbeſitzungen zu Franken auf den 

12. April, 
der Grundbefigungen zu Weißenſtadt auf ben 
- 13. April c. Bormittags 9 Uhr, 
anberaumt, zu welchem Kaufsluſtige eingelaben werben, 
Zur Vermeidung aller Irrungen erfolgt ber Verſtrich an 
Ort und Stelezu Franken im Wäghterfchen Haufe, 
zu Weißenſtadt im Gaſtwirthshauße bed Pofterpebis 


3 


8 


tord Beyer. Dei einem anuchmbaren Geböt kann ber’ 
Zuſchlag fogleic erfolgen. Bemerft wird hiebei, daß 
zum Betrieb ded Hammerwerts hiöher immer 3 bie 400 
Klafter Holz und Stöcke aus der herrſchaftl. Waldung 
abgegeben und wieder beftellt worden; baß dem Käufer 
bed Hammermwerts aud 872 Gentner Roheifen verkauft 
werden fönnen. SKirchenlamig, den 14, Mär) 1832, 
Königliches Landgericht, 


» 





Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf einer Quanti⸗ 
tät 1831er Haber von ungefähr 300 Schäffein wird 
Strichtermin auf 

Freitag ben 6. April c, Tormittagd 10 Uhr 
anberaumt, und Kaufsliebhaber hierzu eingelaben. 

Eulmbach, ben 27. März 1832. 

Königliched Rentamt. 
Weltrich. 


Bon dem unterfertigten K. Rentamte werben am Mon⸗ 
tag ben 9. April Vormittags 10 Uhr 185 Schfl. Haber, 
wovon ſich 70 Echfl. auf den Schnabelwaider Böden be 
finden und ohngefähr 6 Echfl. 14 Meg Dinkel, öffentlic, 
an die Meiftbietenden unter Vorbehalt der höchſten Geneh⸗ 
migung verfauft und Raufsliebhaber hiezu eingeladen. 

vo. am 29. Mär; 1832. 
Koͤnigliches Rentamt. | 
Ritter. 











Kurs der Bayerifchen Staats > Popiere, 





Augsburg, den 29. März 1832. 





Staatd-Papiere Briefe. | Gelb. 

Obligationen a AS mit Coup.. 965) 9öf 
ditto "dito „ „2 mt, 

gott, Looſe E—Mprompt . 107} 
ditto N mt * .. 

dittu unverzinndliche A à. 10. 128 

ditto dito Af. 25. 116 

‚dito dito al 1009| 116 






Königlich , Bayerifches 


Intelli— genzblatt 


- für den pers MainsKreis, 


Nro. 41. Ä Bayreuth, Sreitag am 6. April 1832. 








Amtliche Artifel 


, Bayreuth, den 30. Min 1832. 
Sm Ramen Seiner Majeftät des König. 

Da durch allerhöchft unmittelbared Refeript vom Aten d. M. dem K. Kreis » Kafiler, Kriegsrath von Sanbgraf 
die nachgeſuchte Ruheverfegung bewilligt, und bie dadurch erfebigte Kreis⸗Kaſſierſtelle dem bisherigen Kreis » Kaffe: 
Kontrolleur Degen, fo wie bie erledigte Kreis» Kaffe» Kontrolleurftelle dem quiescirten Rentbeamten Köhler provis 
forifch übertragen, beide Kaſſebeamten aber unterm 27ften d. M. in ihre neuen Stellen gehörig eingewiefen worden, 
und nunmehr zur Augftellung ber Kreis» Kaffequittungen legitimirt find; fo wird dieß hierdurch vorfchriftsmäßig befannt 
gemacht. 





Föntgliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
Betterlein. - 
Befanntmachung. 
Die Befegung ber Kreis + Kaffiers und Kon ! 
trolleursſtelle betr. Fürfinger. 





Bayreuth, den 25. März 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd; die temporäre Quiescirung bed bisherigen Gerichtdarzted Dr. Steinlein, it das Phofifat Burgebrach in 
Erledigung gefommen. Bewerber um diefe Stelle haben unter Vorlage ber nothwendigen Belege 7. — längftene 
bis den 1. Mai d. 38. bei umterzeichneter K. Stelle einzureichen. 

Königliche Negierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welben. 
Publicandum, 


Die Erledigung bed Phpflare Vurhebrach ber N Ä Geret. 





Bayreuth), den 1. April 1832. 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Die anf den Grund bed $. 7 des Iten konſtitutionellen Edikts vom Königl. —— — zu Nürnberg vers 
fügte, und durch Beſchluß der Königl. Regierung des Rezatkreiſes fortgefete Veſchlagnahme der Rr. 10 der Zeitſchrift 


830. 


„Blätter aus Franken““, wurde durch Minifterial-Refeript vom 28ſten a MS. beftätiget, und zugleich die Konfisfation 
und das öffentliche Verbot ber nten, Nummer angeordnet, welches füuguslichen. Königl. Polizei » Behörden zur Wifs 
fenfhaft und Nachachtung hiemit eröffnet wird. 
Königliche Regierung bed: Dbermainfgeifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
An ſwemtliche K. Polizei⸗ Behoͤrden bes, Obers 
mainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme der Nr. 10 von den DM Bi: j . 
tern aus Franken betr. Geret. 
—— 
Bayreuth, den 1. April 1832. 
Im Nomen Seiner Maieftät des Könige. 

Die von der Königl. Regierung des Oberbonaufreifes verfügte Befchlagnahme der Nummern 62- und 64 des pe⸗ 
riodiſchen Blattes: „das Augsburger Tagsblatt““, wurde durch Miniſterial⸗Entſchließung vom 24ften-v. Me, beſtati⸗ 
get, und das öffentliche Verbot dieſer beiden Nummern ber, benannten Zeitſchrift angeordnet, was hiemit ſaͤmmtlichen 
u — zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet wirb. 

Köuialihe Regiering des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von cd 
An fünmtliche K. Polizei Behörben bed Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme ber Nr. 62 und 64 des 
Augsburger Tagsblattes betr. = Geret. 





“ihr #88 ẽ it Ir. 


Bayreuth, den 1. April 1832. 
Im Ramen- Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die von der Königl, Regierung des Iſarkreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nummern 44, 45, 46, 47 mit. 
Beilage, 48, 50, 51, 52 und 53 ber Zeitjchrift „deutfche Tribüne‘, deögleichen die von der Königl. Regierung 
des Nheinfreifes verfügte Befchlagnahme der Nummern 64,- 65 und 66 berfelben Zeitſchrift wurden durch Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 24ſten und 28ften v. Me. mit dem Beifage beftätiget, daß die Kenſetation und das öffentliche Ver⸗ 
bot fämmtlidyer erwähnten Nummern ber deutfchen Tribüne einzutreten habe, 

Diefes wirb fämmtlicyen Königl. Polizei-Behörden hiemit zur Wiffenfchaft ımd Darnachaihtung befannt gemacht. 

Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
2% Freiherr von Welden. 
An fümmtlihe K. Polizei: Behörden des Ober: 
mainfreijes, 
Die Befchlagnahme der Nummern 44 bie 48, 
50 bis 53, dann 64 bis 66 ber. deut⸗ 
ſchen Tribüne betr. P Geret. 


— 





Bayreuth, den 1. April 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Dies von dem K. Stadt-Commiſſariate zu Mürzburg verfügte und durch Beſchluß der K. Regierung des Unter— 
mainkreiſes fortgeſetzte Beſchlaguahme ber Nr. 10 der Zeitfehrit „Volks-Tribun“ — wurde durch Miniſterial- Ent: 
fihließung, voht Loſten v. M mit dem, Beijage befrätigt, daß die Geufisfniiom der, erwähnten Nummer eimnrigten habe, 
und das oͤffentliche Verbot derſelben ae ſey. 
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Dieſes wird ven Königt, Polelhehdrden zur Wiſſenſchaft ind Nachachtung andurdy bekannt gemacht. % 
* Ronigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. BER 
» Freiherr von Welven. . 

An ſaͤmmtliche K. Woligei + Behörden Bes Ober; 15 u 
maintreifed. © - z 
Die Befchlagnahme der Ar. 10 des Wolfe: 
Tribuns betr. Geret. 
Br * Bayreuth, ber 1. April 1832. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. ana za 
Die von der KÜ Regierung bed Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme ber Nummer 17 und 20 des unter beim Tis 
tet „Rheinbanerifäher Anzeiger’ in Speier erfcheinchden periodiſchen Blattes wurde mittelſt Minifteriäts Entſchließung 
vom 19ten und 2Aftei v. ME. auf det Grund des $. 7 der IU. Beilage zur Berfaffuungs > Urfunde’befthtiget, Ind die, 
öffentfiche Ausſchteibimg des Verbot ber erwähnten Nummern des periodiſchen Blattes: Rheinbayeriſcher Anzeiger, 


angeorbnet, welches ſämmtlichen K. Polizei Behörden zur Kenntniß und Darnachachtung hiemit befannt geinadjt wird. 


= 


An ſaͤmmtliche K. Yoltzei+ Behörden des Ober: 
J mainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme der Nr. 17 und 20 des 
Rheinbayeriſchen Anjeigerd betr. 


Die in Gemüfheit bes 





Im Namen Seiner Majeftät bes König. 
$. 7 im Edikte IIE zur Berfaffungs-Urfunde von der Königl. Negierung des Rheinkreiſes 


Konigliche Regierung des Obermaiitkreifes, Kammer des Innern, ' 
j Freiherr von Welben. 


Geret. 
Bayreuth, den 1. April 1832. 


Fi 


- berfügte Beſchlagnahme der Nr. 66 Der Zeitfchtift: „der Weftbote wurde durch Müriftertal-Entfchliefung vom 2Aften 
v. M. beftätiget und zugleich das öffentliche Verbot der bezeichneten Nummer des benannten Blattes angeorbnet, wovon 
ſaͤmmtliche Königl. PolizeisBehörden zur Darnachachtung hiemit in Kenntniß gefebt werdet. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer 


An ſannmtliche K. Polizei» Behörden des Ober 
mainkreiſes. eo 

Die Beſchlagnahme der Nr. 66 des Weſt⸗ 
boten betr, z 


24 


Das in beit Intelligenzblatte für Ber Obermainkreis 
Pr. 14, 16 und 18 dieſes Jahres beſchriebene, zur 
Wilhelm Kaiferifhen Kontursmaſſe zu Gerolds⸗ 
grün hehörige Hammerhut init Friſchfeuerre ht und do⸗ 
henofenantheil wird, ba das in dem am 3. März d. Is. 
angeſtandenen Biehtingeerätin gelegte Gebot die Geneh⸗ 

wigung der Grebitörichaft uicht erhalten hat, auf Hutrag 
ber Gläubiger am — 3J 

21. Me Bora d Uhr 
neuerdings zum Verlaufe musgefegt und Kaufsliebhaber 


deg Innern. 


Freiherr von Welden. 


eingeladen, ſich vor ber Eontmifften des witerzeichneten 
Gerichts in der Kalſeriſchen Wohnnug zu Gerolds⸗ 
grün zur gedachten Zeit einzufinden und ihre weitern Ge 
bote zu legen, Naila, ben 13. März 1832. . 
Königliches Landgericht, 

. Weniger. - 

„88 iind Hierdurch bifarint gehndie; BABible dem 
Sn: —* Golitfeied Ernſt Serureut her 
Und beſfen Ehefran Safauna Märgarethd; did, 
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-?ang, zu Lichtenberg zugehörigen Rathölehenbaren Im 
mobilien, keftehend in: 

1) dem horizontal getheilten halben Wohnhaus, Nr, 
53, enthaltend die zwei odern Stuben, zwei Bös 
den, Kammern, halbem Dachboden gegen Abend, 
bie Kammer gegen Abend im obern Stod, ben 
Kellerantheil.gegen Mittag, der halben Küche ges 
gen Morgen, den halben Hausplag gegen Morgen, 
den Stall gegen Abend und drei Quadrath⸗Ruthen 
Pflanzgarten, Befig-Nr, 461 A., 

2) dem halben Gemeinberecht ober "Angerlcos, ein 
halbes Adıtel Jauchert Wiefe enthaltend, Befigs 
N. r462 A, 

8) einer halben Scheune am Stebner Weg, Beſitz⸗ 
Nr, A63 A, 

4) einem halben Sauchert zwölf und eine halbe Ru⸗ 
then Feld am Galgenberger Hölzlein, Beflg- Nr, 
464 A, 

5) ein ud einem halben Jauchert Feld, ein und ein 
viiertel dergleichen Huth im Röhrenhölzlein, Beſitz⸗ 

Nr. 465 A, 

6) einem halben Jauchert Feld und Wiefe im Stumpf, 
Befig- Nr. A66A, 

7) ein und viertel Jauchert Feld und ſieben achtel 
Jauchert Holz im Dürrengrund, B⸗Nr. 467 A., 

8) ein Jauchert Feld am Zeidelwaidter Weg, Beſitz⸗ 
Nr.a6BA, 

9) fieben achtel Jauchert zwölf und eine halbe Ruthen 
Wieſe am Lambach, Befig-Nr, 469 A., 

“in Kraft der Hülfsvollſtreckung hierburd; anberweit zum 
öffentlichen Verkauf ausgefegt werben, und daß ein Bies 
tungstermin auf ben 

14. April biefes Jahrd Vormittags 9 Uhr 
angefegt worden ift, im welchem fich befig- unt zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und bei ans 
nehmlichen Geboten den Zufchlag zu gewärtigen haben, 

Naila, den 17. März 1832, 
Königliches Landgericht, 
Weniger. 





Bon zwei Zägern des _hiefigen Gränzforbond wurden 
am 10ten d. Morgens von Hainerdberg aus über ben Pers 
Ienbach gegen Eulenhammer in ben Wald zwei Schwärzer 
verfolgt, welche zwei Zuderhüte von 11 und refp. 114 
Pfund und 2 Sadlein Kaffee von 54 Pfund und refp. 9 


f 


Pfund abgeworfen haben. Wenn binnen ſechs Monaten 
keine Eigenthumsanfprüche hierauf geltend gemacht werben 
follten, fo wird nadı Borfchrift der Zollordnung die Con⸗ 
fisfation diefer Waare ausgefprochen werden, welches hier« 
mit Öffentlich befannt gemacht wird. Rehau, ben 23. 
März 1832. 
Königliches Landgericht allda. 
Lörel. 





Die AlobialBefigungen der Lieutenant Yuguft von 
Feilitzſch'ſchen Ehegatten zu Brandftein auf der Orts⸗ 
marfung Schlegel, werden auf den Antrag eined Hypes 
thefengläubigers, zum öffentlichen Verkaufe hierdurch aus 
geftellt, und beftehen: 

1) in dem Schaafhans Nr. 29, mit einem Schor⸗ 
gärtlein, 
2) der Schaafhuthgeredjtigfeit, worauf 225 Stüd 
Schaafe jährlic; erhalten werben fünnen. 
37 An Feldern: 
-a) der Ölänzgerader von 36 Jauchert, 
b) ber Schottenader von . - die 
c) bie brei Kälberfteinäderleinvon 6 ” 
d) bie drei Schnafäderlein von if 
e) der Strobeldader von . 124 » 
f) der Kornreuthader von. - 8 m 
wovon 1 Jauch. Bufchholz iſt. 
4) An Miefen: 
a) bie Huthwiefe von . . 65644 „ 
b) die Kälberfteinwiefe von . 8 „ 
c) bie Scaafwiefe on . „ 1% ” 
d) ber Schaafteich jegt Wiefevon 4 
5) An Holz: 
das Kälberfteinhöfzlein von 1} u 
6) An Huthen: 
134 Iauchert, am Weg nad) Branbfleir. 
Der Termin zur öffentlichen Verfteigerung ift auf den 
14. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
am Eite des hiefigen Königl. Landgerichts anberaumt. 
Kaufsluſtige können die Tarationd s Verhandlungen täglich 
in, der Landgerichts > Negütratur vinfehen unb der Zufchlag , 
erfolgt nach den Beitimmungen ber Erefutiond + Orbnung. 
Sof, am 22. März 1832. 
Königliches Landgericht. 
Nüder, 
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Da ſich auf die Ediktal⸗Ladung vom 1. Juni 1831 
(rid. Kreis» Intelligenzblatt Nr. 70) ber unbelannte Eis 
genthümer des zwifchen Weisdorf und Albertsreuth von ber 
K. Gendarmerie aufgefundenen Kaffees zu 70 Pfund bis 
jeßt nicht gemeldet hat, fo wirb biefer Kaffee für confis⸗ 


eirt hiermit erflärt, und die Bezahlung der Unterſuchungs⸗ 


foften dem Königlichen Aerar überbürbe. Münchberg, 
den 21 März 1832. 
— Bayeriſches Landgericht. 





Auf Anträg der Greditorfchaft werben bie zur Con⸗ 


curdmaffe des Roman Ley zu Bifchberg gehörigen Rea⸗ 


litäten, ale: 
1) das Wohnhaus mit Zugehörungen, - 


2) ein Feld zu 2 Morgen, ber Fußgarten, 

) un nn I nm „Lochacker, 

28 [Z Hollerſtein, 

dd) u rn nn En „der obere Steinig⸗ 

Acker, 
) u nn Mn „der untere Steinig⸗ 
Ader, 

DI’ nun 2: „» Scyloßgarten, 

9) m un nd m „Birkleinsacker, 

9) „ 10 ” „Rothhofacker, 
10) eine Tiefe u 143 » die obere Sorwieſe, 


7) mittlere Sorwieſe, 
untere " 
„Staudenwieſe, 


1) 14 
AD nm nn 1 ei ” 
13) 7 


14) ein Hof; ‚ "der ie 
15) + m das untere Mamnlehen, 
16) v„ n die untere Zent, 

17T) 7 m. bie obere Zent, 

18) # nr die Schranne, 


zum brittenmal dem öffentlichen Verkauf gegen unbebingten 
Hinfchlag und lediglich vorbehaltlich des Einlöfungsrechtes 
audgefest, nachdem bie Erebitoren das beim 2ten Vers 


Termin hiezu it auf 
Dienftag den 17. April, früh 10 Uhr - ” 


ten. 


in loco Biſchberg anberaumf, wovon befige und zah⸗ 


lungsfähige Kaufsliebhaber in Kenntniß gefegt werden 
Bamberg, den 22. März 1832. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
St " 


faufstermin gelegte Angebot zu 7000 fl. nicht genehmig« 


Auf Andringen eines Hypothetenglänbigerd bed Georg 

Kos von Effelterich wurden bemfelben ri 

4 Morgen Feld, der Schleifader, 

1 Morgen Feld, der Diftelader, 

4 Morgen Felb bei der Almerögaffe, 
bem Berfaufe ausgeſetzt, und Strichtermin auf 

16. April I. Is. Bormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu befig» und zahlungefähige Kaufö⸗ 
Iuftige eingeladen werben. Korchheim, 15. März 1832. 
- , Königliched Landgericht. 
„  Babım, 


- Das Feld, die Gögen genarint, ded Ludwig Dorf 
von Borborf wird in Kraft der Hülfsvollſtreckung dem df- 
fentlichen Verkaufe ausgefegt. Beſitz⸗ und zahlungsfälige 
Kaufsluftige haben am 

Donnerftag den 26. April d. 38. früh 10 Uhr 
in ber Landgerichte > Kanzlei zu erfcheinen und ihre Anger 
bote zu legen. 

Diefes Feld ift dem Königl.. Aerar mit 10 prit. 
Handlohn — und bemfelben zur Hälfte und dem Herrn 
Graf v. Giech zur Hälfte zehentbar, giebt 4 Fr. Erbzinus, 
1 My. 2 Bril. 1 Sechztl. Waiz, 3 Vrtl. 3 Sechztl. 





Korn, 2 Ms. 1 Brei. 4 Sechztl. Habergilt,, dann 184 


fr. Steuer ın Simpl. aus 250 fl. Steuerfapital an das 
Königl. Rentamt Beifchenfeld und ift auf-185 fl. gefchägt. 
Am 21. März 1832. 
Königliched Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann, For. 


In der Daniel Schnürer’fchen Coneursſache 
bahier wirb zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß 
heute das Prioritäts⸗ und Prächufions-Erfenntniß in Kraft 
der Publifation an die Gerichtätafel affigirt wurde. Holk 
feld, am 15. März 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gleitsmann, Lor. 


Zu Kaſendorf, im dieſſeitigen Polizeibezirke, ſoll ein 
Chirurg angeſtellt werden. Allenfallſige Bewerber um dieſe 
Stelle haben ihr Geſuch mit den vorfchriftsmäßigen Zeug⸗ 
ntffen inner 4 Wochen hier einzureichen Hollfeld, am 
22. März 1832. 

Königliched Landgericht. 
Gleits mann, edr. 


334. 


— — 

Der Bauer Johann Rebel von Hannberg hat ſich 
unter die Curatie feiner Cheftan Marg a retha Rebel 
von dort begeben. Dies wird hiemit Öffentlich bekannt 
gemacht, bamit fich Niemand mit beim genaunten Res 
dei in Gefchäfte einkaffe, da biefe oftie rechtliche Gultig⸗ 

Köonigliches Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann, Lor. 


— 

Auf das zur Goncursmaffe der verftorbenen Stadt⸗ 
ſchreibers ⸗ Wittwe Margaret ha Bogel dahier gehört, 
ge Grufibvermögen wurben beim erften Berfaufstermin fols 
gende Aufgebote gelegt: ch 

915 fl. auf das Wohnhaus mit Garten und 2 Ges 
meindetheilen, und . 
440 fl. auf das Mühlleithenfeld. ‚ 

Da hierdurch die Schägung des Hanfes nicht erreicht 
it, fe werden nach dem Antrage der Glänbiger dieſe Ber 
ſitzungen bem wieberholten Verkaufe ausgeſtellt und Ter⸗ 
min hiezu auf 

Donnerſtag den 12. April 1. I. 
angeſetzt, auf welden bie Kaufsliebhaber hicher eingela⸗ 
den werden, Holffeld, den 15. März 1832. 
Konigliches Landgericht, 
Gleitsmann, edr. 





Nach dem Antrage der Vormünder ber, theils abwe⸗ 
ſenden, theils minderjährigen Kinder bes verlebten Gaſt⸗ 
wirths Karl Pfadenhauer zu Ebengfeld werden fols 
gende zur Nachlaſſenſchaft dieſes gehörige Grundbeſitzun⸗ 
gen, nemlich: 

4) 
SBrau⸗ und Schenkrechte, resp. ber Gaſthof zur 
Krone an der frequenten Straße von Kobutg, Nord⸗ 
halben und Kulmbach nach Bamberg, mit 8 Gaſt⸗ 
zimmern und Stallung auf 40 Pferde, eigenem 
Brauhauße mit Keſſel zu 22 Eimern und Gemüß⸗ 

gaͤrtchen, 

2) 4 Tagw. Grasgarten, 

3) eine halbe unbematerte Hub, 

und 1 Tag. Wieſe, 

4) ein Feld in ber Fröfhlachen, —F 

5) eine Wieſe und ein Hopfengarten im Walbfaffers 


Rangen, 


eine Sotde mit Haus, Schener, Stallang, Brau- 
haus, Gemfßgärtchen, banıt dem realen Gaft, - 


mit 54 Tage. geid 


. 6) 14 Tag. Feld im der Ar 
ND’tn das pferböfelder Wegãckerlein, 
DA 7 5 im Alten Graben, entweder im 

Ganzen, ober nach 3 Abtheilungen, 
9) ha > im untern Wöhrt zu 5 Tagw. bein Waſ⸗ 
10): 24 Tagw. Wieſe, die halbe Altung, 05 
11) $tel vom Arnsberg, aus 14 Tgw. Feld, 14 Tgw. 
Wieſe und 3 Tgw. Holz beſtehend, 
12» 4 Tagw., bad Herrnſpitzlein im alten Graben, 


13) 24 „Wieſen, die halbe Altung, 

147 4 » Bed, ber Ate Auader, 

15974 m. 7 der Ste dergleichen, 

16) 5 ‚Laubholz im Sanergraben, 
‚1Nn 4. Wiefen im Altmain, 

183) + „ „ Im Schahfanger, 

19) #+ nn „ alba, 

20% $ 9 ZFeld in ber Doritzleithen, 

2 1) 64 173 nn" im Fuchsberg, 

22) 14 ” „. daſelbſt, 

23 or m neben dem Hopfengarten, 

94) 1 » m der Wiefenader oder im Reuth, 

257 4 WWiefe im Aktmain, 


welche Grundftüde ber Gememdevorfteher Lieb von Ebens⸗ 
feld einzuweiſen beauftragt ift, am 
4. Mai Vormittags 9 Ahr 


im Gaſthauße zum Lamm zu Ebensfeld öffentlich verkauft. 
Die Tare und die Abgaben» mb Laſten⸗ Verhältniſſe vor: _ 


benannter Grundbeſitzungen Können täglich in ber hieftgen 
Regiftratur eingefehen werben. Lichtenfels, den 21. 
März 1832. 
Königliches Landgericht. 
d. a. 


Schmidt. 





Gegen die Wittib des Georg Krämer gu Pufen: 
borf ift der Concurs rechtöfräftig erfarttit,, und ed werden 
bie Edifrötäge beftimmt : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und Nachweiſung, 
Mittwoch den 11. April d. I, 
2) jur Anbringung ber Eihreben; 
reitag beit 11. Mai b. Io 
3) zur. Abgabe der Schläßfäße, 
Dienſtug den 12. Juni b. 94 
jedesmal Vormittags d uhrr ¶ Sammtliche Gläubiger, bie: 


- 
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fer Wittib haben an dieſen Tagen um fo: gewiſſer zu erſchei⸗ 


uen, als bei ihrem Außenhleiben am Iſten Ediktstage fie 
mit ihren Forberungen an der Maſſa weggewieſen, au 
den beiden andern: Tägen mit. ihren: treffenden: Handlungen 
auegeſchleſſen werden würden., Zugleich werben, 

Dienſtag ben 10, April d. J. 
bie zur Concursmaſſa gehörigen Güter: 

a), . Gut mit Hand, Stadel und 43 eingehörige Grund» 
befisungen r fol. wrb, 634, Bel. Nr. 57 beichrie> 
ben, geihäsfauf 1350 fl;, 

b) 1 Morgen Feld, ber: Steinachsader, fol; urb, 
386, Beh. Nr. 58, gefchägt auf O0 Fl., 

I 2 Mo. Feld, der Hellader, fol, urb. 419, Bel. 

Nr. 59 beſchrieben, geſchätzt auf-20 fl, 

d) 2 Mg. Feld im Faßloh, fol, urb, 22, Bef. Ar, 
50, geſchätzt uf 15 A., 
5 Mg. Feld am Döringftäbter Weg, fol. urb, 221, 
Def. Nr. 60, geichäßt für 60 fL, 
H Mg. Feld allda, fol.urb, 221%), Beſ. Rr. 60, 
geſchatzt auf 20 fl. 
© 4 My. Feld, das Garndäderl, fol,, — 223, 
Beſ. Nr. 60, gefchägt auf 10 fl., - 

h) 4 Mg. Feld, das Sühläderl, fol, urb, 224, 
Bel. Nr. 60, geſchatzt auf 20 fl., 
dem. gerichtlichen Verfaufe im Orte Pufendorf, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr ausgefegt, wid nach ben Beitimmungen des 


€) 


Hypothekengeſetzes Art. 64 und 69 vollzogen. — 


ben 16. Mär; 1832, 
Königliches Landgericht. . 
Pauer. 
Vom K. Sandgerichte Kronach. 
Am 26. October v. J. wurde durch einen Soldaten 


des Grängforbond vom König, 13ten Linien Infanterie: 


Regimente ein Sad mit gebructer farbiger Baumwollen⸗ 
waare zu 19 Mund, zunächit der Yumühle bei Mitwitz, 
aufgegriffen. Der unbelannte Eigentümer wird- vorges 
faben , ſich binnen 6 Monaten bei dem unterzeichneten 


Landgerichte zu melden und, über die Verzollung zu rechts 


fertigen, widrigenfalls nad) $. 1.06 bes Zollgeſetzes ver⸗ 
fahren würde, Kronach, am 25. Februar 1832,, 
Königlicher Landrichter, 
Deich, 


Bon dem unterfertigten K. Rentamte werden am Mon⸗ 
tag den 9. April Vormittags 10 Uhr 185 Schfl. Haber, 


- 


* 


wovon fi 70 Schi. auf ben Schnabelwaider Böden be⸗ 
Ruben und ohngeführ 6 Cchfl. 14 Metz Dinkel,. äfferitlich 
an die Meiftbierenden unter Vorbehalt der höchſten G % 
migung verkauft. und Kaufsliebhaber hiezu eingelaben. 
Pegnitz, am 20. März 1832.. 
 Känigliches. Rentamt, 
Ritter. 





Montag ben 16, 5 April i J Vormittags 11 Uhr 
werben am Sige ber unterfertigten K. Behörbe 


zwei Wiesſtücke im Ebracher Grunde gelegen, jedes zu — 


beiläufig 4 Tgw. 
unter ben normalmäßigen Bedingungen salva ratifieatione 
an die Meiftbietenden veräußert, und Kaufsluſtige zu dies 
ſem Termine eingeladen. Burgwindheim, ben 24. März ’ 
1832. 
Königliches Rentamt Burgebrach. 
— — — 

Die Bauer Georg Hermann'ſchen Eheleute zu 
Buchan find überfchuldet, und es wurde deßhalb gegen 
fie der Konkurs erkannt. - Da das Bermögen derſelben 
lediglich, aus Immoblien befteht, aus deren Erlös nicht 
einmal-bie fänmtliäen Hypothefens Gläubiger befriedigt 
werben koͤnnen, fo hat man, um bie Konkurskoſten zum 
Schaden der Gläubiger nicht zwecklos zu vermehren, eis 
nen einzigen Ediftötag und zwar auf ben 

19, April Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an weldem die Bläubiger bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes ihre Forderungen anzumelden und bie 
weitern Berhandfungen ad exeipiendum, re- et dupli- 
candum zu gemwärtigen haben, Die nad) der zweiten 
Elaife folgenden Gläubiger haben fich auch in diefem Ter- 
min zu erklären, ob der Konkurs hinfichtlic, ihrer Fordes 
rungen ganz oder vorläufig und mit Vorbehalt ihrer Rechte 
ſiſtirt werben fol, oder ob fie bad Liquidations⸗ umd 
Prioritätd Verfahren unter ſich fortfeßen wollen, Im 
Balle der legten Erklärung treten hinfichtlich der Koſten 
bie Beflimmungen des $. 33 der Prioritätss Ordnung 


“vom 1. Juni 1822 ein, Uebrigens werben diejenigen, 


welche etwas von dem Vermögen der Gemeinfchuldner in 
Händen haben follten, hiermit arfgeforbert, ſolches vor⸗ 
behaltlic, ihrer Nechte dem Konkursgericht zu übergeben. 
Thnrman, am 6..März 1832. 
Srallich Giechiſches Herrfchaftögericht, 
Kellein, aegr. dir 
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Gegen alle diejenigen, welche verſaumten, ber in ber 
Renbigifhen Verlafenfchaftsfache unterm 11. Januar 
eurr. erlaffenen, in dem Kreis Intelligenzblatt sub Nr. 
8 inferirten Aufforderung nachzukommen, wird bad bort 
angedrohte Präjubiz als verwirft ausgeſprochen. ER 
fendorf, den 17. Mär; 1832. 

Gräflich und Freiherrlid; von Egloffſteiniſches patri⸗ 
monialgericht J. Plankenfels. 
v. Egloffſtein. 


Aus Auftrag der Freiherrlich von Schaumbergſchen 
Ober⸗Adminiſtration der Rittergüter Strößendorf und 
Altenburg ob Burgkundſtadt wird hierdurch öffentlich bes 
kannt gemacht, daß alle und jede zur unterfertigten Guts⸗ 
Berwaltung zu leiftende Zahlungen an Niemand andern, als 
an ben unterzeichneten Gutd + Verwalter bahier zu gefchehen 
haben, und nur bie von bemfelben andgeftellten Quittuns 
gen als giftig anerfannt — dagegen bie an andere Pers 
fonen geleifteten Zahlungen ald nicht gefchehen betrachtet 
werden. Strößendorf, ben 23. März 1832. 

Freiherrlic, von Schaumbergfche Gutsverwaltung. 

Kraus, 


Auf Regquifition bed Königl. Landgerichts Kronach 
wird die fogenannte Müklwiefe, unter Befig- Nr. 70 mit 
250 fl. Steuerfapital eingetragen, lehenbar zum Ritters 
gute Küps, wohin ſolche entrichtet 414 Fr. Erbzinng, 
103 fr, ord. Gefälle, 10 fl. von 100 fl. Handlohn, 
2 fl. 15 fr. Refognitiondgebühren,, geſchätzt auf 260 fl, 
zur Schuldenmaffe des Johann Schramm zu Neufes 
gehörig, den 

17. April 1832 früh 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte beim öffentlichen Verkaufe 
audgefegt, und der Hinfchlag von der Genehmigung ber 
Gläubiger abhängig gemacht. Küps, am 16. März 
1532. 
Freiherrlich von Redwitziſches Communion 
Patrimonialgericht J. 
Weis müller. 


Der hoͤchſten Entſchließung des Koͤnigl. Appellations⸗ 
gerichts des Obermainkreiſes vom 18. praes. 26. Januar 





Martini zu vermiethen. 


dieſes Jahres gemäß und in Folge mehrfacher Anträge eis 
ned Gläubigerd bed Bauern Johann Adam Krienes 
zu Schwarzach wirb beffen Gut, Steuer» Befig-Nr. 87, 
aus. Wohnhaus, Nebengebäude, Stadel, 4 Tagmerk 
Gemüße » umd 14 Tagwerf- Grass und Obftgarten, 1% 
Tagwerf Wiefen, Er Tagw. Feldern und dem Gemeinde, 
recht beitehend, 


Montag ben 30. April c. Vormittags 9 Uhr 


in dem Wirthshauße bes ıc. Schneider zu Schwarzad; dem 
Öffentlichen Berkaufe ausgefest. Das Tarationg + Protos 


toll vom 3. April 1830, aus welchem zugleic) die Grund⸗ 


barfeitd-Berhältniffe zu erfehen find, liegt in der Regiſtra⸗ 
tur zur Einficht vor. Thurnau, am 3. März 1832. 
Freiherrlicd, von Kiünßbergifches Patrimonials- 
Gericht I. Schmeilsdorf. 


Durch die Berufung des Dr. med, Fifcher ald as 
übender Arzt nach Bayrenth ift die Stelle eines praftifchen 
Arzted in Eulmbady in Erledigung gefommen. Mit Br - 
zugnahme auf dad zum Zweck ber Wieberbefegung diefer 
Stelle ergangene im.Kreis » Intelligenzblatte Ar. 30 ent 
haltene Ausfchreiben des Königl. Landgerichts bahier vom 
Aten d. Me., und da bie Anitellung eines zweiten praftis 
ſchen Arztes in hiefiger Stadt dringend gefühlted Bebürfs 
niß ift, ergeht an qualiftzirte Aerzte die Aufforderung, fi 
bei der kompetenten Königl. Behörde um Zulaffung zur 
Ausübung der freien mediziniſchen Praris allhier balbigft 
zu bewerben. Noch wird bemerkt, baf fich gegenwärtig 
außer dem Gerichts⸗Phyſikus zugleich Gerichtsarzt für das 
Herrſchaftsgericht Guttenberg und Spitalarzt zu Plaffens 
burg, nur noch ein Arzt hier befindet. Culmbach, den 
23. Mär; 1832. 

Stabt »Magiftrat. 
Gummi, Körbig. 





Nicht Amtlibe Artikel 


Friſches Saidfchiger, Pilnaer und Selterjer Waf- 
fer bei 





G.€. F. Semmelmann. 





E. Nr. 11 if bie obere Wohnung zu Jacobi oder 


J 





für den — —— 





Nro.42. . . - Bayreuth, Sonnabend am 7. April 1832. 





Umtlide Artifel 


Bayreuth, den 31. Mir, 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der von der oberſten Stelle beftätigte Verein zur Berbefferung des fittlichen und bürgerlichen Juſtandes ber Donau⸗ 
moos⸗Bewohner hat von Neuburg aus einen Aufruf an alle edle Menſchenfreunde in der Abſicht erlaſſen, im Verfolge 
ſeiner Zwecke durch Beitrage eine mögkichft anggebehnte Anterftügung zu erhalten. 

Das K. Staatömürifterium des Innern hat mittelft Neferiptd vom 18ten v. M. diefed Unternehmen nicht nur!ges 
billiget, ſondern auch die Erwirkung der möglichiten Theilnahme den Kreisregierungen zur befondern Obliegenheit ges 
macht. 





Indem daher der obenerwähle Nuftuf bed Donaunwes⸗ Vereins in nachſtehendem Abdrucke hiemit que öffentficyen 


Kunde gebracht wird, empfichlt bie unterzeichnete K. Stelle diefen wichtigen Gegenftand alfen Menfchenfreunden zur _ 


warmen Teilnahme, und vertraut zu dem Wohlthätigkeitsfinme derfelben, daß fie ben Donammoos- Berein in feinem 
umeigennüßigen, edlen und bei den bereits gemachten Fortjchritten der Eultur des Donanmoofes bie fchönften Früchte ver⸗ 


heißenden Beitreben ſowohl durch eigene Gaben, als durch Sammlungen bei andern kräftigft unterftügen, und dadurch 


zur Rettung eined 3000 Seelen zählenden Bezirks mitwirken werben. 


Geſchenke an Geld, Kleidungsſtücken oder Victualien, fo wie auch Actiengelber tonnen ſowohl unmittelbar an den 


Donaumoos-Verein in Neuburg und reſp. an das Handlungshaus Schaͤtzler in Augsburg geſendet ober ben Polizeibe 
hörben des Obermainfreifes, gegen Empfangsbefcheinigung zur Weiterbeförberung übergeben werden. 

Summtliche Redactionen der Zeitungen und Lokalwochenblätter ded Kreifed werben durch Aufnahme diefer Bekannt: 
machung und des Aufrufe in ihre Blätter, wie durch Eröffnung von Subferiptiondliften und Einfendung der erhaltenen 
Beiträge an die Diftriftspolizeibehörben zur erwunſchten Förderung des Zweckes mitzuwirken fuchen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
Die — ber Bewohner bed Donaumoos 
ſes, im Landgerichtsbezirke Neuburg an ber : 
Donau betr. Geret. 
u f, ruf 


alle edle esta 
Dad 4 (Meilen haltende Donanmoos, vor 40 Jahren noch ein Sumpfmeer , iſt gegenwärtig ber Wohnort vom 
594 Familien, mit circa 3000 Seelen. 


* 
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Die Familienhäupter gehörten, vor ihrer Niederlaffung daſelbſt, nicht nur dem Königreiche Bayern, und nicht 
nur dem Geſammt⸗Deutſchland, fondern beinahe ganz Europa an, weil-fie aus den mehrften Cheilen deſſelben her⸗ 
famen. 

Daß ſich zur Kultivirung eines, jedoch unverbient perrufen gewefenen Moofes , nur äußerft arme, fonft nirgends 
ein Unterfommen findbende Menfchen niedergelaffen haben, ift eben fo richtig, ald ed wahr ift, daß bei einem Zufams 
menleben von Menfchen verfchiedener Nationen Europas eine Amalgamirung ber mehriten Lafter Statt finden mußte. 

Kräftiges Einwirken ber weltlichen und geiftlichen Behörden, war bringendes Bedürfniß. Drei Pfarreien, welche 
dert beiden Hauptconfeffionen angehören, wurden errichte. Die Früchte waren Iohnend, und endlich traten die eins 
fchlägigen Beamten mit den brei Pfarrern des Donaumoofes in eine Gefellfchaft, unter dem Titel „Donaumooss 
Verein”, weldem, nachdem.er von Seiner Majeität dem Könige genehmigt wurbe, bereitö mehrere eble 
Patrioten, und zwar bis zu 73 an ber Zahl, beigetreten find. Der Verein unterfuchte alle VBerhältniffe, und gewann 
bald bie Ueberzeugung, daß der Boden nicht undankbar, uud die Menſchen bejferungsfähig feyen. 

Er errichtete eine Beichäftigungsanftalt, um den Armen nicht nur Verdienſt und Nahrung zu verfdjaffen, ſondern 
um fie bem Beitel zu entziehen, und für die Arbeit zu geroinnen. Der Erfolg entfprad der Erwartung, ‚bie Mehriten, 
welche früher vom Bettel, und fonft uneblem Erwerb gelebt haben, fanden am ehrlichen Erwerb Gefchmad, verliefen 
ihre frühere Rebenäieife, und gingen zur Arbeit und zur Eultur ihrer Gründe über. 

Fu der Pfarrgemeinde Carlshuld allein find durch bie von dem dortigen Pfarroifar Lug gefammelten Beiträge 
von wohlthätigen Menfchenfreunden 48 Familien dem Bettelitabe gänzlich entriffen worden. 

Noch aber it Vieles zu thun übrig, und bie erforderlichen Mittel, wm die ſämmtlichen Donaumooss Bewohner zu 
nůtzlichen Mitgliedern der meuſchlichen Geſellſchaft zu machen, Liegen, ohnerachtet deffen die Regierung ſehr bemüht ift, 
bie Grundeiemente zu einem glüclichern Fortlommen zu fhajen, und Seine Majeftät per König ſelbſt ſehr 
nahmbafte Geldunterfiügungen gegeben hat, ganz außerhalb den Kräften des Vereins, 

Diefewnac uimut derſelhe zu allen hochherzigen Menfchenfreunden Europa feine Zuflucht, ſey es durch Gefchente 
an Geld, Kleidungsſtücke oder Viktualien, ober endlich, durch Theilnahme am nachfolgendem Actienplan. Die Actien 
find’ ein mrmwerzinsliches Dorlehen, uub haben den Zweck, armen Goloniften ein beſſeres Loos zu bereiten. Es werden 
baher vom Vereine Actien von 5 bis auf 500 fl. ausgeſtellt. Die Namen der Actionärd, und ber Betrag ber üben 
nonmenen Actien werben öffentlich; befannt gemacht, auf jeben Ball ober der Letztere, wenn auf Verlangen der Name 
nicht genannt werben ſoll. 

Was die Garantie betrifft, fo ift diefelbe baburd; gegebeu, baß die fümmtlich eingehenden Actiengelder mit Aus⸗ 
fehluß jener Actien, welche die Vereindmitglieder nehmen, bei ber Stantöfchulbentilgungs » Caffe Augsburg gegen Bers 
zinfung deponirt werben büsfen, worüber bie allerhödfte Genehmigung bereits erfolgt iſt. Der Verein bezieht blos bie , 
Intereſſen, und läßt zur Sidjerheit jener Actiem, melde in die Hände des Vereins kommen, die Ziufe von den lehten 
4, oder nad) Umitänden auch von 6 Jahren auf der Schuldentügungs» Gaffe liegen, welche mit jedem Jahr zu Kapi⸗ 
tal erhoben, und als folche verzinfet werben. Dagegen jell der Verein berechtigt fen, ben bten Theil des Kapitals 
ſtoces für verunglüdte Goloniften ganz in dem Sinne, wie bie Lreis⸗ Hülfscaſſe Gelber ausleihet, zu Unterſtützungen 
verwenden zu dürfen. 

Die Ruckzahlung fol jo geſchehen, daß das erſte Viertel nach Verlauf von 9 Jahren, das zweite nach Verlauf 
von 10, das dritte nach Verlauf von 11, und das vierte und, Verlauf von 12 Jahren zurückbezahlt wird. Die jes 
desmal zurückzubezahlenden Actien follen durch Verlooſung beitimmt werben. 

Ueber die Verwendung der Zinfe, welche lediglich zur Unterhaltung ber Defchäftigumgäanful, unb zur Unterftüzs 

‚zung aebeitsunfähiger Armen beftimmt find, wird der Berein jährlich Rechuung ablegen. 
Bereitd hat fih das von jeher durch Patriotismus und Edelſinn fo rühmlich ausgezeichnete Haus Schägler in 
Angsburg unentgelblic zur Einfaffirung und Deponirung ber dem Berein zugehenden Actiens Gelder auf die Staates 
ſchuldentilgungs⸗Caſſe Augsburg, ſo wie auch; zur Rückſendung ber Actien erlärt, und ber Verein lebt der freubigen 
Hoffmmg, dad fid; in allen andern größern Stadten Häußer hervarthun werben, um Actions Gelber zu empfangen, 
und an bad Hans Schägler in Nugsburg zu fpebiren. 
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Der Wurf iſt gefchehen — bie Würfel liegen auf — Gott gebe, daß fle einen Treffer zeigen, und der Berein in 
ben Stand gefegt werde, feine Aufgabe zu löſen. 

Von hochherzigen Menfchenfrennder hängt dad Wirken ded Vereins, nnd fomit das Wohl einer beinche 3000- 
Seelen ſtarken Bevolkerung ab, die ohne außerordentliche Unterftügung bei dem bereits ernſtlich begonnenen Winter dem 
höchſten Elende preis gegeben ift, Sie werden fich das Gefühl rettender Engel um fo gewiffer verſchaffen, teil ein ft- 
cher angelegtes Vorlehen keine reichern Zinfe tragen kann, ald wenn Väter, Mütter und hülfslofe Kinder — dem Höch⸗ 
ften dantend — Segen vom Himmel für ihre Wohlthäter erflehen. 

. Ja mit Außerordentficher Begeilterung werden die Armen ded Donaumoofed bei ber heranrüdfenbert Cholera Gott 

um Vergeltung ber ihnen erwiefenen Wohlthaten bitten, indem fie ohne Unterftügung die Dorbebingungen,. um nicht ald 
Dpfer der Menfchen würgenden Cholera fallen zu müffen, nicht erfüllen fönnten, weil es hiezu Hurserten an der ers 
forderlichen Nahrung und Kleidung gleich ſtark gebricht. Helfen Sie alfo hochherzige, edle Menfchenfreitnde, und fezs 
gen Sie fich dadurch, daß Sie Unglüdliche unterftügen — von ihneh Noth — und mit ihr die außergewöhnliche Angit 
vor der Cholera verſcheuchen — ein Denkmahl — das feiner Berwefung unterliegt, weil nicht nur gegenwärtig 800 
arme Kinder für Ihr Wohl zum Himmel flehen — fondern daffelbe auch die fpäteften Generationen fir Ihre Entel thun 
werben. Und gerade biefes Flehen der Kleinen, welche mit aufgehobenen Händen um Brod und Arbeit bitten, wirb 
ſeinen Zwed bei den zartfühlenben Herzen der eblen Frauen gewiß erreichen. 

Neuburg, im December 1831. 
Der Donaumood- Bereit 





Bayreuth, den 31. März 1837, 
Im FRE Seiner Majeftät des Königs 
Durch bie Beförderung des Pfarrers PüLG auf die Pfarrei Nemmerddorf ift bie ai Pfarre Cab erkediget 
mworben, welche Hiermit zur Bewerbung binnen 
Sechs Wochen 


— ausgeſchrieben wird und nach ber noch nicht ſuperrevidirten neuen Faſſion folgendes Einkommen hat: 
. An ftändigem Gehalt: 
1) Aus Staats» Kaffen: 
a) an baarem Gelbe: - 


aus dem K. Rentamte Banfedet a ae ee 12 f. 314 f. 
b) an Naturalien: 
aus Königl. Waldungen durch das Forftamt Selb: x, 
10 Mafter Bayreuther ober 114 Bapet. Mafter weiches Bremthell -»  - sh 6 Mr. 
3 Klafter das Abholz won diefen ID PIE WR DR + . 4 . 48 tr. 
2) Aus Stiftungs⸗ Kafſen . ee — A. — M. 
3) Aus Grmeinde-Kafen . . j . . : eo» . -L— MM. 
4) Bon ber erften Pfarrei Selb: J 
An Naturalien: 

a) 5 große Wunſiedler Mees oder 1 Schäffel 84 Maas Bayer. Gemäß Kom, à 10 . 10 fl 274 kr. 
b) A große Wunſtiedler Mees oder 5 Meben 4 Maas Bayer. Gemäß Geriten, a 7 fl. 5 fl. 61 Mr 
c) 20 große Wunſiedlet Mees ober 4 Scheffel 1 24 Maas Ui aa Ge 

mäß, haft 16.48 Mr. 

U. An Zinfen von den zur Yet vpfarrei heſtiſteren Gapitafien j R ’ . Ss Sr 


IM. Ertrag and Realitäten: = 
Latus. 116 |. 325 fr. 
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firchen, Landg; Gräfenberg, übertragen werde. 











Uebertrag 116 fl. 324 fr. 
1) Gebäube: 
die freie Wohnung Im Parchauße und den Genuß ber Deconomies Gebaͤude } 50 fl. Me 
2) Gründe: ' 
a) Aeder: ü 
3 Tagwerf h . & . : ee 2 — MM. 
b) Wiefen: . Ar 
BER ee ee 82 f. 30 Mr. 
c) arten: 
Ar Tagwert . . . B . . . . 0... 5 fl. — kr. 
&) diſcwaſſer · | 
ein Krebsbächlein » ; ; ; ar ; . : if. 15 Mi 
IV. Ertrag aus Rechten: " 
a) an Zehentrechten: - 
Bon einem beftändigen großen Fruchtzehnten i in Plösberg: 
- 5 Mees großes Wunfiebler Mees ober 1 Scheffel 84 Maas B. ©. Korn, a 10 fl. 10 fl. 274 fr. 
6 dergl. großes Mees Haber oder 1 Scheffel 1 Mes 17 Maas B. ©. aid a7 r 8 fl. 47 M 
190 dergl. Mees oder 2 Scheffel 17. Mans B. ©. Haber . 8 fl. 214 ir. 
2 Büfchel auf der Breite gefegened Flachsſtroh ö * — fil. 30 tr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted» Functionen — 245 fl. 32 Mr. 
VI. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen in ber Kirdengemeine 
exclus. des Martts Selb ’ R A £ . . . 18 fl. — M. 
VI. An freiwilligen Geichenfen —— — f. — M. 
. Kotaks Btsag be Einkehr 18 fl. 555 Mr. 
s : Die Laſten betragen 5 fl. 2 Mr. 
« Berbleibt veiner Ertrag 613 534 Fr. 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Erledigung der zweiten Pfarrei Selb, im Des 
fanate Wunſiedel und Landgerichte Selb betr. May.- 
—- DI 
Dienfted-NRadhridt. tags 10 Uhr auf bem Rathhauße in der Polizei» ⸗Wachtſtube 
Seine Königf, Majeftät haben allerhuldreichſt geneh— een — — 
migt, daß die Pfarrei Ludwigſchorgaſt von dem Herrn Erz⸗ der Stadt: Ma aftrat. 
biſchof von Bamberg dem Kaplan Fran Schüs in Neun⸗ Hagen. Nicht 
’ & ichter. 


— Bekanntmachung 


- Belanutmadung der im Monat März 1832 bei dem Mus 

(Rartoffels Berfauf betr) giftrat der Königlichen Kreishauntfladt 

Eine Quantität guter Kartoffel, der Metzen zu 28 fr., Bayreuth unterfuchten und beftraften 
‘werden am Dienftag und Freitag in jeder Woche, Nach— Polizeislebertretungen. 

mittagß von 1 bis 3 Uhr, verkauft. Im verfloffenen Monat März 1832 wurden bes 


—. hiezu haben ſich an benannten Tagen Vormit⸗ ſtraft: 
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1) Zwanzig Wirthe, nämlich: 

18 theild wegen nicht feinen, theild wegen uns 
angenehm ſchmeckenden und geſpundeten Bies 
res und —— 

2 wegen Führung und Gebrauchs meſſingener 
Reiben an Effigfäffern. - ‚ 
2) Sechzehn Mebger, nämlich : 
15 wegen Uebertretung ber Banforbnung und 
1 wegen Umherlaufens feines Hundes ohne 
Beißforb. 
3) Sieben Bäder, nämlidy: 
4 wegen zu leichten und 
3 wegen tarifwidrig gebadenen Brobes. 
4) Eine Händlerin, weil an ihrem Effigfaffe eine mef- 
finge Reibe befindlich war. 
5) Sieben Perfonen, - wegen verbotswidrigen Hau⸗ 
ſirens. 
6) Drei, wegen Tabackrauchens auf öffentlicher Straße. 
7) Bier, wegen verübten Unfugs. 
8 Fünf, wegen Diebſtahls. 
9) Zwei, wegen Verbal⸗Injurien. 
10) Eine, wegen Feuer-Contravention. 
11) Eine, wegen Winkelagentie. 
127 Eine, wegen Einmiſchung in einen Getraid⸗Ver⸗ 
Fauf. 
13) Drei, wegen Straßen » Berumreinigung. 
14) Bier, wegen befchäftigungstofen Umherziehens. 
15) Eine, wegen Auffauf von Bictwalien wor beendige ⸗ 
ter Marftzeit. 
16) Eine, wegen Mitbringend ihres Hundes in bie 
Fleiſchbank. 
17) Eine, wegen ſchnellen Fahreus. 
18) Eine, wegen Defraudation des Marftgeldes. 


19) Zwei, wegen Einfchleppend und Hauſirens mit, 


verjchiedenen Kleifchgattungen. 

20) Zwei, wegen Stehenlaffend ihrer Wägen auf der 
Straße zur Nachtsözeit. 

21) Fünf, wegen Winfelehe. 

22) Eire, wegen verbotswidrigen Ansſpielens eines 
Geldbeutels. 

23) Zwei, wegen Verheimlichung eines Fundes. 

24) Eine, wegen übler Nachrede. 

25) Eine, wegen Pfuſcherei. 

26) Zwei, wegen Uebertretung der Straßen, Polijeb 
geſetze. 


27) Eine, wegen unſittlicher Lebensweiſe. 
28) Eine, wegen Duldung einer Winkelehe. 
29) Vier und vierzig, wegen hereingebrachten fein ges 
machten’ Holzes. . 
30) ‚Ferner wegen Bettelns: 
14 Hanbwerfögefellen, 
5 Gewohnheitsbettler, 
8 Jungen und Mädchen. 
Somit find im verfloffenen Monat März 
168 Perfonen 
abgeftrofi und außerdem noch 
2 Individuen wegen lieberlichen Lebenswandels 
in Die Beſchaftigungs / Anſtalt aufgenommen 
und 
3 dergleichen wegen Diebſtahls an die ce 
ben Gerichte 
abgeliefert worben. 
—— am 2. April 1832. 
Der Magiſtrat 
der König. Baperifchen Kreishauptftabt Bayreuth. 
Hagen. 
. Richter. 





Ba yreuth, bem 27, Februar 1832. 
Bom 
Königlih Bayerifhen Kreis» und 
j Stabdtgeriht Bayreuth 
wird bekannt gemacht, daß der hiefige Mufltus Earl 
Shrifoph Auguft Leo und defien Ehefrau, Katha⸗ 
rina Barbara, geb. Müller, die Gütergemeinſchaft 
ausgefchloffen haben, 
Poͤhlmann. 
Roder. 


Tom Konigl. Landgerichte Bayreuth wird nach dem 
Antrage der Gläubiger das Johann Schill'ſche, in 
dem Stück Rr. 18, 22, dann 31 und 34 des Intelli⸗ 
gengblattes vom vorigen Jahre näher befchrieberte Amwe⸗ 
fen zu Tröbersborf, da bag darauf im dem zweiten Sub⸗ 
haftationd-Termine gelegte Meiftgebot die Tare nicht er⸗ 
reicht hat, dem dritten und legtmaligen Berfaufe oder 
nad; Umftänden dem weitern Berpachte für das laufende 
Jahr, in ber auf den 

17. April I, 36. Vormittags. 9 Uhr 
au Troͤbersdorf anberaumten Tagesfahrt ausgeſetzt, wo⸗ 


34% 


zu Kaufe und Paſchtliebhabet eingeladen ſtud; Ber ai 
flag, im alte bed Sertauft erforit gach ben Beſtim⸗ 
währen des. 6A und 60 bes Hypoldekengeſedes. 
Bayreuth, den 20. Februar 189% 
Königliched Landgericht, 
Meyer 


* 


Die Einnahme der Spotteln und Depoſtten Gelder 
und Quittungbleiſtung Merübet iſt dein BEL bem unterzeich⸗ 
neten Königlichen Landgerlchte als Sporteln⸗ und Depo⸗ 
ſiten⸗ Rendanten angeftellten Johann Zimmer er and 
Wunſtedet abertragen. — ut Ste von ihm ausgeſtell⸗ 
ten Quittungen werben berhickſichtigt, die don andern In⸗ 
dioiduen unterzeichneten Onittungen abet Nie ale giltig 
anetfannt werben. Dies bringt zut Öffentlichen Keuntniß. 

Berned, am 16. März 1838; 


. Das 
Königlich Bayerffhe Landgericht Gefrees. 
Gendburg. 








Die Gebrüder Andreab und Georg immer, 


“41755 und 1758 zu Rattelödorf geboren, oder berfelben 
unbelannte Erben, welche ſchon unterm 8 Jannar 1822 
ebiktaliter vorgeladen worden find, werben hiemit wies 
berholt aufgefordert, fich laͤugſtens bis 16. Juli d. Js. 
bel unterzeichnetem Gerichte zu melden und ihre Anſprüche 
auf das bisher verwaltete in 1550 fl. beftchende Ders 
mögen nadıjuweifen, ald außerdeſſen baffelbe ohne Gans 
tion an bie befannten Verwandten berfelben verabfolgt 
werden würbe. Seßlach, den 16. Januar 1832, 
Königlich Bayerıfches Landgericht. 
Pauer. 





Gegen die Wittib des Georg Krämer zu Puſen⸗ 
dorf ift der Concurs rechtefräftig erfantıt, und ed werben 
die Eviftstäge beftimmt : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und Nachweiſung, 
Mittwoch den 11. April d. J. 
2) zur Anbringung der Einreden, 
Freitag den 11. Maid. J., 
3) jur Abgabe der Schlußfäge, 
- Dienftag den 12. Juni d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. Sämmtliche Gläubiger bies 
fer Wittib haben an diefen Tägen um fo geroiffer zu erfcheis 
nen, ald bei ihrem Außenbleiben am 1ften Ediktstage ſie 


mit ihren Forderungen an ber Maffıı weggewiefen, am 
den beiben andern Taͤgen mit ihren treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werben würben. Bugfeich werden 
Dienſtag den 10. April d. J. 
die zut Concursmaſſa gehörigen Güter: 
8) 4 Gut mit Haus, Stabel und 43 eingehörige Grund⸗ 
beſitzungen, fol urb. 634, Beſ. Nr. 57 beſchrie⸗ 
ben, geſchatzt auf 1350 fi, - 
bj 1 Morgen Feld, ber Steinachdader, fol, urb, 
386, Beſ. Ar. 58, geichägt auf 100 fl, 
c) 4 Mg. Feld, der Helläder, fol. urb, 419, Bef. 
Nr. 59 befchrieben, gefchägt auf 20 fl, 
d) * Mg. Felb im Faßloh, fol. arb 22, Bef. Ar. 
60, gefchägt auf 15 fl, 2 
e) 5 Mg. Feld am Döringftäbter Weg, fol. urb, 221, 
Bel. Nr. 60, geichäßt für 60 fl., i 
H Mg. Feld allda, fol urb. 221), Be. Nr. 60, 
gefhägt auf 20 fl., 
6) 4 Mg. Feld, dad Garnsädert, fol, urb. 293, 
Bel. Nr. 60, geſchätzt anf 10 fl, 
h) 4 Mg. Feld, das Eühfäderl, Fol. urb. 224, 
Bei. Nr. 60, gefhäßt auf 20 fl., 
bem gerichtlichen Verkaufe im Orte Pufenborf, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr audgefegt, und nach ben Beftinnmmgen bes 
Hypothekengeſetzes Art. 64 und 69 vollzogen. Seßlach, 
den 16. März 1832. 
Königliches Landgericht. 
Pauet. 


Das zur Schuldenmaſſe des verganteten Dekonomie⸗ 
bürgers Johann Lorenz Lang von Sparneck gehörige 
Gütlein, BefigNr. 224, geſchätzt auf 1415 fl., dann 
an walzenden Stüden: eine Wiefe, die Mühlntefe genannt, 
mit einem Teich, Befig:Nr. 225, gewürdiget auf 200 fl., 
und 2 Tagwerk Huth, 30 fl. werth, werben am 

18. April c. Vormittags 10 Uhr 
meiftbietenb verfauft. Kaufsliebhaber haben ſich an biefem 
Tag in dem Hauße bes Gemeindeverftandes Schwab zu 
Sparneck einzufiuden und den Zufchlag nach vorgängiger 
Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. Die Taras 
tiond » Protofolle können im Regiſtratur⸗ Zimmer eingefehen 
werben. Münchberg, ben 18. März 1832. 

Königliches Tandgericht. 


Zu Kafendorf, im bieffeitigen Polizeibezirke, ſoll ein 
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Chirurg angeftellt werben. Allenfallfige Bewerber um diefe 
Stelle haben ihr Geſuch mit ben vorfchriftsmäßigen Zeug⸗ 
niſſen inner 4 Wochen hier einzureichen. Hollfeld, am 
22. Mär 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Tr. 


Auf Antrag der Grebitorfihaft werben die zur Con⸗ 
cursmaſſe bed Roman Ley zu Bifchherg gehörigen Rea⸗ 
täten, ale: 

‚ 2 das Wohnhaus mit Zugehörungen, 
2) ein Felb zu 2 Morgen, der Fußgarten, 
Yun nm 3 m. m Rochader, 
) vn 24 „Hollerſtein, 
5) 4 ” „ 


Acker, 
6) it „ „der untere Steinig⸗ 
Acker, 

) un u 2 9 „Schloßgarten, 

8) Hu mn 8 „ vr Birfleindader, 

) nn nV u vr Rothhofader, 
10) eine Wieſe zu 143. bie obere Gorwiefe, 
1) vom A}. u. zwmittlere Sorwiefe, 
12) vw m. mn Akon untere * 
13) [72 6 "„ "a Staudenwieſe, 


* 
14) ein Holz, der Schwalbenſchw 


18) u nm das untere Mannichen 
1 6) [77 [73 die untere Zeut, z 
17) m. - bie obere Zent, 


18) # die Schranne, 
zum drittenmal bem öffentlichen Berfauf gegen unbebingten 
Hinfchlag und Icbiglich vorbehaltlich des Einlöfungsred;tes 
ausgeſetzt, nachdem bie Erediteren das beim 2tem Vers 
faufsterurin gelegte Angebot zu 7000 fl. nicht genehmig- 
ten. Termin hiezu it auf 
Dienfag deu 17. April, früh 10 Uhr 
in loco Biſchberg anberaumt, wovon befigs und zahs 
Iungsfähige Kaufsliebhaber in Kenutniß gefegt werben. 
Bamberg, ben 22. März 1832. 
Küniglices Landgericht Bamberg U. 
Start. 
We diejenigen, welche au dem Nachlaß des zu Haag 
 verflorbenen Schmiedmeiſters Johann Georg Som 
Mmerer, worüber wegen Ueberſchuldung der Coulurs ers 





ber obere Gteinigs - 


öffnet worben, eine Forderung zu machen haben, werben- 
hierdurch; aufgefordert, im dem zur Ciquibation und Rache 
weis ihrer Forderung auf den 

2. Maic a. Vormittags 9 Uhr 

dahier anberaumten Termin zu erfcheinen. ' 

Zugleich ift in biefem Termin wegen Geringfügigfeit 
ber Maſſe mit Borbringung ber Einreden und Schlußper- 
handlung zu verfahren. Diejenigen, welche nicht erfcheis 
nen, werben mit ihren Anfprücen an die Maffe ausge— 
ſchloſſen. Wer etwas von dem Gemeinſchuldner in Häuden 
hat, hat foldhes mit Vorbehalt feines Rechts bei Vermeis 
bung doppelten Erfages bei Gericht zu übergeben. Wun⸗ 
fiebel, beu 28. Mär; 1832. 

Königliches Landgericht, 
v, Wächter. 





Zum meiftbietenben Berfauf von 200 bis 250 Schef⸗ 
fel Haber letzter Erndte iſt Termin auf BE 
Mittwoch den 11ten künftigen Monats April 
Vormittags 10 Uhr . 
im rentamtlichen Geſchaftszimmer bahier anberaumt , was 
hiermit zur Kenntniß gebracht wird. . Lichtenberg, den 


30. März 1832. 
Königliches Reritame, 
Miller. 


Aus Yuftrag der Freiherrlich von Schaumbergfchen 
Dber s Aominiftration ber Rittergüter Gtrößendorf und 
Altenburg ob Burgfundftadt wird hierdurch öffentfich ber 
fannt gemacht, daß alle und jede zur unterfertigteu Guts⸗ 
Verwaltung zu leiftende Zahlungen an Niemahd andern, ald - 
an den unterzeichneten Guts⸗ Verwalter dahier zu gefchehen 
haben, und nur die von demſelben ausgeftellten Quittun⸗ 
gen als giftig anerfannt — dagegen bie an andere Per 
fonen geleifteten Zahlungen als wicht gefchehen betrachter 
werden. . Strößendorf, ben 23. Mär; 18327, 

Freiherrlich von Schaumbergſche Gutöverwaltnrg, 

. Kraus. 
sa. 
Nicht Amtlibe Artikel 


Ich Unterzeichueter habe bie Ehre einem hohen Adel 
und dem verehrten Publitum ergebenft anzugeigew, DAB ich 
bie Verfahrungsweiſe des Hrn. Dejon in Paris, bed eins 
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zigen patentifieten Decatiseur in ganz Franfreich, befite, 
nämlicy alle Arten von Stoffen zu zubereiten, zu degraiſi⸗ 
ren umb herzurichten, Tuch, felbit wenn es in Del ges 
taucht worben wäre, augenblicklich zu reinigen und zu 
trodnen, ohne dem Stoff noch der Farbe im Geringften 
zu fchaden. Diefes Verfahren läßt ſich bei Seidenzeugen, 
Gafimird, Eircaffiennes, Merinos, Shwals von allen 
Stoffen und Farben anwenden, und ich kann baburch 
dimnen Tüchern jede beliebige Etärfe geben, und ſchon 
abgenütste Stoffe in ihrem erften Glanz wie neu wieber 
beritellen. 

Diefes Berfahren fett mic) in den Stand, alle Arten 
‚von Kleidungsſtücken zu reinigen, fo wie Gold + und Sil⸗ 
bertreffen, Epaulettes, Scherpen, bie feinften Gold⸗ und 
Silberftidereien, eben fo Shmald von allen Stoffen und 
Farben, alle Arten von koftbaren Fuß-, Meubels und 


BettsTeppichen, Wagen: Kiffen ohne fie zu zertrennen, 


aber auch bad Innere der Wägen, nach eigenem Verfahs 
ven, wie neu und im fchönften Glanze wieber herzuftellen. 

Auch befige ic; eigenthümliche, Mittel, alle Zeuge, fo 
wie Meubeln vor Schaben »s und Mottenfraß zu fichern, 
ganze Wohnungen von Warzen, Schwaben und anderm 
Ungeziefer gänzlich ‘zu befreien, und fie auf immer auszu⸗ 
rotten. Wer fich dieſer Mittel zu bedienen wünfcht, bes 
fiebe fich an mic) gu wenden; ich verlange nicht eher eine 
Bezahlung als bis ſich die Wirfjamkeit bewährt hat, 

Sch habe von ben angefehenditen Perfonen, fo wie 
von erfahrnen Ehemifern die fchönften Zeugniffe über die 
Wirkung meiner Mittel, und bin erbötig fie jedem Kenner 
zur Prüfung zu geben. 

Auch bemerfe ich, daß außer den Perfonen, denen 
ic; meine Geheimniffe verkauft habe, ich der einzige in 
Deutſchland bin, der im Befig derſelben it, und daß id) 
bereit bin, dieſelben gegen billige Vergütung mitzutheilen. 
Tuchändlern, Kürfchnern und andern Perfonen, melde 
Zeuge unverfehrt zu erhalten wünfchen, werben dieſe Mit: 
tel vom größten Nußen ſeyn. 

Für die mir zum Reinigen, Degraifiren und Herridys 
ten anvertrauten Gegenjtände garantire ich, und fann fie 
in Zeit von 24 Stunden wieber fertig zurückgeben. Ich 
ſchmeichle mir daher mit zahlreichen gütigen Aufträgen ber 
ehrt zu werben. 

Mein Logis ift im Gafthof zum wilden Mann, Nr. 9, 


Y eine Treppe. 
IM. Benard. 





- (Mineralwaffer.) Saidſchitzer und Pillnaer 
Bitterwaſſer ſind friſch angekommen = zu haben bei 
- Samelfon. 





Montags den 9. April, Nachmittags 2 Uhr, werden 
in dem Haufe Nr. 37, der Spitalfirche gegenüber, vers 
ſchiedene Effecten, als: Silber⸗, Zins und Kupferges 
räthe, Seffel, Schreibpulte, Bettftätte von Kirſchbaum⸗ 
holz, Porzelain, Gläſer, Kleidungsſtücke, und mehrere 
Gegenftände, gegen baare Zahlung meiſtbietend verfauft, 


a — — — — 
Trauungs-, Geburts-und Todes: Anzeige 
Getraute . 
Den 3. April. Der Königlich Bayerifche Regierungsrath 
Friedrich Freiherr v. Strauß, mit der hiefigen Bürs 
gerstochter Elifabeth Strehlemw. 
Geborne. 
Den 29. März. Die Tochter des Güterladers Hübner im 
neuen Weg. 


— — Ein außereheliches Kind männlichen Gefchlechts, 


im neuen Weg. 

Den 30. März. Der Sohu des Bürgers und Lohgerber- 
meiſters Schlenck bahier. 

Den 31: März. Außereheliche Zwillingskinder, weibl, 
chen Geſchlechts, letzteres todtgeboren. 

Gefttorbene 

Den 26. März. Die Tochter des Bürgers und Hutmas 
chermeifterd Staudt dahier, alt 1 Jahr und 21 
Tage. ‚ 

Den 27. März. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge: 
ſchlechts, alt 5 Monate und 10 Tage, 

Den 23. März. Der Königl. Großbrittanifche Oberlieus 
tenant v. Bodenſtaff, alt 36 Jahre, 6 Monate 
und 16 Tage. 

— — Der 8. Depofital» Rendant und Kanzlei⸗Inſpek⸗ 
tor Degel dahier, alt 51 Jahre und 26 Tage. 

— — Der Taglöhner Frühhaber in der Altenftadt, alt 
78 Jahre, 10 Monate und 2 Tage. i 

Den 30. März. Ein außercheliches Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts, Alt 8 Monate und 19 Tage. 

Den 31. März. Die Tochter des Bauerdmannd Meyer zu 
Deftuben, alt 2 Jahre, 6 Monate und 5 Tage. 

— — Ein außerehelich tobtgebornes Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 
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MENGE Artikel. 


Bayreuth, den 29. März 1832. 
Im —— Seiner Maieftät des Könige. 

Die and dem K. Staats» Minifterium ber Finanzen durch Reſcript vom 12ten d. Mrs, ergangerten Beſtinmungen, 
das lehenfahige Alter der Kinder zur Uebernahme handlohnbarer Beſitzungen betr., werben zur Nachachtung in folgen⸗ 
den hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1, Wenn nach den beficheuden Handlohns⸗Ordnungen und Obſervanzen nach dem Tode des Beſitzers eines hand⸗ 
lohnbaren Gutes bis zu einem beſtimmten Alter der minderjährigen Kinder ein handlohnsfreier gemeinfchaftlicher 
Beſitz zuläffig üt, fo kann die Verlängerung des gemeinfchaftlihen Beſitzes bie zum 2dften Fahr, wie 
es durch Refeript vom 9. October 1812 für diejenigen Aerarial-Grundholden, für welche die Bayreuther Hands 
lohns⸗ Ordnung gilt, zugeſtanden worden iſt, zwar Bo werben ‚ jedoch darf biefe Bewilligung der geſetzli⸗ 
hen Militairpflichtigfeit feinen Abtrag thun. 
Die K. Rentämter haben desfalls geeignete Vormerkung zu halten, damit das Staats-Aerar hinſi lich bed 
fuspendirten Handlchnds Anfalls nicht gefährdet werde. 
Soliten aber die Erben mit Zuftimmung der Vormünder bie gemeinfi haftliche Uebernahme oder Veräußerung 
des handlohnbaren Gutes verlangen, fo fällt dieſe Vergünſtigung von ſelbſt weg. 

2) Wenn nad) den beſtehenden übrigen Handlohns⸗Ordnungen und Obſervanzen des Kreiſes mach dem Tode des 
Beſitzers des handlehnbaren Gutes die Nefognition in gefammter Hand oder dur einen Erben fogleich 
einzutreten bat, fo kann eine Verlängerung der Handlohns: Recognition andy bei minderjährigen Erben nicht ein 
treten. 





Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 

Freiherr von Welden. 

Vetterlein. 

An ſaͤmmtliche K. Rentämter des Kreiſes. 

Das lehensfähige Alter der Kinder zur Ueber⸗ 
nahme handlohnbarer Befigungen betr. Fürlinger. 


Bayreuth, ". 4. April 1832. 


Im Kamen Seiner Majeflät ded Königs. 
Die’ Auf den Grund des $. 7 des IU. Evifts zum Derfaffungs -Urfunde von der Königlichen Regierung bed ans 





— nen 
— — 


— — * — 
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freifes verfügte Beſchlagnahme der Nr. 10° der Zeitfchrift: „Scharfſchütz“ wurde durch K. Minifteriat - Eitfchließung 


vom 29ften-o. M. mit dem Beiſatze beftätiget, daß bie Konfisfation und das öffentliche Verbot der erwähnten Nummer 
einzutreten-habe. " 
Diefes wird ſaͤmmtlichen Polizeibehörden hiemit zur Wiffenfchaft and Nachachtung befannt gemacht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern. 


Freiherr von Velden. 
Befanntmahung. " 
An fimmtliche 8. Polizeibehörben bed Ober 
Mainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme der Nr. 10 des Scharf⸗ 
ſchützens betr, Geret. 





— Bayreuth, den 31. Maͤr 2. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. ET 
Durcy.das Ableben ded Pfarrerd M. Schumann iſt die erjte Pfarrei zu Selb zur Erledigung gefommen, weldye 
- hiermit zur Bewerbung binnen 
j . Sche Wochen 
öffentlich ausgefchrieben wird und nad, ber noch nicht fuperrevibirten neuen Faſſion folgendes Dienfts Einfommen hat: 
I. An ftändigem Gehalt: 
1) Aus Staats Gaffen: 
An Naturalien : 

von ber Forftverwaltung Selb 10 Klafter Holz, altes Maß ober 114 Klafter Bayeriſches Maß, nach der 


neueften Waldzinnd- Tare . „ . 31 fl. 63 ke. 
9) aus Stiftungs⸗-Caſſen - R . . 5 R R h . —-di— EM 
3)  ,, Gemeinde» Eaffen -» . . s . . . . R —-f.— E& 
4) Bon andern Pfarreien - . ; Rat . A P R — — æ*. 
5) „Privaten — L— Ef 
U. An Zinnßen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien - .. 5 2 ; — fL 334 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: 
3) für die freie Wohnung im Pfarchauße und ben Genuß der Decononties Gebäude 50 fl. — FM. 
b) Gründe: 
1) Aecker: 
255 Tagwerf oder 194 Bayeriſche Jauchert, 
2) Wieſen: 
64 Bayerffche Tagwert, 
3) Huth: . 
23 Tagwerf, . . . ; 442 fl. 404 Me. 
4) Weiher: 
3 Tagiverf, 
5) zwoei fleine Fiſchwaſſer, 
6) Gärten: 
Br Tagwerf, 


zufammen bisher um 409 fl. 30 fr. verpachtet unb zu 33 fl. 104 fr. In eigener Regie. 
er Latus Sal Mo 


» 


3ar 


Uebertrag 524. fl. 21 Mr. 
IV. Ertrag aus Rediten : 
1) an, grundherrlichen Rechten: 
3) ſtändige Abgaben: 
a) in Geld . . ; . 2. fd. 20, kr. 
5) in Naturalien und Brofneitungn, zu Geld 1 angeflogen ; R ö 23 fl. 198 &. 
b) unftändige Abgaben . . . — fl. — Mm 


2) an Zehenten: 
8) vom großen Fruchtzehnten: 
ca) von den Dorffchaften 
3) vom Marftzehnten ä 
b) vom fleinen Schmalſaat⸗ Zehnten 
c) „ Blutzehnten ; 
3) an Gemeinde Rechten 
4) „ aid» Nechten 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt wenenden Dienfted « Funktionen 3 ; 
VI, Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und — bei der Gemeinde: er 


VI. An freiwilligen Geſchenken 


781 fr 


Königlicyes Proteftantifches Eonfijtorium. 


Die Erledigung der erften Pfarrei Selb, im Defas 
nate Wunſiedel und Landgerichte Gelb betr. 


Schunter. 


144 fl. 8 Mr 

. 177 il. 233 kr 

11 fl. 163 fr. 

— fl. — fr. 

— fl. — fr. 

96 fl. 1 

— f. — kr. 

* — fl. — fr. 
— der 5* 1760 fl. 745 kr. 
Die Laſten betragen 343 fl. 6 Mr 
Verbleiben als reine Einkünfte 1417 f. 13 kr. 
May. 


u ——— — — 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben allergnädigſt befchlofs 
fen, daß ber bisherige Pfarrer Johann Heinrich Herr 
mann zu Obereifensheim, Defanats Rübeuhaufen, auf 
die Pfarrei Miſtelbach, Defanatd Bayreuth, zu verſez⸗ 
zen fey. 

Auch haben —— dem frühern Polizei⸗ 
Actuar Alois Streitel zu Neuburg an der Donau bie ers 
lebigte Stelle eines Rechnungsführers bei dem Strafarbeitds 
hauße zu St. Georgen in proviforifcher Eigenfchaft zu 
Abertragen geruht. 

Auf die durch Verfegung des K. Landrichterd Her r⸗ 
mann nach Wertingen erledigte Eandrichterftelle in Weis 
denberg haben Se. Königl. Majeſtät den I. Landgerichtö⸗ 

Uſſeſſor Franz Anton Wurz er zu Lauingen.befördert. 





Der Schullehrer Georg Frie dmann zu Ederds 
borf und deſſen EhefrauBabette, geborne Prinzing, 
verwittibte v. Anfin, haben vermöge Vertrags vom 
19. Auguft v. 3, und verlantbart am 24. Februar c, bie 
in dem ehemaligen Fürftenthume Bayreuth übliche Bhters 
gemeinfchaft ausgeichloffen, was hierdurch vorſchrifts⸗ 
mäßig befaunt gemachtwirdb, Bayreuth, ben 13. März 
1832. . 

Koͤnigliches Randgericht, 
Meyer. 





Der Bauernfohn Konrad Herrmannsbörfer 
zu Oberpreuſchwitz und beffen Verlobte Kuniguuda 
Holl von dort, haben vermöge gerichtlicen Vertrags 
vom 28. Januar curr. bie in dem ehemaligen Fürſtenthu⸗ 


nn 
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me Bayreuth übliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, dahier verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wers 


was hierdurch öffentlic, bekannt gemacht wird, 
Bayreuth, den 28. Februar 18.32. 
R Königliches Landgericht, 


j Nach den Anträgen der Gläubiger in der Wittwe Urs 
fula Schilling ’fdien Verlaſſenſchaftsſache von Obers 
waiz reſp. Curatelſache des Atbbrecht Semmelmann 





voun Buchau, werden auf Requiſition des Königl. Landge⸗ 


J 


richts Hollfeld als Curatelbehörde * 
1) ein Söldengut, beſtehend in Wohnhaus, Stadel, 
Stallung,. 2 Tagwerf Garten, 72 Tagwerf Feld 


: und 54 Tagwerk Wiefen zu Oberwaiz, Stener⸗Di⸗ 


ſtrilts Eckersdorf, unter Beſitz- Nr. 483 gelegen, 
Fönigl. Lehen; 
2) an walzenden Stücken: 

2)4 Tagwert Wieſe von der Eichelhuth zu Ober⸗ 
waiz, Steuer⸗Diſtrikts Eckersdorf, unter Be 
ſitz-Nr. 454 gelegen. 

b) 3 Tagw. Gemeinderheil von der dritten Eichel⸗ 
huth zu Oberwaiz, Steuer-⸗Diſtrikts Eckersdorf, 
unter Beſitz⸗Nr. 483°, . 

o ein Tagw. Gemeindetheil von ber eriten Eichel 
huth zu Oberwaiz, Stener-Diftrifis Eckersborf, 
unter Beſitz⸗ Nr. 453°, dann 

q) 25 Tagw. Gemeindetheil vom Anger zu Ober⸗ 
waiz, Steuer⸗Diſtrikts Eckersdorf, unter Be— 
fig: Nr. 483° gelegen, 

dem öffentlichen Verfaufe an Die Meiftbietenden ansgefeßt, 
und iſt Subhaftationd « Termin auf den 

19. Aprilc. Vormittags 9 Uhr 

an Ort und Stelle zu Oberwaiz anberanmt. Kanfslu⸗ 
ſtige, welche befig = und zahlungsfähig find, werden hie⸗ 
von in Kenntniß geſetzt, und eingeladen; der Hinſchlag 
erfolgt vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen Genehmigung. 
Laſten und Abgaben, ſowie Kauſoͤbedingniſſe werden im 
Verkaufstermin eröffnet, und die Schätzung kaun bei Ge⸗ 
richt eingeſehen werben. Bayreuth, den 21. März 1832. 
Königlices Landgericht. 
Meyer. 





Der zu Gefrees und hier gelagerte Hafer von ce. 200 


Scheffeln wird an“ 
16. April Bormittags 


* 


Met. Schorgaft, den 4. April 1832. 
Königliches Rentamt Gefreed. 
Echärtel, . 


bei, 





Zur oͤffentlichen Verfteigerung des diesamtlichen Aera⸗ 
rial⸗ Haber »Vorrathjes aus dem Erndtejahre 1831 von 
circa 

j 133. Schaͤffeln 
guter Qualität — iſt 

Mittwoch den 18. April 1832 frühe 10 Uhr 
Termin anberaumt, wozu frichsfähige. Käufer hiemit eins 
geladen werden. Markt Nattelödorf, am 5. Hpril 1832 
ö Königliches Nentamt Rattelsdorf. : 
—1 Dr. Klinger. 
ED ————— — 


Nicht Amtliche Artikel. 











Kollniſches Waſſer, "die Flaſche a 18 kr. und 36 kr.; 
ganz feines Schönheitswaſſer a 24 fr., bei j 
"8, Schweiger et Comp. 

In dem Haufe Ar. 112 in der Canzleiftraße dahier 

ift eine Treppe hoch ein Quartier, beſtehend in wier heiz« 

baren Zimmern, einem verfperrbaren Hausplate mit Haus⸗ 

tkammer und font gewöhnlicher Zugehörung auf bevorſte⸗ 

hendes Walburgis s Ziel zu vermiethen. Das Nähere iſt 

in der Jägerſtraße Nr. 499 eine Treppe hoch zu erfahren. 








Kurs der Bayeriſchen Staats: Papiere, 





— — 
- 2. Augsburg, den 5. April 1852. 
Staatd-Papiere, Briefe. | Beib. 
Obligationen a Ag mit Coup. » 963] 204 
dito dito „ „ 2mt 
gott. Loofe E—Mprompt . 107} 
ditto " % mt, FRE R Ira‘ 
dittu unverzinnelihe aA. 10. | 1268 
ditto dito Af. . 2%. 4116 
, ditto dit “fl. 1009 | 116 


— — — — — — 
(Mit einer Beilage) 


Beilage 


zu Nro. 43. des SIntelligengblattes für den Ober + 


Dienftag 


Main + Kreis, 
Bayreuth, 10. April 1832, 


ö— ——— m — 


Amtiiche Artifel- 


(Aus der Bayeriſchen Staats » Zeitung.) 


Inlaͤndiſche Angelegenheiten. 


München, 5 März. Zwei befannte Blätter des 
Rheinfreifes gefallen ſich feit geraumer Zeit in Nachrich⸗ 
ten über angebliche Spaltungen in dem Minifterium, und 
Über jene Entlaffungsgefuche, die einzelne Minifter bes 
reitö zwei, drei, auch viermal eingereicht hätten. Diefe 
oft wiederholten Berheuerungen tragen das Eıgentküns 
liche an fid, daß es ihnen nicht nur an Begründung, fens 
bern auch an dem feruften Anlaffe gebricht. 


Die gegenwärtigen Miniſter waren fih, von dem 
intritte ihres Amted am, gleicher Grundjäge und gleis 
cher Ueberzeugung bewußt, und biefe Grundfäge, diefe 
Ueberzeugung verläugneten fih in feiner ber feirherigen 
Beratungen. Nicht Eine Anſichtsverſchiedenheit hat 
bisher ſtatigefunden, nicht Eine ihren Pflichten zuwider⸗ 
laufende Zumuthung iſt ihnen zugegangen, nicht Eine 
Eutlaſſung ward erbeten. Ihre von dem erkabenen Mos 
narchen gutgeheißene Bahn iſt jene der Gefege, 


Wohl mag Eine Parthei Zwiefpalt in den mins 
fieriellen Reiten wünſchen, wohl mag es ihren audläns 
diſſchen Eitten entiprechen, von Fraftionen, von Ritars 
cen end von minifteriellen Combinationen iu träumen, 
Vielleicht ſollen auch erdichtete Zwieſpalte zu wirklichen 
führen, Doch welche auch die Abſicht ſey, das Ziel 
bleibt unerreicht, Einſtimmig ging aus dem Minis 
fierrathe Lie Verordnung in Betreff der politifchen Ver⸗ 
eine hervor, und einfimmig, ja. folidair verbunden 
wird rıan bie Regierungsmitglieder fluden, fo oft es 
gilt, die Verfaffung im ihrer Reinheit und Wahrheit 
nad weld immer einer Seite zu 
Uebrigens ‚wird fein Verſuch irgend einer Art dad Minis 
Rerium in feinem ruhigen, feſten, ädt verfafs 
jungsmäßigen Gange ftören oder hemmen. — 
Bei nahendem Minifterwechfel tadelten gewiße Blätter 

. bie Kommenden in Maſſe und- im Einzelnen, ohne noch 


vertreien. 





ihre Namen zu fennen. Nad) erfolgtem Minifterwechfet 
verbreiteten fidy diefelben Stimmen mit Bitterfeit Aber 
dad vermuthete -anticonftitutionelle Syſtem. Als die 
Vermuthung nicht in Erfüllung ging, und die Miniſter 
nur mit dem Vollzuge der beſtehenden Geſetze und mit 
Vorbereitung der durch den Fandtagsabfchied verheißenen 
oder noch unentſchieden gelaffenen Berbefferungen fich bes 
fchäftigten, tadelte man ihren gemeffenen Gang und das 
Nichthervortreten fogenannter Lebenszeichen, 

Die Staatdregierung ftellte allen biefen Angriffen die 
Ruhe bee Selbſtbewußtſeyns, bie Argumente ihrer Hands 
lungen, und daß fefte Vertrauen auf dad Urtheil ber Ge⸗ 
mäßigten, alfo auch der wahren öffentlichen Meinung 
ber Nation — entgegen. Und diefe bat längft die Frage 
entſchieben, ob in dem Tadel a priori jeder Regierunge- 
maßregel, ob in rohen Augriffen auf alle Monarchen, ob 
in einem ungefitteten, beieidigenden Kriege gegen alle 
Regierungen Europas, ob in dem förmlichen Aufrufe zu 
Mordihaten (Meftbote Nr. 56) ächte Fiche zum Baters 
lande, wahre Fürforge für unfere Inftitutionen und red« 
liches Wirken zu Gunften deutfcher Nationalität und ber 
fortjchreitenden Wohlfahrt Deutfchlande zu finden fey ? 





Münden, 29. März. Das Inſtitut der bayes 
rifhen Blätter für literatur, Kunſt, Statiftif und - 
Gefchichte hat nunmehr feine nähere Entfaltung erhalten, 

Nach diefer Anordnung zerfallen diefe Blätter in fol 
gende fieben Hauptzweige: 

a) vaterländifche Literatur, 
b 


Ian ” Kunſt, 

c) ” [7 Geſchichte, 

d) „ „ Rechtötunde, 

) u „  Berwaltungsfunde, 

) „ „» - Bildung und öffentlicher Unter 


richt, und endlich 
dm »  Nationalöconomie und Statiftik. 
Für jeden diefer einzelnen Zweige ift ein mit bem be⸗ 
treffenden Bade vorzugsweije vertranter Hauptarbeiter 
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aufgeſtellt, bei welchem ſich alle Einſendungen ber tref⸗ 
fenden Sphaͤre fohzenttiren; einer derſelben beforgt die 
fpegiellen Redactionsgeſchäfte. Die Auswahl der in jede 
Nummer der bayerifchen Blätter aufjunehmenden Artikel 
wird in regelmäßigen Zufammentritten der Hauptarbeiter 
berathen werden, 

Mas den Zwed der bayerifchen Blätter betrifft ‚gb 
iſt derſelbe bereits in ber Anfündigung vom 23. Februar 
183% mit unbedingter Offenheit dargelegt; und wird 
heute noch einmal auf jene Ankündigung zurädgegangen, 
wirb. ber Plan der bayerijchen Blätter einer neuen Bes 
forehung anheimgeftellt, ſo rührt dieß lediglich von dem 
Wunſche her, die Abficht und bie wahre Bedeutung der 
bayerifhen Blätter vollkommen beleuchtet und als 
lem Zweifel entrückt zu ſehen. . 

Die bayerifche Staatsregierung huldiget dem Grunds 
ſatze der Deffentlichfeit ; fie glaubt, daß Heimlichthun im 
einer Periode mächtiger geiftiger Entfaltung und voran⸗ 
geſchritteuer Civiliſation weder zieme noch fromme. Sie 
iſt durchdrungen von der großen Wahrheit, daß die ſtraft 
der Staaten vorzugsweiſe beruht auf dem wechſelſeitigen 
Bertranen zwiſchen Regierung und Regierten, und daß 
ein Bolf in dem Maaße kräftiger an dem angeftammten 
Throme, an dem Gefege, an ber Verfaſſung und an bem 


Paterlande häft, in welchem felbes durch genaue Keunts ' 


niß feiner Gefchichte, feiner Geſetze, feiner Berwaltunges 


nornien und feiner Heimath auf die Stufe eines unbefans. 


genen aufgeflärten Urtheils'emporgehoben wird, 

‚Aus biefer Ueberzeugung ging die bayerifdhe 
Staatözeitung hervor, — ein Inftitut, berufen 
die Motive wichtiger Verwaltungsmaaßregeln zu veröfs 
fentlihen, den fortfchreitenden Gang ber Adminiftration 
at den Adminifrirten zu bereden, und nit mur ber 
Ration die Einfiht in die Handlungen ber. Behörden, 
ſondern auch legteren jene Ermwiederungen der öffentlichen 
Meinung zuzuwenden, bie jede foyale Verwaltung zu 
den wichtigften Behelfen ihres Wirlens zählen muß. 

Mit der Staatezeitung allein wär? jetoch ber vorge» 
faßte Zwed nicht erreicht. Im ihr kann ſich blos ber all 
mählige Entwidlungegang ber Verwaltung fpiegeln. 
Aber große Beränderungen hat Bayerns inneres Leben 
feit 25 Jahren erfahten. Der gänzlicye Umſchwung ums 
ferer Gefeggebung ‚" unferer Gerichteͤverfaſſung, unſeres 
ambeerbtewigefchriebewen Rechtes beginnt eben jetzt in den 
Ehleh-der Geſetzgebungẽ ausſchuſſe. Der Code rural 


harrt tiefgreifenber, bon den Ständen bereitd augedeute⸗ 


ter Reformen, Kandel und Inbuftrie find im Begriffe, - 
auf der breiten wohlthätigen Grundlage der Unionen eine 
ganz neue Richtung anzunehmen. Hier ift es im höch- 
ften Grabe wichtig, aud die Gegenwart in allen ihrem 
Beziehungen zu erfaſſen, um ben Ausgangspunkt genau 
und pragmatifch zu bezeichnen, an welchen jedes legisla⸗ 
tive uud atminiftrative Vorwärtsgehen ſich durch noth⸗ 


wendigen Cauſal⸗ Zuſammenhang anreiht. 


Ueberhaupt wird viel geſprochen über die Leiden uns 
ferer Zeit; umd doch find biefe Leiden meift weder in der 
eigentlichen Richtung der Geifter, noch in bem innerften 
Gemüthe der Partheien, fondern darin zu fuhen, daß 
man mit einer gewiffen Echen gerade jene Punkte vermeis 
det, auf welchen Berftändigung allein möglich bleibt. 
Man kämpft um politifche Theorien, ohne ſich zu fragen, 
was von ben Theorien in dem guteu Rechte des Landes 
längft verwirklicht, was Streit um Sache und Streit um 
Worte ift; man ereifert fich häufig über bloße Formeln 
und vergißt über biefer Fehde bie materiellen Intereffen 
der Länder, gerade jene Fragen, von bemen zunächft 
Wohl und Wehe der Bürger, Aufſchwung und Nieders 
finfen des Verkehts, Blüthe oder Abwelken des Wohl 
ſtandes abhängen. Man improvifirt Gefege und fchlägt 
ducch diefe nur neue Wunden, weil man verfäumt, die 
Beichichte des Staates, das eigenthümliche Weſen des 
Volks, die eimaigen Auſprüche der Gerechtigkeit und bie, 
Modalitäten zu erwägen, woburd; bie einmal anwendbar 
erachteten allgemeinen Grundfäge dem fpeciellen Lande 
angerigner werten fünnen. 


Unter biefem Uebel feufjt Frankreich feit vollen 40 
Sahren; feine Rüdwirfung beginnt feloft dem alten Eug⸗ 
kand fühlbar zu werben und diefer Krankheit, bie 
fem fehlerhaften modus bed Hervorbringene banft Eur 
ropa feine Handelöfrifen, feine Berarmung und jenes 
beflagenöwerthe Etoden des Verkehrs, das in rajchem 
Wachsthume immer mehr alle Pulje der Wohlfahrt zu 
zerſtören droht. 

Die wahren Intereſſen der verſchiedenen Meinungs⸗ 
gruppen ſtehen ſich im Grunde unendlich näher, als fie 
feisn es afmen, In einer an Schöpfung reichen Epoche 
trägt alles Lebende mehr ober weniger den Typus der 
Zeit · : Waren es wicht: die Fürſten felbft, tie feit dem 
Eude des vorigen Jahrhunderts ihre Volter, zum Theil 
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gegen den Willen und auf. Gefahr der eigenen Popularl⸗ 
tät, einfährten in ‚die Bahn. erweiterten Wiſſens und 
mundigen Urtheild? Sind nicht Stimmen aus ben privi⸗ 


legirten Klaſſen die erften gewefen, ben Ruf nach gemäs - 


Bigter Monarchie und gefeglicher Freiheit zu erheben ? 
Stößt nicht anbererfeits der Bürger häufig mit Entfchies 
denheit zurüd, was ihm als frühreife Frucht, des Mo⸗ 
mented geboten wirb ? F 

Wäre nicht dad gemeinſame Streben aller Guten, 
aller wahrhaft zeitgemäßen Menfchen, wäre nicht der ins 
nigfte Einklang zwifchen den Regierungen und Regierten, 
ber ebelfte Bund zum wahren Borwärtsfchreiten von 
dem Augenblide an gewornen, wo ber böewillig einges 
freute Samen des Mißtrauend entfernt, wo das ädıte 
Bebürfnif näher beſprechen, die Achtung vor bem Rechte 
mit der Erfenntniß des Zeitgemäßen vereint und der Bos 
den flar in das Auge gefaßt ſeyn würde, auf welchem 
fortzubauen das Jahrhundert berufen it ? 

In Bayern find ſich die Elemente näher, als irgend» 
wo. Was bat nicht unfere Regierung in der Periode 
von 1799 bie 1832 für die höheren Zwecke geleiſtet ? 
Die viel ift nicht in diefem Lande für Unterricht und Bil- 
dung gefchehen? Mie mächtig hat nicht von hier das res 
präjentative Syitem über Süddeutſchland ſich verzweigt ? 
Welch mächtige Entwicklung ift diefem Syſteme nicht noch 
während ber jüngiten zwei Landtage bei und, durch Eins 
führung ber Provinzialrepräjentationen, geworden, und 
wie weit ift nicyt in unferem Lande durch Impuls von 
‚oben jenes große Werk der Decentralifation, d. i. des 

polizirten Kreislebens gedichen, wonach Franfreid) vers 
geberis rufe, und worin Doc allein das Reprüs 
fentativjpftem feinen eigentlihen erhal 
tenden Charakter findet? Wie bereitwillig legt 
nicht audrerfeits’eben jegt der Abel feine Gerichtbarkeits⸗ 
“rechte auf den Altar ded Baterlandes nieder und wie 
Ioyal famen nicht die bevorrechteten Klaffen in beiden 
Kammern den Vorſchlägen entgegen, welche zur Entfefs 
felung des Eigenthums während ber jüngiten Ständevers 
fammlung berathen wurden? Allein gerade auch in Bayern 
droht bie Gefahr eines theoretifhen Schaffens lebhafter 
ald.irgendwo, Unſere Gefeggebung iſt fo verwidelt, 
wir find aus einer AOjährigen DOrganifationd» und Res 
organiſations periode fo überreih an Juſtiz / und Abminis 
Rrativ» Berordningen hervorgegangen, daß das Pofitive 
dem Beihäftsmanne fchwer zugänglich, dem fchlichten 


Bürger aber zur nnenimitrbaren Maſſe erwachſen iſt Hier 


mußte der Sinn fich mehr und. mehr post der gegebenen - 


Baſis ab» und dem theoretifchen Bchen zuwenden. 

Und in ber That hat ſich auch ber Nachtheil Diefer 
Richtung in mannichfachen. Erfcheinungen unſeres parla⸗ 
mentarifchen Lebens und namentlich in jenen: Beſtimmun⸗ 
gen über Auſäſſigmachung und Gewerbsweſen entfaltet, 
welche die liberalfien Männer bed Landes in den Jahren 
1819, 1822. und 1825. Inut begehrten, welde die 
Stimme der Journale als Wohithat begrüßte, unb des 
ren Widerfpruch. nit. ber pofitiven Baſis, mit ben geges 
benen Landesverhälmiffen, feither die warnende Natur 
wahrer Landesbeichwerben gewonnen hat, * 

Hier heilſam einzugreifen, iſt die Beſtimmung der 
Bayeriſchen Blätter; fie ſollen die Baſis genauer con⸗ 


ſtruiren, auf welcher ſich alle Verbeſſerungen der Zickunft 


fortbauen. Sie werten ſtreben, ‚Beiträge zu liefern ſo⸗ 
wohl zu der Geſchichte des bayeriſchen Gefammtfaates 
als zu jener der einzelnen Gebietstheile. Cie werben 
ben politifchen Inftititutionen des Vaterlandes in ihrem 
Urfprunge, in ihrer Entfaltung und in ihren gegenwärtis 
gen Momenten folgen ;. fie werden den Rechröinftitutionen 
bes Landed eine ganz.befondere Aufmerkfamfeit zuwenden; 
fie werden unfere. Geſetzgebung dort aufſuchen, oo: ſich 
wafer gegenwärtiges gefchriebenes Recht aus dem -einfas 
‚chen Gefchäftsrechte des Volles zu feinem bermaligen 
Beftande herausgebildetz fie werben trachten, bie Ers 
fenntmiß des gegenwärtigen bayerifchen Rechtes durch 
zahlreiche Rechtömanograpbien und durch Darkellung jes 
ner Modalitäten zu fördern, mittelft welcher allmählig 
die jeßige Eivilgefesgebung zu ihren hundert und fo vielen 
Speziallegislariomen gelangte. Sie werben das uoch 
beftehende oder jüngft erlofchene ſymboliſche und Gewohn⸗ 
heitörecht, das abminiftrative Recht in ſeinen zahliofen, 
zum Theil in bem Gemeinbeedicte untergegangenen Schats 
tirungen forgfältig aufzeichnen, die einzelnen Inſtitutio⸗ 
nen vergleichen, und bie vaterländifcden Intereffen in 
ihren Beziehungen zu. den Einrichtungen anderer Länder 
und zu ben Forfchungen und ber wiſſenſchaftlichen Aus⸗ 
beute des Audlanded erörtern. Ei 

An diefe Befprechungen über öffensliches und Privat 
recht werben ſich jene über Gegenſtände der innern Ders 
woltung, über Bildung und öffenglichen Unterricht ju der 
Abſicht reihen, nicht nur dem Geſchaͤftsmanne, fonbern 
auch jedem Staatöbürger darzuſtellen, was aus ber raſt⸗ 
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fo6 fortfchreitenden und fluthenden Verwaltungsgeſchichte 
der jüngften 40 Jahre in tanfend und abermals taufend 
ſich wechfelfeitig bebdingenden, aufhebenden, mobifizirens 
den und beftätigenden Verordnungen und Referipten ald 


wirflicher adminiftrativer Beftand der Gegenwart hervors - 


gegangen, ift, und wie fi diefer Beſtand zu jenem ander 
rer Staaten verhält. i 


Die Blüchen bed Volkslebens, bie vaterländifchen 


Feiftungen im Gebiete der Wiffenfhaft und Kunft 
werden einfache prunflofe Darftellung finden, 

Ten Schlußſtein ihres Wirkens endlich werden bie 
bayeriſchen Blätter in jener Abrheilung erfeunen, welche 
der National⸗Oekonomie und der Gtatiftif 
gewidmet if. Bisher waren bie ſtatiſtiſchen Verhält⸗ 
niffe unſeres Vaterlandes theild unerheben, theils in den 
Cartons ber oberfien Verwaltungeftellen verfchloffen; dies 
fer Schleier fol nun gelüfter werden. 

Die bayerifche Nation fol ungerrübt hineinbliden im 
ihre verfchiedenartigen Erwerbéquellen; fie foll Ueberſich⸗ 
ten erhalten über ben Stand ber Bevölkerung, über die 
Berwenbung der arbeitenden Hände zu ausſchließend lands 
wirthſchaftlichen, vorwiegend landwirthfchaftlichen, vor⸗ 
wiegend inbuftriellen und ausſchließend induftrielten Zwek⸗ 
fen, alfo über dad wahre Wechfelverhältniß der indus 
ſtriellen und agrifolen Population, über die Erzeugneffe 
und den Gang der Gewerbsinduſtrie und des Handele, 
über Eins» und Ausfuhr, über active und paffive Hans 
belöbilang, über ven Gang der Production, und über die 
commerciellen Bewegungen im Großen fowchl, als auch 
in einzelnen -Hanptartifeln, über ben Bedarf der Nativ⸗ 
nalinduftrie und der Eonfumtion an Rohrrobucten, und 
über jenen Gewinn, weldyen bie inländifcdye Landwirth⸗ 
ſchaft durch Probuction bisher importirter Objecte fldy zus 
zueignen im Stande iſt. 

In diefer Ausdehnung werben die bayerifchen Bläts 
ter ein nützliches Glied werben in dem Aufſchwunge unſe⸗ 
res öffentlichen Rebend. - Sie werden den Vertretern bed 
Volkes in beiden Kammern der Etände iwefentliche Bes 
helfe zu Erfüllung ihres wichtigen Amtes und einen fihern 
Blick in dem pft ju wenig erörterten legislativen, indus 
Ariellen und fommerziellen status quo des Landes darbie⸗ 
ten; fie werben den Mitgliebern bed Landrathes Notizen, 
deren Nichtworhandenfeyn bisher laut und allgemein ges 
fühlt, und insbeſondere Mittel zur Vergleichung ihrer 
Krelfe mit den übrigen zuwenden; fie werben bem bene 


fenben Landwirihe, dem fpeculativen Kauf⸗ und Ger 
werbömann amtliche Anhalıspunfte ded Borwärtäftrebens 
suwenden; fie werben endlich, fo viel es nur immer in 
den Mitteln der Verwaltung liegt, die Prämiffen eines 
gediegenen Urtheild ‚um Gemeinguie der Eefammt»Ras 
tion geftalten, j 

Nicht vorgefaßte Meinungen follen in diefen Blättern 
ihre Vertreiung finden. Wahrheit it der Zweck der Ins 
ternehmung, und ihr Trachten wirb fegn, in jedem 
Zweige die Wahrheit, mur die Wahrheit und die ganze 
Wahrheit zu ergründen, 

Das Inſtitut der bayeriſchen Blätter ift mach dem 
bisher Entwicelten nicht allein Sache der Regierung, es 
ift eine nationale Sache, eine Ungelegenheit des gemein 
famen Vaterlandes. . 

Die Staatöregierung darf daher auch wohl auf den 
Beiftand aller Baterlandsfreunde und aller derer rechnen, 
denen ber bezeichnete große Zweck am Herzen liegt. 

Bollen biedere Staatöbürger ausgearbeitete Mittheis 
lungen ihr zuwenden, fo werden ihr folche Beiträge im 
höd;ften Grade willfommen ſeyn, und jede mit Quellen 
belegte und fonft thatſächlich madıgewiefene Notiz wird 
fidjere Aufnahme finden. Aber nicht blos vollendete Ars 
tifel wünſcht die Redaction; auch formlofe Mittheilung 
einfachen Materials frommt im hohen Grade, Das uns 
bedeutend Edjeinende wird. wichtig durch feine Bezichung 
zum Ganzen. Es iſt daher jedem Biedermanne die Mögs 
lichkeit erfprieglicher Mitwirkung gegeben, 

Der Staats» und Conmmnalbeamte, dem das Ges 
fhäftöleben genaues Vertrautſeyn mit den Eitten, ben 
Rechten, ben Gewohnheiten einzelner Diftrifte dargebo⸗ 
ten hat, der Geiſtliche, den Beruf und Stellung mit al⸗ 
len Individualitäten feiner Gemeinde identifizirt hat, ber 


- öffentliche Anwalt, der bad Gefeg in feiner Stärfe und 


Schwäche, in feinen Mängeln und Lücken erfennen lernte, 


. ber angehende Staatsdieuer, der mit frifchem eben, mit 


jugendkräftigem Blick und ungeſchwächten Reminiscenzen 
ber Studienjahre in die Wirklichkeit des Geſchäftes tritt, 
fie alle Gegegnen mehr ober minder wichtigen Auffcylüffen, 
fie alle find mehr ald der Gefchäfie - Mittelpunkt in dem 
Falle, das Beftehende oder-jüngft Erlofchene zu fammeln, 
und die Gegenwart ber Gefeggebung, ber Induftrie und 
der Eultur in ihrer vollen nadten Wahrheit zu erfaffen. 
Der Handelömann, ber dem Kandel, der Landwirth unt 
©ewerbömann, der den agricolen und induftriellen Ver— 
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häftniffen und Eigentbümlichkeiten feiner Gegend genaues 
Nachdenken wibmer, kann Wahrnehmungen an Handen 
geben, bie tem Nlide bed geübteflen Geſchäftsmannes 
und dem Urtkeile der Behörden beharrlich entgehen moch⸗ 
ten. Jede einfache Notiz, jederneue, wenn aud) fchlichte 
thatfächliche Aufihluß wird willfommen ſeyn, ben Eins 
fendungen werben-fich die amtlichen Erhebungen anreiben, 
welche die Staatdregierung theils bereits befigt, theils auf 
amtlichen Wege erhelt, und alle werden bem öffentlis 
hen Urtheile dargeboten werben, 

Möge diefe Etimme der redlichen Abficht allgemeinen 
Auflang finden, und möge durch freundliche Theilnahme 
ein Unternehmen gedeihen, welches der Welt beweifen 
fol, daß «8 in Bayern der Regierung, wie der Nation 
darum zu thun iſt, in ächt deutſcher Weife ruhig, bejens 
nen mit Harer Erfenntriß der Bergangenheit und der Ges 
genwart, mit unbefangenem Blide in die Zufunft, mit 
richtigem Aufgreifen der ächten Bebürfniffe der Zeit, frei 
von Uebereilung, aber audı frei von Befangenheit und 
in&befondere im aͤchten Gefühle des Rechtes biefer ewigen 
Grundlage ber Staaten, ben Weg zu geben, auf wel» 
chem allein ber höchſte Flor, die höchſte Kraftentwidlung 
fidyer und dauernd erftrebt zu werden vermag. 
nn nn 1 

Am 25ſten dies, Morgens 34 Uhr, wurden von 
uubetanuten Trägern in der Gegend von Edienfenau 4 
Säcke Kaffee im Gewichte von 1144 Pfund abgeworfen. 
Terjenige, weldyer Anfprüche auf diefen Kaffee zu mas 
chen hat, wird, aufgefordert, dieſelben um fo gewiſſer bins 
nen 6 Monaten anzubringen, und ſich über die Erfüllung 
der Zollverbindlid;feiten auszuweiſen, als anßerdeifen 
die Gonfiscation andgefpredien werben würde, Seßlach 
ben 25, Jannar 1832. 

Königliches — 
Pauer. 


Gegen die Wittib des Georg Krämer zu Puſen— 
derf it der Concurs rechtskräftig erfaunt, und es werben 
die Ediktstäge beitimmt : 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und Nachweiſung, 
Mittwoch den 11. April d. %., 

2) zur Anbringung der Einreden, 
Freitag den 11. Maid. J. 

3) zur Abgabe der Schlußſätze, 
Dienftag den 12. Juni d. J., 


Hyvothetkengeſetzes Art. 64 und 69 vollzogen.. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr. Sämmtliche Gläubiger dies 
fer Wittib haben an biefen Tägen um fo gewiffer zu erfcheis 
nen, ald bei ihrem Außenbleiben am 1ften Ediktstage fle 
mit ihren Forderungen au der Maffa meggewiefen, an 
den beiden andern Tägen mit ihren treffenden Handlungen 
ausgefchloffen werden würden. . Zugleich werben 
Dienftag den 10. April d. I. 

die zur Eoncuremaffa gehörigen Güter: 

.2) 4JGut mit Hans, Stabel und 43 eingehörige Grund⸗ 
befigungen, fol urb, 634, Bef. Nr, 57 befchries 
ben, gefchägt auf 1350 fl., 

b) 1 Morgen Feld, der Steinachdader, fol, urb, 
356, Bel. Ar. 58, gefhägt auf 100 fl., — 
c) 2 Mg. Feld, der Hellacker, fol, urb. 419, Beſ. 
Nr. 59 befchrieben, gefchägt auf 20 fl., 
d) 2 Mg. Feld im Faßloh, fol, urb. 22, Bef. Mr. 
60, geſchätzt auf 15 fl, 
e) 3 Dig. Feld am Döringftädter Weg, fol. urb. 221, 
Def. Ar. 60, geſchätzt für 60 fl., 
N 2 Mg. Feld allda, fol urb. 221°), Bef. Nr. 60, 
geihäst auf 20 fl., 
ed 4 Mo. Feld, das Garnsäderl,-ful, urb. 223, 
Bel. Kr. 60, gefhägt auf 10 fl, 
h) 4 Mg. Feld, bad Sühläderl, 
Dei. Ar. 60, geſchätzt auf 20 fl., 
dem gerichtlichen Verkaufe im Orte Puſendorf, Bormit- 
tags 10 Uhr andgefegt, und nach ben Beitimmungen ded 
Seplad, 


fol, urb. 224, 


ben 16. März 1832. 
Königliches Landgericht. 
Pauer. 





Die zur Concursmaſſe des Webermeiſters Georg 
Heinrich Carl Graf zu Regnitzloſau gehörigen Immo— 
bilien, als: 

1) das dortſelbſt gelegene Wohnhaus, Ar. 61, St. 
B. Wr. 145, welches zur ebenen Erde eine Wohus 
fiube, Küche, Hauspfag, Kammer, Stallung und 
Keller, im obern Stod aber gleichfalls eine Wohn 
ftube, drei Kammern und einen Hausplag enthält, 

n eine Scheune, dam _ 

2 Tagwerf Feld vom Zeldyader, St. 8. Nr. 146, 

a Jauchert groß , I. Glaffe, . 
ſollen am 12. Mai 1. I., Vormittags 9 Uhr, öffentlich 
dabier meiſtbietend verfauft werden, wozu fich Kanflieb⸗ 
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haber, denen bie Verkaufsbedingungen im Termn näher bes 


tanut gemacht werben ſollen, einfinden mögen, und mitt⸗ 


lerweile dad Tarationsprotofoll in dieſſeitiger Regiſtratur 
einſehen können. Rehau, ben 26. März 1832. 
Königliches Landgericht allda. 
Löwel. 


Der Metzgermeiſter md Wittwer Conrad Muͤl—⸗ 
ler zu Marktſchorgaſt und ſeine Verlobte Anna Mas 
ria Hopf haben heute in ihrem Ehrvertrage bie Güter⸗ 
gemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen. Dies bringt zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Berneck, den 3. März 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 


Die zur Conkurs⸗Maſſe des Michael Hofmaun, 
vorhin Peter Frank zu Strullendorf gehörigen Güter, 
ale; . 

1) ein ganzes Lehen zu Dorf.und Feld, B. Nr. 189, 
St. Eapital 1710 fl., tarirt auf 1810 fl., ein⸗ 
fchlüffig eines Thiergarten Holztheils, 

9) ein halbes Lehen zu Feld, B. Nr. 190, St. E, 
550 fl,, tarirt auf 520 fL., 

3) ein Baumfeld am Thiergarten, B. Ar. 191, 
St. €, 65 fl., tarirt auf 25 fl. 

4) ein Feld am Seigendorfer Weg, B. Nr. 192, 
St. 6,70 fl., tarirt auf 95 fl, 

5) ein Feld mis etwas Wieſen alda, 8, Nr. 195, 
St €. 90 fl., tarirt auf 68 fl, 

6) ein Feld, der Reuthader, B, Nr. 194, St. €. 

265 fl. tarirt auf 151 fl, 

7) ein Feld, das Schwalbenfeld, B. Nr. 362, St, 
& 10 fl., tarirt auf 15, fl. 

8) ein Beld allda, B. Nr. 362, St. €, 10 fl, 

tarirt auf 15 fl, 
9) ein Feld am Hirſchaider Weg, B. Nr. 362, St. 
C. 10 jl., tarirt auf 10 fl.,- 
10) ein Feld am heben Graben, B. Nr. 362, St. 
C. 45 il, tarirt auf 20 fL, 

11) ein Feld am Buttenheimer Wege, B. Nr. 363, 
St. C. 5 (fl, tarirt auf ıofl, 

12) ein Feld an der Beuntwieſen, B. Ar, 363, ©t. 
C. 25 fl., tarirt auf 20 fl, 

13) ein Feld in der Anwiefen, B. Nr. 363, St. C. 
10 fl., tarirt auf 20 fl, 


14) ein Feld in ber Dorfrigen, B. Nr. 363, &t. 6, 
5 fl. tarirt auf 10 fl, 
15) ein Feld an dem Auwiefengraben, B. Nr. 363, 
er &10 fl, tarirt auf 30 fl, 
16) zwei hafbe Thiergarten Holgtheile, B Nr. 363, 
St. €. 10.fl., tarict auf 40 fl, 
werden bem öffentlichen Berfaufe nach Maßgabe bes $. 


.64 des Hypothekengeſetzes ausgeſetzt, und erfter Bie- 


tungeiermin auf 
Freitag den 27. April d. 3. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr 
am Gerichtefige anberaumt; wozu Kaufliehhab® eingelas 
deu werden. Bamberg, ben 17. Fchruar 1832, 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


Der Bürger und Mesgermeifter Johann Küs— 
pert zu Markt Thiersheim, und deſſen Verlobte Unna 





"Barbara Hönida aus Marftleuthen, haben burch 
- den unterm 20 Mai v J. dahier abgefchloffenen, unterm 


heutigen beitätigten Ehevertrag die Gütergemeinfchaft aus« 
gefchloffen, was hiermit zur öffentlichen Keuntniß ges 
bracht wird. Wunfiedel, am 9. Mär; 1832. 
Königlidy Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter, 


Vom 8. Bayerifcyen Landgericht Culmbach wird ber 
feit vem Jahr 1800 abwefende Caspar Günther, 
geboren den 5. März 1750 auf der Friſchenmühl bei Uns 
terzeblig, Sohn des veritorbenen Müllermeifter Johann 
Friedrid Günther daſelbſt, der feit jener. Zeit feis 
ner Entfernung aus hiefiger Gegend von feinem Leben 
und Aufenthalt feine Nadjricht gegeben hat, auf den Au—⸗ 
trag feines Virmundes und Verwandten hiermit öffent» 
lich vorgelaben, daß er oder feine allenfalls hinterlaffene 
unbefannte Erben binnen Frift von neun Monaten oder 
Nugſtens in dem auf 

Mentag den 3. December 1. I, 
angefegten Termin ſich entweder perfönlid) oder durch ge⸗ 
hörig Bevollmachtigte oder ſchriftlich melde, und die Ans 
weiſung ſeines Vermögens, im Falle ſeines Auffenbleir 
bens aber gewärtigen ſoll, daß er für todt erklärt, und 
fein Vermögen feinen gefeglich legitimirten Erben wird 
antgehänbigt werben, Eulmbach, am 6. Februar 1832, 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 
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Die unten fignalifirte Dienftmagdb' Kunigunda 


Berk von Kleinweisach hat ſich am Sonntag vor Johans 
nis v. 58. aus dem Hauße ihred Dienftheren zu Holzberudorf 
fortbegeben, um angeblich auf den Marft nach Miet. Afchs 
bach zu gehen, iſt aber feitbem nicht zurüdigefehrt, auch 
ift bis jet nicht die mindefte Nachricht von ihrem-Leben 
und Aufenthalte zu erlangen gewefen. Wer immer’ über 
das Schickſal oder ben gegenwärtigen Aufenthalt biefer 
Vermißten eine Auskunft zu geben vermag, wird "hiermit 
‚Öffentlich aufgefordert, davon der unterzeichneten Behörde 
gegen Erſatz allenfallfiger Koften bald möglichſt fchrifts 
liche ‘oder muͤndliche Nachricht zu ertheilen. 


Signalement. 


Die vermißte Kunigunda Beth iſt 25 Jahre alt, - 


hat blonde Haare, blaue Augen, ein volles gefärbtes Ge- 
fiht, gewöhnliche Nafe und Mund. 

Ihre Kleidung. beitand zur Zeit ihres Verſchwindens 
in einer Banbhaube, einen blaugeftreiften Mutzen, einen 
Rod von Wollenzeud) und Pantoffeln. 

Mit. Bibart; am 22. März 1832. 
Königliches Landgericht. 
Kappel. 


Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers wird das 
der Margaretha Hartmann zu Graitz zugehörige 
Feld, die Wackerleuthen genannt, dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt und Strichstermin auf den 

3. Mai c. Vormittagd 8 Uhr 
vor Dem K. Fandgerichte bahter anberaumt, zu welchem 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Lichtenfels, ben 20. 
März 1832. ; 
: Koͤnigliches Landgericht. 
Schell, 





Nachdem das Eoncurd » Erfenntniß gegen die Hinter: 
laffenfchaft des Zimmiergefellen Martin Schubert von 
Berglesdorf bei Neufang die Rechtskraft erfchritten hat, 
wird nunmehr die Ediftallabung der bekannten und unbes 
fannten Gläubiger ausgefchrieben und wegen Geringfügigs 
keit ein einziger Ediktstag auf 

17. April c. 
anberaymt, Zu biefem erben ſaͤmmtliche befannte und 


unbefannte Gläubiger des verlebten Martin Schubert 


vorgeladen, yperfönlich oder durch gefeßliche Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, unter Producirung ihrer Driginal:Bes 
weiss Dokumente und Uebergabe beglaubigter Abfchriften . 
ihre Forderungen zu lianidiven. In biefem Termine wird 
zugleich weiter fchlüffig verfahren. Mer nicht erfcheint, 
wird nicht nur,von der Gantmaffe, fondern mit allen an 
diefem Tage vorkommenden Rechtshandlungen ausgeſchloſ⸗ 
fen. Sollte Jemand ein Fauſtpfand oder fonft etwas aus 
der Maffe des Verlebten in Händen haben, fo iſt dieſes 
bei Vermeidung doppelten Erſatzes umter Vorbehalt ver 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Eronach, ben 17. 
März 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. . 
Deſch. 





Ju der Nähe von Mitwitz wurden am 29. Februar 
c.:24 Pd. Kaffee und Zuder aufgegriffen. Der unbe 
fannte Gigenthümer hat feine Anfprüche binnen 6 Mona 
ten a dato nachzuweiſen, widrigenfalls dem Zollgefeb ges 
mäß die Confisfation eintritt, Kronach, den 1. März 
1532. 

Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Am 25. October v. Is. ließ ein unbekannter Junge 
zu Mitwitz, welcher entfloh, zwei Päckchen färbige Baum— 
wollentücher zu 1 Pfd. im Gewichte, der Zollſchutzwache 
zurüd. Der unbefannte Eigenthümer wird aufgefordert, 
längftens binnen 6 Monaten fich zu melden, und die Ver 
zollung der Waare nachzuweifen, wibrigenfalls damit nach 
ben zollgefeßlichen Beftimmungen verfahren wird, ı 

Kronad), den 6. März 1332. 

Konigliches Landgericht. 
Deſch. 


Am Aten d. M. Nachts um 9 Uhr wurden in ber Kreuz⸗ 
grube oberhalb Stockheim von entflohenen und unbfannten 
Trägern 2 Püde gefärbte und 2 Päde geftreifte Baumwol⸗ 
lenwaare, im Gewichte zu 29 Pfd. abgeworfen. Da von 
biefer verlafenen Waare angenommen werben muß, daß fe 
mit Umgehung ber zollorbnungsmäßigen Behandlung einge 
bracht wurde, fo wirb der unbefannte Eigenthümer derſeb⸗ 
Ben hiemit öffentlich aufgefordert, ſich inuerhaib-6 Monaten 
vor dem unterzeichneten Unterfuchungsgericht über ben Ver⸗ 
dacht der Defraubation bes Eingangszolls zu verantwers 
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ten, wibrigenfalld auf Gonfiscation ber Waare erfaumt 
werben wird. Kronach, ben 10. Februar 1832. 
Königliched Landgericht, 
Deſch. 





Zum meiſtbietenden Verkauf von 200 bis 250 Schef— 
fel Haber letzter Erndte iſt Termin auf 
Mittwoch den 11ten fünftigen Monats April 
Vormittags 10 Uhr 
im rentamtlichen Geſchaftszimmer dahier anberaumt , was 
hiermit zur Kenntuiß gebracht wird, 
30. März 1832. 
Königliches Rentamt. 
Müller. 





Zwifhen dem Bauern Johann Beyer von ber 
Hoͤhl bei Droffenfeld und der Iedigen Margaretha 
Katharina Opig von Proß ift in bem bei dem uns 
terfertigten Gericht abgefchloffenen Ehevertrag wegen 
Minderjährigkeit der legteren bie Gütergemeinfchaft and» 

geſchloſſen worben, mad hiermit öffentlich befannt ger 
macht wird, Thurnau, am 7. März 1832. 
Graflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Kellein, 
dirig. leg. imped. 

Die Bauernwittwe Margaretha Pöhlmann 
von Limmerẽ dorf und der Bauernſohn Heinrih Pfaf— 
fenber ger von ber Elcez haben in dem am Sten d. M. 
gerichtlich errichteten Ehevertrag die Gütergemeinfchaft 
unter ſich andgefchloffen, was nach $. 422, Th. II. Tit. 1. 
ded allgemeinen Preußischen Landrechts hiermit befannt 
gemacht wird, Thurnau, am 20. Februar 1832, 

Eräflic Giechiſches Herrſchafte gericht. 
Kellein, 
dirig. leg. imped. 








Der Goldarbeiter Löb Hirfd Frank von Weib 
nitz und feine Ehefrau, Ro ſette, geborne Schwar—⸗ 
zenber ger von Forth haben in dem unterm 1 7. Februar 
d. 3. dahier verlautbarten Ehevertrage die allgemeine Gü— 
tergemeinfchaft ausgeſchloſſen. Unterlangenftabt, ben 10. 
März; 1832. —— 

Freiherrlich v. — —— 1. Elaſſe. 
öpfl. 


Lichtenberg, den 


— —ñ —— 


Andreas Buckreis, geboren ben 8. April 1773, 
hat fich in feinem 18tem Lebensjahre, ald Rothgerberge: 
felle in bie Fremde begeben, und es find nunmehr 40 
Sahre verfloffen, ohne daß von ihm oder über denfel 
ben irgend eine Nachricht eingelangt if, Auf ben An» 
trag der nächften Berwandten werben Aubrea8 Bud 
reis, ober deſſen allenfalfige Erben hiemit geladen, 
fid, binnen einer halben Jahresfriſt, von der erften Eins 
rüdfung diefer öffentlichen kadung an, vor dem unterzeichs 
neten Gerichte zu fielen, widrigenfall bie antrageitels 
lenden Geichwifter in den Beſitz des in 419 fl. 524 fr. 
beſtehenden Vermögens gegen Caution gefegt werden 
würden, MWeifenbrunn bei Eronad), den 22, Februar 
1832, ? 

Freiherrlich von Redwitziſches Parrimonialgericht J. 

Eitzenberger. 

Johann Chriſtoph Schlund, geboren zu Bay» 
reuth am 17. Februar 1772, Sohn bes gewejenen 8. 
K. Defterreicdhifchen Hauptmanus und nachherigen Mark» 
gräflich Brandenburg » Bayrenth, Antmanns Schlund 
zu Weißenſtadt, welcher als Schrififegee in die Fremde 
ging und von der König‘. Franzi jiichen Stadt Altkirch, 
Ober⸗Rheiniſch. Departements, von wo and er fid) nach 
Geuf gewendet haben fell, unterm 1. März 1817 bie 
legte Nachricht von ſich gab — oder deffen allenfalls 
binterfaffene Fran und Kinder werden hiermit aufgefors 
dert, fid; binnen neun Monaten und zwar längjtend am 

. 20. Juli 1832 Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterfertigten Gericht perfönlich oder fchriftlich 
zu melden und das demfelben oter genannt feinen allem 
fallfigen Erben von dem verlebten Freiherrl, von Seden- 
borffiichen Schloßverwalter Schlund teftamentlich zus 
gefallene Zegat von 600 fl. rhein, in Empfang zu nehmen, 
ald außerdem gedachter Johann Ehriftop Schlund 
im ledigen Stande geitorben erklärt und dad legirte Ber 
mögen hierauf nad) den Beitimmungen bed am 1 1. Januar 
1830 publicirten Teftaments ber fubftituirten Haupterbin 
ohne Caution ausgehändigt werben würde, Mt, Sugew- 
heim, im Rezatkreife des Königreichs Bayern, am 27. 
September 1831. 

Freiherrlich von Sedenborffiiches Patrimonial⸗ 

gericht I. Claſſe. 









Königlich 2. Bayerifches ee * 


Intelli— genzblatt 


für den Ober-Main-Kreis. 





N ro. 44- — Bayreuth, Freitag am 13. April 1832. 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 4. April 1832. 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs. 
Da die Liquidation der Ritterlehens-Faſſionen, allerhöchſter Anordnung zu Bol, möglichit beſchleuniget wer: 
den joll, jo.ergehet an alle Nentämter des. Obermainkreifes hiemit ber Auftrag, ſich ungeſäumt biefer Beichäftigung zu 


unterziehen, und längftens innerhalb 





. 4 Wochen a dato 
die Refultate hierortd vorzulegen. — 
Auch jene Bafallen von Ritterlchen, welche die Vorlage ber gefetlich angeordneten Faffionen bisher nicht bewirkt 
baben, werben bei Vermeidung ftrafender Einfhreitungen hiedurch aufgefordert, innerhalb 
6 Wochen a dato 
bie ar hriftsmäßig geitenmpelten Faſſionen über ihre Ritterfchen, hieher einzufenden. — 
— Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 


Vetterlein. 
Au ſammtliche Rentämter und Vaſallen von 
Ritterlehen des Obermainkreiſes. 
Die Liquidarion-der Ritterleheus⸗ Faſſie onen 
betr. i Fürliuger. 





ö | Betaınıntmadhın g. 
Durch den Tod bed Gerichtsarztes Dr. Weigand if bas Phofifat Ochfenfurt erledigt. "Die Bewerber um dieſe 
“ Stelle haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Belegen fpäteftens bis zum 4. Mai bei yuterzeichneter Stelle einzureichen. 


Würzburg, den 4. April 1832. 
Königliche Regierung bes Untermainfreifes, Kammer des Innern. 


—— te tin — 


Deffentlihe 8 etanntmachung. Judividuen wird bei der jetzigen günftigen grüßjagre- it 2 
(Die Unterſuchung der Bligableiter betreffend.) _ terung unter dem Bemerken hiermit in —— — 
ä n 


Die Unterfuchung ber Blitzableiter durch ſachtundige daß der Vollzug dieſer Unterſuchung längften 
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. Tagen bei Einem Thaler Strafe nachgewieſen werben 
muß. Bayreuth, am A. April 1832. 
Der Polizei» Senat ded Stabt » Magiftrats. 
» Hagen. , 
. Richter. 





Bayreuth, ben 9. Sanuar 1832, 
Dom 
Königlich Bayerifhen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Bapreuth. 

Bei Errichtung des neuen Hypothekenbuchs iſt unter 
andern auch ein Kapital von 1000 fl. fränf. oder 1250 
fl. rhein. auf einen gewiffen Hofbaumeifter Georg 
Chriſtoph Maader als Schuldner und ven Kammers 
herrn, dann geheimen Regierungsratly und nachherigen 
Minifter von Lindenfels ald Gläubiger verlautend, 
auf den Grund eined Ertractes aus dem Stadt⸗Conſens⸗ 
Buche ded, 31. December 1762 und angeblidyer Schuld» 
verfchreibung de codem auf das vormald Promeus 
ſcheliſche jegt Dolhopfifche Wohnhaus in der Fries 
drichsſtraße bafier mit Zugehör Nr, 338, St. B. Nr. 
221, zur erften Hypothek übertragen worden. 

Da num das über obiged Kapital fpredyende Schuld⸗ 
bocument. nicht mehr anfgefunden, baher aud) dem frü« 
hern Antrag vom 34. Anguft 1830 auf Löfchung biefer 
Hypothek nicht fatt gegeben werben fonnte, ‘ gleichwohl 
aberder jegigen Beſitzerin des verpfändeten Wohnhaußes, 
Maria Delhopf und den weiter eingetragenen Hppothes 
fen» Gläubigern viel an dieſer Löſchung gelegen ift, fo 
haben biefelben ben Antrag auf Amortifirung diefer Urs 
kunde und fofortige Löfchung des Kapitald ber 1250 fl. 
geſtellt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die zu 
löſchende Poſt und bie hierüber ausgeſtellte Urkunde als 
Eigenthümer, Geffionare, Pfand» oder ſonſtige Briefds 


Inhaber Anfpruc) zu machen hätten, hiemit aufgefordert, 


binnen drei Monaten und längfiend in dem auf 

Dienftag ben 3. Mai 1832 
vor bem unterzeichneten K. Kreis⸗ und Stabtgericht und 
dem Commiſſair Kreiss und Stadtgerichtd« Rath Kran 
Bold anftehenden Termin in Perfon oder durch hinlängs 
liche Spezialbevollmächtigte zu erfcheinen und ihre Ans 
ſprüche rechtögenügend darzuthun, oder zu gemärtigen, 


baß die mehrgedachte Schuldverfdjreibung vom 31. Dre 


cemiber 1762 für kraftlos erachtet, die Ausbleibenden 


‘ 


[3 


mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf das, jeßt der 
Maria Dolhepf gehörige Wohnhaus in der Friedriches 
ftraße mit Zugehörungen, Nr. 338, St. B, Nr. 221, 
präclubirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb aufs 
erlegt, die Hypothek felbft aber am. geeigneten Orte ges 
loͤſcht werben fol, 
Königliches Kreis s und Stabtgericht, 
: Der Director, 
Schweizer. 
Voigt. 


Bayreuth, 29. März 1832. 
Don dem 
æoniglich Bayeriſchen Kreid« und 
Stadtgericht Bayreuth 
wird hiermit befannt gemacht, baß der Getraibfänbier 
Johann Conrad Hübner von hier und beffen Ehe 
frau Cunigunda, geborne Fuchs, laut Vertrag vom 
heutigen die bahier ftatutarifch geltende Güfergemeinfchaft 
ausgefchloffen haben. 
Königliches Kreis und Stabtgericht. 
Poͤhlmann. 
Voigt. 


Auf den Antrag eines Hypothekar-Glanbigers ber 
Dietrich Brittingifchen Eheleute zu Mengersborf 
werben die benfelben gehörige zwei bei Mengersderf und 
unter Wonsgehaig gelegenen, auf 25 Tagwerf Feld ſich 
erftredendeh Reuthzehnten dem öffentlichen Berfauf — 
ſetzt, wozu Termin auf den 

3. Mail. I 
nochmals im Gerichtsfige dahier anberaumt ift, wozu bes 
fi » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Eröffnen 
gelaben werben, daß dad Tarationsprotofoll dahier einges 
fehen werden kann. Bayreuth, den 2. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 

Die Wittwe ded Martin Nüflein von Strullen 
borf hat ihr. Vermögen zur Befriedigung ihrer Gläubiger 
abgetreten. Diefe werben demnach zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweiſung ihrer Forderungen. und bed Bors 
zugsrechtes, ſowie zur Vorbringung der Einreden und 
ſchlüſſigen Verhandlung auf 

Donneritag den 26. April 1832 
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unter bem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber Maffe 
andurch vorgeladen. Bamberg, den 12. März 1832. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Dir, leg. imped. - 
Konrad, Alfeffor. 





Die zur Goncurömaffe der Martin Nüßleins 


Wittwe zu Strulfendorf gehörigen Grhndbefigungen : 

8) ein Wohnhaus, mit Gärtlein, Gemeindelehen, reicht 
jährlich, 25 fr. Erbzins, ift mit 5 Procent hands 
Ichnbar, unter Beſitz⸗Nr. 423 aus 125 fl. Capi⸗ 
tal beiteuert,, tarirt auf 408 fl. 20 fr.; 


b) ein Feld am Buttenheimer Meg, KR. Lehen, reicht 


jährlich 10 fr. Erbzins, 47 fr. ftändiges Handlohn, 
1 Meß 34 Sechztl. Habergült, ift unter B. Nr. 
439 aus 105 fl. Capital befteuert, und zehntpflich⸗ 
tig, taxirt auf 166 fl. 40 kr.; 

c) ein Holz, nun Feld, im Thiergarten, freieigen, 
aus 40 fl. Capital beftenert und zehnifrei, tarirt 
auf 91 fl. 40 fr; | 4 

werben amt 
Dounerſtag ben 26. April 1832, Vormittags, 

. zum erſtenmale der öffentlichen Verfteigerung ausgefegt und 
nad) ben Beftimmungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes 
hingeſchlagen, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Bamberg, den 12. März. 1832. 

Königliches Landgericht Bamberg I. 
Dir. leg. imped. 
Konrad, Affeffer. 





Auf Antrag der Grebitorfchaft werben die zur Gons 
cursmaſſe des Roman Ley zu Biſchberg gehörigen Reas 
fitäten, als: 

1) das Wohnhaus mit Zugehörungen, 
2). ein Feld zu ‚2 Morgen,-ber Fufgarten, 
„Lochacker, 


8) m nu 3 7 


4) vn in 24 , „» Hollerftein, 

5) u "mn 4 ” " ber obere Steinigs 
' Acker, 

6) u vn 14 » ber untere Steinigs 

Ader, 

N) u „nn 2 7 „ Schloßgarten, 

8) „ „nn 8 7 „ Dirfleinsader, 

9) J— „410 " Rothhofader, 


10) eine Wiefe zu 14 Morgen, die obere Sorwieſe, 
1) 14 yr mittlere Sorwieſe, 
12) vw m nr lE m. 0 untere Pr 
13) vun 6 „ „Staudenwieſe, 


14) ein Holz, ber Schwalbenfhwan, + 
15) » „, das untere Mannlehen, 
16) » die untere Zent, 

17) » die obere Zent, 

189) u m die Schranne, 


zum brittenmal dem öffentlichen Verkauf gegen unbebingten 
Hinſchlag und lediglich vorbehaltlich bes Eiulöfungsrechtes 
ausgefegt, nachdem die Greditoren das beim’ 2ten Ders 
faufstermin gelegte Angebot zu 7000 fl. nicht genchmig. 
ten. Termin hiezu ift auf 

Dienſtag den 17. April, früh 10 Uhr 
in loco Bifchberg anberaumt, wovon befig- und zah⸗ 
lungsfähige Kaufstiebhaber in Kenntniß gefeßt werben, 

Bamberg, den 22. März 1832. ; 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 


Die unten ſignaliſirte Dienftmagd Kunigunda 
Veth von Kleinweisach hat ſich am Sonntag vor Johan⸗ 
nis v. Is. aus dem Hauße ihres Dienſtherrn zu Holzberndorf 
fortbegeben, um angeblich auf den Markt nach Mkt. Aſch⸗ 
bach zu gehen, iſt aber ſeitdem nicht zurückgekehrt, auch 
iſt bis jetzt nicht die mindeſte Nachricht von ihrem Leben 
und Aufenthalte zu erlangen geweſen. Wer immer über 
das Schickſal oder den gegenwärtigen Aufenthalt diefer 
Vermißten eine Auskunft zu geben vermag, wirb hiermit 
öffentlich aufgefordert, davon der unterzeichneten Behörbe 
gegen Erfag allenfallfiger Koften bald möglichſt ſchrift⸗ 
liche oder mündliche Nachricht zu ertheilen. 

Sigralement. 

Die vermißte Kunigunda Veth it 25 Jahre alt, 
hat bloude Haare, blaue Augen, ein volles gefärbtes Ges 
ſicht, gewöhnliche Nafe und Mund, 

Ihre Kleidung beftand zur Zeit ihres Verſchwindens 
in einer Bandhaube, einen blaugeftreiften Mugen, einen 
Rod von Wollenzeuch und Pantoffeln. 

Mit. Bibart, am 22. März 1832. 
Königliches Landgericht. 
Käppel, 





[3 


Auf den Antrag eines Hypothelenglaͤubigers wird das 
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dee Margaretha Hartmann zu Craig zugehörige 
Feld, die Waderleuthengenannt, dem öffentlichen Verkaufe 
audgefegt und Strichötermin auf ben 
3. Mai c. Vormittags 8 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberammt, zu welchem 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. Lichtenfels, ben 20. 
März 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


Das zur Schuldenmaffe des verganteten Defonomies 
buürgers Johann Lorenz Fang von Sparneck gehörige 
Gütlein, Befig-Nr. 224, geſchätzt auf 1415 fl., dann 
. an walzenden Stüden: eine Miefe, die Mühlwiefe genannt, 
mit eiiem Teich, Beſitz-Nr. 225, gewürdiget auf 200 fl., 
und 2 Tagwerk Huth, 30 fl. werth, werden am 

18. April c, Vormittags 10 Uhr 
meifibietend verfauft. Kaufsliebhaber haben ſich an diefem 
Tag in dem Haufe des Gemeindevorjtanded Schwab zu 
Sparneck einzufinden und den Zuſchlag nad) vorgängiger 
Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. Die Tara- 
tiond » Protokolle können im Regiftratur - Zimmer eingefehen 
werden. Münchberg, den 18. März 1832. 

Königliches Landgericht. 


Die Realitäten des in Concurs verfallenen Handels: 
manns Johann Heinrich Fraas zu Stammbach, und 
jwar: 

ein neugebantes ganz maffived Wohnhaus, zweis 
ſtöckig, Belig-Nr. 86, gewürbigt auf 1200 fl., 
mit einem Röhrenwaffer, 20 fl. werth, und 4 Tag- 
wert Grasgarten hinterm Haus, auf 40 fl. tarirt, 
werben am 
19. April c., Vormittags 10 Uhr 
meiftbietend verfteigert. Kauf⸗ und Zahliingsfähige wers 


den eingeladen, fich im dortigen Reichelichen Gaſthaus eins 


jufinden. Der Zufchlag erfolgt nad) der Executions-Ord⸗ 
nung; bad SchägungssProtofoll kann im Regiſtratur⸗ 
Zimmer bes unterzeichneten Landgerichts eingefehen werben. 
Münchberg, am 18. März 1832. e 
Königliches Landgericht. 
Wunder, 





Im Konkurfe gegen Johann und Dorothea Hyp⸗ 
paherifchen Eheleute zu Hallerndorf hat ſich in den 


zwei erften Berfteigerungs« Tagen fein Kaufsliebhaber zu 
ben dem Verkaufe ausgefegten Gute und walzenden Grund⸗ 
ftücen eingefunden, weshalb zum Verkaufe diefer Realt 
täten fo wie ber vorhandenen Mobilien anderweiter Ter: 
min auf den " 
21ften d. M. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Hallerndorf anberaumt wird, wozu befig- und 
zahlungsfähige Kaufeluftige andurch eingeladen werden, 
Forchheim, 5. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Die Grundbeſitzungen der Wittwe Cunigunda 
Jahn zu Weiher, nemlich: 
1) ein Guth zu Weiher, B. Nr. 107, freies Eigen— 
thum, 
2) 4 Tagwerf Feld und Wieſen, der Gemeindetheil, 
B. Nr. 108, 
welche in dem Kreis» Zutelligenzblatte diefes Jahrs Nr. 
21, 23 und 24 bereits näher befchrieben, werden hier 
mit nochmals zum öffentlichen Verkauf eventuell zur Ver— 
pachtung auf diefes Jahr audgebothen. Verkauf: reſp. 
Berpachtungstermin ſteht auf den 
18. April [. I. Vormittags 
dahier an, wozu Kaufs- und Pachtluſtige hiermit eingelas 
den werben, und bie übrigen Bedingungen zu gewärtigen 
haben. Kulmbach, den 31. März 1832. 
Königlicyes Landgericht. 
Gareis. 





Johann Weigel, Schuhmadhermeilter, ein Witt 
wer, und die ledige Margaretha Trad von bier 
haben in dem unterm 3ten d. M, dahier errichteten ber 
vertrag die Gemeinfhaft der Güter ausgeſchloſſen, was 
hiermit zur öffentlichen Kenntmiß gebracht wird. Culm⸗ 
bach, ben 6. März 1832. 

Königlicyes Landgericht, 
Gareis. 





Eliſabetha Heyde, ledige Zinngießerstochter 
von hier, hat ſich freiwillig der Verwaltung ihres Ver⸗ 
mögens begeben, den Martin Brückner von Melken⸗ 
dorf zum Eurator erwählt, und aufgeftellt erhalten, Dies 
wird hierdurch mit dem Beifügen befannt gemacht, daß 
Berträge der Elifabetha Heyde, bie ohne Beitritt 
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und Genehmigung bed Euratord Brüdner gefchloffen 
werben, ungültig find. Kulmbach, am 9. März 1832, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis, 





—Johann Ulrich Jakob Schöffel aus Oberrös— 
lau, bat ald-Soldat im 1ften Königl. Bayerischen Liniens 
* Infanterie»Regimente (König) im Jahre 1813 den Feld: 

zug nach Frankreich mitgemadyt und wurbe am 1. Juli 

1814 ald vermißt bei feinem Regimente in Abgang ges 

bradyt. Da derſelbe feither feine Nachricht mehr von feis 

nem Leben und Aufenthalte.gegeben hat, fo haben feine 
nächſten Berwandten auf feine Todes» Erflärung angetras 
“gen. Johann Ulrich Jakob Schöffel aus Ober 
röslau und beffen etwa zurücdgelaffenen unbekanuten Ers 
ben und Erbnehmern wird baher aufgegeben, ſich binnen 9 
Monaten und höchſtens bis zum 
8. Santar 1833 
bei dem unterfertigten Königl. Landgerichte oder in ber 


Regiſtratur deſſelben fchriftlich oder perfünlid, zu melden - 


und bafelbft weitere Anweifung zu erwarten, wibrigenfalls 
das gefeglidye Präjubiz gegen ihn auegefprochen und der 
Erbtheil deffelben, welcher auf 
470 fl. 
ansgemittelt worben, den nächiten Erben hinaudgegeben 
voerden wird. Kirchenlamitz, ben 27. März 1832. 
Königliches Landgericht  —_ 
als rroriforifche Verwaltung des Patrimonialgerichts 
Oberröslau vorbern Antheile. 
Bed. | 





Am Iten d. M. Abends um 8 Uhr, wurde bei Rolſch⸗ 
reuth ein Uebekannter betroffen, weicher bei Annäherung 
eined Gendarm die Flud;; ergriff und 2 Säcke Kaffee zu 
103 Pd. von fich warf. 

Da von diefer verlaffenen Waare angenonmen wers 
den muß, daß fie unverzollt eingebracht wurbe, fo wird 
der unbekannte Eigenthümer derſelben hiemit öffentlich aufs 
gefordert, fich innerhalb 6 Monaten vor. bem unterzeicdy 
neten Unterfuchungsgerichte zu ftellen und fic} gegen ben 
Verdacht der Defraudation des Eingangszelld zu verants 
worten, außerdem auf Eonfiscation der Waare erkannt 
„werben wird. Kronach, ben 10. Februar 1832. 

Königlich Bayeriſches kandgericht. 


4 





Am 1 3ten v. M. Morgens 4 Uhr haben 3 bis jetzt uns 
bekannte Mannsperſonen, welche in der Vorſtadt Streu 
von einem Genbarm betroffen wurden, ihre Bürben, be 
ſtehend in 6 Zuderhüten im Gewichte zu 584 Pfd. abge- 
worfen, und bie Flucht ergriffen. 

Da von diefer Waare angenommen werben muß, daß 
fie unverzollt eingebracht wurde, fo werden bie unbekann⸗ 
ten Eigenthümer hiemit öffentlich aufgefordert, ſich inner: 
halb 6 Monaten vor dem unterzeichneten Unterfuchungsges 
richt zu ftellen, und gegen den Verdacht der Zollbefraudas 
tion zu verantworten, widrigenfall® auf Gonftsfation der 
Baare erfannt werden wird. Kronach, den 10. Fe 
brunr 1832. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll das — den Roth—⸗ 
gerbermeiſter Gottfried Cronacher' ſchen Eheleuten 
dahier zugehörige, an der Straße nach Plauen liegende 
Feld von 14 Jauchert Flächeninhalt an den Meiſtbieten⸗ 





. ben in bem hiefür auf den 


30. April c., Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin verkauft werben, was Kaufslichhas 
bern andurch zur Kenntniß gebradyt wird. Die Befcreis 
bung der Tare kann täglich in der Regiftratur eingefehen 
werden, und ber Zufchlag erfolgt nach den Beſtinmungen 
der Erecutionds Ordnung. Hof, am 21. März 1832. 

Königliches Landgericht. 
Rüder, 


Kemnath, am 28. Februar 1832. 
Das Anweſen der Revierföriter Jakob Angeri 
ſchen Relikten zu Prefath wird auf ben Antrag der Eis 
genthümer öffentlich verfauft. Daſſelbe beficht in . 

1) einem maffio im neuern Style gebauten 2jtödigen 
Wohnhauße, welches 5 heigbare und 2 unheigbare 
Zimmer, ein. Gewölbe, dann einen Hausfeller ent- 
hält, mit einer Hofraith, einem- Haus⸗ und Gras- 
garten umgeben ift, und zur Etablirung einer Fa—⸗ 
briquenhandlung ze. geeignet erfcheint, 

2) einem Stabl, 

3) einem Feljenteller, 

4) 104 Tagwerk Feld in 13 Nedern, 

5) 62 Tagwerk Waldanflug und 

6) 84 Tagwerk Wieſen; und if durchaus ludeigen. 
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Strihdtermin it auf ben 

19, Aprit h. 3. von 12 bis 6 Uhr Nachmittags _ 
in loco Preffath angeſetzt, wozu anmit beſitz⸗ und zahs 
Iungsfähige Käufer mit dem Bemerken geladen werben, 
daß diefed Anweſen im Ganzen oder in feinen einzelnen 
Beftandtheilen jedoch gegen baare Bezahlung verkauft wird. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Kenmath. 
Frhr. v. Andrian s Werburg. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, baß bie dem 
Schneidermeiſter Gottfried Ernſt Bernreuther 
und deffen Ehefrau Sufanna Margaretha, geb. 
Lang, zu Lichtenberg zugehörigen Rathölchenbaren Ims 
mobilien, beſtehend in: 

1) dem horizontal getheilten halben Wohnhaus, Nr, 
53, enthaltend bie zmei obern Stuben, zwei Bös 
ben, Kammern, halbem Dachboden gegen Abend, 
bie Kammer gegen Abend im obern Stod, ben 
Kellerantheil gegen Mitrag, ber halben Küche ges 
gen Morgen, den halben Hausplag gegen Morgen, 
den Stall gegen Abend und drei Quadrat⸗Ruthen 
Pflanzgarten, Befig-Rr, A61A., 

2) dem halben Gemeinderedit oder Angerloos, ein 
halbes Achtel Jauchert Wiefe enthaltend, Beſitz⸗ 
Nr. 462 A, 

3) einer halben Scheune am Stebner Weg, Beſitz⸗ 
Nr, 468 A., 

4) einem halben Jauchert zwölf und eine halbe Rus 
then Feld am Galgenberger Hölzleln, Befig- Nr, 
464 A, 

6) ein und einem halben Jauchert Feld, ein und ein 
viertel dergleichen Huth im Roͤhrenhölzlein, Beſitz⸗ 
Nr. 465 A., 

6) einem halben Sauchert Feld und Wieſe im Stanpf, 
Beſitz⸗Nr. 466 A, 

7) ein und viertel Zauchert Feld und ſieben achtel 
Jauchert Holz im Dürrengrund, B.⸗Nr. 467 A., 

8) ein Jauchert Feld am Zeidelwaidter Weg, Befike 
Nr. 468 A, 

9) ſieben achtel Jauchert zwölf und eine halbe Ruthen 
Micfe anı Lambach, Befig- Nr. 469 A, 

in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung hierdurch anderweit zum 
öffentlichen Verkauf ausgejegt werdet, und daß ein Bie⸗ 
tungstermin auf ben 

14. April diefes Jahre Vormittags 9 Uhr 


angeſetzt worden iſt, in welchem fi; befig+ und zahlungs⸗ 


- fähige Kanfsliebhaber bahier einzufinden, und bei am 


nehmlichen Geboten den Zufchlag zu gewärtigen haben, 
Naila, den 17. März 1832. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Zur öffentlichen Berjteigerung bes diesamtlichen Aera⸗ 
rials Haber »Borrathes aus bem Erndtejahre 1831 von 


circa 
133 Schäffeln 
guter Qualität — iſt 
Mittwoch den 18, April 1832, frühe 10 Uhr 
Termin anberaumt, wozu ſtrichsfahige Käufer hiemit eins 
geladen werden. Markt Rattelödorf, am 5, April 1832. 
 Königliches Rentamt Rattelödorf. 
Dr. Klinger. . 





Die Bauer Georg Hermann’fchen Eheleute zu 
Buchau find überfchuldet, und es wurbe befhalb gegen 
fie ber Konkurs erkannt, Da das Vermögen berjelben 
lediglich aus Smmoblien befteht, aus deren Erkös nicht 
einmal bie ſaͤmmtlichen Hypotheken» Gläubiger befriedigt 
werben fünnen, fo hat man, um bie Konfursfoften zum 
Schaden der Gläubiger nicht zwecklos zu vermehren, eis 
nen einzigen Ediftätag und zwar auf ben 

19. April Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an weldem bie Gläubiger bei Vermeidung 
des Ausfchluffes ihre Forderungen arzumelden und bie 
weitern Berhand[ungen ad excipiendum, re- et dupli- 
candum zu gewärtigen haben. „ Die nad) der zweiten 
Elaffe folgenden Gläubiger haben fidy auch in diefem Ter⸗ 
min zu erklären, ob der Konkuts hiuſichtlich ihrer Forbes 
rungenganz ober vorläufig und mit Borbehalt ihrer Rechte 
flirt werben-.fol, ober ob fie dad Liquidationd s und 
Prioritätds Verfahren unter ſich fortfegen wollen. Im 
Falle der legten Erklärung treten hinfichtlich der Koften 
die Beftimmungen des $. 33 ber Prieritätd- Orbaung 
vom 1. Juni 1822 ein. Mebrigend werben biejenigen, 
welche etwas von bem Vermögen ber Gemeinſchuldner in 
Händen haben follten, hiermit aufgefordert, ſolches vor 
behaltlic, ihrer Nedjte dem Konkursgericht zu übergeben, 
Thurnau, am 6. März 1832. 
Gräflich Giechiſches Herrfhafiägericht, 
Kellein, aegr. dir, 
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Daß ber fchon feit dem Jahre 1809 abwefeude Wes 

. bergefelle Chriſtoph Heinrich Bollrath von hier 
Durch das geftern publicirte Erfenntniß für todt erflärt und 
deſſen Vermögen feinem nädhiten hierortd befannten Vers 
wandten, dem Webermeifter Johann Erhardt Bolt 
rath biefelbft, zuerkannt worden, auch daß diefem muns 
mehr ſolches ohne Caution hinausgegeben werben foll, dieß 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Zedt⸗ 
witz, im Bezirke des Konigl. Landgerichts Hof, den 6. 
April 1832. 

* Freiherrfich von Plothoiſches Patrimonials 

Gericht Zedtwitz. 

Mündı. 


Der hochſten Entfchliefung bes Königl. Appellationd: 
gerichts des Obermainkreiſes vom 18. ptaes. 26. Januar 
dieſes Jahres gemäß und in Folge mehrfacher Anträge eis 
nes Öläubigers des Bauern Sohann Adam Krienes 
zu Schwarzach wird deſſen Gut, Steuer: Befig- Nr; 87, 
aus Wohnhaus, Rebengebäude, Stadel, # Tagwerf 
Semüße + und 14 Tagwerk Gras» und Obfigarten, 13 
Zagwert Wiefen, 33 Tagw. Feldern und dem Gemeinde: 
recht beftehend, am 

Montag den 30. April e. Vormittags 9 Uhr 
in bem Wirthshauße des ıc. Schneiber zu Schwarzach dem 
öffentlichen Berfaufe ausgefeht. Das Tarationd « Protos 
foll vom 3. April 1830, aus welchem zugleich die Grund; 





barfeitö-Berhältniffe zu erfehen find, liegt in der Regiſtra⸗ 


tur zur Einficht vor. Thurnau, am 3. März 1832, 
Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonials 
Gericht J. Schmeilsdorf. 


Der Goldarbeiter Löb Hirſch Frank von Weib 
nitz und ſeine Ehefrau, Roſette, geborne Schwar— 
zenber ger von Forth haben in dem unterm 17. Februar 
d. I. bahier verfautbarten Ehevertrage die allgemeine Güs 
tergemeinfchaft ausgejchloffen, Unterlangenftabt, den 10. 
März 1832. 

Freiherrlich v. Rebwigifches Patrimonialgericht I. Claſſe. 
Hopf, ’ 


Mittwoch den 18ten 1.M. Nachmittags 1 Uhr wers 
den vorbehaltlich hoher Regierungs » Genehmigung in den 
ſpitaliſchen Waldparzellen Hönighofz und Thürleingfee 

12 Stüd Holländer Eichentämme 





an ben Meitbietenben verfauft, wozu Raufelichhaber mit 
ber Bemerkung eingeladen werben, daß ſich Auswärtige 


über ihre Zahlungsfähigfeit durch gerichtlicye Zeugniffe ang; 


zuweifen haben, Scheßlitz, den 6, April 1832. 
Königliche Hoſpital⸗ Verwaltung. 
Bethner, Verweſer. 


(Aus ber Baperifhen Staats-Zeitung,) 
Die Taftif der Dppofition, 
Von der Wertäh, 24. März Es iſt ein alter 


bewährter Spruch: Gott ſchütze mih vor meinen 


Freunden, gegen meine Feinde will ich mid 
ſchon ſelbſt bewahren!“ Könnte die Freiheit forechen, 
man. würbe von ihr diefen Spruch ald einen Seufjer ge⸗ 
gen ihre zahlloſen Freunde vernehmen, welche ohne Unters 
laß befchäftigt find, fie durch verfehrtes Betragen ing, 
Gedränge und in Gefahr zu bringen. Wer hat die neueren 
Einfchreitungen gegen die Preſſe herbeigerufen ? Der Mißs 
brauch war ed, der von den angeblicyen Freumben der Frei⸗ 
heit getrieben wurbe, indem fie fich ber Preffe bedienten, 
um die friedliche Bevölkerung zum Widerftand gegen die 
Pegierungen aufzuforbern, um die gegenwärtig mehr als 
jemals nöthige Fürforge der Behörben zur Eicyerung ber 
Öffentlichen Ruhe ald ein unleidliches Zoch darzuitellen, den 
Ungehorfam als Tugend, und den Umſturz aller Ordnung 
als die Bedingung größerer Glücfeligkeit zu preiſen! Wer 
hat das Berbot politifcher Vereine ben Regierungen abges 
nöthige? Diejenigen waren ed, welche den Mißbrauch ber 
Preffe in Schuss nahmen, und Mittel auffuchten, die Geſetze 
und ben Ausſpruch der Gerichte unwirffam zu machen! 
Die Sprecher. und felbftgefchaffenen Comites mögen fich 
einmal offen und ohne Hehl erklären, welche Drgane ber 
freien Preffe fie gegen bie Mafregeln der Regierungen zu 
unterffügen geſonnen find! Sie fönnen feine, der beutfchen 
Nation zur Ehre gereichende Schrift namhaft machen, wel 
he einer foldyen Unterftügung bebürftig, welche von ber 
Autorität unterdrückt worben wäre, Wen wollen fie glaus 
ben machen, Deutjchland könne nicht frei ſeyn, Deutſchlaud 
liege iu fchmählichen Feſſeln — weil der Weftbote, die 
beutfche Tribüne, bie Zeitſchwingen, das conftitutionelle 
Deutſchland xc. nicht ungehindert ihre Revolutionswuth 
durch Zeitungen verbreiten können ? Wie? alle unfere Fürs 
ſten waͤren Nerone, weil fie nit. dulden wollen, daß laut 
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unit" fehamlos die Abſchaffung der Königswürde ald ein Zeis 
en der Neife und Münbdigfeit der Bölfer herbeigerufen 
wird? Iſt dies die Freiheit, welche zu erlangen Deutſch⸗ 
land auf affe Vortheile des Beſtandes, anf alle Früchte der 
Ruhe verzichten, und im Kampfe Aller gegen Alle ſich eine 
Brüderfihaft der Tölfer erringen full, won weldyer fein 
nüchterner Menſch einen Begriff hat noch haben fann, und 
welche nichts it, als eine leere Declamation über unver: 


Dante Ween! Solche Lehren fann man faft in jeder Num⸗ 


mer jener Blätter finden, zu deren Schutz ſich die neuen 
Weltverbefferer, den Ermahnungen und Verboten ber Res 
gierungen zum Trog, in erganifirte Geſellſchaften verei⸗ 
ten. Sie fündigen laut den Umſturz alles Beſtehenden 
an, und ſchreien dabei: die Regierung wolle die beftehente 
Berfaffung umftürzen, weil fie den Vereinen nicht erlaubt, 
bis zum Gelingen ihres Zweckes zu erſtarken! Wahrlich, 
ſchamloſer ift noch nie der gefunde Verftand der Deutſchen 
verhöhnt worden, als indem man fie glauben madıen 
wollte, fie wären der Willführ unleidlicher Tyrannei vers 
fallen, weil die Polizei noch ftarf genug war, den Anftals 
ten zur Vernichtung aller Regierungsgewalt gleich in ihrem 
Beginne zu begegnen. Wal;rlich, die Freiheit wäre eine 
heilfofe und verkehrte, welche nicht beftchen könnte, wo 
sticht berauſchte Tagesichriftiteller ihre den Jacobinern ent: 
Ichnten Lehren vom beiten Staat ungehindert auf öffentlicyem 
Marfte für ein Fleines Geld verkaufen dürften. Wo aber 
diefe Menfchen ald die privilegirten und ausermählten Ber 
theidiger der Freiheit hervortreten, da compromittiren fie 
offenbar die ächte, gefeßmäßige Freiheit, wäre ed auch nur, 
indem fie den Feinden ber legteren einen Vorwand zur 
Berfolgung geben, und ihre Freunde in Verlegenheit fegen, 
wie fie folche Berfolgung abwenden follen, ohne ſich das 
Anfchen zugeben, als beſchützten fie bie Störung ber öffents 
lichen Ruhe. — Die Freiheit kaun nur durch verftändigen 
Gebrauch; gefichert werben; der Mißbrauch ift fo fehr ihr 
gefährfichiter Feind, daß ſchon oft von ſchlauen Gegnern 
. einfältige Enthufiaften abficytlic zu dem Mifbraud) arges 
eifert und verführt wurden. Die Enthufiaften ahnen nicht 
den Spott, der mit ihnen getrieben wird, und fchreien 
wohl am fauteften, fie wären ganz nahe baran, bie reis 
heit zu erobern, während fie nur ein blinded Werkzeug 
find eines finftern Planes, deffen Gelingen auf den Miß— 
frebit der Freiheit berechnet if. Und Menfchen, deren 
Faſſungskraft nicht fo weit reicht, einzufehen, wie fehr ihre 
eigene Sache durch anverftänbige Bertheibigung gefährbet, 


wie dadurch nur dem Feinde ber Sieg erleichtert wird, 
maßen fich gleichwohl das Amt ber Volfslehrer an, erfläs 
ren alle Regierungen für despotiſch, und laden zu einem 
Völkercongreſſe ein, auf welchem fie natürlich ald die Führer 
und Diftatoren zu glänzen hoffen! Daß ihnen ibre tolle 
Abficht gelingen werde, iſt nicht zu beſorgen; nur bes 
dauern muß man, daß felbit gutmürhige Schwärmer ſich 
verführen laſſen, ſolche Abſicht in Schuß zu nehmen, und 
bei den Regierungen eine Vorliebe für Willlühr vorands 
zuſetzen, wenn biefe, vom reinjten Willen geleitet, Anftalten 
gegen den Mißbrauch treffen, um dadurch ben verftändigen 
Gebrauch zuficern. „Kennen die Menfchen, die ohne Roth 
und chne hinreichenben Anlaß tadelnd ſich den Regierungen 
entgegenitellen, wohl immer den ganzen Gonflift ungaus⸗ 
weichlicher Berhältniffe, wodurch der gemeffene Gang ber 
Regierungen beftimmt wird? Glauben fie der Geſellſchaft 
zu dienen, wenn ſie Miftrauen unter alle Stände verbreis 
ten, die Bölfer ihren Rührern entfremden, nnd fo die An: 
wendung der Stärfe unmöglich machen, bie mır von der 
übereinjtimmenden Wirfung aller Kräfte. zu erwarten tft? 
Cie wiffen nicht, was fie thun, fie würden fonft über die 
Berfehrtheit ihrer Mittel erfchresten, welche Das Uebel hers 
beifüßren, Das fie zu entfernen vermeinen. Noch iſt cs 
vielleicht nicht zu frät, alle beſonnenen Freunde der Orb» 
nung und gefeßmäfiger Freiheit aufzuferdern, freiwillig 
gegen den Mißbrauch der Freiheit durch alle ihmen zu Ge 
bot ftehenden Mittel zu wirken und dadurch den Beweis 
herzuftellen, daß die deutfche Nation zu edel, zu verftändig 
und zu gebildet ift, um fich durch Aufwiegler, verworrene 
Köpfe und blinde Werkzeuge verbrecheriſcher Herrfchfucht vom 
Wege ded Rechtes und ber Pflicht ind Gebiet der Anarchie 
oder einer nenen Tyrannei bed Unverſtandes verlodeh zu 
laſſen. 


Nicht Amtlicher Artikel. 


Webergeſellen finden Arbeit und guten Lohn bei 
den unterzeichneten Webermeijtern : 





Hillweber 

Hedel in Weidenberg. 
Nabenftein x 
Friebrih in Dondorf. 
a: in Creußen. 


-Eugelbredht in Bayreuth. 


Königlich Bayerifches 










Snteili- ZI genzblatt 
\ für den Ober? Main⸗Kreis. 
Nro. 45. | Bayreuth, Sonnabend am 14. April 1832, 


Amtliche Artikel 





— Bayreuth, den 3. April 1832. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 
Auf die von einer Königl. Kreis + Regierung bei dem Königl, Staateminifterium ber Finanzen geftellte Anfrage: 


wie der $. 17 bes Finanz» Gefetes für die III. Finanz» Periode, wornad) die Hälfte ber Familien: Steuer : 
der 10. Claſſe von jenen Gewerben, berem Gewerb+ Steuer 9 fl, und darımter beträgt, außer Perzeption 


‚bleiben fol, in Auwendung zu bringen fey ? 
it buch ein Reſcript vom 27 ten v. M. bie Erläuterung erfolgt, daß nad) dem Wortlaute nur die Gewerb» Steuer ber 


einzelnen Gewerbe zum Anhaltöpunft dienen könne, und daher bie zufällige Bereinigung mehrerer mit‘ 9 fl.oder 


darunter beitimmten Gewerbe in der Perfon eines Gewerbsmanns, welche zuſammen ben Betrag von 9-fl. überfteigen, 
von der Befreiung der Familien» Steuer zur Hälfte nicht ausfchließe. ° a 
Hiernach haben fich die Königl. Rentätmter zu achten. 
Königliche Regierung bed Obermaintreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welben. Vetterlein. 
An die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Rentaͤmter 
Die Familien⸗-Steuer ber 10ten Claſſe betr. Fürlinger. 
Bapreuth, ben 16. Januar 1832, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Dem Finanggefege vom 28. December 1831, $. 34 entſprechend, werden nachfolgende gefegliche Beſtim⸗ 
‚mungen: 





dad Anmelden und Erlöfhen von Forderungen der Privaten an das Staats⸗Aerar — und das Anmelden und 


. Erlöfchen der Staats» Gefühle und anderer an bie Staatsfaffe gefchufbete Zahlungen gegen Privaten betr, 

zur allgemeinen Kenntniß gebracht, _ 

$. 30, - 

„Unabbrücig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches über bie Forderungen aus Titeln vor bem 1, Dctober 
„1811 und deren Erlöfchen Beftinmung getroffen hat, werben nunmehr auch alle Forberungen an die Staats⸗ 
„Finanz⸗ und Militair» Kaffen aus der Zeit Som 1, October 1811 bie zum 1. October 1830 ohne Unterfchieb ihres 
„Titels, infoferme fie innerhalb diefes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet 
Beiwefen wären, für erlofchen erklärt, wenn biefelben. nicht bis zum 1. October 1833 bei dem K. Staats» Minis 
„ſterium der Finanzen, und zwar andfchließend mur bei biefem, angemeldet werben. 


366 m — 


„Die Aymeldung der — dem Verfalle unterworfenen Forderuugen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. October 1833 gefchehen. k 
„Eine früher angemeldete Forderung ift gefhägt gegen den Verfall, wenn fie 
„a) entweder bereit früher bei dem Staatd» Minifterium der Finanzen direft angemeldet worben war, und 
„der Petent fie unter ausdrädlicer Beziehung auf die frühere Anmeldung in bem angegebenen Zeitraume 
‚ „monirt, ober 

„b) wenn früher bie Anmelbung bei anderen Abminiftrativftellen oder Behörden ftatt fand, und der Petent 

„ſie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplicate bei bem Staatsminifterium ber Finanzen erneuert. 

„Eine zwar angemeldete — von bem K. Staatöminifterium ber Finanzen aber nicht anerfannte und deshalb 
„zuehfgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber Zurüdweifung an, bei den treffenden Ges 
„richten bei Strafe der Präflufion Magbar angebrad;t werben. 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von bem Finanziminifterium vor bem 1. October 1833 allenfalls nicht 
„verbeſchiedene Forderung muß längſtens in dem Zeitraume vom 1. October 1833 bis 1. October 1834 bei Strafe 
„der Praͤcluſion klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

„Unter ben Forderungen, welde nad; diefem und ben nachfolgenden $$. innerhalb der feſtgeſetzten Zeit erlõ⸗ 
„ſchen, find nicht begriffen: 

„e) alle Reallaſten, welche auf was immer für Eigenthum des Staats haften; jedoch mit der Befchräms 
„fung, daß die Nachholung rückſtändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf drei Jahre zuruck aus⸗ 
„gedehnt werben ſoll; 

„b) alle in ten Hypothelenbüchern eingetragenen Forderungen. 
31. 

u Bom 1. October 1830 an, ımb in gleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen alle Forberungen au die Staats, 
„Finanz ⸗ und Militair » Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei Jahren von bem Tage an geredjnet, wo 
„fe zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder nicht eine in biefem Zeitraume an die Kaffe ger 
„ſche hene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen werben fann, 

8. 3% - 

„Rüdftände an Staatögefällen und andere an bie Staatsfaffen gefchuldete Zahlungen, welche vor dem 1. 0% 
„tober 1830 verfallen waren, erlöfhen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage bed ges 
„genwärtigen Gefrged und dem 1. Detober 1833 eingefordert, und ba, wo bie Schuldner hypothefarifche Sicher 
„heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hppothefenduche angemeldet worden find, i 

„Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft, exlöfchen die verfallenen Staatögefälle 
„und andere an bie Staatöfaffen gefdjulbete Zahlungen, wenn ſolche während dreier auf einander folgender Jahre 
„wicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit da, wo die Schultner hypothekariſche Sicherheit zu 
„geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find, 

„Rad, dem Eintritte der Erlöfhung kann ber Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durchaus nicht mehr 
„verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert bießfald jeden Negreß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
„eutfpringenden Nachtheile. 

„Pflichtend und haftend für rükftändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das Ob» 
„ject, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit kefaßen, wo das Gefäll angefallen if, vorbehaltlid, der Beſtimmun⸗ 
„gen bed Oypothelengeſetzes und ber Prioritätd» Orbnung. 

5. 33. 
„Gegen die nad) den Beſtimmungen der S$. 30, 31 und 32 bed gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erföfcung 
„findet eine restitutio in integram nicht Statt; ausgenommen find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen.“ 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
Betterleim, - Bürlinger, 
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Bayreuth, ben 2. April 1832. 
h Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die Wahl bed Georg Heinlein zum 2ten Unterlieutenant bei der Landwehrcompagnie zu Nesfkatt a, s. ift bes 
ftätiget worden, weldjed hiemit vorfchriftsmäßig befannt gemacht wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freihere von Welben. 
Bekanntmachung. 
Die Landwehr zu Neuſtadt a. C. betr. Friedmann. 





— den 9. April 1832. 
Im Namen Seiner Moienar des Könige, 

Durd; bie Beförderung bed Pfarrerd Recknagel auf bie Pfarrei Offenbau iſt die Pfarrftelle zu Oberwaldbehrun⸗ 
gen, Dekanats Waltershauſen, in Erledigung gelommen, deren Ertrag wach ! der noch nicht fuperrevibirten Faſſion ſich 
auf folgende Weife berechnet: . 

I. An ftändigem Gehalt: 
1) Aus Staats, Gaffen: 

Bom Rentamte Fladungen: u. | 
In baarem Gelbe : R F i . ; 8 fl. 45 MM. 

An Naturalien: 
1 Schfl. Az Megen Waizen, à 12 1. — W 20f be 
7 Klafter gemifchtes Scheitholz, a 4 EM ; B Bl — kr. 
240 Stück Wellen, a5.fl. . . ve oe 12 fl. — 

*2) Aus Stiftungs⸗ Eaffen: 

Don der Stiftimgs + Abminiftration — 
Aus dem Gotteshaus bar . . — 9.15 M. 

3) Aus Gemeinde » Eaſſen: 

An baarem Geld, incl. bed ftändigen Beichtgefded von ıTEe 30 kr. 40 fl. — Mr. 


An Naturalien: 2 Fuder, ober 30 Centner He, aä0f . 20 f. — kr. 
4) Bon einzelnen Gemeindegliedern: j i 
An baarem Gelbe . . . Se" . . — L—- PM. 
An Raturalien: 
10 Schfl. 2% Metzen Kin, IE: . : 103 fl. 514 fr. 
9 Schfl. HMegen Hader, a4f. - i er 36 fl. 20 M 
i F 278 fl. 564 kr. 
1. Au Zinngen von ben zur, Pfarrei geftifteten Eapitalin .  » j ve Ta. 6. 
10. Ertrag aus Realitäten: 6 
. 1) Gebäude: 
die freie Wohnung im er und der en ber Deconomie⸗ . 
Gebäude . s ui —M. 
2) Grünbe: 
5 Tagwerk Neder . R s — 105. — tr. 
$ Wiefen und Gradgatm ve > j , 40 fl. — tr. 
14 „ Garten a: . . . . 10. — kr. 





Ts — te.. 
Latus 481 fl 24 fr. 
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Seite Nönfgliche Majeftät haben den Regierungsrath 
der Königl. Regierung bes Obermainkreifed, Kammer. des 


Innern, Carl Jofeph Freiherrn v. Strauß, zur Regie. 


rung bed Oberbormaufreifes zu berufen — und in bie da⸗ 
durch erledigte Rathsſtelle bei der Regierung des Obers 
mainfreifes, Kammer bed Innern, den temporär quieds 
eirten Regierungsrath bes Iſarkreiſes, I. Wirthmaun, 
gu reactiviren geruht. 

Audy wurde der vormalige Patrimonialgerichtshalter 
von Thumſenreuth, E Freiherr von Lindenfels, als 
ftatusmäßiger Regierungs » Sefretair des Obermainkreifes 
ernannt, . 


Ferner haben Seine Königliche Majeftäf zum Civil: 
Bau: Infpeftor bei der K. Regierung des Obermainfreifes, 
Kammer des Innern, den bieherigen Hof⸗Bau⸗Kondukteur 
Weiß — und zu Bezirke » Ingenienren a) für den Baus 
Bezirf Bayreuth den biäherigen Kreid » Ingenieur bei der 
Regierung des Harfreifes, Friedridh Wolfram — b) 
für den Baus Bezirf Culmbach den bisherigen Kreis - Ins 
genieur bei der Regierung bed Rezatkreiſes, Sebaſtian 
Wagner, zu ernennen geruht. 


Der Kreid- Ingenieur Rattinger wurde in gleicher 
Eigenfchaft zur K. Regierung des Iſarkreiſes — der Bes 
zirks⸗-Ingenieur Schierlinger nad Würzburg und der 
Bezirks⸗Ingenieur Panzer nadı Bamberg verſetzt. Der 


Uebertrag 481 fl. 24 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten : 
Das Waiderecht auf der hiefigen Flur mıf 6 Stück Schaafe 4 fl. — fr 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftes - Funktionen i 40 f. 7 Mm 
VI. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde: . 18 fl. — i. 
— —— — — — — 
Total» Betrag ber Einkünfte 513 fl. 94 fr. 
Die Laſten betragen 31 fl. 46% fr.“ 
Die reinen Einkünfte beftehen demnach in 81 fl. 223 &. 
Die Bewerber haben fich binnen 
Sechs Moden Mn 
zu melden. 
Konigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Erledigung der proteſtantiſchen Pfarrei Oberwald⸗ 
behrungen, im Kgl. Dekanate Waltershauſen, im 
Untermainkreiſe betr. May. 
en ——— — 
Dienſtes-Nachrichten. bisherige BausKonduftenr Guſtav Strelin kam als fob 


cher * Culmbach. 





— — — 


p ug⸗ ————— 

‚»D Die Verbote 
a) hinſichtlich des ſchnellen Reitens und Fahrens in 

in den Straßen der Stadt, 

b) rũckſichtlich des Pereitend und Befahrens der für 
die Fußgänger bejtinmten Trottoird und Baus 
quetts, 

©) hinſichtlich des Dünger⸗Ausfuhrens nach der im 
Geſetz beſtimmten Stunde und 

d) rücfichtlichder Reinigung der Wäfche aus öoͤffent⸗ 
lihen Brunnen, des Aufhängens derjelben an 
Promenaden und anderen befuchten Pläten uud 
bes Sonnens der Betten an Straßen oder auf bie 
Straße heraus, 

werben hiermit in Erinnerung gebracht ; 

2) bie Hausdächer find fehleunigit unterfuchen und bie 
baran während ber Herbit- und Winterjtürme loder 
gewordenen Ziegel und Schiefer befeitigen zu laffen, 
bamit bem brohenden Herabfallen berfelben zeitig vor⸗ 
gebeugt werde; 

3) Deffentlidye Straßen und Wege bürfen burch ers 
zelne Einwohner nicht verftellt, vielmehr müffen bies 
felben, als der Gefammtheit gehörig, as. frei 
und offen erhalten werben. 
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4) Auch iſt die Benutzung der Gemeindepläͤtze, ohne 
vorher eingeholte polizeiliche Erlaubniß, bei Strafe 
unterſagt. 

5) Die vor den Fenſtern befindlichen Blumentöpfe find 
vor bem Herabfallen zu fichern.‘ 

6) Den Gewerbtreibenden fann nidjt geftattet werben, 
ihre Gewerbserzeugniffe an ihren Häußern auf bie 
Straße heraus oder an anderen öffentlichen Plägen 
zum Trocdnen auszuhängen, vielmehr haben fie ihre 
Produkte und Fabrifate nur in dem Innern, ihrer 


Hofräume oder fonftigen abgelegenen Plägen ;zum. 


Trocknen auszulegen. 

Diefes gilt insbefondere von den Erzeugniffen ber 
Färber, der Tuchmacher und ber Loh⸗ und, Weiß 
gerber. 

7) Die Reinigung der Straßen hat von ſaͤmmtlichen 
Einwohnern am Mittwoch und Sonnabend jeber 
Woche, fo oft das Zeichen hiezu durch die Glocke 
gegeben wird , regelmäßig zu gefchehen. 

Liegt Staub auf der Straße, fo üft biefelbe vor 
biefer Reinigung mit Waffer zu befprengen. 

Gleiches Befpreugen hat bei warmer Witterung 
Morgens und Abends einzutreten. 

8) Das Schießen in den Umgebungen ber Stadt, ind 
befondere in den Gärten und ben an öffentlichen Stra- 
fen und Wegen liegenden Peunthen wird bei nach⸗ 
drücklicher Ahndung verboten. 

Bayreuth, am 4. April 1832. 

Der Polizei s Senat bed Stadt» Magiftrats.. 
Hagen. 
Richter. 





Bekanntmachung 

Die frühere Verordnung, daß zur Satz⸗ und Brutzeit, 

mithin vom 1. Mai bis Ende bed Monats Juni, weder 

die Königlichen Staate» Waldungen, noch die Gemeinde: 

Stiftungs » und Privathölzer mit Streurechen, Dürrholz- 

leſen, Hüthen, Grafen und dergleichen beunruhigt wers 

den dürfen, wird zur genaueften Rn hiermit in 
Erinnerung gebradıt. 

— ‚ am 9. April 1832. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptitadt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter. 





Nach den Anträgen der Gläubiger in der Wittwe Urs 
fula Schilling ’ichen Berlaffenfhaftsfache von Ober 
waiz refp. Euratelfache ded Albreht Semmelmann 
von Buchau, werden auf Requifition bed Königl. Landge⸗ 
richts Hollfeld ald Euratelbehörbe 
1) ein Sölbengut, beftehend in Wohnhaus, Stabel, 
Stallung, 2 Tagwerf Garten, 74 Tagwerf Feld 
und 53 Tagwert Wiefen zu Oberwaiz, Steuer⸗Di⸗ 
firifts Edersborf, umter BefigsNr. 483 gelegen, 
Stönigl, Lehen; 
2) an walgenden Stüden: 

3) + Tagwerf Wiefe von der Eichelhuth zu Ober⸗ 
waiz, Steuer: Diftriftd Eckersdorf, unter Ber 
fig Rr. 484 gelegen. ; 

b) 4 Tagm. Gemeindetheil von ber dritten Eichel 
huth zu Oberwaiz, Steuer-Diftriftd Ederöborf, 
unter Befig:Nr. 483’, 

c) ein Tagw. Gemeinbetheif von der erfien Eichel⸗ 
huth zu Oberwaiz, SteuersDiftrifts Teteröert, 
unter BefigeNr. 483’, dann 

d) ds Tagw. Grmeinbetheif vom Anger zu Ober: 
waiz, Steuer: Diftrifts ———— unter Be⸗ 
ſitz⸗Nr. 483° gelegen, 

dem öffentlichen Berfaufe an bie Meiſtbietenden ausgeſetzt, 

und iſt Subhaſtations⸗Termin auf ben 
‚19. April ec. Vormittags 9 Uhr 

an Ort und Stelle zu Oberwaiz anberaumt. Kaufslu⸗ 

flige, welche befig ⸗und zahlungsfähig find, werben hie 

von in Keuntniß gefept, und eingeladen; der Hinfchlag 


erfolgt vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen Genehmigung. 


Laften und Abgaben, fowie Kaufsbedingniffe werben im 
Berfaufstermin eröffnet, und die Schägung kann bei Ges 
vicht eingefehen werben. ‚Bayreuth, ben 21. März 1832. 
Königlidyed Landgericht. 
Meyer. 





Bamberg, den 8. April 1832. 
Die 
Königlih Bayerifhe Oberzoll-Inſpektion 
des 
Bezirkes Bamberg. 
Das bisher in Niederaudorf, im Iſarkreiſe etablirt ge⸗ 
weſene Oberzollamt wurde vom 1. April h. J. an nah 
Rofenheim im Zfarkreife verlegt, und demſelben bie Bor, 


nahme hallaͤmtlicher Funktionen bewilligt; zugleich wurde 
eine Zolfftation an der Reifacher InnsUeberfahrt errichtet, 
was anmit zur öffenflichen Keuntniß gebracht wird, 
Der Königliche Oberzoll » Infpektor, 
Miller. 


Die Grundbefigungen der Wittwe Ennigunda 
Zahn zu Weiher, nemlich: 

1) ein Guth zu Weiher, B. Nr. 107, freies Eigen⸗ 

thum, 
2) 4 Tagwertk Feld und Wieſen, ber Gemeindetheil, 
B. Nr. 108, 
welche in dem Kreis⸗Intelligenzblatte dieſes Jahre Nr. 
21, 23 und 24 bereits näher befchrieben, werben hiers 
mit nochmals zum öffentlichen Verkauf eventuell zur Vers 
pachtung anf dieſes Jahr ausgebothen. Berfaufs refp. 
Vewachtungẽtermin ſteht anf‘ den 
18. April 1. I. Vormittags 
dahier an, wozu Kaufs⸗ und Pachtluftige hiermit eingela- 
den werben, und die Übrigen Bedingungen zu gewärtigen 
haben... Culmbach, den 31. März 1832. 
Königliched Landgericht. 
Gareis. 

Alle diejenigen, melde an bem Nachlaß des zu Hang 
verftorbenen Schmiedmeiſters Johann Georg Som 
merer, worüber wegen Ueberfchuldung ber Conkurs ers 
öffnet werben, eine Forderung zu machen haben, werben 
hierdurch aufgefordert, in dem zur Liquidation und Nadıs 
weis ihrer Forderung auf ben 

2. Mai c a. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumten Termin zu erfcheinen. 

Zugleich ift in diefem Termin wegen Geringfügigteit 
ver Maffe mit Borbringung ber Einreden und Schlußver- 
handlung zu verfahren. Diejenigen, welche nicht erſchei⸗ 
nen, werden mit ihren Anfprüchen an die Maffe anöges 
fchloffen. Wer etwas von dem Gemeinjchuldner in Händen 
hat, hat folches mit Vorbehalt feined Rechts bei Vermei⸗ 
dung doppelten Erfaßes bei Gericht zu übergeben. Wun⸗ 
fiedel, den 28. März 1832. 

Königliches Landgericht. 
v. Wüchter. 





Da Niemand in Gemäßheit der öffentlichen Vorladung 
vom 1. Juni v. I. innerhalb der feitgefegten Gmonatlichen 


370 


Friſt Anfprüche anf bie Königl. Bayer. Lotterie» Anlchend«- 
Looſe Litt, L D. Nr. 90 und Litt. L. D. 91% 10 ft, 
welche ber Defandwittwe Charlotte Sophia Popp 
zu Kirchahorn zu Verluft gegangen find, geltend gemacht 
hat, fo werben ſolche für einen dritten Inhaber ale kraft: 
los erklärt. Hollfeld, am 28. März 1832. 

Koniglich Bayerifches Landgericht. 

Gleitsmann, Lodr. 





Das vormalige Johann Roppelt'ſche Söldengut 
zu Körzendorf wird auf Gefahr und Koften des Käufers 
Johann Landmann wiederholt bem öffentlichen Strich 
ausgeſetzt. Käufer haben ſich deshalb am 

28, April Bormittags 
dahier einzufinden und den Hinfchlag nach Maafgabe der 
Erefutiond » Drdmung zu gewärtigen. Hollfeld, am 28. 
März; 1832. _ 

Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Gleitsmann, or, 





Zur öffentlichen Verſteigerung des diesamtlichen Aera⸗ 
rial⸗ Haber »Vorrathes aus dem Erndtejahre 1831 von 
eirca 

133 Scäffeln 
guter Qualität — iſt 
Mittwod; den 18. April 1832 frühe 10 Uhr 
Termin anberaumt, wozu ſtrichsfaͤhige Käufer hiemit ein 
geladen werben. Markt Rattelödorf, am 5. April 1832. 
Königliches Rentamt Rattelsdorf. 
Dr. Klinger. 


Der Backermeiſter Johann Heinrid Ernſt Raw 
per bahier und deffen Ehefrau Gertraud, geborne Ros 


ber von Borlahm haben die bisher unter ihnen beftanbene 


Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebradıt wird. Thurnau, am 26. März- 
1832. 
Gräflich Giech'ſches Herrfchafts » Gericht. 
Hahn, Berwefer ö 


Mittwoch den 18ten I. M. Nachmittags 1 Uhr wer« 
den vorbehaltlich hoher Regierung s Genehmigung in den 
foitalifchen Waldparzellen Hönigholz und Thürleinsſee 

12 Stud Holländer Eichenftämme 
an den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufsliebhaber mit 
ber Bemerkung eingelaben werben, baß ſich Auswärtige 


. 
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über ihre Zahlungsfähigfeit durch gerichtliche Zeugniffe aus⸗ 
zumeifen haben. Scheßlitz, ben 6. April 1832. 
Königliche Hoſpital⸗Verwaltung. 
Zethuer, Verweſer. 


Der Goldarbeiter x öb Hirfh Frank von Weib: 
nitz nnd feine Ehefrau, Rofette, geborne Schwar— 
——— von Forth haben in dem unterm 17. Februar 

J. bahier verfautbarten Ehevertrage die allgemeine Gü⸗ 
— ausgeſchloſſen. Unterlangenfobt, den 10. 
März 1832. 

Freiherrlich v. Redwitz iſches Patrimonialgericht J. Claſſe. 
Höpfl. 


Waizen und Haber werden von den Freiherrlich von Gut⸗ 
tenbergifchewSetraibtfpeichern, in Guttenberg um ben Kulm⸗ 
bacher mittlern Marktpreis täglich abgegeben. Gutten⸗ 
berg, den 5. April 1942, 


Dienftags ben 2äften d. M. Vormittags 9 Uhr fol 
bei dem unterfertigten Magiftrate für das hiefige Commun⸗ 
“ Brauhaus die Anfertigung zweier neuer Braufeffel von Eis 

fen im öffentlichen Abſtrich an den Wenigfinehmenden in 
Accord gegeben werden, was hier mit bem Bemerfen befannt 
» gemadht wirb, daß bie Eisitanten ſich mit Amtsatteften 
auszuweifen haben, daß fie im Stände find, die Lieferung 
zu übernehmen, Culmbach, den 10. April 1832. 
Stabt: Magiftrat. 
"Gummi. Körbig. 


preiſe der Victualien in der Koͤnigl. Bayeriſchen 
ſerriehanptſadt Bayreuth. 


Taxen für den — April 1832. 
L Brod. 

1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß 
wiegen 4 Loth 3 Quint; eine Semmel zu 2 fr, 9 Eh, 
2 Dar 

2) Roggen, und Waizenbrod: ein Laiblein zu 
1 kr. muß wiegen 8 Loth — Quint. 

3) Roggenbrobd: ein Raib zu 14 Pfund koſtet 
4fr.2 pf.; ein Laib zu 3 Pfd. 8 fr. 3 pf.z ein Laib 
u 6 Pſd. 17 fr. 3 pf. 

4) Römifches Brob: 
ſtet 2 fr. 3 pf.; ein Laib zu 1 Pfb.5 kr. 2pfe5 
2,9. 11 I, — pf. 








ein Laib zu 4 Pfund For 
ein kaib 


5) Gemiſchtes Brob: ein Laib zu 1 Pfund Fos 
ftet 4 fr. 1pf.z ein Laib zu 2 Pfd, 8 Bern: ein Laib 
zu 3 Pfd. 12 fr. 3 pf. 

IE 1. Meht, 

Eine Mans Munbmehl koftet 7 fr, 3 pf. cine Maas 
beſtes Waizenmehl 6 fr, —pf. eine Maas weißes Wais 
zenmehl 5 fr. — yf.; eine Maas Waizen» Mittelmehl 
Ir. 2ypf; eine Maas Waizen⸗RNachmehl 1 fr. 1 pf.5 
eine Maas weißes Gerftenmehl 2 fr. 3 pf.; eine Maas 
Gerſten⸗Nachmehl 1 Er. 3 pf. 

Ul. Köder 

Eine Maas ber feinften Gerfte foftet 2i fr. 2 pf.; 
eine Maas ber feinen Gerfte 16 fr. — vf.; eine Maas 
ber Mittels Gerfte 10. 3pf.; eine Maas der groben 
Gerfte 9 fr. 3 pf.; eine Maas ber geriffenen Gerite 5 
fr. 3pf.;. eine Maas Waizengries 11 fr.2 pf.; eine 
Maas Gerftengries 4 fr, 3 pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüge 5 fr. — pf.; eine Maas ungeriffene Haben 
grüge 7 fr. 2 pf.; eine Mans Hierfe 8 fr.2 pf.; Fine 
Maas Heitel 7 fr. 2 pf. 

IV, $leifd 

Ein Pfund des beften DOchfenfleifches koſtet 7.Er. 2pf.; 
ein Pfund des geringeren Ochfenfleifches Sfr. 2pf.; ein 
Pfund des beſten Kuhfleiſches 5 fr. 2 pf.; ein Pfund 
des geringern Kuhfleiſches 4 fr. — pf.; ein. Ochſen⸗ 
oder Kuhmaul 9 fr. — pf.; ein Ochſenfuß 7 kr. — pf. 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 fr — pf.; ein Pfund Fled 3 
fr. — pf.; ein Pfund des beften Kalbfleifches ö fr. — Pf-; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleiſches 4 fr, — pf.; ein 
Kalbetopf 10 Fr. — pf.; ein gebrühter Kalbskopf 
20 fr. — pf.; einGefrös A fr. — pf.; ein Paar Pries 
sr. — yfi; 4 gebrühte Kälberfüße 5 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Gelüng 6 fr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 
8 fr. 2 pf.; ein Pfund roher Sped 13 fr. 2 pf.; eine 
Siebwurft 1 fr.2 yf.; eine Bratwurft, 8 St. aufi Pf. 
2 fr. 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr, 2 pf.; ein 
Pfund Prefad 10 ir. — pf.; ein Pfund Hammels 
und Lammileiſch 7 fr.— pf. ; ein PfundSchaaffleifch 5 fr. 
2 pf.; ein Pfund Bodfleifch 4 tr. — ph; ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 fr. — pf. 

V. Bier 

Eine Maas Sommerbier koſtet — kr. 

Maas Winterbier 4 fr. — pf. 
Vv.Saly 
Ein Pfund Salz koſtet 4 fr. 1 pf. 


— pi; eine 
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‘ B. 
Marktpreiſe für ben Monat Maͤrz 1832. 
Ein Scheffel Waizen foftete 15 fl. 18 Mr, bie 18 fl. 
36 fr.; ein Sceffel Roggen 12 fl. 48 fr. bis 13 fl. 
54; ein Scheffel Gerſte 10 fl, 48 fr. bis 12 fl. 6 kr.; 
ein Sceffel Haber 4 fl. 39 kr. bis 5 fl. 54 fr.; ein 
Sceffel Erbfen 14 fl. 24 fr. bis 16 fl.12 fr; ein 
Sceffel Linſen — fl. — fr. bis — fl. — fr.; ein 
Meg Kartoffel 30 Er. bid 32 fr.; eine Maas Hanfs 
förner 4 fr. bis 5 fr. 
Ein Centner Heu koſtete — fl. 39 fr. bis 1 fl. 
— fr; ein Schock langes Stroh 7 fl. — fr. bis 
Bf, — fr; ein Schod kurzes Stroh 4 fl. 30 fr. bie 
5 f. — fr. 
Eine Klafter hartes Holz Foftete 7 fl.36 fr. bis 9 fl. 


30 fr.; eine Klafter weiches Sol 6 fl. 16 kr. bis 6 l. 


48 kr. 
Ein Pfund gezogene Lichter koſtet 20 Er,; ein Pfund 


gegoffene Lichter 22 fr.; ein Pfund Seife 18 fr.; ein- 


Pfund rohes Unſchlitt 13 fr. bis — Er. ; ein Pfund auss 
gelaffened Unſchlitt — Fr. bie 19 fr.; ein Pfund Nies 
renfeit — Er. bie 19 fr. 

Ein Pfund Karpfen Foftete 11 fr. bis 12 fr.; ein Pfd, 
Hechte 17 Er. bis 18 fr.; ein Pfund Forelleg 24 fr, bis 
27 kr.; ein Pfund Ruppen — fr, bid — Ir. ; ein Pfund 
Halfıfhe — fr. bie — fl.; ein Pfund Weißfifche 8 fr. 
bis 16 fr; eine Maas Grundeln — fr, bis — fr, ; ein 
Schock Krebſe 24 fr. bie 36 fr. 

Eine Gans koſtete — fl. — fr. bis — fl. — kr.; eine 
‚Ente — fr. id — kr.; eine alte Henne 18 fr. bis 22 fr.; 
- ein junges Huhn 10 fx. bis 15 fr.; eine Kappaune — fr, 
bis — tr.; eine alte Taube 4 fr. bis 5 kr.; eine junge 
Taube 7 fr. biö 8 kr.; ein Haafe — fl. — fr. bi — fl. 
— fr; ein Schnepfe — fl. — fr. bis — fl. — fr, ; ein 
Rebhuhn — Fr. bis — kr.; ein Krammetsvogel — fr, 
bie — fr; eine Maas Schmalz 28 fr. bi 30 kr.; ein 
Pfund Butter 15 fr. bis 17 fr; 7 Stüd Eyer 4 kr.; 
ein Pfund Zwetſchgen 74 fr. bis SEr.; eine Mans Milch 
E fr. Bayı...h, am 12, April 1852, 

Der Magiftrat . 
. der. Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Poligeis Senat, 
Hagen, 
Richter, Secretair. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Verſchiedene Sorten Varinas + Ganafter in Paquets von 
Gebr. de Eaftr o in Altona find zu haben bei 
Job Aug. Gebharbt. 








Trauungsds, Öcburts- und Todes» Anzeige. 
Getraute 

Den 12. April. Der Schuhmachermeifter Johann Grüner 
zu Heineröreuth, mit Anng Johanna Elifabetha 
Katharind Schott von Miftelgau. 

Geborne 

Den 24. März. Der Sohn des Sergeanten Mann, beim 
EK. 13ten Ein. Inf. «Reg. dahier. 

Den 29. März. Ein außerchelicheg Kind, männlichen 
Geſchlechts, im Neuenwege. 

Den 30. März. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 4. April. Der Sohn des Zieeeweſenen Wipenbeck 
zu St. Georgen. 

Den 6, April, Die Tochter des rechtskundigen Stabtrathe 
Haß dahier. 

Den 7. April. Der Sohn bed Bürgers und Lohgerbermei⸗ 
ſters Eronacher in den Morighöfen. 

Den 10. April, Der Sohn des Bürgers und Büttnermeis - 
fterd Kurz im Neuenwege. 

Den 11. April. Der Sohn bed Bürgers und Buchbinder⸗ 
meiſters Kögler dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 2. April. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts, alt 5 Jahre, 9 Monate und 26 Tage, 

Den 5. April. Die Tochter ded Bauersmanns Hörl auf 
der Dürfchnig, alt 8 Jahre, 9 Monate und 10 
Tage. 

— — Der Sohn des Bürgerd und Schuhmachermeis 
fterd Pinfel bahier, alt 1 Jahr, 6 Monate und 27 
Tage. . 

Den 6. April, Die Wittwe des Erecutord Thumm bahier, 
alt 80 Jahre, und 1 Tag. 

Den 7. April. Der Gold» und Silberarbeiter Militzer zu 
St. Georgen, alt 45 Jahre, 1 Monat und 26 
Tage. 

Den 8. April, Die Tochter des K. Rednunge + Eommiſ⸗ 
faird Moͤnch im Neuenwege, alt 9 Monate, 


Bayerifches 


Dgenzblatt 





E vw 2 = 





für den Ober-Main-Kreis, 
Nro. 46. | oo. | ö Bayreuth, Dienftag am 17, April 1832. 


Amtlide Artifel 





Bayreuth, ben 7. April 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. | 
F Wegen der — durch erfolgtes Ableben des bisherigen Bürgermeifterd in dem Markte Selb eingetretenen Erledi⸗ 
gung biefer Gemeindeſtelle mußte nach Art, 66, Ziffer 1d. W. O. hiefür eine anßerorbentliche Zwiſchenwahl ftattfinder, 
wobei ber Handelsmann Johann Krippner in biefer Eigenfchaft erwählt wurde. Nachdem derfelbe bie Betätigung 
der unterzeichneten Stelle erhalten hat und in feine Funktion bereit eingewieſen worben iſt, fo wirb biefes hiemit nad 
Art. 63 d. W. O. öffentlich belannt gemacht, | 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Inner, 
Freiherr von Welden. u 
Bekanntmachung. 
Außerordentliche Zwiſchenwahl eines Bürgers 
mieiſters zu Gelb betr. Geret. 





| | Bayreuth, den 2. April 1832. 
. Im Namen Seiner Majeftät des Königs, | 
Nach Vorſchrift der. Branbverficherungd s Ordnung vom 23. Jannar 1811, Art. 32 wirb bie Hauptrechnung ber 
allgemeinen Brandverficherungs » Anftalt für das Jahr 1844, fo weit diefelbe den Obermainfreis betrifft, mit ben bars 
auf bezüglichen Ueberfichten über den Stand ded Brandaffefurang» Kapitals und über die feftgefegten Branbentfhäbisr - 
‚gungen hiemit oͤffentlich befannt gemacht. — ML 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
* Freiherr von Welden. F | 
Die Rechnung bed Brands Aſſeluranz⸗ Vorſchuß⸗ — — 
— gende pro — — ⏑—— | Ei Friebmann. 


39 
Xen 


8 
‚über ben Brapb-Affefuranze Borfhuß-Fond im Dimalstenine pro 15 


Einnahme 





Geldbetrag. 







fl. fr.|pf 


106 — — 


30,000 
24,000 
.1182,8781 A| ı 
206,283141| 1 

mithin | 23,405]374— 
Mehr» Ausgabe pro 1834, 


Mehr» Husgabe durd; die nach der Haupts Redy- 
Mming bewilligten Zufhüffe gedeckt wird. 


KetiveNeceh 
vom Jahre 1833. 
Nach der vorhergehenden Rechnung, 
Kreis » Intelligenzblatt 1331 pag. 
294 iſt ein ee geblieben, 


daher . » * ” * 
Konturrenze Seiträge 
pro 1832. 


Aus 63,602,600 fl. Kapital: Ver: 
mögen, It, Beilage Nr. I., werden 
zu 10 fr. vom Hundert Ahobaı 


An Supplementar-Zuſchüſſen 
aus andern Kreifen. 
nom Mezatlreie 2 0 00» 
vom Untermainfreiie . 
Befondere Zuflüffe. 
Ertrafondsbeiträgevon 2,782,070fl. 
Kanitalserhöhungen und — 
6 fr. vom Hundert . 
Zuſchuß vom Untermainfreis 
Nüderfag an der in der Hauptrech⸗ 
nung pro 183$ für Georg Schnapp- 
auf in Rappoltengrün zu viel in Ans 
faß gebrachten Entſchädigung 
indem ber frübere auf 125 fl. tarirte 
Schaden durch eine neuere Schäbung 
nur auf 33 fl. 20 fr. beſtimmt wor⸗ 
den iſt. 


2782 
20,000 





Einnahme, pro 14844 

Schluß ber — 
Einnahme 
Ausgabe . 


482,8 78. 


welche 


Ausgabe. 


Paſſiv-⸗Receß 
vom Jahre 1832. 
Nach der vorhergehenden Rechnung, 


Kreis ; — 1831 pes 
293 .. 


——— 
pro 1844. 

Nach der mit Nr. I. anliegenden Ta- 

belle find angewiefen worden 


Supplementar: —— an 
andere Kreiſe 


Beſoldungen und NR 

Für übernonmene ältere Diener und 
das Kanzlei: Perfonale . 

Schägungsgebühren den Wert; 
leuten 

Sinnchmerdgebähren ben Orte: 
einnehmern von 406,004 fl. 20 fr. 
zu 2 pf. vom Gulden 


Poſtporto und Botenlchn. 

Für den Transport, der eingehenden 
und wieder für die — aus⸗ 
gehenden Gelder 


Beſondere se. 

Einnehmersgebühren vor 2782 fl. 
44 fr. Ertrafondsbeiträge vom Sul 
ben 2 pf. . 

Für Schreibmaterialien un 
auf Verpackung der Gelder . 
Für Druderfoßen md Kata- 
jiergapier . . . 
Auf. Buchhinherlähne . 
In debite von den Unterthanen gezahlte 
Beiträge wurben an EISEN rüds 
vergütet . 


Eatus | 





Geldbetrag. 


fl. Ifrlpf. 


226/40] 3 


200,016|28] 4 





2311) 


43 15 


— 


7 


26 
EI 


— m — — 

















ss 
Ausgabe Geldbetrag. | Ausgabe — 
„> z 
fl: [rief fl.- * F 
Transport 20r058[41| 1 Transport 20566841] 1 
NRadträglihe Entſchädi— dem Johann Töpfer alba ..... - 105] 
gungen. yr Rittmeifter von Sichart in Hofer 5001 —I— 
dem Georg Kaufmann it Grub . oo] Nacträgfihe Tarationd- i 
der Barbara Papſtmann und Eliſabe⸗ ‚Gebühren. f 
tha Jakob in Kronah . . 80 — —Wegen des Brandes bei Kaufmann 
dem Michael Maifel in Mariemweiher 600 — — ind: . . il 
„Joſeph Schwendner . . » 50 — —AI desgl. bei Paptmann und Jatob in 
or Michael Klaure . » » » 5001| Kronach _.'. 2—— 
„Andreas Stredel . » 8001 — — desgl. bei Maiſel un Ronforten in 
ſammtlich in Marienweiher. ’ Marienweiher \ . . 2 
TJohannes Kauper in Bayreuth 801 —I—I bedgl. bei Kauper in Bayreuth, > li 
„Johann Thieret in Lochau . 3001 — AI desgl. bei Fiedler in Wondsgehaig — 
— — —— — —— — — ⸗ 
Latus | 205668j41| 1] Ausgabe pro 18 I 20628341] * 
| nt 


XNadm e i 8 
bes. Brand. Affelurang- Kapitals uud der davon zu entridhtenden Beiträge, F 















Einneh⸗ Einneh⸗ 





‚ Brand» Beiträge. Ertrafondsbeiträge. 




















I merd- mers⸗Ge⸗ 
3 Gebühren — — 
Polizei⸗Behoͤrden— — Beiträge von Beiträge |: „von 
Ei —— zu 10 krevom | orbentl, Mehrungen, zu 6 fr. vom Ertrabei 
& ap r Hundert. Beiträgen. ‚Hundert. 4-trägen. 





fl. fl. fr. pi. fl. 1 fl. fd. Ir. * A.tr. 
Bayreuth, Magiſtrat +» | 3,176,730] 5,294 33 —[ 44| 738 149,140] 1491 sie H1lıay 
2 Bayreuth, Landgericht . . | 2,150,700]- 3,584j30|—] 29/524] 104,220] 104]13l1 [527 
31Bamberg, Mägifirat . . | 4,307,650] 7,170125/—] 59[49% 36,040 36/1272 I—]18 
AlBambergl., Landgeridit” . 945,220] 1,575]22]—] 13] 73 13,980 13 Be 1-7 
5|Bamberg U. desgleihen . 829,0501 1,381/45|—| 1113034, 9,740 glaalalı-]- 42 
6 Banz, Herridjäftögercht . | 233,780]. 350l38I—]) 31143 200, —H12])—1-1—}. 
7 Burgebrach, Landgericht . 516,030 860) 3|—] 7/10 15,350] 15[21])—|—| 73 
81Culinbach, „nn *- +] %117,110] 3,528]31]—] 2912444 21,500) 21135129 -t04 
HlEbermannftadt, „, » » -» 748,630]. 1,24743/—] 101233 0,820 olaola |—! 4} 
10Eſchenbach, „11,625,1901 2,708)39|—] 22344 23,420] 23251 J—J11$ 
11jBorhbem, u» 11 1,237,860| 2,063] 6|—l ırlııy 8,6201 8/3711 |—| 44 
12fGefred, m rm» + | %,034,930| 8,391138] -] 28|154] 315,720] 315j43j1 | 21373 
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Brand » Beiträge, er Ertrafondöbeiträge. Ar 
uni Gebühren bü > 
* Polizei⸗Behoͤrden. Aſchran⸗ Beiträge * Beiträge ühren 
i zu 10 fr. vom Jordentl. [Mehrungen. | zu 6 fr. vom I&rtrabeis 
} Kapital, Hundert. Beiträgen, Hundert. trägen, 
u Zi fl. fl. Itr. pf. fl. Me fl. fl. Iron 
13]Gräfenderg, Landgericht . | 1,780,230] 2,967, 3]—| 24/434] 25,780] 25/47)— 124 
14]Guttenberg , Herrſchafts⸗Ger. 243,840 406 24I—] 31234 4,240 4/14|2 2 
15]Höchftabt, Landgericht . . | 1,206,1505 2,010,15|—| 16/454] 68,160) 68] 9]3 tg 
16|Hof, Magiftrat . ». . | 3,420,7605 4,034,36)—] 331374 54,890 67 53/24] — [274 
17]H0f, Landgericht - » - » | 1,893,830] 3,156/23/—]| 26181] 267,400 207| 241—] alt3E 
s|Remnath, Landgericht . 3,232,970] 5,388117 441544] 73,510 ‚73]30 24— Hirt 
1o]Kichenlamig, » » = +» 1 %026,540) 3,377 341 _ 28] 84] 250,460! 250,27]24 54 
20 Xronach m’ =» 1,941,510] 3,235161-1 26]584 80,690] 80/41 2 — a0} 
91 jFauenftein, vn ... 377,330 628/531 — 51144 12,170 12 10, 1 64 
galtictenfeld,,. » „» - 1,214,570] 2,024 17 16/524 7,7108 742 24 32 
931 Mitwig, Kerrfchafts- Gericht 87,108 145411! 1122] 1,7006 11491117 
g4|Müncberg, Landgeriht . | 3,107,040] 5,178j24|—| 43] 94] 324,720 a4 43 2423 
Naila, "nn = + | %118,900| 3,531130 -1 20912545) 95,160 9 A 472 
26 Reuſtadt, nn . 1 5,202,1301 8,67013/—i 72154 32,300 J 18 —[—!164 
27 Pegnitz, Fa . 1 1,064,770| 1,774137|—]| 14474] 35,730] 35[43j24]— [172 
ogjPottenflit, vum +» 782,730] 1,304133|—| 10|524 6,500) 6/30) —1—| 34 
99 Rehau, ar . | 1,874,080| 3,123[28/—| 26] 13] 235,870| 235]52J1 | 1)58 
30 EScheßlitz, Ru ; 850,370 1,132/#7|— 1} 111564 6,0000) 6!—!—_1-—| 3 
31Selb, nn ; 994,510] 1,657,311—| 13j483]| 62,090] 62] 5124j—|31 
32Seßlach, a 508,200 847| 90|—| 7| 34 6007 °—136)—1—|—4 
33] Stabtfteinah, ö 875,760] 1,459,36/—| 12] 94] 33,330] 33]19]24]—|16$ 
34 Tambach, Herrihaftd-Ger. ⸗ 311,750 519 35/—1 4198 100) — 6 — — — 
Teuſchnitz, Landgericht . . 6983,8501 1,156|25)—] 9]38} ii ee 
Thurnau, HerrſchaftsGer. . 380,830] 649143[—) 5 243 28,970] 28 5811 
Tirſchenreuth, — . | 3,027,030| 3,378j23|—] 28] 01] 38,060| 38 3/3 I—|ı9 
J Waldſaſſen, un . 1,744,940 2,0081141—! 24 144 8,510 813012 I—| 44 
9 Weidenbetg, » 396,140 660/14 | 51304 770 —i46/1 [—j—# 
er Maifchenfed, » » |] 1,150,230| 1,032] 3)—I ı16| 6 26,180] 26/103 |—J134 
AıjWeismain, vn» - 693,780 1 156/18 9l384| 41,850] Arlsıl—l—[aı 
42 Wunſiedel, "„n . 1 2,450,360] 4,083156!—I 341 2 250,780] 250146'341 2] 5% 


| Totals Summe für 1842. —— 6, le [’ 2,782, = 

















* 
für 1822. 163,602,6001106,0041201-—1883[21 —— 


—f — ſſ — r — — 
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Ueberfidet 
ber feftgefegten Brand-Entfhädigungen ‚pro 1832.‘ 


Orte, Drte, I 
PolizeisBezirte. wo Brandfijäden | 7 ofaabens ———— wo Brandſchãden — 
entſtanden find. JErſab. | ‚entftanden find. — 














































fl. fr fl. fr, 
Bayreuth, Stadt⸗Ma⸗ Landgerichte. 
⸗eiftrat — —s33838131)6iatenfels·Eoffelt 48— 
Bayreuth, Landgericht Forſt bei Neuſtädt⸗ Minchberg . Leugaft . . .1 12651 — 
lein .. . —— Munchberg. . | 1,9501— 
Hintertiechad, . 300i— Bd 2... ..f 94,560] 14 
Kulmberg . . 150 — Ieuftant a. d. W. N. |Kommersreuh . | 1,016140 
Sbernſees . . 1,572]45 Parken . . | 3,328/384 
Oberpreufwig . | 13,635] 9 Windifchefhendadh | 1,300) — 
Schamelöberg . 1501 — Ipegnig . . . Kreuſſen. . . | 19,704/234 
Bamberg l. . . fitenduf . . 533]20 Veh ... 250 — 
‘ PBergendorf . . 1,2801 — pottenſtein . . » and . .» 500|— 
Burgebrady . « [3ettmannsborf . 169 — — et end | 7,230|258 
Eulmbah . . . [Rubwigfchorgaft . 1,666)40 . Schieva . . . 9001 — 
Eſchenbach · .;.. [Mesenhof . . | 1,200)— Age . . . [Spielberg 2. | 2,295|443 
Forchheim Jorchheim .... | _ 187530 I@raptfteinad Stadtfteinah . 500 — 
— —— * — — Tirſchenreuth Grin . ; 908i— 
Shräfenberg . PHilpoltſtein . . 05I— Freufchnig öetfchenborf R 500) — 
Hochſtadt Mühlhaufen . . 417130 Ipaifchenfeld — J 3001— 
Sf. Hofed — * 500 — Chu ... 405|— 
Bd 0. 1 7,560 Schweichelberg 500 — 
_ Scyalleröreuth . 800) — Weidenberg Warmenſteinach 214]174 
Kemnath Pr ch .. 9— — | Wunfiedet Arzderg » » . | 2,400 
|  _Hujus 1140,082]104 
Waet .. . . | 10,820 | Dies Beite 1:1 64,149]172 
Kirhenlamig . » [Weifenftadte . . 1 2,505|20 Summa [204,231]28 
Kronach . [ronad-. . . 80I— nemlich 
Scdmaidtt -. . 160|— vom Jahre 1842 “020.0. 1200,016]|28 
Lichtenfels Döringiadt . . 1001— aus den Voriahren . 2... 4,215) — 
Latus | 64,149]17% wie oben [204,231|28 


Beikeni ‚ den 2. April 1832. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Greiherr von Welden. 
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' 





‚ . e Bayreuth, ben 6. April 1832. 
Im Namen Seiner Majcfät des Königs, 

Die im Monat März in Erledigung gefonmenen Waifenhaus > Pfründen find in nachſtehender Art weiter verlichen 
worben. | 
1) Iohann Konrad Werrer vom Brandhotz, der bisher mir fetten Geſchwiſtern 20 fl. bezogen hat’, erhält mim für 

ſich XF —— 12 fl. 
a) Die Doppelwaife. Elf. Dlarg; Schmid zu Friedmannsdorf erhält . . . — can 
3) Die Doppelmaifen.Rofalie Barbara und Simon Frieder, Meyer von Mit Redwitz zufammen 


gleichfalls . . . R . . . . #0. . . 12. fd. 
43 Die-einfachen Waifen Rof. Riesling und Joh. Chriſt. Kiesling von Tennig . P 12 fl. 
5) Yeter Häufinger von Bayreuth, . . . . . . . . . 15 fl. 
6). Die Pfarren Hartung’fchen Kinder: Wilhelmina Ehrif. Sophie. Henriette- und Kari Ehriftiana- 

Wilhelminasgn Pegnig . . . . . . . J A . : "25 fl. 
7). Joh⸗ Jul. Ehrift. Illin g aus Bayreuth — 12 fl. 

welches hiemit zur. öffentlichen Kenntniß gebradyt wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed , Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 

Befanntmadhung. 

Pfruudenbeſetzungen betreffend. Friedmann. 





Bayreuth, den 14. April 1832. 
m: Namen Seiner Majeftät des Königs: 

Die K. 8. Defterreichiiche Kundmachung, .d. d. Wien den. 14tew v. M., im Betreff der Erleichterung ber Sas 
nitätd» Maaßregeln, bezüglich; auf den Kirchenftaat, wird in Felge K. Minifterial s-Referipts vom Bten d., durch bas 
Kreis. Intelligenzblatt im Nachſtehenden befaunt gemacht. - 

} Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Ranimer des Innern. 
s Freiherr von Welden. 
j Bekanntmachung. 
Erleichterung der Sanitãts⸗ Maafregeln, bezüglich 
auf deu Kirchenſtaat betr. . 
Kg und nach en 


Nach einer von der geheimen Hof⸗ und Staatskanzlei der K. 8, vereinten Hoffanzlei gemachten Eröffnung hat 
in Kolge der mis der Päpftfichen Regierung im dipfomatifchen Wege gepflogenent Verhandlung, diefelbe fich beftimmt ges 
funden, in Mbficht auf die Defterreichifchen Provinzen einige Milderungen in den gegen das Eindringen ber Eholera 
feftgefeiten. Sanitätömäßregefn eintreten zu laſſen, welche in folgenden Beftimmungen beftchen: . 

1) Daß alle Sanitäts» Mafregeln gegen Individuen und Waaren aufzuhören haben, welche aus ben durch Sanis 
täts-Gordon gefchügten ſüdlichen · Provinzen der Monarchie kommen. er 

27° Daß in Beziehung auf diefe Provinzen; auch die Räucherung der BriefsPafete.unterbleibe. 

37 Das Briefe aus Provinzen hinter den Cordonen nur in den-Poftänttern zu durchräuchern feyen, wenn biefed nicht 
ſchon in den Lazarethen an den Cordonslinien geſchehen wäre. 

4) Daß für die aus ſolchen Provinzen. kommenden Perſonen und Waaren die Sanitätözeugniffe fortan geforbert 
"werben, „und endlich 

5) Daß alle Laud⸗ und Sees Eorbone‘ im Kirchenſtaate 'aufgehöfet, und nur an den Einbrüche » Stationen zur Ver⸗ 
hinderung von Unterſchleifen gegen obige Vorfchriften befondere Aemter mit dev, nöthigen bewaffneten Macht auf 


geſtellt werden. 


Friedmann. 
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»Diefe Berfügung wird hiemit anf Befehl der K. Ke. vereinten Hof⸗Kanzlei zur Sffentkicher Kenntiif gebracht. 
Bon der 8. K. Landes + Regierung im Erzhergogthume Defterreich unter ber Euns. 
Wien, am 14. Mär; 1832. ! 
Sohann Talatzko Freiherr von et Ri. Deft. Regierungd + Präffdent, 
Joh. Freiherr von Obenaus, Ni. Oeſt. Regierungstarh. 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 

In Beziehung anf die in den bevorftehenben Sommermonaten zu haltende Auftellungs » Prufung proteſtantiſcher 
Pfarramts⸗Gandidaten werben alle diejenigen, welche nach Anleitung der Prüfungs-Inſtruktion vom Jahr 1809, 
Abſchn. III. S. U. S. 97 des Amtshandbuchs zu dieſer Prüfung ſich melden zu dürfen glauben, hiemit aufgefordert, daß 
ſie ihre Meldungsgeſuche mit den vorſchriftsmäßigen Belegen ohnfehlbar binnen ſechs Wochen a dato der Ausſchreibung 
bei der unterzeichneten Stelle einreichen, indent verfpätete Meldungen feine Berückſichtigung finden werben. 

Ansbach, den 9. April 1832. 
Königliches m... Conſt ſtorium. 
v. Luz. 





Die theologiſche Anftellungsprüfung betr. Memmirger. 


Dienfted- Nachrichten. 


Se. Maj. der König haben unter dem. 4, April den 
K. Regierungsrath 9, Landgraf zum Kreis: Infpektor 
der Landwehr des Obermainfreifes mit dem Rang und ber 
Uniform eines Lanbwehroberiten zu ernennen geruht. 





Bon Königlicher Regierung wurde 
I 


Der Schufdienft  Erpeftant Georg Raim auf bie fas 
tholiſche Schulſtelle zu Unterleinfeiter Landgerichts: Ebers 
‚ mannjtabt) befördert. 

J 


U. ; 
Dem ‚zweiten Lehrer Georg Rauh zu Eggolsheim 
wurbe bie erledigte Stelle eined Schullehrers und Kirch⸗ 
ners zu Gosberg (Edg. Forchheim) übertragen. 


II. 

Die Schulftelle zu Stappenbach CRdg. Burgebrach) 
erhielt der Lehrer Mattin Deunerlein zu Tütſchenge⸗ 
reuth, 

IV, 


Nach Türfchengereuti; CRdg. Bamberg II.) wurde der 
zweite Schrer Jofeph Iagemann zu- Breitengüßbad; vers 
„Test. 


Die Schulſtelle Pr — (og. Waldſaſſen) 
wurde dem —— — Johann Georg Bifchof in 
Ragel verllehen. 


— | 


v1. 

Dem von der Gutöherrfchaft anf die Schulſtelle zu 
Ebnet (Edg. Weismain) präfentirten Lehrer Johann Air 
mon wurbe bie befinitive Beſtätigung ertheilt. 

vn, 

Der Echrer Michael Bierfad zu Hohenthann wurde 
auf die Fatholifche Schul und Kirdmerftelle zu Neunkirchen 
bei EN befördert. 

vi. 

Nach Hohenthann, Log. Tirſchenreuth kommt der Schul⸗ 

ii Franz Panzer zu Thannhanfen. 
IX. 

Dem Schnlverweſer Wurzſchmitt Mn Shöntickh 

wurde die Schuiftelle zu Nagel, Log. Wunfiedel Üßertrageit. 





Dienfted » Erledigung. 

Durch die Beförderung des K. e onsgeriches⸗ 
Raths Nero zum Ober: Appellationsgerichtd, Muihre iſt 
eine Ratheftellebei dem Appellationögerichte des Obermain⸗ 
kreifes erledigt. Die concırrrenzfähigen Bewerber um dies 


ſelbe haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen Bei den 


treffenden Appellationdgerichten nach der allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 29. Januar d. 58. einzureichen, 





Betanntmadung 
Es iſt bereitö zweimale im Herbfte v. 3, im öffenflichen 
Blättern zur allgemeinen Kenntniß gebradyt worden, daß 
die auf dem K. Staatsgute Weyhenſtephan auf allerhänfte 
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Genehmigung Seiner Majeftär bes Königs begründete Gens 
tral» Obftbaumfchule ſich gegemmärtig fchon in bem Stand 
geſetzt befinde, jährlich wenigftens 20,000 der Fräftigiten 
Dpftbäume abgeben zu können. 

Die hohe, den Zuftrömungen aller Winde audgefehte, 
gegen Nordoſt fanft-abhängende Lage der Schule und ein 
aus wenig Sand mit Lehm und Mergel gemifchter Feldbo⸗ 
den find bie Elemente, in welchen diefe Bäume. kräftig und 
unverzärtelt emporwachſen, eine ungewöhnliche Dauerhaf- 

tigfeit erlangen und fofort für jedes Klima und zur Aufs 
nahme für jeden Boden ihres künftigen Standortes ange⸗ 
meſſen fin. — 

Dieſe Baͤume, welche nach den Regeln der Zucht eine 
Schafthöhe von 6 — 8 Fuß erreicht haben, find vollfons 
men erftarft, mit einer fchönen Krone von der vercdelten 
Stelle aus, bis zu berjelben mit einer glatten und gefuns 
den, nicht moofigten Rinde verfehen. 

Das Wurzelvermögen it dem Berhältniffe der Krone 
reichlich; angemeffen, fo, daß man in jeber Beziehung für 
bas fichere Gebeihen dieſer Bäume bürgen fann, wenn 
feine wefentlichen Fehler bei der Verpflanzung ftattfinden. 

Es wirb daher jeder Abgabe eine kurze, leicht faßliche 

Anweiſung über die Art ber Berpflangung und weitern Bes 
handlung gratis beigegeben, fo wie jeder Baum, ber aus 
der Schule kömmt, mit ber Obftforte bezeichnet wirb, bie 

er feiner Zeit trägt. — 

Die allerhöchſten Abfichten Seiner Majeftät des Ko⸗ 
nigs find ed nämlich, daß nicht nur alle die verfchiedenen 
edlen, zu Weyhenſtephan cultivirten, dem Baterlande ans 
paffendften und nugbariten Obftforten allgemein verbreitet, 
und dadurch bem praftifchen Unterricht in ber Zucht und 
Behandlung volle Gelegenheit gegeben und geforgt werde, 
daß gefunde und bauerhafte Obftbäume um billige Preiße 
erhalten, bie Obſtbaumzucht begünftiget und dem Unfuge 
herumziehender gewiffenlofer Baumhänbler geftenert werbe. 

Es wurden die des vorzüglicen Obfted tragende 
Aerfelbäume zu 12 fr., des feinen Tafelobfted aber zu 
15 fr. das Stüd im Ankaufspreis geftellt, wobei jedoch 
noch befonberd zu bemerfen fümmt, baß unter den im ges 
genwärtigen Augenblide zum Berfauf geeigneten Bäumen 
mtr Aepfels und Kirfhforten vorhanden feyen, welche 
legte in Halbbäumen zu 15 fr. unb bie ausgewachfenen 
Hochſtämme um 20 fr. das Städ erlaffen werben bürfen, 
wozu noch bei einer Abnahme vor 100 Bäumen ein Rabat 

von 10 pEt. bewilligt iſt. 


Die Sortimente der hierin aufzuſtellenden Obſtſorten 
find aus ben ſicherſten Quellen mit aller Vorſicht geſam⸗ 
melt, und jede Obſtſorte wird nur dann erſt für ächt ver⸗ 
breitet, wenn fie durch die in ber Königlichen Baumſchule 
Mündyen angelegte Topforangerie geprüft und als die aͤchte 
Sorte anerkannt worden iſt. — 

Mit Beſtellung wende man ſich zeitlich an die koͤnig⸗ 
liche Kandwirthichaft Weyhenſtephan, bei Freyfing ald Ad⸗ 
miniftration- ber Central» Objtbaumfchule, oder an ben fö; 
niglihen Hofgärtner Hinfert in München, ald Borftand 
berfelben. 

Die Bezahlung wird bei jeber Abnahme yon Bäumen 
in der Regel fogleich geleiftet. — Bei Berfendungen hat 
ber Abnehmer die Emballage nadı Verhältniß der Lieferung 
eigend zu vergüten. ' 

Käufer auswärtiger Staaten haben ein folides Hans 
delshaus in München, Augsburg. oder Nürnberg anzuge: 
geben, und die Zahlung dahin. anzumeifen. 

Briefe und Gelder werben portofrei erwartet. Die 
Abgabe von Birns, Pfirſich⸗, Aprifofen», Pflaumen 
und Nußbäumen kann übrigens- erjt vom Herbite des Jahr 
red 1832 an ftatt finden. 

Die angekündigte ſyſtematiſch georbnete Befchreibung 
aller in der Schule Weyhenfterhan vorhandenen Obftforten 
kann wegen eingetretenen Hinderniffen, in Sonberheit aber 
aus dem Grunde erjt im nädhiten Frühjahr 1833 erfcheis 
nen, weil die für Weyhenſtephan vorzugsweiſe noch zu bes 
ziehenden Pfirfhen und Weinreben zur vollen Ergänzung 
des Sortiments dem Kataloge mangeln würben. 

Die in biefem Frühjahr abzugebenden Wepfels und 
Kirſchbaͤume find in nachitehenden Sorten in großer Au⸗ 
zahl vorhanden, ale: 

DIERTERETSTL 
Nro. 
1. Engitfcher Kantapfel. 
2, Wahrer Auguftcaloile, 
5. Rother Sommercalville. 
8. Edelkönig. 
9. Großer rother Sommer » Himbeerapfel. 
59, Weißer Sommer: Gewärzapfel. 
156. Weißer Sommer» Strichapfel. 
158. Weißer Sommer » TZaubenapfel. 
163. Sommerfleiner. 
209. Großer böhmifcher Sommerrofenapfel. 
211. Aftrafanifcher Sommerapfel. 
Nro. 212. 


Nro. 

212. Revalifcher Birnapfel, 

215. Oeftreifter Sommer » Zimmtapfel. 

219. Tulpenapfel. 

228. Gefireifter Sommercoufinotte, 

276., Englifcher Prahl⸗ Rambour. 

297. Weißer Sommer » Erveling. 

427. Goidgelbe Sommerreinette, 

452. Geftreifte Sommerparmäne, 

454. Marmorirter Sommerpepping. 
Serbfä pfel. 

+2. Rother Herbſtaniscalville. 

13. Rother Herbſtcalville. 

16. Danziger Kantapfel. 

658. Gelbe geſtreifte Schafs naſe. 
111. Gelber engliſcher Gulderling. 
120. Süßer Holaart. 

238. Weißer Herbſtſtrichapfel. 
375. Gelbe Erfurter Reinette, 
377. Gelbe frühe Gewürzreinette. 
382. Goldzeugapfel, 

392. Frühe Goldparmäne, 

458. Engliſche Birnreinette, 

538. Graue Serbftreinette, 

560. Gelbe Herbftreinette, 

626. Gelber Herbſtſtreifling. 

678. Fräankiſcher Eßlinger Streifling. 
824. Gelber Herbſtſtettiner. 

831. Brautapfel. 

887. Kleiner Herrnapfel. 

896. Weißer Herbſt Taffetapfel. 
interä vfet 

26. Meißer Wintercalville. 

30. Rother Wintercalville. 

79. Engliſcher Koͤnigsapfel. 

112. Großer edler Prinzeßinapfel. 

123. Frangöfifcher Klapperapfel, 

185. Weißer italienifcher Rasmarinapfel. 
188. Rother Winterkronapfel. 

318. Rother Winterrambour. 

329. Großer Mogul. 

353. Callvilartige Reinette. 

358. Diels Reinette. 

362. Grüne Reinette, auch Nonpareil. 
366. Franzoſiſche Edelreinette. 





402. Süßer Ranzhäufer 


416. Punctirte Reinette, 


417. Meiberreinette, : 

424. Große englifche Reinette. 

428. Aechte weiße, franzoͤſiſche Reinette 
444. Musfatreinette, 

447. Edler Winterboriter, 

473. Zwiebelborftorfer. 

545. Aechte grau franzöftfche Meinette, 
577. Triumpfreinette, _ 

585. Englifche Winter - Goldparmäne, 


620. Brauner Mat: Apfel. 


643, Langſcheider. 

685. Prinzeffin, Apfel, 
701. Rother 3 Jahre dauernder Streifling. 
716. Großer rheiniſcher Bohnapfel. 

767. Großer Winterfleiner. 


820. Gelber Winterſtettiner. 


845. Rother Winterſtettiner (großer Zwiebeapfel.) 
857. 3 Jahre dauernder Mutterapfel. 


Kirf dem, 
6. Schwarze Herzkirſchen. 
6. Büttners ſchwarze Herzkirſche. 
11. Späte Maulbeer Herzkirſche. 
18. Große ſchwarze Herzfirfche, 
21. Gemeine ſchwarze Herzkirſche. 
‚Schwarze Knorpelkirſchen. 
33. Schwarje ſpaniſche Knorpelkirſchen. 
Bunte Serztirfchen 
55. Luzienkirſche. 
56. Rothe Molkenfirfche, 
57. Süße fpanifche, 
Bunte Knorpelkirſchen. 
80. Lauermanns⸗ Kirſche. 
81. Holländifche sroße Prinzeß. 
89. Weiße fpanifche Knorpelfirfche, 
Süßfmweidfeln 
108, Herzogskirſche. 
109. Rothe Maikirſche. 
110. Rothe Muslkateller. 
115, Wahre engliſche Kirſche. 
117. Frühe von der Natte, 
120, Große deutſche Belzfirjche, 
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Nro. 
124. 
132. 


Königliche Suͤßweichſel. 
Rothe Herzkirfche, 

Glasfirfdhen 
Schöne von Ehoify. 
Rothe Dranientirfche, 
Große Glaskirfche von Montmorency. 
Sauerweidfeln 
Spanifche Weichfel. 
Bettenburger Kirfche von ber Natte. 
Oſtheimer Weichfel. 
Große Nonnentirfche. 
Doppelte Natte, 
Große Morelle. 
Serufalemöfirfche. 
Büttner September und October Weichſel. 

Ammarellen. 

Süße Ammarelle. 

202. Früher Gobet. 

203. Tranben- ober Bonquet⸗Ammarellen. 
— den 26. Februar 1832. 

Die 

8. 8. Eentral» Obftbaumfchufe Weyhenſtephan. 

Hinkert, Vorſtand. 


Befanntmadhung. 
(Die Entrichtung der Brandbeiträge pro 1834 betr. 
Sn Gemäfheit ded hohen Negierungs s Ausfchreibend 
vom Iſten v. M. werden die hiefigen Hausbeſitzer hiermit 
aufgefordert, die pro 1832 auf 10 fr. vom Hundert bes 
Affecnranz + Anfchlags regulirten Brandbeiträge, nunmehr 
binnen 8 Tagen an bie treffenden Diftrifts » Vorfteher bei 
Vermeidung mißliebiger Maafregeln, in conventiond 
mäßigen Münzforten einzuzahlen. 
Bayreuth, am 11. April 1832.- 
Der Magiftrat 
der Koͤniglichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 


134. 
136. 
138. 


153. 
156. 
157. 
158. 
167. 
171. 
176. 
198. 


201. 


Richter. 


Bayreuth, den 9. Januar 1832, . 
Dom 
Königlih Bayerifchen Kreis» und 
Stadtgericht Bayreuth. 
Bei Errichtung des neuen Hypothekenbuchs iſt unter 
andern auch ein Kapital von 1000 fl. fränf, oder 1250 





fl. rhein. auf einen gewiſſen Hofbaumeifter Georg - 
Ehriftoph Maader ald Schuldner und den Kammer 
herrn, bann geheimen Regierungsrath und nachherigen 
Minifter von Lindenfels ald Gläubiger verlautend, 
auf ben Grund eined Ertracted aus bem Stadt» Eonfends 


- Buche d. d. 31, December 1762 und angeblicher Schuld» 


verfchreisung: de codem auf das vormals Promeu⸗ 
fhelifche jegt Dolhopfifche Wohnhaus in der Fries 
drichöftraße dahier mit Zugehör Nr. 338, St, B, Nr, 


. 221, zur erften Hypothek übertragen worden. 


Da nun bad über obiges Kapital fprechenbe Schuld» 
document nicht mehr aufgefunden, daher auch dem frü« 
hern Antrag vom 31. Auguft 1830 auf Löſchung biefer 
Hypothek nicht flatt gegeben werden fonnte, gleichwohl 
aber der jegigen Befigerin des verpfändeten Wohnhaußes, 
Maria Dolbopf und ben weiter eingetragenen Hypothe⸗ 
fen» Släubigern viel an diefer Yöfchung gelegen ift, fo 
haben biefelben den Antrag auf Amertiffrung biefer Urs 
funde und fofortige Löfchung des Kapitals ber. 1250 fl. 
geſtellt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die zu 
loͤſchende Poſt und die hierüber ausgeſtellte Urkunde als 
Eigenthümer, Geffionare, Pfand» ober fonftige Briefs- 
Inhaber Anſpruch zu machen hätten, hiemit —— 
binnen drei Monaten und längſtens in dem auf 

Dienſtag den 8. Mai 1832 
vor dem unterzeichneten K. Kreis⸗ und Stadtgericht und 
dem Commiſſair Kreis⸗ und Stadtgerichts-Rath Kraus- 
Bold anſtehenden Termin in Perſon oder durch hinläng⸗ 
liche Spezialbevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Ans 
ſprüche reditögenügend darzuthun, oder zu gemärtigen, 
daß die mehrgedachte Schuldverfchreibung vom 31. Des 
cember 1762 für kraftlos erachtet, bie Ausbleibenden 
sit ihren etwaigen Realanfprüchen auf das, jest der 
Maria Dolhopf gehörige Wohnhaus in ber Friedriches 
ftraße mit Zugehörungen, Nr. 338, Et. B. Nr, 221, 
präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb aufs 
erlegt, die Hypothek felbft aber am geeigneten Orte ges 
Löfcht werben fol, 
Königliches Kreis s und Stabtgericht, 
Der Director, 
Schweizer. 
WVoigt. 





Auf den Antrag eines Hypothekar⸗Glaäubigers der 
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Dietrich Brittingifchem Eheleute zu Mengerdborf 
werben bie denfelben gehörigen zwei. bei Mengerödorf und 
unter Wonsdgehaig gelegenen, auf 25 Tagwerk Feld fid) 
erſtreckenden Neuthzehnten dem öffentlichen Sn — 
fest, wozu Termin auf den 
3.Mail.3.  * 

nochmals im Gerichtäfige dahier anberaumt ift, wozu be 
fiö « und zahlungsfähige KRaufsliebhaber mit dem Eröffnen 
‚geladen werben, daß das Tarationsprotofoll dahier einges 
fehen werben kann. Bayreuth, ben 2. April 1832. 

Königlicyes Landgericht. 

Meyer. 


Die zur Goncurömaffe der Martin Nüßleing 
Wittwe zu Strullendorf gehörigen Grundbefigungen : 

a) ein Wohnhaus, mit Gärtlein, Gemeindelehen, reicht 
jährlich 25 fr. Erbzins, it mit 5 Procent hand⸗ 
Iohnbar, unter Befig- Nr, 423 aus 125 fl. Br. 
tal beiteuert, tarirt auf. 408 fl. 20 fr.; 

b) ein Feld am Buttenheimer Weg, K. Lehen, reicht h 
jährlich 10 fr. Erbzins, 47 fr. ſtändiges Handlohn, 
1 Meg 34 Sechztl. Habergült, ift unter B. Nr. 
439 aus 105 fl. Eapital beſteuert, und zehntpflich⸗ 
tig, tarirt auf 166 fl. 40 fr.; 

.c) ein Holz, nun Feld, im Thiergarten, freieigen, 
aus 40 fl. Gapital beffeuert und zehntfrei, taxirt 
auf 91 fl. 40 kr.; 

merben am. 

* Donnerftag ben 26. April 1832, Vormittags, 
zum erftenmale ber öffentlichen Berjteigerung ausgefeßt und 
nad den Beitimmungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes 
hingefchlagen,, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Bamberg, den. 12. März 1832. 

Königliched Landgericht Bamberg I. 
- Dir, leg. imped. 
Konrad, Affeifor. 





Die Wittwe des Martin Nüßlein von Strullar 
dorf haf ihr Vermögen zur Befrievigung ihrer Gläubiger 
abgetreten. Diefe werben demnach zur Anmeldung unb 
gehörigen Nacweifung ihrer Forberungen und bed Bor: 
zugerechtes, fowie zur Vorbringung der Einreben und 
fchlüffigen Verhandlung auf 

Donnerftag ben 26, April 1832 


beſteht. 


unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber Maſſe 
andurch vorgeladen. Bamberg, den 12. März 1832. 
Königlicyed Landgericht Bamberg 1. 
Dir. leg. imped. 
Konrad, Affeffor. - 





Jonas Frank zu Trunftabt hat fich freimillig dem 
Konkursverfahren ımterworfen; es werben baher ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger beffelben hievon in Kenntniß gefett und 
wirb wegen Geringfügigfeit der Maffe einziger Entitag 
auf 

4. Mai b. J. früh 9 Uhr 

mit dem Bemerken atiberaumt, daß die Nichterfcheinenden 
mit ihren Forderungss Anfprüchen von der Maffe ausges 
fchloffen werden ſollen. Hiebei wird bemerft, daß das 
Aftivvermögen in 150 fl, die Paffiven dagegen, wors 
unter 175 fl. Hypothekſchulden find, in 451 fl. 36 fr 
Diejenigen Gläubiger, welche nicht durch Hypo⸗ 
thefen gefichert find, jedoch das Piquibationsverfahren uns 
ter fich fortfeßen wollen, haben daher nad) $. 32 und 33 
der P. O. für die Koften einen Vorſchuß zu machen. 

Bamberg, am 23. Februar 1832. 

Königliched Landgericht — I. 
Starf. 





Die zur Goncuremaffe des Webermeifterd Georg 
Heinrich Carl Graf zu Regniglofau gehörigen Immo— 
bilien, ale: 

1) das dortfelbff gelegene Wohnhaus, Mr. 61 ,- St. 
B. Nr. 145, welches zur ebenen Erbe eine Wohn⸗ 
ftube, Küche, Hausplab, Kammer, Stallung und 
Keller, im obern Stock aber gleidyfalld eine Wohn⸗ 
ftube, brei Kammern und einen Hausplag' enthält, 

2) eine Scheune, dann 

3) J Tagwerk Feld vom Zelhader, St. 2. Nr, 146, 
14 Jauchert groß, I. Elaffe, 

folen am 12. Mai 1. I., Vormittags 9 Uhr ‚' öffentlich 
bahier meiftbietend .verfauft werden, wozu ſich Kauflieb⸗ 
haber, denen die Berkaufsbedingungen im’ Termin näher bes 
fannt gemacht werden follen, einfinden mögen, und mitt: 
ferweile das Tarationsprotofoll in bieffeitiger Regiftratur 
einfehen könuen. Rehau, den 26. März 1832. 
Königliches Landgericht allda. 
Lömel. 


* 
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Das dem Screinermeifter Meldhior Wagner zu 
Kronach zugehörige Wohnhaus Nr. 154 wird hiemit dem 
öffentlichen Verkanfe unterftelt und Verkaufstermin auf 
Domnerftag den 24. Mai 1832 
Vormittags 9 Uhr 

‚anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber vorgelaben wer 
bet. Krouach, den 24. März 1832, 

Königlicyes Landgericht. 

D 





Zu dem öffentlichen Verkaufe des, ber Melbermeiſters⸗ 


wittwe Katharina Schmelzing zu Kronadı zugehös - 


rig gewefenen Wohnhaußes Nr. 53 zu Kronach wird. hies 
mit Termin auf 
' Donnerstag 26. April 1832 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber andurch vorgela⸗ 
den merben. Kronach, den 24. März 1832. 
Könige Bayeriſches Landgericht. 
Deſch. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben bie dem Floͤ⸗ 
fer Aubreas Hümmer von Steimviefen, im bieffeitis 
gen Gerichtöbeztrke gelegenen 2 Wiefen: 4 Tagwerk in 
der Yu, Bel. Ar. 23806 und 2% Tagmwerf allda, bie 
Kleinleinswiefe, Bel. Ar. 2807, öffentlich feilgeboten, 
. und Stridystermin auf 

Donnerstag den 10. Mai früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen werben, 
und ben Hinfchlag rechtlicher Ordnung nach zu gewärtigen 
haben. Norbhalben, am 31. Januar 1832, 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sendburg. 


— 





An Donnerſtag den 2öRen L MM. werden am Sitze 


des unterfertigten K. Landgerichts 
3 Gentner und circa 70 — 80 Pfb. Kaffee, 
ber wegen Verdacht einer Zolldefraudation mit Beſchlag 
belegt worben, dem öffentlichen Berftriche unterftellt wer⸗ 
dei, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. Kirchens 
lamitz, am 7. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Bed. 





Die zur Konkursſache des Johann Körber zu 


Ranfendorf gehörigen amd im Kreis + Intelligenyblatt d. J 
Nr. 14, 20 und 24 näher befchriebenen Realitäten wer 
ben zum brittenmal am 
28. April d. J. Vormittags 
dahier veritrichen und Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingelaben, daß der Hinfchlag ohne Rückſicht auf den 
Schatzungswerth vorbehaltlich des den Gläubigern zufte- 
ftehenden Einlöfungsrechted erfolgen wird. Hollfeld, am 
3. April 1832. * 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gleitsmann, Zr. 

Nachſtehende, dem Chriſto ph Krug zu Fangen 
lohe gehörigen Realitäten : 

1) ein Tropfgütlein, beftehenb in. einem Wohnhaus, 
45 Tom. Grasgärtlein und dem Nubantheil an den 
unvertheiften Gemeinbegründen, sub Beſitz-Nr. 105, 
mit 205 fr. Steuer in simplo befaftet, und 

2) 3 Tgm. Feld, das Fuchsloch, sub B, Nr. 106, 
mit 54 fr. Steuer in simplo befaftet, 

werben zur. Hülfsvollſtreckung dem öffentlichen ——— 
ausgeſetzt und Termin hiezu auf 
Dienſtag den 8. Mai J. J. 
am hieſigen Gerichtsſitze anberaumt, wohin die Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. Hollfeld, ben 3. April 1832. 
Königliched Landgericht. 
Gleitsmann, Lor. 


— 





Die zur Concursmaſſe der Georg Leßners Relikten 
zu Zochenreuth gehörigen Beſitzungen, ala: 
1) + Hof, mit Haus und Zugehörungen, Befig > Ar. 
116, ber Söhnleinifche Hof genamtt ; 
2) + Hof, mit Haus und Zugehörungen, B. Nr. 1 17 7, 
der Straußenhof genannt; 
3) 14 Tgw. Feld, das Melmfeld, B. Nr. 118, 
werben anf Koften und Gefahr des biäherigen Käufers 


Johann Krug von Breitenlefau dem öffentlichen Wie— 


derverfaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 
Samftag ben 5. Mail. J. 
in loco Zochenreuth angefegt, wohin die Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. Hollfeld, den 30. März 1832. 
Königliches Landgericht, 
Gleitsmann, or. 





Iohann Ehrikoph Steinel, bahier geboren 
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« 


ant 4. Detober 1791, Sohn der Bürger Yobann 
Matthäus und Anna Steinliſchen Eheleute hies 
ſelbſt, im Jahre 1812 nach Erlernung der Büttnerpros 


feffton zum Kriegsdienſt aufgerufen, dem Königlich Baye⸗ 


rifchen Infanterie »Regimente Rr. 13 beigefellt und wahrs 
fcheinlich im Jahre darauf in der Schlacht von Baugen 
vor dem Feinde geblieben, wurde bei bem Abfterben defs 
fen Baterd unterm 19, November 1823 ebiftaliter ges 
laden, als Verſchollener, und hiernächft durch rechtskräſ⸗ 
tiges Erkenntuiß vom 14. December 1824 für tod er⸗ 
flärt.. Nunmehr aber ift deſſen Mutter, Wittwe Anna 
Steinel geflorben, ben 22ften di M,, mit Hinterlafs 
. fung eines Teſtaments, welches bie ausdrückliche Beſtim⸗ 
mung enthält: 
biefer ihr Sohn und refp. einziges Kind, Johann 
CEChriſtoph Steinel fol ihr Erbe ſeyn, wenn 
berfelbe innerhalb dreier Jahre vom Tage des zu 
erlaffenden abermaligen öffentlichen Aufrufs an — 
ſich anffinben laffen follte; außerdem andere Perfos 
nen ald Erben fubflimirt wären! 
Daher wird. obengenannter Johann Ehriftop 


Steinel, Vüttnergefelle, oder deſſen Nachkommenſchaft 


anberweit aufgefordert, binnen dreier Jahre — von heute 
an — und längliend bis zum 1. Auguſt 183% dahier bei 
. Königlihem Landgerichte fi zu melden, widrigenfalld 
das mürterliche Erbvermögen ben fubftituirten Teſtaments⸗ 
Erben würde ausgeantwortet werben, Urkundlich unter 
Eiegel nnd Unterfchrift. Wunſiedel, den 30. Juni 1820, 
Königlich Bayerifcyes Landgericht. 
v. Wüchter, 


Das zur Concurs-Maſſe des verftorbenen Schmiede⸗ 
meiſters Jshanu Georg Sommerer zu Haag gehör 
rige Trüpfhand mit einer Schmiedewerkſtatt, dabei bes 
findlichen Schupfe und Handwerkszeug, ald Ambos mit 
Horn, Schraubſtock, Vlasbalg, mehrere Hämmer, fo 
wie auch einiges Echreinergeräthe follen am 

8. May c. Bormittags 
meiftbietend verfauft werben. Kaufsluſtige haben fich zur 
gedachten Zeit zu Haag in dem Eterbehauße bes ıc. Soms 
merer cinzufinden und ben Zufchlag nach Vorſchrift des 
$. 64 bed Hypothekengeſetzes zu gewärtigen. Wunſi edel, 
den 2. April 1832. 
Königlic, Bayerifches Landgericht. 
v. Rädıter. 


"März 1832. 





Auf Antrag eines Hypotheken⸗Glaubigers follen die 
bem Fuhrmann Andreas Geyper dahier zugehörigen 
Beſitzungen, als: 

a) ein dahier liegendes Wohnhaus zu 2 Hälften, Be 
fi. eNro. 1224, 1227, 

b) vs Tagwerf Gemeindetheil, Befig- Nr. 1229, 

©) zZ Morgen Gemeindetheil am Bogtendorfer Weg, 

Befig-Rr. 1226, 
ſaͤmmtlich Stadtſteinacher Gemeindelehen , meiftbietend am 

8. Mai Vormittags 9 Uhr J 
im hieſigen Koͤnigl. Landgerichts-Lokale verkauft werden. 
Der Zuſchlag erfolgt nach Vorſchrift des Hypotheken⸗ Ges 
ſetzes. Zugleich werden alle diejenigen, welche dem Ge⸗ 
richt noch unbekannte Anſprüche an den Geyer zu machen 
haben, aufgefordert, ſich mit denſelben an obigem Tag 
unter Vorlage der Beweismittel bei Vermeidung bes Aus— 
ieh zu melden, Stabtiteinach, am 4. April 1832. 

‚Königliches Landgericht. 

Katenpeckh. 


Auf den Antrag eines Spworhetengläubigers wirb das 
der Margaretha Hartmann zu Graig zugehörige 
Feld, die Wackerleuthen genannt, dem öffentlichen Verkaufe 
andgefetst md Strichdtermin auf ben 

3. Mai c, Vormittags 8 Uhr 
vor dem S; Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Lichtenfels, den 20. - 


Königliches Landgericht. 
. Schell. 

Rad) dem Antrage der Vormünder der, theild abwes 
fenden, theils minderjährigen Kinder des verlebten Gafl- 
wirths Karl Pfadenhaner zu Ebensfeld werben fols - 
gende zur Nadjlaffenfchaft diefes gehörige Grundbefigum 
gen, nemlich: 

1) eine Gölde mit Haus, Schener, Stallung, Bram 
haus, Gemüßgärtchen, dann dem realen Gaſt-, 
Braus und Schenkrechte, resp. der Gafthof zur 
Krone an der frequenten Straße von Koburg, Nerds 
halben und Kulmbach nadı Bamberg, mit 8 Gaf- 
zimmern und GStallung auf 40 Pferde, eigenem 
Brauhauße mit Kefjel zu 22 Eimern und. Gemäß 
gaͤrtchen, 
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2) 4 Tagw. Grasgarten, 
3) eine halbe unbemaierte Hub, mit 54 Tag. Geb 
md 1 Tagw. Wicfe, 
4) ein Keld in der Fröfchlachen, 
5) eine Wiefe und ein Hopfengarten im —— 


Rangen, 
6) 1} Tagw. Feld in der Au, - 
7 4 » m bad Pferböfelder Wegäderlein, 
8) 4 „m im alten Graben, entweber im 


Ganzen, ober nach 3 Abtheilungen, 
9) ein Acer im untern Wöhrt zu 5 Tagw. beim Mafs 
ferriß, 
10) 24 Tagw. Wiefe, die halbe Altung, 
119 Itel vom Andberg, aus 14 Tgw. Feld, 14. Tgw. 
Wieſe und 3 Tgw. Holz beftehend, | 
» 22): 4 Zagw., das Herrnfpiglein im alten Graben, 


48)* 24 „Wieſen, die halbe Altung, 
14) 4 „ Beld, der Ate Auacker, 
15) 4 or ber 5te bevgleichen, 
16) a, Laubholz im Sauergraben, 
1) 4 „Wieſen im Altmain, 

194 „im Schaafanger, 
199 # „caulda, 
20) $ „ Beld in der Dorigleithen, 
21) 64 nn m” im Fuchsberg, 
22 153 45 „dhdaſelbſt, 
23) J, neben dem Hopfengarten, 
24) 1 „. „ ber Wiefenader oder im Reuth, 
55:4 + Wieſe im Altmain, 


welche Grundftüce ber Gemeindevorſteher Lieb von Ebend- 
feld einzuweiſen Kegeln it, am 


. Mai Vormittags 9 Uhr 


im Gaſthauße zum Lamm zu Ebensfeld öffentlich verkauft. 
Die Taxe und die Abgaben» und Yaften » Berhältniffe vor⸗ 
benanuter Grundbeſitzungen können täglich in der hiefigen 
Regiſtratur eingefehen werden. Lichtenfels, den 21. 
März 1832. - 
' Königliches Landgericht. 
d.® 
Schmidt. 





"Die Johann Heinrih Müllerifhen Eheleute 
von "aumgarten biben fih freiwillig‘ der Verwaltung 
ihres Bermögene begeben, und den Lorenz Witzgall von 


on 


Baumgarten. ald Eurator aufgeftellt erhalten... Died 
wirb hierburch mit bem Beifügen befamnt gemacht, daß 
Verträge der Heinrich Müllerfchen Eheleute, bie fie von 
nun an ohne Genehmigung und Beitritt des Lorenz Witz⸗ 
galt ſchließen, ungültig ſind. — — ‚am 9. 
März 1832. 
Königliches Landgericht. 
Garels. 


Die Allodial⸗Beſitzungen ber Lieutenant Auguſt von 
Feilitzſch'ſchen Ehegatten zu Brandftein auf der Orte— 
markung Schlegel, werben auf den Antrag eined Hypo⸗ 
thefengläubigers , zum öffentlichen Verkaufe hierdurch aus⸗ 
geſtellt, und beſtehen: 

1) in dem Schaafhaus Nr. 29, mit einem Schor⸗ 
gärtlein, 
2) der Scaafhuthgerechtigfeit,, worauf 225 Stück 
Schaafe jährlic, erhalten werden können, 
3) An Feldern: 
a) ber. Glaͤnzeracker von 36 Jauchett, 
b) ber Scyottenader von . b 
c) bie drei Kälberſteinäckerlein von 6 
ch bie drei Schaafäckerlein voun 13 
e) ber Strobelsacker von 125° 
£) der Kornreuthader von . » 8: u 
wovon 1 Jauch. Bufchholz ift. 
4) An Wiefen: 
a) bie Huthwiefe von .. . 64 „ 
b) die Kälberfteinwiefe von . 8 '„ 
c) die Schaafwiefe von 13 „ 
d) der Schaafteich —— von J 
5) An Hol: 
13 


das Kälberiteinhölzlein von 
6) An Huthen: 
134 Jauchert, am Weg nad; Branditein. 


Der Termin zur öffentlichen Verfteigerung ift auf den | 


14. Mai c. Vormittags 10 Uhr 


am Eike des hiefigen Königl, Landgerichts anberaumt. 
Kaufsluſtige fünnen die Tarationd » Verhandlungen täglic 
in ber Fandgerichts« Regiftratur einfehen und der Zufchlag 
erfolgt nach den Bejtimnmmngen der Eretutiong  Drbnung- 
Hof, am 22. März 1832, 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 


— 
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Der Hanbelömann Johann Heinrid Frans zu 
Stambady hat ſich für zahlungsunfähig erflärt, weshalb 
der Konkurs erfannt und die gefeglichen Ediktstäge hiermit 
ansgefchrieben worben. Es haben ſich baher färnmtlid; bes 
kannte und unbekannte Gläubiger 

Mittwoch den 25. April curr. 
zur Anzeige und zum Nachweis ihrer Forderungen, _, 
Donnerstag ben 24. Mai c. 
zur Borbringung. ihrer allenfallſigen Einreden gegen eins 
ander und 
Dienftag den 26. Juni c. 

zur Einleitung des Schlußverfahrens, jedesmal Vormit⸗ 

tags 9 Uhr im Landgerichtszimmer Nr. 2 einzufinden und 

ihre Rechtsnothdurft wahrzunehmen. Diejenigen Gläubis 

ger, welche am eriten Ediftötage nicht erfcheinen, trifft 

der Ausfchluß mit ihren Forderungen von ber Maffe, das 

Berfäumen der beiden legten Termine aber hat den Aus⸗ 
ſchluß mit den treffenden Handlungen zur Folge. Auch 

werden diejenigen, welche von bem Vermögen bed Ges 

meinſchuldners Frans etwas in Händen haben, aufges 

fordert, ſolches vorbehältlich ihrer Rechte und bei Vermeis 

dung doppelten Erfaßed bahier zu übergeben. Münd)s 

berg, am 20. Maärz 1832. 

Königliches Landgericht. 
Wunder, 


Rachſtehende zur Konkursmaſſe ded Andreas Dies 
aus Weismain gehörige Grundftäde werben dem öffent 
lichen Berfaufe ausgeſetzt. 

a) Dad neuerbaute Wohnhaus In dem Garten, bas 
MWeinerlein genannt, Befig-Nr. 1076, zur Zeit 
befaftet mit 194 fr. Steuerfimplum, lehenbar ber 
Stadt Weidmain, 

.b) Ein Feld und Wiesrheil, Befig-Nr. 1075, im 
Diftrifte Weidmain, mit 194 fr. Steuerfimplum 
belaftet, lehen⸗ und handlohnbar dem Kgl. Aerar. 


©) Antheil an einem Feld in der Huth, Beſitz⸗ Nr. 


10809, im nemlichen Steuerbiftrifte mit 184 fr. 
Steuerfimplum belafter, und Freiherrl. ©, Guttens 
bergifches Lehen. 

d) Ein Feld im Erdfall, nemlichen Diſtrikts, Beſitz⸗ 
Nr. 1082, mit 254 fr, Steuerfimplrm iR, 
und Übrigens freieigen. 


e) Ein Garten beim Spital, Beflg-Rr. 1078, bes 
faftet mit 174 fr. Steuerfinplum, 
Als Bietungstermin wird 
Freitag der 27. April I. Is. 
—— Kaufliebhaber haben am beſagten Tage früh 
9 Uhr zu erfcheinen, um ihre Aufgebote zu Protokoll zu 
geben, und den Hinfchlag nach Vorſchrift der Erefutionds 
Ordnung zu gewärtigen. Weismain, den 28. Februar 
1332, 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Von dem disponiblen Roggen⸗Vorrath werden bei dem 
unterfertigten Rentamte . 

50 Scäffel von den Pegnitzer, und 

30 » » + Scmabelwaider Böden 

am Dienftag den 24ften d. M. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich an die Meiftbietenden unter Borbehalt höchſter 
Genehmigung verkauft, und Kaufsliebhaber hiezu einiger 
laden. Pegnitz, ben 13. April 1832. . 
Königliched Nentamt. 
‘ Ritter. 


Im Mege der Hülfsvollſtreckung foll das Soöldengut 
bed Bauerd Peter Lang zu MWiefentfeld dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt werden. Daſſelbe wird die Schab- 
dadı8 » Sölde genannt, und beftcht in einem Haus, Stas 
del, Keller, 4 Tagwerk Grad» und Obftgarten, 13 Tags 
wert Wieſe, bie Dorfwiefe,. 54 Tagwerk Felder, 2 Tags 
werf Schrothholz. Es giebt ab zum Gräflich Giechiſchen 
Demainen Rentamt Thurnau als dahin — 
jahrlich 

3 fl. 40 kr. eränt, Grunbgefälle, 

1,4 Met Haber, Wäfferabgabe von der Dorfmiefe, 
in Veränderungsfällen das Handlohn mit 10 pt. vom 
wahren Werthe, den Tobenfall mit 2 pEt. auf Ableben 
bes Lehenheren und Lehenmannes aus 106 fl. fränk. Le⸗ 
henwerth. Leiſtet auch Hand » und Botenfrohn in gemef- 
ſener und ungemeffener Art um beitimmte Gegenreichniffe 
und giebt das Fieferfchmalz, fowie auch ben Bhitzehenten. 
Bietungstermin ift auf den’ 

3. Mai Vormittags 10 -Uhr 
anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufs⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werden. Da übrigens Briefe 
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zum Borfchein gekommen find, welche bie Beftellung von 
weiteren Hypotheken auf die Grundbefigungen des Peter 
Lang erwähnen, worüber aber das Hypothekenbuch feine 
Eintragung enthält, fo werben alle biejenigen, welche 
mit dergleichen Hypotheken betheiliget find, aufgefordert, 
ihre Rechte. bid zu dem obigen Termin zu wahren, wibris 
genfalls angenommen wirb, baß fie ſolche nicht weiter vers 
folgen wollen. Thurnau, am 26. März 1832. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Hahn, Verweſer. 


Georg Meirner und deſſen beide, mit ihm bie 
Landwirthſchaft treibende Schweitern zu Draißdorf, ale 
Relilten des Johann Georg Meirner und ber 
Margaretha Meirner haben ſich wegen bebentenber 

Ueberſchuldung dem Konkurs Verfahren unterworfen, und 
Ahr Vermögen den Gläubigern abgetreten ; es werden das 
ge bie gefeglichen Ganttäge unb zwar: 

Ri zur Anmeldung und gehörigen Nadweifung ber 

Forderungen auf ben 
2. Mai, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie UMPAENR 
Forderungen auf den 
6. Junius, 
3) zur Abgabe der Schlußfäge, und zwar: 
a) für die Gegeneinreben auf beit 
10. Juli, 
b) fir die Schluß » Einreden auf den 

- 8. Auguſt d. J., jedesmal Morgens 9 Uhr 
anberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger der Gemeins 
ſchuldner hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage 
die Ansfchließung der Forderungen von ber gegenwärtigen 

Konkurs⸗ Verhandluug, das Nichterſcheinen an beit üb⸗ 
rigen Ediltstägen aber die Ausſchließung mit den an den⸗ 
felben vorzunchmenden Handlungen zu Folge habe. 
gleich werden alle jene, welche etwas von dem Vermögen 
ded Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Am erften Ediftds 
tage foll zugleich wegen ber Maffebehandlung Berathung 
von den Gläubigern gepflogen und Beftimmung gefaßt 
werben. Banz, am 2. April 1832. 

Herzoglich Bayeriſches Herrichaftsgericht, 
Fridrich. 


Zu⸗· 





Mittwoch den 18ten I. M. Nachmittags 1 Uhr wer⸗ 
den vorbehaltlicd; hoher Negierungs - Genehmigung in den 
ſpitaliſchen Waldparzellen Hönigholz und Thürleinsſee 

12 Stück Holländer Eichenſtämme 


an den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufsliebhaber mit 


ber Bemerkung eingeladen werben, baß fich Auswärtige 
über ihre Zahlungsfähigfeit durch gerichtliche Zeugniffe aus⸗ 
zuweifen haben. Scheflig, den 6. April 1832. 
Königliche Hofvitals Verwaltung. 
Zethner, Verweſer. 


Dienftags den 24ſten d. M. Vormittags 9 Uhr ſoll 
bei dem unterfertigten Magiftrate für das hiefige Commun⸗ 
Brauhaus bie Anfertigung zweier neuer Braufeffel von Ei⸗ 
fen im öffentlichen Abſtrich an den Wenigſtnehmenden in 
Accord gegeben werben, was hier mit bem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß die Pizitanten ſich mit Amtsatteſten 
auszuweiſen haben, daß fie im Stande find, die Fieferung 
zu übernehmen. Culmbach, den 10. April 1832. 

Stadt⸗ Magiftrat. 
Gummi, Körbitz. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Ein junger Menſch, der längere Zeit auf Aemtern ſich 
befand und mit fehr guten Zeugniffen verfehen it, wünſcht 
bei einem Land = oder Patrimonialgerichte ald Scribent um 
terzufommen. Derſelbe eignet ſich insbefondere ſehr gut 
für die RegütratursGefchäfte, Das Nähere bei der Re 
daktion dieſes Blattes. 





—— — — —— EEE 
Kurs der Bayeriſchen Staats⸗-Popiere. 


Augsburg, ben 12. April 1832. 





Gtaatd-Papiere, Briefe. f Gerd. 
Obligationen & Agmit Geup. . 0963] 96% 
ditto dito „ „2 mt. 
Rott. Loofe E—Mprompt . 1074 
ditto ff) 2 mt, De er" 
dittu unverziundliche al. 10. 128 
ditto dtv AfA. 9265 116 
dito ditto ai. 100, 116 





| Königlich Bayerifces 
Intelli— genzblatt 


für den, Sbers Mäinskreis. 
No, 47. F Bayreuth, Freitag am 20. April 1832. 
. Amtlide Artikel 


Bayreuth, den 2. April 1832. 
Im Namen Seiner Maieſtat des Koͤnigs. 








Nachſtehende K. Miniſterial⸗Entſchließungen vom 2. März und 21. Februar d. Jo., ben Vollzug des Geſetzes 


Aber bie Redytöverhäftniffe der auf die Gerichtebarfeit freiwillig vergichtenben Standes « uud Gutäherrn betr. werben mit 
dem Benterten zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit ber. Durchfchnittd Berechnung der. Tarerträgniffe und als 
Nachweiß derſelben auch bie Borlage der Sportelregiſter der lebtverfleſſenen 10 ober 5 Jahre in Driginal oder beglaub⸗ 


ter Ab ſchrift erwartet wird. 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer’ des Innern und ber Finanzen. 
Freiherr von Welben. ' 
Bekanntmachung. 


Den Belag bes Geſetzes über bie Rechts ⸗ Verhalt⸗ 
niſſe der auf die Gerichtsbarkeit freiwillig ver⸗ ee 2 
hehe Standes» und Guts herrn betr. Geret: 
Koͤnigreich Bayeru. 


Staatsminiſteriumdes Innern 


Der Koͤnigl. Kreisregierung werben hierneben bie ben fümmtlichen Negierungsfammern der Finanzen dieffeitd bed . 


Rheins unterm 21. Februar d. J. zugegangenen Borfchriften zum Bollzuge bed Geſetzes vom 28. December v. Js., die 
" Mechtöverhältniffe der auf bie Gerichtsbarkeit freiwillig vergichtenben Standes » und Gutäherrn betr., mit nach 
Weiſungen mitgetheilt: . 

1) Jeder Standes» oder fonftige Gutöherr, welcher unter den in dem Gefetse vom 28. December v. 3. enthaltenen 
Beitimmungen auf die Gerichtsbarkeit Berzicht zu Teiften gebenft, bat feine desfallſige Erflärung bei der Regie⸗ 
rungefammer des Innern jenes Kreiſes, in welchem das Herrſchafts⸗ oder Patrimonialgericht gelegen ift, einzus 

° reichen, und babei mit Beftimmtheit anzugeben: 
ob er bei ber Abgabe der Gerichtsbarkeit an ben Staat die niedere oͤrtliche Polizei mit Inbegeif ber —— und 
Jagdpolizei ſich vorbehalten und ein Patrimonialgericht bilden 
und ſo fern von Herrſchaftsgerichten die Sprache iſt: 
ob er dei eben erwähnten Vorbehalt auch auf bie Diſtrittspolizei — und dem zufolge ein herrſchaftliches 
Conmiſſariat — wolle? 


* 
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Der Erflärung ift dieim Art. 1 des Geſetzes angeorbnete Durchſchnitt / Berechnung der'Zar « Erträgniffe 
beizufügen, fofern nicht ber. Betheiligte worzicht, dieſe Berechnung mit einer eigenen Vorftellung bei der — 
kammer der Finanzen unmittelbar einzureichen. 

Auch muß mit berfelben jeberzeit eine genaue Auszeige über bie zu übernehmende Befoldung bes ober ber bei 
bem Herrfchaftögerichte oder Patrimonialgerichte angeftellten Beamten eingefenbet , und ber Beftallungsbrief vorge: 
legt werben, fofern leßteres wider Erwarten nicht ſchon bei dem Geſuche um Beftätigäng, der Beantten nadı Bors 
ſchrift bed $: 54 im Edikte VI, zur Berfaffungd » Urkunde geichehen, ober bie Beſtallung feit ber Beftätigung abs 
geändert worden ſeyn follte. 

9) Iſt die Erflärung geprüft und dem oben gegebenen Normen conform befunden worben, fo hat die Regierungss 
fantmer des Innern felbe der Kammer der Finanzen ſammt der revidirten Befchteibung bed ftandes + ober gutäherrs 
lichen Gerichtsbezirkes zur weiteren Behandlung nad) ben ‘in ber Iuftruftion vom 21. Februar d. I. gegebenen 
Borfchriften mitzutheilen. 

Sollte in der Erflärung auf den bereits mit dem Gefuche um Beftätigung bed Beamten zn den Negierungs⸗ 
Aften übergebenen Beftallittgsbrief Bezug genommen! worden ſeyn, fo ift auch diefer der Mittheilung beizufügen. 

3) Wenn bei dem in Frage ſtehenden Berichte ber im Art. 13 des Geſetzes vorgefehene Fall gegeben iſt, fo foll die 
Finanzfammer darauf ausdrücklich aufmerkſam gemacht werben. 

Auch ift jederzeit zu bemerken, ob und wann bie Einziehung von Jurisdiktionsrechten auf einzefne Realitäten 
in Gemäßheit der Beftimmungen des Edikts VI, zur Verfaſſungs-Urkunde, insbefondere der $. $. 28, 29, 32 
ober 134 flnttgefunden habe, oder ob ſolche nur erft eingeleitet fey, bamit bei der Liquidation der Karerträgniffe 
darauf geeignete Nüdficht genommen werben fönne. 

4) Sobald nach abgefchlofiener Uebereinfunft die Akten von ber Finanzlammer in Gemaͤßheit des 8. 6 ber, Inſtrut⸗ 
tion vom 21. Februar 1832 abgegeben worden, hat die Kammer des Innern zu prüfen, ob re ber üb⸗ 
rigen zu regulirenben Rechtöverhältniffe moch irgenb etwas einzuleiten fey? 

. Indbefondere ift bei ber Aufhebung von Herrſchaftsgerichten mit dem Appellationdgerichte, bed areiſes über 
die Frage, welchem Landgerichte ber Herrſchaftsgerichts⸗Vezirt einzuverleiben ſey ? in Benehmen zu treten. 

5) Nach vollendeter Inftruftion haben beide Kammern in’ Gemäßheit des $. 7- ber an bie Finanzkammern erganges 
nen Borfchriften gemeinfchaftlichen Bericht zu erftatten, dem jeberzeit auch Die Anzeige über die Quadififätion des 
zu übernehmenden Beamten beizufügen ift. 

6) Nachdem die gefchloffene Uebereinfunft die alerhöchfte Genehmigung erhalten hat, üt von ber Kammer des In⸗ 
nern hinfichtlich der Auflößung des ſtandes⸗ oder gutsherrlicyen Berichtes die Ueberweifung der Gerichtöbarfeit an 
das einfchlägige Landgericht, und der Beſetzung bed herrfchaftlichen Commiſſariats oder bes Patrimonialamtes das 
Weitere nach Vorfchrift des Gefehed vom 28. December v. 38. zu verfügen und bie besfallfige Ausfchreibung im 
Kreid-Inteligenzblatte zu erlaffen. 

Die Königl. Kreiöregierung hat die gegenwärtige Iuſtruttien durch das areis ⸗ Intelligenzblatt bekannt zu machen. 

Münden, den 2. Mär; 1832. 

Auf Sr. Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl: 
Firft von Dettingen Wallerftein. 


An die K. Regierung bad Obermainkreiſes. 


Den Vollzug des Geſetzes über bie Rechtsverhaͤlt-⸗ Durch den Miniſter der General:Sefretair. 
niſſe der auf die Gerichtsbarkeit freimillig ver- In defien Verhinderung der geh. Sekretair: 
zichtenden Standes» und Gutsherrn betr. Staudacher. 

* * 


Zum Vollzuge des Geſetzes vom 28. ———— v. Is. bie Nechtönerhäftnife ‚der auf die Gerichtöbarfeit freiwillig 
verzichtenden Standes + und Gutsherrn werden ber K. Regierung folgende nähere Vorſchriften erthellt : 


J 
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ylden Gutsherren, welche von dieſem Geſetze Gebrauch machen wollen, liegt ob, nebſt einem Verjeichniſſe der ih⸗ 
ren gutsherrlichen Gerichten untergebenen Familien die im Art, 1 des Geſetzes angeordneten Durchſchnittsberech⸗ 
nungen det Tarerträgniffe einzureichen. j 
9 die K. Negierimg hat biefe Berechnung durch die zunächſt gelegenen K. Rentümter auf den Grund der Verhand⸗ 
füngen und Brieföprotoföfle prüfen zu laſſen. Es ift hierbei zu würbigen, ob die Zaren ‚ben beftehenden Lars 
Ordnungen gemäß angefegt find. Pofizeifiche -oder grundherrliche Sportel » Erträgniffe dürfen nicht in Berech⸗ 
mung aufgenommen werden, da ſolche gemäß Art. 4 Nr. 2, dann Art. 6 bis 9 des Geſetzes dem Gutsherrn noch 
ferner verbleiben. Sollte das gutsherrliche Gericht während der Periode der Durchſchnittsberechnung eine Beräns 
derung in feiner Formation erlitten haben, fo wäre hierauf geeignete Rücficht zu nehmen. - 
3 Die Bezüge der zu übernehntenben gutsherrlichen Beamten find zu fiquidiren, und mit ben Beftallungen oder 
fonft erforderlichen Urkunden und Nachweiſungen zu belegen. — i 
Die Naturalbezüge find auf die allgemeinen Normalmaafe zu reduziren und, wo es nothwendig erſcheint, 
bie entſprechenden Geldanfchläge auszumitteln. 
-4) Tritt der im zweiten Abſatz des Art. 2 erwähnte Fall ein, ſo iſt der Betrag, um welchen ber Abzug für Vers 
waltungöfoften zu erhöhen wäre, mit Rückſicht auf das Lebensalter und bie Dienfttauglichkeit des Individuums 
. geeignet zu’ bemeffen. — Fe 
5) Iſt demnach ber Gegenftand gehörig vorbereitet, fo hat bie 8. Regierungs » Finanzfammer mit Vorbehalt ber 
dieffeitigen Genehmigung und mit Rücficht auf Art, 15 bes Geſetzes vom 28. December 1831 über bie Größe 
ber zu feiftenden Entfchäbigungsfumme mit dem betheiligten Gutsherrn eine Uebereinfunft einzuleiten, mozu nach 
Umftänden ein eigener Commiſſair ernannt werben foll, = | 
6) Sobald dieſe Uebereinkunft zu Stande gebracht ift, find die Aten an bie Kammer des Innern abzugeben, bamit 
von biefer wegen ber übrigen zu regulirenden Nechtöverhäftniffe dag Erforderliche eingeleitet werbe. 
7) Die hiernad) vollſtandig inſtruirten Berhanblungen finb mit gemeinfchaftlichem Bericht beider Kammern an das 
Staatsminifterium der Finanzen einzujenden, welches ſolche nach vorläufiger Berichtigung der , ‚die Entfchädis 
. gung betreffenden Punfte dem Staatsminiſterium des Intern zur weiteren Erledigung mittheilen wird, i 
8) Me hierauf bezüglichen Verhandlungen find von Geite der R. Regierung tars und ftenmpelfrei zu behandeln und 
möglichtt zu befchleunigen. Den Gutsherren liegt ob, bei ihren dießfalls zu macheuden Eingaben ıc, ſich bes 
Stempelpapierd zu bedienen. 
Die 8. Regierung hat fic in vorfommenden Fällen hiernach zu achten. 
Münden, den 21. Februar 1832, 


= gi a 
Rn die Ki Kreiöregferungen, 8.d. F., dieſſelts bes Rheins alfo ergangen. 
Das Gefeg wegen freiwilligen Verzichts auf guts⸗ 
herrl. Gerichtsbarkeit betr, 
= 1 —rt — r — —— 
Bayreuth, ben 18. April 1632. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, _ 
In dem Ausfchreiben vom 31. Mai 1827 (Rreiss Intelligenzblatt f. I. Rr. 707 die Bamberger landjudenſchaft⸗ 
Ihe Schuldentilgungs⸗ Caſſe betr., wurde der landjubenfchaftlihen Corporation bes vormaligen Fürftenthums Bamberg 
eröffnet, daß an der urfprünglichen Summe der Paſſtven noch 
15,480 fl. - ee, 
iu Ygen. waren, "deren Abledigung durch Ben damals außgefehriehenen einfährfgen Beitrag anf die Plobe von 1820. 
8.1927, mit Zuhaufnahme des Raffenbefkahbes un der einzugichenden Activ-Ausfände von BOT EL, 203 tr., vol⸗ 
enü iewirkt werben fhte-7[7„[„[„LL | | | | 
FORST Berka Def: Gwen che erfolgt fe, "tn auf Die Einbringung bir Aut 
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ſtãnde, % wie auf die Unveränbderlichfeit des urfprünglichen Stamm Bermögend, wornach der — Ausfchlag 
erfolgte, mit Sicherheit hätte geredjnet werden fönnen. 

Allein die bedeutenden Beränderungen, welche fich in den Perfonen und Bermögend ⸗ Berhäftniffen der beitrags⸗ 
pflichtigen Individuen im Laufe obiger Periebe ergeben haben, verbunden mit mannichfachen foäterhin aufgefunbenen 
Unrichtigfeiten in ber früheren Schägungs + Anlage, bewirften nicht mur bie Uneinbringlichkeit bes größten Theils obiger 
Ausftande - Summe, fondern benahmen auch der Bafis bes neuerlichen Ausfchlages ihre Verläffigkeit, fo daß, ohnges 
achtet der ferengften Recherchen, ‚in Anfehung der Liquidation der Ausitände, ber Abrechnungs⸗Schuldigkeiten ber. Behörs 
den und ber Behandlung des ältern Caſſe⸗Weſens, das fraglidie Schulden» Wefen mit dem Beiträge pro 184 noch 
nicht erſchöpft werben fonnte. 

Nach Auſicht der Ieotjährigen Rechnung hat die Eaffe noch —— — für den Zweck und die Mania 


tion zu beftreiten: 


13 Paffiv ».Capitalien . . . .. . . 4837 f. 30 EM. 

2) Paſſiv⸗Zinſen bis fetten September I. FR —— mn — tr. 
3) Beſoldung und Penſion des Rabbiners Reckendorfer zu Burgund und der Rabbi 

nerd » Wittwe Gerftfelder zu Bamberg k J 5. 622 fl. — Fr 

4) An zu leiſtenden Rückvergütungen 146 fl. 414 fr. 

5). Auf Tantiemen für die Perception der — Beiträge Pe 260 fl. — txr. 
65) An Auslagen der Judenſchaft im Landgerichtsbezirke Weißmain für die Vertretung 

‘= der Corporation und Stellung der Erinnerungen zu dem älteren Rechnungsweſen 174 fl. 244 fr. 

7) Auf Poſtporto, Buchbinderlohn und übrige Regie» VBebürfniffe * —R sh — tr. 

8) Auf unvorhergeſehene Ausgaben und Nachläſſe abſolut uneinbringlicher Beiträge wers 
“ 200 — fi 


ben veranfdylagt . . « —W 
Summa der erforderlichen keiſtungen 6762 fL 36 Mr. 


Als Deckungsmittel find vorhanden: 
a) ein Caſſen⸗Baar⸗Beſtand von . u. a . 492 fl. — Fr 
b) an noch ar ar Ausftänden ber Borjahre . . . ; . 216 fl. 205 Fr 


im Ganzen 708 fl. 205 kr. 
Es werden fomit noch erfordert: 
6044 fl. 153 fr 
Die R. Regierung fah ſich deshalb bereits unterm 11.November v. J. veranlaft, eine weitere Beitrags» Erhebung 
anzuorbnen, biefelbe aber zugleich fo zu bemeffen, baß ber Zweck hierburd, gänzlich erfüllt werbe, unb bad Rechnungs⸗ 
wefen bis zum 1. October db. 3. feine vollftändige Berichtigung erhalte, 

Es wurde zu biefem Behnfe von ben treffenden Polizeibehörben die Goncnrrenzfähigfeit ſammilicher Beitragspflich⸗ 
tigen, unter Zugiehung ber höchft beflenerten Familienväter, neuerlid; gewürdigt, die Schätzungs⸗Anlage hienady 
feftgeftellt und ermittelt ‚daß, nachdem ſich das Stammvermögen einſchlüßig des Gapitaldwerthes von den Familien 
häuptern auf ben Gefanmtbetrag von 
981,0374 Thalern * 
herauswarf, zur Aufbringung obigen Poſtulats noch ein Beitrag von 

37 Kreuzern 


vom 100 erforderlich iſt. 
Die Polizeibehörben be vormals Fürfl, Bambergifchen Gebietes, in deren un ar beitragepflichtige Stars 


folgenden Beftimmumgen zu verfahren : | 
;:D Die Einhebung iſt in ——— 18,3 Zuli und 15. Auguſt d. I. zu bewirken und über die einggange- 


.-——- 
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2 \ 
nen Beiträge mit ber Landbjubenfchafts Kaffe bis Ende Auguſts 'abzurechner, damit Iettere in ‚den Stand geſetzt 
werbe, bis Ende September ſaͤmmtliche noch; erübrigende Zahlungen zu feiften und Rechnung zu ftellen. 

2) Die Grundlage der Erhebung bildet das neueſte revidirte Stammvermögen der concurrenzpflichtigen Jubenfchaft, 
wie folches durch bie befonderen Entſchließungen der unterfertigten Stelle feſtgeſetzt und eingewieſen wurde. 

3) Die Behörden haben rein-abzurednen, indem weder Ausftände noch Nachläſſe geitattet werben können, wenn 
nicht außerorbentliche Umftände die Einhebung der treffenden Beiträge momentan oder abfolut unmöglich machen. 

: 4) Reclamationen wegen zu hoher Anlage darf eine Sufpenfiv- Wirfung nicht eingeräumt werben, da das Intereffe 
bes Ganzen eine Rückſichtsnahme auf einzelne Beſchwerden nicht zuläßt, übrigens auch alle Berhältniffe ohnehin 
bei der neuerlichen Feftfegung ber Anlage » Capitalien gehörig berüdfichtigt wurden. 

5) Diejenigen Iſraeliten, weiche fich.feit dem 1. October 1827 neu anfäßig gemacht haben, find einen weiteren 
Beitrag, ald den hiemit ausgejchriebenen legtmaligen von 37 fr. von 100 zu leiten nicht ſchuldig. Sie haben 
baher Anfpruc; auf die Rücvergütung des Mehrbetrags, wenn fie bereits nach dem frühern Concurrenz⸗ Maaps 
ftabe zu 1 fl. 6 fr. vom Hundert angelegt worden ſeyn follten und die Zahlung hienad) wirklich geleiftet haben. 
Uebrigend verfieht fi) die Königl. Regierung zu der betheifigten fonfürrenzpflichtigen Dudenfchaft, "daß fle ſich ges 

genmwärtiger,; ihre endliche Befreiung von einem läftigen Schulbverhältniffe bezielenden Anorbnung . fügen und feine 

Beranlafung zu mißliebigen Zmangs- Vorkehrungen geben werde. 

Königliche Regierung bes Dbermainkreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 





Befanntmahung. 
Das Bamberger landjudenſchaftliche Schulden⸗ 
tilgungs⸗ Weſen betr. Friedmann. 
Bayreuth, den 12. April 183%. 


Im Namen Seiner Maietär des Königs. 

Um dem Gränzverfehr jede mögliche Erleichterung, fo weit es ohne Nachtheile für dad diesfeitige Gebiet gefdjehen 
kann, zu gewähren, haben Se. Königl. Majeftät in Folge Minifterial ⸗Reſcripts vom Gten d. allerguädigit zu genehr 
migen geruht, daß 

1) fünftig die Erneuerung ber den Gränzbewohnern nad) $. 5 Abſatz 3 ber Borfchriften über die fanitätspoflzelfichen 

Borfehrungen an ben Gränzgen vom 15. November v. J. audzuftellenden Borweiße anftatt alle 3 Tage mnmmehr 

alle 8 Tage ftattfinden foll, 

2) bei Annäherung ber Cholera auf 10. Stunden bie Grängfperre einzutreten habe, 

Diefe Königl. alerhechſten Anordnungen werden hiemit bezüglich auf die Bekauntmachung im Kreis » Intelligeitz- 
Blatte vom 16. December v. J., Beilage Nr. 153 bed Kreis Intelligenzblattes, zur Darnachachtung. öffentlich zur 
Wiſſenſchaft des Publikums gebracht, und ‚die Diftriftd» Polizeibehörben angewiefen, in Hinbli auf das Ausfcyreiben 
vom 24. Detober 1831, ben Gränzverfeft betr., das Weitere an die Zollitationen zu veranlaffen, 

— Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Inuern. 
——— von Welden. 


Bekanntmachung. * 
Die Maaßregeln gegen die Cholera an den 
Öränzen betr. Friedmann. 
\ Im Namen Seiner Majeſtät des König 3. 


Durch bad am 6. März d. J. erfolgte Ableben des Delans und Stadtpfarrers GSreriin ann zu nf iſt 
deſſen Stelle in Erledigung gekommen. Dieſelbe wird daher zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hier⸗ 
mit ausgeſchrieben und bemerkt, daß' der Ertrag der Stadtpfarrei Altdorf nach der darüber vorliegenden Faſſion vom 
Jahre 1815, welche indeffen noch nicht abgeſchloſſen iſt, ſich folgendermaſſen berechnet. 


u 
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729 fl. 18 fr. ar flänbigem Gehalte, nätnfid;: 


415 fl. — Fr. an baarem Gelde, 


185 fi. 8 Mr. Anſchlag bed Beſoldungsholzes, ——— aus 
10 Klaftern hartem und 
36 Klaftern weichen Scheitholz, 
100 Stüd Wellen, 
129 fl. 10 Pr. Anfchlag des Getraibts, aus, 
11 Scifin. 34 M;. Kom und 


2° " 4 
729 fl. 18 fr. wie oben. 


75 f. — fr. mit dem Genuffe der Pfarrwohnung, 


„ Dinfel a. 10 f. u 5 fl. von See beſtehend, 


340 fl. 45 fr. and beſonders gezahlt werdenden TERN mit Inbegriff 72 fl. vom Veichtiuhte 


25 f. — kr. au Sammelflachs. 


— — 
1170 ſt +3 fr. Geſammtertrag. Hievon 


8 fl. 45 fr. Steuer von dem Pfarrhauße abgezogen, bleiben 


| |——— — 
1161 fl. 18 fr. Reinertrag. 


Für bie ee ift fein befonberer Funftiondgehalt auögefegt. 


—— ben 6. April 1832. 


Königliches pa Eonfiltorium. 9 
v. Luz. 1 


Die Erledigung bed Dekanats und der iften Pfarr, 
Kelle ga Altborf betr. 


Memminger. 





Betanntmadhnng. 
cdie Entrichtung ber Branbbeiträge pro 1834 betr. 


In Gemäßheit des hohen Regierungs + Ausfchreibend 


nom 1ften v. M. werben die hiefigen Hausbefiger hiermit 
siufgeforbert, die pro 1832 auf 10 fr. vom Hundert des 
Affecuranz » Anſchlags regulirten Brandbeiträge, nunmehr 
binnen 8 Tagen an bie treffenden Diſtrikts⸗ Vorfteher bei 
Vermeldung mißliebiger Maaßregeln, in conventiond 
mäßigen Münzforten einzuzahfen. 

. Bayreuth, am 11. April 1832. 

Der Magiftrat ber Königl. — Bayrenth. 

Richter. 





Der Mebgermeifter und Wirth Johann Opel in 
Forkendorf hat feine Infufficienz angezeigt und auf Einlei⸗ 
tung bed allgemeinen Verfahrens angetragen. Es werben 
demnach alle diejenigen, welche an den Gemeindeſchuldner 
irgend eine Forber....g zu machen habeıt, zur riquidation 
derſelben zu dem hiezu auf den 

18. Male, Vormittags - ; 
auberaumten erſten Ediktstag mit ber Auflage vorgeladen, 


alle Beweismittel, wodurch fie ſowohl bie Liquiditaͤt, ale 
Priorität ihrer Forberungen nachzuweiſen gebenfen, vor 
zulegen und refp. anzugeben. Zur Vorbringung ber bar 
gegen ftatthabenden Einreden iſt ber 2te Edictͤtag anf dem 

8. Juni e. Vormittags, 
und zum Schluſſe der Verhandlungen der Zte Edictotag 
auf den 

22. Juni Vormittags 

anberaumt worden. Diejenigen Glaͤubiger, welche am 
erſten Edictstag nicht erſcheinen, werden von der Maſſe, 
diejefiigen aber, welche an ben zwei letzten Ediktstagen 
nicht erſcheinen, mit ber fie treffenden Handlung ausge 
ſchloſſen und nad) den Acten, wie fie liegen, ſowohl him 
fichtlich der Liquidität ald Priorität erfannt werben. Zw 
gleich wirb ben Gläubigern eröffnet, daß die Maffe ledig- 
lic in dem Immobiliare des Gemeindeſchuldners beftcht, 
welches auf 1400 fl. gewürbigt, bereitd auf Antrag eines 
Hppothefengläubigerd sub hasta geftellt ift, hierauf in 
dem angeflanbenen Picitationstermine ein Meiſtgebot von 
2205 fl. gelegt worben if. Bayreuth, den 5. MY ISSE- 

Königliches Landgericht. 

Meyer. 
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Es wird zur öffentlichen. Kenntniß gebracht, daß bie 
für das Monat Februar 1831 unausgelößten Pfänder 
von Nro. 11,416 bie 12,131 mel. in dem auf i 

Donnerftag deu 5. Mai d. I. 
Bor» und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden: gegen baare Bezahlung verfauft werben ug 
fen. - Bayreuth, dem 16. April 1832. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus + Bermeltung. 
Scherber. Kroher. 





Von dem Adelich von Beeriſchen Patrimonial⸗ 
gerichte Truppach wird hierdurch bekanut gemacht, daß 
ber herrſchaftlicht Förſter und Jäger; Johaun Bräner 
zu Truppach, und deſſen Verlobte, Anna Margare 
tha Kranß-and Mengerddorf, die in ber Bayren⸗ 
ther Provinz beitehende .eheliche Gütergemeinfchaft ausges 
fchloffen haben, Bayreuth, den 8, März 1832, 

Werner, Patrimonialrichter. 





Der ledige Bauer Johann Zapf von Micheldorf 
und feine Berlobte Katharina Barbara Kolb aus 
Rimlas haben in ihrem heute gerichtlic; verlautbarten Ehes 
vertrag wegen Minderjährigfeit ber Braut bie in der bahies 
ſigen Provinz geltende Gütergemeinfchaft audgefchloffen, 
was hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. - 

Berne, deu 3, April 1832. 

Königliches Landgericht er 
Sensburg. 





Yin Wege der Hülfevolfftretung foll dad — ben Roth⸗ 


gerbermeifter Gottfried Eronaher’fchen Ehelenten 
dahier ‚zugehörige, an. ber Straße nach Plauen liegende 
Feld von 14 Jauchert Slächeninhalt an den Meiftbietens 
ben. in dem biefür.auf den _ 
- 30. April c., Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Termin verfauft werben, was Kaufsliebhas 
beru andurch zur Kenntniß gebracht wird. Die Befchreis 
bung ber Tare kann täglidy in ber Negiſtratur eingeſehen 
werben, und ber Zuſchlag erfolgt nach den Beftimmungen 
der Exreeutions⸗Ordnung. Hof, am 21. März 1832. 

Königliches Landgericht. 
Rücker. 


Da auf Anſuchen eines Hypothekenglãubigers bie bei 





Koͤditz liegende Wiefe,. die Steinwieſe genannt, an den 
Meiftbietenden öffentlich; verkauft werben fol, - und der 
Bietungstermin auf % 
ben 18. Juni 
bei hiefigem Königl. Landgericht angefest worden, fo wird 
ſolches, und daß gedachte Wiefe, drei. umd drei Achtel 
Jauchert enthaltend, nach der davon aufgenommenen Tare, 
welche in dem Regiftratur » Locale eingefehen werden kann, 
auf 455 fl. 64 fr. rhl. gewürbiget worden, den Kauflu⸗ 
fligen befannt gemacht. Die Adjudication hängt von ber 
Genehmigung des Hppothefengläubigers ab... Hof, dm 
6. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Nüder. 





In der Nacht vom 26. auf ben 27. Iamuar d. I. 
wurde von der fol. Genbarmerie eine Gefellfchaft under 
Fannter. Perfonen betroffen, welche bei Annäherung der 
Mannfhaft entflohen und auf der Straße zwifchen Ströfs 
fenborf und Altenkundſtadt nachſtehende Kaufmannswaa⸗ 
ren zurückließen: 

17 Stuck Zuckerhüte, im Geſammt⸗Gewicht 130 Pfd., 
1 Sad mit Kaffee zu 43 Pf, 
42 Dutzend Floretfeidene Handſchuhe, 
12 Dutzend baummolene Strümpfe von fleinerer 
Sorte, 
22 Dugend baummollene Damenfträmpfe von . 
dener Gattung, | i 
16 Dugend baumwollene Mannsftrümpfe, 
Der unbekannte Eigenthümer hat ſich 
bien 6 ee 
zu meiben, feine Eigenthumsauſprüche und bie eichtige 
Berzollung der Waare nachzuweiſen, ober zu geroärtis 
gen, daß biefe Gitter nach 5. 106 bed Zollgefeged von 
1828 eingezogen werden. Weismain, von 27. Is 


nuar 1832, 
Königliches Landgericht, 
Sonbinger, 


Der Bödergefel Albert Förtfc aus Hoͤchſtadt, 
ein Sohn bed verlebten Bürgers und Bäcermeifterd Doͤ⸗ 
wald Förtfch von Höchſtadt an der Aiſch, hat ſchon über 
40 Jahre feinen Geburtsort verlaffen, ohne daß er Nadı- 
richt von. feinem Aufenthaltsorte an feine Perwandte oder 


bie un gelangen fieß. Auf Antrag beffen nädy- 
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fter Verwandten werben befagter Albert Förtſch oder 
deſſen aflenfallfige Leibeserben hiermit vorgelaben, binnen 
einem halben Jahre das Albert Förtſchiſche Vermö— 
gen, nach ber legten Kuratelrechnung in 2430 fl. 23 fr. 
beſtehend, in Empfang zu nehmen. Werben ſich in der 
beftimmten Friſt weder Albert Förtſch, noch beffen 
allenfallſige Leibeserben in Perſon oder durch gehörig Bes 
voflmächtigte melden und zur Empfangnahme bed befrag⸗ 
lichen Vermögens legitimiren, fo wird baffelbe den hierorts 
befannten nächiten Anverwanbten bes Albert Förtfch 
nach vorhergegangener Legitimation zur Nutznießung ge⸗ 
gen bie im. Bamberger Landrechte vorgefchriebenen Sicher 
beit »Reiftungen überlaffen werben. Höchſtadt an der 
Aiſch, am 25. Februar 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bauer. 


In der Concursſache bes Schreiners Thomas Reißig 
von Birnbaum wird hiemit den treffenden Gläubigern zur 
Darnachachtung eröffnet, daß das am heutigen erlaffene 
Privritätd s Erkenntniß Donnerftag den 2öften d. M. in 
vim publicati an die Geridytötafel geheftet wird, Norbs 
halber, am 4. April 1832. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 


“ Für die Beflgungen der Peter Banerfchmieb- 


ſchen Relikten dahier „ beftehend in einem Wohnhauße, 


75 Morgen Feld, einer Wiefe im Hocgraben, und pz 
Tagwerk Gemeindetheil, hat ſich am 2ten Berfaufstermine 
ebenfalls fein Kanfsliebhaber gefunden. Es wird daher 
ein britter und legter Termin zum Berfaufe dieſer Immo⸗ 
bilien auf 
8. Mai, Vormittags 9 Uhr 
vor hiefigem Königl. Landgerichte feitgejegt. 
nah, am 7. April 1832. 
Königliches Landgericht, 
Kätenpedh. 
Dom 
Königlihen Randgerihte Kronadı. 

Bei dem Hummenborfer Steeg wurden am 15. März 
e. Morgens 4 Uhr 114 Pfund Kaffee durch die Zoll⸗ 
ſchutzwache aufgegriffen, melde ein Entflohener zurückließ. 
- Der unbefanmte Eigenthümer hat ſich binnen 6 Monaten 


Stabtfteis 





zu melden, wibrigenfall® bem Zollgefege gemäß bie Com 
fisfation bes Kaffee audgefprochen wird. Kronach, den 
15 März 1832. 
Königlicher Kandrichter, 
Deſch. 


Die zur Concursmaſſe der Martin Nüßleins 
Wittwe zu Strullendorf gehörigen Grundbeſitzungen: 

a) ein Wohnhaus, mit Gärtlein, Gemeindelehen, reicht 
jährlich 25 fr. Erbzins, it mit 5. Procent hands 
Iohnbar, unter Befig-Nr. 423 aus 125 fl. Capi⸗ 
tal beftenert, tarirt auf 408 fl. 20 fr.; r 

L) ein Feld am Buttenheimer Weg, K. Lehen, reicht 
jährlic; 10 fr. Erbzins, 47 fr. ftändiged Handlohn, 
1 Met 34 Sechztl. Habergült, ift unter ®, Nr. 
439 aus 105 fl. Eapital beftenert, und zehntpflich— 
fig, tarirt auf 166 fl. 40 fr.; 

c) ein Holz, num Feld, im TChiergarten, freieigen, 
aus 40 fl. Capital befteuert und zehntfrei, taxirt 
auf 91 fl. 40 f.; 

werben am 

Donnerftag den 26. April 1832, Vormittags, 

zum erftenmale ber öffentlichen Berfteigerung ausgeſetzt und 
nad) den Beſtimmungen des 5. 64 bed Hypothekengeſetzes 
hingefchlagen, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Bamberg, ben 12. März 1832. 

Königliches Landgericht Bamberg J. 
Dir. leg. imped. 
Konrad, Aſſeſſor. 





Die Wittwe des Martin Nußlein von Strullen⸗ 
dorf hat ihr Vermögen zur Befriebigung ihrer Gläubiger 
abgetreten. Diefe werben demnach zur Anmelbung und 
gehörigen Nachweiſung ihrer Forderungen und bed Bor 
zugsrechtes, ſowie zur .Borkringung ber Einreben und 
fhlüffigen Verhandlung auf 

Donmnerftag den 26. April 1832 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes von der Maffe 
andurch vorgelaben. Bamverg, ben 12. März 1832. 
Königliched Landgericht Bamberg 1. 
Dir. leg. imped. 
Konrad, Affeffor. 


Jonas Frank zu Trunſtadt hat ſich freiwillig bem 
Konkursverfahren unterworfen; ed werben daher ſaͤmmt⸗ 
liche 
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fiche Gläubiger deſſelben hievon in Kenntniß gefegt und 
wird wegen Geringfügigfeit der Maffe einziger Ediktötag 


auf 
4. Mai d. I. früh 9 Uhr 
mit dem Bemerfen anberaumt, daß die Nichterfcheinenden 
mit ihren Korberungsd » Anfprüchen von der Maffe ausge 
fchloffen werden follen. Hiebei wirb bemerkt, daß das 
Aktivvermögen in 150 fl., die Paffiven dagegen, wors 
unter 175 fl. Hypothefichulben find, in 451 fl. 36 fr. 
befteht. Diejenigen Gläubiger, welche nicht durch Hypo⸗ 
theken gefichert find, jedoch das Fiquidationdverfahren uns 
ter fich fortfegen wollen, haben daher nad} $. 32 und 33 
ber P. D. für die Koften einen Borfchuß zu machen. 
Bamberg, am 23. Februar 1832. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Stark. 





Johann Weigel, Schuhmachermeiſter, ein Witte 
wer, und bie ledige Margaretha Trad von hier 
haben in dem unterm öten d. M. babier errichteten Ehe⸗ 


verteng die Gemeinfchaft;ber: Güter ausgeſchloſſen, was _ 


hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird, Culm⸗ 
bach, ben 6. Mär; 1832. A 
Königliches Landgericht. 


? Gareis. 





Nach dem Antrage der Vormünder ber, theils abwe⸗ 
ſenden, theils minderjährigen Kinder des verlebten Gaſt⸗ 
wirths Karl Pfadenhauer zu Ebensfeld werden fol 
gende zur Nadylaffenfchaft bieſt gehoͤrige ——— 
gen, nemlich: 
1) eine Sölde mit Haus, Scheuer, Stallung, Braus 
haus, Gemüßgärtchen, dann bem realen Gaft,, 
Braus und Schenfrechte, resp. ber Gafthof zur 


Krone an der frequenten Straße von Koßırg, Nords - 


halben und Kulmbach nach Bamberg, mit 3 Gaſt⸗ 
zimmern und Stallung auf 40 Pferde, eigenem 
Brauhauße mit Keffel zu 22 Eimern und Ben 
gärtchen, 

2) 4 Tagw. Grasgarten, 

3) eine halbe unbemaierte Hub, mit 5} Tagw. Feld 
und 1 Tagw. Wiefe, 

4) ein Feld in der Fröfchlachen, 

5) eine Wieſe und ein — im ——* 
Rangen, 


6) 14 Tagw. Feld in ber Au, 
7) + on das Pferböfelder Megäderlein, . 
8) A „ im alten Graben, entweber im 
Ganzen, ober nad 3 Abtheilungen, 
9) ein Ader im untern Wöhrt zu 5 QTagım. beim Taf 
ferriß, 
10) 24 Tagw. MWiefe, die halbe Altung, 
11) Itel vom Ansberg, aus 14 Tgw. Feld, 13 Tgw. 
Wieſe md 3 Tgw. Holz beftehend, 
12) $ Tagw., das Herrnfpiglein im alten Graben, 


13) 24 ,„ Biefen, die halbe Altung, 
14) 4 Feld, ber Ate Auacker, 

15) 4 H ” der 5ñte dergleichen, 
16) u + Raubholz im Sauergraben, 
17) 4, Wiefen im Altmain, 

18) + » „ im Schaafanger, 

19) # ” „ allba, 

20) $ » Feld in der Dorigleithen, 

21) 64 m m im Fuchöberg, 

22) 15 „ „daſelbſt, 

23) J neben dem Hopfengarten, 
24) 1 rn der Wiefenader oder im Reuth, 
25) 4, Wiefe im Altmain, 


welche Grundſtücke der Gemeindevorfteher Lieb von Ebens⸗ 
feld einzumeifen beauftragt ift, am 

‘1. Mai Vormittags 9 Uhr 
im Gafthauße zum Lamm zu Ebensfeld öffentlich verkauft. 
Die Tare ımd die Abgaben» und Falten » Berhältniffe vor⸗ 
benannter Grundbeſitzungen können täglich in der hieſigen 
Regiſtratur eingeſehen werden. Lichtenfels, den 21. 


Mär; 1832. 
Königliches Landgericht. 
d. a. 


"Schmidt. 





Das’ zur Concurs⸗Maſſe des verftorbenen Schmiede⸗ 
meiſters Johann Georg Sommerer zu Haag gehö— 
rige Trüpfhaus mit einer Schmiedewerlſtatt, dabei bes 
findfichen Schupfe und Handwerkszeug, als Ambos mit 
Horn, Schraubſtock, Blasbalg, mehrere Hämmer, fo 
wie auch einiges Schreinergeräthe folfen am 

8. May c. Vormittags 
meiftbietend verkauft werden. Kaufsluſtige haben fich zur 


gedachten Zeit zu Haag in dem Sterbehauße ded c, Som⸗ 


S 
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merer einzufinben unb den Zufchlag nach Vorichrift des 
$. 64 bes Hypothefengefeßes zu gewärtigen. Wünfiedel, 
ben 2. April 1832. 
Königlich, Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 





Alle diejenigen, welche. an dem Nachlaß bed zu Haag 
verjtorbenen Schmiedmeiſters Johann Georg Som 
merer, worüber wegen Ueberſchuldung ber Conkurs ers 
öffnet worben, eine Forderung zu machen haben, werben 
hierdurch aufgeforbert, in dem zur Liquidation und Nad)s 
weis ihrer Forderung auf ben 

2. Mai c a. Vormittags 9 Uhr 
Dahier anberaumten Termin zu erfcheinen. 

Zugleich ift in biefem Termin wegen Geringfügigteit 
ber Maffe mit Borbringung ber Einreben und Schlußvers 
handlung zu verfahren. Diejenigen, welche nicht erſchei⸗ 
nen, werben mit ihren Anſprüchen an die Maffe ausge⸗ 
fchloffen. Wer etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen 
hat, hat folches mit Vorbehalt feined Rechts bei Vermeis 
dung doppelten Erſatzes bei Gericht zu übergeben. Wun⸗ 
fiedel, ben 28, März 1832. 

Königliches Landgericht. 
v. Wüchter. 


Der Bürger und Meggermeifter Johann Küss 
pert zu Markt TChiereheim, und beffen Berlobte Anna 
Barbara Hönida aus Marktieuthen, haben durch 
den unterm 20. Mai v. J. bahier abgefchloffenen, unterm 
heutigen beftätigten Ehevertrag bie Bütergemeinfchaft auss 
gefchleifen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. Wumfledel, am 9. März 1832. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Am 13. October v. 38, wurden von ber Koͤniglichen 
Gendarmerie und einigen Soldaten des Königl. Bayer. 
13ten Linien⸗Infanterie⸗Regiments mehrere Stücke Tuch 
und Merino, im Gewicht zu 255 Pfund, eingebracht, 
welche flüchtig gegangene Träger verlaffen hatten, Der 
unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert, um fo ge, 
wiſſer binnen 
6 Monaten 
von heute an ſich zu melden und über die Erfüllung der 
Zollverbindlichkeiten andjumeifen, als außerbeffen mit 


Konfiskation eingefchritten werben würbe. Seßlach, ben 
6. Februar 1832, 
Köntgliches Landgericht. 





Bon bem bieponiblen Roggen Borrath werben bei dem 
unterfertigten Rentamte 
50 Schäffel von ben Pegnitzer, und 
30 " „» nn  Schnabelmaider Böden 
am Dienjtag den 24ften d. M. Vormittags 10 Uhr 
Öffentlich an die Meiftbietenden unter Vorbehalt höchſter 
Genehmigung verkauft, und Kaufsliebhaber hiegu einges 
laden. Pegnitz, den 13. April 1832. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 





Der in- 26 Sceffeln beſtehende Waizenvorrath wird 
am 
27. April Vormittags 
dahier verfteigert, welches zur allgemeinen Kenntniß ge 
bradyt wird. Met. Schorgaft, ben 16. April 1832, 
Königlich Bayeriſches Nentamt Gefrees. 
Scyärtel, 





Bei der Erbauung der neuen Straße durch das hiefige 
Amt nach Böhmen find mehrere Feine Parzellen ber alten 
—— eingegangen und disponibel geblieben, nemlich: 

1) 4 Ichrt. 6 IR. die Strede vom Rauſcheuſteig ges 
gen Bernitein, 
2) Zr Ichrt. ganz nahe am Bernftein, 
3) 20 [IR. von Beruftein gegen Thierdheim ohnweit 
dem Drte Berultein, 
4) 20 Rth. ein Meines Stücfein am Scheideweg gegen 
Selb und Thierdheim, 
5) $ Ichrt. 9 IR. a bie zweite Strede gegen Thierds 
> 
6) $ Irhrt. die zweite Länge von 700 Fuß bis in die 
Einmänbung in bie neue Straße. 

Diefe Straßenftreten follen zum öffentlichen Verkauf 
gebracht werden und daher werben felbige hiemit aufgeboten 
und Termin zum Strich» Berfauf auf ben 

30ften d. Mts. 
im hieſigen Rentamts⸗ Locale anberaumt und Kaufsliebha⸗ 
ber hieher eingeladen. Wunſiedel, am 9. April 1832. 
Koͤnigliches Rentamt allda. 


* 
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Wegen ausgeflagten Hypothefen - Forberungen wird 
das nachverzeichnete- Örundvermögen bes Georg Less 
ger zu Draidborf dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
nemlich: 

1) das Raͤthleinsgut, 

2) die Wiefe in der Schleichen, 

3) bie hehe Wiefe, 

4) ber untere Angergrabenader. 

Termin hiezu wird auf den 
3. Mai d. Js. 
zur gewöhnlichen Bormittagszeit im Lokale des unterzeich⸗ 
neten Herrichaftsgerichts anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
geladen werben. Banz, am 7. April 1832, 
Herzoglid; Baycriſches Herrfchaftsgericht. 
Fridrich. 


Georg Meirner und deſſen beide, mit ihm bie 
- Pandwirthfchaft treibende Schweſtern zu Draißdorf, als 
Melikten des Johann Georg Meixner unb ber 
Margaretha Meirner haben fic wegen bedeutender 
Ueberfchuldung dem Konkurs + Verfahren unterworfen, und 
ihr Vermögen ben Gläubigern abgetreten; es werden das 
ber bie geſetzlichen Ganttäge und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf ben 
2. Mai, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf ben 
6. Junius, 
3) zur Abgabe der Schlußfäge, und zwar: 
8) für die Gegeneinreben auf ben 
10. Juli, 
b) für die Schluß » Einreben auf den 
8. Auguft d. J., jedesmal Morgens 9 Uhr 
anberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger der Gemein 
ſchuldner hiemit öffentlich unter dem Nechtänachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen bei dem erſten Ganttage 
die Ausfchließung der Forderungen von der gegenwärtigen 


Konkurs » Berhandlung, das Nichterfcheinen an den üb⸗ 


rigen Ediftstägen aber bie Ausſchließung mit den an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zu Folge habe. Zus 
gleidy werben alle jene, welche etwas von dem DBermögen 
des Gemeinfchulbnerd in Händen haben, bei Bermeibung 
boppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 


ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Am eriten Edilts⸗ 
tage foll zugleich; wegen der Maffebehandlung Berathung 
von den Glänbigern geflogen und Beſtimmung gefaßt 
werden. Banz, am 2. April 1832. 
Herzoglich Bayeriſches Herrfchaftögericht. 
Fridrich. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung fol das Söldengut 
des Bauers Peter Lang zu Wieſentfels dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt werden. Daſſelbe wird die Schab⸗ 
dachs⸗Sölde genannt, und beſteht in einem Haus, Star 
bel, Keller, 4 Tagwerk Gras- und Obitgarten, 14 Tag⸗ 
werf Wiefe, die Dorfwieſe, 54 Tagwerk Felder, 2 Tage 
wert Schrorhholz. Es giebt ab zum Gräflich Giechifchen 
Domainen » Rentamt Thurnau ald dahin erbzindlehenbar, 
jährlich 

3 fl. 40 kr. fränf, Grunbgefälle, 

1-9 Mes Haber, Wäfferabgabe von der Dorfwiefe, 
in Beränderungsfählen bad Handlohn mit 10 p&t. vom 
wahren Werthe, den-Tobenfall mit 2 pCt. auf Ableben 
bed Lehenherrn und Lehenmannes aus 106 fl. fränk. Le— 
henwerth. Leiftet auch Hand» und Botenfrohn in gemeſ⸗ 
fener und ungemeffener Art um bejtimmte Gegenreichniffe 
mb gieöt das Lieferfchmalz, ſowie auch den Blutzehenten. 
Bietungstermin ift auf den 

3. Mai Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, wozu befig = und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luftige hiemit eingeladen werden. Da übrigend Briefe 
zum Borfchein gefommen find, welche die Beſtellung von 
weiteren Hypotheken auf die Grundbeſitzungen bed Prter 
Lang erwähnen, worüber aber das Hypothefenbuch feine 
Eintragung enthält, fo werben alle diejenigen, welche 
mit dergleichen Hypotheken betheiliget find, aufgefordert, 
ihre Rechte bis zu dem obigen Termin zu wahren, widri⸗ 
genfalld angenommen wird, baß fie ſolche nicht weiter vers 
folgen wollen. Thurnau, am 26. März 1832. 
Gräflicd; Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
Hahn, Berwefer. 





Zwifchen dem Bauern Johann Beyer von ber 
Höhl bei Droffenfeld und der Iedigen Margaretha 
Katharina Opig von Proß ift in dem bei dem uw 
terfertigtem Gericht abgefchloffenen Ehevertrag wegen 
Minderjährigkeit ber Iegteren die Gutergemeinſchaft · aus⸗ 


— — 
— — — — 


— —— 
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geſchloſſen morden, was hiermit oͤffentlich bekannt ges 
macht wird. Thurnau, am 7. Mär; 1832. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
ſtellein, 
dirig. leg. imped. 

Die Bauernwittwe Margaretha Pohlmann 
von Limmersdorf und der Bauernſohn Heinrich Pfaf⸗ 
fenberger von ber Clecz haben in bem am Sten b. M. 
“gerichtlich errichteten Ehevertrag die Gütergemeinſchaft 
unter ſich ausgeſchloſſen, was nach $. 422, Xh.II. Tit.I. 


bed allgemeinen Preußiſchen Landredits hiermit bekanut 


gemacht wird, Thurnan, am 20. Februar 1832, 
Graͤflich Giechiſches Herrfhaftägericht, 
Kellein, 
dirig. leg. imped. 





Der hoͤchſten Entſchließung des Königl. Appellations⸗ 
gerichts des Obermainkreiſes vom 18. praes. 26. Januar 
dieſes Jahres gemäß und in Folge mehrfacher Anträge eis 
ned Glaäubigers des Bauern Johann Adam Krienes 
zu Schwarzach wird deſſen Gut, Steuer-Beſitz⸗Nr. 87, 
aus Wohnhaus, Nebengebäude, Stabel, 4 Tagwerk 
Gemüße » umb 14 Tagwerk Grass und Obftgarten, 14 
Tagwerk Wiefen, 34 Tagw. Feldern und bem Gemeindes 
recht befichend, am 

Montag den 30. April c. Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße ded ıc. Schneider zn Schwarzad; dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Das Tarationd: Protos 
foll vom 3. April 1830, aus welchem zugleich die Grunds 
barfeite-Verhältniffe zu erfehen find, liegt in der Negiftras 
tur zur Einficht vor. Thurnau, am 3. März 1832. 
Freiherrlicd; von Künßbergifches Patrimonial 
Gericht I. Schmeilsporf. 


Die unter polizeiliche Aufſicht geftellte Margaretha 
- Killingin von Ashaufen hat ſich feit 3 Wochen von ih⸗ 
rem Wohnorte entfernt, und widmet ſich wieder bem 
Streunen. Es werben. baher die Königlichen Polizeibes 
hörben erfucht, wegen diefer berüchtigten Vagantin die er 
foderliche Berfügung anzuordnen, und fie im Betretungs⸗ 
falle hieher lierern zu laſſen. 
Signalement. 
Margaretha Killing ik 37 Jahre alt, mittle⸗ 


rer Statur, hat blonde Haare, geſunde Geſichtsfarbe, 


und hat bei ihrer Entfernung folgende Kleidungoſtůcke mit 
ſich genommen: 

Ein ſchwarzbraunes Můtzchen mit einem Kragen, der 
mit einem grünen Band eingefaßt ift; einen Rod, roth 
und blau geftreift; eine blau geftreifte Schürge; eine 
rothe Bänderhaube; blaued Halstuch; blaue Strümpfe 
und Halbitiefel; fie trägt einen Graskorb mit einem roth 
geblümten Teppich. Wiefentheid, ben 12. April 1832. 

Grãaflich Schönborn’fches Herrfchaftögericht. 
Haberfad, 


In ber Theilungsfache ber Balentin Schleihes 

riſchen Relikten zu Schirnsborf werben am 
Montage ben 14. Mai d. J. Vormittags 
am Gerichtsjige dahier 

1) ein geſchloſſenes Bauerngut zu Schirnsdorf, beſte⸗ 
hend aus einem Wohnhauße mit eisen sau 
7% Morgen Bangarten, 

84 Morgen Artfelder, 

14 Morgen Wiefen, 

5 Morgen Holz an ber Abtöleiten und 
einem Gemeinberechte; 

2) ein unbezimmerter halber Hof allda, beftehenb aus 
134 Morgen Artfelder, -34 Tagwerk Wiefen, 4 
Morgen Holz, nun Feld, und „3, Morgen Weiten, 

nun Wiefe; 

3) an lebigen Grundſtücken: 

4 Tagw. Wieſe, die Sandgrabenwieſe, 

4 Tagw. Wieſe im Blaſſenroth, 

1 Morgen Feld im Nakendorfer Flur und 

1 Morgen Feld und Holz, der Geußenſchlag, 
öffentlich verſteigert. 

Bedingniſſe und Laſten der Güter werden am Verſtei⸗ 
gerungstermine befannt gemacht. Kaufsliebhabern, wels 
che allenfalls vor der Verſteigerung die Güter beſichtigen 
wollen, wird der Vormund Thomas Stumpf zu Schirns⸗ 
dorf biefelben einweifen. Zugleich werben alle biejenigen, 
welche Schuldforderungen gegen die Theilungsmaffe zu 
machen haben, aufgefordert, biefelben am benannten Tage 
den 14. Mai d. J. Vormittags zu den Theilungsaften bas 
hier anzuzeigen, widrigenfalls bei Bertheilung der Maffe 
hierauf feine Rückſicht genommen werben fönnte. Schloß 





« Weifenftein ob Ponimersfelden, ben 11. April 1832. 


Gräflic von Schoͤnborniſches Patrimonialgericht. 
Endres. 






Königlich $ RR 2 Bayeriſches 


Jutelli⸗ genzblatt 
fuͤr den Ober MainsKteis, 


NENNEN EDER ee — 
Nro.48 Bayreuth, Sonnabend am 21. April 1832. 


Antlide Artifel, 





Monatlihe Ueberfidt 
Ber 
Preiſe der vorzuͤglich ſten Lkebens⸗Bedürfniſſe in den größern Städten bes 
Dbermainkreifes, für den Monat März 1832. 
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ı Pfund. 
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fleifch mehi 
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Bapreuth. 
Bamberg. 
Sf. 7 “ 7 


Bayreuth, am 11. April A 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
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Monarlide Ueberfidt z 
ber 
GetreidesPreife in den größern Städten bes Sbermainfreifet, 
für den Monat März 1832. 
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Bayreuth, am 11. April 1832. 
Königliche Regierung bes Obermainfreifed, Kammer dad Innern. 


Sreiherr von Welden, 
Friebmann. 


Im Ramen Seiner Dajegtt des Königs von Bayern. 


Pub | can du m 


Matn ſieht fih, mit Einverfländniß der K. — Kammer ber Finanzen, veranlaßt, ben ſammtlichen Ge⸗ 
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richten des Kreifes wegen Anshändigung ber Verträge, wegen Bermerhung der Erecntiondgebühren und wegen der An⸗ 
ſetzung ober Controllirung der Taren nachfolgende Weiſung zu ertheilen: . 

1. Zeder Vertrag ift längftens binrien vier Wochen nach erfolgter gerichtlicher Beitätigung dem Betheiligten zu — 
len. Die Vernachlaſſigung dieſer Vorſchrift wird eine Strafe von drei bie fünf Thalern zur unfehlbaren Folge 
haben. 

U. Die Executionsgebuͤhren ſind jedesmal auf dem Executionsbefehle genau vorzumerken. 

II. Gemäß des Ausſchreibens vom 15. December 1820 (Intelligenzblatt 1821, Nr. 3) find bie Taxen von dem I 
fenden Gerichtömitgliede ſelbſt anzufegen, oder doch der Anſatz — zu controlliren. 

Bamberg, am 13. April 1832. 
Königliches Appellationsgericht des Dbermaintreifes, 
Freiherr von Waldenfeld, Präffbent. . j 
Hoffmann. 





a Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Durd; die unterm Aten d. Ms. ausgefpruchene Beförderung des biäherigen Pfarrers Will zu Waffertrübingen ift 
die zweite Pfarrftelle dafelbft in Erledigung gefommen. Dem gemäß w’rd dieſe 2te Pfarritelle zur vorfcheiftämäßigen 
Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit augeſchrieben und bemerkt, daß der Ertrag derſelben in der bereits unterm 
23. Juli 1822 definitiv abgeſchloſſenen Faſſion auf einen Reinertrag von 529 ner 17 fr. 1 pf. berechnet it, nämlich: 

1) Aus Staatsfaffen: 


6 Schäffel 12. 1 Ed. Korn; a 10 fl. R . . } £ e 60 fl. 314 fr. 

2 SKlafter hartes Hol, a5fl. . s . R ‘ x . s 10 — MM. 

2 gr Mweicdhes Ho, à 4 fl. ü a. ‚ z — F 8 fl. — Mr 

20 Stück weiche Wellen . . e — — fl. 20 kr. 

3 SKlafter weiches Ho, aA fl. . . F ; . . a 12 A. — H# 

15 Stück Wellen — fl 134 fr. 

2) Aus Stiftungskaſſen. = ; . 5 . s . ; 18 fl. 558 fr. 
3) Aus Gemeindefafen .  '. ’ } PA : r ; ; 69 f. 64 Me 
4) Aus Realitäten R 2 — 230 fſ. 12 %. 

worunter 30 fl. für die Wohnung fm Defanatshauße Speer. 

5) Aus Rechten . . . e . 29° fl. 294 Mr. 
6) Aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes Funttionen 111 fl. 1 m 
7) Aus obſervanzmäßigen Gaben F 2 fl. 24 Mr. 
j Summa 552 -fl,-134 fr - 

Die Laften mit . . . . Fat a - . R 22.fl. 56. fr. 


abgezogen, bfeibt reiner Ertrag . . — * . 829 fl. 174 fr. 
Ansbach, ben 12. April 1832. . 


Königliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. Luz. 
Die Erledigung der 2ten Pfarrſtelle zu — 
trüdingen betr. Memminger. 
Dienſtes— ER  renzfählgen Bewerber haben ihre an Se. Königl. Majeſtät 


Bei dem Königl. Landgerichte Gräfenberg, im Obers zu richtenden Gefuche um biefe Stelle innerhalb vier Wo— 
mainkreiſe iſt eine Mbvofatenftelle erledigt. Die konkur⸗ chen bei dem Appellationsgerichte desjenigen Kreiſes zu 


übergeben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt ober dienſtlich 
verwendet find. _ 


— — 





Publicandu m. 


Die am 9. Mai 1791, 22. Mai-1793 und 5. 
Juli 1806 ergangenen allerhöchſten Verordnungen: . 

1) daß jebem, welcher feine eigenen Grundſtücke beffgt, 
oder im Pacht hat, das Taubenhalten zum Ausflug 
bei fünf Gulden Strafe verboten ift, . 

2) daß während ber Saat» und Ernbtezeit ber Ausflug 
ber Tauben überhaupt bei Vermeidung einer Strafe 
von fünf Thalern unterfagt, und jedem, ber folche 
zu halten, befugt iſt, zur Pflicht gemacht, fie eins 

| zufperren, 
wirb hiermit zur allgemeinen Nachacht in Erinnerung ges 
bracht. Bayreuth, ben 16. April 1832, . 
Der Stabt » Magiftrat. Mr 
Hagen. j 
Richter. 





» Bayreuth, dem 9, Januar 1832. 


— 


ES DI oc 
intgihhberifhen Kreis, und - 
seht Bayreuth. 


r ‘ Schweiger, _ 
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funde und fofortige Löfhung bed Kapitals ber 1250 fi. 
geſtellt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die zu 
loſchende Poſt und die hierüber ausgeſtellte Urkunde als 
Eigenthümer, Ceſſionare, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anſpruch zu machen hätten, hiemit aufgefordert, 
binnen brei Monaten und Längftens in dem auf 

— Dienſtag ben 3. Mai 1832 
vor bem unterzeichneten K. Kreis⸗ und Stadtgericht und 
bem Commiſſair Kreis» und Stadtgerichts⸗ Rat Kram 
Bold anfiehenden Termin in Perfon oder durch hinlängs 
liche Spezialbevollmächtigte zu erfcheinen und ihre Aus 
fprüdhe rechtsgenügend barzuthum, oder zu gewärtigen, 
baß die mehrgedadhte Eculdverfchreibung vom 31. Des 
cember 1762 für krafilos erachtet, die Ausbleibenden 
mit ihren etwaigen Realanfprücen auf das, jetzt ber 
Maria Dolhopf gehörige Wohnhaus in ber Friedrichs⸗ 
ſtraße mit Zugehörungen, Nr. 338, St. B. Nr. 221, 
 präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen des halb auf⸗ 
erlegt, die Hypothek ſelbſt aber am geeigneten Orte ger 
loͤſcht werben fol, 
Königliches Kreis» und Stabtgerlcht 
Der Directöt, 


Voigt. 


J 





Bel Eirkciung be neuen Hypothekenbuchs iſt uuter 
andern auch ein Kapital von 1000 fl. fränf. oder 12607 Auf ben Antrag eines Hypothekar⸗Glaubigers der 


fl. rhein. auf einen gewifien Hofbaumeifter Georg: Dietrih Briftingifchen Eheleute zu Mengersdorf 


Ehriftoph Maader ald Schuldner und den Kammer⸗ 


herrn, dann geheimen Regierungsrat) und nachherigen 
Minifter vom Lindenfels ald Gläubiger verlautend, 
auf den Grund eines Ertrasted aus dem Stadt⸗Conſens⸗ 
Buche d. d, 31. December 1762 und angeblicher Schuld» 
verſchreibung de codem anf bas vormald Promen» 
ſcheliſche jetzt Dolhopfiſche Wohnhaus in der Fries 
drichsſtraße bahier mit Zugehör. Nr. 338, St. B. Nr. 
221, zur eriten Hypothek übertragen worden. 


Da nun das über obiged Kapital ſprechende Schulbs . 
document nich! mehr aufgefunden, daher auch dem früs 
hern Antrag vom 31, Anguft 1830 auf Pöfchung dieſer 


Hppothef nicht fatt gegeben werben konnte, gleichwohl 
aberber jegigen Befigerin ded verpfänbeten Wohnhaußes, 
Maria Dolhopf und den weiter eingetragenen Hypothe⸗ 
len⸗ Glaͤubigern viel an biefer Loͤſchung gelegen ift, fo 
haben diefelben den Antrag auf Amortifirung dieſer Ur⸗ 


‚werben bie benfelben gehörigen zwei bei Mengersdorf und 


unter Wonsgehaig gelegenen, auf 25 Tagwerk Feld ſich 


erſtreckenden Reuthzehnten dem öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſetzt, wozu Termin auf den 
3. Mail. J. 
nochmals im Gerichtsſitze dahier anberaumt iſt, wozu be⸗ 
ſi⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Eröffnen 
„geladen werben, daß das Taxationsprotokoll bahier einges 
fehen werben kann. Bayreuth, ben 2. April 1832. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





In der Nadjlaßfache des verlehten Bauern Gonrad 
Zimmermann von Franfenhaag iſt die öffentliche Ders 
pachtung ded zum Nachlaffe gehörigen Söldenguts , beſte⸗ 
hend aus den Wohns und Dekonomie- Gebäuden ‚ einem 


Gemüßgärtlein, 4 Tagw. Gras, und Baumgarten, 34 - 
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Tagw. Feld und 24 Tagw. Wiefen, dann einiger wal⸗ 
zenber Grundftücte, auf 6 Jahre an ben Meiftbietenden 
befchloffen und hiezu Termin auf bey 
26. April curr. Bormittags 9 Uhr 

in bem Wirthshauße zu Franfenhaag anberaumt worden. 

Pachtliebhaber haben ſich in diefem Termine einzufins 
den, bie Pachtbebingungen zu vernehmen, ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben und vorbehältfic der Genehmigung 
des vormundfchaftlichen Gerichts den Zufchlag zu gewärtis 
gen. Bayreuth, ben 14. April 1832. 

‚ KRönigliches Landgericht. 
Meyer. 


Der Schullehrer Georg Friedmann zu Eckers⸗ 
borf und beffen Ehefrau Babette, geborne Prinzing, 
verwittibte v. Auſin, haben vermöge Berttags vom 
19, Auguft v. 3. und verlautbart am 24. Februar c, bie 
in dem ehemaligen Fürftenthuime Bayreuth übliche Güter 
gemeinfihaft ausgefchloffen, was hierdurch vorſchrifts⸗ 
mäßig bekannt gemacht wird, Bayreuth, ben 13. Mär; 


1832. 
Küulglichen Sapkgericht. - 
Meyer. - er 
5 — —A 
Zur Einlage der Erſparniſſe in die hieſige ſtädtiſche 
Sparfaffe auf das Ziel Walburgis 1832 find 
“ber 26., 27., 28. und 30. April, 
dann ber 1. und 2. Maid. 5. 
beffimmt, an welchen Tagen die Gelder Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr angenommen werben, Bayreuth, den 18. 


April 1832. 
Die Sparkaſſe⸗Verwaltung. 
Nachicherde dem Ehriftoph Krug zu Langen⸗ 
lohe gehörigen Realitäten: 

1) ein Zropfgütlein, beftehenb in einem Wohnhaus, 
45 Tgw. Grasgärtlein und dem Nugantheil an ben 
unvertheilten Gemeinbegründen, sub Beſitz⸗Nr. 105, 
mit 205 fr. Steuer in simplo belaftet, und 

2) 4 Tom. Feld, das Fuchsloch, sub B. Nr. 106, 
mit 54.fr. Steuer in simplo belaftet, 

werben zur Hülfsvollſtreckung dem öffentlichen Berfaufe 
andgefegt und Termin hiezu auf “ 
’ Dienftag den 8. Mail J. 





_ Deften Februar bei Rotfchreuth in drei 


am hiefigen Gerichtsſite anberaumt, wohin bie Kaufelleb- 


haber eingeladen werben. Hollfeld, den 3. April 1832. 


Königliched Landgericht. 
Gleitsmann ‚Kor. 





Die jur Eoneurömaffe der Georg Leßners Reliften 
zu Zochenreuth gehörigen Befigungen, als: 
1) 4 Hof, mit Haus und Zugehörungen, Beſi 16 Mr. 
116, ber Eöhnleinifche Hof genannt ; 
2) 4 Hof, mit Haus und Zugehörungen, B. Nr. 117, 
ber Straußenhof genannt ; 
3) 14 Tgw. Feld, das Melmfeld, B. Nr. 118, 
werben auf Koften und Gefahr des biöherigen Käufers 
Sohann Krug von Breitenlefan dem öffentlichen Wies 
berverfaufe audgefegt, und Termin hiezu auf 
Samftag den 5. Mail. J. j 
in loeo Zochenreuth angefegt, wohin bie Kaufsliebhaber 
eingelaben werden. Hollfeld, den 30. März 1832. 
Königliched Landgericht. 
Gleitsmann, hr. 





Vom K. Landgerihte Kronach. 
Durch die Zollſchutzwache wurden in —* Nacht vom 
84 Pf. 
Zuder aufgegriffen. Der unbefannte Gig er derfel 
ben wird hiemit vorgeladen, ſich binnen 6. Monaten über. -; 
deren Berzöllung zu rechtfertigen, wibrigenfalld nach $. 106 
ber Zollorbmung verfahren wird. Kronach, von 8. 


März 1832. 
Königlicher Landrichter, 
Deſch. 





Vom K. Landgerichte Keonach. 

Von der Zollſchutzwache Kronach wurden zunächft der 
Kloftergaffe heute Morgens 4. Uhr 44 Pfunb Zuder von 
Entflohenen aufgegriffen. Der unbekannte Eigenthümer 
wird aufgefordert, binnen 6 Monaten und zmar Bingen 


bis zum 
10. September 1832 
über bie Berzollung des verlaffenen Handelögutes ſich andzus 
iveifen, wibrigenfalls nad} $. 106 bes Zollgeſetzes verfah⸗ 
ren werde. Kronach, ben 10. März 1832. 
Königlicher Landrichter, 
Deſch. 
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Die Koͤnigl. Zollſchutzwache hat 
1) in der Nacht vom 25. auf ben 26. Januar h. Js. 
bei der Kattersmühle 17 Pfd, Zuder und 60 Pi 
Kaffee, 
97 in der Nacht vom 20. auf ben 30, Januar h. 98. 
zu Autenhaufen 119 Pfd. Kaffe, 
3) in der Nadıt vom 30, auf den 81. Januar bı 28. 
"bei Neundorf 74 Pfd. Keber, 
4) In der Nacht vom 17. auf den 18. Februar h. 38, 
bei dem Trufchenhofe 114 Pfd. Zuder, 
5) am 27. Februar zwifchen Schleifenhan und Schot⸗ 
‚ tenftein 30 Pfd. Zip und 37 Pfd. Kaffee, und 
d) am 28. Februar h. Is. bei Seßlach 432 Po. 
Zuder und 62 Pfd. Kaffee 
aufgegriffen, Der Eigenthümer biefer Gegenftände hat 
binnen 
6 Monaten 
von heute an die Erfüllung der Zollverbindlichfeit hierorts 
nachzuweifen, aufferdeffen nad) $. 106 der Zollordnung 
vom 15. Auguſt 1828 die Konfislatien erkaunt werben 
würde. Seßlach, ben 10. März 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Pauer. 





Die Königl. Zouſchutwache griff 
8) am 1. März h. I. im Erlengraben bei Seßlach 
20 Pfund Zuder, 
b) am 2, März bei dem Büdenhofe 4 Stücke Hos 
fenzeug zu 28 Pfd., 
c) am 9.;, März in derfelben Gegend 25 Pfund 
Kaffee, 
d) am 13. März zwiſchen Hilkersdorf und Mürd- 
bach 28 Pd. Zucker, 
e) am 23. Märt bei Heinersborf 340 Pfd. Zucker 
und 108 Hfd. Schwittivaaren 
von entflohenen und nicht erkannten Perſonen auf. Der 
Eigeuthämer diefer Gegenftände hat binnen 6 Monaten 
von heute an die Erfüllung der Zollverbindlichfeit nachzu⸗ 
weiſen, außerdeſſen bie Sonfisfatten nach $. 106 der Zoll 
vrdnung bon 15. Auguft 1828 erkannt werben würde, 
Seßlach, den 3. April 1832. 
Köntgliches Landgericht, 





Nach dem geſtellten Antrage der Betheiligten werben 


Bu zur Kraͤmeriſchen Konkursmaſſe u Pufendorf ge⸗ 
hörige Güter, nehmlich: 

14 Gut mit Haus, Stadel und 43 eingehörigen 
Grundftüden, ſol. urb. 634, Bef. Nr. 57, ge 
ſchätzt auf 1350 fl., mit einem Ungebothe zu 
1200 fl; 

2) bie 7 fedigen Grundſtücke: - 

‚) 1 Morgen Feld, der Steinachsacker, fol, urb, 
386, Bel. Nr. 58, gefchäst auf 100 fl, - 
b) 4 Morgen Feld, der Hellader, fol, urb. 419, 
Def. Nr. 59, gefchäßt für 20 fl, 
co) 4 Morgen Feld im Seßlach, fol. urb. 22, 
Def. Nr. 60, geſchätzt für 15 fl., 
d) 3 Morgen Feld am Döringftadter Weg, fol. 
urb, 221, Bel, Nr. 60, geſchätzt für 60 fl., 
e) $ Tagw. Feld allda, fol. urb. 221®), Bel. 
Ar. 60, geſchätzt für 20 fl, 
f) & Morgen Feld,’ das Garns⸗ oder Gänsäckerl, 
fol, urb, 223, Bef. Nr. 60, geſchätzt für 
10 fl, 
ge) 4 Morgen Feld, das Sühlädterl, fol, urb. 
224, Bel. Nr. 60, 
mit einem Angeboth von 200. fl. ‚ bem ER Der 
faufe 
Mittwoch den 25. April d. I. 
am Amtsſitze ausgefegt, und die Kaufslichhaber haben 
den Hinfchlag nach ben Beftimmungen des Hypothekenge⸗ 
feßed Art. 64 und 59 zu gewärtigen. Seßlach, den 12. 
April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Pauer. 


Montag den 30. April d. I. werben nachftehende, 
dem Joſeph Editein zu Redendorf zugehörige, dann 
in der Slurmarkung Ebing entlegene Grundſtücke, nehmlich: 

1) 4 Morgen Feld in der Karlögrube, fol, urb, 466, 
geſchätzt für 100 FL, 

2) 4 Morgen Feld im Schlüffelweg, fol. urb. 
512’), gefchägt für 80 fl, 

3) 1 Morgen Feld im Brunerweg, fol, urb, 234°), 
gerhägt für 160 fl, 

4) 4 Morgen Feld im Bamberger Weg, Fol, urb. 
440, gefdhäßt für 80 fl., 

5) 4 Morgen Felb im Burn, fol, urb, 659), 
geihägt für 80 fl., 
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67 4 Morgen 10 Ruthen Feld in der Hergetten, fol, 
urb. 224, geſchätzt für 150 f,, 
in vim executionis am Amtöfige dem gerichtlichen Bers 
faufe ausgefegt, und Kaufsliebhaber vorgelaben, die nad, 
den Beitimmungen des Hypothekengeſetzes Art. 64 bem 
Hinfchlag zu gewärtigen haben. Seßlach, den 17. März 
1838... - 
Königliches Landgericht. 
Dauer, 


Zur HAIRSV0lireitung gegen Johann Holzm ann 
zu Bammersdorf iſt ber Berfauf von 
Tagw. Feld ür ber Ellein, Beſitz⸗ Nr. 2966, 
2 Tagm. Feld im Eggolsheimer Weg, Beſitz⸗ Nr. 
2988. 
beſchloſſen, und Strichtermin auf ben 
29. Mai Bormittags 9 bis 12 Uhr 
dahier anberaumt worben. Kaufsliebhaber werben Kiez 
eingeladen, und haben ben Zufchlag nach Vorſchrift des 
Hypothetengeſetzes ‘zu gewärtigen. Forchheim, ben 3. 


April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





J 





Der Metzgermeiſter und Wittwer Conrad Mäls 
ler zu Marktſchorgaſt und feine Verlobte Anna Mas 
ria Hopf haben heute in ihrem Ehevertrage die Güter⸗ 
gemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen. Dies bringt zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Bernef, den 3. März 1932, 
Koͤuiglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
—— 





Bei der Erbauung der neuen Straße durch das hieſige 
Amt nad) Böhmen find mehrere kleine Parzellen der alten 
Straße eingegangen und disponibel geblieben , nemlich: 

1) $ Ichrt. 6 IR. die Strecke nom a ars ger 
‚gen Bernſtein, 
2) ir Ichtt. ganz nahe au Beornſtein, 
3) 20 IR. von Bernitein gegen Thiesäheim ohnweit 
dem Orte Bernſtein, 
4) 20 NH. An feines Stülein am Scheldewes gegen 
» Gelb und Thierdheim, 


353 4 Jahrt. 9 IR. als die poeite Gtsede gegen Thinde 


heim, 


6) & Ichrt. die zweite Ränge von 700 Fuß bis in bie 
Einmündung in die neue Strafe. 

Diefe Straßenſtrecken follen zum öffentlichen Berfauf 
gebracht werben und baher werden felbige hiemit aufgeboten 
und Zermiu zum Gtridy + Verlauf auf den 

30ſten d, Mts, 
im hieſigen Rentamts »Porale anberaumt ab Kaufsliebha⸗ 
ber hieher eingeladen, Wunſiedel, am 9, April 1832. 
Konigliches Mentamt allda. 


Wegen ausgeklagten Hypotheken-Forderungen wird 
das nachverzeichnete Grundvermögen des Georg Febr 
ger zu Draisderf dem öffentfichen Vertaufe auseſett 
nemlich: 

1) das Räthleinsgut, 
2) die Wieſe in der Schleichen, 

3) die hehe Wieſe, 

4) der untere Angergrabenacker. 
Termin hiezu wird auf den 

3, Mai d. 38, 
zur gewöhnlichen Vormittagszeit im Lokale des unterzeich 
neten Herrſchaftsgerichts anberaumt, wozu Kauſeliebhaber 
geladen werden. Banz, am 7. April 1832. 
Herzoglich Bayerisches Herrſchaftsgexicht. 
Fidrich. 








Georg Meirner und deſſen beide, mit ihm die 
Landwirthfchaft treibende Schweftern zu Draißdorf, ald 
Nelikten des Johann Georg Meirner mb ber 
Margaretha MeirnerHaben fid wegen bedentenber 
Ueberfchuldmig Dem Konkurs + Verfahren unterworfen, Bud 
ihr Vermögen den Gläubigern abgetreten; od werben da- 
her die gefeslichen Ganttäge und wart 

1) zur Anmeldung und gehörigen — der. 
 Gorderungen auf den 
2. Mai, 
2) zur Abgabe ber Einreben gegen die angemeldeten 
Forderungen — ben 


6. Sind, 
3) zur Abgabe ber Schlußfäge, und zwar: 
=) für bie Gegenginreden auf ban 
19, Zuli, 
b) für bie Schluß » Eingehen auf bey 
8 Auguſt d. J., jedesmal Morgens 9 Uhr 
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anberaumt, und hiezu ſammtliche Gläubiger der Gemeine 
ſchuldner hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen bei dem erſten Gauttage 
die Ausſchließung der Forderungen von der gegenwärtigen 
Konkurs » Verhandlung, Dad Nichterfcheinen an den übs 
rigen Ebiftstägen aber die Ausfchließung mit; den an ben 
ſelben vorzunehmenden Handlungen zu Folge habe. Zus 
gleich werden alle jene, welche etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldnerd in Händen, haben, bei Bermeidung 
doppelten Erfages aufgefordert, foldjed unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Am erften Edikts⸗ 
tage foll zugleich; wegen der Maffebehandlung Berathung 
von den Glänbigern- gepflogen und Beltimmung gefaßt 
werben. Banz, am 2. April 1832. 
Herzoglich Bayerifched Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Sn dem bisherigen Schuldenweſen des Wirthd Jo⸗ 
hann Mayer von Hayn wurde die Eröffnung bed Kon⸗ 
tursverfahrens rechtöfräftig befchloffen. Es werben baher 
Die geſetzlichen Ediktstäge und zwar 

4) ur zen und gehörigen Nadyweifung der For. 


9 —2* ben 24. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Vorbringung ber Einreben auf 
Donnerftag ben 28. Juni d. J. Vormittage, 
3) zur Abgabe ber Schlußerflärungen auf. 

Donnerftag ben 12. Juli d. J. Vormittags, 
hiermit andgefchrieben und ſammtliche Gläubiger hiezu uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheis 
nen im erften Ebiftötage ben Anschluß won ber Konkurs⸗ 
maffe und in den übrigen Terminen den Husfchluß mit ber 
treffenden Handlung zur Kolge hat, Thurnau, am 2. 
April 1832. 

Freiherrlich von Künfbergifches Patrjmonial» Ge⸗ 
- richt I, Schmeilsdorf. 
Eberlein. 
ae — 


Nicht Amtline Artikel 


Sommerhte für Herren und Kinder, geflochten von 
- Holz, Rohr und Fiſchbein; elaftifche Plüfchhüte zu bebeus 
tenb moberirten Preifen bei 

Schweiger et, Comp. 











Es wird eine Wohnung für eine ftille Familie an einer 
gefunden Lage in der Stabt auf Walburgi oder Jacobi zu 
miethen gefucht und ijt das Nähere bei ber Nebaction zu 
erfahren. 





Trauungds, Geburtss und Todeds, Anzeige. 
Getraute 


Den 15. April. Der Mühlarzt Conrad — dahier, 
ein Wittwer, mit Barbara Johanna Bär von hier. 
— — Der Taglöhner Andreas Marian Höllenbörfer das 
bier, mit Jungfrau Johanna Gertraub Götfchel von 


‚ Geborne 
Den 11. April. Die‘ Tochter des Müllermeifterd Greiner 
zu Falfenthal bei Rolmberg. 
Den 12. April. Der Sohn des Bürgers und Kaufmanns 
Mertheimber. 


Den 14. April. Der Sohn des Bürgers and ofniitfchers 
Dreßenbörfer dahier. 

Den 15. April, Der Sohn, bed: — und Schloffer 
meifterd Blankioahiern '; 

— — Ein Jaufershplies Rind, weiblicien Geſchlechts 

Den 16. April, Dee. Sohn des Khrerd Molendo dahier. 

Den 17. April. Die Tochter bed Bürgers und Kaminfes 
germeifterd Händel bahier. 

— — Die Tochter ded Bürgerd und Knopfmachermti- 
ſters Haßgall bahier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 


— — Ein außerehelich todtgebornes Kind, weiblichen 


Geſchlechts. 
Den 18. April, Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 


ſchlechts. 
Geſtorbene. 

Den 10. April. Die Ehefrau des Examinators Hoͤnninger 
dahier, alt 46 Jahre und 16 Tage. 

Den 13. April. Die Tochter ded Bürgerd und Zeuchma⸗ 
chermeifterd Popp dahier, alt 1 Jahr. 

Den 14. April. Die Ehefrau des Laternanzünderd Kolb 
bahier, alt 43 Jahre, 10 Monate und 10 Tage. 

Den 17. April, Der Sohn bed Lehrers Molendo dahier, 
alt 1 Tag. 

— — Ein anferehelich tobtgeborned Kind, nn 
Geſchlechts. 


ein Wittwer, mit Barbara Johanna Bir reike 
— — Der Toglöhner Andreas Marian Höllendiertie 
hier, mit Jungfrau Johanna Gertraud Gürddie 
der Altenſtadt. 
Gcborne 
Den 11. April, Die Tochter des Mülfermeiiters Oder 
zu Falkenthal bei Kolmberg. 
Den 12, April, Der Sohn des Bürgerd und Kaufe 
Mertheimber. 
Den 14. April, Der Sohn bed Bürgers und Lohnntidet 
Dreßenbörfer babier, 
en 15. April. Der Sohn rd Bürgers und Sclefe 
meiterd Birufbabien 
— Ein inöerghelichet Rind, weiblichen Bejäleht 
ht 16. April, Der Sehn des Lehrers Molendo bit. 
h 17, April. Die Tochter des Bürger und dam 


» hier. 
germeilterd Händel dah ; 
— Die Tochter des Bürgers und Kuorfmadens 
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Königlich 
Intelli— 


fuͤr den Ober— Rain⸗greis. 





Nro. 4d9. — — Dienſtag am 24. April 1832. 





— Amtliſche Artikel. 





Bayreuth, ben 12. April 1832. 
gm‘ Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Die an die ‚unterfertigte K. Stelle; ergangene. allerhöchſte Entſchließung vom 2ten d. Mts., bie Beförderungs⸗ 
und Verſetzungsgeſuche in der landgerichtlichen Sphäre und in den übrigen den Kreisregierungen, K. d. J., untergeord⸗ 
neten Dienſtes zweigen betreffend, wird nachſtehend zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung öffentlic; befannt — 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des — 
Breihere von Welben. - 
PER SE ON 
Die ———— und Verſetzungsgeſuche in der 

lanbgerichtlichen Sphäre und in ben übrigen 

ben Kreidregierungen, K. d. J., untergeord⸗ N 

neten Dienfteszweigen betr... Friedmann, 

eg ubmwig J 
- von Gottes Gnaden König von Bayern ıc. ıc. 


Es ift biöher in der Regel ber Grundſatz feitgehalten werben, bei Vakaturen im landgericditlichen unb Abmini- 
ftrativ s Dienfte nur jene Beförderungs- und Berfepungtgrfuce zu — welche auf die ſpezielle Vakatur ge 
r tet waren. 
= Mir haben’ bie- Uebergeugung gewonnen, daß durch dieſes — eine Ungleichheit unter den Bewerbern er⸗ 
— und insbeſondere jene Unſerer treuen Landbeamten verkürzt wurden, denen bie weite Entfernung von ber Refl 
denzitabt und minder frequenter Poſtenlauf bie rechtzeitige Kenntuiß etwaiger Erledigungen unmöglich machte. 

Der erwähnte Grundfag wird demmach hiemit außer Wirkung gejegt, und es bleibt in Zufumft jedem Angefteliten 
des Landgerichtödienftes und ber inneren Verwaltung geftattet, feine Berfegungs » oder Beförberungsgefuche, auch ohne 
Anlaß einer Bafatur zu jeder Zeit, im Allgemeinen unter genauer Bezeichmung der Stellen, morum er im Bafaturds 
Falle-fompetirt, Und der Frage, ob er um ale, oder nur um gewiffe Stellen ber bezeichneten Gathegorie fompetirt, 


an und gelangen zu laſſen. ’ et nb 
Unfer Miniiterium des Innern if — alle Geſuche der Art, ohne Andnahme gehörig vorzumerken, u 
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bei jebem Antrage zu Wiederbeſchung einer Stelle im adminiſtrativen Dienſte auf ſaumtiich einſchlagende Geſuche auch 
dann bie geeignete Rückſicht zw nehmen, wenn keine ſpezielle Meldung für den treffeaden Fall vorliegen ſollte. 
München, den 2. April 1832. 
2Zubmwig. 
Frhr. v. Zu Rhein. Fürft v. Dettingen-Walterfein. 
Auf R. ——— Befehl, Der General = Sefretair. 
Frhr. v. Kobell. 

An die Regierung des Obermainkreiſes, K. d. I. 
Die Beförberungsd » und Berfegungsgefuche in ber 
fandgerichtlichen Sphäre und in ben - übrigen 
- den Kreidregierungen, K. d. J., untergeords 

neten Dienſtes zwrigen betr. 





Bayreuth, ben 18. April.1832. 
Im Namen Seiner Maier des Königs, 

Im $. 27 der allerhöchften Verorduung vom 7. Januar 1816, die Einrichtung des Hebammen» Weſens im Kö⸗ 

nigreiche betr., iſt ausgefprochen, daß - 
1) :die Gemeindeglieder eines jeben Diftriftes, für welchen eine e Hebamme zunächft aufgeſtellt iſt, durch die vorge⸗ 
ſetzten Polizeibehörden vermogt werben ſollen, derſelben durch freiwillige Konkurrenz -etwas an Geld oder an bie 

Haushaltung erleichternden Emofumenten, 3. B. Getraide, Holz, freie Wohnung u. dgl. zu ihrer befferen Sub⸗ 

Pftenz für die Daner ihrer Fuitktion als öffentliche Hebamme, und fo lange feine lagen gegen ihre Dienfte und 

“gegen ihre Moralität' vorgebracht werben , beizutragen; und daß 

2) "diefe- Beiträge auf die für jebe einzelne Bemühung der Hebamme bei Zahlungsfaͤhigen feſtgeſetzte Tare keinen Eins 
fluß haben, und derfelben nur die Verbindlichkeit auflegen dürfen, dem notoriſch Armen unentgeldlich beizuitchen. 
Im Widerfpruche mit diefer allerhöchiten Beſtimmung find mehrere Fälle zur Kenntniß der K. Regierung gekom⸗ 
men, im welchen fich Gemeinden erlaubt haben, den neu eintretenden Hebammensbie Herabfeßung oder ben gänzlichen 
Rachlaß der regulirten Tare bei ihrer Aufftellung zur Bedingung zumachen. 

Da hiedurch die Subftftenz der Hebammen gefährdet wird, fo fieht ſich die K. Regierung weranlaßt, die vorlier 
genbe allerhöchte Beftimmung in Erinnerung zu bringen, und den fämmtlichen Gemeinden des Obermainfreifes ihre‘ 
genaueſte Weobachtung zur Pflicht zu machen. Den Polizeibehörden kömmt es zu, über den Vollzug zu wachen, und 
Kontraventionen auf geeignetem Wege abzuftellen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes , Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welben. 
Befauntmachung. 
: Die Suftentationds Beiträge für Kebaminen betr. GFriedmann. 





Bayreuth, den 16. April 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Bei-bem:Branbe , welcher in der Nacht von dem 21. auf den 22. Februar d. Is. dem größern Theil des Mark⸗ 

Wo Erbendorf verheert hat, haben ſich nach dem amtlishen Echebungen und Anzeigen 

der Rechtöpraftifant Sofeph Weih von Kemnath, 

‘der Bürgermeifier Ehriftoph Holzbaner gu —— 

der Salpeterer Anton Venzl von Fortſchau, und 

der Metzgersſohn Friedrich Scharf von Siegritz, 
lewohl durch wedmaͤßige · Leitung ber. eaiche · aean als auch durch unermũdete Thaͤtigkeit und Richtachtung der 
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Gefahr bei bem eoſchen ſelbſt beſonder⸗ ausgezeichnet und dadurch nicht nur zu ber Rettung mehrerer Gebäude, ſondern 
anch zu · der Dämpfung der Feuersbrunſt weſentlich beigetragen. 
Die unterfertigte Königl. Stelle ſindet ſich veranlaßt, im: Anerkenntniß der ſich hierdurch erworbenen Verdienſte 
dieſes ruhmliche Benchnien öffentlich zu beloben und bekannt zu machen. 
Königliche. Regierung des Obermainkreiſes, Kammer. des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Den Brand zu. Erbendorf betr, Ä riedmann. 





Bayreuth, deu 19. April 1832. 
Am Namen Seiner Majefät des Koͤnigs. 

Nach allerhoͤchſter Anorinung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in ber K. Baumfchule zu Wey« 
henftephan bermal gegen 500,000 junge Maufbeerbaun : Sprößfinge zum Verkaufe vorräthig find. Diefelben werben 
in beliebiger Anzahl und zu den mindeften Preißen (melde 1 — 2 fr. pr. Stück nicht überfleigen) abgegeben, daher 
Beitellungen hierauf von Communen und Privaten und zwar birefte-bei der K. Staats⸗Güter⸗ Adwiniſtratiou zu Schleiß⸗ 
heim gemacht werben können. 

Es wird dabei noch befonderd bemerft, daß die in der erwähnten Baumſchule zu Weyhenſtephan gegogenen-Maul- 
beerbäume vor jenen aus Italien gebrachten, wegen ber Afklimatifirunf, den- Borzug- verdienen, fo wie and in Auſe⸗ 
hung der Zucht von vorzüglicher Beichaffenheit find. 

- Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freihere von Welden. 
Bekanntmachung. 
Den Verlauf von Maulberrbaiun, Sprößtingen u. 
: aus ber 8. Baumſchule Weyhenftephan betr. Friedman, 
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Baprruth, den 19. April 1832. 
Im Ramen Seiner Majeflät ded Könige. 

. Die R. Franzöfifche Regierung. hat wegen bes befrigdigenben. Gefundheitszuftands im Norden und Oſten von Eus 
ropa ſich veranlaßt gefehen, den bisher an den. Öränzen gegen Deutſchland aufgeitellten Sanitätd Gordon aufzuheben, 
und zugleich den freien ungehinderten Verkehr mit Frankreich wieberherzuftellen ,, welche Beſtimmung in Folge eines K. 
Miniſterialreſcripts vom 11tem d. durch das Kreis⸗Intelligenzblatt befannt gemacht wird. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von. Welben, 
Belfanntmadung. \ 
Die Aufhebung des Frangöfifchen Sanitäts » Eor- , 
dons gegen Deutſchland betreffend. Friedmann. 


= 





Bayreuth, den 20. April 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der Stabtapothefer Schmidt zu Wunfiedel hat ſich auf den Fall des Eindringens der Eholera beim KR: Bandgemichte 
Wunſiedel verbindlich gemacht, für die weniger bemittölten Bürger der Stadt Wunſiedel die Arzneien unentgeldlich abzr⸗ 
reichen, und dies’ auch auf die Armen auszudehnen, wenn bie milden Fonds nicht zureichen follten. 
Diefe menfchenfreundficdye Handlung wird hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 
Vorfihtömaaßregeln gegen bie Cholera betr. 
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j Bayreuth, den 19. April 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von den K. Land» Kommiffariaten Kaiferslantern und Speyer. verfügte, und durch Beſchluß ber K. Regie: 
rung des Rheinfreifes vom 28ſten v. M. fortgefegte Befchlagnahme ber Nr. 21 bes R heinbayerifhen Anzeigers, 
dann der Nr. 30 und 31 der Zeitfchrift Deutfchland, hat zufolge K. Minifterial : Entfchliefung vom 13ten_d. M. 
die allerhochſte Beftätigung erhalten, und iſt zugleich die Eonfiscation und das öffentliche Verbot, biefer Nummern ange, 
ordnet worben. j — 

Dieſes wird fünmtlichen Polizeibehörden zur Kenntnißnahme und Darnachachtung hiemit bekannt gemacht. 

Konigliche Negierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 


Belanutmahung. 
An die K. Stadt» Commiffariate, Land» und Herr 
fchaftögerichte des Obermainfreifes. “ 
Die Beſchlagnahme der Nr. 21 des Rheinbayerifchen f 
Anzeigerd, dann der Nr. 30 und 34 ber Zeit: 


ſchrift „„Deutfchland‘ betr. | i Friedmann. 


"Bayreuth, den 19. April 1832. 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Die von dem K. Stadt: Eommiffariate Nürnberg verfügte und durch Beſchluß der K. Regierung bes Rezatkreiſes 
fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nr. 12 der Coremans'ſchen „Blätter aus Franken“ und ber Nr. 13 ded Zus 
ſchauers ander Pegnig wurde durch K. Miniſterial-Reſcript vom 13ten d. M. mit dem Beiſatze beſtätiget, daß 
zugleich die Confiscation und das öffentliche Verbot der erwähnten Nummern einzutreten habe. 

Hievon werben fämmtliche Polizeibehörben hiemit zur Darnachadhtung in Kenntniß gefeßt. 

Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welben. 
Befanntmadhung. 


An die K. Stadt» Commiffariate, Land» und Herr 
fchaftögerichte des Obermainkreiſes. 

Die Beichlagnahme der Nr. 12 der Blätter aus 
Franfen, und Nr. 13 des Zuſchauers an ber 


Pegnitz betr. Friebman. 





Im Namen Seiner Maieftät des Könige, 
Durd; das am 2ten d. erfolgte Ableben ded Pfarrerd Heerwagen zu Gerhardöhofen, im Dekanate blehlfeld, 
iſt beffen Stelle in Erledigung gefommen. 


Die Pfarrei wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit ausgefchrieben und über den 


Ertrag und die Laſten derfeiben aus der definitiv noch nicht abgefchloffenen Faffıon vom Jahre 1810, welche im Jahre 
1814 fupperrevibirt worden ift, Folgendes bemerkt: - 


67 fl. 18 fr. 1 pf. am ftänbigen Bezügen, und zwar: 


31.45 Mi mit 2 Meg. 1 Vierl: Korn, & 10 fl. aus dem Staatsärar, 
63 fl. 144 fr, aus Stiftungsfaffen; 
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26 fl. 16 Mr; Baar, 
20 fl. 564 fr. mit 2 Schfl. 2 V. 1S. Kom, 210 fl, 
16 fl. 84 fr. mit 4 Klafter Scheit-, - 
„»  Stödholg,. 
-40 Stück Wellen, 
1. 63 fl. 144 fr. wie vorher. 
— fl. 183 fr. aus der Gemeindefaffe für ein Planzbeet, 
BER: * 67 fl. 184 fe. wie oben. | 
173 f. 20 fr. — pf-- aus Realitäten, nemlich: 
* ee Was "AO — tr. mit dem Genuffe des Pfarrhaußes und ber Nebengebäude, 
16.30 m u on en. ber Morg. Aecker, 
⸗ * 91 fl. — fr. mr nm 7) ber Wieſen und Gärten, 
— BH5OE ie m dei Waldes von 4 Morgen, 
er 173 fl. 20 tr. wie oben. 
796 Rd. 50 fi. m pf · and Rechten, als: 


67 A. 18 fr. ph. 66 A. 594 Mr. Uebertrag 


854 57 fr. an fländigen Geld mb Getraidtgefällen, nemlich: 
u 8f. 503. an Gelb, 
52 fl. 234 fr. an 5 Schfl. 177; Mes. Korn und 
23 fl. 42% fr. an 5 ." 5 [23 k ber, 
- ’ 84 fl.:57 M. 
‚38 fl. 49 kr. an Hanblöhnern, 
534 fl. 29. vom geoßen Fruchtzehnt, 
137 fi. — Mr. , kleinen oder Schmalfaatzehnt, 
1 fl. 35 kr. „Waidrechte, 
796 fl. 50 fr. wie vorher. 
253 fl. 3 kr. — pf. aus beſonders gezahlt werdenden Dientjteöverrichtungen mit Inbegriff 84 fl. 14 fr. vom 
Beichtituhle. 


1290 fl. 31 fr. 1 pf. Zufammen Hievon 
sah 5er 2 pf. an Falten abgezogen, nemlich: 
. — fl. 384 fr. zur Gcmeibefaffe, 
77 34 fr zum Staatsärar an Steuern, 
16 fl. 234 fr.  Holgperceptiond s Koften, 
| u 
—— 94 fl. 54 Mr. wie neben, bleiben 
1196 fl. 25 fr. 3 pf. Neinertrag. | 
Ansbach, den 15. April. 1832. ı 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 


v. Luz. J 
Die Erledigung der; Pfarrei Gerhardshofen betr. Memminger. 
Dienfted- Erledigung. aiferslautern erledigte Staatsprocuratorſtelle zu bewer⸗ 
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Ale biejetigen, welche gefoniei id , fidy um bie zwi «ben, werden hiermit aufgefordert, ihre an, Seine EUR 
j llieena a ale m Pas Ar or Far . 


414 
liche Majeftät zu richtenben Gefuche innerhalb vier Wochen 


bei dem Appellationsgerichte bed. Kreiſes zu übergeben ,. in 


welchem fie zur Zeit. angeflellt.cber dienſtlich verwendet finb.. 


Ameibrüden ‚ben 15. April 1832. 
Der Königliche General» Staats » Profurator, 
v. Schenkel. 





J Publiceeardu m 
Die am 9. Mai 1791, 22. Mai 1793 und. 5, 
JZuli 1806 ergangenen allerhöchſten Verordnungen : 


13 daß jedem / welcher teine eigenen Orunbftücte befüht, 


oder im Pacht hat, das Taubenhalten zum Ausflug 
bei fünf Gulden Strafe: verbofen iſt, 


2) daß während den Saat⸗ nnd Ernbtegeit der. Anflug 


"per Tauben überhaupt bei Termeidung einer Etrafe 

von fünf Thalern unterfagt, und jedem, ber ſolche 

zu halten, befugt. iſt, zum Pflicht. gemacht, fie eins 

aufperren, 
wirb hiermit: zur allgemeinen Nachacht in Erinnerung ge⸗ 
bracht. Bayreuth, den 16, April 1832. 

Der Stadt: Magiftrat. 
Hagen. 
Richter: 





Belanntmadung 
(Verleihung von Hofritalpfründen betr.) 
Sm erften Semefter 1834 wurden von bem unterztich⸗ 


neten Armenpflegſchafts- Rath nachbenannten Perfonen- 


Hofpital » Pfründen verlichen, als: 
1) dem vormaligen Bäckermeiſter Elifäus Weiß, eine 
dergleichen von jährlichen „ » 45 fl. 30 fr. 
2) der Vüchfenmacers + Wittwe Anna. Magdalena 
Mebger. » u 26 fl. — kr. 
3) ber — *— Witiwe Wilhelmina Woll⸗ 
ner - 15 Ar fr. 


4) dem Scuhmadjermeifter Stephan Winrman in 


84 fl. 30 fr. 
5) dem Schneidermeifter Georg Reim 

45 fl. 30 kt. 
6) dem Büchſenmacher Gottlieb Vul pius 

47 fl. 45 fr. 
7) dem vormaligen Metzgermeiſter Philipp Mong- 

3 — tr. 


8) ber Irremwatters · Wittwe Maria: Sophia Quaft; 


22 fl. 45 fr. 


* 


9) der- Melbers/⸗Wittwe Katharina Wilhelmina 
Shrödel . . 2: 2... BE — kr. 
10) .der Mepgerd » Wittwe Katharina Margaretha 

Geh .. .. 28 fl. — kr. 
11) dem Schuhmachermeifer Sohann Dietrih Gum 
ME, . 37. 45 fr. 
12) bem Schweipermeifer ehriſtoph Altkofer 
45 fl. 30 fr. 
13): bem Webermeiſter Idhann Adam Hertrich 
22 fl. 46 kr. 
143: dem Schuhmachermeiſter Johann Georg Him m⸗ 
He .. 45 f. 30 kr. 
15): ber. Margasetha Katharina Schloßnagel 
60. fl 30 fr. 
16): ber Wittwe Margaretha Dorothea Zahn 
sk — r. 
17), Der Bäders- Witwe Mari Barbara Schu 
Berin: . .; ... BR — FM 
18) ber Sähloffermeifters / Wittwe Magdalena Mal 
Br #3 . 25 fl. — Me 


-- -19) ber Gofdarbeitera » Mittwe Margaretha Barbara 


Ströbel die Müller'ſche Stiftepfründe von jährs 
. lichen * . a’. . * 44 fl. 184 fr. 
welche Pftündenverleihungen hiermit zur-öffentlichen Kennt 


niß gebracht werben. Bayreuth, am 17. April 1832. 


Der Armenpflegichafte -Rarh. 
Hagen.  * 
Richter, Secretair. 


Nach dem geſtellten Antrage der Betheiligten werben 
die zur Krämeriſchen Kontursmaſſe zu Puſendorf ge⸗ 


hoͤrige Güter, nehmlich: 


14 Gut mit Haus, Stadel und 48 eingehörigen 
Grundſtücken, fol. urb. 634, Beſ. Nr. 57, ge 
ſchätzt auf 1350 fl, mit einem Angebothe zu 
1200-fl.5 

2) die 7 ledigen Grundftüde: 

a) D Morgen Feld, der: Steinachsacker, £ol. urb, 
386, Bei. Nr. 58, gefchäßt auf 100 fl, 

b) 2 Morgen Feld, ber Hellader, fol. urb. 419, 
Def. Nr. 59, gefchägt-für 20. fl, 

) + Morgen Feld im Seßlach, fol. urb. 22, 
Bel. Nr, 60,. gefchägt für 15. ſſ. 

d) 4. Morgen. Feld. am, Döringftadter Weg, fol. 
urb, 221, Bei, Kr. 60, geichägt für 60 fl., 
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24 NN ‚alba, fol. urb. 2219, Bei. 
—Ax. 60, gefhäßt, für 20.f., 
-D % Morgen Feld, das Garns⸗ oder Gansackerl, 
fol, -urb. 223, ef. Wr. 60, geihäßt . für 
10 fl, 
6) 4 Morgen, Feld, das Tühläderl, fol, urb. 
224, Bei. Nr. 60, 
mit einem Angeboth von 200 fl., beim. gerichtlichen Bers 
faufe 
‚ Mittwoch den 25. April d. J 
am Amtsſitze ausgefegt, und die Kaufslichl;aber haben 
deu Hinfchlag nad) ben. Beſtiunnungen des Hypothelenge⸗ 
ſetzes Art. 64 und 69 zu gewartigen. Seßlach, den 12. 
April 1834. 
‚Rönigliches Landgericht. 
Pauer. 

Mentag ben 30. April d. J. werben nachftehende, 
dem Iofeph Edftein zu Reckendorf zugehörige, dann 
in ber Flurmarkung Ebing entlegene Grundſtücke, nehmlich: 

1),.5 Morgen Feld in der Karlägrube, fol, urbe A66, 
geſchätzt für 100 fl, 
2) + Morgen Feld im Schlaſelweg, fol.“ urb, 

- 512°), gefchäst für 80 fl. 

3) 1 Morgen Feld im Bruuerweg, fol, urb. 234»), 
‚geihägt für 160, 
Morgen Feld im Bamberger Weg, fol. urb, 
440, gefchägt für 80 fl., 
5) ,4 Morgen Feld im Langenmaas, föl, urb, 6599, 
gefhäst für 80 fl, 
6) 4 Morgen 10 Ruthen Feld in der Hergetten, £ol. 
urb. 224, gefchägt für 150°fL, 
in v.m executionis am Amtefige bem geridjtlichen Ver: 
kaufe ausgeſetzt, und Kaufsliebhaber vorgeladen, bie nach 
ben Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes Art. 64 den 
Seen zu gewärtigen haben. Seßlach, den 17. März 





4) 4 


— Landgericht. 
Pauer. 





Auf Antrag eines Hypothekenglãubigers wird dag 
Wohnhaus des Georg Fug mann zu Theiſau dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Stridytermin auf den 

29. May . _ 
im Landgerichtöfige anberaumt, Der Hinſchlag erfolgt 


‚ber hieher eingeladen. 


nad; ben Beftimmungen des $. 64 bed omrotheiengeleten 
Weismain den· 0. April 1862. 
Königliches Landgericht. 
Sonbinger. 





Auf dem Wege zwifchen Oberſchönbach nach dem Erbs 
hauße an der Defterreichifchen Gränge warfen am Iten d. 
M., Morgens 1 Uhr, 3 Kerl von einer Rotte landaugs 
wärt3 entflohenen Schwärzer vor der Zollſchutz⸗ Wade. 
Oberneuharfen 12 Päde rothgefärbtes Baumwollengarn 
zu 107 Pfunden ab, 

Der rechtmäßige Eigenthümer biefer Waare hat ſich 
über deren Verzollung binnen 6‘ Monaten, und zwar ſpaͤ⸗ 
teftene bis zum ' 

14, Eeptemberd 9. 
aus zuweiſen, ſonſt nach Maßgabe wer $. $ td, 106 
und 114 der Zol« Drbnung vom 15, Augufi 1828 ers 
faunt wird, Selb, am 10 Mär; 1832, 
Königliches Landgericht. 
Müller, 





Dei der Erbauung ber neuen Strafe durch das {hiefige 
Amt nad Böhmen find mehrere kleine Parzellen: der alten 
Strafe eingegangen und disponibel geblieben , nemlich: 

1). $ Ichrt. 6 IR. die Strede vom Rauſcheuſteig ges 
gen Bernftein, 

2) Fr Ichhrt. ganz nahe am Bernfteit, 

3) 20 IR. von Bernftein gegen Thierdheim ohnwrit 
bem Orte Bernftein, 

4) 20 Rth. ein Heined Stüdlein am Scheideweg gegen 
Selb und Thiersheim, 

5) Ichrt. 9 IR. als bie eite Strede gegen Thiers⸗ 
heim, — 

6) 3 Ichrt. die zweite Länge von 700 Fuß bis in bie 
Einmündung in die neue Straße, 

Diefe Straßenftredten follen zum. öffentlichen Berfauf 
gebracht werben und daher. werben’ felbige hiemit aufgeboten 
und Termin zum Strid, » Verkauf auf den 

30ſten d. Mts. 
im hieſigen Rentamts⸗/Locale anberaumt und Kaufsliebha⸗ 
Wunſiedel, am 9. April 1832. 
Königliches Rentamt allda. 





Da mit dem 15ten-d. M. ſammtliche Grund⸗, Haus⸗ 
und Dominikaliteuer für 1844 verfällen waren; fo wers 
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den die ſaͤmmtlichen auswärts wohnenden Pflichtigen. hier, 
durch aufgefordert, ihre noch fchuldigen Stenergefälle bis 
zum legten d. M. um fo beſtimmter hieher abzuführen, 
ald man fonft gezwungen ift, bie treffenden Rentämter 
um Beitreibung der Nüdftände anzugehen, — 
am 18. April 1832. 
Königliches Nentamt Ebermannftabt. 
Heim, 


Künftigen Montag den 30. April werben in dem Los 


fale bed unterfertigten Rentamts 
6 Schffl. 4 Me. 1 Bel. 3 Schzl. Walzen, 
5 Korn und 
188 — — „ — n Paber 
aus dem Aerntejahr 1831 öffentlich, vorbehaltlich höhes 
rer Genehmigung, verkauft. Kaufsliebhaber mögen ſich 
daher an diefem Steigerungstermin morgens 10 Uhr hier 
orts einfinden. Tirſchenreuth, ben 17. April 1832. 
Königlicyed Rentamt: allda. 
Weinreich. 


— ETT 


Zur oͤffentlichen Verſteigerung des diesamtlichen Aera⸗ 
rial⸗ Roggen » Vorrathes aus dem Erndtejahre 1831 von 
vorläufig 

76 Scäffeln 
guter Qualität it Dounerſtag der 26. April 1832 frühe 
10 Uhr Termin anberaumt, wozu ſtrichsfahige Käufer 
biemit eingeladen werden. Mrkt. Nattelöderf, am 16. 
Aprif 1832. " 
Königliches Rentamt. 
Dr. Klinger. 





Da die Pachtzeit ber ärarialifchen Schäferei zu Wa— 
chenroth am legten September dieſes Jahres abläuft, fo 
wird höchftem Befehl gemäß eine weitere Verpachtung ber 
felben auf die Dauer von 9 Jahren vorgenommen werben. 
Zu dieſer Schäferei gehören außer den Schäfereis Cebäus 
den zu Wachenroth noch 24 Tagw. Wiefen im Ebrachs⸗ 
grunde, 14 Morgen Feld und der auf dem Feld und Ey 
geten Wiefen zu Wachenroth hergebrachte Heugehend, dann 
Heufrohnfuhren und der Bezug der Pferchgarben von 2 
Höfen allda. Zu diefer Verpachtung und näheren Eröff- 
nung ber Pachtbedingungen iſt Termin auf 

Samſtag den 12. Mai c. 
zu Wachenroth im Droftifhen Gafthofe Vormittags 11 


— 


Uhr anberaumt, daher zahlungsfähige Pachtli iebhaber hiezu 
eingeladen werden. Diejenigen derſelben, welche außer, 
halb des hieſigen Amtöbezirfes domiziliren, haben ſich hin— 
fihtlic; ihrer Zahlungsfähigkeit und des zur Kautionslei— 
fung erforderlichen Vermögensſtandes durch gerichtliche 
Zeugniffe genügend auszuweiſen. Höchſtadt, cm 16. 


April 1832, 


Königliches Rentamt. 
Schoͤpf. 


Der Webermeiſter Georg Nag el zu Echmeilddarf 
hat ſich am 23. Februar dieſes Jahres für überſchuldet er⸗ 
Härt und fein Vermögen, als: 

1) ein Wohnhand, wozu ein‘ Badofen, 4 Tagwert 

Garten und  Tagwerf Gemeindetheil gehören, 

2) 1 Tagw. Wiefe, die Brunnenmwiefe, und 

3) 1 Zagw. Feld im tiefen Graben, _ 
den Gläubigern abgetreten. Diefes Grundvermögen wird 
daher am 

Donnerſtag den 10. Mai d. I. Vormittags 9 Uhr 
öffentlich an die Meifbiethenden, welchen nach eingehol- 
ter Genehmigung der Glänbiger der Zufchlag geſchehen 
fol’, verkauft und es werden Kaufsfichhaber dazgu eingela⸗ 
ben. Zugleich werben aber auch fümmtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger des ıc. Nagel aufgefordert, am 

Donnerftag den 17. Mai d. 3. Vormittags 9 Uhr 
ihre Forderungen anzumelden und gehörig nachzuweiſen. 
Sollte ein Vergleich über die Priorität der Forderungen 
unter den Gfäubigern nicht zu Stande fommen, fo wird 
dieſem Liquidationstermine die Kraft eines Ediktstages 
beigemeffen, in welchem, wegen Unbedeutenheit der Al; 
tivmaſſe, zugleich die Einreden und Schlußerftärungen ab» 
zugeben find. Die nicht erfcheinenden Gläubiger werden 
baher von der Maffe und mit den weitern Verhandlungen 
ausgejchloffen werten. Schlüßlich den Gläubigern zur 
Nachricht, daß anf die genannten Immobilien 5333 R. 
im Hypothekenbuche verfichert und außerdem noch 282 fl. 
58 fr. Currentſchulden vorhanden find und allen denjeni⸗ 
gen, weldje von dem Vermögen des ıc. Nagel etwas 
befisen, zur Darnadyachtung, daß fie foldyes bei Bermei- 
dung bes Erfages dem Gerichte zu übergeben haben. 

Thurnau, am 14. April 1832, 

Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonials 
gericht I. Schmeilsdorf. 
Eberlein. 


* BYE 
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Amtliche Artifel 


— 





: Bagyreuth, ben 19. April 1832, 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 

‚ Die auf.den Grund des $. 7 des IT. Fonftitutionellen Edikts von der Königl, Polizei» Direktion Mimdhen verfügte 
und durch Befchluß der Königl. Regierung des Ifarkreifes, Kammer des Innern fortgefeßte Beſchlagnahme ber Nr. 11 
ber Zeitfchrift Bolfstribun wurde durch K. Minifterial-Entfchliefung vom 13. d. M. beftätiget und zugleich die Con⸗ 
Röfarion und das öffentliche Verbot der erwähnten Nummer angeorbuet; E * 

Dieſes wird ſaͤmmtlichen Polizeibehörden hiemit zur Keuntniß und Darnachachtung bekannt gemacht. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden, i 
Befanntmahung. : 
An ſammtliche K. Stadt » Eommiffariate, Land + und 
Herrſchaftsgerichte des Obermainkreiſes. 

Die Beſchlagnahme der Nr, 11 des Volks⸗Tribnuns betr. RE Friedmann. 
— meet Bayreuth, ben 19. April 1832, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch K. Minifterials Reftript vom 13ten d. M. wurde die von der K. Regierung des Rheinkreiſes ‚verfügte 
Befchlagnahme der Nummern 67, 69 und 70 der Zeitfchrift „beutfche Tribüne” mit dem Beiſatze betätigt, daß 
bie Confiskation mebft dem Verbote diefer erwähnten Nummern einzutreten habe, welches fänmtlichen K. Polyeibehör: 
den hiemit zur Wiffenichaft und Nachachtung eröffttet wird. J —— * 

Er ‚ „Rönigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 


Freiherr von Welden. 
Bekanntmachunmg. 


An ſammtliche K. Polizeibehörden des Oober · * 
mainkreiſes. 

Die Beſchlagnahme der Nummern 67, 69 ee OR Ipat gerieben 

"und. 70 der deutſchen Tribüne betr, n Friedmann. 
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- Bayreuth, den 21. April 1832. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Sm Königreich Preußen beftcht die Anordnung: E 

1) daß auch den Unterthanen der in einem Handelövertrage mit Preußen ftehenden Staaten, wenn fie als 3 Gabriten 
ten, Händfer nnd Handelsreifende in Preußen Gefchäfte machen, und die vertragsmäßige Abgabeufreiheit anfpres 
chen wollen, ein Gewerbsfhein nur für das laufende Kalenderjahr ausgeſtellt werben darf, 
und von denfelben nad; Ablauf des Kalenderjahres ein neuer Schein unter Beibringung ber erforderlichen Juſtiſika— 
torien nadıgefucht werben muß; 

2) daß alle Perſonen, welche unter Legitimation eines Gewerbsſcheines in Preußen Handelögefchäfte treiben wollen, 
das Alter von 30 Jahren befigen müſſen. 

Unter Hinweifung auf die 8. Verordnung vom 27. December 1829 Ontelligenzblatt 1829, Nr. 56) wer: 
ven daher bie untenbezeichneten Behörden aufgefordert, bei Ausfertigung der Reifepäffe und Gewerbszeugniſſe für 
Fabrikanten, Hanbelsleute und Handelöreifende, welche in Preußen Geſchäſte machen, und die vertragsmäßige Abgas 
benfreibeit anfprechen wollen, um jo gewiſſer nach jener im Königreich Preußen beitehenden Auordnung zu verfahren, 
ald die Preußifchen Behörben angemiefen find, alle frembe Unterthanen zurüdzumeifen, welche die nadı jenen Verord- 

vu zu —— von Gewerbsſcheinen erforderlichen Legitimationen oder perſönlichen Eigenſchaften nicht beſitzen. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
2 Freiherr von Welpen. 
An die K. Stadt s Commiffariate und Magiftrate 
der Städte Bayreuth, Bamberg und Hof, fo 

wie an bie K. Diftrifts » Polizeibehörden. Friedman. 

Bayreuth, den 24. April 1832. 
Am Namen Seiner Maichär des Könige. 
Das Phofitat Berchtesgaden ift erledigt. — Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche nebſt erforderlichen 
Belegen Hengkeus bis zum 15. Mai d. J. bei der K. Regierung des Iſarkreiſes einzureichen. _ 
Königlicye Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Publicandum, 
Die Erledigung des Phpntare Berchtesgaden, im . 
Iſartreis betr. Friedmann. 





N — den 21. April 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die von der K. Regierung des Untermainfreifes verfügte Beſchlagnahme bet Nummer 13 ber Zeitfchtift „Bolkds 
iibun⸗⸗ hal zufeige K. MinifterialsReferipts vont 14ten d. M. die allerhöchſte Beftätigung erhalten, womit — 
Sie Eonfiskatien und das offentliche Verbot der erwaͤhnten Nummer angeordnet worden iſt. 

Dieſes wird ſaͤmmtlichen Polizeibehörden hiemit zur Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Boten. 
Belanntmahung. 
An bie 2. Stadt» Commiffariate, dann ſämmtl. Land⸗ 
und Herrfchaftsgerichte ded Obermainfreifes. * 
Die Beichlagnahme der Nr. 13 des Volkstribuns bes 
treffend. j Friedman. 
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. Bayreuth, den 21. April 1832. 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch K. Minifterial » Entfchliefung vom 1Aten d. M. wurde bie von der K. Regierung bes Nheinfreifed verfügte 
Befchlagnahme der Nummer 16 des Nheinbayerifchen Anzeigerd mit dem Beifage beftätiget, daß bie Conſilation und 
das öffentliche Verbot der erwähnten Nummer einzutreten habe. 

Hievon werden ſammtliche K. Polizeibehörben zur genauen Darnachachtung in Kenutniß geſetzt. 

Königliche Regierung des Obermaintreifed, Kammer des Inneru. 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 
An fammtliche K. Polizeibehörden des Obermain⸗ 
kreiſes. 
Die Beſchlagnahme ber Nr. 16 des Rheinbape⸗ - x 
rifchen Anzeigers betr. Friednann 





Pub) ic a um. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Unter bem Ste vor. Mts. wurde an ſämmtliche Untergerichte im DObermainfreife, welche Unterſuchungägerichte 
bei Verbrechen und Bergehen find, durch Girculare ein” Ausfchreiben nachſtehenden Inhalts erlafjen: 
„Zu nöthiger Erleichterung der Gefchäfte der appellationsgerichtlichen Kriminals Regiftratur findet man geeig⸗ 
net, nachitehende Anordnungen zu treffen: 

1) Damit diefe Negiftratur bei dem Einlaufe der Alten, ober eines bloßen Berichts in unterſuchungs⸗ 
ſachen ſogleich auf kurze Weiſe unterrichtet werde, ob ſolche einen Verhafteten betreffen, und hiernach 
die Sache weiter behandle, hat das Gericht jederzeit gleich unter der ſummariſchen Bemerkung des 
Betreffs des Berichts bei Verhafteten beizufügen: „Verhaftet““, oder bei Nichtverhafteten:- „Richt 

- verhaftet‘. 
2) Bei Generalunterfuchungen, wobei sine beſtimmte Perſon indizirt iſt, muß dieſe im Berichte immer 
benannt werben, Iſt eine beſtimmte Perſon nicht indizirt, fo iſt unter dem angezeigten ſummariſchen 
Betreffe des Berichts immer zu feßen: 
„Eine beſtimmte Perſon nicht indizirt.“ 
Das K. Appellationsgericht vertraut, daß dieſe Anordnung von den — Gerichten forgfältig 
werde beobachtet werben, und insbefondere die Gerichtövorftände das Augenmerf hierauf richten werben.’ 
Nur fehr wenige Gerichte. befolgen zur Zeit bie in diefem Ausfchreiben ertheilte Anweiſungen. 
Man fiehet fid) daher veranlaft, die Befolgung wiederholt uud mit der Aubrohung einzufchärfen, daß die Ges 
richte, weldye die ertheilten Anordnungen unbefolgt laſſen, unfehlbar in Strafe werben genommen werden. 
Diejenigen Gerichte, am welche diefes Augfchreiben vom öten v. Mes. durch Eirculare noch nicht gelangt feyn 
folte, haben mit erfter Poft deshalb hieher Anzeige zu eritatten. 
Bamberg, den 21. April 1832. 
Königliches Appellationsgericht des — 
Frhr. v. Waldenfels, Präſident. 
Drift, 








P Im Namen Seiner Maſe ſtat des Königs von Bayern 
b ican : 
Man fleht fich, mit REN Regierung, Kammer ber — veraulaßt, den fümmntlichen Ge⸗ 
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richten des Kreifed wegen Aushändigung der Verträge, wegen Bormerku.sp der Erecutionegebühren und wegen der Aus 
fesung oder Gontrollirung der. Taren nadıfolgende Weifung zu ertheilen : " 
1.- Jeder Bertrag ift längftens binnen vier Wochen nach erfolgter gerichtlicher Beftätigung dem Betheiligten zu zuftel- 
Ien. Die Bernadjläffigung dieſer Vorſchrift wird eine Strafe don drei bis fünf Thalern zur unfehlbaren delge 


haben. 


II. Die Erecutionsgebühren find jedesmal auf dem Erecutionsbefehle genau vorzumerken. 
III. Gemäß des Ausſchreibens vom 15. December 1820 (Intelligenzblatt 1821, Ar. 3) find die Taren von dem en 
fenden Gerichtönsitgliede ſelbſt anzuſetzen, oder doch der Auſatz derfelben zu controlliren. 


Bamberg, am 13. April 1832. 


Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Freiherr von Waidenfeld, Präfident. 


Dienfted- Erledigung. 

Bei dem K. Landgerichte Freifing, im Jartreiſe iſt die 
Stelle eines Rechts-Anwaltes erlediget. 

Gonfurrenzfähige Bewerber haben ihre Gefuche um 
diefe Etelle binnen vier Wochen bei dem Apvellationsges 
richte des Kreiſes, in welchen fie zur Zeit angeftellt, oder 
verwendet find, zu übergeben. Kandehut, den 17. April 
1832. 








Polizeilihe Befanntmahung. 


. Es wirb hiermit das Verbot, auf unbereditigten Mes 
gen über fremde Wiefen und Felder zu gehen, zu reiten, 
ober zu fahren, in Erümerung gebradht. 

Seder Gontravenient hat angemefjene Beſtrafung und 
außerdem noch die Berurtheilung zum Erfag des verurſach⸗ 
ten Schadens zu gewärtigen. 

Bayreuth, am 18. April 1832. 

Der Magijtrat 
der Königl. Kreishauptitadt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter. 


Nach dem neuen Steuergeſetz vom 28, December 1831 
wurbe für die dritte Finanzperiode die Erhebung von 4 
Simpfen Grund», 4 Simplen Dominifal», 3 Simplen 
Hausſteuer, der Gewerbiteuer nach der bieherigen Anlage, 
und der Familienftener von derfelben zu 10 pr&t. aus ben 
Gewerbiteuer » Beträgen unter 9 fl. und zu 20 pr&t. von 
benen über 9 fl. angeordnet, 

Zur Perception der verfallenen Steuern pro 1844 
ift für den Steuerbiftrift Bayreuth Termin und zwar: 


Hoffmann. 


— — — — — — 


von Hs.⸗Nr. 1 bis 109 auf Donnerſtag den 3,Mai curr. 


.. s 110 + 220 » Freitag den 4. Mai, . 
»s » 221 = 368 =» Montag den 7. Mai, 
e 369 » 374 » Dieufing den 8, Mai, 
es» 475 » 500 .: Mittwoch den 9. Mai, 


für Die Bezirke vor den Thoren der Stadt auf-Donuers 


fiag deu 10. Mai, 
für St. Georgen und Grünbaum auf Breitag ben 11. 
Mai, 


für die Altenſtadt, Saas, Oberebſang und Weundelhö— 
- fen auf Montag den 14. Mai 
anberanmt. > 

Hiebei wird jedoch wiederholt in Erinnerung gebracht, 
daß bei allen Zahlungen lediglich Conventions⸗ und Bayes 
riſche Münzen angenommen werben können, fremde Echeis 
bemünzen nnd burdjlöcertes Geld zurücgewiefen werben 
wird. 

Die Außenbleibeuden haben die vorfchriftsmäßigen 
Zwangemaapregeln zu gewärtigen. , Bayreuth, den 16. 
April 1832. eh 

Königliched Nentamt. 
Nitter. 

Der Mebgermceifter und Wirth Johann Opel in 
Forkendorf hat feine Infufficienz angezeigt und auf Einleis 
tung des allgemeinen Berfahrend angetragen. - Es werben 
denmach alle diejenigen, weld;e an den Gemeindefchuldner 
irgend eine Fordetung zu machen haben, zur Liquidatien 
derſelben zu dem hiezu auf den 

18. Mai c., Vormittags 
anberaumten erſten Ediktstag mit der Auflage vorgeladen, 
alle Beweismittel, wodurch fle ſowohl die Liquidität, ald 
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‚Priorität ihrer Forderungen nachzuweifen gedenken, vor— 
zulegen und refp. anzugeben. Zur Vorbringung der daz 
gegen tatthabeuben Einreden ift der 2te Edictötag auf den 
8. Juni c, Vormittags, 
und zum Schluſſe der Verhandlungen ber Ite Edictstag 
auf den 
Juni Vormittags \ 
anberaumt — "Diejenigen Glaͤubiger, welde am 
erſten Edictstag nicht erfcheinen, werden von der Maſſe, 
diejenigen aber, welche an ben zwei letzten Ediltstagen 
nicht erfcheinen, mit der fie treffenden Handlung ausge⸗ 
ſchloſſen und nach den Acten, wie fie liegen, ſowohl Kinz 
fichtlich der Liquidität ald Priorität erfannt werden. Zu—⸗ 
gleich wird den Glaͤubigern eröffnet, daß die Maffe ledlg⸗ 
lich in dem Immobiliare des Gemeindeſchuldners beftcht, 
welches auf 1400 fi. gewürdigt, bereits anf Antrag eines 
Swrothefengläubigerd sub hasta geftellt üt, hierauf in 
dem angeftandenen Licitationdtermine ein Meitgebot von 
2205fl. gelegt werben it. Bayreuth, den 5. März 1832, 
j Königliches Landgericht, 
Meyer. 5 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 


für das Monat Februar 1831 unausgelößten Pfänder ” 


von Niro, 11,416 bie 12,131 mel. in-dem auf 
Dongerftag den 3. Mai d. J. 
Vor» und Nachmittags angefeßten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben fols 
len. Bayreuth, ben 16. April 1832. 
Die Leih- und Pfandhaus s Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 

Gegen Heinrich Hoffmann zu Effeltrich iſt der 
Univerſalkonkurs rechtskräftig erkannt. 
die geſetzlichen Ediktstage ausgeſchrieben, und zwar: 

1) zur Aumeldung und Nachweiſung der Foderungen auf 

Mittwoch den 2. Mai 1832, 

2: ) zur Vorbringung der Einreden gegen die Kquidirten 
Foderungen, fowie zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 30. Mai 18532, jedesmal Bormits 

tage 8 Uhr, 

mit ber Bemerkung, daß, wer am Iften Ediktstage nicht 

erfcheint, ober die Nachweifung feiner Foderungen unter; 

läßt, von der Maffa, wer dagegen am Lien Ediktstage 

nicht erfcheint, mit der treffenden Verhandlung ausge 





Es werden daher 


ſchloſſen werden würde. Zugleich wird eröffnet, daß ge⸗ 
genwärtig 3906 fl. 18 ft. Schulden bekannt find, wo⸗ 
von 1852 fl. 544 fr. im Hypothekenbuche eingetragen 
find, dagegen der Werth des ſchuldneriſchen Grundvermoö⸗ 
gend unterm 19. Auguft 1831 auf 2240 fl. gewürbigt 
wurde, Endlich werben alle Diejenigen, welche von bem 


Schuldner erwas befiten, aufgefodert, ſolches vorbehalt⸗ 


lich ihrer Rechte bei Vermeidung des boppelten Erſatzes bei 
dem Konfursgerichte zu übergeben. Forchheim, den 20. 
März 1832, . 
Königliches Landgericht. 
Babım. 





Der unbekannte Cigenthümer von 74 Pfſd. Kaffee, 
die durch die Zollſchutzwache am 2. April aufgegriffen wurs 
ben, bat binnen 6 Monaten fid) über die Verzollung des 
Gutes zu rechtfertigen, widrigenfalld nach $.106 des Zolk- 
geſetzes verfahren werde. Kronach, ben 3. April 1832. 

Königlich Bayerisches kandgericht. 
Deſch. 


Ein dem Färbermeifter Johann Ullrich Rußler 
zu Muggendorf zugehöriges Haus mit Gärtchen und Ges 
meinderecht, wird zur Hülfevollftrefung dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Kanfsliebhaber fünnen ſich am 

Dienftag den 15. Mai l. 36. Vormirtags 10 Uhr 
bei hiefigem Laudgerichte einfinden, die Berfaufsbebiug- 
niſſe vernehmen, und des Hinfchlags wegen, das Weitere 
gewärtigen. Gbermannftadt, am 12. April 1832. 

Königliches Landgericht. 


Raſcher. 
Das zur Concurs- 





Maffe des veritorbenen Schmiede⸗ 
meiſters Johann Georg Sommerer zu Haag gehds 
rige Zrüpfhaus mit einer Schmiedewerkſtatt, dabei bes 
findlichen Schupfe und Handwerkszeug, als Ambos mit 
Horn, Schraubſtock, Blasbalg, mehrere Hämmer, ſo 
wie auch einiges Scjreinergeräthe ſollen am 
8. May c. Vormittags 
meifibietend verfanft werden, Kaufsluſtige haben fich zur 
gedachten Zeit zu Haag in dem Sterbehanße des ıc. Som- 
merer einzufinden und den Zufchlag nach Vorfchrift dee 
$. 64 de8 Hyrothefengefetes zu gewärtigen. Wunſiedel, 
den 2, April 1832, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Bädıter, 
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Rachbenannte Perfenen haben ſich feit langerer Zeit 
von ihrer Heimath entfernt, ohne von ihrem Leben und 
Anfenthalt Nachricht zu geben, als; 

1) Johann Stelzner, geberen ben 29. Novems 
ber 1737 zu Seuffen, gieng zur Zeit bes 7jährigen 
Krieges als Webergefelle in bie Fremde, fell im 
Hreufiichen Hufarenregimente Prinz Heinrich Dienfte 
genommen haben, und hat feitbem feine Nachricht 
von ſich gegeben; 

2) Georg Johann Riedelbauch, geboren ben 
8. Juli 1767 zu Furthammer, Sohn des vormalis 


gen Raglöhnere Iohann Wolfgang Riedels : 


band dafelbft, der vor ungefähr 50 Jahren als 
Webergejele in bie Fremde ging amd in dom Jahre 
1783, in welchem ex ſich in Frankfurt am Main in 
Arbeit kefand, zum letzten Male von ſich Nachricht 
ab; 

35 Bubmis Ernft Jacobi, geboren ben 6. April 
1785, Sohn bed zu Kleinwendern verftorbeiten 
Oberförſters Jacobi, ber im Jahre 1817 ale 
Backergeſelle wahrfcheinlih nach Rußland auf bie 
Manderfchaft ging. 

Auf den Antrag ber beftellten Euratoren und ber nädıften 
Anbertvandten werben daher biefelben, oder deren allen: 
faflfige Leibeserben hiedurch aufgefordert, entweder im 
Derfon, oder durch geſetzlich Bevollmächtigte binnen 9 
Monaten, längſtens bie zu dem auf den 
28. Januar 1833, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin bei hiefigem Gericht fich zu melden, 
widrigenfalls biefelben für todt erklärt und ihr Vermögen 
den nächflen Verwandten ohne Kaution ausgehändigt wer 
den wird. Urkundlich unter Siegel und Unterfahrift. 
Wunſiedel, den 10. April 1832. 
Königlich Baperiſches Pandgericht. 
v. Wädıter 





‚ Auf Antrag wird Termin zur anderweiten Feilftellung 
des Waguermeiiter Erhardt Kammerländer’fhen 
Wohnhaußes, Nr. 147 in der unter Vorſtadt an der Eger⸗ 

ſtraße zu Markt Nebwig, ſammt Schupfe und Haußgärt: 

tein von 16 USlaftern, auf 1290 fl. — geſchätzt, auf 
Montag den 4. Zumi curr. 

an Ort uud Stelle zu Marft Redwitz angefegt, wozu bes 


fiß «und zahlungsfähige Käufer geladen werden, unter dem 
Bemerken, baß der Zufihlag nach $, 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes erfolgen wird. Wunſiedel, den 16. April 1832. 
Königlic Bayerisches Landgericht. 
v. Wägıter. 





Montag den 30. April d. J. werben nn 
dem Joſeph Eckſtein zu Reckendorf zugehörige, 
in der Flurmarkung Ebing entlegene Grundſtücke, —— 
1) $ Morgen Feld in der Karlsgrube, fol, urb, 466, 
geihägt für 100 fl., 
2) 4 Morgen Feld im Schlüſſelweg, lol, urb. 
512°), gefchägt für 80 f., 
3) 1 Morgen Feld im —— lol. urb. 234), 
gefhägt für 160 fl., 
4) 4 Morgen Feld im —— Weg, fol. urb. 
440, gefchägt für 80 fl, 
5) 4 Morgen Feld im Langenmaas, fol, urb, 659°), 
gefchägt für 80 fl, 
6) 4 Morgen 10 Ruthen Feld in der Hergetten, fol. 
urb. 224, geſchätzt fir 150 fl, 
in vim executionis am Amteflge dem gerichtlichen Ber: 
faufe ausgeſetzt, und Kaufslichhaber vorgeladen, die nach 
den Beitimmungen des Hppothekengeſetzes Art. 64 ben 
Hinfchlag zu gewärtigen haben, Seßlach, den 17.Mär; 
1832. 
Königliche Landgericht. 
Pauer, 


Nadhfichende, dem Chriſtoph Krug zu Lange 
lohe gehörigen Realitäten: 

1) ein Tropfgütlein, beitehend in einem Wohnhaus, , 
25 Tgw. Grasgütlein und dem Nutzautheil an ben 
umvertheiften Gemeindegründen, sub Beſitz⸗Nr. 105, 
mit 205 fr. Steuer in simplo 'belaftet,, und 

2) $ Tom. Feld, das Fuchsloch, sub B. Nr. 106, 
mit 54 fr. Steuer in simplo belaftet, 

werden zur Hülfövollitrefung dem öffentlichen Berfaufe 
ansgefegt und Termin hiezu auf 
Dienftag den 8. Mai. 9. 
am hiefigen Gerichtsfige anberaumt, wohin die Kaufsliebs 
baber eingeladen werden. Hollfeld, den 3. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Tor. 
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Die zur Concursmaſſe der Georg Leßners Relikten 
zu Zochenreuth gehoöͤrigen Beſitzungen, ale: er 

1) 4 Hof, mit Haus und Iugehörungen , Befig «Pr. 

+16, der Söhnleinifche Hof genanht ; 

2) + Hof, mit Haus und Zugehörungen, B. Nr. 117, 

der Straußenhof genannt; 

3) 14 Tom. Feld, das Meimfeld, B. Nr. 118, 
werben auf Koften und. Gefahr des bisherigen Kaufers 
Idhann Krug von Breitenleſau dem öffentlichen Wie⸗ 
derverkaufe ausgeſetzt, und Termin hiezu auf 

Samſtag den 5. Mail. J. 
in loco Zochenteuth angeſetzt, wohin bie Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. Hollfeld, den 30. März 1532. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gleitsmann, kdr. 





Da die Pachtzeit der ararialiſchen Schäferei zu Was | 


chenroth am legten September dieſes Jahres abläuft, fo 
wirb höchftem Befehl gemäß eine weitere Verpachtung der⸗ 
felben auf die Dauer von 9 Jahren vorgehommeit werben. 
Zu diefer Schäferei gehören außer den Schäfereis Gebäus 
den zu Wachenroth noch. 24 Tagw. Wiefen im Ebrachs⸗ 
grunde, 14 Morgen Feld und ber auf dem Keld und Eg⸗ 
geten Wieſen zu Wachenroth hergebrachte Heuzehend, dam 


Heufrohnfuhren und der Bezug der Pferdhigarben von 2. 


Höfen allda. Zu diefer Verpachtung und näheren Eröffs 
aung der Pachtbedingungen ift Termin auf 

Samftag den 12. Mai c. 
zu. Wachenroth im Droftifchen Gafthofe Vormittags 11 
Uhr anberaumt, daher zahlungsfähige Padhtliebhaber hiezu 
eingeladen werben. Diejenigen derfelben, welche außer⸗ 
halb des hiefigen Amtsbezirkes demiziliren, haben ſich bins 
ſichtlich ihrer-Zahlungsfähigfeit und des zur Kautionslei⸗ 
ſtung erforderlichen Vermögensͤſtandes durch gerichtliche 
Zengniſſe genügend auszuweiſen. Höchſtadt, am 16. 
April 1832. 

Königlicyed Rentamt. 
Schöpf. 


Wegen ausgeklagten Knpothefens Forderungen wird 
das nachverzeichnete Grunbvermögen bed Georg Les⸗ 
ger zu Draisdorf dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
nemlich: 

1) das Rathleinsgut, 

2) die Wieſe in der Schleichen, 


’ 





3) die hehe Wieſe, 

4) der untere Angergrabenader. 
Termin hiezu wird auf ben 

3. Maid. 36 a, 8 
zur gewöhnlichen Vormittagszeit ‚im Lokale des unterzeich- 
neten Herrichaftsgerichts anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
gelaben werden. Banz, am 7, Arrit 1832. 
Herzoglid; Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 


Fridrich. 





Der Webermeiſter Georg Nagel zu Schmeilsdorf 
hat fich am 23. Februar diefes Jahres für überichulvet er⸗ 
flärt und fein Vermögen, als: 

1) ein Wohnhaus, wozu ein Badofen, 4 Tagmwerf 
Garten und Z Tagwerk Gemeindetheil gehören, 
2) 1 Tagw. Wieſe, die Brunnenwieſe, und 
3) 1 Tagw. Feld im tiefen Graben, 
den Gläubigern abgetreten. Dieſes Grundvermögen wird 
daher am 

Donnerſtag den 10. Mai d. I. Vormittags 9 Uhr 
öffentlich an die Meiftbiethenden, welchen nad eingehols . 
ter Genehmigung ber Gläubiger der Zufchlag gefchehen 
fol, verkauft und ed werden Kaufsliebhaber dazu eingefas 
den. Zugleich werben aber auch fümmtliche bekannte md 
unbefannte Glaubiger des ıc. Nagel aufgefordert, am 

Dounerftag den 17, Mai d. 5. Vormittags 9 Uhr 
ihre Forderungen anzumelden und gehörig nachzuweiſen. 
Sollte ein Vergleich über die Priorität der Forderungen 


unter den Glaubigern nicht zu Stande kommen, fo wirb 
diefem Liquidationstermine die Kraft eines Ebiftörages- 


beigemeffen, in welchem, wegen Unbedeutenheit der Ats 
tivmaffe, zugleich die Einreden und Schlußerklaͤrungen ab⸗ 
zugeben ſind. Die nicht erſcheinenden Glaͤubiger werden 
daher von der Maſſe und mit den weitern Verhandlungen 
ausgeſchloſſen werden. Schlüßlich den Glaͤubigern zut 
Nachricht, daß auf die genannten Inmiobilien 53332 fl. 
im Hypothefenbuche verfichert und Außerdem noch 282 fl. 
58 fr. Gürrentfhülden vorhanden find und alle bemjertis 
en, welche von bein Vermögen des ꝛtc. Nagel etwas 
befigen, zur Darnachachtung, daß fie ſolches bei Vermei⸗ 
dung des Erſatzes dem Gerichte zu übergeben haben. 
Thurnau, am 14. April 1832. 

Fteiherrlich von Künßbergiſches Patrimonial⸗ 

gericht I. Schmeilsdorf. 

Eberlein. 
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Die dritte Pfarrſtelle an der bahiefigen Hauptfirche zu j 
St. Johann it durd die Beförderung bes bisherigen 
Pfarrers Ullrich erledigt werden. Cie erträgt nad) der 
legten fuperrevidirten Faſſion: ; 
333 fl. 14 Mr. am baarem. Gelde inclusive 8 Eimer 

Wein, a 7 fl. 30 fr. und einiger 
’ Stiftungs » Zinfen, 
170 fl. 274 fr 8 Malter Korna 10 fl, 114 Klaf⸗ 
ter Scheitholz a 5 fl. 25 fr. und 
1083 Wellen a 2 fl. 25 fr. das 
Hundert, dann 4 Bund Stroh a 
3. 
48 |  — kr. an freier Wohnung und 
91 fl. 594 fr. für Dienftverrichtungen, 


643 fl. 41 Mr. Summa, wovon 
3 — Mr an Laſten abgehen. 

Zur Meldung um biefe Stelfe wird eine Frift von 
Sechs Wochen hierdurch eröffnet, und dabei bemerkt, daß 
die Eompetenten ben $. 13 der Beförberungss Ordnung 
von 12. Auguft 1820, dann den IV, Abfchnitt S. VI. 
lit. b der allgemeinen Verordnung vom 23. Januar 1809 
zu beobachten, und ein verſchloſſenes Conſiſtorial-Zeugniß 
ihrem in duplo zu übergebenden Gefuche beizulegen habsır. 

Sdweinfurt, den 16. April 1832. 

Der Magiftrat, ald Patronatsbehörde. 
Kirch, Brgrwſtr. 





(Die Erweiterung ber Anftalt zur Beförderung vater: 
_ Jandijicher Pferdezucht und die Begrünbung eines 
Fohlenhofes im Rezatkreiſe betr.) 

Der Induſtrie- und Kultur-Verein zu Nürnberg giebt 
fih die Ehre den fümmtlichen Königl. Behörden, welche 
ſeine patriotifche Unternehmungen bisher fo thätig und wirf- 
ſam unterftügten, fo wie allen verchrlichen andwärtigen 
Mitgliedern und Herrn Altionairs des Vereins zur Kennt: 
niß zu bringen, daß die .mit höchſter Regierungs-Geneh— 
migung und Empfehlung begonnene Begründung eines 
Fohlenhofes im Nezatkreife, die beften Fortfchritte macht, 
indem von ben verchrlichen Mitgliedern bes Vereins und 
anderer Einwohner der Stadt Nürnberg, fo wie durd) die 
Konigl. Landgerichte Lauf, Brüdenau, Lauenſtein, Beilns 
gried, Pappenheim, Land» Gommiffariat Syeier, dann 


"durch die hochlöblichen Magiftrate ber Stabt Kibingen, 


Klingenberg, Nördlingen, Regensburg, Memmingen, 


Landeberg, Weiſenſtadt und Abensberg, fowie burch bie 
Vereins «Bezirkd » Somites Vildbiburg und Burghaufen und, 
einiger auswärtiger verehrlicher Mitglieder nun feit 4 bie 
5 Wochen ſchon nahe an 3000 fl. an Aktien und Ges 
fchenfe eingegangen find. Der Bau der Oekonomie-Ge⸗— 
bände, fowie die Kultur der Felder, Wieſen, und ber 
ung von der Königl. Regierung gnädigſt überlaffenen Wals 
den, hat bereits begonnen und wird in ber Art eifrig forte 
gefegt werben, daß mit nächſtem Jahre die Anftalt eröffnet 
werden fan, und die Befiter von Fohlen dieſelben unter 
ben allerbilligiten Bedinguifen Sommer und Winter unters 
bringen können, Hierüber fowokl als über die nähere 
Einrichtung dieſer gemeinmüßigen Anſtalt, und ber fort 
mwährenden Unterfiüßungen von den Königl. Behörden, 
Magiitraten und Privatperfonen werden wir von Zeit zu 
Zeit in diefen Blättern Nachricht ertheilen, fo wie felbe 
alle Monat in der Zeitfchrift unſers Vereins (Unterhaltuns 
gen und Mittheilungen von und für Bayern) fveciell ange 
geben werben. Möge dieſes gemeinmügige und fo note 
werdige Unternehmen, was ben Herren Aftionaire volle 
Eicherheit ihrer Heinen Kapitalien nebit bedeutenden Bors 
theilen, an Prämien, durch Pferde, edeln Nacefohlen und 
baar Geld zufichert, (wie ber Verein fchen feit 4 Jahren 
bewiefen, und fidy hiedurch ſchmeicheln darf, allgemeines 
Zutranen erworben zu haben) 'auch fernerhin recht thätige 
Theilnahme im ganzen Baterlande finden, damit unjere 
Anftalt fih immer wirffamer ımd fegensreicher auch über 
daſſelbe verbreiten kann. 
Nürnberg, den 11. April 1832. 
Das Direktorium des Induſtrie- und Kultur » Vereins 
Dr. Weidenfeller. _ Frhr. v. Imhof. 





Kurs ber Bayeriſchen Staats-Popicre. 





Augsburg, den 19. April 1852. 


StaatdsPapiere Briefe. { Gelb. 
Obligatidien a Ag mit Conp.. 964) 964 
dito dito „ „ mt. 
gott, Looſe E—Mprompt . 1074 
duo „2mL 2... 
dittu unverzinnelihe af, 10, 128 
ditto ditw af. 25. 116 
ditto ditto AH 100, 116 





für den Ober: MainsKreis, 





Nro. 51. Bayreuth, Sonnabend am 28. April 1832. 





Amtliche Artikel. 
Bayreuth, ben 21. April 1832. 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. _ 

Es wurde zur Anzeige gebracht, daß nicht felten ber Fall vorfommt, wo die neugebohrnen Kinder, welche im 

einer entfernten Kirche zur Taufe gebracht werben, während der an manchen Drten üblichen Kindstauffchmäufen fo 
fange nicht nach Haufe gefchafft werden, als biefe Ergöslichkeit andauert, wodurch für Die Kinder großer Nachtheil ent⸗ 

“ ftehen kann. Demgemäß erhalten ſaͤmmtliche Polizeibehörden den Auftrag , den ihnen untergeorbnteten Hebammen auf- 
zugeben, daß fie bei Vermeidung. einer 48ſtundigen Arreftftrafe bie neugebohrnen Kinder fogleic; nach ——— 


handlung nach Hauße bringen. 

Uebrigens wird auf die bereits ſchon früher getroffene Anordnung, nach welcher bei unglmnſtiger Witterung; 
beſonders währen bes Winters, die Kindstaufen in ben Wohnungen der Kinder vorzunehmen find, aufmerkſam gemacht. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes,  Rammer bed Inner. \ 
Freiherr von Melden. 
An ſaͤmmitliche Diftrifts » Tolgehchöcben des Obers 
mainfreifes. = . 

Kindstaufen betr. ' Friebmanıt. 


EZ 


Bayreuth, ben 21. April 1832. - 
Am Namen Seiner Majefdr des Könige. 
Da nad eingefommener Anzeige die am 13. November 1829 mitgetheilte Inſtruktion Über bie Errichtung von 
Ortstafeln und Wegweifern an den Landftraßen nicht allenthalben beobachtet worben, fo wird biefelbe hiermit nach⸗ 
drücklichſt in Erinnerung gebracht, und die unterfertigte Stelle erwartet binnen drei Monaten die Anzeige über bie ges 


uaue FERN berfelben. 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Melden. - 
An füimmtliche Land», Herrſchafts⸗, Patrimenial 


Gerichte und Magiſtrate. 
Die Drtötafeln und Wegweiſer an den Landſtraßen : 7 
| Friebmann. 


bets. 
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Bayreuth, den 23. April 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die von der K. Regierung ded Iſarkreiſes verfügte Beichlagnahme der Nummer L der Zeitfchrift „ber Freiſinnige“ 
ift mittelft Entfchliefung bed K. Staatsminifteriums des Innern vom 16ten d. Mt. bei dem darin befindlichen Ab⸗ 
drude eines verfaſſungswidrig erfehienenen Artiteld des Weſtboten definitiv beftätigt worden. 

Die K. Stabtlommiffariate und ſämmtliche Diftrifts » Polizei» Behörden des Obermainkreiſes werben daher om 
Bollzuge der angeordneten Beſchlagnahme hiermit angewiefen. 

Königliche Regierung ded DOberinainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welder. 
An die 8. Stabtfommiffariate und fänmtliche Dir , 
ftriftö » Polizei» Behörben ded Obermainfreifes. > 
Die Beſchlagnahme der Ar, I. des Freifinnigen betr. Friedmann. 
y —r e —— —— — 
Bayrenth, d ben 21. Aprif 1832, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ’ 


Die von der 2. Regierung des Dberbonaufreifes verfügte Befhlagnahme der Beilage zu Nr. 84 des Augsburger 
Tagsblattes wurde durch K. Minifterials Entfchließung vom 18ten d. M. beflättiget und die Confiskation und das öfs 
fentfiche Verbot der erwähnten Beilage angeorbnet — welches fünmtlichen Poligeibehörden der ren; andurch zur 
KReuntuiß und Darnachachtung befannt gemacht wird. 

Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 


Un die K. Stadt⸗Commiſſariate, Land» und — 
ſchaftsgerichte bed Dhermainfreifes, 

- Die Beſchlagnahme ber Beilage zu Nr. 84 des 
Augsburger Tagsblattes betr. Friedmann. 





Bayreuth, den 24. April 1832, 
Am Namen Seiner Maieſtät des Koͤnigs. 
Die von ber Großherzoglich Badiſchen Immediat-Commiſſion erlaſſene Verordnung vom 7ten d. M. im Betreff 
der gegen das Eindringen ber Cholera von Weiten getroffenen Vorkehrungen, wird in Folge K. Rinlperbischeiget vom 
19ten b. durch das Kreis » Intelligenzblatt befannt gemacht. 
Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
Die gegen das Einbringen ber Chofera von Weiten 
getroffenen Vorlehruugen betr, Friedmann. 
VBerordnung. 
Da bie morgenlänbifche Brechruhr nunmehr auch im Fraukreich herrfcht, fo fieht man fich weranfaßt, Folgendes 
zu verorbuen : 
1) Die Stadt Yatis ift ald won der Cholera angeſteckt, die Umgegend berfelben aber bis auf eine Entfernung 
von 20 Stunden als derfelben verbächtig zu behandeln. 
2) Alle aus Frankreich überhaupt fommende Reifende und Thlere müſſen mit Päffen, beziehungsweiſe Urſprungs⸗ 
fcheinen verfehen ſeyn, ohne welche dieſelben nicht zugelaffen werben können; ausgenommen hievon find diejenigen Reis 
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fende und Thiere, welche unmeifelhaft aus ben mäcftgefegenen Gegeben in Betreifung des Gränzverfehrs das Große 


herzogthum betreten. 
3) Als Eingangöpunfte für Reifende und Thiere aus den weiter entlegenen Departements werben beftimmt: 
‚Kehl, z 
Brei ſach. 


An keinem andern Punkte können ſolche Perſonen und Tiere, felbft wenn fie mit Päffen Segiefungbweif Ur 

ſprungsſcheinen verfchen find, zugelaffen werben. 

4) Der Gränzverfehr mit den nothwendigen Lebensbeduͤrfniſſen fol jedenfalls ganz ungehindert mb ohne alle Bes 
ſchränkung und Bedingung aller Orten ftatt finden. 

5) Reifende und Thiere, weldye nach Ausweis ihrer Päſſe beziehungsweiſe Urforungsfcheine aus einer für Anges 
ſteckt oder verdächtig erflärten Gegend Frankreiche fommen, werben nur zugelaffen, wenn-bargethan werben kann, daß 
fie feit dem Austritt aus berfelben wenigftens fünf Tage in einer gefunden Gegend zugebradht haben. 

Ausgenommen find Staatöfonriere, jedoch müſſen ſich foldye einer Desinfektion am Eingangspunfte unterziehen, 
meun ihre Reife in gefunden Gegenden nicht wenigftens fünf Tage gedauert hat. 

6) Alle Kleiver und verpadten Effekten der unter Artitel 5 genannten Reifenden müſſen an den Eingangspunk⸗ 
ten jebenfalld einem Reinigungsverfahren unterworfen erben, wenn ein ſolches erweislichermaffen nicht ſchon früher 
an einem unverbächtigen Drte ſtatt gehabt hat. 

7)- Gebrauchte Betten, Lumpen, Menfchenhaare, Wollenabfälle aus Manufalturen, gebraudite Kleidungsſtücke, 
in fo ferm ſie nicht nach Artifel 6 von einem Neifenden ald die feinigen mitgeführt werben, bürfen gar nicht eingelaffen 
werben, wenn micht auf bad Beſtimmteſte nachgewieſen werden lann, daß fie niemals in einer ſolchen angeftedtten * 
verdaͤchtigen Gegend ſich befunden haben. 

8) Neugefertigte, ungebrauchte Kleidungsſtücke von Wolle ober Baumwolle aus folchen Gegenden bürfen über. 
haupt nur an den obenbeftimmten Eingangspunften zugelaffen werden. Sind fie fir dad Inland beftimmt, fo werben 
biefelben gehörig gereinigt ; bie ind Ausland beflimmten bleiben in ihrer Verpackung, und nur letere wirb einem. Reis 
nigungöverfahren unterworfen. 

9) Im jeder andern Beziehung foll der Woaren Transport, woher er immier fomme, ungehindert und urtbebingt 
ftatt finden, und in Bezug auf deu Eingang von Briefen und Paqueten überhaupt, feine befonbern aa ah eine 
treten. ? 

Die Kreis⸗Direltorien werben über den genauen Vollzug dieſer, in bie Lokal⸗ und Anzeigeblätter aufzunehmenden 
Verorbnung gehörig. wachen, und hiernach die Bezirfsämter, und durch biefe die Ortöpolizei» Behörden ambeifen. 

Die Genbarmerie erhält den Befehl, die Handhabung derſelben fich eifrigft angelegen ſeyn zu laſſen. 

Karleruhe, ben 7. April 1832. 
Großherzoglid; Badiſche Immebiat » Commifflon zur Anorbmung der polizeilichen Maafregeln gegen die Eholera. 





Winter. 
Wolff. 
Dienftes - Erledigung. 
— — Polizeiliche Bekanntmachung. 

Bei dem Königl. Landgerichte Aichach im Oberbonaus Das Fangen der Vögel und Ausnehmen der. Nefter in 
freife ift die Stelle eined Rechtes Anmwaltes erledigt. und um bie Stabt wird bei 6 Thaler Gelb» ober verhält⸗ 

Konfurrenzfähige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nißmäßiger Gefängnißitrafe hiermit unterfagt 
Gefuche innerhalb vier Wochen bei dem Königl. Appellas Bayreuth, am 18. April 1832. 
tiondgerichte des Kreifes zu übergeben, im welchem fie zur Der Stadt» Magiftrat, ald Polizeis Senat 
Zeit angeftellt ober bienftlic verwendet find. Hagen. 


Neuburg, am 19.. April 1832,  , Ä Richter, 
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Bayreuth, am 16. April 1832. 
Bon dem 
. 8. Kreis» und Stadtgeriht Bayreuth 
follen in der Behaufung der Bäderswittwe Elifaberha 
Sponfel bahier.am fünftigen 
Mittwoch den 9. Mai l. Irs., Nachmittags 2 Uhr 
mehrere Silbergeräthfchaften, altes Geld, eine goldene 
Uhr mit Kette und Schlüffel ıc., gegen gleich baare Bezahs 
fung meiftbietend von Obervormundſchaftswegen vwerfteigert 
werben. Kaufsluftige find dazu eingeladen. 
K. Kreids und Stabtgericht, 
Pohlmann. 
Roder. 


Nach dem neuen Steuergeſetz vom 28. December 1831 
wurde für die dritte Finanzperiode die Erhebung von 4 
Simplen Grund⸗, 4 Simplen Dominikal⸗, 3 Simplen⸗ 
Hausſteuer, der Gewerbſteuer nach der bisherigen Anlage, 
und der Familienſteuer von derſelben zu 10 prEt. aus den 
> Bewerbiteuers Beträgen unter 9 fl. und zu 20 prEt. von 
deuen über 9 fl. angeordnet. 

Zur -Perception ber verfallenen Steuern. pro 1844 
ift für den Steuerbiftrift Bayreuth Termin und zwar: ; 

von. Mr. 1 bis 109 auf Donnerftag den 3. Mai curr. 





ss 110 » 220 » Freitag ben 4. Mai, 
“ec 221 » 368 - Montag den 7. Mai, 
ws 869 » 474 » Dienftag ben 8. Mai, 
» » 475 » 590 » Mittwoch ben 9. Mai, 


für die Bezirfe-vor den Thoren der Stadt auf Donners 
"flag den 10 Mai, 
für St. Georgen und Grünbaum auf Freitag den 11. 
Mai, 
für die Altenftabt, Saas, Dberobfang und Wenbelhö- 
fen auf Montag den 14. Mai 
anberaumt. 

Hiebei wird jeboch wiederholt in Erinnerung gebracht, 
daß bei allen Zahlungen lediglich Conventions⸗ und Bayes 
rifche Münzen angenommen werben fönnen, frembe Scheis 
demünzen und durchlöchertes Geld zurücgerwiefen werben 
wird. 
Die Außenbleibenden haben die vorſchriftsmäßigen 
Zwangsmaaßregeln zu gewärtigen. Bayreuth, ben 16. 
April 1832. 

Königliches Rentamt. 
Ritter, 


Zur Einnahme der Walburgiss und übrigen‘ fteten 
Geldgefälle, fo wie der Rauchhahngelder pro 1844 für 
ben Steuerbifirift Bayreuth wurde Termin auf 

Zomerjiag den 24. Mai biefed Jahre, Vormittags 
von 8 bid 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
anberaumt, wornach fid, die Zahlungspflicytigen zu achten 

haben. Bayreuth, den 24. April 1832. 
Königlicyes Nentamt. 
Nitter, 





* Gegen Heinrih Hoffmann zu Effeltrich ift der 
Univerfalfonfurs rechtöfräftig erfannt. Es werben baher 
bie gefeslichen Ediktstage ausgefchrieben, umd zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Foberungen auf 

Mittwoch den 2. Mat 1832, 
2) zur. Vorbringung ber Einreden gegen die liquidirten 
Foderungen, ſowie zur Schlußverhandfihrg auf _ 
Mittwoch den 30. Mai 1832, jedesmal Vormit⸗ 
tage 8 Uhr, * 
mit ber Bemerkung, daß, wer am iſten Ediktstage nicht 
erſcheint, oder die Nadyweifung feiner Foderungen unter, 
läßt, von der Maffa, wer dagegen am 2ıen Ediktstage 
nicht erſcheint, mit ber treffenden Berhandlung ausge⸗ 
fehloffen werden würde. Zugleich wird eröffnet, daß ges 
genwärtig 3906 fl. 18 fr. Schulden befannt find, wos 
von 1852 fl. 544 fr. im Hypothekenbuche eingetragen 
find, dagegen der Werth des ſchuldneriſchen Grundvermoö⸗ 
gend unterm 19: Auguft 1831 auf 7240 fl. gewürdigt 
wurde. Endlich werben alle diejenigen, welche von dem 
Schuldner etwas befisen, aufgefedert, ſolches vorbehalt, 
lich ihrer Rechte bei Vermeidung des doppelten Erfages bei 
dem Konfurdgerichte zu übergeben. Forchheim, den 20. 
Mär; 1832. s 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Ein dem Färbermeiſter Johanun Ullrich Rußler 
zu Muggendorf zugehöriges Haus mit Gärtchen und Ges 
meinderecht, wird zur Hülfsvollſtreckung dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt. Kanfsliebhaber können ſich am 

Dienftag den 15. Mai I. Is. Vormittags 10 Uhr 


bei hiefigem Landgerichte einfinden, bie Verkaufsbeding⸗ 


“429 


niffe vernehmen, und bed Hinfchlags wegen, das Weitere 
gewärtigen. Ebermannftabt, am 12. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Rafcher, 





Elifabetha Heyde, ledige Zinngießerdtochter 
von bier, hat ſich freimillig ber Verwaltung ihres Vers 
mögen begeben, den Martin Brüdner von Melfens 
dorf zum Eurator erwählt, und aufgeftellt erhalten. Dies 
wird hierdurch mit dem Beifügen befannt gemacht, daß 
Verträge ber Eliſabetha Heyde, bie ohne Beitritt 
und Genehmigung bed Euratord Brüdmer gefchloffen 
— ungältig find, Kulmbach, am 9. Maͤrz 1832. 

Konigliches Landgericht. 
Gareis. 3 





Der Schuhmachermeifter Johaun Dittmann zu 
“ Markt Schergaft hat ſich dem Gantverfahren unterworfen. 


Es werden baher. die gefeßlichen Eviftätäge: 


1) zur Liquidation und; Nachweiſung ber — 
auf 
Deonnerftag * 24. Mai dieſes Jahres, 
9) zur Aufnahme ber Einreden gegen die angemeldeten 
. Forderungen und zur Schlußbandlung auf 
Freitag den. 22. Juni laufenden Jahres, 

jedesmal früh O Uhr feftgefegt, uud hiegu Die unbefannten 
Glaubiger bed Gemeinfchuldners öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die, Ausfchließung der Forderung an ber gegen⸗ 
wärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen am zweiten 
Ediftstage aber die Ausfchliefung mit den an diefem, Tage 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Auch wer 
ben diejenigen, welche etwas von dem Vermögen des Ges 
meinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, folches 
“ bei Bermeibung nochmaligen Erfaßes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht bahier zu übergeben. Zugleich wird 
bemerft, 
mann feine Schulden auf . 1020:fl. 1 fr. 
fein Grundvermögen aber nur uf . 800 fl. — fr. 

‚angab, folglic; leßteres um 220 fl. 1 fr. 
von ben Schulden überftiegen wird, und unter dem gebadı- 
ten Schuldenbetrage zu 1020 fl. nur allein 700 fl. Sp: 
pothef- und andere privilegirte Forberungen enthalten find, 
weshalb man die Chyrographar » Öläubiger auf die $. $. 
32 und 33 ber Prioritätd -Drbriung vom 1. Juni 1822 


daß der Schuhmachermeifter Johann Ditt⸗ 


aufmerffam macht. — Auch wirb hiemit zum gerichtlichen 

Verkaufe der dem Schuhmachermeifter Johann Ditt 

mann, welcher ein Mobiliar « Vermögen nicht beflgt, eis 

genthümlich zugehörigen Grunbdrealitäten, beftehenb in: 
a) der Hälfte des Wohnhaufes Nr. 28, mit Stallung, 
Hauskeller, 
b) einem Schlachthaufe, 
c) ber Hälfte einer Holzfchlicht, 
d) der Hofraith, 
e) der Hälfte eines Hansgärtleing, 
H ein halber Stabel, 

6) der Hälfte eines Grasgartens zu 4 Tagwerf, ber 
untere Graben genannt, fammt bem darunter beſind⸗ 
lichen großen Felfenfeller, 

h) bem Gemeindetheile zu 4 Ruth. am Pölliger Berge, 
i) dem zweiten Gemeindetheil zu 4 (Ruth. allda, 
k) einem Felde zu $ Tagw. ‚ in ber weiten Sri, 
auf 
Mittwod) den 23, Mai l. 3. früh 9 ie‘: 

hiemit Termin anberaumt, an welchem beſitz⸗ Br 

lungsfahige Kaufgliebhaber im Tandgerichtfichen Geſchäfts⸗ 

zimmer dahier zu erfcheinen haben. Die auf beit benannten 

Objecten haftenden Abgaben und Faften, dann die Schäz⸗ 

zungspreiße können ftündlich in der Regiftratur dahier ein⸗ 

gejchen werden, Berneck, am 18. April 1832., 

Königlich Bayerisches Landgericht Ggfrecg, 
Sensburg. 


% * 





Gegen Martin Bäßlein von Weiden yauzde vom 
Patrimonialgerichte Danndorf bereits am 13. Apr. 1824 
der Conkurs erfannt, und mittelit öffentlicher Belfanntmas 
hung vom 1. Februar 1825 fünmtliche Gläubiger auf 
ben 17. Märg 1. 38. vorgelaben. Die Liquidation von 
Eeiten der Gläubiger fand an biefem Tage nicht ftatt, 


. wohl aber liegt eine Erklärung mehrerer Gläubiger laut 


Protokoll vom 16. März 1825 vor. Sämmtliches Ber 
mögen wurbe veräußert, hieraus 690 fl. 244 fr, erlößt, 
und die Maffavertheilung ohne vorhergegangene förmliche 
Liquidation und Verfahren über die Priorität befchäftiget. 
Dieſes Verfahren‘ wurde durch das rechtefräftige Erkennt⸗ 
niß des Königlichen Appellationd » Gerichts vom 27. Aus 
guft 1831 aufgehoben. Es wird daher vom unterzeich« 
neten Landgerichte, an welches dieſes Debitwefen gegenwärs 
tig übergegangen ift, befchtoffen, daß vor allem über bie Li⸗ 
quibität und Priorität ber Gorberungen zu verhandeln fen, 
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und, zu diefem Ende zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen Termin auf den 
26. Mail. 38; 


zur Abgabe ber Einwendungen hiegegen Termin auf ben 


27. Juni L 3, 
ad replicandum et duplicandum Termin auf den 
27. Juli 1. Js., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt. 
nenden am erften Ediktstage haben die Ausſchließung ber 
' Forderungen an der gegenwärtigen Maffa, bie. Richters 
fcheinenden an den übrigen Ediftstägen die Ausſchließung 
mit ben fie treffenden Handlungen zu gewärtigen. Zu 
Folge des Königl. Appellationggericyts, weldyes die Diftri- 
bution der Maffe aufhob, haben unter bemfelben Rechts⸗ 
nachtheile auch diejenigen Gläubiger zu liquidiren , weldye 
bereitö-gänglich oder zum Theile ihre Befriedigung erhalten 
haben. Bemerft wird, daß am mit Hypotheken geſicher⸗ 
ten Forberungen 769 fl. 114 fr. an Staatsgrundherrliche 


Gefüllen Ronlursgerichtsgebühren und Koften für Beitels . 


fung ber Saat 321 fl. 12 fr. angemeldet wurden, Weids 
main, den 9. April 1832. . 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


— 


Dom K. Landgerihte Kronadı. 





— 


‚Im: ber Nacht vom 10. auf den 11. April, wurden 


auf, einem Berge zwiſchen Friefen und Rennesberg 879 
Pb. Zucker von entfiohenen Unbekannten aufgegriffen. 

Der Eigenthümer diefed Gutes wirb von heitte an bins 
nen 6 Monaten prächufiver Frift, aufgefordert, fich über 
die Verzollung der 879 Pfb. Zuder zu rechtfertigen, wi⸗ 
drigenfalls nadı $. 106 des Zollgeſetzes verfahren würde. 

Kronach, den 11. April 1832. 

Königlicher Landrichter, 
Deich. 


Auf Andringen eines Hypothefengläubigers ſoll bad 
Söldengätlein des Schuhmachers Johann Kreuzer 
zu Leuthendorf, St. Nr. 57, St. 8. 225 fl., zum Ritters 
gut Leuthendorf grundbar, und nad; Abzug der Laſten auf 
760, fl. geſchätzt, dem öffentlichen Verkauf ausgeboten 
werben, wozu Termin auf 

. Montag deu 21. Mai c. Vormittage 9 Uhr. 


in hiefigem Yandgerichtslocale anberaumt wurde und alle - 


Die Nichterfcheis 


befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch einges 
laden werben. Die auf diefem Gütlein haftenden: Laften, 
fowie die Taration fönnen täglich in hiefiger Gerichtsregi 
firatur eingefehen werben. Wunfiedel, den 16. April 
1832. : 
Königlich Vaveriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Das zur Nachlaſſenſchaft des für tobt erflärten Fries 
drich Schmwalb gehörige Wohnhaus, dahier im Wöhrd 
gelegen, gefhägt auf. 600 fl., ſewi⸗ die — — tarirt 
auf 250 fl., ſoll eu 

22. Mai curr. VBormittage 9 Uhr 
im hiefigerr Königlidyen Landgerichtslofale unter Borbes 
halt der Genehmigung der Erbsintereffenten meiftbietend 
verfauft werden. GStabtiteinach, am 16. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Kätenpedh,. 


In der Debitfache bed Bauer —* Aumäüller 
von Brauersdorf wurde von dem Commins Dediter durch 
Beräußerung feined ganzen Vermögens⸗Compleres um die 
Sunme von 7300 fl. der ganzen Schuldenſache ein Ende 
zu machen geſucht. Wenn gleich diefer Kaufſchilling zur 
Deckung ber bie jegt gerichtlich. liquidirten Paffiven vol 
kommen hinreicht, fo fteht aber hierdurch noch micht feſt, 
ob auffer den bereitd befannt gewordenen Gläubigern noch 
nicht weitere eriftiren, welche bei Vertheilung der gegens. 
wärtigen Activ⸗Maſſa noch vorzüglich intereffirt find? Das 
KR. Landgericht Teuſchnitz findet ſich daher veranlaft, vorber- 
famft noch zu bemeffen, ob bad oben gedachte Kaufsange⸗ 
both auch zur Tilgung aller Schulden hinreicht, und 
abet demnach alle befannten ſowohl, ald unbekannten 
Gläubiger bed öfter erwähnten Joſe ph Aumüller auf 

Montag ben 14. Mai d. Is. Vormittags 8 Uhr 
unter dem präjubiziellen Anhange zur -vorichriftsmäßigen 
Liquidation und Befceinigung ihrer Forderungen, perfön 
lich, ober burdy legal ‚bevollmächtigte Anwälte vor, daß 
bie an bem bezeichneten Termine nicht erfcheinenden Gres 
bitoren ſich dann felbjt die Schuld beizumeffen haben, wenn 
bei Bertheilung der gegenwärtigen Activ-Maſſe auf fie feis 
ne Rückſicht weiter genommen werben wird. Norbhalben, 
am 12. April 1832. 

‚ Königliched Landgericht Teufchnig. 
Sensburz. 
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Der am 4. März 1767 geborne Bauernfohr Jo⸗ 
hann Dorfc aus Porborf hat ſich vor 50 Jahren von 
feinem Geburtsorte entfernt, und feit biefer Zeit nichts 

mehr von fich hören laffen. Auf Antrag feiner nächſten 
Verwaudten wird baher Johann Dorſch, ober beffen 
allenfallfige Erben hiemit öffentlich - vorgelaben, ſich bins 
nen einem halben Jahre zur Empfangnahme feines unter 
Curatel ftehenben, und nach der legten Rechnung in 294 fl. 
34 fr. befichenden Vermögens bei hiefigem Gerichte zu mel: 
den, wibrigenfalls bamit von Anstöwegen nadı Borfchrift 
bed Gefeßes verfahren wird. Hollfeld, den 12. April 


1832. . 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, For. 


Dad unterzeichnete Kgl. Rentamt verkauft 

Montag den 7. Mai Vormittags 10 Uhr 

eine Quantität Haber von 
' 96 Scheffeln 
pr dem Erndtejahr 1831, von fehr guter Qualität uns 
ter Torbehalt höherer Genehmigung, und ed werben hiezu 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen. Mündjberg,. am 25. 
April 1832, 
Königlicyes Nentamt. 
Delfchlägel. 


Im Wene der Hulfsvollſtreckung ſoll das Soͤldengut 
bed Bauers Peter Lang zu Wieſentfels dem öffentlichen 
Verkaufe audgefeßt werden. Daffelbe wirb bie Schabs 
Bachs » Sölbe genannt, und befteht in einem Haus, Stas 
def, Keller, 4 Tagmwerf Grass und Obftgarten, 14 Tage 
werf Wiefe, die Dorfiwiefe, 52 Tagwerf Felder, 2 Tags 
mwerf Schrothholz. Es giebt ab zum Gräflic, Giedjifchen 
DomainensRentamt Thurnau als dahin erbginölchenbar, 
jährlich 

3 f. 40 fr. fränf, Grunbgefälfe, 

9, Met Haber, Wäfferadgabe von ber Dorfwiefe, 
in VBeränberungsfällen das Hanblohn mit 10 yGt. vofk 
wahren Werthe, den Todenfall mit 2 pCt. auf Ableben 
des Lehenherrn und Lehenmannes aus 106 fl. fränf. Les 
henwerth. 
fener und ungemeffener Art um beftimmte Gegenreichniffe 
und giebt das Lieferſchmalz, ſowie auch den Blutzehenten, 
Oletnngätenuin iſt auf den 

3. Mai Vormittags 10 Uhr 


Leiſtet au; Hand » und Botenfrohn in gemeſ⸗ 


anberaumt werben, wozu befis- und zahlungsfühige Kaufs⸗ 
Iuftige hiemit eingelaben werben. ‚Da übrigens Briefe 
zum Borfchein gefommen find, welche die Beftellung von 
weiteren Hopothefen auf die Grunbbefigungen bed Peter 
Fang erwähnen, worüber aber das Hypothekenbuch feine 
Eintraguhg enthält, fo werben alle diejenigen, weldye 
mit dergleichen Hypotheken betheiliget find, aufgefordert, 
ihre Rechte bi zu dem obigen Termin zu wahren, midris 
genfalld angenommen wird, daß fie foldje nicht weiter vers 
folgen wollen. Thurnau, am 26. März 1832. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Hahn, Verweſer. 





In dem bisherigen Schuldenweſen bes Wirths Jo⸗ 
hann Mayer von Hayn wurbe die Eröffnung ded Kos 
furöverfahrend rechtöfräftig befchloffen. Es werben Dee 
bie gefeglichen Ebiftstäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Raspacfng der For⸗ 
derungen auf 
Donnerſtag den 24. Mai d. J. Bormütage 9 Uhr 
2) zur Borbringung ber Eiureben auf 
Donnerftag den 28. Juni b. 3. Bormittags, 
3) zur Abgabe ver Schlußerklärungen auf 
Donnerftag den 12. Juli d. 9. Vormittags, 
hiermit ausgefchrieben und fämmtliche Gläubiger hietu un⸗ 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen im erften Ediftötage den Ausfchluß von der Könfurss- 
maffe, unb in den übrigen Terminen den Ausſchluh mit der 
treffenden Handlung zur Folge hat. Thurnau, am 2. 
April 1832. 
Freiherrlid; von Künßbergiſches Patrimonial: Ge 
„richt I. Schmeilsdorf. 
Eberlein. . 





Der Töpfergefele Niko laus Lager aus Wald⸗ 
hermes ift fchom ſeit Fänger ald 40 Jahren abwefend und 
hat biöher feine Nachricht über feinen Aufenthalt ertheilt. 
Auf Antrag feiner Inteftaterben ergeht hiemit die Auffors 
derung, daß fi Nicolans Lager ober feine keibes⸗ 
erben binnen 6 Monaten und zwar längftend bis zum | 

10, September diefes Jahres ' 
bei dem unterzeichneten Berichte melden und gehörig legi⸗ 
timiren, wibrigen Faild das bisher verwaltete Vermögen, 
befishenb in 278 fl. 404 fr. an die Erben gegen Kaw 
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tion ausgehänbiget werben fol. Guttenberg, deu 10, 
Mär 1832. 
Freiherrlic von Guttenbergiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. 


Kreß. 
Der Michael Schlemmer von Eppenreuth iſt 


ſchon über 40 Jahre von der Heimath abweſend, ohne 


über feinen Aufenthalt Nachricht ertheilt zu haben. Ders 
felbe oder feine Leibederben haben fid; binnen 6 Monaten 
a dato bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, wis 
rigen Falls dad Vermögen von 80 fl. 17} fr. gegen 
Kaution an bie Inteftaterben hinausgegeben werben foll, 
Guttenberg, am 10. März 1832. 
Das Freiherrlich von Guttenbergiſche Herrſchafts⸗ 
Gericht Buttenberg. 
Kreß. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Auf Lichtmeß, als den 2. Februar 1833, iſt das 
Speckner iſche Gütlein zu St. Georgen auf 3, auch 
6 Jahre zu verpachten. Parhtliebhaber können fich durch 
Briefe oder perfönlih an Unterzeichneten wenden, bafelbjt 
find die Bebingungen zu erfahren. Bifchofgrün, ben 26. 
Aprik..1832. 
Joh. Heine. Spedner, K. Förſter. 


In ben Morighöfen ift in dem Haufe E. Nr. 22 die 
ganze mittlere Etage zu vermiethen, beftchend aus 5 heizs 
bären Zimmern, 2 Kabinetten, 1 Küche, Speifefammer, 
Keller, Holzlege nebit dem Mitgebrauch des Wafchhaußes 
und laufenden Brunnenwaſſers. Das Nähere bei der Re⸗ 
daktion. 


E. Nr. 442 auf dem Graben iſt das mittlere Quar⸗ 
tier auf Jacobi zu vermiethen. 











Geburts—- und Todes-Anzeige. 
Geborne 
Den 3. April. Der Sohn des Praftifanten Knorr auf der 
Luiſenburg. 


Den 7. April. Ein außereheliches Kind, weiblichen B 


ſchlechts, im neuen Wege. 
— — Der Sohn des Gartners Hammon, im neuen 
Wege. | r 


k: S 


Den 10. April. Ein außerehelich tobtgebornes Kind, weib⸗ 
lichen Geſchlechts zu St. Georgen. 

Den 19. April. Der Sohn ded Taglähners Scheib dahier. 

— — Die Tochter bed Bürgers und Troitened Teufel 
dahier. 

Den 21. April. Die todtgeborne Tochter des Bürgers und 
Metzgermeiſters Bauer dahier. 

— — Der Sohn des Muſikus Uebelhack dahier. 

er 23. April. Ein außereheliches Kind, manulichen 
Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Buůrgers und Traiteurs Aron 
Baier. 

Den 24. April. Der Sohn des Regiments + Aktuars Schäf- 
fer, im 8. 13ten Linien» Infanterie » Regimente. 


Geftorbrne 


Den 10. April. Ein außerehelich todgebornes Kint, weib⸗ 
lichen Geſchlechts zu St. Georgen.“ ; " 

Den 12. April. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge 
fchlechts im neuen Wege, alt 2 Bahre. 

Den 15. April, Anna Margaretha Franf aus Straas, 

Landgerichts Münchberg, ftarb Im Srrenhauße, alt 
44 Sahre. ' 

Den 18. April, Der Golbs und Silberarbeiter Schmidt. 
hammer bahier, alt 54 Jahre,” 4 Monate und 5 
Tage. 

— — Der Soldat Johann Bezolt, vom K. 13ten Linien: 
Infanteries Regimente, .alt 29 Jahre, 10 Monate, 

Den 19. April. Der — Meyer dahier, alt 
30 Jahre. 

Den 20. April, Die Tochter bes Bürgers und Kleiberma- 

chermeiſters Ordnung dahier, alt 1 Jahr und 12 
Tage. 

— — Die Tochter. bed Muſikus Röder bahier, alt 7 7 
Monate und 26 Tage. 

— — Die hinterlaffene Wittwe des K. Preuß. Oberjaͤ⸗ 
gerd Schindelmann dahier, alt 66 Jahre, 

Den 21. April. Die Tochter ded Bürgerd und Knopfma⸗ 
chermeiſters Haßgall bahier, alt 4 Tage. 

— — Die todtgeborne Tochter bed Bürgerd und Metz⸗ 
germeifterd Bauer bahier. 

Den 22. April. Die hinterlaffene Tochter bed Taglöhners 
Leindecker bahier, alt 9 Monate und 14 Tage. 

Den 23. April. Der Sohn des Bauerdmannd Keil zu 
Meyernberg, alt 5 Jahre, 5 Monate und 22 Tage. 





Königlich. Dayerifäee | en S 
Intelli— genzblatt 


pn den Ober, Mainsgreis, 





Nro. Kar, Seen Bayreuth, Dienftag am 1. Mai 1832. 





omtlide Artikel 


Bayreuth, ben 25. April 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd; 8. Minifterials Entſchließung vom 19ten.d. M. ift die von der K. Regierung bes Dberbonaufreifes verfdgte 
Beſchlagnahme ber Nummer 102 ‚der Zeitfcrift: „Augsburger Tagsblatt“ — dann die von der K. Regie ' 
rung bed Rheinkreiſes fortgefegte Beſchlagnahme ber Nr. 23 des rhein-bayeriſchen Anzeigers und der Nr. 3$ 
ber Zeitfchrift „Deutfhland” — endlich bie von berfelben K. Regierung verfügte Befchlagnahme ber Nummer 71 - 
der beutfhen Tribüne mit bem Beifage beftätiget worden, daß bie Gonfisfatton und das öffentliche Berbot ber 

‚ erwähnten Nummern einzutreten habe, | 
Dieſes wird fümmtlichen K. Poligeibehörben anburd) zur Renntniß und Nachachtang bekannt gemacht. 
Konigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welben. . 





Bekanntmachung. 
An ſammtliche K. Polizeibehörden bes Obermain⸗ 
kreiſes. 
Die Beſchlagnahme der Nunmer 102 des Auges 
burger Tagdblattes, der Nunmer 23 bes 
rheinbayerifchen Anzeigerö, der Nummer 33 
der Zeitfchrift „Deutjchland‘ umb der Nummer 
71 der deutſchen Tribüne betr, Friebmanır. 


Bayreuth, ben 26. “pr 1832. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
. Die von ber K. Regierung des Untermainkreiſes auf den Grund bed $. 7 des dritter conftitutioneilen Ebifts ver: 
fügte Befchlagnahme der Ar. 14 der Zeitſchrift: „Scharffhüs wurde durch Entſchließgung des 8. Staatsminiſte · 
riums des Innern vom 20ften d. unter Anordnung ber Eonfiscation und des — Verbots der Verbreitung der 


bezeichneten Druckſchrift beftätigt. 
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Samnuliche Polizeivehörden haben diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 


An die Stadt» Eommiffariate und fänmtliche 
Diftrifte » Poligeibehörben. 

Die Befchlagnahme der Nr, 14 ber Zeitfchrift 
„Scharfſchũtz⸗ betr. 


Freihere von Welden. 


Friedmann. 





Pub li 


ean du m‘ 


Am Namen Seiner Majeftät des Königd vou Bayern. 
Unter dem Sten vor. Mts. wurde an fünmtliche Untergerichte im Obermainfreife, welche Unterfuhungsgeräte 
bei Verbrechen und Bergehen find, durd; Circulare ein Ausfchreiben nachitehenden Inhalts erlaffen: 
Zu nöthiger Erleichterung der Gefchäfte der appellationsgerichtlichen Kriminal- Regiftratur findet man geeig⸗ 


net, nachſtehende Anordnungen zu treffen: 


1) Damit dieſe Regiſtratur bei dem Einlaufe der Akten, oder eines bloßen Berichts in Unterfuchungss 
fachen fogleicy auf kurze Weife unterrichtet werbe, ob ſolche einen Verhafteten betreffen, und hiernach 
die Sache weiter behandle, hat das Gericht jederzeit gleich unter ber fummarifcyen Bemerkung bes 

Betreffs bed Berichts bei Verhafteten beizufügen : Verhaftet· ‚ oder bei Nichtverhafteten: „Nicht 


verhaftet”, 


9) Bei Generalunterfuchungen, wobei eine beftimmte Perfon indizirt it, muß diefe im Berichte immer 


benannt werben. 
Betreffe des Berichts immer zu fegen: 


Iſt eine beſtimmte Perfon nicht indizirt, fo iſt unter dem angezeigten ſummariſchen 


„ine beftimmte Perfon nicht indiziert.’ 
Das K. Apvellationdgericht vertrat, daß diefe Anordnung von ben betreffenden Gerichten forgfältig 
werde beobachtet werden, und.indbefondere die Gerichtsvorſtände das Augenmerk hierauf richten werden.” 

Kur fehr wenige Gerichte befolgen zur Zeit die in dieſem Ausſchreiben ertheilte Anweiſungen. 

Man fichet ſich daher veranfaßt, bie Befolgung wiederholt und mit der Androhung einzufchärfen, daß die Ges 
sichte, welche die ertheilten Anordnungen unbefolgt laffen, unfehlbar in Strafe werben genommen werben. 

Diejenigen Gerichte, an welche diefed Ausſchreiben vom Bten v. Mts. durch Eirculare uoch nicht gelangt ſeyn 
ſollte, haben mit erſter Poſt deshalb hieher Anzeige zu erſtatten. 


Bamberg, den 21. April 1832. 


Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Frhr. v. Waldenfels, Präſident. 


Drißl. 


— — — — — 





Dienſtes-Erledigung. 
Seine Mojeftät der König haben! unterm 28. Fe— 


bruar d. I. bie erledigte Fisfalratheftelle bei ber K. Negies 


rung bed Rheinfreifes dem Advokaten am Bezirfägerichte 
zu Landbau, Heinrich v. Schnellenbühl proviforifch zu vers 
‚ leihen geruht. 

Eonkurcenzfähige Bewerber haben ihre an Seine Rös 
nigliche Majeftät zu richienden Gefuche um benannte Ads 
vofatenftelle binnen. vier Wochen bei dem Appellationöges 


richte bed Kreifed zu übergeben, in welchem fie zur Zeit ans 
geftellt ober dienſtlich verwendet find. 





Bayreuth, 29. März 1832. 
Bon dem 
Königlih Bayeriſchen Kreids und 
Stadtgeriht Bayreuth 
wirb hiermit befannt gemacht, baß der Getraibhändfer 
Johann Conrad Hübner von hier und deffen Ehes 
frau Cunigunda, geborne Fuchs, laut Vertrag vom 
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heutigen bie bahier ftatutarifc; geltende Gütergemeinfchaft 
ansgejchloffen haben. 
Königliches Kreis, und Stabtgericht. 
Pohlmann. 
Voigt. 


Bayreuth, den 24. April 1832. 
Stedbrief. 


- Borbdem 
Königlih Bayerifchen Kreis, und 
Stadtgeriht Bayreuth. 





Nikolaus Seiler, Holzauffcher von Brambftein, . 


K. Landgerichts Hof, iſt des Verbrechens eines Mordes 
angefchuldiget, und hat fich der gegen ihn verfügten Bers 
haftung durch bie Flucht entzogen. 

Sämmtliche Juſtiz⸗ und Polizeibehörben werben ers 
ſucht, zur Habhaftwerbung diefes unten fignalifieten Vers 
brechers die geeigneten Maasregeln zu ergreifen, und den⸗ 
» felben, im Betretungsfalle, wohlverwahrt hieher Tiefern 
zu laſſen. 

Poͤhlmann. 
Signalement. 


Nikol Seiler, Holzaufſeher und Weber aus Fried⸗ 
mannsdorf, K. Landgerichts Münchberg, zuletzt in Brand⸗ 
ſtein, K. Landgerichts Hof, 21 Jahre alt, evangeliſch, 
5 Schuh, 12 Zoll, hat blonde Haare, hohe Stirn, 
blonde Augenbraunen, graue Augen, yproportionirte Nafe 
und Rund, gute Zähne, länglichtes Kim, blaffe Ge 
fihtsfarbe, hagere Geſichtsbildung, ift von großer ſchlanker 
Statur, ohne befonbere - Kennzeichen, und fpricht den 
Mündhberger Dialekt. 

Betlleibung 


Grünen Rod, Hofen von granem Köber, mit ſchwar⸗ 
zen Streifen, lange kalblederne Stiefel, griine Müte mit 
einem ſchwarzen Schild, 


Radı dem nenen Steuergeſetz vom 28. December 1831 
wurde für die dritte Finangperiode bie Erhebung von 4 
Eimplen Grund, 4 Simpfen Dominifal», 3 Simplen⸗ 
Hausfteuer, der Gewerbſteuer nad) der bisherigen Anlage, 
und ber Familienftener von derfelben zu 10 pr&t. and ben 
Gewerbſteuer Beträgen unter 9 fl. und zu.20 pr&t. von 
beuen über 9 fl, angeordnet. 


Zur Perception ber verfallenen Steuern pro 1844 
iſt für den Steuerbiftrift Bayreuth Termin und zwar: 
von Hs.⸗Nr. 1 6i8 109 auf Donnerftag den 3. Maicurr. 
°., » 110 » 220 » Freitag den 4. Mai, 
221 » 368 +» Montag ben 7. Mai, 
369 » 474 » Dienftag ben 8. Mai, 

⸗ 475 ⸗590-Mittwoch den 9. Mai, 
für die Bezirke vor den Thoren der Stabt auf Donner 
ſtag den 10 Mai, 
für St. Georgen und Grünbaum auf Freitag den 11. 

Mat, j 
für die Altenſtadt, Saas, Dberobfang und Wendelhoͤ— 
fen auf Montag ben 14. Mai 
anberaumt. 

Hiebei wird, jedoch wieberholt in Erinnerung gebracht, 
daß bei allen Zahlungen lediglich Conventiond- und Bayes 
rifhe Münzen angenommen werben können, frembe Schei⸗ 
demünzen und burdhlöchertes Geld zurückgewieſen werben 
wird. 

Die Außenbleibenden haben die vorſchriftsmaͤßigen 
Zwangsmaaßregeln zu gewärtigen. Bayreuth, den 16. 
April 1832. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Zur Einnahme der Walburgis- und übrigen ſteten 
Geldgefälle, fo wie der Rauchhahngelder pro 1835 für 
ben Steuerbiftrift Bayreuth wurde Termin auf 

Domnerftag ben 24. Mai dieſes Jahre, Vormittags 
von 8 bid 12 und Nachmittags von 2 bie. 5 Uhr 
anberaumt, wornach fid die Zahlungspflichtigen zu achten 

haben. Bayreuth, ben 24. April 1832. 
Königliched Rentamt. 
Ritter, 





Gegen Heinrich Hoffmann zu Effeltrich ift der 
Univerſalkonkurs rechtäfräftig erfannt. Es werben daher 
bie gefeglichen Ediktstage ausgefchrieben, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Rachweifung ber Foderungen auf 
Mittwoch ben 2. Mai 1832, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie liquibirten 
Foberungen, fowie zur Schlußverhandlung auf 

Mittwoch den 30. Mai 1832, jedesmal Vormit⸗ 

i tage 8 Uhr, i 
mit ber Bemerfung, daß, wer am Iſten Ediktstage micht 
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erfcheint,, ober die Nachweifung feiner Foderungen unter 
ht, von der Maffa, wer dagegen am 2ien Ediktstage 
nicht erfcheint, mit ber treffenden Verhandlung audges 
ſchloſſen werben würde. Zugleich wird eröffnet + daß ges 
genwärtig 3906 fl. 18 fr. Schulden befannt find, "wos 
von 1852 fl. . 4 fr. im Hppothefenbuche eingetragen 
find, dagegen der Werth des fchuldnerifchen Grundvermös 
gend unterm 19. Auguft 1831 auf 2240 fl. gewürdigt 
wurde, Endlich werben alle diejenigen, welche von dem 
Schuldner etwas beſitzen, aufgefodert, foldyes vorbehalts 
lich ihrer Rechte bei Vermeidung bed doppelten Erfages bei 
bem Konkurdgerichte zu übergeben. Forchheim, ben 20. 
März 1832. 
Königliches Landgericht. 
Babum. ° 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben nachgenaitute 
dem Bauern Johann Nögel zu Reuth zugehörigen Re 
alitäten, al: 

1) ein Haus zu Neuth, Bel. Nr. 184, nebft Scheune, 

‚ Hofraith und Grasgarten, 

2) 4 Mon. Feld im mittlern Mühllohe, B. Nr. 1088, 
3) 4 Mon. Weinberg im Biſchofsberg, B. Nr. 1020, 
4) 4 Mon. Eggeten im Auerberg, B. Nr. 603, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichtermin hiezu 
ift auf den 
} 26. Mai d. 3. Vormittags 9 Uhr 
in der Wohnung ded Gemeindevoritands zu Neuth anbes 
raumt worben, und haben beſitz » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber fich ‚hiebei einzufinden, und den Zufchlag 
nach $. 64 des Hopothefengefeges zu erwarten Ford 
heim, 17. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





— Ein dem Färbermeiſter Sohbann Ullrich Rußler 
zu Muggendorf zugehöriges Haus mit Gärtchen und Ges 

. meinbereht, wirb zur Hülfsvollſtreckung dem öffentlichen 

- Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsliebhaber fönnen ſich am 

; Dienftag den 15. Mail. Is. Vormittags 10 Uhr 

bei hiefigem Kandgerichte einfinden, die Verkaufsbeding⸗ 


niſſe vernehmen, und des Hinfchlags wegen, das Weitere ° 


gewärtigen. Ebermannftadt, am 12. April 1832, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rafdıer. 


% 





Auf gerichtlich geftellten Antrag des Taglähnere Sons 
rad Hoc zu Wafferfnoden merben deſſen Grundbeſitzun⸗ 
gen, beſtehend in: 

a) einem Wohnhaus Nr. 13, mit Stallung, Hofrecht, 
Etabel, mit dem Gärtlein-vor den Fenftern, auf 

420 fl. abgefchäst, 

b) 34 Tgw. Feld, die hintere Eggeten, Gemeinderheif, 

c) $ Tgw. Feld, die vordere Eggeten, Gemeindetheil, 

d) 7% Tagw. Wiefen bei dem Gemeinbeweiher, auch 
Gemeindetheil, 

e) 75 Tag. am Gemeindeweiher, 

D 3 Tagmw. ' Wieſe auf der Agnig, auch ehemaliges 
Gemeindeland, ' 

8) 4Tgw. Wiefe, die Höfigwiefe, Gemeindethell 
dem öffentlicyen Verkaufe ausgeſetzt, und Termin — Ver⸗ 
ſteigerung auf 

Mittwoch den 16. Mai Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
im Locale hieſigen Landgerichts zu erſcheinen, eingeladen wer⸗ 
ben. Das Einſchätzungsprotokoll, in welchem die Laſten 
und Abgaben aufgeführt find, kann jederzeit in der Regie 
firatur eingefehen werben. Berned, den 11. April 1832. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Bei der Unzulänglichkeit bes Bermögend bed Weber⸗ 
meiſters Chriftian Heinrich Müller zu Helmbrechts, 
feine fämmtlichen Gläubiger zu befriedigen, ift auf deffen 
eigenen Antrag mit Concurseroͤffnung verfahren worden, 
Es werben daher die geſetzlichen Ediftstäge, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung. ver . 

‚ Forderungen auf ben 

28. Mai curr, Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen und weiteren Verhandlung auf deu 
3. Suli curr. Vormittags 9 Uhr, 
3) zum Schlußverfahren auf den i 
4. Auguft eurr. Bormittage 9 Uhr, 
beftimmt. Sämmtlich befannte und unbekannte Gläubi— 
ger des Müller, melde aus irgend einem Rechtsgrunde 
eine Forderung zu machen haben, werden aufgefordert, ſich 


in dieſen Terminen entweder perſönlich oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinden, oder zu gewärtigen, daß diejenigen, 
bie im erften Ediktstage ausbleiben, ber Ansſchluß von 


* 


ihre Rechtsnothdurft wahrzunehmen. 
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der Maſſe, bei dem Nichterſcheinen im Lten und ZIten' 


Ediktstage aber der Ausſchluß mit der treffenden Handlung 
treffen wird. | Diejenigen, welche itgend etwas von dem 
Bermögen bed Gemeinfchuldnerd in den Händen haben ſoll⸗ 
ten, werben aufgefordert, bei Vermeidung doppelten Cr⸗ 
ſatzes, jedoch unter ausdrüdlichem Vorbehalt des ihnen et⸗ 
wa gebührenden Rechts, foldyes hier abzugeben. Münch—⸗ 
berg, den 4. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 
Der Handelsmann Johann Heinrich Frans zu 
Stanıbad) hat ſich für zahlungsunfähig erflärt, weshalb 
ber Konkurs erkannt und die geſetzlichen Ediktstäge hiermit 


ausgeſchrieben worden. Es haben ſich Daher ſämmtlich bes 
lannte und unbefannte Gläubiger 


Mittwoch den 25. April curr. 
zur Anzeige und zum Nachweis ihrer Forderungen, | 
Donnerstag den 24. Mai c. 
zur Borbringung ihrer allenfallfigen Einreden gegen-eins 
ander und 
“ Dienftag den 26. Juni ec. 
zur Einleitnng des Schlußverfahrens, jedesmal Boritits 
tags 9 Uhr im Landgerichtszimmer Ar. 2 einzufinden und 
Diejenigen Glänbis 
ger, welche am erften Ediktẽlage nicht erſcheinen, trifft 
der Ausſchluß mit ihren Forderungen von der Maſſe, das 


Verſäumen der beiden legten Termine aber hat den Ands 


flug mit den treffenden Handlungen zur Folge, Auch 
werben biejenigen,, weldje von dem Vermögen des Ges 
meinfchulenerd Frans etwas in Händen haben, aufjes 
fordert, folches vorbehältlich ihrer Nechte und bei Vermei⸗ 
bung doppelten Erſatzes dahier zu übergeben. 
berg, am 20. März 1832. 
Königliches Landgericht. 
. Wunder. 





Gegen zwei zwifchen Mittelhanmer und Hammer⸗ 
mühle patronilfirende Jäger liefen am 2ten dieſee, Nachts 
10 Uhr, von der ſächſiſchen Gränze her mehrere Schwärzer, 
an’, weldje auseinander gefprengt, 3 Säcke mit 32 Pfb. 
Kaffee und Manbelfaffee, mit 22 Pfd. unvermifchten 
Kaffee und endlich mit 4 Zuderhi:en, 42 Pfd. im Ge 


wicht — zurücgelaffen haben. 


Der unbekannte rei wird aufgefordert ‚ bins 


” 


Münch⸗ 


nen 6 Monaten um fo gewiſſer ſich zu melden, als außer⸗ 
dem nach $. 106 ber Zollordnung in contumatiam mit 
gi Eonftecation verfahren werben wird. Rehau, ben 
. April 1832. 
Königlicyed Landgericht allda. 

Löwel. 





Am 21. Januar curr, früh Morgens ſtieß die Zell 


ſchuͤtzwache von hier, ehnweil des Perlenhaußes beim uns 


tern Steg, auf Schwärzer, deren zwei mit Zurüdlaffung 
eines Sackes mit 37 Pfd. Zucker und Kaffee, und eines 
dergleichen mit 241 Pfd. detto, entflohen find. Der 
unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert, binnen fechd 
Monaten ſich hierwegen zu melden, außerdem die Waare 
nad) Vorſchrift der Zolloromung conflscirt werden wird. 
Rehau, am 15. März 1832. 
Königlidyes Landgericht. 
Löwele 





Die zur Concursmaſſe des Webermeiſters Georg 


Heinrich Earl Graf zu Reguitzloſau gehörigen Immo⸗ 


bilien, als: 

1) das dortſelbſt gelegene Wehnhaus, Nr. 61, St 
B. Nr. 145, welches zur ebenen Erde eine Wohn⸗ 
ſtube, Küche, Hausplatz, Kammer, Stallung und 
Keller, im obern Stock aber gleichfalls eine Wohn⸗ 
ſtube, drei Kammern und einen Hausplatz enthält, 

9) eine Schenne, dann — 

3) JTagwerk Felv vom Zelchacker, St. 2. Nr. 146, 
14 Jauchert groß, I. Glaffe, 

folfen am 12. Mail. J., Vormittags 9 Uhr, oͤffentlich 
bahier meijtbietend verkauft werden, wozu ſich Kauflieb⸗ 
haber, denen die Berfaufsbedingungen im Termin näher ber 
kanut gemacht werben follen, einfinden mögen, und mitts 
lerweile das Tarationsprotofoll in dieffeitiger Regiſtratur 
einfehen fönnen., Rehau, den_26. März 1832. 
Königliches Landgericht allda. 
Lowel. 





In der Debitſache des Bauers Joſeph Aumüller 
von Brauersdorf wurbe von dem GommunsDebiter durch 
Veräußerung feines ganzen Vermögens-Compleres um bie 
Summe von 7308 fl. der ganzen Schuldenfache ein Ende 
zu machen gefucht. Wenn gleich diefer Kaufſchilling zur 
Dedung der bis jet gerichtlich liquidirten Paſſiven voll⸗ 
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fommen hinreicht, fo fteht aber hierburd; mod; nicht feit, 


ob auffer den bereitö befannt gewordenen Glänbigern noch 
« nicht weitere eriftiren, weldye bei Bertheilung der gegens 
wärtigen Activ⸗Maſſa noch vorzüglich intereffirt find? Das 
K. Landgericht Teufchnig findet Ich-baher veranlaßt, vorbers 
famft noch zu benteffen, ob das oben gedachte Kaufsanges 
both auch zur Tilgung aller Schulden hinreiht, und 
ladet demnach alle befammten fowehl, als unbekannten 
Gläubiger des öfter erwähnten Joſe ph Aumüller auf 
Montag den 14. Mai d. Is. Vormittags 8 Uhr 


Liquidation und Beicheinigung ihrer Forderungen perfüns 
lich, ober durch legal bevollmächtigte Anwälte vor, daß 
die an bem bezeichneten Termine nicht erfcheinenden Gres 
bitoren ſich dann felbit die Schuld beizumeffen haben, wenn 
bei Bertheilung der gegenwärtigen Activ-Maſſe auf fie kei⸗ 


ne Rücficdyt weiter genommen werden wird. Norbhalben, 
am 12. April 1832. 
Königliches Landgericht Zeuſchnis. 
Sensburg. 


Auf Andringen eines Hypothekenglaäubigers ſoll das 
Söldengütlein des Schuhmachers Johann Kreuzer 
gu Leuthendorf, St. Nr. 57, St. 8.225 fl., zum Ritters 
gut Leuthendorf grundbar, und nach Abzug ber Laſten auf 
760 fl. geichäßt, dem öffentlichen Verkauf ausgeboten 
werben, wozu Termin auf 

Montag den 21. Mai c. Bormittags 9 Uhr 
in hiefigem Landgerichtslocale anberaumt wurbe und alle 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch einges 
laden werben. Die auf diefem Gütlein haftenden Laſten, 
fowie die Taration können täglich; in hiefiger Gerichtsregis 
ſtratur eingefchen werben. Wunfiedel, ben 16. April 
1832. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Kemnath, ben 18. Jäntter 183%. 
Im Wege der gerichtlichen Hülfsvollſtreckung wegen 


ausgeklagter Hupöthels Forderungen wird bas Anweſen 


der Michael Treßifchen Eheleute zu Wirbenz, näms 
lid : 


1) das nen gebilbete Gut, Steuerdiſtrilis Wirbenz, | 


Beſitz⸗Nr. 62, dann 


2) der obere Buchleitenader, B. Nr. 62®), 
3) der untere UN B. Nr. 629%), 
4) ber halbe Gafader, B. Wr. 62%), 
5) bie zwei Heinen Wöhräderlein, B. Nr. 62", 
6) das Leitenäcerlein, B. Nr. 62°), 
. 7) bie Spedbühlwiefe, B. Nr. 62°), 
8) die halbe Edartöwiefe, B. Nr. 62”), 
9) die Hälfte der Lohwieſe, B. Nr. 62°), 
mit Wohnhaus, Badofen  Autheil, Stadel, Schaafitall, 


Schupfe und 2. Kellern, und Haudgarten, das Ganze 
unter dem präjudiziellen Anhange zur vorfchriftsmäßigen 


174 Tagwerk Feld, „Ay Tagwerk Gartenlandb, 8} Tags 
wert Wiefengrund, 24 Tagwerk Holz, von guter Lage 
und Befchaffenheit, nebit noch dem Nutzantheil an den uns 
vertheilten Gemeindegründen, und 14 Klafter Rechtholz, 
zufammen am 19, Juli 1831 auf 3115 fl. gerichtlich ge; 
fchägt, dem öffentlichen Verkaufe hiemit audgefegt, und 
Bietungstermin anf 
Montag den 21. Mai, Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfige bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, 
welche fich über Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit erforberlich 
ausweifen können‘, eingeläben werben. Das Tarationd 
protofoll, fo wie das Verzeichniß der darauf ruhenben 
Laſten und Abgaben können in hiefiger Gerichtsregiftratur 
eingefcehen werben. Der Dinfchlag erfolgt an ben Meift- 
bietenben nach der Executionsordnung. 
Königficyes Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian. 


Auf den Autrag eines Gläubigers werben nachſtehende 
dem Georg Greich zu Döringſtadt zugehörigen Grund⸗ 
ftüde, als: 

eine geſchloſſene achtels Hube und Zubehör, 

4 Tagwerf Feld, das kurze Gewend, 
„Feld in ber Heicherten, 
„Wieſe im Kühanger, 
„Wieſe im vorderen Wöhrt, 
„Wieſe im hinteren Wöhrt, . 
„Feld im Länsanger, . 
» Feld im Eichholz, 

Holz im Eichholz, 

dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strichetermin 
auf den 


V α ans 


24. Mai c., Vormittags 8 Uhr 
im Orte Döringftadt anberaumt, wo ſich befig» und zah⸗ 
lungsfähige Käufer bei dem Wirth Johann Meirner 
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daſelbſt einzufinden haben. Lichtenfels, den 16. März 
1832. 
Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Schell. - 





Auf den Antrag eines Gläubigers, werden die dem 
Georg Röthner zu Doͤringſtadt zugehörigen Grundſtücke, 
als: 

ir des Mündhögütleind, beſtehend aus 23 Tagwert 
Feld in 3 Stücken von dem Geheg und 4 Tagwerf 
Holz beim Eichholz, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strichstermin auf 
den - 8 = 
24. Mai c. Vormittags 8 Uhr 
im Orte Döringftadbt anberaumt, wo ſich befigs und zah⸗ 


Iungsfähige Käufer bei dem Wirth Johann Meifner dafelbit 


haben. Lichtenfels, den 18. April 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schell. 


einzuſinden 





Nachdem ſich die Wittwe There ſia Mäußba— 
ch er zu Döringftabt für inſolvent erklärt · hat und daher 
der Conlurs über ihr Vermögen beſchloſſen worden iſt, fo 
merben die gefeßlichen Ediktstäge wegen Geringfügigfeit 
ber Maſſe auf einen Termin den 

: 29. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt und hierzu fänmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger der Gemeinfhuldnerin hiermit unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen, die Aus⸗ 
ſchließung ber Forberung von ber gegenwärtigen Gants 
maffe und an biefem Tage vorzunehmenden weitern Hands 
lungen zur Folge hat. Lichtenfels, den 18. April 1832, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Schell, 





Die zur Konkursmaſſe der Wittwe Therefia 
Mauß bach er zu Döringitabt gehörigen Grundftüde, als: 
1) ein hölgernes zweiſtöckiges Wohnhauß, 
v D # Tagmwerf Yuger, theild Wieſe, 
3) 148tel Tagwerk Waldfleden, 
werbeif' dem öffentlichen Verkaufe hiermit audgefegt und 
ein Strichstermin auf ben 
j 24. Mai c., Vormittags 8 Uhr 
dm Orte Döringftadt anberaumt, wo ſich befit » unb zah⸗ 
lungsfühige Käufer bei dem Birth Johann Meißner 


dafelbſt einzufinden haben. Lichtenfels, den 18. April 
1832. Ä 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schell. 


. Auf Yntrag eines Hppothefengläubigere wird dag 
Wohnhaus des Georg Fugmann zu Theifau dem 
öffentlichen Berfaufe ausgefegt, und Strichtermin auf den 

29. May l. J. 
im Landgerichtsſitze anberaumt. Der Hinſchlag erfolgt 
nach ben Beſtimmungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Weismain, den 10. April 1832. 
Königliche Fandgericht. 
Sondinger. 


Die Johann Heinrih Muͤlleriſchen Eheleute” 
von Baumgarten haben fich freiwillig der Berwaltung 
ihred Vermögens begeben, und ben Lorenz Witzgall von 
Baumgarten ald Eurator aufgeſtellt erhalten. Dies 
wird hierdurch mit dem Beifügen befannt gemacht, daß 
Verträge ber Heinrich Müllerſchen Eheleute, bie fie von 
nun an ohne Genehmigung und Beitritt des Lorenz Witz⸗ 
gal fließen, ungültig find. — Culmbach, am 9. 
März 1832, 

Königliches Landgericht, 
Gareis, 2 


Zur öffentlichen Verfteigerung bes diesamtlichen Aere⸗ 
rial Weizen: und Roggen: Borrathes aus dem Ernd⸗ 
tejahre 1831 von * 

24 Schäffeln 3 Mtz. Weitzen, 
76 rw Moggen, 
guter Qualitãt, iſt 

Donnerstag den 17. Mai 1832, frühe 10 Uhr 
Termin anberaumt, wozu ftrichsfähige Käufer hiemit eins 
geladen werben. Markt Rattelöborf, am 24. April 1832. 

Königliches Rentamt. 
Dr. Klinger. 

Der Webermeifter Georg Nagel zu Schmeilsborf 
hat fi am 23. Februar diefes Jahres für überfchuldet ers 
Härt und fein Vermögen, als: 

1) ein Wohnhaus, - wozu ein Badofen, 4 Tagwert 
Garten und 5 Tagwerk Gemeindetheil gehören, 

2) 1 Zagw. Wieſe, die Brunnenwieſe, und 

3) 1 Tagw. Feld im tiefen Graben, 
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den Glaͤubigern abgetreten. Dieſes Grmibnermögen wird 
daher am 

Donnerſtag den 10. Mat d. J. Vormittags 9 Uhr 
öffentlich an die Meiſtbiethenden, welchen nach eingehol- 
ter "Genehmigung der Gläubiger der Zuſchlag geſchehen 
ſoll, verfanft und es werben Kaufslichhaber dazu eingelas 
den. Zugleich werben. aber auch ſämmtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger bes ꝛtc. Nagel aufgefordert, am 

Donnerftag den 17. Mai d. 5. Vormittags 9 Uhr 
ihre Forderungen anzumelden und ‘gehörig nachzuweiſen. 
Sollte ein Vergleich über die Priorität der Forderungen 
unter den Gläubiger nicht zu Stande fommen, jo wird 
diefem Liquidationdtermine die Kraft eines Ediktstages 
beigemeffen; in weldyem, wegen Unbebeutenheit ber Als 
tivmaffe, zugleich die Einreden und Schlußerflärtngen ab⸗ 
zugeben find. Die nicht erfcheinenden Gläubiger werben 
daher von der Maffe und mit den weitern Verhandlungen 
ausgeichloffen werden. Schlüßlich den Hänbigern zur 
Nachricht, daß auf die gemmmten Immobilien 5333 fl. 


im Hypothekenbuche verfichert und anperben ned 252 fl. . 


58 fr. Currentſchulden vorhanden find und allen denjeni⸗ 
gen, welche von dem Vermögen bes ic. N agel etwas 
befigen , zur Darnachadıtung, daß ſie ſolches bei Vermei⸗ 
dung ded Erfaßes dem Gerichte zu übergeben habeır. 
Thurnau, am 14. April 1832. 
Freiherrlic von Künfbergifches Patrimoniak 
gericht 1. Schmeilsdorf. 
Eberlein. 





— ⸗ 


Die dritte Pfarrſtelle an der dahiefigen Hauptkirche zu 
&t. Johann it durch die Beförderung des bisherigen 
Pfarrers Ullrich erlebigt worden, Sie erträgt nad) der 
legten fuperrevibirten Faſſion: 
333 f. 14 Mr. an baarem Gelbe inclusive 8 Einer 
ein, a 7 fl. 30 fr. und einiger 
Stiftungs » Zinfen, 
8 Malter Korna 10 fl.,. 114, Klaf 
ter Scheithoßg a 5 fl. 25 kr. und 
1083 Wellen a 2 fl. 25 fr. bas 


170 fl. 274 Mr. 


Hundert, dann 4-Bund Stroh a - 


3 fr. 

48 1 — Me an freier Wohnung und 
91 fl 594 fr. für Dienftverrichtungent. 
643 fl. 41 Fr. Summa, wovon 

sd. — FM. an Laſten abgehen. 


Zur Meldung um diefe Stelle wird eine Frift vom 
Sechs Wochen hierdurch eröffnet, und dabei bemerft, daß 
die Gompetenten den $. 13 der Befürberungs + Ordnung 
vom 12. Auguſt 1820, dann den IV. Abfchnitt $. VI. 
lit, b der allgemeinen Verordnung vom 23. Januar 1809 
zu beobachten; und ein verfchloffened Eonſiſtorial-Zeugniß 
ihrem in duplo zu übergebenden Geſuche beizulegen haben. 

Schweinfurt, deu 16. April 1832. 

Der Magiftrat, als Patronatsbehörde. 
Kirch, Brgruſtr. s 


Nicht Amtlibe Artikel 


Auf Lichtmeß, ale den 2. Februar 1833, ift- das 
Spednerifche Gütlein zu St. Georgen auf 3, auch 
6 Jahre zu verpachten. Pachtliebhaber können fich Durch 
Briefe oder perſönlich an Unterzeichneten wenden, daſelbſi 
find die Bedingungen zu erfahren. Bifchefgrün, den 26. 
April 1832. 

Joh. Heine, Syedner, 8. Foͤrſter. 








Nachtlichter, von vorzüglicher Qualität in Karten: 
für das Jahr in 2 ‚Schtl, 12 fr,, m 4 Schtl. 16 fr, 
von Spermaceri mit Maſchine 30 kr. Lampendochte und 
Gläßer bei 

3. Schweiger et Comp. 





In E. Rr. 44 der Marimiliansftraße ift dad mittlere 
Quartier auf Jalobi zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 





Kurs der Bayerifchen Etaatd - Papiere. 


Augsburg, ben 26. April 1852. 


Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld. 

Obligationen &4g mit Coup.. 963). 964 
ditto dito „ y, mt, 

gott. Looſe E—M promt . . 1074 
dito u mE 0. + 
ditto unverzinusliche a fl. 10. 128 
ditto ditto af. 25 116 
ditto dito Afl. 100. 116 





(Mit einer Beilage.) 





Königin Ai, Bayerifges 


Jutelli— genzblatt 


fuͤr den Doet Reain/ greis. 





Nro. 53. Bayreuth, er Mai 1832, 





Antlige Artitel. 





Bayreuth, den 28, April 1832. 
Im Namen Seiner Majeftdät ded Königs, 

Die von ber K. Polizeidirektion ju München verfügte Und von der K. Regierung bed Ifarkreifes fortgefetste Be 
ſchlagnahme der Druckſchrift: „Bürger⸗Catechismus für Deutſchland, von Dr. Piftor“ — hat durch Minifterial » Ents 
fchließfung vom 20ften d. M. die allerhöchſte Beftätigung erhalten, womit zugleich bie Confiskation und das ffentliche 
Verbot ber erwähnten Drudfchrift angeorbnet worben iſt. 

Diefee wirb fümmtlichen Polizeibehörben andurch zur Wiffenfhaft und Nachachtung befannt gemacht. 

Königlidye Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, - 
Befanntmahnng. 
An die K. Stabtcommiffariate, Land » und Herr 
fchaftsgerichte des Obermainkreifes. 
Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: „‚Bürgerfates . . 
chismus für Deutfchland, von Dr. Piftor ber. i Friedmann. 





Pub)Jie an du m 
Am Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern, | 
Unter dem &ten vor. Mid, wurde an fünmtliche Untergerichte im Obermainfreife, welche Unterfuchungsgerichte 
bei Verbrechen und Bergehen find, durch Eirculare ein Ausfchreiben nachſtehenden Inhalts erlaffen: 
„Zu nöthiger Erleichterung der Gefchäfte ber appellationsgerichtlichen Kriminal, Regiftratur findet man geeig⸗ 
net, nachſtehende Anordnungen zu treffen: 

1) Damit diefe Regifiratur bei dem Einlaufe ber Aften, ober eines bloßen Berichts in Unterfuchungds 
ſachen fogleich auf furze Weife unterrichtet werde, ob folche einen Verhafteten betreffen, und hiernach 
bie Sache weiter behandle, hat das Gericht jederzeit gleich unter der jummarifchen Bemerfung dee 
Betreffs des Berichts bei Verhafteten beizufügen: „Verhaftet““, oder bei Richtverhafteten: Richt 
verhaftet‘, j 

2) Bei Generalunterfuchungen, wobei eine. beftimmte Perfon inbizirt ift, muß diefe im Berichte immer 
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‚benannt werben. Iſt eine beftimmnte Perfon nicht indiziert, fo iſt unter bem angezeigten ſummariſchen 


Betreffe bed Berichts immer zu fegen: 


„Eine beftimmte Perfon nicht inbizirt.“ 
Das K. Appellationdgericht vertraut, daß biefe Anordnung von bei — Gerichten forgfältig 
x werde beobachtet werben, und insbefondere die Gerichtsvorſtaͤnde das Augenmerk hierauf richten werben.“ 

Nur fehr wenige Gerichte befolgen zur Zeit die in diefem Ausfchreiben ertheilte Anweiſungen. 

Man fichet fich daher veranlaßt, bie Befolgung wieberholt und, mit der Anbrohung einzufchärfen, daß die Ges 
richte, welche bie ertheilten Anordnungen unbefolgt laffen, unfehlbar in Strafe werben. genommen werben. 

Diejenigen Gerichte, an welche biefed Ausfchreiben vom Bten v. Mts. durch Eirculare noch nicht gelangt feyn 
folte, haben mit eriter Poft deshalb hieher Anzeige zu erftatten. 


Bamberg, ben 21. April 1832. 


Königliche Appellationsgericht bes Obermaintreiſes 
Frhr. v. Waldenfels, Praͤſident. 


Drißl. 





Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bin 


Pub |]i 


can du m, 


Man fieht ie, mit Einverfländniß der K. Regierung, Kammer der Finanzen, veranlaßt, den fümmtlichen Ges 
richten bed Kreifed wegen Aushänbigung ber Verträge, wegen Bormerkung der Executionsgebühren unb wegen der Ans 
fegung oder Gontrollirung der Taren nachfolgende Weifung zu ertheilen: 

I. Jeder Vertrag ift langſtens binnen vier Wochen nach erfolgter gerichtlicher Beftätigung beim Betheiligten zu zuſtel 
len. Die Bernachläffigung dieſer Vorſchrift wirb eine Strafe von brei bid fünf Thalern zur unfehlbaren Folge 


haben. 


I. Die Erecutionsgebühren find jebesmal auf dem Erecutiondbefehle genau vorzumerfen. 
I. Gemäß des Ausfchreibens vom 15. December 1820 (Intelligenzblatt 1821, Nr. 3) find die Taren von dem trefs 
fenden Gerichtsmitgliede felbft anzufegen, ober doch der Anfag berfelben zu controlliren. 


Bamberg, am 13. April 1832. 


Königliches Appellationsgericht des Obermainfreifes. 
Freiherr von Waldenfels, Präfivent. 


- Hoffmann. 








Bamberg, ben 27. April 1832. 
Die 
Königliche Ober⸗Zoll⸗Juſpektion 
des Bezirks Bamberg. 
Bermöge Königlichen Miniſterial⸗Reſcripts vom 14ten 
db. M. wurde, um die Nadıtheile zu entfernen, welche 


dad Mipverhältmiß bed Zolles vom Fefen Cungegerbten 


Kern) zu dem Zolle vom Dinkel (gegerbten Keru) für 
bie Landwirthſchaft ſowohl, als für die Mahlgewerbe zur 
wolge hat, Folgendes —— verfügt: 


— welche in der dritten Rubrik 


der Tarifsbeilagen A und B enthalten ift, fommt nunmehr 
für die Gerfte in Anwendung. 
2. . 
Was die Behandlung des Feſens anbelangt, jo it 
von bemfelben, ba ſich beffen Preis zu jenem bed Dinfels 
wie 2 zu 5 verhält, 
ber Eingangs⸗Zoll 
bei dem Preife bed Dintels (Kernd) 

von 1 f.— kr. bis 8, — fr. mit — fl. 24 r. 
„12 u —n | De | 18 „ 
13 n-59 "„" nm.» 9 ” 
359m — 6 
20 „u. daruͤber, — — 7 


„» du Im 
„12 » lu n 
17) 14 — 
46 — 
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Der Ausgangd+Zoti 
bei dem Preife bed Dinkels (Kerne) 
von If. — Fr bis 15 fl. 59 fr. mit — fl — fr: 


" 161 — 17 u 59 nn tn u 
„Brunn nm nun 12 
„20 u Mur 35 ren 30 „ 
„Br M „ 30 mn 29 um to - 
[2 30 ” 30 .n 35 „ 29 nn u 36 ” 
, 35 » 30 „A A40 „u. darüber, 2 „24 „ 
vom bayerifchen — — 
Koͤnigliche Pi ⸗ Aa Inſpeltor, 
Miller. 


Polizeiliche Belanntmahung 


Das Fangen ber Vögel und Ausnehmen der Nefter in 


und um die Stabt wird bei 6 Thaler Geld⸗ ober verhälte 
nißmäßiger Gefänguipftrafe hiermit unterfügt 
Bayreuth, am 18. April 1832. 
Der Stabt » Magiſtrat, ald Polizei» Senat 
Hagen. 
Richter, 
Zur Einnahme der Walburgids und übrigen fteten 
Geldgefälle, fo wie der Rauchhahngelber pro 183% für 
ben Steuerbiftrift Bayreuth wurbe Termin auf 
Donnerftag den 24. Mai biefes Jahre, Vormittags 
von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 big 5 Uhr 
anberaumt, wornad; ſich die Zahlungspflichtigen zu achten 
haben. Bayreuth, den 24. April 1832. 
Königliches Rentamt. 
Ritter, 


Der Mebgermeifter und Wirth Johann Opel im 





Forkendorf hat feine Infuffteienz angezeigt und auf Einfeis- 


tung bes allgemeinen Verfahrens angetragen. Es werben 
demnad; alle diejenigen, welche an ben Gemeindeſchuldner 
irgend eine Forderung zu machen haben, zur Liquidation 
derſelben zu dem hiezu auf den 
18. Mai e., Vormittag 
anberaumten erften Ediktstag mit der Auflage vorgelaben, 
alle Beweismittel, wodurch fie jowohl bie Liqmibität, als 
Priorität ihrer Forderungen nachzuweiſen gedenlen, vor 
zulegen und refp. anzugeben. Zur Borbringung ber das 
gegen ftatthabenden Einreden ift der 2te Edictstag auf den 
8. Juni c, —— 


und zum Schluſſe ber Verhaudiungen ber Ste Edictstag 


auf ben 
22. Juni Vormittags 
anberaumt worben. Diejenigen Gläubiger, weldie am. 
eriten Edietstag micht erfcheinen, werben von ber Maife, 
biejenigen aber, welde an bem zwei legten Ediktstagen 
nicht erfcheinen, mit der fie treffenden Handlung ausge 
fhloffen unb nach den Acten, wie fie liegen, ſowohl hin⸗ 
ſichtlich ber Liquidität ald Priorität erkannt werden. Zus 
gleich wird ben Glänbigern eröffnet, daß die Maſſe ledig 
lich in bem Immobiliare des Gemeindeſchulbners befteht, 
welches auf 1400 fl. gewürbigt, bereits auf Antrag eines 
Sppothefengläubigerd sub hasta geftellt if, hierauf in 
dem angeftandenen Licitationstermine ein Meiftgebot von 
2205 fl. gelegt worden iſt. Bayreuth, ben 5. März 1832. 
Königliched Landgericht. 
Meyer. 


Gegen ben Schloßverwalter Ludwig Reinfeld zur 
Eremitage iſt durch confirmatorifd; oberſtrichterliches Er⸗ 
kenntniß von 28. Februar curr. bie Eröffttung bes Uni⸗ 
verfalconcurfed befchloffen worben. Es werben daher bie 
gefeglichen Ebiftstäge und zwar auf ben 

15. Juni Vormittags 9 Uhr 
zur Anmeldung und rechtögenügenben Nachweiſung der 
Forderungen, auf ben’ 

31. Juli Vormittags 9 Uhr 
zur Borbringung allenfallfiger Einreben dagegen und auf. 
ben 





30. Auguft Bormittagd 9 Uhr 
für Aufnahme der Gegen» und Schlußeinreden ausge: 
fchrieben. 

Hievon werben ſowohl befannte ald unbefannte Gläus 
biger andurch in Kenntniß gefetst und umter dem Präjubize, 
in Perfon oder durch hinlängficy Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ebiftstage 
ben Ausſchluß mit AUnfprüchen von gegenwärtiger Maſſe, 
das Richterfcheinen in den übrigen Terminen aber bie Präs 
cluſion mit den treffenden Handlungen zur Folge habe. 
Wber von dem Gemeinſchuldner etwas, aus welchem 
Rechtsgrunde immer, in Händen hat, wird hiebei aufges 
fordert, folches, unter Vorbehalt feiner Rechte daran, 
zum Goncurdrichteramte bei Vermeidung boppelten Erſatzes 
zu erlegen. Den: Gläubigern wird: endlich noch zu ihrem 
Benehmen eröffnet, daß bereits über 4000 fl. Forderun⸗ 
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ger nach beren vorläufigen Conſignation befannt find, und 
die Aktivmaſſe lediglich in der in gerichtlichen Befchlag ges 
nommenen Gehaltsterz von 113 fl. jährlich beftche. 
— ‚ ben 3. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Die Mlodial-Befigungen ber Lieutenant Anguft von 
Feilitzſch'ſchen Ehegatten zu Brandftein auf der Orts⸗ 
marfung Schlegel, werben auf ben Antrag eined Hypo⸗ 
thefengläubigers, zum öffentlichen Verkaufe hierdurch aus⸗ 
geftellt, und beftehen: 

1) in dem Schaafhaus Nr. 29, mit einem Scors 
gärtleür, 
2) der Schaafhuthgerechtigfeit, worauf 225 Stüd 
Schaafe jährlich erhalten werben fönnen. 
3) An Feldern: 
a) ber Glanzeracker von » . 36 Jauchert, 
b) der Schottenader von . . Di u 
©) bie drei Kälberfteinäderleinvon 6 " 
d) bie drei Schaafäderlein von 14 
e) ber Strobelöader von . 125 u 
f) der Korureuthader on . » 8 " 
wovon 1 Jauch. Buſchholz iſ. 
4) An Wieſen: 
a) bie Huthwieſe vn. . 644 „ 
b) die Kälberfteinwiefe on . 8 * 
c) die Schaafwieſe von . 13:3, 7 
d) der Schaafteich jept Wiefe von 2° „ 
5) An Hol: 
das Kälberfteinhölzlein von 14 u 
6) An Huthen: 
133 Jauchert, am Weg nad) Branbitein. 
Der Termin zur öffentlichen Verfteigerung ift auf den 
14. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
am Site des hiefigen Königl. Landgerichts anberaumt. 
Kaufsluftige können die Tarationd + Berhandlungen täglich 
in der Landgerichts» NRegiftratnr einfehen und der Zufchlag 
erfolgt nady den Beftimmungen ber Exrefutiond » Drbmung. 
Hof, am 22. März 1832. 


Königliches Landgericht. 
Rücker. 


Ueber das Vermögen bed Weisgerbermeiſters Adam 
Titus von Marft Leugaft wurde auf ben Grund ber von 


unfähigfeit ber Concurs erkannt. 


ihm’ bei Gericht abgegebenen Grflänung feiner Zahlungs» 
Bei der Geringfügigs 
feit der Maffe wird ein einziger Ediftstag zur Anmeldung 
und gehörigen Nadyweifung der Forderung, fowie zur 


Shlüßigen Verhandlung auf den 


26. Mai c., Vormittags 9 Uhr 
angefegt, an weldem fümmtliche unbekannte Gläubiger 
bed Gemeinſchuldners auf dem KRönigl, Fandgerichte coram 
commissario Redtöpraft. von Ammon zu erſcheinen — 
oder den Ausſchluß von der gegenwärtigen Concursmaſſa 
zu gewaͤrtigen haben. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches — bei Vermeidung 
boppelten Erſatzes — unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht dahier zu übergeben. Hiebei wird nech zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht, daß das Anweſen des befagteır 
Titus, beitehend in einem Hauß, Stabel und einem 
Heinen Gärtchen dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Termin hiezu auf ben 
14. Mai, Bormittags 9 Uhr 
angeſetzt wird, weshalb man an biefem Tage beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber in die Wohnung des Ges 
meinſchuldners einladet. Die nähere Befcreibung der 
fraglidien Immobilien, fowie deren Tare kann übrigens 
aus den Tarationsverhandlungen dahier entnommen wers 
den. Münchberg, am 5. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


In der Debitſache des Bauers Joſeph Aumüller 
von Brauersdorf wurde von dem Commun⸗Debitor durch 


Veräußerung ſeines ganzen Vermoͤgens⸗Complexes um bie - 
Summe von 7300 fl. ber ganzen Schuldenfache ein Ende 


zu machen geſucht. Wen gleich diefer Kanffchilling zur 
Dedung ber bi jet gerichtlich liquidirten Paſſiven voll 
fommen hinreicht, fo fteht aber hierdurch noch nicht feft, 
ob auffer den bereits befannt gewordenen Gläubigern noch 


nicht weitere eriftiren, welche bei Vertheilung der gegeu⸗ 


wärtigen Activ⸗Maſſa noch vorzüglich intereffirt find? Das 
K. Landgericht Teufchnig findet fidy daher veranlaßt, vorbers 
famft noch zu bemefjen, ob. das oben gedachte Kaufsange⸗ 
both auch zur Tilgung aller Schulden hinreiht, und 
labet demnach alle befannten fowohl, als unbekannter 
Ölänbiger des öfter erwähnten Joſe ph Aumüller auf 
Montag den 14, Maid. Is. Vormittags 8 Uhr 


% 


unter bein präjnbizielfen Anhange zur vorfchriftsmäßigen 
Figuibation und Befcheinigung ihrer Forderungen perſön⸗ 
fih, ober durch legal bevollmädhtigte Anwälte vor, daß 
die am dem bezeichneten Termine nicht erfcheinenden- Eres 
ditoren fich dann felbit die Schuld beizumeffen haben, wenn 
bei Bertheilung der gegenwärtigen Activ⸗Maſſe auf. fie feis 
ne NRücficht weiter genommen werben wird. Norbhalben, 
am 12. April 1832. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


Der ledige Bauer Johann Zapf von Micheldorf 
und. feine Berlobte Katharina Barbara Kolb aus 
Rimlas haben in ihrem heute gerichtlich verlautbarten Ehe⸗ 
vertrag wegen Minberjährigfeit der Braut bie in der dahie⸗ 
figen Provinz geltende, Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Bermneck, ben 3. April 1832. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Zur öffentlichen Verſteigerung des diesamtlichen Aera⸗ 
rial⸗Weizen- und Roggen-Vorrathes aus dem Ernd⸗ 
tejahre 1831 von 

24 Schäffeln 3 My. Weitzen, 
76 „Roggen, 
guter Qualität, iſt 

Donnerstag den 17. Mai 1832, frühe 10 Uhr 
Termin anberaumt, wozu ftrichöfähige Käufer hiemit eins 
geladen werben. Markt Rattelsdorf, am 24, April 1832. 

Konigliches Rentamt. 
Dr. Klinger. 





Zum oͤffentlichen Verkaufe des hieamtlichen Waitzen⸗ 
Vorrathes von circa 

2 44 GScheffel, 
von guter Qualität iſt 

Dienftag den. 15. Mai Bormittagd 4 
- Termin anberaumt, wozu Strichliebhaber eingeladen ws 
den. Scheßlitz, am 26. April 1832. 
Konigliches Rentamt allda. 
Burkart. 





Der Bãckermeiſter Johann Hein rich Ernſt Raw 
per dahier und deſſen Ehefrau Gertraud, geborne Ros 


—08 


I 7 


ber von Vorlahm haben die bisher unter ihnen beftandene 

Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was hiermit zur öffent ' 

lichen Kenntniß gebracht wird. Thurnan, am 26. März 

1832. 

Gräflich Giech'ſches Herrichafte « Gericht. 
Hahn, Verweſer. 





In dem bisherigen Schuldenweſen des Wirths Jo⸗ 
hann Maper von Hayn wurde die Eröffnung des Kon- 
kursverfahrens rechtskräftig beſchloſſen. Es werden daher 
die geſetzlichen Ediktstäge und zwar: se 

1) zur Anmeldung und*gehörigen — der For⸗ 
derungen auf 
Donnerſtag den 24. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Donnerſtag den 28. Juni d. 3. Vormittags, 
3) zur Abgabe der Schlußerflärungen auf 
Donnerftag den 12. Juli d. 3, Bormittage, 
hiermit ausgefchrieben und fämmtliche Gläubiger hiezu ums 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen im erſten Ediktstage den Ausſchluß von der Konkurs⸗ 
maffe, und in den übrigen Terminen den Ausjchluß mit der . 
treffenden Handlung zur Folge hat. Thurnau, am 2. 
April 1832. 
Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonial Ge⸗ 
richt J. Schmeilsdorf. 
Eberlein. 


Der Bauer Johann Eichner zu Schmeilsdorf hat 
am 29. December 1810 feine Immobilien, als: 

1) ein Guth, St. B. Ar. 30, 

2) eine Wiefe, der Fuchsgraben, St. B. Nr. 31 und 

3) # Tagwerf Holz, das Leithlein, St. B. Nr. 32, 
für das Kautionskapital von 1000 fl., welches fein 
Schwager, ber Rentenverwalter Georg Ehriftoph Bed 





zu Ebneth, der Freiherrlich. von Secendorfifchen und von 


Rebwigifchen Eommunion » Gutsherrfchaft zu Ebneth und, 
Schmölz aufrecht zu machen hatte, zur Iſten Stelle vers 
pfänbet und, wegen bes inzwifchen erfolgten Ablebens des 


2 Bed, zugleich mit den genannten Gutsherrfchaften, 


auf Loöſchung des gedachten Kautionsfapitales den Antrag 
geftellt. Es iſt indeffen das, zur Begründung diefed Anz 
trages vorzulegende Kautionsdokument nicht aufzufinden 
und deshalb die Amortifation deſſelben nachgefucht worden. 
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Dem gemäß: werben alle. diejenigen, welche an die zu Id» 
ſchende Pofb und. bie darüber ausgeſtellte Urkunde ald Eis 
genthümer, Eeffionare, Pfand» ober fonftige Briefe + Is 
haber Anfprüce zu machen haben, hiermit aufgefordert, 
folche binnen drei Monaten und längftend in dem auf 

Donnerfiag den 2. Auguft d. I. Vormittags . 
anberaumten Termine gehörig nachzuweifen. Die Nichts 
erfcheinenben, haben den Ausfchluß mit ihren Realanfpriis 
hen zu gemärtigen und baun wirb die Kautionsurkunde 
für kraftlos erklaͤrt und die Löſchung des Kapitales von 

1000 fl. vollzogen werden. Thurman, am 21. April 
1832. 

Freiherrlich von Künßbergifches Patrimonialger 
richt. 1fter Klaffe Schmeilsdorf. 
Eberlein, 


Zur neuen Einrichtung ber hiefigen Magiſtrats/Re⸗ 
giftratur wird ein Regiſtratur⸗ Gehülfe gefucht. 


Individuen, welche fich dieſem Gefchäfte gegen angemefs 


ſene Diäten unterziehen wellen, und ſich über die hiezu 
erforderlichen Kenntniffe genügend ausweifen können, has 
ben fich mit franfirten Briefen an den unterzeichneten Mas 
giftrat zu wenden. Wunfiedel, am 27. April 1832. 
Stadt⸗ Magiftrat. 
Brandenburg. Landgraf. 





Die dritte Pfarrſtelle an der dahieſſgen Hauptkirche zu 


St. Johann iſt durch die Beförderung des bisherigen 


Pfarrers Ulirich erledigt worden. Sie erträgt nach der 
legten fuperrevibirten Faſſion: » 





333 fl. 14 fr. an baarem Gelbe inclusive 8 Eimer 
‚Wein, a 7 fl. 30 fr. und einiger 
Stiftungd » Zinfen, 
170 f. 274 ke. 8 Malter Roma1o fl, 114 Klaf⸗ 
E ter Scheithog a 5 fL 25 Fr. und 
1083 Wellen & 2 fl. 25 Mr. das 
Hundert, baum 4 Bund Stroh ä 
3 kr. 
a5 fl — Fr an freier Wohnung und 
91 Hl. 594 fr. für Dienfiverrichtungen. 
643 fl. 41 Mr. Summa, wovon j 
3 — Mr an Laſten abgehen. 


Zur Meldung um dieſe Stelle wird eine Frift vor 
Sechs Wochen hierdurch eröffnet, und dabei bemerkt, daß 
die Eompetenten ben $. 13 ber Beförberungsd » Ordnung 


von 12. Auguſt 1820, dann den V. Abſchnitt 5. VE, 
Bit. b.der allgemeinen Verordnung vom 23, Januar 1809 
zu beobachten, und ein verfchloffenes. Eonfiftoriaf- Zeugniß 
ihrem in duplo zu übergebenden: Geſuche beizufegen haben. 
Schweinfurt, den 16. April 1832, 
Der Magiftrat, als Patronatöbehörbe, 
Kirch, Brarmitr, 


Aus der Bayeriſchen Gtaats= Zeitung, 
Rehtsfunde 
Betrachtungen Über die Rechtsbildung und ihre Bezichung 
zur Volksbildung und Verfaffung in Bayern, nebft eie 
nigen Bemerkungen uͤber das. Bebürfnif und. die Eie 
mente einer neuen Gefehgebung. 

Einem ruhigen und parteilofen Beobachter ber Erfcheis 
nungen ber neueften Zeit kann ed nicht entgehen, baf ges 
rabe nicht immer die Ebelften und Weifeften des Zeitaltere 
ſich zu Wortführern in der Sache aufwarfen. Bald mußte - 
ber rebliche und befonnene Freund des Baterlanded und 
ber gejeglichen Orbnung bie f. g. Aufflärung in ifrer wahr 
ren Geſtalt, d. h. in ihrer verkehrten Richtung erfennen, 
wie fie fich, uneingebenf des Satzes: „ohne Vaterlandsge⸗ 

ſchichte feine wahre Vaterlandsliebe⸗/ von allem Hiſtoriſchen 
losriß, ber Jugend, wie dem Volke die Autorität des Glau—⸗ 
bens ihrer Bäter zu rauben, alle Keime der von ben Ahrten 
ererbten Liebe zu Vaterland und heimathlichen Suftitutionen 
zu erfiiden, und alles Beftehenbe, nicht felten burdy abs 
ſichtliche Entftellung der Thatfachen, herabzumütrdigen, ober 
wenigftens in ein gehäffiges Licht zu ftellen verfuchte, ohne 
mir deſſen fid, ar bewußt zu feyn, was fie ald Befferes 
bafür geben wollte. Bei ſolchen Beftrebungen kann von 
einer wahren und gründlichen Auffaffung der Verhältniffe 
gar nicht die Rebe ſeyn; und obgleich nur Ungebilbete oder 
Halbtoiffer durch ein folches, aller Moralität und Geſchichte 
eutbloͤßtes Beſtreben irregeführt werben konnten, ſo war 
es doch eine traurige Erfahrung, wenigſtens hier und da 
Empfänglichfeit dafür in Deutſchland wahrgenommen zu 
haben. Es läßt ſich ſolches mur aus einer Halbheit in 
der Vollsbildung erflären, die am Beſten als Gegenſatz 
ber chriſtlichen Vollserziehung bezeichnet wird, inſofern 
man unter Chriſtenthum den Sonnenſtrahl des Goͤttlichen 
auf Erben — ein mit dem urſprünglich Bernünftigen Iden⸗ 
tiſches — verfteht. — Und wenn es nicht zu läugnen iſt, 
baf man in-frühern Zeiten burd; beinahe ansfchließliche 
Ausbildung bed Herzens fich einer Einfeitigkeit ſchuldig 
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machte, ſo gilt died anf gleiche Weife für bie Gegenwart 
hinfichtlich der Berftanbesbilbung, weldye um fo leichter 
ansarten fonnte, ald ber Berftand reblichen wie unreblichen 
Staatsmännern, ber Philofophie wie ber Sophifterei, dem 
Himmel wie ber Hölle dienen fan. - E3 muß daher diefe 
Zrenmmung aufgehoben und Herz und Berftand des Menfchen 
gleichmäßig ausgebildet werben. Eine ſolche Gefammtbils 
dung thut um fo mehr Noth, als ein jugendliches Streben 
nach Deffentlichkeit und Eonftitutionalität in neuerer Zeit 
nicht zu mißkennen ift, und biefed Streben nur daun gegen 
unheilvolle Berirrungen gefichert it, wenn man auf den 
Standpunkt ſich erhoben hat, bad gefammte, — politifche 
wie bürgerliche, — Leben nicht in einzelnen Beziehungen, 
fondern nach alfen feinen Richtungen, in feiner Totalität 
auffaffen und beurtheilen zu können. Dann wird man 
keicht in ben Tageserfcheinimgen das Wahre vom Falfchen, 
bad Bodenlofe von bem Begrünbeten, bad Recht vom Uns 
recht ansfcheiben können und ſich ftarf genug fühlen, geſetz⸗ 
wibrigem, zügellofem Anwogen, einen mächtigen Damm 
entgegenzuftellen. Man wirb eben fo gut einfehen, daß bie 
öffentliche Meinung und der wahre Geift der Zeit nicht 
unbeachtet bleiben bürfe,' ald man überzeugt ſeyn wirb, daß 
nicht ſelten auch der Irrthum fich der öffentlichen Meinung 
bemächtigt und Manches dem Bolfe cingiebt und anräth, 
was bad Bolt felbft in feinen wahren Intereffen zurückwei⸗ 
fen muß. Ober wer wollte dazu rathen, einer auffahrens 
den, ungeprüften und unerprobten Idee fo fchlechthin Güter 
"zum Opfer zu bringen, die man Jahrhunderte lang durd) 
reblichen Erwerb und Befig wie ein Heiligthum ſich bes 
wahrt hatte! 

Eine folche Gefammtbildung kann aber nicht durch das 
Befchauen ber Erfcheinungen der jüngften Zeit, und durch 
ein oberflaͤchliches Raifonniren über diefelbe gewonnen wer⸗ 
den, fondern fie ift bedingt durch ein tiefes Eindringen in 
Das Leben, wie in die Wiffenfchaft, durch Gefchichte und 
Philoſophie. Vorzüglich die Geſchichte ift Leititern und 
Gompaß für die Bewegungen ber Gegenwart. Mer bad 
Gegebene richtig erfchauen, und in ben wahren Character 
deffelben eindringen will, muß erft mit den Keimen, aus 
welchen es hervorgegangen, ſich vertraut madjen, weil er 
nur dann auch die Gründe zu bezeichnen vermag, warum 
die Sache ſich fo und nicht anders geftaltet hat, und weil 
er nur unter biefer Vorausſetzung anch ein Urtheil über bie 
Mängel und Gchrechen, mit weldyen alle menfclichen Ins 
flitutionen aus einem nothwendigen Gefege fortwährend 


behaftet ſeyn werben, fich erlauben fan, indem ſchon in 
dem Bewußtfeyn ded Mangelhaften die Erkenntniß des 
Beffern liegt. Bor allen muß daher der Staatsmann wie 
der Bürgerfreund mit ber Geſchichte feines Vaterlandes fich 
vertraut machen, mit ber Gefchichte im pragmatifchen Sinne, 
die nicht auf Aufzählung von Thatfachen ſich befchränft, 
fondern die Gründe und den Zufammenhang ber Erfcheis 
nungen nachzuweiſen fücht. Daß eine ſolche Gefchichte das 
Gefammtleben des Bolfes, vorzüglich in feinen politifchen, 
religiöfen und rechtlichen Beziehungen erfaffen muüffe, bedarf 
feiner Nachweiſung. Wir haben es und zur Aufgabe ges 
macht, die rechtliche Seite hervorzuheben, indem es 
leicht zu begreifen ift, daß der Rechtszuſtand, nicht wie er 
bloß der Gerichtöftube oder den Juriften von Profefiion 
erfennbar, ſondern ald Gemeingut der Menfchheit zu bes 
trachten ift, eine eigenthümliche Richtung des menfchlichen 
Lebens bezeichnet, weldye auch auf alle übrigen Verhältniffe 
auf eine mahnichfaltige Weife einwirkt, und beufelben ein 
beftimmtes Kolorit ertheilt. Was wären bie Vöffer, was . 
bie Staaten und ihre Berfaffungen ohne Gerechtigkeit und 
deren fichtbared Maß — das Recht — ? und hinwieder 
was wäre das Recht ohne leitende und orbnende Gewalt 
und Staatsverfaffung? Wenn wir von dieſer Wechſelbezie⸗ 
hung ſprechen, fo hat dieſes feiner Grund darin, daß Staat 
und Recht fich gegenfeitig bedingen, Feines ohne das andere » 
beftehen kann, Wir faffen natürlic; hier das Recht in ſei⸗ 
ner eigentlichen, wahren Bedeutung -anf, in welcher eö ſich 
ald das Beſtehen der äußern Freiheit durch wechfelfeitige 
Befchränfung der Willführ äußerer Handlungen nach einem 
beftimmten, burch änßere Gewalt fanctionirten Maße fund 
gibt, das Recht, wie ed aus den eigenthümlichen nationa⸗ 
len Berhältniffen des Volks hervorgegangen, ein wahrer 
Antheil des Volkslebens und der Hebel alled öffentlichen 
und bürgerlichen Verkehrs geworden üt, welches wir mir 
mit ber Ehrerbietung nennen können, mit ber wir bad, was 
md bad Höcfte und Heiligfte ift, auszufprechen pflegen. 
Die Kenntniß diefes Rechts, fo weit fie nicht bloß dem Ju⸗ 
riften, fondern Jedem, ber an bem Leben der Völter Ins 
tereffe nimmt, erreichbar ift, hat deßhalb eine fo große Bes 
beutung, weil gerabe in dem Rechte gewiffermaffen ber 
Grundtypus jederzeit ſich ausſpricht, und gerade das Recht 
es iſt, welches zu allen Zeiten dem focialen Berbaude Fer 
füigfeit und Haltung gibt. Damit foll aber nicht gefagt 
ſeyn, daß ber Staat bleß eine Rechtsanſtalt fen, und mit 
ber Geltendmachung des Rechts ſchon feine Aufgabe gelöst 
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habe. Der Staat hat vielmehr, abgeſehen von den rechtli⸗ 


chen Verhältniffen, auch noch auf eine andere Weiſe für 


das Wohl feiner Mitbürger zu forgen, und muß fich dazu 
ſchon um deswillen veranlaßt finden, weil außerdem bad 
Recht felbit auf eine wirkſame Weife nicht gefichert und bes 
feftiget werben fönnte. Die Aufgabe des Staats kann 
nur die Realifirung des Geſammtzweckes feiner Mitglieder, 
die Berwirflichung ihres ſinnlich⸗ vernünftigen Lebens ſeyn, 
jedoch in der Art, daß die Entwicklung und Ausbildung der 
geiftigen Natur, fittliche, religiöfe und wiffenfchaftliche Vers 
vollfommnung, als die erfte Entwicklung und Ausbildung 
ber finnlichen Natur, körperliche Bervollfommmung, als die 
zweite, jener untergeorbnete Aufgabe betrachtet werben 
muß. Dabei bleibt aber die Erhaltung und Befeſtigung 
des Rechts immer ein Hauptzweck bed Staatd, um fo mehr, 
als der Staat auf alles dasjenige ein beſonderes Augens 
merk richten muß, was anf alle Richtungen und Verhältniffe 
bed Lebens einen befondern Einfluß äußert, ımb bahin ges 
hört vorzugsweife der Rechtszuſtand. Ja es iſt nicht zu 
viel gefagt, wenn man behauptet, daß alle Beralten bed 
Staats eine rechtliche Seite haben, d. h. daß bei allem 
Wirken ded Staats bie äußere Freiheit.der Einzelnen, wenn 
diefe auf irgend eine Roc gefährdet werden follte, ges 
fhügt werben müſſe. Demnach fann die Bebeutitug bes 
Rechts fowohl.für Einzelne, ald für die Verhältniffe und 
Intereſſen der ganzen bürgerlichen Gefellichaft nicht weiter 
zweifelhaft ſeyn. Es ift die Grundbedingung der Everiftenz 
der Menfchheit, indem eine freie Entwicklung ber äußern 
Thätigfeit nicht gebacht Werben kann, wenn nicht Jeder 
einen Theil feiner Freiheitöfphäre der Freiheit Aller zum 
Dpfer bringt, d.h. ein Richtmaß feiner, äußern Handlungen 
(Rechtögefeg) anerkennt, Ein ſolches Rechtsgeſetz iſt ein 
Poſtulat der practifchen Vermunft, indem bie Erfahrung 
Ichrt, daß die Vermunft nicht in allen Menſchen den Sieg 
über Leidenfchaft und Sinnlichkeit feiert, fondern vielmehr 
Mangel an Einficht und Benrtheilungsfraft auf der einen, 
und vorherrfchende Leidenſchaft auf der andern Seite einen 
Zuftand der Verwirrung und Zügellofigfeit herbeiführen 
würde. Daher müffen die Menfchen einem foldyen äußeren 
Gefege unterthan ſeyn, und diefes auch gegen widerſtrebende 
Handlungen durch eine äufere Sanktion (Zwang) aufrecht 
erhalten werben. Wer das Recht verlegt, greift mit uns 
feliger Hand die erften Grundfeſten der bürgerlichen Ord⸗ 
nung an. Der Beweis ift leicht; denn hat man einmal 


dich einen Eingriff in die Rechtöfphäre eines Anbern das 
Heiligthum verlegt, dann hält Feine Achtung und feine 
Scheu von weiterem Vorfchreiten zurüd; aus jedem er 
träumten ober erdichteten Grunde hält man ſich zu weite: 
rem Nicberreißen berechtigt; denn was ſollte Maß und Ziel 
ſetzen, nachdem man bereits die Schranken durchbrochen 
hatte? Bergleichbar mit einem reißenden Strome, ber bie 
hemmenden Ufer übertreten, jagt und treibt man nach eis 
nem Enbfofen ohne Zweck und Haltpunft, und überläßt, 
ohne es fich felbft geitehen zu wollen, die unabfehbaren 
Folgen dem platten Zufall. (Fortſetzung folgt.) 


— —— —— — — —— — 


Nicht Amtliche Artikel. 





Auf Lichtmeß, als den 2, Februar 1833, iſt das 
Spednerifche Gütlein zu St. Georgen auf 3, audı 
6 Fahre zu verpachten. Pachtliebhaber können fich durch 
Briefe ober perſönlich an Unterzeichneten wenden; bajelbft 
find die Bebingungen zu erfahren. Biſchofgrün, ven 26. 
April 1832. 

Joh. Heine. Spedner, K. Förfter. 





In bem Haufe bed Heren. Dr Walther Nr. 101 auf 
dem alten Schloßplage werden Dienftag den 8. Mai vers 
ſchiedene Mobilien, worunter 1 Ganapd und 1 Ruhe 
bett, jeded mit 6 Seffeln, Commodes, Tiſch ec., Bücher, 
einige gute Gemälde, Muftcalien ꝛc., gegen fogleich baare 
Bezahlung verfteigert, wozu Kaufsliebhaber höflichit ‚ein 
gelaben werben, 





‚Ein gut gehaltener Flügel, von Anton Ullrich in Prag 
fieht um 115 fl. — gegen gleich baare Zahlung zu vers 
kaufen. Nähere Auskunft giebt die Rebaction d. Blattes. 

400 fl. rhl. find auf erfte gerichtliche Hypothek ftünds 
lich zu verleihen. mer erfährt man bei ber Redaktion 
dieſes —— 


Die mittlere Etage, in dem Haufe des Kaufmanns 
Kolb vorm Brandenburger Thor dahier, ift im Ganzen, 
oder auch getheilt zu vermiethen und Tann ſogleich, oder 
erft zu Jacobi I, J. bezogen werben. 
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Koͤnislich F FEN 3 Deyerifges 
Intelli— genzblatt 


für den Ober-Mains Kreis, 








Nro. 54 | Bayreuth, Sonnabend am 5. Mai 1832. 
u; Amtliche Artitel, ' 


Bayreuth, den 30. Apr. 1839. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von ber K. Regierung bed Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme ber Druckſchrift: 
„Die freie Preſſe - Wort und Ruf Gotted an die Menfchen, von Karl Klödner, ergehen 9 Pfar- 
rer zu 2 . 
unbe durch K. Miniſterial⸗ — vom 2aſten d. M. mit dem Beiſatze beltiiet, daß die keneenio⸗ nebſt 
dem öffentlichen Verbote ber erwähnten Druckſchrift einzutreten habe. 
Diefes wird fümmtlichen K. Poligeibehörben hiemit zue Kenntniß und Boltziehung befannt — 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche K. Polizeibehörden bed Obermain⸗ 
kreiſes. 
Beſchlagnahme der Druckſchrift: „die freie Preſſe 
als Wort und Ruf Gottes an bie Menfchen‘ ' 
betreffend. F Friedmann. 


nr Le —— 1832. 
Im Mumen Seiner Majeſtaͤt des Könige. - Ä 
Die von bem 8. Lanbfommiffariate zu Landau verfügte und von der K. Regierung des Nheinkreifes fortgefeßte 
Beſchlagnahme ber N. 34 und 35:88 Journals Deut fchland“ wurde durch K. Minifterial»-Entfcyliefung vom 
2Aſten d. M. beftätiget und zugleich die Confiscation und das öffentliche Verbot der erwähnten Nummern angeordnet, 
— welches fimmtlihen K. Poligeibehörden zur Kenntniß und Vollziehung hiemit bekannt gemacht wird, ö 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des‘ Innem. 





Becher von Welben. 
Belanntmahung. 
An die 8. Stadt» Eommiffariate, Lands und Herr⸗ * — 
ſchaftsgerichte des Obermainkreiſes. — 


Die —— der Nr. 34 und 35 bed Ins 
male „Deutfhland“ betr. u un 


| “9: 


Deffentlice Betanntmannng- 
Den dießjährigen Roßmarft befr.) 
Der biefjährige Roßmarkt in hiefiger Stab wird wit 
ber P ah, 'y m Ge 13. und 14. rd a 
res. kannt 
—— Fa A 17. —— I ven 
Der Magiftrat 
der Königlichen —— Bayreuth. 
ı * eher 


RS — 
„Bayreuth, 29. März 1832. 
Bor dem 
Königlich Bayerifhen Kreis» und 
Stabtgeriht Bayreuth 
wird hiermit hefagat gemacht, baf ber Getraibhändler 
Johann Eonrad Hübner ppm bier und deffen Ehe⸗ 
frau Eunigunda, geborne Fuck, laut Vertrag nom 
heutigen bie —— ſtatutgriſch geltende — 
auẽgeſchloſſen haben. 
-  Küniglicheh Rreis⸗ und Stadtgericht. 
Poͤhlmann. sah 
Boigt. 





Bayreuth , den 5. Januar 18392, 


Bon bem 
Königlih Bayerifhen Kreids und 
Stadtgeriht Bayreuth. 

Karl Auguf Freiherr v. Neigenfiein, geb 
ren zu Regniglofan am 12, Mai 1790, reifte im Jahre 
1820 nad Amerifa, und hat feit bem 28. September 
1821, mo er aus St. Thomas an feine Verwandte 


fchrich, feine Nachricht ehr von feinem Leben und af | 


enthalte gegeben. | 

Da wun feit sehn Zafren feine Nachricht übr das 
Lehen oder. ben Rob bed Karl Auguſt Freiherrn yon 
Reitzuſtein singegangen ik, fa haben deſſen naͤchſte 
Verwaudte auf Todes⸗Erllaͤrung angetragen. 

Demzufolge wird nun Karl Yuguf Freiherr von 
Reigenftein oder beffen allenfallfige Erben hiemit edic- 
taliter vorgeladen, und demfelben ober feinen Erben aufs 
gegeben, fich entweder vor ober in bem auf ben 

6. December 1. 38, 

anberaumsen Termin fehriftlich oder perföntich bei hiefls 


gem Königl. Kreis » und Stabtgerichte zu melden, und 
dalelbi weitere Anweiſung zu erwarten, 

.. Yu Falle bes Nichterſcheinens wird Karl Auguſt 
Freiherr m, Reitzen ſt ein für tobt erblärt und fein Ders 
mögen feinen nädften Berwandien ausgehändigt, 

Her Direlter, 
Scwelzer, 
Roder. 
Es wird zur vffentllchen Kenntniß gebracht, daß die 
für das Monat März 1831 unausgelößten Pfänder yon 
Nr. 12,141 bis 12,908 inel. in dem anf 
Donnerftag‘ beit‘ ‘2äften d. M, 


- Bor s und Nachmittags angeſetzten Strichtermin an bie 


Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfanft werben fols 
len. Bayreuth, ben 2. Mai 1832. 
Die Leih⸗ und Pfandhauss Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Der Schuhmachermeifter Sohann Dittmann zu 
Markt Schorgaft hat ſich dem Gantwerfahren unterworfen. 
Es werben daher die gefeßlichen Ediftetäge: Ki 

1) zur Liquidation und Nadjweifung ber Forderungen 
auf 
Donnerſtag ben 24. Mai dieſes Jahres, 
2) zur Aufnahme der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen und zur Schlußhandlung auf 
Freitag den 22. Juni laufenden Jahres, 
jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu die unbekannten 
Gläubiger des Gemeinſchuldners oöͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung an der gegen⸗ 
wärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen am zweiten 
Ediktstagẽ aber die Ausſchließung mit den an dieſem Tage 
vorzugehmenden Handinugen zur Folge habe, Auch wer⸗ 
den diejenigen, welche etwas yon dem Vermögen des Ge— 
meinſchuldners in Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht dahier zu übergeben. Zugleich wird 
bemerkt, daß der Scuhmggspmpüter Johann. Ditts 


mann feine Schulden af % 1020 1. 1 
fein Grunbvermögen aber zur auf « _800 hof 
angab, folglich euiehum . + MI 


von «be Schulben überftiegen voirb, unb unter bem gedach⸗ 
fer Schutbenbetrage zw 1020 fl. md allein 760 fl. Hy 
Horhet- und andere privilegirte Forderungen enthalten find, 
deshalb man die Chytographar⸗ Gläubiger auf die $. 5 
ST und 33 der Privvitätss Ordnung dom 1. Juni 1823 
ciufmerkſam macht. — Auth wird hiemit zum gerichtlichen 
Herfaufe der dem Echihmächeriteifter Sohann Ditt 
mann, welcher ein Mobiliag- Vermögen nicht beſttzt, dir 

genthümlich zugehörigen Gtunbreafitäten, beſtehend in: 

3) der Hälfte des —W * Rain mit Stallung, 

 „Hänsfeller, 

b) eitem Schtachthanfe, . 

© der Sälfte einer ii 

d) der Hofraith, 

..) ber Hälfte eineß Hansgärttehie, 

9) ein halber Stabel, 

g) der Hälfte eines Grasgartens zu 4 — der 
umer Graben genandit, färrhit dem darunttr beſind⸗ 
lichen großen Felſenkeller, 

“hy dem Gemeindetheile zu 4TIRuth. am Pöllitzer Berge, 
H dem zweiten Genteitderheif zu 4 [INRuth. allen, 
Aeinem Felde zu F Tag. , in der weiten Agnitz, 
auf 

Mittwoch den 23. Matt. J. früh 9 Uhr 
hlemit Teriniu anberaumt, am welchem beſitz⸗⸗ und zahs 
lungsfahige Kaufsliebhaber im landgetichtlichen Geſchaͤfts⸗ 


zimmer dahier zu erſcheinen haben. Die auf den benannten 


Objecten haftenden Abgaben und Laſten, dann bie Schãʒ⸗ 
zungspreiße fönnen ſtündlich in der Regiſtratur dahier ein⸗ 
geſehen werben. Berned, am 18. April 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrecs. 
Sensburg. 





Auf gerichtlich geſtellten Autrag bes Taglöhuers Co ns 
rad Hoch zu Wafferfnoden ben beffen, Grundbeſitzun⸗ 
gen, beftchend in: 

a) einen Wohnhaus Nr. 13, mit Staflung, Hofrecht, 


Stadel, mit dem Ghrtlein vor den Fenftern, auf ' 


420 fl. abgefchägt, 
b) 34 Tgmw. Feld, bie hintere Eggeten, Gemeindethell 
cy Tgw. Feld, die vordere Eggeten, Gemtindetheil, 
Ay A, Tagw. Wieſen!bei dein Geuieinbeweihet/ auch 
Gemeindetheil, 
e) „4, Tagw. am Geuieindewriher, 


- 


th Tagw. Wide duf ver ul, u chenialiget 
Gemeindeland, 
) 4,Tgw. Wieſe, bie Hoigwieſt Gemeinbetheil, 
dem öffentlichen Berfaufe ausgeſeht, und Termin zur Ders 
fteigerung auf 
Mlitrwoch den 16. Mi Vormltags FUhr 
anberaumt/ woru beſtz⸗ unb zahlungefatige Eaufslielhaher 
im Locale hiefigen Landgerichts zn. erfcheinen, eingeladen wer: 
bei, Däs Einſchatzungsprotokoll in welchem die Fupten 
md Abgaben ailfgeführt find, kann jeberjeit in der Reg J 
ſtratur eingeſehen werben. Berneck, den 11. April 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 





Bon ber Zoliſchutz wache — wurden heute. 174 
go. Zuder in 2 Hüten eingeliefert. "Der unbefannte Ei⸗ 
genthümer wirb hiemit aufgefordert, fich binnen 6 Monas 
ten, und zwar längftens bie i 

29. Auguft 1832 ° 
daher anzumelden, und über bie Verʒzollung aus zuweiſen, 


widrigenfalls nach $. 106, 108 und 114 ber Zollorde — 
, nung verfahren werben müßte, Kronach, den 29. Be. 


bruar 1832. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Durch die Zollſchutzwache wurden hir ber Nacht am 11, 
Jannar ce,” auf dem Schmölzerberg 4 Pfd. Zucker und 5 
Pfd. aufgegriffen, welche Waären: eine entflohene 
Perſon von ſich geworfen habe. a "unbefannte Perſon 
wird aufgefordert, binnen » = . 

6 Monte | 
die Verzollung bed Zuckers — — 
derſelbe ber Eonfrefation — — den 6. 


— 1832 
. Königliched —e——— 
— 





Die Zoſchatwach * 38 Pfð Rauchtaback aufge⸗ 
griffetnib angezeigt, daß ſolchen am Iten d. M. eine ent⸗ 
flohene Perſon bei Theiſenort zuruckgklaſſen habe. Art deit 
unbelannten Eigenthünier ergeht die Aufforderung/ längſteus 
in 6 Monaten ſich zu nielben, und die Verzollung nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls damit" nad ben Beſtimmungen des 
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Zollgeſctes verfahren wird. Kronach, den 6. Februar 
1832. 


Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Wer auf 3 Pfd. ſchwarze Wollenbänder, aufgegriffen 
am 29. Januar LI. bei Mitwig, Anſprüche machen will, 
wird aufgeforbert, binnen 6 Monaten von heute an ſich 
dahier anzumelden ,- wibrigenfalls nad) Verlauf diefer Frift 
nach $. 106, 108, 114 des Zollgeſetzes verfahren wers 
den müßte. Kronach, den 13. April 1832. 

‚ Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Der Stadel af dem Kaulanger bahier, ber-Büttners 
meiftermittwe Kunigunde Papfimann zu Kronach 
gehörig, wird am 

Montag den 28. Mai 1832 Vormittags 9 Uhr 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfteigert. Kronach, ben 
43. April 1832. 

Königliches Landgericht. 
Deſqh 


Bei Kuhberg wurden am 13. Februar c. 44 Pfund 
Zuder und 14 Pfund Flachs ald verlaffenes Gut von ber 
Zollſchutzwache aufgegriffen. Der unbefannte Eigenthüs 
mer hat feine Anfprüche auf bie Waare, fo wie deren Bers 
zollung binnen 6 Monaten und zwar bis zum . 

13. Auguft d. 98. nachzuweiſen, außerdem biefelbe der 
Konfisfation unterliegt. Kronach, den 13. Februar 1832. 
‚Königlicyes Landgericht, 

sl, Deſch. 











Durch tie Zollſchutzwache wurde am 10ten db; Ms, 
Nachts bei Zoflbrun, AL Pfund Kaffee aufgegriffen, wor 
von ber Eigenthitmer nicht befannt iſt. An dieſen ergeht 
die Aufforderung, feine Anſprüche binnen 6 Monaten und 
zwar bid zum 
11. Auguſt l. 38. 
dahier geltend zu machen, und die Verzollung bed Kaffee 
nacgmmweifen,. außerdem nad) ben Beftimmungen bed Zoll» 
gefeges die Confiskation erfannt wird, Kronach, ben 11. 
- Februar 1832. 
Königliches Landgericht. 
Deich. 





In der Nacht vom 2. auf den 3. Januar wurbe von 
der hiefigen Zollſchutzwache, ohnweit bed Bamberger Thors, 
eine Quantität Kaffee von 84 Pfund in zwei Säden aufs 
gegriffen, wovon die Transportanten entflohen und nicht 
erreicht werben fonnten. Nach Vorfchrift der Zollordnung 
$. 106 wird Jedermann, der an bie bezeichnete Waare 
einen Anſpruch machen will, aufgefordert, ſich binnen 6 
Monaten und zwar längſtens am E 

12. Julius 1832 
bahier anzumelden, wibrigenfalls das Gut für konfiszirt 


-erflärt, und der Erlös aus dem Berfaufe nadı,$. 108, 


114 ber Zollorbnung vertheilt werden folk. Kronadı, 


Königliches Landgericht. 
Deich. 





Durdy einen Jaͤger ded Graͤnz⸗ Cordons wurde in ber 
vergangenen Nacht, gegen 1 Uhr, einer Perfon, welde 
entflohen iſt, in ber Nähe von TCheifenort ein Hut Zuder . 
zu 9 Pfund abgenommen. Da Berbadjt ber Einſchwaͤr⸗ 
zung vorliegt, fo hat ſich der unbefannte Eigenthümer bins 
nen 6 Monaten zu melden, und über bie Verzollung bes 
Zuckers den Nachweis zu liefern, widrigenfalls den Bes 
ſtimmungen bed Zollgefeges gemäß auf Confiscation erkannt 
wird, Kronach, ben:18. Januar 1832. 

Königliches Landgericht. 
Deich. 


Durch die Zollſchutzwache zu Theifenort wurben am 19. 
Rovember 1831 2 Hüte Zuder zu 19 Pfund im Gewicht 
aufgegriffen. Der unbekannte Eigenihümer dieſes Zuckers 





wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten und zwar 


bie zum 
. Juli d. 8. 
fi von dem Berbachte der Einjchwärzung zu zeinigen, 
wibrigenfalls nad) den Beſtimmungen des Zollgefeges weis 
ter Verfahren werde. : Kronach, ben 7. Januar 1832. 
Königliched Landgericht. 
Deich, 


Auf Antrag eined Hppothefengläubigerd wird. bad 
Wohnhaus des Georg Fug mann zu Theifau dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefest, und Strichtermin auf den 

29. May l. J. 
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im Bandgerichtöfige. anberaumt.. Der Hinſcha erfolgt 
nach den Beſtimmungen des $: 64 des — 
Weismain, den 10. April 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers werden nachſtehende 


dem Georg Greich zu Döringftabt augehörigen Grund» 


ftüde, als: 

eine gefchloffene achteld Hube und Autchör, 
J Togwerf Feld, das kurze —— Harn 

Feld in der Heicherten,/ : 

Wieſe im Kühpuger, - 
Wieſe im vorderen kg 
Wieſe im hinteren. Möhrt, d 
Feld im Lausanger, 
Feld im Eichholz, 
Holz im Eichholz, 


7 
n 
” 


Im wife an aufn an are any 


„ 
” 
„ 


dem öffentlichen Derfanfe audgefegt und Strichstermin 


auf ben 
24. Mai c., Vormittags 8 Uhr 
im. Orte Döringftadt anberaumt ‚ wo fich beſitz⸗ ımb zah⸗ 


Lmgsfähige Käufer bei dem Wirth Johanu Meirner 
daſelbſt einzufinden. haben. Lichtenfels, den 16. März 


1832. 
Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Schell, ° 





Auf Andringen eines Hypothefengläubigers foll das 


Söldengütlein des Schuhmachers Johaun Kreuzer 


zu Leuthendorf, St. Nr. 57, St. 8. 225 fl., zum Ritter⸗ 


ladeun werben. 


gut Leuthendorf grundbar, und nach Abzug der Laſten auf 
760 fl. gefhägt, dem öffeutlichen Verkauf ausgeboten 
werben, wozu Termin auf 
, Montag ben 21. Mai e. Bormittags 9 Uhr 
in hiefigem Landgerichtslocale anberaumt wurde und ‚alle 
befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch einge 
Die auf diefem Gütlein haftenden Laften, 
fowie die Taration können täglich in hiefiger Gerichtsregi⸗ 
fratur eingefehen werden. - Wunfiedel, den 16. April 
1832. . 
— Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter, 


Auf Antrag wird Termin. zur anberweiten Feilſtellung 


— 


Vorrathes von circa 


.. 


bed Wagnermeiiter Erhardt Rammerländer’fchen 
BWohnhaußes, Nr. 147 in berumtern Vorftadt an der Eger; 
fraße zu Markt Rebwig, fammt Schupfe und Haußgaͤrt⸗ 
lein von 16 DXRlaftern, auf 1200 fl. — gefchägt, auf 
Montag den A. Juni curr. 
an Ort und Stelle zu Markt Rebwig angefegt, wozu bes 
fit / und zahlungsfähige Käufer geladen werben, unter. dem 
Bemerken, daß ber Zufchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
efedet erfolgen wird. Wunſiedel, den 16. April 1882. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter, N 





Alte j jene, welche zum — — Grund⸗ 
Hauß⸗ ober Dominikalſteuern zu entrichten haben, und ihre 
Schuldigkeiten pro 1844 noch nicht gänzlich berichtiget has 
ben, werben hiemit aufgefordert, in | fürgeiter- Friſt Zaklüng 
zu feiften, auch die Kreisfondsbeiträge anzufchließen, wenn 
nicht unangenehme Einfchreitungen erfolgen ſollen. Göß⸗ 
weinſtein, am 25. April 1832. 

Königliches Nentamıt, Pottenftein. 
Hofmann. 


Bon ber biefjährigen Eindienung werben am Dien⸗ 
flag ben (5. Mai ge 10 Uhr 





3 Schffl. 34 Me. Waizen von hiefigen und 
17. ud bergl, von Schnabelmaider Bis - 
er ben, dann 
35 u — Korn von hiefigen und 
25 — „ dergl. von Schnabelwaiber Bös 


den und endlich ber Reft an Haber von ohngefähr 
112 Schffl. — Mg. von hieffigenumdb 
73. „ von Schnabelwaider Böben 
unter Vorbehalt der höchften Genrhmigun an die Meiſt⸗ 
bietenden öffentlidy dahier verkauft: " en lebhaber wol⸗ 
len ſich daher an dem bemeldten Tage in Bene Geſchäfts- 
zimmer des unterfertigten Rentamis eufinben. Pegniß, 
am 30. April 1832. Kits 2] 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 





Zum Öffentlichen Verkaufe des hieamtlichen Waitzen⸗ 


44 Scheffel, 
von guter Qualität iſt 
Dienftag den 15. Mai Vormittags 
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Termin anberaumt, wozu Stridyliebhaber eingeladen wer; 
den. Scheßlitz, am 26. April 1832. 
Königliche Rentamt allba. 
Burkart. 





Zur öffentlichen Verſteigerung bed: diesamtlichen Aera⸗ 
rial⸗Weizen⸗ und Rog gen⸗Vorrathes aus dem Erud⸗ 
tejahre 1831 von 

24 Schäffeln 3 Mg. Weiten, 

76 „Roggen, 
guter Qualität, iſt 

Donnerßtag bei 17. Mai 1832, frühe 10 Uhr 
Termin anberanmt , wozu ſtrichsfaͤhige Käufer. hiemit ein⸗ 
eelaben ve Markt Rattelsdorf, am 24. April 1832. 
Reegio Rentamt. 
‚Dr. Klinger. 





Wegen ausgeflagter Hppothefenforberumg wird bad 
Tropfhaus ded Andreas Trütfchel zu Nedensdorf, 
mit 4 Lage Holz, dem fogenannten Mühlgrabenader, und 
einem Gemeindefeld, dem öffentlichen Verlaufe ausgebo⸗ 
ten, und Termin hiezu auf den 

18. Mai db. J. 


zur gewöhnfichen Vormittagszeit im Lokale be — 


» neten Herrſchaftsgerichts anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
geladen werden, und nach geſetzlicher Vorſchrift das Wei⸗ 
tere gewärtigen mögen. Banz, am 28. April 1832. 
Herzogl. Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich 





Johaun Georg Döppmann in Pfaffendorf, in 
dem Gerichtsbezirke bes unterzeichneten Herrſchaftsgerichts, 
am. 1, Maͤrz 1771 geboven, Hat ſich nach Angabe‘ ſei⸗ 
ner Geſchwiſterte in feinem 2Ofen Lebensjahre als Sol⸗ 
bat vom Hauße entfernt, md feitbem feine Nachricht 
son feinen Aufenthalte gegeben. 

Auf Antrag ſeines Bruders, des Bauern Seb a ftian 
Döppmaun wird Johann Georg Döppmann 
oder. beffen. allenfaßfige. zurückgelaſſene unbefannien Er⸗ 
ben und Erbnehmer hiermit aufgefordert, ſich binnen 
neun Monaten und zwar längfteus bis zu dem auf dem 

3. Juli 1832 
anberaumten Termine entweber ſchriftlich oder perſönlich 
vor dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widrigenfalls 


n 


Johanu Georg Döppmann für tobt ertlärt, um 
feine im 180 fl. rhl. beſtehende Erbportivn an ſeine Ge⸗ 
ſchwiſterte ohne Caution verabfolgt werden wird, Thur⸗ 
nau, am 6. September 1831. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchafts⸗Ger icht. 
v. Prieſer. 





Der Bãckermeiſter Georg Ströber dahier hat bie 
Unzulänglichkeit feines Vermögens zur Deckung feier Schul; 
ben bei Gericht erflärt und ed muß daher das Concursder⸗ 
fahren eingeleitet werben; .ed_ werden Daher die Epiftetige, 
wie folgt bekannt, gemacht: · 

1) zur Anmielduig u) Rachweiſung der Forderungen 
omabend der 26. Mat, 
2) zur Vorbringung der Einreden ‘gegen bie Aquidieten 
Forderungen 
Sonnabend der 23. Juni, und 
3) zur Aufnahme ber Schkußfätse 
Sonnabend der’ 28, Juli d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Sämmtliche Gläubiger haben an dieſen Edietsrägen 
zu erfcheinen, und hat das Ausbleiben am eriten Edicts⸗ 
tage die Präclüſion der Forderung, das Ausbleiben am ben 
übrigen Tagen die Präclufion der treffenden Handlung zur 
Folge. Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas won 
dem Vermögen ded Schuldners in Händen haben, hiemit 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung boppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu Übergeben. 
Outtenberg, den 24. April 1832. 

| Freiherrlich von Guttenbergiſches Herrſchafts⸗ 
gericht Guttenberg. 
Kreß. 





Andreas Budreis, geboren den 8. April 1773, 
hat ſich in feinen 18tem Lebeusjahre, als Rothgerberge⸗ 
ſelle in die Fremde begeben, und es ſind nunmehr 40 
Jahre verfloſſen, ohne daß von ihm oder über denſel⸗ 
ben irgend eine Nachricht eingelangt iſt. Auf den At 
irag ber nächſten Berwandten werden Andrea® Bad« 
reis, ober beffen allenfallfige Erben hiemit gelaben, 
fih binnen einer halben Jahresfriſt, von ber erften Eins 
rüdung dieſer öffentlichen Ladung an, ver bem unterzeich⸗ 
neten Gerichte zu fielen, wibrigenfalld die antrageftel- 
Ienden Gefhwifter in den Beſitz bes in 419 fl. 524 fr. 
beftchenden Vermögens gegen Caution geſetzt werben 
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—— Weiſenbrunn Sei cauach, den 22. Februar 
—* Be l. 





Aus der Bayeriſchen Staats-Zeitung. 
Rehtdlundbe 
Betrachtungen Üiber- bie Redyrsbifdung und ihre Beziehung 
zur Vottksbildung und Werfaffung in Bayern, mebft eis 
nigen Bemerkungen dıber bas — und die Ele⸗ 
mente einer neuen Geſetzgebung. 
(Bortf sung)" 

Auf die Bedeutung und den Einflup, bed, Rechts auf 
dad ganze äffentliche und Privatleben ber Kölfer glaubten 
wir um fo mehr aufmerkſam machen. zu bürfen, als ‚gerade 
in der neueren Zeit die Achtung für wohlerworbene auf 
urkundlichen Geſetzen beruhende Rechte in Deutſchland nicht 
zugenommen hat, indem fogar von mancher Seite her, 
wenn gleich erfolglo®, der Verſuch gemacht wurde, aus 
Gründen, die die Sophiftif mit öffentlichem Zwecke und 
Gefammtwohl bezeichnet, das Privateigenthum, Recht und 
Beſitzſtand anzutaften, 'unbelehrt durch bie Erfahrungen 
Anderer, die wir doch zu unfern eigenen machen follen, um 


nicht immer wieder benfelben Kreis zu umlaufen, den ans 


bere Bölter ſchon längft mit bittern Erfahrungen zurüds 
gelegt haben. Dber hat Frankreich am Ende des vorigen 
Jahrhunderts und nicht eine große Lehre gegeben? Wohin 
fam es, ald man zur Zeit der Revolution ungefcheut bie 
Eigenthumsredhte der Einzelnen verlegen zu dürfen glaubte, 
meil die Meinung der Mehrzahl fie damals verbammte ? 
Wurde am Ende wicht alled Eigenthum unficher? Webers 
haupt find die auf wohlbegründeten Rechtätiteln beruhenden 
und durch langjährigen Befig bewahrten Rechte ber Einzel- 
nen eine zarte. Pflanze, die, wenn ſie nicht furgfäftig ges 


pflegt wird, leicht verfünmert, . md, wenn aurh nur auf - 


die eine oder andere Weife betajtet, Be ihe wioßichet 
Leben aushaucht. 

Damit ift übrigens wicht gefagt , bag. man ——— 
beim Alten, oder vielmehr Veralteten ſtehen bleiben oder 
alles ſchon um deßwillen beibehalten ſoll, weil es war und 
eine Geſchichte hat, Hinwieder ſall mar aber auch nicht 
unbebingt, ohne Prüfung, Vergleichung und: Studium, 


den Exſcheinungen des jüngfien. Tages huidigen, eingedent 


der: großen Wahrheit, die uns die Geſchichte lehrt, daß ber 
Lauf der durch Geſetze innerer Nothwendigkeit heherrſchten 


Schickſale der Menſchen eben fo. wenig ſich willlührlich 
hemmen, als beſchleunigen läßt. Damit aber meinen wir 
den nad umnbweislichen Gefegen geregelten Gang ber 
Dinge; bamit weinen wir ein naturgemäßed, ben wahren 
Berhältniffen und Bebürfniffen entfprechendes Fortſchreiten 
zum Bolllommuern und Beffern, als welches wir aber nicht 
einen Zuftand ber Berirrungen und Anarchie bezeichnen 
möchten. - Alles, was ba iſt und lebt, iſt in beftänbiger 
Beryegung, in einem unaufhörlichen Fluffe; bern der Zus 
fiand der Stagnation und Eritarrung entbehrt eines beles 


- benden Prinzips und gehört dem Reiche der Todten am. 


Das rechte Syſtem hat im Leben wie in der Wiſſenſchaft 
nur berjenige gewählt, welcher eben jo weit entfernt iſt 
von einer blinden Vorliebe für dad Alte, ald unbedingter 
Huldigung der Tageserfcheinungen; eben fo weit von eis 
ner Geringfdjägung philoſophiſcher Rechtöwahrheiten, als 


einer Berachtung des Pofitiven und feier biftorifchen Cuts 


widlung, man mag biefed Spſtem an ben Ufern ber 
Seine mit juste milieu, ober an ben Ufern der Spree 
mit Bermittelung ber Ertreme bezeichnen. 

Bei unferer ausgefprochenen Anſicht über das. Rechts⸗ 
leben und feinen Einfluß auf alle Berhäftniffe der Einzelnen 
wie der Gefammtheit wollen wir nun wuterfüchen, wie dad 
rechtliche Leben in Bayern, bad aus ben ger 
manifchen Urmationen ſelbſtſtändig, unabhängig und aufs 
ſtrebend fich erhalten und unter allen Stürmen der, Zeiten 
feinen Namen und feine Nationalität zu bewahren gewußt 
hat, ſich urſprünglich entwickelt, allmählid, geitaltet und 
endlich zu der Form, in welcher wir es heutzutage erbliden, 
ausgebildet hat. Dabei verftcht ſich von felbit, daß bei 
dieſer gefchichtlichen Darftellung bie Einflüffe zu beachten 
find, welche nicht nur das Recht verwandter Stämine, 


„bie Volksrechte und Rechtsbücher, ſondern in der Folge 


das recipirte römiſche Recht auf die Reihtdbiltung in Bayern 
ſelbſt geäußert hat. Obgleich die germaniſchen Voͤller in 
der früheſten Zeit ein aͤußeres Band nicht unſchlang, fo 
haben doch Boltsthümlichkeit, Einheit der Religion, Gultur 
und Verfaſſung, Verwandtſchaft der Verhaltniſſe und Schick⸗ 
ſale immer ein Land an das andere geknüpft; die Rechte 
der einzelnen Völker ſelbſt beruhten auf einer Gemeinſchaft 
des Urfprungs und ber Fortbildung, und es iſt daher eine 
natürlicye Folge, wenn wir in ben einzelnen Particularvech⸗ 
ten; eine gemeinfame Grundlage aufzufiudeu und, wenig, 
ftend eine großen. Theil ihres Juhaltes, aus einer.hös 
hern Regel, aus einer rechtlichen Idee abzuleiten vermögen. 
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Auf eine fo einfache und natürliche Weiſe laͤßt fich der Eins 
ftuß des römifchen Rechts nicht erflären; fondern es find 
äußere, rein hiftorifche Veranlaffungen, welche die Aufnah⸗ 

me bed römifchen Rechte, und Damit einen permanenten Einz 
Auf deſſelben auf alle deutſchen Rechtsquellen herbeiführten. 
Ohne in die einzeluen Sätze und Beſtimmungen ber in 
ben verfchiebenen Perioden vorkommenden Redjtöquellen 
eingehen zu wollen, haben wir uns vielmehr zur Aufgabe 
gemacht, den Geift der durch Gewohnheit oder Legisfation 
gefchaffenen Rechtsquellen im Allgemeinen aufzufaffen, bie 
Verwandtſchaft berfelben unter einander, fo wie ihren Zus 
fanmenhang mit dem geſammten Voltsleben und ihren Eins 
fluß anf bie-bürgerlichen, wie politifcher Verhältuiſſe, ins⸗ 
» befondere die Gerichtöverfaflung nachzuweiſen, und nad) 
gewiſſen, durch bie Natur ber Sache bezeichneten Rubrifen 
genau ben Faden zu verfolgen, ber ſich von ber äfteften 
Zeit durch alle Perioden bis zu den legislativen, Erfcheinuns 
gen ber neneften Zeit durchzieht. Bon felbft wirb dann ber 
Charakter wie die Tendenz eined jeden Zeitalters ſich aus⸗ 
ſprechen, weil ber Geſammtcharakter bes Vollslebens nicht 
in einzelnen Richtungen und Bewegungen, ſondern in dem 
Geſammtleben, wovon das Rechtsleben nohwendiß einen 
Beſtandtheil ausmacht, ſich kund gibt. Character, Religion 
und Bildung der Völker geben auch dem Rechte ririk bes 
ſtimmte Richtung, und daraus erflärt fid) von ſelbſt der 
entſchiedene Einfluß, welchen die durch die Hauptereigniſſe 
des Geſammtlebens der deutſchen Völker beſtimmten Pes 
rioden auf die Epochen der Rechtsgeſchichte nothwendig 
äußern. (Fortfegung folgt.) 


Nicht Amtliche Artikel. 


Ein junger Meiſc, welcher eine gute Hand ſchreibt 
und vortheilhafte Zenguiffe hat, wünſcht bei einem Königs 
lichen Rentamte oder Ranbgericht gegen billiges Honorar, 
feine Unterhinfi zu finden. zn Rachricht giebt die 
Redaction dieſes Blattes. 








Es wird ein Flügel oder gutes Bein zu miethen 
geſicht. 


* 





In der Friedrichsſtraße E. Nr. 294 iſt das untere 


Quartier, beſtehend in 2 Stuben, 1 auch nöthigenfalls 2 
Kammern, Küche und Keller, fogleich oder zu Jacobi zu - 


wermiethen. 





Vor bem Friebrichöthor €. Nr, 6 find zwei Quar⸗ 
tiere mit ‚ober ehne Meubels ftündlich für ledige Herrn oder 
Gymnaſiaſten zu vermiethen; es kann auch auf Verlangen 


Koſt dazugegeben werben. 





Die Jahrgänge des Intelligenzblatted für den Dbers 
mainfreis von 1810 bis 1826 incl, vollſtändig und gut: 
gebunden, find, jedoch nicht eingeln, gu verkaufen. Bei 
wen? jagt bie Nebaetion dieſes Blattes, 





‚Geburts, unb- "Todes Anzeige, 
©. eborne 


Den 24. April.‘ Der Sohn ded Vürgerd und Schuhma; 
chermeiſters Noffel dahier. 

Den 26. April. Der Sohn des Bürgers und Schuhma⸗ 
chermeiſters Wimmelmann dahier. 

— — Die Tochter bes Bürgers und Metzgermeiſters 

Schmidt dahier. 

Den 1. Mai. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge— 
ſchlechts, im Neuenweg. 

— — — des Königl. Poſtſtallmeiſters Schnitt 
da 

Den 2. Mai. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

— Geſtorbene. 

Ten 25. April, Ein außereheliches Kind, männlichen Gr 
ſchlechts, alt 1 Jahr und 6 Monate, 

Den 26. April, Ein außerchelidyes Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, alt 3 Jahre, 10 Monate und 19 Tage, 

Den 28. April. Die hinterlaffene Wittwe bed Gärtners 
Gewinner in ben Morighöfen, alt 72 Jahre, 4 
- Monate uüb-7 Tage. 

— — Der Sohn des Boldarbeiterd Wilke bahier, alt ° 
1 Iahr,, 1 Monat und 26 Tage, - | 

Den 30. April, Die Tochter des Taglöhnerd Gilgert Das 
‚hier, alt 5 Jahre und 19 Tage. 

— — Ein außercheliches Kind, Weibliche Geſchlechts, 
alt 1 Monat. 

Den 1. Mai. Der Sohn der Bürgers und Bädermeijtere 
Herold dahier, alt 10 Monate. 

— — Die Tochter des Mitbürgers und Bauersmanns 
Bader auf ber Saas, alt 1 Sahr, 2 Monate und 
9 Tage. 


Bayerifches 


genzblatt‘ 


Königlih Ar 


Intelli— 


für den Ober-Main-Kreis. 









Nro. 55- IR: Bayreuth, Dienftag am 8. Mai 1832. 





„Amtliche Artifel, 
Bayreuth}, den 26. April 1832. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs, 

Zu Folge allerhöchfter Auordnung follen fünftig die Jahresberichte über ben Zuftand der Volksſchulen bei den Kgl. 
Regierungen unter Zuziehung von 4 aufzuftellenden Kreisſcholarchen geprüft, verbefchieden und nebft allen Beilagen 
mit ben barauf erlaffenen Regierungsentfchließungen dem K. pberften Schulrathe noch im Taufe des erften Quartaled vom. 
neuen Berwaltungsjahr, zur gleichmäßigen Prüfung und nöthig findenden Weifung an die 8. Regierungen berichtlich vor⸗ 
gelegt werden. Um diefe Aufgabe gründlich, vollſtändig und rechtzeitig erfüllen zu können, ift ed nothwendig, daß 
bie Schuljahresberichte der Diftriftsfchulinfpeftionen mit ihren Beilagen an Lokalſchulkommiſſtons⸗ und Lokalinſpektions⸗ 
berichten längftend bis zum 15. October bei ber Regierung zur Vorlage kommen. Indem dieſes den ſämmtlichen Dis 
ftriftöfchulinfpeftionen des Obermainkreiſes zur pünftlicien Nachachtung eröffnet wirb, vertraut die K. Regierung zu 
bem Eifer derfelben für die wichtige und heilige Ungelegenheit bed Jugendunterrichtes, daß fie fofort die nöthigen Anorde 
nungen und Berabredungen mit den Lokalſchulinſpektionen treffen werben, um in dem beftimmten, für das gegenwärtige 
Schuljahr fhon geltenden Termin eine pfliditgemäße und vollſtändige Schilderung des Zuftandes einer jeden der ihrer 
Aufſicht anvertrauten Echulen in obs und fubjectiver Beziehung zu liefern. Zu diefem Entzweck, und zugleich um Wie⸗ 
derholungen und dadurch doppelte Schreibereien zu vermeiden, find die Schulvifitationd » Verhandlungen ald hauptſäch⸗ 
liche Quellen zur Beurtheilung des Standpunftes,. auf welchem bie Schulen ſich befinden, in ben Jahresbericht aufzus 
uehmen, und baher feine gefonderten Viſitationsberichte mehr zu erftatten. 

Die unterfertigte Regierung überläßt fi) ber Erwartung, daß fie dem K. oberften Schufrathe nur erfreuliche Res 
fultate in den Berichten der Diftriftös und Lofalfchulinfpeftionen über das Volkſchulweſen im Obermainkreife vorzulegen 
haben wird, und wird ſich es ihrer Seits zur Pflicht machen, diejenigen Diftrifte » und Lofalichulinfpeftionen, welche 
ſich durch vorzügliche Thätigkeit in Erfüllung ihres Berufes an den Schulen auszeichnen, zur befonderen Anerkennung 
amurühmen, . w f f 

= Da übrigens zu der in den neuern Anorbmingen Seiner Kgl. Majeftät fo landesväterlich beabfichtigten Beförde⸗ 
rung ber Bolfsfchulanftalten auch eine thätige Mitwirkung der Lofals und Diftriftspofigei » Behörben erforderlich; ift, fo 
verficht fih die K. Regierung zu denſelben, daß fie jeden Anlaß zur Bethätigung ihres Pflichteiferd in Beziehung auf 
die Schulen ihrer Amtöbezirfe unaufgefordert ergreifen, und der Regierung die ermünfdyte Gelegenheit geben werben, der 
allerhöchten Stelle rühmliche Auszeichnung darin bemerflic, zu machen. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 





An ſammiliche Diſtriktsſchulinſpettionen. 


Schuljahresberichte betr. Friedmann. 
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Bayreith, ben 2. Mai 1832. 
Sm Namen: — Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Koͤnigl. Regierung des Obermainkreiſes hat hinſichtlich des Sommers Bier⸗Satzes für das Sud⸗VJahr ei 
folgenden Beihluß gefaßt: : 
Die bayerifche Maas Sommerbier wirb 
A. ohne Einrechnung des in mehreren Gemeinben rn Bi auticege 


1) für den Diſtrikt Bamberg auf 4. 3 pf. 
DD nm en Richtenfelsauf- . . — “ 4 ftr. 2 Hi 
DI a na m  Kbermannftabt auf . a s af. 2 yf. 
4) " „ 177 Bayreuth auf . * J J 4 fr. 1 pf. 
5) u un nn Afaf . . . . . . 4 fr. — pf. 
6) vr m 17) Wunſiedel auf . . . . 0. 4 ii. — yf. 
dm Reuftadt auf . ‚a » a : af. — pf. 
8) für das Bandgericht Lauenftein auf . . 4 tr. 2 yf. 
B. mit Einrechnung des erhöhten fkäbtifchen Keffelgeldes zu 18 3 pr. Gesch: j 
für die Stabt Bayreuth auf 
af. 2 ph 


feſtgeſetzt. 


An jenen Orten, wo bie Erhebung eines Local — zu Gemeinde⸗Beduͤrfniſſen bewilligt iſt, wird ders 
ſelbe der Bier» Tare zugerechnet und dieſe unt ben entſprechenden Betrag erhöht. In den von ben Polizei-⸗Behörden 
zu erlaſſenden Bekanntmachungen hat hievon ausdrücklich ar zu gefchehen. 


Die Sommer Bier» Tare tritt erft von bem — an in Wirkſamkeit, wo das Ausſchenken des Winterbiers 
aufhoͤrt und das Lerleitgeben bed Lagerbiers begiunt. Für bie genaue Befolgung dieſer Beſtimmung haften die Polizei⸗ 
Behörden. 


IV, 
Diefelben haben übrigend auf die genaue Einhaltung der Tare und auf bie tarifmäßige Befchaffenheit des Bieres 
mit Strenge zu halten, zu biefem Ende,häufige Bier » Vifitationen anzuordnen und gegen bie Gontravenienten mit den im 
Tit. I, der allerhoͤchſten Verordnung vom 25. April 1811 beſtimmten Strafen unnachſichtlich einzufchreiten. 
‚Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 

An ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden des Ober⸗ 

mainkreiſes. 
Den Sommer⸗Bier⸗Satz pro 1832 betr. Friedmann. 





- Bayreuth, den’ 3. Mai 1832. 
2 Am Ramen Seiner Majeftät ded Königs, 
Die von ber K. Regierung bed Rheinfreifes verfügte Berhlagnahme der Nr. 2 der Zeitfchrift: „Bürgerfreund‘ 


wurbe durch Entfchliefung des K. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 28ſten · v. M. beitätiget, und bie. Gonfiscntion 
der erwähnten Nr, nebſt dem öffentlichen Verbote derſelben angeordnet. 
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Sämmtliche Poligeibehörben wird daher ber ungefänmte Vollzug biefer Entfchließung hiemit — 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 


Freiherr von Welden. 
Befanntmachung: 


An fanmmtliche 8. Polizeibehörden bed Obers 
mainfreifes. 
Beſchlagnahme der Rr. 2 des Journals: ber 
‚„‚Bürgerfreund‘ betr. Friedmann. 


Bayreuth, den 3. Mai 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach einem höchſten Nefeript des K. Staatöminifterlums des Innern vom 24. April d. I. kann den Bildhauern 
das Halten von Steinmeß » Öefellen zur Hülfs-Arbeit nur in fo fern zugeftanden werben, als diefelben bie Gefellen 
ausfchließlicd; für Gegenftände der Bildhauerei fomit zu mtbebingten Bor» und Nebenarbeiten ihres Gewerbes 
verwenden. Hiernach haben ſich fümmtliche Polizeibehörben in vorfommenden Fällen genau zu adjten. 

Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
An fämmtliche Polizei» Behörden bed Ober 
mainfreifes. 
Die Berwendbung ber Steinimeß s Gefellen zur 
Hülfsarbeit von ben Bilbhauern betr. 





Friebmanıt. 


Bayreuth, den 3. Mai 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 
Durch K. Miniſterial⸗Entſchließung vom 26ſten v. M. iſt bie von ber K. Regierung des uUntermaintreiſes ver⸗ 
fügte Beſchlagnahme ber Nummer 43 und 44 der Zeitſchrift „bayeriſches Volksblatt ˖ und der Nr. 15 der Zeitfchrift: 
„Scharfihüg‘‘ mit bem Beiſatze beftätigt worden, daß die Eonfisfation und das öffentliche Verbot der erwähnten Rums 





niern einzutreten habe, 


Sämtliche Polizeibehörben werben zur ungefänmten Bollziehung obiger Entfchließung hiemit angewieſen. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
An die Kin, Stabt»Eommiffariate, Lands 
und Herrichaftögerichte des Obermain⸗ 
kreiſes. 
Die Beſchlagnahme der Nr. 43 und 44 des 
bayeriſchen Volksblatts und Nr. 15 des 
„Scharfſchützen“ betr. 


Friedmann. 
Bayrenih, den 4. Mai 1832. 
Im Namen Seiner Majerdt des König, 
Seine Durchlaucht ber Herr Fürft Dito Bietor von Schönburg- Waldenburg zu Waldenburg, Befiger des Ritters 


Sa wergenbach an ber Saafe, hat für den Fall bes Ausbruches der Cholera in Schwarzenbach an der Saale zur 
— armer hülfsloſer Kranken die Summe von 200 fl. angewieſen. 
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Diefe menfchenfreundliche Hanblung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Belanntmahung. 
Vorfichtömaßregeln gegen bie Cholera betr. 


Friedmann, 
Bayreuth, den 30. April 1832. 





Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Beftimmungen ber $. 32 ıc, im Finanzgefeg vom 28. December 1831 veranlaffen bie autöefertigte Stelle, 
fänrmtlicye Landgerichte auf die Nothwendigkeit ber genäueften Anfertigung ber Brieföprotocollar s Ertracte (nad) der 
Verordnung vom 27. Dectober 1813, R. Bl. ©. 1338 und Grundfteuer »Gefeg vom 15. Auguft 1828, Gap. V, 
lit. o.) und ber rechtzeitigen Mittheilung an bie treffenben Rentämter aufmerffam zu machen. 

Nãchſt den Haftungen, welche in Nr. VII. der Verordnung vom 27. October 1813 den fänmigen Beamten an 
gedroht find, wird auch eine Strafe von fünf Gulden denjenigen Gerichtövorftand treffen, der den Protocollar s Ertract 
eined Monats nicht bis zum 10ten des nächſten Monats dem treffenden Rentamte mitgetheilt hat, 

Bei der Gefahr bed Erlöfchens Zjähriger Grund» und Staatögefälle, wenn fie nidyt angemelbet ober beigetrieben 
find, werben die K. Laudgerichte aud; auf den Fall aufmerffam gemacht, daß Guts⸗ ic. Beflt » Veränderungsfälle in 
‚ ben biöherigen Protocollar- Ertracten nicht eingetragen find, und baburd) beim Rentamt außer Kontrolle-und Erhebung 
bleiben mußten; im welchen Fällen dann auch die Haftung des Säumigen in Anſpruch genommen werben müßte. 

Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 


Betterlein, 
An ſaͤmmtliche K. Landgerichte des Obermain⸗ 
kreiſes. 
Die Verjahrung der Staatögefälle betr. Fürlinger. 
— — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Die K. Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des 
Innern, hat im Einverfländniffe mit dem Königl. Appel⸗ 
lationsgerichte 





I. 
den Rechtepraftifanten Carl Meißner zu Hollfeld als 


Patrimonialrichter für die gräfl. und adel. v. Egloffiteinis 


ſchen Patrimonialgerichte Plankenfels und Burglefau I. 
Glaffe — und 

I. 
ben Patrimonialrichter Striegel zu Weingartögereuth 
als ſolchen für das ıc. v. Egloffiteinfche Pateimonieigerhit 
Mühlhaufen II. Claffe beftätigt.. 





Die mitteljt höchiter Genehmigung vom 6. Mai 1822 
von der Gemeinde dahier erfanfte fogenannte Schäfereis 
Scheune ift entbehrlich geworben, und foll nach einem vors 


liegenden Beſchluß der hierüber vernommenen Gemeinde 


öffentlich an ben Meiftbietenden, dann unter den in der 
allerhöcjften Verordnung vom 1. Februar 1808, den Bers 
kauf der Stiftungs⸗ und Communal:Realitäten betr., vor⸗ 
gefchriebenen Bedingungen und Genehmigung vorbehaltlich, 
verfauft werben, und wird hiezu Termin auf 
Montag den 21. Mail. I. 

beftimmt. Kaufslichhaber, welche ſich über ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigkeit ausweiſen können, werden eingelas 
ben, am obigen Termine Vormittags 10 Uhr ſich in dem 
landgerichtl. Gefcäftslofale einzufinden, die näheren 
Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben und den Hinfchlag, bei hinreichendem Meiſt⸗ 


gebote und vorbehaltlich höchfter Natififation ber 8. Res 


gierung, Mittags 12 Uhr, ohne Zulaffung eined Nadye 
gebothed, zu gemwärtigen. 
Befhreibung ber Realitäten. 
Die |befragliche Gemeinde » Schanffcheune liegt an der 
Hochſtraße gegen Bamberg, ift 113 Schuhe lang, 46 
Schuhe breit, 13 Schuhe hoch, die Vierungsmaner durch⸗ 
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aus von Bruchſteinen, die Bedachung von Ziegeln und ge⸗ 
hoͤrt dazu etwas Baugarten. Dieſelbe iſt freieigen und 
zur Einrichtung einer Wohnung ganz geeignet. Die Schäz⸗ 
zung beträgt 750 fl. Burgebrach, am 13. April 1832. 
Königliched Landgericht. 
Heinrich, Ldr. 





Ueber das Vermögen bed Meisgerbermeifterd Abam 
Titus von Markt Leugaft wurde auf den Grund ber von 
ihm bei Gericht abgegebenen Erflärung feiner Zahlungss 
unfähigfeit der Concurs erfannt, Bei der Geringfügigs 
feit der Maffe wirb ein einziger Ediktstag zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweiſung ber Forderung, ſowie zur 
fhlüßigen Verhandlung auf den 

26. Maic., Vormittags 9 Uhr 

angefegt, an welchem fünmtliche imbefannte Gläubiger 
bed Gemeinfchulbners auf dem Königl. Landgerichte coram 
commissario Neditöpraft. von Ammon zu erſcheinen — 
oder den Ausſchluß von der gegenwärtigen Eoncurdmaffa 
zu gewärtigen haben. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen ded Gemeinfchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches — bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes — unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht dahier zu übergeben. Hiebei wird noch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß das Anweſen des befagten 
Titus, beftchend in einem Hauß, Stabel und einem 
Heinen Gärtchen dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, und 
Termin hiezu auf ben 

14. Mai, Vormittags 9 Uhr 
angefegt wird, weshalb man an biefem Tage befig» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber in die Wohnung des Ges 
meinfchuldners, einlabet. Die nähere Befchreibung ber 
fraglichen Immobilien, fowie deren Taxe fann übrigens 
aus den Tarationsverhanblungen bahier entnommen wer⸗ 
den. Münchberg, am 5. April 1832. 

Königliched Landgericht. 
Wunber. 


* 


Gegen den Bauer Martin Stümpfl in Degeld 

dorf wurde durch rechtöfräftiges Erfenntniß vom 2. März. 

d. 9. der Univerfalconcurs eröffnet. Daher wird zur An⸗ 

meldung und Nachweifurig der Forderungen Termin auf ben 
27. Juni Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, in welchem ſich die unbekannten Gläubiger bed 

Gantirers in Perfon oder durch gehörige Bevollmächtigte, 


bei Vermeidung bed Nachtheiles einzuſinden haben, daß ſie 
nit ihren Anfprücen an die Gantmaffe ausgefchloffen wer; 
den. Wegen Gerhigfügigfeit der Maffe wird man im 
Termin vom 27. Juni zugleich die Exceptions⸗ und Schluß: 
Berhandlung vornehmen. Diejenigen, welche dem Ges 
meinfchulbner gehörige Öegenjtände in Händen haben, wers 
ben angewiefen, ſolche vorbehaltlich ihrer Rechte bei unters 
zeichnetem Gerichte zu deponiren. Eſchenbach, am 27. 
April 1832. i 
Königlich, Bayerifched Landgericht. 
Lict. Bedall, Bor. 


Auf Antrag ber Hinterlaffenen bed verftorbenen Mül⸗ 
lermeiſters J ohann Reul von Oberjteinmühle werben: 
1) das halbe Holfsanmwefen mit der dazu gehörigen 
Mühle, dann aus 
63 Tagwerfen Aderland, 
1 Tagwerk Garten und 
35 Tagwerf Wiefen beftchend, 
Beſitz⸗Nr. 64 mit 1500... — Steuer: Kapitat 
im Stenerbiftrifte Spielberg und mit 14 Klafter 
Holz aus der Staatswaldung berechtigt, wie 
2) die alte Steinfelbwiefe, 2 Tgw., B. Nr. 224, 
mit 100 f. — Gteuer- Kapital im Stenerbifirikte 
Dberweifenbah, — 
dem öffentlichen Verkaufe unterjtellt, wozu fic Käufer am 
. Mittwoch den 30. Mai l. 38. 
in ber oberen Steinmühle einzufinden und unter Anhörung 
ber Bebingniffe ihre Angebote abzugeben haben. Die näs 
here Befchreibung diefer Realitäten und deren Belaftung 
fönnen täglic; in der Amts +» Regiftratur eingefehen werben. 
Selb, am 24. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Müller, 


Am 30. Dftober v. I. Abends um 7 Uhr hat der 
Gendarm Alois Trinker zu Rothenkirchen gleich außer, 
halb dieſes Ortes auf der Straße nad) Kronach einen Pad 
träger, ber von Rothenficchen herfam, angehalten, wurde 
aber von biefem ſogleich gepackt und mit Hülfe mehrerer 
Burſchen, die gleichzeitig rechts und links von der Strafe 
auf die Kämpfenden zufprangen, zu Boden geworfen und 
lebensgefährlich verwundet. Gleichwohl aber gelang es 
dem Gendarm, ſich ded Pades, nemlich einer weis / amd 
blaugegitterten Kopffißzüge, 84 Pfd- Zuder und 44 Pfd. 
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Kaffee enthaltend, zu verſichern. Die über biefed Vers 
brechen der MWibderfegung und Körperverlegung gegen bie 
als Urheber indizirte Perfon eingeleitete Generalunterfus 
dyung wurbe von dem Königl. Eriminalgericht einftweilen 
aufgehoben, und es fonnte daher auch gegen biefe Perfon 
keine Unterfuchung wegen Berlegung ber Zollorbnung ftatts 
finden. Der von dem Gendarm errungene Sad mit Kaf⸗ 
fee uͤnd Zuder muß demnad; ald verlaffenes Handelsgut 
behandelt und von ihm angenommen werben, baß er mit 
Umgehung der orbnungsmäßigen Behandlung an der Gränz⸗ 
zollftätte eingebradjt wurbe. Der unbefannte Eigenthümer 
deffelben wirb daher hiermit öffentlich aufgefordert, ſich 
innerhalb 6 Monaten vor dem unterzeichneten K. Unter 
fuchungsgericht zu ftellen, und gegen den Verdacht ber De- 
fraubation des Eingangszolls zu verantworten, widrigens 
falls auf Gonfidfation der Maare erfannt und über den 
Erlös aus folder. nach Vorſchrift der Zollordnung verfügt 
werben wird. Kronach, ben 30. April 1832. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Deſch. 


Auf gerichtlich geſtellten Antrag des Taglöhnerd Con⸗ 
rad Hoch zu Wafferfnoden werden deſſen Grundbeſttzun⸗ 
gen, beſtehend in: 

a) einem Wohnhaus Ar. 13, mit Stallung, Hofrecht, 
Stabel, mit dem Gärtlein vor den Fenftern, auf 
420 A. abgeſchätzt, 

b) 34 Tgw. Feld, bie hintere Eägeten, Gemeindetheif, 

c). $ Tam. Feld, bie vordere Eggeten, Gemeindetheil, 

d) n. Tagiv. Wieſen bei dem Gemeinderweiher, auch 
Gemeindetheif, 

e) 7%; Tagw. am Gemeindeweiher, 


f) 3 Tag. Wieſe auf der Agnitz, auch ehemaliges - 


Gemeindeland, 

8) 4 Tom. Wiefe, bie Höfigiviefe, Gemeindetheil, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Termin zur Ver⸗ 
ſteigerung auf 

Mittwoch den 16. Mai Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
im Locale hieſigen Landgerichts zu erſcheinen, eingeladen wer⸗ 
den. Das Einſchätzungsprotokoll, in welchem bie Laften 
und Abgaben aufgeführt find, Tann jeberzeit in ber Regl⸗ 
ftratur eingefehen werben. Berned, den 11. Aprü 1832. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Ale jene, welche zum unterfertigten Reutamte Grund⸗ 
Hauß⸗ oder Dominifalfteuern zu entrichten haben, und ihre 
Schuldigkeiten pro 1835 noch nicht gänzlich berichtiget has 
ben, werben hiemit aufgefordert, im kürzeſter Frift Zahlung 
zu leiten, auch bie Kreisfonböbeiträge anzufchließen, wenn 
nicht unangenehme Einfchreitungen erfolgen ſollen. Gößs 
weinftein, am 25. April 1832, 

Rönigliches Rentamt Pottenftein. 
Hofmanır. 


Von der dießjährigen- Eindienung werben am Dies 
ſtag den 15. Mai Bormittags 10 Uhr 
3 Schffl. 34 My. Waizen von hiefigen and 





17 [73 4 77 dergl. von Schnabelwaider⸗Bo⸗ 
den, dann 

35 un — nr Kom von hieſigen und 

35 " — bergk. von Schnabelwaiber Bir 


ben und endlich der Reſt an Haber von ohngefähr 
112 Schffl. — Me. von hiefigen und - 

73 u von Schnabelwaider Böden 
unter Vorbehalt der höchſten Genehmigung an die Meiſt⸗ 
bietenben öffentlich dabier verfauft. Kaufsliebhaber wol⸗ 
fen ſich daher an dem bemelbten Tage in dem Gefchäftes 
zimmer bed unterfertigten Rentamts einſinden. Pegnitz, 
am 30; April 1882. 

Königliches Rentamt. 
Ritter. 


— — 


— 





Zum Sfenttichen Verkaufe des hiemmtlichen Wien 

Vorrathes von circa 
44 Scheffel, 
bon guter Qualitãt iſt 
Dienſtag den 15. Mai Vormittag 
Termin anberaumt, wozu Strichliebhaber eingelaben wer; 
ben. Scheßlitz, am 26. April 1832.- 
Königliched Rentamt allda. 
Burkart. 





Wegen ausgeklagter Hypothefenforberung wird bas 
Tropfhaus bed Andreas Trütfchel zu Nebensborf, 
tft 2 Lage Holz, dem ſogenannten Mühlgrabenader, und 


einem Gemeinbefeld, dem öffentlichen Verkaufe ausgebos 


ten, und Termin hiezu auf ben 
18. Mai db. 8. 


85? 


zur gewöhnlichen Bormittagszeit im Lokale bed unterzeiche 
neten Herrſchaftsgerichts ankeraumt, wozu Kanfeluftige 
geladen werben, und nach gefeglicher Vorſchrift das Weis 
tere gewärtigen mögen. Banz, am 28. April 1832. 


GHeryogl. Bayerisches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Aus der Freiherrlich von Guttenbergi hen Waldung, das 
Röhrig bei Sauerhof, werben am — - 
17. Mai 
mehrere fihtene und tännene Nutz⸗ und GCommercialholz« 
fämme in Löfau zu 10 Stämmen ſtrichweiſe verfauft, 
“welches hiemit öffentlich befannt. gemad)t wird, Gutten⸗ 
berg, ben 3. Mai 1832. 





Aus der Bayerifchen Staats» Beitung, 
— Mechts kunde. 
Betrachtungen uͤber die Rechtsbildung und ihre Beziehung 
zur Volksbildung und Verfaſſung in Bayern, nebſt ei« 
igen Bemerkungen über das Beduͤrfniß und die Ele— 
nte einer neuen Geſetzgebung. 
(Fortfegung.) 

Wie die meiften Völker, fo lebten auch die Bayern Ans 
fangs nach Sitte und Gewohnheit. Einfach, Friegerifch, 
treu, Fenfch, ergeben der Sagd, waren fie Söhne der Nas 
tur, bie aus dem Zuftande der Rohheit fich herausbilden 

und erft allmählig auf eine höhere Stufe der Kultur er 
‚heben mußten. Daher finden wir urfprünglid nur eins 
fache Sitten und Gebräuche, in welchen fie das Net, che 
es zum Gefege wurde, gleichſam bemußtlos befaßen, und 
was nicht in ber Form von Sitte und Gewohnheit auf bie 
Nachkommen überging, war ihnen in Sagen, Liedern. und 
Sprüdnwörtern aufbewahrt. Die Berfaffung felbit war, ein 
Ergebniß der kriegerifchen Berhältniffe der Nation, und alle 
yolitifchen Einrichtungen beruhten vorzüglich auf ber Eins 
theilung in Gaue. In jedem einzelnen Gau ftand an ber 
Spitze ber Angelegenheiten der Graf, ber ald Nepräfens 
tant der Staatsgewalt in den Berfammlungen und Ges 
richten ben Borfis hatte. Für die Dauer des Krieges 
wurden Herzoge durch freie Wahl beſtimmt. Unter rö⸗ 
mifcher Oberherrichaft wurde zwar Bayern nach römiſcher 
Art verwaltet, ed bewahrte aber fortwährend fin natios 
nales Recht und fein öffentliches und mündlis 
ches Gerihtsverfahren. Diefer Zuftand ber Diuge 


‘ 


erhielt ſich auch unveraͤndert, als ber Oſtgothenkoͤnig Theo⸗ 
dorich auf den Trümmern bed weftrömifchen Reichs feinen 
Thron errichtet hatte. Allmählich gelangten die Franken 
‚zu einer entſchiedenen Oberherrfhaft in Deutſchland, und 
wenn gleich Bayern, unabhäfgig in feinen Innern Angeles 
‚genheiten, fortwährend feine Herzoge wählte und mit fürſt⸗ 
fihen Rechten ſchmückte, fo blieb doch die fränkifche Herr⸗ 
ſchaft ‚nicht ohne Einfluß auf die bayeriſche Rechtsbildung. 
Wie Bereits bei den übrigen Völkern germanifcyen Stam⸗ 
mes im Laufe bes fünften und fechäten Jahrhunderts bie 
Gewohnheiten, welche bei der wachfenben Kultur und den 
zunehmenden Bebürfniffen allmählig einen erweiterten Kreis 
‚gewonnen hatten, aufgezeichnet wurden, fo fam aud in. 
Bayern ter der Kegierung Garibalds II. zwifchen ben - 
Jahren 628 und 630 eine Aufzeichnung bed Volksrechtes, 


. ber leges Bajuvariorum*), zu Stande, Wenn gleich vom _ 


Frankenkönige Dagobert I. veranlaßt, find ſie doch feine 
Eapitularienfanmlung, fondern dem Hauptinhalte nach eine 
Sammlung von Gewohnheiten. ntereffant ift ed, wahr⸗ 
zunchmen, daß ſchon in biefer Rehtsſammlung die Liebe 
der Bayern zu den Symbolen und der ſinnbildlichen Ju⸗ 
riöprubenz ſich ausfpricht. Vorzügliche Aufſchlüſſe gibt und 
biefes Volferccht über die Rechte des Herzogs, bed Adels 
und ded Volks, über Deffentlichkeit und Mümdlichkeit des 


Gerichtẽverfahrens, über ben Einfluß der Geiſtlichkeit, über 


bie Beweismittel bed Eides mit Eideshelfern, des Zwei⸗— 
fampfes, über ben Unterfchied zwifchen Freien und Uns 
freien, über bas Ehe» und Erbrecht, über fandgüter u. |. w. 
Manches ging in der Folge auch aus dem verwandten Ale⸗ 
mannifchen Rechte und ben allgemeinen fränkifchen Earitulas 
rien, in welchen ſich zuerjt eine legislative Thätigfeit von 
Oben herab ausſprach, in bie bayerifche Rechtsfanmkung 
über. Wenn gleich hier und da ſich Spuren des römifchen 
Rechts finden, fo hat ſich dieſes Vollsrecht doch reiner ers 
halten, als dies bei ben Gefegen ber Longobarben, der 
Burgunder, ber Weftgothen u. ſ. w. ber Fallift, indem 
biefe Völker in den Provinzen, mo bie Römer die herrs 
ſchende Nation bildeten, ſich nieberlichen und bei dem fort, 
wahrenden Nebeneinanderleben das ausgebildete römische 
Recht gar zu Feicht auf die germaniſchen Gewohnheiten Eins 


) Ein vortrefflich erhaltenes Manufeript auf Pergament 
aus dein Ende des achten Fahthunderts gehört ber 8. - 
MündyenerUniverfitätsbibliorbet an. Mederer iberz. 
gab es mit einer. deutſchen Ueberfrgung imJ. 1793 (Ins 
geifl. 1793, 8.) dem Drude. 
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Kaffee enihaltend zu verſichern. Die über dieſes Vers 


brechen der Widerſetzung und Körperverletzung gegen bie 
als Urheber indizirte Perfon eingeleitete Generalunterfus 
dung wurde von dem Königl. Eriminalgericht einftweilen 
aufgehoben, und ed fonnte daher aud gegen biefe Perfon 
keine Unterfuchung wegen Berlegung ber Zollorbnung ftatts 
finden, Der von dem Gendarm errungene Sack mit Kaf⸗ 
fee und Zuder muß demnach ald verlaffenes Handelsgut 
behandelt und von ihm angenommen werben, daß er mit 
Umgehung der orbnungsmäßigen Behandlung an der Gränz⸗ 
zollftätte eingebradjt wurde. Der unbekannte Eigenthümer 
deffelden wirb baher hiermit öffentlich aufgefordert, fich 
innerhalb 6 Monaten vor dem unterzeichneten K. Unter 
fuchungsgericht zu ftellen, und gegen ben Verdacht ber Des 
fraubation ded Eingangszolls zu verantworten, wibrigens 
falls auf Gonfisfation der Waare erfannt und über den 
Erlös aus folder. nach Vorfchrift der Zollordnung verfügt 
werden wird. Kronach, ben 30. April 1832. 
Königlicy Bayerifches Landgericht. 
Deſch. 





Auf gerichtlich geſtellten Antrag des Taglöhners Con⸗ 
rad Hoc zu Waſſerknoden werden deſſen Grundbeſitzun⸗ 
gen, beſtehend in: 

a) einem Wohnhaus Nr. 13, mit Stallung, Hofrecht, 
Stabel, mit dem Gärtlein vor ben Fenftern, ‘auf 
420 fl. abfefchägt, 

b) 34 Tgw. Felb, die hintere Eggeten, Gemeindetheif, 

ec). 3 Taw. Feld, bie vordere Eggeten, Gemeinbetheil, 

d). „4, Tagw. Wiefen bei dem Gemeinderweiher, au 

 Gemeinbetheil, ; 

e) 7% Tagmw. am Gemeindeweiher, 


f) 3 Tagw. MWiefe auf der Agıtig, auch ehemaliges - 


Gemeindeland, j 
8) + Tgw. Wiefe, die Höfigwiefe, Gemeinbetheil, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefeßt, und Termin zur Ber 
fleigerung auf u 
Mittwoch den 16. Mai Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig- und zaklimgsfähige Kaufsliebhaber 
im Locale hiefigen Landgerichts zu erſcheinen, eingeladen wers 
den. Das Einſchätzungsprotokoll, in welchem bie Laften 
uno Abgaben aufgeführt find, Kann jeberzeit in der Regi⸗ 
ftratur eingefehen werben. Berneck, den 11. April 1832. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Alle jene, welche zum unterfertigten Rentamte Grund⸗ 
Hauß⸗ oder Dominikalſteuern zu entrichten haben, und ihre 
Schuldigkeiten pro 1845 noch nicht gänzlich berichtiget has 
ben, werden hiemit aufgefordert, im fürzefter Frift Zahlung 
zu leiten, auch bie Kreisfondsbeiträge anzufchließen, wenn 
nicht unangenehme Einfchreitungen erfolgen follen. Gößs 
weinſtein, am 25. April 1832, 

RKoͤnigliches Rentamt Pottenftein. 
Hofmanıt. 


Von ber biefjährigen- Eindiemung werden am Diem 
fag den 15. Mai Vormittags 10 Uhr 
3 Schfl. 34 Mg. Waizen von hiefigen und 
17 „ 4 bergl. von Schnabelmaider-Bis 
ben, dann 





35 — + Korn von hiefigen und 
25 u — „ berg. von Schnabelwaiber Bös 


ben und endlich ber Reſt an Haber von ohngefähr 

112 Schffl. — Me. von hiefigen und - 

73 un — „ von Schnabelwaider Böden _ 
unter Vorbehalt der höchften Genehmigung an die Meifk 
bietenben öffentlic, dahier verkauft. Kaufsliebhaber wol⸗ 
Ien ſich daher an dem bemeldten Tage in dem Gefchäfte- 
summer bed iumterfertigten Rentamts einſinden. Pegnitz, 
am 30; April 1832, : j 

Eoͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 


— 


Bertanfe de hiemmtfichen Waihen 


44 Scheffel, 
don guter Qualität iſt 
Dienftag den 15. Mai Vormittags 
Termin anberaumt, wozu Strichliebhaber eingeladen wer, 
ben. Scheßlitz, am 26. April 1832.- 
Königliched Rentamt alla. 
Burkart. 





Zum öffentlichen 
Vorrathes von eirca 





Wegen andgeflagter Hppothefenforberung wirb das 
Tropfhans bed Andreas Trütfchel zu Rebensborf, 
tft 4 Lage Holz, dem ſogenannten Mühlgrabenader, und 
einem Gemeindefeld, dem öffentlichen Verkaufe ausgebos 


ten, und Termin hiezu auf ben 


18. Mai d. 8. 


#5? | 


zur gewöhnlichen Bormittagszeit im Lokale bed unterzeich⸗ 
neten Herrichaftögerichtd anberaumt, wozu Kaufsluftige 
geladen ‚werden, und mach gefeglicher Vorſchrift das Weis 
tere gewärtigen mögen. Banz, am 28. April 1832. 
> Herzogl. Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Aus der Freiherrlich von Guttenbergi? Yen Waldung, das 
Röhrig bei Sanerhof, werden am 
17. Mai 
mehrere fihtene und tännene Nutz⸗ und Commercialholzs 
fämme im Löfau zu 10 Stämmen ſtrichweiſe verkauft, 
“ welches hiemit öffentlich bekannt gemadt wirt, Gutten⸗ 
berg, ben 3. Mai 1832. 








Aus ber Baperifchen Staats - Beitung, 
Recht's kunde. 
Betrachtungen Über bie Rechtsbildung und ihre Beziehung 
zur Volfsbildung und Verfaffung in Bayern, nebſt tie 
igen Bemerkungen Über das Beduͤrfniß und die Ele— 
ente einer neuen Geſetzgebung. 
(Bortfegung.) 

Wie die meiften Völker, fo lebten auch die Bayern Ans 
fangs nach Sitte und Gewohnheit. Einfach, Friegerifch, 
teen, keuſch, ergeben ber Jagd, waren fie Söhne der Nas 
tur, die aus dem Zuftande der Rohheit ſich herausbilden 
und erft allmählig auf eine höhere Stufe ber Kultur er- 
‚heben mußten. Daher finden wir urfprünglid nur eins 
ſache Sitten und Gebräuche, in welchen fie bad Recht, ehe 
es zum Gefeße wurde, gleichſam bewußtlos befaßen, und 
was nicht im der Form von Sitte und Gewohnheit auf die 
Nachkommen überging, war ihnen in Sagen, Liedern und 
Sprüchwortern aufbewahrt. Die Verfaſſung ſelbſt war, ein 
Ergebniß ber kriegeriſchen Berhältniffe der Nation, und alle 
politischen Einrichtungen beruhten vorzüglich auf ber Eins 
theilung in Gaue. Im jebem einzelnen Gau ftand an der 
Spitze ber Angelegenheiten der Graf, ber ald Repräfens 
tant der Staatsgewalt in ben Berfammlungen und Ges 
richten den Borfig hatte, Für bie Dauer des Krieges 
wurden Herzoge durch freie Wahl beftimmt. Uuter rös 
mifcher Oberherrjchaft wurde zwar Bayern nach römiſcher 
Art verwaltet, ed bewahrte aber fortwährend ſein natios 
nales Recht und fein öffentlihes und münblis 
des Gerichtsverfahren. Diefer Zuftand der Dinge 


erhielt ſich aud; unverändert, als ber Oſtgothenkönig Theo⸗ 
borid; auf den Trümmern bes weftrömifchen Reiche feinen 
Thron errichtet hatte. Allmählich gelangten die Kranken 


zu einer entſchiedenen Oberherrſchaft in Deutſchland, und 


wenn gleich Bayern, unabhäfgig in feinen innern Angeles 


‚genheiten, fortwährend feine Herzoge wählte und mit fürfts 


lichen Rechten ſchmuͤckte, fo blieb doch die fränkische Herr 
fchaft ‚nicht ohne Einfluß auf die bayeriſche Rechtsbildung. 


Wie bereits bei den übrigen Völkern germanifchen Stats 


med im Laufe des fünften und fechäten Jahrhunderts die 
Gewohnheiten, weldye bei der wachſenden Kultur und den 
zunehmenden Bebürfniffen allmählig einen erweiterten Kreis 


‚gewonnen hatten, aufgezeichnet wurden, fo kam auch in 
Bayern unter der Regierung Garibalds II. zwifchen ben 


Jahren 623 und 630 eine Aufzeichnung des Volfsrechtes, 


- ber leges Bajuvariorum ?), zu Stande. Wenngleich vom 


Sranfenfönige Dagobert I. veranlaßt, find ſie doch feine 
Capitularienſammlung, fondern dem Hauptinhalte nad, eine 
Sammlung von Gewohnheiten. Intereffant it ed, wahr⸗ 
zuuchmen, daß ſchon in biefer Rehhtsſammlung die Kiebe 
der Bayern zu den Symbolen und ber firmbilblicen Ju⸗ 
risprubenz ſich ausfpricht. Vorzügliche Auffchlüffe gibt und 
dieſes Bolkerccht über die Rechte bed Herzogs, des Adels 
und des Volks, über Deffentlichfeit und Mündlichkeit des 


Gerichteverfahrens, über den Einfluß der Geiſtlichkeit, über 


bie Beweismittel des Eides mit Eideshelfern, des Ziweis 
fampfes, über den Unterfchied zwifchen Freien und Uns 
freien, über das Ehe⸗ und Erbredit, über Landgüter u. f. w. 
Manches ging in der Folge auch aus dem verwandten Ale⸗ 
‚mannifchen Rechte und den allgemeinen fränfifchen Earitulas 
rien, in welchen fich zuerft eine legislative Thätigfeit von 
Oben herab ausſprach, in bie bayerifche Rechtsſammlung 
über. Wenn gleich hier und da ſich Spuren des römtfchen 
Rechts finden, fo hat fich dieſes Vollsrecht doch reiner ers 
halten, als dies bei dem Geſetzen ber Longobarben, ber 
Burgunder, der Weftgothen u. ſ. w. ber Fallift, indem 
diefe Völker in den Provinzen, mo die Römer bie herr 
ſchende Nation bildeten, ſich niederlichen und bei dem forte 
wahrenden Nebeneinanderleben das ausgebildete römifdye 
Recht gar zu leicht auf die germaniſchen Gewohnheiten Ein⸗ 





) Ein vortrefflich erhaltenes Manufeript auf Pergament 
aus dem Ende des achten Jahrhunderts gehört — 
Muͤnchtner Univerſitaͤtsdibliothek an- Mederer —8* 
gab es mit einer deutſchen Ueberſekung img. 1793 
gelft. 1795, 6.) dem Drudk. 
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Auß Außern konnte, wenn gleich regelmäßig bei dem herrs 
ſchenden Spiteme ber perfönlichen Nechte Seber nach bem 
Volksrechte lebte, zu dem er geboren war. Hervorgegan⸗ 
gen aus den Verhaltuiſſen des häuslichen und bürgerlichen 
Lebens zeichuenfalle diefe Volksrechte durch Einfachheit und 
funftlofe Natürlichkeit fi aus, in ber Grundlage ber ein 
zelnen Rechtsinftitute zeigt ſich eine auffallende Ueberein⸗ 
ſtimmung, «die Beftimmungen über dad Criminalrecht nehr 
men den größten Raum ein, überall findet ſich ein genaues 
Verzeichniß der zu bezahlenden Buße (Wehrgeld, Compoſi⸗ 
tion) wenn nicht der Berlegte vermöge bes Fehderechts 
ſelbſt Rache nahm; überall find bie Berhäftniffe der Stäns 
de genauer, ald die des Befigftandes und ber Sachenrechte 
erörtert; überall iſt ein treues Bild des germaniſchen Chas 
rafterd und ber heimathlidyen Sitte ber beutfdyen Völfers 
ftämme aufbewahrt. Auf eine veredelnde und verfühnende 
Weiſe wirkte auch die hriftlihe Religion auf bie 
beutfche Rechtsbildung ein, und indem Augenblide, ale die 
fränfifchen Könige cax den Händen des Pabftes die römis 
ſche Krone, die in der fpätern Zeit das Haupt ber beuts 
ſchen Könige ſchmückte, empfingen, traten fie aud) in ein 
näheres, äußeres Verhältniß zur fihtbaren Kirche. Wie 
die Gapitularien der fränfifchen Könige ſchon wegen ihres 
Einfluffes auf die leges Bajuvariorum unfere Aufmerk⸗ 
famfeit verdienen, fo müjfen wir fie aud aus dem Grunde 
noch befonder® beachten, weil fie dasjenige, was ald gemeins 
fames Recht im ganzen Reiche ſich ausgebildet hakte, ent 
hielten, und ald Eupplement der Vollsrechte betrachtet 
wurden. Karl der Örofe zeigte fich auch in der Ges 
feisgebung feines Stammes würdig; über feine großartigen, 
weitausfehenben Plane, entging ihm zu feiner Zeit die Bes 
deutſamkeit eined wohlgeorbneten Rechtszuſtandes und des 
ſtillen, häuslichen Familienlebend. Weit entfernt, ben 
Rationen ihre angeftammten Rechte zu entreißen, wollte er 
sur die vorhandenen Lücken ausfüllen, und genaue Beſtim⸗ 
mungen über Inſtitutionen geben, bie Er ind Leben rief. 
Vortrefflich find feine Verfügungen über den Proceß, bie 
Schuleinrichtung, Kirchenzucht und den Panbbau. Groß und 
wiürbevoll erfchienen unter ihm bie Germänen, und man 
verweilt gern bei ihm, weil alle feine Beftimmungen und 
Einrichtungen einen großen, herrlichen Geift atmen. Nes 
ben den leges Bajuvariorum lebte das Recht noch üppig 
in den Gewohnheiten fort, worüber und ſchätzbare Auf 
fchlüffe in den Formeln, in Urkunden und Auffägen über 
gewoͤhnlich vorfommende NRechtögefhäfte und Berhältniffe 


bed Lebens aufbewahrt find. Diefe Urfunden find am 
meiften geeignet, und mit bem volksthümlichen Charakter 
und ben Eigenthümlichkeiten des häuslichen und bürgerfis 
chen Lebens der Germanen vertraut zu machen. 

Wenn in dem fränftfchen Neiche die Keime der ſpätern 
Neicheftandichaft und Reichsgeſetzgebung fid) entfalteten, fo 
iſt auch in feinen Gefolgefchaften die Grundlage des Lehen⸗ 
ſyſtems zu finden. Ueberall, wo wir auf Öermanen ftoßen, 
finden wir; bie Sitten der Gefolgefchaften ; gerne fchloß ſich 
ber Germane einem mäd)tigen Haupte, das ihm Geburt 
oder Wahl beftimmte, an; ein inniged Band der Ehre und 
Tapferkeit, der Treue und Anhänglichfeit umfchlang den Ans 
führer, wie has Gefolge, und wenn gleich Anfangs der 
Grundbeſitz nichts Weſentliches war, fo änderte ſich dieſes 
in der Folge, und bereits im neunten Jahrhunderte konnte 
man den Grundbeſitz als das Fundament des Lehenverhaͤlt⸗ 
niſſes betrachten. Es war dieß um ſo natürlicher, als die 
Germanen im Lehen ein den übrigen Bauerngütern näher 
gerücktes Verhältniß erblickten und dag Verdienen des Guts 
mit Kriegsdienſten ihrer Freiheit um ſo weniger Eintrag 
thun konnte, als ber Kriegsdienſt in hohen Ehren a:halten 
und nach dem Geifte ded germanischen Rechts das Grund⸗ 
vermögen immer in einem beftimmten Zufammenhange mit 
ber Freiheit und Ehre gedacht wurde. 

(Fortſetzung folgt.) 
[> - -— —— — —— — ——— 


Nicht Amtliche Artikel. 





Vom Rentamte Pottenſtein zu Gößweinftein wird ein 
brauchbarer Gehülfe geſucht. Der Eintritt kann am 1. 
Juli geſchehen. 








Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg, den 3. Mai 1852. 


Staatd-Papiere. Briefe, | Ger. 
Obligationen a 4$ mit Coup, 965i 963 
dito dito, „ 2mt. 
gott. Looſe E— M promt . 1074 
ditio mt.. 
ditto unverzinnsliche A fl. 10. 128 
ditto dito AfL 925. 116 
dito Afl. 100. 116 


ditto 


* 





Königlich 


Jutelli— 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 





— — 


Nio.5 50. .. ; — Freitag am 11. Mai 1832. 





Amtliche Artikel 


— den 92. _.. 1832. 
Im Namen Geiner e Majendt des Koͤnigs. 
Nachſtehendes hohes Miniſterial⸗Reſcript wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß und Darnachachtung gebracht. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 





Friedmann. 
Königreih Bayern. 
(L. 5) - z 
Staatsminifterium des Innern. - 


Nachdem es fich gezeigt hat, daß bie Kol. Verordnungen vom 13. April 1826, das Verbot der — 
Scheidemünzen, und vom 17. Juni 1829, den Kurs der durchlöcherten Münzen betr., nicht alfenthalben befolgt 
werben, fo wirb bie 8. Kreis» Regierung beauftragt, die Polizeibehörben und Magiftrate zur genauen Beobachtung 
derfelben anzuweiſen, und forgfältig darüber zu wachen, daß ſowohl den durchlöcherten Muͤnzſorten als den ausländis 
ſchen Scheidemüngen (bei letzteren mit Ausnahme der Örängorte) bei den SU! mb Eommanal ; Eaffen die Au⸗ 
nahme burchaus verweigert werbe. 

Münden, ben 14. April 1832. 
Auf Sr. Königl. Majeftät allerhochſten vefehl. 
Fürſt v. Dettingen⸗Wallerſtein. 
Bekanntmachung. 
Den Umlauf durchloͤcherter Münzen und aus⸗ 
wartiger Scheibemüngen betr. 





Bayreuth, den 8. Mai 1932. 


—Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 
Durch K. Miniſterial Entſchließimg vom 26ſten v. M. wurde in degee eines bieffeitigen Berichte und in Hinbhe 
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auf das Gutachten ber medizinischen Fakultät ber tabwig- Marimiliand »Univerfitit, und auf die neue in Kraft geiretene 
Schulordnung, das allerhoͤchſte Reſcript vom 10. Juni 1824 in untenbezeichnetem Betreffe dahin abgeändert, daß bei 
Aufnahme von Lehrlingen in den Apothefeit an die Stelle der Zeugrüffe über die Befähigung in den Gegenftänden der jwei 
eriten Claſſen der ehemaligen Progymnaſien die Zeugniſſe über Kenntniſſe in den Fächern der lateinifchen Schule mit 
Ausnahme der Griechiſchen Sprache zu treten haben. 
Dieſe Anerdnung wird zur Darnachachtung zur oͤffentlichen Kenmtniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Publicindum, 
Die Aufnahmd» Bedingungen Der Lehrlinge der 
Apothekerkunſt betr. Friedmann. 





Bayreuth, den 30, April 183%. 
Im Ramen Seiner Majettat des Koͤnigs. 

Durch bie Beförderung des Pfarrers Düll it die proteſtantiſche Pfarrei Mittelſinn, im K. Decanate Waitzen⸗ 
bach in Erledigung gefommen, welche hiemit zur Bewerbung binuen ſechhs Wochen öffentlich ausgeſchrieben wird. — 
Der Ertrag derſelben iſt nach der am 28. December 1826 abgeſchloſſenen Faſſion folgeüder: 

J. An ftändigem Gehalte: 


1) Aus Staats» Kaffen . N fr 





>) Stiftung Raffn-. 2: . . } ; i € au 
3) „Gemeinde⸗Kaſſen . . . “ . . — i. — fr 
4) Von andern Pfarreien . ü ; v « — fl. — fr 
ID m Privaten . . . . . i EN, fl. — i- 
— il. — fr. 
U. An Zinnßen von den zur Pfarrei geſtifteten Capitalien — — EL — fi 
III. Ertrag aus Realitäten: 
1) Aug Gebäuden : 
bie freie Wohnung im. Horchaufe und — ber Ortonc⸗ 
mie» Gebaͤude N f = i 30. — Mm 
9) Aus Gründens 
t) Ertrag and ſelbſt benũtzten Otandſtücen 82 ſt. 30 kr. 
2) Pachtgeld vom Pfarrgut in Aura  . ; j N 50 fl. — fr: 
3) Pachtgeld von Pfarrgütern in — m . . ‚ 23 fl. 25 Fr 
4) Waldungen . — il. — MM 
185 fl. 55 ir. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten ; i i i Pe Pape 
27 am Zehenten: 
a) won großen Fruchtzehent s -205 fl. 25 kr. 


dp) von fleinen Schmaljnatzehent. oder. araut⸗ und Flachögehent S5fkis. 
Hujus: 210 40.6.  188- Hin 5. 


Pr 


e) vom Heuzehent . R i . 
d> vom-Blutzehent . a = 
3) an Gemeinde s Rechten ß : = 
4) " Maid s Rechten: . re 
5) m. Forſt⸗Rechten: 


das Forſtrecht in der. gemeinſchaftl. Siungränber Waldung wirft 


jährlich ab: 
28 Klafter weiches Holz, aAf. 


14 Schod oder- 840 Meine Wellen, ä 1 ft. 40 kr. . 
bie Waldſtreu aus diefer Waldung wird vom Pfarrer nicht benützt 


die Eichelmaft in der Waldung, welche felten trifft, aber fo um 


bedeutend it, daß fie in feinen höheru Anſchlag als auf . 


gebracht werben lann. 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen 
VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben und — bei der Gemeinde: Ss 


in der Pfarrei Mittelſinn nicht üblidy- 
Opfergeld an Epiph, post nunier ando 


VU. An freiwilligen. Gefchenten, Nichts. 
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uebertrag 210 fl. 40 185. 55 Mr. 
e v — 1 — fr 
R 8 fl. 56 fe 
R — fl. — t* 
. 3Ht — Fr 
2. — 
23 fl. 20 fr. 
— fl — fr. 
— fl. 17 fr 
Ms 
af 6 tr. 
fl — fr. 
. . . 13 fl. 33 fr. 
* ie ber Einfünfte 604 fl. 42 fr. 
Die Laften betragen . 46 fl. 6 fr. 


Bleibt reines: Einfommen: 558 fl 36 Mr. 


Königliches Proteftantifches Eonfiftorium:  _ 
Scunter. 


Die erledigte proteftantiiche Pfarriteile zu Mittels 
finn, im 8. Decanate — im Unter⸗ 
mainkreiſe betr. 


Befanntmadiunmg 
der im Monat April-1832 bei dem Mu 
giftrat der KRöniglihen Kreishaupt— 
ſtadt Bayreuth unterfuhten- und bes 
fraften Poligeisllebertretungen. 
Sm verflofienen Monat Aprit 1832 wurden befiruft: 
1) Sieben Wirthe, nämlich: 
2 wegen nicht feingn und“ 
2 wegen gefpundeten Biered, dann 
3 wegen Uebertretung der Polizeiſtunde. 
27 Zwei Megger, wegen Hereinbringens nicht gewich⸗ 
tiger Kälber. 
3) Sieben Perſonen, weren verübten Unfugs. 
47 Eine, wegen Tabackrauchens anf ber mp: 
5) Neun wegen Diebſtahls. 


— nt — — 


May. 


6) Drei, wegen bed auf den Markt zum Berfauf ge 
brachten klein geſpaltenen Holzes. 
7): Fünf, deren Butter nicht das a ra s 
Gewicht hatte, 
8) Neun, wegen Straßen » Chntranentioden. 
9) Eieben, wegen Haufirene, 
10) Drei, wegen ihrer nrüffigen und vagirenden Lebeus 
weife, 


| 11) ° Sechs, wegen Offenſtehen der / Hansthären zur 


Nachtezeit. 
12) Eine, wegen” Umherlaufens des Geflũgele auf der 
Straße. 


- 13) Biveiz wegen verbotsmidrigen Waſchens am Bron⸗ 


nei» 
14). Zioet;; wegen erceffisen Benehmens. 


# 


4683 


15) Eine, wegen Beherkergung einer liederlichen Weiboͤ⸗ 
perſon. | 
16) Sechs, wegen Wintelche. 
17) Eine, wegen Mifhandlung eines Kindes, 
18) Drei, wegen Uebertretung der. Polizeiftunde, 
19) Eine, wegen Berbals Injurien. 
30) Eine, wegen beleisigenden und brohenden Aeuße⸗ 
rungen. 


21) Eine, wegen Widerſetzlichkeit und Beleidigung ei⸗ 


nes Polizeiſoldaten. 
22) Eine, wegen Betrugs. 
23) Zwei, wegen Defraudation des Marftgelbes. 
24) Zwei, wegen der verbotdwidrig in Verſatz genom⸗ 
menen Uniformsftüde. 
25) Ferner wegen Bettelns: 
17 Handwerfögefellen, 
4 Gewohnheitöbettler,. 
14 Jungen und Mädchen. 
Somit find im verfloffenen Monat 
118 Perſonen 
abgeftraft und aufferbem noch 
1 Imbividium wegen Tiederlichen Lebenswandels in bie 
Beſchaftigungsanſtalt aufgenommen, dann 
2 dergleichen wegen legitimations⸗ und beſchaäftigungs⸗ 
loſen Umherziehens durch Schub in ihre Heimath ge⸗ 
bracht worden. 
Bayreuth, am 5. Mai 1832. 


Der — der Koͤnigl. Kreishquptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 





Bayreuth, den 9. April 1832, 


Don bem 
Königlih Bayerifhen Kreis» und 
Stadtgeriht Bayreuth— | 
wird anf die Klage des Königl. Kämmererd Freiheren Voit 
von Salzburg zu Kalmreuth gegen den Fabrifanten 
und Färbermeifter Friedrich Braumold zu Münchberg, 
wegen Forderung und Arreſtes, bei ber nachgemwiefenen 
Uubefauntichaft bed Aufenthaltsorts des Bellagten, 
17 Ediktal⸗Citation deſſelben befcloffen, 
2) dem nachgefuchten Arrefte auf feinen allenfallfigen 
Antheil am Nachlaſſe feines kürzlich verftorbenen Das 
ters, Pfarrers Braumold zu Unterfteinach, vor⸗ 


läufig ftattgegeben und folder nad) dem Antrage des 
Klägers angelegt, 

3) Termin zur Rechtfertigung bed Arreſtes und mlinds 
lich ſchlüſſigen Verhandlung in der Hauptſache auf. 


18. Juni, Vormittags 
angefegt, wozu hierburdh beide Theile geladen und 
die treffenden Voracten vom Königl. Landgerichte 
Münchberg requirirt werben. 


Pohlmann. 
Voigt. 





Am Freitag den 18, Mai werben in der ‘St. Forſtre⸗ 
vier Keujtäbtlein durch Tehegunng folgende Holzoorräthe 
Verwertieh: 

Walddiſtrikt Waidbronnen: 
1 fr Erlenfcheitholz und 14 Kiftr. dergl. Prügerhotz, 
MWalddiftrift Kapf: 
20 Klftr. weiches, 7 Fuß langes Prügelholz, 
Balddiftwift Erlenfchnaibt: 
16 Klftr. dergl. Prügelhofz, 
Walbbifteikt Ring: 
1. Kiftr. w. Sceitholz, 7 Kiftr. w. Prögeihelg 
Warppifrift Amtholz: 
194 Kiftr. w. Stöckholz, 
Walddiftrift Erlenfhnaibt: 
244 Klftr. Stödholz, 
Walddiſtrikt Klingersleithen: . 
14 Klftr. Stöckholz, — 
Walddiſtrikt Lindig: 
264 Klftr. Stöckholz, 
Wald diſtrikt ẽrlenſchnaidt-Schild: 
25 Klftr. Stöckholz. 

Zahlungsfähige Holzbedürftige haben ſich am beſtimm⸗ 
ten Tage Vormittags 9 Uhr in der Waldhütte zu vers 
fammeln. Bayreuth, 6. Mai 1832. 

Königliches Forſtamt. 
Frhr. v. Bothmer. 
Kadner, Actuar. 


Ein Unbekannter, welcher einen 90 Pfd. Kaffee ent: 
haftenden Sad trug, wurde am 5. Februar I. Is. von 
Georg Holzbeutel, Stationd » Commandanten der. Zulk 
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ſchutzwache dahier auf der ſ. 'g. Promenade angehalten, 
und wegen obwaltenden Verbachtes einer Verletzung der 
Zollordnung in bie 8. Halle geführt, von wo er fi, ine 


dem er ben Sack zurückließ, fofort heimlich entfernte. Der ° 


Eigenthümer des anf diefe Weife verlaffenen Handelögutes 
wird hiemit aufgefordert, fich binnen 6 Wochen-hierorts 
zu melden und zu rechtfertigen, widrigenfalls angenommen 
werben müßte, daß das Zollgefäll in Beziehung ‚auf felbes 
verfürzt worden fey, und baffelbe der Confiscation unters 
liegen würbe. Bamberg, den. 24. April 1832. 
Königlidyes Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
Pelletier. 





Der Handelsmann Johann Wagner und ſeine 
Ehefrau beſitzen + und + Antheile von dem Haufe Nr, 91, 
welche mit ben Appertinenzien und Gercchtfamen auf 
2400 fl. eingefhägt worden. Darauf haften 2175 fl. 
hypothekariſche Fodernugen, und bie übrigen Paffiva has 
ben ſich auf 1148 fl. compertirt. Aus diefer offenbaren 
Ueberfchuldung iſt durch Beſchlus vom Adten, publ. 
Löten d. 

ber Nee curs 

über das Vermögen der Johann Wagner'ſchen Ehe 
Iente erkannt und bie Appellation verfaumt worden. - Es 
werben nun bie gefeßlichen Ganttäge zur Aumeldung ber 
Foderungen und gehörigen Nachweiſung auf 

Freitag den 1. Juni, 
zur Abgabe ber Einreden gegen die angemeldeten Foberuns 
gen of 

Dienftag ben 3 Juli, 
and zum Ecylußverfahren auf 

Mittwoch; den 8. Auguſt, 


jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſowohl die 


bereitd ex actis befannten, ald unbefammten Gläubiger 
Öffentlich vorgeladen, unter dem Rechtsnachthelle, daß 
‚alle diejenigen Gläubiger, welche im erſten Ediktstag aus⸗ 
bleiben und ihre Foderungen in demfelben nicht gehörig 
liquidiren und nachweiſen, und zwar bie bereits Bekanu⸗ 
ten wie die Unbekanuten mit ihren Anfprüchen an die Maffa 
werben audgefchloffen und prächubirt werden, baß dagegen 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ganttägen nur bie 
Ausſchließung mit den au denfelben vorzunchmenben Hand» 
lungen zur Folge hat. Zügleid it ein Licitation s— 
Termin zum. Berftriche ber gedachten Hausantheile mit 


Hofrecht, Garten, Scheune, Keller unb- darauf haftens * 


ben Holggerechtigfeit auf den erften Ediktstag 
Freitag den 1. Juni Vormittags 

angefeßt, wozu alle diejenigen, welche. diefe hausanthelle 
zu kaufen geſonnen find, ſich im Landgerichts-Lokale ein- 
zufinben und ihre Angebote zu Protokoll zu ertlären haben, 

Selb, am 17. April 1832. 

Königliches Landgericht. 
h Müller, . 





Auf Antrag der Hinterlaffenen des verftorbenen Müls 


lermeifterd Johann Reul von Oberfteinmühle werben: 
1) das halbe Holfsanweſen mit der dazu ——— 
Mühle, dann aus 
6% Tagwerken Aderland, 
1 Tadwerk Garten und 
35 Tagwert Wiefen beftchend, 
Befitz-⸗ Nr. 64 mit 1800 fl. — - Steners Kapital 
im Steuerdiſtrikte Spielberg und mit 14 Klafter 
„Holz aus der Staatswaldung bereditigt, wie 
2) die alte Steinfelbwiefe, 2 Tgw., 


® 


Oberweiſenbach, — 

Ben öffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu ſich Käufer am 
Mittwoch den 79. Mail. 

in ber oberen Steinmühle einzufinden und unter Anhörung 

der Bebingniffe ihre Angebote abzugeben haben. Die näs 

here Befcreibung diefer Realitäten und deren Belaftung 


fönnen täglich in der Amts» Regiftratur eingefehen werben. 


Selb, am 24, April 1832. > 
Königliches- Landgericht. 
Müller, 


Auf die von ben Anverwandten ber nachbenannten 
Perfonen, über deren Leben oder Tod Gewißheit nicht 
vorwaltet, geftellten Anträge werben 

1) Rifolaus Hefwig von Kupferberg, geboren 

ben 8. September 1773, der fich in feinem 16ten 


oder 18ten Lebens jahre als Schmiedgeſelle in die 


Fremde begab, und deſſen unter Verwaltung fies 
hendes Vermögen in 131 fl. 374 fr. beſteht; 
2) Iohann Rohleder aus Culmbach, geboren ben 
- 12, November 1781, der als Soldat des K. preis 
ßiſchen Infanterie - Regiments von Zweifel bei Ueber 
“gabe der Fefte Glatz in franzöſiſche Kriegsgefangens 


B. Nr. 224, 
mit 100 fl. — Steuer: Kapital im ——— 
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rach einer am Löten d. Mts. dahier abgegebenen. Erklaͤ⸗ 


"schaft gerathen feyn folk, und ber 34 fl. 334 fr, 
Vermögen beſitzt; 

3) Adam Gebelein aus vebdorf, geboren bei 
17. September 1790, welcher als Eolvat des 8; 


Bayer. Oten Infanterie» Regiments bem Feldzug im, 


Sachſen beiwohnte, und fit. dem 6. September 
1813 in den Liſten ald vermißt geführt wird, ber 
57 fl. 143 fr. Vermögen hat; — 

4) Nikolaus Schufter von Löſau, geboren ben 1. 
December 1791, der im Bayeriſchen Heere ben 


Feldzug nach Rußland witmachte, und ber.236 fl. 


194. fr. Vermögen befißt ; 
5) Johann Grorg Kolb von Srgungief, 
geboren den 16. Mat 1792, ber als, Soldat bes 
K. Vayeriſchen Iten Linien» Infanterie» Regimentv 
in dem Feldzug in Eadıfen feit dem 30. Auguſt 
1313 ald vermißt in ben Liſten eingetragen iſt, und 
+ ‚ber 250 fl. rhl. Vermögen beſitzt; 
hiemit aufgefordert, daß fie felbft ſich entweder oder ihre 
zurücgelaffenen och unbekanuten Erben und Erbuel mer 
binnen 9 Monaten ober in dem auf den 
24. Januar 1833 Vormittags 


vor dem Königlic Bayeriſchen Landgerichte dahier anfte 


henben Termin ſchriftlich, durch Bevollmächligte oder per⸗ 
fönlich melden und weitere Anpeifung gewärtigen. Wür⸗ 


den bieje genannten Perfonen weber felbft, noch bie itzt 
ſo ſol⸗ 


dahier mibefannte Erben derſelben erſcheinen, 
len erſtere für verſchollen erklart und deren Dermögen, ben 


legitimen und befaunten Verwandten, ben Geſetzen gemäß 


ausgehändigt werden. Culmbach im Obermainkreiſe des 
Koͤnigreichs Bayern, den 19. April 1832. 
Königliche „Landgericht. a 
Gareis. 





Alle Glaubiger des Handelsmanns Nikolaus Heiß, 


von Kupferberg, welche ſich in dem auf ben 16ten dieſes 
Monats augeſtandenen erſten und einzigen Ganttag nicht 
gemeldet haben, werden mit der Vefriedigung aus der 
Maſſa ausgeſchleſſen. Culmbach, den 17. April 1832. 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Gareis. 

Der Krämer Nikolans Heiß und deſſen Ehefrau 
Katharina, geberne Kodiſch, zu Kupferberg haben 





rumg bie unter ihnen beftanbene, ftatutarifche Gütergemeins- 
ſchaft ausgeſchloſſen, was hiedurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. Eulmbach, den 19. April 1832. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Eareid. 


Das in ber Gonfurdfache des Ullrich Danhart: zu 
Papr enberg ergangene Prieritätderfenntniß wurde heute au 
das Gerichtsbrett angeſchlagen, was hiermit zur oͤffentlichen 
Kenutniß gebracht wird, Efchenbadh, am 14. April 1832. 

Königlich Baberifches Landgericht. 
Liot. Bedall, Tandrichter. 


Am 12ten died. Monats: Abends wurden beim-foges 
naunten Titſchengründlein auf'm Wege; ber von Titſchen⸗ 
dorf. nach Nordhalben führt, 111 Pfd. Zuder von.einem 
unbefaunten Eigenthümer. weggeworfen und. von der Kgl. 
Oeubarmerie anher eingeliefert. Diefer unbefaunte Eigens, 
thümer wird andurch aufgefordert, ſich binnen .4 Jahr bas 
hier und zwar. längitens bis zu dem auf 

ben 17. October I. Is. Vormittags 9 Uhr 
anftehenden Termin zu ftellen, und ſeine EigenthumdsAns 
fprüdhe geltend zu machen, wibrigenfalls : bas Verfahren 
nadı.$. 106 des Zollgeſetzes eintreten wird, Nordhalben, 
am 16. April 1832. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Zeuſchuit. 
Sensburg. 





Nachdem ſich die Wittwe Therefia Maußba— 
cher zu Doringſtadt für inſolvent erllärt hat und daher 
der Conkurs über ihr. Vermögen beſchleſſen worden iſt, fo 
werden die geſetzlichen Eviftötöge wegen Geringfügigfeit : 
ber Maſſe auf einen Termin den 

29. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
feitgefegt und hierzu ſaämmtliche befannte und unbefannte. 
Gläubiger ber Gemeinſchuldnerin hiermit unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen, die Aus 
fchliefung der Forderung von der gegenwärtigen. Gants 
maffe und an biefem Tage vorzunchmenden weitern Hands 
fungen zur Folge hat. Lichtenfels, ben -18. April 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
ESchell. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers werben. die dem 
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Georg Rörhuer zu Döringflabt zugehörigen Erundſtůcke, 
Als: 
2 des Mündsgätfeins, beſtehend aus 24 Tagwert 

Feld in 3 Stücken von dem Gcheg und z Tagwerk 

Holz beim Eichholz, 
dein öffentlichen Verkaufe aus geſeht and Strichdtermin auf 
den 

24. Mai c, Vormittags 3 Uhr 
im Orte Döringftadt anberamnt, "wo fich befits und zahs 
Inngefähige Käufer bei dein Wirth Ichann Meifher daſeibſt 
einzifluden haben, Lichtenfels, den 18. April 1832. 
Königlich Bayerisches Landgericht, 
Schell 





Die zur Kontlursmaſſe der Wittwe Thereſia 
Mäußbacher zu Doͤringſtadt gehörigen Grundſtücke, als: 
1) ein hölzgernes zweiſtöckiges Wohnhauß, 
87 3 Tagwert Anger, theild Micfe, 
3) 146188 Tagwerk Waldflecken, 


werben bemt öffentlichen Berfaufe hiermit ausgeſetzt und- 


ein Strichstermin auf den 
94. Mai c., Vormittags 3 Uhr 

im Orte Döringftadt anberaumt, wo ſich befiße, und jahs 
lungsfühige Käufer bei dem Wirth Johann Meifner 
daſelbſt einzupmiden haben. Lichtenfeld, ben 18. April 
1832. En - 

. Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Schell, 


Auf Antrag eined Hypethefengläubigerd werben bie 


der Wittwe Eva Witzgall dahier gehörigen Befitungen: 
19 2 Morgen Feld und 5 Tgm. Wieſe im Birkrangen, 
Kataſter⸗-Beſitz⸗ Nr. 1313, .Kı Lehen, gewürdigt 
anf 200. fl.;_ 
23 + Tagwerk Miefen in ter Aa, Katafter-BefigNr. 
1317, Königl. Echen, tarirt auf 100 fl.; 
dert öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt, und Termin hiezu auf 
Freitag. den 25. Mail. I, Vormittegs 9 Uhr 
anberaumt, wozu Raufsluftige mit dem Bemerken geläben 
werben, daß bie auf den Beſchungen haftenden Afgaben 
und Laſten in loco register. erfehen werden föntteh.' 
Stadtſteinach, am 19. April 1832 
Köntäliched Landgericht. 
Katenpeckh. 





Auf Antrag eines Hypothekenglaubigers werden fol⸗ 


gende dem Webermeiſter Johann Larzendörfer da 


“bier gehörige Beſitzungen: 


1) ein Wohnhaus mit Stadel und Gemüfgärtchen, 


Kataiter + Befig- Nr. 127 Fi zur Commune Etadts 


—— lehenbar, 

2) Tgw. Gemeindetheil am Teich, 
Ian wie vor Ichenbar; 

3) 75 Tgw. Gemeindetheil am Bogtenderfer Org, 
Kat. B. Ar. 1285, wie oven lehenbar, 


Kat. ®. Ar, 


am 
1. Jumi d. J., Vormittags 9 Ubr 
im Licfigen Landgerichtẽlocale öffentlich an den Meifibies 
tenden verfauft, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerfen eins 
geladen werden, daß bie auf ‚den Objekten haftenten Abs 
gaben und Faften, fo wie deren Werth in der hiefigen Res 
giftvatur eingefehen werben können. Stadtſteinach, am 
27. Arril 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Katenpeckh. 

Ueber das Vermögen des eicgerhermeifterd Adam 
Titus ron Marft Leugaſt wurde auf den Erund der von 
ihm bei Gericht abgegebenen Erklärung feiner. Zahlunge- 
unfähigfeit der Concurs erfannt. Bei der. Geringfügig- 
feit ber Maffe wird ein einziger Edittstag zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweiſung ber Forderung, ſowie zur 
fchlüßigen Verhandlung aufben ..,,, 

26. Mai c., Vormittags 9 ) Uhr 
angefegt, am weldyen ſämmtliche unbefannte Gläubiger 
bed Gewmeinſchuldners auf dem Königl. Landgerichte coram 
cominiss atrio Rechtspralt. von Ammon zu erſcheinen — 
oder den Ausſchluß von der gegenwärtigen Concuremaſſa 
zu gewärtigen haben. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Verniögen bes Geuieinſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, folches — bei Vermeidung 
boppelten Erfages — unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht dahier zu übergeben. Hiebei wird no; zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht, daß das Auweſen des befagten 
Titus, befichend im einem Kauf, Stadel und ‚einent 
Heinen Gärthen dem öffentlichen Verkaufe ausgefeht, und 
Termin hiezu anf den 

14. Mai, Vormittags 9 uhr 
angeſetzt wird, weshalb man an — Tage beſitz s und 
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zahlungsfähige Kaufsliebhaber in die Wohnung des Ges 
meinſchuldners einladet. Die nähere Beichreibung der 
fraglichen Immobilien, fowie deren Tare kann übrigens 
aus den Tarationsverhandlungen dahier entnommen wers 
den Münchberg, am 5. April 1832. 
Konigliches Landgericht. 
Wunder. 





Alle jene, welche zum unterfertigten Rentamte Grund⸗ 
Hauß⸗ oder Dominifaliteuern zu entrichten haben, und ihre 
Schuldigkeiten pro 1834 noch nicht gänzlidy berichtiget has 
ben, werben hiemit aufgefordert, im fürzefter Frift Zahlung 
zu feiften, auch die Kreisfondsbeiträge anzufcyließen, wenn 
nicht unangenehme Einfihreitungen erfolgen follen, Goß⸗ 


weinſtein, am 25. April 1832. 
— Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 


ET EEE « 
Wegen ausgeffagter Hypothekenforderung wird das 
Tropfhaus ded Andreas Trütfchel zu Nedensdorf, 
mit 4 Lage Holz, dem fogenannten Mühlgrabenader, und 
einem Gemeindefeld, dem öffentlichen Verkaufe ausgebo⸗ 
ten, und Termin vn. auf den 
. Maid. I. 
zur gewöhnlichen — ini Lotale des unterzeich⸗ 
neten Serrjchaftgerichts anberaumt, wozu Kaufẽluſtige 
geladen werben, und nach gefeglicher Vorſchrift das Meis 
fere gewärtigen mögen. Banz, am 28. April 1832. 
Herzogl. Bayerifches Herrfhaftdgericht. 
. Fridrich. 


J 





Das nachverzeichnete Grundvermögen des Georg 
Leſger zu Draißdorf, beſtehend in, dem Räthleinsgut, 
der Wiefe in der Schleihen, der hohen Miefe und dem 
unteren Angergraben:Ader, auf weldied bei dem am ten 
d. M. im Kofale des Herrfcaftsgerichts abgehaltenen Ters 
min ein Aufgeboth nicht gemacht wurde, wirb neuerlic, 
zum Verkauf ausgeſetzt, und Termin hiezu auf den 

21. Maid. J. 
nach befallfigem Antrag im Orte Draißdorf von 9 bie 
12 Uhr Vormittags anberaumt, weldyes den Kaufluftis 
gen zur Kenntniß gebradjt wird. Banz, am 4. Mai 1832. 
Herzoglich Bayerisches Herrfchaftsgericht. 
Fridrich. 





Donnerſtag ben 17. Mail. J., Nachmittags 2 Uhr, 
follen im Pfarrhauße zu Sct. Johannis 
1 Scheffel 144 Maas Korn und 
10 m 8 7 Weizen. 
weldye das Königl. Pfarramt Sct. Johannis vom Königl. 
Rentamte Bayreuth zu beziehen hat, an bie Meiftbietens 


- den verfauft werben, jedoch unter Vorbehalt höherer Ges 


nehmigung. Das Getreide kann vorher auf dem Boden 
bes Königl. Nentamts in Augenſchein genommen werden. 
Zahlungstermiün iſt ſogleich nach erfolgter höherer Genehmi⸗ 


gung. Es mögen ſich daher zahlungsfähige Käufer einfin⸗ 
den. Sct. Johannis, den 8. Mai 1832.— VF 


Die Königlidye Pfarr⸗Verweſung. 
Brock, p. t. Pfarr⸗Verweſer. 


Nicht Amtliche Artikel 


Dom Rentamte Portenjtein zu Gößweinftein wird em 
brauchbarer Gehülfe gefucht. Der Eintritt kann am 1. 
Juli gefchehen. 


— 





In dem Orte Kozendorf, Steuerdiſtrikts Königsfeld, 
im K. Landgerichte Hollfeld, unweit der Landſtraße von Bay⸗ 
reuth nach Bamberg, werben folgende Realitäten aus freier 
Hand verkauft: 
1) die obere Mühle, beitehend in einem Wohnhauſe mit 
2 Mahlgängen, Kellerhaus und- Stadel-Platz, 
#4 Tow. Garten, 4Tgw. Feld, 4 Tom. Wieſe, 
34 Tgw. Holz und dem Nugantheil an ben umverz 
theiften Gemeinde» Gründen, Befit « Nr. 404 *) 
2) das Feld, der Rain genount, Tgw. grof, Ber 
ſitz- N. 47613) 
3) das Feld, das Geweidig, Tgw. groß nuter Bes 
fig: Ar. 47614) 
4) dad Feld im Böhmig, + Tgw. groß, unter Des 
fig» Nr. 476, ,) 
5) 1 Tgw. Wiefe am Mühlbady- unter Befig, Nr. 149. 
Die Kaufobedingungen find bei dem Unterzeicynes 
ten zu erfahren, an welchen ſich die Kauföliebhaber zu 
wenden haben. Wollen diefelben von obigen Realitäten 
Einſicht nehmen, fo haben fie ſich deshalb an den Echul 
Ichrer Wendel in Königsfeld zu wenden, welcher ihnen 
folche einweifen und die beſte Auskunft über ihren Ertrag 
und deren Belaftung verfchaffen wird. Bayreuth, den 7. 
Mai 1832. v. Landgraf, Kriegerath. 





Königlich Arts) Bayerifhes 


Zutelti. genzblatt 


für den ObersMainsKreis, 


- 








Nro. 57. - Bayreuth, Sonnabend am 12. Mai 1832, 


mu Artitel 





a ven 8. . Mai 1832; 
Sm Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Die von der K. Regierung des Iſarkreiſes, 8. d.I., verfügte Befchlagnahme der Nr. 16 der Zeitfchrift: „ber 
Volls⸗Tribun“ wurde durch 8. Minifterial« Entfchliefung vom 2ten d. M. mit dem Anhange beftätiget, daß die Eon 
fiscation der erwähnten Nummer nebit bem öffentlichen Verbote derfelben einzutreten habe. 


— ⸗ K. Polizeibehörben wird biefes zur-ungefäumten Vollziehung dieſer Entfchließfung anburch Sefannt. _ 


— 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des — 
Freiherr von Welden. ae 
‚Belanntmachung. . 
An die K. Stadt» Eommiffariate, Sand: und 
Herrfchaftögerichte bed Obermainfreifes. 
Die Befchlagnahme ber Nr. 16 bes Volks⸗Tri⸗ i 
bung betr. Friedmann. 





| Ai Bayreuth, den 8. Mai 1832. 
Im Namen Seiner Majefiät des König. 
Durch 8. Minifterial + Entfchliefung vom 2ten d. M. ift bie von ber K. Regierung des Oberbonaufreifed verfügte 


Befchlagnahme der Nr. 15 der Zeitfchrift: „die Zeit” mit dem Beifage beftätiget worben, daß die Eonfiscation der 


erwähnten Nummer nebft bem öffentlichen Verbote derfelben einzutreten habe. 


Sämmtliche Polizeibehörden werben daher an den ungefäumten Bollzug biefer Entſchließung hiemit angewieſen. 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
. Freiherr von Welden. 
Belauntmahung. 
An ſaͤmmtliche Stabt- Commiffariate, Land⸗ und J 
Herrſchaftsgerichte des Obermainkreiſes. 


Die Beſchlagnahme der Nr. 15 der Zeitfchrift: | 
„bie Zeit‘ betr, er Friedmann 
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Bayreuth, den 8. Mai 1832, 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

In Folge eines Reſcriptes des K. Staats-Miniſteriums des Königl. Haußes und des Aeußern vom A. April d. J 
wurde der K. Miniſter⸗Reſident Freiherr von Hertling in ber Schweiz ermächtiget, jenen wandernden Handwerker 
Gefellen, welche fich über bie Erfüllung der Militairpflicht genügend ausweifen, auf ihr Anfuchen bie Verlängerung 
ihres Aufenthaltes im der Schweiz zu bewilligen. Eiuſchränkungen hinfichtlich bed Zeitraums, für welchen foiche Bes 
wilfigungen zu ertheilen find, follen jedoch nur in fo weit ftatt finden, als bie Zeitverhältniffe ed erfordern. - Dieß 
dient zur Nachricht mit * Aufforderung, bie nad) ber Schweiz wandernden Handwerks» Gefellen ihres Bezirkes hier⸗ 


auf aufmerffam zu mach 





adnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
An ſammtl. Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes. 
Das Wandern der Handwerls⸗Geſellen im Aus⸗ 
lande, beſonders in der Schweiz betr. j . Friedmann. 


Bayreuth, ‚den 7. Mai 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs... : 

Dem chemalig franzöftichen National⸗Gardiſten Franz Böhler von Schaidt, im Rheinfreife, ift ein Solbguthaben 
von 2 fl. 454 fr. aus der Franzöfifchen Renten» Kaffe zu zählen. Diefe Zahlung konnte jedoch nicht geleiftet werben, 
weil nad} den amtlichen Erhebungen der Böhler nad, Atbayern audgewanbert iſt uud beffen — dehen nicht 
angegeben werben kaun. 

- Benannjer Böhler wird deshalb aus Auftrag der Kgl. zur eiquidation der an die Kroue Frantreich gemachten For⸗ 
derungen angeordneten Miniſterial⸗ Commiſſlon, hierdurch aufgefordert, in fo fern ſich derſelbe in dem Bezirk des Obers 
maintreifed aufhalten ſollte, ſich in Zeit von 6 Wochen bei Vermeidung des Verluſtes feiner Forderung, unter Vorzei⸗ 
gung bes ihm ausgehändigten Erkenntniſſes der Kgl. Minifterial » Liquidationd - Commifflon für die Forderungen an 
Frankreich, d. d. München den 10. December 1821 bei feiner vorgefeßten Gerichtöbehörde zu melden, und ee 
feines Guthabend von 2 fl. 454 fr. zu gewärtigen. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 





— Bekanntmachung. 
Das Sold⸗Guthaben des ehemalig Franzoͤſiſchen Nas 
tional⸗Gardiſten Franz Böhler von Schaidt betr. Friebmann. 


Bayreuth, den 10. Mai 1832, 
Am Namen Seiner Maieftät des König. 
Ueber bad Berfahren, den Torf gleichwie das Holz ald Brennmaterial zum Brennen ber Ziegelfteine zu verwen⸗ 
den, hat ber verftorbene K. preußifche Bergrath Eifelen eine Schrift unter dem Titel: 
„Ausführliche theoretifche praktiſche Anleitung zum Ziegelbrennen mit Torf und zweckmäßigen Neubau der 
bazu erforderlichen Oefen etc. ic. von 3.8. Eifelen, Berlin 1802.” 
herausgegeben, welche ſich durch ihre Zweckmaßigkeit andzeichnet, und deßhalb beſonders empfohlen zu werben verdieut. 
Indem man daher bei dem ſteigenden Hofzpreifen die Brfßer von Ziegelbrennereien, fo wie auch alle diejenigen, 
welche fich dafür intereffiren, auf obengebachte Schrift aufmerffam macht, fordert man zugleich fümmtliche Polizei⸗Be⸗ 
hörben des Kreiſes, im welchen ſich Torflagen befinden, zur Verbreitung diefer Notiz auf. 
Königliche Regierung bed Obermainfretfed, Kammer dee Innern. 
Freiherr von Welden. 
Die Benũtzung des Torfs zum Ziegelbrennen betr. Friedmann. 





un 


Deffentlihe Belanntmahung. 
(Die Sommerbiers Tare pro 1832 betreffend.) 
Es wird hiermit zur Kenntniß bed Publikums gebracht, 
daß nach Königlicher Regierungs » Entfchließung vom 2ten 
d. Mts. (Mr. 55 bed Kreis Intelligenzblattes‘ h. 3.) eine 





Maas Sommerbier — mit Einrechnung bes erhöhten 


ftädtifchen Keffelgeldes zu 18 fl. per Gebräu — auf 
Bier Kreuger zwei Pfennige 
auf dad Subjahr 1834 für ben Stadtbezirk Bayreuth 

-fefigefegt worden ift. 

u Die bräuende Bürgerfchaft wirb angetwiefen, um bies 
fen Preiß mur reines, gefunbes und fräftiged 
Bier auszuſchenken. Bayreuth, am 9. Mai 1832. - 

Der Magiftrat 

b "der Königlichen’ Kreishauptitadt Bayreuth, 

= Polizeis Senat. 
— 
Richtet. 





Befenntwedhune 

Eine Duantität gute Kartoffel, den Megen zu 24 fr., 
werben am Dienftag ımb Freitaginjeber Woche 
Radymittage von 1bis 3 Uhr verkauft. 

Liebhaber hier haben ſich an benannten Tagen Bors 
mittags 10 Uhr auf det Räthhauße in der Polizei⸗Wacht⸗ 
ftube anzumelden, wofelbft auch die Zahlung geleitet wird. 

Bayreuth, am 10. Mai 1832. 
Der Armenpflegſchafts⸗Rath. 


Hagen. 
Richter, Sefretair. 





%ın Freitag den 18. Mai werden in ber K. Forſtre⸗ 
vier Neuftäbtlein durch Verfteigerung folgende Holzuorräthe 
verwerthet: 


Walddiftritt Waibbronnen: 
1 Klfte. Erlenſcheitholz und 14 Kiftr. bergl. Prügelholz, 
Walddiſtrikt Kapf: 
20 Rlfır. weiches, 7 Fuß langes Prügelhofz, 
Walddiſtrikt Erlenfhnaibt: 
16 Kiftr. bergl. Prügelholz, . 
* Walddiſtrikt Ring: 
alftr. w. Scheitholz, 7 Klftr. w. Prügelholz, 
Wald diſtrikt Amtholz: 
104 Rilke w. Stödhelz, 


Walddiſtrikt Erlenſchnaidt: 
244 Kiftr. Stödhelk, 
Walddiſtrikt Klingersleithen: 
14 Klftr. Stödholz, 
Walddiſtrikt Lindig: 
264 Kiftr. Stöcholz, 
Walddiſtrikt Erlenſchnaidt⸗Schild: 
25 Klftr. Stödhol;. 

Zahlungsfähige Holzbebürftige haben ſich am beſtimm⸗ 
ten Tage Bormittagd 9 Uhr in der MWalbhütte zu vers 
ſammeln. Bayreuth, 6. Mai 1832. 

Königliches Forftamt, 
Frhr. v. Bothmer. r 
Kabner, Actuar. 


« nf der Walbparzelle, ber Entenplatz genannt, zum 
Sohann Gablerifhen Halbhofe ai Fürfe gehörig, 
werben am 

16. Mai c., Bormittags 9 Uhr 
3% Klafter weiches Scheitholz und circa 38 Klafter Stöde. 
an. die Meiftbietenten öffentlich verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
fiebhaber eingeladen: werben. N von 5 mi 


1832. 
Königliches Landgericht... 
Meyer. 





art 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für das Monat März 1831 unausgelößten Be. von 
Nr. 12,141 bie 12,908 incl. in dem auf 

Donnerſtag den 24ften d. M. 
Bor » und Nacmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenben gegen baare Bezahlung verfauft werben fols - 
len. Bayreuth, den 2. Mai 1832. 
Die Leihs und Pfandhauss Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


In der Concuroſache gegen Georg Bauerzu Hu⸗ 
benberg wurbebas ergangene landgerichtliche Klaffenurtheil 
heute in Kraft der Berfündigung an die Gerichtstafel afı 
figirt, was andurd, bekannt gemacht wird. Hollfelb, am 
4. Mai 1832. 

Königlicyes Landgericht. 
Gleitsmanıt. 


Diejenigen, welche an den Wirth Andreas Zi, 





4 
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ſcher zu Rattelsdorf Forberungen zu 
den hiedurd; eingeladen, foldye 
Montag ben 14: Maid. J. F 
unter Vorlage der nachweiſenden Urkunden anzumelden, 
und ſich auf die Zahlungs » Anträge deſſelben zu erflären. 
Seßlach, den 20. April 1832. 
Konigliches / Landgericht. 
Pauer. 


machen haben, wer⸗ 





In der Debitſache bes Andreas Bauerzu Mainz 
Hein werden bie zur Maffe gehörigen Immobilien: - ’ 
1) das Wohnhaus zu Mainflein, nebft Garten und 
GStabel, 
2) ber Ader, bie hohe Straße genannt, nebſt Holz, 
3) ber Ader in der Wüftenftube 


anf Antrag der Gläubiger wiederholt: ausgefegt, und ed 
Berftels 


erfolgt der Hinfchlag nad) dem Hypothekengeſetz. 
gerungstermin wird auf den 
30. Mai l. Js. 
im Gerichtäfige anberaumt. 2 
Meismairnt, ben 26. April 1832. . 
hi  , Köuigliches Landgericht. 
Sonbinger. 





. Der Schuhmachermeiter Johann Dittmann zu 
Markt Schörgaft hat ſich dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werben baher bie gefeglichen Ediftstäge: 
1) zur Liquidation und Nachweifung ber Forderungen 
auf F 


Donnerſtag den 24. Mai dieſes Jahres, 

2) zur Aufnahme der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen und zur Schlufhandlung auf 

' Freitag den 22. Juni laufenden Jahres, 
jebeömal früh 9 Uhr feftgefegt, und hiezu die unbekannten 
Gläubiger bes Gemeinſchuldners öffentlic; unter dem Rechts⸗ 
nachtheil worgelaben, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung an der gegen 


"wärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen am zweiten . 


Ediltstage aber bie Ausſchließung mit den an biefem Tage 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe.“ Auch wer 
den diejenigen, welche etwas von dem Vermögen bed Ge⸗ 
meinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht dahier zu übergeben, Zugleich wirb 


' Bietungstermin auf 


* 
bemerkt, daß der Schuhmachermeiſter Johann Ditt⸗ 





mann feine Schulen auf te  ADROH 1 ie 
fein Grundvermögen aber uur aaf. 800 fl. — Mr. 
angab, folglich letzteres u 20 fl. 1. fr. 


von ben Schulden überftiegen wird, und unter dem gedach, 
ten Schulbenbetrage zu 1020 fl. nur allein 700 fl. 2% 
pothef- und anbere privilegiste Forderungen enthalten find, 

wechalb man die Ehyrographar » Gläubiger auf die 8. $. ' 
32 und 33 ber Prioritäts «Ordnung vom 1. Juni 1822 _ 


‚‚ aufmerffam madıt. — Auch wird hiemit zum gericdjtfichen 


‚ Verkaufe der dem Schuhmadhermeifter Johann Ditt⸗ 
mann, welcher ein Mobiliar «Vermögen nicht beſitzt, ei⸗— 
genthümlich zugehörigen Grundrealitäten, beitehend in: · 
a). ber Hälfte des Wohnhaufes Nr. 28, mir Stallung, - 
Hausfeller, f 
b) einem Schlarhthaufe, 
c) der Hälfte einer Holzfchlicht, . * 
qdhy der Hofraith, = 
‚ ©) der Hälfte eines Hausgärtleing, 
H) ein halber Stadel, i 
8) ber Hälfte eined Grasgartens zu 4 Tagwerk, der 
untere Öraben genannt, fanmt bem Darunter befinde 
, lichen großen Felfeufeller, 
h) dem Gemeindetheile zu 4 Ruth. am Pöllitzer Berge, 
3), bem: zweiten Gemeindetheil zu A Ruth. allda, 
* einem Felde zu J Tagw., in der weiten Agnitz, 
au 


* * 


* 


— 


Mittwoch den 23. Mai l. J. früh 9 Uhr . 
hiemit Termin anberaumt,. an welchem beſitz⸗ und jahr - 
Iungsfähige Kaufsliebhaber im landgerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 

zimmer bahier. zu erſcheinen haben. Die auf den benannsen 
Objecten haftenden Abgaben -und Laften, dann bie Schãz⸗ 
zungspreiße Fönuen ſtündlich in ber Regiſtratur dahier eins 
geſehen werden. Berneck, am 18. April 183%, 

Koͤniglich Bayerisches Landgericht Gefrees. 

ESensburg. 





Da auf Anſuchen eines Hppothefengläubigerd bie bei 


Kbcditz liegende Wiefe, die Steinwiefe genannt, an den 


Meiftbietenden öffentlich verfauft werden fol, und ber 
sa DIE Wr er 

bei hiefigenit Königl. Fandgericht angefebt werben, fo wird 

ſolches, und daß gebadıte Wieſe, drei und, drei Achtel 
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Zauchert enthaltend, nach der bavon aufgenommenen Tare, | 


welche in bem Regiftvatur »Tocale eingefehen werben fan, 


auf 455 fl. 64 fr. rhl. gewürbiget worden, den Kauflus 


ftigen befannt gemacht. Die Apjubication hängt von ‚ber 
Genehmigung des Hypothekenglaubigers ab. Hof, am 


6. April 1832. 


Königliches daudgericht. 
Ruͤcker. 





Mittwoch den. 23ſten gegenwärtigen Monats Mai 
Vormittags 10 Uhr, werden die dahier noch aufgefpeis 
cherten 

50 Scheffel Korn, 
85 Scheffel Haber, 
letzter Erndte im rentamtlichen Geſchäftszimmer meiſtbietend 
verkauft, was hiermit bekannt gemacht wird. Lichtenberg, 
den 4. Mai 1832. 
Königliches Rentamt. 
Vile 


Die durch den Tod der WittweFrigshanne zu Klein⸗ 


HL dem Königlichen. Aerar heimgefallenen vier Grundſtücke 
bei Kleinhül, nemlich: 

1 Tagm. Feld bei dem Rügersholz, 

+ Tagw. bei dem Herrnſteig, 

+ Tagw. an ber breiten Loh und 

+ Kagw. vor ber breiten. Loh, 
welche 4 Stüde aneinander liegen und bermalen einen Ader 
in 3 Zelchen bilden, ‚werben hiermit dem öffentlichen meifts 
bietenden Verfauf als ganz freies, lediglich mit der Zehend⸗ 
und Gtewerpflichtigfeit belaſtetes, Eigenthum ausgeſetzt 
und Strichtermin auf 

Montag den 4. Juni Vormittags 10 Uhr 
anheraumt, in welchem Kaufsliebhaber dahier erfcheinen, 
die ‚näheren Bedingungen vernehmen und ihre Gebote zu 
Protokoll geben können. Eulmbach, den 8. Mai 1832, 
Königliches Rentamt. 
Weltrich. 


Das nachverzeichnete Grundvermoͤgen des Georg 


Leſgert zu Draißdorf, beſtehend in dem NRäthleinsgut, 


der Wieſe in der Schleichen, der hohen Wieſe und dem 
unseren Angergraben⸗Acker, auf welches bei dem am Iten 
d, Di im Lofale des Herrichaftägerichtd abgehaltenen Ter⸗ 


min ein Aufgeboth nicht henacht vi⸗e —* "nengelich. 
zum Berfauf —— und Termin hiezu auf den 
.Mai d. J. 


nach ——— im Orte Draißdorf von 9 bie 


12 Uhr Vormittags anberaumt, welches den Kauflufti- 

gen zur Kenntniß gebracht wirb. Banz, amd. Mai 1832. 

Serzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. - 
Fridrich. 





Der Baͤckermeiſter Georg Ströber dahier hat die 
Unzulanglichkeit ſeines Vermögens zur Deckung feiner Gchul⸗ 
den bei Gericht erllaͤrt und es muß daher das Concursver⸗ 
fahren’ eingeleitet werben; es werben daher bie Eviktstäge, . 
wie folgt befannt gemacht: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen 
: Sonnabend der 26. Mai, . 
2) zur Vorbringung der Eingeden gegen bie nn 
Forderungen 
e Sonnabend ber 23. Juni, und 
3) zur Aufnahme der Schlußfüge 
Sonnabend der 28, Juli d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr, 

Sämmtliche Gläubiger haben an dieſen Edictötägen . 
zu erfcheinen, und hat das Ausbleiben am eriten Edicts- 
tage die Prächufion der Forderung, das Ausbleiben an-ben 
übrigen Tagen die Präcluſioñ der treffenden Handlung zur 
Folge. Zugleich werden alle diejenigen, , welche etwas von 
bem Vermögen des Schuldners in Händen.haben,, hiemit 
aufgefordert, ſolches bei Nermeidung boppelkn Erjaßes 


‚unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 


Guttenberg, ben 24. April 1832. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Hrerſchafts⸗ 
gericht Guttenberg. 
Kreß. 





Der hieſige Bürger Jakob Wenig, geboren zu 
Waldeck, Königl. Landgerichts Kemnath im Obermain- 
&reife, iſt mit Hinterlaffung eines Teftaments am 1. April 
b. 58. verſtorben. Der Wohnort der nächſten Inteftat: 
erben bed Verftorbenen it unbefannt, diefelben ſollen aber 
im Obermaintreife wohnhaft ſeyn; es werben daher alle: -- 
diejenigen, welche ald nächte Verwandte an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Jakob Wenig Anfprüce zu machen glauben, 


‚aufgefordert, ficy innerhalb 3 Monaten dahier zu melden, 
außerdem die Verlaffenfchaft den Teftaments » Erben aus 


478. 


gehaudigt werben wirb. 

freife bes Königreichs Fayern, ben 1. Mai 1832. 

Graflich Schoͤnborn'ſches Herrfdaftögericht. 
Haberſack. 


Aus der Baperifchen EStaatd« Zeitung, 
Rechtskunde. 


„Retrachtungen Über die Rechtebildung und ihre Vezichung 
jur Volksbildung und Verfaſſung in Bayern, nebft ei⸗ 
nigen Bemerkungen über das Bebkrfniß und die Eles 
mente einer neuen Geſetzgebung. 

Gortſetzung) 

Wahrend Deutſchland unter Karl dem Greßen ein er: 
frenliches Bild der Eintracht und innern Kraft darbot, 
erblicken wir nad deſſen Ted ein ſchauerliches Gemälde 
‚allgemeiner Gährung, Zerrüttung unb Verwirrung. Was 
nicht die Großen des Reiche in tiefem chaotiſchen Zuftande 
an ſich riffen, war ber Habfudt und Willführ der minder 
Mächtigen preiögegeben; in Eelbitentzweiung und Zer⸗ 
trümmeruug -fehen wir das fraͤnkiſche Reid und Deutſch⸗ 
fand, Was Karl der Greße unter einem Ecepter verri⸗ 
nigt hatte)’ Tädte fich, ta feine Nachfolger ſich nicht ſtark 
genug führten; die gewaltige Maffe zufammenzuhalten, durch 
ben Vertrag gu Derbün im Jahre 843 in mehrere Theile 





auf, amd feit dieſer Zeit erfcheint Deutfchland als felbfts 


fränbige Menazchie. mit eigenen Herrſchern. 

Eine Neränderung in ber Verfaſſung ted Reichs und 
die altmähiich aufkeimende Landeshoheit Äufers 
ten nothwendig auch, auf den Rechtszuſtand Einfluß... Die 
alte Eintheilung in Eaue verfd;wand gänzlich, indem, bie 
Grafen, bie urſprünglich den Eau fie bie Würde nur nad) 
Art eined Amtes üme hatten, in der Zeit allgemeiner Ters 
wirrung ihre Diftrifte erbfich zu machen mußten. Auch 
bie Hergogthümer wurden in der Folge erblich und allmähs 

lich entfalteten ſich die Keime ber deutfchen Lanbeeh;cheit, 
welche jeboch erit im dreizehnten Jahrhunderte ihre volle 
Ausbildung unter mandem Kampfe und Sturm erlangt 
hatte. Denn an ein ruhiges Entwideln einheimifcher Gebil⸗ 
de, au einen geregelten Rechtszuſtand und an das Emper⸗ 
ſchwingen zur Höhe politiſcher Einheit und Selbſiſtändigkeit 
war im dem unſeligen Kampfe, in welchem die weltliche 
und kirchliche Gewalt, ber deutſche Kaiſer und die Stände, 
Stalien und Deutſchland, geordnete Erwalt "und zügellofe 
Ufurpation befangen waren, gar nicht zu benfen. Dennoch 
erlitt der Inhalt der Rechtsquellen felbft Feine bebeutente 


Wieſentheid, im Unterwains, 


Beränderung,. Wenn auch bie bisherigen Rechtsquellen 
( Volksrechte und Earitularien), mit Ausnahme ber auf der . 
gefeßgebenben Erwalt der Kirche beruhenden Rectönormen, 
bie Bebeutung eined gefchriebenen Rechts verloren, fo blies 
ben fie dennech in der Prarid der Gerichte erfennbar und 
kamen fortwährend ald ungefc;riebened Recht in Anwendung. 
Jedoch finden fi noch Spuren der Anwendung der Vollks⸗ 
rechte, namentlic; ber leges bajuvariorum, als geſchrie⸗ 
bened Recht zu Anfang bed eilften Jahrhunderte. Weitere 
Fortbildungsmittel des Rechts waren: Weisthümer der 
Echöffen und Gerichte, Hofs und Dienſtrechte, Lehnrecht, 
Stadtrecht und Landrecht. 

Beidem öffentlihen Gerichtsverfahren der 
Deutfchen, das auch wahrend des Mittelalters, wenn gleich 
bie Zerſtückelung Deutſchlands und die, ſchon ihrer Grund» 
lage nach auf föniglicher Eonceffion beruhende — immer 
mehr und mehr ſich entwidelnde Patrimonialgerichtsbarteit 
jedes organifche Wirken, jede Einheit und. Gontrole ums 
möglich mad;ien, ſich ununterbrodjen erhielt, wurbe das 
Recht vorzüglich durch das richterliche nt fortgebilbet, und 
ba jeder Freie ben Gerichtöverhanblungen beimohnen und 
fegar nach feiner Uebergeugumg gegen das von ben Schöf-⸗ 
fen gefundene Urtheil einen öffentlichen Widerſpruch einles 
gen (bad Urtheil fchelten) konnte, jo war auch das gefällte 
Urtheil als Urtheil des Volkes zu 6 ichten. Als Weis⸗ 
thümer, die nicht fo faſt in Bäyetir, ivo fie den Namen 
Ehrhafte und Tädinge führten, Als fi den übrigen Theilen 
Deutſchlands vorfamen, waren bie Urtheile nur dann zu 
betrachten, wenn die Schöffen auf ihren Eid hin den Ins 
halt der Rechtsbeſtimmungen, wie fie nach ihrer Erfahrung 
bisher ‚bei den Gerichten in Anwendung famen, angabeıt. 
Uebrigens bietet die Geſchichte des Gerichtsweſens manches 
Abentheuerliche dar, wozu die Gottesurtheile — Ordalien — 
bie Sendgerichte, die weſtphäliſchen Gerichte u. ſ. w. Stoff 
genug barboten. Das gewöhnliche Verfahren in peinli 
hen Sachen war aber ganz analog dem Berfahren in 
bürgerlichen Rechtsangelegenheiten. Die Beranlaffung gab 
die Anklage (Accufationsprocef), das Berfahren war öffents 
lid) und mündlich, bie Urtheilsfällung felbft Rand den aus 
bem Bolfe gewählten Echöffen, unter ber Leitung der für 
niglichen Beamten, zu. Die Schöffen. urtheilten aber nicht 
bloß über die Thatfrage, ſondern fie entſchieden auch in jure, 
fie ſprachen auch die Strafe and. Daher wir bad Ges 
fd;worneninftitut, wie ed in England und Frankreich vors 
fommt, mit ber altdeutſchen Schöffenverfaffung nicht anf 


eüe Linie ftellen arten Bere tenswerth iR, ap ſchon 
- im ber altdeutſchen Auflageformel: „Herr Richter, ich Hage 

vor Ench wider diefen meinen Dieb, meines gnaͤdigen Herrn 
Dieb, des ganzen Landes Dieb,” das richtig: Prinzip aller 
Strafgefeggebung ſich ausſpricht. 

Ein Schatz von Grumdſaͤtzen für bie rechtliche Beurthei⸗ 
Img deutſcher Güterverhältniffe liegt in den Hofs und 
Dienftrehten, welche, urfprünglic auf einer bloßen 
Berwilligung bed Herrn beruhend , erft allmählig den Cha⸗ 
rakter eined eigentlichen Rechts annahmen unb bei den jährs 
lich zu haftenben Gerichten leicht aufgezeichnet werben 
Fonnten. Am häufigften fanden ſich Klöfter und Stifter 
bei Gelegenheit ber Gutöveränderungen zu ihrer Aufzeiche 
nung veranlaßt. 

Einen bedeutenden Einfluß ſowohl auf bie Rechtebilbung 
als die Berfaffung und alle öffentlichen Berhältniffe äußerte 
das immer mehr und mehr verbreitete und ausgebildete Les 
henwefen. Die Kriegeverfafung ber damaligen: Zeit, 
die häufigen Ofationen, bie ‚gar Cühme der Cünden an 
Kirchen und Stifter gemacht wurben, bas Intereffe, das 
ſewohl die deutſchen Köitige, als die kirchlichen Obern an 
einer audgebehnten Bafallenmacht hatten, bie ausgezeichnete 


Ehre, beren fidy der Bafallenftand in ber Theilnahme an - b 


. manche andere Umftände rugen dergefialt zur Erweiterung 
des Lehenweſens bei, daß im zwölften Jahrhundert alle 
Verhältniffe ded öffentlichen. wie bed Privatlebens in ben 
Echenmerus verwebt baren. Der Moment ber eigentlicyen 
Ausbildung des Lehenweſens fällt in bie Zeit, wo die Er b⸗ 
Lichfeit dem ganzen Inftitute, einen dauerhaften, rechts 
lichen Beſtand gab, in ben Zeitraum vom eilften bie zwölf⸗ 
ten Jahrhundert, wo aud) bie, den Uebergangspunkt zur 
Randeshokeit bezeichnenden Grafſchaften und Herzogthümer 
aus abhängigen Staatsamtern die Natur erblicher Beſitz⸗ 
rechte einzelner Gefchlechter angenommen hatten. Das allos 
biale Vermögen. hielt feit dem zwölften Jahrhundert mit 

dem Ichenbaren Grundbeſitze feinen Vergleich aus ; bie öf⸗ 
fentlihe Gewalt in allen ihren Verzweigungen wurde lehens 
weife befeffen ; das Feudalſyſtem mar die Grundform der 
Stontöverfaflung wie bed Privatredits, und zeg ſich als 
fihtbarer Faden durch das Gewebe aller Berhältuiffe des 
Kaiferd, ber Landeöherren, des Herrn» und Ritterſtandes, 
ber Gei und Gorporationen durch. Es hakte- fich 
ein Syſtem gebildet, das mächlt der Hierardjie, don wel⸗ 
her es die Außern Formen und Conturen entichnte, von 


ben höchiten Reichs⸗ und da zu erfreuen hatte, und 
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hödyfter Bebentung war, und troß feiner Mängel und Ges 
brechen und das Bild eines auf feite Grundlagen, auf Ehre, 
Treue und Ergebenheit geftüsten Baues barbietet, . 

Die fhriftliche Aufzeichnung des Rechts wurde 
feit dem Ende des zwölften Jahrhunderts wieder üblicher, 


und unter den Bearbeitimgen diefer Art nehmen den wich—⸗ 


tigften Plat die fogenannten Spiegel ein, welche, mit 
den zahlreichen Eontumesfammlungen Frankreichs vergleich⸗ 
bar, die wichtigften Gewohnheiten vorzüglich des Land» ud 
Lehenrechts enthalten. Aus einer gemeinfamen Grundlage 
— einem Srechtöbuche, welches fich felbft den Namen Land⸗ 


und Cehenrecht gibt und mit Wahrfceinlichkeit in das Ende 


bes zwölften Schrhunberts gefegt werben kann — hervor; 
gegangen, hatten fie bie Beftimmung, mur beutfches Recht 
und gute Gewohnheit aufzunehmen, und ben Richtern und 
Echöffen bad Auffinden analoger Rechtebeftimmungen zum 
erleichtern; baher fie andy dem größten Theil ihres Inhalts 
aus den Sapitufarien und Volksrechten, fo weit diefe noch 
damals praktiſch waren, aus den Altern, äͤußerſt wichtigen 
Rechtsparömien, aus den Weisthümern ber Berichten mb 
Oberhoͤfe, aus den deutfchen Minnefängern, aus pen Reiches — 
geſetzen und, foweit fie die neuentftandenen Gemohnheiten 

beruckſichtigten, wohl auch den eigenen Erfahrunmgen ibeer 
Berfoffer entlehnten. In der einen Geftaft war bieſes 
Rechtöbuch eines des älteften Rechtsmonuniente für Sad jen, 
wo es zumäcft als Sadıfenfpiegel Anwendung fandy 
und in ber Quchlinburger Handfchrift — um 
das Jahr 1190 zu-Stanbe fam. 

Gortſehung folgt.) 


Nicht Amtlibe Artikel, 


Bom Rentamte Pottenftein zu Gößweinftein wird ein 
brauchbarer Gehülfe gefucht. Der. Eintritt fann am 1. 
Juli geſchehen. 


(Tapeten » und -Karbwaaren » Empfchs 
lung.) Die neueften Deffins in Tapeten und Borduren 
und dergleichen Verzierungen habe ich bereitd wieder erhal 
ten, die ich zu den billigften Fabrikpreiſen abgebe. Zus 
gleidy empfehle ich im worzüglicher Güte und zu billigen 
Preifen: Bergblau, Berggrün, Berlinerblau, Bleimeiße, 
Eremferweif, Shromgelb , grüne Erbe, Kugellack, Lac⸗ 
mus, Mineralgrün, Mineralgelb, Mineralblau, Oder, 
Pariferlad, Pariferblau, Pariſerſchwarz, Schüttgelb, 
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Schweinfuttergrän, Schellack, Tafelgrün, - rothe und 
grüne Zineber, auch Dernſteln⸗, Gopal- und Maftirladte, 
Mohnöl, Terpentinöl und Spiritus, 

J. Samelfon. 





„ Rother Doldenfleefanmen von vorgüglicher Güte iſt bil 
fig zu haben, bei 
Saamenhärler Dedant, an ber 
Mohrenapothefe. 





E. Mr. 427 im mittlern Stod find zwei Quartiere 
zu vermiethen. 





Trauunges, Geburts- und —— — 
Getraute. 

Den 1. Mai. Der Bürger und Schuhmadjermeifter‘ Sa: 
muel Friedmann babier, wit Jungfrau Sophie Bos⸗ 

ri aus Floß. 

— Der Bürger und Schuhmachermeiſter Jacob Cohn 
ans Burgkundſtadt, mit Jungfrau Jette Honig aus 
> Bloß. 

Den 6. Mat. Der Diurriſt beim Königl. Kreis⸗ und 
Siadtgericht, Georg Brendel dahier, mit Marga⸗ 
retha Dorothea Barbard Hofmanır von hier. 

— 1 Der Bürger und Müllermeifter Johann Friedrich 

GHeinrich Reif dahier, ein Wittwer, mit Margaretha 
Beyerlein von Trumsdorf. 

—Der Victualienhandler Johann Friedrich Kreutzer 
dahier, mit Johanna Suſanna Gummes von hier. 

— — Der Schuhmachermeiſter Johann Schmidt zu 
Meyernberg, mit Urſula Beyer von Oberwaiz. 

— — Der K. Aufſchlags-Einnehmer und Actuar im 
Ober⸗ Aufſchlagsamte, Karl Friedrich Froͤmbling da⸗ 
bier, mit Jungfrau Margaretha Heuriette Schamel 

von hier. 

— — Der Schuhmachermeiſter Chriſtoph Herold von 
Heinersreuth, mit Jungfrau Rargaretha Barbara 
Engelbrecht von Aichig. 

Den 8. Mai, Der Bürger und Schuhmachermeiſter Johann 

Albrecht Bär dahier, mit Jungfrau Johanna Bars 

| bara Etter von Thurnau. 

Den 10. Mai, 

Friedrich Sebaſtian Milliger dahier, mit Jungfrau 

Katharina Margaretha Hofmann bahier. 


Der Bürger und Bädermeifter Johan 


Den 10. Mai. Der Bürger und Bädermeifter Johann Ser 
baftian Schamel dahier, mit der Wittwe Agatha 
Karolina Sophia‘ Specner auf ber Herzogsmühle. 


—— Der Bürger, Schön- und Schwarz » Färbermeis 


fter Friedrich Wilhelm Sebaſtian Stammel, dahier, 

mit Jungfrau Maria Barbara Querfeld von hier, 

— — Der Mulzers und Pflafrergefelle Johann Georg 

Brückner dahier, mit Rofina Barbara Müller von 
Kirchenlamitz. 

— Der Webermeiſter Johann Georg DU zu Hei 

neröreuth, mit Maria Böhner von Altenplos. 

— —. Der Bürger, Bud)» und Gteindruderei s Befiger 
Auguft Ferdinaud Hoͤreth zu Marktbreit, mit Fraͤu⸗ 
lein Mathilde Roſalie Beyer von hier. 

Geborne. 

Den 28. April, Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 

ſchlechts, im Neuenwege. 


’ 


- — Ein außereheliches Kind, männlichen Gefthlechts, 


im Neuenwege 
— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
im Neuenwege. 
Den 6. Mai. Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 
ſchlechts. 
Geſtorbene. 


Den 26. April. Der Chirurg Pfeffer in St. Georgen, alt 


64 Jahre und 19 Tage, 

Den 29. April, Ein außereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts, im Neuenwege, alt 12 Stunden, 

— — Ein außercheliches Kind, männlichen Gefchlechts, 
im Neuenwege, alt 2 Jahre, 2 Tage. 

Den 2. Mai. Der Sohn des Bürgers und Bäckermeiſters 
Herold dahier, alt 1 Jahr, 6 Monate und 26 Tage. 

— — Der Almofenempfänger Häßler dabier, alt 74 
Jahre. ’ 

Den 3. Mai. Der Schneidergefelle Wittig bahier, alt 26 
Sabre, 9 Monate und 18 Tage. 

Den 4. Mai. Der Bürger und Kaufmann Hönig dahier, 
alt 36 Jahre, 1 Monat und 22 Tage. 

— — Die Tochter ded Bürgers und Kaminfegermeifters 
Händel dahier, alt 17 Tage. 


. Den 7. Mai. Die Tochter des Kgl. Regierungs⸗Regiſtra⸗ 


tord Herrn dahier, alt 19 Jahre und 19 Tage. 
Den 8. Mai. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 1 Jahr, 7 Monate und 16 Tage: 





Königlich 
Intelli— 


für den Ober MainsKreis, 


# 





Nro. 58. . Bayreuth, Dienftag am 15. Mai 1832, 





u... SELriteL 


Bayreuth, ben 12. Mai 1832. 
Im Namen Seiner Maicftät des Königs. 

Die von dem K. Staateminifterium ded Innern unterm 2ten d. M. erlaffene Entichließung, bie Erhebung der 
Pflaſter⸗ und Brücenzölle von den Ertrapoftreifenden betr., wirb hiermit öffentlich befannt gemacht, insbefondere aber 
den zus Erhebung von Brüden- oder Pflafterzöllen auf den Poftrouten berechtigten Communen und Lofalbehörben- die 
Weiſung ertheilt, das nach Pos. 4 vorgeſchriebene Zeugniß der Diſtricts⸗Polizeibehörden unfehlbar bis zum 1. Septem⸗ 


ber d. J. dem einſchlägigen Poſthalter zuzuſtellen. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Inuern. 





Freiherr von Welden. = 
Bekanntmachumng. 
Die Erhebung der Pflaſter⸗ und Brüdenzölle 
von den Ertrapoftreifenden betr. Friedman, 
' » “ “ 


Königreih Bayern. 
Staats» Minifleriumdes Innern. 


Um den läftigen Aufenthalt zu befeitigen, welchen bie Ertrapoftreifenden auf allen Poftrouten bed Königreiches 
durch bie bisherige Erbebungsweife der lokalen Pflafter » und Brücenzölle unterworfen waren, und hieburd; eine neue 
Erleichterung des allgemeinen Verkehrs im Innern eintreten zu laffen: wird nach dem Beifpiele einiger Nachbarländer 
verfügt, daß diefe Brüden- und Pflaftergelder Fünftighin nicht mehr an ben Orten ihres Anfalles, ſondern burdaus 
von ben Poftitallmeiftern erhoben werben follen, und zwar unter nachfolgenden näheren Beftimmungen : 

Erſtens: Der Ertrapoftreifende bezahlt dem treffenden Poſtſtallhalter vor der Abfahrt von der Station mit dem 

Ertrapofigelbe das gebührenbe Pflaſter⸗ und Brücengelb bis zur naͤchſten Poſtſtation erclufive; biefer ſtellt 

hiefür dem Reiſenden einen Empfangſchein aus, welcher im Formular gedruckt it, und in welchem das zu Bemer⸗ 

fenbe (nämlich der Zollbetrag jedes einzelnen, auf der Route vorkommenden Pflafterzolled nad) der Pferdes 
zahl) mit der Feder nacıgetragen wird. 
Zweitens: Auf jeder Poftitation wird ein Sonenal über die Extrapoftreifenden mit Bemerfung der Befpanmung na 


ber Pferdejahl geführt 


AR. 


Drittens: Der Poftillon fährt mit dem Reiſenden unaufgehalten durch; — derſelbe bezahlt auf dem Rücwege 
aller Orten die Gebühren an Pflafter> und Brüdenzoll; biefer erhält dagegen von ben Empfängern bie hergebrach— 
ten Polletten, und übergibt felb: an den Poftitallhalter der Station, gegen Erfagleiftung des Betrages. 

Biertend: Gebe zur Erhebung von Brüdens oder Pflafterzöllen auf den Poftrouten berechtigte Commune und fons 
ftige Lokalbehoͤrde hat ein amtliches Zeugniß ber Polizeibehörde über ihre Berechtigung und über den Betrag bes 
ihr gebührenden Pflaſterzolles ıc. ungefäumt zu Handen jedes einfchlägigen Poſthalters zu bringen. Ebenfo hat fie 
demfelben jede Veränderung unter gleicher Beglaubigung alsbald anzıfzeigen, damit biefer bie Erhebung in obenbes 
zeichneter Weiſe zu berirfen vermöge. 

Fünftens: Gegenmwärtige Anordnung tritt mit dem erften Dctober laufenden Jahres angefangen in 

’ Münden, ben 2. Mai 1832. 
Auf Seiner Königlicyen Majeftät alferhöchiten Befehl 
Fürft v. Dettingen: Wallerftein. 
Durd; den Minifter, 
Der Generals Sefretair, 
In deffen Verhinderung der geheime Sefretair, ' 

- : Standadıer, 
Die Erhebung der Pflafter» und Brüdenzölle von 

den Ertrapoftreifenden betr. 





Bayreuth, ben‘ 10. Mai 1832. 
\ Im Namen Seiner Maijeftät ded Könige. 

‚Durch, ein K. Minifterials Referiptvom 30ften-v. M. ift angeordnet worden, daß die Verſendung ber Quittun⸗ 
gen über bezahlte Taren und Sporteln ald Partheifahe zu behandeln it, ba nur deren Ausftellung als Offizial » Gegens 
fand, nirgends aber beren portofreie Berfendung worgefchrieben iſt, vielmehr die betheiligten Partheien die Sportel⸗ 
quittungen am Orte bed Eiges ber quittirenben Behörbe entweder felbft, ober burch bie, nach den vorliegenden Beftims 
mungen, aufzuftellenden Infinuationd » Mandatare in Empfang zu nehmen und es ſich ſelbſt zuzufchreiben haben, wenn 
fie durch unterlaffene Aufftellung folder Mandatare ‚die Verfendung der Sportelquittungen durch die Poft herbeiführen. 
Die fünmtlichen ſowohl unmittelbaren ald mittelbaren Gerichts s Behörden des Obermainfreifes werben fich nach dieſer 
Beftimmung auf das genauefte zu achten wiſſen. 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
An fämmtliche unmittelbare und mittelbare. Gerichte 
bed Dbermainfreifes. h 
‚Die Poſtbehandlung der Eyortef - Dultängen betr. j , Friedmann. 





Betfanantmadung. ; 
Durch ben Tod ded Gerichtsarzted Dr. Dofer ift das Phyſikat Homburg erledigt. Die Bewerber um diefeStelle 
haben ihre Geſuche gt ben erforderlichen Belegen ſpäteſtens bis zum ten bes Monats Junius bei unterzeichneter Stelle 


elnzursicen. Würzburg, ben 7. Mai 1832. 
Königliche Regierung des Untermainkreiſes, Kammer des Innern. 





Belanntmadhung. welche mittelft Entfchließung ber Königl. Regierung bed 
(Die nen gewählten Armenpflegfchafts » Räthe betr.) Obermainfreifes, Kammer ded Innern, vom 16ten v. M. 
Durd) bie am, Tten ©. M. vorgenommene Wahl neuer die Beftätigung erhalten hat, find als wirkliche Mitglier 

- Mitglieder des hiefigen Armenpflegfhafts-Rathe, ber eingetreten: 
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4y Der Kgl. Kriegsrath Ehriftian Adam von Laub» 
graf für den ... “0. J. Diſtritt. 
2) der Hofjuwelier Friedrich Die für den I, „ 
3) ber Öeometer und Zimmermeifter Johann 
Gerftiner für den . RR I „ 
4) ber Riemermeifter Johann Leonhardi 
Händel fürden .„ .% V u 
57 ber Negotiant Simon udtfelder für 
I ben * ” * * V. [73 
6) ber Fabritant Sophian K oAb für den- VI, „ 
7) der Buchhändler Heinrich Grau für 
Mn . . .. 
8) ber Maurermeifter Daniel 8 rohbers 


gerfürten ... - VL „ 

9) der Färbermeijter Johann Pit ei v mann 
für ven . .. — en 

10) ber Lohgerbermeiſter Konrad S 4 lend 
für den .. ..“ x, 7 

113 der Bierbrauer Georg Wilhelm Layri it 
für den. . X. 

12) der kohgerbermeiſter Matthäus $ o rt⸗ 
ling für den XL u 

13) der Sailermeijter Konrad $ e f r für 
DEN ’&. 5 D XII, n 

14) ber Kgl. Factor Ernft $ öttinger für 
‚ ben. ee. AV, 


Als Erfapinänner wurden gewählt: 
1) ber ftäbtifche Baurath Birkel, 
2) der Büdermeiter Küfpert, 
3) ber Goldarbeiter Bauer, 
4) der Doctor medicinae Falco, 
5) der Maurermeifter Tripß, 
6) der Kaufmann Dolhopf und ' 
7) ber Kaufmann Eißenbeiß. 
Dieß wird hiermit vorfchriftsmäßig zur Kenntniß des 
Publicums gebracht. Bayreuth, am 9. Mai 1832, 
Der Magiftrat der Kreishauptitabt Beat: 


Hagen. 
Richter, 


Detfanntmadung. 
-  Mnter Bezugnahme auf bas im Kreis: Intelligenzblatt 
Nr. 42 dieſes Jahres enthaltene Ausſchreiben ber Königs 
lidyen Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Ins 
nern, vom>3 iften — Monats, 


Die Unterfthpung. ber Berschner ‚bed Donaumodfed, 
im Landgerichtsbezirf Neuburg an der Donay beit, ; ; 
werben die hiefigen Einwohner hiermit aufgefordert, ihre 
für diefen wohlthätigen Zweck beſtimmten milden Beiträge 
in das biefflitige Gefchäftdzimmer Nr. VIL zur weiteren 


- Beförderung abzuliefern. 


Der befannte Mohlthätigkeitäfinn der hiefigen Einwohs 
ner, ‚welcher fich ſchon in fo vielen Fällen, wo es die Uns 
terftügung: verarmter Einwohner und unglüdtlicher Gemein 
ben galt, erprobt hat, läßt auch bei diefer Gelegenheit 
rege Theilnahme erwarten. Bayreuth, am 30. April 
1832. 

Der Stadt: Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 
— F 

Gegen ben Schloßverwalter Ludwig Reinfeld zur 
Eremitage iſt durch confirmaterijch oberſtrichterliches Er⸗ 
kenntniß vom 28. Februar. curr. bie Eröffnung des Unis 
verfalconeurfes befchloffen werben. Es werben baher bie 


geſetzlichen Ediktstäge und zwar auf den 


15. Juni Vormittags 9 Uhr 
zur Anmeldufg und rechtögenügenden Nachweiſung ber 
Forderungen, auf ben 

31. Juli Vormittags 9 Uhr 
zur Borbringung allenfallfiger Einreden dagegen und auf 
ben 


30. Auguft Vormittags 9 Uhr 
für Aufnahme der Gegen» und REN audges 
ſchrieben. 

Hievon werden ſowohl — als unbekannte Glau⸗ 
biger andurch in Kenntniß geſetzt und unter dem Präjubize, 
in Perſon oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage 
den Ausſchluß mit Anſprüchen von gegenwärtiger Maſſe, 


das Nichterſcheinen in den übrigen Terminen aber die Präs 


cluſion mit ben treffenden Handlungen zur Folge habe. 
Der von dem Gemeinfchuldner etwas, aus welchem 
Rechtsgrunde immer, in Händen hat, wirb hiebei. aufge 
fordert, ſolches, umter Vorbehalt feiner Rechte daran, 
zum Goncursrichteramte bei Bermeidung boppelten Erſatzes 
zu erlegen. 
Benehmen eröffnet, daß. bereits über 4000 fl. Forderun⸗ 
gen nach deren vorläufigen — belannt fü, und 


Den Erinbigern wirb eudlich noch zu ibtem 
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die Aktismaffe lediglich im der in gerichtlichen Beſchlag ges 
nommenen Gehaltöterz von 113 fl. jährlich beftehe. 
"Bayreuth, den 3. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 
' Bom K. Landgerihte Bayreuth 
wird hiemit befannt gemacht, daß ber Bauer Johann 
Zeilmann von Hinterfleebach und deſſen Ehefrau Do» 
rothea Zeilmann die hierortö geltende eheliche Güter 
gemeinfchaft durch Vertrag vom 24. April I. Is. unter fich 
ausgefcloffen haben. Bayreuth, ben 4. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. j 





Bom KR. Landgerichte Bayreuth 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der Wirth Andreas 
Holl von Dörnhof und deffen Ehefrau Margaretha 
die hierortö geltende eheliche Gütergemeinfchaft durch Bers 
trag. vom 24. April I. Js. ausgefchloffen haben. 
Bayreuth, ben 4. Mai 1832. 
Königliched Landgericht. 
Meyer. 


Der Maurergeſelle Michael Fleſfſa zu Biſchofö⸗ 
grün und die Anna Catharina Heumann von ber 
Fuchsmühle haben in ihrem am 31. März. laufenden Jahs 
res -abgefchloffenen Ehevertrag, die Güter» Gemeinfchaft 
audgefchloffen, was hiemit vorſchriftsmäßig zur öffentlis 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Berneck, ben 3. April 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 

Die zur Konkursmaſſe der Wittwe Thereſia 

Manuß bach er zu Doͤringſtadt gehörigen Grundſtücke, als: 
1) ein hölgernes zweiſtöckiges Wohnhauß, 
2) 4 Tagwerk Anger, theil® Wiefe, 
3) 14stel Tagwerk Waldfleden, 


werben bem öffentlichen Verkaufe hiermit ausgefeßt und 


ein Strichstermin auf ben 

B 24. Mai c., Vormittags 8 Uhr 
fm Orte Döringftabt anberaumt, wo ſich befiß » und zahs 
hingsfühige Käufer bei dem Wirth Johann Meißner! 


bafelbft einzufinden haben. cichunſet, ben 18. April 


1832. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
. Schell. 





Auf den Antrag eines Gläubigerd werden nachftehende 
dem Georg Greich La Döringftabt zugehörigen Grund 
ftüde, als: 

eine gefchloffene achtels Hube und Zubehör, 
J Tagwerk Feld, das kurze Gewend, 
vr Feld in der Heicherten, 
» Wieſe im Kihanger, 
„ Wiefe im vorderen Wöhrt, 
„Wieſe im hinteren Möhrt, 
» . Feld im Läusanger, 
„Feld im Eichholz, 
Holz im Eichholz, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefest und Strichstermin 
auf ben 


pe way Can Gain fen aufun 


24. Mai c., Vormittags 8 Uhr 
im Orte Döringftabt anberaumt, wo ſich beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Käufer bei dem Wirth Johann Meirner 
dafelbft einzufinden haben. Lichtenfels, den 16. März 
1832. 0. 
Königlich Baverifches Landgericht. 
Schell. 


Auf den Antrag eines Gläubigerd werden die dem 
Georg Röthner zu Döringitadt zugehörigen Grundſtücke, 
alg: 

Ir bed Mündsgütleing , beitehend au⸗ 24 Tagwerf 

Feld in 3 Stücken von dem Geheg und 3 Tagwerk 

Holz beim Eichholz, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefett und Strichötermin auf 
ben 

24. Mai c. Bormittagd 8 Uhr . 
im Orte Döringftabt anberaumt, wo fich beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Käufer bei dem Wirth Johann Meifner dafelbft 
einzufinden haben. Lichtenfels, den 18. Aprif 1832. 
Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Schell. 


In der Konkursſache des Bauern Michael Jakob 
von Foͤrtſchendorf, wird hiemit den ſaͤmmtlichen Glaͤubi⸗ 


— 
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gern zur Darnachachtung befannt gemacht, daß bad am 
Heutigen erlaffene Prioritätd s Erkenntniß 
Samftag den 19. Mai früh 9 Uhr 


an die Gerichtötafel in Kraft ber Eröffnung angeheftet . 


Rorbhalben, am 7. April 1832, 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 


wirb. 


Am Montage den 16ten v. M. wurden aus einem 
Haufe zu Beitlahm folgende Gegenftände entwendet: 

1) an baaren, Geld 18 fl., befichend aus 2 ganzen 
Preußentkalern, mehreren preußifche 9, 18 und 35 
kr. Stüden, daun aus 3 und 6 fr. Stüden. 

2) 2 dunfelblaue, zeuchene , lange Hofen, wovon die 
eine noch ganz neit; die andere etwas abgetragen iſt, 

“mit meiit metallenen fladıen Knöpfen, auf welchen 
die Zeichen das Zimmerhandwerks eingegraben find, 

3) ein dunkelblau tuchenes Goller mit runden erhabes 
nen, weiß metallenen Knöpfen, 

4) ein wollengeftriftes Leibchen von brauner Farbe, mit 
rothen Streifen außen’ herum, 


5) eine braum tuchene gefaltete Kappe, mit ledernem 


Schirme, 

6) ein rothes, baummollenes Kopftuch, 

7) ein braun feidened Meines Halstuch, 

3) ein roth uud weis gegitterted baumwollenes Sack⸗ 

tuch, 

9) eine alte, ſchwarz fadirte Tabaddofe, 

10) ein Weiberrod von ſchwefelgelbem Wollenzeuch, 

11) ein braum lederner KHofenträger. 

Dabei haben die Diebe einen Stod von Haſelnuß, 
dann eine ſchwarz fammtne, ftarf abgetragene, mit einent 
3 Finger breiten Pelze beſetzte Kappe zurückgelaſſen. Wer 
über diefen Diebftahl etwas in Erfahrung bringen follte, 
wird zur ungefäumten Anzeige aufgefordert. Culmbach, 
am 7. Mai 1832. 

Königliched Landgericht. 
Gareis. 


Da ſich bis jet wegen des Nachlaſſes bed für tobt ans 
genommenen Soldaten Georg. Küfler von Burk außen 
deifen Geſchwiſtern feine mweitern Erben gemeldet. habez 
fo werden alle diejenigen, welche bieher ihre Erbfchaftes 
Anſprůche noch nicht angebracht haben, hiemit ausgefchlefs 


fen; was zur öffentlichen Kemmtniß gebracht wird. Jorch⸗ 
heim, 30. April 1832. 
Königliched Landgericht. 
Badum. F 





Der zur Concursmaſſe des Müllers Hollfelder zu 
Trailsdorf gehörige 
JTagwerk Acker an der hohen Brücke, Forchheimer 
Flurs, St. B. Nr. 1310, 
wird anf Erſuchen des Concursgerichts zum zweitenmale 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu 
Montag ber 21. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr 
beftimmt, wo ſich Käufer im Gerichtähauße dahier einzu⸗ 
finden haben, Forchheim, 27. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Jonas Fobenfeiner zu Burgkundſtadt hat ſich 
als zahlungsunfähig erflärtz ed werben daher die geſetzli⸗ 
chen Ganttäge ausgeſchrieben. Zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung ber Forderung und des Vorzugredjted auf den 

i 29. Mail. Is., 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen und berer Vorzugsrecht auf ben 
23. Juni l. 38, 
zur — auf den 
27. Juli J. 38, 

Hiezu werben bie befannten und unbefannten Glaubi⸗ 
ger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die im er⸗ 
ſten Ediktstage nicht erſcheinenden Gläubiger mit ihrer 
Forderung an die Maſſe, die nicht erſcheinenden in den 
übrigen Ediftstägen mit den fie treffenden Handlungen aus⸗ 
geichloffen werben. Diejenigen, welche von dem bewegli⸗ 
chen Vermögen des Schuldners · etwas in Händen haben, wer? 
den aufgefordert, bdiefed bei Permeidung bed nochmaligent 
Erſatzes jedoch vorbehaltlich ihrer Anfprüche bei Gericht zu 
übergeben. _ Das Bermögen ded Schuldners beiteht In eis 
nem halben Hauße zu Burgkundſtadt, geſchätzt um 750 fl., 
worauf 906 fl. 45 fr. mit: Hypotheken geficherte Forbes 
rungen eingetragen find, an Kurrentfchulden wurben bes 
reits 871 fl. 23 fr. eingeflagt. Weismain, ber 26- 
April 1832. 
Köonigliches Landgericht, 

Sondinger. 
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Peeiſe dee Vietualien in der Konigl. 
Kreishanpriadt Bayreut 


Taxen für den Monat Mai 1832. 
L Bro 

13 Baizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wies 
gen A Loth 3 Quint; eine Semmel zu 2 fr, 9 Lih. 201. 

2) Roggen und Waizenbrobd: ein Laiblein zu 
4 fr, muß wiegen 7 Loth 3 Quint. 

3) Roggembrob: ein Laib zu 14 Pfund Foftet 
Ar. 2 pf.; ein Laib zu 3 Pfd. 8 fr. 3 pf.; ein Laib 
zu 6 Pid. 17 fu. 2 pf. 

4) Römifches Brob: ein Laib zu 4 Pfund for 
ſtet 2ir. 3 pf.; ein Laib zu 1 Pfd.5 fr. 2pf.; ein Laib 
gr 2 Pfb. 11 fr. — pf. N 

5) Gemifchtes Brod: ein Laib zu 1 Pfund for 
ſtet 4 fr. 1pf.; ein Laib zu 2 Pd. 8 fr, Apf.; ein Lalb 
zu 3 Pd. 12 fr. 3 pf. 

II. Mehl, 

- Eine Maas Mundmehl Foftet 8 fr. — pf. eine Maas 
beftes Waizenmehl 6 fr. 1yf. ‘eine Maas weißes Wais 
zenmehl 5 fr. — pf.z eine Maas Waizen⸗-Mittelmehl 
Ir, 2yf; eine Maad Waizen-Nachmehl 1 fr. 2 pf-; 
eitte Maas weißes Geftenmehl 2 tr. 3 yf.; eine Maas 
Gerſten⸗Nachmehl 1 fr. 3 pf. i 

I Köchet. 

Eine Maas der feinften Gerfte koftet 21 fr. — pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 15 fr. 3 uf.; eine Mans 
der Mittels Gerfie 10 fr. 2pf.; eine Maas der groben 
Gerſte 9 fr. 3 pf.; _ eine Maas ber geriffenen Gerfte 5 
fr. 3yf.; eine Maas Waigengries 12 fr. — pf,; eine 
Maas Gerftengries 4 fr. 2 pf.; eine Maas geriffene 


Be 


Habergrüge 5 fr. — pf.; eine Maas ungeriffene Habers . 


grige 7 fr. 2 pf.; eine Maas Hierfe 8 fr. 2 pf.; eine 
Maas Heitel 7 fr. 2 yf. 
v. $Mmifd. 
„Ein Pfund bes beften Ochfenfleifches Foftet 8 fr. — pf.; 
ein Pfund ded geringeren Schfenfleifches 6 fr. — pf.; ein 
Pfund: des Heften Kuhfleiſches 6 fr, — pf.; ein Pfund 
bed geringern Kuhfleiſches 4 fr. 2 pf.; ein Ochſen⸗ 
oder. Kukmaul9 kr. 2pf.; ein Ochſenfuß 7 fr, 2 pfı5 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 fr. Apf.; ein Pfund Fled 3 
fr. 2pf.; ein Pfund bes beften Kalbfleifches 6 fr. 2 pf.3 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifches A fr. 2 pf.; ein 
Kälbetopf[ 10 Fr. 2 pfiʒ ein gebrühter Kalbskopf 


20 fe. 2 ypf.; ein@efrös 6 Fr. 2yf,; ein Paar Pries 
5 fr. 2pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 6 fr. — pf.; ein 
Pfund Gelüng 6 fr. 2 pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 
8 fr. 2 pfi; ein Pfunb roher'Sped 13 fr..2 pf.; eine 
Eiebwurft 1 fr.2 pf.; eine Bratwurſt, 8 St. aufi Pf; 
2 fr. 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pf.; eim 
Pfund Preſſack 10. fr. — pf.; ein Pfund Hammel 
und Lammfleifch 7 kr. — nf. ; ein Pfund Schaaffleiſch 5 Er. 
2 pf.;5 ein Pfund Bodfleifh 4 fr. — pf.; ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 fr. — yf. 
BEE: - 

Eine Maad Sommerbier koſtet 4 fr. 2 pf.; eine 

Maas Winterbier 4 fr. — pf. 
VI. S al z. 
Fin Pfund Sal; koſtet 4 fr. 1 pf. 
B- 


Marftpreife für den Monat April 1832. 

Ein Scheffel Waizen foftete 15 fl. 51 fr. bis 19fl. 
6fr.; ein Eceffel Roggen 12 fl. 36 fr. bie 13 fl. 
54 tr.; ein Echeffel Gerſte 10. — fr. bis 12 f. — fr; 
ein Scheffel Haber A fl. 48 fr. bis 6 fl. 39 kr.; ein 
Scheffel Erbfen 16 fl, — fr. bis 16 fl. 12 Mr; ein 
Scheffel Linien — fl. — Ir. bis — fl — fr; ein 
Meg Kartoffel 28 fr. bis 32 fr.; eine Maas Hanf 
körner 5 fr. bis 6 fr. 

Ein Gentner Hew Foftete — fl. 44 fr. bis 1 fl. - 
— fr; ein Scheck langes Stroh 7 fl. — fr, bis 
af. — fr; ein Schock kurzes Stroh 5 fl. — kr. bis 
6 il. — A 

Eine, Klafter hartes Holz koſtete 7 fl.36 fr. bis Vfl. 
— fr.; eine Klafter weiches Holz 6 fl. 15 fr. bis 6 fl. 
a5 kr. 

Ein Pfund. gezogene Lichter Foftet 20 fr,; ein Pfund 
gegoffene Lichter 22 fr.; ein Pfund Eeife 18 fr; ein 
Pfund rohes Unſchlitt 13 Fr. bis — fr. ; ein Pfund mıds 
gelaffenes Unſchlitt — fr. bis 19 fr.; ein Pfund Ries 
venfett — fr. bis 19 fr. 

Ein Pfund Karpfen foftete 11 fr. bis 12 fr.; ein Pfd. 
Hechte 15 kr. bi 18 kr.; ein Pfund Forellen 20 Er. bis 
24 fr.; ein Pfund Ruppen — fr. bid — fr. ; ein Pfund 
Aalfiſche — fr, bid — fl.; ein Pfand Weißſiſche 8 fr. 
bis 10 fr.; eine Maas Grundeln — fr. bis — fr,; ein 
Schock Krebſe 15 fr. bis 18 fr 

Eine Sand Foftete — fl. — fr. bis fl. — frz eine 
Enie — krobis — fr; eine alte Henue 15 fr. bis 1 Bei; 
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ein junges Huhn 12 fr. bi 15 fr.; eine Kappanne — fr. 
bis — tr.; eime alte Taube 3 fr. bid 4 fr.; eime junge 
Taube 4 tr. bis, 5fr.; ein Haaſe — fl. — fr. bis — Sl. 
— fr; ein Schnepfe — fl 30 fr. bis — fl. 36 fr. ; ein 
Rebhuhn — fr. bis — fr.; ein Krammetsvogel — fr. 
bis — tr.; eine Maas Schmaßz27 fr. bis 29 kr.; ein 
Pfund Butter 15 kr. bis 17 fr.; 7 Stüd Eyer 4 fr; 
ein Pfund Zwetfchgen 8 fr. bis Yfr.; eine Maas Mild, 
3 kr. Bayreuth, am 12. Mai 1852, 
Der Magiſtrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Polizei» Senat. 
Hagen. 

Richter, Secretair. 





Aus der Baperifhen Staats = Zeitung, 
Rehtsfunde 
Betrachtungen über die Rechtsbildung und ihre Bezichung 
zur Volksbildung und-Verfaffung in Bayern, nebft eis 
nigen Bemerkungen dıber das Beduͤrfniß und die Ele— 
mente einer neuen Gefesgebung. \ 
(Bortfegung) 

In der andern Geſtalt, im welcher diefed Rechtsbuch 
hoͤchſt wahrſcheinlich eine Gopie des Sachſenſpiegels ift und in 
die zweite Hälfte bes 18ten Jahrhunderts fällt,- fantes vors 
züglich im füdlichen Deutfcdyland, namentlich, in Cefterreich 
anb Bayern, unter dem Ramen Schwabenfpiegel in Ans 
wenbung. Diefe Sammlungen waren eine Privatarbeit, und 

- wenn auch der Sachfenfpiegel zunächft in den nördlichen und 
der Schwabenfpiegel im füblichen Deutſchland Anwendung 
fand ; fo fonnten- doc} beide ſchon ihrer primitiven Beftims 
mung nach in ganz. Deutfcyland gebraucht werden, und es 
fehlt ung insbefondere nicht an Beifpielen des Gebrauchs bed 
‚ Sadyfenfpiegeld in Bayern. Von geringerer Bedeutung 
und "auch weniger befannt ift das von Senkenberg edirte 
Kaiſerrecht. Es ift ein Auszug aus dem Echmabenfpier 
gel mit eigenthümtichen Gloſſemen und Zufägen, enthält 
4 Bücher — Gerichtsorbnung, Landrecht, Lehnrecht und 
Stadtrecht — und hat vorzüglich in Franken und wahr 
ſcheinlich auch im Heſſen gegolten. Die Zeit der Abfaffung 
laßt ſich nicht mit Beftimmtheit auͤsmitteln. Ein merkwürs 
diges Monument für das bayeriſche Lehnrecht hat und 
gleichfalls Sentenberg in ſeinem Corpus juris lendalis 
‚unter der Huffchrift: „jus feudale Alemannicum, quod 
in Bavaria obtinuit‘* überliefert. Alter und Berfaffer 
dieſes Lehnrechtsbuchs find unbekaunt; fo viel aber iſt ents 


ſchieden, daß es mit paſſenden Abaͤnderungen nach einhei⸗ 


miſchen Bedürfniſſen und Herkommen aus dem Schwähi« „ 


ſchen Lehnrecht hervorgegangen iſt. 
Intereſſante Aufſchlüſſe über die deutſche Rechtsbildung 
gibt auch das Weichbilds oder Städterecht, web 
ches feit dem Ende des 10. Jahrhunderts ſich auszubilden 
anfing. Die erften Stadtrechte (Stabtprivilegien) beziehen 
ſich größtentheild auf die bisherige Berfafung, zu deren 
freierer Entwidlung und Ausbildung fie viel beitrugen, und 
werden vorzüglich in den Städten am Rhein und in Schwa⸗ 
ben gefunden. Stadtrechte (Statuten), bie mehr bag Pri- 
vatrecht, wohl auch das Polizeirecht zum Gegenſtande has 
ben, und unter Beftätigung des Kaiferd ober der Landes⸗ 
herren aus autenomifchen Rechtsbeſtimmungen (KRüren), 
Urtheilsfammlungen und Weisthümern der Stabtgerichtds 
fchöffen, hervorgegangen waren, füllen in dad Ende bes 
12. und den Anfang des 13. Jahrhunderts. Aufeine genaue 
Prüfung diefer Stadtrechte ift um fo mehr alle Sorgfalt. zu 
verwenden, als ſie am reinften das Germanifche Recht eut⸗ 
halten, und, bei einer auffallenden Webereinftimmung ihres 
Inhalts zur Beförderung ber bürger'ichen Freiheit und 
Fortbildung des heimathlicyen Rechts ungemein viel heitru⸗ 
gen. Wenn gleich im nörblichen Deutſchland, wo das 
Herfömmiiche und Nationale auch im Rechte mit großer 
Sorgfalt gepflegt wurde, das Roͤmiſche Recht das einheis 
miſche weniger zu verdrängen vermochte, als dieß im füd- 
lichen Deutfchland der Fall war, fo nehmen’ doc; auch hier 
die Statuten der Städte, die ſchon im 13. Jahrhundert 
blühend hervortraten, einen ehrenvollen Platz ein. Für ber 
fondered Augenmerk hat man auch hier auf die Verfaffung 
und Autonomie ber Städte, auf ihre wachfende Macht und, 
ihren Einfluß auf Den aufblühenben beutfchen Handel, auf 
die Entftehung des Städteadels (Parriciat), anf bie Ber 
faffung und innere Einrichtung ber Zünfte zu richten, . Auch 
die bayerifchen Städte waren um biefe Zeit ſchon 
bfühend, hatten einige Berfaffung und Verwaltung, and 
zeichnete Freiheiten und Privilegien und befondere Stadt⸗ 
rechte. Der große Ludwig der Bayer, dem vorige . 
lich das Gemeinweſen und der Flor der Stäbte am Herr 
gen lag, gab München ein Stadtrecht, welches mehr oder. 
weniger verändert auch bie Städte Jugolſtadt, Waſſer⸗ 
burg, Laudsberg, Aichach u. a. erhielten. Beſondere Bes 
rüdfichtignng verbieten auch bie Stadtrechte von Augsburg, 
Landshut, Nabburg, Nördlingen, Nofenheim, od 
Trauuſtein u. a. ° Im diefe Periode, Gwiſchen bie, Jahre 
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1296 und 1332) fällt auch das weniger befannte Rechts 
buch Ruprechts von Freiſinnigen, bei defien Abs 
faſſung die Stadtrechte, der Sachſen⸗ und vorzüglich ber 
Schwabenſpiegel, das Gewohnheitsrecht und Manches aus 
der bayerifchen Praris bemügt wurde. Ein Freifingijcher 
Advokat foll dieſes Rechtbuch nach einem ı Manuferipte vols 
lendet haben. 

Die Reichsgeſetzgebung war in dem Zeitraume 
vom 13. bie 15. Jahrhundert für das Privatrecht wenig 
thätig. Die Reichsgeſetze, Reichedeputationsſchlüſſe und 
Reichsabſchiede beziehen ſich meiftens auf den Laudfrieden, 
um dem Fanftrechte Einhalt zu thun, auf End Verhältniß 
des Kaifers zu den Ständen, auf das reichsgerichtliche 
Verfahren, anf die Streitigkeit mit dem Papſte, ober fle 
enthalten Beftimmungen über das allmählig durch Eitte 
und Gewohnheit ausgefpennene Staatsrecht, tie. bie 
goldene Bulle, oder find POHATUmungeN ‚, Minjeremuns 
gen ur. ſ. w. 

Eine vorzügliche Aufmerkfamkeit in biefer Zeit verbienen 
die Landriechte mehr im modernen Einn bed Wortes, 
wie bie Frififchen Ned;te, das öſterreichiſche Landrecht aus 
dem Ende deß 13. Jahrhunderts, u. a. Beſonders merk: 
wuͤrdig ift hier bie Bayeriſche Geſetzgebung, melde 
und aus dieſer Zeit ein wirbiges Denfmal an dem bayes 
rifchen Landrechte ober dem fogenannten Ludwig'ſchen 
Rechtbuche aufbewahrt hat. In dem Beſitze der bereits 
audgebilbeten Landeshoheit und befeeit von dem Wunſche, 
‘die nationalen Inſtitute gegen das allmählige Eindringen 
des römifchen Rechts fo viel möglidy zu fihern, fammelten 
bie Söhne Ludwigs des Bayern, im Auftrage und Geifte 
ihres erlauchten Baterd, zu dem Münchener Stadtredite 
euch noch die Rechte und Gewohnheiten aus andern Städ⸗ 
ten, Märkten und ben Gerichten des platten Landes in ein 
einziges Rechtsbuch, welches das urſprünglich germanifdhe 
Recht am reinften erhielt, ba fogar bei deſſen Ahfaffung bie 
alten leges Bajuvariorum benüßt wurden. Den Hauptin⸗ 
halt dieſes Rechtsbuchs, der eigentlichen Gruudlage der 
bayeriſchen Geſetzgebung, macht das bürgerliche Recht ans, 
obwohl viele Beltimmungen auch über das Kriminalrecht 
und Lehenrecht vorkommen; es wurde wahrſcheinlich zwi⸗ 
fchen den Sahren 1347 und 1349 publizirt und fand ul 
Yenthalben, mit Ausnahme des Straubinger, Niederlandes 
Anwendung. Wenn gleich die allgemeinen Rechtebücher 
bei der Verwandtſchaft ihres Inhalte auf die Bildung bies 


ſes Laudrechts Einfluß geäußert haben, fo iſt doch die, 


Meinung derjenigen ganz ungegründet, welche diefes Lands 

recht blos für eine Bearbeitung des Schwabenfpiegels hal 

tem Neben dieſem Rechtsbuche kamen fortwährend die 

Stadtrechte in Anwendung, welche immer noch durch neue 

vermehrt. wurden, bie aber bei einer nähern Unterfuchung 

nur ald Reformationen ber ältern ſich barftellen. 
(Hortfegung folgt.) 


Nicht Amtliche Artikel 


Sämmtliche Intereffenten des Kanzler »Reufifchen Fis 
beicommiffes werben hiemit eingeladen, am x 
28. Mai, Bormittags 9 Uhr 
in bem Hauße ber Frau Erpeditor Schlegler zu Bamberg 
zur Berathung verfchledeuer Gegenftände ſich einzufinden. 
Gösweinftein, am 12. Mai 1832. 
Johann Friedrid Hofmann, Rent 
beamter, ald Generalbevollmächtigter. 





Bei bem Unterzeichneten kann zu Jacobi diefed Jahr 
res ein Gchülfe, welcher fi über Treue, Fleiß und gus 
tes Betragen auszumweifen hat, gehörig fchreiben fann und 
mit Pferden umzugehen verfteht, gegen annehmbare Bes 
dingungen in Dienfte treten. Bayreuth, ben 11. Mai 
1832. 

Jonathan Kohrhamer, Lands 
gericytd « Diener. 





feine farbige Regalpapiere zu Körben ıc. , in friſcher 
Auswahl. bei 
3. Schweiger et Comp. 


— — — — — — — — —— 
Kurs der Bayeriſchen Staates Papiere. 





Augsburg, ben 10. Mai 1832. 


Staatd-Papiere. Briefe, | Get. 
Obligationen a 4g mit Coup. . 96% 
ditto dito ,„ „, 2mt. . 
Lott. Looſe E—M promt ... 1074 
dito „ mt. 2.» vo. 
ditto unverzinnsfihe A f. 10. 128 
ditto ditto af. 25. 116 
ditto dito Afl 100. | 116 


Nro. 5 9. 






Königlich 


Intelli— 


Bahyeriſches 


er 
für den DOber-MainsKreis, 


Amtlihe Artifel, 


Monatlihe Ueberſicht 


ber 


genzblatt 





' Bayreuth, Freitag am 18, Mai 1832. 





Dreife der vorzüglichſten Lebens-Bedärfniffe in ben größern Stäbten bes 
\ 


Namen 
ber 


Städte. 


Barnreuth, 


Bamberg. 


Hof. 


* 


Obermainkreiſes, für den Monat April 1832. 


Fleiſch. Mehl. Brod Bier 





Roggen» | Winter« 
Brod Bier 
ı Pfund. | ı Maas, 


Roggen» | Waizen« 
mehl Brod 
Mebzen. ı Pfund. 


Kälte Waizen⸗ 
fleiſch mehl 
ı Pfund, Iy'5 Megen. 


Rinde 
ſleiſch 
1Pfund. 


Bier 
ı Maas, 
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Bayreuth, am 9. Mai 1832. 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 


Sommere | Bemerfungen. 


Erlebamagyn, " 
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Monartige Ueberfigs 


Getreide, Preife in ben ER Stätten des DObermainkreifes, 
für den Monat April 1832. 














» Waizen. Korn. Ger ſte. Haber. 
Ramen Getrei⸗ 8 
der de⸗ — Mit⸗ Mit⸗ w Mit: * Mit: emer⸗ 
s1ız t- lels te $EI SE | | te Je] | te fungen. 
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Bayreuth, am 9. Mai 1832, 
Koͤnigliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. 
Friedmoun. 





— ben 7. Mai 1832, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dem ehemalig franzöfifchen National» Garoiften Franz Böhler von Schaibt, im Nheinkreife, {ft ein Sol 

gathaben von 2 fl. 454 Fr. aus ber Franzoͤſiſchen Rentenkaffe zu zahlen. Dieſe Zahlung konnte jedoch nicht geleiftet 
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werden, w weit nad; den amtlichen Erhebungen ber Böhler: nad, Altbayern ausgewandert ift und beffen dermaliger Aufs 
enthalt nicht angegeben werben fann. 

Benannter Böhler wird deshalb aus Auftrag der Kgl. zur Liquidation der an bie Krone Frankreich gemachten For, 
derungen angeorbneten Minijterials Commiffton, hierburd, aufgefordert , in fo fern fich derfelbe im dem Bezirk des Ober⸗ 
mainfreifes aufhalten follte, ſich in Zeit von 6 Wochen bei Vermeidung bes Verluftes feiner Forderung, unter Borzeis 
gung bes ihm ausgehändigten Erfenntniffed der Kgl. Minifterial » Liquibationd z.Commiffion für die Forderungen an Frank 
reich, d. d. Münden ben 10. December 1821 bei feiner vorgefegten Gerichtöbehörbe zu melden, und die Bezahlung 
feines Gythabens von 2 fl. 454 fr. zu gewärtigen. 

Königlühe Regierung des Obermainkreifed, Kammer ded Innern. . 
Freiherr von Welden. 
Befanntmahung. 
Das Sold » Guthaben des chemalig. franzöftfchen Nas 
-tionals Garbiften Franz Böhler von Schaibt betr. Friedman, 





Konkurs zur Aufnahme von Eleven in bie Königliche Gentral-Beterinärs Schule) 
Der Konkurs zur Aufnahme von Eleven in bie unterzeichnete Anjtalt wird in diefem Jahre am 26. Oktober ſtatt⸗ 
haben, früh 8 Uhr anfangen, und noch deffelben Tages gefchloffen werben. — 
Diejenigen, welche denfelben zu machen gedenfen, müffen bie in dem organifchen Eoift über bad Veterinär Mefen 


de dato 1. Februar 1810, II. Titel $.17 und 19 (Regierungsblatt 1810, VI. Stüd) — — und gehörig 


— Zeugniſſe, nämlich: 

1) ben Tauffchein, ne 

2) die Schulzeugniffe, n 

3) das gerichtsärztlid;e Atteftat, * 

4) das Sitten» und 

5) das Vermögens» JZengniß, 
entweber noch vor bem 1. Dftober hierher einfenden, ober dieſelben bei ihrer perfönlichen Anmeldung beibringen. — 

Münden, ben 6. Mai 1832. 

Königlich Bayerische Sentrals Veterinär» Schule. 
Freiherr von Kesling. ’ 

I. Dbermair, K. Stabebuchhalter. 





(Unterricht für die Hufbefhlag-Schmiede.) 


Die unterfertigte Anftalt macht hiemit befannt, daß ber durch den $. 24 bes organischen Edikts über dad Vete⸗ 
rinär-Mefen (Regierungsblatt 1810, VIIL Stüch vorgefchriebene Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede 
mit bem 1. November biefed Jahres wieder beginnen wird, — 

Diejenigen, welche deffelben zur Erlangung der Approbation bebürfen, haben biefen Zeitpunft zur Aufnahme 
pünktlich einzuhalten, indem alle nach Eröffnung bed Unterrichts noch fkattfindenden Anmeldungen unberückſichtiget blei⸗ 
ben, und bie Betheiligten auf den nächſten Lehrkurs, welcher am 1. April 1833 anfangen wird, verwieſen werben 
müſſen. — Pr 
Münden, den 6. Mai 1832. e 

Königlich Bayerifche Gentrals Veterinär » Schule. 


eihere von Keslin — — 
9, Obermair, K. Stabsbuchhalter. 
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Der Haudelimann Johann Wagner und feine 
Ehefrau befigen 4 und 4 Antheile von dem Haufe Nr. 91, 
weldye mit ben Appertinenzien und Gerechtfamen auf 
2400 fl. eingefchägt worden. Darauf haften 2175 fl. 
hupothefarifche Foberungen, und bie übrigen Paffiva has 
ben ſich auf 1148 fl. cömportirt. Aus biefer offenbaren 
Ueberfchuldung iſt durch Beichluß vom 15ten, publ. 
16ten d, 

der Univerſal-Concurs 
über das Vermögen ber Johann Wagner’fhen Ehe 
feute erfannt und die Appellation verfäumt worden. Es 
werben man bie, gefeglichen Ganttäge zur Anmeldung ber 
Foderungen und gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag den 1. Juni, 
zur Abgabe der Einreben gegen die angemeldeten Foberuns 
gen auf 
Dienftag den 3 Juli, 
und zum Schlußverfahren auf 
Mittwoch ben 8. Auguſt, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu fowohl bie 
bereitd ex actis befannten, als unbefannten Gläubiger 
öffentlich vworgelaben, unter dem Rechtönachtheile, daß 
alle diejenigen Gläubiger, welche im erften Ediktstag aus; 
bleiben und ihre. Foderungen in demfelben nicht gehörig 
liquidiren und nachweiſen, und zwar bie bereitd Bekann⸗ 
ten wie die Unbefannten mit ihren Anfprüchen an bie Maffa 
werden ausgefchloffen und präcludirt werben, daß dagegen 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ganttägen nur bie 
Ausfhliefung mit den an benfelben vorzunehmenden Hanb- 
kungen zur Folge hat. Zugleidy it ein Licitationds 
Termin zum Berftriche ber gebachten Hausantheile mit 
Hofreht, Garten, Scheune, Keller und darauf haften 
den Holzgerethtigfeit auf ben erſten Ebiftötag 
Freitag den 1. Juni Vormittags 
angeſetzt, wozu alle Diejenigen, welche dieſe Hausantheile 
zu kaufen geſonnen ſind, ſich im Landgerichts⸗Lokale eins 
zufinden und ihre Angebote zu Protokoll zu erflären haben, 
Gelb, am 17. April 1832. 
Königlicyed Landgericht. 
Müller. : 


* 





Nachdem fi die Wittwe Cherefia Mäußba— 
her zu Döringftabt für infolvent erflärt hat und baher 
der Eonkars über ihr Dermögen beſchloſſen worben iſt, fo 


werden bie gefeglichen Ebiktötäge wegen Beringfügigfeit 
der Maffe auf einen Termin ben 
29. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt und hierzu fammtliche befannte und —— 
Gläubiger ber Gemeinſchuldnerin hiermit unter dem Rechtes 
nachtheile ‚vorgeladen, daß das Nichterfcheinen die Aus 
fehließung der Forderung von der gegenwärtigen Gants 
maffe und an biefem Tage vorzunehmenden weitern Hands 
lungen zur Folge hat. Lichtenfels, den 18. April 1932. 
Koniglich Bayerifches Landgericht. 
Schell. 





In ber Debitfache bed Andreas Bauer zu Main 
Hein werben bie zur Maffe gehörigen Immobilien: . 
1) das Wohnhaus zu Mainklein, nebit Garten und 
Stabel, , 
2) ber Ader, bie hohe Straße genannt, nebit Hot, 
3) ber Ader in der’ Wültenftube 
auf Antrag der Gläubiger wiederholt ausgeſetzt, und es 
erfolgt der Hinfchlag nad) dem Hppothefengefeg. Verſtei⸗ 
gerungstermin wird auf den 
30. Mai I. 58. 
im Gerichtsfige anberaumt. 
Meismain, den 26. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Sonbinger. 


Der Handeldmann Johann Heinrid Fraas zu 
Stambach hat ſich für zahlingsunfähig erklärt, weshalb 
ber Konkurs erfannt und die gefeglichen Ediktstäge hiermit 
ausgefchrieben werden. Es haben ſich daher ſämmtlich ber 
kannte und unbekannte Gläubiger 

Mittwoch) den 25. April curr. 

zur Anzeige und zum Nachweis ihrer Forderungen, 

. Donnerdtag den 24. Mai c. 
zur Borbringung ihrer allenfallfigen Einreden gegen eins 
ander und ; 

Dienftag ben 26. Juni c. 5 

zur Einleitung des Schlußverfahrens, jedesmal Bormit« 
tags 9 Uhr im Landgerichtszimmer Nr. 2 einzufinden und 
ihre Rechtenothdurft wahrzunehmen. Diejenigen Gläubie 
ger, welche am eriten Ediftötage nicht erfcheinen, trifft 
der Ausſchluß mit ihren Forderungen von der Maffe, bas 
Verfäumen ber beiden legten Termine aber hat ben Aus⸗ 
ſchluß mit den treffenden Handlungen zur Folge. Auch 
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werben diejenigen, welche von bem Vermögen bed Ges 
uteinfchulbners Fraas etwas in Händen haben, aufge 
fordert, folches vorbehältlic; ihrer Rechte und bei Bermeis 
bung doppelten Erfaged bahier zu übergeben. Münch 
berg, am 20. Mär; 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 





In der Eoncuröfache gegen Georg Bauer zu Hu—⸗ 
benberg wurde das ergangene landgerichtliche Klaſſenurtheil 
heute in Kraft der Verkündigung an die Gerichtstafel af⸗ 
figirt, was andurch befannt gemacht wird. SHollfeld, am 
4. Mai 1832, 

Königlidyed Landgericht, 
Gleitsmann. 


Zu dem öffentlichen Verkaufe des der Melbermeiſters⸗ 
Wittwe Katharina Schmelzing zu Kronach gehö— 
rig geweſenen Wohnhauſes, Nr. 53 zu Kronach, wird hier⸗ 
mit anderweiter Termin auf 

Mittwoch den 30. Mai 1832 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber andurch vorgela⸗ 
den werden. Kronach, den 30. April 1832. 

Königlicyes Landgericht. 
Deſch. 

Das Claſſifications⸗Erkenntniß in der Concursſache 
des Nicol Wachter, Mesger zu Norbhalben wurbe 
heute an die Gerichtetafel angeheftet, welches den fümmts 
lichen Gläubigern des gedachten Cridars Wachter hiedurch 
zur Nachricht und allenfallſigen weiterm Bemeſſen eröffnet 
wird. Morbhalben, den 24. April 1832. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 





Konmenden Montag den 28ſten d. M. werden am 
Sitze der unterfertigten Behörde, und zwar Vormittags 
10 Uhr vorbehaltlich höherer Genehmigung 

8 Scheffel 1 .Meten Waitzen, 
10 ° u 2 u Kom, 
20 nn — „Raber, 
and der legtjährigen Aerndte, von guter Befchaffenheit, fo 
theild dahier, theils in Herrnsdorf gelagert find, im ſchick⸗ 
lichen Abtheilungen, an die Meiftbietenden verfteigert.und 


Kaufsluſtige hiezu eingeladen. Burgwinbheim, den 9. 
Mäi 1832. 
Königliche Nentamt Burgebrad). 





Mittwoch; den 23ften gegenwärtigen Monats. Mai 
Vormittags 10 Uhr, werben die dahier noch aufgeſpei⸗ 
cherten 

50 Scheffel Korn, 
88 Scheffel Haber, 
letzter Erndte im rentamtlichen Geſchäftszimmer meiſtbietend 
verkauft, was hiermit bekannt gemacht wird. Lichtenberg, 
ben 4. Mai 1832, 
Königliches Rentamt. 
Müller. 





Nachdem ſich zu dem von Georg Preiß zu Tann⸗ 
feld heimgegebenen Feld von 7 Tagwerk im hohen Kreuz 


einige Kaufsliebhaber gefunden haben und bereitd 70 fl. 


nebft den Verfaufsfoften darauf geboten worden find, ſo 
wird zur Picitation ein endlicher Termin auf i 
Donnerstag den 24. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, an welchem die Kaufgliebhaber ihre Gebote 
bahier zu Protofoll geben und den Kaufsabſchluß mit Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Genehmigung gewärtigen können. Culm⸗ 
badı, ben 8. Mai 1832. . 
ö Köuigliches Nentamt. 
Weltrich. 


Das zur Concursmaſſe der Johann Georg Meirs 
ner’fchen Relikten zu Draißdorf gehörige Grumbvers 
mögen, beitehend in einem Gute mit Wohnhaus, erfors 
derlichen Defonomiegebäuden, Garten, Feldern, Wiefen, 
Forſtrecht ıc., auf weldem ein Grunditener » Capital von 
6485 fl. haftet, wirb dem öffentlichen Verkaufe ausge 
fest, und Termin hiezu auf den 

1. Junius d. J. 
zur gewöhnlichen Vornittagszeit zu Draißdorf anberaumt, 
wozu Kaufsluſtige geladen werben. Die auf dem Grund» 
vermögen haftenden fonjtigen Lajten und Giebigkeiten wers 
ben am Strichtermin befannt gemacht werden. Bemerkt 


‚wird, daß nach der besfalljigen Erklärung ber betheiligs 


ten Gläubiger die Hälfte des Kaufjhillings gegen Vorbe— 
halt des Eigenthumsrechtes und erſte Hypothek ald ein mit 
5 vom 100 verzindliches Capital auf dem Grunbvermös 
gen ftehen bleiben kann, und daß bie Zahlung der anderen 
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Kauffchillinge + Hälfte in 2 gleichen Theile, nämlich Bin 
nen 6 Wochen vom’ Tage des Hinfchlage am, und bie 
Lichtmeß 1833 angefprochen wird. 
ſchlags wird nach geſetzlicher Vorſchrift verfahren werden. 
Banz, am 6. Mai 1832. 

Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 


Fridrich. 


Da am Zten d. M. auf die Immobilien des Peter 
Lang zu Miefentfeld kein Angeböt gelegt worden ift, fo 
werben biefelben am. 30. Mai abermald dem öffentlichen 
Verkauf ausgeftellt. Hinſichtlich der Beichreibung der frag» 
lichen Immobilien wird fidy auf dad Königl. Kreis In⸗ 
telligenzblatt Ar. 46, 47 und 51 bezogen, und werben 
zugleich alle diejenigen, welche ihre etwaigen Hypotheken⸗ 
rechte auf die Peter Langiſchen Immobilien bid zum Iten 
d. M. nicht gervahrt haben, dem unterm 26. März e. ats 
gedrohten Präjudiz gemäß, hiemit mit ſolchen ausgeſchloſ⸗ 
fer. Thurnau, cm 5. Mai 1932. 

Gräftich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
v. Priefer. 


... Der Bädermeifter Johann Heinrid Ernft Kau⸗ 
per dahier und deſſen Ehefrau Gertraud, geborne Kos 


der von Vorlahm haben die bisher unter ihnen beſtandene 


Gürergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was hiermit zur öffent⸗ 


lichen Kenntniß gebradjt wird. Thurnau, am 26. Marz 


1832. 
Gräflich Giech'ſches Herrfchafts + Gericht. 


Hahn, Verweſer. 





Aus der Verlaſſenſchaft des Müllermeiſters Georg 
Reinfelder dahier werben auf den einftimmigen Antrag 
der Vormünber 

Mittwochen den 30. Maid. re. Vormittags 
meiftbiethenb auf 6 Jahre verpachtet, oder gegen ein aits 


nehmbares Gebot, welches nach erfolgter Erlegung des ' 


dritten Theifes in hypothekariſch berficherten und verzindlis 
chen Friften bezahlt werben kann, verfauft: 
A. die ſogenannte Steinmrühle dahier, welche 

a) aus dem geräumigen Wohnhaufe, Nr. 38, 
b) der angebauten oberfchlächtigen Mahlnrühle mit 
. 3 Gängen und mehreren Mobiliarzugehörungen, 
©) einem großen Stadel mit Stall und Holzlege, 
* einem u beſonderen Stall zebaͤude, 


Hinſichtlich des Hin⸗ 


e) einem Darrhauße, 

f) einer großen Hofraith, — 

g) einem Beetgärtlein und 
„h) einem Gras⸗ = Baumgarten neben dem Etabel, 
beſteht, mit 975 fl. Ruftitaffapital und 12 fl. Ge 
werbftener — zu dem hieſigen Ritte gute aber 
erbzinslehenbar und gkrichtspflichtig iſt; 

B. 22 Tagwerk erbzinslehenbarer Gras⸗ und Feld, 
baumgarten welcher nebſt vorerwähntem Garten 
mit einer lebenticen Hecke umgeben iſt und 600 fl. 
verftenert; 

C. 4 Tagwerf bergleichen Feld bei der Steinmühle,- 
mit 00 fl. Steuerfapital belaftet ; 

D. 3 Tagwert dergleichen Feld in der Haie, worauf 
180 fl. Steuerfapital haften. 

Beſitz- und zahlungsfähigen Liebhabern wird dieſes 
unter dem Bemerfen hiermit eröffnet, daß in der genann⸗ 
ten Tagsfahrt ber Hinfchlag vorbehältlich. der Genehmi⸗ 
gung von Seite der Vormundfchaft [gefchieht, und daß 
nach erfolgter obervormundichaftlicher Beftättigung der An⸗ 
tritt unverzüglich erfolgen kann. Buttenheim, ben 30. 
April 1832. 

Freiherrlich von Seefriediſches Patrimonialgericht 

Buttenheim J. Claſſe. 
Dr. Rösling. 





Der hiefige Johanni⸗ Jahrmarkt wird für heuer’ abges 
halten am 24. Juni, als am Tage Johannis, Dieß 
bringt zur Kenntniß 

Markt Heiligenſtadt, am 11. Mai 1832. 
Die Gemeinde s Berwaltung daſelbſt. 
Heinijch, Borfteher. 





Aus der Baperifchen Staats =» Zeitung, 


Vorſchlag an alle, den inländifchen Ber, 
bältniffen fih widbmende Blätter in 
Bayern. 

Ein Oppoſitionsblatt enthält unter dem Titel: Wars 
nung, folgende merkwürdige Aeußerungen: 

„In Baden und Bayern beſchwert man ſich feit Kurs 
‚em, daß das Spionirs und Denunciationsum 
„wefen einreiße; auch in Nheinbayern foll dieſes ſchänd⸗ 
liche Treiben in Schwung gebracht werben, Möge auch 
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„dagegen bie Preffe Hülfsmittel fegn! — Man fleht fich 
„demnach veranlaßt, öffentlich zu bemerken, daß man jes 
„den, wer ed auch ſey, von dem befannt wird, daß er 
„ſich als Werkzeug zu foldyem charafterlofem Treiben ges 
„brauchen läßt oder welcher derartigen Deuuncianten willig 
„Gehör leiht, — in öffentlichen Blättern in jener Eigens 
„Schaft nennen wird, bamit er ber allgemeinen Verachtung 
„anheimfalle, und jeber nicht Unabhängige fich vor fol 


„hen Ereaturen hüten könne. — Möge es auf diefe Weife ' 


‚gelingen, den fchönen Rheinkreis von jener Veit rein zu 
„halten, und die moralifchen Vergifter eines arglofen Vol⸗ 
„es unſchadlich zu machen.‘ 

Daß die bayeriſche Staatsregierung nie daran dadıs 
te, ein Spienir s ober Denunciationswefen zu dulden, 
daß felbit dad Inſtitut einer geheimen Polizei feinem Kants 
de mehr als. Bayern fremb it, bedarf wohl feiner Erwähs 
nung. Dieſe Thatjache ift befannt, und jedes Wort der 
Erklärung und bed Beweiſes wäre tief unter ber Würde 
bed Gouvernements. 

Der ſich in den Oppofitioneblättern ausſprechende Haß 
gegen: jedes geheime Beroachen- frember Handlungen führt 
uns aber zu einem: Borfchlage, der; allem Partheiwefen 
fremd, unfehlbar die Billigung jedes rechtlichen Dennes 
erwarten barf. 

Ein organiffete® Spionir» und DelationsfoRem hat 
allerdings feit 6 Jahren im unſerm Baterlande verderbliche 
Wurzeln gefchlagen. Einzelne lauern heimlich auf das 
Thun und Laffen ihrer Mitbürger, und jchütten dann bie 
Früchte ihrer Liebe und ihres Haſſes, die Angriffe auf Ehre 
und Familienglüf in namenlofen Aufſätzen, alfo 

heimlich, vor bem großen Pubfifum aus, 
Dicfes Syftem gehört zu den ſchändlichſten Auswüch—⸗ 


fen eines Jahrhunderts; — denn es erzieht die Berläums * 


bung, fehirmt das Pater und ftürzt Individuen wie Völfer 
unwiederbringlich in den Pfuhl politifcher und moralifcher 
Verberbnif, Der Einzelne ſteht wehrlos dem Scanbale 
gegenüber; häufig gebricht ihm die zu öffentlichen Gegen- 
reden nöthige- fchriftitelerifche Gewandtheit; überdies find 
die Anklagen meiſt vage, 
fpruch rettet nicht vor dem bekannten: 
haeret, 

Unb nicht geftenert wird dem Mißbrauche durch den 
am Schluffe des Blatted beigefügten Namen des Redak 
teurd. Der Redakteur ift nur im Stande, die ihm eiuge⸗ 
fendeten Notizen zu ordnen und zu. verarbeiten; und tägs 


mb ber einfache. Wider . 
semper aliquid, 


lich fehen wir unfere Oppofitiondblätter Berichtiguingen mit 
bem Bemerken aufuchmen: „Da-die Redaktion nicht ſelbſt 
„an Drt und Stelle ſey, fo könne fie für die — 
„der eingehenden Nachrichten nicht haften.“ 

Um daher das einzige in Bayern wirklich bes 
Rehende Spienirs und Denunciationsfpitem, 
nach dem Wunſche ber Oppofitionsblätter, gänzlich und 
auf. immer zu vernichten, ſchlagen wir vor: 

„es möchten ſammtliche Nebaktionen fich verpflichten, 

„alle Artikel aus und über Bayern mit dem Namen 
„bes Verfaſſers, und fofern die Ausarkeitung fich 
„auf eingefendete Notizen fügt, auch mit, dem Nas 
„men ſammtlicher Einfender zu verfehen, und für die 
„Richtigkeit und Bolljtändigkeit der Namensangaben 
„mit ihrer Ehre haften.” 

Zwar möchte mand)e feltfame Erfcheinung zu Tage ges 
langen; zwar fönnte hier und da hinter einem wohlflingens 
ben vornehmthuenden Kindchen ein Vater zum Vorſchein 
kommen, ben in feiner Heimath öffentliche Verachtung um⸗ 
gibt, oder den wohl gar gerichtliche Erkenntniſſe auf ewig 
gebrandmarft haben; zwar möchten ſich nicht felten ver⸗ 
läumdete Menfchen oder verläumbdete Familien auf Subs 
jefte hingewiefen fehen; die den Wohlthaten diefer Einzch 
nen ober diefer Familie Brod und Leben danken. ’ 

Aber Bayern wäre dann 

1) frei von jedem Spionir s und von jeden Denuncia⸗ 
tionsweſen. 

2) Jeder Kampfluſtige waͤre genöthigt, mit offenem 
Tifier in die Schranten zu treteit, und ehrliche deut⸗ 
fhe männliche Waffen kämen an die Stelle des 
Dolches. 

3) Die freie Preſſe ſtünde da in ihrem — Adel, 
und von den Schlacken befreit, die ihren Glanz in 
ſo hohem Grade trüben. 

4) Endlich würden die, auch ihrerſeits vor Myſtifila—⸗ 
tionen geſicherten Oppofitionsblätter den Beweis lie⸗ 
fern, daß es ihnen in der That um’ Vernichtung 
aller Heimlichfeit,. nicht abex darum zu thun ſey, das 
geheime Walten, das geheime Wirken und die ge 
heimen Triebfedern des Ultraliberaligmug ben 
Augen der Regierung und der Nation zu entziehen ; 
— gegen alle zu ben ultraliberalen Fahnen ukht 
Schwörenden aber die häflichite aller geheimen Polis 
jeien,. ja bie Vehme bes kraſſeſten —— m 
Anwendung zu bringen. 
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Möge Bayern die Ehre des erften Schritted in ber ebel- 
ften aller Sachen zu Theil werben. Mögen bie Blätter 
aller Farben und aller Tendenzen in biefem einen, in dem 
Ehrenpunfte der Journaliſtik, fich die Hand bieten, — 


in einem Punkte, der ald ber größte entfcheibende Sieg - 


der Redlichkeit und ald der ficherfte Schritt zu allmähliger 
Begründung äcter Preßfreiheit erfcheinen muß. 

Mir laden alle bayerifchen Blätter ein, biefem Bors 
ſchlage einen Play in ihren Spalten zu gönnen; bie Gous 
vernementöpreffe harrt nur einer beiftimmenben Erflärung 
der übrigen Blätter, um ihrer Seitd das dann zu Stande 
gebrachte Uebereinfommen-treu und redlich zu vollziehen! 
$ — nn ——__—_————_—__ nun 2m nenn —_—_—— nn nn} 


Nicht Amtliche Artikel 


In dem Orte Kozendorf, Steuerdiſtrikts Königsfeld, 
un K. Landgerichte Hollfeld, unweit der Landſtraße von Bay⸗ 
reuth nach Bamberg, werden folgende Realitäten aus freier 
Hand verkauft: 

1) die obere Mühle, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 
2 Mahlgängen, Kellerhaus und Stadel » Pla, 
4 Tgmw. Garten, 4 Tgw. Feld, 4 Tgw. Wieſe, 
34 Tgw. Holz und dem Nutantheil an beit mners 
“ theilten Gemeinde» Gründen, Befig » Nr. 404 *) 
2) das Feld, der Rain genannt, 4 Tgw. groß, Bes 
fig Nr. 47613) 
3) das Feld, das Geweidig, } Tgmw, groß unter Bes 
fig. Nr. 476° %) 
4) das Feld im Böhmig, 4 Tom. groß, unter Bes 
fiß- Nr, 47615) 
5) 1 Tom. Wiefe am Mühlbach unter Beſitz-⸗Nr. 149. 
Die Kaufsbedingungen find bei dem Unterzeichnes 
ten zu-erfahren, an welchen fich die Kaufsliebhaber zu 
wenden haben. Wollen biefelben von obigen Realitäten 
Einficht nehmen, fo haben fie fich deshalb an den Schul 
Ichrer Wendel in Königsfeld zu wenden, welcher ihnen 
folche einweifen und bie befte Auskunft über ihren Ertrag 
und beren Belaftung verfchaffen wird, 
Mai 1832. v. Landgraf, Kriegsrath. 








Den in meiner Agentur gegen Fenergefahr Berficherten 
mache ich befannt, daß ber genau betaiflirte Rechnungs» 
Abſchluß der Feuerverficherungsbant für Deutſchland vom 
"ahr 1831 mit heutiger Poft eingetroffen ift und auf meis 


Bayreuth, den 7. - 


nem Comptoir zur Einſicht bereit liegt. Die Dividende 
beträgt wirffich 
80 Procent. 
Das ift: Geber bei diefer Anftalt vom 1. Juli 1830 
bis 30. Juni 1831 Verficherte erhält von der gezahlten 
Prämie den Ften Theil zurüd, Bayreuth, am 14, 
Mai 1832. | 


Friedr. Earl Münch senior, 


Selter und Ragozzi find friſch angefommer, auch bes 


fer Emmenthaler Käs, bei 


I Samelfon. 


Olnzeige und Empfehlung.) Indem ich ein 
hochverehrliches Publitum in Kenntniß fee, daß ich mein 
bisheriges Logis in der Friedrichsſtraße verlaffen habe, ver 
Binde ich zugleich die ergebenfte Anzeige, daß ich mit einer 
großen Auswahl durchbrochener, und allen, anderen 
Gattungen moberner Ehinong- Kamme in dem neueſten Ges 
ſchmack und jchönften Deſſins, ald auch allen Sorten Fris 
fir», Locken⸗ und Staubkämmen in Horn, Schildkrot und 
Elfenbein, Taſchenkammchen für Herren ıc., und fo mehs 
reren in biefes Fach einfclagenden Artifeln verfehen bin, 
und werde ich Beftellungen jeder Art auf das Schnellite und 
Pünktlichſte effeftuiren. Unter Verficherung der allermög⸗ 
lichſt billigiten Preiße und reeller Bedienung, bitte ich 
um geneigten Zuſpruch. j 

B. Maper, 
Kammmachermeiſter, Maärimiliands 
Straße E. Nr. 27, bei Herrn Kaufe 
mann Riemann. 


Ein Landgerichts - Sportel» Rendbant, weldyer ſich über 
feine Befähigung, Treue und moralifches Betragen mit 
ben beiten Zeugniffen anszumeifen vermag, und Gaution 
leiften kann, winfcht feine bermalige Stelle zu verändern, 
umb fucht eine andere dergleichen, oder auch eine Renten⸗ 
verwaltungsftelle bei einer Gutsherrfchaft zu erhalten. Pors 
tofreie Briefe mit der Abbreffe H. R. befördert die Rebacs 
tion biefed Blattes,’ - 





1400 fl. rhl. find im Ganzen oder auch theilmeife 
anf erfte hypothefarifche Sicherheit ſtündlich zu verleihen. 
Bei wen? fagt bie Nebaction dieſes Blattes. 


* 





— 
Intelli⸗ 


fäuͤr den Ober: MainsKreis, 
N ro. 60. u Bayreuth, Sonnabend am 19. Mai 1832. 








Pan Artifel, 


Bayreuth, ben 1. Mai 1832. 
Am Namen Seiner Majefät des Königs, , 

Das von’ dem Weihbiſchofe S chnat für Die Dedjendenten feiner Schwerter, Eitfabetha Martha Dieg geftiftete 
Stipendium fommt mit dem Ende dieſes Studienjahres in Erledigung. 

Die Kompetenten um baffelbe haben ihre Geſuche mit den erforberlichen Nachweiſungen belegt, in welcher Hinſicht 
auf das Ausſchreiben im Kreis⸗Intelligenzblatte vom 16. Geptember 1830 verwiefen wird, binnen längftens 6 
m. bei der unterfertigten Königl. Regierung eingureichert. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, , 
* Freiherr von Welden. 
Die Erledigung des einen Schnagifchen Fami⸗ Je 
lienftipenbiums betr, — 
Bayreuth, den 7. Mai 1832. 
Im Namen Seiner Majefät des Koͤnigs. 

Dem chemalig frangöftfchen Rational s Garbiften Franz Böhler von Schaidt, im Nheinkreife, iſt ein Sold⸗ 
guthaben von Zfl. 454 fr. aus der Franzöftfchen Rentenkaſſe zu zahlen. Diefe Zahlung konnte jedoch nicht geleiftet 
werben, weil nach ben amtlichen Erhebungen der Böhler nad Altbayern ausgewandert it und beffen bermaliger Aufs 
enthalt nicht angegeben werben fanır, 

Benannter Böhler wird beshalb and Auftrag der Kgl. zur Liquidation der an die Krone Franfreic; gemachten Fors 
derungen angeorbneten Minifterial » Gommiffion, hierburd; aufgefordert, in fo fern fich derfelbe in dem Bezirk des Obers 
mainkreiſes aufhalten follte, fi; in Zeit von 6 Wochen bei Vermeidung bes Berluftes feiner Forderung, unter Borzeis 
gung des ihm ausgehänbigten Erfenntniffes ber Kgl. Minifterial - Liquidations + Commiffton für die Forderungen an Frank 
reich, d. d. München ben 10. December 1821 bei feiner vorgefeßten Gerichtöbehörde zu melden, und bie Bezahlung 
— Guthabens von 2 fl. 454 fr. zu gewärtigen. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer db Innern. 
Freiherr von Welden. 








Bekanntmachung. 
Das Sold⸗Guthaben des ehemalig franzöfffchen Ras 
tional» Garpiften Franz Böhler von Schaidt betr... 4a Friedmann. 
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— den 14. Mai 1832. 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Könige. 

Durch K. Miniſterial⸗Entſchließung vom 6ten d. M. wurde die auf den Grund des $. 7 des III. constit. Edikts 
von dem K. Stadtkommiſſariate zu Würzburg verfügte, und von der K. Regierung des Untermainkreiſes fortgeſetzte 
Beſchlagnahme der Nummer 15 und 16 bes Vollstribuns mit dem Beiſatze beftätiget, daß bie Conſiskation der erwähns 
ten Nummern, nebit bem öffentlichen Verbote berfelben einzutreten habe. 

Diefes wird hiemit fämmtlichen Poligeibehörben zur ungefäumten Bollziehung obiger Entſchließung bekannt gemacht, 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Bekann tmachung. 


An ſammtliche K. Land⸗ und Herrſchaftsgerichte, 
dann bie K. Stadtkommiſſariate des Ober 
Mainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme der Ar. 15 und 16 bed Volls⸗ r 
tribung betr. j Friedmann. 





Bayreuth, den 15. Mai 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der Großherzoglich Badiſchen Immediat » Sommiffion erkaffene Berorbuung von -2öften v. M., die mors 
genlandiſche Brechtuhr, inäbefondere deren Ausbruch in Frankreich betr., wird in Folge 8, — — vom 
dten d. durch das Kreis⸗Intelligenzblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 
Die morgenländiſche Brechruhr, insbeſondere deren 
Ausdeuch in Frantreich betr. Friedmann. 
» = 


3 
Verordbnaıun 


g. 
(Die morgenländiſche Brechruhr, ins beſoudere beren — in Frankreich betr.) 
Durch die ungervöhnlich raſchen Fortfchritte der Cholera in Fraufreich nach allen Richtungen dieſes Königreichs 
hin fieht man ſich veranlaßt, zu verorbuen: 

1) Ganz Frantreih, mit. Ausnahme ded ober» und nieberrheinifchen Departements, ift ald der Cholera verbächtig 
anzufehen und zu behandeln. 

2) Allen Reifenden und Thieren, melde aus irgenb einem andern Departement, ald aus den vorgebadhten des 
Ober/ und Nieberrheind kommen, iſt der Eintritt in das Großherzogthum mur dann geftattet , wenn glaubhaft 
nachgewiefen werben kann, daß fie unmittelbar vor ihrem Eintritt wenigftend fünf Tage in ben Departements bed 
Dbers ober Niederrhein zugebracht haben. 

3) Als Eingangspunkte für jene Reiſende und Thiere, welche aus den, den letztgedachten Departements rüdwärts 
liegenden Gegenden kommen, bleiben nad) der Verordnung vom 7ten d. M. Kehll und Breifa ch beſtimmt. 
4) Der Grängverfehr zwifchen ben beiberfeitigen Landesbewohnern, alfo zwifchen ben ober » und niederrheinifchen 

Departements und bem Großherzogthum, bleibt frei. 

5) Jeder Schiffer, er mag ein inländifcher oder auslänbifcher fegn, der außer bei Breifad; einen Fremden, 
welcher weiter. her, als aus dem Departement bed Ober» und Nieberrheind fömmt, über den Rhein führt, wirb 
in eine Etrafe von 10 bis 30 fl. verfällt, welche bad Bezirksamt, vorbehaltlid; bed Relurſes, zu erfennen hat. 


409° 
Der Schiffer mag fid; vor der Ueberfahrt vergewiſſern, daß der Fremde nicht weiter rücwaͤrts her, als 
aus dieſen Departements fömmt.. Bei Kehl hat Jeder, ber auf. das bieffeitige Ufer herüber will, bie dortige 
Rheinbrüde zu pa 
6) Die zum Zwed bi — heſtatteten Ueberfahrten bürfen nur von Morgens fünf Uhr bis Abends acht 
Uhr geichehen. 

* Schiffer, inlänbifche mie ausfänbifihe, welche früher oder fpäter beim Ueberfegen betroffen werben, find 
von bem Bezirfsamte in eine Strafe von fünfbis zehn Gulden zu verfällen, vorbehaltlich, bed Rekurfes. 
Die Kreisdireftorien ımb dad Commando der Genbarmerie werben beauftragt, zur genauen Handhabung diefer 

in bie Lolals und Anzeigeblätter aufzunehmenden Verordnung das weiter Etforberliche zu verfügen. 
Karlsruhe, den 25. April 1832. 
Großhergoglich Badiſche Immediat s Commiſſion zur —— der polizeilichen Maaßtegela gegen die Cholera. 


— ER | vidie, Wolf. 


Bayreuth, ben 15. Mai 1832. 
Am Namen Seiner Majenkt des Könige, 

In Beziehung auf die im Folge eines Minifterial-Referiptd vom 7. April. I. durch * K. Staatds Schulden» Til; 
gunge » Commiſſion erlaffene-Befanntmachung vom 16ten deſſelben Monats (R. BL 1832, Nr.179 die. Bezahlung 
ber Zinnfen von Einftands >» Kapitalien betr., werden die K. Obermainfreiss Kaffe und ſämmtliche Mentiimter: bes Krei- 
fed ermächtigt, die nady ben gegebenen Borfchriften ausgeftellten Zinfen» Quittungen aus ben Militair⸗Einſtands⸗Ka⸗ 
pitalien, wenn fie zur Berfallgeit präfentirt werben, Baar zu vergüten,. mit den Quittungen ſelbſt aber, wie mit den 
Eoupond ber Aprocentigen Mobiliſtrungs Obligationen — nach dem Ausſchreiben vom 16. Januar 1830 — zu 
verfahren. 





EURE Regierung bed Obermaintkreiſes r Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welden. 


An die K. Obermainkreis⸗Kaſſe ud fämmtliche 
K. Rentämter des Kreifes. 
Die Bezahlung der — son Einſtands⸗ Ka⸗ 5 
pitalien betr. Furliuger. 
Bayreuth, den 12. Mai 1832, 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nachdem von ber Gräflich Caſtell ſchen Patronats + Herrſchaft für den gegenwärtigen Erledigungsfall der Pfarrei 
Dbereifensheim, im K. Decanate Rüdenhaufen,. im-Untermaintreife auf bie ie — geleiſtet worden iſt: 
ſo wird die genannte Pfarre hiemit * Bewerbung binnen 

Sechs Wochen 
öffentlich auegeſchrieben Der Ertrag derſelben iſt * der am 12. Mai 1826 ſuperrevidirten Seen Ban: 
L Yu ftändigem Gehalte: 
1) aus Staats- Kaffen: 
a) vom Rentamte Volfad;: 


Vetterlein. 





an baarein Gelee -  .. MW .. —fl. — r. 
an Naturalien: en A, 
} BE Gr ee th. ae 108.50 M. 


Hujus 46 fl. 23 Mr. 
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Uebertrag 46 fl. 23 Mr. 
9) aus Stiftungs » Kaffen: ' i 
1) aus dem Gotteshaus Obereifensheim baar . R ‚50.30 . 


2) vn " Untereifensheim:  _ Fi De 
an Naturalien : 
4 Scheffel 23 Metzen Kom, & 10 fl. A n — 44 fl. 26 Me. 


37 aus Gemeinde» Kaffen: 
an baarem be 56 fl. 284 ie 
an Raturalien: j 
32 Klafter buchenes Scheitholz, a6fl. - — 21 fl. 36 Mr 
6 Schod buchene Forftwellen, & 3 fl. . . . 131. — EM. 
4) von andern Pfarreien » = — — A. — r. 
5) Privaten: k 
aus ber Gräflich Eaftel’fchen Erebit » Kaffe baar . . 20 f. — M 


274 fl. 1 





tr 
1. An Zinnßen von den zur Pfarrei geſtifteten Capitalien . A un ‚97 fl 54 fr. 
IL ‚Ertrag aus Realitäten: 
1) aus Gebäuden: 
die freie Wohnung im Pfarrhaus und ben — der Deko⸗ 
nomie⸗ Gebäude 36 fl. — r. 
2) Grunde: 
335 Tagwerk Aedr . . . . . 21 H.d2 M. 
A. Hu Wien . . n 3 . . 28 fl. 12 M. 
Zn Bären . 8 . da sftı2 MR. 
on — 18 . — x. 
1094 6 M. 
IV. Ertrag aus Rechten: _ 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) ftändige Abgaben: ER 
ce) im Gh . . . . . . . 2 fl 574 fr. 
O in Raturalien: 
14 Scheffel Korn, & 10 fl. 165 fl. — M 
14 Eimer 264 Maas Wein, 27.30 M. pr. ‚ Eimer 108 fl. 184 fr. 
.b unftändige Abgaben: 
Handlohn . . j . . . . 13.46 kr. 
2) an Zehenten . . . . . . . — 1 — MM 
3) Gemeinde⸗Rechten . — — f. 30 tr. 
4) Waid⸗ Rechten: 
Dieſes Recht beſteht barinnen, u * — uments 
geldlich zu treiben . — fl. 36 fr. 
5) an Forft » Rechten * - * . . . us fl. — fr. 
141 7. 


Hujus 651 fl. 205 Mr. 
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Ucbertrag 551 A. 204 M. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfted- Zunktionen . : Tv 54 M. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen, Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde . — f. — M 
Total» Betrag ber Einfünft 623 fl. 254 Mi. 
VII. An freiwilligen Gefchenten von — Eingepfarrten: 


a) nl . . h — tk — ER 
b) „ Raturalien . ou. . 30 — M- \ 
5 - 30 f. — fr. 
Die Laften betragen a fl. 483 ie 


Die reinen Einkünfte beſtehen demnach noch in 618 fl. 364 kr. 
Königliches Proteftantifches Eonfiftorium. 
Schunter. 
Die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Obereiſens⸗ 
heim, im K. Decanate Rüdenhauſen betr. May. 





pPuhbli an dw m. 
Am Namen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 

Nachfolgendes Refeript des K. Staats -Minifteriums der Juftiz vom 27. April I. 3., wornach bie fünsmtlichen 
Untergerichte bed Kreifes bezüglich auf das Verfahren bei Eintragungen von Hppothefen ber Gutäheren auf bie Güter 
ihrer Hinterfaffen in die patrimonialgerichtlichen Hypothekenbücher inftruirt werben ſollen, wird denfelben zur Nachach⸗ 
tung, und mit ber Weifung eröffnet, eine Abfchrift hievon, ober ein Eremplar bed Kreis + Intelligenzblatted, welches 
diefe Bekanntmachung enthält, zu den Akten über die Inftruftionen, die Behandlung bes Hypothelenweſens betreffend, 
zu nehmen. 

„Um für ben Kal, daß für einen Gerichtsherrn auf den Immobilien ſeiner Gerichtsholden eine Hypothek im 
patrimonialgerichtlichen Hypothekenbuche eingetragen werden ſoll, ein gleichförmiged Verfahren herbeizuführen, 
werben in Gemäßheit bes VI. fonftitutionellen Edikts und des Hypothefengefeges folgende Vorſchriften ertheilt: 

1) Die Anmeldung der Forderung des Grundherrn hat — unterftügt mit den benöthigten Beweifen über den 

Titel zur Hypothek, — bei bem Randgerichte zu gefchehen, in deffen Bezirk das Patrimonialgericht gelegen iſt. 

2) Zugleich find dem Landgerichte durch bas Patrimoniafgericht die vollitändigen Auszüge bed Foliumd ober 

der Folien mitzutheilen, welche diejenigen Grunbftüde ef die die Hypothek konſtituirt werben foll, haben ober 
erhalten. 
—3) Das Landgericht verfährt fobann eben fo, als wer ihm ſelbſt die Realgerichtsbarkeit über dieſe Grund⸗ 
ſtucke überhaupt zuſtünde. Es nimmt (auf geſonderten Bogen) unter Beilegung aller ihm mitgetheilten Papiere, 
ein Protofoll auf, vernimmt ben Schuldner, fowie die fonft nöthigen Perfonen ; berichtiget, was zu berichtis 
gen ift,. und befchließt zu Protofol, ob, und mit welchem — d. h. auf welchem Platze die Hypothek als 
ifte, 2te, 3te ꝛe. einzutragen ſey. 

4) Mit dem Befchluffe der Eintragung überfendet das Landgericht fein Original» Protofoll nebit Beilagen dem 
Patrimonialgerichte, um dad Weitere zu beforgen. 

5) Das. Patrimonialgericht legt diefes Protokoll nebſt Beilagen den patrimonialgerichtlichen Hppothelen-Aten 
bei, macht auf den Grund beffelben bie Einträge im Hppothefenbuche mit der Bemerfung, daß biefes auf landge⸗ 
richtlichen veſchluß von dem und dem Tage gefchehen ſey, unter Beziehung auf diejenige Stelle der patrimontals 
gerichtlichen Hypotheken⸗Akten, wo ſich das überfendete landgerichtliche Protofoll befindet. 

6) Das Patrimonialgericht fertigt hienach den Hypothefenbrief, ober Rekognitions⸗Schein felbft aus. 
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der Art: 


Eingeſehen und AN F deſitzen Veſchluſſe vom .. 
„Richtig befunden . * er. ben . 


me, ober biefer wird —* ber weitern Kontrole wegen vom Landgerichte noch tontraſignirt im folgen 


nee“ 


48 Zr 


R. Cardgericht N: N. 
7) Bei Ueberfendung des Hypothefenbriefs oder Rekognitionsſcheins an das Landgericht werben; diefem dieſel⸗ 
ben Protokolle und Aktenſtücke, welche das Landgericht dem- Patrimonialgerichte remittirt hatte, wiederholt vorge: 
legt, und von bem Randgerichte ſodann, nach gefchehener Eontrafignirung (Nr. 6) dem Patrimonialgerichte wies 


ber übermacht. 


8) Was vorftchend für bie Eintragungen in das Hppothefenbudh vorgefchrieben ift, fällt bei bloßen Bormerfun 
gen zum Bortheile des Gerichtsherrn hinweg, da bei benfelben die. Mitwirkung des Landgerichts nicht nothwen⸗ 


dig if. 


9) Eben fo wenig ift dieſe Mitwirfung erforderlich 


a) bei einzutragenben Proteftationen ; ober 


b) bei Löfchung der für den Gerichteherrn eingetragenen Hypothek. 
10) Die Taren find nur einmal aufzurechnen, und bie sub Nr. 6 vorgefchriebene nn wirb von 


dem Landgerichte ald Tarfreie Official⸗Sache behandelt. 


Bamberg, den 4. Mai 1832. 


Königliched Appellations⸗ Gericht bes Obermaintreifes. 


v. Spies, Bice» Präflbent, 


Hoffmann. 


— — — — — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Bermöge allerhöchſter Entſchließung aus Panella auf 
der Inſel Iſchia vom 27. April in Folge der allerhöchſten 
Verordnumg vom 1ften d. Mts. über die Errichtung von 
Kreisfcholarchaten haben Se. Königl, Majeftät zu Kreis 
fit olarche n im Obermainkreife zu ernennen geruht: 

1) ben Studien» Rector Dr. Gabler, 

2) den Decan und Dilriftd, Schul» Infpector Dr. 
Schreiner, 

3) ben Stabtpfarrer und Local» Schul » Infpector Dr. 
Georg Kapp, 

4) den Stabtpfarrer unb Local⸗Schul Inſpector Prie⸗ 
ſter Deſterreicher. 

Zu Erfagmännern: 
den Decan und Diſtrikts⸗ Schuls Infpector Forſter, 
ben Profeflor Dr. Helb, 





Se. 8. Majeſtät haben ber von bem K. Kämmerer 
und erhlichen Neichörathe Herrn Grafen v. Giech für ben 
Pfarramts⸗ Candidaten Georg Friebrid; Carl Gebhard 
aus Gunzenhaufen auf die Pfarrei Azendorf audgeftells 
ten Präfentation bie landesfürſtliche Beftätigung ertheilt, 


Dienftes- Erledigung. 

Durd; das am 2. Mai db. J. erfolgte Ableben ded K. 
Notärd Abraham Lembert zu Neuftabt an ber Haarbt ift 
eine Notariatsſtelle bafelbft erledigt. 

Konkurrenzfähige Bewerber haben ihre an Seine Kö⸗ 
nigliche Majeftät zu richtenden Geſuche um dieſe Stelle bins 
nen vier Wochen beim K. Appellationsgerichte desjenigen 
Kreifed zu übergeben, in weldyem fle bereits angeftellt oder 
bienftlic verwenbet find. _ 

Zweibrüden, ben 8. Mai 1832. 





Bayreuth, ben 9. April 1832. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis s und 
Stabtgeriht Bayreuth 
wirb auf die Klage des Königl. Kämmerers Freiherrn Boit 
von Salzburg zu Kalmreuth gegen den Fabrifanten 
und Färbermeifter Friedrich Braunold zu Mündberg, 
wegen Korberung und Arrefted, bei ber nachgewieſenen 
Untefanntichaft des Aufenthaltsorts des Beflagten, 
1) Eviftal» Citation deſſelben befchloffen, 
2) dem nachgefuchten Arrefte auf feinen allenfallfigen 
Antheil am Nachlaſſe ſeines Fürzlich verſtorbenen Ba, 
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ters, Pfarrers Braunolb: zu Unterſteinach, vor⸗ 
läufig ftattgegeben und ſelcher nad) dem Antrage bed 
Klägers angelegt, 
3) Termin zur Rechtfertigung ded Arreftet und münd⸗ 
lich fchlüfffgen Verhandlung in der Hauptſache auf 
19. Juni, Bormittags 
angefegt, wozu hierdurch beide Theile gelaben und 
die treffenden Voracten vom Königl. 
Münchberg requirirt werben. 
Pohlmann. 
Boigt. ' 


Gegen ben Schloßverwalter Ludwig Reinfelb zur 
Eremitage ift durch confirmatorifc; oberftrichterliches Er⸗ 
fenntniß vom 28. Februar curr. die Eröffnung des Unis 
verfalconcurfed befchloffen worden. Es werben baher bie 
geſetzlichen Ediftstäge und zwar auf den 

15. Juni Vormittags 9 Uhr 
zur Anmeldung und rechtögenügenden Nachweiſung der 
Forderungen, auf den 
31. Juli Vormittags 9 Uhr 

jur Ben allenfallfiger Einreden dagegen und auf 
den 

30. Auguft Vormittags 9 Uhr 
für Aufnahme der Gegens und Schlußeinreden ausge⸗ 
ſchrieben. 

Hievon werden ſowohl bekannte als unbekannte Gläus 
biger andurch in Kenntniß geſetzt und unter dem Prajudize, 
in Perſon oder durch hinlänglic; Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage 
ben Ausſchluß mit Anfprücen von gegenwärtiger Maſſe, 
das Nichterfcheiuen in den übrigen Terminen aber die Präs 
elufion mit ben treffenden Handlungen zur Folge habe. 

Wer von dem Gemeinfchulbner etwas, aus welchem 
Redhtögrunde immer, in Händen hat, wird hiebei aufge 
fordert, ſolches, unter Vorbehalt feiner Rechte daran, 
zum Concursrichteramte bei Bermeidung doppelten Erfages 
zu erlegen. Den Öläubigern wirb endlich noch zu ihrem 
Benchmen eröffnet, daß. bereits über 4000 fl. Forderun⸗ 
. gen nady beren vorläufigen Eonfignation befannt find, und 
die Aftiomaffe lediglich in der in gerichtlichen Beſchlag ges 
nommenen Gehaltöterz von 113 fl. jährlich beſtehe. 

Bayreuth, den 3. April 1832; 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Der ehemalige Fürftlich Bambergifche Malefizs Sefre 
tär und fpäter Königl. Bayerifcher Appellationsgerichts⸗ 
Eefretair Georg Friedrich Fortunat Herjog, 
welcher am 1. Juni 1754 in hiefiger Stadt geboren, und 
in der Pfarrei Et. er dahier getauft wurde, verftarb 
am 28. December v. J. im ledigen Stande ohne legtwillige 


"Verordnung mit Hinterfaf fung eines Vermögens von circa 


24,000 fl. Nach ben bisher eingeholten Erfahrungen 
hat der Erblaffer weber Blutsverwandte im aufiteigender 
ober abfteigender Linie, noch Gefchmwiftere oder Geſchwi⸗ 
fer» Kinder zurüdgelaffen, wohl aber haben fidy mehrere 
entfernte Seitenverwande deſſelben ald Erben gemeldet. 
Da nım anzunehmen ift, daß fid nad; mehrere Seitenvers 
wande bed Erblafferd am Leben befinden möchten, ſo wers 
den alle diejenigen, welche an ben Nachlaß des verlebten 
Selretaird Georg Friedrich Fortunat Herzog ald Erben 
irgenb einen Anfpruch machen können und wollen, hiemit 
edietaliter aufgefordert und vorgeladen, biefe ihre Erbs⸗ 
Anfprüche binnen 6 Monaten und längftens bi zu dem 
auf den 
’ 21. November d. J. 
anftehenden Präjudizials Termine bei dem bieffeitigen Ges 
richte anzumelden, und ihre VBerwandtichafte » Verhältniffe 
zu dem Erbfaffer gehörig nachzuweiſen, außerdeſſen diefe 
Erbömaffe un diejenigen nächſten Verwandten bed Erblafs 
ferd , welche ſich als ſolche legitimiren, hinaudgegeben, 
unb auf bie allenfallfigen weiteren ober näheren Verwand⸗ 
ten, welche ſich innerhalb diefed Termines nicht melden, 
feine Rüdficyt genommen werben fol. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche an biefe Nachlaßmaſſe als Gläubis 
ger ober aus irgend einem Korberungstitel Anfprüdye mas 
chen wollen, aufgefordert, biefe Anfprüche gleichfalls in 
dem obigen Termine, unb längftens bis zum 
21. November d. 5. 

hierortd anzubringen, und gehörig zu liquibiren, außer 
beffen bei der weiteren Behandlung und Hinausgabe ber 
Berlaffenfchaftd » Diaffe auf fie feine Rücficht genommen 
werben fol. Zur näheren Aufklärung für die allenfalls 
noch unbefannten Berwandten bed Erblaffers wirb bemerkt, 
daß deſſen Dater, Johann Georg Friedrich Herzog zu Dora 
in der Pfarrei Freusborf, K. Landgerichts Bamberg I]. am 
4. Mai 1699 geboren worben ſeyn foll, daß berfelbe 
Fürſtlich Bambergiſcher Hofrath bahier war, und am 2. 
Auguſt 1742 mit Maria Anna Bonalino, zweiten Toch⸗ 
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ser ded Beamten Jacob Bonalino zu Fürth bei Nürnberg 
ig der Pfarrfirche zu St. Martin dahier getraut wurde. 

Schlüßlich wird noch beigefegt, daß der K. Advofat 
Elßner bahier ald Eurator für die unbefannten Inteſtat⸗ 
erben bed Erblaffers aufgeftellt iſt, und erforberlidyen Falls 
jedem bei biefer Erbfchaftöfache VBetheiligten bie nöthigen 
Auffchlüffe bereitwillig ertheilen wird. Bamberg, am 24, 
April 1832. | 
Königliched Kreis, und Stabtgericht 

Dangel. 


Am 26. März 1832 wurden bei hiefiger Kettenbrüde 
Margaretha Dotterweidh und Margaretha 
Dillerin, beide von Gunbelöheim, mit drei Broden 
Zuder von zufammen 274 Pfund betreten, welchen Zuder 
biefelben, umweit hiefiger Stabt auf dem gewöhnlichen von 
Gundelsheim hieher. führenden Wege an bem Plage, wel 
cher bei den fünf Wunden Chriftt genannt wird, von eis 
nem Unbekannten zum Tragen in hiefige Langgaſſe, unter 
dem Berfprechen eines Traglohns von 6 fr. für Jebe, ers 
halten haben wollen. Der unbekannte Eigenthümer dieſes 


- Zudersd hat ſich binnen 6 Monaten, vom heutigen Tage 
_ an gerechnet, hierorts zu melden, und gegen ben Berbadht 


der Verfürzung des Zollgefälls zu rechtfertigen, oder bie 

Eonfisfation dieſes Zuckers zu gewärtigen. Bamberg, ben 
24, April 1832. ‚ 
Königlicyes Kreis⸗ und Stabtgericht. 

Dangel, 

. Pelletier. 





Sonas Robenfteiner zu Burgfunbftabt hat ſich 
als zahlungsunfähig erflärt; ed werben daher die geſetzli⸗ 
chen Ganttäge ausgeſchrieben. Zur Anmeldung und Nach⸗ 


weifung ber Forderung und bed Vorzugrechted auf ben 


29. Mai l. 38, 
zur Borbringung der Einreden gegen bie angemelbeten Fors 


derungen und derer Vorzugsrecht auf ben * 5 


28. Juni L Is., 
zur Schlußverhandlung auf den 
27. Mile. 

Hiezu werben die bekannten und unbekannten Gläubis 
ger unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß bie im ers 
ften Ediktstage nicht erfcheinenden Gläubiger mit ihrer 
Forderung an die Maffe, die nicht erfcheinenben im ben 


übrigen Ediftötägen mit den ſie treffenden Handlungen ad, 
gefchloffen werben. Diejenigen, welche von dem bewegli⸗ 
chen Bermögen bed Schuldners etwas in Händen haben, wer⸗ 
den aufgefordert, biefes bei Vermeidung bes nochmaligen 
Erfages jedoch vorbehaltlich ihrer Anfprüche bei Gericht zu 
übergeben. Das Vermögen des Schuldners befteht in eis 
em halben Haufe zu Burgkundſtadt, gefihägt um 750 fl., 
worauf 906 fl. 45 fr. mit Hypotheken geficherte Forbes 
rungen eingetragen find; an KRurrentfchulden wurbeit be; 
reits 871 fl. 23 fr, eingeklagt. Meismain, den 26. 
April 1839. . 

Königliches Landgericht. 

Sonbinger. 





In ber Debitfache des Andreas Banerzu Main 
Mein werben bie zur Maffe gehörigen Immobilien: 
1) das Wohnhaus zu Mainflein, nebft Garten und 
Stabel, . 
2) ber Ader, bie hohe Straße genannt, nebft Holz, 
3) ber Acer in der Wüftenftube 
auf Antrag ber Gläubiger wiederholt ausgeſetzt, und es 
erfolgt ber Hinſchlag nad) dem Hypothekengeſetz. Verſtei⸗ 
gerungstermin wirb auf ben 
30. Mail. 38, 
im Gerichtöfige anberaumt. 
MWeismain, ben 26. April 1832. 
Königlicyes Landgericht. 
Sonbinger. 


Alle diejenigen, welche and was für einem Grunde 


Anſprüche an die Verlaſſenſchaft des zu Muggendorf ver⸗ 


ſtorbenen Hoͤhleninſpektors Daniel Wunder zu machen 
haben, werden aufgefordert, ſolche unter Vorlage der Bes 
weismittel am 
19. Juni-l. J. Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahier um fo gewiffer anzubringen, ald auf 
bie Nichterfchienenen bei Vertheilung der Maffe feine Rück⸗ 
ficht genommen werden fol, Ebermannſtadt, am 4. 
Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Daß der Gaſtwirth Johann Ernſt Pukert zu 
Lichtenberg und deſſen Ehefrau Sabina Margaretha 
Johanna, geborne Negelein, bie zwiſchen ihnen bis, 


505 


ker Seftandene eheliche allgemeine Gütergemeinfchaft durch 
den heute errichteten gerichtlichen Vertrag unter fi ausges 
fhloffen haben, wirb ber geſetzlichen Vorſchrift gemäß hies 


durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Naila, den 5. 
Mai 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger, 


Daß der Handelsmann Andreas Heinrich Pük 
fert und beffen Ehefrau Sophia Wilhelmina Re 
gina, geborne Müller, bie bisher beftandene cheliche 
allgemeine Gütergemeinfchaft durch ben heute errichteten 
gerichtlichen Vertrag unter ſich ausgefchloffen haben, wirb 


der gefeglichen Borfchrift gemäß hiedurd, öffentlich, befannt 


Naila, ben 5. Mai 1832. 
Königliches Landgericht, 
Weniger, 


gemacht. 


Von einem unbekannten Menſchen, welchen die Kgl. 
Gensdarmerie verfolgte, wurde ohnweit Stadtſteinach 15 
Pfd. Zuder und 5 Pfd. Kaffee weggeworfen. Der Eigen⸗ 
thümer dieſes Gute wird aufgefordert, fich binnen 6 Mos 
naten, won heute an gerechnet, über bie richtige Verzol⸗ 
lung hierortd auszuweifen, wibrigenfalls die Confiskation 
biefer Waaren eintreten würde. Wegen Mangel eines 
zur Aufbewahrung geeigneten Orts werben biefe 15 Pfb. 
Zuder und 5 Pfd. Kaffee am 

5. Juni, Vormittags 9 Uhr 
in dem hiefigen Landgerichtölofale gegen buare Bezahlung 
meiftbietend verfirichen. Stabtiteinad, am 9. Mai 1832, 
Königliches Landgericht. 
Kätenpedh. 


Zum Verkauf des zur Concurs⸗-Maſſe ded Schmiede⸗ 
meiſters Johann Georg Sommerer zu Haag gehö- 
rigen Trüpfhanßes nebit Schmiede und babei befindlicher 
Schupfe ift auf den Antrag der Gläubiger wegen zu niebris 
gen Angebots im erften Termin, andermweiter Bietungster⸗ 
min auf 

15. Juni c. a. Vormittags 9 Uhr 
aingeſetzt, in welchem fich Kaufsluſtige dahier im Koͤnigl. 
Sandgerichte einzufinben . haben. Wumnfiebel, den 10. 


Mai 1832. 
Königliches Landgericht: 
v. Wächter. 


* 


Auf Antrag eines. Hypothekenglaͤubigers felfen nach⸗ 
ſtehende, dem Handelsmann Johann Lang zu Wöol—⸗ 
ſauerhammer zugehörige Realitäten, nämlich: 

1) ein halbes Wohnhaus, H. Nr. 1 zu Wölfanerhams 
mer, St. B. Rr. 230, St. Eap. 50 fl., belaftet 
mit 2 fl. 40 fr. Erbzins und der Hanblohnbarfeit 
a 10 Prozent in allen Beränderungsfällen zum Rits 
tergute Woͤlſau, geſchätzt auf 300 fl. rhl. mit an⸗ 

Werth 65 fl. 50 fu; 

2) 14 Tgw. Feld, Wieſe und Huth, St. Nr. 3054; 
St, Eap. 50 fl., belaftet mit 1 fl. 30 fr. jährlichen 
Erbzind und der Handlohnbarkeit zum Rittergute 
Wölfau, gewürbiget auf 152 fl. 234 fr.; 

zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt werben und ift Dies 
tungstermin auf ben 

21. Juli l. J. 
dahier anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerten vorgeladen 
werden, daß der Zuſchlag nach 8. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes, vorbehaͤltlich der Genehmigung des Hypothekenglaͤu⸗ 
bigers erfolgt. Wunſiedel, den 21. April 1832. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 


Auf den Antrag eines Realgläubigers werben folgende 
ben Kaufmann Friebrih Mader?’ chen Eheleuten zu 
Arzberg zugehörige und im Steuerbiftrift Röthenbad; bele⸗ 
gene Grundftüde, als: 

1) ein Tagwert, 85 NRuthen, 96 IFuß Miefen, 
Tare 100 fl., 
2) ein Tagwerk, 87 [Muthen, 56 DUB Gräferet 
an ber Rödlau, Tare 350 fl., 
bem öffentlichen Verlaufe am 
25. Juni c. a. — 9 Uhr 


im Königlichen Landgerichtsſitz ausgeftellt mit bem Bemers 


fen, daß das Tarationd » Protokoll in ber Regiftratur eins 
gefehen werden fann. Der Zufchlag ſelbſt erfolgt nad) 
BVorfchrift bed Hypothekengeſetzes. Wunſiedel, den 4 
Mai 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 


Gegen den Bauer Martin Stümpfl in Degels⸗ 
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dorf wurde durch rechtöfräftiged Erfenntnif vom 2. März 
d. 3. derUniverfalconcurs eröffnet. Daher wird zur An 
meldung und Nachweifung der Forderungen Termin auf ben 
27. Juni Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, in welchem fich die unbefannten Gläubiger bes 
Gantirerd in Perfon oder burchgehörige Bevollmächtigte, 
bei-Bermeibung des Nachtheiles einzufinden haben, daß fie 
mit ihren Anfprüchen an die Gantmaffe ausgeſchloſſen wers 
den. . Wegen Geringfügigfeit der Maffe wird man im 
Termin vom 27. Juni zugleich die Erceptiong » und Schlußs 
Berl;anblung vornehmen. Diejenigen, welche ben Ges 
meinfchulpner gehörige Gegenftände in Händen haben, wer: 
ben angewieſen, ſolche vorbehaltlich ihrer Rechte bei unter» 
jeichuetem Gerichte zu beponiren. Eſchenbach, am 27. 
April 1832. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Lict. Bedall, Lor. 





Am Montage den 16ten v. M. wurden aus einem 
Hanfe zu Beitlahm folgende Gegenftänbe entwendet: 

1) an baarem Gelb 18 fl., beftchend aus 2 ganzen 
Preußenthalern, mehreren preußifchen 9, 18 und 35 
fr. Stüden, dann aus 3 und 6 fr. Stücken. 

9) 2 bunfelblaue, zeuchene , lange Hofen, wovon bie 
eine noch ganz neu, bie andere etwas abgetragen ift, 
mit meift metallenen flachen Knöpfen, auf melden 
die Zeichen das Zimmerhandwerks eingegraben find, 

3) ein dunkelblau tuchenes Golfer mit runden erhabes 
nen, weiß metallenen Knöpfen, 

4) ein wollengeftriftes Leibchen von brammer Farbe, mit 
rothen Streifen außen herum,“ 

5) eine braun tuchene gefaltete Kappe, mit ledernem 
Schirme, 

6) ein rothes, baumwollenes Kopftuch, 

7) ein braun ſeidenes Heined Halstuch, 

8) ein roth unb weis gegittertes baummollenes Sads 
tuch, 

M eine alte, ſchwarz lackirte Tabackdoſe, 

10) ein Weiberrock von ſchwefelgelbem Wollenzeuch, 
11) ein braun lederner Hoſenträger. 

Dabei haben bie Diebe einen Stod von Hafelnuf, 
barm eine ſchwarz fammtne, ſtark abgetragene, mit einem 
3 Finger breiten Pelze beſetzte Kappe zurüdgelaffen. Wer 
über diefen Diebſtahl etwas in Erfahrung bringen follte, 


wird zur ungefäumten Anzeige aufgefordert. Culmbach, 
am 7. Mai 1832. — 
Königlicyes Landgericht, 
Gareis. 


Die zur Debitmaſſe der verſtorbenen Margatetha 
Porzelt am Berg, zw Steinwieſen gehörigen NRealis 
täten: 

a) das Wohnhaus Nr. 57 zu Steinwieſen mit Heinen 

Stadel und Gemüßgärtchen, 

b) 1 Tagwerk Ader und Wieſe im Nurnbach, 

c) 4 Morgen Ader im Nurnberg, 

d) 4 Morgen Ader und Hadfeld im Porzeltöbrunnen, 

e) 5 Scneidtag auf der Teichmühle, 

) 4 Morgen Ader auf dem Aemtlein, 
werben hiermit bem öffentlichen Berfaufe-unterftellt, zu 
welchem Behuf Tagsfahrt auf 

Donnerjtag 28. Juni 1832 Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt wird. Eronach, 8. Mai 1832. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Deich. 





Am Montag den 28. Mai Bormittags 9 Uhr werben 
bahier 2 Wagen und 2 Pferde gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlid; verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. Kronach, am 27. April 1832, 

‚ Königliches Landgericht. 
Deſch. 


In ber Concursſache gegen Georg Bauſer zu Hu 
benberg wurde das ergangene landgerichtliche Klaſſenurtheil 
heute in Kraft der Verfündigung an die Gerichtstafel af— 
figirt, was anburd; befannt gemacht wird. Hollfeld, am 
4. Mai 1832. 





Königliches Landgericht. 
Gleitsmann. 


Gallus Greim aus Lichtenfels, Bäckergeſelle, hat 
ſich im Jahre 1781 auf die Wanderſchaft begeben, und 
während dieſer Zeit dem Gericht feine Nachricht von feinem 
Aufenthalt und Leben gegeben; beffen unter Euratel befinds 
licyed Vermögen befteht in 371 fl. 27 fr. Auf geftellten 
Antrag deffen Inteflat» Erben wird demnach Gallus 
Greim ober beffen allenfallfige Leibeserben öffentlich vor⸗ 
gelaben, binnen einem halben Jahre ſich bei hiefigem Lands 
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gerichte zu melden, gehörig zu legitimiren und bad unter 
Euratel befindliche Vermögen in Empfang zu nehmen, wis 
drigenfalls daffelbe den ſich gemeldeten Inteſtat⸗ Erben.ges 
gen Caution ausgehändigt werden fol. Lichtenfeld, ben 
8. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 

Schell. 


% 





Nach einer unter den Betheiligten getroffenen Lieber 
einkunft follen bie Grundſtücke der Gafthofsbefigerin Sos 
phia en bahier, auf. hiefiger Stabtmarfung ges 
legen, als: 
1) 64 Jauchert Feld, incl. bed kleinen angraͤnzenden 

Aeckerleins, beim heiligen Grab, 
2) 1% Jauchert Peunthe, an dieſes Grundſtück ans 
ftoßenb, 
noch in einem Iten und legten Termin zum öffentlichen Bers 
‚Lauf ausgeftellt werben, wozu wir Termin auf ben 
"18. Juni co. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt haben, mas Kaufsliebhabern hiemit befannt 
gemacht wird. Die Tarationsverhandlungen können tägs 
lich in ber Regiſtratur des K. Landgerichts eingefehen und 
. die Kauföbedingungen werben im Termin befannt gemacht 
werden. Hof, am 6. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 





Anf Antrag der Hinterlaffenen des verftorbenen Mül- 
lermeifterd Johann Reul vonÖberfteinmühle werben: 
1) das halbe Holfsanmwefen mit ber dazu gehörigen 
Mühle, dann aus 
63 Tagwerken Acderland, 
1 Tagwerf Garten und _ 
35 Tagwerk Wieſen beitchend, 
Befigs Nr. 64 mit 1800 f. — Steuer: Kapital 
im Steuerbiftrifte Spielberg und mit 44 Klafter 
Holz aus der Staatswaldung berechtigt, wie 
2) die alte Steinfelbwiefe, 2 Tgw., B. Nr. 224, 
mit 100 fl. — Steuer: Kapital im Steuerbiftrifte 
Dberweifenbah, — 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu ſich Käufer am 
; Mittwoch den 30. Mai I. Se. 
in der oberen Steinmühle einzufinden und unter Auhörung 
ber Bedingniffe ihre Angebote abzugeben haben. Die nis 


here Befchreibung dieſer Realitäten und beren Belaftang 
fönnen täglich in ber Anıtd » Regiftratur eingefehen werben. 
Selb, am 24. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Müller. 





Mittwoch den 23ften gegenwärtigen Monate Mai 
Bormittage 10 Uhr, werben die bahier noch aufgefpeis 
cherten 


50 Scheffel Korn, 
85 Scheffel Haber, 
letzter Erndte im rentamtlichen Geſchaäfts zimmer meiſtbietend 
verfauft, was hiermit bekannt gemacht wird. Lichtenberg, 
ben 4. Mai 1832. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Müller. 





Der Bäcdermeifter Georg Ströber bahier hat bie 
Unzulänglichkeit feines Vermögens zur Deckung feiner Schul 
den bei Gericht erflärt und ed muß daher das Eoncurdvers 
fahren eingeleitet werben; es werben baher bie Ebiftötäge, 
wie folgt bekannt gemacht: 

1) zur Anmeldung und Nadyweifung ber Forberungen 
Sonnabend der 26. Mai, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie liquibirten 
Forderungen 
Sonnabend der 23. Juni, und 
3) zur Aufnahme der Schlußfüe 
Sonnabend der 28. Juli b. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Sämtliche SHänbiger haben an dieſen Edictstägen 
zu erfcheinen, und hat das Ausbleiben am erften Ediets⸗ 
tage die Präclufion der Forderung, das Ausbleiben an den 
übrigen Tagen die Präcluſion der treffenden Handlung zur 
Folge. Zugleich werben alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen bed Schuldners in Händen haben, hiemit 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bem Gerichte zu übergeben. 
Guttenberg, den 24. April 1832. 

Freiherrlid; von Guttenbergifches Herrſchafts⸗ 
gericht Gutteuberg. 
Kreß. 





Das auf 18434 fl. gewürdigte und am 30ften v. IR. 


— — —e— — 
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nur mit einem Gebote von 1500 fl. belegte Gut bed Bauern 
Georg Adam Krienes zu E diwarzad) wird am 
Donmerftag den 14. Juni d. I. Vormittags 9 Uhr 
nochmals dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und ed find 
Kaufsliebhaber dazu hierburd, eingeladen. Thurnau, am 
5. Mai 1832. 1 s 
Freiherrlich von Kunßbergiſches Patrimonials 
Gericht I. Schmeildborf, 
Eberlein. 


Nichte Amtliche Artikel, 


Die Lottofollecte Nr. 457 iſt von ber Judengaſſe auf 


den Graben verlegt worben. Sporer 
@lnzeige und Empfehlung.) Indem ich ein 


hochverehrliches Publikum in Kenntniß ſetze, daß ich mein 
bisheriges Logis in der Friedrichsſtraße verlaſſen habe, ver⸗ 
binde ich zugleich die ergebenſte Anzeige, daß ich mit einer 
großen Auswahl durchbrochener, und allen anderen 
Gattungen moderner Chinong⸗ Kämme in dem neueſten Ges 
ſchmack und ſchönſten Deſſins, als auch allen Sorten Fri⸗ 
ſir⸗, Locken⸗ und Staubkaͤmmen in Horn, Schildkrot und 
Elfenbein, Taſchenkammchen für Herren ꝛc., und fo meh⸗ 
reren in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln verſehen bin, 
und werde ich Beſtellungen jeder Art auf das Schnellſte und 
Puntilichſte effeltuiren. Unter Berfiherung der allermög⸗ 
fichft billigſt en Preiße und reeller Vedienung, bitte ich 
um geneigten Zuſpruch. | 

B. Mayer, 


Kammmachermeiſter, Maximilians⸗ 
Straße E. Nr. 27, bei Herrn Kauf⸗ 
"mann Riemann. 





In E. Nr. 371 in ber Judengaſſe find zwei Duartiere 
zu vermiethen: in der unterm Etage eine Stube nebit Kam⸗ 
mer, bann drei Treppen hoch beögl. , und fünnen zu Tas 
cobi oder Martini bezogen werden. Das Nähere beim 
Bädermeijter Mann sen. 


Ein Landgerichts »Sportels Renbant, welcher ſich über 
feine Befähigung, Treue und moraliſches Betragen mit 
den beften Zeugniſſen auszuweiſen vermag, und Caution 
feiften kann, wünfcht feine bermalige Stelle zu verändern, 
und fucht eine andere dergleichen, ober auch eine Rentens 
verwaltungäftelle bei einer Gutsherrſchaft zu erhalten. Pors 


tofreie Briefe mit ber Addreſſe H. R. beförbert bie Rebacs 
tion dieſes Blattes. 





Trauungs-, Geburtds und Todes⸗Anzeige. 
Getraute. 

Den 6. Mai, Der Bürger und Webermeiſter Hollfelder tn 
ber Jägerftraße, mit Jungfrau Anna Seger aus 
Neuenreuth bei Pegnig. 

Den 13. Mai. Der Bürger und Flafdmermeifter Georg 
Friedrich Bogel dahier, mit Jungfrau Maria Bar 
bara Kroher von der Jägerftraße, 

— — Der Taglöhner Georg Müller zu Heinersreuth, 
mit Anna Margaretha Opitz von Eckersdorf. 

Geborne 

Den 3. Mai. Ein außercheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, zu St. Georgen. 

Den 5. Mai. Der Sohn des Maurergefellen Leufauf im 
Neuenwege. 

Den 12. Mai. Die Tochter des Bürgers und Büttnermei⸗ 
ſters Stölting. 2 ö 

Den 13. Mai. Ein außereheliches Kind, - weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 14. Mai. Die Tochter des Königl. Kreis⸗Kaſſe⸗ 
Dfficianten Brunner dahier. 

Den 15. Mai. Die Tochter des Bädergefellen Adler auf 
der Dürſchnitz. 

Den 16. Mai. Der Sohn des Bürgers und Müllermei 
ſters Schwaab dahier. 

‚Geftorbene 

Den 9. Mai. Die Tochter ded Bürgerd und Melbermeis 
fterd Kanhäufer dahier, alt 1 Jahr, 7 Monate 
und 8 Tage. 

— — Der 8. Revierförfter Schmauß aus Zeiern, alt 
AT Jahre. 

Den 10. Mai. Die hinterlaffene Wittwe bed Höfer Lands 
tutſchers Kolb dahier, alt 69 Jahre 

— — Der Tifchlergefelle Hager von Branfenhammer, 
alt 19 Jahre. 

Den 12. Mai. Der Taglöhner Beſendorf dahler, alt 44 
Jahre. J 

— — Der Sträfling Juſtheim von ber Fuchsmilhl, im 

E. Landgerichte Waldfaffen, alt 31 Jahre. 

Den 13. Mai, ‘Der Sohn ded Bürgers und Schloſſer⸗ 
meifterd Weber dahier, alt 2 Jahre, 4 Monate 
und 16 Tage. 


Ä 


re 





Bayeriſches 


genzblatt 


für den Ober: Main⸗Kreis. 





Nro.61. Bayreuth, Dienftag am 22. Mai 1832, 





Amtliche Artikel 


Bayreuth, den 19. Mai 1832. 
Im Namen — Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Folge eines Kgl. Miniſterial-Reſcripts vom 19ten-v, M. wird ben K. Gerichts» und Pollzei⸗Behörden, fo 
wie den K. Nentämtern nachſtehender Auszug aus der Uebereinkunft zwifchen ber Poftanftalt des Königreichd Bayern 
und jener ber Fürftlich Thurn⸗ und Tarifchen Lehenpojten vom 23. Juli 1831 zur Wiffenfchaft und Darnachachtung 
hiermit befannt und zugleic; darauf aufmerkſam gemacht, daß nach und aus dem Nheinkreife über Ajchaffenburg und 
durch die Fürftlich Thurn⸗ und Tarifchen Lehenpoſten geregelte Brief» und Poltwagens +» Eourfe über Frankfurt und 
Mainz beftehen und daher das Tranfitporto in Witrtemberg und Baden erfpart werden kann. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern umd der Finanzen. 
Freiherr von Welben. R 
Vetterlein. 
An fämmtliche Gerichts» und Polizeibehörben 
und Rentämter bed Obermainkreiſes. i 
Poftporto + Freiheit betr. Friedmann. 
*“ « * 
Auszug aus der Uebereinkunft zwiſchen der Poſtanſtalt des Königreichs Bapern 
und jener der Fürſtl. Thurn-und Taxiſchen Lehenpoſten, 
- dd. München, den 23. Juli 1831. 
ad II, ’ ; . 
8) Briefportofreiheit., 
Alle fich ergebende K. Bayer. Staatedienft s Correfpondenz nach und durch ben Bereich ber Fürftl. Thurn⸗ und 
Tariſchen Lehenspoſten wird von dieſen mittels der Briefpoſten portofrei befördert. 
Dieſe Correſpondenz muß mit dem K. Dienſt⸗Siegel geſchloſſen und ausdrücklich als ————— Sache bezeich⸗ 
net ſeyn. 
b) Po twagens⸗p ortofreiheit. 
Es wird in — Weiſe daſſelbe Poſtporto⸗Freithum auf Akten ind Gelber erſtreckt, welche mittels Poſtwagen 
als K. Staats⸗Dienſtſache zwiſchen den Bayer. Kreiſen dieſſeits und jenſeits des Rheins befördert werben können. 
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Für den Fall zu befürdhtender oder unterlaufender Mißbräuche werben bie im Abſchnitt ad V., Nr. 2, 3 und 4 
enthaltenen Beftimmungen ald Gegenfag hieher anwendbar erflärt. (Dieſe Beftimmungen find folgenbe: ) 

ad II. Nr. 2. Diefe Poftwagend » Portofreiheit kann ſich nur für folche Sendungen verftehen , welche die Poſt⸗ 
verorbnungen für den Transport nicht ungeeignet erflären oder anzunehmen nicht unterjagen. 

Nr. 3. Die allgemeinen Poftverordnungen und Tarifs-Beſtimmungen im Königreiche Bayern fowohl für die 
Briefs als fahrende Poften, namentlich über Zeit der Aufgabe, Art der Berpadung, Eigenfchaft refp. Inhalt der Stärke, 
Schwere der Verſendungen ıc. werben fürftl. Thurn und Tarifcher Seits verbindlic, anerkannt. 

Nr. 4. Für den Fall, daß fic den Bayer. Behörden Bedenken aufbringen würde, das K. Poſtaerar könnte durch 
Mißbrauch gefährdet, oder durch Beiſchluß portopflichtiger Perſonen beeinträchtigt ſeyn, wird Fürftl. Seits die feier— 
liche Zuſi (derung gegeben, daß jebe beöfalls befchwerende ‚Anzeige genügend gewürdigt, prompte Unterfuchung eingeleis 
tet, bie in fürftl. Dienften ſtehenden Eontravenienten geftraft, und das jebesmalige Refultat der General Adminiſtra⸗ 
tion der K. Poſten mitgetheilt werden ſolle. 

Die Poſtbehörden ſollen im gegründeten Verdachtsfäͤllen, daß bei einer zur Beförberung beſtimmten, ober zur Abs 

„gabe vorliegenden Sendung ein Mißbrauch unterlaufen feyn könnte, berechtiget ſeyn, biefe der einfchlägigen fürftlich 
Thurns und Tarifchen Oberbehörbe einzufenden, welche bie Unterfuchung einleiten wirb, 
Schluß⸗Beſtimmungen. 

1) Unter ben wechſelſeitig eingeräumten Portofreithümern iſt ein auf Briefen oder Poſtwagens⸗Seudungen etwa 
haftendes Auslagen oder Tranfitos Porto einer fremden Poftanftalt nicht begriffen, und diefes muß von einer an die 
andere Poftanftalt erfegt werben. 

2) Was insbefonbere Geldfenbungen betrifft, fo wird ausdrücklich feſtgeſetzt, daß zu einem Wagen refp, zu ber 
jebedmaligen Fahrt das freie Gewicht von 100 Pfd. nicht überftiegen werben dürfe, und allenfallft, ige Ueberſchreitungen 
pro rato des Freigewichts von 100 Pfund ber Tare zu unterwerfen ſeyn. 





Pub1lican du m 
Am Namen Seiner Majeftdi des Königs von Bayern, 

Nachfolgendes Refeript des K. Staats « Minüteriums ber Juftiz vom 27. April. J., wornach bie ſaͤmmtlichen 
Untergerichte des Kreifes bezüglich auf bas Verfahren bei Eintragungen von Hypothelen der Gutsherrn auf die Güter 
ihrer Hinterfaffen in die patrimonialgerichtlichen Hupothefenbücher inftruirt werben follen, wird benfelben zur Nachach— 
tung, und mit der Weifung eröffnet, eine Abfchrift hievon, oder ein Eremplar des Kreis⸗Intelligenzblattes, welches 
dieſe Bekanntmachung — zu den Alten über die Inſtruttionen, die Behandlung des Hypothekenweſens betreffend, 
zu nehmen. 

„Mm für ben Fall „daß für einen Gerichtöheren auf den Immobilien feiner Gerichtöholden eine Hypothek im 

patrimpnialgerichtlichen Hypothekenbuche eingetragen werben foll, ein gleichförmiges Verfahren herbeizuführen, 

werben in Gemäßheit ded VI. fonftitutionellen Edikts und des Hppothefengefeßes folgende Vorſchriften ertheilt: 

1) Die Anmeldung der Forderung bed Grundheren hat — unterjtügt mit ben benöthigten Beweifen über ben 
Titel zur Hypothek, — bei bem Landgerichte zu gefchehen, in deſſen Bezirk das Patrimmialgericht gelegen iſt. 

2) Zugleich find dem Fandgerichte durch das Patrimonialgericht die vollftändigen Auszüge bed Foliums oder 
der Folien mitzutheilen, welche diejenigen Grundftüde: auf die die, Hypothel konſtituirt we fol, haben oder 
erhalten. 

3) Das Landgericht verfährt fodann eben fo, als wenn ihm felbit die Kenigerichtöbarteit über dieſe Grund» 
ftüde überhaupt zuftünde. Es nimmt (auf gefonderten Bogen) unter Beilegung aller ihm mitgetheilten Papiere, 
ein Protofoll auf, vernimmt den Schuldner, ſowie bie font nöthigen Perfonen , berichtiget, was zu berichtis 
gen üt, und befchließt zu Protofoll, ob, und mit welchem Range, d. h. auf welchem Plage die Hypothek als 
ifte, 2te, ZIte ze. einzutragen fey. 
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4) Mit dem Beſchluſſe der Eintragung überfendet das Landgericht fein Original⸗Protokoll nebſt Beilagen dem 
» Patrimomialgerichte, um bad Weitere zu beforgen. 

5) Das Patrünonialgericht legt dieſes Protofell nebft Beilagen den pahrimönialgerichtfichen Hypotheken⸗Alten 
bei, macht auf ben Grund deſſelben bie Einträge im Hypothekenbuche mit ber Bemerkung, daß dieſes auf landge⸗ 
richtlihen Beſchluß von dem und dem Tage geſchehen ſey, unter Beziehung auf diejenige Stelle der patrimonial⸗ 
gerichtlichen Hypotheken⸗Akten, mo ſich das überſendete landgerichtliche Protokoll befindet, 

6) Das Patrimonialgericht fertigt hienach den Hypothekenbrief, ober Rekognitions⸗Schein ſelbſt aus. 
ZJener, ober dieſer wird hierauf der weitern Kontrole wegen vom Landgerichte noch tontraſignirt in folgen⸗ 
ber Art: } 

„Eingefehen und nach dem bieffeitigen Beichlufe vom...» » pr 
„richtig befunden-. ., ... ... ben... ſten.... 
8. "Landgericht MN. 

7) Bei Ueberfendung de® Hypothekenbriefs oder Rekognitionsſcheins an das Bandgericht werben dieſem dieſel⸗ 
ben Protofolle and Aktenſtücke, welche das Landgericht dem Patrimonialgerichte remittirt hatte, wiederholt vorge⸗ 
legt, und von dem Landgerichte ſodann, nach geſchehener Contraſignirung (Mr. 6) dem Patrimonialgerichte wies 
ber übermadht. 

8) Was vorftehend für die Eintiogungen i in das Hvpothekenbuch vorgefchrieben iſt, füllt bei bloßen Vormerkun⸗ 
gen zum Bortheile des Gerichtsherrn hinweg, da bei denſelben die Mitwirkung des Landgerichts nicht nothwen⸗ 
dig iſt. 

9) Eben fo wenig iſt dieſe Mitwirkung erforderlich: 


a) bei eingutragenden Proteftationen, ober 


b) bei Löfchung der für den Gerichtäherrn eingetragenen Hwrothel. 
10) Die Taren find nur einmal aufzurechnen, und die sub Nr. 6 vorgeſchriebene Contraſignirung wird von 
bem Landgerichte ald Tarfreie Officials Sache behandelt. 


Bamberg, den 4. Mai 1832. 


Königliches Appellations + Bericht des Obermainkreifed. 
v Spies, Bices Präfibent, 


Hoffmann. 


— — —— — ei 


Der feit 1762 abmwefende Kaspar ehe, hinter 
Kaffener Sohn des Zimmergefellen Paul Kehe von hier, 
iſt bereitd sub dato 4. September 1818 zur Uebernahme 
feines unter Euratel befindlichen Vermögens vorgeladen 
worben, aber nicht erſchienen, und die hierorts befannten 
nächſten Verwandten beffelben haben beffen abermalige 
Vorladung beantragt. 
mehr am Leben feyn follte, an beffen Leibes⸗ oder fonft 
beredjtigte Erben ergeht daher bie Aufforderung, innerhalb 
eines halben Jahres a dato fich bei dem unterzeichneten 
Gerichte zur Empfangnahme obigen Vermoͤgens, welches 
bermalen 295 fl. 294 fr. beträgt, zu melden, widrigen⸗ 
falls ſolches den erwähnten nächſten Berwandten zur freien 


An denfelben, oder wenn er nicht‘ 


Difpofttion überlaffen werden würde, 
Mai 1832, 


" Bamberg, am 8. 


K. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Dangel. 


Der Bädergefell Albert Förtfch. aus Höchſtadt, 
ein Sohn bed verlebten Bürgerd und Bäckermeiſters Os⸗ 
wald Förtfch von Höchſtadt an der Aifch, hat ſchon über 
40 Jahre feinen Geburtsort verlaffen, ohme daß er Nadys 
richt von feinem Aufenthaltsorte an feine Verwandte ober 
die Ortsobrigfeit gelangen ließ. Auf Antrag beffen näch⸗ 
fer Verwandten werben befagter Albert Körtfc ober 
deffen alfenfallfige Leibeserben hiermit vorgeladen, binnen 
einem halben Jahre das Albert Förtſchiſche Bermös 


— 
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gen, nach ber letzten Kuratelrechnung in 2430 fl. 23 fr. 
beftehend, in Empfang zu nehmen. Werden ſich in der 
beftimmten Friſt weder Albert Förtfch, noch deſſen 
allenfallfige Leibeserben in Perfon oder burch gehörig Ber 
vollmächtigte melden und zur Empfangnahme bes befrag- 
lichen Vermögens legitimiren, fo wird daffelbe den hierorts 
bekannten nächſten Anverwanbten bed Albert Förtfd 
nach vorhergegangener Legitimation zur Nutznießung ge 
gen die im Bamberger Landrechte vorgejchriebenen Sicher⸗ 
heits⸗ Peiftungen überlaffen werben. Höchſtadt an ber 
Ah, am 25. Februar 1832. 
RKoöniglich Bayeriſches Landgericht. 
Bauer. 





Auf Andringen der Hypothefengläubiger des Bäcker⸗ 
meiſters Ichann Georg Müller zu Erbersdorf 
werben die Grundbeſitzungen bes letztern: 
1) das ans Wohnhaus, Stallung, Scheune, Obft- 
gärtlein und Backfeuerrecht beftehende KHinterfättels 
gütlein, Steuer s Befig : Nummer 500, auf 140 fl. 
geihägt, und 
2) eine 5 Tagwerk enthaltende Waldung im Gefall, 
St. B. Nr. 501, auf 60 fl. gerichtlich gewürdigt, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Termin hierzu 
fieht auf ne 5 

Sonnabend den 16. Juni Vormittags 10 Uhr 
zu Ebersdorf im dortigen Büttner’fcen Wirthshauße 
an, zu weldem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken geladen werben, baß der Zufchlag nach 
ber Erecutiond » Ordnung erfolgen wird. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde eine For 
berung an ben x. Johann Georg Müller zu madıen 
gebenfen, hiermit aufgefordert, dieſe ihre allenfallfigen 
Forderungen bei Vermeidung des Ausjchliefung von ber 
Maffe in dem auf 

Montag den 25. Juni Vormittags 10 Uhr 
im, Königl. Laudgerichte anftehenden Termine gehörig zu 
liquidiren und nadızuweifen. Lubwigftabt, am 10. Mai 
1832. 

Königlich Bayerifches Landgericht Lauenſtein. 

Mayer. 


Jonas Robenfteiner zu — hat ſich 
als zahlungsunfähig erklaͤrt; ed werden daher die gefeglis 


’ 


chen Ganttäge audgefchrieben. Zur Anmelbung und Nady 
weifung ber Forderung und bed Borzugrechtes auf ben 
29. Mail. 3e,, 
zur Borbringung ber Eürreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen und derer Borzugsrecht auf den 
28. Smi l. I, 
zur Edjlußverhandlung auf den 
27. Zuli l. Is. 

Hiezu werben die befannten und unbefannten Gläubis 
ger unter dem NRechtänachtheile vorgelaben, daß die im ers 
ften Ediftötage nicht erfcheinenden Gläubiger mit ihrer ” 
Forderung an die Maffe, die nicht erfcheinenden im den 
übrigen Ediktstägen mit ben fie treffenden Handlungen auss 
gefchloffen werben. Diejenigen, welche von dem bewegli⸗ 
chen Vermögen bed Schuldners etwas in Händen haben, wers 
ben aufgefordert, biejes bei Vermeidung des nochmaligen 


. Erfages jedoch vorbehaltlich ihrer Anfprüche bei Gericht zu 


übergeben. Das Bermögen bed Schuldners befteht in eis 
nem halben Haufe zu Burgfundftadt, geſchätzt um 750 fl., 
worauf 906 fl. 45 fr. mit Hypotheken geficherte Forbes 
rungen eingetragen find; an Kurrentſchulden wurben bes 
reits 871 fl. 23 Pr. eingellagt. Weismain, den 26. 
April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Sonbinger, 


Am Montage den 16ten v. M. wurden and einem 
Hauſe zu Beitlahm folgende Gegenftände entwendet: 

1) an baarem Geld 18 fl., beitehend aus 2 ganzen 
Preußenthalern, mehreren preußifchen 9, 18 und 35 
fr. Stüden, dann aus 3 ımb 6 fr. Stücken. 

2) 2 dunkelblaue, zeuchene, lange Hoſen, wovon bie 
eine noch ganz neu, die andere etwas abgetragen iſt, 
mit meift metallenen flachen Knöpfen, auf welchen 
die Zeichen das Zimmerhanbwerts eingegraben find, 

3) ein bunfelblau tuchenes Golfer mit runden erhabes 
nen, weiß metallenen Knöpfen, 

4) ein wollengeftriftes Feibchen von brauner Farbe, mit 
rothen Streifen außen ıherum, 

5) eine braun tuchene gefaltete Kappe, mit ledernem 
Schirme, 

6) ein rothes, baummollened Kopftuch, 

7) ein braun ſeidenes Kleines Halstuch, 

8) ein roth und weis gegittertes baumwollenes Sad⸗ 
tuch, 
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9) eine alte, fchwarz ladirte Tabackdoſe, 
10) ein Weiberrock von fchwefelgelbem Wollenzeuch, 
117 ein braun lederner Hofenträger. 

Dabei haben die Diebe einen Stod von Hafelnuf, 
danır eine ſchwarz fammtne, ftarf abgetragene, mit einem 
3 Ringer breiten Pelze beſetzte Kappe zurücgelaffen. Wer 
über diefen Diebftahl etwas in Erfahrung bringen follte, 
wird zur ungefäumten Anzeige aufgefordert. Culmbach, 

7. Mai 1832. 

Konigliches Landgericht. 
\ Gareis. 


Der Krämer Nikolaus Heiß und deſſen Ehefrau 
Katharina, geborne Kodifch, zu Kupferberg haben 
nad} einer am 16ten d. Mts. dahier abgegebenen Erfläs 
rung die unter ihnen beftandene ftatutarifche Gütergemeins 
fhaft ansgefchloffen, was hiedurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. Culmbach, den 19. April 1832. 

Königliched Landgericht, 
Gareis. 








Die zur Conkursmaſſa des Webermeiſters Chriſt ian 
Heinrich Müller zu Helmbrechts gehörigen Grunds 
ftüde, nemlich: 

1) ein Wohnhaus Nr. 77 in der Stadt Helmbrechts, 
St. B. Nr. 568, nebſt Stadel und Schergärtlein, 

2) ein Jauchert Feld, das mittlere Bugbergfeld, Nr. 
571, 

3) ein Jauchert bergleichen beim mittlern Stück, Nr. 
573, 

4) -vierthalb Achtel Jauchert Feld, Gemeindetheil, am 
Galgenberg, 8. Nr. 569, 

5) eilfſechs zehntel Grasgarten hinterm Hans, B. Nr. 
577, fümmtlich in der Helmbrechtefer Stabtmars 
fung, 

6) ein Kellerlein in ber fogmannten Lückgaſſe zu Helms 
brechts, 

7) ein Stück Feld und Wieſen im Haberbach, Müunch⸗ 
berger Stadtmarkung, Nr. 873, 

ſollen gerichtlich fubhaftirt werben. Zum Verkaufe der 
von Rum. 1.bid 6 aufgeführten Grundftüce zu Helms 
brechts und ber bortigen Flur it Termin auf den e 
Freitag den 8. Juni d. J. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr 


zu Helmbreditde im Neidharbdt’fchen Gafthofe, zum 
Verkaufe bed unter Num. 7 gedachten Grundftüdd aber 
Termin auf 
Sonnabend ben 9. Juni ce. Vormittags von 
9 — 12 Uhr e 


hieſelbſt im Landgerichts-Locale angefegt werben, in wel⸗ 


chem fich Kaufsliebhaber einzufinden, und den Zufchlag, 
unter Vorbehalt der Zuftimmung der Gläubiger zu gewärs 
tigen haben. Münchberg, den 2. Mai 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wunder. 


Auf Antrag wird Termin zur anderweiten Feilftellung 
bed Wagnermeifter Erhardt Rammerländer’fhen 
Wohnhaußes, Nr. 147 in ber untern Borftabt an der Egers 
ſtraße zu Markt Rebwig, ſammt Schupfe ımb Haußgärt- 
lein von 16 DRlaftern, auf 1200 fl. — geſchätzt, auf 

Montag der 4. Juni curr, 
an Ort und Stelle zu Markt Redwitz angefegt, wozu ber 
fit »und zahlungsfähige Käufer geladen werben, unter bem 
Bemerfen, daß ber Zufchlag nad) $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes erfolgen wird. Wunſiedel, den 16. April 1832. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Dem geſtellten Antrag zufolge werben nachſtehende den 


‚Kindern ded Metgermeiftere Wolfgang Höpfelda 


hier zugehörigen Grundftüde, als: 
1) 2 von 14 Tagw. Feld am Gatharinenberg, St. 
DB, Nr. 426, Tare 625 fl, 
2) 4 von 3 Tagw. Feld am Wildenderg, St. 8. 
Nr. 426, Taxe 125 fl, 
3) 4 Tagw. Feld im Nofenbühl, 
Taxe 119 fl, 
4). von 2 Tagw. Wieſen in der Erloh, St. B. Nr. 
1028, Tare 296 fl. 524 fr., 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, 
dem auf den 


Et. B. Rr. 426, 


und, Kaufsluſtige zw 


Montag den 18. Juni c. a, 
Vormittags um 9 Uhr im Kgl. Landgerichte dahier ange 
fegten Termin hiermit vorgeladen. Wunſiedel, den 12. 
Mai 1832. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 
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Das K. Landgericht Holffeld hat im Schuldenweſen 
der Johann Müllerfhen Eheleute zu Tannfeld 
durch Erkenntniß vom 26. November 1831 den-Eoncurd 
der Gläubiger erfannt.. Es werden daher die gefeglichen 
Ganttäge und zwar: 

1) zur Aumeldung und gehörigen Nachweiſung ber For⸗ 

derungen auf " : 

Freitag den 8. Juni d. G., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Dienitag den 10. Juli 1832, 
3) zur Abgabe ber Scylußerimmerungen auf 
Dienftag den 7. Auguft dT., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fünmtliche 
Gläubiger ber Gemeinfchuldner hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Kichterfcheinen an 
* dem erften Ganttage die Ausfchliefung der Forberung von 
der gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichterfcheinen 
art den übrigen Tagen aber die Ausfchließung mit den an 
denfelbeit vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Bermögen des Gemeinfchuldners in Gänben haben, bei 
Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Hollfeld, den 25. April 1832. 
Koniglich Bayerifches Randgericht. 
D. 1: a. 
Agatz, Affeffor. 





Der funktionirende K. Zollunterinfpefter Meyer in 
Steben ftich am 22ften v. M., Abends gegen 8 Uhr, an 
der Morblau hin auf vier unbekannte Kerlö, welche mit 
Hinterlaffung von 179 Pfd. Kaffee in vier Säcken entflos 
hen. Da auf biefem Gut der Verdacht der Einſchwärzung 
- haftet, fo ergeht an die unbefaunten Eigenthümer beffelben 
die Weifung, fich binnen 6 Monaten oder längftend. am 

31. Detober c. Vormittags 8 Uhr 
über erfüllte Zolfverbindlidyfeit hierorts auszumeifen, wis 
drigenfalls gebachter Kaffee confiscirt werden wird. Dies 
fed Gut wird man übrigens am 1. Juni e. Vormittags 8 
Uhr dahier verfteigern. Naila, den 21. April 1832, 
Königliches Landgericht. 
(L. 8.) Weniger. 





Der ledige Bauer Johann Zapf von Micheldorf 
und feine Verlobte Kathärina Barbara Kolb aus 
Rimlas haben in ihrem heute gerichtlich verlautbarten Ehes 
vertrag wegen Minberjährigfeit der Braut bie in der dahies 
figen Provinz geltende Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berneck, ben 3. April 1832. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Sn Gemäßheit hoher Kgl. Regierungs » Refolution vom 
30. Jänner l. J. ift das unterfertigte Kgl. Nentamt salva 
ratificatione mit dem Staatdrealitäten: Verkaufe, nöthis 
gen Falls auch mit der Wieberverpachtung ber eingezoges 
nen Forſtdienſtgründe zu Floßenburg, als: 
a) der Herbſtwieſe ad 0,25 Tagw., 
b) ,, Grummetwiefe „ 0,63 „ unb 
©) z, fteinigen oh „ 0,75 u» 
beauftragt worben. Indem man nun zu dieſem Gefchäfte 
Termin auf . 
Samftag den 26ſten bieß Monats 
anberanmt, werben alle Kaufs⸗ und Pactluftige hiezu 
mit dem Beifütgen eingeladen, fich am genannten Tage im 
rentamtlichen Gefchäftgzimmer früh 9 Uhr einzufinden, wo 
fie fobann die allgemeinen, ſowie befonbern Bedingungen 
zu vernehmen, amd ihre Angebote zu Protokoll abzugeben 
haben. Den 15. Mai 1832, 
Koniglich Bayerifches Rentamt Weiden. 
.  PYelin. , 





Der in 200 Scheffeln beftchende Hafervorrath zu Him⸗ 
melfron wirb am 
25. Mai Vormittags 
bahier verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Mrkt. Schorgaſt, den 16. Mai 1832. 
Königlic, Bayeriſches Rentamt Gefrees. 
Scyärtel. 





Da am dten d. M. auf die Immobilien ded Peter 
Fang zu Wiefentfeld fein Angebot gelegt worben ift, ſo 
werben biefelben am 30. Mai abermals dem öffentlichen 
Berfauf ausgeftellt. Hinfichtlid; der Befchreibung ber frag» 
lichen Immobilien wird fich auf das Königl. Kreis + Ins 


telligenzblatt Nr. 46, 47 und 51 bezogen, und erben 
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zugleich alle diejenigen, welche ihre etionigen Hypotheken⸗ 
rechte auf, die Peter Langifchen Immobilien bis zum 3ten 
d. M. nicht gewahrt haben, dem unterm 26. März c. ans 
gedrohten Präjudiz gemäß, hiemit mit ſolchen ausgeſchloſ⸗ 
fen. Thurnau, am 5. Mai 1832, 
Gräflic, Giechiſches Herrihaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Auf Antrag eines Hypothekenglaäubigers wird das 


ſaͤmmtliche dismembrirte Grundvermögen des Georg - 


Adam Erxnſt zu Stetten, als: 

1) deffen Wohnhaus mit Scheune, Scmweinftällen, 
Backhaus, Hofraith, dann 2 Gemeinbetheilen, und 
dem Hofangertheil, geſchätzt auf 900 fl., 

2) 14 Tgw. Grass und Obſtgarten, geſchätzt 150 fl., 

3) 4 Tgw. Feld, der Gartenader, geſchätzt 30 fl., 

4) 478w. Feld, der Dornhutader, gefhägt 20 fl., 

5) 4 Tgw. Feld, der Steinigeader, geſchätzt 40 fl., 

6) 2 Tom. Feld, ber Langader, g. 100 fl, 

7) 24 Tom. Feld, der fchwärze Löhleindader, mit 
etwas Schrotholz, 9. 200 fl., 


8) 14 Tgw. Feld, der vordere Schnidader, g. 50 fl., 


9) 14 Tgw. Feld, ber hintere Bobenader, g. 50 fl., 
10) 14 Zgw. Feld, ber Pftfchenthalader, mit etwas 
Wieſe, g. 40 fl., 
11) 5 Tgw. Feld, der hintere Reutader, am Düms 
leinsweg, g. 10 fl, 
12) 4 Tom. Feld, ber vorbere Reutader allba, g. 25fl., 
13) 1-Tgw. Feld, der große Hahnacker, g. 40 fl., 
14) + Tgw. Feld, das Feine Hahnäderlein, g. 20 fl., 
15) 4 Tom. Feld, das Gerinerehtertein, mit Wieſe, 
8. 35 fl, 
16) 2Tgw. Wiefe, bie obere halbe Hahnwieſe, g. 80 fl., 
17) 1 Tgw. Wieſe, die untere halbe Hahnwieſe, g. 200 fl., 
18) 1Tgw. Wiefe, die halbe Schnidwiefe, g. 100 fl., 
19) 4 Tom. Wieſe, das Grundwieslein, 9. 20 fl., 
20) # Tgmw. Schrotholz, im Leiſen⸗ oder ber Tiefen 
elfern, g. 20 fl., 
im Steuerbiftrift Stetten liegend, am 
Mittwoch ben 13. Sumid. J., Nachmittags 2 uhr 
im Hauße des Georg Schramm zu Stetten, dem öf⸗ 
fentlichen Verkaufe auegeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungö⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werden, 
daß ber Hinfchlag unter den Beltimmungen ded Hypothe⸗ 
kengeſetzes grfolgen wird. Die auf den Realitäten haften 


ben Laſten und Abgaben können täglich; in dieffeitiger Regi⸗ 
firatur eingefehen, und eritere von dem Sequefter und 
Gemeindevorfteher Wohlbeben zu Stetten zur Einficht 
und Aufklärung vorgezeigt ‚werden, Die näheren Kaufe; 
bedingniffe felbit werben am Termin eröffnet. Banz, am 


‚12. Mai 1832. 


Herzoglic; Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Das zur Concursmaſſe ber Johann Georg Meix— 
ner’fchen MRelikten zu Draißdorf gehörige Grundver; 
mögen, beftehend in einem Gute mit Wohnhaus, erfor: 
derlichen Defonomiegebäuden, Garten, Feldern, Wiefen, 
Forftrecht ıc., auf welchem ein Grundfteuers Capital von 
6485 fl. haftet, wird dem öffentlichen Berfaufe — 
ſetzt, und Termin hiezu auf den 

1. Junius d. J. 
zur gewöhnlichen Vormittagszeit zu Draißdorf anberaumt, 
wozu Kaufsluftige geladen werben. Die auf dem Grund; 
vermögen haftenden fonftigen Laſten und Giebigfeiten wers 
den am Stricytermin befannt gemacht werben. Bemerkt 
wird, daß nach der dedfalffigen Erklärung ber betheilig- 
ten Gläubiger die Hälfte des Kaufſchillings gegen Vorbes 
halt des Eigenthumsrechtes und erfte Hypothek als ein mit 
5 vom 100 verzindliches Capital auf dem Grunbvermös 
gen ftehen bleiben fan, und daß die Zahlung der anderen 
Kauffcillings «Hälfte in 2 gleichen Theilen, nämlich bin— 
nen 6 Wochen vom Tage des Hinſchlags an, und bie 
Lichtmeß 1833 angefprochen wird, Hinſichtlich des Hinz 
ſchlags wird nach gefeglicher Borfchrift verfahren werben. . 
Banz, am 6. Mai 1832. 
Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 

Fridrich. 





-— 


Aus ber Berläffenfchaft bed Müllermeiſters Georg 
Reinfelder dahier werben auf dem einſtimmigen si 
der Bormünber 

Mittwochen den 30. Mai d. Irs. Vormittags 
meiftbiethend auf 6 Jahre verpachtet, oder gegen ein ans 
nehmbäred Gebot, welches nach erfolgter Erlegung bes 
dritten Theiles in hypothekariſch verficherten und verzinsli⸗ 
dien Friften bezahlt werben kann, verfauft: 

A; die fogenannte Steinmühle dahier, welche 
a) aus dem geräumigen Wohnhauße, Nr. 38, 
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by ber angebauten, oberfchlächtigen Mahlmühle mit 
3 Gängen und mehreren Mobiliarzugehörungen, 

e) einem großen Stadel mit Stall und Holzlege, 

d) einem befonderen Stallzebäude, 

e) einem Darrhauße, 

P einer großen Hofraith, 

g) einem Beetgärtlein und 

h) einem Grad» und Baumgarten neben bem Stabel, 

befteht, mit 975, fl, Ruftitalfapital und 12 fl. Ges 

werbfteuer belaftet, zu bem hiefigen Nittergute aber 

erbzinslehenbar und gerichtspflichtig ift ; 

B. 22 Tagwerk erbzinsichenbarer Gras» und Felds 
baumgarten, welcher nebſt vorermwähnten Garten 
mit einer lebendigen Hecke umgeben ift und 600 fl 
verfteuert; 

C. 4 Tagmwerf dergleichen Feld bei ber Steinmähle, 
mit 90 fl. Steuerfapital belaftet ; 

D. 4 Tagwerk dergleichen Felb in der Haide, worauf 
180 fl. Stenerfapital haften. 

Beſitz⸗- und zahlungsfähigen Liebhabern wird dieſes 
unter dem Bemerfen hiermit eröffnet, daß in der genanıt- 
ten Tagsfahrt der Hinfchlag vorbehältlich ber Genehmis 
gung von Geite der Vormundſchaft geſchieht, und daß 
nach erfolgter obervorknindfchaftlicher Beftättigung ber An⸗ 
fritt unverzüglich erfolgen fann. Buttenheim, ben 30. 
April 1832. 

Freiherrlich von Seefriedifches Patrimonialgericht 

Buttenheim I. Claſſe. 
Dr. Rösling: 





Sohann Ehrifioph Schlund, geboren zu Bay⸗ 
reuth am 17. Februar 1772, Sohn des geweſenen 8. 
K. DOefterreichifcyen Hauptmannd und nadhherigen Marks 
gräflicd Brandenburg » Bayreuth, Amtmannd Schlund 
zu Weißenftabt, welcher ald Schrififeger in bie rembe 
ging und von der Königl. Franzöfiihen Stadt Altkirch, 
Diber » Rheinifcy, Departements, von wo ans er fid nach 
Genf gewendet haben fol, unterm 1. März 1817 bie 
legte Nachricht von ſich gab — oder beffen allenfalls 
hinterlaffene Frau und Kinder werden hiermit aufgefors 
dert, ic binnen neun Monaten und zwar längftend am 

20. Zuli 1832 Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterfertigten Gericht perfönlich oder fchriftlich 
yu melden und das demfelben ober — feinen allen» 


fallſgen Erken von bem verfebten Freiherel, von Secken⸗ 
borffifchen Schloßverwalter Schlund teftamentlid, zus 
gefallene Legat von 600 fl. rhein. in Empfang zu nehmen, 
als außerdem gedachter Johann Chriftoph Schlund 
im ledigen Stande geftorben erflärt und das legirte Ber 
mögen hierauf nad) den Beſtimmungen ded am 1 1. Januar 
1830 publicirten Teſtaments der fubftituirten Haupterbin 
ehne Gaution ausgehändigt werben würde, Mt, Eugen 
heim, im Rezatfreife des Königreichs Bayern, am 27. 


September 1831. 


Sreiherslih von Seckendorffiſches Patrimonials 
gericht I. Elaffe, 
Nittinger, 
nn —ñ, 
Nicht Amtliche Artikel 





Ich habe die Wohnung im zweiten Stod des Haußes 
Nr. 480 der Zägerftraße bezogen und vermiethe bavon zu 
Sacobi oder am 1. Auguft d. J. 3, auch 4 Zimmer, 
Bayreuth, 19. Mai 1832. 
Schöpff, Juſtiz⸗Commiſſarius. 





Mit Obervormundſchaftlicher Genehmigung iſt das 
Bäder Todtſchinderiſche Mohn: und Badhaus in 
ber Hauptiiraße, E. Nr. 98 nebſt Felfenkeller und Schupfe 
auf dem Herzog auf 6 bie 8 Jahre zu verpachten und kann 
ſchon zu Jacobi d. 3. bezogen werben. Das Nähere das 
rüber ift zu erfragen bei Bädermeifter Khöpert ü in ber 
Friedrichsſtraße. 





Kurs der Bayeriſchen Staatd : Papiere. 


Augsburg, den 17. Mai 1832. 


Staatd-Papiere, Briefe. | Bett. 
Obligationen à Ag mit Coup. . 9774| 974 
dtto dito „ „ 2mt. 

gott. Looſe E—M promt . 1074 
dito „ ml x. 2.0. 

ditto unverzinneliche af. 10. 128 

ditto dito “af. 25. 116 

ditto dito Af 100. 116 





| - Königlid 
Intelli— 


für den ee e 
Nro. 62. - Bayreuth, Freitag am 25. Mai 1832, 








— Artifel, 


Bayreuth, den 26. April 1832. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Zu Folge allerhöchſter Anordnung ſollen künftig die Jahresberichte über den Zuſtand der Volksſchulen bei den Kgl. 
Regierungen unter Zuziehung von 4 aufzuftellenden Kreisicholarchen geprüft, verbefchieben und nebft allen Beilagen mit 
den barauf erlaffeıren Regierungs s Entfchließungen dem K. oberjten Schulrathe noch im Laufe des erften Quartald vom 
neuen Berwaltungsjahr, zur gleichmäßigen Prüfung und nöthig findenden Weifung an die K. Regierungen berichtlic, 
vorgelegt werben. Um diefe Aufgabe gründlich, vollſtändig und rechtzeitig erfüllen zu fönnen, iſt es nothwendig, daß 
die Schuljahrsberichte der Diftriftsfchulinfpeftionen mit ihren Beilagen an Lokalſchulkommiſſions⸗ und Rofalinfpeftiond« 
berichten langſtens bis zum 15. October bei ber Regierung zur Vorlage kommen. Indem diefes den ſaͤmmtlichen Dis 
ftriftefchulinfpeftionen bes Obermainkreifes zur pünktlichen Nachachtung eröffnet wird, vertraut bie K. Regierung zu dem 
Eifer derſelben für Die wichtige und heilige Angelegenheit des Jugendunterrichtes, daß ſie fofort die möthigen Anordnun⸗ 
gen und Berabredungen mit den Lofalfchulinfpeftionen treffen werden, um in dem beitimmten, für bag gegemmärtige 
Schuljahr ſchon geltenden Termin eine pflichtgemäße und vollftändige Schilderung bed Zuftanded einer jeben der ihrer 
Auffiht anvertrauten Schulen in obs und fubjeftiver Beziehung zu liefern. Zu diefem Endzweck, und zugleid, um Wie 
berholungen ımb dodurch doppelte Schreibereien zu vermeiden, find bie Schuleifitationd s Verhandlungen als hauptfäd- 
Tiche Quellen zur Beurtheilung des Standpunktes, auf welchem die Schulen fich befinden, in deu Jahresbericht aufzuneh— 
men, und daher feine gefonderten Bifitationsberichte mehr zu erſtatten. 

Die unterfertigte Regierung überläßt ſich der Erwartung, daß ſie dem K. oberſten Schulrathe nur erfreuliche Ne 
fultate in den Berichten der Diftrifts » und Lofalfchulinfpeftionen über das Volföfchulwefen im Obermainfreife vorzulegen 
haben wird, "und wird ſich es ihrer Seits zur Pflicht machen, diejenigen Diſtrikts- und Lokalſchulinſpektionen, welche ſich 
durch vorzügliche Thätigfeit in Erfüllung ihres Berufes an den Schulen augzeichnen, zur beſonderen Anerfennung anzurühmen, 

Da übrigens zu der in den neuern Anordnungen Sr. Königl. Majeſtät fo landesväterlich beabfichtigten Beförbe: - 
rung ber Volksſchulanſtalten auch eine thätige Mitwirkung der Lofals und Diftriktspolizei « Behörden erforderlich ift, fo 
verfieht fich Die K. Regierung zu denfelben, daß fie jeden Anlaß zur Berhätigung ihres Pflichteifers in Beziehung anf bie 
Schulen ihrer Amtöbezirfe unaufgefordert ergreifen, und ber Regierung. bie erwünſchte — geben werden, der 
allerhochſten Stelle rühmliche Auszeichnung darin bemerklich zu machen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
— von Welden. 
An ſaͤmmtliche Diſtriktsſchulinſpektionen. 
Schuljahrsberichte betr. N: Friedmann. 





518 





Bayreuth, den 19. Mai 1832. 
gm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die von dem K. K. Gubernium in Tirof und Vorarlberg unterm 21ſten und 23ften’v. M. erfchienenen Kundma⸗ 
dungen , ben fontumazfreien Verkehr der Provinzen aus Gallizien,- Mähren und Schlefien, fo wie die Ausdehnung der 
am Sanitätöfordon eingetretenen Verkehrserleichterungen auf das Fiumer Gebiet betr, , werden in Folge 8. Minifterial 
Refcriptd vom: 1 2ten d. durch das; Kreis -Intelligenzblatt befannt.gemacht. 

Königliche Regierung des, Obermainfreifes, Kammer bed Junern. 
Freiherr. yon: Welden. 
Den fontumazfreien Verkehr ber Provinzen ME, - ..ı- 
Galligien, Mähren und Schlefiei betr. * te Friedmann. 
. * 
* 
8 F nıdbmad ung. 
über bie Ausdehnung ber am Sanitäts-Cordone eingetretenen Verkehrs— 
‚Erleihterungen auf bad Fiumaner Gebiet. 

Da nad; der Verficherung der K. Ungarifchen Hoffanzlei das Fiumaner Gebiet von ber Cholera Epidemie befreit 
it, fo hat die 8. 8. vereinigte Hoffanzlei mit hohem Erlaffe vom Iten d. M., Zahl 6905 angeordnet, daß fid in 
Anfehung deffelben nach den neueſten allerhöchften Beftimmungen rüdfichtlich bed freien Verkehrs im Innern der Monar⸗ 
chie zu benehmen ſey, und ſomit die Provenienzen aus jenem Gebiete keiner Gonna; unterzogen werben können. Diefe 
hohesBeftinmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. - 

— am 21. April 1832. 
Bon K. K. Gubernium in Tyrol. und Borarlberg. 
„Friedrich Graf von Wilzeck, Gouverneur. 
Kobert Ritter von Benz, K. 8. Hofrath. 
Johann u. von € — rt, K. Gubernialrath. 


K ig n.db ma.d * ng 
in Betreffdbes Eontumazfreien Verlehrs mit Provenienzenaus Gallizie n, und aus eis 
nigen Kreiſen der Provinz Mähren und Schleſien. 
Da in Gallizien die Cholera⸗Epidemie ſchen ſeit längerer Zeit erloſchen iſt, fo hat die K. K. vereinigte Hoffanz- 
lei mit hohem Erlaſſe vom 12. April d. Is. Zahl 6981 angeordnet, daß bie Provenienzen aus Gallizien, bie durch 
geſunde Provinzen paffiren, an den der Cholera wegen aufgeftellten Gorbonen feiner contumazämtlichen Behandlung us 
terzogen werben, und ſich nicht einmal mit einem befondern Sanitätszeugniffe ausweifen dürfen. 
Diefe Anordnung ‚hat die hohe Hofitelle auch auf die Provenienzen aus dem Tefchner s Troppauer » Prerauer, 
Hradiſcher und Brünners Kreiſe der Provinz Mähren und, Schlefien auszudehnen befohlen. - 
Innsbruck, am 23. April 1832. 
Ben 8, K. Gubernium in Tyrol und Vorarlberg. 
Friedrich Graf von Wilz eck, Gouverveur. 
- Robert Ritter von Benz, K. K. Hofrath. ; 
Johann Edler von Erhart, K. K. Guberniafrath. 
— ——— 
Dienſtes⸗Nachrichten. Schirnding die Lehrer» und Eantorfielle zu Geſees, Ldg. 


m : Bayreuth , verliehen. 
Bon der K. Regierung des Dbermainfreifes, Kammer | : II 
des Innern wurde: ; Dem Lehrer Johann Heinrich Heinig zu Oberrebwig 
1. die nachgeſuchte Verſetzung auf die Schul⸗ und Eantorftelle 


dem Lehrer und Cantor Johann Peter Baumann zu zu Wirbenz, Ldg. Kemnath,, verwilligt. 
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BE°: ©. ' 


J Der Lehrer Paulus Mathes zu Filgendorf anf die 


Lehrerſtelle zu Oberredwitz, Log. Wunfiebei, befördert. 


IV. bis Yın, 
Folgende von dem K. Defanate und Magiftrate der 
Stabt Eulmbad; präfentirte Eehrer: , ._ 
Sohann Michael Schmidt, biöheriger erfter Mäd⸗ 
chenlehrer zur Stelle des erfien Knabenlehrers, 


. Die Berfteigerung der im Forſtreviere tinmerdborf 
auberweit zum Verkaufe vorbereiteten Karten und weichen - 
Sceits, Prügelr und Wellenhölzer in den Walborter 
Sandhügel, Untereforſtleithen, Lichtenfleck Saugarten⸗ 
und. Droffenfelderhieb ‚', Bärenflich, Steinfichten⸗ Serüms- 





lein, Fuürſt, wird am. u, 


Sohann Pflug, feitheriger zweiter zuim erften Mid» . 


chenlehrer, — 
Hellwig Chriſtian Ibbach, bisheriger vehrer der 
fünften Schule als zweiter Mäbcheitiehrer, | 
der Schulverweſer Johann Adam Schmidt zu Mo, 
rigrenth als Lehrer ber fünften Elementarfchule zu Culm⸗ 
bach erhielten die Beftätigung: 
ix. Er 
Der zweite Lehrer Joſeph Müller zu Stammbad) 
wurde auf die dadurch erledigte Schule zu -Morigreuth, 
Log. Bayreuth, verfegt. 


K 
Zur Schulſtelle in Weihenwaſſerlos, Ldg. Scheplig, 


gelang!e der Tchrer Johann Hab grlein zu Schweißdorf. 


i XI. 
Auf die hierdurch erledigte Schulſtelle zu Schweißdorf, 
Log. Scheflig, wurde ber Schulgehülfe Jofepy Müller 


. zu Kirchehrenbach befördert. 





Auf den Antrag eines Renlgläubigers ſoll das Soͤlben⸗ 
gut bed Zapfenwirthe Michael Potzel zu Deps, beſte⸗ 
hend aus Wehnhaus, Stallung, Stadel, mit 2 Kellern, 
Tagwerk Grad + und Baumgarten, 33. Tagw. Wieſen, 
13 Tagw. Felder, 24 Klafter Gerechtholz und 14 Klaf⸗ 
ter Stöde, an die Meiſtbietenden öffentlich verkauft wers 
ben. Das Söldengut iſt unter dem 24. April 1832 auf 
2170 fl. gewürdigt worden. Zu dem Ende ift Bietungs⸗ 
termin auf den Si 
14. Juni curr. Vormittags 9 Uhr 


‚in dem Wirthshauße zu Bent anberaumt worden, an wel⸗ 


chem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich einzus 
finden, ihre Augebote zu Protokoll zu geben, und nad} $, 
64 des Hypothekengeſetzes den Zufchlag zu gewärtigen has 
ben. Bayreuth, den 11.-Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 


ee rear: nu. 
Statt. haben. Zahtungsfähige Holgbebitrftige werben 
früh 9 Uhr im Wirthshauße zu Oberobſang einfinden. Die 
außerhalb dem Reutamtsbezirke Bayreuth anfäßigen Käu⸗ 
fer haben ihre Solvabilitat durch legale Zeugniſſe nachzu⸗ 
weiſen, wenn ihre Gebote augenommen werden ſollen. 
Bayreuth, 21. Mat 1832. 
Konigliches Forſtamt daſelbſt. 
Frhr. v. Bothmer. 
NKadner, Altuar. 





Von einem unbekannten Menſchen, welchen die Kgl. 
Gensdarmerie verfolgte, wurde ohumeit Stabtiteimach 15 
Pd. Zuder und 5 Pd. Kaffee weggeworfen. Der Eigen 
thümer dieſes Guts wird anfgeforbert , ſich binnen 6 Mos 
naten, von heute an gerechnet, über bie richtige Verzol⸗ 
fung hierorts ausjumeifen, widrigenfalls die Gonfisfation. 
dieſer Waaren eintreten würde. Wegen Mangel eines 
zur Aufbewahrung geeigneten Orts werden dieſe 15 Pfd. 
Zucker und 5 Pfd. Kaffee am 

5: Juni, Vormittags 9 Uhr 
in dem hiefigen Landgerichtslokale gegen baare Bezahlung 
meiſtbietend verftrichen. Stadtſteinach, am 9. Mai 1832, 
Konigliches Landgericht. 
Katenpeck. 





Eine Patrouille der Carabinier-⸗Compagnie bed Königl. 
Item Jäger: Bataillons hat am Iſten d. M., Nachts 11 
Uhr, in dem Walde zwifchen Hamer und Bud; am Forft 


‚eine Rotte Schwärzer angegriffen, welche mit Abwerfung 


von 
19 Städe Wollenwaar zu 110 Pfund,” 

2 u Wollentucy zu.25 Pd. und 

9 Baummwollemvaare zu 200 Pfb. 
bie Flucht ergriffen hat. .Der. unbekannte Eigenthümer 
biefer Gegenftäube hat binnen:6 Monaten‘a dato die. Er⸗ 
füllung der Zoffverbindlichkeit nachzuwriſen, außerdem die 
Confislation nach $.106 ber Zollorduung vom 15. Auguſt 
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1828 erkannt werben wird, 
1832, 


Lichtenfels, am 2. Mai 


Königliched Landgericht. 
Schell, 





Sn dem nad) der Verfügung vom 21. März c. zum 


öffentlichen Verkaufe des zur Gaftwirth Earl Pfaden» 
hauerifhen —— zu Ebensfeld - gehörigen 
Grundvermögend am 1ften d. M. abgehaltenen Termine 
wurden folgende Aufgebote gelegt: 

1440 fl. auf die bemaierte halbe Hube, 


450 „„ ein Feld in der Fröfchlachen ober Au, 
505 4 z, eine Wiefe und einen Hopfengarten im 
Waldfaffenrangen, 
110 7 44 Tom. Feld in der Au, neben bem 
j - Acer des Joſeph Nehlein, 
200 „m + Toe.feld, das Pferfelder Wegäckerlein, 
300 „„ die erſte Abth. des Feldes im alten Öraben, 
325 „„ diie 2te dergl. deſſelben, 
330 „„ die Zie deſſelben, 
105 „reinen Acker bei dem untern Wöhrt oder 
Waſſerricht, 
Bun 2 Tgw. Wiefen, die halbe Altung, - 
920 5.75 + vom Andberg, 
55 u 78w., das Herenfriglein im alten 
Graben, 
500 4 2 Tow. Wiefen, bie halbe Altung, 
20 4 m En Raubholz am Sauergraben 
beim Veitsberg, 
65 7: + Tom. Wiefe im Altmain, 
26 Zr [7 7) Scyaafanger, 
Au om + m dergl. allba, 
305 m Hm Beld in der-Görigleithen, 
150, u li „im Fuchsberg, 


10 "nn + " " neben bem Hopfengarten, 
80 vn + nr Wicfe im Altmain, 


2000 „„ bie Sölde mit Haus, Scheuer, reſp. 
Gaſthaus zur Krone mit 8 Zimmern, 
Stallung auf 40 Pferde, realem Gaſt⸗, 
Braus und Schenkrecht, 
50 9 in Feld, der Wirfenader ober im Reuth. 


Die fibrigen in jenen benannten Grundbefigungen fans 
den aber feine Kaufsliebhaber. Es wird baher weiterer 
Verlaufstermin auf den 
7. Zuni, Vormittags 9 Uhr 


im Gafthauße zum Lamm’ zu Ebensfeld anbergumt, wo⸗ 
ſelbſt ſich Kaufsliebhaber einzufinden haben. Lichtenfels, 
ben 7. Mai 1832. 
Königliched Landgericht. 

Schell, 


Das Vermögen des Bauern Georg Hein! zu Pfa 
ben ift dem Univerfaltonfurs unterftellt, und Termin zur 
Liquidation und Nachweifung der Forderungen, zur Bors 
bringung der Einreden, dann zur Abgabe ber Gegen» und 
Schlußeinreden auf den 

30. Juni d. Is. Vormittags : 
anberaumt. Hiezu find anmit fämmtlidye befannte und 
unbefannte Gläubiger ded Georg Hein! unter dem 
Rechtsnachtheile geladen, daß die Nichterfcheinenden mit 


ihren Forderungen aus der Koufursmaffe und den fie trefr 


fenden Handlungen ausgefchloffen werden. Anbei werben 
diejenigen, welche allenfalls ein Eigenthum bed Georg 
Hein in Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbehalt 
lich ihrer Anfprüc)e zur Konfursmaffe zu bringen. Kem— 
nath, am 18. Sannar 1832. 
Königliched Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrians Werburg. 


Das Gefammt:Anweien des Johann Scherm zu Kir 
dyenbingarten, beſtehend im: 
1) einem gemauerten Wohnhauße nebit Stallung, 
2) einem gemauerten Stabel, 
3) einem Badofen, 
4) 9% Tgw. Aeckern, 
5) 74 Tgw. Wieſen, 
6) 2 Tgw. Holzgründen, 
7) dem Nutzantheil an den unvertheilten Gemeindegräus 
ben, und auf 1205 fl. gerichtlich tarirt, 
wird im’ Wege der Hülfsvollftrefung fubhaftirt. 
hat befhalb einen Iten Stridystermin auf den 
18. Juni d. 3. Vormittags 10 — 12 Uhr 
im hiefigen Landgerichtslokale angefegt, und labet hiezu 
anmit zahlungsfähige Käufer ein. Kemnath, am 23. 
März 1832. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Anbrians Werburg. 


Man 





Alle diejenigen, welche aus was für einem "Grunde 
Anſprüche an die Berlaffenfchaft des zu Muggendorf vers 
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forbeuen Höhleninfpeftors Daniel Wunder zu machen 
haben, werben aufgefordert, folcdhe unter Vorlage ber Bes 
weismittel am 
19. Juni I. 5. Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahier um fo gewiffer anzubringen, ald auf 
bie Nichterfchienenen bei Vertheilung ber Maffe feine Rück— 
fihht genommen werben fol, Ebermannftabt, am 4. 
Mai 1832. . 
: Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Johaun Ulrich Jakob Schöffel aus Oberrös— 
lan, hat ald Soldat im Iften Königl. Bayeriſchen Finiens 
Infanterie Regimente (König) im Jahre 1813 den Feld— 
zug nach Franfreid; mitgemacht und wurde am 1. Juli 
1814 ald vermißt bei feinem Regimente in Abgang ges 
bradıt. _ Da berfelbe feither feine Nachricht mehr von feis 
nem Leben und Aufenthalte gegeben hat, fo haben feine 
nächſten Verwandten auf feine Todes» Erklärung angetras 

.gen. Johann Ulrich Jakob Schöffel aus Ober 
röslau und deffen etwa zurücdgelaffenen unbefannten Ers 
ben und Erbnehmern wird daher aufgegeben, ſich binnen 9 
Monaten und höchſtens bie zum 
3. Samıar 1833 
bei dem umnterfertigten. Königl. Landgerichte oder in der 
Regiftratur deſſelben fchriftlich oder perfünlich zu melden 
und dafelbft weitere Anmweifung zu erwarten, vwibrigenfalls 
das gefegliche Präjubiz gegen ihn ausgefprochen und ber 
Erbtheil deffelben, welcher auf 
470 fl. 
ausgemittelt worden, ben nächſten Erben hinausgegeben 
werden wird. Kirchenlamitz, den 27. März 1832. 
Königliches Landgericht, 
als proviforifche Bermwaltung des Patrimonialgerichts 
i Dberröslau vordern Antheils. 
Beck. 


Vom K. Bayeriſchen Landgericht Culmbach wird ber 
ſeit dem Jahr 1800 abweſende Caspar Günther, 
geboren den 5. Mär} 1750 auf der Friſchenmühl bei Uns 
terzedlitz, Sohn des verftorbenen Müllermeifterd Johann 
Friedrich Günther dafelbft, ber feit jener Zeit feis 
ner Entfernung aus hiefiger Gegend‘ von -feinegt Leben 
und Aufenihalt Leine Nachricht gegeben hat, auf den Au⸗ 


‚ausgehändigt werden, 


trag feined Bormundes und Verwandten hiermit öffent 
Tich vorgefaben, daß er oder feine allenfalls hinterlajjene 
unbefannte Erben binnen Frift von neun Monaten ober 
längftens in dem auf 

Mentag den 3. December I. J. 

angefegten Termin ſich eutweber perfönlich, oder durch ge» 
hörig Bevollmächtigte oder fchriftlich melde, und die Aus 
weifung feines Vermögens, im Falle feines Anffenbleie 
bens aber gewärtigen foll, daß er für tobt erklärt, und 


fein Vermögen feinen gefeglich legitimirten Erben wird . 


Eulmbed, am 6. Februar 1832. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Auf den Antrag eines Realgläubigers werben folgende 
ben Kaufmann Friedrid Mader’ chen Ehelenten zu 
Arzberg zugehörige und im Steuerdiſtrikt Röthenbach bele⸗ 
gene Grundftüde, als: 

1) ein Tagwert, 85 MRuthen, 96 IFuß Wieſen, 
Zare 100 fl., 

9) ein Tagwerf, 57 [Ruthen, 56 [IFuß Gräferei 
ander Röslau, Tare 350 fl., 


dem öffentlichen Berfaufe am 


25. Juni c. a. Vormittags 9 Uhr 
im Königlichen Landgerichtsſitz ausgeftellt mit dem Bemer⸗ 
fen, taß das Tarationd + Protofoll in ber Regiſtratur eins 
gefeben werden fann. Der Zufchlag felbft erfolgt nach 
Vorſchrift des Hypothekeugeſetzes. Wunſiedel, den 4. 
Mai 1832. 

Koniglich Bayeriſches Landgericht. 

v. Wächter. 


— — 


Tas Gebot; welches in dem heute angeſtandenen Li- 
zitaticndtermin auf die zum Berfaufe ausgefegt- geweſenen 
allodialen Grundbefigungen ber Hauptmann von Heilige 
fehen Chegatten zu Brandjtein gelegt wurde, hat bie Ges 
nehmigung des zunächſt betheifigten letzten Nealgläubigerd 
nicht erhalten, es wurde vielmehr auf anderweite Subha⸗ 
fation angetragen.  Demgemäß Haben wir eine zweite 
Etricdytagesfahrt auf den 

6. Juli curr. Vormittags 10 Uhr 
anberanmt, weifen in Anfehung der Beſchreibung biefer 
Grundſtücke auf das Eukkaftationspatent vom 22. März 
eurr,, Nr. 41, 46 und 53 bes Kreis» Intelligenzblatte® 





* 
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zuchict unb Taben Kaufsluſtige anmit ver. Hof, am 14. 
Mai 1832. | 

Königliches Landgericht. 

Rücker. 


Nach einer unter den Betheiligten getroffenen Ueber⸗ 
einlunft ſollen die Grundſtücke der Gafthefebefigerin So, 
yhia Leytauf dahier, auf hieſiger Stadtmarkung ge⸗ 
legen, ale: 

1) 6% Jauchert Feld, incl. bed Heinen angrängenden 

Aeckerleins, beim heiligen Grab, 
2) 127 Jauchert Peunthe ‚ an biefed Grundftüdf ars 
ftoßend, 
noch in einem 3ten und legten Termin zum öffentlichen Ders 
anf anögeftellt werden, wozu wir Termin auf den 
— 18. Juni c., Bormittage 10 Uhr 
anberaumt haben, 
gemacht wird. Die Tarationsverhandlungen können täg⸗ 
lich in der Regiſtratur des K. Landgerichts eingeſehen und 
die Kaufsbedingungen werden im Termin belannt gemacht 


— werden. Hof, am 6. Mai 1832. 


Königliched Landgericht. 
Rücker. 





Das Grundvermögen der Johann Müllerſchen 
Eheleute zu Taunfeld wird dem öffentlichen Verkaufe aus— 
geſetzt. Befig- und zahlungsfähige Käufer, wovon ſich 
Sie Auswärtigen durch geridjtlihes Zeugniß - ausweifen 
müffen, haben ſich am 
‚ , Mittwoch den 6. Juni d. J. früh 10 Uhr 
im Wirthehaufe zu Tannfelb einzufinten und ihre Angebote 
vor der bafelbft erfcheinenden Gerichts⸗Commiſſion zu legen. 
Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Das Grundvermögen der Müller’f gen Eheleute bes 
Reh: 

1) aus einem halben Frohnhef im Steuerbiftrifte Allas 
dorf, mit Wohnbaus, Stadel, Schupfen, Bads 
ofen, Hofraity und Edyorgärtlein, dann 4 Tagw. 
“Garten, 174 Tgw. Felder, 3 Tom. Wieſen, 2 
Tgw. Huth und 4 Klafter jährl. Gerechtholz. Er. 
B. Nr. 595, belajtet mit 1985 fl. Steuer: Kapital, 
4. 538 fr. Gefälle, 32 Meb Korn und 34 
Meg Haber ald Forftgetraid, Iy Mes firirten 
Eichelfutterhaber, der Handlohnbarfeit zum 10ten 
Gulden in allen Beränderungsfällen, dem Herrn: 


was Kaufsliebhabern hiemit bekannt 


ſchmalz amd dem todten ZJehnten mach der Biratier, 
juſammen gefchägt auf 1675 fl. 

2) 4 Tgw. Feld auf dem Anger, B. Nr. 505, Sefaftt 
mit 15 f.©t. Kap., 1 fr. Gefälte, der — 
barkeit, wie bemerkt. 

3) 4 Tom. Feld auf der Gemeine; St. B. Nri. 698, 
10 fu St. Kap. 1 fr: Gefälle, ‘der Handlehndar⸗ 
keit, wie bemerkt. 

4) 4 Tgw. Feld auf der Haid, ©: Nr. 595°) beim 
ftet mit 10 fl. St. Kapital, feine Gefälle, ber Hands 
lohnbarkeit wie oben. - 

5) 4 Tagw. Feld in ber. Kuhleiten, B. Nr. 595, 
5.fl. St. Kap., 1 fr. Gefälle, ber bemerften Hand 
lohnbarleit. 

6):4 Tgw. Feld, B. Nr. 5959), mit berfelben Be; 
Iafung 

7) 4 Xgw. Feld auf der Haid, 8 B. Kr. 5959), belas 
ftet mit. 10 fl. St. Kap., 1 fr. Gefälle, der Hands 
Iohnbarfeit wie bemerft. 

8) 4 Tgw. Feld in der Sandgaffe, B. Nr. 595), 
‚mit 5 fl. St. Kap., 1 fr. Gefälle, der Handlohn⸗ 
barfeit wm. 9. 

9) 2 Tom. Felb auf dem hohen Kreuz, ber Martelds 
.ader, und 3 Tagw. Feld allda, der Buſchacker, 
D. Ar. 598, mit 220 fl. St. Kap., If. 12 Fr. 
Subengislr ber Zehntbarfeit an Privat... 

10) 3 Tgw. Feld in Melım, 8. Nr. 701, befaftet mit 
220 fl Et. Kap. 4 fl. 30 fr. Gefälle 2 fl. ſtaͤndi⸗ 
gem Todenfall in vorfommenden Fällen in manu do- 
minante et in seıviente, der Handlohubarkeit wie 
bemerkt und dem Zehnten nach ber Firation. 


11) 3 Tgw. Holz im Ceelig, 8. Rr. 716, mit 30 fl. 


©. Kap. 93 fr. Gefälle und.der oft bemerkten Hands 
lohnbarkeit. 
Hollfeld, am 25. April 1832. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
d. L. a. 
Agatz., Aſſeſſor. 


Die Königl. Zollſchutzwache hat 
1) in der Nacht vom 25. auf den 26. Januar h. Is. 
bei der Katterömühle 17 Pfd. Zuder und 60 Po. 
Kaffee, 
2) im der Rat vom 29. auf den 30, Jamıar h. 38. 
zu Autenhanfen 119 Pfd. Kaffee, 
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3) in ber Nacht vom 30. auf deu 31. Januar h. I, 
bei Nenndorf 74 Pid Feder, ug 
4) in der. Nadıt vom 17. auf dei 18. Februar h. Js 
bei dem: Xrufchenhofe 114 Pd. .Zuder, 
b) am 27, Februar zwiſchen Schleifenhan und Schots 
tenſtein 30 Pfd. Zig und 37. Pfd- Kaffee, und 
6) am 28. Februar h. 58. bei Seßlach 432 PP. 
Zuder und 62 Pfd. Kaffee * 
aufgegriffen. Der —— iimer dieſer Gegenfände hat 
binnen 
6 Monaten 


von heute an bie Erfüllung ber Zollverbindlichkeit hierorts 


“ achzuweifen, aufferdeifen nad) $. 106 der Zollordnung 
"vom 15. Auguſt 1828 die Konfisfation erfanut werden 
würde. Seßlach, den 10. März 1832, 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Pauer. 


Die Königl. Zollſchutzwache griff 
a) am 1. März h. 5. im Erlengraben bei Seßlach 
20 Pfund Zuder, 
b) am 2. März bei dem Bübenhofe 4 Stüde H0s 
fenzeug zu 28 Pfd., 


c) am 9. März in —— Gegend 25 Pfund 


Kaffee, 
d) am 13. März wiſchen Hilkersdorf und Mürs⸗ 
bach 28 Pfd. Zucker, 
e) am 23. März bei Heinersdorf 340 Pfd. Zucker 
, und 108 Pſd. Schnittwaaren j 
von entflohenen und nicht erfannten Perfonen auf. Der 
Eigenthümer diefer Gegenftände hat binnen:6 Monaten 
von heute an die Erfüllung der Zollverbinblichfeit nachzu⸗ 
weifen, auferbeifen die Gonfisfation nadı $. 106 ber Zoll 
orbnung vom 15. Auguft 1828 erkannt werden würde, 
Seßlach, den 3. April 1832. 
Königlicyes Landgericht. 





Künftigen Mittwoch den 30ſten d. M. wird von dem 
unterzeichneten Rentamte eine Parthie Haber aus dem 
Erndtejahr 1831 öffentlich verſteigert. Kanfliebhaber 
mögen ſich baher an diefem Tage Morgens 9, Uhr, in bein 
Rentagıts » Locale einfinden und ‚Die Angebote, zu Prototoll 
* Tirſchenreuth, den 18. Mai 1832. 

Konigliches Rentamt allda. 
Weinreich. 


* 





Dienſtag den 5. Jüuni, Vormittags 10 Uhr, wird 
eine bedentente Quautität Haber won ber leiten: Ernbte in . 
dem biejigen Nentamte meiftbietend verfauft, wozu Raufes 
Inftige eingeladen werden. Auch wird täglich Korn für 
billige Preiſe aus freier Hand tauflich abgegeben. Hof, 
den 19. Mai 1832. 

Königliches Rentamt. 
Brater. 


——— 


Der Mihael Schlemmer von Eppenreuth ift 
fon über 40 Jahre von der Heimath abwefend, ohne 
über feinen Aufenthalt Nachricht ertheilt zu haben." Ders 
felbe oder feine Leibeserben haben fi binnen 6 Monaten 
a dato bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, wis 
brigen Falls das Vermögen vor 80 fl 17E kr. gegen 
Kartion an die Inteftaferben hinansgegeben werden ſoll. 
Guttenberg, am 10. März 1832. 

Das Freiherrlich von Guttenbergiſche derrgar⸗ 

Gericht Guttenberg. nr 
Kreß. 


Der Töpfergefelle Nitolaus Lager aus Walds 
hermes ift ſchon feit länger ald 40 Jahren abwefend und 
hat bisher keine Nachricht über feinen Aufenthalt ertheilt, 
Auf Antrag feiner Steftaterben ergeht hiemit die Auffors 
derung, daß fih Nicolaud Lager ober feine Leibes⸗ 
erben binnen 6 Monaten und zwar !ängfiend bit zum 
10. September dieſes Jahres 

bei dem unterzeichneten Gerichte melden und gehörig. legis 
timiren, wibrigen Falle das biöher verwaltete Vermögen, 
beftehendb im 278 fl 404 fr. an Vie. Erben gegen Kau⸗ 
tion ausgehändiget werden folk Suttenbetg aden: 10, 


März 183%: Be 
—— von Guttenbergifchrd Sertände 
— — — 


OEM 


* — — 





Das auf 18434 f. gewürbigte und am ZOften v. M. 
nur mit einem Gebote »0n;1500 fl, belegte Gut des Bauern 
Georg Adam Krienes zu. Schwarzach wird am 

Donnerftag den 14. Juni d, J. Vormittags 9 Uhr 
nochmals dem öffentlichen Verkaufe auögejcht, ‚und es find 


- 
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Kaufsliebhaber dazu hierburd; eingeladen. Thurnau, am 
5. Mai 1832. 
Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonial 
Gericht I. Schmeilsdorf. 
Eberlein. 


In der Schuldenfache des Webermeifterd Johann 
Molfgang Friedrich zu Berg und feiner Ehefrau 
Eva, gebornen Schiffer, werben die benfelben zuges 
bhörigen Immobilien , beitehend in einem Haufe Nr. 57 
‚dortfelbft, ſammt daran liegendem Garten und zwei Ges 
meinbetheilen im Anger und im Krohenholz, dem öffentlis 
chen Verkaufe an den Meiftbietenden ausgeſetzt. Bietungs⸗ 
zerwin iſt auf 

Freitag den 29. Juni I. Is. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtsſtube allhier anberaumt, und werben hier 
zu beſitz- und zahlungsfihige Kaufsliebhaber eingelaben. 
Alenfallfige unbefannte Gläubiger der gedachten Fries 
drihifchen Eheleute haben fich in der nämlichen Tages⸗ 
fahrt eingufinden und ihre Anfprüche gehörig nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit folchen von ber gegenwärtigen Maffe 
ausgefchloffen find, und die Letztere nach der vorliegenden 
Uebereinfunft der Schulbner und der Gläubiger vom 10ten 
d. Me. vertfeilt wird. Nudolphitein, dem 16. Mai 
1832. 

Adelich v. Kochiſches Patrimonialgericht allda. 

Münch. 

Aus der Verlaſſenſchaft des Müllermeifterd Georg 
Reinfelder bahier werden auf den — Antrag 
der Vormünder 
Mittwochen den 30. Mai d. Irs. Vormittags 
meiftbiethenb auf 6 Jahre verpadhtet, oder gegen ein an⸗ 
nehmbares Gebot, welches nach erfolgter Erfegung bes 
dritten Theiles in hupothefarifch verficherten und verzinsli⸗ 
ren Friften bezahlt werben fann, verfauft: 

A. bie fogenannte Steinmühle bahier , welche 
a) aus dem geräumigen Wohnhauße, Nr. 38, 
by ber angebauten oberfclächtigen Mahlmühle mit 

3. Gängen und mehreren Mobifiarzugehörungen, 

.c) einem großen Stabel mit Stall und Holzlege, 
d) einem befonderen Stallyebäube, 

0) einem Darrhaufe, 
N einer großen Hofraith, 
g) einem Beetgärtlein und 


h) einem Grad + und Baumgarten neben dem Stabel, 
befteht, mit 975 fl. Ruftifalfapital und 12 fl, Ges 
werbfteuer belaftet, zu dem hiefigen, Rittergute aber 

. erbzindfehenbar und gerichtspflichtig iſt; 

B. 23 Tagwerk erbzindlehenbarer Gras » und Feld 
baumgarten, welcher nebit vorerwähntem Garten 
mit einer lebendigen Dede umgeben it und 600 fl. 
verftenert; 

C. + Tagwerf dergleichen Feld bei ber Steinmühle, 
nit 90 fl. Steuerfapital belaftet ; 

D. 3 Xagwerf dergleichen Feld in der Haide, worauf 
180 fl. Steuerfapital haften. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähigen Liebhabern wird dieſes 
unter dem Bemerken hiermit eröffnet daß in der genann⸗ 
ten Tagsfahrt der Hiuſchlag vorbehältlic; der Genehmis 
gung von Seite der Vormundſchaft geſchieht, und daß 
nadh erfolgter obervormumbdichaftlicher Bejtättigung der An⸗ 
tritt unverzüglich erfolgen fan. Buttenheim, den 30. 
April 1832. 

Freiherrlid, von Seefriediſches Patrimonialgericht 

Buttenheim I. Glaffe. 
Dr. NRösling. 


Der hiefige Johanni⸗ Jahrmarkt wird für heuer abge 
haften am 24. Juni, als am Tage Johannis.  Dieß 
bringt zur Keuntniß 

Markt Heiligenftadt, am 11. Mai 1832. 
Die Gemeinde » Berwaltung dafelbft. 
Heiniſch, Vorſteher. 





Nicht Amtlie Artikel’ 





Ich habe die Wohnung im zweiten Stod des Haufe 
Nr. 480 der Jägerſtraße und vermiethe davon zu 
Jacobi oder am 1. Auguſt d. 5. 3, aud 4 Zimmer. 
Bayreuth, 19. Mai 1532. 
Schöpff, Juſtiz-Commiſſarius. 


Mit Obervormundſchaftlicher Genehmigung iſt das 
Bäcker Todtſchinderiſche Wohn- und Backhaus in 
ber Hauptſtraße, E. Nr. 98 nebſt Felſenleller und Schupfe 
auf dem Herzog auf 6 bis 8 Jahre zu verpachten und kann 
ſchon zu Jacobi d. J. bezogen werden. Das Nahere dar⸗ 
über iſt zu erfragen bei Bäckermeiſter Küspert in der 
Friedrichstraße. 





2 ædniglid LC 
Intelli— 


für den Dber: MainsKreis, 





Nro, 6 3 Bayreuth, Sonnabend am 26. Mai 1832, 





- Amtliche Artikel 





Bayreuth, ben 23. Mai 1832. 
Am Namen Seiner Maichät des Königs. 

Die von der eibgenöfftjchen Tagfagung unterm 20ften v. M. getroffenen Maßregeln gegen das Eindringen- ber 
Cholera aus Frankreich werben in Folge K. Minifterials Referiptd vom 13ten d. öffentlich durch das Kreis » Intelligenz 
blatt — gemacht. 

- Königliche Regierung des Obermainkreiſes, —— des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Die Cholera betr. Friedmann, 


% BG 


Befdhht uf 
bes eidgenöffifhen Vororts, betreffend die Maßnahmen gegen bie IR snniece, 


- Der eidgenöfftiche Vorort, 
in Betracht der bedeutenden Kortfchritte ber morgenländifchen Brechruhr in Frankreich, 
in Erwägung ‚. daß diefelbe von dorther auch die Gränzen unfers Vaterlandes bedroht, und in Berücfichtigung 
ber Nothwendigfeit, die bießfälligen Maßnahmen, ſowohl im Intereffe der Gefundheitspolizei, als eined möglichſt une 
‚gehinderten. Fortgangs des Verkehrs und der Gewerbe, den ſich ftet verändernden Verhältniffen anzupaffen ; 
nad) einvernommenem Berichte der eidgenöſſiſchen Sanitätefommiffion, und nad Unficht der von der H. Tagſaz⸗ 
zung am 9. Wintermonat und am 27. Ehriftmonat 1831 bem Bororte auf ben Sal der — ber Bundesver - 
ſammlung ertheilten Inftruftionen und Vollmachten, 
| verc. „iet: 
1. der Beſchluß der H. Tagſatzung vom 23. Chriſtmonat 1831, die Maßnahmen gegen die aflatifche Cholera 
betreffend, wird hiemit zurüdigenommen, und es treten an die Stelle beffelber nachitehende Verfügungen: 
1) Alle Reifenden und Thiere, welche aus Ländern, wo bie Cholera herrfcht, herfommen, bürfen nur unter 
Borweifung von Gefundheitszeugniffen die Scyweiz betreten; ben Grängbewohuern aber ift der Berfehr mit ben 
’ notwendigen Lebensbedürfniffen ohne Beſchrändung geſtattet. 
2) Reifenden und Thieren, welche aus einer für angeftedt oder verb&...i, er..ärten Gegend kommen, wird ber 
Eintritt in die Schweiz nur dann geftattet, wenn dargethan wird, daß fle feit dem Austritt aus jener Gegend 
wenigiteng fünf Tage in einer BR Gegend zugebracht haben. 


“ 
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3) Fremden Handwerkögefellen und Dienftboten, fo wie Allen, welche in biefe Klaffe gehören, foll der Eintritt 
an allen Gränzpäffen nur unter folgenden Bedingungen geitattet ſeyn: 

Wenn fie mit ordentlichen Wanderbüchern oder Reifepäffen verfehen, während ber legtern zwei Monate 
nicht arbeitslos herumgezogen, und mit feiner anſteckenden oder Hautfranfheit behaftet find; wen fie 

» ein Reifegeld von wenigiteng ſechs Scweizerfranfen befigen, oder ftatt beffen irgend wie barthun können, 

daß ihr Unterhalt gefichert- fey; oder endlich, . wenn fie auf. ber rückwärts liegenden Gränze anfommen 
und nothwerdig über bad Schweizergebiet reifen müffen, um nady ihrer Heimath zu gelangen. 

Alle, welche nicht die vorfichenden Eigenſchaften befigen, find an der Gränze zurückzuweiſen. Jedoch find 
Dienftboten auch ohne Reifegeld, wenn fie die erforderlichen Papiere befigen, über die Gränze zu laſſen, infos 
fern fie glaubwürdig nadyweifen fönnen, daß fie von einem inländifchen Meifter berufen worden feyen, 

4) Im Innern der Gantone felbft follen angehalten und ber Polizeibehörde bes ihrer Heimath zunächit liegenden 

Gräanzcantons überliefert werben, alle diejenigen fremden Handwerksgeſellen, Dienſtboten u. f. w., welche — 

3) auf dem Bettel ergriffen werben, 

b) die vorgefchriebene Route nicht befolgen und abſichtlich Schleichwege einſchlagen; oder 

ec) die Gränze auf Schleichwegen überfchritten haben, um ber Unterfuchung zu entgehert. 

5) Die Wirthe und Handwerfsmeiiter bleiben aufgefordert , die Betten reinlich zu halten, zur nünftlichen Hands 
habung der vorftchenden Verordnung dad Mögliche beizutragen, und wie jeder andere, im Falle einer Erkrau⸗ 
fung, davon unverzügliche Anzeige zu machen. 

6) Gebrauchte Betten, Lumpen, Menſchenhaare, Wollenabfälle aus Manufakturen, gebrauchte Kleidungsftüde, 
infofern fie nicht von dem Reifenden als die feinigen eingeführt werben, bürfen gar nicht eingelaffen werben, 
wenn nicht auf das Beſtimmteſte nachgewieſen werben farm, daß fie niemals in einer won ber Cholera ergriffes 
nen’ ober derfelben verbächtigen Gegend fich befunden haben. 

7) Alte Kleider und verpadte Effekten der unter Art. 2 begriffenen Neifenden, fo wie — und ungebrauchte 
Kleivungsftüde von Wolle ımd Baumwolle, die aus einer von ber Cholera ergriffenen oder verbächtigen Gegend 
fommen, bürfen nur dann eingelaffer werden, wenn dargethan it, daß fie wenigitend fünf Tage in einer ges 
funden Gegend verweilt haben, und einer volltändigen Durchlüftung oder einem andern Reinigungsverfahren 
unterworfen worben find. 

II, Die eidgenöffifche Sanitätskommiſſion it, wie bisanhin beauftragt, ben fümmtlichen Gantondregierungen bie 


von der Cholera ergriffenen Länder anzuzeigen, und folche Anzeigen nach Umftänben zu ergängeit. 


UI. Der gegenwärtige Beſchluß foll der eidgenöſſiſchen Satnitäts-CEommiſſion und den Cantonsregierungen zur erfor 


derlichen Bollziehung mitgetheilt werben. Alfo befchloffen, Luzern, den 29. April 1832. 


(L. $.) Schultheiß und Staatsrath des Eantond Luzern, als eidgenöffticher Vorort ; 
in deren Namen, ber Schultheiß: 
Eduard Pfyffer. 
Der eidgenöffiche Kanzler: 
Amrhyn. 





Bayreuth, den 24. Mai 1832. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die von der Großherzoglich Badiſchen Immediat⸗ Conmmiſſion zur Anordnung der polizeilichen Maasregeln gegen 


die Cholera unterm Bten l. M. erlaſſene Verordnung im Betreff der in Frankreich ausgebrochenen Cholera, wird in 
Folge K. Minifterialreferipts vom 18tem d. durch das Kreis » Intelligenzblatt befannt gemacht, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben, 
Befanntmadhung. <= . 
Die in Frankreich ausgebrochene Cholera betr. Friedmann. . 
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Beta ınınıntmadhıun g 
‚ @iein Sranfreid ausgebrodhene Cholera betreffend.) 
In Bezug anf die Verordnung vom 25. April d. Is. findet man ſich veranlaft, hinfichtfich des Grängverfehrd mit 


Franfreich zur genauen Beobachtung vorzufchreiben: 


1) Auch die Bewohner der bis jetzt noch ald unverbächtig zu betrachtenden bei den Departements bed Ober» und 
Niederrheing follen ferner nicht mehr unbedingt, fondern nur alddann in bad Großherzogthum eingelaffen werben, 
wenn fie mit einem Ausweiſe über ihren Wohnort verfehen find, in welchem bezeugt ift, daß fie in den unmit« 
telbar vorher abgelaufenen 5 Tagen in feinem anderen, Departement , als entweber im Obers ober Niederrheis 
nischen geweſen find. 


2) & genügt jeboch, wenn hiefe Ausweife nur von dem Maire bed betreffenden Ortes, jedoch unter Beidruk⸗ 


fung bed Dienitfiegeld, ausgeſtellt find, 


3) Ein foldyer Ausweis muß nebit Vor⸗ und Zunamen und nebſt dem Tag der Austellung zugleich auch die Beſchrei⸗ 
bung der Perfon enthalten, namentlich: 


Die Größe, — das Alter derfelben, — Farbe ber Haare, ber Augbraunen, ber Augen, Farbe und 
Geitalt des Geſichts, — Form der Nafe, des Munde, des Kinues. 


4) Es ift nicht nöthig , daß fich die Bewohner der beiden Departements für eine jede Reife in das bieffeitige 
Gebiet ſtets mit einem neu audgefertigten Ausweife verſehen, fondern ein nach obigen Erforderniffen ausgefers 
tigter Ausweis iſt auch für wiederholte Reifen in das Großherzogthum gültig, wenn nur jedesmal durch die 
daraufgefetste Befcheinigung ded Maire des Wohnorts ober, falld der Inhaber des Ausweifes in ber Feten Zeit 
an andern Orten in einen jener Departements ſich aufgehalten haben follte, durch dad Zeugniß ber betreffenden 

Waires eines diefer Orte unzweifelhaft gemacht wird, baß derſelbe in den legten 5 Tagen in feinem anderen 
Departement von Frankreich gewefen iſt. 
Dergleichen Bifirungen und Befcheinigungen auf dem Ausweife müffen jedoch mit bem Dienftfiegel ber aaa 
red verjehen fern. 

5) Es folfen vom 20ften d. M. an auf der ganzen Linie von Aue, Lauterburg gegenüber, bie an das Gebiet 
bed Cantons Bafel, bis auf weitere Verfügung nur folgende Meberfahrten des Gränzverkehrs wegen beitehen 
bleiben, mithin in Bezug auf den Öten Art. ber Verordnung vom 25. April als erlanbt angefehen werden: 


a) bie zu Au, Steinmauern, Iffezheim, Söllingen, Greffern, Diersheim, Kehl, Marien, Kappel, 
Sasbach (an der Limpurg), Sponeck, Breifad;, Neuenburg und Rheinweiler. 
b) jene, welche von der Kreisregierung zu Raftatt, oder von der Kreisregierung zu Freiburg außerdem 


noch mit Rückſicht auf das nothwendigfte Bedürfniß als zuläffig werden — und öffentlich bekannt 
gemacht werden. 


6) Jeder in⸗ und ausländiſche Schiffer, welcher an einem anderen als an den hiernach für zufäffig erflärten 
Stellen eine Perfon aus dem Departement des Ober: und Nieberrheind überfegen wird, verfällt in eine Geld» 
firafe von 10 bis 20 fl.,. welche das Bezirksamt, vorbehaltlich des Recurſes zu-erfennen hat. 


7) Im Uebrigen behält es bei den Beftimmungen ber Verordnung vom 25. April, namentlich bei dem Öten und 
6ten Artikel, fein Bewenben. 


8) Die betreffenden Kreisregierungen, die Vezirföpolizeibehörben, die Gendarmerie werben beauftragt, für bie 
genaue Handhabung diefer Verordnung zu forgen; auch follen hiernach die an den Ueberfahrten aufgeftellten 
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Poften und die Mannſchaft des laͤngs dem Rhein auf dem dieſſeitigen Gebiete aufgefteilten uud bereits in This, 
tigkeit geſetzten Beobachtungs » Eordons unverzüglich inftruirt werben. 
Grofherzoglich Badifche Immebdiat- Commifjion zur Anordnung der poligeilichen Mapregeln gegen bie Cholera. 
inter, 
vdt. Wolff. 





Pub1lie an d u m. £ 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachfolgendes Refeript des K. Staatd » Minifteriums der Juftiz vom 27. April 1, J., wornach bie fümmtlichen 
Untergeridyte des Kreifes bezüglich auf das Verfahren bei Eintragungen von Hypotheken der Gutsherrn auf die Güter 
ihrer Hinterfaffen in bie patrimonialgerichtlichen Hppethefenbücher inftruirt werben follen, wird denfelben zur Nachach—⸗ 
tung, und mit ber Weifung eröffnet, eine Abſchrift hievon, oder ein Eremplar bes Kreis» Intelligenzblatted, welches 
dieſe Bekanntmachung enthalt, zu den Aften über die Inftruftionen, die Behanbiung des Hypothekenweſens betreffend, 
zu nehmen. 

„Um für den Fall, daß für einen Gerichtsherrn auf den Immobilien feiner Gerichtsholden eine Hypothek im 
yatrimonialgerichtlichen Hypothefenbuche eingetragen werben foll, ein gleichförmiges Verfabren herbeizuführen, 
werben in Gemäßheit bes VI, fonftitutionellen Edikts und des Hypothekengeſetzes folgende Vorſchriften ertheilt: 

1) Die Anmeldung der Forderung des Grundherrn hat — unterftügt mit den benötbigten Beweiſen über ben 

Titel zur Hypothek, — bei dem Landgerichte zu geſchehen, in deſſen Bezirk das Patrimonialgericht gelegen iſt. 

2) Zugleich find dem Landgerichte durch das Patrimonialgericht die vollſtändigen Auszüge des Folinms oder 
der Folien mitzutheilen - welche diejenigen Grundſtücke: auf die die Hypothek Fonjtituirt werben foll, haben oder 

- ‚erhalten. 

3) Das Landgericht verführt fodann eben fo, "ald wenn ihm felbft die Realgerichtsbarfeit über dieſe Grund⸗ 
ſtücke überhaupt zuftünde. Es nimmt (auf geſonderten Bogen) unter Beilegung aller ihm mitgetheilten Papiere, 
ein Protokoll auf, vernimmt den Schuldner, ſowie die ſonſt nöthigen Perſonen, berichtiget, was zu berichtis 
gen tft, und befchließt zu Protofol, ob, und mit welchem Range, d. h. auf welchem Plage die Hypothek als 
ifte, 2te, Ite ꝛe. einzutragen ſey. 

4) Mit dem Beſchluſſe der Eintragung überſendet das Landgericht fein Original-Protokoll nebſt Beilagen dem 
Patrimonialgerichte, um das Weitere zu beforgen. 

5) Das Patrimonialgericht legt diefed Protokoll nebft Beilagen den patrimenialgerichtlichen Hypotheken⸗Akten 
bei, macht auf den Grund deſſelben die Einträge im Hypothelenbuche mit der Bemerkung, daß dieſes auf landges 
richtlichen Befchluß von dem und dem Tage gefcheben fen, unter Beziehung auf diejenige Stelle der patrimoniak 
gerichtlichen Hypothefen - Aften, wo fich das überfendete laudgerichtliche Protokoll befindet. 

6) Das Patrimonialgericht fertigt hienach den Hypothefenbrief, oder Refognitiong- Schein ſelbſt aus. 

Jener, oder dieſer wird hierauf der weitern Kontrole wegen vom Landgerichte noch tontraſignirt in folgen 
ber Art: 

„Eingeſehen und nady dem bieffeitigen Befchluffe vom. 2.22. 0 

richtig befunden „onen nme nn dell... ed 
K. Landgericht N. N. 

7) Bei Ueberfendung des Hppothefenbriefs oder Rekognitionsſcheins an das Fandgericht werden biefem biefels 
ben Protokolle und Aftenftüde, welche das Landgericht dem Patrimonialgerichte remittirt hatte, wiederholt vorges 
legt, und von dem Landgerichte ſodann, nad) gefchehener Eontrafi gnirung Nr, 6) dem Patrimonialgerichte wies 
der übermadht. n 
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529 


8): Was vorſtehend für bie Eintragungen in das Hypothelenbuch vorgefchrieben ift, fällt bei bloßen Vormerkun⸗ 
gen zum Vortheile des Gerichtsherrn hinweg, da bei denfelben die Mitwirkung des Landgerichts nicht nethwen- 


dig iſt. . 


9) Eben fo wenig ift dieſe Mitwirkung erforderlich: 


a) bei einzutragenden Proteftationen, oder 


b) bei Löfchung ber für den Gerichtsherrn eingetragenen Hypothek. 
10) Die Taren find nur einmal aufzurechnen, und bie sub Nr. 6 vorgefcriebene Gontrafignirung wird von 
dem Landgerichte ald Tarfreie Official⸗Sache behandelt. 


Bamberg, den 4. Mai 1832. 


Königliches Appellations⸗ Gericht des Shermainkreifes. 
v. Spied, Vice⸗Präſident. 


Hoffmaun. 


— —— — — — 


Bayreuth, den 9. April 1832. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis- und 
Stabtgeriht Bayreuth 

wird auf bie Klage des Königl. Kämmerer Freiheren Voit 
von Salzbürg zu Kalmreuth gegen den Fabrifanten 
und Färbermeifter Friedrich Braumvld zu Münchberg, 
wegen Forberang und Arreſtes, bei der nachgewiefenen 
Unbefanntfchaft des Aufenthaltsorts des Beflagten, 

1) Ebiktal- Citation deifelben befchloffen, 


2) dem nadhgefuchten Arreite auf feinen allenfallfigen 


Antheil am Nachlaſſe feines Fürzlich verftorbenen Bas 
terd, Pfarrers Braumold zu Unterfteinich,. vors 
laufig ftattgegeben und foldyer nad) dem Antrage des 
Klägers angelegt, 
83) Termin zur Rechtfertigung des Arrefted und münds 
lich fchlüffigen Verhandlung in der Hauptfache auf 
19. Juni, Vormittags 
angefest, wozu hierdurch beide Theile geladen und 
bie treffenden Boracten vom Königl. Landgerichte 
Münchberg requirirt werden. 
Pohlmann. 
Boigt. 


Die Berfteigerung ber im Foͤrſtreviere Limmersdorf 
anderweit zum Berfaufe vorbereiteten harten unb weichen 
Sceits, Prügel- und Wellenhöfzer in den Waldorten 
Sandhügel, Untereforftleithen, Lichtenflet «+ Saugartens 
‚und Droffenfelderhieb, Bärenftich,. Steinfichten, Krüms 
fein, Fürft, wird am 

Freitag den 1. Juni a, c. 


Statt haben. Zahlungsfähige Holzbedürftige werben ſich 

früh 9 Uhr im Wirthshauße zu Oberobfang einfinden. Die 

außerhalb dem Nentamtäbezirfe Bayreuch anfüßigen Käu— 

fer haben ihre Solvabilität durch legale Zeugniffe nachzus 
weiſen, wenn ihre Gebote angenommen, werben follen. 

Bayreuth, 21. Mai 1532. 

Königliches Foritamt daſelbſt. 

Frhr. v. Bothmer. he 

Kabner, Aftuar. 


Dom K. Landgerichte Bayreuth 
wirb hiemit befannt gemacht, daß der Bauer Johann 
Zeilmann von Hinterkleebach und deffen Ehefran Dos 
rotbea Zeilmann bie hierortd geltende eheliche Güters 
gemeinfhaft burd; Vertrag von 24. April I. 38. unter ſich 
ansgeichloffen haben. Bayreuth, den 4. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
. Meyer. - 
Bom KR. Landgerichte Bayreuth 
wird hiemit befannt gemacht, daß der Wirth Andreas 
Holl von Dörnhof und deffen Ehefrau Margarstha 
bie hierortd geltende. eheliche Gütergemeinfchaft durch Vers 
trag vom 24, April I. 38. ausgefchloffen haben. 
Bayreuth, den 4. Mai 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Mit Michaelis 1832 endigt fich die Pachtzeit der — 
dem Bürgerfpitafe eigenthümlich zuftehenden Bier bräue 
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sei auf dem Michelsberg bahier. Dieielbe wird 
daher auf weitere zehn Jahre turch öffentlichen. Aufſtrich 
verpachtet, welcher am 
Freitag den 15. Juni L. Je. Morgens 10 Uhr 
im dieffeitigen Gefchäfts- Lokale atgehalten wird. Hiebei 
wird bemerft, daß das Bräuhaus vortrefflich und fehr bes 
quem eingerichtet, mit ehr guten und geräumigen Hauskel⸗ 
fern, fo wie mit einem in ber Nähe ſich befindlichen Fels 
fenfeller, nebft Grasgarten und Scheune verfchen ift. 
Das Wirthihaftsgebäude hat bie herrlichite Ausficht, 
und wird ald Vergnügungsort häufig befucht. Uebrigens 
haben fich Pachtluftige vor dem Striche und zwar am Dons 
-nerftag ben 14ten nämlichen Mon. über ihre Geſchicklich⸗ 
keit ſowohl, als über bie zu ſtellende Caution zu 2000 fl. 
 andzumeifen und werben nur diejenigen Individuen zum 
Striche gelaffen, weldye ſich an biefem Termine hierüber 
ausgewiefen haben. Die Bräuerei und die hiezu nöthigen 
vorhandenen Geräthjchaften können zu jeder Zeit eingefes 
hen werben, eben fo wirb über bie Pachtverhältniffe zu jes 
ber Zeit Aufklärung ertheilt. Nach dem Schlage 12 Uhr 
wird tein Nachgeboth mehr angenommen. 
Bamberg, ben 18. Mai 1832. 
Gaffier s und Defonomies Amt der Lolaiwohlthaͤtig⸗ 
keits⸗Stiftungen. 
Birnbaum. Ziraar. 


In Sachen ver Walburga Schneeberger von 
Schelfnet gegen Johann Baptift Alafberg, Dies 
chanikus von Unterlind, Landgerichts Etabts Semnath, 
wegen Baterfchaft ıc. wird zur Verfünbung des erftricıters 
lichen Erkenntniffes vom 11. Februar I. J. Termin auf 

Mittwoc; den 20. Juni 1832 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu der Bellagte, deſſen Aufentkalt unbes 
kaunt iſt, hiemit öffentlich mit dem Anhange vorgelaben 


wird, daß im Nichterfcheinungsfalle die Publlfation vor⸗ 


genommen werde, und von biefem Tage bie Appellationd- 
Fatalien ihren Anfang nehmen. Den 18. Mai 1832. 
Königliches Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landr. 


Vom Königl. Landgerichte Kronach. 
Der Dienſtknecht Paul Hahn von Oberlangenroth, 
R. Landgerichts Kulmbach, it des Diebftahlsvergeheng 
angefchuldigt, und hat ſich ſchon feit geraumer Zeit von feis 


nem Wohnorte entfernt, ohne daß fein Aufenthaltsort bis⸗ 


her ausgemittelt werden fonnte. 

Auf dem Grunde des Strafgeſetzbuches Th. U. Art. 
465 ergeht an bie geehrte Behörden das Erfuchen, auf den 
Paul Hahn, deffen Sıgnalement hier folget, zu fpis 
hen, und ihn im Betretungsfalle an das unterzeichnete Uns 
terfuchungsg richt abzuliefern. 

Kronach, den 9. Mai 1832. 

Königlicher Landrichter, 
Deſch. 
Signalement 
38 Jahre alt, 
6 Schuh groß, 
Haare, ſchwarzbraun, 
Stirne, ſchmal, 
Augen, grau, 
Augenbrauuen, ſchwarzbraun, 
Naſe, breit, 
Mund, proportionirt, 
Bart, wenig, 
Kinn, rund, 
Gefichtöfarbe, gefund, 
Körperbau, ftarf, 
Zeichen, ohne. 
Kleidung. 
eine ſchwarz mancheſterne Kappe mit grauem Krim⸗ 
merpelz, 
eine ſchwarz ſeidene Halsbinde, 
ein dunkelblaues Goller mit weiſen hohen Knöpfen, 
eine ſchwarz manchejterne Wefte mit folchen weiſen 
Knöpfen, 
graue tuchene lange Hofen, 
kurze alte Stiefel, 
einen alten grauen Mantel. 


#* 





Der Handelömann Johann Wagner und ſeine 
Ehefrau befisen 4 und + Antheile von dem Haufe Nr. 91, 
welche mit den Appertinenzien und Gerechtfamen auf 
2400 fl. eingefchäßt worden. Darauf haften 2175 fl. 
hypothekariſche Foderungen, und die übrigen Paffiva has 
ben ſich auf 1148 fl. comportirt. Aus biefer offenbaren 
Ueberſchuldung ift durch Beſchluß vom 18ten, publ. 
Löten d. 

der Univerſal-Concurs 
über bad Vermoͤgen der Johann Wagner'ſchen Eher 
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leute erfannt und die Appellation verfäumt worden. Es 
werben nun die gefeplichen Ganttäge zur Anmeldung ber 
Foderungen und gehörigen Nachweifung auf 
Freitag ben 1. uni, 
zur Abgabe ber Einreben gegen die angemeldeten Foberuns 
gen auf 
Dienftag den 3 Juli, 
und zum Schlußverfahren auf 
Mittwoch ben 8. Auguft, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu ſowohl bie 
bereitd ex actis bekannten, als unbefannten Gläubiger 
öffentlich vorgeladen, unter dem Nechtönachtheile, daß 
alle diejenigen Gläubiger, melde im erften Ediktstag auss 
bleiben umd ihre Foderungen in demjelben nicht gehörig 
liquidiren und nachweiſen, und zwar die bereits Bekann⸗ 
ten wie bie Unbefannten mit ihren Anfprüchen an die Maſſa 
werben ausgefchloffen und präclubirt werben, daß dagegen 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ganttägen nur die 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden Hand; 
fungen zur Folge hat. Zugleich it ein Licitation® 
Termin zum Berftriche.ber gedachten Hausantheile mit 
Hofrecht, Garten, Scheune, Keller und darauf haften- 
ben Holzgerechtigfeit auf den erften Ediktstag 

Freitag den 1. Juni Vormittags 
angefeßt, wozu alle diejenigen, welche diefe Hausantheile 
zu kaufen gefonnen find, fidy im Landgerichts-VLokale eins 
zufinden und ihre Ungebote zu Protokoll zu erklären haben, 

Selb, am 17. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Müller. 





Das den Neliften der Wittwe Kunigunda Fuchs 
zu Zochenreuth, gehörige Söldengut, beitehend in einem 
Wohnhaus, Stadel, Badofen, Hausgärtlein, Grass 
und Baumgarten, 14 Tagw. Feld und 2 Tagw. Holz, 
welches sub Bei.» Nr. 135 mit 545 fl. Steuerkapital bes 
laſtet und dem Ortsgebürgiſchen Fräwleinftift zu Bayreuth 
Iehenbar ift, wirb zur Hülfsvollſtreckung dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt und Termin hiezu auf 
Donnerstag den 14. Juni 1. J. 
am Gerichtöfise "anberaumt, wohin bie Raufsliebhaber 
eingeladen werden. Hollfeld, ben 10. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Öleitömann, Kor. 


“ billige Preife aus. freier Hand käuflich abgegeben. 


Auf Andringen zweier Hypothelen⸗Gläubiger wird dad 
dem Bauern, Johann Taſchner von Schönhaid gehörige 
Grunbvermögen, beitehend in; 

1) einem Haus mit Städel und 4 Tagw. Garten, sub 
Def. Nr. 91 mit 160 fl. Et. Kay. belaftet, 
2) & Tom, Feld übern Graben, sub Bef. Nr. 92 mit 
55 fl. St. Kap. befaftet, 
3).2 Tgw. Feld, der Fichtig Ader, sub Beſ. Nr. 
93 mit 95 fl. St. Kap. belaftet, 
dem öffentlichen Berfaufe audgefegt und Termin hiezu anf 
Montag den 18. Juli l. 3. 
am Gerichtsſitze anberanmt, wohin die Kaufsliebhaber el 
geladen werden. Hollſeld, den 12. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, or. 

Auf das am 12ten vor, Mes. zum öffentlichen Vers 
faufe ausgebotene Haus mit Nebenbau, Gärtchen und 
Gemeinderecht des Färbermeifterd Ullrich Rußler zu 
Muggendorf iſt Fein Angebot gefchehen, weswegen zu defe 





‚jen Verkaufe abermals 


Montag der 18. Juni I. 38. 
hiemit anberaumt wird. Ebermannſtadt, am 5. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Dienſtag den 5. Juni, Vormittags 10 Uhr, wird 
eine bedeutende Quantität Haber von der legten Erndte in 
dem hieſigen Nentamte meiftbietend verfauft, wozu Kaufs- 
Iuftige eingelaben werden,  Yud) wird täglich Korn für 
Hof 
ben 19. Mai 1832. 

Königliches Rentamt. , 
Brater. 


Da am Iten d. M. auf die Immobilien bed Peter 
Lang zu Wiefentfels Fein Angebot gelegt worden iſt, To 
werben biejelben am 30. Mai abermals dem öffentlichen 
Verfauf ausgeſtellt. Hinfichtlich der Befchreibung der ‚frage 
lichen Immobilien wird ſich auf. das Könige, Kreiss Iw 
telligenzblatt Ar. -46, 47 und 51. beogen, und, werben 
zugleich alle diejenigen, weldye ihre etwaigen Hypotheken⸗ 
rechte auf Die Peter Langifchen Immobilien bis zum Item 
d. M. nicht gewahrt haben, bem unterm 26. März.c. am 
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gebrohten Präjubiz gemäß, hiemit mit ſolchen ausgeſchloſ⸗ 
fer. Thurnau, am 5: Mai 1832. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Der hieſige Johanni⸗ Jahrmarkt wird für heuer abge⸗ 
halten am 24. Juni, ald am Tage Johannis. Dieß 
bringt zur Kenntniß 
Markt Heiligenftadt, am 11. Mai 1832. 
Die Gemeinde : Berwaltung dafelbit. 
Heiniſch, Vorſteher. 


— —— — 


pe nn gb ge mn nen em ing un 


Nicht Amtliche Artikel, 


Der so eben erschienene dritte Rechenschaftsbericht 
‚der 














Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha 

kann bei allen Agenten derselben eingeseben werden, Mitle 
April d.J. war der Stand der Bank wie folgt: 

Zahl der Versicherten: 3270. 

Versicherte Summe: 6,152,800 Thlr. 

Reserve- und Sicherheitsfonds: 305,271 Thlr. 
V ersicberungen werden portofrei besorgt durch 

F.C Münch sen. in Bayreuth. 


Unterzeichneter ift gefonnen, auf Subfeription eine Ans 
zahl komiſcher Gedichte in Oberpfülgifcher Mundart zur Ers 
fchütterung des Zwergfells unter dem Titel 

Heden:Rofen 

drucken zu laſſen, fobald die gehörige Anzahl Subjeriben- 
ten zur Dedung der Koften unterzeicnet ſeyn werden. 

Der Subferiptionspreis für diefes Werfchen — ohn⸗ 
gefähr 10 Bogen ftart — bei deffen Drud die möglichite 
Eleganz beobachtet werben wird, ift 36 fr. 

Jedes fiebente Eremplar wird frei gegeben und zu— 
gleich; hiermit jeder Freund von mir erfucht, ſich mit Sub⸗ 
feribentenfammiung zu beichäftigen und längitend bis Jas 
fobi h. 3. die treffenden, Liften mir gefälligit zuzufenden, 
worauf der Druck fogleich begi-. en wird, 

. Möchten diefe Gedichte viele Abnehmer finden, indem 
ic; verfichern fann, baß diefelben jedem Lefer zum angenehs 
men Zeitvertreibe und zur Aufheiterung dienen werben. 

Lindenhardt, am 20. Mai 1832. 
Ludwig Bender, Eantor. 

Auf vorftchende Gedichte nimmt die Gran’fche Buch⸗ 
handlung zu Bayreuth und Hof Beftellungen an. 





Ein Schneidfnecht, der im Schneiden der Flöß- und 
anderer Bretter gut bewanbert it, wird in Zeit von 8 
Tagen geſucht. Der Lohn deffelben wird nad; feinen Kennt; 
niffen beftimmt. Mo? ift bei der Redaction dieſes Blat: 
ted zu erfahren. . 





Geburts» und Todes⸗ Anzeige. 
Geborne 
Den 9, Mai. Ein aufercheliches Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts, zu St. Georgen. 
Den 15. Mai, Ein aufereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts. 
Den 18. Mai, 
Den 19. Mai. 
ſchlechts. 
Den 20. Mai. 
ſchlechts. 
— — Die Tochter des Feldwaibels Fiſcher, bei dem K. 
13ten Linien» Inf.» Regiment. 
Den 21. Mai. Die Techter ded Bürgerd, Schneidermeis 
fterd und Kappenmachers Neufchel dahier. 
— — Ein aufereheliches Kind, weiblichen Gefchlechts. 
— — Ein auferehelidyes Kind, männlichen Gefchlechte. 
Geftorbene 
Den 11. Mai. Die Ehefrau des Müllermeiſters Höhn zu 
Unterfonrabsreuth, alt 58 Jahre und 7 Monate, 

Den 15. Mai. Der Sohn bes Königl, Kreis: und Stadt 

2 gerichtds Depofitals und Sportels Rendanten Brent 
mann dahier, alt 1. Jahr und 29 Tage. 

Den 17. Mai. Die Tochter des Bürgers und Müllermeis 
fterd Braun dahier, alt 11 Monate, 

Den 19. Mai. Der Fabrifarbeiter Lungenbein zu St. Geors 
gen, alt 55 Jahre und 5 Monate. J 

Den 20. Mai. Die Almoſenempfängerin Friederike Auer 
dahier, alt 73 Jahre. 

Den 21. Mai. Die Ehefrau des Bürgers und Schreiner⸗ 
meifterd Schmiedel, alt 79 Jahre, 1 Monat und 
27 Tage. 

— — Der Sohn ded Goldarbeiterd Leuthard dahier, 
alt 1 Jahr, 3 Monate und 19 Tage. 

— — Ein außereheliched Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 1 Jahr, 9 Monate und 6 Tage. 

Den 22. Mai. Die Seelhauds Pfrünbnerin Hönninger d das 
hier ‚alt 53 Jahre, 


Die Tochter des Mühlarzte Knörrer dahier. 
Ein außerchelicyes Kind, männlichen Ges 


Ein außercheliches Kind, weiblichen Ges 


’ 





Königlich 
Intelli— 


für den Ober MainsRreis, 


* 





Nro. Ö4- Bayreuth, —— am 29. Mai 1832. 





AR 





Bayreuth, ben 24. Mai 1832. 
Im Namen Seiner Majekät des Königs, 

Auf den Grund einer unterm 12ten d. M. aus dem K. Stantöminifterium des Innern im rubrizirten Betreffe ei 
laſſenen Entfchließung werden die Diftriftspolizeibehörben bes Kreiſes beauftragt, bei Bermögensverabfolgungen in K. 
x. oͤſterreichiſche Staaten, fobalb die Einfendung ber Gelber durch die imterzeichnete K. Stelle an das K. Staatsmini⸗ 
ſterium des Aeußern erfolgt, zugleich die legalen Ausweife über ben Beltand des Vermögens mit einzuſenden, damit 
ſolche mit ben Gelbbeträgen der K. K. öfterreichifchen Geſandtſchaft in Mündjen mitzetheilt werden können. 

Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
An die ſaͤmmtlichen Dikvittöpatigeischörben des 
Kreiſes. 


Bermögenderportationen in K. K. öͤſterreichiſche 
Staaten betr. | ' — Friedmann. 





Bayreuth, ben 24. Mai 1832. 
Sm Namen Seiner Maieftät bed Königs, 

Die auf den Grund des $. 7 bes II. Fonftitutionellen Edikts von dem Herrfchaftögerichte Tambadı verfügte umb 
von der unterzeichneten Regierung durch Beichluß vom dten d. M, fortgefegte Befchlagnahme des Probeblatted von ber 
neuen Zeitichrift: „ber Hausfreund‘ wurbe burch Entfchließung des Kgl. Staats» Minifteriums bed Innern vom 
18ten I. M. unter Anordnung ber Confiscation und des öffentlicdyen Verbots des erwähnten Probeblattes beftätiget. 

Sämmtliche Polizeibehörden bes — — werben demnach angewieſen, dieſe —⸗ ungeſaͤumt in 
Vollzug zu ſetzen. 

— Negierung bes Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
u Greiherr von Welden. 
Belauntmadung 
An ſaͤmmtliche Poligeibehörben des Oberrieintreiſes. 
Die Beſchlagnahme des Probeblattes von der neuen 
‚Beisiapift „der Hausfreund‘’ betr, * Mais. 


5 





| Bayreuth, den 24. Mai 1832. 
Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der K. Regierung bed Rheinkreiſes verfügte Befchlagnahme der Nummer neun, ze hund neungehn 
ded Wächterd am Rhein, dann der Nummern fieben und zwanzig, adt und zwanzig und zwei und 
dreißig.des rheinbayerifchen Anzeigers, wurde durch Entfehließung des K. Staatdminifteriums ded Innern vom-i8ten 
d. M. unter Anordnung der Konfisfation und des öffentlichen Verbots ber Verbreitung der bezeichneten Schriften beſtät⸗ 
tiget. ‘ — 

Die ſaͤmmtlichen Poligeibehörden des Obermainkreiſes haben dieſe Entſchließung ungefänmt in Vollzug zu ſetzen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 

Sreihere von Welden. 


Befanntmadung. 
An fämmtliche Polizeibehörden des Obermainkreifes. 
Beſchlagnahme der Nummer 9, 10 und 19 des 
Mächterd am Nhein, dann Nr. 27, 28 und — 
32 bed rheinbayeriſchen Anzeigers betr. Friebmanıt. 





Bayreuth, den 24. Mai 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 
Durch Entfchließung des K. Staatsminifteriums ded Innern vom 18ten d. M. it die von der K. Negierung des 
Oberdonaukreiſes, Kammer bed Innern, verfügte Beihlagnahme der Nummern Einhundert und f echzehn und 
Einhundert und ſechs und zwanzig ber Zeitichrift: „Augsburger Tageblatt‘ mit dem Beifage beftättiget 
worden, daß die Gonfisfation der erwähnten Nummern, nebſt dem öffentlichen Verbote derſelben einzutreten habe. 
Die wird fänmtlichen dieffeitigen Polizeibehörden zur ungefäumten Vollziehung dieſer Eutſchließung hiedurch bes 
faunt gemacht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Junern. 
Freiherr von Welden, 
Belanntmadhung. 
An fümmtliche Poligeibehörden des Obermainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme der Nr. 116 und 126 bed Augs⸗ 


burger Tagsblattes beir. Friedmaun. 





Bayreuth, den 24. Mai 1832, - 
Am Namen Seiner Majeftät des König. 

Die von der K. Regierung des Untermainfreifed, Kammer des Innern, verfügte Beſchlagnahme der Nummer 
fieben und vierzig bes Volksblatts hat durch K. Minifterial» Entfchließung vom 18ten d. M. die Beftättigung ers 
halten und ift demnach die Eonftsfation der erwähnten Nummer nebit dem öffentlichen Verbote berjelben angeorbnet 
worben. . 

Diefes wird fünmtlichen -Polizeibehörben des Kreifes zur Kenntniß und Nachachtung hiemit eröffnet. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. 
Befanntmahung. 


An ſammtliche Polizeibehörden des Obermainkreifes. E 
Deſchlagnahme der Nr. 47 bes Vollsblatts betr. Friebmann. 





Bayreuth, den 24. Mai 1832. 


Am Ramen Geinet Majeftät des Königs. 
Die von ‚der e Königl. Regierung. bed Untermainfreifes +, 8.d.9., auf ben Grund bed $. 7 bes HI, conftitutie- | 
nellen Edikts verfügte Beſchlagnahme eines „öffentlichen Berichts über die Subfeription zur Entſchädigung bes Freiherrn 
von Elofen” wurde durch Minifterials Entfchliefung vom 18ten d. M. beftätiget und zugleich bie Eonfiscation und 


das öffentliche Berbot des erwähnten Berichted angeordnet. : 


Sämmtlidye Pyligeibehörben des Obermainfreifes werben hieburch zur Darnachachtung hievon in Kenntniß geſetzt. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Befanntmahung. 

An ſammtliche Polizeibehörden des Obermainfreifes. 

Die. Beſchlagnahme eines öffentlichen Berichts über 

‚bie Subfeription zur Entfchäbi;ung des Frhrn. 
von Elofen betr. 


Freiherr von Welden, 


Mal. 


— — — — 


Dienſtes— Nachricht. 


Durch Regierungsbeſchluß vom 24. Mai wurde der 
Schulverweſer Thomas Lucas zu Weidenberg zum 
wirffichen Lehrer an der zweiten Schule dafelbft und zugleich 
zum Organiſten ernannt. 








Auf den Antrag eines Realgläubigers foll das Sölden 
gut des Zapfenwirth6 Michael Pogel zu Deps, beites 
hend aus Wohnhaus, Stallung, Stadel, mit 2 Kellern, 
3 Zagwerf Grad» und Baumgarten, 34 Tagw. Wiefen, 
13 Tagw. Felder, 25 Klafter Gerechtholz und 14 Klaf⸗ 
ter Stöfe, an die Meijtbietenden öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Das Söldengi.* iſt unter dem 24. April 1832 auf 
2170 fl. gewürdigt worden. Zu bem Ende ift Bietungs⸗ 
- terntin auf ben’ 
14. Juni curr. Bormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße zu Benk anberaumt worden, an rel 
chem beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufsliebhaber ſich einzus 
finden, .ihre Angebote zu Protofoll zu geben, und nad $. 
64 des Hypothekengeſetzes den Zufchlag zu gewärtigen has 
ben. : Bayreuth, den 11. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 


Auf Antrag der Erben des zu Zettmaifel geftorbenen 
Lorenz Hörath, wird dad — von demfelben nadıges 
laffene, dem Freiherrlic; Reigenfteinfchen Ritterguthe Neu⸗ 
broſſenfeld ginns, und Ichenbare Söldenguth, beftehend 


in Wohnhaus, Stabel, 44 Tagwerf Ader und 3 Tgw. 
Wieſe, hierdurch dem öffentlichen Verfauf ausgeſetzt — 
umd hiezu Tagesfahrt im Hölzelfchen Gafthaus. zu Neus 
droffenfeld auf 
den 14. nädjften Monats uni Vormittags 9 bie 12 Uhr 
anberaumt. _ Befiß und zahlungsfähize Kaufliebhaber has 
ben daher zu diefer Zeit ihre Kaufgebote bei bem unterfer- 
tigten Gerichte gehörig anzuzeigen und hiernächit bei einem 
annehmlichen Kaufgebot, den Zufchlag mit Genehmigung 
der Erben zu gewärtigen. ‘Bayreuth, ben 24. May 
1832. 
Freiherrlich Reitzenſteiniſches Patrimonialgericht 
eudroſſenfeld. 
Werner, Patrimonialrichter. 


Bon einem unbekannten Menſchen, welchen bie Kgl. 
Gensdarmerie verfolgte, wurde ohnweit Stabtfteinach 15 
Pfd. Zuder und 5 Pfd. Kaffee weggeworfen. Der Eigens 
thümer dieſes Gute wird aufgefordert, fich binnen 6 Mo—⸗ 
naten, von heute an gerednet, über die richtige Berzok 
fung. hierort3 auszumweifen, wibrigenfalls die Gonfisfation 
diefer Waaren eititreten würde. _ Wegen Mangel eines 
zur Aufbewahrung geeigneten Orts werden biefe 15 Pfb, 
Zucker und 5 Pfd. Kaffee am 

5. Juni, Vormittags 9 Uhr 
in dem hiefigen Landgerichtslokale gegen banre Bezahlung 
meiftbietend verjtrichen. Stadtiteinad, am 9. Mai 1832. 
Königliched Landgericht. 
Kätenpedh. 
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Da bei dem unterzeichneten! kgl. Landgerichte bereits 
feit dem 1. Januar ai. curr. der Sportelrendant Jo h. 
. Bapt. Munfd aus Hollfeld angefiellt it, fo wirb ans 
mit befannt gemacht, daß an fein anderes Individuum 
irgend eine Zahlung geleiftet werben barf, und feine an⸗ 
bere Quittung ald gültig auerkannt werde. Forchheim, 

‚am 15. Mai 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Badum. 





Sm vorigen Jahre ift Sohann Seubert von Neu—⸗ 


ſes verftorben, und nad» bem aufgenommenen Inventar 


hat ſich ergeben, daß Ueberfchuldung vorhanden iſt, wes⸗ 
halb die Erben des Berlebten der Erbfchaft entjagt und 
Sohann Arnet zu Neufes ſich erboten hat, die Grund» 
ftüde, melde auf 310 fl. gefhägt find, gegen Berichtis 
"rung bed hierauf haftenden Hypotheken⸗Capitals zu 300 fl. 
ſammt rückſtändigen Zinnßen zu übernehmen, obwohl bies 
felben den Schätungswerth nicht hätten. Mobilien was, 
gen nicht vorhanden, eben fo wenig auch Activ⸗Ausſtände. 
Es werden demnach ſowohl befannte ald unbefannte Gläus 
biger hievon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, baß, 
foferne-fie fidy mit dem Offerte bed Johann Arnet nicht 
beruhigen wollen ; ihre Forderungen auf ben 
20. Juni I. Is., Vormittags 8 Uhr 
ſaͤmmtlich zu liquidiren und nadızumeifen, und über Vers 
werthung ber Nachlaßitücke weitfre Anträge zu ftellen, auf 
ferdem angenommen werben würbe, daß auf bad Anerbies 
ten bes Johann Arnet eingegangen werben wolle. 
Borhheim, 14. Mai 1832. i 
Könizliches Landgericht. 
Badum. 





Bei dem ehemaligen Kaiſerlichen Landgerichte zu Bam⸗ 
berg wurde gegen den verlebten hochfürſtlich Bambergſchen 
‚Revierjäger Peter Chriſtian Neudecker zu Willers⸗ 
‚dorf im Jahre 1770 der Concurs erkannt, und die Liqui⸗ 
dation ber Forderungen am 6. Juni 1770 gepflogen, ohne 
daß jedoch Über die Priorität derfelben entfchieben oder nadı 
‚den Aften bekannt ift, ob und welche Gläubiger befriedigt 
ſind, ober durch melche Mittel diefed bewirkt werden könne, 
nf Antrag der Stählfhhen Schwefterhaus » Stiftung 
Bamberg wurden bie defekten Alten über den gebachten 


Conkurs vom K. Appellationdgerichte für den Obermain 
freis ber unterfertigten Behörbe. zur Erlebigung zugetheilt, 
und ed wurbe ermittelt, daß 215 fl. 16 fr. vorhanden fen, 
welche vom K. 8. und Stabtgericht Bomberg theils in Urs 
funben, theild Baarſchaft hieher verabfolgt wurde, und von 
ber Stählfhen Scweiterhaus- Stiftung Bamberg als 
Glaubigerin von 200 fl. Hypothekenkapital fammt vieljähr 
rigen Zinfen in Anfpruch genommen wird. Da nun nicht 
befannt ift, ob und wer von ben Jäger Neudecker ſchen 
Elänbigern etwas zu forbern hat, und, wo ſich diefelben, 
oder deren Reliften nach einem Zeitwerlauf von 62 Jah⸗ 
ren befinden, bie Stählfche Schwefterhaus, Stiftung 
ald privilegirte Gläubigerin nady dem Liquibationdwerfahr 
ren erfcheint, fo werben alle diejenigen, weldye an der Re⸗ 
vierjäger Peter Neudederfchen Gonkurdmaffe von 
Willersdorf von ihren liquidirten Forderungen etwas in 
Anfpruch nehmen und auf gleichmäßige Befriedigung beites 
hen wollen, aufgefordert, fich binnen 3 Monaten, und 
längftens bis zum 
20. Auguſt d. J. 
dahier zu melden und Anfpruchsrechte auf die Maffe rad 


‚jumweifen, außerdem das fragliche Depofitum an die 


Stählfche. Scwefterhausftiftung Bamberg hinausgege⸗ 
ben werben würde, Forchheim, 14. Mai 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


Auf Antrag der Erbsintereſſenten ſollen nachverzeich⸗ 
nete, zum Nachlaſſe des dahier verlebten Webermeiſters 
Georg Wilhelm Nürnberg ®, ‚shörigen Realitäten, 


namlich: 


1) 4 Wohnhaus dahier, mit einem Grad, und Ks 
chengarten, nebft 4 Waldrecht, Befig- Nr. 46; 
2) bie Hälfte von 14 Tgw. Holz, unter dem Förmiy 
zer Weg, K. Nr. 163; 
3) die Hälfte von 15 beögl. im Mittelberg, K. Ar. 


216, 

4) bie Hälfte von 34 des;l., in ber Höfer Straffe, 
K. Nr, 432, 

5) die Hälfte von 13 Tymw. Huth in ber Sanbloh, 
K.Nr 557, 


fowie deſſen fümmtliche Mobiliarfhaft, dem öffentlichen 
Berftriche unterftellt werben. Termin zum Verſtriche ber 
az isungen wurde auf 

Montag den 4. Juni l. I, 
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‚des Mebiliarvermdgens aber auf 
Mittwoch den 6. Juni I. J. 


angefegt; zu welchem Stricsliebhaber mit der Eröffnung , 


vorgeladen werben, daß biefe Termine in dem Georg 
Wilhelm Nürnbergerifchen Wohnhauße felbit abs 
gehalten werben follen. Kirchenlamis, am 15. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
. Bed, 





Das. Grundvermögen der Johann Müllerfchen 
Eheleute zu Tanufelb wird dem öffentlichen Verkaufe aus— 
geſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer, wovon ſich 
die Auswartigen durch gerichtliches Zeuguiß ausweifeu 
müffen, haben fi am 

Mittwoch den 6. Juni d. J. früh 10 Uhr : 

im Mirthehauße zu Tannfeld einzufinden und ihre Angebote 
vor ber bafelbt ericheinenben Gerichts⸗CTommiſſion zu legeıt. 
Der Hinfcylag gefihicht nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Das Grundvermögen der Müller’fchen Eheleute ber 
ſteht: 

1) aus einem halben Frohnhof im Steuerdiftrifte Alla⸗ 
borf, mir Wohnhaus, Stadel, Schupfen, Back⸗ 
ofen, Hofraith und Schorgärtlein, dann 4 Tagw. 
Garten, 174 Tgw. Felder, 2 Tgm. Tiefen, 2 
Tgw. Huth und 4 Klafter jährl. Gerechtholz. St. 
B. Nr. 595, belaftet mit 1985 fl. Steuer⸗Kapital, 
4 fl. 533 fr. Gefälle, 39 Meg Korn und 34 
Meg Haber ald Forfigetraid, 3z% Meb firirten 

Sichelfutterhaber, der Handlohnbarkeit zum 10ten 
Gulden in allen Beränderungsfällen, dem Herrn⸗ 

‚Schmalz und dem todten Zehnten nach ber Firation, 
zufammen gefchägt auf 1675 fl. 

2) } Tom. Feld auf dem Anger, B. Nr. 595, belafter 

- mit 15 fl.©t. Kap., 1 fr. Gefälle, der Handlohn⸗ 

barkeit, wie bemerft. i 

3) 4 Tgmw. Feld auf der Gemeinde, St. B. Nr. 595, 
10 fl. St. Kay. 1 fr. Gefälle, der Handlohnbars 
keit, wie bemerft. 

4) 4 Tom. Feld auf der Said, B. Nr. 595°) belas 
ſtet mit 10 fl, St. Kapital, feine REN: ber Hand» 
Iohnbarfeit wie oben. 

5) 4 Tagw. Feld im der Kuhleiten, B. Rr. 595"), 
5 fl. St. Kap., 1 fr. Gefälle, der bemerften Hands 
lohnbarleit. 


6) 4Tgw. ebd, B. Nr. 595%), mit derfelben Bes 
faftung. 

7) 4 Tgw. Feld auf der Haid, B. Nr. 505"), ba⸗⸗ 
ſtet mit 10 fl. St. Kap., 1 fr. Gefälle, der Hand⸗ 
lohnbarkeit wie bemerft. 

8) 4 Tom, Feld in ber Sandgaffe, 8. Nr. 503), 
mit 5 fl. St. Kap., 1 fr. Gefälle, der Handlohn⸗ 
barkeit w. g. 

9) 2 Tgw. Feld auf dem hohen Kreuz, der Martels⸗ 
ader, und‘ 3 Tagm. Feld allda, der Buſchacker, 
B. Nr. 598, mit 220 fl. St. Kay, ı1f. 12 kr. 
Bodenzins, der Zehntbarkeit an Privat. 

10) 3 Tgw. Feld im Melm, B. Nr. 701, belaſtet mit 
220 fl. St. Kay. 4 fl. 30 fr. Gefälle 2 A. ftändi- 
gem Todenfall in vorfommenben Fällen in manu do- 
minante et in serviente, ber Hanblohnbarfeit wie 
bemerkt und dem Zehnten nach der Firation. f 

11) 4 Tgw. Holz im Selig; B. Rr. 716, mit 30 fi. 
St. Rap. 94 fr. Gefälle und der oft bemerften an 
Iohnbarfeit. 

Hollfeld, am 25. Aprif 1832. 

Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
d. l. a. 
gab, Afefor. 


Das K. Landgericht Hollfeld hat im Schuldenwefen 
ver Johann Müller’fhen Eheleute zu Tannfeld 
durch Erfenntniß vom 26. November 1831 den Concurs 
ber Gläubiger erkannt. Es werden daher die geſetzlichen 
Santtäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber For 
berungen auf 
Freitag ben 8. Juni d. J./ 
2) zur Abgabe der Einrcden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Dienftag den 10. Juli 1832, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen anf 
Dienftag den 7. Auguſt d. IJ-. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſämmtliche 
Gläubiger der Gemginfchuldner hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an 
dem griten Ganttage die Ausfchliegung ber Forderung von - 
ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Tagen aber die Ausichließung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
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Jaglelch merben diejenigen, ‚melde irgend etwas von. bem 
Vermögen ded Gemeinſchuldners in Händen ‚haben, bei 
Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Hollfeld, ben 25. April 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
D. |, a 


Agatz, Affeffor. 





hy 


darf wurde durch rechtöfräftiges Erfenntniß yom 2. März 


d. 5. der Univerfalconcurs eröffnet. ° Daher wird zur An» 


melbung und Nachweifung ber Forderungen Termin auf den 
27. Juni Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchen ſich die unbekannten Gläubiger bes 
Gantirers in Perfon oder durch gehörige Bevollmächtigte, 
bei Bermeidung des Nachtheiles einzufinden haben, daß fie 
mit ihren Anfprüchen an bie Gantmaffe ausgefchleffen wers 
den... : Wegen Geringfügigfeit der Maffe wird man im 
Termin vom 27. Juni zugleich die Erceptiond » und Schluß« 
Verhandlung vornehmen. Diejenigen, welche dem Ges 
meinfchuldner gehörige Gegenftände in Händen haben, wers 
ben angewieſen, folche vorbehaltlich ihrer Rechte bei unters 
geichnetem Gerichte zu bepomiren. Eſchenbach, am 27. 
April 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lict. Bedall, For. 





Zum Verkauf des zur Concurs-Maſſe des Schmiede⸗ 
meiſters Johann Georg Sommerer zu Haag gehös 
rigen Zrüpfhaußes nebſt Schmiede ‚und babei befünblicher 
Scupfe ift auf den Antrag ber Gläubiger wegen zu niebri- 
gen Angebots im erften Termin, anderweiter Bietungster⸗ 
min auf 

15. Juni ce. a. Vormittags 9 Uhr 
angefett, in weldem ſich Kaufsluftige dahier im Königl. 
Landgerichte 'einzufinden haben. Wunfiedel, den 10. 
Mai 1832. n 
e Königliches Landgericht. 
iur, v. Mächter. 





Der am 4..März; 1767 geborne Bauernfohn Jo⸗ 
hans Dorfc aus Porborf hat fi vor 50 Jahren von 
feinem. Geburtsorte entfernt, und feit dieſer Zeit michte 
mehr von ſich hören laſſen. Auf Antrag feiner nächften 


Gegen den Bauer Martin Stümpfl in Degels— 


Berwanbten wirb daher Jo hanu Dorf, ober deffen 
allenfallfige Erben hiemit öffentlich vorgeladen, fich bin⸗ 
nen einem halben Jahre zur Empfangnahme feines unter 


-Euratel jiehenden, und nadı der legten Rechnung in 294 fl. 


34 fr. befichenden Vermögens bei hiefigem Gerichte zu mel, 
ben, wibrigenfalld bamit von Amtewegen nach Vorſchrift 
des Gefeged verfahren wird. Hollfeld, ben 12. April 
1832. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, or. 


Der Maurergefelle Michael Fleſſa zu Bifchofer 
grün und die Anna Catharina Heumann von der 


Fuchsmühle haben in ihrem am 31. März laufenden Tabs 


red abgefchloffenen Ehevertrag, die Güter: Gemeinfcyaft 
ausgefchloffen, was hiemit vorfchriftsmäßig zur öffentlis 
lichen Kenntniß gebracht wirb. 
Berned‘, ben 3. April 1832. 
Königlich Bayerisches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Das zur Concursmaſſe ber Johann Georg Meir 
ner’fchen Relikten zu Draißdorf gehörige Grundver 
ntögen, befiehend in einem Gute mit Wohnhaus, erfor⸗ 
berlichen Defonomiegebäuden, Garten, Feldern, Wieſen, 
Forftrecht ıc., auf welchem ein Grumbdfteuer : Capital von 
6485 fl. haftet, wird dem öffentlichen Verkaufe ausge: 
fegt, und Termin hiezu auf den 

. 1. Junius d. J. 
gur gewöhnlichen Bormittagszeit zu Draißdorf anberaumt, 
wozu Kaufsluftige geladen werben. Die auf dem Grund 
uermögen haftenden fonftigen Laften und Giebigkeiten wer 
den am Strichtermin befannt gemacht werben. Bemerft 
wird,» daß nach der desfallfigen Erklärung der betheiligs 
ten Gläubiger die Hälfte des Kaufichillings gegen Borbes 
halt des Eigenthumsrechtes und erfte Hypothek ald ein mit 
5 vom 100 verzindliches Capital auf dem Grundvermoͤ⸗ 
gen ftehen bleiben fann, und baß bie Zahlung der anderen 


. Kauficillingss Hälfte in 2 gleichen Theilen, nämlich bins 


nen 6 Wochen vom Tage bes Hinfchlags an, und bis 
Lichtmeß 1833 angefprochen wird. Hinſichtlich des Hins 
ſchlags wird nad) gefeglicher Vorſchrift verfahren werben. 
Banz, am 6. Mai 1832, 
Herzoglich Bayeriſches Herrfchaftögericht. 
Fridrich. 
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t a, — — 

‘ Im Wege ber Hülfsoollfiredung werben bie Immo⸗ 
bilien des Zimmermeiſters Peter Dreffel u. Döllnig 
am 

18. Juni 
öffentlich feilgeboten. Dieſelben beſtehen: 
. 2) aus. einem Hand mit Hofraum und Gärtlein, Haus 
Nr. 1 St. Bel. Nr. 367. 
b) and einem Grundftüd und zwar -die Hälfte eines 
Feldes und Wieſen zu 24 Tagwerk im Sichelgra⸗ 
benz St. Bef. Nr. 308. 

Der Hinfhlag erfolgt in Gemäsheit des $. 64 et 64 
des Hypothefengefeßed und können Kaufluftige das Taras 
tionsprotofoll, in welchem auch die Laften eingeführt find, 
in bieffeitiger Regiftratur einfehen. Thurnau, am 24. 
Mai 1832. 

Graͤflich Giechiſches Herrihaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Auf den Hof des Johann Georg Marr dahier, 
“welcher außer dem Wohnhauße, einem Hof» und Dörr: 
haus, zwei Scheuern, Holzhalle, mehreren Etallungen, 
bann andrer Nebengebauben, einem geräumigen Hofe mit 
einem Pumpbrunnen und 3 Baugärtlein, beiläufig in 45 
bayer. Morgen Feld, 6 Morgen Wiefen, und 24 Mor: 
gen Holz beftehet, befindet fich ein Aufgebot von 6400 fl. 
Zur weitern Berfteigerung wird hierdurch ber dritte und 
fette Termin auf 
Mittwoch den 13ten — Monats Juni 
mit bem Bemerken anberaumt, daß die auf diefem Hof rus 
henden Laften täglic; vernommen werden können, und die 
Kaufsliebhaber den Hinfchlag um das höchſte Angebot nad 
ber Vorfchrift bed Hypothekengeſetzes zu erwarten haben, 
Malsdorf, am 12.Mai 1832, , 
Breihercih von Grailsheimifches Patrimonials 
gericht I. Claſſe. 
Eydam. 


Aus der Bayeriſchen Staats-Zeitung. 
Ueber politiſche Vereine. 

Als Einzelne das ſchöne Bayern mit einem Gewebe 
politiſcher Behörden und politiſcher Stenern neuerer Art 
zu ũberziehen, und ben geſetzlich fonftituirten Staat 
in ein Aggregat willführlicher, ſich ſelbſt konſt i⸗ 


tnirender Geſellſchaften umzuwandeln ſtrebten, da 


ſprach die Regierung Worte deutſcher Biederkeit zu der 
Nation, Dieſe Worte (K. Entſchließung v. 1. März 
d. J. ſammt Motiven, Staatszeitung Nr. 4) wurden 
verſtanden. Einzelne beſtandene Comiteen lösten ſich 
förmlich auf, die Vereinſteuerregiſter blieben mehr oder 
minder leer, und ed. bedurfte keines Altes von Strenge, 
um ber Geſetzmäßigkeit Vollzug zuzuwenden. 

Damald ſchienen jelbft die Lenfer jede Hoffnung aufs 
zugeben. Aus dem Aufrufen der Gentralorgane ſprach 
nur bie Klage über ganzliches Stoden ber Bereinds 
fahe, und einer ber heftigſten ihrer Wortführer jenfeire 
bes Rheins fand ſich fogar bewogen, die deutſche Natiou 
einfchließlich der Nheinfreisbewohner, bid in die vierte 
Generation als unreif für die großen Plane der Bewer 
gung zu erklären, 

Als aber die Anflagefamırer bed Appellationdgerichte 
zu Zweibrüden (5 Mitglieder ded Geſammtkollegiums) 


. einen Redakteur der über ihn früher erfannten gerichtlis 


chen Saft entband, da griffen auch die Gründer der Vers 
einsverfuche zu nenen Waffen, 

Eie fiellten das Erfenntniß über einzelne Jour⸗ 
nalartifelaldeine gerichtliche Billigung der’, 
Vereine bar, fie erzählten ihren Lefern von gleichen 
Erflärungen der Appellationdgerichte dieſſeits bes 
Rheine, und fuchten nnter dem Borgeben eines Beifalls 
ter Gerichte zu erringen, was ihnen auf anderm, Wege 
nıißlungen war. 

Wır wollen hier nicht aufmerffam machen auf bie Uns 
richtigfeit der Prämiſſen. 

Sie ift jedem Leſer öffentlicher Blätter betannt. 
Die Anklagekammer zu Zweibrücken hat ben angeklagten 
Wirth der Provokation zum Staatsverrathe lediglich aus 
dem Grunde entbunden, weil feine Aufrufe der Beflimmts 
heit ermangeln, fein politifches Spftem noch. wanfend 
fdjeine, und eine Provokation im Sinne bes franzöſiſchen 
Code penal ein beftimmtes Attentat, d. h. eine 
erwiefene Thathandlung oder einen beftimmten, fürmlis 
dien und direkten VBorfehlag zum Umflurze oder zur Abaͤn⸗ 
derung ber beftichenden Staatsregierung erheifche. . 

Beitere Anſchuldigungen find theild noch unentſchie⸗ 
den, theils vor das (in maximo anf eine Arbeüshauß⸗ 
Rrafe von 5 Jahren erfennende) Zuchtpolizeigericht vers 
wiefen, und daß keines der 7 Appellationsgerichte biefe 
ſeits des Rheins an eine Proteſtation gegen die K. Ente" 
ſchließung dachte, beweist unten andern bie vom’ Ri 
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beralen nicht mit Wurde angegriffene Erklärung bes im 
Ber gelehrten Welt allgemein gefchägten Präfidenten von 
Zeuerbach. Aber abgefehen von der unrichtigen That⸗ 
ſache ſind auch die vorgebrachten Rechtfertigungsgründe 
der Berfuche fo unhaltbar, daß man ſich des Staunens 
über ihre Geltendmachung nicht erwehren kann. 

Die Bayerifche Verfafjung ging aus dem freien Ent 
ſchluſſe des Monarchen hervor. Sie wurde von dem 
Throne bargereicht, von ber Nation dankbar empfangen, 
und durch allfeitigen Eid als bindendes Grundgeſetz bed 
Staates .befräfiig.. Diefe Berfaffung it ber 
Rechtsboden der bayerifchen Regierung wie des bayeris ” 
ſchen Boltes, und aus ihren pofitiven Beſtim— 
mungen, nicht aus allgemeinen Theorien ober aus va⸗ 
gen Prinzipien und Ariomen, läßt fi dbemonftriren, was 
der. Nation eingeräumt und was dem Throne rejeroirt 
wurde, . : 
Diefe Verfaffungsurfunde nun behältin ben $. 1 ih⸗ 
red II. Titels dom Monarchen den Gefammtinbegriff der 
Staatdgewalt unter jenen Schranten bevor, welche ihre 
zehn Titel und ihre zehn Beilagen ausdrücklich geſchaffen 
haben. 

Sie enumerirt ferner fehr genau die, vom 26. Mai 
1818 an, in bad conftitutionelle Recht ber Staatsbürs 
ger Übergegamgenen politifchen Rechte. ie fegt endlich 
in ihren Titeln VI, und VII., dann in den $$. 5 und 6 
ihres X, Titeld unzweifelhaft die Organe, durch welche 
bie Nation in bie öffentlichen Angelegenheiten zu interves 
niren bat, und die Art und Weiſe feit, wie die Terwals 
teten ihre Beſchwerden wegen verleg:er Verfaſſung gels 
tend zu madıen haben. 

Nirgends aber ift hier den Gtaatsangehörigen die 
Befugniß eingeräumt, ſich für Edirmung, förderung 
ober Umgefialtung ber beftehenden Ordnung willtührlich 
in pelitifche Affociationen zu vereinigen, erganifd; fons 
ftitwirte Behörden mit Präfidenten, Räthen, Eetretais 
ren und Gaffiven zu ernennen, und burdr Gründung 
förmliher Beamtenhierarhen — einen Privarftaat in 
dem Staate felbft zu begründen, 

Bielmehr find die Einzelnen im Falle vermeintlicher 
oder wirklicher Berlegung, ihrer fonfitutionellen Rechte 
aufden Weg.ded Rekurſes an die höhern Inftangen und 
nach fruchtlog erfchöpftem Inftanzenzuge auf die Beſchwerde 
an bie Stände bed Reiches hingewiefen (Berf. » Urf, 
Zi VIL$. 21). Letzteren allein ift die Mitwirfung zu 


— 


Ausbildung der Verfaſſung (Verf.⸗Urk. Tit.X. 5. 5) und 
endlich dad große Amt ber Anklage gegen Berfaffungsvers 
legende Staatödiener (Verf.⸗Urt. Tit. X. $. 6) eingeräumt, 
Diefer Unterſchied zwifchen den Befugniffen der Ein 
zelnen und jenen ber legalen Nepräfentation greift berges 
ftalt ſtreng durch das ganze Verfaſſungsſyſtem, daß ber 
Berfaffungseid der Staatebürger und felbft jenet” ver 
Staatäbiener lediglich Treue dem Könige, Gehorfam 
dem Gefege und Beobachtung der Staatöverfaffung ums 
fängt (Verf, Urk. Tit. X. $. 3), während bie Mitglies 
„ber ber Kammern, und dieſe allein, neben Bes 
obachtung auch die Aufrehthaltung des Grunde 
geſetzes zu geloben haben (Berf. Urt. Tit. VII $. 25). 
Ueberhaupt huldigte die Berfaffung, mie dad Ge 
mieinde » Edift und die feitherige Gefammtlegislation, 
bem Fundamentalſtandpunktte durch ſtete Fürforge gegen 
jebe Ueberfchreitung der pofitiv anerfannten pol” .. 
Rechte, durch firenge Vorzeichnung der ben politifchen 
Körpern übertragenen Attributionen und durch Die ber 
ftimmtefte Erklärung gegen jede Abweichung von Gompes 
tenz und Verfahrungeform. Man fehe namentlich Berf.s 
Urt, Tit. VI. $$. 6, 15, 16, 18 19, Tit. VII sg. 
1, 19, 22, 23, 31. Edilt X Ti. 55.11, 12, 
40, 41, 42, 43, 51, 69. Tit. IL 96. 36, 55, 56. 
Gemeinde» Edit 55. 2 — 7, 20 — 22, 121 und 
122: Gemeindewahlerbnung $. 68. Abf, 2. Geſetz 
über Einführung der Yandräıhe SS. 13 und 24, 
Bereine ber verfüchten Art find demnach 
1) fraft des pofitiven Staatsrechtes der bayerifchen 
Monarchie ein Lirefter Eingriff in bie verfaffunges 
mäßigen Rechte ber Krone, ber fie, neben ben ler 
galen auch illegale Volksbehörden aufzubringen und 
deren gefeglichen Gang fie, durch unbefngte Zwis 
ſchenglieder, zu hemmen drohen. 
Sie find ferner 
2) Fraft bes pofltiven Staatsrechtes der bayerifchen 
Monarchie ein direkter Eingriff in die konſtitutio⸗ 
neilen Attribute der Stände. Sie find ein offener 
Berfuch, die höchſten Borrechte der legal gewähl⸗ 
ten Bolfövertreter in bie Hände fich felbft wählen» 
ber Individuen zu übertragen und, neben ber ges 
- feglichen Nationalrepräfentation, ungefeglidye Mes 
präfentationen einer Meinungs farbe zu erfchaffen. 
Sie find endlich 
8) kraft des pofitiven Staatörechted ber bayeriſchen 
Mons 
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Monarchie ein birefter Eingriff in bie Rechte ber 
Eefammtnation. Cie dringen ber öffentlidyen Meis 


nung unberufene Organe auf, fie flüren bad ges. 


fegliche Gleichgewicht der Eewalten, fie zwingen 
früher ober jräter die Staatsbürger aller übrigen 
Anfichtds Schattirungen zu Gonftituirung gleicher 
Bereine und gleicher Steuern, umb treiben hie Nas 
tion wider ihren Willen gewaltfam aus ber ihr fons 
ftitutionel verbürgten Ruhe des gefeglichen Zuſtan⸗ 
bes in bie Kämpfe und die Wirren bes förmlichen 
Partheimefend, 


Die bayerifche Etaatöregierung mußte daher, in 


Folge der beftchenden befhmwornen Berfaflung, Ders 
fuchen der bezeichneten Art entgegentreten, läge auch nur 
das ın Mitte, mas bie Bereingmänner ein ———— 
deß Mindgeſetzes nennen. 

zit ed exiſtirt in Bayern mehr als bloß dieſes ſo⸗ 
genannte Stillſchweigen des Grundgeſetzes. Die Unzus 
Läffigfeit willfüßrlich ſich Fonftitnirender politischer Ders 
eine ift nicht mur in ben Elementen und den ausgeſpro—⸗ 
chenen Grundfägen des Verfaſſungsrechtes begründet, 
fondern es walten auch beftimmte unzweideutige Eeſctze. 
Es eriftiren beftimmte Verbote gegen alle Vereine und 
Verbindungen jeder Art, gegen öffentliche, wie gegen 
geheime, deren Statuten der Regierung nicht vorgelegt, 
ober nicht mit anderweiter Bewilligung berfelben verfes 
hen find. 

Klar und unzweideutig fagt in diefer Beziehung die 
Verordnung vom 22. Juni 1784: 

„Da-obne öffentliche Autorität und landesherrliche Bes 
„ſtaͤtigung errichtete Gommmnitäten, Gefellichaften, Bers 
„bindungen, als eine an ſich ſchon gefährliche und verbäd;- 
„tige Sache, ganz unerlaubt und in allen Nedten 
„verboten find, jo wollen ıc. folche Verbindungen, wie fie 
„immer Namen haben und in ihrer innerlichen Berfaffung 
„beſtellt feyn mögen, in bero Landen nirgend dulden,“ 
Es wird beigefügt: „daß alle dergleichen — menn aud) 
„öffentliche — Gefelfchaften vor erhaltener Autorijarion 
„roie geheime zu betrachten feyen, und Jedermann verbos 
„ten, in diefelben zu treten.” 

Diefe Verordnung beruft fich auf das beftehende Recht; 
und in ber That iſt fie auf Redjtegrundfäge gebaut, bie. 
von jeher in ganz Deutſchland anerkannt wurden, bie 
noch gegenwärtig ald gemeines Recht allgemein gelten und 
die gleichfalls in das für einen Theil des Königreiches 


ſervirten Hoheitögegenftände aufnahm. 


Bayern nech beſtehende preußifche Landrecht, Theilll. X, T. 
XVIL $. 1 ff. fehr deutlich übergegangen find, — Die 
bayerifde Staatöregierunghat diefes Recht und die dar⸗ 
auf gebaute gefegliche Beſtimmung vom J. 1784 ſtetsö 
aufrecht erhalten. 

In ſpeziellen Anwendungen derſelben auf geheime Ge⸗ 
ſellſchaften ergingen die Verordnungen von 1799, 1804 
und 1814. Kraft dieſes Geſetzes wurden öffentliche Ges 
ſellſchaften und ber Beitritt zu denſelben vor genehmigten 
Statuten unterfagt, fo oft der Verſuch ihrer Begründung 
eintrat, wie dieß namentlich im, Jahre 1804 hinfichtlich 
bed fogenannten Juſti uts der allgemeinen Induſtrieſchule 
der Deutfchen (Verorbn, v. 11. Febr. 1804) ber Fall 
war. Auf fie geftügt erging im Jahre 1818 der Befehl 
firenger rüdfichtölofer Einfchrestung nicht bloß gegen ges " 
heime, fontern aud; gegen unerlaubte oder von ber 
Staatdregierung nicht autorifirte Geſellſchaften. 

Ihr fortwährendes Dafeyn ward im September 1818, 
alfo unmittelbar nadj erfchienener Verfaffung durch den 
Geber deu Berfaffung mittelt des Geſetzblattes kundgege⸗ 
ben, und as in ihr ruhende Recht der Krone fchien jo 
wichtig, daß der verewigte König die Handhabung defr 
felben nicht in die den Gommunalbehörden übertragenen 
Funktionen, fonbern unter die den Stadtkommiſſären res 
(Gef. s Blatt 
1818, S. 620 8. XI. I. D.) Wo die Berfaffungsdurs 
kunde ber Geſellſchaften (Aſſociationen) erwähnt, ſpricht 
fie ſtets wieder und zwar förmlid ben Grundfag aus, 
daß Feine Geſellſchaft fich bilden dürfe und könne ohne 
Vorlage ihrer Statuten und ohne Genehmigung der Res 
gierung. — Selbſt indem fie die Freiheit der Gewiſſen 
ausfpricht, bedingt fie das Entftehen einer religiöfen Ges 
ſellſchaft, ja jede Bereinigung Mebrerer zu Ausübung 
ber einfachen Hausandacht an die ausdrückliche Sanktion 
bed Gonvernements (Beil, Il. 3. Verf.» Urf. $. 3). Uno 
ald im Gefege vom 11, Sept. 1825 die "Gewerbövers 
eine aufgerichtet wurden, warb wieberhalt und ausdrück⸗ 
lich unter ändifcher Zuftimmung anerfannt und feltges 
feßt, „bie Staatöregierung bleibe auch hier ermächti⸗ 
„get, Bereine, welche der öffentlichen Ordnung nnd. dem 
„gemeinen Weſen entgegenwirfend erfanut werben, zu 
nieder Zeit wieder aufzuheben.” ; 

(Grundbeftimx...igen über das Bewerböwefen in den 
fieben ältern KRreifen, Art. 7.) 

Wir fragen nun, nad folhen Prämiffen, in es 
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wohlgethan, bie Staatöbürger über dad, was Medis 
tens, irre zu leiten, und fie durch Vorfpiegelung nicht 
eriftirender Befugniffe zu illegalen Schritten zu verleiten ? 

Sft es indbefondere billig, zu dieſem Ende Motive 
anzurufen, benen jede Begründung mangelt, und die nur 
dazu dienen können, die Geneigtheit der Empfänglicheren 


° oder bie Gutmüthigkeit der Mindergebildeten zu über 


rafchen ? 
Iſt es endlich ber Preffe würdig, Beifpiele wie je 
ned ber Griechenvereine anzurufen, und aus dem Er 


laubtſeyn jener das Erlaubtfeyn der neuen Berfuche abzus 


- 


feiten, während nicht das Beftehen von Vereinen, fons 


dern lediglich das Veftehen nicht beftätigter Vereine als 
unterfagt zu betrachten ift, und während die Vereine zu 
Unterftügung der Griechen durch den Beitritt der erften 
Staatebenmten, ja burd; den Beitritt der höchſten Ges 
walt im Staate die Sauctiou der Gtaatöregierung in 
vollem Maaße erhalten hatten, 

Die Staatöregierung beabfichtet feine Befchränfung 


des Bermögensdispofitionsrechted der Einzelnen, 


Gedenkt ein Private gefeglich erlaubte Tagblätter 
zu erkaufen und wieder zu verfchenfen oter Redaktionen 
zu unterflügen, fo beforgt die Poft feine Geldrimeſſen an 
die Redaktion, fie mögen einige Kreuzer-oder Tauſende 
von Gulden befragen. ' 

Gedenkt ein Staatöbürger ben aus Anlaß bes Tit II 
$ 44 des X. konflitut. Edifted austretenden Beamten Geld 
zu fpenden, fo wird feinen Gaben, ungeachtet bed in ber 
Berordnung vom 6. Auguft fo klar niedergelegten Gollet; 
tenverboted, nicht das fernſte Hinderniß in den Weg ge 
legt werben. 

Eoll aber bie Freigebigfeit ber Einzelnen benützt 
werben, um faftifche Aenderungen und neue Elemente in 
die politifhe Drganifation des Staats einzuführen, fol 
bad ben Eteuerpflichtigen erlaffene Steuerfimplum aus 
bem Bubget nur verſchwunden feyn, um als Preß⸗ und 
Unterflügungdftener wieder aufjuleben, und als folche 
eine förmliche Verwaltung bemagogifcher , Inſtanzen zu 
fundamentiren: dann handelt es ſich nicht mehr von Gas 
ben der Einzelnen an einzelne Individuen oder Rebaftios 
nen; bann bildet fi; die Eeldſpeude um zn einem Unters 


nehmen, das bie Regierung ohne Verlegung ihres Bes 


rufes nie geftatten darf. 
Uebrigens fichert Feine Monarchie bed europäifchen 
Eontinents ben Staatsangehörigen mehr ald bie bayerifche 


eine vlelfache Dazwifchenfunft In bie öffentlichen Angeles 
genheiten ihres Landes, — In 7200 Gemeindebehoͤr⸗ 
ben befchäftigen fih 64,000 Bürger ald-Bürgermeifter, 
Käthe, Berollmächtige und in ähnlichen Funktionen nicht 
nur mit Verwaltung bed Gemeinde» und Stiftungsver⸗ 
mögend, fondern auch in mehr ober minder ausgedehn⸗ 
tem Maße, und zum Theil mit direfter Unterordnung um 
ter die Kreisregierung, mit dem wichtigen Amte ber Pos 
ligei; 150 Abgeordnete bilden eine eigene Kammer ber 
Stände; fie fichen ber Regierung mit entſcheidender 
Stimme zur Seite, fo oft ed fich um neue, bie reis 
heit der Perfon und bes Eigenthums betreffende Gefepe, 
um Bewilligung ber bircften ober um Abänderung der in 
bireften Steuern handelt. 

Neuerlich hat jeder Kreis auf Antrag der Krone ein 
Eollegium von 24 eigenen Landrathsmitgliedern erhalten. 
Alle diefe Männer gehen theild in direkter, theil in indie 
refter Wahl au dem freien Entfchluffe aller Gemeim 
beglieder der Monarchie hervor. Alle üben ihre 
Funftienen nur für beftimmte Perioden, und alle werben 
theild von 3 zu 3, theils von 6 zu 6 Jahren durd freie 
Stimugebung aller Gemeindebürger wieberberufen oder 
erfegt Nahe an 250,000 Gewerbsleute find für Zwede 
ihrer Gewerbe auf gefeglichem Wege in Gemwerbövereine 
organifirt, und jede Eorperation im Staate befigt in 
vollem Maße die nöthigen legalen Elemente ihrer Selbſt⸗ 
vertretung. Kein ben Befegen gemäß lebender Staatd 
bürger ift Naher der öffentlichen Verhandlung fremd; je⸗ 
ber erfreut fich einer geregelten Theilnahme an dem öfr 
fentlichen Staatsleben, 

Eeit dem Jänner d. J. beſchäftigt fi die Staats⸗ 
regierung eifrig mit der Frage der Handeldtammern, alio 
mit einem Inftitute, das beſtimmt wäre, auch Kandel und 
Gewerbe in anerkannten &remien zu perfonificiren, und 
ihrem ſpeziellen Sntereffe eine fpezielle und erfahrne Stims 
ine zu gewähren, 

Aud; feine mit dem Wohle bed Staates vereinbar 
erachtete Geſellſchaft fah bisher ihre Bitte um Beſtaͤti⸗ 
gung zurüdgewiefen, 

Den Landwirthen fteht nicht nur ein Eentralverein, 
ſondern auch die Bildung von Kreisbereinen unter Bedin⸗ 
gungen frei, deren Loyalität fein Unbefangener in Abrede 
fielen fann. — Gfleicher Befugniß erfreut ſich die Im 
duftrie Cpolgtechnifche Vereine); gefellige Einigungen, 
Harmonie» Gefehfchaften, Muſeen srifft man mit obrig⸗ 
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feitlich beftätigten Statuten beinahe in allen Städten bes 
Reiches. — Und alle diefe Rechte, alle diefe Inſtitute 
und alle biefe Freiheiten von wen kommen fie? 

Von wem anders, als be:ı Throne, der felbe ent 
weder in Zeiten ber unbefchränften Gewalt förmlich hers 
vorrief, oder feit Einführung der Stände an die Kams 
mern brachte, um fie dort mit aller Kraft feiner Initias 
tive zu unterftügen. . j 

Wenn mın neben biefer hochentwidelten Tegalen Reg. 
famfeit illegale Imftitute ihr Haupt erheben, wenn die 
Staatöbürger unter bem trügerifchen Vorgeben einer Ges 
fahr ihrer nirgends und in feiner Weife bedrohten Rechte 
aufgeforbert werden, vom fauer erworbenen Gelde an 
illegale Bereine zu fpeuden, wenn dieſe Vereins ed auch 
nicht einmal verfucht haben, auf gefeglichem Wege die 
gejegliche Ermächtigung zu erlangen, wenn ihr erftes Auf⸗ 
treten in dem Streben befland, durch Krieg gegen Geſetze 
und Autorität ein Dafeyn zu ertrogen, bad nach unſern 
poſitiven Normen ſelbſt bei legalem Zwecke nur aus ob⸗ 
rigkeitlicher Ermächtigung hervorzugehen vermag, wer 
kann dann noch im Zweifel über die wahre Bedeutung 
und über den Enbpunft ber Erfcheinung fen ? : 

Die wahre Bedeutung (der tiefliegende Zwech ift, die 
beftehende Ordnung zu trüben, Berwaltung und Ber 
woaltete in feinblicher Richtung einander gegenüber zu ſtel⸗ 
len, ten Saamen bed Miftrauens (biefer fchlimmften als 
ler denfbaren Wucherpflanzen) in das Staatöleben zu 
freuen, die Staatsregierung mit Hinderniffen aller Art 
zu umgeben, fie durch den fleten mühevollen Kampf für 
Legalität und pofitived Recht von Entwidelung nüßlicher 
Plane, von Beförderung des Gemeindewohles abzuziehen, 
und auf diefe Art dag zu hintertreiben, was allein fremmt: 
inniged, ruhiges, wohlwollendes Zuſammenwirken zu 
bem großem Ziele der Rationalwohlfahrt, 


Der Endpunkt ift Bereinigung der eraltirteiten Mäns 
ner jedes Drted im eigene Behörden, Gründung einer 
ertralegalen neben der gefeglichen Verwaltung, und Bols 
lenderfeyn eines förmlich erganifirten Gebäudes für Fälle, 
deren Unmöglichkeit dem tiefer Eingeweihten wohl Har 
ift, von, deren Berwirklihung aber gewiffe Individuen 
fogar luut in ihren Journalen träumen. 

Ferne fey es von und, biefen Zwed und bie Erfennt- 
niß diefes Endpunftes bei allen jenen vorauszuſetzen, des 


ven Namen in ben Subſcriptionsliſten der Vereine ‚ oder 
ſelbſt in dem Beftande der Gomitden zu Iefen find, 

Mande der edelſten, rechtſchaffenſten Bürger wurs 
ben hingeriffen von dem trügerifchen Scheine; andere fas 
hen ſich wider Willen in das Gewebe verwicelt und 
ſchwiegen, um bie gutgegleubte Sad;e nicht zu kompro⸗ 
mittiren; wie denn in einer ber größten Städte ber Mos 
narchie das ſogenannte Vereinskomité fein Daſeyn erſt 
aus einem Oppoſitionsblatte erfuhr, und von Enthüls 
lung der Wahrheit nur durch die dringendften Bitten unb 
Abbitten des Redacteurs abgehalten werden Fonnte, — 
Andere endlich wicen jenem Terrorism, ben die hefti⸗ 
ge Parthei, bekanntlich für ſich in vollem Maße, in Ans 
ſpruch nimmt — jenem Terrorism, der eben jest im 
Rheinfreife das Unterſchriftenſammeln durch förmliche 
Drohungen heimathlofer Menfchen unterflügt, ber bie 
Hefe ber Sefelfchaft laut von Plünderung, Brandlegung 
und Eintragung in die Regifter „der Verdächti gen" 
fprechen läßt, und der in Journalen und Flugblättern bie 
Nichtunterzeichner rückſichtälos der Rache des Pr 
bels bezeichnet, 

Selbft viele ber Gründer, Männer von redlichem 
Willen, deren überfpannte Phantafie und unglückliche 
Verblendung rückſichtslos an ber beftchenden Ordnung 
rütteln, find mın Werkzeuge jenes Umwälzjungsmittels 
punftes, der nur des Gelingens feiner Plane harrt, um 
fle als Reife abgenugte Doftrinäre Deutſchlands ebenfo 
wegzuwerſen und zu verfporten, wo nicht gar tem Schafs 
fote zuzuführen, wie er gegenwärtig in Franfreich die 
ſonſt fo gefhäzten Männer des linfen Gentrums und der 
Linken, ja fogar die Afche Foy's und Benjamin Eonftant 
durch Hohn und Echimpf der Volkswuth fignalifirt, 

Aber eben darum iſt c8 Pflicht, nicht nur entgegenzu⸗ 
wirken, ſondern auch zu enttäuſchen, darum iſt es Pflicht, 
offen zu bezeichnen, was ſonſt unerkannt fortzuwirken 
vermöchte. — 

Dieſe Aufgabe iſt nicht zweifelhaft. Die Staatsre⸗ 
gierung wird ihrem Berufe mit Kraft und Entfchloffenheit 
genügen. Gie wird die in der Berfaffung 
begründeten öffestlihen Freiheiten in ge⸗ 
wiſſenhafter Treue ehren und bewahren. Sie wird aber 
auch die Rechte der Nation gegen jeden Verſuch einzelner 
Individuen oder einzelner Vereine zu ſchirmen wiſſen, 
und ber Erfolg ihrer Bemühungen bleibt fortan, wi 
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bisher, geſichert. Denn fie ſtützt fi auf dad jedem 
Deutſchen fo heilige pofttive Recht, auf gefhmorne Eide 
und auf den Beiftand der immenfen Mehrheit der Nation, 
jener Mehrheit, die herzlich fatt ift des fteten efelhaften 
Kampfes um Worte, Theorien und Perfönlichkeiten, bie 
feine Nachahmung will bed heillofen, ‘allen Wohlftand 
vernichtenden Parteifpieles fremder Länder und ber es 
darum zu thum ift, feithaltend an den befichenben bes 
ſchwornen Inftitutionen, einig mit dem Monardjen, 


Hand in Hand mit den verantwortliden Organen ber. 


Krone, endlich einmal wieder einige ruhige Etunden zu 
gewinnen zu Förderung der materiellen Intereffen des 
Landes, zu rceller Beförderung und Erleichterung ber 
Landwirthichaft, zu nachhaltigem Aufſchwung der Ges 
werbe, zu fräftiger Beförderung des Handels, zu Wie, 


verherftellung des ehemuls fo wohlhabenden, gerade durch 


eim den liberalen Anfichten gemachtes Zugeſtändniß (Ges 
werböfreiheit) in den Grundfeften feines-Wohljtandes ers 
ſchütterten alten Bürger» und Bauernftandes, zu Urbars 
machung der nicht oder ſchlecht cultivirten Gründe, und 
zu ehrenvoller nüglicher Unterbringung jener zahlreichen 
Bettlerfamilien, womit die von den liberalen Theorien 
fo Tebhaft gewänfhten Anfäffignachungen auf Eonceffion 
und Lohnerwerb in den jüngften 6 Jahren alle Städte 
und einen großen Theil der Kandgemeinden überſchwemmt 
haben. 

Dieſen Intereſſen widmet die Staatsregierung ihre 
redliche Sorgfalt. Neben den höheren Fragen der intels 
leftuellen Fortbildung, neben der Sorge für ftetd wach⸗ 
fende Belebung des öffentlichen Unterrichts, iſt fie raſtlos 


befchäftigt mit Unterhandlungen zu Ermeiterung des nörbs 


lichen, weltlichen, öftlichen und füdlichen Marktes, und 
zu Förderung der fo wichtigen Rheins, Mains und Dos 
naufchifffahrt; fie revidirt das Gewerbögefeg von 1825, 
beffen Inftruftion von 1825, und bie Lajtenquellen der 
Gemeinden; fie befhäftige fid, mit Verminderung der Ars 
menbeiträge und Berbefferung bed bürgerlichen Rahrungss 
ftandes durch Ausmittelung eines geficherten nachhaltigen 
Unterfommend für bie überzähligen Gewerbmeilter, für 
die verarmten Gonceffioniften und für die den Gemeinden 
zu Laft liegenden Bettlerfamilien; fie ſtrebt endlich nad) 
Befeitigung des Wucherd, und nad) einigem Wiederaufs 
blühen ded Wohlftandes durch Begründung folider Anus 
nitäten · Greditvereine, namentlich für dem Fleinen und 


mittleren Gutöbefig, und durch Maßregeln zu Hebung 
bed. gänzlidy vernidhteten Perſonalcredits. 

Und wie auch eine Partei fi abmühen möge, die 
Aufgabe wird gelingen, und der legalfte aller 
Vereine, ber auf Liebe und Treue geftügte 
Berein don Fürft und Bolt wird Bayern allmäh— 
lic auf eine kaum geahnte Stufe des Gedeihens zu erher 
ben wiſſen. 








Nicht Amtliche Artikel. 





Gasthofs- Eröffnung. 

Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre, hiermit 
die ergebenste Anzeige'zu machen, daß er die Wirth- 
schaft in dem 

GASTHOFE ZUM KLEEBAUM 
übernommen, und unterm Hentigen eröffnet habe, 

Die neue elegante Einrichtung und angenehme 
Lage dieses mit allen Requisiten versehenen Gastho- 
fes an einer der gangbarsten Stralsen, verbunden 
mit einer prompten und billigen Bedienung (Mittags 
a table d’höte und Abends ä la Carte) lassen ihn hof- 
fen, die volle Zufriedenheit der ihn mit ihrem Be- 
suche beehrenden resp. Gäste zu erwerben, und 
empfiehlt sich daber zu zahlreichem geneigten Zu- 
spruche dem In- und Auslande bestens, 

Würzburg, den 30. April 1832. 
Johann Wendelin Rhein, 
Gastgeber zum Kleebaum dahier, 





Kurs der Bayeriſchen Staats Papiere. 


Augsburg, den 24. Mai 1852. 


Staats⸗Papiere. Briefe. | Gew. P 
Obligationen a Ag mit Coup. 9743| 974 
ditto ditto „ z, 2mt. 

gott. Looſe EM promt . . 1074 
dito „ 2mt’. . .. 

ditto unverzinnsliche a ‘A. 10. 128 

ditto ditto af. 2. 116 

dilto ditto äfl. 100. 116 


Königlic Bayeriſches 


Intelliu ZIAN genzblatt 


für den Ober-Main-Kreis. 









Ju 


Nro. 65. 


Bayreuth, Freitag am 1. $uni 1832, 





Umtlide Artikel. 





Bayreuth, den 14. Mai 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Hinweifung auf bad am 31. Mai 1827 in rubrigirtem Betreffe erlaffene Audfchreiben — Kreis⸗ Intellis 
genzblatt Nr. 68, Seite 489 — werben bie Eonferiptionöbchörben bed Kreifes wieberholt beauftragt, die Verzeich _ 
niffe über bie in ihren Bezirken ſich aufhaltenden beurlaubten Soldaten mit Pünktlichkeit fortzuführen, bamit den Requis 
fitionen wegen Einberufung ber beurlaubten Soldaten jeber Zeit und fchleunig genug entfprochen werben kann. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Melden. 
An die Eonferiptiond »Vehörben des Kreiſes. 
Die Einberufung ber beurlaubten Soldaten zu 
ben Herbit» Maffenübungen betr. j Friedmann. 





Bayreuth, ben 23. Mai 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die organifirte Klofterpfarrei Leonberg, im K. Landgerichte Waldfaffen, welche zum Defanate Beubl und zur 
biſchoflich Regensburger Disces gehört, und in einer Entfernung von 4 bis F Stunden acht Dörfer und fieben Weiler: 
mit 883 Seelen enthält, iſt durch den Tod bed Pfarrers Marquard Franf in Erfedigung gefommen. 

Die Erträgniffe beftehen aus 

687 fl. 12 Fr. flänbigem Gehalt und Zinfen ber Funbations + Capitalien, 

157 fl. 30 Mr. aus Realitäten in einem apprortmativen Auſchlag, 

93 fl. 14 Er. aus beſondern bezahlten Dienſtverrichtungen. 

937 fl. 434 Fr. 
Auf diefem Einfommen ruhen folgende Eaften: 
15 fl. 254 fr. für Staatszwecke, 

3 fl 30 fr. wegen bed Diözefen » Berbands, 

15 fl. — fr. wegen befonberer Zwecke . * 


33 fl. 554 Mr. 
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Ein Hilföpriefter it bei diefer Pfarrei nicht angeftellt, und Filialtirchen find nicht vorhanden. Im Pfarrorte bes 
findet ſich eine Schule für beit ganzen Pfererbezirk. . 

Geiftliche, welche fih um diefe Stelle bewerben wollen, haben ihre, Gefuche mit ben vorfchriftsmäßigen Zeugnifs 
fen verfehen, binnen 4 Wochen einzureichen. : 

Kioferheiftliche werden beſonders berüdfichtiget werben, weil bie Pfarrei urſprünglich zum Klofter Waldſaſſen ge- 
hört hat, doch find auch Weltgeiftliche von der Bewerbung nicht auögefchloffen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
: Freiherr von Welben. 
Betanntmachuırg. 
Die Verweſung der Pfarrei Leonberg betr. Male. 





Bayreuth, den 24. Mai 1832. 
Am Ramen Seiner Maieftät des Königs. — 

Das durch Connmicat der K. Regierung des Oberdonaukreiſes, Kammer des Innern, vom 15. Mai I, I mil 
getheilte hoͤchſte MinifterialsRefeript vom 11. März I. 3. in bemerktem Betreffe wird dem jenfeitigen Antrage zufolge 
hiemit zur cffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. 

An ſammtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behoörden bes N 

Obermainfreifes. 
Die Vergütung des Lokal⸗ Malz, Aufichlages am 

die Bierbrauer zu Augsburg für bad zum 

auswärtigen Gebraud; verführte Bier bein, Friebmann. 

$ " . * . 
Königreid Bayern, “ 


Staatdsminiflerium bed Innern. 


Se. Majeftät der König haben durch allerhöchfte Entſchliegung vom 23ften v. M. nach Auhörung und in Folge 
Gutachtend des K. Staatsrathes zu genehmigen geruht, daß 
1) das Augsburger Bier außerhalb der Stadt, und in ber Gefammt » Monardyie um den in Augsburg einſchlüſſig 
des Lokal» Malzauffchlages regulirten Preis verſchenkt werde, und daß Dagegen i 
93 die Rücfvergütung des Lokal» Malzauffclages an bie Bierbrauer zu Augsburg für das zum auswärtigen Gebrauche 
verführte Bier von nun an bis auf weiters zu unterbleiben habe. ar 
Die 8. Regierung hat der betheiligten Stabtgemeinbe, und ben übrigen Behörden bed Dberbonaufreifee dieſes 
zu eroͤffnen. 
Münden, den 11. Mär 1832: ” 
Auf Sr. Könige Majefät allerhöchſten Befehl, - 
Furſt von Dettingen, Wallerſtein. 
Durch den Minifter 
ber Generals Gefretair, 
Er. v. Kobell. 
An die Koͤnigl. Regierung des Oberdonaukreiſes. 
Die Bergätung des Lofals Malz » Aufihlags an. 
die Bierbrauer für das zum auswärtigen Ges 
brauch verführte Bier betr. 
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Bayreuth, den 24. Mai 16800 
an Namen Seiner Majeftdt des Königs, 

Die Weiß gerberswittwe Kunigunda Zemſch zu Weiden hat für die evangeliſche Schuljugend von dort, zur As 
ſchaffung von Schulbüchern ein Legat von 250 fl. in ihrem Teſtamente ausgeſetzt, welches zur ehrenden Auerkennung 
der wohlthätigen Abſicht der Stifterin hiemit befannt gemacht wird. 

Königliche Regierung des Obermainkfreifed, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 
Das evangelifche Schullegat der Weißgerberswittwe 
Kunigunda Zemfch von Weiden betr,  ffriebmanıt. 





Bayreuth, den 26. Mai 1832. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 

Durch Entfchließung des Königl, Staatsminifteriumd ded Junern vom 20ften d. Me. wurde bie vonder Königl. 
‚ Regierung des Rezatkreifes verfügte Befchlagnahme der Nummer eilf der Zeitfchrift: „Die alte. und neue Zeit”, mit 
dem Beifate beitätiget, daß bie Eonfisfation nebſt bem öffentlichen Berbote ber erwähnten Nummer einzutreten habe. 

Die fümmtlichen Polizei» Behörden des Dbermainfreifed werben daher zur Angefäumten Vollziehung biefer Ent: 
ſchließung hiemit angewiefen. 

Königliche —— des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 


An ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Beſchlagnahme der Nummer 11 ber alten und 
neuen Zeit betr. j Mais. 





Bayreuth, ben 26. Mai 1832. 
Im Ramen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

Die von der Kgl. Regierung des Rheinkreifed verfügte Beichlagnahme der Nummer vier des Bürgerfreundes / 
wurde durch Entichließung des Königl. Staatsminiſteriums des Innern vom 18ten d. Ms. unter Anordnung ber Eon⸗ 
figfation und des öffentlichen Verbots der Verbreitung ber erwähnten Nummer beftätiget, welches fümmtlichen Polizei 
Behörden des Kreifes hiemit zur Kenntniß und Nachachtung eröffnet wirb. 

Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welben. 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Polizei⸗Behörden des Ober: 
mainfreifes. 
Die Beſchlagnahme der Nummer 4 des Bürs 
gerfreundes betr. Mais. 





Bayreuth, den 26. Mai 1832. 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs, 
Die von ber Königl, Regierung bed Rheinkreifes verfügte Beſchlagnahme der unter dem Titel: „Flugſchrift“ 
im vorigen Monate in Zweibrüdten bei Georg Ritter erfchienenen Brochüre iſt durch Minifterial+ Entfhliefung vom 
2oiten d. ME beftätiget und. die Conſislation nebft dem — Verbote derſelben worden. 
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Saãmmtliche Polizei» Behörden werben daher zur fchleunigen Vollzichung der angeordneten Beſchlagnahme hiermit 


angeriefeit. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 
; Freiherr von Welden. 
Bekanutmachung. 

An ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden des Ober 
mainfreifes. 

Die Beichlagnahme ber ımter bem Titel „Flug⸗ 
fhrift” in Zweibrüden bei ©, Ritter ers 
fchienenen Brochüre betr. + Malg. 





Bayreuth, den 26. Mai 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die von ber Kgl. Regierung des Untermainkreifed verfügte Befchlagnahme der Nummer vierzehn bed „Bollds 
tribund”, und der Nummer vier und breißig ber „Mnemofpne”, einer Beilage zur neuen Würzburger Zeitung, 
wurde durch Entfchliefung des Königl. Staatsminifteriums des Innern vom 2iften d. Ms. mit dem Beiſatze beftätiger, 
daß die Eonfisfation nebit dem öffentlichen Verbote der erwähnten Nummern einzutreten habe. ; 

Sämtliche PoligeisBehörben des Obermainkreifes haben diefe Entfchließfung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
‚Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. ä 
An fünmtliche Polizeis Behörden bed Obers 
mainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme ber Nr. 14 des Volkstri⸗ 
bund, der Nr. 34 ber Mnemofyne betr. Maltz. 





Bayreuth, den 26. Mai 1832. 
Am Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

Die auf den Grunb des $. 7 bes II. konſtitut. Edikts von der K. Regierung des Untermaintreifed, Kammet des 
Innern verfügte Befchlagnahme ver Nr. 121 (Einhumdert ein und zwanzig) der neuen Würzburger Zeitung wurde durch 
Entſchließung des K. Staatsminifteriums bes Innern vom 18ten d. Me. beftätiget, und bie Eonfiöfation nebit dem öfs 
fentlichen Berbote ber erwähnten Nummer angeordnet. 

Sämmtlichen Polizeis Behörden bed Obermainfreifed wirb dieſes zur ungefäumten Bollziehung diefer Entfchliefung 

hiedurch befannt gemacht. j 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
. Belanntmahung. 

An ſammtliche Polizei s Behörden bed Ober 

mainfreifes. 
Die Beichlagnahme der Nr. 121 der „neuen 

Würzburger Zeitung betr, Male. 


Bayreuth, den 26. Mai 1832. 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Könige. 
Die vom Königl Stadt -Eommifjariate zu Würzburg verfügte und von ber Königl. Regierung bed Untermainfreis 
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ſes, Kammer bed Innern, fortgefeste Befchlagnahme eines mit der Nummer fechzehen ded-Scharfichlgen ausgege⸗ 
benen Flugblatted unter ber Benennung „die Kuute”’, wurde durch Minifterials Entfchliefung vom 2iften d. Ms. unter 
Anordnung der Eonfisfation und des öffentlichen Verbotes bed erwähnten Flugblattes beftätiget. 

Die ſammtlichen PoligeisBehörden des Obermainkreifed werben daher zur ſchleunigen Vollziehung diefer Entſchließung 


angewieſen. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Polizei⸗Behörden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme eines mit Nummer 16 des 
Scharfſchützen ausgegebenen Flugblattes 
unter ber Benennung „bie Knute“ betr, 


Maltz. 





Bayreuth, den 26. Mai 1832. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Die von der K. Regierung des Oberdonaukreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nummer zwanzig der Zeitſchrift 
„die Zeit’ — und die von der K. Regierung des Iſarkreiſes verfügte Beſchlagnahme der Rummer neun und zwans 
zig derfelben Zeitjchrift wurde durch Entfchließung des K. Staatsminifteriums ded Innern vom 18ten reſp. 2Often d. M. 
unter Anordnung ber Gonfistation und des öffentlichen Verbots ber Verbreitung der bezeichneten Nummern beftätiget. _ 

Die ſaͤmmtlichen Polizeir Behörden des Obermainkreifes haben dieſe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 


Belanntmahung. 

An ſaͤmmtliche Polizei » Behörden bed Dbers 
mainfreifes. 

Die Beſchlagnahme der Nr. 20 unb 29 der 

Zeitfchrift „die Zeit‘ ‚betr. 


Durch Königliches Minifterial» Refeript vom 16ten 
laufenden Monats, wurde die Zurüdziehung ber Eontrolls 
ftation Culmbach nach Burgkundftabt genehmigt. Bam 
berg, ben 26. Mai 1832. 

Königliche Bezirks » Oberzollinfpeftion. 
Sup. abs, 
Saur. 
Meyer. 





In den diesjährigen Hieben Mühlfchlag, Sägmühl⸗ 
rangen, Hagenohſchlag, Birkenfchlag, Forftrevierd Thiers 
garten, find circa 170 Klaftern Stödholz zum Berfaufe 
vorbereitet, deren Beriteigerung am f 

Samftag den 9. Juni 


vorgenommen werben wird. Zahlungsfähige Holzbebürfs 


Maltz. 


— — — — — 


tige haben ſich früh 9 Uhr in der Eimersmühl zu verſam- 
meln. Bayreuth, 28. Mai 1832. 
Königliches Forftamt dafelbft. 
Frhr. v. Bothmer. 
Kabner, Actuar. 





Stedbrief. 

Daniel Krappweiß, Bauersfohn aus Weiden, 
Landgerichts Weißmain, Gemeiner in dieffeitigem Regis 
mente, befertirte am 2iften d. M. Nachmittags aus hiefis 
ger Garnifon, und hat ſich anes Diebſtahlverbrechens an 
Geld und Kleidungsftäden höchit verbächtig gemacht. 

Ale Civil» und Milttairbehörben werben beöhalb ers 
fucht, anf biefen unten Signalifirten genaue Spähe halten, 
und benfelben im Betretungsfalle wohlverwahrt anher abs 
liefern zu laſſen. 
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Akın-Wnfgreifenden Wird die gefegliche Belohnung von 


5, pigefichert. 
_ Bamberg, den 26. Mai 1832. 
Höniglich Bayerifches Ites Chevautlegers⸗ Regiment 
Herzog Mar). 
von der Marc, Oberſt. . 
Schmidt, Actuar. 
Perfonal»Befhreibung. 

Daniel Krappmweiß it 26 Jahre alt, 5 Schuh 
8 Zoll groß, von unterfegtem Körperbaue, hat dunkel⸗ 
braune Kopfhaare und detto Schnurrbart, ein breites 
rundes Geficht, graue, etwas tief liegende Augen, eine 
turze dicke Nafe, breiten Mund, gefunde Zähne, runden 
Kinn, abgebräunte gefunde Gefichtsfarbe, und ift blatters 
narbig. 

Kleidung. 

Bei feiner Entweichung trug er am Leibe ein ſchwar⸗ 
zes Halstuch, eine Wefte won grünlichem Wollenzeuge, 
einen Spenfer von dunfelgrünem Tuche, mit ſchwarz fams 
meten Kragen, und zwei Reihen Knöpfe, von demſelben 
Tuche uͤberzogen, eine Pantallong von grau und ſchwarz 
melirtem baumwollenen Sommerzeuge, und Halbſtiefel. 





Vom Kgl. Landgericht Pottenſtein iſt über ben Nach⸗ 

{aß des Hafnermeiſters Johann Neuner in Trockau 

der Konkurs eröffnet worden. Demnach werden bie geſetz⸗ 
lichen Ebiftötage und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forberungen 

auf ben 

25. Juni 1832, 


2) zur Vorbrikgung ber Einreden gegen biefelben auf 


den 
30. Juli 1832, 
und 3) zur Schlufverhandlung auf ben 
27. Auguft 1832, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit anberaumt. Sämmts 
"liche Gläubiger haben an diefen Tagen um fo gewiffer zu 
erfcheinen , als‘ fie bei ihrem Ausbleiben am erſten Edikts⸗ 
tage mit ihren Forderungen präffubirt, am ben beiben ans 
dern Tagen aber mit dem treffenden Handlungen audges 
fchloffen werben würden. Zugleich werben alle diejenigen, 
"welche irgend etwas von dem Vermögen bed Schuldner in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ih⸗ 
rer Rechte bei Gericht zu hinterlegen. Schlüßlich wird 
noch zur Eröffnung gebracht, daß der Schuldenſtand bes 


* 


! 


Johann Neuner, ſowie ſolcher bis jetzt erhoben wers 
ben fonnte, in 1083 fl. 30 fr. beſteht, worunter fich 
401 fl. gerichtlich verſicherte Schulden befinden; dagegen 
bie Aktivmaffe nach erhobener amtlicher Schätzung lediglich 
in 755 fl. 25 Mr. beſteht. Pottenftein, den 9. Mai 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ber, af. N Log. s Berw, 


Nach Inhalt des zwifchen der ledigen, mod; minder⸗ 
jährigen Albertine Schott aus Leugaft und dem Bürs 
ger und Lederhändler Franz Reihold zu Bamberg, 
unterm 30. April d. Is. vor dem Königlichen Kreis. und 
Stabtyerichte Bamberg errichteten Ehevertrages wurde bes 
ftimmt, daß hinfichtlic; des beiberfeitigen Vermögens ber 
Verlobten die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen ſeyn fol, 
mas gefeblicher Vorfchrift gemäs hierdurch öffentlich bes 
kannt gemacht wird. Münchberg, am 19. Mai 1832. , 

Koͤnigliches Landgericht Münchberg. 
Wunder. 


Auf den Antrag eines Hppothefengläubigerd wird das 
dem Landbauern Ludwig Zenf von Rohr zugehörige 
Grundftüd, drei Tagwerk Feld, die Winterleithen, Bef. 


1 


Nr. 192 im Steuerdiſtrikt Gößmannsreuth, K. Lehen, 


und gerichtlich auf 180 fl. gewürdigt, mit Zuſtimmung 
bes Eigenthümerd dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt. 
Biebungstermin ftcht auf den 
20. Juni I. 3. Vormittags 
an, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen werben, 
baß ber Hinfchlag nach dem Hypothekengeſetze erfolgt. 
Culimbach, am 5. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis, 


Die Mannſchaft des patrouflirenden Cordons fließ am 
15. März c. Nachts ohnweit der vom Reußiſchen Ort 
Blankenſtein nad; dem dieffeitigen Gebiet führenden Brüde 
auf 3 Kerld, von benen zwei mit Säcken belajtet waren, 
bie fie aber auf Anrufen abwarfen und fodann entflohen. 
Diefe Säcke enthielten 47 Pfd. Kaffee. Deren unbefannte 
Eigenthümer werben andurd; aufgefordert, binnen 6 Me 
naten oder laͤugſtens am 

8. November c. Vormittags ; 

dahier fich über erfüllte Zollverbindlichfeit auszuweiſen, 
widrigenfalls gedachtes Gut confiscirt werben wird. Zu⸗ 
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gleich bemerkt man, daß fothanes Gut einftweilen verſtei⸗ 
gert unb ber Erlöß ad depositum genommen werben fol. 
Naila, den 3. Mat 1832. 
Königliches Landgericht. 
(L, 8) _ Weniger. 


Auf Antrag der Ereditorfchaft foll nunmehr zur Iten 
und legten Berfteigerung des zur Konkursmaſſe bes Wil 
heim Kaiſer zu Geroldögrün gehörigen Hammerguts 
bortfelbft, wie foldyes in dem Intelligenzblatt für den Ober, 
mainfreisRr. 14, 16 und 18 biefes Jahres näher befchries 
ben ift, gefchritten werden, und ift hiezu auf ben , 

30. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung des Eridard zu Geroldsgrün Termin ans 
geſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfühige Kauſslieb⸗ 
haber eingeladen werben. Naila, am 23. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 


Der Schutzjude und Rothgerber Jacob Gunft von 
Lendershaufen hat die Zufammenberufung feiner Gläubiger 


beantragt, um folche zu einem Nachlaß s oder Stünbungss. 


vertrage zu vermögen. Es werden demnach alle diejenis 
gen, welche aus irgend einem Rechtögrunde Forderungen 
an folhen haben, zur Anmeldung derfelben, Erflärung 
über den fhulbnerifchen Nachlaß » und Zahlungeplan, und 
Beſtimmung bed etwa weiter einzuleitenben Verfahrens auf 
Dienftag den 3. Julius I. 38. 

Morgens 8 Uhr unter dem Präjubize anher vorbefchieben, 
daß anfoniten die Ausbleibenden dem Befchluffe der Gläubis 
geritimmens Mehrheit als beitretend erachtet werben. ' 

Hofheim, am 23. Mai 1832. . 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
B. V. d. V. 
Friederich, Landg.⸗Alt. 

Auf das am 12ten vor. Mts. zum öffentlichen Ber 
kaufe andgebotene Haus mit Nebenbau, Gärtchen und 
Gemeinderecht des Färbermeifters Ullrich Rußler gu 
Muggendorf ift kein Angebot gefchehen, weswegen zu defr 
fen Verkaufe abermals 

Montag der 18; Juni I. 38, i 
biemit anberaumt wird, Ebermannftadt, amd. Mai 1832. 
Königliches Landgericht, 
Rafden 








Gegen Georg Lefger zu Draißborf ift wegen.der 
von ihm angezeigten Ueberfchuldung das Konkursverfahren 
eingetreten; es werden baher bie geſetzlichen Ganttage, 
und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen — der 
Forderungen auf den 
19. Junius, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 
24. Julius, 
3) zur Abgabe der Schlußſatze, und zwar 
a) für die Gegeneinreden auf den 
22. Auguft, . 
b) für die Schlußeinreden auf den 
12. September d. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und hiezu fammts 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich ums 
ter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen bei dem erften Ganttage die Ausfchliefung der Forbes 
rungen von der gegenwärtigen Ronfursverhandlung, Das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediftstägen aber bie Aus— 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge habe. Zugleich werben alle jene, welche 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchufdners in Han⸗ 
den haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefor— 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Am erſten Ediktstage foll nad; dem Antrag 
des Gemeinfchuldnerd ein Arrangement verfucht, und über 
bie Maffebehandlung Berathung von den Gläubigern ges 
pflogen, und Beſtimmung gefaßt werden. Banz, am 
26. Mai 1832. 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fidrich 


Auf Antrag eines Hppothefengläubigerd wirb das 
fämmtliche dismembrirte Grunbvermögen bed Georg 
Adam Ernf zu Stetten, ale: 

13 defien Wohnhaus mit Scheune, Schmeinftällen, 
Backhaus/ Hofraith, dann 2 Gemeindetheilen, und 
dem Hofangertheil, geſchätzt auf 900 fl, 

2) 14 Tgw. Gras» und Odfigarten, gekhägt 150 fl., 

3) 4 Tgw. Feld, der Gartenader, geſchätzt 30 fl., 

4) 4 Tom. Feld, der Dornhutader, geſchätzt 20 fl., 

5) 2 Tom. Feld, der Steinigsacker, geſchätzt 40 fr 
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6) 2 Tgw. Feld, ber Langader, g. 100 fl., 
7) 24 Tom. Felb, der ſchwarze Loͤhleinsacker, mit 
etwas Schrotholz, 9. 200 fl., 
8) 14 Tgw. Feld, der vordere Echnibader, g. 50 fl., 
9) 14 Tom. Feld, der hintere Bobenader, g. 50 fl., 
10) 14 Tgw. Feld, der Pfitſchenthalacker, mit etwas 
Wieſe, g. 40 fl, 
11) 4 Tgw. Feld, der hintere Reutader, am Dims 
leinöweg, g. 10 fl., 
12) 4 Tgw. Feld, der vordere Reutader allda, 9. 25 fl., 
13) 1 Tgw. Feld, der große Hahnader, g. 40 fl., 
14) 4 Tgw. Feld, das feine Hahnäderlein, g. 20 fl., 
15) 4 Zgmw. Feld, das Greinerdäderlein, mit Wiefe, 
35 fl, 
1 2% Tom. Wiefe, die obere halbe Hahnwieſe, g. 80 fl., 
17) 1 Tgw. Wiefe, bie untere halbe Hahnwieſe, g. 200 fl., 
18) 1 Tom. Wiefe, die halbe Schnidwiefe, g. 100 fl, 
19) 4 Tgw. Wiefe, das Grundwieslein, g. 20 fl., 
20) 3 Tom. Schrotholz, im Leifens ober der Tiefen 
ellern, g. 20 fl., 
fm Eteuerbiftrift Stetten liegend, am 
Mittwoch den 13. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe bed Georg Schramm zu Stetten, dem öfs 
fentlichen Verkaufe andgefegt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kanfsliebhaber mit bem Bemerken gelaben werben, 
daß der Hinfchlag unter ben Beftimmumgen bed Hypothe⸗ 
kengeſetzes erfolgen wird, - Die auf den Realitäten haften 
ven Laſten und Abgaben können täglich in dieſſeitiger Regis 
firatur eingefehen, und erftere von bem Sequeſter und 
Gemeindevorſteher Wohlleben zu Stetten zur Einficht 
und Aufklärung vorgezeigt werben. Die näheren Kaufs⸗ 
bebingniffe felbft werben am Termin eröffnet. Banz, am 
12. Mai 1832. 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





In der Schuldenſache des Webermeiſters Johann 
Wolfgang Friedrich zu Berg und ſeiner Ehefrau 
Eva, gebornen Schiffner, werden die denſelben zuge⸗ 
hörigen Immobilien, beſtehend in einem Hauße Nr. 57 
dortfelbft, fammt-daran liegendem Garten unb zwei Ge⸗ 
meindetheilen im Anger und im Krohenholz, dem öffentlis 
hen Berfaufe an ben Meiftbietenden ausgefegt. Bietungs⸗ 
termin ift auf 

Freitag den 29. Juni l. Is. Vormittags 9 Uhr 


in ber Geridjtöftube allhier anberaumt, und werben hies 
zu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufeliebhaber eingeladen. 
Allenfallfige unbekannte Gläubiger der gedachten Fries 
bridifchen Eheleute haben fic in der nämlichen Tageds 
fahrt einzufinden und ihre Anfprüche gehörig nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit folchen von der gegenwärtigen Maffe 
ausgeſchloſſen find, und bie Legtere nadı ber vorliegenden 
Uebereinfunft der Schuldner und der Gläubiger vom 10ten 
d. Dis. vertheilt wird. Nubelphftein, den 16. Mai 
1832. 
Adelich v. Kochiſches Patrimonialgericht allda. 
Mi 


* 


Das auf 18434 fl. gewürbigte und am 30ften v. M. 
nur mit einem @ebote von 1500 fl. belegte Gut des Bauern 
Georg Adam Krienes zu Scwarzad wird am 

Donnerftag den 14. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 
nochmals dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und es find 
Kaufslichhaber dazu hierburd; eingeladen, Thurnau, am 
5. Mai 1832. j 

Freiberrlich von Künßbergiſches Patrimonial: 
Gericht I. Schmeilsborf. 
Eberlein. 
ZZ  ——— —— — ——— — — —— 


Nicht Amtliche Artikel. 


Bernhard Grob aus St. Gallen, in der Schweiz, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Pfingſtmarkt feine ſchon bes 
kannten ſchön geſtickten unv glatten Schweizer⸗Muſſelin⸗ 
Waaren, faſſionirten und glatten Jaconetts und Moll zu 
Vorhaͤngen, gefärbten Muſſelin zu Kleidern, recht ſchöne 
genähte Kleider, weiße und farbige Herrenhalsbinden, 
auch ächt Oſtindiſche farbige Taſchen⸗Tücher und noch mehr 
in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Verſpricht äuferft 





‚billige Preiſe und bittet um gütige Abnahme, Seine Bons 


tique {ft im der Hanptreihe zur rechten Seite von Oben 
herein. 





Ein gebildeted Frauenzimmer, 30 Jahre alt, mit 
ben landwirthfchaftlichen und häuslichen Kenntniffen voll 
fommen bewanbert und mit fehr guten Zeugniffen verſehen, 
wünfcht bis Jacobi d. I. eine Stelle ald Haushälterin zu 
erhalten. Portofreie Briefe unter ber Adreffe 3. B. bes 
fördert die Redaction dieſes Blattes. 


1 





TER Artikel.“ 





Im Nomen Seiner Majeftät des Königs. 


In Erwägung des eintretenden Mangels ſolcher Candidaten, welche die Prüfung pro ministerio beftanden haben 
und vorzugöweife zur felbftftändigen Verweſung erledigter Pfarreien zu verwenden find, und in analoger Anwendung 
der Beftimmung bes 2ten $. bes II: Abfchnittes der Prhfungserbnung hat das K. Ober» Eonfiftorium beſchloſſen, daß 
die ſämmtlichen theologifchen Candidaten der früheren Concursreihen bis einfchlüfftg des‘ Jahres 1827 zur diesſahri⸗ 


gen Anfellungsprüfung zuzulaffen ſeyen. 


Alle jene Gandidaten, welche hiernach Anfpruch haben, an diefer Prüfung Theil nehmen zu hürfen und von denen 
beshalb noch feine Meldung eingegeben worden ift, werden auf ben Grund ber obbemerften vom K. Ober Gonfiftorium 
am 2ten d. erlaffenen Entfchliefung aufgefordert, ſich im kürzefter Zeit zu ber beworftehenben Anftellungs Prüfung u 
melden, ober im Fall fie gegründete Urſachen ihres Nichterfcheinend haben follten, biefe anzuzeigen. = 


Ansbach, den 29. Mai 1832. 


Königliches Bra Sonferium. 


Die Suelngöprüfung 1832 betr. 


—— —— —— —— 


Befanntmadhung. 
Dur; die zur Unterftügung der Armen mit Kleidungss 


ftüden und Brennholz, dann zur Gründung der Suppen 


Anftalt, am 2. November 1831 und 6. Februar 1832 
veranftalteten Sammlungen, find an freiwilligen Beiträs 
gen in Summe A 
1185. fl. 204 fr. 
eingegangen und hieraus 
963 fl. 284 fr. 
zwedtmäßig verwendet worben. 
chen Kenntniß der hiefigen Einwohner gebracht wirb, bes 
merft man, daß die fpecielle Rechnung hierüber in dem 


Indem dieß zur öffentli- 


Memminger. 


bieffeitigen Gefchäftözimmer Nr. VI. zur Einficht vorliegt 

unb baf ber baar noch verbliebene Kaffabeftand von 
anf. 52 kr. 

für mmoorhergefehene Nothfälle fi in asseryatorio — 

findet. Bayreuth, am 26. Mai 1832. 


Der Armen» Pflegichaftsrath. . 


Hagen. 
Richter. 





‚Im den biedjährigen Hieben Mühlfhlag, Saͤgmühl⸗ 
rangen, Hagenohfchlag, Birkenfhlag, Forſtreviers Thier- 
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garten, finb circa 170 Klaftern Stoͤcholz zum Verkaufe 
vorbereitet, deren Verfteigerung am 
Samftag ben 9. Juni 
vorgenommen werben wird. Zahlungsfähige Holzbebürfs 
tige haben fich früh 9 Uhr in der Eimersmühl zu verfams 
meln. Bayreuth, 28. Mai 1832. 
Königliches Forftamt daſelbſt. 
Frhr. v. Bothmer. 
Kadner, Actuar. 





Zur Folge magiſtratlicher Entſchließung vom 17ten 
d. M. ſoll der der Allmoſenkaſten⸗ Stiftung gehörige Ges 
traibt + und Schmalfaat-Zchenten zu Weidenreuth auf ans 
.derweite 6 Jahre an die Meiftbigtenden unter Vorbehalt 
der magiftratlichen Genehmigung verpachtet werben. Strich⸗ 
Termin hiezu iſt auf 
Montag ben 18. Juni h, ai, Vormittags 10 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Unternwaig anberaumt, wozu Pacht⸗ 
tiebhaber einladet 
Bayreuth, 31. Mai 1832. . 
Die Verwaltung. 
Brader. 


r 





Mit Michaelis 1832 endigt fich die Pachtzeit der — 


dem Bürgerfpitale eigenthümlich zuftehenden Bierbräues 
rei auf dem Michelsberg dahier. Diefelbe wird 
“ daher auf weitere zehn Jahre durch öffentlichen. Aufftrich 
verpachtet, welcher am 
Freitag den 15. Juni 1. Is. Morgens 10 Uhr 
im dieffeitigen Geſchaͤfts⸗Lokale abgehalten wird. Hiebei 
wirb bemerkt, daß dad Bräuhaug vortrefflid und fehr bes 
quem eingerichtet, mitfehr guten und geräumigen Hausfels 
lern, fo wie mit einem in der Nähe ſich befindlichen Fels 
fenteller, nebit Grasgarten und Scheune verfehen if. 
Das Wirthfchaftsgebäude hat die herrlichite Ausficht, 
und wird ald Bergnügungsort häufig befucht. Uebrigens 
haben fich Pachtluftige vor dem Striche und zwar am Don» 
nerſtag ben 14ten nämlichen Mon. über ihre Geſchicklich⸗ 
feit fowohl, als über die zu ftellende Eantion zu 2000 fl. 
audzumeifen und werben mr biejenigen Inbivibuen zum 
Striche gelaſſen, welche ſich an biefem Termine hierüber 
ausgewiefen haben. Die Bränerei und bie hiezu nöthigen 
vorhandenen Geräthfchaften können zu jeber Zeit eingefer 
ken werben, eben fo wird über die Pachtverhältniffe zu jer 


der Zeit Aufklärung ertheilt. Nach bem Schlage 12 Uhr 
wirb fein Nachgeboth wicht angenommen. 
Bamberg, den 18. Mai 1832. 
Eaffier » und Defonomie- Amt ber Lofalwohlthätigs 
keits⸗ Stiftungen. 
Birnbaum. Ziraar. 





Den Bürgern der Stadt Weiden, Königlichen Lands 
gerichtd Neuftadt an der Waldnaab im DObermainfreife, 
welche fich bei der Löfchung des am 27. März d. I. in dem 
dießgerichtlichen Pfarrborfe Schirmig ausgebrochenen Bran⸗ 
des rühmlich augzeichneten, wird ın Gemäßheit guäbigfter 
Entſchließung ber Königlichen Regierung bed Negenfreifeg, 
Kammer des Innern, vom 13/19ten bieß ber Ausdruck 
der Zufriedenheit diefer hohen Stelle hiemit öffentlich zu 
erfennen gegeben. Vohenſtrauß, den 22. Mai 1832. 

Königlicyed Landgericht daſelbſt. 
Haunold, Xbr. 





. Kemnath, am 22. Mär; 1832. 
Das Wohnhaus des Zeugmachermeiſters Johaun 
Windiſch zu Erbendorf wird im Wege ber Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung verkauft, und es iſt deshalb Strichstermin auf den 
3. Juli h. J., 
Vormittags 10 bis 12 Uhr in loco Erbendorf anberaumt, 
wozu anmit Kaufsluſtige geladen find. 
Koniglich Bayerifches Lanbgericht Kemnath. 
Sehr. v, Anbrian s Werburg. 





Dem geftellten en zufolge werben nachitehende den 
Kindern ded Metzgermeiſters Wolfgang Höpfel ba 
hier zugehörigen Grundſtücke, als: 

1) 4 von 14 Tagw. Feld am Eatharinenberg, St. 
B. Nr. 426, Tare 625 fl., 
2) 4 von 3 Tagw. Feld am Wildenberg, St. 2. 
Nr. 426, Taxe 125 fl, 
3) 4 Tagw. Feld im Roſenbühl, St. B. Nr. 426, 
Tare 119 fl, 
4) 2 von 2 Tagw. Wiefen in der Erloh, St. B. Rr. 
1028, Taxe 296 fl. 524 fr., 
zum öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Kauföluſtige zu 
dem auf den 
» Montag ben 18. Juni c. a. 
Vormittags um 9 Uhr im Kgl. Kandgerichte bahier ange 
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festen Termin hiermit vorgelaben. Wunſſebel, ben 12. die Auswärtigen durch 


Mai 1832. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Die zur Eonfurdmaffa des Webermeiſters Ehriftian 
Deinrih Müller zu Helmbrechts gehörigen Grund⸗ 
ftüde, nemlich: 

1) ein Wohnhaus Rr. 77 in der Stadt Helmbreditg, 
St. B. Nr. 568, nebſt Stadel und Scyergärtlein, 

2) ein Jauchert Feld, das mittlere Bugbergfeld, Nr. 
571, 

3) ein Jauchert dergleichen beim mittlern Stüd, Nr. 
"573, 

4) vierthalb Achtel Jauchert Feld, Gemeindetheil, am 
Galgenberg, B. Nr. 569, 

5) eilfſechszehntel Grasgarten hinterm Haus, B. Nr. 
577, ſammtlich in der Helmbrechtsſer Stadtmar⸗ 
fung, J 

6) ein Kellerlein in der ſogenannten · Luckgaſſe zu Helm⸗ 
brechts, 

7) ein Stück Feld und Wieſen im Haberbach, Munch⸗ 
berger Stadtmarkung, Nr. 873, 

follen gerichtlich ſubhaſtirt werden. Zum Berfaufe der 
von Num. 1 bie 6 aufgeführten Grundſtücke zu Helms 
brechts und der dortigen Flur it Termin auf den 
Freitag den 8. Juni d. I. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr 
zu Helmbredits im Neidhardt’fchen Gafthofe, zum 
Verkaufe des unter Rum. 7 gedachten Grundſtücks aber 
Termin auf 
Sonnabend den 9. Juni e. Vormittags von 
. 9 — 12 Uhr 
hieſelbſt im Landgericht » Rocale angefeßt worben, in wel 
chem ſich Kaufsliehhaber einzufinben, umb ben Zuſchlag, 
unter Vorbehalt der Zuſtimmung der Gläubiger zu gewärs 
tigen haben. Münchberg, ben 2. Mai 1839, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
* Wunder. 


‘ 





Das Grundyermögen ber Johann Müllerſchen 
Eheleute zu Tannfeld wird dem 
geſetzt. Beſitz⸗ 


— 


öffentlichen Verlaufe and - 
und zahlungefähige Käufer, wovon fich 


gerichtliches 3 ausweiſen 
möffen, haben ſich am i er 


Mittwoch den 6. Juni d. J. früh 10 Uhr 

im Wirthöhanße zu Tannfeld einzufinben umd ihre Angebote 

vor ber bafelbit erfcheinenden Gerichts⸗Commiſſion au legen. 

Der Hinfchlag gefchicht nad} $. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Das Grundvermogen ber Müller’fchem Eheleute des 

fteht: 

1) aus einem halben Frohnhof im Steuerbiftrifte Alla 

dorf, mit Wohnhaus, Stadel, Schupfen, Bad, 

ofen, Hofraith und Schorgärtlein, dann Tagw. 

» 17% Tgw. Felder, 2 Tom. Wieſen, 2 

Taw. Huth und 4 Klafter jährl, Gerechtholz. St. 

B. Nr. 595, belaftet mit 1985 fl. Steuer-Rapital, 

4 fl. 534 fr. Gefälle, 32 Meb Korn und 34 

Mes Haber als Gorftgetraid, 3, Metz firirten 

Sichelfutterhaber, der Handlohnbarfeit jum 10tem 

Gulden in allen Verãnderungsfällen, bem Herrn 

ſchmalz und dem tobten Zehnten nad} der Firation, 
zuſammen gefchäßt auf 1675 fl. 

2) } Tgm. Feld auf dem Anger, B. Nr. 595, befaftet 

mit 15. St. Kap., 1 fr. Gefälle, ‚der Hanblohns 

. barfeit, wie bemerft. . 
3) 4 Tgw. Feld auf ber Gemeinde, 
10 fl. ©t. Kay. 


St. B. Nr. 595, 
1 fr. Gefälle, ber Hanblohnbars 
feit, wie bemerft. 

4) 4 Tom. Feld auf der Haid, B. Nr. 5050) belas 
Ret mit 10 fl. St. Kapital, feine Gefälle, der Hand: 
lohnbarkeit wie oben. - 

5) 4 Tag. Feld in der Kuhleiten, ®. Nr. 5959, 
5 fl. St. Kap, 1 kr. Gefälle, ber bemerkten Hands 
Iohnbarfeit, 

6) 4 Tgw. Feld, B. Nr. 595%), mit berfelben Bes 
laftung. 

7) 4 Tgw. Feld auf ber Haid, B. Nr, 695%), bela⸗ 
Ret mit 10 fl. ©t. Rap, 1 fr. Gefälle, der Hand, 
Iohnbarfeit wie bemerft. 

8) 4 Tgw. Feld in der Sandgaffe, B. Nr. 5950, 
mit 5 fl. St. Kap., 1, Gefälle, der Handlohn⸗ 
barfeit w. g. 

9) 2 Tgw. Feld auf dem hohen Kreuz, der Martels⸗ 
ader, und 3 Tagw. Feld allda, der Buſchacker, 

. B. Nr. 598, mit 220 fl. St. Kap., 1. 12 Mr. 
Bodenzins, ber Zehntbarfeit an Privat. 

10) 3 Tgw. Feld im Melmi, B. Nr. 701, beiaftet mir 


220 f. St. Rap. A fl. 30 Mr. Gefälle, 2 Hl. Hände 
"gem Todenfall in vortommenden Fällen in manu do» 
minante-et in serviente, der Handlohnbarkeit wie 
bemerkt und dem Zehnten nach ber Kixation. 

3 Tgw. Holz im Geelig, B. Rr. 716, mit 30.fl. 
St. Rap. 93 fr. Gefälle und der oft bemerften Hands 
Ichnbarteit. 

Hollfeld, am 25. April 1832. 
Königlich Bayerifched Landgericht, 
d. ].a. 


Agatz, Aſſeſſor. 


11) 


Das K. Landgericht Hollfeld hat im Schuldenweſen 


ver Johann Müller’fhen Eheleute zu Tannfeld 
durch Erfenntniß-vom 26. November 1831 den Goncurd 
der Gläubiger erkannt. Es werben baher bie gefeglichen 
Ganttäge und zwar: 
1) zur Aumeldung und gehörigen 
berungen auf. 


’ 


Freitag den 8. Juni d. I, 


Nachweiſung der For 


2) zur Abgabe der Einreben gegen bie angemeldeten 


Forberungen auf 
Dienftag den 10. Juli 1832, 
3) jur Abgabe der Schlußerinnerungen anf 
Dienſtag ben 7. Auguſt d. 3. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſammtliche 
Gläubiger der Gemeinſchuldner hiemit oͤffentlich uuter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an 
dem erſten Ganttage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Tagen aber die Ausſchließung mit den an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen ded Gemeinfchuloners in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes aufgeforbert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Hollfeld, den 25. April 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
DLa j 
Agatz, Affeffor. 


In dem nach der Verfügung vom 21. März c. zum 
öffentlichen Verkaufe des zur Gaftwirth Carl Pfaden» 
hauerifchen Berlaffenfhaft zu Ebensfeld gehörigen 
Grundvermögens am Iften d. M. abgehaltenen Termine 
wurben folgende Aufgebote gelegt: . 


4440 fl. auf die bemaierte halbe Hube, — 
ein Feld in der Froͤſchlachen oder Au, 


45 0 ” ” 
505 „» .n...eine Wieſe und einen Hopfengarten im 
Waldfaffenrangen, 
110 4 „ 14 Tgw. Feld in der Au, neben bem 
Ader des Joſeph Rehlein, 
200 „u > . 4 Tam.Feld, das Pferfelder Wegäderlein, 
300 „„  bieerite Abth. des Feldes im alten Graben, 
325 „ bie 2te bergl. beffelben, 
330 „ „ bie Ite beffelben, 
105 » „einen Ader bei dem untern Wöhrt ober 
" Wafferricht, 
725 » 9 24 Tom. Wiefen, die halbe Altung, 
020 5, + vom Andberg, 
55 4 + Tomw., das Herrnſpitzlein im alten 
Graben, 
500 u or 24 Tom. Wicfen, bie halbe Altung, 
20% 0 FE  Raubhel am Sauergraben 
beim Beitöberg, 
5 4 Tom. Wiefe im Altmain, 
26 „Schaafanger, 
un + „dergl. allda, 
30 "» n 3 7 Feld in ber Göripleithen, 
150 u u lu „ im Fuchsberg, 
0 u on om eben dem Hopfengarten, 
f BO m Hr Wiefe im Altmain, 
2000 „„ die Sölde mit Haus, Scheuer, reſp. 
Gaſthaus zur Krone mit 8 Zimmern, 
Stallung auf 40 Pferde, realem Gaſt⸗ 
Brau⸗ und Schenkrecht, 
50 „„ ein Feld, der Miefenader oder im Reuth. 


Die übrigen in jenen benannten Grmbbefigungen fans 
den aber feine Kaufsliebhaber. Es mird baher weiterer 
BVerfaufstermin auf den 

7. Juni, Vormittags 9 Uhr 
im Gafthauße zum Lamm zu Ebensfeld anberaumt, wo—⸗ 
ſelbſt fih Kaufsliebhaber einzufinden haben. Lichtenfeld, 
den 7. Mai 1832, 
Konigliches Landgericht. 
Schell. 





Auf den Hof des Johann Georg Marr bahier, 
welcher außer dem Wohnhauße, einem Hofs und Dörr 
haus, zwei Scheuern, Holzhalle, mehreren Stallungen, 


= 


N 
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dann andrer Nebengebaͤuden, einem geräumigen Hofe mit 


. einem Pumpbrunnen und 3 Baugärtlein, beiläufig in 45 
bayer. Morgen Feld, 6 Morgen Wiefen, und 24. Mor- 
gen Holz beftehet, befindet ſich ein Aufgebot von 6400 fl. 
"Zur weitern Berfteigerung wird hierburd; ber dritte und 
legte Termin auf 

WMittwoch den 13ten nächſtkommenden Monats Juni 
mit bem Bemerken anberaumt, daß die auf diefem Hof ru⸗ 
henden Laften täglich vernommen werden fönnen, und die 
Kaufsliebhaber den Hinfchlag um das höchſte Angebot nad 
ber Borfchrift des Hypothekengeſetzes zu erwarten haben. 

Walsdorf, am 12. Mai 1832. 

Freiherrlic von Grailsheimifches Patrimoniak 
dericht I, Elaffe. 
Eydam. 





"Seit dem 7. Auguſt 1818, mo der abweſende Schnei⸗ 
dergeſelle Georg Hammerſchmitt von Droſendorf, 
Sohn bed verlebten Webermeiſters Pankratz Hammer: 
ſchmitt von da, ediktaliter zur Empfangnahme feines Erb⸗ 
Vermögens vorgeladen worden war, ſind beinahe wieder 
14 Jahre verfloſſen, ohne daß derſelbe, feine Kinder, 
oder allenfallſige Teſtamentserben von ſich und ihrem Auf⸗ 
enthalte einige Nachricht gegeben haben. Auf den Antrag 
feiner Inteſtaterben wird daher derſelbe, ſeine allenfallſi⸗ 
gen Kinder oder ſonſt berechtigten Erben hiemit öffentlich 
wiederholt gelaben, fich binnen ' . | 

6 Monaten 
bahier zu melben, und das fragliche Erbvermögen in Ems 
rang zu nehmen, widrigenfalls biefelben werden für tobt 
erflärt und das Erbvermögen den Inteftaterben ohne weis 
» tere Cautiousleiſtung werde ausgeantwortet werben. Burg⸗ 
grub, den 24. Mai 1332. 
Freiherrlich Schent von Stauffenberg’fches Patrimoniak 
geriht I., im K. Bayer. Obermainkreife. 
Öfeitömann. 








1 


Aus der Bayeriſchen Staats- Zeitung, 
Rechtskunde. 
Betrachtungen Über die Rechtsbildung und ihre Beziehung 
zur Volksbildung und Verfaffung in Bapern, nebſt eis 
‚. nigen Bemerkungen Über das Bebürfnif und die Ele» 
mente einer neuen Gefetzgebung. 
(Kortfegung) : 
Wenn das Perfonenrecht ſich am originelften entfalten 


D 


konnte, weil die Beftimmungen darüber am meiften Aus⸗ 


_flüffe der herrfchenden Sitte find, fo zeichnet fich das deut⸗ 


ſche Sachenrecht durch ein landwirthſchaftliches Syſtem 
und durch eine befondete Vorliebe zum Grundeigenthum aus, 
worauf die eigentliche Kraft der Nation beruhte, und wel 
ches auch in einem _beftintmten Zufammenhange mit der 
germanifchen Ehre, mit der Perfon und ber Familie ftand. 
Daher der Umfang des Landbefiges als Maaßſtab des bir 
gerlichen Werths betrachtet wurde, ‚daher bie einflußreichen 
grundherrlichen Berhältniffe, daher das ausgebildete Meier 
recht, das deutſche Erbgutäfpftem und der Vorzug des 
männlichen Gefchlechts, das allein an der Ehre der Waffen 
Theil nehmen und dadurch Grund und Boden vertheidigen 
konnte. Bemerkenswerth find die befondern Wirkungen, 
welche das deutſche Gefammteigenthum im Staatsrechte, 


bei der gefammten Hand des Lehenrechts, bei den Almanden, 


Gaunerbichaften und Erbverbrüberungen und im Eheredite 
ſich ausfprechen; ferner die Befchränfungen des Eigenthums 
durch Regalien, Reallaften (wie Gült, Stift, Frohnden, 
Zehenten u, f. m.) und eine Art von Pfändungsrecht; end- 
lid) die eigenthümlichen Grundſaätze, welche bei der Erwer- 
bung bes unbeweglichen Vermögens durch Inveftitur, bei 
ber Verfolgung gewiſſer Rechte hinfichtlich beweglicher Sa- 
chen nach der Parämie: „Hand muß Hand wahren‘ bei der 
Bererbung u. ſ. w. vorfommen, Am wenigiten Beſtimmun⸗ 
gen findet man in den germanifchen Quellen über das Ob; 
ligationsrcht. Das römifche Recht Fonnte in diefer 
Hinſicht an Leichteften Eingang finden, weil es fo allges 
mein Rechtswahrheiten enthält, dielman als Ausfprüche des 
Naturrechts überall und zu allen Zeiten anwendbar finden 
wird. Dem Namen nach fommen beinahe alle Verträge 
des römiſchen. Rechts in ben deutſchen Rechtsquellen vor; 
allein feinere und geuanere Beſtimmungen geben diefelben 
nicht an die Hand. Dagegen enihalten die deutſchen Quel—⸗ 
len auch manches Eigenthümliche; wir trefrn bie Klagbar⸗ 
feit ber Derträge, das fogenannte Retractrecht, verfchiebene 
feierliche Eingehungsarten des Kaufs den Gültes oder Reute⸗ 
kauf; das Juftitut der Leibrenten, des Ewiggeldes, deu 
Wechſelcontract u.f.w. au. Das gernanifche Erbrecht 
ging aus den einfachen Sitten ber Zeit hervor. Den rö⸗ 
mifchen successor universalis fennt das ältere einheimische 
Recht nicht; baher die Sonderung des unveräußerlichen 
Stammguts vom übrigen Vermögen, baher der Erbe für 
bie Schulden nicht weiter haftete, als die fahrende Habe 
teichte, daher nur erbfaͤhig war, wer bie Verbindlichtei - 
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Bed Kriegäbienftes, die auf bem Grundbeſitze ruhte, erfüllen 
konnte. Schon im Altern Rechte kommen Erbverträge, 
Erbverbrüderungen, Erbverzichte, dagegen Feine einjeitigen 
Dispofitionen, Feine Teftamente vor. . 


Bei biefer Verſchiedenheit der Rechtsentwicelung und 
Rechtsbildung kann es nicht befremden, daß das römifche 
Recht der Fortbildung bes einheimifchen hemmend in ben 
eg trat, manches Rechtsinſtitut, infofern ed bie Bedeu⸗ 
tung eines gemeinen Rechts hatte, ganz verbrängte, wie 
die Inteftaterbfolge, bie Güterrechte der Ehegatten, bie 
Inveſtitur, das Pfanbrecht u. f. w., oder wenigſtens bes 
deutende Mobiftfationen herbeiführte, und wenn auch gleich 
vieles durch fortwährende Gewohnheiten, bie Autonomie 
ganzer Stände uud felbft durch bie Gefegebung aus dem 
germanifchen Rechte ſich erhalten hatte, fo Fonnte es bei 
"dem nen entftandenen, aus fremden und einheimifchen Rechte» 

quellen zufammengefloffenen Rechte an Widerfprüchen und 
Berlegungen des alt Herkoͤmmlichen nidyt fehlen. Eines 
der wichtigiten Erhaltungs⸗ und Fortbildungsmittel des 
deutfchen Rechtd war bie Autonomie, welche ald wahre 
Selbſtgeſetzgebung aud; für britte Perſonen verbindende 
Kraft hatte, und bie Gefehgebung fogar vertreten und er⸗ 
gänzen konnte. Vorzüglic, fuchte der Adel, deſſen Berhälts 
niffen und Borrechten das römifche Recht am wenigiten 
günftig war, auf dem Wege der Autönomie für die Erhals 
tung feines Familienrechts und Erbgutsſyſtems zu forgen, 
daher die Hausgefege meiſtens Beftimmungen enthalten über 
Unveräußerlichteit und Untheilbarfeit des Stamm » und Fis 
beicommißgutes, über die Succeffionsart in daffelbe, über 
Bevormundung minderjähriger Familienglieder, über Aus; 
fteuer und Alimentation der Töchter, über Ebenbürtigkeit, 
über die Appanage der Söhne u. f.w. "Und infofern in 
. ben autonomifchen Familienftatuten vorzüglich der reichs⸗ 
FRändifchen Hänfer, welche aus denfelben Berhältniffen und 
Bebürfniffen hefvorgegangen waren, eine große Ueberein⸗ 
ftimmung aufgefunden werben fonnte, war baburd) die 
Grundlage für das in der Folge von der Theorie ausge— 
bildete Privatfürftenrecht gegeben, zu welchem man, 
ehe von der Anwendung bed für alle Stände gemeinen 
Rechts die Rede war, feine Zuflucht nahm. 


Aber auch andere Berhältuiffe wurden von ber Autos 
nomie beherrſcht. So beruhte auf Autonomie bas Lehen⸗ 
hofrecht, in Bielfacher Hinficht bie Berfaffung, Verwaltung 
und Rechtöverhältniffe der Städte, der Landgemeinden, ber 


geiſtlichen uud weltlichen Eorporationen, ber Liniwerfitäten, 
Zünfte, und hie und ba ſelbſt die Berkttaiffe bed Bürgers 
und Banernitanbes. 

Nach der Aufnahme des römifhen und canomifchen 
Rechts hatte auch das Gerichtsnerfahren bedeutende 
Veränderungen erlitten. Innigſt verwebt mit den Sitten 
ber Germanen und der ältern Volksverſaſſung mußte das 
proceffualifche Verfahren nothwendig Beränderungen erfah⸗ 
ren, nachdem bas Licht bed Chriſtenthums den Aberglaus 
ben verſcheucht und die alte Gau» und Provinzialverfaffung 
ber ZTerritorialverfaffung Platz gemacht hatte. Die Anorbs 
nungen, welche bereitd Carl der Große getroffen hatte, 
haben auf jeven Fall dem Beweisverfahren eine fichere Bw 
ſis gegeben und dadurch im der Folge dem canonifchen und 
römifchen Proceffe ben Eingang erleichtert. Durch den 
ewigen Landfrieden von 1495 follte dem Fehderecht und 
ben bamit verbundenen Räubereien und Erpreffungen ein 
Ende gemacht, und durch Anordnung bed Reichskammer⸗ 
gericht® und in ber Folge des Reichshofraths der Reichs⸗ 
verfaffung felbit eine feitere Grundlage gegeben werben. 
Rad) dem Mufter diefer Reichögerichte wurden in ben Ters 
ritorien die obern Landesbehörden und felbit bie niedern 
Gerichte und Aemter auf dem Lande organiſirt und bei⸗ 
nahe mit lauter gelehrten Jurijten beſetzt, wodurch die 
Gerichtöverfaffung eine ganz andere Geftalt befam und das 
römische Recht leicht die Oberhand über die Rechtöbücher 
geroinnen konnte. Bei diefer Lage der Dinge befanden ſich 
bie nicht ftubirten Gefchäftsmänner nicht felten in Verlegen⸗ 
heit und man barf fich Daher nicyt wundern, wenn fie gern 
an Tenglerd Laienfpiegel und feltit an Brandts 
Klagfpiegel fich hielten. Da jedoch auch diefe Sammluns 
gen Vieles von fremdem Rechte enthielten, fo wurben bie 
fremden Ideen über den Eivilproceß immer mehr verbreitet 
und ed trat am bie Stelle der bisherigen Behanblungsweife 
bei den Reichsgerichten und in der Folge bei den übrigen 
Gerichten fchriftliched Verfahren, das vorzugeweife 
bas canonifche Recht zur Grundlage hatte. Das Redht, 
das ehemals im freien Volksleben fich entfaltete, durch na⸗ 
tionale Genoffengerichte frei und offen verwaltet, unb auf 
eine Allen veritändliche Weiſe vertheidige unb werfochten 
wurde, ging von mim an aus gefchloffenen Gerichtöftuben 
hervor, wo es in fünftfichen Formen gefunden und durch 
unverftändliche Urfunden für die Zukunft bewahrt werben 
follte. Nur bei einigen Gerichten, wie 5 B. bei Meier 
dingsgerichten, Ehehaftögerichten, Rügengerichten n. ſ. w., 
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wurde bad alte Verfahren beibehalten, neben welchem bie 
in den Hänben ber Privaten unpaffende Patrimonial 
gerihtsbarfeit unter verfchiebenen Formen und Nas 
men fortbeitand. 


Was das beutfche Eriminalrecht betrifft, fo war 
die Willführ in Beitimmung ber Strafen eben fo groß, 
als die Unordnung im gerichtlichen Berfahren. Das Bes 
weisverfahren entbehrte aller Grundlage, mit bem Reinis 
gungseide und ber Tortur wurde viel Mißbrauch getrieben und 
das römifche Recht nicht felten ganz unpaffend angervenbet. 
Erit ald der ewige Landfriede ber Herrfchaft der Willführ 
ein Ende machte, war an ein eigentliched Handhaben bed 
Rechts zu denfen. Ungeachtet ber vielen Klagen, bie bie 
fortwährenden Mißbräuche in der Griminaljuftig, die durch 
Vermiſchung ber fremden und einheintifchen Rechte fort 
während unterhaltene Unbeſtimmtheit der Strafanwendung 
und die Unwiſſenheit der Richter veranlaßten, kam ein neues 
Reichscriminalgeſetzbuch, größtentheils aus der 
Bambergenſis (v. 1507) entlehnt, erſt im J. 1532 unter 
Earl V. zu Stande. Deu Charakter der Rechtsbücher bed 
Mittelalters theilend, entlehnte ed feinen Inhalt aus ver: 
ſchiedenen Statuten, Gewohnheiten und den Beitimmungen 
des römiichen und canonifchen Rechts, und auf die Ergäns 
zung durch Doctrin und Gerichtögebraud; berechnet, hatte 
es den Zweck den fchreienditen Bedürfniffen abzuhelfen, bie 
zu harten Strafen und namentlic; ven Mißbrauch der Fol 
ter zu entfernen und bem ungebildeten Richter auf dem 
Lande wenigftens einige Anhaltspunkte für das Verfahren 
und bie Beurtheilung an bie Hand zu geben, und für beffere 
Anſichten -allmählig empfänglid, zu machen. Neben dem 
accufatorifchen Prozeß wurbe aud daß inquifitorie 
fche ‚Berfahren anerkannt; jedoch verbrängte letzteres all 
 mählig erftern, und neuen Formen mußte das altbeutfche 
Verfahren mit feiner Schöffenverfaffung Pag machen. 
Mit dem römifchen Recht fand auch das longobars 
diſche Lehenrecht Eingang, das, einmal mit bemfelben 
verbuuden, auch nothwendig feine Schickſale theilte. Diefe 
Quellen, in Verbindung mit dem canoniſchen Rechte und 
den deutſchen Reichsgeſetzen kamen in Zweifel als gemeines 
Recht in Anwendung, neben welchem ſich aber fortwäh⸗ 
rend ein ungefchriebeued, aus ben Elementen der deutſchen 
Rechtsbildung hervorgegangenes, — anwendbares 
deutſches Recht erhalten hat. 


Obwohl man nun, um für bie verfchiebenen, in Dentfche 


land allgemein anwendbaren Rechte einen Bereinigungepunkt 


zu bezeichnen, von ber Idee eines gemeinen Rechts aud« 
ging, fo war dadurch die Fortbildung des Rechts durch die 
Territorialgefeßgebung doch nicht ausgeſchloſſen. 
Zu einer folchen Geſetzgebung fühlte man fich im den einzel, 
nen Territorien um fo mehr aufgefordert, als alle Stände 
über Entziehung ihres biöherigen Rechts Hagten, bie ein⸗ 
heimiſchen gefdriebenen Rechte fehr mangelhaft wareıt, 
Fandrechte im neuern Sinne ded Worte größtentheils fehl- 
ten und die umvollftändigen Stabtrechte auf das platte Land 
weniger paßten, und felbft die Juriften, wenn fie an dem 
Auffinden einer Analogie im fremden Rechte verzweifelten 
und bie bißherige Praris ihnen keinen Anhaltspunkt dar⸗ 
bot, auf eine Geſetzgebung über bie urfpränglich deutſchen 
Inſtitute drangen. So entitanden im Laufe bed 16ten 
und 17ten Jahrhunderts eine Menge von Partifularredie 
ten, die ihren Inhalt zwar größtentheild aus bem frem⸗ 
den Rechte fchöpften, jeboch bei Berhältniffen, die den 
Römern ganz fremb waren, die einheimifchen Rechtsquel⸗ 
fen und namentlich die Rechtöbücher nicht unbeachtet laſ⸗ 
fen durften. ö 

— U ——_ 

Nicht Amtliche Artikel 


In der Grau'ſchen Buchhandlung in Bayreuth 
ift zu haben: 

Eifenmann, Dr. J. A., und Dr. €. F. Hohn. 
Topos geographifchsftatiftifches Fericon 
vom KRönigreihe Bayern, oder alphabetifche 
Bejchreibung aller im Königreiche Bayern enthaltes 
nen Kreife, Stäbte, Märfte, Dörfer, Weiler, 
Höfe, Schlöffer, Einöden, Gebirge, vorzüglichem 
Berge und Waldungen, Gewäffersc. 2 Thle. ter. 
8. Erlangen. broſch. 14 fl., geb. 1A fl. 48 Fr. 





Hochwichtiges Werft für alte Bern Dfarrer, 
Land-undb Herrfhaftsgerichte,-fo wie flr alle Re— 
gierungs- und Kreisbehärden in Bayern. 

Ian Berlage der Karl Kollmann'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Augsburg erfchien fo eben und ift auch durch alle 
andern foliben Buchhandlungen zu erhalten : 

Die Pfliht der baulihen Unterhaltung, 
Wiedererbauung der Cultus-Gebäude; 
nach bayerifhen Geſetzen, Rechtsprin⸗ 
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‚ zipien und VBerorbnungen. Bom Frhrn. 
v. Sainte Marie Eglife, Acceffift bei dea 
fönigl. Regierung ded Oberbonaufreifeg, Kammer 
bes Innern, Mit einer Vorrede von Karl Egs 
ger, Domkapitular und biſchöfl. Offizial. gr. 8. 
1832. Im Umfchlag geheftet 1 fl. oder 4 Athir. 

Anftatt ‚aller Anpreifung heben wir hier gleich eine 
Stelle der Borrede aus, die über ben Werth des Wertes 
gewiß fompetent entfcheidet. 

„Dank, wahrhaft großer Dank dem Herrn Verfaffer 
diefer Schrift. Sie iſt zwar Hein, -aber burchaus gediegen. 
Mit eben fü ſtrenger Wiffenfchaftlichkeit, als unpartheiifcher 
Gerechtigkeitäliebe hat der Berfaffer fein Werf angelegt und 
‚durchgeführt: Allermeiſt legt er und bie gefeglichen Bes 
ſtimmungen der Trienter Synode und bes bayerifchen Lands 
rechts dar. Sodann fpricht er von ber Kompetenz zur Eut⸗ 
fcheidung ber Baupflichtöfragen, und nachdem er-hier einen 


fehr gebrängten, aber deutlichen Ueberblick der Kompetenz 


Verhäftniffe vorausgeſchickt hatte, geht er zu ber heutzutage 
je nothwendigen Ausſcheidung der Juſtiz- und Adminiſtra⸗ 
tivftellen über, Jetzt behandelt er bag Objeft oder bie Gegen⸗ 
ftande ber Baupflicht, nämlich die Kirchen und Kapellen, 
die Pfarr» und Benefiziat Gebäude, bie Meßnerhäufßer, 
die Neubauten, Hanptbauten und Heinen Bauten, und 
fügt überall die Hauptztundfüge an. Endlich fchließt er 
mit dem Subjefte der Baupflichten, redet über die Baus- 
pflicht des Patrond, des Pfründebefikerd, der Dezimatos 
ren, ber Gemeinden, und erörtert bie fo oft vorfemmenbe 
Goncurrenz mehrerer zu den Bauten Berpflichteten. 

Sm Terte felbjt werben die Grundfäge und gefeglichen 
Beflimmungen in lichtvoller Kürze aufgeftellt und zur leich⸗ 
ten Ueberficht hingegeben. Die erläuternden Anmerkungen 
zeichnen ſich durch canomiftifche Erubition und gebrängte 
Daritellung der lanbesherrlichen Berorbnungen aus. 

Jeder Leſer wird fid mit mir überzeugen, welche 
Mühe und Zeit ber edle Verfaffer fi; gegeben hat, um 
ung in fo wenigen Bogen alles, zu feinem Gegenjtand ges 
hörende, erfchörfend barzureichen. 

- Wir haben nun ein Handbüchlein, in welchem und 
das überall fo fehr gerfireute, nicht von einem rhagfodis 
ſchen Sammler, fondern von einem logifchen Ordner ge⸗ 
boten wird. 

Diefed Haffifche Werflein, das in den Händen aller 
Geiſtlichen und aller Civil» Beamten, die ſich mit Eultuss 
Gebãuden zu befchäftigen haben, fepn follte, wird tau⸗ 


fend Progeffen vorbeugen, ober bem mit Unrecht Angegrif⸗ 
fenen ben Sieg erleichtern" 

Dbiges Wert ift in den Grau' ſchen Buchhandlungen - 
In Bayreuth und Hof, in allen Erlanger- Nürnber 
ger und Bamberger Buchhandlungen zu erhalten. 





Trauungs-, Geburts- und Todess Anzeige 
Getraute 

50. Mai. Der 8. Auditpriate » Actuar Joſeph 

Gerhaher, beim 1ften kgl. Chevaurlegerd-Regi- 

mente bahier, mit Katharine Knobloch aus Eſch— 

weilerhof, bei Zweibrüden. 

Den 31. Mai. Der Bürger und Schneidermeifter Fries 

drich Ernft Schmidt dahier, mit Jungfrau Chriſtia⸗ 
na Sophia Schlee aud Hanau. 
Geborne 

Den 23. Mai. Der Sohn des Taglöhners Bernet auf der 
Dürfchnig, 

Den 25. Mai. Die Tochter des K. Landgerichts » Aſſeſ⸗ 
ford Vetter bahier. : 

Den 26. Mai. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge: 
ſchlechts. 

— — Die Tochter des Bürgers und Drechslermeiſters 
Zapf dahier. 

Den 27. Mai. Der Sohn des K. Bayer. Berpmeiheee 
Freiheren v. Bothmer dahier. 

— — Der Sohn des Magiftratd» Voten», und Polizeis 
Rottenmeifters Stillkrauth bahier. 

. Geftorbene 

Den 22. Mai. Der Sträfling Martin Leisgang aus 
Willersdorf, Landgerichts Forchheim, alt 31 Jahre. 

— — Die Wittwe des Taglöhners Hagen dahier, alt 
68 Jahre und 8 Monate. 

Den 24. Mai. Der Bürger und Peruguier Hader bahier, 
alt 67 Jahre und-6 Monate. 

Den 26. Mai. Die Tochter des Taglöhners Keil dahier, 
alt 30 Jahre, 8 Monate und 10 Tage. 

— — Der Sohn bed Bürgerd und Lohgerbermeiſters 
Eronacher dahier, alt 1 Monat und 19 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 13 Tage. 

Den 27. Mai. Die Tochter des Bürgers u. Melbermeiſters 
Heinz dahier, alt 4 Jahre, 6 Monate und 27 Tage. 

Den 28. Mai. Die hinterlaffene Tochter bed Schuhma— 
chermeifterd Arneth von Mengersborf, alt 60 Jahre. 


Den 





Nro. ee ar Bahreuth, Dienſtag am 5. Juni 1 1832. 


E Amir —— METER I TEN —E 
aoidilginan nt yo 


18 du. 2gamnetn Bayreuth, den 25. Mai 1832. 
m Km Namen Seiner ——— des Koͤnigs. 
Die im Monat April erledigten Waiſenpfründen wurden verliehen. 
1) Sebaſtiana Chriſt. Weigel dahier, ſoll ſtatt den bisher mit üner Shen, welche das 14te Safe — 
hat, bezogenen 18 fl. fünftig 15 fl. erhalten, 
2) bie hiedurch erübrigten 3 fl, follen ben 6 Kindern ber Wittwe Bö — in TBeivenberg , die bis jegt 12 fl. * 
ziehen, zugelegt werben, fo daß nunmehr bie Pfründe derſelben die Summe von 15 fl. erreicht, 
3) Die erfedigten Pfründen für Doppelwaifen zu 18 fl. — wirb den Porzellainarbeiter BAR PB * Kindern: 
41) Marg. Henriette Chriftiane, 
2) Ichann Adam und 
3) Eleonsra Sophie Barbara, 
vom 1, Mai d. 5. anfangend bewilligt. 
Königliche Regierung bes Obermaintreiſes, Kammer des Iuvern. 
ee von . 








Bekanntmachung. 
Yiränbendefegung betr. J WMaltz. 


Bayreuth, ben 26. Mai 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät. des Könige. 

Der auf dem Sanitãts Cordon, Station Oberneuhüttendorf, K. Landgerichts — befindliche Corporal 
des K. Zten Jager⸗Bataillons, Johann Frank hat nebſt den ihm untergeordneten ſechs Jagern, bei einem am 2bſten 
v. M. in dieſem Diſtrikte ausgebrochenen Waldbrande durch thätiges und — Mitwirten zur baidigen kLoͤſchung 
des Waldbrandes vorzüglic; mit beigetragen. 

* lobenswerthe Verhalten des gedachten Unterofficiers wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königliche Regierung bes —— Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 





Bekanntmachung. 
Das lobenswerthe Benehmen bed Corporals 
Fraufk, vom K. Iten Jäger⸗Bataillon bei x 2 
einem ausgebrochenen Waldbrande betr. 0 ann  . Hoebmann, 
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Bayreuth, den 28. Mai 1832. 
ins Ra men Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Der größere Theil der unten benannten Behörden find mit Berichtigung ber Iufertiond « Gebühren pro 1830 bi 


1832 noch im Rüdftand. 

Diefelbeit : werben daher wiederholt 'zu deren Einfenbung binnen 4 Wochen an die Redaktion des Kreis, Intellis 
genzblatte bahier, mit der Bemerkung hieburd, aufgefordert, daß an diejenigen, welche nach Berlauf des Termines ſich 
noch im Rückſtand befinden werben, ohne ſich in eben biefem Termine über bie Hinberungsgründe ausgewiefen zu har 
ben, Wartboten werben abgefenbet. werben. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welden. 
An die K. Kreid-, Stadt, Lands», Herr⸗ 

ſchafts⸗ und Patrimonials» Gerichte des 

Dbermainfreifes. 

Inſerir ⸗Gebũhren » Außenftände betr. - - u , Friebmann. 


Bayreuth, den 30. Mai 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Würtembergifchen Regierung in Anfehung der Cholera unterm 21. Januar d. J. angeordueten 
Maasregein auf den Verkehr mit dem größten Theile von Frankreich, werben in Folge R. Minifterialrefcripts vom 24ſten 


d. Ms. durch das Kreis > Intelligenzblatt befannt gemacht. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des mern. 


Freiherr von. Welden. 





Befanntmahung. SR 
Mafregeln gegen die Cholera betr. Friedmann, 
er ; 
* * 
1.Berfiögungen der Deyartemente. i 
bes Departements bes Innern: 
L Der EentralsCommiffion zur Fürforge gegen bie afiatifdhe Cholera. 


Verfügung ‚ betreffend bie ars der in bem Erlaffe vom 21. Januar d. J. angeordneten ———— auf 
den Verkehr mit dem groͤßern Theile von Frankreich. 


Nachdem ſich die Cholera von Paris aus in verfchiedenen Richtungen weiter verbreitet hat, fo wird hiemit bie 
Verfügung vom 14. v. M. (Reg. BI. ©. 107) dahin erweitert, daß nunmehr bie in dem Erlaffe vom 21. Januar d, 
I. (Reg. Bl. ©. 28.) gegenüber von ben angeftedten und den ber Anftectung verbächtigen Gegenden angeordneten Bors 
fihtsmäßregeln bis auf Weiters auf den Berkehr mit Frankreich überhaupt, mit alleiniger Ausnahme der 

des Ober - umb Nieder» Rheins anzumenben ſeyen. 
Stuttgart, ben 3. Mai 1832, 
Weis haar. 


Bayreuth, den 30. Mai 1832. 
Zm Namen Seiner Majeftdt ded Könige. . 
In Folge eines Kgl. Minifterials Referipts vom 22ten d. Mts. foll, wie in den Jahren 1828 und 1830 bems 
nächſt eine Prüfung für fatholifche Candidaten bed Prebigtamted abgehalten werben. Ein ſolcher Prüfungs» Concurd 
wird baher, und zwar nach allerhöcfter Anorbnung vom 5. März 1828 für bie.Canbidaten aus den Diözefen Bam» 
berg und Würzburg am Dienftag ben 3. Juli db, 38. zu Bamberg feinen Anfang nehmen. - Diejenigen Geijtlichen, 
welche biefe Prüfung beftehen, und in bie Reihe der Predigtamtd » Eandidaten aufgenommen werden wollen, haben fid) 
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nach allerhöchiter Verordnung vom 26. März 1812 außer dem Indigenate, über. die verorbnungsmäßige Bollendung 
ihrer Studien an einer inländifchen höheren Lehranftalt, über ihre Sittlichfeit, über ihre amtliche, wenigftens durch ein 
practifches Seelforge» Jahr bewährte Quafififation, und Aber ihre Rörperliche Fähigkeit zur Ausdauer in den mit bem 

Predigt ⸗ Amte verknüpften Anftrengungen auszuweiſen. Zu diefem Behufe mäffen von den Candidaten: 


» 4) ihre Tauffcheine, ober wenn fi e außerhalb Bayern geboren, und natumalifirt worben find, ihre Indigenats⸗ 
: Defrete, 
27 ihre Pyceals oder Univerfitäts « Abfolutorien, 2 
3) verfchloffene Zeuigniffe der treffenden Ordinariate Aber ihre Seelforge » Fahre und amtlicdye Qualififation, _ 
4). gleicye Zeugniffe von den Defanaten, in deren Bezirken fie die Seelſorge ausgeübt haben, 
5) gleichfalls verfchloffene Zeugniffe der betreffenden Difkrifts » Poligeie Behörden, nemlich ber Land», Herrſchafts⸗ 
gerichte oder Magiitrate I. Claſſe, in deren’ Bezirken fie funktionirt haben, über ihr fittliches Betragen und 
6) ärztliche Zeugniffe, daß fie an feinen Förperlichen Gebrechen leiden, welche fie zur Verſehung einer eigenen Pre⸗ 
diger⸗Stelle bleibend untauglich machen könnten, an dem oben erwähnten Tage bei der in Bamberg — 

Prüfungs⸗Commiſſion übergeben werden, welche ſodann über die Zulaſſung entſcheiden wird. 

Indem die Kl. Regierung des Obermaiukreiſes alle Candidaten der Bamberger und Würzburger Diözefe, welche 
um fatholifche Predigerftellen ſich bewerbeu wollen und obige Vorbedingungen erfüllen innen, zum Erfcheinen bei der Eon- 
furd - Prüfung in Vamberg hiemit auffordert , erneuert diefelbe 

1) die Bemerkung, daß dergleichen ſelbſtſtandige Stellen fünf in Mündyen, zwei in Landshut, zwei in Regens⸗ 
burg, eine in Straubing, und zwei in Ingolftabt befichen, und 

2) bie in einer alferhöchften Entichließung vom 5. März. 1828 gegebene Kol. Grflärung, „daß Se. Majeftät 
in Zufunft alle diejenigen, welde in Folge bes befonderen Prediger-Concurſes eine 

Anftellung auf einer felbfändigen Kirhensfanzel erhalten und fih durch Erfül: 

lung ihres Prediger-Berufes fowohl, ald durdh einen untabelhaften Wandel aus— 

zeihnen, mit Nachſicht einer weiteren eignen Prüfung für bad Pfarramt bei Beſez— 
sung befferer Pfarreien, befonbers in Städten und Märkten vorzüglich berückſich— 

tigen werden, . 

Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer des — 
Freiherr von Welden. 
Die Eröffnung einer Conkurs⸗Prüfung für 
Fatholifche m. betr. —— 








Bayreuth, ben 26. Mai 1832. 


Im Namen Seiner Majeſtaäͤt des Koͤnigs. 


Da es vorgekommen, daß ſich Forſtpraktikanten willkührlich aus der Forſtpraxis entfernen, um bei den Steuer⸗ 
Vermeſſungs⸗Arbeiten verwendet zu werben, und nach Verlauf einiger Zeit ans ſolcher Verwendung Anfprücde auf 
Anitellung herzuleiten vermeinen, fo find besfalls folgende allerhöchſte Beftimmungen erlaffen worden: 

1) Zum Uebertritt eines Forftpraftifanten zu dem Steuers Vermeffungs » Gefchäfte iſt die Erfaubniß der Kreisftelle 
erforderlich. Diefe Bewilligung bedingt, wenn die Beichäftigung bei ber Steuer » Bermeffung als fortgeießte 
Forſtpraxis aufgerechnet werden fol, die Vollendung der vorfchriftsmäßigen zweijährigen Praris im Forſtdienſte, 
ohne welche zur Konkurspräfung nicht zugelaffen werben fann; Sie wirb auf einen beſtimmten Zeitraum ertheilt 
und bei nachgefuchter Berlängerung berfelben muß durch ein Zeugniß der Steuerfatafter » Commifjion nadıgewiefen 
werben, baf der Bittiteller in dem beregten Gefchäfte nüsliche Dienite leiſte. 

Trifft einen Praftifanten während feiner Verwendung bei der Steuer » Bermeffung bie Reihe, um in bie unters 
ften Forftbienftgrade einzutreten, fo kann nach Umftänden demfelben auf fein etwaiges Anfuchen geſtattet werbeu, 
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ie Bernieffungsr!sbeiten währenb'einer gewiffen Zeit fortzuſetzen, im weldyem Falle er einen in den 


> aNetivitäts s Status bed. Forftdienftes eingereihet. wird. 


2) Denjenigen Forfidienft » Afpiranten,, welche nach vollbrachter ; wenigfteng weijahriger Lehrzeit (mobei vorandge 

fest wird, daß. diefelbe nach Borfchrift nicht vor zurückgelegtem 1,6ten Lebensjahre angetreten worden) in Folge 

erſtandener vorſchriftsmaßiger Prüfung pro absolutorio zur Praxis zugelaſſen worden find, und es dann noch 

für dienlich erachten, eine Forſilehranſtalt zu beſuchen, um ſich für das Fach beſſer auszubilden, wird die Zeit, 

welche ſie hiezu verwenden, und worüber ſie ſich durch authentiſche Zeugniſſe gehörig ausweiſen, zum Behufe ihrer 

Anciennetät in der Praxis und Einreihung in bie unterſten Dienſtgrade zwar als Praxiszeit angerechnet, im jedem 

Falle müſſen fie aber, gemäß Verordnuug vom 22. December 1821, zwei volle Jahre in wirklicher Forſt 

praxis geweſen ſeyn, un zur Konfursprüfung zugelaffen zu werben, und es fann bie nachträglich auf einer 
Forſtlehranſtalt zugebrachte Zeit in diefer Beziehung nicht mitgerechnet werben. 

+ 9), Eben fo wird, weun ein Zögling der Forftichranftalt — nachdem er die beiden erften Kurſe mit ſolcher Aus— 


ii u 


zeichnung beſtanden hat, daß er ausnahmsweiſe ohne die Gymnaſial-Studien abſolvirt zu haben, zum dritten 
Kurs zugelaſſen wird, oder wenn ein bereits zur Praris zugelaſſenes Judividuum zu feiner höheren Bildung noch 


eine Univerfität befucht, das Jahr für den höhern Kurs in Afchaffenburg oder die dem Studium auf der Hniver 
fität gewidmete Zeit auf die ad 2 angegebene Weife in Anrechnung gebracht. 

Diefe Beftimmungen werben dem Forfiperfonale mit dem Bemerken zur Kenntniß gebradit, daß Diejenigen Indivi⸗ 
duen, welche nach punct. 2 und 3 .die Anrechnung von Studienzeit als Praxiszeit anfprechen fönnen, die geforberten 
Ausweiſe darüber binnen 14 Tagen durd) die einfchlägigen K. Forftämter anher vorlegen zu laſſen haben. 

Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer der Finanzen. 


Freiherr von Welden. 


Betterlein. 
Befanntmadung. 
‚Dig Eürreihung.der Foritpraftifanten in die unters 
ften Dienftgrade betr. Fürlinger. 


— — — — — 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
für das. Monat April 1831 unausgelößten Pfänder von 
Nr. 12,916 bie 13,703 incl. in dem auf 

I». Donneritag den 14ten d. M. 
Bor: und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werben fols 
fen. Bayreuth, den 1. Juni 1832. 
Die Leit) > und Pfandhauss Verwaltung. 
WERE, Kroher. 


"Da "auf Koch eines Sppwothetengläubigers bie bei 
«init liegende! Wieſe, die Steinwiefe genannt,. am ben 
Meiftbietenden “öffentlich — werden ſoll, und der 
Bietungstermin anf 

den 18. Juni 
bei hieſigem Konigl. kandgericht angeſetzt worden, fo wirb 
foiches, und daß gedachte Wiefe, drei und drei Achtel 


Wohnhaus, Stadel, Backofen, 


Jauchert enthaltend, nach ber davon aufgenommenen Zare, 


welche in bem Regüftratur » ocale eingefehen werben kaun, 
auf 455 fl. 64 fr. rhl. gewürbiget worden, den Kauflus 
ftigen befannt gemacht. Die Adjudichtion hängt bon der 
Genehmigung des Hypothekengläubigers ab. Hof, am 
6. April 1832. 
Königliches Landgericht. 
Rücker. 





Das den Relikten der Wittwe Kunigunda Fuchs 
zu Zochenreuth gehörige Söldeugut, beſtehend in einem 
Hausgärtlein, Gras⸗ 
und Baumgarten, 14 Tagw. Feld und 2 Tagw, Holz, 
welches sub Beſ.⸗Nr. 136 mit 545 fl. Steuerkapital bes 


laſtet und dem Ortsgebürgiſchen Fräuleinjtift zu Bayreuth 


lehenbar ift, wird zus Hülfsvollſtreckung dem öffentlichen 
Berfaufe andgefegt und, Termin hiezu auf 
Donnerötag den 14. Juni 1, I. 
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atı Gerichtöfige anberaumt, wohin die Kaufsliebhaber 


eingelaben werden. Hollfeld, den 10. Mai 1832. 
Königliches Yandgericht. 
Gleitgmaun, edr. 


Auf Andringen zweier Hypotheken⸗ Glãubiger wird das 
dem Bauern Johann Taſchner von Schönhaid gehörige 
Grunbvermögen, ‚beitehend in: 

1) einem Haus mit Stabel und 4 Tagw. Garten, sub 
Bei, Ar. 91 mit 160 fl. St. Kap. befaftet, 
2% $ Tom. Feld übern Graben, sub Bef. Re. 92 mit 
55. J.,©t. Kan. belaftet, 
3) 2 Tgw. Feld, ber Fichtig Ader, sub Bef. Nr. 
93_ mit 95 fl. St. Kap. belaftet, 
dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt und Termin hiezu auf 
Montag den 18. Juli. J. 
am Gerichtäfige anberaumt, wohin die Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. Hollfeld, den 12. Mai 1932. 
. Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Lor. 





Das Bermögen. des Bauern Georg Heinl zu Pfas 
ben iſt dem Univerſalkonkurs unterſtellt, und Termin zur 
Liquidation und Nachweiſung ber Forderungen, zur Bors 
bringung der Einreden, dann zur Abgabe der Gegen s und 
Schlußeinreben auf den 

30, Juni d. 38. Vormittags 
anberaumt. Hiezu find anmit ſämmtliche befaunte und 
unbefannte Gläubiger des Georg Hein! unter dem 
Rechtsnachtheile geladen, daß die Nichterfcheinenden mit 
ihrem Forderungen ans der Konkursmaſſe und den fie trefs 
genden Handlungen audgefchlofien werben. Anbei werben 
diejenigen, weiche allenfalls ein Eigenthum ded Georg 
Heinlin Händen haben, aufgefordert, folches vorbehalts 
lich ihrer Anfprüche zur Konkursmaſſe zu bringen. Kems 
nath, am 18. Januar 1532. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrians Iberburg. 





Kemnath, ben 10. Mai 1832. 
Auf dem Antrag eines Hypothefar» Gläubigerd wird 
das Mühlanweien der Johann Befoldifchen Eheleute 
zu Scyönreuth, welches einen Schäßungswerth von 1850 fl. 
bat, zum drittenmale am 


3. Juli h. J., b, Vormitags 


dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu andurch zah- 
lungsfahige Kaufsluſtige zur Legung ihrer Angebote zum 
K. Landgerichte geladen ſind. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian-Werburg. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wurde das dem Bat⸗ 
fer Joh. Gartloff von Rothenkirchen gehörige Wohn⸗ 


haus mit Nebengebäuden öffentlich veräußert, und am 8. 


Auguft v. 58. dem Meiftbietenden Johann Fört ſch um 
575 fl. adjudizirt. Allein ba ſich ingwifchen eine größere 
Schuldenmaſſe ergeben, im Betrage zu 770 fl., fo daß 
eine Ueberſchuldung vorhanden üt, fo werben bie ſämmt⸗ 
lichen ſowohl befannten als unbekannten Gläubiger des 
Bäderd Gartloff zur Liquidation ihrer Forberung und 


„zur etwaigen gütlichen Vereinigung refp. Austheilung der 


Maſſe auf 

Montag den 2. Juli d. 38, früh 9 Uhr 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß, auf den Fall 
eine Vereinigung zu Stande kommen follte, von ben Nichts 
erfcheinenden angenommen werben wird, als wären ſie 
hiemit einverftanden, Im deren Zerfchlagungsfalle wird 
bei offenbarer Ueberfchuldung das Konkursverfahren einges 


feitet, daher der obige Termin eventuell ald Ediktstag zur 


Liquidation und Vorlage der Beweismittel und zu den weis 
teren Verhandlungen wegen Geringfügigfeit ber Maffe),ars 
beraumt ift, wozu bie fümmtlichen Gläubiger unter dem 
Präjudize des Ausschluffes von der Maffe geladen werben. 
Nordhalben, am 23. Mai 1832. 
8 öniglichesd Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 





Das zur Fuhrmann Georg Wahterifhen (Wiſd) 
Concursmaſſe von hier gehörige Grundvermögen, wie. fol 
dies in der bieffeitigen Verfügung vom 30, Mai, -ımd in 
ben Nr.}71, 75 mb 76 bes Kreis = utelligenzblattcs 


- 1831, näher bezeichnet it, wirb anderweit feilgeboten 


und Strihstermin auf ° 

Montag den 25. Juni, früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhiaber mit dem Bemer⸗ 
fen geladen werben, daß nach der bei den Aften befinblis 
dy en Erflärung eines Hypothekenglaubigers, ein Gapitaf 
mit Zinnfen zu 390 fl. gegen erfte Hypothek anf dem feil— 
gebotenen Realitäten ftchen bfeibt. Sollten ſich in dieſem 


‚Termine keine Kaufsluſtigen vorfinden; fo fol bir Ber- 
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pachtung fofort befchäftigt werden. 
Mai 1832. 
Koͤnigliches eandgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


In der Concursſache des Georg Wachter, Wild 
von hier, dient hiemit ſämmtlichen Gläubigern zur Dar 
nachachtung, daß das am heutigen erlaſſene Prioritäts⸗ 
Erlenntuiß i in Kraft der Eröffnung am Mittwoch den 30ſten 
d. M. an die Gerichtstafel angeheftet wird. Nordhalben, 
ben 10. Mai 1832. 

Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben bie Realitäs 
ten ded Müllers Herold zu MWüftenfelbig , beftchend aus 
einer Mühle zu Wüftenfelbig, Beſ. Nr. 81, 
Schener und Gradgärtlein, Umfch.» Buch Nr. 229 und 
2 Tgw. Holz, das Mühlholz genannt, nebit 
2 Zeichen und Fiſchwaſſer, 
meiiibietend verkauft. Termin hiezi haben wir af den 
f 23. Juni c., Vormittags 10 Uhr a 
angeſetzt, weßhalb man befig- und zahlungsfähige Kaufs— 


liebhaber in das Piftelifche Wirthshaus zu Müftenfel 


big andurch einladet. Münchberg, 23. Mai 1832, 
Königliches Landgericht. 
Runder, 





Alle diejenigen, welche aus was für einen Grunde 
Anfprüche an bie Verlaffenfchaft ded zu Muggendorf ver 
ftörbenen Höhleninfveftord Daniel Wunder zu machen 
haben, werben aufgefordert, folche unter Borlage ber Bes 
weismittel am i 

19. Juni f, 3. Bormittage 9 Uhr 
bei Gericht dahier um fo gewiffer anzubringen, als auf 
die Nichterſchienenen bei Vertheilung der Maffe feine Rück⸗ 
fidyt genommen werden fol. Ebermannſtadt, am 4. 
Mai 1832. 
Königliched Landgericht. 
Raſcher. 





Auf Anbringen ber Hypothekenglaͤubiger des Baͤcker⸗ 
meiſters Johann Georg Müller zu Erbersdorf 
werden die Grundbeſitzungen des letztern: 

1) das aus Wohnhaus, Stallung, Scheune, Obſt⸗ 


Nordhalben, am 10. 


gaͤrtlein und Backfeuerrecht beſtehende Hinterſaͤttel⸗ 

gũtlein, Steuer⸗Beſitz⸗ Nummer 500, auf 140 fl. 

geſchaͤtzt, und 

2) eine 5 Tagwerk enthaltende Waldung im Gefä, 

St. B. Nr. 501, auf 60 fl. gerichtlich, gewürdigt, 
bem öffentlichen Verkaufe ansgefegt. Termin hierzu 
ſteht auf 

Sonnabend ben 16. Juni Vormittags 10 Uhr 
zu Ebersdorf im dortigen Büttner? ſchen Wirthshauße 
an, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken geladen werden, daß der Zuſchlag nach 
ber Erecutiond » Ordnung erfolgen wird. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche auß irgend einem Grunde eine For 
derung an den x. Sohanı Georg Müller zu machen 
gebenfen, hiermit aufgefordert, dieſe ihre allenfallfigen 
Forderungen bei Nermeidung der Ausſchließung von ber 
Maffe in dem auf 

Montag den 25. Juni Vormittags 10 Uhr 
im Königl. Landgfrichte anftehenden Termine gehörig zu 
liquidiren und nadızuweifen. Ludwigſtadt, am 10. Mai 
1832, 

Königlich Bayeriſches Landgericht Lauenftein. 

Mayer. 


In dem nach der Verfügung vom 21. März c. zum 
öffentlichen Verkaufe des zur Gaftwirth Carl Pfaden» 
hbauerifchen Verlaſſenſchaft zu. Ebensfelb gehörigen 
Grundvermögens am iften d. M. abgehaltenen Termine 
wurden folgende Aufgebote gelegt: 

1440 fl. auf die bemaierte halbe Hube, 
450 „u u ein Feld in ber Fröfchlachen ober An, 
505 u „, eine Wiefe und einen Hopfengarten im 
Waldjaffenrangen, 
14 Tgw. Feld in der An, neben bem 
Ader des Joſeph Rehlein, 
Tgw. Feld, das Pferfelder Megäderlein, 
die erſte Abth. des Feldes im alten Graben, 
bie 2te dergl. deſſelben, 
die Zte deſſelben, 
einen Acker bei dem — Wohrt oder 
Waſſerricht, 
24 Tgw. Wieſen, die halbe . 
4 vom Ansberg, 
4 Tgw., das Herrnfpiglein im alten 
Graben, 


110 „ „ 


200 — 
00 u» 
325 u m 
330 ” " 
105 u 


725 „ " 
920 „ ”„ 
65 DZ / } 
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2 fl. anf 24 Tor. Wieſen, bie halbe Altung, 


nn 
beim Beitöberg, 
65 » -» + Tow. Wiefe im Altmain, 
26 vr to »  n Scaafanger, 
Bir mh m berg. allba, 
30 u m 3 Feld in der Göoͤritzleithen, 
150 u 13 un Fuchsberg, 
10 neben dem Hopfengarten, 
Du mn + 7 Wieſe im Altmain, 
2000 „„die Sölbe mit Haus, Scheuer, reſp. 
Gaſthaus zur Krone mit 8 Zimmern, 
Stallung auf 40 Pferde, realem Gaft-, 
Braus und Schenkrecht, 
50 „» „ ein Feld, ber Miefenader oder im Reuth. 


Die übrigen in jenen benannten Grundbeſitzungen fan⸗ 
den aber feine Kaufsliebhaber. Es wird daher weiterer 
WVerkaufstermin anf den 

7. Juni, Bormittagd 9 Uhr 
im Gafthauße zum Lamm zu Ebengfeld anberaumt, mos 
felbft fih Kaufslichhaber einzufinden haben. Lichtenfels, 
den 7. Mai 1832. 
Konigliches Landgericht. 
Schell. 





Daß der Gaſtwirth Johann Ernſt Pükert zu 
Lichtenberg und deſſen Ehefrau Sabina Margaretha 
Johauna, geborne Negelein, bie zwiſchen ihuen bids 
ker beſtandene eheliche allgemeine Gütergemeinſchaft durch 
den heute errichteten gerichtlichen Vertrag unter ſich ausge⸗ 
ſchloſſen haben, wird der geſetzlichen Vorſchrift gemäß hie⸗ 


durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Naila, den 5. 
Mai 1832. 
“ Könige iches Landgericht. 
Weniger. 





Daß ber Handelẽmann Andreas Heinrih Pük— 
fert und beffen Ehefrau Sophia Wilhelmina Ru 
gina, geborne Müller, die bisher beftandene cheliche 
allgemeine, Gütergemeinfchaft durch den heute errichteten 
gerichtlichen Bertrag unter ſich anögefchloffen haben, wird 
der gefeglichen Vorſchrift gemäß hieburd; öffentlich befannt 
gemadit. Naila, den 5. Mai 1832. 

Königliches Landgericht. 
Weniger. 


% 


kaubholz am Saunergraben 


ſoll dem öffentlichen Verkauf ausgefegt werben. 





Folgende dem Kgl. Aerar heimgefallene vormaligen 
Mannlehen» Stüde, bei Ereußen liegend, nemlic: 
1 Tgw. Feld im Nofenthal, 
4 Tgw. Wiefe dafelbft, 
4 Tom. Huth allba, und 
1 Tom. Wiefe in der An, 
werben im freieigenen Zuftanbe, 
Dienftag den 19. Juni, Vormittags 
an den Meiftbietenden in dem hiefigen Rentamts » Tocale 
verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Peg 
xig, am 30. Mai 1832. 
Königliches Rentamt. 
j Ritter. 





Die. dem Königl. Aerar zuftchende Fiſchwinteruug bei 
der fteinern Brücde hinter den Gärten der hiefigen Stadt, 
Es wird 
daher Termin zum Verkauf auf. 

Samftag ben .7. Juli d. T., , 
in dem Gefchäftd-Tofale bes hiefigen Rentamtes anberaumt, 
die Kaufsliebhaber hiezu eingeladen und babei bemerkt, 
daß dieſe Fiſchwinterung auf 15 fl. taxirt iſt. Die Ders 
faufsbedingniffe werben im Etrichtermin befannt gemacht 
werben, ſowie bie Winterung vorgezeigt werden wird, 

Wunfiedel, am 28. Mai 1832. 
Königliches Rentamt: 
Obenberger. 





Der hieſige Bürger Jakob Wenig, geboren zu 
Waldeck, Königl. Landgerichts Kemnath im Obermain⸗ 
rei, it mit Hinterlaffing eined Teftaments am 1: Aptil 
d. 8. verftorben. Der Wohnort der nächsten Inteſtat⸗ 
erben des Berftorbenen iſt unbekannt, diejelben follen aber 
im Obetmainfreife wohnhaft ſeyn; ed werden daher alle 
biejenigen, welche als nädfte Berwandte au die Verlaſſen⸗ 
fdaft des Jafob Wenig Anfprüche zu machen glauben, 
aufgeforbert, fich Innerhalb 3 Monaten vahier zu melden, _ 
außerdem die Berlaffenfhaft den Tellaments » Erben ans⸗ 
gehändigt werben wird. Wiefentheid, im Untermain⸗ 
freife des Königreichs Bayern, den 1. Mai 1832, 

Gräflich Schönbern’fches Herrſchaftsgericht. 
Haberſadck. 
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Des Schuhmachermeiſter Valentin Friedrich 
Frank dahier und deſſen Berlobte Margaretha Det 
ter vom Hammerhaus bei Döllnig gebürtig, haben in 
dem am Aten d. M, errichteten Ehevertrag die hierorts 
übliche Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen. Thurnau, am 
7. Mai 1832. 

Gruüßflich Giechifches Herrfchaftsgericht, 
v. Prieſer. 





Das zur Konkursmaſſe des Bäckermeiſters Georg 
Ströber dahier gehörige Wohnhaus mit realer Badges 
reditigfeit, wozu eine Scheune, dann Gras» und Gemüß- 
gärten, fowie ein Gemeindetheif gehören, welches auf 
970 fl. rhl. geſchätzt iſt, wirb hiemit öffentlich feilgebeten 
und Termin hiezu auf 

Freitag den 22. Iumi c. Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Nicht im Gerichtsbezirle wohnende Kaufliebhaber haben ſich 
durch⸗Zeugniſſe über ihre Zahlungs» und Beſitzfähigkeit 
auszuweiſen. Guttenberg, den 29. Mai 1832. 

Freiherrlich von Guttenbergiſches Herrſchaftsgericht 

Guttenberg. 
Kreß. 





Der Bauer Johann Eichner zu Schmeilsdorf hat 

an 29. December 1810 feine immobilien, als: 

1) ein Guth, St. B. Wr. 30, 

2) eine Wiefe, der Fuchögraben, Et. B. Ar. 31 und 
3) 3 Tagwerf Holz, das Leithlein, St. B. Nr. 32, 
.für das Kautionsfapital von 1000 fl., welches fein 
Schwager, der Rentenverwalter Georg Ehriftoph Bed 
zu Ebneth, der Freiherrlich von Seckendorfiſchen und von 
Redwitziſchen Communion +» Gutsherrfchaft zu Ebneth und 
Scmölz aufrecht zu machen hatte, zur 1ften Etelle ver 
pfänbet und, wegen bes inzwifchen erfolgten Ablebens des 
x. Bed, zugleich, mit den genannten Gutsherrfchaften, 
‚anf Loͤſchung des gedachten Kautionskapitales den Antrag 
geſtellt. Es ift indeffen das, zur Begründung dieſes Ans 
trages vorzulegende Kautionsdokument nicht aufzufinden 
nnd deshalb die Amortifation beffefben nachgeſucht worden. 
Dem gemäß werden alle diejenigen, welche an die zu lö— 
ſchende Poft und die darüber ausgeitellte Urfimde als Ei⸗— 
geuthümer, Cefjionare, Pfand s oder fonitige Briefös Ins 


haber Anfprüche zu machen haben, hiermit afgeförbert, 
ſolche binnen drei Monaten und langſtens im bem auf 
Donnerftag den 2. Auguft d. J. Vormittags 

anberaumten Termine gehörig nachzuweiſen. Die Richt: 
erſcheinenden haben den Ausſchluß mit ihren Realanſprü— 
en zu gewärtigen ımb Ban wirb die Kautionsutkunde 
für fraftlos erflärt und die Löſchung des Kapitales von 
1000 fl. vollzogen werben. Thurnau, am 21. April 
1832. 

Freiherrlich von Künßbergiſches Potrimonialge 

e richt After Klaſſe Sichmielleberf. 
Eberlein. 


Auf den Hof des Johann Georg Marr dahier, 
welcher außer dem Wohnbaufe, einem Hof- und Dürr 
haus, zwei Scheuern, Holzhalle, mehreren "Stallungen, 
dann anbrer Nebengebäuden, einem geräumigen Hofe mit 
einem Pumpbrunnen und 3 Baugärtlein, beiläufig in 45 
bayer. Morgen Feld, 6 Morgen Wiefen, und 24 Mor: 
gen Holz bejtehet, befindet fich ein Aufgebot von 6400 fi. 
Zur weitern Berfteigerung wird hierdurd; ber dritte und 
legte Termin auf 

Mittwoch den 13ten nächſtkommenden Monats Juni 
mit dem Bemerfen anberaumt, baß die anf diefem Hof ru— 
henden Laſten täglid; vernommen werben können, und die 
Kaufsliebhaber den Hinfchlag um das höchſte Angebot nadı 
ber Borfchrift des Hypothekengeſetzes zu erwarten haben. 
Walsdorf, am 12. Mai 1832. 

Freiberrlich von Grailsheimifches Patrimonials 

gericht I, Claſſe. 
Eydam. 





Nach der leiten Millensmeinung des verlebten Herrn 
Domfapitulars und Stadtpfarrere Georg Bes von hier 
erhielt der bahiefige Schreiberverein ein Legat von 200 fl. 
Indem das unterzeichtete Comite dem edlen Berblichenen, 





der fich immerwährend um dieſes wohlthätige Inſttrut fehr 


intereffirte, und mit Freuden deffen Gedeihen und Wirken 
wahrnahm, — hiemit öffentlichen Danf eritattet, fieht 
es ſich verpflichtet, dieſe Löbliche Handlung zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen. Bamberg, am 30. Mai 1832. 
Das Eomite des Schreiber» Unterftügungs » Bereins 
im Obermainfreie. 
— Vorſtand. Albert, Caſſier. Schmidt, Eontrolleur. 





Mit einer Beilage.) 


Beilage 
zu Nro. 67. des Intelligenzblattes für den Dber + Main > Kreis, 
Dienftag | Bayreuth, 5. Juni 1832. 
Amtlide Artikel 








Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Durch das am Lite d. erfolgte Ableben des Pfarrers zu Eyfolben, Seniors Letenmayer, iſt beffen bishe⸗ 
rige Stelle in Erledigung gekommen. 

Diefe Pfarrſtelle wird daher zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit- ausgefchrieben und das 
bei alfenfallfigen Bewerbern bemerklich gemacht, daß ber Ertrag biefer Pfarrei in der unterm 10. October 1824 abge: 
ſchloſſenen Faſſion folgendermaßen beredjnet ift, als: 

38 fl. 42 fr. 2 pf. an ſtãndigem Gehalte aus dem combinirten Sonethande Stauff. 


759 f. 176. — pf. aus Realitäten, nemlich: 
50 fl. — fr. mit dem Genuſſe der Pfarrwohnung, 


488 fl. 17 kr. —— m; 7) 62 Morgen Aeder, 
186 fl. — fr. PT 7) m " 10 Tagmwerf Wieſen, 


20 fl. KR or" " von 1 „Garten, 
15 fl. — kl vn „ « 6Wald, 


— e — — — 
759 fl. 17 Er. mie oben. 


243 1. 57 ir. 3 pf. aus Rechten und zwar: 
4 fl. 384 fr. am ſtändigen Geldgefällen, 


51 fl. 584 kr. „ „Getraidgefällen, als: 
2 Schffl. 8 Mtz. Korn, a 10 fl, 
4 — nn 1 Bl 2 So. Haber, a 4 fl. 


2 „,— u I. 2: u Dinkel, a 5 fl, 
fl. 18 Mr. an Handlöhnern, 
1 


4 fr. vom großen Fruchtzehnten, . 
. 77 Heinen Schmalfaats, Heu⸗ und Blutzehnt, 


fr. 
fr. „Gemeinderecht, 
tr. „Forſtrechte in der Staatswaldung, welches jährlich auf 


"410 Kfte. weiches Holz, & 4 fl, 
50 Wellen, a 1 fl. per Hunbert, und 
3 Fuhr Streu angegeben it. 
243 fl. 574 i. wieoden | 
147 fl. 58 fr. 3 pf. aus befonders gezahlt werbenben Dienft » Verrichtungen mit Einfhluß 5.0 fl. vom 
Beichtftuhle. — 
1189 * 56 tx. — pf. Gefommtertrag nebft 16 fl. an freiwilligen Geſchenken. Hievon 





3 


1189 fl. 56 Fr. — pf. Hebertrag. 
wämlih: 50 #. 57 


. Die’ Erledigung der Partei Eyfolden, Detanats 
Thalmeſſiugen betr. 


fr. an Steuern, 


5. fl. 15 ME. am Baufchilling, 

10 . — MR en 

— fl. 30 Mr. für eine Schleifgarbe, 
94.47 M. für Holgperceptiondtoften, 

77 fl. 29 Mr. abgezogen, verbleiben 
1112 fl. 27 &. — pf. Reinertrag. 
AUnsbach, ben RR. Mai 1832. 
*  Königliches a Genferien. 
v. Lujz. 


Memminger. 





Aus der Baperifchen Staat = Reitung, 
Baben.) Karlöruhe, 26. Mai. Unſere heutige 
Sms enthält nachſtehende MRaARngen über Babend 
freie Prefie: - 
‘* „Ein großherziges Gefühl innerer Erhebung und Wür⸗ 


de durchdrang vor einem Pierteljahr die Herzen aller gebil⸗ 


deten ımb am Volkswohlſtand theilnehmenden Badener, daß 
fie, die erften umter ben bdeutfchen Stämmen, fi einen 
ehrenden, befriedigenden öffentlichen Zuftand errungen hats 
ten. Alle dachten, daß nun auch Seder in feinem Berufe 
und in feinem Wirfungsfreife fi, bemühen werde, von ben 


“ toftbaren Gütern, anf die ein Jeder ftolz ſeyn burfte, eis 


nen ſolchen Gebrand; zu madyen, wie ed dem verftänbigen 
und feine Zeit wichtig bemeffenden Mann geriemt... Vor 


‚Allen war ed bie Preffreiheit, um. die und unfere vers 


wandten Stämme beneibeten. Die eriten Sprecher beim 


Landtag ftellten fi an bie Spike, bied große Necht ber 
- freien Rede würdig zu üben. Mit Vertrauen und Erwar- 


- 


tung blidte ein Jeder auf fie, um von ihnen zu hören und 


ermsahnt zu werben, wie Alle in ihrer Weiſe und nach ihrer 
Art das gemeine Beite vermalten, das Wohl des Volkes 
fördern, bie Gebrechen abjtellen, alte eingewohnte Mißs 
ftände aufheben, neue wohlthätige Anſtalten ind, Leben zus 
fen, wie endlich Alle ſich vereinigen follen, um durch Rath 


und That zu eben, auszufüllen und auszugleichen, waß” 


die Laune des Schickſals ımgleih und unbillig gefügt hat. 
Baterländifchen Sirin und vaterländifche Sitten dachte man 
aus Freiburgs elter, chrwürbigen Masern zu vernehmen; 
aber wie iſt man nach einer falt viertehjährigen Offenbarung 
dieier fogenannten Freifinnigfeit getäufcht! Mit welchem 


Mißbehagen umb Unmuth wendet fid ein Jeder, der in 
die Berathung und Beſtelluug bed gemeinen Wohls tiefer 
ſchaut, von ſolcher tentonifchen und weltbürgerlichen Schwins 
belei, die der Jugend ben Kopf verrüdt, den ſich nicht 
burchgebilbeten Menfchen in Zwiefpalt mit jedem öffent - 
lichen Zuftand eined Staates bringt, ſchlaue, Tauernde 
Feinde nährt unb wert, und dem befonnenen, ruhig vor 
ſich hinſehenden Staatsbürger feine Befriedigung durch 
Gebrauch eines Gutes beibringt, das er erſt durch veruünf⸗ 
tigen Gebrauch nnd zeitgemäße Anwenbung und Handha⸗ 
bung vecht Sennen und fchägen lernen fol, Wie felten und 
wenig ift von badifchen Richtern und Bezirköverwaltungen 
bie Rebe; nicht über die großen öffentlidyen Anftalten, bie 
verbefjert werben mürffen, wird verhandelt, nicht über neue 
Mafregeln und neue Anftalten und Vorkehrungen wird 
nachgedacht, um dem wirthfchaftlichen, geiſtigen und ſittli⸗ 
chen Verderben der Jugend und des gemeinen Bolfed zu 
begegnen; nicht Worte, der Liebe und Verſoͤhnung werden 
geredet, um die Unglüclichen, bie Mißvergnügten mit ſich 
felöft und mit dem öffentlichen Zuftande zu verftändigen 
und auf eine beffere, fich entwidelnde Zukunft hinzumeiien ; 
Fein aufspfernder Sinn wird erfannt und geweckt, der in 
harter, bebrängter Zeit den Nothleivenden dienen follte; 
kein tieferes, veligiöfes Gefühl wird angefprochen, das bie 
Fürchtenden und Furchtfamen und Verzagten ftärft, ſammelt 
ud zum Feilen Vertrauen auf eine höhere Orduung der 
Dinge hinweist: ſtatt all deſſen iſt mır. eintönige Rede 
vom Vundestage und wiederum Bundestage, “von Kuute 
und rkonigl. Mortbrüchigteit, von dem unbezweifelten Rech⸗ 
ten der Menſchen und ber Völker, und ein unruhiges Drän⸗ 
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gen unb Treiben nach bem, was man nicht glaubt, wenn 
man es ſelbſt nicht erlebt und fieht, ein verzweifeltes Ha⸗ 
ſchen und Greifen und Denten beffen, was bie Erfdyeinungss 
welt bed Tages gebiert und verwirft, gleichſam ale fen bie 
Entwicklung des Menſchengeſchlechts der. Laune eines blin⸗ 
den, unbarmherzigen Geſchicks anheimgeftellt, Ein tieferer 
Blick in die Entwidelung ‚menfchlicher Angelegenheiten, ein 
fefteres Vertrauen auf die verhüllte, Alles ordnende Weis⸗ 
heit, ber bie menfchlichen Thorheiten, Berirrungen und 
Leidenfchaften nur zur Beförderung und Erreichung höhe 
rer Zwecke dienen, ſollte doch von Männern erwartet wers 
ben, bie ben Sinn für Wahrheit und das Gute in denjes 
nigen Jünglingen zu wecken und zu pflegen haben, die 
einjt Die höchiten Stellen des Staates befleiden follen, 
„Dieſer Vorwurf des Tadels trifft aber die Heraus— 
geber des Freifinnigeu noch ganz befonders in der Art und 
Weife, wie fie einen. ber erfteit theologischen Männer 
Deutſchlands behandeln; ja. diefer Tadel fteigert fidy zu 
allgemeinen Unwillen und zur höchiten Entrüftung, weit 
man ihre legte Erklaärung vernimmt, worin fie die ihnen 
fcheinenden Fehlgriffe dieſes achtbaren und gefdyägten Ges 


lehrten ald Zeichen einer herannahenden Verrücktheit aus— 


geben. Wenn ed den Herausgebern diefes Zeitblattes ber 
liebt, jeden Mann, ber es für Gewiffensiache hälf, eine 
andere Anſicht den übrigen, weldye gäng und gäbe ſind, 


- entgegen zu ſetzen, zu fchimäben, wer wird dann von ums 


fern eriten Männern Deutſchlands übrig. bleiben, den fie 
richt zu verrücken und zu erbrliden hätten? Wir nehmen 
ung nicht heraus, bie intern Angelegenheiten Baſels zu 
benrtheilen , glauben jedoch, daß Herr de Wette vieles 
anders und gerechter zu würdigen vermag, als dieſe Her 
ren, die anf ihren Zimmern zu Freiburg die öffentlichen 
Angelegenhaiten der deutſchen Vollsſtämme beleuchten oder 
beleuchtet wiffen wollen... Es it bie allgemeine Klage und 
gewiß Bein ungerechter Borwurf: man gehe überall, wo 
oͤffentliche Umtinderungen Statt Runden, zu weitz 'man finde 
nicht: Maß und Ziel in Der Bewegung. Dieſe Leiter 
der öffentlichen Bold» Angelegenheiten follten doch erfens 
nen nd als Geſetz höherer Ordnung beachten, daß man 
dem wilden Trieb, der das Alte, Morſche, Baufällige 
verbeſſert haben und ausſtoßen will, nicht einen unges 
meſſenen Fortſchritt geſtatten darf, weil er ſich ſonſt in 
ſich ſelbſt zerſtört. Die alten Grundlagen dürfen nicht 
aufgegeben werden, wenn etwas Höheres und Erfreuli⸗ 
cheres ſich über das Bisherige erheben ſoll. Jeder Wis 


derſtand ift ber Achten Kraftentwidlung gebeihlich und 
mohlthätig und bringt befonnenere Geftaltungen zu Tage, 
Das nahe Zürich; möge ald Beleg und Beftätigung dienen, 
wie bort alle Beſſern und Einfichtigen ed erfennen, daß 
es ſchaͤdlich, gefährlich und bie Beförderung des wahren 
Volkswohls hindernd ſey, wen in. ber Ordnung bee 
öffentlichen Angelegenheiten die Zahl der Köpfe eine grös 
Bere Berüdjichtigung findet, ald das Maß der Bildung 
und der Einſicht. Mit Schmerz und Trauer haben fich 
viele der Tüchtigen des Cantons Zürich von ber Leitung 
ber öffentlichen Angelegenheiten zurücgezogen, weil fie der 
ſchnoͤden Volkögunft nicht dienen und der Eitelkeit und dem 
Eigennuß der, Negierungedränger nicht Borfchub leiften - 
wollten; man haben fie das Ruder ergriffen, die Unzufrie- 
beuen, aber Jebermann ficht, wie übel mar gefahren fen. 
Die Zeit jedod wird Hug und aufmerffam machen.- Es 
iſt fchon recht, dad die Stimme jedes Staatsbürgers br; 
——— aber man vergeſſe doch auch nicht, mas daß 
Ziel and die. Beſtimmung des Denfchen. jey. “ Das ‚Bolt 
wird glüdlidyer ſeyn, wenn ed Jedem möglicy wird, ficher 
unter. feine. Weinſtocke und Feigenbaume zu wehren; 
wenn aber der Landmann, Schlächter, Schenfwirth me 
nen, daß es ein ewiges unveräußerliches Menfchenrecht 
fey, Sup auch fie die Auſichten ver Staatsräthe zu beurthei⸗ 
len haben, und daß auch unter ihnen fich Lente finden, 
welde die Stelle. derer einnehmen Löunten, Die nicht nach 
ihrem‘ Sinne find, dann find die Zeiten zu beklagen, wo 
ſolche Verkehrtheiten ſtatt finden, dam werben Verfaſ⸗ 
ſungen ein Volk nicht beglüdten,, nach welchen ſolcher Irr⸗ 
wahn ausgeführt werben kann. Die Pflege der. Kunſte 
und Wiſſenſchaften liegt im ber fonft herrlichen und benei⸗ 
beten Schweiz darnieder; und wenn ed. unfern Stimmführ 
tern des Tages gelingen follte, unſere Tugend in politiſche 
Schwindeleien noch weiter mit fortzureißen ,. dann wer⸗ 
ven wir das gleiche Unglück auch bald In, Deutſchland zu 
oAlagen haben; und fir, welche bie Künſte und: Bien 
ſchaften im Beſondern zu pflegen ‚haben, werben zu ſpat 
inne werben, und es ſelbſt bereuen, wie beträbt 23 ſey, 
“wenn ſich dem Menfchen der Blick auf die höhern Güter 
verliert, und er inr Zeitſtrudel einer trüben und färmifchen 
Aufregung und Hirugefpinnftigen Phantaſterei  untergeht.4 
. ——— — — — 1 ’ — } .r® 
Zur Folge magiſtratlicher Eutſchließung vom 1 7ten 
d. M. ſoll der der Allmoſenkaſten⸗Stiftung gehörige Gpr 
traidt s und SchmalfaatsZehenten zu Weictenreuth auf ans - 
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derweite 6 Jahre ar die Meiſtbietenden unter Vorbehalt 
der magiſtratlichen Genehmigung verpachtet werden. Strich⸗ 
Termin hiezu iſt auf 
Montag den 18. Inniſk, ai, Vormittags l 6Ahr 
im Wirthshauſe zu Unternwaitz anberaumt, wozu Pacht⸗ 
liebhaber einladet 
Bayreuth, 31. Mai 1839. 
Die Verwaltung. 
Bracker. 





Die Mühle des Georg Leikam zu Sachſendorf bei 
RNeuhaus wird in Kraft der Hülfsvollſtreckung dem öffent: 
lichen Verkaufe ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kanfehıftige, wovon fich die Auswärtigen über ihre Zahs 
lungsfahigkeit durch gerichtliche Zeugniffe ausweiſen müſſen, 
haben ſich am 
Samſtag ben 30. Juni d. J. früh 10 Uhr 
im Stollbinger ſchen Wirthshauße zu, Sachſendorf einzus 
finden und vor ‚ber dort erfcheinenden ————— 
ihre Angebote zu legen. 
Dieſe Mühle beſteht aus 2 Mahlgangen, einem Sta⸗ 
del, und folgenden Grundſtücken: 
1) die Warmecken, auch Mühlholz genannt, zu 15. Tom, F 
2) dem Wolfsknock, zu 2 Tgw., 
3) dem inneren Kümlein, auch Kümmerlein genannt, 
4) dem Kalkofen oder dem Felde bei der Hofſtatt, zu 
Tum., . 
5) bem Nebelöberge oder ber Klinger, zu 1 Tgw., 
- 6) einer Wiefe beim Mrühlholz, zu $ Tgw., 
- 7) + Tgw. Wiefe beim Mühlmöhr, ' 
8) dem Nukantheil an den umvertheilten Gemeindes 
gründen. 
Dieſes Befigthum ift unter Beſitz⸗Nr. 207 bed Steners 
diſtrikts Neuhaus eingetragen, zum Freiherrlich Heußlein 
von Euſenheim'ſchen Rittergute Sachfendorf grundbar, und 


10 Procent Handlohn in allen Veränberungsfällen, zum 


K. Rentamte Weifchenfeld 343 fr. Steuerfimplum aus 
468 fl. Capital und zur Pfarrei Holffeld ausſchlüſſig eines 
Feldes ben Zehent, und kat einen Schaͤtzungswerth von 
1850 fl. - Der Hinſchlag biefer Realität gefchieht nach $. 
64 des Hypothefengefeges. Am 18. Mai 1832. 
Koͤniglich Bayerisches Landgericht: Hollfelb. 
Gleitsmann. 


— mist: ⸗ 

Der unterm 25. ‚April d. J. —— 6. Juni N 
anberaumte Berfaufstermin bed Gru der Io» 
hann Müller’fchen Eheleute zu Tannfeld wird vor der 
Hand aufgehoben. Am 29. Mai 1832. 

Koͤnigliches Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann, Ldr. 





Su ber Debitfache bes Johann Plöfer zu Kopen 
dorf werden zu Folge hoher Weifung des Könige. Appella⸗ 
tiondgerichts des. Obermainfreifeg vom 23. December v. I. 
und auf Antrag des Königl. Kreis⸗Fißlalats vom 11ten,. 
praes. 18. Mai d. J., alle befaunte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger bed Plöfer auf 

Dienftag den 3. Juli 1832, früh +0 Uhr 
zu Stellung ihrer allenfallfigen Anträge, Bchufs ber weitern 
gerichtlichen Einſchreitung vorgeladen. Bon ben Nichter⸗ 
ſcheinenden wird die Zuſtimmung zur Stimmenmehrheit ans 
genommen. Am 25. Mai 1832. 
Königliches Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann, or. 


* 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung ſollen nachbenaunte 
Immobilien: 
a) 4 Tagw. Feld mit etwas Buſchholz auf dem Rad 
bei Lichtenberg, Beſitz⸗ Rr. 778, . , 
b) *Tagw. Wiefen mit etwas Bufhholz, jet zu Feld 
angelegt, am Höllerweg, Beſitz⸗Ne. 779, 
c) eine new erbaute Scheune in der Hölle ohne Rums 
mer, 
öffentlich verlauft werben. 





‚Man hat nun zn biefent Vers 


kauf einen Bietungstermin auf den 


23. Juni c. Vormittags 40 Uhr 
in loco Hölle angeſetzt, zu welchem: Kaufsluſtige hiemit 
gelaben werben, und haben die Meiftbietenden den Zus 
fchlag nach Borfchrift der Executions⸗Ordnung gu gewärs 
tigen. . Die Tarationds Protokolle, fowie bie auf dieſen 
Immobilien haftenden Laften und Abgaben können täglich 
in hiefiger Regiftratur aud ben Akten erfehen werben. 
Naila, den 15. Mai 1832. —* 
Koͤnigliches Landgericht. 








| Königlic Bayeriſches 
Intelli— genzblatt 


- für den Ober: Main Kreis, 








Nro. 68. J Bayreuth, Freitag am 8. Juni 1832. 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 29. Mai 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs, 

In Beziehung auf das Generale vom 12ten v. M., wegen der Berredinung ber Staats + Nctiv » apitallen und 
Zinfen wird zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen hierdurch näher beftimmt, daß bie eingehenden Aktiv » Eapitalien, 
welche bei den 8. Rentämtern in feparirten Rechnungen behandelt werden, nicht von denſelben, fondern von ber K. 
Gentral- Staatöfaffe bei den Staatsfchulden » Tilgungsfonds verzinslich anzulegen find, weshalb diefe Capitalien nach 
ihrem Eingange von ben K. Rentämtern immer ſogleich an bie hiefige K. Kreisfaffe und von biefer an die K. Eentral- 
Staatskaſſe abgeliefert werden müſſen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 





Betterlein. 
An die 8. Rentämter bed Obermainkreifes. 


Die Berrechnung ber Staats ⸗Activ⸗ Eapis 
talien betr... 227, | Fürlinger. 





Bayreuth, ben 1. Juni 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Da burd; ein Minifterial » Refeript, vom 15. Juli 1818 bereitd ausgeſprochen wurde, daß bie Urlauböverlinge 
rungs + Gefuche der Militairs allenthalben und durchaus tars und ftempelfrei zu behandeln feyen; fo ift in analoger An: 
wendung burch ein weitered Minifterfal» Refeript dom 23fteit v. M. genehmigt worden, daß von nun an auch die amir 
lichen Eorrefpondenzen wegen Urlaubsgeſuchen, dann Ueberfendung von Monturſchulden tar» und ftempelftei — 
werben dürfen, wornach ſich die Behördenſ zu achten haben, 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Breiherr von Melden. 
Vetterlein. 
e ſaͤmmtliche Geferisindhöte bes Obermain⸗ 
kreiſes. 
Dad Tax⸗ und Stempeiwefen in Militaie - Gegen⸗ - j 
ftänden betr. 0 Pärlingen- 
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Bayreuth, den 2. Juni 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der K. Regierung bed Untermainkreiſes verfügte Befchlagnahme der Nummer neun und vierzig bes Bayer 
rifchen Volksblattes wurde durch Entſchließung bed K. Staatgminifteriums bed Innern vom 24ften v. M. unter Anorbs 

nung der Eonfisfation und bed öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget, 

Die ſammtlichen Polizeibehörben haben diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Melden, , 
An die 8. Stadttommiſſariate und ſaͤmmtliche Di⸗ 

ſtrikts⸗ Polizei ⸗Behörden des Obermainkreiſes. 

„de Beichlagnahme der Nr. 49 des Bayerifchen Eonahtiteen 
.. Beltebfattgd ‚betr. - „Bpiebmgnn, 
Bm Namen Seiner Maieität des Königs, 

Die von der K. Regierung ded Rheinfreifes verfügte Befchlagnahme der Nummern fünf und — ſechs 
und dreißig und acht und dreißig bed Wächters am Rhein — wurde durch Miniſterial-Entſchließung vom 
27ſten v. M. mit dem Beifage beftätiget, daß bie Eonfisfation und bas ‚öffentliche Verbot ber Berbreitung der erwähns 
ten Nummern einzutreten habe, 

Die ſammilichen Polizeibehörben haben: dieſe Entſchließung ungeſäumt in. Vollzug zu ſetzen. 

Königliche Regierung bed. Obermainkreiſes, Kammer des Innern: 





Freiherr von Welpen. 
Bekanntmachung. 
An fanmtliche Diſtrikta⸗ Polieibchärben bes Obere 
mainfreifed. 


Die Befdylaguahme der Nr. 36, 36 unb 38. bed 
Wächters am Rhein betr. Maltz. 


Bayreuth, den 3. Juni 1832. 
Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

Die von der K. Regierung des Rheiukreiſes verfügte Befchlagnahme der Nummer drei und zwanzig bed zu 
Zweibrũden erfcheinenden allgemeinen Anzeiger wurbe durch Entfchließung des K. Stantäminifteriumd bed Innern vom 
Vſten v. M. unter Anordnung der Eonfisfation und des öffentlichen Verbots der erwähnten Nummer beftätiget. 

— Polizeibehörden bes Obermainkreiſes werben zur. ſchleunigen Vollziehung dieſer — hiemit 
angewieſen. 





Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Greißegr non. Welden. 
Bekanntmachung. 


An ſaͤmmtliche Diſtritts⸗ Polize dehörden bed Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme ber Nr. 23- des Zweibräcdner . 
„allgemeinen Anzeiger$“ betr. Male. 
Bayceutly; .ben:28: Mai 1832; 





Ter größere Theil d Im Nemen Seiner Majeſtat des Könige. ’ ar 
ve er unten benannten Behoͤrden ſud ous bis 
1832 noch. im Rüdftand. . > ten Beh find mit Berichtigung der Inſerti Bebühren. «pro. 
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‚ Diefelben werben. daher wiederholt zu beren Einfendung binnen A Wochen an bie Redaktion des Kreis - Intelli- 
genzblarts dahier, mit der Bemerkung hieburch aufgeforbert ‚, baß an biejenigen, welche nach Verlauf des Termines fich 
noch im Rückſtand befinden werben, ohne fich in eben diefem Termine über die Hinderungsgründe ausgerwiefen zu ha⸗ 
ben, Wartboten werden abgeſendet werden. 

Konigliche Regierung des Obermaintreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Un die K. Kreis⸗ Stadt⸗, Rand», Herr⸗ 
ſchafts⸗ und Patrimonial⸗ Gerichte bed 
Obermainkreiſes. 

Juſerir⸗ Gebühren » Außenftände betr. 


Friebmayn. 





Deffentlihe Befanntmadhung. 
Den diefjährigen Roßmarft betr.) 

Der biefjährige. Rofinarkt in hiefiger Stabt wirb mit 
ber Pfingitmeffe am 12., 13. und 14. Juni diefes Jah—⸗ 
res abgehalten „ was hiermit ‚öffentlid; befannt gemacht 
wird. Bayreuth, am 17. März 1832. 

Der Magiitrat 
der — Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter. 





Nach dem Antrage ber Curatoren ber minberjährigen 
Caſpar Naferifchen Kinder zu Aichen, follen die zum 
Nachlaſſe ihrer verlebten Aeltern gehörigen Immobilien 
und zwar: 

1) ein Söldengut, beftchend aus Wohnhaus, Stak 
fung, Stadel, Hofraith, 3 Schorgärtlein, 8 Tags 
werk Felb, 5% Tagw. Wiefen, Gemeinberecht mit 
jährlich 3 Klafter Gerechtholz und Reißig, 

9). walzende Grundſtucke: 

14 a Se, die Mermetenreuth, 


14, , ber Brunranger, 
+ au j das Fifchbehälterfein, jetzt Wiefe, 
14 °» Wiefen, im Zimmersborfer Forft, bie 
r Leppertöreuth, und 
1 » Selb bei der Straß, 


auf 6 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet, dad Mos 
biliare aber, beftchend aus Vieh, Acker⸗, Stall » und 
Scheumengeräthe, Betten, Leinzerg, Kupfer, Zinn, 
Hausgeräthichaften öffentlich verfteigert werben. Zur Der 
— der Immobilien iſt Termin auf den 
O9. Juui c. 

und zur Verſteigerung bed Vobiliars auf den 
15. Sunie, 

jedesmats Bormittage uhr in dem Raferifchen Wehn⸗ 


hauße zu Aichen anberaumt worben, woſelbſt ſich Pacht 
und Kaufaliebhaber einzufinden haben. Die Curatoren 
Martin Kolb von Neuenplos und Erharbt Otto Kolb. von 
Altenplos find angeroiefen,. ben Pachtliebhabern die Pacht⸗ 
objefte vorzuzeigen und bie erforderliche Ausfunft zu geben. 
Bayreuth, ben 1. Juni 1832. 
Königliched Landgericht. 
Meyer. "Yo 





Auf den Antrag eines Realgläubigers foll bad Soͤlden⸗ 
gut des Zapfenwirthd Michael Potzel zu Ders, beftes 
hend aus Wohnhaus, Stallung, Stabel, mit 2 Kellern, 
4 Tagwerf Grass und Baumgarten, 34 Tagw. Wiefen, 
13 Tagw. Felder, 24 Klafter Gerechtholz und 14 Klafs 
ter Städe, an die Meiftbietenden öffentlich verfauft wer⸗ 
ben. Das Söldengut ift unter dem 24. April 1832 auf 
2170 fl. gewürdigt worden, Zu dem Ende ift Bietungs- 
termin auf den 

*. 44. Juni curr, Bormittags 9.Uhr 
in dem Wirthshauße zu Benk anberaumt worden, an wels 


chem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber fich einzu⸗ 


finden, ihre Angebote zu Protofoll zu geben, und nach $. 
64 des Hypothekengeſetzes den Zuſchlag gu — ha⸗ 
ben. Bayreuth, den 11. Mai 1832. BEL) 
Königliches Landgericht. 
r Meyer. 


Stedbrief. 
"Daniel Krappmweiß, Bauersſohn aus Meiben, ü 
Landgerichts Weißmain, Gemeiner in dieffeitigem Regi⸗ 
mente, befertirte am 2iften d. M. Nachmittags aus hiefis 
ger Garnifon, und hat ſich eines Diebjtahlverbrechend an 
Beld und Kleidungsſtücken höchſt verbächtig gemacht. . 
Alle Civil⸗ und Militairbehörben werben deshalb er · 
fücht, auf diefen unten Signaliffrten genaue Spähe halten, 
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und beufelben im Betretungsfalle wohlverwahrt anher abs 
liefern zu Taffen. 
Dem Aufgreifenden wird die gefetliche Belohnung von 
5 fl. zugefichert. . - 
Bamberg, den 26. Mai 1832. 
Königlich Bayerifches Ited Chevaurlegerd- Regiment 
cHerzog Mar). 
von der Marc, Oberft. 
Schmidt, Actuar. 


Perſonal-Beſchreibung. 


Daniel Krappweiß iſt 26 Jahre alt, 5 Schuh 
8 Zoll groß, von unterfetstem Körperbaue, hat bunfels 
braune Kopfhaare und detto Sdmurrbart, ein breites 
rundes Geſicht, graue, etwas tief liegende Augen, eine 
kurze dicke Nafe, breiten Mund, gefunde Zähne, runden 
Kinn, abgebräunte gefunde Gefichtefarbe, und it blatters 
rorbig. 
8 leidbung. 


” Bei feiner Entweichung trug er am Leibe ein —7 


zes Halstuch, eine Weſte von grünlichem Wollenzeuge, 
einen Spenſer von dunkelgrünem Tuche, mit ſchwarz ſam⸗ 
meten Kragen, und zwei Reihen Knöpfe, von demſelben 
Tuche überzogen, eine Pantallong von grau und ſchwarz 
melirtem baumwollenen Sommerzeuge, und Halbſtiefel. 
Zur Hülfsvollſtreckung wegen ausgeklagter Hypothek 

und andern Schuldforderungen wird das bisher von Mat⸗ 
thäus Nauer dahier beſeſſene Auweſen, beſtehend in 

einem eingädigen Wohnhauße mit. Gärtchen, Hof 

ftatt und halben Gemeinderecht, sub Et. B. Wr. 

496, freieigen, mit 153 fr. einfacher Haus⸗ und 

& fr. Grundfteuer, 
dem öffentlichen Verkaufe nach $. 64 bes Hypothekengeſez⸗ 
zes aus geſetzt. Strichtermin ftelt auf 

Montag den 18. Juni I. J., Vormittags 9 Uhr 
bei Königlichem Landgerichte bahier an, wozu befik + und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige andurch eingeladen werden. 
Ebermannſtadt, am 17. Mai 1832. 

Konigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Das den Relikten der Wittwe Kunigunda Fuchs 
zu Zochenreuth gehörige Söldengut, beſtehend in einem 
Wohnhaus, Stadel, Backofen, Hausgärtlein, Gras— 
sub Baumgarten, 14 Tagw. Feld und 2 Tagw. Holz, 


* 


welches sub Beſ.⸗Nr. 136 mit 545 fl. Steuerkapital bes 
faftet und dem Ortögebürgifchen Fräuleinftift zu Bayreuth 
Ichenbar it, wird zur Hülfsvollſtreckung dem öffenslichen 
Berfaufe audgefegt und Termin hiezu auf 
Donnerdtag den 14. Juni l. I. 
am Gerichtäfige anberaumt, wohin die Kaufsliebhaber 
eingelaben werben. Hollfeld, den 10. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Öleitömann, or. 





Der Krämer Nifolans Heiß nnd deſſen Ehefrau 
Katharina, geberne Kodiſch, zu Ktupferberg haben 
nad) einer am 16ten d. Mts. dahier abgegebenen Erfläs 
rung die unter ihnen beſtandene ſtatutariſche Gutergemein⸗ 
fchaft ausgeſchloſſen, was hiedurch zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß aebracht wird. Culmbach, ben 19. April 1832, 

Königliches Landgericht." 
Gareis. 





Johann Heidenreich, Steinbrecher von Haag 
nun zu Neumühle, und Margaretha Schertel, 
Bauerntochter von Langenreuth, haben in dem fo eben ers 
richteten Ehevertrag die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Schnabelwaid, den 25. April 1832. 
Konigliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, ®or. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß nady.der protofoflarifchen Erflärung vom 26iten d. M. 
zwiſchen dem Bauerdemann Wolfgang Lochmüller 
von NRügeröberg und feiner Ehefrau Margaretha Bars 
bara, geb. Jacob, bie in hiefiger Provinz übliche Gü— 
tergemeinfchaft ausgefchloffen wurde. Weidenberg, am 
29. Mai 1832. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Wurzer, !or. 





Auf Antrag ber Erben des Tohgerbermeilters Fries 
drich Hedfelvon hier, werben am 
Mittwoch den 27. Juni, früh 8 Uhr 
dahier fünf bearbeitete Ochfenhäute, zwei bearbeitete und 
10 rohe Kuhhäute, 17 Stüc bearbeitete und 88 Stüd 
robe Kalbfelle, dann zwei Schweinhäute, fo wie ben dars 
anf folgenden Tag ſaͤmmtliches Hausmobiliare gegen gleich 
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baare Bezahlung an den Meiftbietenden öffentlich. verfauft, 
und wozu Kaufsiuftige hiermit eingeladen werden. Weis 
benberg, am 24. Mai 1832, 
Königliches Landgericht. 
Wurzer. 





Die zur Conkursmaſſe des Johann Döring zu 
Peugaft gehörigen Immobilien, als: 
ein Wohnhaus fantımt angebautem Stabel, 
4 Tgw. Wiefe im fogenannten Oberleugaft, 
14 Tgw. Feld dafelbit, 
13 Zgm; Feld am Sauerhef, 
. + Tgw, Wieſen dortſelbſt, 
4 gm. Holz, Debung und Düfche, 
44 Taw. Wiefen im fogenannten Flecken, 
24 Tgw..Gerethofz in der Leithen, 
ein unbezimmerter Einviertelhof, wozu 
4 Tgw. Felder gehören, 
werden hiemit dem öffentlichen Verfaufe unterſtellt. 
min hiezu haben wir auf den 
30. Juni ec, Vormittags 
angefegt, weshalb man befig= und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
tiebhaber einladet, fich am obigen Zage in dem Jacob 
Schrammiſchen Gafthaufe zu Leugaſt einzufinden. 
Mündyberg, ben 24. Mai 1832, 
Konigliches Landgericht, 
Wunder. 


Ter⸗ 





Auf. Antrag eines Hypothefengläubigerd werden die 
ben Georg und Kunigunda Seiffertfhen Ehe 
leuten bahier gehörigen Befigungen : 


1) ein halbes zweiſtöckiges Wohnhaus, K. B. Kr. 


126, auf 450 fl. tarirt, ü 
2) 775 Tagw. Gemeindetheil bei der Ziegelhütte,. KR. 
B. Nr. 158, gewürdigt auf 100 fl, 
3) 2% Tagw. Gemeindetheil Feld beim Zaubacher 
Brüdlein, K. B. Wr. 159, geidrigt auf 30 fl, 
4 + Tagw. Wiefe an Pfuhl, K. 8. Nr. 1718, 
tarirt auf 90 fl., ſämmtlich zur hiefigen Gommune 
lehenbar, 
öffentlich, verfauft. Termin wird hiezu auf den 
; 30. Juni Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem Kaufelnftige mit dem Bemerfen 
geladen werden, daß die auf diefen Realitäten haftenden 
grand +» und landesherrlichen Abgaben in loco registr, 


Feld, das Hoffeld, Et. B. Ne. 870 


erſehen werden können. Stadtſteinach, am 19. Mrü 
1832. h J 
Königliches Landgericht. 

Katenpeckh. 





Im Wege der Hülſsvollſtreckung wird das ber Wittna 
Margaretha Hahn zu Reuih zugehörige 4 Morgen 
‚ dem öffentlichen 
Verkaufe ausgejegt und Strichtermin auf den j 

27. Juni d. 5. Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfühige Kauf 
liebhaber andurd; eingeladen werden, Forchheim, 17, 
Mai 1832. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Im Wege der Hulfsvollſtreckung werden die Inmo⸗ 
bilien des Zimmermeiters Peter Dreffel zu Döllnig 
am 

18. Juni 
öffentlich feilgeboten. Diefelben beftehen: 
- 2) aus einem Haus mit Hofraum und Gärtlein, Haus 
Nr. 1 St. Bel. Nr. 367. _ 
b) ans einem Grundſtück und zwar die Hälfte ein , 
Feldes und Wieſen zu 2+ Tagwerk im Sichelgra⸗ 
ben; St. Beſ. Nr. 308. 

Der Hinſchlag erfolgt in Gemäsheit des $. 64 et 6% 

bes Hypothekengeſetzes und können Kaufluftize das Taras 


4‘. 


tionsprotofolf,. in welchem auch die Paten ein ;eführt find, , 


in dieſſeitiger Resiftratur einſehen. Thurnau, am 24. 
Mai 1832. 
Gräſlich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. iR, 
— — — ————— 
Rehtsfunde 
Wetrachtungen Über die Rechtsbildung und ihre Beziekena 
zur Volksbildung und Verfaſſung in Bahern, vebſt ei» 
nigen Bemerkungen über dag Beduͤtſniß und die Ele⸗ 
mente einer neuen Geſetzgebung. 
(Fortfegung.). 
Auch in Bayern beffazten ſich die Stäude bitter über 


das Eindringen der fremden Rechte und dad VBedürfnit: 


wenigfiend einer Nachhülfe durch die Geſekgebung weht 
fühlend, draugen fic auf Rewifion der beſtehenden Red, 
Das erſte Refultat landſtändiſcher Berathungen war die 
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Landesordnung von 1474, welche durch das Landgebot von 
1491 in Erinnerung gebracht und vermehrt wurde. Auf 
‚gleiche Weife kam auch bie vom Herzog Georg am 19. Aug. 
publicirte neue Landesordnung von 150 1 zu Stande. Nach⸗ 
dem Ober» und Nieberbapern vereinigt waren, wurde im 
J. 1516 der gemeine Landbot zu Ingolftabt befannt ges 


macht, welcher mehr Beſtimmungen über peinliches Polizei⸗ 


und Procefrecht, als über Privatrecht enthält und im J. 
1520 mit einigen Abänderuungen und Zufägen in München 
erneuert wırrde. Im Jahre 1518 wurde das Ludwigſche 
Rechtshuch vollends umgearbeitet und als Refultat der Er⸗ 
Dinger Berathungen unter bem Titel „R tion ber 
bayeriſchen Landrechte“ publizirt. Eine flüdjtige Durchſicht 
‚biefer Reformation beurfundet ben vollfommenen Sieg des 
Nömischen Rechts über Das einheimiſche, wovon und Ueber⸗ 
bleibfel nur mehr in den Stadtrechten und ben alten Rechts⸗ 
büchern Ruprechts und Ludwigs aufbewahrt, worden find, 
Befondere Verdienſte um die Geſetzgebung erwarb fid) Kurs 
fürft Marimilian L, welcher bie bisherigen Ordnungen mit 
Borficht revidiren, ben Zeitverhältniffen mehr anpaffen und 
das neue Werk im J. 1616 unter dem Titel: „Landrecht, 
Polizei⸗, Gerichts⸗, Malefiz »« und andere Ordnungen“ bes 
kannt machen ließ. Mit Ausnahme der obern Pfalz, wel⸗ 
cher Ferdinand Maria im 3. 1657 ein eigenes Landrecht 
gab, hatte diefes Geſetzbuch allgemeine Anwenbbarfeit und 
Da, wo ed nicht audreichte, follte das römische Recht ſubſi⸗ 
biäre Kraft haben. Wenn es ſchon im Allgemeinen leicht 
erklärbar ift, daß in bas Landrecht von 1616 viele römis 
ſche Grundfüge übergingen, fo leuchtet bieß noch mehr ein, 
wenn man bebenft, daß Baron Schmib, ein großer Vereh⸗ 
rer des römischen Rechts, am ber Bearbeitung beffelben 
Theil genommen hat. Bei dem Umſtande, daß die land» 
ſtaͤndiſche Verfaſſung, welche nach Marimilian I. noch ein 
einzigesmal verſammelt war, allmählig ihrer Auflöſung 
ſich naͤherte, indem die drei Stände ohne Haltung und in- 
nere Kraft und unfähig, bie eigentlichen Nationalinteref- 
fen zu vertreten, nicht ſo faſt auf Beförderung des wahren 
Bürgerthums und eined dem aderbautreibenden Volfe zus 
träglihen Wohlſtandes, ald vielmehr auf Erweiterung 
der Präregative des Abeld und feitere Begründung ber 
Hörigkeit und Abhängigkeit des Landvolls bedacht waren; 
bei der allmähligen Berarmung des Adels und dem verbor; 
benen ftädtifchen Gemeindeweſen wurde bie Kraft der Ge 
fege gelähmt und in die Öefeßgetung ſelbſt kam Verwir. 
rung und Saltkofigfeit. Ungeachtet ber Bemühungen Fer⸗ 


dinand Marias und Marimiliand IT. kam es doch erſt um 
ter Kurfürſt Maximilian III. zu einer allgemeinen Dutdy 
fit und Reform der Geſetze. Nachdem in den-Yahrer 
1751 und 1753 ein Strafgefeßbuch und eine Gerichtsord⸗ 
nung vorausgegangen waren, folgte im 3. 1756 das 
bürgerliche Geſetzbuch (Codex Maximilianeus bavaricus 
eivilis). Wenn früher die Stände mittels oder ummittel 
bar an ber Gefeggebung Theil nahmen, fo- gingen diefe 
Geſetzbücher, unter welchen die Gerichtsordnung unſtreitig 
den erſten Platz behauptet, allein von dem Regenten aus, 
daher ſich in ihnen ſchon mehr der Charalter von Auord⸗ 
nungen und ber Geiſt einer Bevormundung und Oberauf⸗ 
ſicht ausſpricht. Der eigentliche Verfaſſer derſelben war 
Baron von Kreittmayr, ein in der BayertfcheitBegislation 
höchft gefeierter Name. Eine gründliche Wurdigung bie 
fer Geſetzgebung, die mit einem hochfahrenden Abſprechen 
nichts gemein hat, ift theils durch Berüctfichtigung der Zeit, 
in welcher Kreittmayr Ichte und an dem Gefeßgebungöwerfe 
arbeitete, theild durch; Erwägung der Hinderniſſe, welche 
ihm im Wege ftanden, bebingt. Neben bem- cömifcyen 
Rechte, den ältern Landesrechten und Gewohnheiten und 
Manchem, was fich im ber Gerichteprarid erhalten hatte, 
kam noch eine Menge seierer Orbnungen und Privilegien 
in Anwendung. Aus dieſen heterogenen Beſtandtheilen, 
welche groͤßtentheils zerſtreut, dunkel und für viele im Laufe 
der Zeit entwickelten Verhältniſſe nicht mehr paſſend oder 
unzureichend waren, ſollte nun eine alle dieſe Rechtsquel⸗ 
len vertretende Geſetzgebung hervorgehen. Daher iſt es nicht 
zu verwundern, wenn Kreittmayr, der den erſten Verſuch 
dieſer Art machte, ſich zunächſt darauf beſchtänkte, aus dem 
vorhandenen einheimiſchen und frentden Rechte das Brauch⸗ 
bare in eine beſſete Ordnung zu bringen, um dadurch ben 
Punkt zu bezeichnen, von welchem aus. bie. Nachwelt zu 
einer größern Vollkommenheit fortfcreiten follte. Wenn 
nicht zu laugnen ift, daß Kreittmayrs Geſetzbuch mehr ein 
Merk feiner Gelehrſamkeit und der Juriſtenſchule, zu weis 
cher er fich befannte, als eine zeitgemäße, ben Bedürfniſſen 
bes Volkes ganz entfprechenbe Gefekgebung war, fo läßt 
ſich doch auch nicht mißfennen, daß Kreittmayr ber Rechts⸗ 
anwendung eine größere Sicherheit gab, das Geſetzbuch auch 
dem gemeinen Manne zugänglich machte, eine Dienge von 
Fontroverſen abſchnitt, das von nun an Anwendbare in einem 
Geſetzbuch vollftändig zufammenftelfte und überhaupt für Die 
damalige Zeit Großes leiſtete. Dabei ging er freilich, ohme 
ein beftimmtes Iegislatives Princip feftzuhalten, wie dieß 


* 


bei Abfaſſung neuerer Geſetzgebungen der Fall war, in man⸗ 
cher Veziehung ſehr williuhrlich zu Werte,, und geflattete,. 
den hiſtoriſchen Boden zu ſehr verlaffend, dem römijchen. 
Rechte auf Koften des einheimifchen. zu großen. Einfluß. 

Ohne die eigenthämlichen Berhältuiffe und, Schickſale ges 

nügend zu würdigen, benützte er vorzüglid, das jus auto- 

ritativum,, die Rechtsſatze, zu welchen ſich Die deutſchen 

Juriſten der damaligen Zeit, ‚Lauterbach, Berger, Leyſer, 

Stryk u. as befaunten; von einer Berückſichtigung der mit⸗ 

unter ausgezeichneten franzoöͤſiſchen/ hollandiſchen und italie⸗ 

niſchen Juriſten iſt feine-Spur zu finden. Nicht ſelten blieb 

er bei ben römiſchen Subtilitäten ſtehen, wo ihm das deuts 

ſche Recht einfachere Formen dargeboten hätte; ohne die 

Scheidewand gwiſchen einem Geſetzbuche und e’ner doctrinel⸗ 

fen Bearbeitung gehörig zu ziehen, hielt er zu ſehr an Schul: 

begriffe und Cempendienform, und hinſichtlich mancher ſehr 

wichtiger Derhältniffe vermißt man entweder bie Entſchei⸗ 

dungsnormen gänzlich, ober findet nur losgeriffene, unzu⸗ 

längliche Bemerfungen. Auch foricht ſich iu dieſem Land⸗ 

rechte noch zu ſehr die ſeit dem fechzehuten Jahthundert in 

der Geſetzgebung wahrnehmbare Oberaufſicht und Bevor⸗ 
mundung des Bürger = und vorzüglich bes Bauernſtaudes 
aus. Daher die Zurückſetzungen mannichfaltiger Art, daher 
die Beſchrankungen bei der Faſſung und Abſchließung man⸗ 

cher Vertrage bei Tauſch und Kauf von Gütern, bei den 

Gewerben,: bei dem Dieuftzwange u. fe. m. Ueberall zeigt 

ſich im Sachenrechte die Tendenz, das unbervegliche Vers 

mögen in feiner bisherigen Getheiltheit und Gebundenheit, 

in feinem feudalen und fideiconmeiffarifchen Nerug, und die 
Beſitzungen der Unfreien in ihren Obereigenthums⸗ und 

Heimfalligleitsbanden zu erhalten. Endlich iſt im Perſonen⸗ 

rechte, in dem Beſtimmungen über, die verſchiedenen Stände 

und den fonſtigen ,‚religiöjen, bürgerlichen und politiſchen 

Verhaltuiſſen der verſchiedenen Klaſſen der Geſellſchaft kein 

Vorwaͤrtsſchreiten zu hoͤherer Cipiliſation und individueller 

Freiheit ar. Am Ende des Landrechts wird. dag. 
Lehenrecht behandelt, wozu Kreittmayr, wie zu den übri⸗ 

gen Theilen, einen vortrefflichen Commentar in ſeinen An⸗ 

merfungen lieferte, welche einen Schatz von Gelehrſambeit 

und die: ſchoͤnſten Aufſchlüſſe, nicht nur über das in der 
baveriſchen Praxis —— ganz Deutſchland anwend⸗ 
bare Recht enthalten, nicht nur bei den hödyften Reichs⸗ 

gerichten und Juſtithöfen benutzt, ſondern aux). von den be⸗ 
rühmteften Juriſten der damaligen Zeit gebührend- anerkannt. 
wurden. 
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Was die Criminasgefeggebung beteifft, fo lamen 
in ben früheren Ordnungen und Landrechten zwar in eigenen 
Abſchnitten Beftimmungen über Verbrechen und deren Br 
ſtrafung vor , ‚allein es herrſchten in ihnen im’ Gangew dies 
felben Örundfäge, wie in der peinlichen Halsgerichtsordnung. 
Da jedoch gerade in der Strafgeſetzgebung am meiſten der 
Charakter des Volks ausgeprägt ift, fo machten die veräns 
derten Sitten und Verhaͤltniſſe des achtzehnten Jahrhuu—⸗ 
derts die frühern Straforbuungen, wie 5. B. bie Maleſiz⸗ 
ordnung von 1616 unpaſſend; es trat eine höchſt willführs 
liche und fchwanfende Praris ein und die Stimmen nach 
Reform wurden immer häufiger und lauter.” Daher nächte 
ſich auch Kreittmayr zuerft an die Abfaffung des Strap 
coder, welcher umfaffende Beſtimmungen über bie ſtrafbaren 
Handlungen und dag Verfahren enthielt. Wenn gleich Did 
ſes Strafgeſetzbuch noch zu fehr an die Grimbfäke der CH 
rolina, den Aberglauben der damaligen Zeit und die Ark 
ſichten der Praftifer (Carpzow u. a.) erinnert, undtißet- 
haupt ben legten Plag unter den legislativen Arbeiten Kreitt⸗ 
mayrs einnimmt ‚fo wurden doch die Strafen im Ganzen 
gemildert und namentlich die Freiheitsftrafen in ein genaue⸗ 
res Verhaltuig zu den Verbrechen gefeßt. Gegen das Ende 
des vorigen Jahrhunderts hatte aber dad Criminalrecht ums 
ter. dem Einfluſſe der Philoſophie und Politif eine ganz 
andere Richtung erhalten; die italienischen und franzöfifchen 
Schriftfteller haben viel zur Verbefferung des yeinfichen 
Rechts beigetragen, indem fie auf die Anforderungen ber 
bürgerlichen Freiheit, auf die Ausſorüche der Vernunft und 
wahrer Humsnität aufmerkſam machten, und feit diefer Zeit 
erfchienen in mehreren deutjchen Staaten an der Stelle der 
bisherigen gemeinrechtlichen Quellen umfaſſende Grininak 
geſetzbücher. Kurfürſt Marimiltan Sofeph, mit deſſen 
Regierungsantritt eine neue und ſchöne Periode für bürgers 
liche und religiöfe Freiheit, für die Verwaltung und den 
Rechtszuſtand anbrach, blieb auch in dieſer Hinſicht nicht 
hinter. feiner Zeit zurück, und ſchon im 3, 1800 erging der 
Auftrag zum Entwurfe eines neuen Strafgeſetzbuchs. Nach⸗ 
dem der erſte von Kleinſchrod gemachte Entwurf von vie⸗ 
len Seiten, von ben Behörden, Geſchaͤftsmännern und Ger 
Ichrten, erörtert; und geprüft war, übernahm von Feuerbach 
eine neue Umarbeitung und legte im Jahre 1807 den er- 
fen Theil (der zweite Theil wurde nie gedrudt) des Strafs 
geſetzbuchs im Entwürfe vor. Ueber diefen Entwurf wurde 
zuerſt eine zu biefen Zwecke angeordnete Gefeßgebungscome 
niſſion und fpäter der Staatsrath vernommen und im Fe 


- 
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1513 das neue Strafgeſetzbuch , dad mit dem 1. October. 


deſſelben Jahrs im ganzen Konigreiche Gejegedfraft haben 
ſollte, publicirt. Mehr auf theoretifche Prineipien, als auf 
praftifche Grunbfüse und Erfahrungen gebaut, fegt dieſes 
Geſetzbuch Humanität und Liberalitat auch gegen den Ders 
brecher nicht bei Seite. Der allgemeine Theil zeichnet fich 
durd; Vollitändigfeit und. fuftematifch confequente Durdys 
führung and; alle Verbrechen find unter boctrinellen Geſetz⸗ 
punkten aufgeitellt, und der Thatbeftand ber Verbrechen 
iſt mit Befeitigung aller Controverſen Har und beftimmt an⸗ 
gegeben, die Polizeiübertretungen find von den Verbredyen 
und Zergehen ganzlich ausgeſchieden und die gegen die 
Grundfüge der Moral und Sittlichkeit anftößigen Handluns 
gen nur infofern hereingezogen, als fie in einem bejondern 
Zuſammenhange mit den Rechten ber Bürger ſtehen. Alle 
geanfamen Strafen find weggefallen und, mit Ausnahme 
der kaum zu befeitigenden Todegitrafe, find die Strafen wer 
nigſtens im Allgemeinen auf Berbefferung. des Berbrecherd 
berechnet; bei dem Vollzuge der Strafen wirb in mancher 
Beziehung auf das Ehrgefuhl und bie Standeschre Rück⸗ 
ſicht genommen. Ohne dem Gerichtsgebrauch einen Einfluß 
auf die Fortbildung des Rechts zu geftatten it der Nichter 
an beitimmte Geſetze gewieſen, wobei ihm jedoch inſofern 
ein Spielraum geſtattet it, als er nach ber Individuali— 
tät des Falles mehr bem gegebenen Marimum oder Minimum 
ſich nähern fan. Dagegen führt bie confequente Durch⸗ 
führung der pſochologiſchen Zwangstheorie zu mancher Härte 
in der Strafamvendung und zu einer Abmeffung und Be 
rechnung ber Strafen mach mathematischen Berhäftniffen, 
‚wobei ber Zufall nicht felten feine Rolle fpielt. Der Urs 
terfchied zwiſchen Verbrechen und Vergehen äußert nicht 
bloß auf die Strafe, fondern auch auf das Verfahren Eins 
Auf, weiches im Verhaltniß zum frühern Proceſſe weıtigs 


eng durch größere Schleunigkeit und eine beffere Controle 


des Richters ſich auszeichnet, wenn gleich ein auf Mund⸗ 
lichteit und Oeffentlichkeit gebautes Verfahren eine ungleich 
höhere Garantie gewähren würbe, In ber Folge decke die 
Erfahrung, der untrfigfiche Prüfitein der Wiffenfchaft wie 
der Gefegebung, mandye Mängel und Lüden auf; durch 
neuere Verordnungen und Geſetze wurden bedentende Ders 
änderungen getroffen unb nachdem auch die Berfaffung des 
- Reiche eine neue Grundlage erhalten hatte, die nicht ohne 

Einwirkung auf das Vollsleben bleiben fonnte, mar man 
"yon Seite der Regierung auf eine Revifton ber Strafge⸗ 
ſebgebung bedacht. Nachdem ein paar Entwürfe voraus⸗ 


gegangen weren, wurde vor Kurzem ein neuer Entwurf 
dem fandiſchen Geſetzgebnngsausſchuffe der zweiten Kam⸗ 
mer vorgelegt. — Geſchluß folgt.) 


Mit Amtlibe Artite. 


Daß mein Lager von Potsdamer Dampf» Chocolade 
a 25 fr. bie a 1 fl. 25 Ar pr. pPfd., fo wie von Caca 
Thee wieder volltändig affertirt iſt, mache ich meirteit ge 
ehrten Abnehmern bekannt. 
Friedr. Earl Münch senior. 








Schweizer Haaröhl a 2 fl. 30 fr., Dr. Hette?8 Aus 
genwaſſer a 1 fl-, Augenbalfam a 45 fr., engl. Gichtpa⸗ 
pier a 24 fr., aromat. Zahnpulver A 10 kr., chem. Huh⸗ 
neraugenfeilen a 24 kr., ſtets vorräthig bei 

% Schweiger et Comp. 





Bernhard Grob aus St. Gallen, in der Schweiz, 
empfiehlt zum bevorftehenden Pfingſtmarkt feine ſchon be⸗ 
kannten ſchön geſtickten und glatten Schweizer + Muſſelin⸗ 
Maaren, faffienirten und glatten Jaconeftd und Mol zu 
Vorhängen, gefärbten Muffelin zu Kleider; recht fchöne 
genähte. Kleider, weiße und farbige Herrenhalsbinden, 
auch ächt Dftindifche farbige Tafchene Tücher und noch mehr 
in dieſes Fach einfchlagende Artifel, Verſpricht außerſt 
billige Preiſe und bittet um gütige Abnahme. Seine Bou⸗ 
tique iſt in der Hauptreihe zur rechten Seite von Oben 
herein. 





Gebrüder Simon is aus Ans bach beziehen dieſe 
Meſſe mit ihrem bekannten ſchoͤn affertirten. Schnitt⸗ und 
Modewaaren⸗Lager, nebſt einem ſehr großen Sortimente 
von Sonn⸗ und Regenſchirmen eigener Fabrifation. Cie 
verfichern bie Fabrifpreiße und bitten um zahlreichen Beſuch 
ergebenſt. Sie verkaufen bei Wagnermeiſter Hrn. Gaab 
am Rathhauße. 





Frau Riboudet aus Bamberg bezieht diesmal die 


. Pfingitmeffe mit einem fehr jchönen Afortiment neuer fran⸗ 


zöftfeher und englifcher Waaren, aß: 
Thibets ıc., feirte franz. Mouſſelins, Zitz, Indien 1C. und 
befonders eine fhöne Auswahl von Shawls, verfericht 
reelle Bedienung und bittet um geneigten Zuſpruch. Logirt 
in ber Sonne Wr. 6. J 


Pontigerie, Shaly, 
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für den Dber-Main- Kreis, 





Dienſtes-Nachrichten. 
Se. Königliche Majeſtät haben Sich d. d. Neapel, 
den 24. Mai bewogen gefunden: 
I. 


in ber am Landgerichte Hof erledigten Actuarftelle den in 
den- unmittelbaren Staatöbienft übernommenen Patrimos 
nialgerichtshafter Carl Auguft von Egloffftein zu Pla 
kenfels und Burglöfau mit dem Titel und Range rined Lands 
gerichte » Affefford IL. Elaffe — und 

u 


als Aktuar am Landgerichte zu Seß lach ben geprüften 
Rechtöfandidaten Andreas Hummel zu Bamberg aller 
gnädigſt zu ernceimenun 
msi ei gefanntmachung. 

(Die bießjäheige Pfingſtmeſſe betr.) 

.Berud em / bebrrftehenden Eintritt der dießjährigen 
Pfingſruitfſ Neht ih der anterfertigte Stadt⸗Magiſtrat, 
als Poli: Bchbrbey veraulaßt, theils zur Handhabung 
der oͤfſentlihhauSſcherheit, Ruhe und Ordnung, theils 
gr Erhaltung eines guten Geſundheitszuſtandes, nady 
Reheube Anordnungen zur pünftlicen Befolgung öffentlich 
befannt zu machen: * . 

1) Die dießjährige Pfingftmeffe beginnt am Dienflag 
ben 12. Juni Morgens, und dauert bid zum Den 
nerſtag den 14. Juni Abende. 

2) Auf die Dauer der Mefle wird ber Bietnalienmarft 
auf die bekannten Pläge, nämlich der Getrridt- 


Bayreuth 


Amtlide Artifel 








‚, Sonnabend am 9. Juni 1832. 








und Holzmarft anf den Plag vor der Königlichen 

Studien Anſtalt in der Friebrihäftraße und ber 
Markt mit den übrigen Lebendbebürfniffen in bie 
ſchwarze und Reigenfteinifche Allee verlegt. _ 

3) Ale Kaufleute, Fabrikanten, Künftler, Profeffios 

niſten und Probucenten, welche bie Meffe befuchen, 
mũſſen mit. polizeilichen Legitimationd » Urkunden, 
woraus fid) ihre Berechtigung zum Handel ergiebt, 
verfehen ſeyn. F 

4) Sänmtlihe Gaſtwirthe, welche zur Aufnahme 
von Fremden berechtigt find, haben die Nachtzettel 
am Abend jeden Tages, oder fpäteftend am fünf 
tigen Morgen zwifchen 8 und 9-Uhr und war bops 
pelt, nämlich einmal bei dem Koͤniglichen Stadt» 
Commiſſaͤr und einmal aufs dem PolgeirMürmu 
einzureichen. HE ned 5) 

5) Alle Gaſthäußer, Garfücyeny:: Wierfdyenten sind 
dergleichen müfen Nachts zum Ist Uhr 1arfchiaften 
feyn, wenn nicht um die Beroilligung :süneg Frei 
nacht vorher machgefucht und dieſe auch wirtlich ex» 
theilt worden if. 

6) Das Rauchen auf der Strafe ift unbebingt verbor 

. tem. Hinfichtlidy des Nauchens in Stallungen, in 
Scheunen, anf Böden und überhaupt an allen 
feuergefäßrlichen Orten wird auf die bereitd beſte⸗ 
hevden Polizeiftrafgefege anfmerffam gemacht 

7) Kein fremder Handelömann darf auf zwei Plägen 
zugleich Waaren auslegen und verfaufen. , 
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8) Bei allen Käufern und Berfänferk bürfen nur Bay 
rifhe Maaße und Gewichte gebraucht werben. 

Die Gontravenienten haben außer der Gonfidcas 
tion der geführten Maaße und Gewichte auch noch 
die in dem Gefegen ausgeſprochene Strafe zu ges 
wärtigen, 

9) Die Boutiquen und Stände ber Handelsleute müfe 
fen bei Eintritt der Nacht wohl verfperrt und es 


kann felbft dem Eigenthümer nicht geftattet wer⸗ 


den, diefelben fpäterhin wieter zu betreten, 
10) Eben fo find die Hausthüren bei Eintritt der Racht 
forgfältig zu ſchließen. ’ 
Sahrläffigteit i in der nächtlichen Sperre ber Hand» 
ln zieht eine angemefjene Geld» oder Arreſt⸗ 
afe nad) fid. 
„An Das Haufiren kann Niemanden, ohne Unterfchied 
, „per Perfon, geftattet werben, felbft benjenigen Im 


Bisibıten ‚nicht, welche Erlaubnißfcheine hiezu im . 


” "Händen haben. 
1) Der außer dem Marfte, vorzüglid von unbes 


fannten Perfonen, Gegenflände von Werth fauft, 
hat die nöthige Vorficht zu gebrauchen und bei fich 
ergebendem Verdacht bed rechtewibrigen Befiged 
Bon Seiteh des Verkäufers die fofortige Anzeige auf 
dem Polizeibureau gu machen, 
13) Ale Maaren find während ber Mefzeit fo auszu⸗ 
legen, daß fie den Durchgang nicht hindern und 
die Yusficht nicht Hören. 


14) Bilders, Doſen⸗ und Lieberhändler dürfen nichts 


feilhalten, mas gegen bie Sirtlichfeit anftößt. 

rxllte henane welche Unſittlichkeiten enthals 

rote unterliegen der fofortigen Gonfisfation, vors 
tn; hehäftlich der gegen ben Verkäufer noch außerdem 
vr werhängenden Strafe. 

35). Der Verkauf ungeftempelter Karten und Kalender 

Ablelbt noch, wie vor unterfagt. 

16 RR Strafe der Confiscation dürfen die Handels⸗ 
leute feine anderen Gold» und Silberwaaren ver⸗ 
laufen, als ſolche, welche bei dem Silber 13 Loth 

und bei dem Golde 14 Karat nach dem Striche, 
enthalten. 

Unbedeutende Kleinigkeiten von Silber, als 
Ringe, Bifanıfnöpfe, Ohrentinge ıc, dürfen aus 
nahms weiſe il ng ſeyn, doch nicht unter 
12 > 


17) Diejenigen Individuen, welche inländifche Deine 
auf bie Meffe zum Verfauf bringen, und fi) 
als Produzenten gehörig ausweiſen fönnen, dürfen 
nur unter dem Reife bis zu einem Achteldeimer ver 
faufen; auf feinen Fall aber Gäfte fegen 

Der Minutoverfauf, oder bie Berzapfung nadı 
Maaßen, Bouteillen, Schoppen und dergleichen 
bleibt bei nachdrüdlicher Strafe verboten. 


18) Deu gewöhnlichen Mufifanten, dann ben Orgels 


und Marionertenfpieleen, Seiltängern, Inhabern 
von abgerichteten Thieren, Mnageriebeſitzern, 
gymnaſtiſchen Künſtlern u, bergl,,, un,der Beſuch 
der Pfingfimeife für diesmdl aus „bıpegenden 
Gründen gar nicht geftaitet, werden. . 

19) Leute von zweideutigem Rufe, die ſ fl Ka Rachts⸗ 
zeit auf ber Straße betreten laſſeu „menben fofort 
zu Arreſt gebracht und pad, Unf; em gebügrend 
beitraft werben. 

20) Das ſchnelle Reiten und Fahren lg während der 
Meßzeit firenge verteten.® 

Ueberhaupt ift das Neiten und Fahren über ben 
Marktplatz möglichft zu vermeiden. 

21) Die Straffen müffen während der Dauer ber Meffe 
gehörig reinlicy gehalten werben. 

Die Borforge zur Erhaltung biefer Strafjenreims 
lichkeit muß verdoppelt werden, wenn regneriiche 

» Witterung eintritt. 

22) Auf Feuer und Licht wird bie ſtrengſte Aufmerk⸗ 
famteit empfohlen. 

Zu dem Ende hat jeder Hausvater feine Angehs⸗ 
tigen ſtrenge zu —— daß fesmit euer und 
Licht gehörig umgehen, insbeſondere ab r, bie bei 
ihm wohnenden Fremden gu —— Ferse 
keine Feuergefährlichkeiten vorfallen. 
alle unbewohnten Theile ber Saat % mie ie wie bie 
Stallungen und Scheuhen zur Nachrzeit, woh wohl ver 
mwahrt werben. 

23) Im Falle entftehenden Fenerlarms haben ſich die 
hieſigen Einwohner an den ihnen angewieſenen 
Plägen oder auf der Brandſtätte unverweilt einzu-· 
finden und den ihnen hier ertheilt werdenden Weis 
fungen augenblilic zu genügen. 

Kinder und überhaupt folche Perfonen, von wels 
den eine thätige Mitwirkung zur Löfchung eines 
Branded nicht zu erwarsen iſt, muͤſſen zur Vermei⸗ 
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dung von Unoerdnungen zu Haufe gehalten werben, 
Um bie Straßen gehörig zu erleuchten, muß bei 
entſteheudem Feuerlärm ein jeder Hausbewohner 
Licht vor feine Fenfter ftellen, 

24) Jeder Hansvater ift bafür verantwortlich, daß, 
wenn Streit oder Unordnung auf der Straße ents 
ſteht, feine Angehörigen, ald Kinder, Gefube, 
Gefellen, Lehrjungen ıc. gehörig zu Hauße bleiben. 

25) Alle Polizeis Uebertretungen, Vergehen oder Bere 
— weiche während der Meßzeit verfallen, 

—— — ſofort zur Anzeige zu 


Diftrit er, bie Poltzelmannſchaft, die file Nachts 
wache, "ind berät dus’ pHfammte Huffichtsperfonale 
find ungkoikten wurden," Auf den genauen Vollzug der 
in ber gegenwärtigen Bekanntmachung gegebenen Bor 
ſchriften und Anordmungen zu wachen, 
Bayreuth, am 5. Juni 1832, 
’ Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
j Hagen. 
Richter, 


Die u »Offülänten, bie Markt» Infpeftion und 


Secretair. 





—rtkenntniß. 

Nach erfolgter Vorladung aller — welche auf 
ben Grund bed Ertrafts aus dem Stadt + Conſensbuche, 
d. d. 31. December 1762 und Schuldverſchreibung de 
eodem über, 2000 Mt, ft, oder 1250 fl. vhl., als deffen 
Eigenthü J are,Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber alt Bad —— tkeutaer fche jetzt Dol⸗ 
hoöpfi —— in der ichsſtraße dahier, mit 
Zugehör , Wr Nr „338, Si. 8. Rr. 221, einen Real 
Anſpruch zu Pe ‚gedenken, erkennt 

das Kurguine Keild. un Stabtgeridt 
 Bayrent 9 
hiemit zu Recht: 
„daß nummehr gemäß ergangener Verwarnung alle 


diejenigen, welche in dem am Sten d. M. angeftans 


benen Liquibationdtermine nicht erfchienen find, und 
daher ihre Anfprüdie auf das als Unterpfanb bisher 
beftellt gewefene Wohnhaus Nr. 338, St. B. Nr. 
221, mit Zubehörungen in ver Friedrichöftraße ans 
zumelden unterlaffen haben, mit folchen, wie hiemit 
geſchieht, zu präcludiren, ihnen deshalb ein ewiges 


, 


Stillſchweigen aufzulegen, bie obengebachte Schild, 
verfchreibung vom 31. December 1762 für fraftlos 
zu erachten und die Hypothek der 1250 fl. hl, zu 
löſchen ſey. 

Die Koſten für die Edictalien und dieſes Erkenntniß 
find aus der Promeuſcheliſchen Debitmaſſe, refo. aus 
den von —— uferin Maria Dolhapf bezahlten, oder 
bezahft werd zu beftreiten, 

Bayreuth, ben n * 1832. 
Königliches Kreis » und Stabtgeriht.n 
1.5) Pöhlmanı. — — * 
— t. 


Zur Folge magiſtratlicher Susäfiegung dom 1 Iten 
d. M. fol der der Allmoſeuntaſten /Stiftung gehörige Ger 
traibt ⸗ und SchmalfaatsZehenten zu Weidenreuth duf an: 
berweite 6 Jahre an die Meiftbietenden unter Voͤrbehalt 
der magiſtratlichen Genehmigung verpachtet werden. Strich⸗ 
Termin hiezu iſt auf 
Montag den 18, Juni h, ai, Borntittage 10 Uhr 
„im Wirthshauſe zu Unternwaitz anberaumt, wozu — 
liebhaber einladet 
Bayreuth, 31. Mai 1832. 
Die Verwaltung. 
Brader, 








Das Ertenntniß auf Eröffnung bed Uninerſal ⸗ Kon: 
kursprozeſſes der Gläubiger gegen bie Radio ud Theis - 
fungsmaffe des im Mai 1528 dahier xerſtorbenen Mart⸗ 
nermeiſters Franz Trautmanı ha die MRechta kraft 
beſchritten. Daher werden folgende € itta e ausgeſchrie⸗ 
ben, und zwar: ee a dA 
1) der Erite zur Anmeldung und grnügenhen, Badhtvei 
fung ber Forderungen bei Bermeidung dere⸗ And, 
ſchluſſes auf 
Donnerftag den 5. Juli 1832. e 
2) Der Zweite zur Anbringung fümmtlicher ben Forde⸗ 
rungen entgegenzufegenben Einreben bei Bermeibung 
bed Ausfchluffes der Einreben auf 
Donnerftag 2. Auguft 1832. 
Sämtliche Gläubiger und Betheiligte werben zu biefen 
vorftehenden Ganttägen jedesmal früh:9 Uhr hiemit aus⸗ 
brüdfic unter Androhung der vorbenierften Rechtsnach⸗ 
theile in das bieffeitige Eommiffiond » Zimmer Nr. 62 vor, 
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geladen. Der auf obigen. iften Ediktötag folgende Frei⸗ 
tag Nadymittag ‚ber 6. Juli, ift zur Abhör der nadı Pros 
tofoll vom 28. Dec. 1831 vom Magiſtratsrathe Eichfel⸗ 
der gelegten Sequeftrationd » Redinung und Beantwortung 
der hiegegen geftellten Revifions » Erinnerungen und zum 
Berfuch gütlicher Beendigung diefer Konfursjache beftimmt. 
Die bis jetzt gerichtöbefannten liquiden Schulden allein 
ſchon betragen an Kapital und Zinſen nach der Zuſammen⸗ 
ſtellung in den Entſcheidungsgründen des obeugedachten Er⸗ 
— auf Konkurseroffnung die Summe von 7123 fl. 


‚22, fr., umgerechnet 417 fl. 1 Er. ebenfalls ſchon aus ben 
Aue e khende, nur noch nicht ganz liquid gemachte 
> e &hlutvpöften. Das zur Konfuremaffe gehörige 


y dagegen, foweit daffelbe zur Zeit dem Gerichte 
—* a a, Pc ae in mehreren zufammen im 
Sahre 1829 auf 6835 fl. tarirten Grundftüden, einigen 
rößtentheild uneinbringlichen Pachtgeld - Reiten und unbes 
— — Mobiliare; es iſt auch hinſichtlich dieſes Ges 
ſammt⸗ Altiv⸗Vermoͤgens aus jenen Entſcheidungsgründen 
das Nahere zu entnehmen, und zu dieſem Behufe überhaupt 
die Alteneinſicht jedem Betheiligten freigeſtellt. Alle die— 
jenigen, welche Etwas zum Gantvermögen gehöriges in 
Handen haben ſollten, werden bei Straſe doppelten Er⸗ 
—ſatzes aufgefordert, daſſelbe mit Vorbehalt ihrer Rechte 
dem bieffeitigen Gerichte zu übergeben. 
Bamberg, den 22. Mai 1532. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel, 
ana nallafıpn: Pelletiet. 


bilemm . —R 


In die chirurgiſch⸗ augenärztlicdhe glinit zu Erlangen 
werden vom 10. Juni an bis 20. Juli d. J. Staarblinde, 
and zwar bie Armen uneutgeldlich, zur Behandlung aufge⸗ 
nommen. Erlangen, ben 5. Juni 1832. 

Dr. Jäger. 

Auf Antrag eined Hopothefengläubigerd follen nach⸗ 
fiehende, dem Handelimam Johann Lang zu Wil 
ſauerhammer zugehörige Nealitäten, nämlich: 

1) ein halbes Wohnhaus, H. Nr. 1 zu Wölfauerham- 
mer, St. B. Rr. 230, St. Cap. 50 fl., belaftet 
mit 2 fl 40 fr. Erbzins und ber Handlohnbarfeit 
a 10 Prozent in allen Beränderungsfällen zum Rit: 
tergute Wölſau, geſchätzt auf 300 fl. rhl. mit ans 


liegeubem Garten zu $ Tagwerk, St. Cap. 25 L, 
Werth 65 fl. 50 fr; ’ 

2) 15 Tgw. Feld, Wiefe und Huth, St. Nr. 3054, 
Et. Eap. 50 fl., belaftet mit 1 fl. 30 fr. jährlichen 
Erbzind und ber Handlohnbarkeit zum Rittergute 
Wölfau, gewürbiget auf 152 fl. 234 fr.; ; 

zum öffentlichen Berfaufe — werden und iſt Bie⸗ 
tungstermin auf den 
21. Juli l. J. 
dahier anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und u 
Iungsfähige Kaufsliebhaber mit bem Bertetfen vorgeladen 
werden, daß ber Zufchlag nach $, —* bes Bypothekenge⸗ 
ſetzes, vorbehältlich der Genthmigung Std Hooolhelenglaͤn⸗ 
bigers erfolgt. Wunſiedel den I. Hril 1692 
Königlich Bayeriſcheẽ eanofeidhtno? 
. Bäder. mochil⸗ 
————— uni 
Dem geftellten Antrag zufolge werden nachftchende den 
Kindern des Metzgermeiſters Wolfgang Höpfel dw 
hier zugehörigen Grundjtüde, als: 

1) Z von 14 Tagw. Feld am Gatharineuberg, Et. 
DB. Nr. 426, Tare 625 fl, ° 

2) 4 von 3 Togm. Feld am Wildenderg, St. ®. 
Nr. 426, Tare 125 fl., 

3) 4 Tagw. Feld im. Rofenbühl, St. 2. Nr. 126, 
Tare 119 fl, ö 

4) von 2 Tagw. Wiefen in ber Erloh, St. B. Ar. 
1028, Taxe 206 fl. 524 fr 

zum öffentlichen Verkauf andgefeht,, 4 ann Kaufsluftige zu 
dem auf ben * 

Montag den 18. Rn el ar ar 
Vormittags um @ Uhr im Kol. Gage le ange 
festen Termin hierm itvengefaden. „ gufteßet, “den 12. 


Königlich) Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 


Mai 1832. 





Zum. Berkaufe bes zur Soncurd - Maffe des Schmied» 
meiltere Johann Georg Sommerer zu Haag gehös 
rigen Trüpfhaußes nebit Schmiede und dabei befinblicher 
Scmpfe it auf den Antrag der Glänbiger wegen zu niedri⸗ 
gen Angebots im eriten Termin, anderweiter Bietungäters 
min auf - 

15. Juni c, a. Bormittags 9 Uhr 


angefegt, in welchem fid) Kaufeluftige dahier im Königl. 
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Kandgerichte einzufinden haben.’ 
Mai 1832. 


Wunftedel, den 10. 


Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 





Zur Hüuͤlfsvollſtreckung wegen ausgeflagter Hypothek 
und andern Schuldforberungen wird bas bisher von Mat⸗ 
thäus Nauer babier befeffene Anweſen, beftchend in 

einem eingädigen Wohnhauße mit Gärtchen, Hof⸗—⸗ 
ftatt und halben Gemeinderecht, sub St. B. Nr. 
496rtitigen nik, 453 fr. einfacher Haus « und 
4 tr. @runpiteuer, ,,, 
dent offentlichen Bertaufe ach $. 64 des Sopothefengefeg. 
zes ausgefeat; |; ‚Grichtetmin ſleht auf 
Montapben, 48 Sum, 1. 3., Vormittags 9 Uhr 
bei Königlichen —— Rähier an, wozu befig» und 


zahlungsfähige Kaufsluſtige andurd; eingeladen werben. 


Ebermannftadt, am 17. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers wird das 
bem Ranbbauern Ludwig Zeuß von Mohr zugehörige 
Grundftük, drei Tagwerk Feld, die Rinterleitben, Bef. 
Ar, 192 im Steuerdiftriftt Gößmannsreuth, K. Lehen, 
und’ gerichtlic; auf 180. fl. gewürdigt, mit Zuſtimmung 


ded Eigenthümerd dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 


Bietuugsterui IF: auf ben 


mel. I . Vormittags 
an, wozu ul a it bem Bemerken geladen werben, 
King ichfe 9 Ga Notin erfolgt. 
ne 5. 83 


daß 7 
d ulmbarı,, nl A 
— Könkgliched” Fandgericht.* 
Abimgdund & 5 Pareis. 


Auf Andringen ber Supothefengläubiger des Bäders 
meijterd Johann Georg Müller zu Eberstorf 
werden bie Grundbeſitzungen bes letztern: 


1) das aus Mohnhaus, Stallung, Scheune, Obſt⸗ 


gärtlein und Backfeuerrecht beſtehende Hinterſaättel⸗ 
gütlein, Steuer⸗Beſitz⸗ Nummer 500, auf 140 fl 
geichäßt, und 

2) eine 5 Tagwerf enthaltende. Waldung im Gefühl, 
St. 8. Ar. 501, auf 60 fl. gerichtlich gewürdigt, 


dem öffentlichen Verkaufe andgefegt, Termin hierzu 
ſteht auf 

Sonnabend den 16. Juni Vormittags 10 Uhr 
zu Ebersdorf im bertigen Büttner’fchen Wirthehange 
an, zu welchem befig» und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
mit bem Bemerfen geladen werden, baß der Zufchlag nach 
ber Erecutiong s Orbmung erfolgen wird. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde eine For⸗ 
berung an den ıc. Johann Georg Müller zu machen 
gebenfen, hiermit aufgeforbert, dieſe ihre allenfallfigen 
Forderungen bei Vermeidung der Ausſchließung von der 
Maffe in dem auf 

Montag den 25. Juni Vormittags 10 ‚Uhr _ 


im Königl. Landgerichte anftehenden Termine, ge —7 — 


liquidiren und nachzuweiſen. udwiahadt⸗ am 9, 
1832. — 
Koniglich Bayeriſches andgeric Sauenfei ig, * 
Mayer. u tun 81 rd? 


— lt Bd 

Der Schmiedmeilter Sobit Po us hd —— 
frau Margaretha, von Wonſees, haben nach einem 
heute vor Gericht dahier errichteten Vertrag die bisher ums 
ter ihnen beftandene Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Hollfeld, 
am 28. Mai 1832. 

Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichter. 





Folgende dem Kgl. Aerar heimgefallene vormaligen 

Mannlchen» Etüde, bei Creußen liegend, nemlich: 

1 Tgw. Feld im Nofenthal, Zins 

Bi Tgw. Wieſe daſelbſt, TIER 

+ Tow. Huth allda, und 

1 Tgw. Wiefe in der Au, 
werben im freieigenen Zuſtande, 

Dienftag den 19. Juni, Vormittags 
an den Meiftbietenden in dem hiefigen Rentamts- Locale 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. Peg— 
nis, am 30. Mai 1832. 
Königliches Reutamt. 
Ritter. 


mh se 

Or mor mar 

e url? Sid Ina anu 
Inn rumon- 


Gegen Georg Lefger zu Draißdorf ut wegen ber 
von ihm angezeigten Ueberfchuldung das Konkursverfatzren 
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eingetreten; es werben daher bie gefeglichen Ganttage, 
und zwar: —— 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf ben 
19. Junius, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
“ Forderungen auf den ö 
24, Julius, 
3) zur Abgabe der Schluffäge, und zwar 
- 3) für die Gegeneinreden auf ben 
22. Auguft, 
'b) für die Schlußeinreben auf ben 
“12. September d. T., 
jedesmal Morgens 9 Uhr. anberaumt, und hiezu fimmts 


liche Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich uns 


ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nö bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung der Forbes 
rıllgert von der gegenwärtigen Konfursverhandlung, das 
iliterfcheinen an den übrigen Ebiftstägen aber bie Aus 
ſchließung mit den an deufelben vorzunehmenden Hanbluns 
gen zur Folge habe. Zugleich werben alle jene, welche 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in Hän- 
den haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefor⸗ 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Am erften Ediktstage fol nad; dem Antrag 
des Gemeinſchulbners ein Arrangement verſucht, und über 
die Maſſebehandlung Berathung von ben Gläubigern ges 
pflogen „nd, Heſtimmung ‚gefaßt werben. Banz, am 
26. Mai 1832, 
Herzoglich Gayeriſches Herrſchaftoͤgericht. 
Fridrich. 
mine mut Aucoaũe 
yaskdidepuu u 
Ru · Antrag einiger Hypothelar⸗ Gläubiger der Va⸗ 
lentin⸗Rohmänniſchen Eheleute zu Tiefenroth wird 
deren Gnmdvermögen, als: . 
15 die untere Sölde mit Zubehör, namentlidy einer 
Holggerechtigkeit, 
2) bie eingehörigen 3 Gemeinbelooße, als: 
a) bie Seerangenwieſe, 
b) die Wieſe im Grohloh, 
c) ber mittlere Bufchader, 
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am 
Montag den 2. Juli früh 10 Uhr 
dahier dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu beſitz⸗ 


- 


und zahfungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen ge⸗ 
laden werden, daß hiebei nach ben Beſtimmungen bed Hy— 
pothekengeſetzes verfahren werde: Das Nähere, fo wie 
die Bebingungen und Laften werben bei dem Termine felbit + 
eröffnet. Banz, am 1. Juni 1832, 

Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 


— — — 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben bie mo 
bifien des Zimmermeifters Peter Dreffel zu Döllnitz 
am AR: 
1 —— 
öffentlich, feilgeboten. Dieſelben beftehen! ?: 

a) aus einem Haus mit Hofraum und Gaͤrillta, Haus 
Nr. 1 St. Bel. Ir. 367. er , 
b) aus einem Grunbftüc und ve De He eined 

Feldes und Miefen zu 24 Tagwerk in Sichelgra⸗ 
ben; St. Bef. Nr, 308. ” — = 

Der Hinfchlag erfolgt in Gemäsheit des $. 64 er 6% 
bed Hypothekengeſetzes und koͤnnen Kaufluftige bad Tara, 
tionsprotofoll, in welchem auch die Laſten eingeführt find, 
in bieffeitiger Regiftratur einfehen. Thurnau, am 24. 
Mai 1832. . 

Gräßich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Der neuangehende Strumpfwirkermeiſter Johann 
Nicolaus Männel und die Strumpfwirlkermeiſters⸗ 
wittwe Sophia Graßmann, ‘geb, Küttner, beide 
zu Eckersdorf bei Thurnau, haben in — Aften 
d. Mis. gerichtlich abgeſchloſſenen Ehevertrag die Güter 
gemeinfchaft ausgefchloffen, was hiermit betanmg ſemacht 
wird. Thurnau, ben 28. Mai 1832. 

Gräftic, Giechifche® Herrfchaftägegieit? 


d. Priefen.. ud mr 
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Zur Befriedigung einer Forderung ber Gemeinde fol 
fen nadjbenannte, dem Georg Baier zu Unterrodach 
gehörige Immobilien dem öffentlichen Berfaufe ausgeſtellt 
werben, nänmilich: 

8) ein Stabel, gewürbigt auf 287 fl. 30 fr., 
b) ein Gemeindeplatz, großentheild Gemüßgarten, taxirt 
auf 72 fl. 30 fr. 
Es ift hiezu Termin auf 
Donnerftag den 28. Juni, Bormittags 10 Uhr 


58 
beitimmt, an weldem ſich zahlungsfähige Kaufliebhaher 
in dem Johann Klepleinifhen Wirthshauße zu Unters 
rodach einzufinden und die Bebingungen zu vernehmen has 
ben. Küps, am 4. Juni 1832, 

Freiherrlich v. Redwitziſches Seniorats⸗ und Geſchlechts⸗ 
Patrimonialgericht J. Unterrodach. 
Ritter. 





— 


Richt Amtliche Artikel, 





Giüterverfaufd- Anzeige. 


Da bie unterm 7. u IA. Februar I. Is. zum Ders 
fauf der Geheimer Erde: Oüttenbergifchen im Ober: 
maintreis ge er uud Konten abgehaltene Strich⸗ 
termine * enehmigung des Königl. Kreis- und Stadt: 
gerichts Sqhweinſurt yicht erhalten, und an bem zum Ders 
kauf der im gtermn ee gelegenen v. Gutten bergi⸗ 
ſchen Gütern am 12. März beſtimmt geweſene Strich— 
termine keine Angebote gelegt worden, ſo wurde durch 
Dekret des beſagten Königl. Kreis⸗Vund Stadtgerichts 
vom 6. April l. Is. beſchloſſen, daß die zu Vollziehung 
des Arrangements zu verfanfende Freiherrlich v. Gut ten⸗ 
bergifche Güter im Obermainkreis zum III., und der im 
Untermainfreis gelegenen Güter zum II. Verſtrich öffentlich, 
ausgejegt werden follen. 

Zu Vollziehung des vom Königl. Kreis⸗ und Stadt; 
gericht Schweinfurt mir Unterzeichnetem zur, Vornahme dies 
ſer angeordneten wieberholten Verkäufen der fünmtlichen 
im Dber » und Untermaiulreis gelegenen v. Guttenber⸗ 
giſchen —— ante Entſchließung vom 6. 
April erthgi SRERRAFEN Auftragd werden nun unter Bes 
ziehung auf, 

in dem —ED Merkur. vom 8. December 1831, 
Rr. 342, und 20. Jänner 1832, Rr. 20, 
in ber neuen Wurzburger Zeitung vom 15. December 
1831, Nr, 347, 
in dem Gorreipondenten v. u. f. Deutſchland vom 27. 
December 1831, Nr. 361, 
in dem Bayreuther Kreis⸗Intelligenzblatt vom 25. Jäns 
ner 1832, Nr. 11, und 
in dem Culmbacher Unterhaltungs » und Anzeigeblatt 
vom 24. December 1831, Rr. 5°, 
angezeigten ausführlichen Güter⸗ und Renten-Befchreibuns 
gen nachftehende weitere Strichtermine, und zwar: 


— 


— 


I. zum II. DVerfanf ber im Obermainkreis gelegenen 
Güter und Nenten,. nämlich: 
des Hofs zu Frankenberg, 
des Rittergutd Seidenhof, 
des fogenannten öben Anfiged zu Weiher, 
der Bruderlehen zu Kefiel. 
der Bruderlehen zu Bindloch, 
des Hofs zu Heinersreuth, 
des Zehnt- Antheild zu Rothwinn, 
des Ritterguts Katfhenreuth, 
des fogenannten Oberkodacher Lebens, 
auf Dienftag. den 3. Juli 1832 
zu Culmbach im Gajthaus zum golbenen Hirfchen. 
Ferner * 
der Gülthoͤfen zu Uhterielteiue- Kichtem 4 
feljer Landgerichts Bezirks, und aA un 
des im Bezirk des K. Landgerichts Burgebrach gr, 
fegenen vormaligen Stephaniter Probſteil 
Kehlingsdorf cbie halbe, wuſte — 2* 
genannt), ae 


auf Dienjtag den 10. Juli 1832 
zu Ebensfeld im Gafthauße zum weißen Lamm. 


1. Zum IL Berfauf der im Untermainkreis gelegenen 
v. Guttenbergifchen Gütern, nämlid: 
der Rittergüter Sulzdorf und 
Schwanhaufer 
und ber zu foldyen gehörigen OBERE Warn 
gen auf 
Dienftag ben 17. Zur 1832 


zu Königehofen im Grabfeld im Gaſthauße zum Schlund 
beſtimmt und hiemit anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken geladen werden, daß die Kaufsbeding⸗ 
niſſe bei den Strichterminen befannt gemacht, hd Die Mber 
die ausführfichen Befchreibungen und Tarationen der vor⸗ 
ſtehenden ſämmtlichen Güter und Renten vorliegende Ge⸗ 
richts⸗Alten bei unterzeichnetem Berfaufs-Gonmiffarius for 
wohl, ald auch bei den Strichterminen eingefehen werben 
können, wobei auch die weitere Bemerkung beigefügt wirb, 
daß denen bei bem nächften Güterverftrichds Terminen mit⸗ 
ftreichenden Gläubigern geftattet werben folle, ihre ars 
rangementmäßigen Forderungen an dem Kauffchillinge nach 
erfolgendens künftigen Zufchlag ber verfisichenen Gegens 


Iyrlı ‚ 


* 
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fände in Abzug bringen zu können. Bamberg, ben 4 
uni 1832. 
Aus fpeciellem Auftrag des Königlichen Kreis: und 
Stabtgerichte Schweinfurt: Schmid, 
K. Appellat. » Ger.» Abvofat. 


Im Marfte Mitterteih, Kgl. Rentamtd + und Land» 
gerichtsbezirke Waldſaſſen, fteht das ber K. Revierförfterds 
Wittwe Margaretha Rathin gehörige Anwefen aus 
freier Hand zum Verkaufe feil. Daffelbe beftcht in einem 
2 Stodwert hohen Wohngebäude Ar. 161, mit 2 Etus 
ben, 3 Kammern, einem Gewölbe, einem Lagerkeller nebit 
den dazu gehörigen Bräugeräthſchaften, Stallung auf 9 

Stüd Be Stabel und Schupfe. An Gütern und Grunds 
 üden: Tr Fam. Gras» reſp. Gemüßgarten, 3 Klafter 
Hausholz, A Tgw. Ader im Pinzig, 14 Tgw. Wieſe das 
felbit, 14 Tgw. Wiefe im Schwallteich, und 4 Tgw. 
Holzgrund im Pirfigt. Dieſes Anwefen entrichtet jährlich 
8 bis 9 fl. Steuerabgaben zum K. Rentamte Waldiaffen 
ve . ge zur Marktskammer Mitterteih. Kaufs⸗ 
fiebhaber haben ſich daher entweder perfönlich ober durch 
portofreie Briefe bei der Eigenthümerin in Mitterteich zu 
welden und das Weitere zu erfahren, ; 





Gasthofs- Eröffnung. 

Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre, hiermit 
die ergebenste Anzeige zu machen, dals er die W irth- 
schaft in dem 

GASTHOFE ZUM KLEEBAUM 
übehhöhhhöh; und unterm Heutigen eröffnet habe. 

‚Die nene ele ame Einrichtung und angenehme 

J. lese — n Requisiten versehenen ; Gastho- 

Er einer Wer gängbarsten Stralsen, verbunden 

mit einer prompten und billigen Bedienung (Mittags 

a table d’höte und Abends a la Carte) — ihn hof- 

fen, die, volle Zufriedenheit der ihn mit ihrem Be- 

sachen, führenden resp. Gäste zu erwerben, und 

empfichlt sich daher zu zahlyeichem geneigten Zu- 
spruche dem In- und Auslande bestens. 

. Würzburg, den 30, April 1852. 
Johann Wendelin Rhein, 
Gastgeber zum Kleebaum dahier. 


Bohlen und Bretter von Kirch» und Birnbaum- und 
anderem harten Hol; find zu verkaufen bei dem Bädermeis 
ſter Weife bahier. 


Trauungs-, Geburts> und Tobes- Anzeige, 
Getraute, 

Den 5. Juni, Der Bürger und Bädermeifter Thomas 
Rottler dahier, mit Jungfrau Anna Margaretha 
Lehner von Erbendorf. 

— — Der Bürger und Bäckermeiſter Friedrich Ehriftian 
Martin Künneth dahier, mit Jungfrau Maria Bar⸗ 
bara Hertel von hier., 

— — Der Bürger und Bädermeifter Gräf in der Jäger: 
ftraße, mit Jungfrau Elifabetha Katharina Pohl 
mann aus Goldkronach. 

Gebornme, 

Den 20. Mai, Die Tochter des Taglehnere Krämer im 
neuen Wege. 23 nummer sd 

Den 30. Mai. Ein außerchelichcs Rind, wangh Geſchlechts. 

Den 31. Mai, Die Techter? des Wiregers, Fauf⸗ und 
Handelsmauns Ordung dahier. 

Den 1. Juni. Ein außereheliches Kind, weibl. Geſchlechts. 

Gef o vrhiennds” 

Den 25. Mai, Der Baer Scöppel zu Kottenbach, alt 
38 Jahre, 7 Monate und 20 Tage. 

Den 26. Mai, Ein aufereheliched Kind, weiblichen Ge- 
ſchlechts, alt 4 Monate und 27 Tage. 

Den 27. Mai. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, alt O Jahre, 15 Tage. 

Den 28. Mai. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, alt 3 Jahre, 6 Monate und 18 Tage. 

— — Die hinterlaffene Wittwe des Webergefellen Lien⸗ 
hardt zu Kottenbadh, alt 64 Jahre. 

Den 29, Mai. Friedrich Wilhelm sirieg sand Baprentf, 
ftarb in der Irrenheikiaitogui Et. Weorgen, alt 
36 Jahre, ala Hör Spitz 

Den 30. Mai. Philipp Bär and Mehzdorj dirk Thurnau, 
ftarb in der Ierenhiilinkalt zu St. Georgen, alt 
55 Jahre, 

Den 31. Mai. Der TagloͤhnerTeufel von Ratkhensentt, 
Landg. Culmbach, alt 59 Jahreuomn 

Den 1. Juni, Die Witwe bes herrſchaftl. Fiſchknechts 
Hoffmann bahier, alt 87 Jahre und 1 Tag. 

— — Der Sohn des Kgl. Conſiſtorialraths Klinger, im 
neuen Wege, alt 30 Jahre. 

Den 3. Juni. Die Dienftmagd Magdalena Wilhelm zu 
St. Georgen, alt 52 Jahre. 
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Beilage 


u Nro. 69, des Intelligenzblattes fur den Ober + Main - Kreis, 
ei Bayreuth, 9. Juni 1832. 








Amtliche Artifel, 


Bayrenth, den 29. Mai 1832. 
‚Im Namen ——* Majeſtaͤt des Königs. 
Die —— welche im Obermaintreiſe die Concursprüfung erſtanden haben, werben aufgefordert und 
erinnert, die Beitimmungen ber K. Minifterial: Entfchliefung ‚vom 3. Detober 18271 (Rggsbl. Nr. 35, Seite 939) 


und ber Betanntmachung der‘ unterfertigten K. Stelle vom 3; October 1829 (Kreis s Intelligenzblatt. R. 370% Rt gie 


773), db geimifwittectseraktifanten betr., künftig pünktlich zu befolgen. een 
4. Römglice Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern. = a J o I 

ine Sissi) - Freiherr von Welden. — — —* Kar 

F Bebanıtmahung. om. * el 

Die im Dbermainfreife geprüften Rechtsprak⸗ on pi 
titanten betr. 3* Ms Och Auf, 

= \ 9 





Bayrenth, den 4. Juni lSER 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Es find ganz neuerlich Falle vorgefommen, wobei die Repetition eined in frühern Jahren verorbneten Necepteg 
tödtlichen Erfolg gehabt hat. 

In Folge höchfter Minifterial» Entfchliefung vom 2Aften v. M. fol bahrr ai Anlaß biefes Ereigniffes verfügt 
werben, daß heftig wirkende Arzueien in allen Apotheten des Königreichs nur dann repetirt werben, wenn folche Res 
cepte entweder won einem orbinirenden Arzte neu ausgeftelft oder Deren Repetition von einem ſolchen neyezhinge in „giner 
entfprechenätn Erdiuatien verlangt worden ift. 3ola spag sid 

Diefe höchſte Eutſchließung wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Darnachachtung zur öffentlichen Rent znutniß ges 
bracht mb bie A caer werben insbeſondere für ben pünktlichſten Vollzug dieſer Anordnung vcrantwortlich gem Ya 


und) ad 2 Mänigliche- Regierung d.s Obermainfreifes, Kammer des Innern. irn His 
Freiherr von Welden. Köniz — — £ 

RR, wPublfeandum. N ollor sib ut 

Die Reyetitiow von ältern Necepten betr. AFrrie hmaun. 


Bayreuth, den 6. Juni 1832.. 
Am Namen Seiser majenat des Königs, 

Nach einer Anzeige der Adminiftration des K. Gentralfcyulbücher «Verlags it nunmehr das Ate Heft der Zeitſchrift 
für Unterricht und Bildung, zunachſt mit Nücficht auf die Vollsſchulen Bayerns, betitelt „Schulblätter”, erfchienen, 
was hiemit unter. Bezugnahme auf das frühcre Ausſchreiben vom 27. Juli 1830 bekannt gemacht wird. - 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Jımern. 
Freiherr von Welden. . 
Das Ate Heft, der Zeiſſchrift „Sculblätter” betr. Friedmann, 





Bayreuth, ben 7. Juni 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mittelſt allerhöchſten Reſeripts, d. d. Nenpel den 24. Mai I. 3e., haben Se. Majeftät der König allergnädigft ges 
nehmigt, daß für bie durch eine verheerende Feuersbrunſt am 21. Februar d. 38. verunglüdten Einwohner bes Mark; 
.ted Erbendorf, im Landgerichte Kemnath, eine allgemeine Eollecte in bem Obermalns, Regen⸗ und Rezatkreife 
veranftaltet und angeordnet werden barf. 

Dem gemäß werben baher ſaͤmmtliche Poligeibehörden bed Obermainkreifed angewiefen, in ihrem Amtsbezirke die ge: 
eigneten Aufforderungen zur Sammlung milder Beiträge für diefe Verunglückten unverweilt zu erlaffen und die Bewohner 
ihres Bezirks um fo dringender zur Mildthätigfeit und Beifteuer aufzumuntern, ald durch diefes Brandunglück, durch 
welches 236 Haupt « und Neben Gebäude theild total — theild partial beſchädigt werben find, hunderte Familien mit 


- einem Gefammt» Schaden von mehr ald 180,000 fl. in die hülfsbedürftigſte Lage verſetzt worden 


Die eingehenden milden Beiträge find binnen vier Wochen an das Expeditionsauft dern, 


jaten. Kgl. Stelle 


— und das Duplicat der Nachweiſung über den abgelieferten Betrag iſt gleichttitig mit Sry Yargufegen. 


Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer des J 
Sreiherr von Welden. 


unmPttk 
H 7— 2 Vohgeihehörben des Obermainfreifes, 
* M Firibie durch Brand verunglüdten 
ne 2 des Marktes Erbendorf, im Land 


uses P Are Meat betr. 


jung UNpERNt 
dreh „Boetauntmadungenm 


Pa Mid am Ziften d. Ms. bei dem Berftriche des 
Schühmader Johann Kreußer’ fhen Söfdengutes 
zu Leutendorf, BellgRr. 57, mit 225 fl. Steuerfapital 
belaſtet, nach Abzug der Laften auf 700 fl. eingewürbis 
get, fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo wird ander 
weiter Verftrichstermin auf 

Donnerkggeben 28. Juni l. J., Vormittags 10 Uhr. 

hiemit anberaumt. Etwaige Kaufsliebhaber, denen die 
nähere Befigidwugimd Belaſtung des Kreutzer' ſchen 
Gutes ir * ipatur eröffnet werben kann, ‚haben ſich 
am g getim hiefigen Gerichtslokale — 
Sf * on a2. Mai 1832. 
— Bayeriſches Landgericht. 
v. Wäͤchter. 

Bei der Kirchenſtiftung zu Tiefenſtürmig werben 
einige Urkunden vermißt: 

1) Eine vormalige Bambergiſche Conſens⸗Urkunde, er⸗ 
neuert am 12. Februar 1817, über 400 fl., auf 
Georg Probſt, nun Lorenz Brendel zu 
Drügendorf, Landgerichts Bamberg I., ald Schuld» 


ner lautend; 
2) ein dergl. Conſens, erneuert am 5. November 1825, 


t 
70 —VT nu di‘ a " DAtEntp 


sp) aut ed 2 
Honlsıg zum 12’ DD 


...." 


Friedmann. 


— — —— — — 


über 112 fl., in welchem Anton Heidig zu Ti 
fenhöchſtadt, deſſelben Landgerichts, als Schuldner 
benannt iſt; 

3) ein vormaliger Oblei-Conſens vom 18. Februar 
1800, über 562 fl. 30 fr., gegen Egid Raub, 
num Johann König zu Gunzendorf, deſſelben 
Landgerichts, ausgeftellt ; 

4) eine Protofolle s Abfchrift vom 5. April 1806, über 
75 fl. Eapital, ferner 

5) ein Bambergifcher Confend vom 18. Mai 1817, 
über 875 fl. Capital, endlich 

6) ein Bambergifcher Conſens vom 29, December 1817, 
über 250f., auf AHBFRAS Nageyaaft, vulgo 
Bedler zu Drügendorf, Re ger lautend. 

Die unbekannten Juhaßer "ber" hei ien Urkunden 

werben hiemit aufgefordert, ſolchb Briten ſechs Monaten, 
und längſtens bid zum 
30. November d. 5. 
bei hiefigem Pandgerichte vorzuzeigen, und allenfallfige Ans 
ſprüche auf diefelßen anzubringen, widrigenfalls folche für 
kraftlos und nichtig erflärt werben. Ebermannftadr, am 
25. Mai 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
” Raſcher. 











Königlih Ar, Bayerifcea 
Intelli— TERN, P genzblatt 
für den Ober Mainz Kreis, 
Nro. 70. u Bayreuth, Dienftag am 12. Juni 1832, 





ee. Artikel. 


Bayreuth, den 30. Mai 1832. 
Im Namen — Maief at des Koͤnigs. 
Die im Monat Mai in Erledigung gefommnenen Waiſenhaus⸗Pfründen find in nachftehender Art weiter verfichen 
worden: 
13220 fl. erhalten bie Kinder des verlebten Kutſchers Johannes von Bayreuth, Sohann Adam, Anna Mars 
Anna Barbara und Maria Konrabine; 
2) 12 fl. bie Kindex des verſtorbenen Metzgermeiſters Heufhmann zu Arzberg, BER Barb. und Johann 
Heinrich; 
3) 10 fl Ulrich Paul Kronicher zu Warmenfteinach; 
4) 14 fl. die Rauſchiſchen Kinder zu Kulmbach, Sophie Emilie Mathilde unb Rofine Magdalens, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königlicye Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Ienern. . 
 Breihern von Welden. . B- 
TR EURER, 
Pfründen » Befegungen betreffend. ’ Male. 


Bayreuth, ben 8. Juni 1832. 
Am Namen Seiner Majekdt des Könige. 

Auf den Grund eines neuerlichen Miniſterial⸗Reſcripts vom 29. Mai curr. werben ſammtliche Poli» hörten 
mit Hinweifung auf bie wegen Entfernung ber Studierenden von der Univerfltät während der Zeit der Vorlefungen 
durch dad Kreis - Intelligenzblatt unterm 11. März und 26. December. 1830 erlaffenen Belamtmadungen, nochmals 
alles Ernſtes angewieſen, bie im 2ten Abſatz des $. 58 der Satzungen für die Studierenden an ben inländifchen Hoc 
ſchulen enthaltene wichtige Beſtimmung mit Berüůckſichtigung der im 8. 20 über die Daner der Ferien — Vorſchrif⸗ 

in Vollzug zu ſetzen. 
—— — — Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von — 





An Runmtlihe Diſtrikts⸗ Polizei» Behörden bed | 
Obermainkreiſes. 2“ ; — 
Die Ferien der Univerſitaͤts⸗Studierenden betr. Friedmann. 
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Dienfted- Nadhridten, 





Se. Königl. Majeftät haben mittelit allerhöchiter Res 
fripte d. d. Neapel den 54, Mai d. Js. f 


1. 
auf bie erledigte Stelle eines Vorſtandes bed Landgerichts 
Gräfenberg den bisherigen Kandrichter Johann Georg Lö⸗ 
wel zu Rehau, nach feiner Vitte, verfeßt, 

u 


ald Vorftand des erledigten Landgerichts Pottenftein ben 
erften Affeffor und biäherigen Verweſer ded Landgerichts 
Gräfenberg, Caftulus Seibel — und 
IR 

ald Vorftand des Landgerichts Rehau II. Elaffe ben Eis 
vil⸗ Adjunften Earl Friebrid; Better in Bayreuth zu bes 
fördern — 

IV, 
bie Verwaltung bed Vermögens ber Spital» Stiftung zu 
Scyeßlig dem vormaligen PolizeisAktuar Mois Streitel 
zu Neuburg zu übertragen — und 

V. 
zum Rechnungsführer bed Straf⸗Arbeitshaußes zu St. 
Georgen den penſionirten bei der K. Regierung des Rezat⸗ 
kreiſes funktionirenden Oberlieutenant Auguſt Albrecht 
zu ernennen geruht. en 


Ferner haben Allerhöcftbiefelben den Profeffor ber 
Theologie am Lyceum zu Bamberg, Dr Abam Gengler, 
zum ordentlichen Profeffor derfelben Wiffenfchaft an ber 
K. Ludwig⸗ Marimiliand » Univerfität zu München ernannt, 

vn. 


genehmigt, daß. bie Pfarrei Oberſcheinfeld, Landgerichts 
tt. Bibart, von dem Herrn Erzbiichofe von Bamberg 
dem Pfarrer Georg Schüpferling in Geisfelb, kand⸗ 
gerichtd Bamberg I. verliehen werbe. 
Auch haben Se. Könige. Majejtät folgende Pfarreien 
zu verleihen allergnädigft geruht: 
VII. 


die Pfarrei St. Johannis bei Bayreuth, dem bisherigen 
weiten Pfarrer zu Creußen, Friedrich Theodor Pohl⸗ 
mann; 

IX. 
die Pfarrei Stierhöfftetten, Delanars Rübenhaufen, dem 
bish, Pfarrer zu Kirchahern, Georg Ehriftorh Teufel; 


X, 
die zweite Pfarrftelle zu Pegnig dem Pfarrer zu € henau, 
Dr. Andread Brad. 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, aß die 
für das Monat April 1831 unandgelößten Pfär er von 
Nr. 12,916 bis 13,703 incl, in dem auf 

Donnerftag ben 14ten d. M. 
Bor s und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft weı ven fol 
fen. Bayreuth, den 1. Juni 1832. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus« Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


“ 


Auf das am 12ten vor. Mts. zum öffentlichn Vers 
faufe audgebotene Haus mit Nebenbau, Gaͤrtchen und 
Gemeinderecht ded Färbermeifterd Ullrich Rußler zu 
Muggendorf ift fein Angebot gefchehen, weswegen zu deir 
fen Berfaufe abermald 

Montag ber 18. Juni I. Je. 
hiemit anberaumt wird. Ebermannftabt, am 5. Mai 1832. 
Königliches_ Landgericht, 
Rafcher. 








Zur Hülfsvollftredung wegen ausgeflagter Hypothel 
und andern Schuldforderungen wirb das biäher von Mat⸗ 
thäus Nauer dahier befeffene Anweſen, beftehend in 

einem eingädigen Wohnhauße mit Gärtchen, Hofr 
ftatt und halbem Gemeinbereht, sub Gt. B. Nr. 
496, freieigen, mit 153 fr. einfacher Hands und 
4 fr. Grundfteuer, 


‚dem öffentlichen Vertaufe nad) $. 64 bed Hypothekengeſez⸗ 


sed ausgeſetzt. Strichtermin fteht auf 
Montag den 18. Juni l. J., Vormittags 9 Uhr 
bei Königlichen Landgericht dahier an, wozu befig » und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige andurd eingeladen werben. 
Ebermannftabt, am 17. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Rafcher. 


Rach einer unter den Betheiligten getroffenen Ueber: 
einkunft follen die Grundftüde der Gafthofsbefigerin S o s 
phia Leykauf bahier, auf hiefiger Stabtmarfing ger 
legen, als; 
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+) 64 Jauchert Feld, incl. des feinen angrängenden 
Aeckerleins, beim heiligen Grab, 
2) 14 Iauchert Peunthe, an dieſes Grundſtück arts 
ſtoßend, 
noch in einem Zten und legten Termin zum öffentlichen Ver⸗ 
lauf audgeftellt- werben, wozu wir Termin auf den 
18. Juni c., Vormittagd 10 Uhr _ 
anberaumt haben, was Kaufsliebhabern hiemit befannt 
gemacht wird. Die Zarationdverhandlungen föunen täg- 
lich in ber Regiftratur des K. Landgerichts eingefehen und 


bie Kaufsbebingungen werben im Termin befannt gemacht _ 


werben: Hof, am 6. Mai 1832. 
Königltched Landgericht: 
Rucker. 





Preiſe der Victualien in der Koͤnigl. — 
—— Bayreuth. 


Taxen für den — Juni 1832. 
L Brod. 

1) Waizenbrod: eine Senmmel zu 1 fr, muß wie 
gen 4 Loth 2 Quint; eine Semmel zu 2 fr. 9 Lth. — Dt, 

2) Roggen: nd Waizenbrod: ein Laiblein zu 
4 fr. muß wiegen 7 Loth 2 Quint. 

3) Roggenbrob: ein Laib zu 14 Pfund Eoftet 
4 kr. 2pf.z ein Laib zu 3 Pf. 8 fr. 3 pf.z einkaib 
gu 6 Pi. 17 fr. 3 pf. j 

4) Römifches Brod: ein Laib zu 4 Pfund for 
ftet 3 fr, — pf.; ein kaib zu 1 Pfd.5 fr, 3 pfe; ein Laib 
zu 2 pfd. 11 kr. 3 pf. 

5) Gemiſchtes Brod: ein Laib zu 1 Pfund For 
ſtet 4 fr. 1pf.; ein Laib zu 2 Pfd. 8 kr. Apf.; ein Laib 
zu 3 pp. 13. — pf. 

1. Mehl. 

Eine Maas Munbmehl foftet 8 fr. — pf. eine Maas 
beſtes Waizenmehl 6 fr, 1pf. eine Maas weißed Wais 
zenmehl 5 fr. — pf.; eine Maas Waizen » Mittelmehl 
3. 2yf; eine Maas WaizensNadmehl 1 fr. 2 pf.; 
eine Maas weißed Gerftenmch! 2 ir. 3 pf.; eine Maas 
Gerſten⸗Rachmehl 1 fr, 3 pf. 

u. Köchet. 

Eine Maas ber feinften Gerfte koftet 21 kr. — pfı; 
eine Maas der feinen Gerfte 15 fr. I uf.; eine Maas 
Der Mittel» Gerfte 10 kr. 2yf; eine Maas der groben 
Gerſte I fr. 3 pf; eine Man der geriffenen Gerfte 5 


fr. 3pf.; eine Maas Waizengried 12 fr. — pf.; eine 
Maas Gerftengried 4 fr, 2 pf.; eine Maas geriffene 
Sabergräge 5 fr. — pf.; eine Maas ungeriffene Habers 
grüge 7 fr. 2 pf.; eine Maas Hierfe 9 fr. — pf.; eitte 
Maas Heitel 7 fr. 2 pf. 

IV. $leifd, 

Ein Pfund des beften Ochſenfleiſches Foftet 8 fr. — pf.; 
ein Pfund bed geringeren Schfenfleifhes 6 fr. — pf.; ein 
fund bed Heften Kuhfleiſches 6 fr. — pf.; ein Pfund 
des geringern Kuhfleifches 4 fr. 2 pf.; ein Dchſen⸗ 
ober Kuhmaul 9 fr. 2pf.; ein Ochſenfuß 7 fr. 2 pf.; 
ein Kuhsoder Kalbenfuß 5 fr. 2yf.; ein Pfund Fled 3 
fr.2pf.; ein Pfund des beten Kalbfleiſches 6 fr. 2 pf;; 
ein Pfund bed geringeren Kalbfleifches A fr. 2 pf.; ein 
Kalbötopf 10 fr. 2 pf.; ein gebrühter Kalbskopf 
20 kr. Apf.; ein Gekrös 6 !r.2pf,; ein Paar Pries 
5 fr. 2 pfı; 4 gebrühte Kälberfüße 6 fr. — pf.; ein 
Pfund Gelüng 6 fr. 2 pf.; eim Pfund Schweinenfleifch 
8 fr. 2 pf.; ein Pfund roher Sped 13 Fr: 2 pf.; eine 
Siebwurft 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurſt, 8 St. auf 1 Pf. 
2 f.2 yf; ein Pfund Scmeer 14 kr. 2 pf.; ein 
Pfund Prefat 10 kr. — pf.; ein Pfund Hammels 
und Lammfleiſch 7 fr. — pf.; ein Pfund Schaaffleiſch 5 fr. 
2 pf.5 ein Pfund Bodfleiich 4 fr. — pf.; ein Pfund 
Gaipfleifh 3 kr. — pf. 

V. Bier 
Eine Maas Sommerbier koſtet 4 fr. 2 pf.; eine 
Mans Winterbier — kr. — pfı 
VI. Sal; 
ZR Pfund Salz koftet 4 fr. 1 pf. 
B. 


Marktpreiſe für den Monat‘ Mai 1832. 

Ein Scheffel Waizen koſtete 16 fl. 46 fr. bis 19. 
21 r.; ein Scheffel Roggen 12 fl. 45 fr. bis 14 fl. 
Ofr.; ein @ceffel@erfte 121. — fr. bid 12.36 Mn; 
ein Scheffel Haber 5 fl. 3 kr. bie 6 fl. 57 in; em 
Scheffel Erbſen — fl. — fr. bis — fe — Mr; ein 
Scheffel Linfen — fe — fr. bis — fl. — kr.; ein 
Met Kartoffel 30 kr. bis 32 aan, eine Maas Hanf 
körner 5 fr. bis f fr. 

Ein Gentner Heu loſtete — iſ. 40 fr. bie 1 fl. 
15 kr.; ein Schock langes Stroh 6 fl. 30 Er, bis 
ie 45 kr.; ein Schod kurzes Stroh 5 fl. — fr. bis 

6fl. — fr. 0 
Eine Klafter hartes Seh koſtete 7 f.30 kr. bis dl. 
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— #r.; elite Mlafter weiches Holz 6 fl. — fr. bis 6 fl. 
3m 

Ein Pfund gezegene Lichter Foftet 20 kr.; ein Pfund 
gegoſſene Lichter 22 fr.; ein Pfund Geife 18 kr; ein 
Pfund rohes Unſchlitt 13 Fr. bis — kr.; ein Pfund auds 
gelaffenes Unfchlitt — Fr. bie 19 kr.; ein Pfund Nies 
zenfett — fr. bis 19 fr. 

Ein Pfund Karpfen Foftete 12 fr. bis 14 Fr. ; ein Pfd. 
Hechte 15 fr. bis 18 fr; ein Pfund Forellen 20 Er. bie 
24 fr; ein Pfund Ruppen — Er. bis — kr.; ein Pfund 
Aalſiſche — fr, bis — fl.; ein Pfund Weipfifche 8 kr. 
bis 10 !r.; eine Maas Grundeln — Fr, bis — kr, ; ein 
Schock Krebfe 12 fr. bid 20 Fr. 

Eine Gang koſtete — fl. 36 fr. bis — fl. AR fr, ; rine 
Ente — fr. bi — fr. ; eine alte Henne 14 fr, biß 18 fr.; 
ein junges Huhn 10 fr. bis 14 fr, ; eine Kappaune — fr. 
bis — fr.; eine alte Taube 3 fr. bis 4 fr. ; eine junge 
Taube 4 fr. bis 5fr.; ein Haaſe — fl. — fr. bis — fl. 
— fr; ein Schnepfe — fl 30 fr. bis — fl. 36 fr. ; ein 
Rebhuhn — fr. bis — fr.; ein Krammetsvogel — fr, 
bis — fr.; eine Maas Schmalz; 27 fr. bie 28 fr.; ein 
Pfund Butter. 14 fr. bis 15 fr; 8 Stück Eyer 4 kr.; 
ein Pfund Zwetſchgen 7 fr. bis Skr.; eine Maas Milch, 
Str. Bayreuth, am 9. Juni 1832. 

Der Magiftrat ber K. Kreishauptfiadt Bayreuth, 

als Poligeis Senat. 
Hagen. " 
Richter, Secretair. 





Rechtskunde. 


Betrachtungen uͤber die Rechtsbildung und ihte Beziehung 


zur Volksbildung und Verfaſſung in Bayern, nebſt ei⸗ 


nigen Bemerkungen Über das 
mente einer neuen Gefeggebung. 
(Fortfegung.), 

Bedeutende Beränderungen erfuhr das Lehen weſen 
durch bas Lehenedict vom 3.1808. Früher dad Band als 
ler öffentlichen und Privatangelegenheiten, mußte es allmäh⸗ 
lich feine Bedeutung verlieren, nachdem das Inftitut in ums 
geregelte Macht und Gewalt, in eine wahre Feudalanarchie 
audgeartet war, bie Kriegsverfaffung eine totale Berändes 


eduͤrfniß und bie Ele⸗ 


rung erlitten, ber mit bem Aufblühen und Wachsſsthume bes 


Handels verbundene Flor und Reichthum ben Städten und 
ſtadtiſchen Gewerben, fohin auch dem Bürgerthume eine 
befondere Bedeutung verfchafft und einen Tebendigen Sinn 


tion bleiben. 


für Induftrie und Nationalwohl erzeugt hatte, und enblich 
nach Aufhebung der Reichsverfaſſung aus den Territorien 
eigentliche Staaten mit unabhängiger Souverainetät her; 
vorgegangen waren, Bei einer folchen Geſtaltung der Dinge, 
bei ſolchen Negenerationen mußte Alles eine neue Form ans 
nehmen; ein neues Prinzip belebte alle Verhältniſſe, das 
Finanzſyſtem wie die Kriegsverfaffung, den gefeßgebenden 
Körper wie bie Öerichtöhöfe. So weit die Verfaffung und 
Staatöverwaltung auf dem Leheninftitute beruhte, war eine 
Affimilation mit den neuern ftaatsrechtlichen Verhältniſſen 
durchaus nicht möglich. Dagegen bie privatrechtliche Seite 
bed Inftituts konnte ſich noch immer in ber Form eines 
möbiftcirten Grundbefißes erhaften, indem fo vie/r auf das 
Eigenthum Bezug habenden Verhältniffe, uud insbefondere 
die Familienrechte des deutſchen Adels, deſſen Aufrechthals 
tung nicht zu bezweifeln war, auf bem Lehennexus beruhs 
ten. Jedoch war die neue Schöpfung nicht überall eiıt 
Werk reifer Ueberlegung uud durchbachten Planed. Frant 
reich hat feine Revolution mit gänzlicher Abfchaffung aller 
Feudalrechte, d. h. alfer lehen- und grumbherrlichen Vers 
hältniffe mit ben damit zufammenhängenden Dienften und 
Präftationen begonnen; von einer Entſchadiguug für bie; 
herige Rechte war feine Rede. Beſonders bemerkenswert, 
aber it ed, daß im erjten Momente der auf den Sturm 


„eingetretenen Ruhe dem nun ablösbaren Öutärentencontracte 


(rentes foncieres) wieder neue Sanktion ertheilt wurbe, 
and daß nach der politifchen Ummwälzung Franfreiche Nape⸗ 


leon felbit in Italien neue Lehen ind Leben rief 


Ein foldyed Beifpiel konnte für den in Deutſchland of 
nehin fchen in ſich zerfallenen, Lehennexus nicht ohne Reac⸗ 
Hier aber verfuchte man in ben meiſten Lan⸗ 
dern, ftatt in einen revolutionären Kampf zu treten, das 
Jahrhunderte hindurd; mit rechtlid;en Verhältniſſen per— 
webte Inſtitut mit den Vebürfniffen ber Gegenwart zu 
verföhnen und auf eine mit Nedjtöprineipien verträgliche 
Weiſe die Auflöfung deffelben herbeizuführen, fey ed, daß 
man bie Alodififation ober Umwandlung in andere Grmts 
verträge nach einem beilimmten Maaßſtabe geſetzlich ver: 
fehrieb eder der freien Vereinigung der Intereſſeuten über: 
fieß. Den erſten Weg ſchlug man in Bayern ein, wel 
ches, feine Aufgabe, nachdem es in die Reihe felbftftändiger 
fouveräner Staaten getreten war, nicht mißfennend, unaos 
fäffig aut dem neuen Verfaffungswerfe arbeitete, und alles, 
was aus ber frühern Zeit ſtammte, mit der neuen Gejtals 
tung der Dinge in Harmonie zu bringen ſuchte. Von felbit 
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mußte die Reihe an den Lehennerus kommen, wobei man 
um fo ungebundenere Hände hatte, ald nach dem Prinzipe 
der rheinifchen Eonföderation der Lehennerus durchaus in 
bie Brängen eines jeden Landes gemiefen war, und dadurch 
jede Hemmung, ‚die früher von Seite der auswärtigen Les 


henherren einer. Reformation ſich im den Weg ftellen fonnte,, 


glücklich befeitigt war. Nach dem Edifte vom Jahre 1808 
follte mit weifer Schonung ber beftehenben Drivatrechte der 
Lehennerus fo viel als möglich verſchwinden. Mit Auss 
nahme der Standesherrn kann die Lehen Herrlichkeit nur 
in den Händen bed Staatdoberhanpts fidy befinden. Die 
königlichen Gemeinen, fo wie alle Privat» und Afterlehen 
ſollten auf dem Wege gütlicher Vereinbarung verfchwinden, 
und wenn dieß innerhalb des gegebenen Termins nicht ges. 
fchehen war, nad; einem gefeglichen Maaßitabe in Erbrecht 
resp. freies oder bodenzinfiges Eigenthum verwandelt wer⸗ 
ben; dagegen die vom Könige relevirenden Throns und 
Kanzleilchen, fo wie auch die Ritterlchen chne Gerichte: 
barkeit können nur mit dem Gonfenfe des Königs allodift- 
eirt werden, (Geſetz vom 1. October 1829). 

Aehnliche Reformen erfuhr das bürgerliche Recht 
nicht; vielmehr kommt in diefer Beziehung noch zur Stunde 
im großten Theile des Königreichs das Lambrecht ven 1756 
in Anwendung. Nebenbei aber haben ſich fortwährend eine 
Menge von Kocalitatuten und Gewohnbeiten erhalten, und 
wenn das Yandrecht felbit nicht ausreicht, fo ift dem gemeis 
nen Rechte ausdrücklich fubfidiare Kraft eingeräumt. Im 
andern Gebietötheilen bes Königreich wurben die frühers 
kin vorhandenen Öefeßgebungen und Particularrechte aflents 
halben inſoweit beibehalten, als fie zur Zeit ihrer Vereini— 
gung mit der Krone. Bayern verbindliche Kraft hatten; 
daher die unzählige Menge von Gefeßgebungen und Stas 
tntarrechten im Gefammtjtaate Bayerns. Als die mich« 
tigften mögen bezeichnet werben: das römifche Recht, üts 
foferne es bireft und unmittelbar in Anwendung ‚fonmt, 
(wie 5. B. im einigen Reichsſtädten und bem größten Theile 
des Oberdonaufreifes), das preußifche Landrecht, die öfters 
reichifchen Civilgeſetze, das oberpfälzifche, bambergifdye 
und würzburgiſche Landrecht, die ſalzburgiſchen Landesver⸗ 
ordnungen, bie ansbachiſchen Provinzialgeſetze, bie würs 
tembergiſche Santordrund, bie brandenburg s kulmbachiſchen 
und brandenburg » onolzbachiſchen Provinzialgeſetze, einige 
großherzoglich heffifchen und. großherzeglid, babifchen Vers 
ordnungen, das fuldaiſche Landredit, das Kottenburger 
Landrecht, die herzoglich fachfen Foburgiichen sind ſachſen⸗ 


meiningenſchen Provinziafgefege, das fachfen » gothaifche 


Landrecht, eine Reihe von Verordnungen in ben Gebietö- 
theilen der Mebiatifirten und in den aufgelößten Stiftern 


u. ſ. w.; in den Provinzen jenfeit® ded Rheins die frans 


zöfifhe Geſetzgebung, fo wie auch unter gemiffen 
Vorausſetzungen früher vorhandene Gefeße, wie das pfäl- 
ziſche Landrecht, die zweibrücdenfche Untergerichtsordnung, 


das naffanifche und folmfifche Landrecht u, f. w. a 


Obwohl biefe Geſetze und Verordnungen verfchiebenen 
Zeiten und Gefeßgebern angehören, fo haben fie dody' alle 
an dem römifchen und deutfchen Nechte eine gemeinfame 
Grundlage, aus welcher fie erflärt und interpretirt, und zum 
Theil auch, wenn fie felbft mangelhaft find, ergänzt werden ' 
müffen. Denn wenn gleich das römifche Recht auf alle 
fpätern Probucte der Legislation Einfluß äußerte, fo fericht 
ſich Doch in der deutſchen Gefeßgebung eine gemifje Origie 
nalität aus, und aus bem alten Mutterrechte hat fich viel 
Germanifches erhalten, nicht nur bei Inflituten, die dem 
fremden Rechte ganz unbefannt blieben, wo alfo ber deut: 
fche Rechtögenius felbjtftändig walten konnte, fondern auch 
bei folchen Inſtituten, Die zwar die fremten Rechte kennen, 
die aber in Deutjchlaud eine eigenthümliche Geftalt ange 
nommen haben. Deffenungeadhtet weist eine oberflächliche 
Bergleichung der angeführten Nechte auch, viele Eigenthüm⸗ 
lichkeiten und Abweichungen untereinander nach. Von dem 
bayerifchen Landrechte haben wir bereits bemerft, daß 
es vorzüglich ein Werk der Gelehrſamkeit des Berfaffers 
und eine Compilatien iſt, die fidy nur auf Das jus aucto- 
ritativum ftüßt, bei deren Abfaffurg man vorzüglich auf 
bie Fragen Rücficht nahm: was hat bisher gegelten? was 
fagen bie Practiter? was fieht im gemeinen Rechte? Dar 
gegen hatten die, freilich aus fpäterer Zeit ſtammenden 


Geſetzgebungen Preußens, Deſterreichs und Frankreichs die 


Beſtimmung, vollkommen an die Stelle des gemeinen Rechte 
zu treten; fie zeichneten ſich durch Originalität und Selbit: 
ftändigfeit aus, und überall ift das Beftreben fichtbar, den 
Korberungen ber Zeit und ben neuentſtandenen Verhältnif 
fen anpaffenbe Entfcheidungsregeln zu geben ımb von dem 
Alten nur dad, was gut und überall’anwendbar ift, zum " 
Gefege zu ſtempeln. 
Wenn man-nın bedentt, daß eine folche Menge, dem 
Inhalt und der Tendenz nach von einander abweichender 
Partifularrechte in einem und bemfelben Gefammtftante 
nebeneinander fortbefiehen, fo daß nicht nur die Bewohner 
eines und deſſelben Gerichteferengels, fondern deſſelben Or⸗ 
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tes, ja fogar bed nämlichen Hauſes nach verfchicbenen Rech⸗ 
ten leben; wenn man ferner erwägt, daß bas bayerifche 
Laudrecht, dem Juhalt und der Sprache nadı dem vorigen 
Jahrhunderte angehörig, durch eine Maſſe neuer Mandate, 
Verordnungen und Gefege in weſentlichen Theilen aufgeho⸗ 
ben, ober doch wenigſtens verändert worden iſt; wenn man 
nicht überficht, daß das öffentliche wie bürgerliche Leben 
einen bedeutenden Umfchwung erhalten und mauche neue 
Nechtöinftitute and dem vielfeitigen Lehen fich entwidelt 
haben, wie z. B. bas Inſtitut der Staatspapiere, der Aſſe⸗ 
curanzen u. ſ. w., daß überhaupt in commtertieller und ins 


puftrieller Hinficht ein regered Leben eingetreten iſt, daß 


man durch Einführung eines auf das Prinzip der Publigität 
und Spezialität gebauten Hypothelenſyſtems bem Realcrebit 
eine feftere Bafis zu verfhaffen gewußt hat, daß durch Aufs 
hebung der Leibeigenſchaft den Anforderungen ber Eivilifas 
tion entfproden, und durch ein großes Beifpiel die Be- 
freiung ded Grundbeflges von hemmenden Feſſeln, durch 
Ablssbarkeit der Zinfen, Frohnden, der ärarialifchen Feu⸗ 
dalgefälle, durch Firation der Zehenten u. f. w. oder durch 
, Umwandlung ded unter mannichfaltigen Formen getheilten 
und befchräntten Eigenthume, insbefonbere auch der Lebens 
güter (wie bereits oben gezeigt wurde) in ganz freied oder 
um vieles minder befcränftes Eigenthum, wie z. B. in 
bodenzinfiges Eigentum oder in das mit Ächter Humanität 
dargebetene Imftitnt der Mayerſchaftsͤfriſten, endlich durch 
"Zertrimmerung zu großer Gutscomplexe und bie wichtigfte 
aller Maßregeln, nämlich eine zwedmäßige Arrondirung des 
Grundbeſitzes, der Agrikultur und Indufirie eine freiere Bahn 


geöffnet hat, wenn man ferner in Betrachtung zieht, daß " 


durch die von Zeit zu Zeit erfcrienenen allgemeinen Geſetze, 
wie z. B. hinfichtlich ber Erofjährigkeit, der Berbefferung 
der Gerichtsordnung, der Eucceffionsrechte.der Ehegatten, 
hinfichtlich der auf das Handels⸗ und Wechſelrecht Bezug 
habenben Inftitute, wie z. B. der Wechfelfähigfeit, bes Ber 
kehrs mit Staatspapieren , der Prämien s und Lieferungss 
gefchäfte, ber Amortifation und Bindication der Papiere 
au porteur u, f. w. hinfichtlich der Rechte des Abeld und 
feiner Gterverhäftniffe u. f. w. nur ftüdmweife abgeholfen 
und die ehnehin übergroße Anzahl der Gefege nur vermehrt 
werben iſt z endlich wenn man ſich an die Durch die Ver⸗ 
faffungsurfimde gebotene Gleichheit ber Bayern wor bem 
Geſetze erinnert, fo wird man lebendig von dem Bedürf- 
niffe einer durchgreifenden Reform ber Geſetze fich überzeugt 
fühlen. Man darf aber and) mit Zuverſicht ber freudigen 


Hoffnung fich hingeben, recht bald allgemeine für alle Staats, 
angehörigen auf gleiche IBeife verbindliche, ben Verhältniſ⸗ 
fen des neunzehnten Jahrhunderts entfprechenbe Geſetzbücher 
ind Leben treten zu fehen. Bereits liegen 3 Entwürfe dem 
ftändifchen Geſetzgebimgsausſchuſſe der Kammer der Abges 
orbneten vor, und unlängft hat König Ludwig, wohl vers 
traut mit ben wahren Bebürfniffen feines Volkes und feit 
entſchloſſen, benfelben abzuhelfen, den Auftrag zum Entwürfe 
eines neuen Civilgeſetzbuches ertheilt, und nachdem zu dieſem 
Zwecke bereitd mehrere Vorarbeitert geliefert wurben und 
Plan und Umſicht das Werk leiten, fo ſind wir zu großen 
Hoffnungen berechtigt. Es haben fich zwar nicht felten 
Stimmen gegen ein allgemeines bitrgerliches Geſetzbuch 
vernehmen laffen, und vorzüglich find biefe won folchen aus⸗ 
gegangen, welche fich feleft ben Namen „‚hiftorifche Schule’ 
beilegen und benjenigen gegenüberftellen, welche bie allges 
meinen Geſetzbücher, freilich in einem zu ausgedehnten Maße, 
vertheibigen und der philsfophifchen Schuleangehören follen. 
Wir behalten und vor, die frage, ob ein allgemeines bürs 


gerliches Geſetzbuch wünfchendwerth ſey, bemmächft in diefen 


Blättern andführlicher zur behandeln. Vor ber Hand aber 


.beicränfen wir uns darauf, die aufgeworfene Frage im 


Allgemeinen zu bejahen, und indbefendere in Bezug auf 
ımfer Vaterland die Ueberzeugung auszufprechen, daß wir 
von einer vernünftigen, auf hiſtoriſcher Grundlage berus 
henden Eivilgefeggebung bie fchöniten Früchte-erwarten bürs 
fer. Nur müffen wir ber Geſetzgebungsweisheit unferer 
Tage vertrauen, welcher bie Philofophie das Bernünftige 
offenbaren, die Erfahrung aber das Zmwedfgemäfße an die 
Hand gebenwird. Im unfern Tagen, wo fo viele Zuftände 
und Berhältniffe vor unfere Augen treten, wo jo Manches 
geboren und wiebergeboren wird, fann man der Philofor 
phie nicht entbehren, wenn man ein richtiges Urtheil und 
ein fichered Maß hinfichtlich deffen, was gefchieht und ans 
geftrebt wirb, gewinnen und nicht einem Schiffer gleichen 
will, der ohne Geefarte und Compaß den Stürmen bed 
Meeres fich anvertraut. Hinwieder ift aber auch eine ges 
naue Kenntniß des in ber Zeit Geworbenen, ber wirklichen 
Berhäftniffe und Bedürfniſſe des Volkes nothwendig, umb 
biefe kann nur Refultat wiederholter Prüfung und Ueberle⸗ 
gung, der Gefchichte und Erfahrung feyn. Was im Laufe 
ber Zeit fich erprobt und bewährt, was fortwährend ſich 


erhalten hat, was innigft mit dem Volksleben verwebt zu 


einem Antheile deffelben geworben ift, muß auch fortan er: 
halten werden. Wo aber Gefchichte und Erfahrung Mäns 


595 


gel, Lücken umb Gebrechen aufbeden, wo faule Aefte an 
dem fonit noch grünen Baume ſich finden, muß: die Geſetz⸗ 
gebung die Mängel und Gebrechen befeitigen, bie Lücken 
ausfüllen, die faulen Aeſte, ohne abzuwarten, bis bie 
langfam wirfeube Natur fie ausſtößt, abſchneiden. Auf 
folche Weife fol nur nachgeholfen, nicht ein neues Volks— 
und Rechtöfeben gefchaffen werben und zu einer foldhen 
Racıhülfe muß fidy jedes Zeitalter berufen fühlen, wenn 
es anders feinen Zuftand erfannt hat und zum Bewußtſeyn 
ber Mängel beffelben gekommen ift. Es fiegt in bem uns 
abweislichen Gange des menfchlichen Lebens, wovon alle 
Böltergefchichte Zeugniß gibt, mach einem maßgebenben 
Böhern das in ber Zeit ſich Entwicklende su ordnen, ba, 
wo man das Bebürfmiß der Hülfe fühlt, fie auch zu ſuchen. 
Was zu allen Zeiten war, wird auch jett nicht ausbleiben 
und unfer Zeitalter Bildung und Empfänglichkeit genug bes 
fiten, um das zu thun, was bisher die Völker nicht unters 
laffen haben. Oder wer möchte jede Umbilbung, jede Bers 
befferung auf bem Gebiete des Rechts verwerfen? Wer 
möchte allen Wechſel der Umftände und Berhäftniffe aufhe⸗ 


ben, ben Bildungstrieben der Zeit Stillſtand gebieten, alle, 


freien Bewegungen des Geifted, alles Zunehmen an Eins 
fiht, mit einem Worte alle Philofophie und Gefchichte aus⸗ 
fließen und am Ende die Entfcheidung und Benrtheilung 
wichtiger Lebensverhältuiffe ber bloßen Willführ und bem 
blinden Zufalle anheimftellen wollen. * 

Aus dem Bisherigen folgt von ſelbſt, daß wir nur ei⸗ 
ner mit dem Volke fortſchreitenden und ben Bedürfniſſen 
und Berhältniffen der Gegenwart entfprechenden, fohin zeit» 
gemäßen Berbefferung ber Geſetzgebung bad Wort fprechen, 
Es iſt daher durchaus nicht die Rebe von einem neuen Ges 
febbuche, wodurch die bisherigen Rechtöquellen antiquirt, 
ein von dem biäherigen Rechtszuſtande ganz verſchiedener 
begründet, eine Kluft zwifchen dem frühern und gegenwärs 
tigen Rechtöleben! herbeigeführt werben fol, vielmehr wäre 
ein folches Beginnen ‚ mit einem Fabrikſyſteme ber Geſetze 
vergleichbar, im höchften Grabe verkehrt und tadelnswerth. 
Ein neues Geſetzbuch in unferm Sinn muß fo eng sn 
lich an ben bisherigen Rechtözuftand ſich anfchließen, es 
muß das von alten Zeiten Herſtammende, mit dem Volks⸗ 
‚Ieben Affimilirte, und durch Sitten, Gewohnheiten und 
Geſetze innigft mit bemfelben Berwachfene forgfältig bewah⸗ 
zen, und kann mır ba mit einem neuen Schöpfungswerke 
beginnen, wo ber ewige Bilbungstrieb ded Leben bereits 
neue Geftalten und Formen hervorgerufen bat, Im gleis 


hen Berhältniffen follen alle Bürger eines Staats nach 
gleichem Rechte leben; Rechtöverfshiebenheiten, die ohne 
ünnere Grundlage, blos auf Zufall beruhen, müffen.befeis 
tigt werden, und nur von folchen abweichenden Particular⸗ 
rechten und Gewohnheiten darf die Gefepgebung umgeben 
bleiben, welche eine hiſtoriſche Grundlage haben und aus 
ber Berfchiebenheit gegebener Berhältniffe, aus der Ber: 
ſchiedenheit der Eultur, des Bodens, des Elimas, der 
Stammart und der Lebensweiſe abzuleiten find. Cine weis 
tefe Anforberimg ber Gefeßgebungspolititjift, dem Bolfe 
das Recht in einer einfachen, volfsthümlichen, auch den 
nicht in Studien aufgewachienen Staatdangehörigen vers 
ſtaͤndlichen Sprache ald Gemeingut zurüdzugeben. - Bon 
felbit wird dann mehr Liebe für Recht und Gejegmäßigfeit 
und ein höhered Bertrauen zu ben. Berwaltern bed Rechts 
erwachfen. Gin fernerer leitender Grunbfap bei dem Ges 
feßgebungswerke muß es ſeyn, dem Bolfe nichts Fremd⸗ 
artiged aufzubringen; alles nicht Einheimifche, mit dem. 
Berhältniffen, dem Charakter und Gemüthe bed Volfes im 
Widerſpruch Stehende it unnatlirlich und verfümmert wie 
eine Pflanze in fremdem Erbreiche.. Daher muß das frems 
de und namentlich bad römifche Recht infofern ausgefchlofs 
fen werben, ald ed nicht auf dem einheimifchen Rechtszuſtand 
ſelbſt bildend eingewirft ober mit bem gefeglichen Leben des 
Bolfes felbft ſich verwachſen hat. Die Gefeggebung muß, 
als eine auf den Gefammtorganismus des geiftigen Ganzen 
einwirfende Thätigfeit, den ethifchen Zwed bed Staats 
fortwährend im Auge behalten; ſie darf ſich von ben übris 
gen Richtungen ded geiftigen Lebens nicht lodfagen und 
den civilrechtlichen Standpunkt nicht als ein heterogemed 
Element von dem fittlichen, religiöfen und kirchlichen G.8. 
hinſichtlich der Ehe) in gänzlicher Abgefchloffenheit behans 
bein, weil außerdem nie eine auf wahre Gerechtigkeit bas 
firte Grundlage, ohne welche die beften Geſetze ihren Zweck 
verfehlen, erzielt werben fann. Damit find wir übrigend 
nicht gemeint, als follte die Geſetzgebung bie Rolle der 
religiöfen und ‚fittlichen Erziehung übernehmen, und auf 
biefe Weife das Bolt auf eine höhere Stufe der Bildung 
und Humanitãt emporheben; wielmehr hat bie Geſetzge⸗ 
bung zunüchſt nur die Beftimmung, das Recht, infofern 
es die Grunbbebingung des Beſtehens der äußern Freiheit 
it, nach Maßgabe der gegebenen Berhältniffe und Bes 
bürfniffe und der wirklich ſchon vorhandenen geiſtigen, 
religiöfen und fittlichen Bildung des Volks feftzufegen, weil 
ed außerbem aller Brauchbarfeit und Zweckmaͤßigleit ent 
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behren würbe. Die veligiöfe und fittliche Erziehung und 
Meiterbildung gehört vorzugsweife der Schule und Familie 
an, und wenn man heutzutage nur zu fehr über religiöfe 
und fittliche Berberbniß ſich zu beklagen hat, fo ift die Haupt⸗ 
urfache davon in der Vernachlaäͤſſigung der ie und 
Ganzilien erziehung zu fuchen. 

Geſchluß folgt.) 








(Baden) +Manheim, 1. Juni. Die Liberalen 
Hagen, Dr. Wirth hätte auf dem Hambacher Feft ihre ſchön⸗ 
ſten Plane zerſtoͤrt; fie find faft mehr ald die Unparteiiſchen 
über den Eharafter entrüftet, den man dem Feſte beizulegen 
fucht, und fagen ſich los von Wirth und feinen Anhängern. 


Auch Hr. v. Itzſtein foll ſich entfchieden gegen das Wirth⸗ 


@iebenpfeifferifche Treiben und Uebertreiben ausgeſprochen 
haben. Die gemäßigt Liberalen und die äußerft Liberalen 


oder brutal Liberalen find alfo entzweit, und es it vorauds 


zufehen, daß Einige unter ihnen, in gewohnter gefitteter 
Weiſe, nächſtens öffentlich, feine Schimpfreden einander zus 
fenden werden. Unſere ruhigen, verftändigen Bürger find 
nach gerabe des übernrüthigen Unfinns der unberufenen 
Bolföfreunde müde. Sollten daher von irgend einer Seite 
firenge Mafregeln gegen bie jämmerliche Revolutiousmuth 
angeordnet werben, jo möchten wir ung weniger dadurch 
bedroht glauben, als jetzt Durch die Kehren einer Parthei, 
bie, um ihre Zwecke ber Ummälzung zu erreichen, Mens 
fchenblut nicht zu fchonen anräth, und jede Sorge für Er 
haltung bes Befiged, ald Beweis einer verworfenen Geſin⸗ 
nung ausfchreit. Was aud) die Gewalt ber Regierungen 
gegen ung verfuchen möchte, fie wird weber unſer Vermö⸗ 
gen, noch unfer Blut fordern; fie wird bloß gegen den 
Mißbrauch der Rede und Schrift gerichtet jeyn. Dagegen 
muthet uns die Faktion der Aufwiegler zu, wir follen Gut 
und Leben wagen, damit ungeftraft das Land mit fchlechten 
Libellen, Robeßvierrifhen Manifeiten und langweiligen Bes 
richten einiger getänfchten gutmüthigen Schmwärmer, übers 
ſchwemmt werben dürfe. Denn jo unverftändig wird mohl 
fein beutfcher Mann ſeyn, daß er von den unwiſſenden, 
unerfahrnen, ruhm⸗ und geiftlofen Schreibern der deutjchen 
Propaganda irgend eine reelle Berbefferung der Staats⸗ 
verhältniffe erwarten follte. Dieſe Leute find auch nichts 
weniger ald Bertheidiger ber Freiheit, fondern Agenten bed 
Despotismus, bem fie einftweilen gegen bie Befonnenen auss 
üben, bis die Zeit kommt, wo es offenbar wird, daß fie 
als Diener eines fremden Despotismus gearbeitet haben, 


Richt Amtliche Artikel 





Elaſtiſche Seidenhüte Nr. 3a 1 fl. 45 kr., Nr.dh 
2. 12 fr. bei 
J. Schweigeret Comp. 





Gasthofs- Eröffnung. 


Der Unterzeichnete' gibt sich die Ehre, hiermit 
die ergebenste Anzeige zu machen, dals er die Wirth- 
schaft in dem 


GASTHOFE ZUM KLEEBAUM 


übernommen, und unterm Heutigen eröffnet habe, 

Die neue elegante Einrichtung und angenehme 
Lage dieses mit allen Requisiten versehenen Gastho- 
fes an einer der gangbarsten Stralsen, verbunden 
mit einer prompten und billigen Bedienung (Mittags 
a table d’höte und Abends a la Carte) lassen ihn hof- 
fen, die volle Zufriedenheit der ihn mit ihrem Be- 
suche beehrenden resp. Gäste zu erwerben, und 
empfiehlt sich daher zu zahlreichem geneigten Zu- 
spruche dem In- und Auslande bestens. 


Würzburg, den 3o. April 1832. 


Johann Wendelin Rhein, 
Gastgeber zum - Kleebaum dahier. 





1500 fl. find auf 1fte Hypothek ‚fogleich ind hiefige 
Stadt» oder Landgericht und 2500 fl. bis Jacobi zu vers 
leihen. Das Nähere ift in der Jägerſtraße Nr. 490 zu 
erfragen. J— 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 7. Juni 1032. 


Staats⸗Pupiere. Briefe. | Ger. 

Obligationen a 45 mit Coup. 9741 974 

ditto dito „ y„ 2mt. 
gott. Looſe E— M promt . 10841 107% 
dito „ I3mME . oo... 
ditto unverzinndliche a fl. 10. |, „1 4.26 
ditto ditto all. 25. 116, 
ditto ditto af. 100. 
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Amtlide Beritel 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Mit Beziehung auf die in den Kreis + Intelligengblättern bereits erfchienene Aufforderung vom 29. Mai I. 3. wers - 
deu diejenigen Candidaten, welche zu det am 29. Juli beginnenden theologifchen Anftellungss Prüfung ſich melden zu 
dürfen glauben, hiemit noch beſonders angeriefen, daß fie ihre mit allen erforderlichen Zeugniffen und. Belegen verfehene 
Meldung unfehlbar noch vor dem Ausgange des laufenden Monats Juni der unterzeichneten Stelle vorlegen, da verfpä- 
tete Meldungen wegen des geordneten Bollzuge der Prüfling nicht mehr berüctfichtigt werben können. Eben fo wird auch 
gewärtigt, daß diejenigen Urfachen, welche als Entſchuldigung wegen des Nichterſcheinens bei der Prüfung vorgebracht 
werden wollen, vor denjenigen Ganbibaten, bie zur Prüfung verpflichtet find, rechtzeitig hier eingereicht werden, 
Ansbach, den 7. Juni 1832. 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 


v. Luz. 


Die theologifche Auſtellungs⸗ Prüfung betr. 


Dienftes- Erledigungen. 
Durch bie Ernennung bed bisherigen Kreis» und Stabts 


gerichtsraths Karl Alerander Killinger zu Fürth, ald 


‚Rath ded Kreids und Stadtgerichts Nürnberg, ift eine 
Ratusmäßige Rathöftelle bei dem Kreis, und Stabtgericht 
Fürth in Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welche ſich um diefe Stelle bewerben koöͤn⸗ 
nen und wollen, werben andurch aufgeforbert, innerhalb 
vier Wochen 
ihre an Se. 8. Majeftät zu richtenbe Gefuche bei beim Ap⸗ 
pellationdgericht desjenigen Kreiſes einzureichen, bei weis 
chem fle zur Zeit angeftellt, ober bienftlic, verwendet find, 


Bei dem 8. Kreid- und Stadtgerichte Bamberg, im 
. DObermainfreife, it eine Abvofatenftelle erledigt. Die 
konfurrenzfähigen Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 


— — — 


Memminger. 


vier Wochen bei dem K. Appellationsgerichte besjenigen 
Kreifes zu übergeben, bei welchem fie * Zeit angeſtellt 
oder — verwendet find. 





Publicandum. 

Die Einwohner ber hieſigen Stadt und der Vorſtadt 
Set. Georgen werben an bie pünftliche Befolgung nach⸗ 
ftehender polizeilichen Anordnungen hiermit erinnert: 

1) Jeder Haus» und Familienvater muß beftänbig 
einen himreichenden a rare in feinem Haufe 
bereit halten; 

2) Auf dem Boden eines jeben Haufes iſt im beſon⸗ 
ders dazu beftimmten Gefaͤßen ebenfalls eine hinlaͤng⸗ 
liche Onantität Waſſer für unverhoffte Fälle aufzus , 


bewahren ; j 
3) Diejenigen Hauseigenthümer, welche Pumpbrun⸗ 
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nen in ober an ihren Häußern haben, müffen folche 
fortwährend in gehörigem Stand unb Gange ers 
halten, damit bei Feuersgefahr fofort davon Ges 
brauch gemacht werben könne ; 

4) So lange trodene Witterung anhält, müffen bie 
Straßen täglich zweimal, nämlich Bormittagd 


um 8 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr mit friſchem 


Wa ſſer befprengt werben; 

5) die Holze, Heu⸗, Stroh⸗ und Pulvervorräthe find, 
infofern fie etwa bie erlaubte Größe überfteigen foll 
ten, fofort zu mindern; 

6) das Verbot bed Tabackrauchens auf ben Straßen, 
öffentlichen Spaziergängen, in Ställen, auf Böben, 
in Scheuern und überhaupt an allen fenergefährlis 
chen Orten wirb zugleich erneuert. 

Die Magiftratsdiener find angeriefen, auf den ges 
nauen Vollzug diefer polizeilichen Anordnungen zu wachen 
und jeden Contraventionsfall zur geeigneten Beſtrafung ſo⸗ 
gleich zur Anzeige zu bringen. 

Bayreuth, am 6. Juni 1832. 

Der Stabt » Magiftrat, 
Hagen. 
Richter. 





Betfanntmahung. 


Zur Abmwendung von Unglüdsfällen, welche bei ges. 


genwärtiger Sommerhige, durch bie Hundswuth bei vers 
nachläffigter Aufficht auf die Hunde entftehen können, ficht 
fih die unterzeichnete Polizeibehörbe veranlaßt, felgente 
Anordnung in Erinnerung zu bringen. 


1) Jeder Eigenthümer eines Hundes: hat bie firengfte 
Aufficht auf denfelben zu halten und folchen, bei bem 
geringiten Zweifel gegen deſſen Geſundheit, forgfäls 
tig einzuſperren. 

2) Sollten ſich irgendwo Spuren von ber Hundswuth 
jeigen, deren Kennzeichen in Rt; 87 bed Intelligenz 
bfated vom Jahre 1819 genau angegeben find, fo ift 
hievon, bei Bermeibung ſcharfer Strafe, ſofort Ans 
zeige zu machen. 

3) Alle Hunde müffen mit polizeilichen Zeichen werfehen 
feyn und werben bie Eigenthümer,, welche folche zu 
Löferr verfäumt haben, in Strafe. genommen werden. 

4) Herrenlofe Hunde, wofür jeder. angefehen, wird, 
ber nicht mit einem. Zeichen verſehen ift,. follen durch 


ben Waſenmeiſter aufgefangen und weggefchafft 
werben. 

5) Eben fo werben auch diejenigen Hunde, wenn foldhe 
gleich mit einem Zeichen werfehen find, welche zur 
Nachtzeit ohne Führer auf den Straßen herumlaus 
fen, von ben Zallfnechten eingefangen ober tobtges 
ſchlagen. 

6) Diejenigen, welche es unterlaffen, dieſe Vorſchrifts⸗ 
maaßregeln zu befolgen, werben, wenn Unglüdös 
fälle durch ihre Hunde entitehen, nicht nur zum Er: 
fat bes angerichteten Schadens, fondern auch über; 
dies noch zu einer angemeffenen Geld + oder Gefang⸗ 
nißitrafe verurtheilt werben. 

Bayreuth, am 7. uni 183% 

Der Magiitrat 
ber Königlichen Kreishauptitadt Bayreuth. 

® Hagen. 

Richter. _ 





Bayreuth, ben 17. Mai 1832, 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreid- und Stadt⸗ 
geriht Bayreuth 
wird hiemit. befanmt gemacht, daß ſaͤmmtliche auswärtige 
Derofitalintereffenten, welche Zahlungen in das Depofitos 
rinm zu leiften oder aus demfelben zu erhalten haben, Mars 
datarien dahier zu beftellen haben, welche ftatt ihrer die 
Zahlungen offeriren und leiften, ober dieſe verlangen und 


- in Empfang nehmen; hiefige Depofitalintereffenten aber 


ihre Anträge auf Eins oder Auszahlungen vorerft durch 
ſchriftliche Eingaben oder zum Protokolle zu ſtellen haben. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Pohlmann. 
Roder. 


Vom K. Landgerichte Bayreuth 

wird hiemit bekannt gemacht, daß der Bauer Johan. 
Zeilmann von Hinterkleebach und. deſſen Ehefrau Do» 
rothea Zeilmann bie hierorts geltende eheliche Güter. 
gemeinſchaft durd; Vertrag vom 24. April 1. 36. unter fich 
ausgeſchloſſen haben. Bayreuth, ben 4, Mai 1832: 

Königliches Landgericht. 
Meyer, 
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Vom K. Landgerichte Baprenth 
wird hiemit bekuunt gemacht, daß ber Wirth Andreas 
Holi-von Dörnhof und deffen Ehefrau Margarethä 
die hierortö geltende eheliche Gütergemeinfchaft durch Vers 
trag von 24. April 1. 38. ausgeſchloſſen haben. 
Bayreuth, den 4. Mai 1832. 
Königlicdyes Landgericht. 
Meyer. 


Stedbrief. 

Der unten befchriebene Schneidergeſelle Andread 
Nüger von Schwarzenbad a. d. S., Landgerichts Res 
hau, if eines ausgezeichneten Diebftahls von nicht unbes 
beutenbem Betrage dringend verdächtig, und dermal auf 
der Wanderſchaft ambefanuten Aufenthalss, 

Alle fompetenten Behörben des Inn⸗ und Auslandes 
werben geziemend erfucht, benfelben im Betretungsfalle 
anhalten und hieher abliefern zu laſſen. 


Signalement. 


Andreas Rüger it 19 Jahre alt, mittlerer 
Größe, hat ſchwarzbraune Haare, hohe Stirn, ſchwarz⸗ 
braune Augenbraunen, braune Augen, gewähnliche Nafe, 
proportionirten Mund, ovalsrundes Kinn, rundes und 
volled Geficht, gewöhnlich bleiche Gefichtefarbe, ift fchlans 
fer Statur, und befonders am feiner ftarf flotternden Aus; 
ſprache kenntlich. 

Derjelb⸗ reiſt mit einem vom K. Landgerichte Rehau 
unterm 8. Juni 1830 ausgefertigten Wanderbüchlein und 
hatte bei feiner Entfernung zu Anfang I. J folgende Klei⸗ 
bungsftüde bei fidy: 

blautuchene Schirmmüge, dunkelbraun tuchenen kur⸗ 
zen Frack, ſchwarz tuchene Beinkleider, dergl. Weite, 
weißbaumwollene Halsbinde und kalblederne kurze 
Stiefel. 

Hof, den 1. Juni 1832. 


"Königliches Land» und Criminal nterfuchungsgericht. - 


Rüder. 





Das Gebot, welches in dem heute angeftandenen Li- 
sitationstermin auf die zum Berfaufe ausgeſetzt gewefenen 
allodialen Grundbeſitzungen der Hauptmann von Feiliks 
fchen Ehegatten zu Brandſtein gelegt wurde, hat die Ges 
nehmigung des zumächit betheiligten letzten Realglaͤubigers 


nicht erhalten, es wurde vielmehr auf anderweite Subha⸗ 
ſtation angetragen. Demgemäß haben wir eine zweite 
Strichtagesfahrt auf den 

6. Juli curt. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, weiſen in Anſehung der Beſchreibung dieſer 
Grundſtücke auf das Subhaſtationspatent vom 22. März 
curr., Nr. 41, 46 und 53 bed Kreis, Siitelligengblattes 


zurüc und Faden Kaufsluftige anmit vor. Hof, am 14. 
Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 


Sn der hier anhängigen Unterfuchungsfache wider die 
Brüder Weis vulgo Glafer zu Selb und Compl. we 
gen Diebftählen, befinden ſich zwei muthmaßlich geftohlene 
Tafchenuhren in der Verwahrung des unterfertigten Ges 
richte, deren Eigenthümer biß jet noch nicht ausgemittelt 
werden konnten. Es wird daher die nachitehende Beſchrei⸗ 
bung diefer Uhren zu, dem Endzwecke öffentlich; befanttt ges 
macht, damit allenfallfige Eigenthums » Anfprüche daran 
geltend gemacht werden fönnen und bamit, falls fie Ges 
genftände eines Diebſtahls oder einer andern widerreditlis 
chen Zueignung wären, ber Iegale objektive Thatbeſtand 
hergeitellt werde. Wunfiedel, am 21. Mai 1832. 

Königlich, Bayeriſches Land» und Eriminal 
Unterfuchungs» Gericht, 
v. Wächter, 
. Befchreibung ber Uhren. 

Die eine iſt zweigehäußig mit römiſchen Stunden⸗ nun 
arabifhen Minutenzahlen; zivifchen ben Minutenzahlen 
find Heine Halbbögen die aus 2 Parlell» Linien beftehen, 
und durch Heine Striche in 3 Felder abgetheilt find... Das 
äußere Gehäuße ift ſchwarzbraun Tadirt, mit filberneit 
Stifte am obern und untern Rande; das innere Gehäuße 
it von Silber, auf der innern Fläche deffelben fteht die 
Zahl 11,799 und auf ber untern Seite bes Innern Uhr 
werts find 2 rothe Glasſteinchen und ein Binttetguiteaukh 
von Silber eingelegt. 

Die andere Uhr iſt eingehäußig von Silber, auf dem 
Zifferblatt ift ein Gemälde, das ben Heinen Kreis, wor⸗ 
auf die arabifchen Stundenzahfen ſtehen, umgibt; rechts 
ift eine rothe Fahne und eine Tromsitel, und links üt ein 
Reiter mit einem rothen Federbuſch, der auf einem ſchwar⸗ 
zen Roß davon ſprengt. 
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Auf den Antrag eined Realgläubigerd werben folgende 
den Kaufmann Friedrich Mader’fchen Ehelenten zu 


Arzberg zugehörige und im Steuerbiftrift Röthenbach, beles 


gene Grumdftüde, ald: , 
1) ein Tagwerk, 85 URuthen, 96 IFuß Wieſen, 
Zaxe 100 fl, 
2) ein Tagwerf, 87 NRuthen, 56 Fuß _— 
an der Röslau, Tare 350 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe am 
25. Juni c. a. Vormittags 9 Uhr 
im Königlicdyen Landgerichtsſitz ausgeſtellt mit dem Bemer⸗ 
ken, daß das Taxations⸗ Protokoll iu der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann. 
Vorſchrift des Hypothekengeſetes. Wunſiedel, den 4. 
Mai 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





In Kraft der Hülfsvollſtreckung wird dem Georg Se; 
bald, Aderbürger zu Plech 
4 Tom. Feld im Bogelwafler, _ St. B Nr. 1605, 
Steuerf. 33 fr., auf 100 fl. gewürdigt, 
an bie Meißbietenden habier am 
Montag den 25ſten d., früh g Uhr 
verfteigert, wozu zahlungefähige Kaufeliebhaber eingelaben 
werden. Das Tarationsprotofoll kann in der hiefigen Nes 


giſtratur eingefehen werben. Schnabelwaid, am 1. Juni 


1832. 
Koͤniglich Bayeriſches eandgericht Pegnitz. 
Ertl, Lor. 





Gemäß Befehlen der Königlichen Regierung bed Ober⸗ 
mainfreifes, Kanmter des Innern, wird dahier ein zwei⸗ 
ter Chirurg angeftellt, bem zugleich eine Baders⸗Conceſ⸗ 
fion ertheilt wird. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich biunen 6 

Wochen, von heute an, bei dem unterzeichneten Koenigl. 
Kandgerichte zu melden, und ihren Vorftellungen bie Ap⸗ 
probations⸗ und Conduits⸗ Zeuguiffe beizulegen. Tirſchen⸗ 
reuth, am 31. Mai 1832. 
Königliches Landgericht dafelbit. 
R v, Gradi, tor. 


Da das fänmtliche Grundvermögen bed Bauern Jos 


Der Zuſchlag felbit erfolgt nah 


ſeph Wich zu Ebensfelb im Wege ber Hülfsvollſtreckung 
verkauft worden ift, fo werben, um ben Kaufſchilling mit 


Sicherheit vertheilen zu fönnen, Alle, welche aus irgend 


einem Grunde eine Forderung an jenen zu machen haben, 
zur Liquidation berfelben unter Angabe ber Beweismittel 
und refp. Vorlage ber Urkunden, von welchen Abfchriften 
zu ben Acten zu geben find, auf ben 
12. Juli, Vormittags 9 Uhr 
unter der Verwarnung hieher vorgeladen, baß auf nicht 
liquidirte Forderungen bei Vertheilung ber Maffa eine 
Rüdficht nicht genommen werben würde. Lichtenfels, ben 
2. Juni 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


Das zur Verlaffenfchaft bed Gerichtsdieners Danzer 
dahier gehörige Grundvermögen, nämlich: 
1) ein Wohnhaus mit Scheuer, Hofraith und Garten, 
> an ber Goburger Strafe, N 
2) ein Felb auf der Haid, 
3) ein dergleichen allda, 
4) em bergleichen dafelbft, 
5) 4 Tagm. Feld auf der Schanz, 
wird Behufs der Verlaffenfchafts - Regulirung am 
3. Juli Vormittags 9 Uhr 
— verkauft. Kichtenfeld, ben 1. Juni 1832. 
. Koͤnigliches Tandgericht. 
Schell. 


-— 


Der verwittwete Gerichtebiener Danzer dahier iſt 
mit Hinterlaffung minderjähriger Kinder geftorben, wes— 
halb die Berlaffenfhaft gerichtlidy vertheilt werden muß. 
Es werben daher Alle, welche au irgend einem rechtlichen 
Grunde eine Forderung an diefe zu machen haben, zur Fis 
quidation derfelben unter Angabe der Beweismittel und 
Borlage der Urkunden, von weldyen Abſchriften zu den Al⸗ 
ten zu geben find, auf ben 

3. Juli Vormittags 9 uhr 
hieher vorgeladen, unter der Verwarnung, daß auf nicht 
liquidirte Forderungen bei Vertheilung der Maſſa eine 
Rückſicht nicht. genommen werben fan. Lichtenfels, ven 
1. Juni 1832. 








Königliches Landgericht. 
Schell, 


Kraft der Hülfevellitredung werben die dem Mufis 


J 
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fanten Joh. Hogelt zu Schwürbig zugehörigen Grunds 
ftüde, als: 

1) ein halbes Wohnhaus, 

2) 14 Tagw. Waldung, Forſtrechts/Entſchädigungs 

Antheil, in ber Görigen, 

dem öffentlichen Verkaufe audgefest und ein Strichstermin 
auf den 
| 5. Juli Vormittags 8 Uhr 
vor bem Königl. Landgerichte dahier anberaumt, zu wel⸗ 
chem beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 

Lichtenfeld, den 25. Mai 1832. 

Koniglich Bayerifches Landgericht. 
Schell. 





Auf den Antrag eines Hppothefengläubigerd wirb das 
Grundvermögen des Schuhmachers Joferh Partheis 
müller zu Mft. Graitz, beftehend in 

+ Tom. Feld, das Rauthäcderlein, 
4 ,„ 42 Ruthen Feld beim Gericht, 
J. Belb im Pinfenbadh, 
einem zweiftödigen Wohnhauße zur Hälfte, 
einer Wiefe, die Schnatterdwiefe genannt, 
einem Gemeindetheil, das Jungholz, 
einem Felde, ber vordere Stödenader, 
einem Gemeinde» Waldantheil, zur Hälfte im Eichberg, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und ein Strichetermin 
auf ben 
10. Juli e., Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
befig und zahlungsfähige Käufer eingeladen werden. Lich: 
tenfeld, den 29. Mai 1832. 
Königlic, Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 


Nachdem der Bauer Georg Gareis zu Bogtenborf 
jeine Inſolvenz gerichtlich erflärt hat, fo ift gegen ſolchen 
der UniverfalsKonfurd ausgefprochen und eröffnet worden. 
Demgemäß werden hiermit die gefeglichen brei Ediltstäge, 

.nämlidy der 1fte Ediktstag zur Anmeldung der Forberuns 
gen und deren Beweife auf 
Dienftag ben 3. Juli, 
der 2te Ediktstag zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die am iften Ediktstage angemeldeten Forderungen u 
Freitag ben 3. — 


1832. 


und der Ite Ediktstag zum Schlußverfahren anf 
Donneritag ben 6. September, - 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hiezu bie 
fänmtlichen Gtäubiger bed Georg Gareis unter dem 
Rechtsnachtheile geladen, daß ihr Ausbleiben am erften 
Ediktstage den Ausschluß der zu liquibirenden Forderungen 
von der gefammten Konkursmaſſe, das Ausbleiben an ben 
beiden übrigen Ediftötagen aber den Ausſchluß mit der trefs 
fenden Verhandlung zur Folge hat. Zugleich werden alle 


biejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen ded 


Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung daps 
pelten Erfages aufgefordert , ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht. zu erlegen. Münchberg, am 1. Juni 


Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Kemnath, den 18. Mai 1832. 
In der Auswanderungs⸗ und Bermögenderportationds 
fadye des Deferteurd Franz Lind! zu Preffath ergeht 
hiemit die äffentliche Aufforderung: 
„Jene Perfonen, welche an die Verlaffenfchaft der 
„Jakob Lindlifchen Erben von Preffath Forbes 
„rungen zu machen haben, und folche rechtögültig 


„nachweiſen können, haben biefe Forderungs⸗An⸗ 


„ſprüche am 
30. Juni h. Js. 
„bei dem Königl. Landgerichte Kemnath gehörig zu 
„liquidiren, außerdem hierauf fpäter keine Nückficht 
‚mehr genommen werben kann. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian. 





Die Mühle des Georg Leikam zu Sachſendorf bei 
Neuhaus wirb in Kraft der Hülfsvollſtreckung dem Kffents 
lichen Verkaufe ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluftige, wovon ſich die Auswärtigen über ihre Zahs 
lungsfähigfeit durch gerichtliche Zengniffe ausweifen müſſen, 
haben ih am 

Samftag den 30. Juni d. J., früh 10 Uhr 
im Stollbinger’fchen Wirthähauße zu Sachſendorf einzus 
finden und vor ber dort erfcheinenden Gerichtskommiſſion 


ihre Angebote zu legen. 


Diefe Mühle beftcht aus 2 Mahlgängen, einem Stas 
bel, und folgenden Grundſtücken: 


— 
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1) die Warmecken, auch Mühtholz genannt, zu 14 Tom., 
9) dem Wolfsknock, zu 4 Tgw. | 

3) dem inneren Kümlein, auch Kummerlein genannt, 
4) dem Kaltofen oder dem Felde bei der Hofftatt, zu 


4 Tow., 
5) bem Nebelöberge ober ber Klinger, gu 1 Tgw., 
6) einer Wieſe beim Mühlholz, au 4 Tow,, 
7) 4 Tom. Miefe beim Mühlwöhr, 
8) dem Nugantheil an bei unvertheilten Gemeinbes 
gründen. 

Dieſes Befigthum it unter Befig + Nr. 207 des Steuer, 
diſtrikts Neuhaus. eingetragen, zum Freiherrlich Heußlein 
von Eufenheim’fchen Rittergute Sachſendorf grundbar und 
10 Procent Handlohn in allen Beränderungsfäller, zum 
K. Rentamte Weiichenfeld , 344 fr. Steuerfimplum aus 
468 fl. Capital und zur Pfarrei Hollfeld ausſchlüſſig eines 
Feldes den Zehent, und hat einen Scätungswerth von 
1850 fl. Der Hinfchlag diefer Realität geſchieht nach $. 
64 des Hypothekengeſetzes. Am 18. Mai 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann. 





Im Wege der Hüulfevollſtreckung ſollen nachbenannte 
Immobilien: 


a) 4 Tagw. Feld mit etwas Buſchholz auf dem Rad 


bei Lichtenberg, Beſitz⸗ Nr. 778, 

b) 3 Tagm. Wieſen mit etwas Buſchholz, jetzt zu Feld 
angelegt, am Hoͤllerweg, Befig + Rr. 779, 

ce) eine neu erbaute Scheune in der Hölle ohne Nums 


ner, 
öffentlich verkauft werben. Man Hat num zu biefem Ders 
Kauf einen Bietungstermin auf ben 
93. Juni c. Vormittags 10 Uhr j 
in loco Hoͤlle angeſetzt, zu welchem Kaufeluftige hiemit 
geladen werben, und haben die Meiftbietenden den Zu⸗ 
ſchlag nach Vorſchrift der Executions⸗ Ordnung zu gewar⸗ 
tigen. Die Tarationd + Protofolle, ſowie bie auf diefen 
Immobilien haftenden Laſten umd Abgaben können täglich 
in hiefiger Regiftratur aus den Aften erfehen werben. 
Naila, den 15. Mai 1832. 
Konigliches Landgericht. 
Weniger. 





Auf Antrag der Creditorſchaft fol nunmehr zur 3ten 
und letzten Berfteigerung des zur Konkursmaſſe des Wil 


heim Kaifer zu Geroldsgrün gehörigen Hammerguts 
dortfelbft, wie ſolches in dem Intelligenzblatt für den Ober 
mainfreis Nr. 14, 16 und 18 dieſes Jahres näher befchries 
ben tft; gefchritten werben, und iſt hiezu anf den 
30. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung des Cridars zu Geroldsgrün Termin ar 
geſetzt, zu welchem beſitz- und zahlungefähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. Naila, am 23. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Der Schugjube und Rothgerber Jacob Gunft von 
Lendershanfen hat die Zufammenberufung feiner Gläubiger 
beantragt, um folche zu einem Nachlaß- oder Stündunge- 
vertrage zu vermögen. Es werden demnach alle diejenis 
gen, weldye aus irgend einem Rechtögrunde Forberungen 
an foldyen haben, zur Anmeldung derfelben, Erklärung 
über den fchuldnerifchen Nachlaß⸗ und Zahlungsplan, und 
Beltimmung des etwa weiter einzuleitenden Verfahrens auf 

Dienftag den 3. Julius l. 38. 
Morgens 8 Uhr unter dem Präjubize anher vorbeſchieden, 
daß anfonften die Ausbleibenden bem Befchluffe der Gläubi- 
gerftimmen + Mehrheit ald beitretend erachtet werben. 

Hofheim, am 23. Mai 1832. 

Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
B. V. d. V. 
Friederich, Landg.⸗Alt. 





Auf Antrag der Erben des Lohgerbermeiſters Fries 

drich Hedelvon hier, werben am 

“ Mittwoch den 27. Juni, früh 8 Uhr 
bahier fünf bearbeitete Odhfenhäute, zwei bearbeitete und 
10 rohe Kuhhänte, 17 Stüc bearbeitete und 88 Stück 
rohe Kalbfelle, dann zwei Schweinhäute, fo wie ben dars 
auf folgenden Tag fümmtliches Hausmobiliare gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiftbietenben öffentlich verfauft, 
ud wozu Kaufaluftige hiermit eingeladen werben, Reis 
benberg, am 24. Mai 1832. 

Königliches Landgericht. 

Murger. 





Auf den Antrag eined Hypothekenglaͤubiger 8 wird bad 
dem Landbauern Ludwig Zeuß Bon Nohr zugehörige 
Grundſtuck, drei Tagwerk Feld, die Winterleithen, Beſ. 
Nr. 192 im Stenerbifrift Gößmannsreuth, K. Lehen, 
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. mb gerichtlich auf 180 fl. gewürdigt, mit Zuftimmung 
des Eigenthümerd dem öffentlichen Verkaufe andgefebt, 
+ Bietungstermin ſteht auf den 

20. Juni 1.5, Vormittags 
an, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerfen geladen werben, 
daß der Hinfchlag nach dem Hypothekengeſetze erfolgt: 

Culmbach, am 5, Mai 1832. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Gegen Georg Leſger zu Draißdorf iſt wegen der 
don ihm angezeigten Ueberſchuldung das Konkursverfahren 
eingetreten; es werden daher die geſetzlichen Ganttage, 
und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf ben 
19. Junins, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemelbeten 
Forderungen auf ben 
24. Julius, 
3) zur Abgabe der Schlußfüße, und zwar 
a). für die Gegeneinreden auf ben 
22. Auguft, 
b) für die Scylußeinrebeit auf den 
12, September d. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich uns 


ter bem Rechts nachtheile vorgelaben ‚, daß das Nichterfcheis _ 


nen bei dem erſten Ganttage die Ausfchliefung der Fordes 
rungen von der gegenwärtigen Konfursverhanblung, das 
Nichterſcheinen an ben. übrigen Ediktstägen aber die Aid 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge habe. Zugleich werben. alle jene, welche 
etwas. von dem Bermögen des Gemeinfchuldnerd in Hän⸗ 
ben haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Am erſten Ediktstage ſoll nach dem Antrag 
bes Gemeinſchuldners ein Arrangement verfucht, und über 
die Mafjebehanblung Berathung von ben Glänbigern ges 
vflogen, und Beſtimmung ‚gefaßt werben. Ban, am 
26. Mai 1832. 
Herzoglich Bayeriſches Herrichaftögericht. 
Fridrich. 


In der Schuldenſache „dei Webermeiſters Jo haun 


Wolfgang Friedrich zu Berg und ſeiner Ehefrau 
Eva, gebornen Schiffuer, werden bie denſelben zuge: 
hörigen Immobilien, beitehend in einem Haufe Nr, 57 
bortfelbft, fammt daran liegendem Garten und zwei Ges 
meinbetheilen im Anger und im Krohenholz, bem öffentlis 
chen Verkaufe an den Meiftbietenben ausgeſetzt. Bietungẽ⸗ 
termin iſt auf 

Freitag den 29. Juni l. Is. Vormittags 9 Uhr 
in. der Gerichtöftube allhier anberaumt, und werben hies 
zu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 
Allenfallfige unbekannte Gläubiger der gedachten Fries 
drichiſchen Eheleute haben fich in der nämlichen Tages⸗ 
fahrt einzufinden und ihre. Anfprüche gehörig nachzuweiſen, 
wibrigenfalld fie mit foldyen von der gegenwärtigen Maffe 
ausgeſchloſſen find, und bie Letztere nad) der vorliegenden 
Uebereinfunft der Schuldner und ber Gläubiger vom 10ten 
d. Ms. vertheilt wird, ° NRubolpbflein, ben 16. Mar 
1832. 

Adelich v. Kochiſches Patrimonialgericht allda, 

Munch. 





Das zur Konkursmaſſe des Bäckermeiſters Georg 
Ströber dahier gehörige Wohnhaus mit realer Backge⸗ 
rechtigfeit, wozu eine Scheune, dann Gras» und Gemüfs 
“ gärten, fowie ein Gemeinbetheil gehören, welches auf 
970 fl. rhl. gefchägt ift, wird * öffentlich feilgeboten 
und Termin hiezu auf 

Freitag den 22. Juni c. Mergens 9 Uhr 
feftgefegt, wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Richt im Gerichtöbeziefe wohnende Kaufliebhaber haben ſich 
durch Zeugnife über ihre Zahlungs» und Befigfähigfeit 








auszumeifen. Guttenberg, ben 29. Mai 1832. 
Freiherrlic, von Guttenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Guttenberg. 
Kreß. 
Aus der Bayeriſchen Staats Zeitung, 


Rechtskunde. 

Betrachtungen uͤber die Rechtsbildung und ihre Bezichung 
zur Volksbildung und Verfäffung in Bapern, nebfl eis 
nigen Bemerkungen fiber das Bebhrfnip und die Eie- 
mente einer neuen Gefeggebung. 

, (Beſchluß.) 
Sol aber eine gute Geſetzgebung ihre wohlthaͤtigen 
Wirkungen in Füße äußern, fo muf auch für einen zweck⸗ 
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mäßigen Procefgang geforgt ſeyn; man muß alle Auf⸗ 
merkfamkeit der Geſetzesausübung zuwenden, damit nicht 
das materielle, vielleicht den Bedürfniſſen und Anſorderun⸗ 
gen der Gegenwart vollkommen entſprechende Recht, unter 
täftigen, unpaffender, die Rectsentfcheibung zu fehr verzös 
gernden Formen, umtergehe. Bon felbft ergibt ſich hier bie 
Bedeutfamfeit des gerichtlihen Verfahrens, und 
wir behalten einer ausführlichen Unterfuchung die Nach⸗ 
weiſung vor, daß ein auf das Princip der Oeffentlich— 
keit und Mündlichkeit gebautes Verfahren vorzugd- 
weife geeignet ift, ber Rechteanwendung Sicherheit und 
Garentie zu verfchaffen, eine ſchleunigere Entſcheidung an⸗ 
hängiger Streitſachen herbeizuführen und das Volt mit 
feinem Rechte vertraut zu machen. Die Gerechtigkeit hat 
keinen Grund, dem lichtſcheuen Unrechte den Schleier ab⸗ 
zuborgen; vielmehr ſoll ſie durch freies, offenes Leben und 
Walten ihr Daſeyn kund geben, und durch unverhüllte Kraſt⸗ 
außerung ber Wahrheit und dem Rechte ben Sieg ſichern. 
Von ſelbſt wird dann das Recht wieder voltöthümlich ‚ein 
Gemeingut Aller werben. Mährend man bie Nejultate je⸗ 
des verborgenen Wirkens, deſſen Triebfedern und Motive 
man nicht einzuſehen vermag, mit Mißtrauen bettachtet, 
wird man mit Vertrauen und Hechachtung einer Juſtiver⸗ 
waltung entgegenkemmen, welche vor Aller Augen ihre 


Xhätigfeit entfaltet und auf eine Allen verftändlicde und 


ferßliche Weiſe das Recht ausſpricht. Ein öffentliches und 
minbliches Gerichtsverfahren läßt ſich aber ohne alle Ders 
bindung mit bem Geſchworneninſtitute denten, und 
ſo wie wir von jeher der Deffentlichkeit und Müundlichleit 
das Wort geſprochen haben, fo waren wir hinſichtlich der 
Geſchwornenverfaſſung ber entgegengejegten Ueberzeugung, 
was wir gleichfalls einer nähern Ausführung vorbehalten. 
Die ſelbe Aufmerkfamteit, wie bie Eivilgefeßgebung, vers 
dient in unfern Tagen auch bie Verwaltungs geſetz— 
gebung. Das Verwaltungsleben hat in der neuern Zeit 
einen erweiterten Kreis geu onnen; es haben ſich nach mans 
chen Erſchutterungen in dem ewig wieberfehrenben Weqſel 
der Dinge eine Menge von Schöpfungen und Verhältniſſen 
gebildet, die auch nothwendig neue Anordnungen und Maps 
regeln hervorriefen. Das fociale Leben hat, ſeitdem erhöhte 
Intelligenz in bie Schulen und alle Klaffen der bürgerlis 
chen Gefellfchaft einzog, bie Civiliſation geläutetere Begriffe 
von Recht und Gefegmäfigfeit geichaffen und bie freiwillig 
gegebene Verfaſſung dad Banner bürgerlicher und religiöfer 
Freiheit entfaltet hatte, unendlic, an Bielfeitigfeit und nenen 


ters und Geilnauer Minerafwaffer bei 


Formen zugenommen. Bei diefer Geftaltung ber Dinge 
folgten Verordnungen auf Verorbnungen, und da Vieles 
von dem, was befohlen ward, nie bem Drude übergeben 
wurde, fo rechtfertigt fi won felbit der Wunſch nad; einer 
revibirten Sammlung der Bermwaltungsgefege. Gerade in 
Bezug auf die Berwaltung hat die Regierung von jeher 
einen folchen Weg eingefchlagen, daß fie von einem Kund⸗ 
geben ihrer Maaßregeln und Abſichten den beften Erfolg 
verſprechen lann. Jedem Staatsbürger wird dann bie 
Moͤglichkeit gegeben ſeyn, am der Hand ber promulgirten 
Verordnungen das Verfahren und die Handlungsweiſe der 
Staatsorgane zu beobachten; von ſelbſt wird dann Achtung 
und Vertrauen die Verwalteten erfüllen und mancher uns 
reife, bisher nicht felten durch Unfenntniß der Sache oder 
abfichtlidye Entitellung veranlaßte Tadel verfchwimden. Bon 
gleicher Bedeutung und Wichtigfeit ift die bisher wohl am 
meiſten vernachläffigte Eulturgefeggebung, wie nicht 
minder’ eine zweckmaͤßige und vollftänbige Polizeigeſetz⸗ 
gebung gleichfall® noch zu den heißen Wünfchen der Nas 
tion gehört. 
Dr. Mayr. 
Nicht Amtliche Artikel, 





(Mineral-Waffer) Friſch find angefommen: 
Eger» Caidfchiger und Pülnger Bittere, Ragozzi, Sels 


J. Sameljon. 





3000 fl. find zu Martini gegen erite Hypothek zu 
verleihen, von wen? fagt bie Redaction dieſes Blattes. 


Bohlen und' Bretter von Kirſch⸗ und Birnbaum⸗ und 
anderem harten Holz find zu verkaufen bei dem Bädermeis 
fier Weife dahier. 


Am Montag den 18. Juni, Nadymittags 2 Uhr, und 
bie folgenden Tage, werben in dem Hauße ber Kaufmäns 
nin Heinicke verſchiedene Effekten, ald: Canapée, Seffel, 
Commode, Schräufe, Tiſche, Ofenſchirme (dieſe Meus 
bles find neu und in großer Quantität), ſaͤmmtlich von 
Kirſch⸗ und Nußbaumholz, eben fo eine Quantität [hen 
gebrauchte Meubled, Toiletten» und andere Spiegel eine 
bedeutende Anzahl, dann mehrere Gegenftände, gegen bare 
Bezahlung meiftbietend verkauft. 


+ 


ke Bayerifäes 
genzblatt 


| für den Dber-Main-Kreis, | | 
Nro. 72. — Bayreuth, Sonnabend am 16. Juni 1832. 











Amtliche Artifel 





Bagreuth, ven 4. Jnni 1832. 
Am Namen Seiner Maiefdt ded Königs, 
Die Refultate der fuperrevibirten Rechnungen über bie Diftriftö »Umfagen pro 1832 werben in Gemäsheit der 
— Verorduung vom 22. Juli 1819 in nachſtehender Ueberſicht zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Die Dihritb »Umlagen- »Redmungen pro 1844 | 
betreffend Friebmann. 
RS 


u ide 
des, Beldberrage ber — Etats⸗Jahr 1834 im Obermainkreis 
ſtatt gehabten Diftriftd sUmlagen. 


Gefammt Betrag der Diftrift, uUmlagen 
mit Einſchluß der — und Spanndienſte 


nothwendige 1 nügliche 
Zmede. . 


PR 
vr 








Ramen ber Polizeiftellen. 


Landgericht Bamberg . » » » . » 
nn Ebermannflatt . » » » 17607 164 
Lihtnfl . 2. 1991 264 
m Miündberg » .y 18476 204 
Neuſtadt a. d. W. N. .. 30596 54 
* Pottenflein . 2 2 2. 2156 I 74 
Shel . » 21816 284 
„ Stadtfteinah . +.» 6660 154 
Tirfhönrenth . 0.» 16224 | 3 
Walbfafen - » - . 18109 164 
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Ar ‚ den 12. Immi 1832. 
Im Namen Seiner Majeſt at bes 8 nigs. 

Durch die bieffeiige Bekanntmachung vom 4. December 1824 iſt angeordnet, daß in ben Fällen, wo Rüuͤck⸗ 
fände an Gefällen und Steuern unvermeidlich," die Summen aber fo Hein Kell baß ber geſanmte Betrag fünf 
Gulden nicht überfteigt, bie Eintragung derſelben im Hypothefenbuche zu unterbleibe 

Bei der durch ben $. 32 bes Finanzgeſetzes vom 28. December v. J. aus x er allgemeinen Derjährung 
ber Staats » Gefälle ift num allerhöchiten Orts auögefprochen worden, daß jene Ausnahme von nun am zu ceffiren hat, 
und alle Rüditände an Staats» efällen ohrie Ausnahme zur Zeit, wo ed bad Hypothefen und bas befagte Finanzges 
ſetz vorſchreiben, angemeldet und eingefragen werden müflen.. ; » .. ‚td 

um, Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 

' —F Breiherr von Velden. 


— — 


|" 


Vetterlein. LE, 
An —— Aaceteien · Beheben des Ober⸗ ne — 
mainkreiſes. ——— — ist 
Die — der Staats ⸗Gefalle betr. — Fürlinger. 





Ne I Wer 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König 8; 

In Gemäßheit K. Minifterial» Entfchliefung vom 2 2ften die Monats wird — belannt gemacht, daß für j jene 
Prieſter welche ſich um Predigerſtellen bewerben wollen, eine Rentaröprifung an 19, "welche: 

1) am 24. Juli dieß Jahrs dahier beginnt, und ffih- - 3 
9) auf bie ben Diözefen Regensburg und Eichſtadt angehoͤrigen Ganbidaten erſtreckt. 

Dieſelben müſſen wenigſtens ein Jahr fang | in der Seelforge gedient haben, nud die Anmeldung zur Prüfung nebit 
den noͤthigen Belegen längftend bis 10. Juli d. J 3. hieher Bere, 

Erwãhnte Belege beſtehen in 

a) ben Stubienzeugniffen, - 

b) den Qualififationszengniffen bed biſchẽflichen Drbinariatet, des treffenden $.  Banbgerichte und ber * 
ſtrittsſchul⸗ Inſpektion, — 
0) einem Ärjtlichen Zeugniſſe, daß ber Candidat an keinem förperlichen Gebrechen leide, welches ihn zu Bers 

ſehung einer Predigerftelle bleibend untauglich machen könnte. 

Zur Aneiferung werben jene Candidaten, weldye in Folge der Prüfung eime Anſtellung auf riner ſelbſtſtändigen 
Kirdien » Kanzel erhalten, und fid; ſowohl durch Pflichterfüllung, -ald durch untabelhaften Wandel auszeichnen, mit 
Nachſehung einer weitern Prüfung für das DIRT bei Defetung Re ——— beſonders in Städten und Mürf- 
ten ‚- vorzüglicd, berückfichtigt werben. a — — — — — 

Regensburg, den 30. Mai 1832. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


7 


von Schenk. 
a — —— —— 
Dienſtes-Erledigung. ihre an Seine Koͤnigliche Majeftät zu richtenden Geſuche 
Durch die Beförderung des Kreids und Stabigerihtd- binnen 
raths von Harsborf zum Director bed Kreis s und Stadts vier Wochen 


gerichtd Bayreuth hat fich eine Stasusmäßige Rathsſtelle bei bein Apnellationdgericht bed Krelſes zu übergeben ‚in 
bei dem Kreids und Stadtgericht Nürnberg erledigt. Die welchem fie zur Zeit angeſtellt, oder dienftlich verwendet 
gonfurrenzfähigen Bewerber werden andurch aufgefordert, find. 
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Deffentliche Bekanntmachung. 
“(Die Beſtimmung der diesjährigen Badepläge betr.) 

Die öffentlichen Babepläge im Mainfluſſe find für dies 
fed Jahr 70 Schritte oberhalb des herrfchaftlichen Flöhans 
gerd — 50 Schritte lang — und 400 Schritte sinterhalb 
der Herzogsmühle — 54 Schritte fang, abgeſteckt und 
mit aufgerichteten Stangen bezeichnet worben. 

Alle diejenigen, welche fid im Mainfluffe baden wol 
len; werben ihrer eigenen Sicherheit wegen angewieſen, 
ſich nur der beftimmten Babepläge zu bedienen, zugleich 
aber barauf aufmerkfam gemacht, daß bad Baden in Weis 
hern oder an Orten, weldye zu nahe an öffentlichen es 
gen und Straßen liegen, ald der Sittlichfeit und Schaan 
haftigfeit zuwider, ftrengftens verboten ift. 

„ Mebrigens haben ſich die Babeluftigen nur auf den bes 
reit beitehenden Wegen zu den gedachten Badepläten zu 
begeben, keineswegs aber, wie bied zum Nachtheil der 
* Grumbbefiger nur zu haͤufig geſchieht, neue Wege durch die 

Auwieſen fich zu bahnen, 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Polizei » Senat. 
’ Hagen. f 
Richter, Sekretäir. 





In den diesjährigen Hieben ber Waldorte Fürftenäns 
gerlein, Altenmweiher, Kühloch, Eggeten, Forſtreviers 
Heinersreuth, find noch circa 
184 Kliftr. Scheitholz, 13 Klftr. Prugelholz, 77 

Kiftr. Stöckholz und 54 Schock Wellen (Birken und 
Erlen — wenig Fohren und Fichten) 
vorräthig, beren Verfteigerung am Mittwoch ben 20. Juni 
a. c. vorgenommen werben foll, mobei ſich zahlungsfähige 


SHolzbebürftige früh 9 Uhr im Dörnhof einzufinden haben, _ 


Bayreuth, 13. Iunt 1832. 
Koͤnigliches Forſtamt dafelbft. 
Frhr. v. Bothmer. 
Kader, Actuar, 


l 


— für die im Reviere Langeweil vorberei⸗ 


teten Stockhoͤlzer, — 
47 Klafter im Lochlizerwald, 
62 Langeweilerwald, 
534 „u Poßpendorfermald, 


: Bayreuth, am 6. Juni 1832. 


% 


101 Klafter im Glaßhüttnerwald, 
TE BL Gihbitzmooſerwald, 
it auf Montag den 25. Juni a. c. anberaumt. Zahlungs; 
fähige Käufer haben fich feih 9 Uhr im Orte Volsbach zu 
verfanmeln. Unbekannte — außerhalb ben Rentamtsbe 
zirfen Bayreuth und Waiſchenfeld anfäßige Holzkäufer ha- 
ben ihr Zahtungdvermögen durch legale Zeugniſſe nachzus 
weifen. Bayreuth, 13.’ Juni 1832. ° 
Königliches Foritamt dafelbft. 
Irhr. v. Bothmer. 
Kabner, Actuar. 

Kraft der Hüũlfsvollſtreckung werben die dem Muft: 
kanten Joh. Ho eit zu Schwürbitz zugehoͤrigen Grund⸗ 
Rüde, als: 

1) ein halbes Wohnhaus, 

2) 13 Tagw. Walbung, Forſtrechts Enifehädigunge- 

Antheil, in der Göriten, 

bem öffentlichen Vertaufe ausgeſetzt und ein Strihötermin 
auf ben 





5. Juli Vormittags 8 uhr 
vor dem Königl. Landgerichte dahier anberaumt, zu tele 
chem beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer‘ eingelaben werben. 
Lichtenfeld, den 25. Mai 1832. 
‘ Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 


vei dem —E— Königlichen Canbgerichte bahier 
werben’ fünftigen ' 

Montag den 2. Juli c. Vormittags 9 Uhr 
mehrere Kolonial⸗ und Scmittwaaren, dann Brafil» Tas 
bad gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu 
Strichsliebhaber hiermit eingeladen werden, Lichtenfels, 
am b. Juni 1832. 

Koͤnigliches Pandgericht. » 
Schell. ' 


Johann —— Steinbrecher von Haag 
nun zu Neumühle, und Margaretha Schertel, 
Bauerntochter von Rangenreuth, haben in bem-fo eben ers 
richteten Ehevertrag bie Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 
Schnabelwaid, den 25. April 1832. 
\ Königlichee Landgericht Pegnitz. 
Erth, or. 
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Daß der Gaſtwirth Iohann Ernft Pülert m 
Lichtenberg und deſſen Ehefrau Sabina Margaretha 
Johanna, geborne Negelein, bie zwifchen ihnen bis⸗ 
her beftandene eheliche- allgemeine Gütergemeinfchaft durch 
den heute errichteten gerichtlichen Vertrag unter fich ausge, 
fchloffen haben, wird ber gefeglichen Borfchrift gemäß hies 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Naila, den 5. 


Mai 1832. 
Koͤnigliches Ranbgericht. 
Weniger. 





Daß ber Handelömann Andreas Heinrich Pül 
fert und beffen Ehefran Sophia Wilhelmina Re 
gina, gebome Müller, bie bisher beſtandene sheliche 
allgemeine Gütergemeinfchaft durch ben heute errichteten 
gerichtlichen Bertrag unter ſich ausgefchloffen haben, wirb 
der gefeglichen Vorfchrift gemäß hiedurch öffentlich befannt 
‚gemädt: Naila, den 5. Mat 1832. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger. 


Im Wege ber Hüuͤlfsvollſtreckung follen nachbenannte 
Immobilien : 
3) 4 Tagw. Feld 'mit etwas Buſchholz auf dem Rab 
bei Richtenberg, Beſitz⸗Nr. 778, 
b) 3 Zagw. Miefen mit etwas Buſchholz, jegt zu Felb 
angelegt, am Höllerweg, Beſitz⸗Nr. 779, 





c) eine neu erbaute Scheine in der Hölle ohne Nun ' 


mer, 
öffentlich verfauft werben. Man hat mm zu diefem Bers 
kauf eines Bietungstermin auf ben 


23. Juni c, Vormittags 10 Uhr 
in loco Hölle angefegt, zu welchem Kaufsluftige hiemit 
geladen werben, unb haben die Meiftbietenden ben Zus 
ſchlag nach Vorſchrift ber Erecutiond ⸗ Ordnung zu gewärs 
tigen. Die ZarationdsProtofolle, fowie bie auf biefen 


Immobilien haftenden Laſten umd Abgaben können täglich 


in biefiger Regiſtratur aus ben Alten erfehen werben. 
Naila, ben 15. Mai 1832. . 
Königliched Landgericht. 
Weniger. 





Der Maurergefelle Michael Fleſſa zu Bifchofe- 
grün und bie Anna Catharina Heumann von ber 


Fuchsmühle haben in ihrem am 31. März Ganfenben Jah⸗ 
res abgeſchloſſenen Ehevertrag, die Güter⸗Gemeinſchaft 
ausgeſchloſſen, was hiemit vorſchriftsmaßig ‚gu öffentlis 
lichen Kenntniß gebracht wirb. 
Berned, den 3. April 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Nach einem zwiſchen dem Webermeiſter Johann 
Adam Schubert zu Raumetengrün und feiner Gläubis 
gerſchaft unterm Heutigen abgeſchloſſenen Vergleiche ſollen 
nachſtehende Grundbeſitzungen deſſelben dem öffentlichen 
Verſtrich ausgeſetzt werden: 

1) 4 Tgw. Holz, Beſ. Nr. 156, das Handholz, 
2) 4 7) betto, B. Nr. 157; ebenfo, 
3) #& , betto, Bel. Rr. 158, ebeufo, 
4) 4  Bufchmwerk, Bei. Ar: 159, die Suttels 
grieß⸗Eggeten, 
detto, Beſ. Nr. 160, der Eetengrieh, 
Wieſen, Bef. Nr; 1 87; die füirtere Loh⸗ 
wiefe, 
detto, Bef. Nr. 438; die Sottelwieſe, 
detto, Beſ. Nr. 441, die vordere und 
hintere Finſterloh⸗ Eggeten. 

Strichstermin wurde auf 

Mittwoch den 27. Juni. 5. 
angefegt, wozu Strichsliebhaber mit dein Bemerfen einges 
laden‘ werben, daß dieſer Verftric, in der Wohnung des 
Sohann Adam Schubert zu Naumetengrün abgehalten 


werben fol. Kirhenlamig, am 30. Mai 1698: 


Königliches Landgericht. 
Bed, 


Auf Anbringen zweier Hypothefen-Gläubiger wirb das 
dem Bauern Johann Taſchner von Schönhaid gehörige 
Örundvermögen, beftehenb in: 

1) einem Haus mit Stabel und 4 Tagw. Garten, sub 
Def. Ar. 91 mit 160 fl. St. Kap. belafte, 

2) 4 Tgw. Feld übern Graben, sub Beſ. Ar. 92 mit 
55 fl. St. Kap. belaftet, 

3) 2 Tgw. Feld, der Fichtig Ader, sub Bef. Nr. 
93 mit 95 fl. St. Kap. belaftet, 

dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt und Termin hiezu auf 
Montag ben 18. Juli l. 3. 
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am Serichtöfige anberaumt, wohin bie Kaufsliebhaber eins 
geladen werben. Hollfeld, ben 12. Mai 1832. 
Königlicyes Landgericht, 
Gleitsmann, Lohr. 





Das König. Landgericht Hollfeld hat im Schulbens 


weſen bed Schuhmacher Johann Schäfer von Sach⸗ 


fenborf durch Entichliefung vom 24. Februar d. J. beffen 
Vergantung erfannt. Degen Unbebeutenheit ber Maſſe 
und ber hierauf haftenden Schulben wirb auf 

Freitag ben 6. Juli 1832 früh 9 Uhr 
Termin 


3) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forberungent, 

b) zur Abgabe der Einreden hingegen, 

c) zur Abgabe der Schluferinnerungen 
anberaumt, und hiezu fämmtlice Gläubiger unter bem 
Nechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
die Auschließung ber Forderungen von der gegenwärs 
tigen Gantverhanblung zur Folge hat. Zugleich werben 
- alle, weiche irgend etwas von bem Bermögen bed Gemein⸗ 


ſchuldners in Händen haben, bei Bermeibung boppelten 


Erfages aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Bericht zu übergeben. ' Am 29. Mai 1832, 
> Königficyes Landgericht Holifeld. 
Gleitsmann, Landrichter. 





1) Das Tropfhaus des Schuhmachers Johann Schäs 


fer zu Sachſendorf, worauf deffen beide Schweitern. 


— Ratharina und Margaretha Schäfer bie 
lebenslängliche freie Herberge in Anfpruch nehmen, 
nebft dem baran ftoßenden Gärtchen und Rırkantheil 
an ben unvertheilten Gemeindegründen, B. Wr. 233, 
welches Freiherrlich von Eifenheimifches Lehen if, 
Handlohn mit 10 pEt. in allen Beränderungsfällen, 
jährlich 1 fl. 524, fr. Erbzinng und 8 fr. 5 hi. Str. 
—— aimpl. giebt, daun mit 6 Tag Frohn belaſtet 

2) ber hr bes Johann Schäfer, Muckenbrun 


genannt, B. Nr. 193, mit 2 Mr. Erbzinnß und 15 


fr. Str. in simpl. belaftet und zum K. Yerar Ichens 
und hanblohnbar, 
werben zum zweiten Male dem öffentlichen Verkaufe ausge 
ſetzt; beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer. haben am 
Montag den 9. Juli d. I. früh 10 Uhr 
in der Ranbgerichts » Eauzlei zu erſcheinen und ihre Anger 


bote zu legen. Der Zufchlag obiger Nealitäten, welche 
auf 186 fl. gefchägt find, gefchieht nach $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes. Am 29. Mai 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmaun, Landrichter. 


Der am 10. October 1756 geborne, ſeit laͤnger als 
50 Jahre abweſende und bereits am 24. Febr. 1820 edik⸗ 
taliter vorgeladene Schuhmachersſohn Georg Schleum 


ner aus Reigenborf, hat bieher nichts von fich hören laſ⸗ 


fen. Es ergeht daher an ihn oder an feine allenfallfige 
Leibederben die wiederholte öffentliche Ladung, fich inners 
halb eines halben Jahres vor dem bahiefigen Landgerichte 
einzufinden, und fein in 207 .fl. 54% Er. beftehendes Vers 
mögen in Empfang zu nehmen, als anfonften daffelbe an 
feine ſich bereitd legitimirte nächften Geitenpermanbten ohne 
Eaution hinausgegeben wird. Hollfeld, den 6. Juni 1832. 
Königlicyed Landgericht, 
. Öleitömann, for. 





"Die zur Contursmaſſe des Johann pin zu 
eugaft gehörigen Immobilien, als: Pr 
ein Wohnhaus ſammt angebautem Stahel... 
4 Tow. Wiefe im fogenannten Dberleugaß; 
14 Tgw. Feld daſelbſt, 2 
13 Tgw, Feld am Sauerhof, RER 
4 Tgw. Wieſen dortfelbit, 
4 Tgw. Holz, Debung und Büfche, 
44 Tgw. Wiefen im fogenannten Fleden, 
24 Tgw. Gerechthofz in der Leithen, 
ein unbezimmerter Einviertelhof, wozu 
4 Tgw. Felder gehören, 
werben hiemit dem öffentlichen Verkaufe unterfeit, 
win hiezu haben wir aufdben 
30. Juni c. Bormittags 
angeſetzt, weshalb man beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber einladet, ſich am obigen Tage in den Jacob 
Schrammifhen Gafthaufe zu Leugaſt einzufinben. 
Mündberg, den 24. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Ter⸗ 





Nachdem der Rothgerbermeiſter An dreas Geiftrt 
dahier ſelbſt bei Gericht anzeigte, daß fein Vermögen zur 
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Befriedigung feiner Gläubiger nicht hinveicht und auf Er⸗ Erzielung eines Nadjlafvertrags gemacht werden. Schlüß: 
dffnung des Concurſes angetragen, hat, fo werben die ges lich werben alle diejenigen, welche von dem Veruiögen des 


ſetzlichen Edictötäge, und zwar: Schuldners etwas in Händen haben, aufgefordert, fol 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber For⸗ ches vorbehältlich ihrer Rechte und bei Vermeidung doppel: 
derungen auf ben ten Erfaged bahier zu übergeben. Münchberg, ben 24. 
\ 14. Juli, Vormittags 9 Uhr, Mat 1832. ri 
2) zur Abgabe der Einreben gegen bie angemeldeten ns. Königlices Landgericht. 
Forderungen und weitern Verhandlung auf den * Wunder. 
11. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, 
> zum Schlußverfahren auf ben Das in ber Andreas Dehler ſchen Gantfache 
3. September c,, Vormittags 9 Uhr - vom Zettlig unterm 18ten d. Mts. erlaffene Locations— 


Genkmmmt. Sänmtlic befannte und unbefannte Gläubi- und Prioritätd. Ertenntniß wurde heute in Kraft der Ers 
ger ded Seifert, welche aud irgend einem Rechtsgrunde öffnung an die Gerichtetafel angeheftet. St 5 
eine Korberung zu machen haben, werben aufgeforbert, am 29. Mai 1832 gehe adtſteiuach, 
ſich in dieſem Termine entweder perfönlich ober buch Be _ 8 dii liches 
EEEEÄETERR gliches Landgericht. 
vellmächtigte einzufinden, oder zu gewärtigen, buß ben: Kätempech 
jenigen, ber im erften Ediktstag ausbleibt, ber Aus ſchluß PRIOR 
von ber Maffe, bei dem Nichterfcheinen im 2ten und ten 
Evictötage aber der Ausfchluß mit ber’treffenden Handlung = 
treffen wird. Diejenigen, welche irgend etwas von dem Banern J oha un Stöhr Reifenderger zu Neuth gehör 
Vermögen bed Gemeinfchulpners in den Händen haben ſoll⸗ tige Grundjtüde, als: | 
ten, werben aufgefordert, bei Vermeidung doppelten Er⸗ a) 4 Morgen Wieſe in der Trettbady, B. Nr. 3911, 
ſatzes, jedoch unter ausdrücklichem Vorbehalt des ihnen b) $ » Weinberg im obern Mühllohe, B. Nr. 420, 
etwa gebührenden Rechtes, ſolches hieher abzugeben. , » c) Feld, ber Weidenader, B. N. 1417, 
Münchberg, am 1. Iuni 1832. } d) #3 3 u dm Zwergweg, B. Nr. 416, 
j Koͤnigliches Landgericht. a ‚4  Baumfeld im untern Mühllohe, B.Nr. 418, 
Wunder. 13) „ nn „B. Nr. 419, 
8) „ 7 im Auerberg, B. Nr. 422, 
— x h) „Eggeten im unternAuerberg, B. Nr. 423, 
» . Baumfeld im Auerberg, B. Nr. 424, 





Zur Hülfsvollſtreckung werben nachſtehende, — 


Der Schuhmachermeiſter und Haudelsmann Johann “1 
Klob 1. zu Marienweiher hat vor Gericht feine Zahlungs- k) „» Holz auf dem Grot, B. Nr. 425, 
unfähigfeit ſelbſt angezeigt, weshalb ber Goncurs gegen ) Fr Wiefe im grafigen Weg, B. Nr. 416, 
ihn erfastnt wurbe. Wegen Unbedeutenheit ber Activmaſſe, dem wiederholten öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt, und iſt 
welche von den Paſſivis um zwei Dritttheile überitiegen hiezu Termin auf ben . 
wird, hat man zue Borbringung, und Nachweiſung der . 17. Juli, Vormittags 9 Uhr 
Forderungen, fo wie zur Vorſchutzung der Einreben und im Orte Reuth in der Behaußung bes Gemeindevorftchers 
zur Schlußverhandlung einen einzigen Termin auf den anberaumt worben, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken 

25. Juli c., Vormittags 9 Uhr eingeladen werden, daß bie Tare der Grundſtücke in der 

anberaumt, und fordert ſammtliche befannte und unbes Landgerichts⸗ Regüftratur erfehen werben fan, und ber 
. kannte Gläubiger. des Gemeinſchuldners auf, fid am ges Hinfchlag nad; Maßgabe bed Hypothekengeſetzes 8. 64 er- 

nannten Tage in dem Gefchäftszimmer Nr. 2 einzufinden folgt: Bordhheim, ben 2. Juni 1832. 

ober zu gewärtigen, daß ihr Nichterfcheinen die Ausfchlies Königlich, Bayerifches Landgericht. 

ung ihrer Forderungen von der Maſſa und aller ihrer Eins Badum. 

reden zur Folge hat. Auch ſoll an dieſem Tag zur Erſpa⸗ —— 

rung der Koſten und Abkürzung der Sache ein Verſuch zur Das Wohnhaus der Wittwe Margaretha Stein 
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dahier, fammt Scheune und Sefraith, foll, da bei ber 
eriten und zweiten Verfteigerung ein annehmbares Gebot 
wicht gelegt wurbe, nochmals dem. öffentlichen Verkaufe 
auögefegt werben. Hiegu wird” Tagsfahrt auf ben 

19. Juli @, Vormittags. 9 Uhr 
anberaumt, wozu befiß » und zablungsfühige Kaufsliebha⸗ 
ber zu erfcheinen,, und den Hinſchlag nadı Maßgabe des 
Hypothelengeſetzes $. 64 ‚gu gewärtigen haben. Sorchheim, 
den 6. Junius 1832. 

as Beyeriſches Landgericht. 

- Badum. 
— — — 
Das Bermögen ded Bauern Georg Heinl zu Pfas 
bem ift dem Univerfalfonfurs unterftellt, und Termin zur 
Liquidation und Nacweifung der Forderungen, zur Vor 
bringung der Einreben, dann zur Abgabe der — ⸗und 
Schlußeinrehen auf den 
30. Juni d. 8. Vormittags 
anberaumt. Hiezu find anmit ſämmtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger des Georg Hein! unter bem 
Rechtönachtheile geladen, daß die Nichterfcheinenden mit 
ihren Forderungen aus der Konkursmaſſe und den fie trefs 
feuben Handlungen ausgeſchloſſen werden. Anbei werden 
diejenigen „ welche allenfalls ein Eigenthum des Georg 
Heinl in Händen haben, aufgefordert, felches. vorbehalt⸗ 
Lich ihrer Anfprüche zur Konkursmaſſe zu bringen. Kems 
nath, am. 18. Januar 1832. 
Königliched Landgericht Kemnath. 
Schr. v. Anbrians IBerburg. 





Die dem Königl, Aerar zuftehende Fiſchwinterung bei 
der fteinern Brüce hinter ben Gärten ber hiefigen Stabt, 
foll dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt werben. Es wird 
daher Termin zum Berfauf nf - 

Samftag den 7. 3ulid. 9, , 
in dem GeichäftsLofale des hieſigen Rentamtes anberaumt, 
die Kaufsliebhaber hiezu eingeladen und babei bemerft, 
daß diefe. Fiſchwinterung auf 15 fl. tarirt if. _ Die Ders 
kaufsbedingniſſe werben im Strichtermin befannt gemacht 
werben, jowie die Winterung vorgezeigt werden wird, 
MWunfiedel, am 28. Mai 1832. _ 
Königliched Rentamt, 
-  Dbenberger. 


f 





Die „zur Forfkwartei Starkenſchwind gehörigen in der 


Flurmarkung gleiches Namens gelegenen Forſtdienſtgründe 
ſind disponibel geworden, und follen in ofge Anordnung 
Kgl. Regierung, Sammer der, Finanzen, d. d. 1ften v: 
Mte., dem Verkaufe audgefegt werben. Dieſe beiden 
Gründe beftehen in 
2, 263 Tagw. Feld, der Wellersacker, und in 
1,906 Tgw. Feld, der Nofengartenader. 
Zum Verkauf im Wege bed öffentlichen Aufitriche in Ter⸗ 
min auf 
Donnerſtag den 28ſten I. Mts. 
frühmorgens angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber hiedurch ein- 
geladen werden. Die Strichbedingniſſe, ſo wie die auf 
beiden Grundſtücken haftenden Laſten werden am Termine 
näher bekannt gemacht werden. Scheßlitz, am 7. Juni 
1832. 
Königliches Rentamt. 
Burlart. 





Huf die Immobilien des Peter Lang zu Wieſent⸗ 
feld, welche in den K. Kreis » Intelligenzblättern Nr. 46, 
47 und 51 päher befchrieben find, wurde in dem zweiten 
Subhaftationstermine ein den Schätzungswerth erreichen 
bes Angebot gleichfalls nicht gelegt. Es wird defhalb ein 
nochmaliger Berfaufstermin auf den 5. Juli anberaumt, 
in weldyem der Hinfchlag an den. Meiftbietenden ohne Rück: 
ficht auf den Schägungspreis, jedoch vorbehältlidy deö dem. 
Hupothefengläubiger freiftehenden Einlöfungsrechtes erfolgt. 

Thurnau, ben 2. Juni 1832. 
Graͤflich Giechifches Herrſchaftẽgericht. 
v. Prieſer. 


Alle jene, welche an die Berlaffenfehaft des zu Mer 
lach verlebten Georg Sihippel Forderungen machen 
zu fönnen glauben, werben hiemit zür Liquidation derſel⸗ 
ben unter Vorlage der treffenden Urkunden und fonftiger 
Beweismittel auf 

Freitag den 6. Juli l. J. früh 10 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile hiemit worgelaben, daß die 
Nichterfcheinenden bei Auseinanderfegung biefer Verlaffen- 
ſchaft nicht weiter ſollen berüdfichtiget werben. Tambach, 
den 3. Juni 1832. 
Gräftich Orttenburgiſches barſheteheia⸗ 
Strebel. 





” 





Auf Antrag eines Gläubigerd find nachftehende, dem 
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Bauern Nicol Zeitler gu Schönwald zugehörige Reali⸗ 
täten, als: ee 

1) ein Wohnhaus Nr. 36 zu Scönwalb, nebſt Sta⸗ 
dei, Hofraith und Grasgärtlein, Gt. B. Nr. 63, 
gerichtlich gefhägt auf 536 fl. 144 fr. rhl.; 

2) 1% Tagwerk Feld im Vogelheerd, Gt. B. Nr. 64, 
welches ſich zur 2tem Claſſe eignet und gerichtlich ge⸗ 
würbigt wurde auf. 254 fl. 15 fr. rhl., und 

3) 4 Tagwerk Gelb 1fter Elaffe, St. B. Nr. 65, 


Tarwerth 189 fl. 344 fr. rhl., ſaͤmmtlich Erbzinds 


Ichen bed Nittergutd Schömmalb, 
dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt worden. Zu biefem 
Zwecke it Bietungstermin auf dem 

23ſten Fünftigen Momats Julius, Vormittags 


im Amtözimmer zu Sophienreuth anberaumt worden, zu . 


welchem beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerlen eingelaben werben, daß der Hinfchlag nad) $. 62 


bes Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Genehmigung des 


 Hypothefengläubigers erfolgt und die Zarationdverhandlung 

in der Regiſtratur des Patrimonialgerichts inzwiſchen ein, 

. gefehen werden kann.  Schönwalb, am 4. Juni 1832. 

Adelich von Paſchwitziſches Patrimonialgericht 1. Elaffe. 
ee v. Paſchwitz. 


Nicht Amtliche Artikel, 
RP} . ron alt a 
'.. Eine Yarkhie von 100 Stüd Büchern, die größten 
theild dramatifche: Werle und Nomane, banı aber auch 
einige Almanache, poetiſche und hiftorifche Schriften ent» 
hält, ſammtlich mit guten und dauerhaften Einbänden vers 





fehen und indbefondere für eine Lefe- Bibliothef geeignet, 


wird um bilfigen Preiß verfauft. Wo? ift bei der Redac⸗ 
tion zu erfragen, 


Aechten Moccas Kaffee , der bekanntlich alle übrigen 
Sorten an Wohlgeſchmack übertrifft, Varinas⸗Canaſter 
in Rollen, in ifter,: 2ter und Iter Qualität, Louifianas 
Tabak, fein Siegel, fein Did⸗Mild, Petit» Ganajter, 
fein Oronocco » Sanafter, fein Barinas « Ganafter, ſaͤmmt⸗ 
lich; von Frieder. Ju ſtus in Hamburg, fein Gumpons 
ber Thee, Würzburger 1827er 24 fr. pr. Bouteille, Ze⸗ 





red von vorzüglicher Güte, Rouſillon, Collioure ıc. , auch 


ädhten Arac be Batavin 1 fl. 20 fr. pr. Bouteille, em⸗ 


pfiehlt 
J. G. Felbinger. 


Trauungs-, Gcburtös und Todes⸗Anzeige. 
Getraute. 

Den 7. Juni. Der Blirger und Webermeiſter Popp, ein 
Wittwer, mit Jungfrau Anna Ehriftiana Katha⸗ 
rina Hautfc aus Weidenberg. 

Den 12. Juni. Der Stubienlehrer an ber lateinifchen 
Schule, Johann BaptiſtSchmidt dahier, mit Fräu⸗ 
lein Auguſte Erneſtine Sophie Sabine Holle von hier, 

— — Der Taglöhner Jacob Bauer auf der Düuͤrſchnitz, 
mit Margaretha Barbara Wunderlich von hier. 

Geborne 

Den 1. Juni. Der Sohn des Bürgers und Bädermeifters 
Speckner bahier. 

Den 3. Juni. Ein außereheliches Kinb männlichen Ges 
ſchlechts in ber Jägerftraße. 

Den 5. Juni. Die Tochter bed Bürgers und Geifenfieber- 

meiſters Bulloth vor dem Brandenburger Thore. 

Den 6. Juni, Die Tochter des Hautboiften Fichtelberger. 

Den 7. Juni. Der Sohn bed Porzelanhänblers Albrecht 

- in ber Jägerftraße. 

Den 9. Juni. Die Tochter des Mulzers Dörnhöfer bahier. 

Den 10. Juni. Die Tochter des Bürgers und Lohgerber⸗ 
meifterd Schlenk dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 11. Juni. Ein außerehel. Kind, männl. Geſchlechts. 

Geftorbeine 

Den 6. Juni. Joh. Wolfgang Ritter zu St. Georgen, alt 

Ab Jahre. . ' 

— — Die Wittwe des vormaligen ifrael, Gemeindevor⸗ 
ftehers Sulzbadyer, alt 97 Jahre und 5 Monate. 

Den 8. Juni, Die hinterlaffene Tochter des Cantors Feul⸗ 
ner von Unterfteinach, alt 31 Jahre, 1 Momat 
und 29 Tage, . 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Gefchlechte, 
alt 4 Monate und 3 Tage, 

Den 9. Iuni. Die Ehefrau des Bürgerd und Schneiders 
meifterd Böbel bahier, alt 40 Jahre, 9 Monate. 

— — Die Ehefrau des Bäckergeſellen Adler dahier, «alt 
40 Sahre. 

Den 11. Juni, Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 3 Monate und 9 Tage, 

— — Die Ehefrau des Taglöhners Lochmüller zu Sr. 
Georgen, alt 65 Jahre. 

Den 13. Juni. Die Ehefrau des Bürgers und Zeugſchmied⸗ 
meifterd Grell dahier, alt 30 J., 2M. und 9 Tage. 


— 





Königlich $ ee | 


Intelli— 


für den Ober, MainsKreis 





Nro.73. .--. Bayreuth, Dienftag am 19. Juni 1832. 





Amtlide Artifel 





Bayreuth ‚ ben 12. Juni 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach einer Mipiſterial⸗ Entſchließung vom öten d. Ms. iſt unterm 22ften v. Ms. an die Diviſſons- und Corps⸗ 
Commando's in rubricirtem Betreff Entfchliefung dahin erlaffen worben, baß ſolche Conſcribirte, welche nach $. 73 
de Heeres, Ergänzungs + Gefeges für Widerfpenftige machgeftellt werben mußten, und im Kalle der nachträglichen Ein: 
ra.ung des Miderfperiftigen, oder einer Erfagmannitellung für denſelben nach $. 74 ibid. wieder zu entlaffen find, 
mittelft Abfchiebe entlaffen werben müſſen, beren Inhalt abweicht, je nachdem ein folcher Eonſcribirter innerhalb der 
Daurr feiner Armee⸗Pflichtigkeitsjahre, oder nach deren Zuruclegung — wird, weil er erſteren Falls nach $. 11 
des Geſetzes noch aufrufefähig ift. 

Diefe — wird den Conſcriptions⸗Behoͤrden des Kreifes zur Wiffenfhaft und Darnachachtung eröffnet. 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche Gonferiptiond-Behörben bed Ober: 
mainfreifed. 
Die Entfaffungsart der für Widerfpenftige einge⸗ 
reihten, nach erfolgter Stellung dieſer letzteren 
aber wieder aus dem Armee » Berbande treten⸗ ak 
den Gonferibirten betr. a Friedmann, 





Bayreuth, ben 14. Juni 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät- des Koͤnigs. 
Die von der Koͤnigl. Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme 

1) der Nummer acht und dreißig des Rheinbayeriſchen Anzeigers, 

2) der Nummer drei und vierzig bee Zeitfchrift „ber Wächter am Rhein“, 

3) ber in Zweibrücen erfchienenen Flugſchriften Nummer drei unb vier, 

4) der Runnmer zwei der Zeitfchrift „ber Meine Bote”, . 
wurde durch Entfchliefung bed K. Stantsminifteriums des Innern vom Öten b. Mi. unter Fuzi der Gonfiscatinn 
und bed Öffentlichen Verbots der EN ber — Nummern STEHE 
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Die ſanmilichen PolizeisBehörben haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu — 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welben. 
An die 8. Stadt» Eommiffariate- und fänmtliche 
Diftriftö-Polizeis-Behörden bed Obermainkreiſes. 
Die Beichlagnahme mehrerer Druckſchriften betr. ® " Friedmann. 


- — den 14. Jum 1832 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von ber Königl. Regierung ded Untermainfreifes verfügte Beichlagnahme „der Nummer neunzehu des Scharfe 
ſchützen wurbe durch Entfchliefung des Königl. Staatöminifteriums des Innern vom bten d. Me. unter Anordnung 
ber Eonfiscation und bed öffentlichen Berbotd der Verbreitung ber erwähnten Nummer beftätiget. 

Die ſaämmtlichen PolizeisBehörben haben dieſe Entfchliefung ungefäumt in Bollzug zu fegen. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Au die 8. Stadt» Sommiffariate und fünmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden des Obermainfreifes, 
Die Beſchlagnahme der Nr. 19 des Scharfſchüz⸗ 


zen betreffend. x Friedmann. 





Bayreuth, den 14. Juni 1832. 
Im Ramen Seiner Majeftdr des Könige. 
Die in Gemäfheit eined Befchluffes der K. Regierung des Nezatkreifed auf den Grund des $. 7 des II. conſtitu-⸗ 
tiouellen Ediktes fortgejegte Befchlagnahme j 
1) ber Nummer zwanzig ber Blätter aus Franken, 
2) des neuen Flugblattes „bie Eidestreue‘, 
ift von dem K. Staatsminifterium bed Innern mittelit Entfdyließung vom Zten d. M. mit dem Beiſatze beftätiger worden, 
daß bie Conftscation und das öffentliche Verbot der Verbreitung ber erwähnten Nr. 20 der Blätter aud Franfen und des 
genannten Flugblatted einzutreten habe. 
Die ſammtlichen Polizeibehörben haben biefe Entfchliefung unverzüglich in Vollzug zu ſetzen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, „Kammer ded Innern. 
Freiherr von Melden. 
An die 8. Stabttommifforiate und fämmtliche Di- - 
firiftd s Poligeibehörben. 
Die Beihlagnahme der Nr. 20 der Blätter aus 
Franken, und bed neuen Flugblattes; „bie 


Eidestreue“ betr. Friedmanıt. 





Bayreuth, den 15. Juni 1832. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Ein Theil der am 27. Mai d. Is. auf der Hambadjer Höhe, im Rheinkreife verfampelt geweſenen Volksmenge hat 
fid) ſchwarz⸗ roth»-und goldgefärbter Fahnen bedient. Eben fo find bei jenem Anlaffe Kofarden ımd Bäuder theile 
von blau, roth und weißer, theild von ſchwatz, roch und ae Farbe vorgetommen. 


Da nım 
1) jeder Staat feine Rationalfarben befigt, 
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97 die blau, roth, weiße Farbe jene tft, welche ber franzoͤſſche Staat ſeit dem Julius 1530 als Abzeichen des 
frangöfifchen Bürgerthums erwählt hat, 

3) die ſchwarz, roth, goldne Farbe nicht nur bei Anlaß des Walburgi Feſtes als das Abzeichen der deutſchen Res 
volutionäre gewählt, ſondern auch feither und namentlich in neueſter Zeit durch förmliche Aufrufe und öffentliche 
Neben ald Bereinigungs - Merkmale einer revolutionären Tendenz und ald Symbol eines age beutichen 
Freiftaates bezeichnet worden find, ba überbieß 

4) in Bayern überhaupt die blaue und weiße Farbe ald einzige und ausfchlüffige Pandesfarbe und die blaue 
und weiße Kofarde ald die einzige und ausfchlüffige bayeriſche Nationalkokarde durch die allerhöchfte Verordnung 
vom 16. Januar 1806 Meg. Bl. vom Jahre 1806, ©. 25) erflärt und nad) eben diefer Verordnung mur den 
Fremden in Bayern das Tragen anderer Kotarden und Abzeichen geitattet iſt, 

fo dürfen die blau, roth und weißen, fo wie bie ſchwarz, roth und goldnen Kofarben und Abzeichen in feiner Weife 
geduldet werben. 

In Gemäßheit einer Kgl. Minifterials Entfchliefung vom 31. Mai d. Is. wirb daher jeder Verſuch der Art von 
Seite der bayerifchen Staatdangehörigen ald den Staatöbürgerpflichten direct zumwiberlaufend, und von Seite der in 
Bavern ſich aufhaltenden Fremden (mit alleiniger Ausnahme der zur Tragung ber franzöflichen Kokarde berechtigten 
Angehörigen des franzöfiichen Staats) ald den Verordnungen bed Landes widerfprecheud unterfagt, insbefondere aber 
werben fänmtlidye Polizeibehörden des Obermainkreifes angewiefen, gegen jedes Zuwiderhandeln nad) dem vollen Um: 
fange ihrer Gompetenz alled Ernſtes einzufchreiten. 

Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kanımer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 

An ſaͤmmtliche Polizei» Behörden bed Obermains 
kreifee. 

Das Tragen nicht nationaler Kokarden und Abs 
zeichen betr. Friebmann. 





Bayreuth, den 14. Juni 1832. 
Im Namen Seiner Maieftät ded Koͤnigs. 

Die von ber K. K. Deſterreichiſchen Landesregierung erlaffene Kundmachung, d. d. Wien ben 18ten v. M. über 
die Vorfchriften für Reifende und Waaren bei dem Torolifch - Küftenkindifch» Venetianifhen Sanitätskordon wirb in 
Folge K. Minifterials Referipts vom ten d. durch das Kreis, Iutelligengblatt öffentlich befannt gemacht. 

Königliche Regierumg des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
"Freiherr von Welben. 
Befanntmachung. 
Den Tyrolifch » Küftenländifch» Benetianifchen h 
Sanitätöforbon betr. Friedmann. 
° * 

K x dbma 4 um g. 

Zur Vermeidung von Anftänden, welche Reifenden und Waaren bei dem Tyrol /Kuͤſtenlandiſch⸗ Venetianiſchen 
Sanitätds Corbone begegnen könnten, ‚und damit ſich in dieſer Beziehung mit den gehörigen Erforderniffen verfchen wer · 


- de, wird erinnert: 


a) Daß alle reifenden Perfonen, welche on ber Linie des Sanitäts»Eordond anfangen, zwar nicht mit einem Sa 
nitäte » Gertificate, aber nach der beſtehenden Borfchrift, mit eingm. NReifepaß verſehen ſeyn müffen, woraus er⸗ 
ſichtlich ift, daß fie entweder aus einer gefnnden Provinz kommen, oder daß fie fich wenigſtens fünf Tage im ge⸗ 
funden Provinzen aufgehalten haben, in weldyen beiden Fällen fie ohne Anſtand den Cordon paffiren Können. ° 

Da gegenwärtig Gailizien, Mähren und Schlefien, mit Ausnahme bed Znaimer und Iglaner Kreifes, dann 
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ganz Defterreich cholerafrei erflärt find, fo wird ſich nicht leicht ber Fall ergeben, daß Reifende bei dem Sanitats- 


Eorbone einer Contumaz unterzogen werben. 


b) Die am.Eorbone vorfommenden giftfangenben Waaren müffen mit Urfprungs » Gertificaten verfehen feyn, um aus 
denſelben die Abftammung der Waare entnehmen zu können. Zeigt biefed die Verfertigung berfelben in einer ger 
funden Gegend, oder, daß felbe zwar in einer mit ber Cholera » Epidemie behafteten Provinz erzeugt, Dagegen 
aber feitdem einer fünftägigen Lüftung unterzogen, oder in einer gefunden Provinz überpadt, und gleichfalls durch 
fünf Tage gelüftet wurden: fo gehen biefe Waaren ohne Contumaz über ben Cordon, im entgegengefeßten Falle 


werben fie der vorgefchriebenen Eontumaz unterzogen. 
Diefe Beftimmungen werben auf Befehl der hohen K. 


bracht. 
Wien, am 18. Mai 1832. 


K. vereinten Hofkanzlei hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
Bon der K. K. Niederoͤſterreichiſchen dandesregierung. 


Johann Talatzto Freiherr von Geſtietiz, N. O. Regierungs- Präfbent. 


Joſeph Freiherr von Obenaus, N. O. Regierungs⸗Rath. 





Bayreuth, den 14. Juni 1832. 


Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 

Zur Befeitigung mehrerer geftellter Anfragen wird hierdurch in Gemäßheit eines Miniſterial⸗Reſcripts vom Tten 
d. M. beſtimmt, daß zu allen förmlich, vibimirten und gefertigten Abfchriften von Urkunden orte: Protofollen, auch wenn 
fie ben. Signaturdaufträgen in diefer Form beigelegt werden, nach Abſch. II. $. 7 IL. KL. c. des Stempelgefeged vom , 
18. December 1812 der Stempel von 15 fr. abhibirt werben muß. 

Richt förmlich vivimirte und gefertigte Protokoll Ertracte oder Abjchriften unterlicgen nur dem Stempel von 3 fr. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammier der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 


An ſammtliche Gerichtsbehörden des Dbermain- 
kreiſes. 
Stempeladhibirung zu gefertigten Abſchriften betr. 


Vetterlein. 


Fürlinger. 


— — te — — ' 


Künftigen Freitag den 22ften d. Ms., Vormittags 

9 Uhr, wird von der unterfertigten Commiſſion die Bers 

bringung von 200 bis 300 Gentner Militair + Effekten 

von. hier. nach Ans bach mittelft öffentlicher Abfteigerung 

an ben Wenigftnehmenden in Alkord gegeben, welches mit 

dem Bemerfen hieburd; bekannt gemadyt wird, daß biejes 

nigen Goncurrenten, weldye der Commiffton nicht hinreis 

chend befannt find, rückſichtlich der Uebernahmsfähigkeit 

diefed Atkords durch gerichtliche Zeugniffe ſich auszuweiſen 
haben. Bayreuth, am 17. Juni 1832. 

Die Oekonomie⸗Commiſſion 
des K. Bayer. 1 Iten Linien « Infanterie «Rrgiments. 


In den biegjährigen Hieben ber Walborte Fürftenäm 
gerlein, Altenweiher, Kühle, Eggeten, Forſtteviers 
Heinersreuth, Tab noch cieea 


184 Klftr. Scheitholz, 13 Klftr. Prügelholg, 77 
Klftr. Stödholz und 54 Schock Wellen (Birken und 
Erlen — wenig Fohren und Fichten) 
vorräthig, deren Berfteigerung am Mittwoch ben 20. Juni 
a. c. vorgenommen werben foll, wobei ſich zahlungsfähige 
Holzbebürftige früh 9 Uhr in Dörnhof einzufinden haben. 
Bayreuth, 13. Juni 1832. 
Königliches Forftamt dafelbft. 
Frhr. v. Bothmer. 
Kadner, Actuar. 





Bertaufstermin für die im Reviere Langeweil porberei⸗ 
teten Stödhölzer, nãmlich: 
AT Klafter im Lochlizexwald, 
52 Langeweilerwalb, 
53 Poppendarſexwald, 
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101 Rlafter im Glaßhüttnerwald, 

824 »  „ Bibitmooferwalb, 
ift auf Montag den 25. Juni a. c. anberaumt. Zahlungs 
fähige Käufer haben fich früh 9 Uhr im Orte Volsbach zu 
verfammeln. Linbefannte — außerhalb den Rentamtöbe- 
sirken Bayreuth und Waifchenfeld anſäßige Holzkäufer has 
ben ihr Zahlungsvermögen durch legale Zeugniffe nadızus 
mweifen. Bayreuth, 13. Juni 1832. 

Königliches Forftamt bafelbft. 
Schr. v. Bothmer. . 
Kabner, Actuar, 





Auf Antrag der Creditorſchaft foll nunmehr zur Iten 
und leiten Berfteigerung des zur Konkursmaſſe des Wil 
heim Kaifer zu Geroldsgrün gehörigen Hammerguts 
bortfelbit, wie ſolches in dem Intelligenzblatt für den Obers 
mainfreis Nr. 14, 16 und 18 diefes Jahres näher befchries 
ben ift, gefchritten werden, und ift hiezu auf den 

30. Junt c. Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung des Cridars zu Geroldegrün Termin ans 
gefegt, zu welchem befit + und zahlungsfähige Kauſslieb⸗ 
haber eingelaben werden. Naila, am 23. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Gefeplicher Vorfchrift gemäß wird hiermit zur öffentlis 
hen Kenntniß gebracht, daß der Apothefer Hugo Reinfdh 


dahier und deſſen Ehegattin Emma Hammer von Ins - 


geröhof bei Monheim, die in ber Provinz Bayreuth gels 
tende Gütergemeinfchaft durch Vertrag unter ſich ausge⸗ 
fehloffen haben. Kirchenlamig, den 6. Juni 1832. 
Königliches ——— 
Beck. 





Nach einem zwiſchen dem Webermeiſter Johaun 
Adam Schubert zu Raumetengrum und feiner Gläubie 
gerfhaft unterm Heutigen abgefcloffenen Vergleiche follen 
uachſteheude Grundbefigungen beffelben ben öffentlichen 
Berfiriche andgefet werden: 

1) 4 Tom. Holz, Beſ. Nr. 156, das Handholz, 

2) + „ detto, B. Wr. 157, ebenfo, 

3) 4 detto, Bei. Rr. 158, ebeuſo, 

94, Dufchwerk, Bei. Nr. 159, bie Suttek 
grieß - Eggeten, 


beito, Bef. Nr. 160, ber Edengrieß, 
Wiefen, Def. Nr. 137, bie finftere Loh⸗ 
wiefe 
7) 25 „ . detto, Bel. Nr. 139, bie Sattelwiefe, 
8) 12 „ betto, Bel. Nr. 14, die vorbere mb 
2 °- hintere Finfterloh - Eggeten. 
Strichstermin wurde auf 
Mittwoch den 27. Juni l. 9. 
angeſetzt, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werben, daß dieſer Verſtrich in der Wohnung des 
Johann Adam Schubert zu Raumetengrün abgehalten 
werben fol. Kirchenlamitz, am 30. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 


“ 


5) 2 Tom. 
6) 5-27) 





Auf Antrag der Erben des Lohgerbermeiſters Frier 

rich Hedelvon hier, werben am 
Mittwoch den 27. Juni, früh 8 Uhr 
dahier fünf bearbeitete Ochſenhäute, zwei bearbeitete und 
10 rohe Kuhhäute, 17 Stüc bearbeitete und 88 Stück 
rohe Kalbfelle, dann zwei Schweinhäute, fo wie den dars 
auf folgenden Tag fümmtliches Hausmobiliare gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiftbietenden öffentlich verkauft, 
und wozu Kaufsluftige hiermit eingeladen werden. Weis 
deuberg, am 24. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wurzer. 


Der verwittwete Gerichtöbiener Danger bahier if 
mit Sinterlaffung minderjähriger Kinder geftorben, wes⸗ 
halb die Verläffenfchaft gerichtlich vertheilt werden muß. 
Es werben daher Alle, welche aus irgend einent rechtlichen 
Grunde eine Forderung an diefe zu machen haben, zur ki- 
quibation berfelben unter Angabe der Beweismittel und 
Vorlage der Urkunden, von welchen Abfchriften zu den Als 
ten zu geben find, auf den 

3. Juli Vormittags 9 Uhr 
hieher vorgeladen, unter ver Verwarnung, baß auf nicht 
liquidirte Forderungen bei Bertheilung der Maſſa cine 
Rücfict nicht genommen werben kann. Lichtenfeld, deu 
1. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


Su Wege der Hüůlfsvollſtreckung wird das ben Baucım 





! 
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Joh. Hübner zugehörige Tropfgütfein, Beſitz-Nr. 127 
zu Weiher, beftehend aus, einem Wohnhauße Haus-Nr. 
17, Badofen, Keller, Hofraith und Gemüßgärtlein, im 
Sicuerdiſtrilt Mangerereuch gefegen, Koͤnigl. Lehen, und 
gerichttich auf 235 fl. gewürdigt, den öffentlichen Vers 
tauf ausgeſetzt. Bietungstermin jteht auf den 2 
26. Juni Vormittags 
bahier an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfsfiebhaber 
eingeladen werben, und ben Hinichlag nad) ben Beſtim⸗ 
mungen ber Erefutiong: Drdnung zu gewärtigen haben. 
Eulmbach, den 28. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareid, 





Das in der Gonfurdfache gegen Sohann Gcorg 
Graßers Wittwe zu Porborf am 27. November v. Is. 
ergangene landgerichtliche Glaffenurtheil wurde heute in 
Kraft der Verfündigung an / das Gerichtöbrett angefchlagen. 

Hollfeld, den 7. Juni 1832; 

Koniglich Bayerifches Landgericht. 
Gleitsmann, Yanbdriditer. 


Im Wege der Erefution wird hiemit das Gnt der 
Georg Herrmannifchen Relikten zu Buch wiederholt 
dem Verkaufe ausgefest und Termin hiezu auf ben 

30. Juni d. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthehaufe zu Buch anberaumt. Das befragliche 
Gut befteht aus Haus, Nr. 16, mit 4 Morgen Grass 
garten und 14 Morgen Feld, geht bem Freiherru von 
Winffer zu Lehen. Darauf haften 1 fl. 15 fr. Erfzinne, 


374 fr. für eine Fiſchfuhr und 300 fl. Steuerkapital. 


Stridyluftige werden bei der Periteigerung die nähern 
Stricbedingungen erfahren. Höchſtadt, ben 30. Mai 
1832. 
b Königliches Landgericht. 

Bauer, 





Die ararialiſche Schäferei zu Oberweiler, welche aus 
der Schäferöwohming, Schaafſcheuer, Hofraith, Keller 
und Holzlege mit Schweinftällen, brei Baugärtchen und 
dem ausfchließenden Hutrecht mit einer unbeftimmten, Ans 
zahl Schaafe auf der ganzen Oberweilerer und Unterweiles 
zer Markung, dann dem größten Theil det Flurdiſtrikte 
von Unter» und Mittelfteinach beiteht, wird Michaelis h. J. 


* 


pachtlos, und ſoll in Folge Weiſung Koͤnigl. Regierung 
vom 7ten d. M. neuerlich auf ſechs Jahre verpachtet wers 
ben. Termin zu dieſer Verhandlung ſteht auf 
Dienftag den 3. Juli Vormittags 
am Eite ber unterfertigten Behörde an und werben Luſt⸗ 
tragende hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß unbe 
kannte Strichsluſtige füh über Leummd und Bermögend- 
Terhältnife ver der Verhandlung gehörig auszumeifen has 
ben. Burgmwinbheim, den 16. Juni 1832. 
Königliches Rentamt Burgebrad). 





Die zur Forſtwartei Starkenſchwind gehörigen in der 
Flurmarkung gleiches Namens gelegenen Fortdienftgründe 
find disponibel geworben, und follen in Folge Anuordnung 
Kgl. Regierung, Kammer der Finanzen, d. d. 1ften v. 
Mits., dem Verkaufe ausgefegt werben. Dieſe beiden 


‘ Gründe beitehen in 


2,263 Tagw. Feld, ber Mellersader, und in 
1,906 Tgw. Feld, ber Rofengartenader. 
Zum Verkauf im Mege des öffentlichen Aufſtrichs ift Ter⸗ 
min auf 
Donnerſtag den 28ſten I. Mts. 
frühmergens angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber hiedurch ein⸗ 
geladen werden. Die Strichbedingniſſe, ſe wie die auf 
beiden Grundſtücken haftenden Laſten werden am Termine 
näber bekannt gemacht werben. Scheßlitz, am 7. Juni 
1832. 
Königliches Rentamt. 
Burkart. BR 





Das zur Konkursmaſſe des Bädermeilterd Georg 
Ströber bahier gehörige Wohnhaus mit realer Badge 
rechtigleit, wozu eine Scheune, dann Gras: und Gemüß⸗ 
gärten, fewie ein Gemeindetheil gehören, welches auf 


970 fl. rhl. gefhäst it, wird hiemit öffentlich feilgeboten 


und Termin hiezu auf 

Freitag den 22. Juni c, Morgens 9 Uhr 
feftgefegt, wozu bie Kaufsliebhaber eingelaben werben. 
Nicht im Gerichtsbezirke wohnende Kaufliebhaber haben ſich 
durch Zeugniffe, über ihre Zahlungs» und Befigfähigfeft 


auszuweifen. uttenberg, den 29. Mai 1832, 
Freiherrlich von Guttenbergifches Herrfchaftögericht 
Outtenberg. 
Kref. 


> 
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Aus der Baperifhen Staate = Zeitung, 
(Baden) Karlörube, 10. Tun. Das großs 
her zogliche Staats». und Regierungsblatt vom 1. Juni, 
Kr. 81, enthält außer in Ar. 87 der Bayer. Staats⸗Zei⸗ 
tung mitgetheilten höchſten Berfünbung folgende landesherr⸗ 
liche Berorbnung : 
Leopold, v. G. G. Großherzog von Baden, Herzog 
. von Zähringen. 
Wir thun anmit kund: 


Den Staatöbürgern fteht die Befugniß zu, unter ſich 


befondere Bereine zu Beförderung geiftiger oder materiels 
ler Intereſſen zu gründen und einzuridyten, jedoch nur ums 
ter der Bedingung, daß ber ältere und wichtigfte Verein, 
nämlich der Staat felbft, vorher von Statuten folcher 
Bereine Einficht genommen und diefelben genehmigt habe, 

Diefe Einfiht und Genehmigung iſt fchlechthin noths 
wendig, wenn nicht Staat im Staat felbit und dadurch 
Berwirrung entftchen fol. Denn nicht felten maßen ſich 
foiche Bereine, auch wenn fie nicht politifcher Natur find, 
eine Gerichtsbarkeit und Strafgewalt über ihre Mitglieder 
au; fieüben eine leitende Macht auf fie and, welche dem 
Staatszweck häufig entgegen it, legen ihnen oft Berbind« 
lichteiten auf, bie mit den Bürgerpflichten unvereinbar find, 
und erheben Beiträge, über deren getreue Verwendung 
und Verrechnung feine höhere Autorität wacht, 

Auf diefen unläugbaren, aus ber Natur des Staates 
verbandes hervorgehenden, ftaatsrechtlichen Orundfügen bes 
ruhen bie landesherrlicyen Berorbnungen vom 11. Jauuar 


1804, Regierungsblatt Nr. IV. vom 9, März, Regie - 


rungsblatt Nr. Xl., und vom 5. November, Regierungss- 
blatt Ar. AL. deffelben Jahres. 


Keine fpätere Verordnung, kein foäteres Geſetz, naments 
lich wicht die Berfaffungsurfunde, hat einzelnen Bürgern 
eder einzelnen Glaffen derfelben die Befugniß ertheift ,. fols 
che Vereine ohne Genehmigung der Staatsregierung zu ers 
richten, oder in nicht genehmigte einzutreten, 

Diefe Norm wurde auch bieher genau beobachtet, und 
es iſt Fonftante Thatfache, daß in dem Großherzogthum 
fein Verein je in Wirffamfeit getreten ift, ohne Staatsge⸗ 
nchmigung. 

Hiernach find alle Bereine, fie feyen oͤffentlich oder ges 

"heim, politiſcher oder nicht politifcher Art, ſchon an und 


für fi unftatthaft und meiter noch geſetzlich unerlaubt, che 
fie die Staatsgenehmigung erhalten haben. 

Mas num insbefondere bie Vereine, die einen politis 
ſchen Zwedt haben, betrifft, fo iſt eim folder darauf ges, 
richtet: 

- a) eutweder ber gefeßgebenden oder der vwollziehenden 
Gewalt auf irgend eine Art entgegenzuwirken, 

Diefer Zweck wäre ſchon an und für ſich ein Ver⸗ 

brechen; — ober 
b) den Vollzug ber Geſetze und die Erhaltung der Ord- 
nung neben der Staatsgewalt zu ſichern. 

In diefem Kall würde ſich der Verein Nechte ans 
maffen, die offenbar nur Attribute der höchſten 

Staatögewalt find, umd welche ſchlechthin nicht ohne 
eine völlige Umfehrung der Staatsordnung, ohne 
Verlegung heiliger Pflichten und ohne Aufhebung al 
ler Rechtögleichheit in die Hände von Privatperfonen 
gelegt werden fönnen. 

Daher muß ein folcher Verein als eine Gefellichaft 
betrachtet werben, welche einen Theil der Staatsge⸗ 
walt uſurpirt und nach den allgemeinen Grunbfägen 
ber Strafgefeßgebung als Frafbar erfcheint; — oder 

c) darauf, um verfaſſungsmäßige Rechte und Inſtitn⸗ 
tiouen, welche man von der. Staatsregierung ges 
fahrder glaubt, zu fchirmen, 

Das einzige verfaffungsmäßige Schugmittel gegen 
den Mißbrauch der Staatsgewalt befteht in dem dem 
Ständen gegebenen Recht der Beſchwerde und Ars 
fiage. - 

Jedes andere Mittel ift verfaffungswierig, ein 
Eingriff in die Rechte der Stände, eine unerlaubte 
ftrafbare Selbſthülfe; — oder endlich 

J) daß ein folder Berein glaubt, der Staatsregierung 
zu Hülfe fommen zu nüffen. 

Diefer Fall kann nur eintreten, wen die Staats⸗ 
regierung, weldye allein die drohende Gefahr, und 
ihre Mittel und Kräfte Dagegen kennen fan, dazu 
auffordert, und in diefer Aufforderung würde bie 
Genehmigung zum Voraus liegen. 

Ihr allein ftcht es zu, die bewaffnete Macht zu 
bilden und zu gebrauchen. Alle Einzelnen, bie ſich zu 
diefent Zweck eigenmächtig zufammenthun, wie gut 
gemeint auch ihre Abficht ſeyn mag, uſurpiren ein 
Recht der Staatögewalt, abgefehen davon, bag fie 
durch umgeitige und unvorfichtige Mafregelm vie 


x 


Btaatöregierung in unauflößliche Berwicdelungen und 


in Gefahren, die leidyt größer ſeyn dürften, als bie, 
welchen fie begegnen wollen, bringen können. i 

Außer diefem Allem find die Nadıtheile folcher will 
kührlich und eigenmächtig in Wirkfamfeit getretenen Vers 
eine auf die bürgerlichen und öfonomifchen Verhältniſſe ber 
Staatsbürger, fo wie auf den Gang der Staatsverwal⸗ 
tung von unberechenbaren Folgen; der ftete, unaufhörlidye 
Kampf der legteren mit derartigen unbefugten Geſellſchaf⸗ 
tem macht es ihr unmöglich, auf ber Bahn ber Berbeffes 
rung fortzufchreiten, und bie gerechten Wünfche der Staats, 
bürger fo zeitig zu erfüllen, ald ed ohne dieſe Hemmungen 
geſchehen würde, 

Durchdrungen von Unferer Pflicht, bie Berfaffung, 
die Ruhe und die Ordnung zu erhalten, und in bem ges 
rechten Beitreben, die Autorität, mit der Wir ald Ober 
haupt ded Staats zum Schuß der Staatsbürger befleidet 
find, eben fo wie die Gerechtfame Unferer getreuen Stände 
aufrecht zu erhalten, erklären Wir baher ſämmtliche Ber: 
eine, fie mögen politiſcher oder nicht politifcher Art ſeyn, 
die nicht die Genehmigung ber Staatöregierung erhalten 
haben, für unerlaubt und verfaffungswibrig. 

Hiernach verordnen Wir nad) $. 66 der Berfaffung 
previſoriſch, wie folgt: 

1) Alle ohne Staatdgenehmigung möglicherweife bereits 
errichteten Vereine haben fich auf der Stelle aufzus 
Yöfen, oder die Genehmigung bei der Bezirföpolizeis 
behörbe nachzufuchen. le, die dagegen handeln 
und foldye ohne Genehmigung fortfegen, verfallen in 
die in dem nachfolgenden Artikel feitgefeßte Strafe. 

2) Seber, ber einen Verein errichtet, deſſen Erridy 
tung oͤffentlich anfündigt und denfelben in Wirkſam⸗ 
feit treten läßt, ohne vorher erhaltene Staatsgeneh⸗ 
migungl, fo wie ber, welcher eine Ankündigung eis 
ned folchen Bereins im ein öffentliches Blatt aufnimmt, 
und alle, bie daran Theil nehmen, verfallen in eine 
Strafe von 15 bis 25 fl, oder 14tägigem bis 
vierwoöchentlichem bürgerlichen Gefängnif, vorbehalt 
lich einer böhern Strafe, wenn ber Zwed des Bers 
eind als befondbered Vergehen oder Verbrechen er: 
fcheint. 

37 Im eine gleiche Strafe verfallen diejenigen, welche 
am auswärtigen Vereinen, bie von ber betreffenden, 
fo wie von der bieffeitigen Staatsregierung nicht ges 
nehmigt find, auf irgend eine Weiſe Theil nehmen. 
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4) Alles öffentliche Tragen von Abzeichen in farbigen 
Bändern, Kofarden oder dergleichen, die nicht in 
dem Land, deſſen Angehöriger der ift, welcher ſolche 
traͤgt, zu tragen erlaubt ſind, iſt unterſagt. 

Wer ein anderes Abzeichen, als das erlaubte ſei⸗ 

ned Landes, öffentlich trägt, verfällt, fo oft er zur‘ 

„Anzeige fommt unb überwiefen wirb, in eine polizei 
liche Strafe von fünf Gulden. 

Dieſe Verordnung tritt ſogleich in Wirffamteit. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit bem Vollzug der⸗ 
felben beauftragt. | 

Gegeben zu Karlöruhe, in Unferem großherzogfichen 
Staatsminiſterium, den 5. Juni 1832. 


= Xeopold, 
Winter. 
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit. 
Eichrodt. 
——— ——e — 





Nicht Amtliche Artikel, 


Zu dem heurigen am 1. Juli und bie darauf folgenden 
Tage dahier abgehalten werdenden Vogels, Sterns und 
Scheibenſchießen laden wir hiermit ergebenſt ein. Gefrees, 
ben 14. Juni 1832. 

Die Schüßengefellichaft. 
Häffner. Schwab. 


3000 fl. find zu Martini gegen erfte Hypothek zu 
verleihen, von wem? fagt bie Redaction diefes Blattes. 














Kurs der Baperifchen Staates Papiere. 


Augsburg, den 14. Juni 1832. 
Staatö-Papiere. ° 


Briefe. | Gelb. 

Obligationen a Ag mit Coup. . 974] 97 
ditto ditto „ ,„ 2mt. 

Lott. Looſe E—M promt „..- 1084| 1073 
ditto -„, 2uml-ı 5 co 0:+ 
ditto unverziunsliche a fl. 10. 126 
ditto ditto af. 2. 116 
dillo ditto afl,. 100. 116 





(Mit einer Beilage) 








Königlich 
An N ng | 


Jutelli⸗ 


für den Oder /Rain⸗areis. 








_Nro. 74- ee | Bayreuth, Freitag am 22, Juni 1832, 





Amtlide Artifel 


Bayreuth, den 16. Juni 1832. 
Im Namen Seiner Maje tat des Könige. 


WVon Seite bed ®. Staatsminifterinmd ber Zuftiz ift im Benehmen mit jenen des Innern und der Finanzen uns 
terin 19ten v. MM, die allerhöchfte Entfchliefung, den imiten benannten Gegenftanb betr, erfolgt, daß der Erlös aus 
confiscirten Waaren in Folge der Beſtimmung des $. 114 des Zolfgefeges niemald alg Erecntiondobject für die Unter: 
fuchungstoften in Zollvefrandationsfachen behandelt werben folle, daß vielmehr diefe Koften in allen jenen Fällen, wo 
wach ben allgemeinen gefeglichen Beftimmungen in Verbrechens⸗- und Vergehensfällen, dann In Polizei» Straffachen 

. bad König. Aerar bie Unterſuchungskoſten zu tragen hat, auch gleichmaͤßig bei nalen enge uf bie Staatöfaffe zu’ 
überweifen find. 

Die benannten Behörden haben ſich pünktlich hiernach zu achten, und im Laufe des Monats September jeden 
Etats jahrs von allen jenen Erfenntniffen in Zollvefraubationsfachen, wo bie Koften dem 8. Yerar übermwiefen und In: 
fertiousgebühren erwachſen ſind, beglaubte Abfchriften am die Rebaction des Kreis »Intelligenzblatte enpufenden damit 
deren Mieberfchlagung verfügt werben könne. 


Königliche Regierung des Dbermainkreifed, Kammer bed Innern, _ 
Freiherr von Welben. 
An die 8. Land⸗ und Herrfchaftögerichte des 
Dpbermainkreifes. 
Infertiondgebühren in Zollbefraubationsfachen 
RN: — 





————— 


Dur bie erbetene Verſetzung des Gerichtsarztes, Dr. Schmitt in den Ruheſtand ift das Phofifat Königshofen 
erledigt. Die Bewerber um biefes Phyftfat haben ihre Gefuche mit den erforderlichen DERER fräteftens bie —* 2often 
des Monats Juli bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen. 

Würzburg, ben 10. Juni 1832. 


Königliche Regierung d.s Untermaintreifed , Kanmer bed Innern. 
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Publicandum 
Die Einwohner der hiefigen Stadt und der Borftabt 
Sct. Georgen werden an bie pünftlicye Befolgung nach⸗ 
ſtehender polijeilichen Anordnungen hiermit erinnert: 
1) Ieber Haus⸗ und Samilierioater: muß beftänbig 
einen hinreichenden Waſſervorrath in "feinem Haufe 
bereit halten; 


2) Auf dem Boben eines jeden: Hanfes iſt in beſen 


ders dazu beftinnnten Gefäßen ebenfalls eine hinlang⸗ 
liche Quantität Waffer für unverhoffte Fälle aufzu⸗ 
bewahren; - 

3) Diejenigen Handeigenthümer, welche Punmpbruns 
nen in oder am ihren Häußern haben, müſſen ſolche 
fortwährend in gehörigem Stand und Gange ers 
halten, bamit bei- Feuerögefahr fofort davon Ges 
brauch gemacht werben fönne ; 

" 4) So lange trodene Witterung anhält, müſſen bie 
Straßen täglich zweimal, nämlich Bormittags 
am 8 Uhr und Nachmittags um, 3 Uhr mit friſchem 
Waſſer befprengt werben ; 


5) bie Holgs, Heus, Stroh» und Pulvervorräthe find, 


infofern fie etwa die erlaubte Größe überfteigen ſoll⸗ 
ten, fofort zu mindern; 
6) das. Verbot bed Tabackrauchens auf den Straßen, 
‚öffentlichen Spaziergängen, in Ställen, auf Böden, 

im Scheuern und überhaupt an allen feuergefährll⸗ 

chen Orten wird zugleich erneuert. 

Die Magiftratödiener find angetviefen, auf den ges 
nauen Bollzug biefer polizeilichen Anorbnungen zu wachen 
und jeden Eontraventiondfall zur geeigneten Beſtrafung ſo⸗ 
gleich zur Anzeige zu bringen. 

Bayreuth, am 6. Juni 1832. 

Der Stabt » Magiftrat. 
. Hagen 


* 


Richter, 





Betfanntmadung 
Br: im Monat Mai 1832 bei dem Magis» 
ſtrat der Kgl. Kreishauptſtadt Bayreuth 


unterſuchten und beftraften Poligele . 


Uebertretungen. 
Im verfloffenen Monat Mai 1832 wurden beftraft; 
1) Siebenzehn Wirthe, - theild wegen nicht feinen, 
theild wegen unangenehm ſchmeckenden Bietes. 


2) Aqht Metger, namiich: 


3 wiegen Uebertretung ber und 
5 — Umherlaufens ihrer Hunde ohne Maul⸗ 


3) Ein Baäcker, wegen zu leichten Brodes. 
A) Zwei Zunftbeputirte, wegen unterloffener Publica, 
ar einer polizeilichen Entfchliefung au bad Hands 
5) Zehn Perfonen, wegen Diebftahle, 
6) Drei; wegen Berbals Injurien. 
7) Fünf, wegen Feuercontraventionen. 
8) Sechs, wegen Straßencontraventionen. 
9) Eine, wegen Mißhandlung. 
10) Zwei, wegen Bildung einer Winkelche, 
11) Zwei, wegen Uebertretung der Marftorbuung. _ 
12) — wegen auf den Markt gebrachter zu leichter 


13) er wegen verbotöwibrigen Hauſirens. 

14) Eine, wegen Prellerei. 

15) Zwei, wegen verübten Unfugs. 

16) Zwei, wegen verbotswidrigen Taboctrandens auf 
der Straße. 

17) Eine, wegen Bagirend. 

18) Zwei, wegen unterlaffener PAPIER, aa: ihre As 
ſpann. 


19) Eine, wegen Widerſetzlichkeit. 


20). Sechzehn, wegen bed auf den Markt zum Berti" 
gebrachten Hein gefpaltenen Holzes. 
Ferner wegen Bettelnd: 
16 Handwerkögefellen. 
18 Gewohnheitöbettler und 
13 Jungen und Maͤdchen. 
Somit find im verfloffeuen Monat 
130 Perſonen 


abgeſtraft und außerdem noch 
2 Individuen wegen befchäftigungslofen Uaher 
ziehens durch Schub in ihre Heimath gebracht 
worden. 
Bayreuth, am 12. Juni 1832. 
Der Magiftrat 
det Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth, 
als Polizeibehörbe. 


Sagen 
Richter, Sekretair. 


. 
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E zu Zur SE mE mu 2 SE mE m 
+“ Rady erfolgter Borlabung aller derjenigen, welche auf 
ben. Grund des Ertralts aud dem Stadt » Eonfendbuche, 
d. d. 31. December 1762 und Schulbverfchreibung de 
- eodem über 1000 fl. fr. ober 1250 fl. rhl., als deſſen 
Eigenthümer, Ceffionare, Pfand» oder fonftige Briefs⸗ 
Inhaber auf das vormals Promenfchel’fche jetzt Dol⸗ 
hopfiſche Wohuhaus i in der Friedrichsſtraße dahier, mit 
Zugehör, H. Nr. 338, St. B. Nr. 221, einen Real 
Anfpruch zu machen gedenfen, erfennt 
das Königliche Kreis» und Stadtgericht 
Bayreuth 
hiemit zu Recht: 
„daß nunmehr gemäß ergangener Berwarnung alle 
biejenigen, welche in dem am Sten d. M. angeſtan⸗ 
denen Liquidationstermine nicht erfchienen find, und 
baher ihre Anſprüche auf das ald Unterpfand bisher 
beftellt 'gewefene Wohnhaus Nr. 338, St. B. Nr. 


221, mit Zubehörungen in ber Friedrichsſtraße am 


zumelben unterlaffen haben, mit foldhen, wie hiemit 
gefchieht, zu präclubiren, ihnen beshalb ein ewiges 
Stillſchweigen aufzulegen, bie obengebachte Schuld⸗ 
verichreibung vom 31. December 1762 für fraftlos 
zu erachten und bie Hypothek von 1250 fl. rhl. zu 
loͤſchen fey. 
Die Koften für bie Edictalien und dieſes Erkenntniß 
find aus der Promeufhelifchen Debitmaffe, refp. aus 
den von der Käuferin Maria Dolhopf bezahlten, ober 
bezahlt werbenden Kaufichillingsgeldern zu beftreiten. 
— ®, R. W. 
Bayreuth, den 14. Mai 1832. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
L. 8.) Pöhlmaun. 
Voigt. 





Bayreuth, ben 17. Mai 1832. 


Bon dem 
asniglic Bayeriſchen Kreis⸗ und Stabts 
gericht Bayreuth 


wird hiemit befannt gemacht, daß ſaͤmmtliche auswärtige 


Depofitalintereffenten,, welche Zahlungen in das Depofltos. 


rium zu leiſten ober aus bemfelben zu erhalten haben, Mars 


batnrien dahier zu beftellen haben, welche ſtatt ihrer bie 


Zahlungen offeriren und leiſten, ober biefe verlangen, und 
in Empfang nehmen; hiefige Deyofttalintereffenten aber 
ihre Anträge Auf Eins ober Auszahlungen vorerft durch. 
fehriftliche Eingaben oder zum Protofolie zu ftellen haben, 
Königliched Kreis» und Stabtgerüht. 
Poͤhlmann. 


— — 
Die Gemeinde Laineck hat den Antrag geftee, ihre 

eigenthümlichen Realitäten ımb zwar: _ 

a) deu Brandplag ber Schmiede mit 200 fl. Brands . 

Entfchädigungs + Forderung, 

b) das bazu gehörige Wohnhaus, 

c) 14 Tagw. Feld im Dfchenberg, 

d) 4-Tagm. Wiefen, das Fledlein, 
im Wege der öffentlichen Beriteigerung zu verfaufen. Nach⸗ 
dem biefer Antrag durch höchſtes Mefcript ber Kgl. Regies 
rung vom 19. Mai 1, J. genehmigt worben tft, iſt nun⸗ 
mehr Bietungs « Termin auf den 

2. Juli I. 3. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worben, wozu befig + und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit bem Beifügen vorgelaben werben, daß 
ber Gemeindevorftcher Michael Feulner angewieſen if, bie 
Kaufsliebhaber in bie Verkaufs» Objecte einzuweiſen. 
Bayreuth, den 8. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Roder. 





Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 


‚für das Monat Mai 1831 unausgelößten Pfünber von 


Nr. 13,711 bie 14,599 incl. in dem auf 
Donnerftag den 5. Juli d. J. 


Bor» amd Nachmittags angefehten Strichtermin an die 


Meiftbietenden gegen baare Sezahlung verkauft werden ſol⸗ 
len. Bayreuth, den 18. Juni 1832. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus- Verwaltung. 
—5 Kroher. 





In dem —E Schuldenweſen des Kall⸗ 
mann und Löw Müller, beide judiſche Viehhändler 
von Hirdhaidt, wurde durch rechtöfräftige Entſchließung 
vom 14..Auguft 1830 auf Eröffrumg des Univerfal« Con⸗ 
curſes erfannt. © (Ed: werden — Ganttäge, 
und zwar: z 
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1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For 
derungen und bed Borzugsrechted auf 
Montag den 30. Juli 1832, 

. zur Borbringung der Einreben gegen bie angemel- 
beten Forberungen und bad Vorzugsrecht auf 
Mittwoch den 29. Auguſt 1832, 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 

a) zur Börbringung bet Gegeneinreden (Replit) auf 

en Freitag den 28. September d. J. 

b) zur. Abgabe der Schlußeinreden CDuplif) anf 

Freitag ben 12. October d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefett, und bie Gläubiger 
hiezu unter dem Rechtoͤnachtheile vergeladen, daß die Richt 
erjcheinenden am eriten Tage mit ihren Forberungen von 
der Maffe ausgefchloffen, an den übrigen Tagen aber der 
fie treffenden Prozeßhandlungen für verluftig erklärt wers 
den follen. Zugleich werben alle diejenigen, welche von 
dem beweglichen Vermögen bed Schuldners etwas in Häns 
beu haben, aufgefordert, foldyes bei Strafe des doppelten 
Erfages, jedoch vorbehaltlich ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben. Auch haben die Gläubiger am erften Ganttage 
einen Maffefurator, und einen Gläubigerausfhuß zu wähs 
len oder ben bereitö beftehenden zu betätigen. Bamberg, 

den 21. Mai 1832. J 
Königliches Landgericht Bamberg I: 
Geiger. . 


Im Wege der Hülfsvollftrefung wirb das dem Bauern 
Ich Hübner zugehörige Tropfgütlein, Beflg-Rr. 127 
zu Weiher, beftehend aus einem Wohnhaufe Haus, Rr. 
17, Badofen, Keller, Hofraith und Gemüßgärtlein, im 
Steuerbiftrift Mangersreuth gelegen, Koͤnigl. Lehen, und 
gerichtlich auf 235 fl. gewürdigt, dem öffentlichen Vers 
kauf ausgeſetzt. Bietungstermin fteht auf den 

26. Juni Bormittags B 
dahier an, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werben, und ben Hinfchlag nach ben Beſtim⸗ 
mungen ber Erefutiond » Orbnumg zu gewärtigen haben. 

Eufmbadı, ben 28. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Daß in dem unterm 5ten d. M. errichteten Ehevertrag 


der ledige Drabtzieherögefelle Martin Lindthaler von , 
Sophienthal und bie Iedige Anna Katharina Schöpf 





von dort, biein ber hiefigen Proninz hertommiiche Güter 
gemeinfhaft ausgefchloffen haben, wird hiermit zur Kennt, 


niß des Publikums gebracht. Weidenberg, - am 6. Juni 


1832. 
Königliches Landgericht, 


Wurzer, 


Auf den Antrag eines Hppothefengläubigers wird dad 
Grunbvermögen bes Schuhmachers Jofeph Partheis 
müller zu Mit. Graig, beftehend in 

4 Tgw. Feld, das Rauthäderlein, 
+ n 42 Ruthen Feld beim Gericht, 

#.» Belb im Pinfenbach, , i 

einem zweiftöcigen Wohnhauße zur Hälfte, 

einer Wiefe, die Schnatterswieſe genannt, 

einem Gemeinbetheil, das Jungholz, 

einem Felde, ber vordere Stödenader, 

einem Gemeinde « Waldantheil, zur Hälfte im Eichberz, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und ein Strichstermin 
auf ben j R 
10. Juli e., Vormittags 9 Uhr 
vor bem K. Fandgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. Lid 
tenfeld, den 29. Mai 1832, 

Koniglich Bayeriſches Fandgericht. 
Schell. 


Das zur Verlaſſenſchaft des Gerichtsdieners Danzer 
dahier gehörige Grundvermögen, nämlich: z 
1) ein Wohnhaus mit Scheuer, Hofraith und Garten, 
‚an ber Coburger Straße, 
2) ein Feld auf der Haid, 
3) ein dergleichen allda, 
4) ein dergleichen daſelbſt, 
5) 4 Tagw. Feld auf der Schanz, 
wird Behufs ber Berlaffenfchafts » Regulirung am’ 
3. Juli Vormittags J Uhr 
Öffentlich verfauft. Lichtenfels, den 1. Juni 1839. ” 
Köuigliches Landgericht, 
Schell. 


Der verwittwete Gerichtsbiener- Danzer dahier ift 
mit Hinterlaffung minderjähriger Kinder geftorben, wes- 
halb die Verlaſſenſchaft gerichtlich vertheilt werben muB. 
Es werben daher Alle, welche aus irgend einem rechtlichen 
Grunde eine Forderung an biefe zu machen haben, zur Li⸗ 


Pr. 
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quibation berfelben unter Angabe ber Beweismittel und 
Vorlage der Urkunden, von welchen Abfchriften zu den Als 
tem zu geben find, auf den 

3. Juli Vormittags 9 Uhr 
bieher vorgelaben, unter der Berwartung, daß auf nicht 


Kiquibirte. Forderungen bei Bertheilung der Maffa eine . 


Růckſicht nicht genommen werben kann. Kichtenfeld, ben 
1. Juni 1832. 
3 Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


1) Durch die Zollſchutzwache wurden am 3. April eurr, 
ohnweit Köften 838 Pfd. Zucker von unbelannten Schwärs 
gern aufgegriffen. 

2) wurben am .Oten b. M. auf ber Höhe zwijchen Graig 

und Zeuln vom Gendarm SKieinfelder von unbelannten 
Derfonen : 
7 Pd. Baumwollenwaare, 
6 Pfd. Wollenwaare 
aufgegriffen. 

8) Ebenfo haben ber Jäger Engelmaier und einige Tags 
löhner an bemfelben Tag an bem Röther Berge von uns 
befannten und entflohenen Schwärzern 44 Pfd. Kaffee 
aufgebracht. 

4) Desgleichen hat ein Unbekannter am 1 2ten d. M. Abende 

« zwifchen Zilgendorf und Birkach bei Annäherung eini⸗ 
ger Jäger 5 Pfd. Kaffee verlaffen und die Flucht er- 
griffen. 

5) Der Jäger »Korporal Lattner hat am 13ten d. M. 
ohnweit ber Randesgränge bei Micyelau, den ſogenann⸗ 
ten Schalhölzern, 60 Pfb. Zucer von unbekaunten und 
entflohenen Scwärzern aufgegriffen. 

6) Zwei Stüde Wollen» und ein Städ Baummwollenwaare 
hat ein Unbekannter am 10. Mai d. I. bei Anmäherung 
der Karabinierd Brehm und Badmer ohnweit Schwuͤr⸗ 
bis abgeworfen und die Flucht ergriffen. 

7) Genbarm Dipold von hier hat am 15ten d, M. bet 

Scheresreuth, von einem Unbefannten 36 Pfd. Kaffee 
eingebracht, nachbem jener flüchtig wurde. 

8) Stations⸗Commandant Hügerich von Unersdorf hat 
am 17ten v. M. mit einigen Gendarmen ohmmeit bed 
Schloffed Banz von unbefaunten und entflohenen Pers 
fonen 
200 PB. Kaffee, . 

aufgebracht und eingeliefert. 


9) Eben fo haben bie Karabinierd Zeuninger und Dertler 
von Zeuln am 2öften d. M. zwifchen Graig und Zeuln 
von unbefannten und entflohenen Perfonen 

52 Pfd. Kaffee, 80 Pfd. Zuder 
2 Pd. in 10 Päckchen 
Kaffeefurrogat aufgebracht, und eingeliefert. 
Die unbekannten. Eigenthümer diefer Gegenftände wer⸗ 
ben aufgefordert, fich binnen 
6 Monaten 

a dato zu ftellen, und über ihr Eigenthumsrecht fonoh® 

als die Erfüllung der Zollverbindlichkeit audzumeifen, wis 

brigenfalls nach Berlauf diefer Frift die Eonfisfation über 
biefelben verfügt und weiter nach $. 106 bes Gefeges vers 

fahren wird. Lichtenfeld, den 12. Mai 1832. 

m Königliches Landgericht. 
Schell. 


f 


1) Am 5. Mai e. hat ein Unbefannter bei dem fogenanns 


ten Lindenholz, ohnweit Graig mit Berlaffung von 84 
Pfd. Zuder die Flucht ergriffen, ald Gendarm Raps 
auf benfelben vigilirte, 

2) Am 13. Mai c. haben Unbekannte 27% Pfd. Zuder 
und 8 Pfb. Kaffee ohnweit der Oberau bei Staffelitein 
bei- Annäherung der Zollſchutzwache abgemorfen, und 
die Flucht ergriffen. 

3) Die Karabinier Fußel et cons, haben-am 13tend. M. 
zwiſchen Graig und Zeuln am fogenannten Spipberg 
274 Pfd. Zuder von unbekannten Perfonen aufgebracht. 


4) Am idten v. M. hat ein Unbekannter bei der fogenamts 


ten Bacherwieſe ohnmweit Graig bei Annäherung des 
Gendarm Heinlein 
7 Pfd. Baumwollenzeuch und 
44 Pf. Wollenwaare, 
abgeworfen und die Flucht ergriffen. 

5) Ebenfo Haben am 17. Mai 2 Unbefannte ohnweit 
Köften bei Annäherung der Gendarmerie 2 Säde Kaffee 
verlaffen, und die Flucht ergriffen. 

6) 44 Pfd. Kaffee verließ ein Unbekannter am 17ten v. 
M. außerhalb Unersdorf, nachdem er die Zollſchutzwa⸗ 
he anſichtig wurde and ergriff die Flucht. 

7) 77 Pf. Wollenwaare verließen am 17ten v. M. Uns 
befamnte auf ben Ebersdorfer Weg ohnweit Gleiſenau, 
nachdem fie von den zu Buch dm Fort ſtationirenden 
Jägern verfolgt worden find, und ergriffen Die Flucht. 
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8) Am 25. Mai c. hat der Statione » Sommanbant Reins 

hardt mit einigen Gendarmen am fogenannten Eifenberg 
bei Neuenſee 285 Pfd. Brafils Tabad- in 3 Ballen, 
welche Unbekannte abgeworfen haben, eingebracht. 

9) Eben fo verlieh ein Unbefannter am 26ften v. M. bei 
Annäherung der Karabinierd ohnweit ber’ hiefigen lan⸗ 
gen Brüde 49 Pfd. Nanquin, Hamaus und Wollen 
tuch, und ergriff die Flucht. 

10) Die Jäger Dannhäufer und Wirth haben am 2 7ften 
v. M. 11 Pfb. Inder und 6 Pfd. Kaffee, welche ein 
Unbelannter auf dem Weg von Micyelau nach Kraps 
penroth abgemworfen hat, eingeliefert. 

i1) Am 2öften v. M. hat ein Unbelannter 7 Pfd. Zuder 
bei Altenbang abgeworfen, als eben der Jäger Reinhardt 
bort vigilirte. . 

12) Am 29. Mai ce: haben Unbefannte 12 Brod Zuder 
zu 119 Pfd. zwiſchen Rebwig und Graitz abgeworfen, 
als eben. die dortigen Rarabiniers dort vigilirten, und 
die Flucht ergriffen. 

Die unbefannten Eigenthümer diefer Gegenftände wer, 
den aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato ihre Anfprüche 
an foldyen geltend zu machen, und beren Berzollung nach⸗ 
zuweifen, widrigeufalls nach Verlauf dieſer Friſt nad) ben 
BSeſtimmungen des Gefeges $. 106 die Eonfiscation berfels 
beu audgefprochen und weiter gefeglic; verfahren werben 
folt. Lichtenfels, den 2. Juni 1832. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 





1) Am 28. Februar curr, haben unbekannte Perfonen 
ohnmweit Staffelitein zwei Ballen Brafil-Tabad zu 200 
Pfd. verlaffen, und bie Flucht ergriffen, nachdem bie 
Genbormerie auf fie vigilirte. 

2) Am 8. März hat ebenfalls ein Unbekannter im Orte 
Redwitz 17 Pfd. Kaffee verlaffen und die Flucht ergrif 
fen, ald eben der J Säger Wirth dort, vigilirte. 

3) Desgleihen hat ein Unbekannter am 9. März c. an 
der Landesgränze, bei Anmäherung einer Jägers Pas 
trouille, ohnweit Neuenforg 4 Stüd Baumwollenwaare 
und 4 Säde Kaffee zu 206 Pfd. zurücgelaffen, und 
iſt entflohen. 

4) 284 Pfd. Zuder hat ein Unbekannter am 10. März 
c. bei Annäherung bed Gendarm Dopf verlaffen unb bie 
Flucht ergriffen. 


5) Nicht minder’ haben Unbekannte am 6. März ec. auf 
dem Wege nach Redwitz und Horb 37 Pfd: Kaffee und 
21 Pfd. Zuder bei Annäherung der Jäger Euther er 
Cons. abgeworfen und wurben flüchtig. 

6) Am 7. März c. haben Unbekannte 317 Pf. Braflt- 
Taback ohnweit Neufes am Main bei Annäherung Des 
Zäger Lutter abgeworfen und wurden flüchtig. 

7) Ebenfo haben Unbefannte am 20. Februar c. bei dem 
fogenannten alten Wörth ohnweit Lettenreuth 354 Pid. 
Kaffee und 30 Pf. Zucker bei Annäherung der Gen 
barmerie abgeworfen und wurden flüchtig. 


: 8) 30 Pf. Kaffee und 30 Pfo. Zucker haben Unbekannte 


am 16. März c, bei Annäherung ber-Genbarmerie am 
Stauberge abgeworfen, und die Flucht ergriffen. 

9) 484 Pfd. Zuder hat ein Unbefannter am 16. März 
©. , Morgens 3 Uhr, ohnweit Beitheim verlaffen und 
bie Flucht ergriffen, ald ihn der Genbarm Leibner vers 
folgt hatte, 

10) 32 Pfd. Kaffee verlieh ein Unbefannter am 17ten 
d. M. zwifchen Zilgendorf und Altenbanz, als er von 
dem Jäger Zober verfolgt wurde. 

11). 289 Pd. |Randis mit Kiftchen haben unbekannte 
Perfonen am 25. März c. ohnweit Zilgendorf am Nä⸗ 
ber Berge, Abends 9 Uhr abgeworfen, als eben ver 
Stationd » Eommandant Margel dort patronillirte 

12) 5 Pfo. Kaffee hat eine ımbefannte Weibsperfon auf 
bem Wege von ber Gränze nadı Tiefenroth abgemworfen 
und bie Flucht ergriffen, ald eben der Jäger Egermann 
dort vigilirte. 

13) Am 29. März c. verließen Unbefannte an ber Ties 
fenröther Gränze bei Annäherung ber Gendarmerie 9 
Did. Wollenwaare und 17 Pfd. Baummollenwaare ex 
41 Pfd. Zucder und ergriffen die Flucht. 

14) Zwei Säde Zuder zu 1714 Pfd. umd zwei Side 
Kaffee zu 87 Pfd. haben Unbefannte am 29. März c. 
bei Annäherung der Gendarmerie von Lettenreuth ohn⸗ 
weit dem Naßanger verlaffen und die Flucht ergriffen. 

15) 54 Pf. Kaffce haben Unbekannte am 30. Mai zwis 
ſchen Banz und Zilgendorf bei Annäherung der patrouils 
lirenden Jäger abgeworfen und die Flucht ergriffen. 

16) 58 Pfd. Kaffee und 554 Pfb. Zuder haben Unbe⸗ 
fannte am 30ſten d. M. außerhalb Marktgraig abge⸗ 
worfen und die Flucht ergriffen, nachdem fie von der 
Genbarmerie angehalten und perfolgt wurben. 

An die unbekannten Eigenthümer der obenbezeichnetere 
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Gegenftänbe ergeht die Aufforberung , ihre Anfprüde an 
ſolche, fo wie bie Erfüllung ber Zollverbinblicjkeit derſel⸗ 
ben, binnen 6 Monaten. a dato nachzuweiſen, wibrigens 
falls der Beftimmung des Zollgefeged gemäß $. 106 die 
Eonfiscation hierüber ausgeſprochen werben foll. Lichtes 
feld, am 30. Mär; 1832. 
Königliched Landgericht. 
Schell. 

Kraft der Hülfevollſtreckung werben bie dem Muſi⸗ 
fanten Joh. Hoselt zu —.— migehörigen Grunds 
ftüde, ale: 

1) ein halbes Wohnhaus, 
2) 14 Tagw. Waldumg, Forſtrechts⸗Entſchaͤdigungs⸗ 
Antheil, in der Görigen, - 
dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt und ein Strichätermin 


auf den 
5. Suli Vormittags 8 Uhr 
vor dem Königl. Landgerichte bahier anberaumt, zu wel 
diem befig + und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 
Lichtenfels, deu 25. Mai 1832. 
Königlidy Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 





In der Concursſache gegen den Bauersmann Valen⸗ 
tin Bergmann zu Feulersdorf wurde das ergangene 
landgerichtliche Claſſenurtheil heute in Kraft der Berfünbis 
gung an die Gerichtötafel affigiet. Hollfeld, ben 14. 
Juni 1832. 

Königlich; Bayerifches Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichter. 


Die Mühle des Georg keikam zu Sachſendorf bei 
Neuhaus wird in Kraft der Hidfsvollitretung dem öffent» 
lichen Berfaufe ausgeſetzt. Befig » und zahlungsfähige 
Kaufsluftige, wovon ſich die Auswärtigen über ihre Zah⸗ 
Iungefähigfeit durch gerichtliche Zeugniffe ausweifen müfen, 
haben ſich am 

Samftag den 30. Juni d. J., früh 10 Uhr 
im Stollbingerſchen Wirthehauße zu Sachſendotf dnzur 
finden und vor ber dort erfcheinenden Gerichtötommifflon 
‚ihre Angebote zu leg. - 

Diefe Mühle beftcht and 2 Mahlgängen, einem Stas 
dA, und folgenben Erundtucten: 


1) die Warmecken, auch Mühlholz genannt, zu 14 Tgw., 
2) dem Wolfsknock, zu 4 Tgw., 

3) dem inneren Kümlein, auch Kümmerlein genannt, 
4) dem Kalkofen oder dem Felde bei der Hofftatt, zu 


4 Tom, 
5) dem Nebelöberge oder der Klinger, zu 1 Tgw., 
6) einer Wiefe beim Mühlholz, zu 4 Tgw., 
7) 4 Tgw. Wiefe beim Mühfwöhr, 
8) dem Nußantheil an den ımvertheilten Gemeinde 
gründen. 

Dieſes Befigthum it unter Beſitz⸗ Nr. 207 ded Steuer⸗ 
diſtrikts Neuhaus eingetragen, zum Freiherrlich Heußlein 
von Eufenheim’fchen Rittergute Sachfenborf grundbar, und 
10 Procent Handlohn in allen Beränderungsfällen , zum 
K. Rentamte Weiſchenfeld, 344 fr, Steuerfimplum aus 
468 fl. Eapital und zur Pfarrei Hollfeld ausfchlüffig eined 
Feldes den Zehent, und hat einen Schaͤtzungswerth von 
1850 fl. Det Hinfchlag biefer Realität gefcyieht nad) $. 
64 des Hypothelengefeßed. Am 18. Mai 1832. 

Königlich Bayerifcyed Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann. 


* 


Nach Inhalt des zwiſchen der ledigen, noch minder⸗ 
jährigen Albertine Scott aus Leugaſt und dem Bürs 
ger und Lederhänbler Franz Reichold zu Bamberg, 
unterm 30. April d. 36. vor dem SKöriglichen Kreis, und 
Stadtgerichte Bamberg errichteten Ehevertrages wurde bes 
ftimmt, daß hinſichtlich des beiderfeitigen Dermögend der 
Verlobten die Gütergemeinfhaft ausgefchloffen feyn fell, 
was gefeßlicher Vorſchrift gemäs hierburd öffentlich ber 
kannt gemacht wird. Mündberg, am 19. Mai 1832. 

Königlicyed Landgericht Münchberg. 
- Wunder. 


Im Mege der Erehution wird hiemit das Gut der 
Georg Herrmannifchen Relikten zu Buch wiederholt 
dem Verlaufe ausgeſeht zıd Termin hiezu auf den 

30, Juni d. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthöhauße zu Buch anberaumt. Das befragliche 
Gut beftcht aus Haus, Nr. 16, mit 4 Morgen Grass 
garten and 14 Morgen Felb, geht bem freiheren von 
Minfler zu Lehen. ' Darauf haften 1 fl. 15 fr. Erbzinns, 
374 fe. für eine Fiſchfuhr and, 300 fl. Steuerkapital. 
Strichluſtige werben bei ber Berfteigerung -bie nähern 
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Strichbedingungen erfahren. Höcditadt, ben 30. Mai 
1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Bauer, 


Rach einem zwiſchen dem Webermeifter Johann 
Ydam Schubert zu Raumetengrün und feiner Gläubis 
gerfchaft unterm Heutigen abgejchloffenen Vergleiche follen 
nachftehende Grundbeſitzungen beffelben bem öffentlichen 
Veritriche ausgefet werben: 

1) 4 Tgw. Holz, Bef. Nr. 156, bas Hanbhofz, 
2) 4 m detto, B. Nr. 157, ebenfo, 
3) 5 detto, Bel. Nr. 158, ebrufo, - ’ 
4) 4 „m Bufhnoerf, Be, Nr. 159, bie Euttel, 
grieß s Eggeten, 
betto, Bel. Nr. 160, ber Eckengrieß, 
Wieſen, Bef. Nr. 137, bie finftere Loh⸗ 
wiefe Br 
detto, Be. Nr. 139, bie Sattelwieſe, 
detto, Bei. Nr. 141, die vordere und 
hintere Finfterloh » Eggeten. 
Strichstermin wurde auf 
Mittwoch; den 27. Juni l. 3. 
angeſetzt, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerfen einges 
laden werben, daß biefer Berftric in ber Wohnung bes 
Johann Adam Schubert zu Rauttetengrün abgehalten 
werben fol. Kircenlamig, am 30. Mai 1832. 
Köͤnigliches Landgericht. 
Bed, 


5) u 
6) 15 — 


7) 24 
8) 1} » 


Die zur Krämerifchen Eoncurdmaffe zu Pufenborf 
gehörigen Realitäten, nämlich: 

1) J Gut mit Haus, Gtabel und 43 eingehörigen 
Grunbftäden, fol. urb. 634, Beſ. Ar. 57 be 
ſchrieben, gefchätt auf 1350 fl.; 

2) bie 7 ledigen Grumdftüde: 

a). 1 Morgen Feld, ber Steinachdader, fol. urb. 
386, Beh. Nr. 58, gefchägt auf 100 fl, 

b) # Mon. Feld, ber Hellader, fol. urb. 419, 
B. Nr. 59, gefhägt anf 20 fL, 

c) 4 Mon. Feld im Faßloch, fol,urb. 22, B. Nr. 
60, geihägt für 15 fl, 

d) 2 Mon. Keld am Döringftabter Weg, fol. urb, 
221, B. Nr. 60, gefhägt für 60 FL, 


r - 


e) $ Mon. Feld allda, fol urb. 221 2, BR 
R 60, geihägt auf 20 fl... ... T 
H 4 Mon. Feld, das Garns⸗ ober! Gaͤnsaͤckerl, 
fol. urb. 223, 8. Wr. 60, geſchaͤtzt für 10 fl, 
) + Mon. Feld, das Suhläckerl, fol.urb.224, 
B. Nr. 60, geſchätzt auf 20 fl., 
werben nunmehr zum brittenmal dem gerichtlichen Verkaufe 
am 


Montag ben 9. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr 
am Amtöftge ausgeſetzt, und nach den Beftimmungen bes 
Hypothefengefeßes $. 64 und 69 zugefchlagen.. Seßlach, 
den 4, Juni 1832. » 
Königliches Landgericht. 
Pauer, or, 





Die bem Königl. Arrar zuftehende Fiſchwinterung bei 
ber fteinern Brüde hinter den Gärten ber hiefigen Stadt, 
fol dem öffentlichen Verkauf ausgefegt werben. Es wirb 
baher Termin zum Berfauf auf - 

f Samftag ven 7. Juli d. J. * 
in dem Geſchäfts⸗Lokale des hieſigen Rentamtes anberaumt, 
bie Kaufsliebhaber hiezu eingeladen und dabei bemerft, 
daß biefe Fifchwinterung auf 15 fl, tarirt if. Die Vers 
faufsbebingniffe werden im Strichtermin befannt gemacht 
werben, ſowie die Winterung vorgezeigt werden wirb. 

Wunſiedel, am 28. Mai 1832. 
Königliched Rentamt. 
Obenberger. 





Das in ber Bürgermeifter Balentin Hausdörfe— 
rifhen Conkursſache unterm heutigen erfaffene Prioris 
tätd» Erfenntniß wirb am 9, Juni c, am bie Gerichtstafel 
angefchlagen, was ber Erebitorfchaft zur Nachricht dient. 

Thurnau, den 30. Mai 1832. 

Gräflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
- v. Priefer, 


Der : Schuhmadyermeier Balentin Friedrich 


Frantk dahier und deſſen Verlobte Margaretha Det» 


ter vom Hammerhaus bei Döllnitz gebürtig, haben in 
bem am Aten d. M. errichteten Ehevertrag bie hierorte 
übliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen. Thurnau, am 
7: Mai 1832. . a 
“*  Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. — 
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Monatlihe Ueberſicht 
dee . 
Preife der vorzüglichſten Lebens⸗Bedürfniſſe in dem größern Städten des 
‚Dbermainkreifes, für den Monat Mai 1839, 
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Bayreuth, am 14. Juni 1832. 
ji Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
| » . Breißere von Velden. 
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für den Monat Mai 1832. 














le: el sem — Er: orm 

Namen | Getreis 

der de—⸗ —-T.] [ee zn 
3 fungen. 






* 
—* Märfte. 3 = le: 
SıE 






12. » Jiralsıa] —fı8] ss 1 —fhslısf ——] —I-|-] 57] 57] —] 61 6 


19. = J105J105] —]18 


— 





20. = 91] 91) —I18 


. 9 Mais fıoa] (04) — 











2 14. = [205j203] —fFir!a2 —f14l40] 13] 13] —Jı?2jio, 50] 59] — 51— 
wu 

H zz » J1o00l106] —hr —14 37 I —I—1— 1255 ]2657 — 5jı8 

504. ⸗ 12444411 —LF18 —l14j58] — —I —j—1—12871282] —J 5136 

3.Mai.] 87] 07] — —l13| 6] 87} ar} —Jıol 6] 55] 55] — 5j12 

10. ® ol 98] — in —[15130] 73] 75] —] 9155] 79] 709] —] 5|24 

& Lu. 81P 411 —16 _ an 92] 92] —Lıola30| vej as] — 5151 

12. ” 97 gr] — —f135|30] 67] 67| —J10/39) 653] 635 —] 5154 

& ® rel 701 — —fı4| 31 ar] ar] -jrojäaz| Aal 44] —] 5154 





Bapreuth, am. 14. Juni 1832, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


ed Maltz. 





“Bayreuth, den 18: Se 1832. 
Im — Seinen Dajekit des Königs, 
‚Zu: Bezug auf ein unter dem Oten d, erlaffenes lithographirtes Ansfchreiben an — Polije behorden und Phy⸗ 
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fifate wirb hiemit auszugeweife zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Folge einer Entfchliefung des KK. Staatsmis 
niſteriums ded Innern vom 31. Mai d. J. hinfichtlich der öffentfichen Anpreißung und bes en von geheimen Arz⸗ 
neimitteln unter andern nachſtehende Beſtnmungen gefaßt wurden: 

1) Die Aufnahme von Ankündigungen und Anpreißung von — Arzneimitteln in bie öffentfichen Blätter ohne, 


polizeiliche Bewilligung ift unterfagt. 


2) Der Berfauf von geheimen Arzneimitteln it ohne Minifterial ‚Beiiligung nirgends zu geitatten. 

3) Bereits ertheilte Bewilligungen hat die K. Kreisregierung ungeſäumt einer Prüfung zu unterwerfen und forgfäl- 
fig dafür zu wachen, daß biefelben in Beziehung anf Dauer; Ort, Gegenſtand und Perſon nicht-überfchritten werden. 

4) Der Verlauf und die Niederlage von geheimen Arzmeimitteln, welche eine legale Bewilligung des K. Staatemini- 
ſteriums für ſich haben, .ift nur allein den Apothefern, und nur auf Berorbnung ber Aerzte 


zu geftatten. 


5) Wo dem Berfertiger oder Erſiuder eined Arcanums der eigene Debit ausbrüclic in der Bewilligungsurkunbe 
geitattet wurde, iſt eine folche Ausnahme Tediglich auf feine Perfon einzufchränfen, unb daher nicht auf Nies 
berfagen auszubehnen , die er an aubern Orten etma zu errichten gebenft. 

6) Uuter geheimen Arzneimitteln, von welchen die vorftehende Verfügung handelt, find nicht blos Medikamente für _ 
den innern Gebrauch, ſondern auch änfßerliche Mittel, 3. B. Magnete, Pflaſter oder fogenamte fompatetifche 
und abergläubifche Eurarten verftanden, weil diefelben, wenn fle auch an und für fich unfchädlich fern mögen, 
die Benützung ber ärztlichen Hülfe verhindern und wegen dieſes indirekten Nachtheils vorſtehende Vorſchriſten auf 


ſie angewendet werben müůſſen. 


; Königlidye Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Inneru. 


Publicandum. 
Die oͤffentliche Anpreißung und den Verkauf von 
geheimen Arzneimittels betr. 


— — —— — — 


Befanntmadhung. 

Zur Abwendung von Unglüdsfällen, welche bei ge 
genwärtiger Sommerhige, durch die Hundswuth bei vers 
nadhläffigter Auffiht auf bie Hunde entftehen fönnen, fieht 
ſich die unterzeichnete Polijeibehörbe veranlaßt, folgende 
Anordnung in Erinnerung zu bringen. 

1) Jeder Eigenthümer eines Hundes hat die ftrengite 
Anfficht auf denfelben zu halten und folchen, bei dem 
geringiten Zweifel gegen deffen Gefundheit, forgfül 
fig einzufperren. 

2) Sollten ſich irgendwo Spuren von der Hundswuth 

zeigen, beren Keungeichen in Nr. 87 bed Intelligenz, 
blated vom Jahre 1819 genau angegeben find, fo ift 
hievon, bei Vermeidung ſcharfer Strafe, ſofort An⸗ 
zeige zu machen. 

- 3) Alle Hunde müſſen mit polizeilichen Zeichen verſehen 
feyn und werben bie Eigenthümer, welche foldye zu 
köfen verfäumt haben, in Strafe genommen werben. 

4) Hersenlofe Hunde, wofür jeder angefehen wird, 


Freiherr, von Welden. 


— ———————— —— 


+ Friedmann. 


* 


ur — 4 


der nicht mit einem Zeichen —— ift, folfen durch 
den Waſenmeiſter aufgefangen und weggefchafft 
werben. 


'5) Eben fo werben auch diejenigen Hunde, wenn folche 


gleich mit einem Zeichen verfehen find, welche zur 
Nachtzeit ohne Führer auf den Straßen herumlau⸗ 
fen, von dem Fallkuechten eingefongen oder todtge⸗ 
ſchlagen. 

6) Diejenigen, welche es unterlaſſen, dieſe Vorſchrifts⸗ 
maaßregeln zu befolgen, werben, wenn Unglücks⸗ 
fälle durch ihre Hunde entſtehen, nicht nur zum Er⸗ 
faß des angerichteten Schadens; fondern auch über 
died noch zu einer atıgemeffenen Geld > oder Gefäng- 
nißftrafe verurtheilt werben. ° 

Bayreuth, am 7: Juni 1832. 

Der Magiitrat 
der Königlichen Rreishaupttabt Borrt. 


— Free 
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Am nächften Dienftboten + Ziel wird eine Irren Wär 
terin bei dem Königlichen Irrenhaufe zu Set. Georgen ans 
genommen und hiebei werben finderlofe brave, noch in gu⸗ 
ten Jahren ftehende Wittwen vorzüglich berüdfichtigt wer⸗ 
den. Diejenigen Perfonen, welche diefe Stelle annehinen 
wollen, haben a dato innerhalb 4 Wochen und zwar längs 
ſtens bis zum 18. Juli d. 3. ihre gehörig belegten Geſuche 
bei umterfertigter Stelle anzubringen. Get, Georgen, am 
20. Juni 1832. Ä 

Königliche Aomintftration bed Irrenhauſes. 
Köppel. 





Der ehemalige Füurſtlich Bambergifche Malefiz- Sefres 
tär und fpäter Königl. Bayerifcher Appellationsgerichtds 
Sefretair Georg Friedrid Fortunat Herzog, 
welcher am 1. uni 1754 in hiefiger Stabt geboren, - und 
in der Pfarrei St. Martin dahier getauft wurde, verftarb 
am 28. December v. 9. im ledigen Stande ohne legtwillige 


Verordnung mit; Hinterlaſſung eined Bermögend von circa. 
1. Nach den bisher eingeholten Erfahrungen’ 


24,000 fl. 
par ver Erblaffer weder Blutöverwandte in auffteigender 
oder abfteigender Linie, noch Geſchwiſtere oder Geſchwi⸗ 
ſter⸗Kinder zurädgelafen, wohl aber haben ſich mehrere 
entfernte Seitenverwände beffelben als Erben gemeldet. 
Da num anzunehnen ift, daß fich nach mehrere Seitenver⸗ 
wande des Erblafferd am Leben befinden möchten, fo wers 
den alle diejenigen, welche an ben Nachlaß des verlebten 
Sekretairs Georg Friedrich Fortunat Herzog ald Erben 
irgenb einen Anfpruch machen können und wollen, hiemft 
edietaliter aufgeforbert und vorgelaben, biefe ihre Erbs⸗ 
Anfprüche binnen 6 Monaten und längftens bis .zu dem 
auf ben 
91. November d. I. 

anftehenben Präjubizial» Termine bei bem bieffeitigen G 
richte anzumelden, und ihre Berwandtichafts - Berhältnifle 
zu dem Erblaffer gehörig nachzuweiſen, außerbefien biefe 
Erbömaffe an diejenigen näcften Verwandten bed Erblaſ⸗ 
ſers, welche fich als ſolche legitimiren, hinaudgegeben, 
und anf bie allenfallfigen weiteren ober näheren Berwand- 
ten, welche fich innerhalb biefed Termined nicht melden, 
feine Rücficht genommen werben foll. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche an dieſe Nachlaßmaſſe ald Glaͤubi⸗ 
ger oder aus irgend einem Forderungstitel Anfprüche mas 


- 


chen wollen, aufgeforbert, biefe Anſprüche gleichfalls in 
dem obigen Termine, und längftend bie zum 
21. November d. J. 

hierorts anzubringen, und gehörig zu liquidiren, außer⸗ 
deffen bei ber weiteren Behandlung und Hinausgabe der 
Verlaſſenſchafts⸗ Maffe auf fie feine Nücficht genommen 
werden fol, Zur näheren Aufflärung für bie affenfalls 
noch unbefannten Berwanbten des Erblaffere wird bemerft, 
daß deſſen Bater, Johann Georg Friedrich, Herzog zu Bora 
in ber Pfarrei Freusborf, K. Landgerichts Bamberg II. am 
4. Mai 1699 geboren wörben ſeyn foll, daß berfelbe 
Fürſtlich Bambergifcher Hofrath dahier war, und am 2. 
Auguft 1742 mit Maria Anna Boralino, zweiten Toch⸗ 
ter des Beamten Jacob Bonalino zu Fürth bei Nürnberg 
in der Pfarrkirche zu St. Martin dahier getraut wurde. 

Sclüßlid; wird noch beigefegt, baf der K. Advokat 
Elßner bahier ald Curator für die unbefannten Inteſtat⸗ 
erben des Erblafferd aufgeftellt it, und erforderlichen Falls 
jedem bei dieſer Erbſchaftsſache Berkeifigten die nöthigen 
Aufjchlüffe bereitwillig ertheilen wird. Bamberg, am 24. 
April 1832. - 

Königlicyes Kreis» und Stabtgericht 
Dangel. .; 

Der jübifche Handelsmann Eiſig Wolf Haber: 
mann zu Buttenheim hat ſich dem Concursverfahren uns 
terworfen, fich jedoch vorbehalten, feinen Gläubigern im 
Laufe der Verhandlungen einen Arrangementöplan vorzules 
gen. Es werben daher bie gefeglichen Ganttäge, und 
war: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber For- 
derungen und bed Vorzugsrechtes auf 
Montag den 16. Juli 1832, 
9) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemelbes 
‚ten Forderungen und bed Borzugsrechts auf 
Donnerftag den 16. Auguſt 1832, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
3) zur Borbringufg der Gegeneinreden (Replik) auf 
Montag den 17. September 1832, 
b) zur Borbringung der Schlußeinreden COnplif) auf 
Tonnerftag ben 18. October 1832, 
jebedmal Vormittags 8 Uhr feftgefegt, umb die Gläubiger 
hiegn unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die nicht 
angemeldeten Forberungen von ber Maffe ausgeichloffen, 
und die nicht erfcheinenden Gläubiger an den übrigen Sant; 
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tügen ber fie treffenden Prozeßhandlungen für verluftig ers 
flärt werben jollen. Dabei werben die Gläubiger und bes 


ren Ammälte auf die Beitimmungen der Progeßnovelle vom 


Landgerichts⸗ Locale durch Einficht. der Acten zu erfahren, 


22. Juli 1819, $. 34, und God. jud. Cap. V,, 6.8. 
Nr. 9, aufmerkſam gemacht, und angewiejen, fogleich 
am erften Ediktötage einen Maſſekurator und einen Gläus 
bigerausfchuß zu wählen. Zugleich werden auch alle diejes 
nigen, weldye von bem beweglichen Bermögen des Schuld» 
nerd etwas in Händen haben, aufgefordert, folches bei 
Strafe bed doppelten Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt ihs 
zer Rechte bei ®ericht zu übergeben. Bamberg, den 21. 
April 1832. . 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Geiger. 





Der Mebgermeifter Johann Georg Schnupp 
zu Culmbach ift mit Hinterlaffung von 5 Kindern, von 
denen 4 minderjährig find „.veritorben. Zur Regulirung 


der Nachlaſſenſchaft deſſelben ſollen auf Antrag des aufge 


ftellten Vormundes und der großjährigen Erbin 
1) ein Wohnhaus in der langen Gaffe dahier, H. Nr. 
31, 

2) ein darauf haftendes realed Backfeuerrecht, 

3) ein Felfenfeller unter dem fogenannten Zweifalter⸗ 
berg, mit einer Fäfferfihunfe, welch erfterer 24 
Schuh breit, 56 Schuh‘ (ang und mit 3 Lagern vers 
fehen iſt, 

4) das vorhandene Brangefchier, * 

oͤffentlich verkauft und 

5) ein reales Metger » und Bankrecht öffentlich vers 
pachtet werbeit. j 

Beſchreibung und Belaſtung der Realitäten iſt im 


dieſelben können auch durch die Erben ſelbſt eingewiefen 
werden. ——— wird hierdurch auf den 
18. Juliel. J. Vormittags 10 Uhr 

beſtimmt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe: 
ließhaber ihre Angebote zu Protokoll geben, und den Hüts 
ſchlag mit vormundſchaftlicher Genehmigung gewaͤrtigen 
fönnen. Zugleich werben alle diejenigen, welche an den 
veritorbenen Metzgermeiſter Johann Georg Schnupp 


aus irgend einem Grund eine Forderung zu machen haben, 


aufgeforbert, dieſe am 
20. Juli 1. I. Vormittags 8 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, ober zu gewärtigen, 


daß bei der fernern Berhandlung biefer Verlaffenfchaft feine 
weitere Rückſicht auf diefelben werde genommen werden. 
Eulmbach, den 2. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Im Wege ber Hülfevollſtreckung wird bad dem Bauern 
Joh. Hübner zugehörige Tropfgütlein, Beſitz-Nr. 127 
zu Weiher, beftchend aus einem Wohnhauße Haus-Nr. 
17, Badofen, Keller, Hofraith und Gemüßgärtlein, im 
Steuerdiftrift Mangerdreuth gelegen, Königl. Lehen, und 
gerichtlich auf 235 fl. gewürbigt, dem öffentiic;en Vers 
kauf ausgefegt. Bietungstermin fteht auf ben 

’ 26. Juni Vormittags 
dahier an, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, und den Hinſchlag nadı den Beftim- 
mungen ber Erefutiond » Ordnung zu gewärtigen haben. 
—— ben 28. Mat 1832.— 
Königliches Landgericht. 
Carrie, 





Die ‚zur Conkursmaſſe bes —R —* m. 


‚Lengaft gehörigen Immobilien, als: 


ein Wohnhaus fammt angebautem Stadel,‘" i 

4 Tom. Wiefe im fogenannten Dfertehi 

14 Tgw. Feld daſelbſt, 

12 Tgmw. Feld am Sauerhof, 

2 Tom. Miefen dortfelbit, 

4 Tgw. Holz, Debung und Büfche, 

Ad Tgw. Wiefen im fogenannten Fleden, 

24 Tom. Geredhtholz in der Leithen, 

ein unbezimmerter Einviertelhof, wozu 

4 Tgw. Felder gehören, 
werden hiemit dem öffentlichen Verkaufe umterftellt. Ter⸗ 
min hiezu haben wir auf ben 

30. Juni c. Vormittags 


-angefegt, weshalb man befigs nnd zahlungsfähige Kaufe: 


liebhaber einladet, fid) am obigen Tage in dem Jacob 
Schrammifchen Gafthanfe zu Leugaft einzufinden. 
Münchberg, den 24. Mai 1832. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Wunder. 





Nachdem dir- Bauer Georg Gareis zu Vogtendorf 
feine Inſolvenz gerichtlich, erflärt har, fo iſt gegen ſolchen 
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her Univerſal · vnkurs ausgeſprochen und eröffnet worden. 
Deingemäß werben hiermit die geſetzlichen drei Coiftätäge, 
nämlich der Iſte Ediktstag zur Anmeldung ber Forderun⸗ 
gen und deren Beweiſe auf 
Dienftag ben 3. Juli, 
der 2te Ediktstag zur Borbringung der Einreben gegen 
die am 1ften Ediftötage angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 3. Auguſt, 
und der. Ite Ediktstag zum Schlußverfahren auf 
Donnerftag den 6. September, 
jebegmal: Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hiezu die 
ſaämmtlichen Glänbiger bed Georg Gareis unter bem 
Rechtönachtheile geladen, daß ihr Ausbleiben am eriten 
Edittstage den Ausfchluß der zu liquidirenden Forderungen 
ven. der gefammten Konkursmaſſe, das Ausbleiben an. ben 
beiden übrigen Ediktoͤtagen aber den Ausſchluß mit ber tref⸗ 
fenden Verhandlung zur Folge hat. Zugleich werben alle 
diejenigen, weldye irgend etwas von bem Vermögen des 
Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Vermeidung dop⸗ 
peiten Erfages aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu erlegen. Mündjberg, am 1. Juni 
„1832. 
5 Königliches Landgericht. 
Wunder, 





Im Lege der Hülfsvollitrefung werben die — dem 


Fuhrmann Jakob Wacht er von hier gehörigen Grund⸗ 
befigungen ‚ ald: 
1) ein Feld in ber Buckenreuth, B. Ar. 1193, 
2) ein Gemieindeantheil im Tränfbach, B. N. 1194, 
3) eine Wiefe im Grumbach, B. Nr. 1196, und 
4) ein Gemeinbeholztheil im Bucenberg, B. Nr. 1198, 
öffentlich feilgeboten und Strichstermin auf’ 
, Mittwoch dem 18. Juli, früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Stridjliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen gelaben werben, daß der Hinſchlag vechtlicher Ordnung 
nach erfolgt. Nordhalben, am 6. Juni 1832. 
Konigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Seusburg. 


Das Gebot, welches in dem heute angeſtandenen Li⸗ 
zitationstermin auf die zum Verkaufe ausgeſetzt geweſenen 
allodialen Grundbeſitzungen der Hauptmann von Feilitz⸗ 
ſchen Ehegatten zu, Brandftein-gelegt wurde, hat bie Ges 
nehmigung des zunachſt betheiligten Iepten Renlglänbigers 





sticht erhalten, es wurde vielmehr auf anderwelte Subha⸗ 
ſtation angetragen. Demgemäß haben: wir eine zweite 
Stridytagesfahrt auf ‚den 

\ 6. Juli curr, Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, weiſen in Aufehung ber Befchreibung diejer 
Grundftüde auf das Subhaftationspatent vom 22. März 
'eurr,, Ar. 41, 46 und 53 bes Kreis⸗Intelligenzblattes 
zurück und laden Kaufsluftige aumit vor. Hof, am 14. 
Mai 1832. ; 

Königliches Landgericht, 
Rücker. 

In der Nacht vom 1 3ten auf den 14ten d. Mts. wur⸗ 
den in Scheßlitz folgende Gegenſtände mittelſt Einſteigens 
entwendet: 

1) zwei roth und weiß quadrillirte Bettüberzüge won 
Leinwand mit Einſchuß von Baumwolle und eugliſchem 
Garn, 

2) ein ſolcher, etwas breiter quadrillirt, 

3) ein ſolcher, blau durchwirkt; 

ſaͤmmtlich in ganz gutem Zuſtande. 

4) ein blau und weißgeftreifter: Bettüberzug von Fein; 
wand nach Tifdyzeuchart, 5 - 

5) eine fattunene gebruckte Bettdecke mit Blumen von 
rother, gelber, grüner und blauer Farbe, mit cw 
nem breiten geblümten Rand und gelben Saum, 

6) Ein Weiberhemd mit den Buchitaben F. E. 

7) eim Betttuch mit den Buchftaben. G. E. 

8) ein weiß battütenes. Sacktuch mit den Buchftaben 
F.E, 

9) eim fteinener weißer Hafen mit blauen Blumen und 
2 Henkeln mit darin befindlichem Honig. 

Jedermann wirb aufgefordert, ſogleich Anzeige zu mas 
chen, wenn ihm von deu bezeichneten Gegenftänden etwas 
zu Geficht kömmt, ober wenn er etwas zur Entbedung des 
Thäters Dienliches erfährt. Scheßlitz, am 15, uni 1832. 

Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann, Lbr. 





Bei dem ehemaligen Kaiferlichen Landgerichte zu Bam⸗ 
berg wurde gegen ben verlebten hochfürftlich Bambergichen 
Revierjäger, Peter Ehrifiian Neudeder zu Miller 
dorf im Jahre 1770 der Concurs erfannt, und bie Liqui⸗ 
dation ber Forderungen am 6. Juni 1770 gepflogen, ohne 
daß jedoch über die Priorität derſelben entfchieben ober nad) 
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Den After bekanut iſt, ob und weiche Gläubiger befriedigt 


ſind, oder darch welche Mittel dieſes bewirkt werden könne. 
Auf Antrag der Stah lſch e n Schweiterhaus ⸗ Stiftung 
Bamberg wurden bie deſelten Aften fiber den gedachten 
Conkurs vom K. Appellationsgerichte für den Obermain⸗ 
krels der unterfertigten Behörde zur Erledigung zugetheilt, 
und es wurde ermittelt, dap:215-fl. 16 fr. vorhanden ſey, 
welche vom K. K. und Stadtgericht Bomberg theils in Ur- 
kunden, theils Baarſchaft hieher verabfolgt wurde, und von 
bee Stählfehen Schweſterhaus + Stiftung Bamberg als 
Gläubigerin von 200 fl. Hypothekenlapital ſammt vieljähs 
rigen Zinfen in Anſpruch genommen wird, : "Da min nicht 
belannt iſt, ob und wer von den Juͤger Neudeckerſchen 
Glaͤubigern etwas zu fordern hat, und wo ſich biefelben, 
oder beren Reliften. nach einem -Zeitverlauf bon 52 Jahr 
ren befinden, die Stählfche Schwelterhaus » Stiftung 
als privifegirte Glaͤubigerin nach dem Liquidationsverfahs 
ren erfcheint, fo. werben alle diejenigen, welche an der Re⸗ 
vierfüger Peter Neubeckerſchen Eonkursmaſſe von 
Willersdorf won ihren Nguibirten Forderungen etwas in 
Anſpruch uehnten und auf geichmäßige Befriedigung beſte⸗ 
hen wollen, aufgefordert, ſich binnen 3’Monaten, und 
längftens bis zum — 
20. Anguſt d. J. 
dahier zu melden und Anſpruchsrechte cuf bie Maffe nach⸗ 
zumeifen, außerdem das? fragliche Depofium an bie 
Stählfche Schwefterhansftiftung Bamberg hinausgege⸗ 
ben werden würde, Forchheim, 14. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 





Das in der Gonkurdfache gegen Johann Georg 
Grapers Wittwe zu Porborf am 27. November v. 38, 
ergangene landgerichtliche Claffenurtheil wurbe heute in 
Kraft ber Verkündigung an das Gerichtöbrett angefchlagen. 

Holffeld ; den 7. Juni 1832. 
‚. Königlid Bayerifches Ranbgericht, 
Gleitsmann, Tandrichter, 





Im Wege der Exekution wird hiemit das Gut der 

Georg Heremannifchen Meliften zu Buch wiederholt 
‚dem Verkaufe ausgeſetzt ımb Termin hiepu auf dem 

30. Juni d. 36. Vormittags 10 Uhr 

im Wirthehauße zu Buch anberäumt. Das befragliche 


l 


Gut beſteht aus Haus, Nr. 10, mit E Morgen Gradi 


. garten und 14 Morgen Feld, geht dem Freiheren von 


Winkler zu Lehen/ Darf haften 1A, 15:47. Erbzinns, 
374 fr. für eine Fiſchfuhr und 300 fl. Steuerkapital. 
Strichluftige werben bei der Verſteigerung bie. nähern 
Strichbedingungen erfahren, - Höchſtadt, ven 30. Mai 


1892. 


Königliches Landgericht. 





Die zur Forſtwartei Starkenſchwind gehörigen in der 
Slurmarkung gleiches Namens gelegenen Forftdienjtgründe 
find disponibel geworden, und fellen in Folge Anordnung 
Kgl. Regierung, Kammer der Finanzen, d.d. Iſten v. 
Mts., dem Verkaufe ausgeſetzt werdet. Dieſe beiden 
Gründe beftchen in ._ u 

2,263 Tagw. Feld, der MWellerdader, und in | 

1,906 Tgw. Feld, der Nofengartenader, 
Zum Verkauf im Wege deö öffentlichen Aufſtrichs it Ter- 
min auf . 

Domerftag den 28ſten I. Mts. 

frühmorgens angefegt, wozu Kaufsliebhaber hiedurch ein- 
gelben werben. Die Strichbebingriüfe, fo wie die aif 
beiderf Grunftücen haftende Laſten werden am Terinine 
näher bekannt gemacht werden. - Scheßlitz, am 7: Arte 


1832. 
Königliches Rentamt. 


Auf Antrag einiger Hppothefar« Gläubiger der Bar 
lentin Kohmännifchen Eheleute zu Tiefenroth wird 
beren Orunbvermögen, ald: a 

1) die untere Sölde mit Zubehör, namentlich einer 

‚Holggeredhtigkeit, 

2) bie eingehötigen‘3 Gemeindelooße, aldı : 
.a) bie Geerdupeimiefe, ö 
b). die Wieſe tm Grohioh, 
©) der mittlere Bufchader, 





am . z Aue Ser 2 
Montag den 2, Zali feih 10: Ne 
dahier bem öffentlichen Vertäufe-ausgefett, wozu befig, 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber · mit bem Bemerten ge, 
laden werden, daß hlebei nach dem Beſtinnnungen des HB· 
pothekengeſetzes verfahren werbde. Das Nähere, ſo wir 
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die Bebingungen und Laften werben bei bem Termine felbit 
eröffnet. Banz, am 1. Juni 1832. 4 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Das zur Concursmaſſe der Johann Georg Meirs 


ner’fchen Relikten zu Draißborf gehörige Grundvermö⸗ 
gen, beftehenb in einem Gute mit Wohnhauße, erforberlis 
hen Defonomies Gebäuden, Keller, Garten, elbern, 
Miefen, Forſtrecht ıc., auf welches ein Aufgebot von 
4200 fl. gelegt wurbe, wird zum weiteren Aufſtrich aus; 
gefegt, und Termin hiezu unter den im Ausfchreiben vom 
6. Mai d. I. für die Kaufſchillingszahlung bezeichneten an- 
nehmbaren Friten auf ben 
9. Juli d. J., Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
zu Draißdorf anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit der Be 
merfung geladen werben, baß an biefem Termine bad 
Grundvermögen an ben Meiftbietenden unbebingt hinge: 
ſchlagen werden wird. Banz, am 17. Juni 1832. 
. . Bayerifches Herrfchaftögericht. 
Fridrich. 


Er 


©. der. —— Anſtalt als Mitglieder beizhtreten 
Ver werden hiermit aufgefordert, - ihre mit ben ges 

ſebllchen Zeuguiffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen tin, 
enden, Nürnberg, ben 16. Juni 1832. 

Die Adminiftration 
ber allgemeinen Penflond + Anftalt für Wittwen und 

Waiſen aus allen Ständen. 
Wagler, Eaffler. 





Nicht Amtlibe Artikel 


Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohn, bem 
gemeinen Soldaten Johann Georg Rir bei bem & 
1 3ten Linien s Infanterie» Regiment zu Bayreuth nicht das 
‚Beringfte auf meinen Namen zu borgen, indem ich für die 
von ihm gemachten Schulden auf feinen Fall hafte, 

Peidenberg, am 20. Juni 1832. 

Anna Margaretha Rir 








Dag ganze Fiſchwaſſer in der untern Au, von dem 


untern kleinen Brücklein an, ohnweit der Herzogsmühle, 


Dirjenig en Dprfonen, welche am Quartal Laurenzi 


bis zum fogenannten Roppeten» Weiden, iſt um fehr Bill; 
gen Preis zu verlaufen im Haufe Ar. 10 über eine Stiege. 





Trauungds, Geburts-und Todes Anzeige. 
Getraute 


Den 10. Juni, Der Bürger und Lohnkutfcher Zehana in 


Ier dahier, mit Jungfrau — Barbara Haum 
von hier. 
Geborne. 
Den 8. Sumi, Der Sohn bed Kutſchers Angerer bahier. 
Den 13. Juni. Der Sohn bed Webermeifters Voitel im 
Neuenweg, 
Den 15. Juni. Die Tochter des K. Gendarmerie - Haupt: 
maunns v. Beſſerer Thalfingen bahier. 


— — Die Tochter bed Bürgers und Bäckermeiſters 


Popp dahier. 

Den 17. Juni. Der Sohn des Bürgers und Seifenſieder⸗ 
meiſters Gebhardt dahier. 

— — Der Sohn des Bürgers, Roͤhren⸗ und Pfannen⸗ 
Schmiedmeiſters Zapf vor. dem Braudenburger Thor. 

Den 19. Imi. Die Tochter des Bürgers und Hoffiſcherei⸗ 
Beſitzers Rangheinrich dahier. 

Gef vrbuene 

Den 12. Juni, Die Ehefrau des Bürgers und Schuhma: 
chermeiſters Lienharbt dahier, alt 50 Jahre, 9 Mo⸗ 

nate und 7 Tage. Br} 

Den 13. Juni. Die Ehefram bes: dandgerichts Regiſtra⸗ 
tors Drechſel EURER alt 26 Jahre, 3 Monate und 
27 Tage. 

Den 14. Juni, Der Sohn des’ Mitbürgers und Oekonoms 
Weber in den Morighöfen, alt 34 Jahre, 6 Mor 
nate und 6 Tage. 

— — Der Sohn bed Metzgermeiſters und Gaſtwirths 
Lauterbach zu Heinersreuth, alt 1 Monat und 7 
Tage. 

— — Der Sohn des Taglöhners Baumann zu St 
Georgen, alt 7 Tage. 

Den 16. Juni. Die hinterlaffene Tochter des Tagloͤhners 
Schmidt auf der Dürfchnig, alt 40 Jahre, 

— — Safob Roth, Gefreiter beim Königl. 1ften Ehe: 

vaurlegers⸗Regimente dahier, alt 27 Jahre. 

Den 17. Juni. Ein außerehelicyes Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, alt 2 Jahre, 11 Monate und 5 Tage. 

—. — Die Tochter bed Bürgerd und Metzgermeiſters 
Schmidt im Neuenweg, alt 6 Jahre, 9 Monate. - 





— 
J Intelt i 


für den — 





AMro. 76. | - Bayreuth, Dienfiag am 26. Sant 1832. 





Amtlide Artikel 





— Boayreuth, ben 21. Juni 1832. 
Im une Richie des Koͤnigs. 
In Folge eines K. Miniſterial⸗Reſcripts vom 12ten v. M. wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
von dem Mechanifus Weißenbach zu Münden Flachs ſpinuraͤder gefertigt werben, welche nach dem beigefügten 
Zeugniffe ded Generals Gomirees des Iandwirthfchaftlichen Bereind in Bayern von befonberer Güte find, und deren Ars 
ſchaffung mıb- Berbreituhg hiemit befonderd empfohlen wirb. P 
: — Regierung des Obermainkreiſes, Kummer des Innern, 


Freiherr von Welden. 
Bekanntmachuug. 
Verbeſſerte Spinnrãder des Mechanikus Weis . 
ßenbach zu München betr. Friebmann. 
; 2 .» 
München, den 14. Jänner 1829. 
Das 


Gensrals Ganitäs des landwirthfchaftlichen Vereins in Bayern 
bezeugt dem Herrn Mar Weißenbach, Mecanifer von hier, daß er ein von ihm felbft verfertigted und verbeffertes 
einfpuliges Flachsſpinnrad bier zur Prüfung übergeben habe. 

Bei der durch eine, in Gegenwart einer Gommiffton vorgenommenen, Spinnprobe hat eine auf Dieferm Nabe chen 
nicht geübte Spinnerin in ber nämlichen Zeit und von dem nämlichen Flachſe weit mehr Garn gefponnen, als hiefige 
Spinnerinen auf ihren bieherigen einſachen Rädern und felbit noch mehr, als die bahier geprüften Würtembergifchen 
Epinnerinen auf dem Magerfchen Doppelfpimmabe mit 2 Spulen. 

Ang dieſem Refultat iſt nun zu fchließen, daß das von dem genannten Mechanifer Be einfpufige Spinnradb 
Peugliher, als alle bisher dahier befannten eins und boppelfpuligen Räder ſeyen. 

©. Haui. 
(L. 8.) Wepfer. 


Bayreuth, den 23. Juni 1832. 
Im — Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Er. . ber Herr Gero Pine Auguf in Doyera dahier haben, vermöge — gen an bie 
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K. Regierung erlaffenen Notiffation, für ben Fall des wirklichen Ausbruchs der Cholera in ber Stabt Bayreuth, 
zur Unterftügung hüffsbebürftiger Perfonen biefer Stabt die Summe von eintanfend Gulden zur Dispofltion der 
K. Regierung geftellt. 

-  Diefe großmüthige Handlung wird hiedurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß — daß Höchfibies 
ſelben bereits im Laufe des legtverfloffenen Winters zur Errichtung einer Suppenanſtalt in der Stadt Bayreuth, einen 
Beitrag von dreihundert Gulden? geleiſtet, ſowie auch eine Vertheilung von Flanell, Kleidungsſtücken in beſonders 
bedurftigen Landgemeinden in ber nächſten Umgebimg der Stadt Bayrenth anzuordnen geruht haben. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Bekanntmachung. 

Die von Er. Hoheit dem Herrn Herzoge Pius Au⸗ 
‚gut: in Bayern für ben Fall bes‘ Ausbrud der 
Cholera in der Stadt — bewilligte Unter⸗ 
ftügung betr. 


⸗ * 


Friedmann. 


— — — — 


Dienſtes-Erledigungen. 

Durch das Ableben des Appellationsgerichts⸗Sekretairs 
Johanu Evangeliſt Feſl it bei dem Königl. Appellations⸗ 
gericht‘ für den Unterdonaukreis eine Sekretairsſtelle erle⸗ 
digt worden. Concurrenzfahige Bewerber um diefe Stelle 

“ häben ihre Geſuche innerhalb wier Wodjen bei dem Koͤnig⸗ 
lichen Appellationsgerichte des Kreifes zu übergeben, in 
weldyem fie zur Zeit angeftellt oder bienftlich verwendet find. 


Beidem K. Kreids und StabtgerichteT. Elaffe zu Res 
gensburg iſt eine Rathsſtelle erlediget. 

Die konkurrenzfaͤhigen Bewerber um dieſelbe haben ihre 
an Seine Königlicye Majeftät zu richtenden Gefuche inner 
- halb 4 Mochen bei dem Appellationsgerichte desjenigen 
Kreifes zu übergeben, in welchem fle zur Zeit angejtellt 
eder dienſtlich verwendet find. 

Amberg, den 19, Juni 1832. 


Bei dem K. Landgerichte Kemnath, im Obermainfreife 
it eine Advofatenftelle erledigt. Die konfurrenzfähigen 
Bewerber haben ihre Gefuche inmerhalb vier Wochen bei 
dem Appellationsgerichte desjenigen Kreifes zu übergeben, 
im welchen fie zur Zeit angeftellt oder dienitlich verwens 
bet find. — i 





Bayreuth, den 17. Mai 1832, 
Bon dem 
Königlich Bayeriſchen Kreid- und Gtabts 
gericht Bayreuth 


“wird hiemit bekannt gemacht, daß ſaͤmmtliche auswärtige 


Depofitalintereffenten,, welche Zahlungen in das Depoſito⸗ 
rium zu leiten ober aus demſelben zu erhalten haben, Mans 
batarien dahier zu beftellen haben, welche ftatt ihrer bie 
Zahlungen offeriren und feiften, oder biefe verlangen and 
in Empfang nehmen; hiefige Depofitalintereffenten aber 
ihre Anträge auf Eins oder Auszahlungen vorerft durch 
fchriftliche Eingaben oder zum Protokolle zu ftellen haben. 
Königliches Kreiss und Stadtgericht. 
Pohlmann, 
Roder. 


ee. fe sur tt 
Nach erfolgter Borladung aller derjenigen, welche auf 
ben Grund des Ertrafts aus dem Stadt » Gonfendbuche, 
d. d. 31. December 1762 und Schußverfchreibung de 
eodem über 1000 fl. frf. oder 1250 fl. rhl., als deſſen 
Eigenthümer, Geffionare, Pfand» oder fonjtige Briefs⸗ 
Inhaber auf das vormals Promeuſchel'ſche jegt Dok 
hopfiſche Wohnhaus in ber Friedrichsſtraße dahier, mit 
Zugehör, H. Nr. 338, St. B. Nr, 221, einen Real 
Anfpruch zu machen gebenfen, erfennt 
das Königliche Kreid- und Stadtgeriät 
Bayreuth 
hiemit zu Recht: 
„daß nunmehr gemäß ergangener Verwarnung alle 
biejenigen, weldye in dem am Bten d. M. angeftans 
denen Fiquibationstermine nicht erfchienen find, und 
baher ihre Anfprüche auf das ale Unterpfand bisher 
beftellt gewefene Wohnhaus Nr. 338, St. B. Nr. 
221, mit- Zubehörungen in der Friedrichsftraße ans 
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zumelden unterlaſſen haben, mit folkhen, wie hiemit 
geſchieht, zu präckubiren , ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen Aufzulegen, ‘die obengebachte Schuld» 
verfchreibung vom 31. December 1762 für kraftlos 
zu erachten und bie Hypothek von 1250 fl. rhl. zu 
Töfchen fey. 

Die Koften für die Edictalien und dieſes Erkenntniß 
find aus der BPromenfhelifchen Debitmaffe , reſp. aus 
den von der Känferin Maria Dolhopf bezahlten, ober 
bezahlt werdenden Kaufſchillingsgeldern zu beftreiten, 

V. R. W. 


Bayreuth, den 14. Mai 1832. 
Konigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
(I. 8.) Pöhlmann. 
Voigt. 





Bayreuth, ben 5. Jannar 1832. 


= Bon dem 
Königlich Bayeriſchen Kreis» und 
Stabtgeriht Bayreuth. 


Karl Muguft Freiherr v. Reipenftein, gebos 
ren zu Regniglofau am 12. Mai 1790, reifte im Jahre 
1820 nad) Amerifa, und hat feit dem 28, September 
1821,. wo er aud St. Thomas an feine Verwandte 
ſchrieb, Feine Nachricht mehr von feinem Leben und Aufs 
enthalte gegeben. 

Da nun feit zehn Jahren feine Nachricht über das 
Leben oder ben Tod des Karl Auguft Freiherrn von 

‚Reipenftein eingegangen ift, fo haben deſſen nächte 
Berwanbte auf Todes⸗Erklärung angetragen. 

Demzufolge wird nau Karl Auguft Freiherr von 
Reitzenſtein ober deffen allenfallfige Erben hiemit edic- 
taliter vorgeladen, und demfelben oder feinen Erben aufs 
gegeben, fich entweder vor oder in dem auf den 

6 December I. 8. 
-anberaumten Termin fchriftlich oder perſönllch bei hiefls 
gem Konigl. Kreis « und Eradigerichte zu melden, und 
daſelbſt weitere Anweifung zu erwarten. 

Im Falle des Nichterſcheinens wird Karl Auguft 
Freiherr v. Reigenftein für tobt erklärt und fein Bers 
‚mögen feinen näcften Verwandten ausgehändigt, 

Der Direftor, 
Schweizer, 
Roder. 


Die Gemeinde Lainedk hat den Antrag geſtellt, ihre 
eigenthümlichen Realitäten und zwar: 
a) ben Brandplag ber Schmiede mit 200 fl. Brands 
Entfcyäbigungs » Forderung, 
b) das dazu gehörige Wohahaus, 
c) 14 Tagw. Feld im Dfchenberg, 
d) 4 Tagw. Wiefen, das Fledlein, 
im Wege ber öffentlichen Verfteigerung zu verfaufen. Nach⸗ 
bem dieſer Antrag. durch höchſtes Nefeript der Kgl. ‚Regie 
rung vom 19, Mai I. I. genehmigt worden ift, it nun—⸗ 
mehr Bietungs » Termin auf den 
2. Juli L 3. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu befiß + und -zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß 
ber Gemeindevorftcher Michael Feulner angewieſen ift, bie 
Kaufsliebhaber in bie Verkaufs, Objecte einzumeifen. 
Bayreuth, den 8. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Bon dem Freiherrlic Reigernfteinifhen Patrimo⸗ 
nialgericht Neudroßenfelb wirb hierburd; öffentlich bes 
fannt gemacht, daß der Taglöhner Johann Hatter und 
feine Ehefrau, Magdalena, geborne Kummer zu 
Fichtelhof, Die ehelihe Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen 
haben. Bayreuth, ben 20. Suni 1832, 

Werner, Yatrimonialrichter. 





Der feit 1762 abweſende Kaspar ehe, hinter 
lafjener Sohn des Zimmergefellen Paul Lehe von hier, 
ift bereits sub dato 4. September 1818 zur Uebernahme 
feines unter Guratel befindlichen Vermögens vorgelaben 


“worden, aber nicht erfchienen, und bie hierorts befannten - 


nächſten Verwandten beffelben haben deſſen abermalige 
Vorladung beantragt. An denjelben, oder wenn er nicht 
mehr am Leben feyn follte, an deffen Leibes⸗ oder fonft 
berechtigte Erben ergeht daher die Aufforderung, innerhalb 
eined halben Jahres a «dato ſich bei dem unterzeichneten 
Gerichte zur - Empfangnakme obigen Nermögend, welches 
dermalen 295 fl. 294 fr. beträgt, zu melben, wibrigens 
falls folches den erwähnten nächſten Verwandten zur freien 
Difpofition überlaffen werden würde. Bamberg, am 8. 
Mai 1832. ; 
KR. Kreis: und Stadtgericht. 
Dangel, 


646060 





Der Baͤckergeſell Albert Förtſch aus Höchſtadt, 
ein Sohn des verlebten Bürgers und Bäckermeiſters Os 
wald Förtfch von Hochſtadt am der Aiſch, hat ſchon über 
40 Jahre feinen Geburtsort verlaffen, ohne daß er Nadı- 
richt von feinem Aufenthaltsorte an feine Verwandte oder 
die Ortsobrigfeit gelangen lief. Auf Antrag beffen näch⸗ 
fier Berwandten werben befagter Albert Förtſch ober 
deffen allenfalffige Keibeserben hiermit vorgeladen, binnen 
einem halben Jahre das Albert Foörtſchiſche Bermös 
gen, nach der legten Kuratelrechnung in 2430 fl. 23 fr. 
beftehend,, in Empfang zu nehmen. Werben fich in der 
befiimmten Frift weder Albert Förtſch, noch befien 
allenfallfige Feibeserben ig Perfen oder durch gehörig Ber 
vollmãchtigte melden und zur Empfangnahme bes befrags 
lichen Vermögens degitimiren, fe wird baffelbe ben hiererts 
befamnten näciten Anverwandten des Aldert Förtid) 
nach verbergegangener Pegitimation zur Nugniefung ges 
‚gen die im Bamberger Laudrechte vorgefchriebenen Sicher⸗ 
heits⸗ Leiftungen überlaffen werben. Höchſtadt au ber 
Aiſch, am 25. Februar. 1832. e 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bauer. 





Bei Erblidung ber Zollſchutzwache warfen am 2ten d. 
M., Morgens gegen 2 Uhr, aufn fogenannten Hammer; 
fteig im Höllenthal zwei unbefannte Kerl im Entflichen 
7 Stüd Zuderhüte, im Gewicht zu 72 Pfd., ab. Soll 
ten fich bie Eigenthümer biefed mit dem Berbadht ber Eins 
ſchmugglung belafteten Gutes binnen 6 Monaten oder läng« 
ftend am’ ve 
12. Januar 1833 Vormittags 8 Uhr - 
bierorts nicht vorftellig machen, fo mirb fothanes Gut 
fonfisgirt werben. Uebrigens wird biefer hierorts nicht 
füglid, abfzubewahrenbe Zuder am $_ 

"7. Juli c. Vormittags 8 Uhr 
gegen baare Zahlung verfteigert werben. Naila, ben B. 
Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
(L. 5.) Weniger. 


Am legten Jannar c. Radıts nach 9 Uhr ſtieß bie 
Zollſchutzwache im Eicyenfteiner Wald bei Iſſigau auf 16 
bis 18 Padträger, von weldyen fie zwei — Jakob Rich⸗ 


ter aus Iſſigau amd Nikol Wonfch aus Geroldsgrün 
— arretirten, bie übrigen aber mit Sinterlaffung von 132 
Pfund Kaffee, dann 196 Pfund Zucker entflohen. - Dies 
ſes Gutes zur Zeit unbefannte Eigenthümer werben an—⸗ 
burch aufgefordert, ſich im Kaufe von 6 Monaten, oder 
längftend am 

29. Januar 1833, Vormittags 8 Uhr 


hierorts einzufinden und ſich über ihr Eigenthumsrecht, fo 


wie erfüllte Zollverbindlichteit auszuweiſen, wibrigenfalls 
baffelbe gefeglicher Borfchrift gemäß konfiscirt werben wirt. 
Zugleid, hat man — da fidy q. Waare hierorts ohne Nach-⸗ 
theil nicht füglidy aufbewahren läßt, — zu deren öffent 
lichen Berjteigerung gegen baare Zahlung im Conveuntions⸗ 
münze Termin auf ben 

7. Juli c., Vormittags 8 Uhr 
bahier bezielt, in welchem ohnehin noch mehr dergleichen 
Artikel an Kaffee und Zucker verfilbert werden fellen. 

Naila, deu 19. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
(L.$.) Weniger. 


Auf die in den ntelligenzblättern Ar. 56, 59, 63 
sub hasıa geftellten Realitäten ber Handeldmann und We— 
bermeitter Johann Wagneriſchen Eheleute bahier, 
find 2255 fl. rhl. geboten. _ Nach dem Antrage der Glau⸗ 
bigerfchaft werden diefelben anderweit zum öffentlidyen Bere 
kauf ausgeboten, wozu ein peremtoriſcher Strichstermin 
auf den 

3. Juli d. Js. 
angeſetzt ift, und diejenigen, welche ein. ‚höheres Anbot 
legen wellen, hiezu in das Fandgerichtds Rofale eingelaben 
werben Gelb, ben 10. Juni 1832. 
Königlic; Bayeriſches Landgericht. 
Müller. 





In der Eoncuröfadye gegen ben Gajtwirth und Mey 
germeilter Friebrid Bauer ven Voitſumra wird nad 
Maßgabe der Ger. »Drbn. Gap. XIV., 8.15, Nr. 3, 
das unterm Heutigen gefaßte Prioritätd + Erfenntniß am 

Dienftag den 3. Juli l. J. 
in Kraft ber Verkündung an die Gerichtötafel angefchlagen 
werben. Kirchenlamitz, am 18. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
Bed. 
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Der Schmiedmeifter Jobft Popp und deſſen Ehe 
frau Margaretha, von Wonfees, haben nad) einem 
heute vor Gericht dahier errichteten Vertrag die bieher uns 
ter ihnen befiandene Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Hollfeld, 
au 28. Mai 1832. 

‚Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichter. 





Nachdem der Rotbgerbermeifter Andreas Seifert 
bahier felbft bei Gericht anzeigte, daß fein Vermögen jur 
Befriedigung feiner Gläubiger nicht hinreicht und auf Ers 


Öffnung des Goncurfes angetragen hat, fo werden die ge⸗ 


jeglichen Edictstäge, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fors 
berungen auf den 
.14. Jufi, Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen und weitern Berhanblung auf den 
11. Auguft, Vormittags 9 Uhr, 
3) zum Schlußverfahren auf den 
3. September c., Vormittags 9 Uhr 
beitimmt, Sämmtlich befannte und unbekannte Gläubis 
ger des Seifert, welche aus irgend einem Rechtsgrunde 
eine Forderung zu machen haben, werden aufgefordert, 
ſich in dieſem Termine entweder perfönlid; oder durch Bes 
vollmãchtigte einzufinden, oder zu gewärtigen, daß ben 
jenigen, ber im erften Ediktstag ausbleibt, der Ausſchluß 
von ber Maſſe, bei dem Nichterſcheinen im 2ten und Zten 
Edictstage aber der Ausfchluß mit der treffenden Handlung 
treffen wird. Diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen bed Gemeinfchulbners in den Händen haben ſoll⸗ 
ten, werden aufgeforbert, bei Vermeidung boppelten Ers 
ſatzes, jedoch unter ausdrüdlichem Vorbehalt des ihnen 
etwa gebührenben Rechtes, folches hieher abzugeben. 
Münchberg, am 1. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
-  MBunber. 





Die zur Krämerifchen Eoncursmaffe zu Pufendorf 

. gehörigen Realitäten, nämlich: 

1) 3 Gut mit Haus, Stadel und 43 eingehörigen 
Grundftüden, fol, urb. 634, Bel. Nr. 57 des 
ſchrieben, gefdägt auf 1350 fl.; 


2) bie 7 lebigen Grunbftüde: 
a) 1'Morgen Feld, der Steinachdader, fol. urb. 
386, Bel. Nr. 58, gefchägt auf 100 fl, 
b) $ Mom. Feld, ber Hellader, fol. urb. 419, 
®. Nr. 59, gefchägt auf 20 fL.,: 
c) 2 Mon. Feld im Faßloch, fol.urb. 22, B. Nr. 
60, gefhäßt für 15 fl, j : 
d) 2 Mon. Feld am Döringftadter Weg, fol: urb. 
i 221, B. Nr. 60, gefchäßt für 60 fl., 
6) $ Mon. Feld allda, fol. urb, 221’), 8. Nr. 
60, geichägt anf 20 fl., 
N. 4 Mgu. Feld, das Garus- oder Glnsäder, - 
fol. urb, 223, B. Nr. 60, geſchätzt für 10 fl, 
ED + Mon. Feld, das Suhläckerl, fol. urb. 224, 
D. Nr. 60, geſchätzt auf 20 fl, ‚ 
werben nunmehr zum drittenmal dem gerichtlichen Verkaufe 
am 
Montag den 9. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr 
am Amtsſitze ausgefegt, und nach den Beflimmungen des 
Hppothefengefeges $. 64 und 69 zugefchlagen. Seßlach, 
den 4, Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
Pauer, tor. 


Die Koͤnigl. Zollſchutzwache, griff 
a) am 1. März h. I. im Erlengraben bei Seßlach 
20 Pfund Zuder, 
b) am 2. März bei dem Bübenhofe 4 Stücke Ho: 
fenzeug zu 28 Pfb., 
c) am 9. März in derfelben Gegend 25 Pfund 
Kaffee, 
d) am 13. März zwifchen Hilkersdorf und Mürs- 
bach 28 Pfd. Zuder, 
e) am 23. März bei Heinerdborf 340 Pfd. Zucker 
und 108 Pfd. Schnittwanren 
von entflohenen und nicht erfannten Perfonen auf. Der 
Eigenthümer dieſer Gegenftände hat binnen 6 Monaten 
von heute am. die Erfüllung der Zollverbindlichkeit nachzu⸗ 
weifen, außerdeffen die Confiskation nady $. 106 der Zoll⸗ 
ordnuung vom 15. Auguft 1828 erkannt werden mwärbe. 
Seßlach, den 3. April 1832. 
Königliches Randgericht. 





Es wird hiermit zur alfgemeinen Kenntniß gebracht, 
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daß nach der protofollarifchen rflärung vom 26ſten d. M. 
— *— dem. Bauersmann Wolfgang Lochmüller 
von Rügersberg und feiner Ehefrau Margaretha Bars 
bara, geb. Jacob, bie im hieflger Provinz übliche Güs 
tergemeinfchaft ausgefchloffen wurde. Weibenberg, am 
29. Mai 1832. 
Königliched Landgericht. 
MWurzer, Ldr. 


Da bas fünmtliche Grundvermögen ded Bauern Jo⸗ 


ſeph Wich zu Ebensfeld im Wege der Hülfsvollſtreckung 
verfauft worben ift, fo werden, um ben Kaufſchilling mit 
Sicherheit vertheilen zu können, Alle, welche aus irgenb 
einem Grunde eine Forderung an jenen zu machen haben, 
‚gun Liquidation berfelben unter Angabe der Beweismittel 
und refp. Vorlage der Urkunden, von welchen Abfchriften 
zu ben. Acten zu geben find, auf den 

i 12. Juli, Vormittags 9 Uhr 

unter ber Verwarnung hieher vorgeladen, daß anf nidıt 
fiquidirte Forderungen bei Vertheilung ber Maffa eine 
Ruckſicht nicht genommen werden würbe. Lichtenfels, den 
2. Juni 1832. 

Königliche Landgericht. 
Schell. 


Das zur Verlaffenfchaft des Gerichtsdieners Danzer 
dahier gehörige Grunbvermögen, nämlid): 
1) ein Wohnhaus mit Scheuer, Hofraith und Garten, 
an der Coburger Straße, 
9) ein Feld auf der Haid, 
3) ein dergleichen allda, 
4) ein dergleichen bafelbit, 
5) # Tagmw. Feld auf der Schanz, 
wird Behufs ber Berlaffenfchafts - Regulirumg am 
3. Juli Vormittags 9 Uhr 
— verlauft. Lichtenfels, ben 1. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


Gallus Greim aus Lichtenfels, Bäckergeſelle, ‚hat 
ſich im Jahre 1781 auf die Wanberfchaft begeben, und 


während biefer Zeit dem Gericht Feine Nachricht von feinem _ 


Aufenthalt und Leben gegeben; beffen unter Euratel befind« 
liches Vermögen befteht in 371 fl. 27 kr. Auf geftellten 
Antrag deſſen Inteftat + Erben wird demnach Gallus 


Greim oder deſſen allenfaltfige Leiheserben öffentlich, vor, 
geladen, binnen einem halben Jahre ſich bei hieſigem Land⸗ 
gerichte zu melden, gehörig zu legitimiren und dad unter 
Curatel befindliche Bermögen in Empfang zu nehmen, wis 
brigenfalls daſſelbe den fi; gemeldeten Inteſtat⸗ Erben ge⸗ 
gen Caution ausgehändigt werben fol. Lichtenfels, ben 


8. Mai 1832. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 


Auf den Antrag eined Hppothefengläubigers wird das 
Grundvermögen des Schuhmacher Iofeph Parthei; 
müller zu Mit. Graitz, beftehend .in 

+ Tom. Feld, das Nauthäcerlein, 
4 „ 42 Rutben Feld beim Gericht, 
$ » Feld im Pinfenbac, 
einem zweiftöcigen Wohnhauße zur Hälfte, 
einer Miefe, die Schnatterswieſe genannt, 
einem Gemeinbetheil, das Jungholz, 
einem Felde, der vordere Stödenader, 
einem Gemeinde» Waldantheil, zur Hälfte im Eichberg, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefest und ein Strichstermin 
auf ben 
10. Juli e., Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt , zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. Lich 
tenfeld, den 29. Mai 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schell. 


Wer auf eine Quantität Zuder von 34 Pfd., aufge: 
griffen am 21.Mai 1832, an der Yanbesgränge bei Brei 
tenlch, Anſpruch machen will, hat fidy nach $. 106 ber 


Zollordnung binnen 6 Monaten und zwar längitend bie 


30. November 1832 
anzumelben, wibrigenfalld das Gut für confiscirt. erflärt 
unb ber Erlaß aus dem Verfaufe der Waare nach $. 114 
vertheilt werben fol, Kronach, den 22. Mai 1832. 
Königlich Baverifches Landgericht, 
Deich: 


Künftigen Donnerftag ben 12. Juli d. J., Bormit- 
tags von 9 bis 12 Uhr, wird von Seite des unterfertig⸗ 
ten Königlichen · Landgerichts im Hauße des Färbers Ser 
bafian Sternlein zu Burgkundſtadt deffen dortſelbſt 
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beſttzendes Wohnhaus in vim executionis bem öffentlichen 
Berkaufe plus licitando ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber, 
weiche ſich über ihre Zahlungsfähigfeit legal auszuweiſen 
haben, vorgelaben werben. Die Ratifitatien wird fich 
vorbehalten. Weismain, den 4. Juni 1832; 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Daß der Webergeſell Karl Mathes zu Lauenſtein 
und defien Verlobte Margaretha Fenn von dort in 
dem unterm. dten dieſes Monats abgefchloffenen Ehever⸗ 
trage die Gemeinſchaft der Güter audgefchloffen haben, 
wird hiermit’ befannt gemacht. Ludwigſtadt, am 13. 
Juni 1832. 

Königliched Landgericht Kauenftein. 
Mayer. 


Die Ararialifche Schäferei zu Oberweiler, welche aus 
der Schäferdwohnung, Schaafſcheuer, Hofraith, Keller 
und Holzlege mit Schweinftällen, brei Baugärtchen und 
dem ansfchließenden Hutredyt mit einer unbeftimmten Arts 
zahl Schaafe auf der ganzen Oberweilerer und Unterweile⸗ 
rer Marfung, dann dem größten Theil der Flurdiſtrikte 
von Unters und Mittelteinach befteht, wird Michaelis h. J. 
pachtlos, und fol in Folge. Weifung Königl. Regierung 
vom Tten d. M. neuerlich auf ſechs Jahre verpachtet were 
den. KXermin zu biefer Verhandlung fteht auf‘ 

Dienftag ben 3.. Juli: Bormittage 
am Site ber unterfertigten Behörbe an und werben Luft: 
tragende hiezu mit dem Bemerken eingelaben, daß unbes 
faunte Stricheluftige fid) über Leumund und Vermögends 
Berhältniffe vor der Verhandlung gehörig auszuweiſen has 
ben. Burgwindheim, ben 16. Juni 1832. 

Konigliches Rentamt Burgebrad). 


. Auf das zur Concursmaſſe des Georg Fester zu 
Draiedorf gehörige Orundvermögen, welches in dem Räths 
leinsgute, den Wiefen in der Schleichen, der hohen Wiefe 
und dem untern-AngergrabenAcder befteht, wurde bei dem 
2ten Strichetermin ein Aufgebot von 1780 fl. gemacht. 
— Zten Strichstermin und unbedingten Hinſchlag wird 


2. Zulid. 98. _ 
_ von Rachunittag [2 Uhr bis 6 Uhr Abends in dem Orte 
Draisdorf angefegt, wobei Kauföluftige erſcheinen mögen; 


bemerkt wird, daß nebit den auf beit Grundſtücken ftchens 
den Früchteit auch der vorhandene Dünger + Vorrat dein 
Güterkäufer mit zugefchlagen werben wird. An beinfelben 
Termin werben zugleich nachbezeichnete Viehftücte, nämlich: 
ein Paar Ochſen, 
eine Kuh und _ 


eine Kalbe 
an ben Meiftbietenden verkauft werben Banz, am 19, 
Juni 1832 

Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 


Fridrich. 


Alle jene, welche an die Verlaſſenſchaft des zu Mers 
lady verfebten Georg Schippel Forderungen machen 
zu können glauben, werben hiemit zur Liquidation berfel- 
ben unter Vorlage ber treffenden Urfunden und fonftiger 
Beweismittel auf 

Freitag den 6. Juli 1. 3. früh 10 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheife hiemit vworgelaben, daß die 
Richterfcyeinenden bei Auseinanderfegung diefer Verlaſſen⸗ 
fchaft nicht weiter follen berückſichtiget werben. Tambach, 
den 3. Juni 1832. 
Gräflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Der neuangehende Strumpfwirkermeiſter Johann 
Nicolaus Männel und die Strumpfwirkermeiſters— 
wittwe Sophia Graßmann, geb. Kuttner, beide 
zu Eckersdorf bei Thurnau, haben in dem unterm 25ften 
d. Mts. gerichtlich abgefchloffenen Ehevertrag die Güters 
gemeinfhaft ausgeſchloſſen, was hiermit befannt gemacht 
wird, Thurnau, den 28. Mai 1832. 

Graflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Da ber Käufer der Johann Ortiſchen Immobi⸗ 
lien, Hofbefiger Konrad Lindner zu Krögelftein; ins 
nerhalb der gegebenen Frift den Kauffchilling nicht einber 
zahlt hat, fo werden auf- beffen. Gefahr die befagten 
Immobilien dem abermaligen Verkaufe ausgeſetzt und iſt 
Bietungstermin auf ben 

23. Juli c. 
an vrdentlicher Gerichtöftelle anberaumt worden, Der 
Meiftbietende von befig- und zahlungsfähigen Kaufsluſti⸗ 
gen hat den Hinſchlag fogleich zuigemärtigen. Hinſicht⸗ 
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lich der Beſchreibung der Realitäten wird ſich auf Rr. 71 
des Kreisintelligenzblattes v. I. bezogen. Thurnau, am 
15. Juni 1832. 
Gräflid, Giechiſches Herrfchaftsgericht, 
v. Priefer. 





Auf die Immobilien ded Peter Rang zu Wieſent⸗ 
fels, welche in den 8. Kreis » Intelligenzblättern Nr. 46, 
47 und 51 näher befchrieben find, vwurbe in bem zweiten 
- Subhaftationstermine ein ben Schägungswerth erreichen⸗ 
des Angebot gleichfalls nicht gelegt. Es wird befhalb ein 
nochmaliger Berfaufstermin auf den 5. Juli anberaumt, 
in welchem der Hinfchlag an ben Meiftbietenden ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Schägungspreis, jedoch vorbehältlich bed dem 


Supothefengläubiger freiftehenden Einlöfungsrechtes erfolgt. 


Thurnau, den 2. Juni 1832. 
Graflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 


Das Gut des Bauern Georg Adam Krienes 
zu Schwarzach, St. B. Nr. 87, welches aus Wohnhaus, 
Nebengebaude, Stadel, $ Tgw. Gemuß⸗ und 14 Tgw. 
Grass und Obſtgarten, 14 Tgw, Wieſen, 34 Tgw. 
Feldern und dem Gemeinderechte beſtehet, auf 18435 fl. 
gewürdiget und biöher nur mit einem Gebote von 1500 fl. 
belegt wurbe, wird am 
Donnerftag den 19. Juli d. 3. Vormittags 
zum britten Male dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Raufsliebhaber hiezu werben hiermit unter ber Bemerkung 
eingeladen, daß in dieſem Termine ber Hinfchlag definitiv 
und ohne Mücficht auf den Schätzungspreis erfolgt und 
mr ned) den Glänbigern die Ausübung des Einlöſunge- 
rechtes vorbehalten bleibt. Thurnau, am 15. Juni 1832. 

Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimoniak 
Gericht I. Schmeilsdorf. 
Eberlein. 





Auf Nequifition des Königlichen Landgerichts Potten⸗ 
fein ſollen die zur Concursmaſſe des verlebten Häfnermei- 
ters Johann Neuner dahier gehörigen Immobilien, 
befichend im einem Söldengut mit einem Haufe, werauf 
die reale Häfnerei⸗Gerechtigkeit haftet, Stadel, 24 Tgw. 
Felder, und 1 Tgw. Wiefe dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt werden. Hiezu fteht auf 

Mittwoch den 11. Juli d. 3. Vormittags 9 Uhr 


zu Trockau ein Termin an, zu welchem beſitz + und zahlungẽ 
fähige Kaufluftige mit dem Bemerlen geladen werben, daß 
ber Hinfchlag nad $. 64 des Hypothefengefeges mit Bors 
behalt der Genehmigung der Gläubiger erfolgen wirb. 
Trodau, am 9. Juni 1832. 
Freiherrlich von Großifches Patrimonialgericht daſelbſt. 


— 


Diejenigen Perſonen, welche am Quartal € aurenzi 
b. 5. ber bieffeitigen Anftalt als Mitglieder beizutreten 
wünfchen , werben hiermit aufgefordert, ihre mit dem ges 
feglichen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen eins 
zufenden. Nürnberg, den 16. Juni 1832, 
Die Admimitration 
der allgemeinen Penfiond» Anftalt für Wittwen und 
Maifen ans allen Ständen. 
i Wagler, Caffler. 
ües ⸗ ——— 
Nicht Amtliche Artikel. 


Ordonnanzmäßige Backſteine und. guter Kalt find von 
hun an fortwährend bei Unterzeichnetem zu haben, Bes 
ftellungen hierauf können fowohl in meiner Fabrik zur Alt⸗ 
ſtadt, als in meiner Privatwohnung, Ochſengaſſe E. Nr. 
158, gemacht werben. 

J. M. Tutſcheck, 
Thonwaaren⸗Fabrikant zur Altſtadt⸗Bayreuth. 





Ein Lehrling von guten Eltern wird in einer Spece⸗ 
reihandlung geſucht. Bon wen? ſagt die Redaction die 
ſes Blattes. 





Am nächſten Donnerſtag den 28ſten d. M., Vormit⸗ 
tage von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 6 Uhr 
und am daranf folgenden Tage in den nämlichen Stunden, 
follen im Hauße Ar. 40 zu Thurnau aus dem Nadhlaffz 
des meiland kochgebornen Heren Grafen Heinrih Carl 
von Giech verſchiedene Effecten, ald: Canapee's, Seſ⸗ 
ſel, Tiſche, Schreibtiſche, Commoden, Schräuke, GI&- 
fer, Porzellain, Uhren, Doſen, Betten, Bett» und am 
deres meißes Zeuch, feine Spiten, lakirte Blechfachen, 
Quincaillerie und ncdy viele andere Haus⸗ und Gartenges 
rathſchaften gegen baare Zahlung meifibietenb verfauft wer- 
ten, weldyes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Thurnau, am 21, Juni 1832. 


Königlich 


| Intelli— 






* Bayeriſches 


genzblatt 


für den Dber:-Main- Kreis, 





Nro. 77. 


| Bayreuth, Freitag am 29. Juni 1832, 


Amtlidhe Artikel 





. Münden, 23. Juni 1832. Eine geftern Abend 
104 Uhr abgefertigte Eitafette überbringt der K. Regierung 
des Rheinkreifes folgende allerhöcte Entfchließung : 

Ludwig, König. 

Wir mußten mit um fo gerechterm Schmerze die feit 
ı Kurzem eingetretenen Störungen der gefeglichen Orduung 
in dem Rheinfreife vernehmen, je angelegener ftetö Unferm 
Herzen die Sorge war, das Wohl feiner Bewohner trotz 


ber Sinberniffe zu fördern, welche unabwendb itvers 
x “ur we m, falt vertrauen, baß jedes im gefeglichen Wege zu Unferer 


hältniffe Unferm landesvwäterlichen Bemühen entgegengefegt 
haben, . 


So wenig Wir ber Gefammtheit der Rheinkreisbewoh⸗ 
ner beimeffen, was mır won einzelnen Uebelgefinnten auf 
. eine Anzahl Irregeleiteter überging, fo lebhaft fühlen Wir 
Und durch Unfere Regentenpflichten aufgeforbert, die ganze 
Kraft der Geſetze gegen einen Zuftand der Dinge zu ents 

wickeln, der die heiligiten Jutereſſen bed Staates, bie Bers 
hältniffe Bayerns nad) Außen und die den ruhigen Bürs 
gern verfaffungemäßig garantirte Sicherheit der Perfonen 
und des Eigenthums in gleichem Maße gefährdet. 


Mir ordnen daher Unfern Staateminifter, Feldmarfchall 
Fürften von Wrede, als außerorbentlichen Hofcommiffär, 
- mit Vollmachten ab, deren Umfang Unferm Vertrauen auf 

bie ſchon fo vielfach bewährte Einficht und Treue dieſes 
Staats beamten entfpricht. 


Um den Anordnungen, welche derſelbe zu Handhabung 
der Geſetze treffen wird, für jeden Fall die erforderlichen 
Vollzugsmittel darzubieten, haben Wir eine angemieſſene 
Zruppenzahl zu feiner Verfügung geftellt. 


Wir überfaffen Und der Erwartung, bie Stimme des 
von Und abgefendeten außerorbentlichen Hofcommiſſars ver, 


nommen und bie gefehliche Ordnung alabald in alle Ges 


meinben zuräcgeführt zu fehen. Ebenſo koͤnnen die Rhein, 
freisbewohner ihrerfeitö zu Unferer landesväterlichen Borg, 


Kenntniß gelangende Berwaltungsgebrechen mit bemfelben 
Wohlmollen unterfucht und befeitigt werben wird, mit 
welchem bie Inftitutionen Rheinbayerns bei deſſen Bereini- 
gung mit bem Gefammtftaate in ihrer Kraft belaffen und 
feitbem neben den Mohlthaten der Verfaſſung aufrecht er- 
halten worden find. 


Sollte Unfere Zuwerficht nicht in Erfüllung gehen, fo 
würden die Widerftrebenden ſich felbft alle jene Folgen bei⸗ 
zumeſſen haben, welche bie Geſetze für ſolche Fälle dentlich 
bezeichnen, deren Eintreten aber Wir als einen ber trübſten 


Augenblicke Unferer Regierung erkennen würdet. 


Unfere Kreisregierung hat Unfer gegemmwärtiges Patent 
und Unfern darin ausgefprochenen feiten Entfchluß durch 
das Amtsblatt fund zu geben; — felbes überbieß in allen 
Gemeinden durch öffentliche Berlefung und befondern An 
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ſchlag verfünben zu laffen und zu bem Vollzuge mit pflichts 
mäßigem Ernte mitzuwirken 


So gegeben in Unferer Haupte und Refibengftabt Müns 


chen, am 22. Juni 1832. 
| eubwig. 
Furſt v. Wrede. v. Weinrich. Freiherr v. Zu⸗Rhein. 


Freiherr v. Giſe. Fürſt v. Dettingen-Wallerſtein. 
v. Mieg. 


Auf Sr. Maj. ded Königs aller- 
höchſten Spezialbefehl der Fönigl. 
Stantörath, Generalfefretär 
E. v. Kobell. 





Betanntmachunng. 


Die Gemeinde Laineck hat ben Antrag geſtellt, ihre 
—— ‚Realitäten und zwar: 
}) den Branpplas der Schmiede mit 200 fl. Brand» 
Entfhädigungs + Forderung, 

b) das bazu gehörige Wohnhaus, 

) :1$ Tagw. Feld im Oſchenberg, 

3) 4 Kagw. Wieſen, bad. Fledtein, 

im Wege der öffentlichen Berfteigerung zu verfaufen. Radıs 
dem diefer Antrag durch höchſtes Reſcript der Kgl. Regie⸗ 
zung vom 19. Mai 1. J. genehmigt worden iſt, iſt nun⸗ 
mehr Bietungs » Termin aufden 

- . % Juli l. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu befig ⸗ und zaflungsfähige 
Kaufaliebhaber mit dem Beifügen vorgeladen werben, daß 
der Gemeindevorjtcher Michael Feulner angewieſen iſt, bie 
Kaufsliebhaber in die Verkaufs» Dbjecte einzuweiſen. 
Bayrenth, den 8. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, ‘ 


Am nüůchſten Dienftbosen + Ziel wird eine Iren» Wärs 
terin bei bem Königlichen Irrenhauſe zu Set. Georgen aus 
genommen und hiebei werden finderlofe brave, noch in gus 
sen Jahren ftehende Wittwen vorzüglich berückſichtigt wers 
den, Diejenigem Perſonen, weldye biefe Stelle annehmen 
wollen, haben a.dato innerhalb 4 Worhen und zwar längs 
fiens bis zum 18; Juli d. J. ihre gehörig belegten Geſuche 


bei unterfertigter Stelle anzubringen, St. — am 
20. Juni 1882. 
Koͤnigliche Adminiſtration des Irrenhauſes. 
Köppel. 





Es wird. zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht, daß bie 
für das Monat Mai 1831 unausgelößten Pfänder von 
Kr. 13,711 bie 14,599 incl. in dem auf 

Donnerftag den 5. Juli d. J. 
Bor » und Nachmittags angefehten Strichtermin an die 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werben fol: 
len. Bayreuth, den 18. Juni 1832. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus- Verwaltung. 
Scherber. Kroͤher. 


Der jüdiſche Handelsmann Eiſig Wolf Haber— 
mann zu Buttenheim hat ſich dem Concursverfahren uns 
terworfen, ſich jedoch vorbehalten, feinen Gläubigern im 
Laufe ber Berhandlungen einen Arrangementsplan vorzules 
gen. Es werden baher bie gefeglichen Ganttäge, und 
zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nadıweifung der For⸗ 
derungen und bes Vorzugsrechtes auf 
Montag den 16. Juli 1832, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemelde⸗ 
* ten Forderungen und bed Vorzugsrechts auf 
Donuerjtag den 16. Auguft 1832, 
3) zum Schlußverfahren, umd zwar: 
a) zur Vorbringung der Gegeneinreden (Replik) auf 
Montag den 17. September 1832, 
b) zur Vorbringung der Schlußeinreden CDuplif) auf 
Donnerftag den 18. October 1832, 
jebesmal Vormittags 8 Uhr feſtgeſetzt, und die Mlänbiger 
hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß wie nicht 
angemeldeten Forderungen von ber Maffe auögejchleffen, 
und die nicht erfcheinenden Gläubiger an den übrigen Gant⸗ 
tägen der fie treffenden Prozeßhandlungen für verluftig ers 
Härt werben follen, Dabei werden die Gläubiger und des 
ren Anwälte auf die Befimmungen der Prozefnovelle vom 
22. Zuli 1819, 8. 34, und Cod, jud. Cap. V., $.8. 
Nr. 9, aufmerffam gemadıt, und angewiefen, fogleich 
am eriten Ediktstage einen Maffefurator und einen Gläu⸗ 
bigerausſchuß zu wählen.‘ Zugleich werben auch alle diejt⸗ 
nigen, welche von dem beweglichen Vermoͤgen des Schuld» 
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ners etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei 

Strafe bes doppelten Erſatzes, jebbich unter Vorbehalt ih⸗ 

rer Rechte bei Gericht zu übergeben: Bamberg, den 21. 

April 1832. 

RKönigliches Landgericht Bamberg 1. 
Geiger.‘ 





In dein gewmeinſchafilichen · Schuldenweſen bed Kall⸗ 


mann und Löw Müller, beide jüdiſche Viehhändler 


von Hirshaidt, wirrbe durch rechtskräftige Eutſchließung 


vom 14. Auguſt 1830 auf Eröffnung bes Univerſal⸗ Con⸗ 


curfes erfannt. Es werben baher die gefeglichen Ganttäge, - 


und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For⸗ 
berungen und des Vorzugsrechtes auf 
; Montag den 30. Juli 1832, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie angemel⸗ 
beten Forderungen und dad Borzugsredht auf 
- Mittwoch den 29. Auguſt 1832, 
3) zur. Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Borbringung der Gegeneinreben (Replik) auf 
Freitag den 28. September d. F., 
L) zur Abgabe der Echlirfeinreben Rurft) auf _ 
Freitag dem 12. Dctober d. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und bie Gläubiger 
hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Nichts 
erſcheinenden am erften Tage mit ihren Forderungen von 
ber Maffe ausgeſchloſſen, an den übrigen Tagen aber ber 
fie treffenben Prozefhandlungen für verluftig erklärt wers 
ben follen. Zugleich. werben alle diejenigen, welche von 
dem beweglichen Vermögen des Schuldners etwas in Häns 
ben haben, aufgefordert, folches bei Strafe bed boppelten 
Erfages, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Auch haben bie Gläubiger am eriten Ganttage 
einen Maffekurator,. und einen Gläubigerausſchuß zu wäh- 
len ober ben bereits beftehenden zu beftätigen, Bamberg, 
den 21. Mai 1832. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
. Geiger. 


Das Wohnhaus des Jacob Silberblatt von 
Biſchberg wirb zum Itenmale dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gelegt und Termin hiezu auf den 

19. Juli d. J., früh. 9 Uhr 
dahier mit dem Bemerken anberaumt, daß der Hinſchlag 


nach $.,64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. Bam⸗ 
berg, den 15. Juni 1832. | 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





Das in der Eonfursfache gegen Joh an n Georg 
Graßers Wittwe zu Porborf am 27. November v. 38. 
ergangene landgerichtliche Elaffenurtheil wurde heute in 
Kraft der Verfündigung an das Gerichtsbrett angefchlagen, 

Hollfeld, den 7. Juni 1832. 

Königlich Bayeriſches Randgericht. 
Gleitsmann, Landrichter.‘ 





Der am 4. März 1767 geborne Bauernſohn Jo— 
hann Dorfc aus Porborf hat fihhvor 50 Jahren von 
feinem Geburtsorte entfernt, und’ feit biefer Zeit nichts 
mehr von ſich hören laſſen. Auf Antrag feiner nächiten 
Berwandten wird baher Johann Dorfc, oder deſſen 
allenfallfige Erben hiemit öffentlich vorgeladen, ſich Bin- 
nen einem halben Jahre zur Empfangnahmte feines unter 
Euratel ftehenden, umd nach der legten Rechuung in 204 Fl. 


- 34 fr. beitehenden Vermögens bei hiefigem Gerichte zurmels 
‘ben, widrigenfalld damit von Amtswegen nad Vorjchrift 


des Geſetzes verfahren wird. ..Hollfeld, den 12. April 
1832. ° 

Königliches Landgericht. 

Gleitsmann, Lor. 





Nachdem der Bauer Georg Gareis zu Vogtendorf 
feine Inſolvenz gerichtlich erflärt hat, fo iſt gegen ſolchen 
ber Univerſal⸗Könkurs audgefprechen und eröffnet worden. 
Demgemäß werben hiermit die gefeglichen drei Ediktätäge, 
nämlich ber 1ffe Eoviftötag zur Anmelbung der Forderuns 
gen und beren Beweiſe auf 

Dienftag ben 3. Juli, 


ber 2te Ediltstag zur Vorbringung ber: Einreben gegen - 


bie am Iſten Ediktstage angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 3. Auguft, B 
und der Zte Ediftötag zum Schlußverfahren auf 
Donnerſtag den 6. September, 

jebesinal Vormittags 9 Uhr anberanmt, und hiezu bie 
fämmtlichen. Gläubiger de8 Georg Gareis unter dem 
Rechtsnachtheile geladen, : baß ihr Ausbleiben amt erſten 
Edittstage den Ausſchluß der zur liquidirenden Forberumgen 
von ber geſammten Konfurdmafje, das Ausbleiben an ven 
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beiden übrigen Eviftötagen aber dem Ausſchluß mit der trefs 


fenden Berhandblung zur Folge hat. Zugleich werben. alle 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Bermögen bed 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bet Gericht zu erlegen. Münchberg, am 1. Juni 
1832. 
Königliched Landgericht. 
Wunder. 


Nachdem der Rothgerbermeifter Andreas Seifert 


dahier felbft bei Gericht anzeigte, daß fein Vermögen zur 
Befriedigung feiner Gläubiger nicht hinreicht und auf Ers 
Öffnung des Concurſes angetragen hat, fo werben bie ges 
feglichen Edictötäge, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Rachweiſung ber For⸗ 

derungen auf ben 
14. Suli, Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen und weitern Berhandlung auf ben 
11. Auguft, Vormittags 9 Uhr, 
3) zum Sclußverfahren auf ben 
3. September c., Vormittags 9 Uhr 

beftimmt. Sämmtlidy befannte md unbefannte Gläubi- 
ger bed Seifert, welche aus irgenb einem Rechtsgrunde 
eine Forderung zu machen haben, werben aufgefordert, 
ſich in dieſem Termine entweber perfönlich ober durch Bes 
vollmächtigte einzufinden, oder zu gewärtigen, baß bens 
jenigen, ber im erften Ediktstag ausbleibt, der Ausfchluß 
von der Maffe, bei dem Richterfcheinen im 2ten und Iten 
Edictstage aber der Ausfchluß mit der treffenden Handlung 
treffen wird. Diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Bermögen bed Gemeinfchulpners in den Händen haben folls 
“ten, werben aufgefordert, bei Vermeidung doppelten Er⸗ 
ſatzes, jeboch unter ausbrüdlichem Vorbehalt des ihnen 
etwa gebührenben Rechtes , ſolches hieher abzugeben. 

Mändiberg, am 1. Juni 1832. 

Königliched Landgericht. 
Wunder. 


Der Schuhmachermeifter und Handeldmann Johann 
Ktos I. zu Märienweiher hat vor Gericht feine Zahlungs⸗ 
unfähigfeit ſelbſt angezeigt, weshalb der Concurs gegen 
ihn erkaunt wurbe. Wegen Unbebeutenheit der Actiomaffe, 
weiche von den Paffivis um zwei Dritttheile überfliegen 


wird, hat man zur Vorbringung und Rachweiſung der 
Forderungen, fo wie zur Vorſchützung der -Einreben und 
zur Schlußverhandlung einen einzigen Termin auf den 
25. Juli c., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, And fordert fammtlicye befannte und unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Gemeinfchuldners auf, ſich am ge 
nannten Tage in dem Gefchäftögimmer Nr. 2 einzufinden 
oder zu gewärtigen, daß ihr Nichterſcheinen die Ausſchlie⸗ 
fung ihrer Forderungen von der Maffa und aller ihrer Ein⸗ 
reden zur Folge hat. Auch foll an diefem Tag zur Erſpa⸗ 
rung ber Koften und Abfürzung der Sache ein Verſuch zur 
Erzielung eines Nachlaßvertrags gemacht werden. Schlüßs 
lid, werbeit alle diejenigen, welche von dem Bermögen des 
Schuldners etwas in Händen haben, aufgefordert ,.fols 
ches vorbehältlic, ihrer Rechte und bei Vermeidung doppel- 
ten Erfages bahier zu übergeben. Münchberg, den 24. 
Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wunder, 


Die zur Krämerifchen Eoncursmaffe zu Puſendorf 
gehörigen Realitäten, nämlidy: 

1) 4 Gut mit Haus, Stadel und 43 eingehörigen - 
Grundftüden, fol. urb. 634, Bef. Ar. 57 be 
fhrieben, geſchätzt auf 1350 fl.; 

2) bie 7 ledigen Grundſtücke: 

a) 1 Morgen Feld, der Steinachsader, fol. urb. 
386, Bef. Nr. 58, geſchätzt auf 100 fl. 
b) $ Mon. Feld, der Hellader, fol. urt. 419, 
B. Nr. 59, geſchaͤtzt auf 20 fl, 
I 3 Mor. Feld im Faßloch, Fol. urb. 22, B. Nr. 
60, gefchägt für 15 fl., 
d) 4 Mon. Keld am Döringftadter Weg, fol.urb. 
221, B. Nr. 60, gefchäßt für 60 fl., 
e) 4 Mon. Feld allda, fol. urh. 221), 8. Ar. 
60, geſchaͤtzt auf. 20 fl., 
f) 4 Mon. Feld, das Garıds ober Gändäderl, 
fol.urb, 223, B. Nr, 60, geichägt fir 10 f., 
g) + Myn. Feld, das Suhläckerl, fol. urb. 224, 
B. Nr. 60, gefhägt auf 20 fl., 
werben nunmehr zum drittenmal dem gerichtlichen Verkaufe 
am 
Montag den 9. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr 
am Amisſitze ausgeſetzt, und nach deu Beſtimmungen des 
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— — 5. 64 und 69 zugeſchlagen. Seßladh, - 
deu 4. Juni 1832. 
Königliches — 
Pauer, Lor. 





In der Concursſache gegen den Gaſtwirth und Metz⸗ 
germeiſter Frie drich Bauer von Voitſumra wird nach 
Maßgabe der Ger.⸗Ordn. Cap. XIV., $. 15, Nr. 3, 
bas unterm Heutigen gefaßte Prioritäts » Ertenntniß am 

Dienftag den 3. Juli L J. 


in Kraft der Verkündung an bie Gerichtötafel angefchlagen 


werden. SKirchenlamig, am 18. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
Bed. i 


Gefeglicher Borfchrift gemäß wird hiermit zur öffentlis 
chen Kenntuiß gebracht, baß der Apotheker Hugo Reinſch 
dahier und deſſen Ehegattin Emma Hammer von Ins 
geröhof bei Monheim, bie in der Provinz Bayreuth gel 
tende Gütergemeinfchaft durch Bertrag unter ſich ausge 
fAloffen haben. Kirchenfamig, den 6. Juni 1832. 

z Königlidyes Landgericht. 
Beck. 


— 


Sn ber Nachlaßſache der dahier verſtorbenen Kammer: 





amtmannswittwe Friedrike Roder, ſoll auf Antrag 
der Erben ber gefammte Nachlaß öffentlich an die Meiſt⸗ 


bietenben veräußert werden. 
Es befteht dieſer Nachlaß aus: 

3) dem Wohnhaus Nr. 676 in der Altitabt, mit Hinz 
tergebäude, Garten und Münftertheil, Taxwerth 
2622 fl. 41 fr.; 

b) 3 Jauchert Feld am Scheubenhölzlein bei Erötenhof, 
B. Nr. 330, Taxwerth 595 fl. 74 fr; 

c) in einigem Silberzeuch, Prätiofen, Betten, Leis 
nenzeuch, Meubeld und Hausgeräthe. 

Wir haben hiezu Termin auf den 

31. Juli und 1. Auguftc., bann folgenden Tag 
anberaumt und laden Kaufsluſtige mit dem Bemerfen ein, 
daß die nähere Beichreibung der Immolilien, bie darauf 
baftenden Laften und Abgaben in bieffeitiger Regiftratur 
eingefehen werben können. Hof, am 19. Juni 1832. 

Königlicyes Landgericht. 
Rücker. 


Da das ſaͤmmtliche Grundvermögen des Bauern Jo⸗ 
ſeph Wich zu Ebensfeld im Wege der Hülfsvollſtreckung 
verfauft worden iſt, fo werben, um den Kaufſchilling mit 
Sicherheit vertheilen zu können, Ale, welde aus irgend 
einem Grunde eine Forderung an jenen zw machen haben, _ 
zur Liquidation derfelben unter Angabe der Beweismittel 
und refp. Vorlage ber Urkunden, von welchen Abfchriften 
zu ben Arten zu geben find, auf ben 

12. Juli, Vormittags 9 Uhr 
unter ber Verwarnung hieher vorgelaben, daß auf nicht 
liquidirte Forderungen bei Vertheilung ber Maffa eine 
Rückſicht nicht genommen werben würde. Lichtenfels, den 
2. Juni 1832. 
Königlicyee Landgericht. 
Schell. 


Der Baner Johann Lutter zu Loch bei Giechkröt⸗ 
tendorf hat ſich in Konkurs ergeben; es werben baher bie 
Gantverhandlungen und zwar ad liquidandum exci- 
piendum, re- et duplicandum anf künftigen 

Donnerftag den 19. Juli l. 5. früh 8 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu bie Gläubiger vorgeladen werben. Das. 
Nichterfcheinen an dieſem Tage hat den gänzlichen Ausr 
ſchluß von Diefer Konkursmaſſe zur Folge. Zugleich wer 
ben alle Diejenigen, welche etwas von dem Vermögen bed 
Lutter in Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbe⸗ 
haltlic, ihrer Rechte und bei Bermeibung uochmaligen Er⸗ 
fages bei dem Konkursgerichte zu übergeben. 

Zugleich wird am nämlichen Tage dad Anweſen die 
Lutter, beftehend: - 

a) in einem halben Söldengute mit halben Haufe und 
Stadel, sub Bel.» Nr. 958, mit 374 fr. Steuer⸗ 
finpfum belegt, 

b) in 2 Tagw. Feld am Berg, B. Nr. 959 mit 35 

tr. Steiterfimplum, 

dem öffentlichen Berfaufe plus licitando ausgeſetzt, wozu 
die Kaufsliebhaber, welche fich über ihre Zahlungsfähig- 
feit legal auszuweiſen haben, anher geladen, und dem - 
Hinſchlag an sen Meiftbietenden nach $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes zu gewärtigen haben. Weismain, den 7. 
Juni 1832. 

Königliched Landgericht. 

Eonbdinger. 
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Im der Debitfache des Andreas: Bauer zu Main 
ein wurde in bem auf ben 30: Mail. 36, anberaumten 
Termine: zum Berfanfe des Haußes nebſt Garten und Sta⸗ 
def; bed Ackers und Holzes, bie hohe Straße, und bes Af- 
kers in der Wüſtenſtube abermals fein Aufgebot gelegt. 
Auf Antrag der Gläubiger wird neuer Strichtermin auf 

den 27. Juli 
Weismain, den 2. Jımi 1832. 
Koͤuigliches Landgericht. 
Sondinger. 


anberaumt. 





Künftigen Donuerſtag ben 12. Juli d. J., Vormil⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr, wird von Seite bed unterfertig⸗ 


. ten Koniglichen Landgerichts im Hauße des Färberd Ges, 


baftian Sternlein zu Burgkundftabt befjen dortſelbſt 
- befigendes Wohnhaus in vim executionis dem öffentlichen 

Vertaufe pläs licitando ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber, 
welche ſich über ihre Zahlungefählgfeit legal auszuweiſen 
haben, vorgelaben werden. Die Ratififatien ‚wird ſich 
vorbehalten. Weismain, den 4. Juni 1832. 

Königliches Sandgericht. 
Sondinger. 





Am Den d. Mts. Morgens gegen 6 Uhr warfen meh⸗ 
rere Unbekannte zwiſchen Dornthat, rl und Leupolds⸗ 
grün einige 

34 Pfd. Zuder 
10% Pfd. Kaffee, 
1 Pfb. Surrogat, 
bei Erblidung der biefigen Gendarmen ab und eittichen. 


Sollten fid) die Eigenthümer diefes Gutes im Laufe von 


6 Monaten oder längftens am 
6. Januar 1833 Vormittags 
hierorts nicht melden, fo wird fothanes mit dem Verdacht 
der Einfchmugglung belaftetes Gut confiscirt werben. 
Naila, am 4. Juni 1832. 
Königliched Landgericht. 
Weniger. 


Die fedige Maria Katharina Schwager von 


Embebühl und der Vormund ihres unehelichen am 9. Sep: 
tember 1829 gebornen Mädchens, Namens Katharina 
Margarerhahaben ben Webergefellen, Johann Ans 
dreas Thieranf von Marlesreuth und in subsidium 


Re 


deffen Bäter auf Vaterſchaft und Alimentation hierorts ver 
Hagt. Der erſtgedachte Johann Andreas Thieranf hat 
fid) nun nad Infinmation der Klage von Haufe entfernt, 
ohne daß fein bermaliger Aufenthaltsort bekannt if. Dem 
nach wird gedachter Johann Andreas Thierauf gemäß $. 3. 
1: Cap. V. Cod. jud. bav. aufgefordert, in dem 
zur protolollariſch fchlüßlichen Verhandlung der Sache — 
nach mißlungener Sühne — am _ j 
31. Juli c, Vormittags 8 Uhr 

dahier anficehenden Termin um fo mehr zu erfcheinen, 
als anfonjt die Klage für- abgeleugnet gehalteır, er feiner 
Einreden für verluftig erflärt, und Kläger zum Beweis - 
ihres Rlaggrundes werben gelaffen werben. Big oder in 
biefem Termin hat fid) der Webergefel Thierauf mit feis 
nem Vater über einen gemeinfchaftl. Vertreter zu einigen, 
wibrigenfalld hiefür ex oflicio $. 4 Nr. 3 Cap, VII. all. 


. Börforge getroffen werden müßte." Naikı, am 9. Juni1 832. 


Königliches Landgericht. 
Weniger. 

Johann Heidenreich, Steinbrecher von Haag 
nun zu Neumühle, und Margaretha Schertel, 
Bauerntochter vor Rangenreuth, haben in dem fo eben ers 
richteten Ehevertrag bie Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Schnabelwaid, ben 25. April 1832. 
Königliches Tandgericht Pegnig. 
Ertl, Bor. 


’ 








Margaretha Reiß, geb: Vogel von Birk und 
ihr Ehemann Johaun Reif, Bauer dafelbft, haben 
nad} ber gerichtlichen Erklärung vom heutigen Tage die im 


Ehevertrage vom 20. Juni 1818 und beitätiget am 17. 


Februar 1819 eingeführte Gütergemeinfchaft aufgehoben. 
Ferner hat Johann Reif ſich freiwillig als Verfchwens 
ber ber Curatel unterworfen und feiner Ehefrau das ganze 
Anweſen überlaffen,, und zwar gegen Uebernahme der bids 
herigen Schulden. Für den Johann Reif wurde Jo⸗ 
hbann Weigel, Diſtriktsvorſtand von Unterſchwarzach, 
als Curator verpflichtet. Die Margaretha Reif, 
geborne Bogel, haftet nun für feine Schuld ihres Ehe⸗ 
manned Johann Reif mehr, welches hiermit öffentlich 
befannt gemacht wird. Schnabelwaid, am 17. Mai 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht Pegnig. 


Ldr. 
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Daß in dem unterm 5ten d. M. errichteten Ehevertrag 
der ledige Drahtzicherögefele Martin Lindthaler von 
Sophienthal und die ledige Anna Katharina Schöpf 
von dort, biein der hiefigen. Propinz herfümmliche Güter: 
‚gemeinfchaft ausgejchloffen haben, wird hiermit zur Kennt: 
niß des Publikums gebracht. Weidenberg, am 6. Juni 
1 83 2. 

Königliches Landgericht. 
Murzer. 

Auf Antrag eined Hynothefenglänbigers follen nach⸗ 
ftehende, bem Handelsmann Johann Lang zu Wöl 
fauerhammer zugehörige Realitäten, namlich: 

1) ein halbes Wohnhaus, H. Nr. 1 zu Wölfauerhants 
mer, St. B. Ar, 230, St. Eap. 50 fl., belaftet 
mit 2 fl. 40 fr, Erbzind und der Handlohnbarfeit 
a 10 Prozent in allen Veränderungsfällen zum Rit⸗ 
tergute Wölſau, gefhägt auf 300 fl. rhl. mit ans 
liegendem Garten zu 4 Tagwerf, St. Cap. 25 fl, 
Werth 65’f. 50 &.; 

"25 14 Tgw. Feld, Wieſe und Huth, St.Nr. 30582, 
St. Eap. 50 fl., belaftet mit 1 fl. 30 fr. jährlichen 
Erbzind und ber Handlohnbarkeit zum Rıttergute 
Woͤlſau, gewürdiget auf 152 fl. 234 fr.; 

zum Üffentlicyen Verkaufe ausgeftellt werben md ift Bier 
tungetermin auf den 

21. Juli l. I, 
dahier anberaumt worden, zu welchem befig» und zahs 
lungsfähige Kaufsliebhaber mit den Bemerken vorgeladen 
werben, baß ber Zuſchlag nach $. 64 bes. Hppothelenges 
feges, vorbehältlich ber. Genehmigung bes Hypothekenglän⸗ 
bigers erfolgt. Wunſiedel, den 21. April 1832.- 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Mäcdhter, 


Auf die von den Anverwanbten ber nachbenannten 
Perionen, über deren Leben ober Tob Gewißheit nicht 
vorwaltet, geftellten Anträge werden 

1) Nikolaus .Helwig von Kupferberg, geboren 
ben 8. September 1773, der ſich in feinem. 16ten 
ober 18ten Lebensjahre ald Schmiedgefelle in die 
Fremde begab, und deffen unter Verwaltung fles 
hendes Bermögen in 131 fl. 372 fr. beftcht;- 

2) Johann Rohleder aus Eulmbady, geboren ben 


12. November 1781, der ald Solbat bed K. preu⸗ 
ßiſchen Infanterie» Regiments von Zweifel bei Ueber⸗ 
gabe der Fefte Glatz in franzöfffche Kriegsgefangen⸗ 
fchaft gerathen ſeyn fell, und ber 35 fl. 335 fr, 
Vermögen beſitzt; 

3) Adam Gebelein aud Begborf, geboren ten 
17. September 1790, welcher ald Soldat des K. 
Bayer. Iten Infanterie -Regiments bem Feldzug in 
Sachſen beimohnte, und feit dem 6. September 

1813 in ben Liſten als vermißt geführt wird, der 
57 fl. 142 fr. Bermögen hat; 

4) Nikolaus Schuſter von Loͤſau, geboren den 1. 
December 1791, der im Bayeriſchen Heere den 
Feldzug nach Rußland mitmachte, und ver 236 fl. 
194 fr. Vermögen beſitzt; 

5) Johann Georg Kolb ven. Hormingereuth, 
geboren -den 16. Mai 1792, ber ald Soldat des 
K. Baverifchen ten Linien s Infanterie s Regiments 
in dem Feldzug in Sachſen feit dem 30. Auguſt 
1813 ald vermißt in ben Liften eingetragen it, und 
ber 250 fl. rhL. Bermögen befist ; 

hiemit aufgefordert, daß fie ſelbſt ſich entweder ober ihre 
zurücgelaffenen. noch. unbefannten Erben und Erbnehmer 
binnen 9 Momaten oder in dem anf ben 

24. Januar 1833 Vormittags 
vor dem Königlich Bayeriſchen Landgerichte bahier auſte⸗ 
henden Termin fchriftlich, durch Bevollmächtigte oder pers 
fönlich melden und weitere Auweiſung gewärtigen.  Mürs 
ben biefe genannten Perfonen weder felbft, noch bis it 
bahier unbekannte Erben berfelben erfcheinen, To fol 
Ien eritere für verfehollen erklärt und deren Bermögen den 
legitimen und befannten Berwandten, den Gefegen gemäß 
ausgehändigt werben. Gulmbach im Obermainkreife des 
Konigreichs Bayern, den 19. April 1832. 

Konigliches Landgericht, 
Gareis, 





Mit ber ergangenen Genehmigung der Königlichen 
Regierüng, Kammer der Finanzen, wird folgendes Aera⸗ 
rials Eigenthum zu Hohenberg, ale: 

1) das Brauhaus, 
2) bie beiden Baſteiwohnungen, 
3) das äußere Thorhaug, 
unter ben normalmäßigen Bedingnifen und mit Vorbehalt 
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ber Genehmigung der Königlichen Regierung dem öffentlis 
chen Ben ausgefegt und hiezu Termin auf den 
23. Juli d. J. Vormittags 
anberausnt zu gleicher Zeit aber auch ein Verpachtungs⸗ 
Verſuch von dem Bräuhauße und den Bafteimohnungen, 
ſowie bem äußern Thorhaus veranftaltet werben. Kaufs⸗ 
ſowie Pachtliebhaber werben daher eingeladen, ſich an bies 
fem Tage dahier im Rentamtss Lolale — Wun⸗ 
fiebel, am 23. Juni 1832. 
: Königliched Rentamt. 
Obenberger. 





Der Scuhmachermeifter Valentin Friebrid 
Krank dahier und deſſen Verlobte Margaretha Det» 


ter vom Hammerhaus bei Döllnig gebürtig, haben in, 


- dem am Aten d. M. errichteten Ehevertrag bie hierorts 


a Gütergemeinfchaft ausgefchloffen. Thurnau, am 
T. Mai 1832. ‚ 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 





München, 19. Juni. Der geſtrige Tag war für 
Munchens geſammte Bewohner ein höchſt freudenvoller 
Feſttag, denn Seine Majeſtät der König trafen 
von Ihrer nach Italien unternommenen Reife im erroünfchs 
teften Wohlfegn wieder hier ein. Bon einer Deputation 
bes hiefigen Magiftrats und der Gemeinde» Bevollmächtig- 
ten in Wolfrathshaufen, fo wie von den Mitgliedern bes 
Magiftrats und den Gemeinde + Bevollmächtigten in Bayer 
brunn auf das ehrfurchtvollite begrüßt, wurben Allers 
höchftdiefelben in Sendling von Ihren getreuen Blrs 
gern felbft mit dem herzlichiten Frohloden bemillfommt, 
Den ganzen Tag über war bie Straße nad) dem Dorfe 
Sendling, welches an einigen Stellen mit grünen Triumpfs 
bögen geſchmückt war, mit zahllofen Menfchen bedeckt und 
die Schaaren häuften ſich fowohl hier ald in den Straßen 
außer » und innerhalb der Stabt, durch welche ber gefeierte 
Monarch Seinen Weg nad; der K. Refidenz nehmen mußte, 
je näher die Stunde der Ankunft heranrüdte. Enblich 
um 11 Uhr erfcholl alles won unaufhörlichem Subelrufe; 
Magen mit Blumen und Laubwerk und den baperifchen 
Fahnen geziert, worauf ſich Muflfchöre befanden, dann 
Bürger zu Pferde und in einer langen Reihe von Kutichen 
begleiteten unter dem Schimmer der Fackeln den erhabenen 


Landeövater, und in ihr Frohloden miſchten ſich die Vivats 
vieler Tauſende aus allen Fenſtern und auf den Strafen; 
München war an diefem Tage in Bezeigung feiner innigften 
Liebe und treuen Anhänglichfeit an den allverehrten König 
dad Organ für ganz Bayern. 

Aus den vielen Gedichten, welche zur erfreufichen Zu 
rüdfumft Seiner Königlichen Majeftät des Königs geferti 
get wurden, möge nachſtehendes einftweilen zur ea 
fommen, 


Entgegen, 


Zur Ankunft Seiner Maj. des Könige Ludwig, 
am 18. Juni 1832. 


Der König kömmt, es zieht auf allen Wegen 
Das bied’re Bolt dem Nahenden entgegen, 
Es ſtrömt hinaus die edle Vürgerfchaar; 
Nur ein Gefühl foll jedes Herz erregen, 
Die Treue, bie im tiefer Bruft zu pflegen 
Von je bed Bayervolfed Erbtheil war! 


Dad Bayervolf, in Thaten und Gebanfen 
Wie feine Verge feit, bie niemald- warfen, 

Wie and; die Wolfe ringsum bräut und bligt; 
Das Bayervolf, wenn ringe Nationen zanfen, 
Wird treu und einig feinen Thron umranfen, 

Den Thron, auf dem ein Wittelsbacher ſitzt. 


Wenn rings herum, verführt von Zeitgeifts Flittern, 
So Voͤlkerwohl ald Bürgerglück zerfplittern, 

Wenn ‚Icerer Wahn nach leerem Schimmer greift ; 
Wenn in den Reichen voll von Ungemittern, 
Geſetz, Staat, Eigenthum und Kirche zittern, 

Wenn immer weiter roher Unfug fchmeift; _ 


Dann Mnüpfen fih im eblen Bayerlande 
Kur fefter noch der Liebe heil’ge Bande, 

Um Thron und Volk und um dad Vaterland; 
Und jeder Bürger febt in feinem Stande ” 
Das Herzblut ein zum theuern Unterpfande, 

Für Thron, für Bolt und für das Vaterland. 


Und darum ziehet heut Auf allen Wegen, 
Erhabner Fürft, dein Wolf Dir froh entgegen; 
Begrüßet jubelnd Dich die Bürgerſchaar; 
Wo Fürft und Volk fo liebevoll ſich hegen, 
Ta flammt ‚der Gottheit allereichiter Segen 
Auf Vaterlandes heiligem Altar! 





Koöoniglich Baheriſches 


ante genzblatt 


für den Ober-MainsKreis. 
Nro. 78. , Bayreuth, Sonnabend am 30. Juni 1832. J 








Amtliche Artikel.“ 
Era 


Bayreuth 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nach der Beſtimmung des Tit. VII. $. 30 des Finanzgefeges vom-28. December 1831 (Siehe Gefegblatt vom 

Jahre 1831, Nr. 9) werben alle Forderungen an die Staats⸗, Finam»' und Militairfaffen aus der Zeit bom 1. Deto⸗ 
ber 1811 bis zum 1. October 1830 ohne Unterfcyied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereitd zur 
"Zahlung verfallen maren, und zur Einflagung geeignet geweſen wären, für erlofchen erflärt, wenn biefelben nicht 
bis zum 1. Ootober 1833 bei = 8. Stagtöminifterium der Finanzen angemeldet werden und gibt der weitere Inhalt 
dieſes $., fo wie der von ben darauf folgenden $$. 31, 32 et 33, welche fänmmtlich von der K. Negterunge » Finanz 


‚ den 22. Sunt 1838. 


fammer in dem Kreis⸗Intelligenzblatte vom 14. Aprü 1832, Stüd 45, zur Keuntniß des Publikumd gebraift wor« ⸗ 


ben find, und nach ber Beflimmung des $. 34 bes Finanggefeges, fo wie nad) einem Refcripte des K. Gtantöntistifter 
riums der Finanzen vom 21. April 1832 viermal jährlich auf eine gleiche Weife von diefer K. Stelle ferner belannt ger 
macht werdet, — bie näheren Beſtimmungen an, welche babei in Berüdfichtigung zu fommen haben, 
Die Euratel» Behörden, fo wie bie K. Berwaltungen ber ber K. Kreiöregierung unmittelbar untergeorbneten Stifs 
. tungen werben in Folge eines hohen Minifterial» Referipts vom 30. Mai 1832 auf diefe gefeglichen Beftimmungen, ih⸗ 
rer wichtigen Folgen wegen wiederholt aufmerffam gemacht und damit gemeſſenſt angewieſen — alle nur immer 
eriftirende Anfprüche an dad Staatdärar, med Namens und welcher Art fie auch immer feyen, es mögen felbe Geldreich⸗ 
niffe ober Rechte betreffen, und es mögen felbe bereits in anderer Weiſe angemeldet, ober im Prozeß befangen ſeyn, ober 
nicht — bei’ dem 8, Staateminifterium ber Finanzen liquibiren, rechtzeitig anmelden zu laffen unb baburd die Anfprüche 
‘der Communen und Stiftungen gegen dad Staatsaͤrar zu fichern. 

Insbeſondere haben auch jene Forderungen und Anfprüche zur Anmeldung zu fommen, welche von Stiftungen und 
Eommunen ſchon früher quovis modo angeregt, aber aus irgend einer Gaumfal in dem durch das Geſetz über bie 
Staats ſchuld vom Jahre 1822 anberaumten Termin nicht, oder nicht bei der gehörigen Behörbe, nämlich entweber bei . 

dem Königl. Staatsminifterium der Finanzen, ober bei der Königl. Staatefhulden Tilgungs + Anftalt und bei dem 
Foro biefer Anftalt geltend gemadjt wurben, inbem nad) ben audgefprochenen Grunbfägen bed K. Staatsminifteriums 
des Innern, als oberften Euratek, foldhe Verſaumniſſe ben ald minorenn zu betrachtenben Stiftungen und Comment - 
nicht zur Laſt fallen fönnen, wohl aber jedenfals einen Regreß contra Fiscum in titulo vernachläffigter Curatel, ber 


gründen müfen. 
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Um in der inftruftiven Behandlung dieſer zu liquidirenden Aufprüche ein gleichmäßigered Verfahren zu veranlaffen, 
weitere Anfragen über bie Art ber Ausführung zu befeitigen, bie Stiftungen und Eommunen anf möglichite Weiſe zu 
fichern und vor unnöthigen Koften zu bewahren, fo werben folgende Anordnungen getröffen: 

I. Die Magiftrate der Städte Bamberg, Bayreuth und Hof haben genau zu recherchiren, in wie ferne von den 
ihnen zur Adminiftration zugewiefenen Stiftungen, und ber Commune ſolche Aufprüche, wie fie das Gefeg bezeichnet, 
gegen das Staatsärar erhoben werben fönnen, ober nicht. Die geltend zu machenden Anfprüche find fobann von dem 
Magiftrate bei dem K. Staatsminifterium der Finanzen zu liquidiren und mit ber Faffung und Motivirung das jenige 
Individuum des rechtskundigen Perſonals zu beauftragen, welches mit ber Rechtsvertretung der Stiftungen und Com⸗ 
mune gewoͤhnlich beſchaftigt iſt. 

Bis zum 1. Januar 1833 haben dieſe Magiſtrate unter kurzer Aufführung ber allerhöchſten Orts geſtellten An⸗ 
träge — ben Vollzug der K. Regierung berichtlich anzuzeigen. 

U. Jedes and+, Herrſchafts⸗ und Patrimonialgericht I. und IT. Elaffe ald Euratelbehörbe hat bie Stiftungs⸗ 
pfleger, Gemeinde⸗Ausſchüſſe und Magiſtrate I. Claſſe ſeines Bezirkes in einer eigends dazu anzuorbnenden Verſamm⸗ 
lung über den Inhalt ver SS. 30 bis 33 inclus, des Finanzgeſetzes, fo wie über den Einfluß zu belehren, melden 
diefe Beftimmungen auf dad Stiftungs + und Communals Vermögen zu äußern vermögen, fie damit aber zur Anmelbung 
ihrer allenfallfigen Anfprüche bei Amt aufzuforbern, welde Namens der Gemeinden ald Gorporationen, und für 
ihre Stiftungen, as dad Staatsärar etwa zu erheben feyn möchten. Denjelben it dabei einzufchärfen, daß wenn fie 
den einen ober andern Anfpruch, welcher bis zum 1. October 1833 zu liquibiren iſt, anzugeben unterlaffen und dadurch 
die Stiftung und Commune in Berluft ihres Rechtes kömmt, fie Dei: zu haften und die gegen fie deshalb geftellten Res 
greßflagen ſich felbft zuzuſchreiben haben . 

Um jedoch anderer Seits ganz ungegränbete Anfprüche zu befeitigen und ben betheiligten Gemeinden und Stiftun⸗ 
gen unnðthige Mecherchen und Koſten zu erfparen, fo haben die Magiftrate IL. Elaffe, Gemeinde Ausfcyiffe und Stifs 
tungspfleger ihre Anfprüche, die fie gegen das Staatsärar auf den Grund der vorliegenden geſetzlichen Beſtimmungen 
zu erheben gebenfen, bei ihrer Euratelbehörbe, wie bemerft, fchriftlih oder mündlich anzumelden, und von der Guras 
telbehörde über ben Grund ‚ober Ungrund ihrer Anſprüche Die Beſcheidung zu erholen. Die Behörde wird nach ber Lage 
der Sache zu bemeſſen wiſſen, ob die. gu gefcheheube Liquidation von dem Markt + oder Gemeindeſchreiber oder Stiftungs⸗ 
pfleger in der vorgejeichnteten Form und Motiviruug vorgenommen werben kann ober nicht. Im erſtern Falle find bie 
Concepte der zu eutwerfenden und bei dem 8. Staatsminiſterium bdirefte zu überreichenden Vorſtellungen der Curatelbes 
hörbe zur Prüfung und Berichtigung vorzulegen, im letztern dagegen, wo verwidelte Rechtöverhältniffe vorhanden und 
auszuführen find, an bie betreffenden Stiftungsd- Anwälte zur Bearbeitung und Liquidation zu verweifen. 

VUeber bie Anmelbungen and hierauf erfolgten Befcheidungen haben bie Euratelbehärben fortlaufende Protokolle, im 
welchen bie Berhandlungen ftempel» und tarfrei aufgenommen werben, zu führen, und biefe bis zum 1. Januar 1833 
in Original mit dem Protofoll über die Publication biefer Anordnung und gefchehener Belehrung der bemerkten $$. bed 
Finanggefeged, welche Bekanntmachung längitens binnen 4 Wochen vom Tage bed Empfangs diefer Verfügungen uns 
jelfthar zu gefchehen Hat — zum Nachweiſe des Bollzugs der K. Regierung vorzulegen. 

‘Diejenigen Euratelbehörben, bei welchen feine Anmeldungen gemacht werben, haben mit ber Vorlage des Pubs 
lications⸗ Protofofld eine Fehlanzeige zu erftatten. 

" Den Euratelbehörben wirb hiebei demerllich gemacht, baß es ſich hier Iediglich von den Anforüchen der Gemeinden 
akt Eorporationen und ben Stiftungen, keineswegs aber von denen der einzelnen Unterthanen handelt, und bies 
fen baher überlaffen bleiben muß, oh fie ihre Rechte für fich geltend machen wollen oder nicht. 

v” "Yan jeboch jeder fpätern Entichuldigung ‘ber Unkenntniß des Gefeges, fo wie der Verſaäumniß möglichft. vorzubeu⸗ 
gen, haben die Euratelbehörden bei Gelegenheit der Publitation den Magifträten II!. Elaffe und Gemeinde» Ausfchüfen 
anzırbefehlen, ihre Gemeindemitglicher auf die präcluſive Liquidation der bis zum 1. October 1833 zu erheben» 
ben Anſprüche ausbrüdlich aufmerffam zu machen und ſich durch Einlieferung der Umlaufſchreiben, oder der in ben ge 
meinbes Berfammlungen abgehaltenen Protokolle den Vollzug auch nachweiſen zu laffen. 
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II. Die der 8. Regierung unmittelbar untergeorbiteten Stiftungs: —E— toren haben nicht wenis 
ger genau zu unterfuchen, ob Anträge für die Stiftungen zu erheben feyen, wobei beſonders die ſchon früher ftattgefuns 
benen und nicht völlig ausgeglichenen Differenzen zwifchen dem Staat und ben Stiftungen genan in Erwägung zu 
ziehen bleiben. 

Die Abminiftrationen haben folche Anträge in einem Hauptherichte zufammengefaßt der K. Regierung längſtens 
bis gun‘ 1. Jannar 1833 vorzulegen, worauf weitere Entichliefung. erlaffen werden. wird. 

Die benannten Behörden haben ferner dabei nicht aus dem Auge zu verlieren, daß eine bis zum 1. Januar 1833 
etwa verfäumte Anmeldung, bie nachträglicye Liquidation bei dem K. Staats» Minifterum der Finangen: bis zu dem von 
bem Geſetze beſtimmten präcluſiven Termin, näͤmlich am 1. October 1833 feinedwegs ausfchließt, die K. 
Regierung, ald Ober, Euratel das bezeichnete vorläufige. Verfahren innerhalb des angegebenen kuͤrzern Zeitraumes 
aber, zur Sicherung der betheiligten Stiftungen und Communen für zweckmäßig erfannt und zur Befcheidung ber an fie 
deßhalb kommenden. Anträge die erforberliche Zeit zu gewinnen und den Vollzug noch möglichft zu fichern beabfichtet. 

Die KR. Regierung glaubt übrigens von dem Dienftedeifer der bezeichneten Behörben erwarten zur dürfen, daß fie 
pur Aufrechthaltung der Rechte ber Communen, Stiftungen und einzelnen Unterthanen gegen das Staats» Aerar, es an 
dem pünftlichen Vollzuge der hier gegebenen Vorſchriften nicht mangeln laſſen werben. 
Königliche Regierung des DObermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welben. 0 
An die Magitrate Bamberg, Bayreuth, und Hof, die ı 

fünmtlichen Lande, Herrichaftss, Patrimonialges 

richte J. und II. Elaſſe ‚ und unmittelbaren Lokal⸗ 

Stiftungs⸗ Adminiſtratoren des Obermainkreiſes. 

Das Erlöfchen. von Zahlungs⸗ und Gefälls Rüdftäns a 
ben betr. Friedmann. 


Im Namen Sr Maieitdt des. Königs. 

Durch das mm Oten bieß erfolgte Ableben des Decand und Iften Pfarrers Treg el zu Fruchtwangen iſt deſſen 
Stelle in Erledigung zekommen. Diefelbe wirb baher zur vorfhriftämäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiemit 
ausgeſchrieben und “über deren Ertrag Folgendes bemerkt: Dieſer it nämlich in der unterm 11. Deere? 1917 befini⸗ 
tin abgeſchloſſenen Faffton alfo berechnet: 

704 it. 20 ir — pf. am ſtandigem Gehalte und zwar: 
300 f. — fr. an baarem Gelbe, 
6 fl. 15 kr. für Fiſche, 
147 fl. 55 kr. mit 14 Schffl. 4 Metz. 3 V. Korn, 
81 fl. 15 fr. [73 16 „ 1 77 2 77 Dinkel, 
86 fl. 40 Fr. „MM u da — un Haben 
-80 fe — fe „ 20 Kifte. weichem Holz, und 
if 15 kr. „100 Stück dergl. Wellen, 
703 fl. 20 fr. alles aus dem Staats-Aerar, daun 
1: — kr. für 10 Pb. Fiſche aus der Gemeindekaffe, 
704 fl. 20 Er. wie oben, 
227 f. — fr — pf. aus Realitäten, nämlih: 
100 f. — kr. mit dem Genuß der Pfarrwohnung und i 
6b — kr. Ne, a re —— — — — — — 
93t fl. 20 re — pf. 106 fil. — Fr. Latus. — a 
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106 fl. — fr. Uebertrag. 
10 f. — fr. mit dem Genuße 1 Morg. Acker, 
90 fl. — tx. u 0 34 Tom. Wiefen, 
21 —M m bed Hausgartens und Krautbeets. 
227 fl. — fer wie oben. 
. 199 f. 87 ii. — pf. aus befonders gezahlt werbenben Dienſtes EEE BER ER E 12 f. 
vom Beichtftuhl, 

5.36 kr. — pf. am obfervanzmäßigen Gaben, 

1129 fd. 53 ie. — pf. Gefammt- Ertrag. Hievon 


931 il. 20. — pf. 


46H 1 Fr 1 pf. an Laſten, worunter 24 fl. 314 fr. jährlich für Steuern begriffen find, abgezogen, 
verbleiben. 


1083 #. 52 fr. 3 pf. Meinertrag. 
Ansbach, ben 18. Juni 1832. 


Die Erledigung bed Defanatd und der Iſten 
Pfarrftelle in Feuchtwangen betr. 


Königliched Proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Luz. 


Memminger. 


— —— —— — — 


Betanntmadhung 


lichen Geboten unb Ausweis über zu Ieiftende Caution ben 


Von einer ungenannten eblen Meufchenfreundin wur. Hinſchlag fogleich zu — haben. 
Höhlmann. 


den zur Anfchaffung von Büchern und — 
* orme Schulkinder 
21 fl. rhl. 


ae verehrt, für welche wohlthätige Handlung unter 
Verſicherung der zwedmaͤßigen Verwendung dieſes Geſchen⸗ 
kes der. öffentliche Dank hiemit abgeſtattet wird. 
Bayteutii, cam 26. Juni 1832. 

mnhorDen Birmenpflegfchafts » Rath. 


nd an Sbst Hagen. j 
tra Richter. 
JIab a — —— 

Bayreuth, den 25. Juni 1832. 
Dom 


Köriglihen Kreis, und Stabtgeridt- 
Bayreuth. 

Da ber Pacht der Deconomie bed Rittergutes Hofeck 
bei Hof und ber damit verbundenen Schäferei zu Michae⸗ 
lis L J. und refp. zu Lichtmeß , 5. zu Ende geht, fo wirb 
diefelbe auf weitere fechd Jahre öffentlich an den Meiftbies 
tenden verpachtet, und hiezu Termin auf 

Dounerftag ben 2. Auguſt l. J., Vormittags 
10 Uhr 


in Hofeck auberaumt, allwo ſich Pachtliebhaber einzufin« 


den, bie Pachtbedingniffe zuj vernehmen, und bei annchm⸗ 


— 
Bayreuth, — 1832. 
Both N" mi $ 


Königlihen Kreids und Stadtgericht 
Bayremtmıhöiln 

Da ber Pacht der Oeconomien bed Ritterguts Obers 
fogau jüngerer Linie mit Lichtmeß k. J. zu Ende geht, fo 
werben biefelben auf weitere brei bis ſechs Jahre öffentlich 
an ben Meiftbietenben verpadhtet. Zur: Verpachtung der 
Rittergutd » Deconomie zu Oberfogau ift nun Termin auf 

Sonnabend den 4. Auguft l. J., Vormittags 
10 Uhr 


und zur Berpachtung ber Rittergut» Defonomie zu Autens 


grün, Termin auf 
Montag den 6. Auguft l. J. Bormittags 10 Uhr 
in Oberfogau anberaumt, allwo ſich Pachtliebhaber einzus 
finden, die Pachtbebingniffe zu vernehmen, und bei ans 
nehmbaren Angeboten und Ausweis über zu leiftende Gaus 
tion den Hinfchlag fogleich zu gewärtigen — 
Pohlmann. 


Kon wächften Dienftboten Ziel wird eine Itren / Wäre 
terin bei dem Königlichen Irrenhauſe zu Set. Georgen ar’ 
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genommen und hiebei werben kinderloſe brave, noch in gus 
ten Sahren ftehende Wittwen vorzüglich berückſichtigt wer⸗ 
den. Diejenigen Perfonen, welche diefe Stelle annehmen 


wollen, haben a dato innerhalb 4 Wochen und zwar längs 


ſtens bis zum 18. Juli d. 3. ihre gehörig belegten Gefuche 
‚bei unterfertigter Stelle anzubringen. Sct. Degen 
20. Juni 1832. 
Königliche Adminiſtration des Itenhauſes. 
Köppel. 


Die in'den diesjährigen Gerechtholzhieben des Reviers 
Neuftädtlein noch außgefallenen Stödhölzer werben 
Montags den 2. Juli, Nachmittags 3 Uhr 


in ber Walbhütte werfteigert, was zahlungsfähigen Hol _ 


bebürftigen nachrichtlich eröffnet wird. 
Bayreuth, 25. Juni 1832. 
Königliches Forſtamt. 
Frhr. v. Bothmer. 
Kadner, Altuar. 





Da die am 29. September v. J. gepflogene Ver⸗ 
handlung über die Verpachtung bes Neuhäuſer Jagdbezir⸗ 
kes die höchſte Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird 
zur abermaligen- Verxachtung djeſer Jagd auf 

Sonnabend den 28ften künftigen Monats Yuli 
Termin anberaumf wozu ſich pachtfähige Kiebhaber im 


Rentamts⸗Lokale zu Waifcyenfeld einfinden wollen. Bays 
reuth und Waiſchenfeld, den 24. Juni 1832. 
- Köwigliches Rent» und Forftamt. 
Erhr. v. Bothmer, v. Bomharb, 
Foritmeifter. Rentbeamter, 


Von dem Freiherrlich Neigenfteinifchen Patrimos 
nialgericht Neudroßenfeld wird hierburd; öffentlich bes 
kannt gemacht, daß der Taglöhner Johaun Hatter unb 

»feine Ehefrau, Magdalena, geborne Kummer zu 
Fichtelhof, die eheliche Bütergemeinfhaft ausgefchloffen 
haben. Bayreuth, den 20. Juni 1832. 

u . Werner, Patrimonialrichter. 





In der Eoncurdfache gegen den Gaftwirth und Metz⸗ 
germeifter Frie drich Bauer von Boitfumra wird nad 
Maßgabe der Ger.-Orbn. Cap XIV., $. 15, Nr. 3, 
das unterm Heutigen gefaßte Prioritäts⸗ Erfenntuif am 

Dienftag deu 3. Julit. I. 


in Kraft ber PERF an bie Gerichtätäfel angejählagen" 


werben. Kirchenlamig, am 18. Juni 1832. 
RKeönigliches Landgericht. 
Bed. 





Der Mebgermeifter Johann Georg Schnupp 
zu Culmbach ift mit Hinterlaffung von 5 Kindern, von 
denen 4 minderjährig find, verſtorben. Zur Regulirung 
der Nachlaſſenſchaft deffelben follen auf Antrag des anfges 
ſtellten Bormundes und der großjährigen Erbin 

1) ein Wohnhaus in der langen Gaſſe bahier, H. Ar 
31, 

2) ein barauf haftendes reales Backfeuerrecht, 

3) ein Felſenkeller unter dem ſogenannten Zweifalter⸗ 
berg, mit einer Fäfferfhupfe, welch erſterer 24 
Schuh breit, 56 Schuh lang und mit 3 Lagern vers - 
fehen ift, 

4) das vorhandene Brangefchirr, 

öffentlich verkauft und 

5) ein reales Mebger » und Bankrecht öffentlich ver⸗ 
pachtet werben. 

Beſchreibung und Belaftung der Realitäten iſt Am 
Landgerichts⸗ Locale durch Einficht der Acten zu erfahren, : 
biefelben können auch durch die Erben ſelbſt eingewieſen {ll 
werden. Bietungstermin wirb hierburd, auf den 

A8. Juli. J. Vormittags 10 Uhr!‘ 
beſtimmt, im welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kanten 
liebhaber ihre Angebote zu Protofoll geben, und den Hin 
ſchlag mit vormundſchaftlicher Genehmigung gewärtigen 
können. Zugleich werden alle diejenigen, welche an ben 
verftorberien Metgermeifter Johann Georg Schnupp 
aus irgend einem Grund eine Forderung zu machen haben, 
aufgefordert, diefe am 

20. Juliel. 3. Vormittags 8 Uhr 
bahier auzumelden und nachzuweiſen, ober zu gewärtigen, 
daß bei der fernern Verhandlung diefer Berlaffenfchaft feine , 
weitere Rückſicht auf diefelben werbe genommen werbeit. 

Eulmbach, den 2. Juni 1832. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


234 > ah 





Im Pfarrborfe Elbersberg, unterfertigten Koͤnigl. 
Landgerichts, ſoll die Kirche wegen Ruinofttät eingelegt, 
und ein neues Gotteshaus vom Grunde au, nach beim 
vorliegenden Bauplane, aufgeführt, werden. ‘ Zur Ber 
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afforbirung. dieſes Baues im Wege ber Abmobiation ift 
auf fommenden 
Mittwoch den 18. Juli l. J. 
Termin anberaumt, an welchem die ſaͤmmtlichen Maurers 
und Zimmermeifter, die ben Gefammtbau zu übernehmen 
gedenken. und Kaution leiften fönuen, auch ſich Kierüber 
fegal ausweifen, im Falle ihre Berhältniffe dieffeitd nicht 
ſchon zur Genüge bekannt find — im Orte Elbers⸗ 
berg Morgens 9 Uhr zu ericheinen, und nach Bes 
fauntmachung der weitern Bebingnife ſich zu Protofolf zu 
erklären haben. Der Bauplan und ber Bauplatz Fönnen 
zw jeder Zeit eingefehen werben, und hat ſich deshalb ber 
Baumeifter bei bem Gemetubevorftcher oder Stiftungspfles 
ger zu Elbersberg zu melden. Pottenftein, ben 16. Juni 
1832. ö 
Königliches Landgericht. 
Berr, Ulf. 





In bem am Tten d. M. abgehaltenen Termine wur 
den auf die zur Gaſtwirth Karl Pfapdenhauerifhen 
Berlaffenfchaft zu Ebensfeld gehörigen nachbenannten Grund⸗ 
ſtücke folgende Aufgebote gelegt: 

3500 fl. auf die Sölde, reſp. das Gaſthaus zur Krone, 

155 fl. auf einen Acker beim untern Wöhrt zu 5 Tag- 

\ werf beim Waſſerriß, ’ 
"500 fl. auf 24 Tagwerf Wiefe, bie halbe Altung, 
"45 fl auf den Aten Auacker, 
10 fl. auf ben 5ten Yuader, 
26 fl. auf 4 Tagwerk Wiefe im Schafanger. 

Da biefe Aufgebote noch unter der Taxe find, fo wird 
ein weiterer und letter Termin. zum öffentlichen Verkaufe 
eben benannter Grundftücde auf den 
. 19. Juli, Vormittags 9 Uhr 
im Lammwirthshauße zu Ebensfeld anberaumt, in welchem 
fich Kaufsliebhaber allda einzufinden haben. Lichtenfels, 
den 12. Juni 1832. 

Königliched Landgericht. 
Schell. 


Das zur Eoncuremaffe ber Johann Georg Meir- 
ner’fchen Reliften zu Draißborf gehörige Grundvermds 
“gen, beftehend in einem Gute mit. Wohnhaufe, erforderli⸗ 


ſen Dekonomies Gebänben,. Keller, Garten, Feldern, 


Wieſen, Forftrecht ꝛc., auf welches ein Aufgebot von 
4200 fl. gelegt wurbe, wird zum weiteren Aufſtrich aus⸗ 


geſeht, und Termin hiezu umter ben im Ausfchreißen vom 


6. Mai d. 3. für die Kaufſchillings zahlung bezeichneten at 
nehmbaren Friſten aufdn 

9. Juli d. J., Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
zu Draißdorf anberaumt,. wozu KRaufsluftige mit der Ber 
merfung gelaben werben, daß an dieſem Termine das 
Grundvermögen an ben Meiftbietenden unbebingt hinge⸗ 
fhlagen werben wird. Banz, am 17. Juni 1832. 

Herzoglich Bayerifches Herrſchaftogericht. 
Fridrich. 





Auf das zur Concursmaſſe des Georg Lesker zu 
Draisdorf gehörige Orindvermögen, welches in. dem Raͤth⸗ 
leinsgute, den Wieſen in der Schleichen, der hohen Wiefe 
und dem untern Angergraben-Ader befteht, wurde bei dem 
Aten Strichötermin eim Aufgebot von 1780 fl. gemacht. 


"Zum Iten Strihstermin und umbebingten Hinfchlag wird 


ber ’ 
2. Zuli d. Is. 
von Nadmittag 2 Uhr bis 6 Uhr Abende in dem Orte 
Draisdorf angefegt, wobei Kaufsluſtige erfcheinen mögen; 
bemerft wird, baß nebft bem auf ben Grundſtücken ſtehen⸗ 
den Früchten auch der vorhaudene Dünger» Borrath bem 
Süterfäufer mit zugefchlagen werben wird. An bemfelben 
Terniin werden zugleich nachbezeichnete Biehftüde, nämlich 
ein Paar Ochſen 9, 5 
eine Kuh und 4 34 
eine Kalbe 
an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Juni 1832. 
Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 


Fridrich. 


Banz, am 19. 


Alle jene, welche an bie Verlaſſenſchaft des zu Mer: 

Lach verlebten Georg Schippel Forderungen machen 
zu Können glauben, werben hiemit zur Liquidation derſel⸗ 
ben unter Vorlage ber treffenden Urkunden und fonftiger 
Beweismittel auf 

Freitag ben 6. Juli l. 3. früh 10 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile hiemit vorgelaben, baß bie 
Nichterfcheinenden bei Auseinanderfegung diefer Berlaffen- 
fchaft nicht weiter follen berüdfichtiget werden. Tambach, 
ben 3. Juni 1832. 

Gräflich Orttenburgifches Herrichaftägericht. 

Strebel. 


659 





Auf die Immobilien des Peter Lang zu Wieſent⸗ 
feld, welche in ben K. Kreis » Iutelligenzblättern Nr. 46, 
47 und 51 näher bejchrieben find, wurde in dem zweiten 
Subhaftationstermine, ein den Schägungswerth erreichens 
des Angebot gleichfalld-.nicht gelegt. Es wird defhalb ein 
nodmaliger Berfaufstermin auf ben 5. Zuli anberaumt, 
in weldjem ber Hinfchlag an den Meiftbietenden ohne Rück⸗ 
fiht auf den Schägungspreis, jedoch vorbehäftlich des dem 
Hypothefengläubiger freiftehenben Einlöfungsrechtes erfolgt. 

Thurnau, ben 2. Juni 1832. 

Gräflich Giechiſches Herrfchaftögericht. 
‚ v. Priefer. 

Auf Reguifition des Königlichen Landgerichts Pottens 
fein follen die zur Concursmaſſe ded verlebten Häfnermei⸗ 
fterd Johann Neumer bahier gehörigen Immobilien, 
beitehend in einem Söldengut / mit einem Hauße, worauf 
bie reale HäfnereisGerechtigfeit haftet, Stabel, 24 Tgw. 
Felder, und 1 Tgw. Wiefe dem öffentlichen Berfaufe aus⸗ 
geſetzt werden. Hiezu fteht auf 

Mittwoch ben 11. Juli d. I. Vormittags 9 Uhr 
zu Trockau ein Termin any zu welchem beſitz + und zahlungs⸗ 
fühige Kaufluſtige mit: dem Bemerken geladen werben, daß 
der Hinſchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes mit Vor⸗ 
behaft ber Genehmigung der Gläubiger erfolgen wird. 

Trodau, am 9. Juni 1832. 

Freiherrlic von Großiſches Patrimonialgericht daſelbſt. 








Aus der Baperifchen Staats= Zeitung, 
Die Karlsruher Zeitung enthält folgenben vom 
Redar ihr eingefandten Artikel: 


„Ueber die politifhen Partbeien unferer Zeit.‘ 


In jeber Zeit, wo viel über Staatsangelegenheiten ges 
dacht, gefprochen, gefchrieben wird, hat man Partheien ent: 
ftehen fehen, deren Anhänger, ohne gerade in allen Dins 
gen einftimmig zu urtheilen, doch zu einer gleichförmigen 
Anficht in Betreff gewiffer Hauptfragen ſich bekennen und 
einerlei Grundfäge verfechten. ine ſolche Gruppirung 
iſt unvermeidlich, wo man fich frei und rückſichtslos Außern 
darf, fie iſt müglich, weil fie eine allfeitige Beleuchtung aller 
Gegenftände befördert und jeder Uebertreibung eine ſchleu⸗ 
nige Rüge bereitet; vorausgefeßt natürlich, daß über die 


Gebote der Pflicht und der Ehre im Allgemeinen Alte einig 
find. Keine politifche Parthei dieſer Art hat ganz Necht, 
und feine auch völlig Unrecht. Jede hegt vor einem ober 
dem andern Uebel in ben gefellichaftlichen Einrichtungen 
befonbere Beſorgniß und legt auf das Verhutungsmittel 
gegen dieß Uebel beſonderes Gericht. ' So fehen wir Einige 
hauptſaͤchlich den willführlichen Drud ber Beamten, : dem 
Mißbrauch der Regierungsgewalt fürchten und auf Chu 
wehren für die bürgerliche Freiheit Bedacht nehmen; “Liber 
rale im eigentlichen Sinne, Conſtitutionelle, ben englifchen 
Whigs zu vergleichen. Andere beforgen hauptfächlich, daß 
bie Bande des bürgerlichen Gehorſams allzufehr gelockert 
werben mögten, daß ed ben Negierungen-an Achtung und 
Macht gebrechen möchte, um ihrer Beſtimmung gehörig 
nachzukommen; ſie begehren eine kraftvolle Handhabung 
der Staatögewalt, um die Zügellofigfeit fogleich iur Ber 
ginn zu bemeiſtern. Diefe Parthei zählt gewiß eben fo viele 
ehrenwerthe, wneigennügige und hochfinnige Männer ale 
jene; es wäre ungerecht, ihr einen Namen zu geben, ber, 
wie z. B. Servile, einen Tadel ausfpredye; fie find auch 
größtentheild Feine Abfolutiften, denn fie verfennen das 
Zeitgemäße ber landſtändiſchen Verfaſſung nicht; auch Art 
ftöfraten find fie nicht ale, denn fie haben ſich größten⸗ 
theild von Standesvorurtheilen Tosgeriffen und verlangen 
nicht mehr jene fchroffe Scheidewand zwifchen ben verfchiedes 
nen Ständen, welche bie fraftoolle Entwicklung bes Bürgers 
und Bauernftandes niedergeriffen hat, wieder hergeftellt zu 
fehen. Wollen wir fie Monarchiften vorzugsweife nennen; fo 
umfaßt biefer Ausdruck alle, die ſich der Parthei ber Bewegung 
entgegenftellen, um eine zu befchlemigte Umwandlung aller 
gewohnten Verhältiiffe zu verhindern, alfo nicht die ariſto⸗ 
fratifchen Tories, fondern auch die Anhänger befonnen und 
feft fortfchreitender Reformen. Es gibt viele Männer, zuſd 
gewiß nicht bie weniger bebeutenben, die zwifchen ‚beiden 
Partheien die Mitte einnehmen, fo baß fie mit gleichem 
Rechte zu den Liberalen Cald gemäßigte) und zu ben Mo⸗ 
narchiften gerechnet werben bürfen, weil fle beide Prinzipien 
achten und beibe zu vereinigen fuchen. Dieſes vielbefpots 
tete Juftemelien von Perier, Decazes u. A. iſt unter beit 
wiberftreitenben Richtungen ber ‘Zeit bie einzige, welche 
nad) einer weltgefdjichtlichen Auffaffung der Gegenwart. zu 
einem gebeilichen Ziele zu führen verſpricht; fie brängt ſich 
aus dem Kampfe der Liberalen und der Monarchiften 
von felbft ald die höhere Vereinigung hervor und die Ers 
treme, bie änßerfte Linfe und Rechte, zerflören ſich gegen 
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ſeitig. Bor Allem ift aber nöthig, daß dieſe verſchiedenen 
" Yartheien und Schattirungen aufhören, ſich böfe Abfichten 
Schuld zu geben, daß ſie ſich achten und im gleich tüchtiger 
vaterlänbifcher Gefinnung begegnen. Auch laſſen ſich bie 


- Meinungen und politifchen Ueberzeugungen nicht wie Pflans - 


‚gen und Thiere Haffifiziren, beim es gibt hundert Ueber, 
gange, Mittelftufen und Combinationen. 

Eine neue Parthei ift feit Kurzem an ben Ufern bes 
Rheins hervorgetreten, mit unerwarteter Dreiftigfeit, nach⸗ 
dem fie früher unter der großen Mehrzahl von Liberalen 
ſich verborgen gehalten und nur hie und ba ihr Dafeyn 
bat muthmaßen laffen ; ed find bie Republifaner ober, 
Demofraten, bie Hambader. Diefe Parthei hat 
auf Achtung und Schonung feinen Anſpruch, fie macht gar 
feinen, fie will alled Andere vernichten; ihre Eriftenz muß 
alſo alle die, welche ihr abhold find, zum Widerftande mit 
vereinten Kräften auffordern. ° Allerdings gehören auch zu 
ihr manche gutgefinnte Schwärmer, bie ein Ideal von ber 


Herrlichfeit Deutſchlands mit allem Zauber der jugendlichen . 


Phautaſie geſchmückt erbliden, und für dieß fchöne Traum⸗ 
iſd ſich mit Freuden aufopfern würden. Dieſe hingebenbe 
Geſinnung iſt wohl zu fhägen, aber fie ift mit unflaren 
Varſtellungen vermifcht, von ber Reife der Erfahrung vers 
kaffen , deren Mangel fie durch bünfelhaften Wahn erſetzen 
will i fie wird von ben Führern der Parthei, bie wohl wiſſen, 
was fie begweden, am Gängelbande fchöner, blinlender Res 
den. geführt und bald durch Einflüfterungen, als heilige der 
Zweck jedes Mittel, fittlich vergiftet. Es wird den Res 
pnblifanern (wir bürfen fie auch Revolutionäre nen 
nen) nicht gelingen, ben gefunden Verſtand bes beutfchen 
Bolfes zu verwirren, die Treue audjurotten, body find es 
Gegner, die man nicht verachten darf. Wir fennen fie 
ans ber Gefchichte der Franzoͤſiſchen Revolution; es ift ber 
Rationaltonvent, in welchem eben fo glängend von Nationa⸗ 
fität, Tugend, Gleichheit, Gerechtigfeit geredet wurbe, ber 
ebenfalls den Thronen fluchte und endlich, nachdem er viele 
Tanfende unfchuldig ermordet, unfägliches Elend in bie 
Familien ber edelften Bürger gebracht, felbft mit dem Fluche 
der Nation beladen vom Schauplatze abtrat. 
Gortſetzung folgt.) 


Nicht Amtliche Artikel, 


Frictiondfenergeuge & 30 Fr. bei 
32. Schwe iger et Comp. 





Durch gute Maſchinen⸗Einrichtung in Stand gefegt, 
fhön und reinlic, zu appretiren und zu mangen alle ge, 
färbten, gebleichten Baumwollen » und leinenen Maaren, 
Tifchzeuge und fonftige'weiße Stoffe, verbunden mit billi 
ger und prompter Bedienung, empfiehlt fh 

F. W.S. Stammel, Scönfärber 
meilter vor dem Eremitager Thor, 








In einer bebeutenden Schön + und Schwarzfärbern 
bed Obermainfreifed wirb ein Lehrling aus einem guten 
Haufe, mit den nöthigen Sculfenntniffen, unter biffigen 
Bedingungen angenommen. Näheres bei der Rebaltion, 





Geburts» und Todtess Anzeige. 
Geborne 

Den 23. Juni. Der Sohn des Taglöhners Keller dahier. 

Den 24. Juni. Die Tochter des Bürgers und Bäckermei⸗ 
ſters Rauh dahier. 

— — Der Sohn des Kammerdieners Sommerer dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Gefchlechte, 
im neuen Weg. 

Den 26. Juni. Die Tochter des Bürgers und Kaufmanns 
Kiesling dahier. 

— — De Sohn bei’ Birgers und Melbermeiſters 
Meyer dahier. 

—— Der Sohn bes Mitbürgers und Bauersmanns 
Diener in der Altſtadt. 

Den 27. Juni. Der Sohn des Hautboiſten Schaumberg, 
beim 8; 13ten Linien⸗Inf.⸗Regiment. 

Den 28. Juni. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 14. Juni, Der ledige Iſrael Engländer, alt 73 
Jahre, 8 Monate und 14 Tage. 

Den 21. Juni. Der Sohn des Bürgers und Mepgermeis 
fterd Schmidt hahier, alt 8 Monate und 5 Tage. 

— — Die Ehefrau ded Zümmergefellen Scherm zu ©t. 
Georgen, alt 64 Jahre, 1 Monat, 1 Tag. 

— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 1 Jahr, 7 Monate, 3 Tage. 

Den 23. Juni. Der Bürger und Schloffermeiiter Weber 
bahier, alt 61 Jahre, 11 Monate und 4 Tage. 

Den 24. Juni. Der Sohn ded Bürgers und Büttnermeis 
fterd Kurz im neuen Weg, alt 3 Monate, 





Bayerifches 


Intelli— genzblatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
‚Niro, 79- | Bayreuth, Dienftog am 3. Juli 1832 








Amtliche Artifel 





Bayreuth, ben 28. Juni 1832 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In Abſicht auf die Verehelichung ber Funktionaire ift nachſtehendes Minifterial» Refeript vom 17. Juni d. I. hieher 
gelangt, welches fümmtlichen Polizeibehörben zur genauen Beachtung in norfennmenben Källen mit bem Remerfen empfah⸗ 


‚ten wird, daß man von benfelben erwartet, fie werden ſich an das Geſetz über die Anſäßigmachung und Bershelichung 


vom 11. September 1825 firenge halten, und dadurch allenfallfigen Regreſſen begegnen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörben des Ober: 
mainfreifes. 
"Die Verehelichung ber Funktionaire betr. 
* 


.% %& 
GSBtaatsminiftferium bed Innern 


Eeit einiger Zeit find mehrere Gefuche um Penſionen und Unterftügungen aus Staatsmitteln von Mittwen und 
Waifen eingefommen, deren Ehegatten und Väter bles gegen Bezug eines Diurnums und auf Ruf und Widerruf im 
Staatedienfte verwendet waren. Wie fehr aud ans den eingefommenen Vorftellnngen die Verhältniffe dieſer Familien 
‚betrübend fich darftellen , und zum Theile nachwieſen, fo konnte doch bad an das Gefer gebundene, und zu gnadenwei⸗ 
fen Alimentationen nicht befugte Staatsärar eine bleibende Unterftügung dieſer Familien nicht übernehmen, weil bie vers 
ftorbenen Ehegatten und Väter der definitiven Anftellung im Staatödienfte entbehrten, und das Gefeg nur definitiv ans 
geitellten Individuen und deren Relikten Anfprüce auf Penfionen und Unterftügungen beilegt. 

Um fo evidenter wird ed denn, daß jene Poligeibehörden, von welchen dieje Funktionaire die polizeilichen Verehe⸗ 
lichungs⸗Bewilligungen erhalten hatten, bei Ertheilung dieſer Lizenzen der pflichtmaͤßigen Nachweiſung des zur Erhaltung 
einer Familie benöthigten ſichern Nahrungsſtandes durcha. außer Acht ließen, und daß fie ben blos prefären, weber 
dem Eljegatten noch deffen Beamte eine Sicherheit gewährenben Bezug eined Diurnums als dofumentirte bleibende Sub⸗ 


fitenz betrachteten. 
Die K. Kreiöregierung wird hierauf mit dem Bemerfen aufmerffam gemacht, daß bie Bereelihungsgefuße ver - 


Friedmann. 
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Subfumtion unter dad IX. fonftitutionele Cbiet angeftellten Staats und Öffentlichen Diener in zweierlei Gathegori zer⸗ 
allen: 
' a) in jene, welche aud bem Dienftverbande zwar ohne richterliches Erfenntniß, nicht aber ohne beharrliches Mißver: 
halten amovirt werden können, wohin namentlich die Schullehrer nach der allerhöcften Verordnung vom 6. Auguft 
1815, 3. Nr. 7, Reggsbl. 1815, Seite 696, und 
b) in bie auf Ruf und Widerruf verwendeten Individuen, namentlich bie Funftionaire aller Elaffen, bie Copiſten, 
Regierungd» und Kanzleiboten. — 

Daß insbefondere die zweite biefer, Sathegorien unter $. 4, Abf. I. des Anſaßigmachungsgeſetzes ſich nicht ſubſu⸗ 
miren, liegt klar am Tage. — Verehelichungen können hier nur auf.den Grund des $. 2, Ziff. 1 und 2, oder wenn 
fein die Anfäßigmachung begründendes Grundvermögen oder Gewerbe vorhanden iſt, nach 8. 2, Ziff. 3 jened Geſetzes 
— ftetöhin aber nur nach vorher inftruirter und rechtskräftig zuerfannten Anfäßigmachung Rattfinden, und bie Konigl. 
Kreisregierung wird fid) um fo mehr in dieſer Beziehung zu genauer Beobachtung bed Gefeges und zu Entwidlung ber 
angemefjenen Borficht berufen fühlen, als jedes Ueberjehen in diefer Materie namenlofes Unglück über eine vertrauend- 
vol fich bildende Familie, unerſchwingliche Laſten über eine ſchuldloſe Gemeinde, und bei foäter entdeckter evidenter Nul⸗ 
kität des Berfahrend fogar förmliche Negreffe über die nicht achtſamen Beamten bringen kann, ; 


Mündyen, am 17. Juni 1832. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Defekt, 
Fürſt v. Dettingen» Walferitein. 
Durch den Miniſter: der Generalfefretair. 
4 In deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretair 
Staudacher. 
An die K. Regierung bes Obermainkreiſes, K. d. N 
Die Verehelichung der Funftionaire betr. 





Bayreuth, ben 28. Juni 1832. 


Hm Remen Seiner Majeftdr des Könige. 


Nach einer Eutfchliefung des Königl, Staatöminifteriums des Iunern vom Sten d. haben Se. Majeftät der golig 
tem Großhandler Jofeph Marx zu München die nachgeſuchte allerhöchſte Bewilligung zu ertheilen geruht, die ihm zum 
Debit im Inlande übertragenen Loofe von Delgemälden und Werfen mit Kupferjtichen und Lithographien, zu deren 
Ausſpielung der Kunſthändler Jakob y zw Berlin die Genehmigung der Königlich Prenfifchen Behörden erhalten hat, 
im Königreiche unter ber Vorausfegung beforgen zu dürfen, daß 

1) die geſetzlichen Normen über dem zu adhibirenden Stempel beobachtet, 

2) die planmäßigen Bedingungen eingehaften, und 

3) = Loos Abnchmern für den Fall des Nücgangs des Gefchäftes wegen der Ehtlage gehörige Garantie ges 

leiftet wirt. 

Den Difteitts-Polizei-Behörden wird hiervon zur Kenntniß und Darnachachtung Eröffnung gemacht, 


Königliche Regierimg des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Au die Diftriftds Poligeis Behörden des Ober; 
mainkreiſes. 
Die Gemaͤlde⸗ Ausfpielung bes Kunſthandlers 
Jakob y in Berlin betr. Arichmann, 
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Bayreuth, 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


‚ ben 28, Juni 1832, 


Da bis jegt nur wenige Behörden dem ertheiften Auftrage im bieffeitigen Ausfchreiben vom 12. Febrnar d. 38. 
— Kreis: Fritelligenzblatt Nr. 33 — nachgefommen find, fe wird biefer Gegenſtand hiemit unter Vorſtreckung eines 


endlichen Termins von 


14 Tagen 


in Erinnerung gebracht.⸗ 


” Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer bed SoBere. 
Freiherr von Welden. 


Die Kollekte zur Erbauung einer Kirche und 
eined Pfarrhaußes in Neureichenau betr, 


Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Königl. Majeſtät haben am 23. Juni das erle- 
digte Landgerichts s Phyfitat zu Burgebrad) dem bisherigen 
Verweſer biefer Stelle, med, Dr, Andreas Staub aller: 
gnadigſt verlichen. 

Auch haben Allerhöchftdiefelben am Zöften ged. Mts. 
die am Landgerichte Neujtadt an ber Waldnaab, erledigte 
ſtatusmäßige Aftuarftelle wieder definitiv zu befegen und 
hiezu ben bisher funktionirenden Aktuar Philip Anton 
Dümlein allerhuldreichit zu ernennen geruht. 











Da bie am 29. Eeptember v. J. gevflogene Ber 
handlung über die Verpachtung des Neuhänfer Jagdbezir⸗ 
kes die höchſte Genehmigung nicht erhalten hat, ſo wird 
zur abermaligen Verpachtung dieſer Jagd auf 

Sonnabend den 28ſten künftigen Monats Juli 
Termin anberaumt, wozu ſich pachtfähige Liebhaber im 
Rentamts⸗Lokale zu. Waiſchenfeld einfinden wollen. Bay: 
reuth und Waiſchenfeld, den 24. Juni 1832. 

“ Königliches Rent» und Forſtamt. 
Frhr. v. Bothmer, v. Bomharb, 
Foritmeifter. Nentbeamter. 





Gegen den Bauer Peter Förtſch von Steinbach 
an Wald find mehrere Schulden ausgeklagt, wovon ein 
großer Theil in der Erecution ſchwebt, fo, daß es noth- 
wendig erfcheint, um das weitere Verfahren gegen denſel⸗ 
ben bemefjen zu können, beffen Schudenftand genau ken⸗ 
ne zu lernen. Um dieſes nun bewerfitelligen zu koͤnnen, 
werden ſowohl die bekannten als unbekannten Gläubiger 


Friedmann. 
des benannten Förtſch aufgefordert, unter Vorlage ihrer 
Beweismittel ihre Forberungen oder fonftigen Anſprüche 
in bem auf 

Donnerſtag den 2. Auguft I. 3. früh 9 Uhr 
dahier anberaumten- Termine vorfchriftsmäßig zu liquidis 
ren. Nach dem Antrage des Schuldners wird zugleich bes 
kannt gemacht, daß berfelbe gefonnen ſey, mit feinen 
Gläubigern ein Arrangement zu treffen, worüber der Plan 
von demſelben den Iutereffenten vorgelegt werben wird. 
Zu dem oben benannten Termine werden daher fünmtliche 
Glaͤubiger des mehrerwähnten Peter För tſch umter ber 
Verwarnung geladen, daß, auf den Fall mit den Erfchier.' 
nenen die projeftirte Bereinigung zu Stande fonmmen follte, 
von ben Nichterfcheinenden angenonmen werben ‚würde, 
als fchlößen fie ſich der Erklärung der Mehrzahl an. 

Rorbhalden, den 14. Juni 1832. 
Königlidy Bayeriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


Schmay Heinemann von Trappſtadt, Ehemann 
der Gitel Samſon von Bayeredorf, welcher die Aus’ 
ſaßigmachung auf Landbau erhalten hat, will ſich dem alls 
gemeinen Verfahren unterwerfen, und hat deshalb auf 
Gläubiger: Borladung angetragen: Wer nun von befag- 
tem Schmay Heinemann etwae einzunehmen. hat, 
wird aufgefordert, 

Freitag den 31. Auguft d. 3. früh 8 Uhr. 
feine Forderung dahier anzumelden, widrigenfalld in dieſer 
Scyuldenfache auf ihn feine Nüctficht genommen wird. 
Königshofen, den 18. uni 1832. 
Konigliches Landgericht. . 
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Der jüdifche Handelemann Eifig Wolf Habers 
mann zu Buttenheim hat ſich dem Goncuröverfahren uns 
terworfen, fich jedoch vorbehalten, feinen Gläubigern im 
Laufe der Verhandlungen einen Arrangenientsplan vorzules 
gen. Es werben baher bie gejeglicen Ganttäge, und 
jwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber For⸗ 

derungen und des Vorzugsrechtes auf 
Montag den 16. Juli 1832, 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen die angemelbes 
teu Forderungen und des Vorzugered;ts auf 
Donnerftag deu 16. Auguft 1832, 

3). zum Schlußverfahren, und zwar: 

a) zur Borbringung der Gegeneinreden (Replif) auf 
Montag den 17. September 1832, 

b) zur Borbringung ber Schlußeinreden (Duplil) auf 
Donnerſtag den 18. October 1832, 

jedesmal Vormittags 8 Uhr feftgefegt, und die Gläubiger 

hiezu unter dem Redytönachtheile vorgeladen, baß bie nicht 

angemeldeten Forderungen von ber Mafje ausgeſchloſſen, 


und die nicht erfcheinenden Gläubiger an den übrigen Gant⸗ 


tägen ber fie treffenden Prozeßhandlungen für verluftig ers 
flärt werben follen. Dabei werben die Gläubiger und des 
ren Anwälte auf bie Beftimmungen ber Prozeßnovelle vom 
22. Juli 1819, $. 34, und God. jud, Cap. V., $.8. 
Nr. 9, aufmerffam gemacht, und angewiefen, ſogleich 
am eriten Ediktstage einen Maffeturator und einen Gläu— 
bigeraudfchuß zu wählen. Zugleich werben auch alle biejes 
nigen, welche von dem beweglichen Vermögen des Schuld» 
nerd etwas im Händen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Etrafe bed doppelten Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt ihs 
rer Rechte bei Gericht zu übergeben. Bamberg, den 21. 
April 1832. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Geiger. - 





Der Ifraelite Löb Lang aus Pretsfeld hat fein Ber 
mögen an feine Gläubiger abgetreten, und bei Unzuläng⸗ 
lichkeit des Legterem wirb bad Gantverfahren- eingeleitet. 
Es wird daher. wegen Unbebeutenheit der Maffe zur gütlis 
chen Uebereinkunft und in deren Entjtehungsjalle ber eins 
sige Ediktstag auf 

19. Juli L I; Vormittags 9. uhr 
onberaumt, und hiezu fämmtliche Gläubiger bed Gemein 


ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen bei dem Edictstag bie 
Ausfcliefung der Forderungen von der gegenwärtigen 
Mafle zur Folge hat. Der Aktivftand beläuft fich auf 
336 fl. und find auf das 4 Wohnhaus des Schuldners 
250 fl. Hypotheken » Capital eingetragen, dagegen beträgt 
die angemeldete Schuldenlaft gegen 1800 fl. Zugleich, 
werben alle jene, welche etwas von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
. Ebermannftabt, am 28. Mai 1832. 
Königlicyes Fandgericht. 
Raſcher. 


Am 2iften künftigen Monats Juli Vormittags 8 Uhr 
ſollen dahier gegen gleich baare in Conventionsmunze zu 
leiftende Bezahlung 88 Pfund Wellentuch, Schmuggel⸗ 
gut — beſtehend aus 8 Stücken und zwar 

einem braunen 
einem ſchwarzen 
einem blau sgrauen Cbunfel) 
einem beögleichen, etwas heller 
3 hellgrau, etwas melirt 
1 hellblauen 
verjteigert werben, wozu man Kaufslichhaber andurch la⸗ 
bet. Naila, am 29. Juni 1832. 
Königlidyes Fandgericht. 
Weniger. 


Die Befisungen bed Bauern Friedbrid Emanuel 
Keffel zu Michelau, wie fie im Ansfcreiben vom 13. 
Auguft v. I, und den Nummern 69, 70 und 71° des Bam⸗ 
berger und den Nammeriı 108, 109 und 110 des Bay 
reuther Intelligenzblattes näher befcrieben find, werden 
nad; dem Antrag eined Hypothekenglaänbigers anberweit 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt mid Strichtermin 
auf dem 

24. Juli c., Vormittags 9 Uhr 
in loeo Michelau mit dem Fewerfen anberanmt, daß der 
Hinſchlag nad) der geſetzlichen Vorſchrift erfolgt: Kaufes 
liebhaber haben ſich in der Wohnung des Lehenſchultheißen 
Stam einzufinden. Lichtenfels, den 19. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 
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In der Nacht vom Aten auf den äten l. Mts. wurbe 


zu Ludwigſchorgaſt ein Stuck grobe gebleichte Leinwand zu 


30 Elfen entwendet, Wer von dieſem Diebſtahle Kennt: 
nif erhalten follte, wird aufgefordert, ungefäumt Anzeige 
bicher zu machen. Culmbach, am 23. Juni 1832. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 


Da nach der Entſchließung der Königl. Regierung des 
Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 12ten d. 
Ms. der Verkauf des unterm 30ſten v. Me, verſteigerten 
Habers von ohngefähr 156 Schäffel and dem Erndtejahr 
1831, wegen den nirdrigen Steigerungspreiſen nicht ges 
nehmiget wurde, fo wird zur wiederholten Verſteigerung 
dieſes Haber⸗Vorraths Termin er ben 

14. Juli d. 
anberaumt. Kaufsliebhaber — ſich daher an dieſem 
Tage bis morgens 10 Uhr in der hieſigen Rentamts-Kanz⸗ 
lei einfinden. Tirſchenreuth, den 28. Juni 1832. 
Königliches Rentamt Tirfchenreuth. 
Weinreich. 


In dem Epitale zu Trauſtadt iſt eine Pfründe erle— 
digt. Diejenigen, welche ſich um die Erhaltung dieſer 
Pfründe bewerben wollen, haben ſich 

Dienſtags den 17. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauße zu Trauſtadt bei der angeordneten 
Aufnahme » Egmmiffion zu ſtellen und die Zeugniſſe über 
Atter, Leumund, Bermögensverhältniffe vorzulegen. Dies 
jenigen, welche ben bejonderen Grund zur Aufnahme in 
das Spital, weil fie vormals zu der Gräflich von Voit⸗ 
Rineckiſchen Dienerfchaft gehörten, angeben wellen, has 
ben dieſen ebenfalls durch legale Zeugniffe nachzumeifen. 

Sulzheim, den 19. Sumi 1832. 
Fürftlih von Thurn und Tarifches Herrſchaftegericht. 
Ley, H. R. 


Der hieſſge Bürger Jakob Wenig, — zu 
Waldeck, Koͤnigl. Landgerichts Kemnath im Obermain- 
freife, iſt mit Hinterlaſſung eines Teſtaments am 1. April 
d. er verſtorben. Der Wohnort der nächſten Inteſtat⸗ 


ben bed Berftorbenen ift unbefannt, dieſelben ſollen aber 


im —— wohnhaft ſeyn; es werden daher alle 
dicjenigen; welche als nächte Verwandte an die Verlaſſeu⸗ 


. Nebengebäube, Stabel, 


fchaft des Ja kob Wenig Anfprüce zu machen glauben, 
anfgeforbert, fich innerhalb 3 Monaten bahier zu: melden, 
außerdem die Verlaſſenſchaft · den Teſtaments⸗ Erben aus: 
gehänbigt werden wird, Wieſentheid, im Untermains 
freife des Königreichd Bayern,’ den 1. Mai 1832. 
Gräflich Scönborn’fdyed Herrfchaftögericht. 
Haberfad: 





Auf Antrag eines Gläubigers find nachftehende, dem 
Bauern Nicol Zeitler zu Schönwald zugehörige Reali⸗ 
täten, als: 

17 ein Wohnhaus Kr. 36 zu Schönwald, nebſt Etas 
bel, Hofraith und Gradgärtlein, St. B. Ar. 63, 
gerichtlich geſchͤßzt auf 536 fl. 144. fr. rhl.; 

2) 13 Tagmwerf Feld im Vogelheerd, St. B. Ar. 64, 
welches fidı zur. Aten Glaffe eignet und gerichtlich ges 
würbigt wurbe auf 254 fl. 15 fr. rhl., und 

3) 4 Tagwerf Feld After Glaffe, St. B. Ar. 65, 
Tarwerth 189 fl. 344 fr. rhl., ſammtlich Erbzins⸗ 
Ichen des Ritterguts Schönwald, 

dem 'öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werben. 
Zwecke ift Bietungstermin auf den 
23ſten finftigen Monats Inlius, Bormittagd 

im Amtözimmer zu Sophienrently anberaumt worden, zu 
welchem befiß + und zahlumgsfühige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werben, daß der Hinſchlag nach $. 6% 
bes Hypothekengeſetzes, vorbehaftlic, der Genehmigung des 
Hypothekengläubigers erfolgt und die Tarationeverhandblung 
in ber Regiftratur ded Patrimonielgerichts inzwiſchen eins 
gefehen werden fann. Schömvald, am 4. Juni 1832. 

Adelih von Paſchwitziſches Patrimonialgericht I. Elaffe. 

v. Paſchwitz. 


Zu dieſem 


Das Gut des Bauern Georg Adam Krienes 
zu Schwarzach, St: B. Nr. 87, weldes aus Wohnhaus, 
4 Tom. Gemüßs und 14 Tom; 
Grass und Obftgarten, 13 Tom, Wieſen, 32 Tem. 
Feldern und dem Gemeinderechte befiehet, auf 18434 fin. 
gewürbiget und biöher nur-mit einem Gebote von 1500 fi. 
belegt wurde, wird am 

Donnerſtag den-t9. Zuli-d; I. Vormittags, 
zum beitten Male  bent- öffentlichen. Berfaufe auögefeht: 
Kaufsliehhaber-hiezu werden hiermit unter der Bemerfung 
eingeladen, daß in diefem: Termine. der Hinſchlag definitiu 
und- ohne Mücficht anf-ben Schatzungspreis ‚erfolgt und 
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wur noch den Gläubigern die Ausübung bed Einlöſungs⸗ 
rechtes vorbehalten bleibt. Thurnau, am:15. Juni 1832. 
Freiherrlich von Künßbergifched Patrimoniak 
Gericht I. Schmeilsdorf. 
" Eberleirt. 





Aus der Baperifchen Staats = Zeitung, 


— — 


Zweibrücken, 6. Juni. Die Aſſiſen für das II. 


Quartal d. J. haben am Aten d. Mts. ihren Anfang ge⸗ 


nommen, und werben am Oten beendet ſeyn. Der präfls 

dirende fönigliche Appellationsgerichterath, Hr. Theodor 

Hilgard, eröffnete die Sigung mit nachfolgender Rede: 
„Meine Herren Gefchwornen ! 

„Ehe wir unfer eruftes Geſchaͤft beginnen, erlauben Sie 
mir, Ihnen über den gefeglihen Standpunft, auf bem 
der Geſchworne ſich befindet, und über den Gegenftänd und 
Umfang feiner Pflichten einige Bemerkungen zu machen. 
So inhaltſchwer auch diefer Stoff ift, fo werde ich mic, 
doch auf wenige Worte befchränfen,, da ich zu aufgeflärten 
und einfichtsvollen Männern fpreche, und ba Viele unter 
Ihnen wohl nicht zum erftenmale den ehrenvollen Beruf 
erfüllen, zur Erhaltung ber öffentlichen Sicherheit und zur 
Handhabung einer ımpartheiifchen und Fräftigen, aber zu- 
gleich menſchlich en Geredtigkeitöpflege ald Geſchworne 
mit zuwirken. 

„In einer Zeit wie bie jetzige, wo alle Elemente des 
bürgerlichen Lebens in Bewegung find, um das rechte Gleich⸗ 
gewicht zu finden, — wo Mare und unklare Wünfche, gerechte 
und ungerechte Beſchwerden, billige und unbillige Forderun⸗ 
gen ſich unaufhörlich durchkreuzen, — wo bad gegenfeitige 
Miptranen aufs höchite geftiegen ift, — wo ein blinder fa 
natiſcher Haß an die Stelle der bürgerlichen Eintracht zu 
treten und jebe befonnene Erörterung ber öffentlichen 
Angelegenheiten forthin unmöglich zu machen droht, — wo 
auf beiden Seiten die Stimme ber Reidenfchaft die der 
Mahrheit bei weitem übertönt, und wo, gleichfalls auf 
beiden Seiten, vielfache Mißgriffe die gute Sache, d. h. 
das ruhige, gefegmäßige Fortichreiten der bürgerlichen reis 
heit und Ordnung, gleich ſehr gefährden, — in einer foldyen 
Zeit, fage ich, it ed nöthiger als jemals, daß Jeber, dem 
irgend ein öffentlicher Wirfungsfreis zugemwiefen it, feinen 
Standpunkt richtig erkenne, und mit dem Bewußtſeyn von 
deſſen Wichtigkeit zugleich den feſten Entfchluß verbinde, 
die durch das Geſetz bezeichneten Gränzen auf Feine Weiſe 


J 


gu überfchreiten. - Im der allgemeinen Verwirrung aller 
Ideen und Beftrebungen, in bem wilden Sturme, ber ganz 
Europa mit dem äußerten Unheile bebroht, zeigt fich, gleich 
einem Leuchtthurme, nur ein feiter und lichter Punkt, 
den jeder ädhte Freund ded Vaterlandes, unverwandt im 
Auge behalten muß, um das ſchwankende Schiff retten zu 
helfen. Diefer lichte Punkt, diefer einzige Rettungsanfer ift 
— bad Gefeg. Die wahre Freiheit, — glauben Sie 
mir dieß, meine Herren, ift nichts anderes ald die Herr⸗ 
[haft des Geſetzes. Jede Abweichung von dem Ger 
feße, von welder Seite fie auhfommen möge, 
it Wilführ und tabelhafter Unfug. Das Wollen der Mem. 
ſchen, wer fie auch immer feyen, . ift fchwanfend, unficher, 
bem Einfluß ber Leidenſchaften und des Irrthums preidges 
geben. Deßhalb muß da, wo Freiheit feyn fol, der Wille 
des Geſetzes ımd nicht der Wille des Menfhen 
gelten. Selbſt ein unvollfommenes Gef 
it hundertmal beffer, ald Geſetzloſigkeit. Wer es 
verlegt ober umgeht, wäre es auch unter dem glänzends 
ſten Borwanbe, begeht einen Frevel, und untergräbt ben 
ftärfiten Grundpfeiler der öffentlichen Wohlfahrt. Mer dem 
Gefege untreu wird, iſt weder werth noch fähig, frei zu 
ſeyn, und zweifeln Sie nicht, , meine Herren, ber befte Bür- 
ger, ber wärmfte Freund bed Baterlandes und des Volkes 
ift immer ber, dem das Gefe mehr gilt, als feine perſön- 
liche Neigung oder Anficht, und der ſich mie verfucht fühlt, 
bie Eingebungen feiner Schwärmeret ober feines Ehrgeizes 
auf Koften des Geſetzes geltend zu machen. 

„Ich habe bereitd, meine Herren Geſchwornen, der 
Wichtigfeitihred Berufes gedacht, und in ber That 
laͤßt ſich in dieſer Beziehung kaum irgend ein anderes Amt 
mit dem des Geſchwornen vergleichen. Der Angeflagte 


“erwartet von Ihnen die Entfcheidung über feine Ehre, feine 


Freiheit oder gar fein Leben. Sein ganzes Schickſal hängt 
von Ihrer Einficht, von Ihrer Gewiffenhaftigfeit ab. Der 
Staat bagegen verlangt von Ihnen wirffamen Schug für 
bie heiligften Rechte, ohne welche jede bürgerliche Geſell—⸗ 
fchaft zu Grunde gehen muß, — nemlich vollſtändige Sis 
cherheit des Eigenthums und der Perfonen, durch gerechte 
Beftrafung derer, die Dagegen gefrevelt haben. Ueber Bei 
des entfcheiden Gie in fetter Inftanz. Iſt auch der Stands 
punkt des Geſetzegebers ein nod) höherer, fo bleibt es 
doch nicht minder wahr, daß dem Geſetz erſt durch bie 
fechte Anwendung jein Werth gefüchert wird, und Ihuen, 
meine Herren iſt diefe Anwendung in dem wichtigiten Zweig 
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der Rechtöpflege anvertraut. Die beite Geſetzgebung ift 
nichts, ohne eine weife Vollzicehung; fo wie überhaupt ber 
leiste Zweck alled politifchen Strebens, fo geräuſchvoll es 
auch immer ſeyn möge, nur dahin gehen fol, jedem Eins 
zelnen nicht bios in der Theorie, fonbern auch der That 
nach, den ungeltörten Genuß einer gefeglichen Ordnung und 
Sicyerheit zu verichaffen. Wer andere Zwecke verfolgt, 
ift ein Chor oder Böfemicht ! 

‚Die Aufgabe, meine Herren, beren «öfung Ihnen ob⸗ 
liegt, laͤßt ſich mit wenigen Worten ſcharf und vollſtändig 
bezeichnen. Der Geſchworne ſoll, nach freier Ueberzeugung 

den Ausſpruch thun, ob der Angeklagte des Verbrechens, 
welches ihm zur Laſt gelegt wird, ſchuldig ober nicht 
ſchuldig ſey. Damit it das Amt des Gefchwornen bes 
enbigt. DiejEntfcheibung*der Frage, weldhe Strafe 
dem Angeflagten zuzumeſſen, unb it welchem Grabe er 
firafbar fey, liegt außerhalb diefes Amtes und it die Sache 
des Aſſiſengerichts. 

„Ihr Beruf, meine Herren Geſchwornen, ift fonadı leicht 
aufzufaffen, aber dennoch, wie Sie fühlen werben, nicht 
eben fo leicht zu erfüllen. Denn das Geſetz, indem es 
auf die Einficht, Erfahrung und Unparteilichkeit des Ges 
fhwornen das unbedingtefte Vertrauen fett, legt ihm eben 
dadurch Pflichten auf, welche die ganze Kraft des Geiftes 
und die ganze Stärfe bed Charakters in Anſpruch nehmen. 

„Es will vor Allem, daß der Gefchworene mit unge⸗ 
theüiter Aufmertfamfeit ber Verhandlung folge, und 
jeden Umftand, der auf die Auflage Bezug hat, forgfältig 
beachte. Dft ift der wahre Charakter einer Handlung aus 
einem einzigen Umſtande, aus einem einzigen Worte zu 
erfennen. Mithin kann die geringfte Unterbrechung Ihrer 


Aufmerkjamfeit eine. falſche Anficht und ſonach ein ungerech⸗ 


tes Urtheil zur Folge haben. 

„Sollten Sie bisweilen die Worte eined Zeugen oder 
bed Angeflagten nicht ganz genau verftehen, fo unterlaffen 
Sie ja nicht, deßhalb Auffchluß zu begehren, indem Eie 
fidy entweder an ben Präfidenten ober an die redende Pers 
fon felbft wenden. 

„Das Geſetz will ferner, daß ber Gefchworene jeder 
Nebenrücficht und jedem frembartigen Einfluß unzugänglich 
bleibe, und baß er feine Ueberzeugung einzig und allein 
aus den Beweisgründen ſchoͤpfe, welche ſich aus ber öffent, 
lichen Verhandlung für oder wiber ben Angeflagten erge- 
ben. Halten fie alfo, meine Herren, jebe vorgefaßte Mei⸗ 
mung über ben Angeflagten, jede Zuneigung oder Abneigung 


forgfältig won ſich ab, und folgen Sie bei Ihrem Aus 
foruche feiner andern Stimme, ald ber ihrer Vernunft 
und Ihres Gewiſſens. Wenn bie Schuld bes Angeklagten 
Ihnen durch die Verhandlung volllommen Har geworben 
it, fo fprechen Sie feſt und männlich, ohne irgend eine 
andere Rüdfiht als die der Wahrheit, das Schuldig 
gegen ihm ans. Sind Sie dagegen von ber Unfchuld des 
Angeflagten überzeugt, oder bleibt Ihnen auch nur ein 
Zweifel über feine Schuld, fo iſt es Ihre Pflicht ,. ihn 
eben fo unbedenklich für nicht ſchul dig zu erklären. 

„Weber die Gründe feiner Entſcheidung iſt der Ges 
ſchworne nur feinem eigenen Gewiffen Redenfchaft ſchulbig. 
Seine Ueberzeugung iſt an feine Beweisregel gebunden, 
und das Geſetz geſtattet ihm hierin die vollkommenſte Frei⸗ 
heit. Allein es will zugleich, daß der Geſchworene die 
Folgen, welche fein Ausſpruch für die Angeflagten haben 
kann, nicht berücfichtige; daß er ſich namentlich, durch die 
Betrachtung der Größe oder Geringfügigkeit der Strafe, 
die den Angeflagten erwartet, nicht abhalten lafje, feine 
wahre Ueberzengung, unverändert ımb unverfäljcht, aue⸗ 
zuſprechen. Das Geſetz erflärt feierlich, baß der Geſchworne 
feine erfte Pflicht verletze, wenn er ſich durch folche Rück⸗ 
fichten beſtimmen Taffe. 

„Sp viel im Allgemeinen über. ben Rirfungsfreis, der 
Ihren durch das Gefeg angewieien ift. Bei Männern von 
Einſicht und Pflichtgefühl wird es einer größern Weitläufs 
tigfeit nicht bedürfen, und in jedem einzelnen Falle werden 
gewiß Ihre Entjcheidungen dem hohen Vertrauen des Ge: 
ſetzes entſprechen, und die Meinung rechtfertigen, bie in 
ber Inſtitution des Gefchwornengerichtd die bewährteſte 
Stütze einer guten Nechtöpflege, und zugleich einen der 
fidyerften Grundpfeiler der bürgerlichen Freiheit erblidt. 

„Ich bin fo glücklich, Ihnen fagen zu können, daß trotz 
ber heftigen Aufregung, bie viele Gemüther beherrfcht, Feine 
Anklage von politifcher Natur bei der gegenwärtigen 
Aſſiſe vorfommen wird, — ein erfreuliche Zeichen bes guten 
tüchtigen Geiſtes, der unfere Mitbürger im Rheinkreiſe bes 
feelt, und der fie bis jegt vor ernften Berirrungen bes 
wahrt hat. Möchte doch nie diefer "Saal durch Scenen 
bürgerlicher Zwietracht entweihit werben! Möchte Verſoͤh⸗ 
nung, Einigfeit und Toleranz das Lofungswert Aller wers 
ben, bie ed gut mit dem Baterlande meinen! Möchte nicht 


- Jeder ben Andern, um einer bloßen Meinungsverſchieden⸗ 


heit willen, als einen Feind betrachten und verfolgen! Möch⸗ 
tem doch Alle zu der Ueberzeugung gelangen, daß Schmuͤ⸗ 
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kungen, Ungerechtigkeiten und Webertreibungen jeber Art 
eier ſchönen Sache unwürbig find, und ihr ſtets nach⸗ 
theilig werben! Moͤchte Jeder ſich zum amverbrüchlichen 
Grundſatze machen, das Gute anzuerfennen, das Schlechte 
oder Chörichte aber zu verwerfen, anf welder Seite 
es fich auch zeigen möge, und dabei nur dem eigenen 
'befonnenen Urtheile, wicht aber der Stimme des Dorurs 
theild ‘ober ſchwindelnder Ueberfpannung zu folgen! Mit 
‚einem Worte, möchte überall die Leidenſchaft vertums 
nen mb Wahrheit allein den Borfig führen!’ — 

Ehe der Herr General » Staatsprofurator ben Gegen⸗ 
ftand vortrug, hielt berjelbe folgende Rebe: 

„Meine Herren! 

„Bevor id; auf den Eegenftand der heutigen Verhand⸗ 
Img übergehe, erlaube ich mir nur eine wenige Bemer- 
fingen. 

„Bern 68 fchen nicht zu mißfennen ift, daß wir in eis 
ner aufgeregten Zeitperiode leben, mo mehrere und baruıts 
ter viele ſtrafbare Verfuche zum allgemeinen Umfturze, zur 
Untergrabung ber öffentlichen Ordnung und Ruhe gemacht 
werben, fe gebührt dennoch ben beſſer, redlich und friebfers 
tig gefinnten Bürgern das Lob, daß fie zur Vereitelung je⸗ 
ner gefährlichen Tendenzen Tieleg beigetragen haben. _ 

„Die Gerichte des Rheinkreiſes, innig durchdrungen 
von ihrer Pflicht, werden die Staatsregierung in deren 
jedem treuen Buͤrger heiligen Streben, die Ruhe und Ord⸗ 
nung im Vaterlande und das Vertrauen ber Nachbarſtaa⸗ 
-ten durch Fräftige Handhabung der Gefege zu erhalten, durch 
eine unbefangene, rückſichtsloſe Aburtheilung der an biefels 
ben gebracht werdenden Gefegübertretungen unterjtüßen, 
und id) bin es überzeugt, daß Cie, meine Hetren Geſchwo⸗ 
renen, in Ihren Funktionen den Gerichtöbehörden nicht 
nachſtehen und das auf Sie gefegte ehrenvolle Vertrauen 
vollfommen reditfertigen werben. 

„Sie gehören zu der Klaſſe ber geachtetiten und vers 
möglichiten Bürger des Kreiſes; Ihre Aufgabe ift ed mit, 
jedem Verſuche eines etwa entarteten Mitbürgerd fogleid) 
mit gehöriger Kraft entgegenzutreten, und von der großen 
Mehrzahl der Bürger ficht zu erwarten, daß fie ſich gern 
dem Dienfte ver öffentlichen Sicherheit unterziehen, ba ihre 
nächften Intereffen zuerft auf dem Epiele fichen und bei 
einer-großen Gleichgültigfeit bedeutend leiden können.“ 

Die Situngen dauern mit der gewöhnlichen Ordnung 
und Ruhe fort und haben zwei Tödtungen, eine ſchwere 

Berwundung und ſechs Diebftähle zum Gegenſtande. 





Nicht Amtliche Artikel 


Todedß- Anzeige, 
Unſern Verwandten und Freunben machen wir hiermit 
den am 2iften d. M. an einer Bruftentzündung im 5 {ften 
Lebensjahre erfolgten Tod unferer guten Gattin und Mut 
ter, Heinriette Möller, gebornen Wanderer, 
befannt. 

Bamberg, Ebrach und Bayreuth, am 24. Suni 1832. 
Sohann Chriſtian Möller, quiesc. 
K. Regierungsfanzlift. 
Friedrid Möller, Kreids und Stadt: 
gerichts⸗Schreiber. 
Karl Möller, K. Forſtgehülfe. 
Heinrich Möller. 
Johanne 
Möller. 


Liſette 


Sophie und 
Ehriſtiane 

Die diesjährige Erndte an Heu, Getraide, Einmal 
ſaat, Obſt und Gemüßern auf dem ſogenaunten Hofmanns⸗ 
berg in der Hohewart iſt zu verkaufen und zugleich dieſe 8 
Tagwerf enthaltende Anlage auf mehrere Jahre zu verpach⸗ 
ten oder auch zu verkaufen. Das Nähere bei der Redac- 
tion biejed Blattes. 





Haupiſtraße E.Nr. 23 it in den Manſarden ein Onars 
tier für eine Heine Familie oder ein paar febige Perfonen 
zu vermiethen. 





nn — — 
Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg, den 20. Juni 1852. 


Staatö-Papiere, Briefe. | Gelb. 

hligationen A 45 mit Coup. 065) 964 
ditto dito „ „ 2mt. 

Lott. Looſe E—M promt . » 108 
diio „ mt. 2. 2.0. 
ditto unverzinnsliche a fl. 10. 126 
ditto dito all. 2%. 116 
ditto dito af. 100. | 116 








Bayerif get 
ANSH 


AND gensblatt 


vH) 
für den 





Nro. 80. | Bayreuth, Freitag am 6. Juli 1832, 





Umtlide — — 





Bayreuth, den 28. Juni 1822. 
Sm Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Aus der Durchficht ber Kreis: Hülfs » Kaffe» Rechnung hat fich bie Bermuthung ergeben, daß das Beftchen biefer 
Anftalt, fo wie bie nähern Beftimmungen hierüber bei ben Kreisbewohnern zum Theile in Vergeffenheit gekommen find. 
Es wird daher die Stiftungsurfunde vom 6. Juli 1828 (Regierungsblatt vom 8. Juli 1828, Nr. 273, fo wie die 
Ynftruftion zur Behandlung und Verwaltung der Hilfefaffe vom 29, Auguft 1828 (Kreis Intelligenzblatt vom 3. Oc⸗ 
tober 1828, Nr. 119) durch Abdruck wiederholt zur Kenntniß des Publifums gebracht, Gleichzeitig werdet die Dis 
ſtrikts⸗ Poligei » Behörben angerwiefen, für die Eröffnung an ſämmtliche Gemeinde» Mitglieder und befonders an bie Ar⸗ 
menpflegöräthe die geeignete Fürforge zu treffen und den Vollzug binnen 4 Wochen berichtlich in Vorlage zu bringen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Welden. 
An fammtliche Diftrittd + Volizei- Behörden bed 
DObermainfreifes. . 
Darleihen aus der Kreis + Hülfe » Kaffe betr. Ze | -Friebmanr. 
. * * F 
(Den von Sr. Koͤnigl. Majeftät errichteten Stiftungsbrief einer Hülfscaffe für * der 8 Kreiſe betr.) 
2 Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern ıc. ı. 


Gerührt von der Noth, in welche Wir nicht felten einzelne Unferer Unterthanen gerathen fehen, weil fie außer . _ 


_ Stande find, die zu ihrer Erhaltung nöthige Eapital: Summe aus Mangel einer hinreichenden Hypothek nn 
haben wir Uns alergukbigf bewogen gefunden, zu — wie folgt: 


Wir errichten in jedem der acht Kreiſe Un ſered — eine — Hüffscaffe, und dotiren jede derſelben aus 
Unſer er Cabinetscaſſe mit zehntauſend Gulden in der Art, daß vom Monat Auguſt angefangen, jeder Kreis 
monatlich Eintauſend Gulden in fo lange empfange, bis jeder die ihm beftimmte Summe von 10,000 fl. erhalten ha 
ben, alfo die Gefanmtfumme von 80,000 fl. nach Berfanf von 10 Monaten bezahlt fepn wirb. 
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* N. 

Die Beftimmung — Hulfscaſfen iſt, Landeigenthümer und Gewerbsbeſitzer in unverſchuldeten Nothfaͤllen mit 
den zur Erhaltung ihres Anweſens nöthigen Darlehen gegen geringe Verzinſung und leidliche Rüczahlungsfriten allen 
falls auch ohne die eft ſchwierige Beftellung einer Hypothek zu unterftügen.. Diefe Eaffen werden alle Rechte und Bor; 
zuüge allgemeiner Lanbesftiftungen genießen. 

IT. 

Welche. Fälle dazu geeignet feyen, Unterftügungen aus ben Hülfscaffen zu erhalten, Tann zwar im Allgemeinen 
nicht beftimmt, und muß dem Ermeffen ber leitenden Behörden anheim geftellt werden; Beifpieldweife werden jedoch an⸗ 
geführt: Viehfall, Mangel an Saamen oder Brobfrüchten, Verluft des Handwerksgeräthes durch Brand u. dgl., nd 
thige Hauptreparaturen von Wohns und Wirchfchafte « Gebäuden u. dgl. 

IV, 
“ Die‘ Anleihen aus den Hülfscaffen gefchehen gegen Tilgung durch Annuitäten nach einem ber in ber ‚beigefligten 
Tabelle beftimmten Maaße; diefelben follen nicht unter 100 fl., nicht über 300 fl. betragen. In welchem Zeitraume 
„ und nad; welchen Zinsfuße die Tilgung zu gefchehen habe, wirb bie leitende Behörde nach ber Natur des Falles jedes⸗ 


” mal beſtimmen. 


1 


— V. 
Die Sicherheit, welche die Schuldner zu leiſten haben, kann zwar, wen es bie Umſtände erlauben, in einer or⸗ 
dentlichen Hypothek für den Capitals » Betrag beitchen, wo aber eine folche nicht geleijtet werben kann, fol nur die 
jährlich zu zahlende Rente auf irgend eine ſchickliche Weife gefichert werben. 


VL 
Zu Anleihen and jeder Kreishülfscaffe haben nur folche bebürftige Bayern Anfpruch, welche in dem Kreiſe als 
Sandeigenthümer über Gewerböbefiger anfäßig find. — In dem Untermainfreife tritt noch die befondere Ausnahme ein, 
daß die Eimmohner bed Fürftenthums Afchaffenburg, welche aus. ber von dem Ghurfürften Friebrih Earl Joſeph, 
verehrungswürbigenr Andenkens, im Jahre 1780 geftifteten Landes » Rothburfts-Gaffe die nöthige Unterftügung erhal 
tan können, auf dieſe Unfere Stiftung feinen Anfpruch haben. 


VII. 
Jeder Bewerber um ein Darlehen hat neben feiner Anſäßigkeit im Kreiſe noch darzuthun: 
a) feine rechtliche und fittliche Aufführung, Erwerbfamfeit und Thätigfeit; 
b) die Gefährbung feines ferneren Erwerbitandes durch einen unverfchulbeten .. ‚ und bie Möglichkeit, 
ſich durch ein Darlehen zu erhalten; 
« ©) bie Unmöglichkeit, ſich auf anderem Wege die nöthigen Mittel zu verfchaffen. 
Unter mehreren Bewerbern foll demjenigen ber Vorrang gegeben werden, welcher ſich in der bringendften Noth bes 
findet, auch fol bei der Bertheilung bie möglichfte Rückſicht ouf die Erweiterung und Vervielfältigung der zu gebenden 
Unterftägungen genommen, NEE Heine Darlehen größeren vorgezogen werben. 
vn. 
Die Verwendung ber BEN Aushüffe hat unter einer von ber leitenden Behörde anzuordnenden Auffiche zu 


beſchehen. 
X. 


Stirbt ein Schuldner vor Rüdzahlung bes erhaltenen Anlehens, fo follen deffen Wittwe und Erben in aufs oder 
abfteigenber Linie daffelbe, wenn das Bedürfniß fortbeftcht, nach dem urſprünglichen Plane zu tilgen fortfahren, hat 
aber bad Bebürfniß aufgehört, ober treten Teſtaments⸗ oder Seiten Erben Y; ben Nachlaß ein; fo foll der zu berech⸗ 
nenbe Eapitalseft baar abgeführt werben. 
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‘ X. j 
Die Leitung dieſer Anfalt übertragen Wir der Regierung eines jeden Kreifed; da Wir jedoch wünfchen, daß 
ſich in jedem derfelben Unterftägungs - Vereine bilden, fo behalten Wir Uns bevor, biefen einen Theil der Gefchäfte 
führung nad; dem Umfange und den Sagungen, welche ſich dieſelben etwa geben werben, zu übertragen, ſobald Uns 
diefe zur Genehmigung‘ werben vorgelegt feyn. \ 
xt. 

Wir hoffen, und werben ed mit befonderem Wohlgefallen fehen, chaben auch vor, langjährige Dienfte burdy 
Auszeichnung zu belohnen,) daß fi ein mit hinlänglichem Vermögen angefeffener Einwohner Unferer Kreishaupts 
ftädte zum unentgeldlichen Rendanten der Hülfscaffa verftehen werde; außerbem wollen Wir, daß die Koften für Nas 
muneration, des Rendanten und die Regie möglichft befchränft, und Unf erer Genehmigung vorbehalten werben. 

XII. 


Zur Vermehrung der Fonds ſollen nicht nur alle Zinſen admaſſirt werden, ſo weit nicht ſolche zur Beſtreitung der 
Ausgaben erforderlich ſind, ſondern Wir vertrauen auch zu den Landräthen jedes Kreiſes, welchen jährlich die revi⸗ 
dirte Rechnung nebit Belegen vorgelegt werben fol, biefelben werben bie Mittel finden,- bie-Anftalt möglichſt zu erwei⸗ 
tern, fo wie fich ohnehin, wenn Hülfsvereine fich bilden follten, die möglichfte Beficbeung bed Zweckes nicht bezweis 
fen läßt. ö 

x. 

Wir behalten Und und Unferen Negierungss Nachfolgern bevor, in Fällen, mo etwa in ber Kreis » Eintheis 
lung Aenderung ftatt finden würde, über die Nustheilung des von Uns geftifteten Capitals und des Zinſen⸗Zuwachſes 
weitere Verfügungen zu treffem, wobei jedoch die geänderte Vertheilung besjenigen Stiftung» Vermögens, welches ſich 
aus ber Wohlthätigkeit Einzelner, ober ben Beiträgen der Gemeinden bilden wirb, nach dem Willen ver Geber, nach 
Uebereinfunft, und in Ermanglung anderer Normen, nad) der Bevölferung ungehindert bleiben foll, 

Die für bie Gefchäftsführung nöthigen Inftructionen werben Wir nachträglich ertheileit. 

Grgenwärtiger Stiftungsbrief einer Hülfscaffa, und die darin enthaltenen Satzungen beftätigen Wir mit Unfe; 
rer Unterfchrift, und laffen Unfer geheimes Gabinets «Siegel beidrucken. 

Gegeben in Unferer Haupts und Reſidenzſtadt München, den 6. Juli 1828. 


Ludwig. 
(L. 5) . 
Auf Königlichen Allerhöchſten Befehl: Z 
r der Gabinetd » Secretär: 
Grandaur. 
ueber fi 7 t 


was jährlich vom Hundert zu zahlen ift, um ein Gapital in einer beftimmten Zeit — 





Zinsfuß. | Zahl der Jahre zur Abzahlung.. 





| 5 | 10 15 | Bemerfung. 
— nen 





1 y6t n | 37 ip | 35 - J Die Renten müſſen in Vierteljahrs-Raten bezahlt, und 

Aimmer zinstragend erhalten, daher, wenn fein Hülfeſuchender 

2. y6, [2ı JA] ıı | 8] 7 | 47 | vorhanden it, gegen 2 pCt und augenblickliche Rüdzahlung 

3 p&t. | 21 | 50 | 11 | 44 | 8 | 26 [an eine Sparcaffe ober Schufdentilgungs + Eaffe gegeben wer. 
127’37 97 | 


a yer | 22:| 28 
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„Inſtruktion zur Behandlung und Verwaltung der Huͤlfskaſſen: 
1. Bon benjenigen, welche ein Anlehen aus der Hälfskaffa aufnehmen wollen. 


$. 1. Der, Artikel il. des Etiftungs + Briefed beftimmt im Allgemeinen, daß nur jene, welche fich im unver 
— —— befinden, Aushülfe von den Hülfskaſſen zu hoffen haben, daraus folgt, daß von ſelbſt ausge⸗ 

en ſind: 

a) alle, welche ſich nicht ſowohl in einem beſ onderen Unglücksfalle befinden, als vielmehr durch unkluge Wirth. 
ſchaft, Spekulationen, die all gemeinen Zeitumftände, u. dgl. in Vermögens + Abnahme und Mangel ge⸗ 
kommen ſind; 

b) alle, welche nicht ſowohl zur Erhaltung als vielmehr zur Erweiterung ihrer Erwerbsfahigkeit Unterftügung 
facheit. , F 

Nach Artitel VII. des Stiftungsbriefes find ferner ausgeſchloſſen: 

c) alle, welche ven Vorwurf der Unthätigfeit, ber Unfittlichfeit, der Unrechtlichkeit gegen fich haben ; 

d) biejenigen, denen noch andere Mittel ihrer Noth abzuhelfen, entgegen ftehen, daher alle, welche noch im 
Stande find, Anleihen im gewöhnlichen Weg zu erhalten. 

$, 2. Die Unglücksfälle, welche einen Anfprud; auf Unterftügung begründen, follen nicht im Wege ber gewähns 
lichen Attejtate, ſondern fo weit immer möglich durch Notorität dargethan werden, wie denn überhaupt ein eigentlicyer 
Unglücksfall, z. B. Brand, Werterfchlag, Viehfall u. dgl. der Notorität nie entgehen fan. — Auf bloßen Zeugniſ— 
fen begründete Angaben von Unglüdsfälen, follen nicht berüdfichtiget, doch können einzelne Nebenumftände eines übris 
gend notorifchen Unglüds, z. B. der Betrag ber Beſchädigung von Häufern u. dgl. durch Atteftate dargethan werden, 
wen ed auf biefelben anzufommen hat. 

$. 3. Auch dad weitere Erforberniß ber Sittlichkeit, Rechtlichkeit und Thätigfeit fol mehr nad) dem allgemeis 
nen.Rufe eined Mannes bemeffen, ald durch Zeugniffe einzelner bargethan werben, einzelne Thatfachen jedoch, welche 
nur ben Behörden nady ihrer Natur bekannt feyn können, ſollen von diefen im Laufe der Inftruftion eined Geſuches ger 
wiffenhaft beigefügt werden. 

1. Bon der Inftruftion der Gefude um ein Anlehen. 

$. 4. Jeder, ber ein Anlehen aus der Hülfskaſſe fucht, hat fein beffallfiges Gefuch bei dem Armenpflegrathe 
der Gemeinde, ober in Städten des Diftriftes, wozu er gehört, im Nheinfreife bei dem Bürgermeifter vorzubrüngen. 
Hiebei tft der veranlaffende Unglücksfall anzuführen, daß durch ein Anlehen geholfen werden könne, und wie, ausein⸗ 
anderzuſetzen, bie Rückzahlungsfriſten zu beftimmen, die zu leitende Sicherheit zu benennen. Nach Abtritt des Bitt⸗ 
ſtellers hat der Armenpflegrath, ob wirkliche Hülfe nöthig fey, ob ber Fall für die Hülfskaſſe geeignet, die Sicherheit 
hinreicyend , von Seite der Rechtlichleit und Sittlichkeit des Bittftellerd Fein Anftand vorhanden ſey, zu berathen, und 
wenn alle? begründet, die Hülfe durch ein Anlehen für nöthig und möglich erachtet wird, ein Protokoll darüber, und 
zwar ald Armenfache tars und ftempelfrei aufzunehmen, und folches unterzeichnet und befiegelt,, jedoch offen dem Bitt⸗ 

ſteller einzuhändigen, 

5. 5. Findet aber der Armenpflegrath den Antrag aus irgend einem Grunde ungeeignet, fo it der Bittſteller 
ohne Schreiberei nur mündlich abzuweifen, dieſem fteht aber frei, zu verlangen, baß fein Geſuch nebſt dem abweiſenden 
Befchluffe des Pflegrathes und deffen Gründen zu Protokoll gebracht, und ihm bafjelbe zur etwaigen Führung einer Be⸗ 
ſchwerde eingehänbigt werde. Solche Protofolle find jedoch nicht, wie die $. 4. bemerften tar s und flempelfrei. 

$. 6. Die Armenpflegräthe find für die Richtigkeit diefer Protokolle in der Art verantwortlich, daß, wenn fid) 
eutdecken follte, daß in benfelben etwas Unmwahres angegeben, ober etwas Wahres verfchwiegen würde, bas auf ein 
ſolches Protofoll etwa audgelichene Kapital nebft Zinnſen chne Weiteres erhoben, und denfelben ber Regreß an dem eis 
gentlihen Schuldner überlaffen werben foll, 

— $ 7. Das nad $. 4 audgefertigte Protofoll bed Armenpflegraths it dem Landgerichte, in Städten erffer 
Klaffe dem Magiftrate, im Rheinkreiſe dem Randfommiffariate vorzulegen, welches, wenn wegen ber Eittlicjfeit und 
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Rechtlichkeit des Bittſtellers aus Aften etwas zu erinnern, oder in Beziehung auf die zu leiſtende Sicherheit auf ben 
Grund des Hypothefenbuches-oder andere amtliche Erfahrungen etwas zu bemerden ift, die obwaltenden Anjtände durch 
ein kurzes mündliches Bereden mit dem Bittfteller, wo möglich zu befeitigen, außerdem aber dem Protokolle ſolche zu 
inferibiren, und diefes jeden Falls zu beglaubigen hat. 

$. 8. Sämmtliche Protofolle der Art werden jedesmal am 10ten, 20ſten und 30ſten jebed Monats von den 
Unterbehörden an die Kreisregierung mit einer boppelt gefertigten Ueberſicht nach dem Formular Nro. 1 vorgelegt. 

IU. Bon der Würdigung der einfommenden Anträge burd bie Kreisregierungen. 

$. 9. Die ſammtlichen feldyergejtalt eingefommenen Anträge müffen innerhalb der nächſten 10 Tage von den 
Kreisregierungen geprüft und vorbefchieben werben. Hiebei follen biefelben in Augen behalten: 

a) Mehrere Meine Anlchen find größeren, wenn übrigens die Umſtände gleich find, vorzuziehen; 

b) Fälle, wo bie Hülfe durch ein Anlehen gewiß ift, follen von jenen, wo Zweifel darüber obmaltet, bes 

rüchfictigt werben; 

c) Bei übrigend gleichen Umftänden ift auf zahlreiche Familien, vorzüglich, wenn noch mehrere unerzogene Kin 
der vorhanden’ find, mehr ald auf minderzahlreiche zu ſehen, vorzüglich, wenn leßtere von der Art find, daß 
die Mitglieder derfelben ſich allenfalls durdy Dieuen, Anichließen an andere Familien u. dgl. helfen können; 

d) Verunglückte Familien, die ſchon früher ihre Erwerbfamfeit dadurch erwiefen haben, daß fie durch eigene 
Emfigkeit fich zu ihrem Auskommen, oder gar einigem Mohlitande aufgefchwungen haben, follen vor folchen, 
welche das ererbte, erheirathete u. f. w. nur erhalten haben, berüdfichtiget werben. 

.$ 10. Die gefaßten Entfehließungen werden bei ber Regierung in die von ben Landgerichten vorgelegten 
Ueberfichten eingetragen, die eine davon der Unterbehörbe nebit denjenigen Gefuchen, welche unberüdfichtiget bleiben, 
‚zurücgefchloffen, die andere mit den bewilligten Gefuchen dem Kaffarendanten zur Auszahlung des Anlchend zuges — 
Kelt. Den wegen Mangels an Fonds abgewiefenen. bleibt unbenommen, ihr Gefuc anf diefelben Protofofle zu ers 
neuern. ; 
$. 11. Werben den Megierungen Befchwerben mit Protofollen, welche nach $. 5 gefaßt find, vorgelegt, fo 
find diefelben zu prüfen, die ungegründeten auf Koften des Rekuranten alsbald abzumweifen, die gegründeten aber allen- 
falls auf Koften des Armenpflezrathes, wenn derſelbe pflichtwidrig dabei gehandelt haben follte, zur gehörigen Inſtrui⸗ 
rung und Wiebervorlage in den nächſten 10 Tagen zurüczufenden. 

IV. Bon ber zu leitenden Sicherheit, —J— 
$. 12 Die zu leiſtende Sicherheit kann 

a) in einer wirklichen Hypothek, 

b) in einem Fauftpfanbe, 

c) in einer Bürgfchaft 
beftehen. — 
$. 13. Bei Beſtellung einer Hypothek iſt nicht auf die Sicherung bed Kapitals, ſondern der jährlichen Rente zu 
fehen, daher fünnen Objekte, welche ben Kapitalwerth audy nicht dedfen, angenommen werben, wenn diefelben mır bie 
Rente fihern, desgleichen follen Gegenftände angenommen werben, welche übrigens zu einer Hypothek nicht geeignet waͤ⸗ 
ren, wenn nur diefelben eine Rente abwerfen, bie genüget. 

$. 14. Fauſtpfänder können nur dann angenommen werben, wenn folche dem Berberben oder einer allzuſchnel⸗ 
len Werthsabnahme nicht ausgefegt find, und ben vollen Werth der zu zahlenden Nentenfunme deden. 

$. 15. Bürgfchaften, welche nach den gefeglichen Vorſchriften beftellt werden, find in allen Fällen genfgend, 
und es wird beſonders bemerkt, daß auch die Hülfevereine, wenu ſich ſolche bilden, Bürgfchaften zu übernehmen ber 


fügt fi find. 
V. Bon von aus zufertigenden Urkunden. 
-$, 16. Sobald bie Eutſchließungen der Kreisregierungen an die betreffende Unterbehörde. gelangen, hat dieſe 
die Schuldurkunde fogleich abzufaffen, respect. deren Abfaffung und Ausfertigung zu veranlaffen, fo daß diefelbe ins 
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nerhalb den erſten 10 Tagen bei der Rendantur der Hülfscaſſe — fönne, welche ſpãteſteriz brei Tage, nach⸗ 
dem derſelben die Schuldurkunde präſentirt iſt, die Zahlung zu leiſten hat. 

Die Schuldurkunden werden bei der Rendantur aufbewahrt, darüber ein Inventar nach Formular Nr. II. gehalten, 
und machen einen vorzüglichen Gegenftand ber Bifitation der Rendanturen aus. 

$. 17. Die Ausfertigung der Urkunden gefchieht tax⸗ und fiegelfrei. - 


VI. Bon Eintreibung der Zahlungen. 

6. 18. Daß die Zahlung der fipulirten Rente jebesmal.in den beftimmten Vierteljahrsfriſten gefchehe, darauf. 
muß unnachfichtlich beftanden werben. Es foll daher innerhalb der erften acht Tage nach Ablauf des Termines auch 
‚ohne vorgängige befonbere Mahnung die Erecution gegen den Zahlungsjänmigen eingeleitet werben. 

$. 19. . Damit aber hiebei jede. Weitläuftigfeit, und fo viel möglich alle Schreiberei vermieden werbe, follen die 
Unterbehörden, welche die Gefuche inftruirt haben, die Erecution, wenn nicht binnen der erften adıt Tage die Zahlung 
an fie ſelbſt gefchieht, oder ber Zahlungsfchein. prodbuzirt wirb, ungefäumt einleiten. 

$. 20. Die Erecution gefchieht nach den Gefegen, ber Natur ber beftellten Sicherheit, und der obwaltenden 
übrigen -Verhältniffe auf die promptefte Weife und die vollziehenden Behörden bleiben der Kaffe dafür verantwortlich. 
Die Bürgen follen daher fogleich abeitirt, und feinem doppelten Verfahren fintt gegeben werben, Muß ein Fauftpfand 
bietrahirt werden, fo iſt das ganze Gapital zugleich mit abzutragen. _ Die gerichtlichen Verhandlungen — den 
gewöhnlichen Taren und Stempelgebühren. 

$, 21. Wer. bei drei Zahlungsfriften fich ſäumig bezeigt, gegen ben ift auf Abtragung bee; Gapitald ober Capi⸗ 
talreſtes zu beftchen. 

VU. Bon der Auffidht über die Berwendbung ber gegebenen Anlehen. 

$, 22. Die aus ber Hülfscafje gegebenen Anlehen ſollen bejtimmt und ansjchließlich zu-dem Zwecke, wozu die⸗ 
ſelben gegeben wurden, verwendet werden. Die Empfänger ſollen zwar in der Art ber Verwendung zu dem beſtimm⸗ 
ten Zwecke nicht befchränfet, wohl aber darin, daß nicht fremdartige Ausgaben von ben Anlchensgeldern beitritten wer, 
ben, fontrollirt werben. Diefe Aufjtcht ficht den Armenpflegräthen Cim Rheinkreife den Bürgermeiftern) zu. 

5, 23. Diefe Auffichtsbehörden follen den Hülfsbebürftigen bei Verwendung der Gelder mit Rath und That ai 
die Hand gehen, die möglichft wohlfeiliten und beften Materiallen im Einfaufe u. ſ. w. denfelben zu verfchaffen, und. 
ſolche überhaupt fo zu unterftügen juchen, daß Liefelben von den Anlchensfummen ben — größten Nutzen ziehen. 


VII Bon ben Hülfs-Vereinen. j 

$. 24. - Wen fich Hülfsvereine bilden, fo fol! denfelben die im $. 9 — Mürdigung ber Geſuche über⸗ 

laſſen werden, dieſelben ſind aber ſchuldig, ihre Berathungs-Protokolle der Regierung vorzulegen, welche die Entſchlie⸗ 
ßung ertheilt und ausſchreibt. 

$. 25. Bei Viſitation Rendanturen haben die Hülfsvereine das Recht, zwei Mitglieder aus ihrer Mitte abzuord⸗ 
nen, welche dem Gejchäfte beiwohnen, und ihre Erinnerungen babei abgeben. Eben fo find bie Rechnungen von ber 
Nevifion den Hülfsvereinen zur Einficht und Monirung vorzulegen. 

Bleiben ihre Erinnerungen in einer oder der andern Beziehung unberückfichtiget, fo ſteht denfelben der Rekurs an 
das Staatdminifterium bed Innern frei, 

5. 26. Außerdem gehört zur Befugniß ber Hülfsvereine alles, was die Bergrößerung und zweckmäßigere Ber 
wenbung der Fonds, fo wie alles, was die Erleichterung der Unterftügten in zweckmäßigerer Berwenbung ber Anlchend« 
Summen u. f. w. betrifft. . In erfterer Beziehung handeln dieſelben als berathende Behörden, und die Entfcheidung kömmt 
den Kreisregierungen zu, in ber zweiten Eigenfchaft handeln, diefelben als Beiftände der Unterftügten, zeigen denfelben 
die Gelegenheiten zu den wohlfeilſten Einfäufen, zwedmäßigften Einrichtungen ſchicklichen Gewerböverbefferungen u. f. w. 
an. Die Unterſtützten find zwar an ſolche Andeutungen nicht gebynden, wenn jedoch dieſelben dem Zwecke geradehin 
zuwiderhandeln, fo find bie Hulfsvereine — und verbunden, den Kreisregierungen Anzeige zu erſtatten, damit 


dieſe eine engere a anordnen. 
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IX. Bon ben Rendbanten ber Hülfskaſſen. 

8. 27. Die Rendanten der Hülfekaffen werben auf Ruf und Widerruf angeftellt, von den Kreiöregierungen 
vorgeſchlagen, von den Könige beftätiget, und haben weber anf eine Perpetwität ihres Dienftes noch auf pragmatiſche 
Rechte einen Anſpruch. Diefelben haben aber eben darum die Befugniß, ihr Amt nach Belieben nieberzulegen, - müffen 
jedoch fo lange, bis ein neuer Rendant angeftellt und eingewieſen it, ihre Funktionen fortfegen.. - 

$. 28. Zu Rendanten können nur ganz unbefcholtene, im Rechnen wohlerfahrene, mit hiureichendem Vermoͤ⸗ 
gen angeſeſſene Männer ernannt werden. Dieſelben ſollen Caution leiſten, können jedoch in dem Falle davon befreit 
werden, wenn dieſelben mit einem- beſonders bedeutenden Bermögen angeſeſſen find, und ihre Amt unentgeldlich verſehen. 

$. 29. Dieſelben find verbunden, alle Gelder ſtets nutzbringend zu erhalten, daher diejenigen, welche nicht 
andgeliehen werben können, entweder bei Leihfaffen ober den Schuldentilgungsfaffen u. ſ. w. unterzubringen, 

$. 30. Ueber alle Einnahmen und Ausgaben ift ein Manual nach Formular Nr. II. und ein Tagebuch nad) 
Formular Nr, IV. zu halten, und fortlaufend in jteter VBollftäudigkeit zu führen, fo daß deſſen Abſchluß jeden Augen⸗ 
blick den Caſſeſtand nachweiſe. 

$. 31: Die Rechnungen werden nad) Formular V. angefertigt, und mögen ohnfehlbar am 1. November jeden 
Jahres geftellt feyn. Diefelben umfaffen den Zeitraum vom 1. October des Jahres mit letzten September des folgen 
den, -im gegenwärtigen Jahre aber vom 25. Auguft bis 30. September 1829. 

$. 32. Die Revifion ber Rechnungen geſchieht bei den Kreisregierungen nad) vorheriger Monirung der Hilfe» 
verein. Der Rendant erhält darüber ein förmliches Abfolutorium, wenn die Rechnung richtig befunden wird , neh 
dem find die Anjtände im fürzeften Wege zu heben. 

$. 33. Die Vifitation der Kreis Hülfsfaffen fol dreimal im Jahre, nad} eben ben Normen, welche bei andern 
verrechnenden Aemtern ftattfinden, vorgenommen werden. 

$. 34. Damit die Kreisregierung in fteter Kenntniß, welche Anleihen gegeben werben können, bleibe, find, der⸗ 
felben von 10 zu 10 Tagen Auszüge nach Formular VI. vorzulegen. 

$. 35. Als Regie: Ausgaben dürfen nur — ‚ und zwar in beſonders zu genehmigenden Beträgen verrech⸗ 
net. werben: 

a) Befoldung bed Rendanten, wenn ihm eine bewilligt iſt, 
. b) bie Miethe, Beleuchtung und Beheizung des Lokals, wenn nicht bie Gemeinde ‚ber Kreishauptftabt oder 
der Hülfsverein ein ſolches unentgeldlich überläßt, 
ec) die Anfchaffung der nöthigen Schreibmaterialien und Utenfilien, 

Da der Rendant am Eite der Kreieregierung wohnt, mit den Unterbehörben aber nur im Falle der Zahlungsfäus 
migfeit der Unterftügten forrefponbirt, welches auf Koften der Säumigen zu gefchehen hat, die Gelöverfendungen auf 
Koften der Unterftügten gefchehen, fo fönnen feine Boten» noch Poſtgelder verrechnet werben. 

Ein Diener wird fürd Erfte nicht erfordert werden, zumal wenn die Gefchäfte in den — — verrichtet 
werden. 

München, am 29. Auguſt 1828.“ 


Bayreuth, den 30. Juni 1832. 
Am Namen Seiner Maijeſtätdes Koͤnigs. 

Es iſt der Fall vorgefommen, daß ein Handwerlsgeſelle von ber nicht erſtandenen Wanderſchaft auf den Grund eis 
nes” Arztlichen Zeugniffes disſpenſirt wurde, in welchem bie körperliche Unfähigkeit zum Wandern nicht anerfannt war, 
fondern diefer entfcheidende Punkt zu umgehen gefucht warbe, 

Damit nun gegen die Mare Beftinmmung in $. 4 Nr. 4 der Inftwuftion zu dem Gewerbsgeſetze vom 20. December 
1825 Wanderfchafte-Dispenfationen, welche in Folge förperlicher Unfähigkeit begründet werben wollen, nicht mehr ertheilt 
werben können, ohne daß folche unzweifelhaft nachgewieſen ift, fo werben die Diftrifts» Polizei» Behörden des Kreifes 
angerviefeit, nur foldye ärztliche Zeugniffe als genügend anzunehmen, melde das Gebrechen, durch welches bie koͤrper⸗ 
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iche Unfähigkeit zum Wandern herbeigeführt it, genau und namentlich, dann a den beftimmten Aueſpruch enthalten, 
daß das treffende Individuum zu wandern unfähig iſt. 

Seugniffe, welche dieſe beiben Punkte nicht hinreichend erfhöpfen, find ben biefelben ausſtellenden Aerzten zur 
Erläuterung zurüdzugeben. 

Sollte der Fall vorfommen, daß in einem Zeugniſſe ein Fall ald zweifelhaft anerkannt wird, fo find die Berhand» 
lungen mit Officialbericht einzufenden, bamit ein superarbitrium erholt oder bie Bifitation des treffenden Individuums 
verfügt werben kann. 

Schlüßlich wird bemerft, daß bie unterzeichnete Koönigl. Enke ſich vorbehält, ſolche Bifitationen auch in andern 
unweifelhaften Fällen zu verfügen. 

Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
An fümmtliche Diſtrikts⸗ Polizei» Behörben des 
Kreiſes, 
Die Ausfteung von. ärztlichen Zeugniffen für 

Handwerks s Gefellen, Behufs der Wander⸗ ' 

ſchafts⸗Dispenſationen betr. Friedmann. 





Betaın nt madun 


Durch die vom Staatsärar käuflich erworbenen Öfashütten » Realitäten zu Klingenbrunn ift die Gelegenheit geges 
ben, bie Glasfabrifation im ſchwunghaften Betriebe fortzufegen, 

Diefe Realitäten find im bayer. Walde des Unterbonaufreifed, Landgerichts Grafenau, in geringer Entfernung 
von ber von Paſſau über Zwifel nad) Böhmen führenden Commerzialtraße gelegen, und beftchen aus gut erhaftenen 
Wohn s und Deconomies®ebäuben, einer neu eingerichteten Bierbräuerei, beiläufig 200 Tagwerk Feld + und Wicd- 
gründen von befter Befchaffenheit und zwei abgefondert gelegenen Glashütten nebit Pochwerk. 

Aus ben baran ſtoßenden Staatöwaldungen, welche zufammen eine Fläche von mehr ald 8000 Tagwerk enthale 
ten und gut beftellet find, kann das für den ausgebehnteften Betrieb nöthige Holz nach allen Sortiments um fehr billige 
Preiße abgegeben werben. Daffelbe läßt ſich von der vortheilhaften Lage der Waldungen ohne bedeutende Koſten her⸗ 
beibringen, und ba gegenwärtig bie Einrichtungen zur Triftbarmachung der Bäche getroffen worden, fo fann bie Herbeis 
führung auch auf folchen gefchehen, wenn die Hütten an den Haupttriftbach verlegt werben, wozu en großer Koftens 
aufwand erforderlich ift. 

Der zur Fabrifation nöthige Quarz ift in der Nähe vorhanden, und bie Pottafche, melde in * naͤchſtgelegenen 
Staatd» und Privatwaldungen in großer Quantität erzeugt wird, kann wohlfeil bezogen werben. 

Fabrifs Unternehmer, welche für einen längern Zeitraum Accorde wegen ber Holzabnahme abfchließen, und zus 
gleich die vorhandenen Fabrifs, Defonomies und Wohngebäude, dann Grundftüfe im Ganzen oder theilmeife käuflich 
an ſich bringen oder pachten wollen, nnd ſich fowohl über die Befähigung zur Fabrikation als über hinreichende Bermös 
gen legal ausweisen fünnen, werben eingeladen, ſich am 16. Auguft d. I. Morgens in Klingenbruun einzufinden und 
ihre Angebote bei ber fich bort einfindenden K. Eommiffion zu Protokoll zu geben, 

Wenn in der Zwiſchenzelt Einficht von ben Realitäten geuommen werben will, fo ift (ic an das K. Rentamt Gras 
fenau in Schönberg zu wenden. 

Paffau, ben 16. Sum 1832. + 
Königliche RI des Unterbonaufreifes, Kammer der Finanzen. 
v. Rubhart. 
Greiner. 
‚ Zwerger, Sefretair. 
Diens 
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Dienſtes⸗Nachricht en. 


Vermoͤge allerhoͤchſter Reſcripte vom 29. Juni haben 
Se. Königk, Majeſtät —— 
Sich bewogen gefunden, den K. Kaͤmmerer und Aſſeſſor 
der K. Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Ins 
nern, Carl Freiherrn v. Kansberg, zum Landrichter in 
Brückenau zu ernennen; 





ben bisherigen zweiten Landgerichts-Aſſeſſor Joſeph Jaͤ⸗— 


ger zu Neuſtadt an der Waldnaab in die am Landgerichte 
Bamberg H. erledigte zweite Aſſeſſorſtelle, auf feine Bitte, 
zu verſetzen — " 

II. - 

auf die hiedurch am Landgerichte Neuftabt in Erledigung 
tommende Affefforftelle den bermaligen zweiten Aſſeſſor 


Franz Warmuth zu Kronach, in Anbetracht feiner Ger 


fundheits-Umftände, zu trandferiren — und 


IV. 
als zweiten Afjeffor des Landgerichts Kronach den geprüf⸗ 
ten Rechts⸗Candidaten und Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten 
Philipp Gengler zu Bamberg allergnäbigft zu ernennen 
geruht. 





Bayreuth, am 25. Juni 1832. 


5 Dom 
Königlihen Kreis» und Stadtgeridht 
Bayreuth 


Da ber Pacht der Deconomien des Ritterguts Ober: 
fogau jüngerer Linie mit Lichtemeß k. J. zu Ende geht, fo 
werben biefelben auf weitere brei bis ſechs Jahre öffentlich 
au ben Meiftbietenden verpachtet. - Zur Vernachtung der 
Ritterguts » Deconomie zu Oberkogau ift nim Termin auf 

Sonnabend ben 4. Auguft [. J., Bormittags 
10 Uhr 
und zur Verpachtung ber Ritterguts⸗Oekonomie zu Auten⸗ 
grün, - Termin auf 

Montag den 6. Auguft l. J., Vormittags 10 Uhr - 
in Oberfogau anberaumt, allwo ſich Pachtliebhaber einzu⸗ 
finden, die Pochtbedingniſſe zu vernehmen, und bei ats 
uehmbaren Angeboten und Ausweis über zu leiſtende Cau⸗ 
tion. ben: Hiuſchlag fogleich zu gewärtigen haben, 

= Pohlmann. 


Bayreuth, den 25. Juni 1832. 


- Dom 
Königlihen Kreiss uud Stadtgericht 
Bapremth. 


Da ber Pacht ber Deconomie bed Rittergutes Hofe 
bei Hof und ber damit verbundenen Schäferei zu Michae⸗ 
lis l. J. und refp. zu Lichtmeß #. I. zu Ende geht, fo wird 
biefelbe auf weitere ſechs Jahre öffentlich an den Meiftbie- 
tenben verpachtet, und hiezu Termin auf - 

Domerftag den 2. Anguft l. J., Vormittags 
10 Uhr 
in Hofe anberaumt, allwo ſich Pachtltebhaber “einzufin- 
den, bie Pachtbedingniſſe zu vernehmen, und bei annehm: 
fichen Geboten und Ausweis über zu leiftende Caution dei 
Hinſchlag fogleich zu gemärtigen haben. 
Pohlmann. , .* 


Die zur Conkursmaſſe des MWebermeifterd Chriſtian 
Heinrih Müller zu Helmbrechtd gehörigen Grund: 
ftüde, nemlich: 

— 1.ein Wohnhaus, Nr. 77 in ber Stadt Helmbrechts, 
Et. 8. Nr. 568, nebit Stadel und Schorgärtlein, 
2) ein Jauchert Feld, das mittlere Buchbergfeld, Nr. 
571, 
3) ein Jauchert dergl. beim mittlern Stüd, Nr. 573, 
4) Vierthalb Achtel Jauchert Feld, Gemeindetheil am 
Galgenberg, B. Nr. 569, 
5) +4 Zehnttheil-Grasgarten, hinterm Haufe, B. 
Ar. 577, 
6) ein Kellerlein in der Luckgaſſe, fanımtlic in der Helm: 
breditder Stabtmarfung, Nr. 873 
7) ein Stüd Feld und Wiefe im Haberbah, Mündı- 
berger Stabtmarfung, Nr. 873, | 
follen anberweit gerichtlich fubhaftirt werben. Zum Vers 


“kauf der Nr. 1 — 6 incl. aufgeführten Grundſtücke zu 


Helmbrechts und der dortigen Flur ift Termin atıf ben 
21. Juli curr. von Mittags 1. Uhr bis Abends 5 Uhr 
zu Helmbrechts im Neibhardtifchen Gafthofe, zum Verkaufe 


des unter Ar. 7 gedachten Grundſtücks aber Termin auf 


den 

23. Juli. curr. von Mittags 1 Uhr bis Abende 5 Uhr 
hiefelbft im Landgerichtslokale angefegt worden, in welchen 
fich Kaufsliebhaber einzufinden und den Zufchlag, infoferne 
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die Tare erreicht wird, ſofort, außerdem unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen haben, 
Münchberg, ben 26. Juni 1832. 
Königliche Landgericht. 
Wunder. 





Der Bauer Johann Lutter zu Koch bei Bicchkröts 
teuborf hat fich in Konkurs ergeben; ed werben baher bie 
Gantverhandlungen und zwar ad liquidandum exci- 
piendum, re- et duplicandum auf künftigen 

Donnerftag den 19. Juli l. I. früh 8 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu bie Gläubiger vorgelaben werben. Das 
Nichterfcheinen an diefem Tage hat den gänzlichen Aus⸗ 
ſchluß von diefer Konfurdmaffe zur Folge. Zugleich wers 
den alle diejenigen, welche etwas von bem Vermögen bed 
Lutter in Händen haben, aufgefordert, folches vorbe⸗ 
haftlich ihrer Rechte und bei Vermeibung nochmaligen Er⸗ 
fatzes bei dem Konkurögerichte zu übergeben. 

Zugleich wird am nämlichen Tage bad Anweſen bes 
Lutter, beitehend: 

5) in einem halben Söldengute mit halben Haufe und 
Stabel, sub Bef.. Nr. 958, mit 374 fr. Steuers 
fimplum belegt, 

b) in 2 Tagw. Feld am Berg, B. Nr. 959 mit 3% 
fr, Steuerfimplum, 

dem öffentlichen Verkaufe plus lieitando auögefegt, wozu 

die Kaufsliehhaber, welche ſich über ihre Zahlungsfähig- 

keit legal auszumweifen haben, anher geladen, und ben 

Hinfchlag an den Meiftbietenden nad) 8. 64 des Hypothe⸗ 

kengeſetzes zu gewärtigen haben. Weismain, ben 7. 

Juni 1832. 
Kom̃gliches Landgericht. 
Sondinger. 





Die Beſitzungen des Bauern Frie drich Emanuel 
Keffel zu Michelau, wie jle im Ausfchreiben vom 13. 
Auguſt v. J. und ben Nummern 69, 70 und 71 bed Bam⸗ 
berger und den Nummern 108, 109 und 1 10 bed Bay 
reuther Intelligenzblatted näher befcyrieben find, werden 
nach dem Antrag eines Hypothefengläubigerd anderweit 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt uud Strichtermin 
auf ben 

24, Sufi c., Vormittags 9 Uhr 
in loco Michelau mit dem Bemerken anberaumt, daß ber 
Hluſchlag nach der gefeglichen Borfchrift erfolgt. Kaufs⸗ 


liebhaber haben fich in der Wohnung bed Lehenſchultheißen 
Stam einzufinden. Lichtenfels, ben 19. Juni 1832. 
Königliche Landgericht. 
Schell. 





Das Wohnhaus des Jacob Silberblatt von 
Bifchberg wird zum Itenmale dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt und Termin hiezu auf ben 

19. Juli d. J., früh 9 Uhr . 
bahier mit dem Bemerfen anberaumt, daß ber Hinfchlag 
nach $. 64 bes Hppothefengefeßes erfolgen wird. Bam 
berg, den 15. Juni 1832. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf, 





Mit der ergangenen Genehmigung der Königlichen 
Regierung, Kammer ber Finanzen, wird folgendes Aera⸗ 
rial » Eigenthum zu Hobenberg, als: 

1) das Brauhaus, 

2) die beiden Baſteiwohnungen, 

3) das äußere Thorhaus, 
unter den normalmäßigen Bedingnißen und mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Königlichen Regierung dem öffentlis 
hen Berkauf ausgeſetzt und hiezu Termin auf den. 

23. Juli d. I. Vormittags 
anberaumt, zu gleicher Zeit aber auch ein Verpachtunges 
Verſuch von dem Bräuhauße und ben Bafteimohnungen, 
fowie dem äußern Thorhaus veranftaltet werben. Kaufs⸗ 
fowie Pachtliebhaber werden daher eingelaben, fid, an dies 
ſem Tage dahier im Rentamte + Lofale einzufinden. Wuns 
fiedel, am 23. Juni 1832. 
Königliched Rentamt. 
Obenberger. 

Wegen einer ausgeklagten Hypothelen⸗Forderung wird 
das Gut des Michael Hornung zu Zilgendorf, beſte⸗ 
hend in einem Haufe mit Nebengebäuden, Grasgarten, 
Stabel, Stallung,, Holz» und Bräuhaus, einer Hol 
gerechtigfeit in der Banzbergwaldung, und ſaͤmmtlichen 
hiezu gehörigen im Königl. Vayeriſchen Gebiete gelegenen 
Grundftücen dem öffentlichen Verkaufe ausgeboten; Ter⸗ 
min hiezu wird auf den ‘23. Juli d. I. zur gewöhnlichen 
Vormittagszeit im Gerichtölofale anberaumt, wovon Kaufs⸗ 
luſtige mit der Bemerkung in Kenutniß geſetzt werben, daß 
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hinfichtlich des Hinſchlages nach Borfchrift bes Hypotheken⸗ 
geſetzes verfahren werden wird. 
Banz, am 26. Juni 1832. 
Herzogl. Bayerifches Herrfchaftögericht. 
Fridrich. 





Das zur, Concursmaſſe der Johann Georg Meir- 
ner’fchen Relikten zu Draißdorf gehörige Grundvermö- 
gen, beftehend in einem Gute mit Wohnhauße, erforberlis 


chen Defonomie» Gebäuden, Keller, Garten, Feldern, 


Wieſen, Forſtrecht ꝛc., auf welches ein Aufgebot‘ von 
4200 fl. gelegt wurbe, wird zum weiteren Aufſtrich aus⸗ 
gefegt, und Termin hiezu unter den im Augfchreiben vom 
6. Mai d. J. für die Rauffchillingszahlung bezeichneten an⸗ 
nehmbaren Friften auf den 
9: Juli d. J., Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
zu Draißdorf anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit der Bes 
merkung geladen werben, daß an biefem Termine bas 
Grundvermögen an ben Meiftbietenden unbedingt hinge⸗ 
ſchlagen werben wird. Banz, am 17. Juni 1832. 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 


Fridrich. 





In dem Spitale zu. Trauſtadt iſt eine Pfründe erle⸗ 
digt. Diejenigen, welche ſich um die Erhaltung dieſer 
Pfründe bewerben wollen, haben ſich 

Dienſtags den 17. Juli d. J, Nachmittags 2 he 
auf dem Gemeindehauße zu Trauſtadt bei der angeordneten 
Aufnahms⸗Commiſſion zu ſtellen und die Zeugniſſe über 
Wter, Leumund, Bermögensverhältniffe vorzulegen. Dies 
jenigen, welche ben befonderen Grund zur Aufnahme in 
das Spital, weil fie vormals zu der Gräflich von Voits 
Rineckiſchen Dienerfchaft gehörten, angeben wollen, has 
ben diefen ebenfalls durch legale Zeugniffe nachzuweiſen. 

Sulzheim, ben 19. Juni 1832, 

Fürftlich von Thurn 
s h Ley, H. R. 





Der Bauer Jodokus Schwarz von Reuthhof hat 
die Zufammenrufung aller feiner Gläubiger beantragt, um 
ſolche auf dem Wege ber Güte zu Zahlungsfriften und 
Nadzläffen zu vermögen. Hiezu ift Termin anf den 

En 1. Auguft 
anberaumt worben, zu welchem bie Gerichts unbekannten 
Glaubiger mit der Weiſung ediktaliter geladen werden, daß 


und Tariſches Herrfchaftsgericht. 


ſich bie Außenbleibenden dasjenige gefallen laſſen müffen, 


was ber mehrere Theil ber erfchienenen Gläubiger an Zahr 
Iungsfriften und Nachläffen beftimmt, Thurnau, am 20. 
Juni 1832, 
Gräflich Giechiſches Herrfchaftögericht. 
v. Priefer. 
Der Bauer Johann Eichner zu Schmeilsvorf hat 

am 29. December 1810 feine Immobilien, ale: ' 

1) ein Guth, St. B. Nr. 30, _ 

2) eine Wieſe, der Fuchsgraben, St. B. Nr. 31 und 





% 


3) & Tagwerk Holz, das Peithlein, St. B. Nr. 32, 


für das Kautionsfapital von 1000 fl., welches fein 
Schwager, der Rentenverwalter Georg Ehriftoph Bed 
zu Ebnech, der Freiherrlich von Sedendorfifchen und von 
Redwitziſchen Communion⸗ Gutsherrfchaft zu Ebneth und 
Schmölz aufredt zu machen hatte, zur Iſten Stelle vers 
pfänbet und, wegen bes inzwifchen erfolgten Ablebens des 
vw. Bed, zugleich mit ben genannten Gutsherrſchaften, 
auf Loͤſchung des gebachten Kautionsfapitales den Antrag 
geftellt. Es ift indeffen das, zur Begründung biefed An— 
‚traged vorzulegende Kautionsdofument nicht aufzufinden 
und deshalb die Amortifation deſſelben nachgeſucht werden. 
Dem gemäß werben alle biejenigen, welche an bie zu 1ö- 
fchende Poſt und die darüber ausgeftellte Urkunde als Ei- 
genthümer, Geffionare, Pfand s oder fonftige Briefe» In- 
haber Anfprüche zu machen haben, hiermit aufgefordert, 
foldye binnen brei Monaten und längftene in dem auf 
Donnerftag den 2. Auguft-d. I. Bormittags 
anberaumten Termine gehörig nachzumeifen. Die Nicht: 
erfcheinenden haben den Ausfchluß mit ihren Realanfprüs 
hen zu gewärtigen und dann wirk die Kautionsurkunde 
für kraftlos erklärt und die Löfchung des Kapitaled von 


1832. 
Freiherrlich von Künfbergifches Patrimonialge⸗ 
richt Iſter Klaſſe Schmeilsdorf. 
Eberlein. 





Am 1. Mai d. Gift dahier die ledige Judin Giedi 
Fevi ans Altenftein, K. Landgerichts Ebern verftorben, 
mit Hinterlaffung einiger unbebeutenden Mobilien, welche 
einen Werth von 48 fl. 22 fr. erreichen, Diejenigen, 

-welche gegen diefen Nachlaß Erbs oder Forderungsans 
fprüche zu machen haben, werben aufgefordert, innerhalb 


- 1000 fl, vollzogen werben. Thurnau, am 21. April _ 
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3 Monaten ober biö zum 10. September d. 38, bahier zu 
erfcheinen, um ihre Anſprüche hinreichend aus zuweiſen, 
außerdem obiger Nachlaß an den hieſigen Armenfond, aus” 
meldyem die Verftorbene Unterftügung genof, hinausgeges 
ben wird. Küps, am 16. Zunius 1832, 
Freiherrlid; von Redwitziſches Commun⸗ 
Patrimonialgericht- I. 
Beißmüler. 


Auf Requifition bed Königlichen Landgerichts —* 
Rein ſollen die zur Concursmaſſe des verlebten Häfnermeis 
ſters Johann Neumer bahier gehörigen Immobilien, 
beſtehend in einem Söldengut mit einem Hauße, worauf 
die reale Häfnerei-&erechtigteit haftet, Stadel, 24 Tgw 
Felder, und 1 Tgw. Wiefe dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt werden. Hiezu fteht auf 

Mittwoch den 11. Juli d, I. Vormittags 9 Uhr 
zu Trodan ein Termin · an, zu welchem befig = und zahlungs⸗ 
fühige Kaufluftige mit dem Bemerken geladen werden, daß 
der Hinſchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes mit Bors 
behalt ber Genehmigung der Gläubiger erfolgen wird. 

Trodau, am 9. Juni 1832. 

Freiherrlicd; von Großiſches Patrimogialgericht dafelbit. 


In der Rachlaßfache des verlebten Actuars Johann 
Siebenhaar dahier wurde von dem zum Erben einges 
fetten Schulfond und refp. Armendiftrift zu Egloffitein bie 
Erbichaft cum benelicio legis et inventarii angetreten 
und daranf angetragen, färhmtliche bekaumte umd unbe 
kauute Gläubiger bes Erblaffers zur Liquidation ihrer For 
derungen und Aufprüche aufzufordern. Zu biefem Zwecke 
wird Termin auf 

Freitag den 27. Juli Vormittags 9 Uhr 
augeſetzt, mit dem Bemerken, daß auf alle diejenigen, 
welche ihre Anfprüche und Korberungen in der anberaumten 
Tagesfahrt nicht anmelden und nachweiſen, bei der Hin⸗ 
ausgabe der Erbſchaftsmaſſe feine Rückficht genommen wers 
den könne. Cunreuth, ben 27. Juni 1832. 

Gräflich und Freiherrlich von Egloffiteinifches Patri⸗ 
monialgericht I, Elaſſe. 
Wülfert, 


. — — — — — — —— 
Aus ber Bapetiſchen Staats = Zeitung, 


Befaunntmadgung 
Es wurde befchloffen , ben biöherigen nicht officiellen 
Theil der Bayeriſchen Staatszeitung, nämlich. bie ber ſpe⸗ 


* 


eiellen Verantwortlichteit des Redacteurs und ber Cenſur 


ſeither unterftellte äußere Politik, von dem, dem innern 
Staatsleben gewidmeten officiellen Theile derſelben zu tren⸗ 
nen, erſtern vom 1. Juli d. J. an! wieder in der Eigen⸗ 
ſchaft eines Privatunternehmens den Eigenthümern der 
Münchner politiſchen Zeitung zu überlaffen, letztern dage⸗ 
gen mit ben Bayerifhen Blättern für Geſchichte, Statiſtik, 
Literatur und Kumft zu verbinden, zu melchem Zwede die 
Baperifchen Blätter vom 1. Juli an felbfiitändig nach cis 
nem andgebehnteren Plane, vefp. ald ein Archiv der Ba 
terlandslunde und in der Eigenfchaft einer Zugabe des Re 
gierungsblatted unter bem veränderten Titel: „Bayeri: 
fche Annalen‘ erjcheinen werden. 
Bor den „Bayerifhen Annalen’ werben wo; 


chentlich 3 Blätter geliefert werben, wenn nicht befondere 


Verhältniſſe das Erfcheinen eines vierten auferorbentlichen 
Blattes nöthig machen. Den nidyt mit Nerarial: Regie: 
fonds verjehenen Behörden werben die Bayerifchen Annalen 
unentgeldlich verabfolgt ; außerdem beträgt der halbjährige 
Abonnementöpreid 2 fl. A 

‚Diejenigen Titl. Herren Abonneuten der Staatszei⸗ 
tung, welche in das mit dem 1. Juli gleichfalls beginnen. 
de Abonnement der Münchner politischen Zeitung einzutres 
ten nicht gefonnen find, können bei den treffenden Poſtbe— 
hörden ihre bereits erlegten Abonnementögelber wieber in 


Empfang nehmen. ei 


tt — — — —— 
Nicht Amtliche Artikel. 


Durch gute Mafchinen » Einrichtung in Stand geſetzt, 
fhön und reinlich zu appretiren und zu mangen alle ges 
färbten, gebleichten Baumwollen- und feinenen Waaren, 
Tifchzenge und fonftige weiße Stoffe, verbunden mit billi⸗ 
ger und prompter Bebiemung, empfiehlt ſich 

5. W. S. Stammel, Schönfärber: 
meifter vor bem Eremitager Thor. 





In einer bebeutenden Schön + und: Schwarzfärberei 
bed Obermainfreijes wird ein Xehrling aus einem guten 
Haufe, mit den nöthigen Schulkenntuiſſen, unter billigen 


°, Bedingungen angenommen, Näheres bei der Redaktion. 





2. Nr. 91 iſt das mittlere Quartier * Jacohi zu 
vermiethen. Dad Nähere bei der Eigenthümerin. 
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Nro. 81. nt | Bayreuth, — — 





Amtlide Artifel 


“ 


"Bayreuth, den 18. Iumi 1832. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die combinirte Pfarrei Buchbrunn und Repperndorf in dem Koͤnigl. Diftrifts » Defanate Rleinlangheim, — 
maintreiſe iſt durch den Tod des Pfarrers Stepf in EN gefommen, und wirb anmit zur Bewerbung innerhalt 


fed® Wochen öffentlic, ausgeſchrieben. 
Der IR derfelben iſt nach dem unterm 25. uguf 1825 asgetofenen Seffene folgender; 
. Bu s brunm 





[. u Ränbigem Gehatte: i a L STOP AH Fa 
1) aus Staats» Kaffen: . - = ae ai ar 
an baarem Gele . e k ; . . . — fl. Me 
an Naturalien: 
1 Scheffel 2 Metzen 10 Maas Korn, a 10 fl, RS 
Rentamte Kitingen gefaßt wird * 14 fl. 224 fr. 
- 2) aus Stiftunge- Kaflen —— — —«— 
3) aus ber. Gemeinde Kaffe zu Buskrum: 
a). an baarem Gelbe 5 . . ; 37 &. 30 kr 
b) an Raturalien: _ e 
1 Sceffel — Metzen 24 Maas Kom, a 10 fl. en 10 f. 16 Me. 
3 Klafter buchene Scheiter, 5 Schuh hoch und weit, 3 Schuh \ 
lang, a6f.50r . 20 fl. 30 M. 
Hiezu Vergütung wegen ohnehin größern Ki Dash 6 — M 
200 Stüd Wellen, a 3 fl. pr. 100 . bh — Mr. 
4) von andern Pfarreien A —* = — fl. M. 
5) von Privaten . . . . v — — fi. — fr. 
Zu 94 g. 394 * 
U. Un Zinnßen von den zur Pfarrei geflifteten Gapitalien u —— 
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3 "Hebertrag 
IN. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: j 
die freie Wohnung bed Pfarrerd und ber Genuß ber Deko: . 
nomies Gebäube h R j . Fb: 50 f. Mr 
2) Gründe: 
Aecker: 3 Tagwerk 282 Ruthen in 3 Fluren 37 fl. 404 fr 
Wieſen: — Tagwerf 118 Ruthen ; x R 8 fl. — tr. 
Meinberg: — Tagwert-180 Ruthen 12 — Mr 
Ein Heined Hausgärtchen 6, Ruthen 2 l. — M. 





IV. Ertrag aus Rechten . . e . . E i ; 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteds Funktionen . wre 
Vi. Einnahmen aus obferoanzmäßigen Gefchenten und Sammlungen bei der Gemeinde 
: Totals Betrag ber Einkünfte 
Anhang. 
Die freiwilligen Gefchenfe, bie immer feltener werben, beftchen bei einigen honetten 
Perfonen und nach Maasgabe bed pfarramtlicen Betragens in Mebelfuppe, bei gu⸗ 


ten Weinjahren in einigen Eimern Wein, etlichen Metzen Waizen und fonftigen Bil: 


tualien, können beredjnet werben auf 20 bis 25 fl. 
Die Kajten betragen 


Berbleiben als reined Einkommen 


MH Repperndorf. 
1. An ftändigem Gehalte: 


1) aus Staats: Kaffen ; R — fl. — xrxr. 
2) aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
a) aus ber evangeliſchen Opferſtocspflege 15 — fr. 
b) and der Gotteshauspflege alda . —. . . 37 fd. 30 kr. 
3) aus der Gemeinde» Kaffe: 
a) an baarem Gelbe — fl. — EM 
b) an Naturaliew: 
2 Scheffel 2 Megen 124 Maas Korn, a 10 fl. . 24 fd 38 Mr. 
32 Klafter buchenes Scheitholz, 5 Fuß hoch und weit, 3 
Fuß lang, frei in das Pfarrhang geliefert, à 6 fl. 50 fr. 25 fl. 374 kr. 
150 Stüd Wellen, a 3 fl. pr. 100 R ——— 4ffl. 30 tr. 
4) von andern Pfarreien . . r R . . — fi. — 8. 
kr. 


a er a — i — 


5) von Privaten. 


II. An Zinnfen von ben zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . 3 
UI. Ertrag aus Realitäten: 


von 4 Morgen 27 IR. Feld von dem von der Gemeinde 1820 ausgereuteten Ge 


meinbewald jährlich Pachtgeld } . . ö . 


| 
4 fd. 384 fr. 


100 fl. 404 fr. 
— . — 
47 A. 19 fr. 
26 il. 394 Mr. 


278 fd. 172 fr. 


31H Mr 


274 A. 584 


242 fl. 154 fe. 
28 i. Mi 


bh — Mr 


Hojss 273 f. 154 Mr. 
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Uebertrag 273 fl. 154 fr. 


IV.- Ertrag aus Rechten . . . F . e — fl — f. 
V. Aus beſonders bezahlt werbenben Dienfted + Funftionen R 49 fl. 54 Mr. 
VI. An obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde; fr nichts abich, 

als der fogenannte Herbſttrunk. 


Jeder active Bürger muß 6 Maas Moſt an den Buͤrgermeiſter liefern, und dieſer läßt 
ihn nach Buchbrunn führen. Im Durchſchnitt beträgt dieſes 9 Eimer, a8 fl. 12 fr. 73 fl. 504 fr. 
Totals Betrag ber Einkünfte 396 fl. 592 fr. 
Anhang. 
Die freiwilligen Geſchenke beftehen in guten Weinjahren in etlichen Eimern Moft, Mehel⸗ 
ſuppe von einigen wohlhabenden Perſonen, etliche Metzen Waizen, auch ſonſtigen 
Viktualien, und können berechnet werben p. p. 15 bie 20 fl. rhl. 
Die Laften betragen „ 6fl. — Mr. 


Die reinen Einkünfte beftehen baher in 391 fl. 593 fr. 
‚ 1 Buchbrum 274 fl. 584 Mr. 
Total» Ertrag ber combinirten Pfarrei 666 fl. 584 Fr. 
Königliched Proteftantifches Conſiſtorium. 
Scunter. 
Die erledigte combinixte pfarrei Buchbrunn und 
Repperndorf betr. May. 


— ben 28. Juni 1832, 
Im Namen Seiner Majeftät des — 
Durch den Tod bed Pfarrers Lorenz iſt Die zweite proteftantifche Pfarrftelle in der untern Stabt zu Regensburg 
erlebigt worden, welche nach der unterm 9. März 1824 abgefchloffenen fuperrevibirten Faffion folgenden Ertrag — 
I. An ſtändigem Gehalt: 
1) aus Staateöfaffen, 
nämlic; vom Rentamte Regensburg: 





a) an baarem Gelbe i i . ; ß i 440 fl. — fi. 
b) an Naturalien: 5 
Korn: 12 Schi. — Me. 3 Vrtl. 24 Scyitl,, a10fl. ° 121 fl. 30 fr. 


2) aus Stiftuflgsfaffen: 
Bon ben bei den Schulbentilgungs + Fonds und bem ftädtifchen 
Almofenamte anliegenden Eapitalien an Geld a i 116. f. — fr. 


677 fl. 30 Me 

3) aus Gemeinbefaffen ; . r * — tl — fr. 
4) von andern Pfarreien . A r R R : " — fl. — fr. 
5) von Privaten 8 — fi. — fr. 
U. An Zinnſen von den zur Pfarrei. genen Eritlen — — fiil. — fr. 
II. Ertrag aus Realitäten . . R i , : j — . — KR 
IV. Aus Rechten — fil. — xr. 
V. Einnahmen aus beſonders bejahlt werdenden Dienſtesfunttionen —J 207 f. bo4 fr. 
Hujus 885 fl. 204 Mr. 
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VI. ‚Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde . 
Yıl. An freiwilligen Gefchenfen an Geld und Naturalien einzelner Gemeindeglieder  .. 


# 


Uebertrag - 885 204 kr. 

— i. — MM. 

— 1 — M. 

Totalbetrag der Einfünfte 885 fl 204 Fr. 
An Laſten — fl. — M 


Verbleiben zum reinen Einkommen 885 fl. 204 fr. 


Die Bewerbungen werben binnen fechs Wochen gewärtigt. 
Königliches proteftantifches Confiftorium. 
* Schunter. 


Die erledigte zweite proteſtantiſche Pfarrſtelle in der 
untern Stadt zu Regensburg betr. 


May. 


— — — ——— 


Dienfted -Erledigung. 


Durch die Befoͤrderung des Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Rathes Markus Chriſtoph Schropp iſt bei dem Kol. 
Kreis» und Stadtgerichte zu München eine Raths⸗Stelle 
erlediget. ’ 

Eoneurrenzfühige Bewerber haben ihre Geſuche um 
diefe Stelle binnen 4 Wochen bei dem Kgl. Appellations⸗ 
gerichte bes Kreifed zu übergeben, in welchem fie zur Zeit 
angeftellt; © oder bienjtlic verwendet find. 

Ranbshüt; den 28. Juni 1832. 


—“* 





"Befanntmadhung. n 
Am die‘ verchrlihen Bezirks— Gomiteen 
und Mitglieder der Anſtalt zur Beför 
derung’ vaterländifcher Pferde» und 
Schaafzjudt. 

Da im Monat Auguft und September der Einkauf von 
Pferden Race Fohlen und Merino, Widder von Seite 
obiger Anftalt fattfindet, fo werten die verehrlichen Bes 
zirks⸗Comiteen und Mitglieder derjelben hiemit ergebenft 
erſucht, ihre Beiträge während dieſer Zeit an und gefäl- 
ligit einzufenden. Auch werden hiemit biefelben erjucht, 
ihre Borfchläge und Geſuche von verbienftvollen Lanbwirs 
then, Pferd» und Schaafzüchter, um Preife, Zuchtituten, 
Merino » Zucht» Widder u, f. w. längitens bis 1. Sep 
tember an und einzufenden, um bie Bertheilung berjelben 
in die betreffenden Diſtrikte bed Königreichs gehörig machen 
zu können. 

Bei dieſer Gelegenheit haben wir auch zugleich das 
Vergnügen, bie verehrlihen Mitglieder yon ben gebeihlis 
ben Fortfchritten biefer für das Vaterland höchſt nützlichen 


und nothwendigen Anftalt in Kenntniß zu ſetzen, daß dies 
felbe bereits über 2000 Mitglieder zählt, und zu deren 
Fohlenhof, deffen Einrichtung und Bau in der Art eijrig 
betrieben wirb, daß ſchon im nächften Jahre Fohlen um 
den allerbilligften Preis zur Aufzucht aufgenommen, und 
vom Berein fetbft angefhafft werben, können, indem ‚bis 
Ende Mai 1. J. bereits für 4751, fi Aftien abgefegt und 
164 fl. 54 fr. Gefchenfe eingegangen find. , Außer den 
im Monat April befannt gemachten Behörden haben wäh- 
rend der Zeit ſich nachfolgende beſonders zur Begründung 
diefer nüglichen patriotiſchen Anftalt bemüht und ausge: 


zeichnet, als: das Königl. Landgericht Hemau, die K. Herr⸗ 


Schaftegerichte Amorbach und Kipfenberg, die hochlöblichen 
Magiftrate zu Rofenheim, Weiden, Windsheim, Markt 
breit, Pfarfirchen, Paſſau, Hof, Redwitz, Scheßlitz, 
Wunfiedel, Gundelfingen, dann bie verehrlichen Bezirkes 
Eomiteen Käbting, Wafferburg und Schwabach, für 
weldye gütige Unterftügungen hiemit öffentlidy zu banken 
und um fernere thätige Theilnahme zu bitten ſich verpflichtet 
fühlt 
das Directorium des Induſtrie⸗ und Kultur » Bereind 
in Nürnberg. 
Dr, Weidenkeller. Frhr. v. Imhof. 
Binz, Altuar. 





Belfanntmadhung. 
Diejenigen hiefigen Einwohner, welche bei der zwiſchen 
dem 4. und 24, April vorigen Jahres ftatt gehabten Hee⸗ 
red Ergänzung, Unteroffiziere und Soldaten gegen zu 
bezahlende zehn- Kreuzer für den Mann einquär.st und 
verpflegt haben, werben aufgefordert, fich mit ihren Quar⸗ 
tierbilleten vor dem Magiftrates Sekretair Richter, ins 
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nerhalb bed Hten und 2 I ften biefes Monats, jebesmal Nach⸗ 
mittags von 2 bis A Uhr, einzufinden und nach vorgängiger' 
‚Erhebung der Dauer bed Aufenthaltes der einzelnen Bequars 
tirten, den Koftenbetrag in Empfang zu nehmen. 

Bon den Nidjterfcheinenden wird angenommen, daß fie 
zum Beften bed Lofals Armenfonds auf die Bezahlung Ber: 
zicht leiften. Bayreuth, am 5. Juli 1832. 

Der Stadt» Magiftrat. 
Schweiger. Ordnung. 
Richter. 


Bayreuth, den 29. Juni 1832, 
Bon dem 
“ Rönigliden Kreid- und Stabtgeridht 
j Bayreuth 
wird hierunt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß laut 
Vertrags vom KHeutigen ber jübifche Schuhmachermeiſter 
Samuel Friedmann und deffen Ehegattin Sophie, 
geborne Bodtomwiß, die’! Nach Provinziafgefegen geltende 
‚ eheliche Gütergemeinfchaft aus geſchloſſen haben. 
Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Pohlmann. 
ER Re Voigt. 





Zur Bezahliing der im Monat Juli fällig werdenden 
Gewerbfteuern für das IL. Semefter 1834 wurde für ben 
— Bayreuth Termin auf 
Montag ben 16. Juli c. 
— wornach (ih bie Zahlungspflichtigen zu achten 
haben. Bayreuth, den 3. Juli 1832, 
Königliches Rentamt. 
Nitter. 





Die gerodeten Stödhölzer aus ben’ Gerechtholzhieben 
Fauleleithen, Schlegel, Schleifhaid, „ Eichereuthenberg, 
Krippenfchlag ꝛc. Forftreviers Lindenharbt, werben am 

Samſtag den 14. Juli 
verfteigert, wozu fich zahlungsfähige Holzbedürftige früh 
9 Uhr im Forfthauße zu Lindenhardt einzufinden haben. 
Bayreuth, 4. Juli 1832. 
j Königliches Forftamt dafelbft. 
Frhr, v. Bothmer. 
Kabner, Altuar. 





Diejenigen, welche für das Ziel Jacebi Erfparniffe 


— 


bei ber. hieſigen Sparkaſſe anlegen wollen, koͤnnen ſolche 
vom Donnerftag ben 19ten bis Sonnabend den 2 1ften die 
ſes Monats, jedesmal RD. von 2 Uhr an, eim 
sahlen. 

Da übrigens mit Ende Diefes Monats dad Verwal⸗ 
tungsjahr der Sparkaffe ſich fchließt und die Berechnung der 
Zinnfen anf die Zeit vom 1. Auguft 1831 bis legten Juli 
1832 für die bereitd angelegten . Darlehen vorgenommen 
wird: fo können die Zinnfen unter Borlage ber Quittunge- 


bücher vom Montag den 23ften bis Donnerſtag den 26. 


Juli, Nachmittags um 2 Uhr, erhoben werben. 

Wer an biefen Tagen fich nidyt meldet, bei dem wird 
angenommen, baß er die Zinnfen fapitalifiren laffen wolle, 
und es erfolgt jofort die ebertragung derfelben in das Ca⸗ 
pitalienbuch. 

Bayrenth, ben 3. Juli 1832, 
Die Sparfaffe » Berwaltung. 


— —— — 


Der hieſige K. Appellationsgerichts ⸗ Acceſſiſt * 


hannes Büttmer und deſſen Ehegattin Babette, ve 


geb. Uplmann, haben die am 13. März 1898 zu 


Mündjberg eingegangene theilweife Gütergemeinfhaftiange” 
gehoben, und den Güteritand bed gemeinen römifchen- 


Rechts umter ſich eingeführt, welches ihrem Antrage ge- 
mäß zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


"ben 26. Zuni 1832. 


Königlicyes Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. 
€ Pelletier. 


In dem gemeinſchaftlichen Schuldenweſen des Kall⸗ 
mann und Löw Müller, beide jübifche Viehhändler 
von Hirshaidt, wurde durch rechtskräftige Entſchließung 


vom 14. Auguft 1830 auf Eröffnung des Univerfal» Eon- 


curfes erfannt, 
unb zwar: 


Es werben daher bie gefetlichen Ganttäge, 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For . 


derungen und des Vorzugsrechtes auf 
. Montag den 30. Juli 1832, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemel- 
beten Forderungen und das Vorzugsrecht auf 
Mittwoch den 29. Auguſt 1838, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Borbringung der Gegeneinseben Replit) auf 
Freitag den 28. September b. Ir 


Bamberg, ’ 
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b) zur Abgabe der Schlußeinreben (Duplik) auf 
Freitag ben 12. October * 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und die Gläubiger 
hiezu unter bem Rechtönachtheile vorgelaben, baf die Nichts 
'erfcheinenden am erften Tage mit ihren Forderungen ‘von 
der Maffe ausgefcloffen, an ben übrigen Tagen aber ber 
fie treffenden Prozeßhandlungen für verluftig erflärt. wers 
den follen. Zugleich werben alle diejenigen, welche ven 
dem beweglichen Vermögen bed Schulbners etwas in Häns 
den haben, aufgefordert, foldyes bei Strafe des boppelten 
Erſatzes, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Auch haben bie Gläubiger am erften Ganttage 
einen Maffefurator, und einen Gläubigeraugsfchuß zu wähs 
len ober ben bereit beftehenden zu beftätigen. — 
den 21. Mai 1832. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 





Es wird hierburd; öffentlich befannt gemacht, daß bie 


im" Steierdiftrifte Kodih gelegene Wieſe bei Köditz, bie, 


Steimpiefe genannt, gerichtlich taxirt, und nach Abzug 
der darauf haftenden Laften auf 455 fl. gewürbiget wor⸗ 
ven, wie ſolches aus dem — in bem Regiftratur » Locale 
des hiefigen K. Landgerichts zur Einficht offen liegenden — 
Taxations⸗ Protofolle vom 13. März 1832 zu erfehen 
it. Da ein Hppothefengläubiger um die Subhaftation 
diejer Wiefe angehalten hat, dieſem Geſuche auch ſtattge⸗ 
geben worben, in dem erften Licitationstermin aber die 
Tare nicht erreicht worden ift, fo wird ſolches Grundftüd, 
fowie felbiged tarirt und befchrieben ift, zu Jedermanns 
Kauf, anburch anderweit öffentlich andgeftellt, mit bem 
Anhange, daß alle diejenigen, welche biefe Wiefe zu kau—⸗ 
fen gefonnen und ſolche zu erwerben fähig find, fich in 
dem — ben  " 

23. Juli curr, Vormittags 10 Uhr 
angefegten Bietungstermine zu melden und ihre Angebote 
‘ abzugeben haben. Die Adjudication erfolgt nach Vorſchrift 
ber Hypothelenorduung. Gegeben Hof, am 27. Juni 
1832, 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 





Auf das den Reliften der Runigunda: Fuch s zu 
Zoggenreuth gehörige Söldengut, beftchend im Wohn- 
has, Stadel, Badofen, Hausgärtlein, Grass und 


Baumgarten, 15 Tgw. Feld, und 2 Tgw. Holz wurde 
beim erften Berfaufötermin ein Aufgeboth von 500 fl. ge 
legt. Da hieburd) ber in 600 fl. beſtehende gerichtlich er⸗ 
hobene Schägungspreid. nicht erreicht ift, fo wirb biefes 
Söldengut wiederholt bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und Termin hiezu auf 

Donnerftag den 9. Auguft l. 38. 
anberaumt, auf welchen die Kaufsliebhaber hieher vorge: 
laden werben. Hollfeld, den 30. Juni 1832. 

Königlic; Bayerifches Landgericht. 

Gleitsmann. 





In dem Schuldenweſen der Gebrüder Georg und 
Friedrich Kaſtner von Eiſersdorf, wird auf geſtellten 
Antrag zum Verkaufe ſammtlicher Realitäten auf ben 

28. Juli heurigen Jahre 
Termin beitimmt, wozu Kaufsluftige hiermit eingeladen. 
werben. Hiebei wirb bemerkt, baß die Realitäten im 
Ganzen und nach Umftänden im Einzelnen verfauft wer⸗ 
ben. SKemnath, am 28. Juni 1832. ' 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v Andrian Werburg. 





Der Mebgermeifter Johann Georg Schnapp 
zu Culmbach ift mit Sinterlaffung von 5 Kindern, von 
denen 4 minderjährig find, verſtorben. Zur Regulirung 
der Nachlaſſenſchaft deffelben follen auf’ Antrag bed aufge: 
fellten Bormundes und ber großjährigen Erbin 

1) ein Wohnhaus in der langen Gaffe bahier, H. Ar. 
31, 

2) ein darauf haftendes reales Backfeuerrecht, 

3) ein Felfenfeller unter dem. fogenannten Zmweifalter: 
berg, mit einer Fäfferfchupfe, welch erfterer 24 
Schuh breit, 56 Schuh lang und mit 3 Lagern ver: 
fehen it, 

4) das vorhandene Braugeſchirr, 

öffentlich verkauft und 

5) ein reales Metzger⸗ und Bankrecht öffentlich ver⸗ 
pachtet werden. 

Beſchreibung und Belaſtung der Realitäten it im 
Landgerichts s Locale durch Einficht der Acten zu erfahren, 
diefelben fönnen auch durch die Erben felbit eingewiefen 
werben. Bietungstermin wird hierdurch auf ben 

18. Juli l. 3. Vormittags 10 Uhr 
beſtimmt, in weichem beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufs⸗ 
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tiebhaber ihre Angebote zu Protofoll;geben, und ben Hin⸗ 
flag mit vormunbfchaftlicher Genehmigung gewärtigen 
können. Zugleich werben alle biejenigen, welche an ben 
verftorbenen Mebgermeifter Johann Georg Schnupp 
- and irgenb einem Grund eine Forderung zu machen haben, 
aufgefordert, biefe am 
20. Juli l. I: Vormittags 8 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, ober zu gewärtigen, 
daß bei der fernern Verhandlung diefer Verlaffenfchaft feine 
weitere Rückſicht auf biefelben werbe genommen werben. 
Culmbach, den 2. Juni 1832. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß nach ber protokollariſchen Erflärung vom 2öften d. M. 
zwifchen dem Bauerdmann Wolfgang Lochmüller 
von Rügerdberg und feiner Ehefrau Margaretha Bar 
bara, geb. Jacob, die in hiefiger Provinz libliche Gü- 
tergemeinſchaft ausgefchloffen wurde. Weidenberg, am 
29. Mai 1832. 

Königliched Landgericht. 
Wurzer, Lor. 





Kuünftigen Donnerſtag den 12. Juli d. J., Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr, wird von Seite bed unterfertig⸗ 
ten Königliyen Landgerichts im Hauße des Färbers Se: 
"baftian Eternlein zu Burgfunbftabt deffen bortfelbft 
beſitzendes Wohnhaus in vim executionis dem öffentlichen 
Verfaufe plus licitando ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber, 
welche fid über ihre Zahlungefähigkeit legal auszuweiſen 
haben, vorgelaben werben. Die Ratififatien wirb ſich 
vorbehalten. Weismain, den 4. Juni 1832. 

Königlicyes Landgericht. 
Sonbinger. 





Der Bauer Johann Lutter zu Loch bei Gichfröt- 
tendorf hat fich in Konkurs ergeben; es werben daher bie 
Gantverhandlungen und zwar ad liquidandum, exci- 
piendum, re- et duplicandum auf künftigen 

Donnerftag den 19. Julit. 3. früh 8 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu die Gläubiger vorgelaben werben. Das 
Nichterfheinen an biefem Tage hat ben gänzlichen Aus⸗ 
fchluß von diefer Konkursmaſſe zur Folge. Zugleich wers 
ben alle diejenigen, welche etwas von bem Bermögen bed 


* 


Lutter in Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbe⸗ 
haltlich ihrer Rechte und bei Vermeidung nochmaligen Er⸗ 
ſatzes bei dem Konkursgerichte zu ũbergeben. 

Zugleich wird am nämlichen Tage das Anweſen des 
Lutter, beitehend: 

a) in einem halben Söldengute mit halben Hauße und 
Stadel, sub Bel.» Nr. 958, mit 374 fr. Steuer: . 
fimplum belegt, 

b) in 2 Tagw. Feld am Berg, B. Rr. 959. mit 33 
fr. Steuerfimplum, 

dem öffentlichen Berfaufe plus licitando ausgeſetzt, wozu 

bie Kaufsliebhaber, weldye ſich über ihre Zahlungsfähig- 

keit legal auszuweiſen haben, anher geladen, und bem 

Hinſchlag an den Meiftbietenden nad) $. 64 bed Hppother 

kengeſetzes zu gewärtigen haben. MWeismain, den 7. 


Juni 1832. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger. 





Aus der Königlichen Merinoftammfchäferei zu Wald⸗ 
brumn wird der bifponible Beſtand von 40 Stück Widder, 
30 Stud Mutterfchafe, 1 Mutterlamm und 10 Stüd 
Hammellämmer 

Freitag, den 10. fünftigen Monats Auguft 
meiftbietend verfteigert, und, fofern die Gebote den Schäz⸗ 
zungswerth erreichen, gegen baare Zahlung abgegeben. Das 
Bieh, zur Zucht vollfommen brauchbar, ift eben fo aud; 
gezeichnet durch Stärfe und Körpergeftaltung, als durch 
Dicyt s und Feinheit der Wolle und kann täglich zu Wald» 
brunn in Yugenfchein genommen werden. Kauföliebhaber 
wollen ſich am obigen. Tage Bormittagd 9 Uhr im Schaf 
hofe zu Waldbrunn einfinden. Würzburg, am 3. Juli 
1832. 

Königliched Rentamt links ded Maine, 
Ehlen. 





Der nenangehende Strumpfwirkermeiſter Johann 
Ricolaus Männel und die Strumpfiirkermeifteres 
wittwe Sophia Braßmann, geb. Kuttner, beide 
zu Ederöborf bei Thurnau, haben im dem unterm 2öften 
d. Mts. gerichtlich abgefchloffenen Ehevertrag die Güter: 
gemeinfchaft ausgejchloffen, - was hiermit befannt gemacht, 
wird. Thurnau, den 28. Mai 1832. 

Gräflic, Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 
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Da der Käufer der Johann Ortiſchen Immobis 
fien, Hofbefiger Konrad Lindner zu Srögelitein ins 
nerhalb der gegebenen Frift den Kaufſchilling nicht einbes 
zahle hat, fo werben auf deſſen Gefahr die bejagten 
Immobilien dem abermaligen Verlaufe ausgefegt und ift 
Bietungstermin auf ben 

23. Juli e. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle gnberaumt werben. Der 
Meiſtbietende von beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufsluſti⸗ 
gen hat den Hinſchlag ſogleich zu gewärtigen. Hinſicht⸗ 


lich der Beſchreibung der Realitäten wird ſich auf Rr. 71 _ 


des SKreisintelligenzblattes v. I. bezogen. Thurnau, am 
15. Juni 1832. 
Gräflic; Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Seit dem 7. Auguſt 1818, wo der abweſende Schnei⸗ 
bergeſelle Georg Hammerſchmitt von Drofendorf, 
Sohn des verlebten Webermeifters Pan frab Hammer: 
fdhmitt von da, ebiftaliter zur Empfangnahme feines Erb⸗ 
Bermögensd vorgeladen worben war, find beinahe wieder 
14 Jahre verfloffen, ohne daß derfelbe, feine Kinder, 
ober altenfallfi ge Teftamentderben von fid und ihrem Auf⸗ 
enthalte einige Nachricht gegeben haben. Auf den Antrag 
feiner Inteftaterben wird baher berfelbe, feine allenfallſi⸗ 
gen Kinder oder ſonſt berechtigten Erben hiemit öffentlich 
wieberholt geladen, ſich binnen 

6 Monaten 
dahier zu melden, und das fragliche Erbvermögen in Ems 
pfang zu nehmen, wibrigenfall® biefelben werben für todt 
erklärt und dad Erbvermögen ben Inteftaterben chne wei- 
tere Gautiondleiftung werbe amegeantwortet werben. Burg⸗ 
grub, den 24. Mai 1832. 
Freiherrlich Schenk von Stauffenberg'ſches Patrimonial- 
gericht J., im K. Bayer. Obermainfreife. 
Gleitsmann. 





Dem Bauern Chriſtoph Eichner von Katſchen⸗ 
reuth, welcher nach der heute gepflogenen Verhandlung der 
Verwaltung ſeines Vermoͤgens ſich freiwillig begeben hat, 
iſt der Bauer Georg Heidenreich von Grünbaum 
als Curator aufgeftellt werben, weldyes unter der Bemer⸗ 
kung, daß alle vom erftern, ohne Genehmigng bes letz⸗ 


tern abgefchloffenen Gefchäfte für fraftios erflärt werden, 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung ges 
bracht wird. Thurnau, am 27. Juni 1832. 
Freiherrlid, von Guttenbergifches Patrimonial⸗ 
Gericht 1. Katſchenreuth. 





Trauungs⸗, Öeburtös und Todes» Anzeige, 
Getraute. 

Den 1. Juli. Der Mitbürger Pöginger auf bem Grünen 
baum, mit ber Wittwe Maria Dorothea Hübner, 

Den 3. Juli. Der Bürger und Bädermeifter Karl Chri⸗ 
Rian Theodor Hertel dahier, mit Jungfrau Sohanna 
EIER Barbara Kretſchmann von ven 

Geborne 

Den — Juni. Die Tochter des Sprachlehrers ** 
dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchich⸗ 
zu St. Georgen. 

Den 1. Juli. Der Sohn des Elementarlehrers Popp im 
Neuenwege. 

— — Außereheliche Zwillingskinder, männlichen Ge 
ſchlechts zu St. Georgen. 

Den 3. Juli. Die Tochter des Stadtapothekers Vogei 
dahier. 

— — Der Sohn des Kutſchers Egermann dahier. 

Den 4. Juli. Die Tochter des Bürgers und Flaſchnermei⸗ 
fterd Hoffmann dahier. 

Getorbene * 

Den 27: Juni. Die Tochter des Taglöhnerd Seegeber⸗ 
ger anf dem Grünenbaum, alt 13 Jahre, 4 Ms 
nate, 27 Tage. 

Den 28. Juni.‘ Der Sohn des Bürgerg und eohnkutſchers 
Grotz dahier, alt 14 Jahre, 9 Monate und 10 
Tage. 


"Den 29. Juni, Der vormalige Regierungs- Anskultater 


Dollhopf dahier, alt 54 Jahre, 9 Monate und 
26 Tage. 

— — De Bureau⸗ Diener Eißenbrand dahier, alt 80 
" Sahre. 

Den 30. Juni. Die Toditer des Eraminatord Winter das 
hier, alt 22 Jahre. 

Den 1. Juli, Der Bürger und Nablermeifter Heuberger 
dahier, alt 39 Jahre, 9 Monate und 14 Tage. 

Den 3. Juli. Die Tochter des Bäckergeſellen Adler anf 
der Dürſchnitz, alt 1 Monat und 18 Tage. 





Rusiglig F 


Jutelli— 


für den Oder Moein⸗ereis. 





Nro. 82- —— Dienftag a am 10, Juli, 1832, 





alle: Artitel, 


Bayreuth, den 6. Jull 1832. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Der praftifche Arzt Dr. Fiſcher dahier, welcher zu Anfang dieſes Jahres, auf Koften des Staatd, nad, Prag 
geſchickt wurde, um die Cholera bortfelbft in ihrem Auftreten und Fortfchreiten und auch die angewandte Heildmethode zu 
beobachten, hat eine Schrift: „über die epidentifche Cholera, mit befonderer Rückſicht auf die Epibemie zu Prag, Nitrn⸗ 
„berg, bei Riegel und Wießner 1832 heransgegeben, welche fehr viel Belehrendes über die zweckmaͤßige Behandlung. 
diefer Krankheit enthält. 

——— Phyſiker bed Obermainkreiſes werben auf dieſe Schrift aufmerffam gemacht und ſolche befonderd em⸗ 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 8 
Die Schrift des med. Dr. Fiſcher dahier "über 
die epidemiſche Cholera, mit befonderer Rück⸗ - ..- 
fiht auf die Epidemie zu Prag“ betr. j Friedmann. 





Bayreuth}, den 6. Juli 1832. 
gm Namen Seiner Majenät des Könige. 

Um ben mehrfachen Anftänden in Abficht auf die Erhebung der Privilegientaren, befonders der zweiten Privile⸗ 
gien» Tar » Hälfte zu begegnen, dient Folgendes auf ben Grund eines Minifterialrefcripts vom 24. Juni d. I. zur 
Nachacht: 

1) Es iſt firenge darüber zu wachen, daß die zweite Tarhäffte von ertheiften Gewerbö » Privilegien umter genauer 
Einhaltung der in $. 57. oben erwähnter Inftruftion geftatteten Friſt bezahlt werde. Jedem betreffenden Privile- 
giumsinhaber foll daher von der einfchlägigen Polizeibehörde der Berfalls: Termin für felbe rechtzeitig im Erinne⸗ 
rung gebracht und eine legte unüberfchreitbare Friſt von drei Tagen über diefen Termin hinaus zur Brjahlung a an 
beraumt werben, widrigenfals das Privilegium nach ausbrüclicher Vorſchrift des $. 55 pos. 4 gebachter In- 
ſtruktion von der treffenben Poligeibehörbe gemäß ber, durch das Gewerbegefeg vom 11. September 1825, 8. 
10 pos. 2 eingeräumten Befugniß für erlofchen zu erflären iſt. 
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Die eingehobenen Tarhäfften finb auf die bisherige Weife einzuſenden, oder die von ber lompetenten Behörde 
ausgeſprochene Erlöſchung der, Privilegien berichtlich anzuzeigen. 

2) Wird ein ertheiltes Gewerbsprivilegium von dem Inhaber noch vor bem geftatteten Berfalls « Termine ber zweiten 
Tarxhalfte freiwillig aufgegeben ober aus was immer für einem Grunde eingezogen, fo ſoll keinenfalls eine Erhe⸗ 
bung dieſer jweiten Privilegien» Tarhälfte Statt finden. in 

Königliche Regierung ded Dbermainfreifes, Kammer ded Innern. 

e Freiherr von Welden. . 

An fämmtliche Polizeibehörden des Dbermaine _ 
kreifes. 

Die rechtzeitige Erhebung, der Privilegien 
Toren betr. 0 Friedmann. 


a ru Bayreuth, den 7. Juli 1832 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von der K. Regierung des Untermainfreifes verfügte Beſchlagnahme der Nummern 55,56, 59, 60, 61 
und 67 ber Zeitfchrift: „Wächter am Rhein‘ wurde durch Entſchließung des K. Staatöminifteriums vom 29ften v. M. 
unter Anortinung der Conſiscatiqn und des öffentlichen Verbots der Verbreitung der erwähnten Nummern beftätiget. 
- Die fümmtlichen Poligeibehörben haben biefe Entfchließung ungeſaumit in Vollzug zu ſetzen. 
Königliche Regierung bed Obermaintreifed, Kammer ded Innern - 
Freiherr von Welpen. 





j Belanntmahnttg. 
An fAmnuliche Bezirks « Poligeibehörden des Ober- 
mainfreifes, 
Die Beſchlagnahme der Nr. 55, 56,.59, 60, 
64 und 67 bed Wächtere am Rhein betr. . oo. Malz. 


— 
Bayreuth, den 7. Juli 1832. 
Am Namen Seiner Majefidt ded Königs, 

Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nummern 114 und 120 ber neuen 
Speyerer Zeitung wurde durch Entfchließung ded K. Staatsminiſteriums vom 29ften v. M. unter Anordnung der Eon, 
Aecation unb des öffentlichen Verbote der Berbreitung ber erwähnten Nummern beftätiget. 

Die ſammtlichen Polizeibehoͤrden haben dieſe Entfchliefung ungefänmt in Vollzug zu fegen. 

Königliche Regierung bed Obermaintreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
ar: Belanntmahung. 
An ſammiliche Bezirks « Polizeibehörden des Obers 
moinkreijeß. 
Die Beſchlagnahme der Nr. 114 umb 120 ber _ 
‚neuen Speyerer Zeitung betr. Malg. 


a Bayreuth, ben 7. Juli 1832. 
Im Namen Seiner Majefät des Könige, 


Die ven der K Regierung des Rheinfreifes verfügte Beſchlagnahme der Nummern 32, 33 und 37 der Zeit 
ferift: „Bmegbzüder allgemeiner Anzeiger’ wurde durch Entfchliefung des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 
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29. Juni curr. unter Anorbnung ber Eonfiscation und des öffentlichen Berbots der Verbreitung der erwähnten Puunı 
‘ mern beitätiget. 
Die fünmtfichen Paligeibehörben haben biee Entfehließung ungefäumt in Vollpig zu ſehen. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Sammer bed Junern. 
Freiherr von Helden. 
Bekanntmachung. 
An ſammtliche Bezirks⸗Polizeibrhoͤrden bed Ober⸗ 
mainfreifes. 
Die Beſchlagnahme der Nr. 32, 33 und 37 des = ar 
Sweibrücer allgemeinen Anzeigerö beir. ° x Maltz. 





Beltanntmadun g. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch die temporäre Quiescenz bed bidherigen Gerichtsargtes Dr. Gierl ift das Phyfitat Lindau erfebigt. 
Bewerber um biefe Stelle Haben ihre Geſuche nebſt den erforderlichen Belegen Längitens bis zum 12. Auguſt l. Se. 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. 
* Augsburg, den 1. Zuli 1832. . 
Königliche — des Oberdonautreiſes, Kammer bed Innern. 


v. Linf, Präfident. 
Die Erledigung bed kandgerichts/Phyſttates 
“> Linda. betr,  Blichenfchedel. 


Im Raiken Seiner Majenas des Ringe von Bayer 
i 'Iiean 
Vom unterzeichneten K. —— wird hierdurch belannt gemacht, daß Jedermann, welcher Beſchwer⸗ 
den über Verzögerung oder inhumane Behandlung durch bie Gerichte zu haben glaubt, dieſelben Mittwochs und Sau 
flage Morgens von 10 bis 12 Uhr bei einer hiefür niebergefegten Commiſſion im ren a Lokale anbrin⸗ 


gen kann. 
Bamberg, ben 3. Juli 1832 
Königliches Appellationsgericht des Dbermaintreifed, 
Freiherr von Waldenfels, Präſident. . 
» — Drißl. 
Dienſtes— Erledigungen. richterathes MWürbdiuger zum Direktor de} R.. Kreis 

Bei dem Königl, Appellatiousgerichte des Regenfreifed und Stadtgerichts Amberg ift bei bes MR. Kreig⸗ und Stadt⸗ 
üt durch den Tob des Appellationggerichtsraths Johann gerichte I, Elaffe zu Regensburg eine Rathöftelle exfebiget, 
Baptiſt Mayer eine Rathöftelle erlebiget. _ Konkurrenzfähige Bewerber. um biefe Stelle haben ihre 

Konkurrenzfähige Bewerber um biefe Stelle haben ihre an Se Königl. Majeftät zu richtenden Geſuche innerhalb 
a Se. Konigl, Majeftät zu. richtenden Gefuche innerhalb vier Wochen bei dem K. Appellationägerichte des Kreifes 
vier Wochen bei dem Königl. Appellationsgerichte bes Kreis zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt oder dienſt-⸗ 
fes zur übergeben, in welchem w zur Zeit angeftell oder lich verwendet find: 
— * verwendet ſind. ya . Maber, beu 2. Juli 1832. 


Amberg/ DD, Juni 1838, a 
3 ie Durch die Ernennung des bisherigen Kreis⸗ ah Stadt: 
Enge Beförerung des 8 Hrei / and Siodtge⸗ gericht? s Protoleluiſten zu Furth, Sefeph REN. am 
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zeiten Affeffor beim Landgericht Hilpoltſtein, iſt eine 
ſtatusmäßige Protokolliſten⸗Stelle bei jenem Gerichte er⸗ 
iedigt worden. Konkurrenzfahige Bewerber nm diefe Stelle 
haben ihre an Se. Königl. Majeftät zu richtenden Geſuche 
innerhalb vier Woch en bei dem Appellationsgerichte des⸗ 
jenigen Kreiſes zu übergeben, in welchem ſie zur Zeit an⸗ 
geſtellt oder dienſtlich verwendet find. 


— — — — — — 
Bekanntmachung. 


Diejenigen hieſigen Einwohner, welche bei der zwiſchen 
dem 4. und 24. April vorigen Jahres ſtatt gehabten Hee⸗ 
res⸗ Ergänzung, Unteroffiziere und Soldaten gegen zu 
bezahlende zehn Kreuzer für den Mann einquartirt und 
verpflegt haben, werden aufgefordert, ſich mit ihren Quar⸗ 
dierbilleten vor dem Magiſtrats⸗Sekretair Richter, in⸗ 
nerhalb des Oten und 2 ten dieſes Monats, jedesmal Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr, einzufinden und nach vorgängiger 
Erhebung ber Dauer des Aufenthaltes der einzelnen Bequars 
‘tirten, ben Koftenbetrag in Empfang zu nehmen. 

Bon den Nichterfcheinenden wird angenommen, daß fie 
zum Beften des Lofals Armenfonde auf die Bezahlung Ders 
zicht leiſten. Bayreuth, am 5. Juli 1832. 

Der Stadt: Magiftrat. 
Schweiger. Ordnung. 
Richter. 





Deffentliche Bekanntmachung. 


(Die Bettler und Landſtreicher betr.) 

Zur vorgefchriebenen Unterbrücung des Betteld findet 
ſich der unterzeichnete Stadt⸗ Magiftrat veranlaßt, bie 
einschlägige allerhoͤchſte Verordnung vom 28. Rovember 
1816 der nöthigen Beachtung wegen Auszugsweiſe zur 
wiederholten öffentlichen Kenntniß des Publitumd zu 
bringen. 

Titell. 
Bon der Bezeihnung, ben Arten unb ber 
Beftrafung der Bettler und 
Landſtreicher. 


Artikel 1. 
Ws Bettler find im Allgemeinen diejenigen anzuſehen, 
weiche aus Urſache, ober unter bem Vorwande der Armuth, 


oder fonftiger unglüdlicher Schickſale für ſich, bie Ihris . 


gen ober Andere, wo und im welcher Art es immer geſche⸗ 


hen möge, mit Umgehung der ordentlichen Armenpflegen, 
Almofen an Geld, Nahrungsmitteln, Kleidungsitüden:c. 
einbeifchen. Hieher gehören namentlid, auch: 

1) Handwerfägefellen und Lehrlinge, bie einen Zehr⸗ 
pfennig zu Wanderungen, oder Beiträge zum Lehr⸗ 
gelbe, Aufdingen, Losſprechen ıc. von ben Vorüber⸗ 
gehenden auf den Straſſen oder von den Einwohnern 
in ben Hänfern verlangen; 

2) Perſonen, welche ohne obrigfeitlihe Genehmigung 
Geld oder Geldeswerth fammeln, unter dem Borges 
ben, daß dadurch verunglückte Menſchen, Familien 
oder Gemeinden unterſtützt oder öffentliche Unternehs 

" mungen beförbert werben follen; 

3) Perfonen, welche zwar ein Almoſen nicht geradezu 
nachſuchen, aber in der offenbaren Abſicht, ein fols 
ches zu erhalten, mit Vorſtellung ihrer bebrängten 
Lage, auf öffentlichen Plägen, oder von Haus zu 
Haus, ohne polizeiliches Vorwiſſen, geringfügige 
Dinge zum Verkauf feil bieten, oder ſich in die Mohr 
nungen zum Singen, Aufſpielen »c. gegen Beloh—⸗ 
nung auforingen, ober Unterzeichnungen, jumal 
mit Anforderungen von Darlehen und Borfchüffen, 
für angebliche Unternehmungen ‚worüber eine polis 
geiliche Bewilligung ober öffentliche Befanntmadyung 
nicht vorliegt, haufiren tragen. 

Artifel 5. - 

Gemeine inländifche Bettler und Landitreicher follen 
mit ‚6 bis 18 Streichen ober Arreft von 1 bis 8 Tagen, 
Bettler und Landftreicher aber, deren Webertretung von bes 
ſonders erſchwerenden Umſtaͤnden begleitet iſt, mit 12 bis 
24 Streichen oder Arreſt von 8 bis 14 Tagen beſtraft 
werben. Gegen rüdfällige Bettler und Landſtreicher iſt 
fiufenweife die Zahl der Streiche bis auf 30 und die Zeit 
des Arreftes auf 4 Wochen auszubehnen, 

Gewöhnte und durch die vorbemerften Strafen nicht 
gebefierte Bettler und Lanbftreicher werben in ein Zwangs⸗ 
arbeitshaus gebracht. 

Ri: Titel U. — — 

Von den Begünſtigern, Hehlern und Ge— 

hülfen der Bettler und gandftreiher. 

Artitel 10. 

Wer herumgichenden Bettlern Almoſen giebt, ed ber 
ftehe in Geld oder Naturalien, ober wer Bermächtniffe für 
Arme willtuhrlich vertheit, ſoll eine Gelbbuße von 1 bie 
5 fl. erlegen und im letzten Falle foll ned; der Erſatz deſſen 
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vorbehalten feyn, was der Armenpflege durch ein ſolches 
geſetzwidriges Benchmen entzogen worben iſt. 
. Arsifel 11: 

Eine Arreftjirafe von 1 bis 3 Tagen, ober eine Geld⸗ 
buße von 3 bis 10 fl. haben diejenigen zu erleiden, wels 
he ohne Anzeige bei ber Obrigkeit Bettlern und Lands 
ftreichern Herberge geben, fonftiged herrenloſes und vers 
dächtiges Gefindel bei fic, aufnehmen, Dienfiboten ohne 
Zeugniffe und Vorweiſe oder Handwerksgeſellen chne Wan⸗ 
derbücher dingen und einftellen, ober. in eben der Art aus 
Dienft und Arbeit wieder entlaffen ober deren Entweichung 
verſchweigen. ot 

Gleicher Strafe find unterworfen: 

Eltern oder deren Stellvertreter, bie aus Fahrläffige 
feit oder Mangel an Aufficht , ihre Kinder dem Bet- 
teln und einem herumfchweifenden Leben nachgehen 
laffen; Sausväter, tie ein ſolches Leben oder an⸗ 
dere polijeimwibrige und fchlechte Erwerbsarten bei 
ihren Ehehalten, Gefellen oder Miethleuten wiſſent⸗ 
lich dulden, und endlich Wirthe, meldye unbefannte 
Perfonen, deren Gewerb und Abfichten verbächtig 
find, nicht bei der Obrigfeit anmelden, ober über: 
haupt bie Vorſchriften vernachläffigen, die fie rück⸗ 
fichtlich der Fremden zu beobachten haben. 

Die Diftriftd s und Gemeindevorftcher, dam die Pos 
lizeiſoldaten find zur Aufrechthaltung biefer allerhöchften 
Berorbnung wiederholt geichärfteft angewiefen worden, 
und ed wird gegen jeben, ber ſich einer Begünftigung ber 
Bettler ober Beherbergung lieberlichen Geſindels ſchuldig 
machen wird, mit ben angebrohten Strafen unnachſichtlich 
eingefchritten werben. Bayreuth, am 4. Juli 1832. 

Der Polizei» Senat bed Stadt» Magiftrats. 
Im legaler Abweienheit bed 1ften vednötunbigen 
Bürgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 





Zur Bezahlung der im Monat Juli, fällig werdenden 
Gewerbiteuern für das II. Semefter 1834 wurbe für den 
Steuerbiftrift Bayreuth Termin auf 

Montag den 16. Juli c, 
anberaumt, wornad; ſich die Zahlungepflichtigen zu achten 
— Bayreuth, den 3. Juli 1832. 
a Rentamt. 





Die gerodeten Stödhölger aus den Gerechtholzhieben 
Fauleleithen, Schlegel, Schleißhaid, Eichereuthenberg, 
Krippenſchlag x. Forſtreviers Lindenhardt, werben am . 

Samftag den 14. Juli . 
verfteigert, mozu ſich zablungsfähige Holzbebürftige fräh 
9 Uhr im Forſthauße zu Lindenhardt einzufinden haben. 

Bahreuth, 4. Juli 1832. 

Königliches Forſtamt dafelbik 
i Schr. v. Bothmer. 
Kabuer, Altuar. 





Am 16ten laufenden Monats und an ben daranf fol- 
genden Tagen, Bormittags um 8 Uhr und Nachmittags 
am 2 Uhr, wird bie öffentliche Prüfung der Elemeutax; 
ſchulen bahier, zu St. Georgen und Altenſtadt, dann der 
ifraelitifchen Schule bahier, ftatt haben und am 

2öften beffelben Monats, Nachmittags, 
bie öffentliche Preifevertheilung erfolgen. Die Eltern uud 
Bormünder der fchulpflichtigen Kinder, fo wie auch alle 
Freunde des Elementarfchulmefend werben zu dieſer Feier⸗ 
lichkeit hierdurch eingeladen. 
Bayreuth, den 6. Juli 1832. 
Die Königliche Stabtfchulen s Commiffien. 
In Abwefenheit des Vorſtandes. 
Schweißer. 


Am Mittwoch den 25. Juli wird das Holz ded Frie⸗ 
drich Gittelbauer zu Lonnerftabt, zu 3 Morgen im 
Haiderangen, im Flure Unterwinterbach, am Gerichtöfike 
öffentlich; verfteigert, weldyes auf 125 fl. gewürbiget wur; 
de. Bahlunges und befigfähige Kaufsluſtige haben fich 
am beregten Tage Vormittags 9 Uhr bei Gericht einzufin, 


den, ihre Aufgebote zum Protokoll anzuäußern und deu 


Hinſchlag zu gewärtigen. Höchſtadt, am 26. Juni 1832. 
Königliche Landgericht. 
Bauer. 





Das der Maurerwittwe Runigunda Hartmana 
zu Kronach gehörige Feld und Wiefe im Hain, 1774 Tag 
werf, wirb am 

Freitag 27. Juli 1. 58. Vormittags 9 Uhr 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, Kronach, ben 
26. Juni 1832, 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 
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In der Berlaffenfchaftsfache ber Gertranbt Wink 
Ver von hier, wird auf den Antrag der Inteftaterben. ein 
zur Maffe gehöriger Antheil an der Wachtersſchneidmühle, 
beftehend in 2 Rieg 40 Bretter, bem öffentlichen * 
tauf ausgeſetzt und Strichtermin auf den 

17. Juli c. Vormittags 10 Uhr: 
anberaͤumt, wozu Käufer vorgeladen werden. Der Hits 
fchlag erfolgt mit Genehmigung der Erbsintereffenten. 

Kronach, ben 1. Juni 1832. 

Königliched Landgericht. 
Deſch. 

In der Debitſache des Andreas Bauer zu Main⸗ 
klein wurde in dem auf den 30. Mai I. Is. anberaumten 
Termine zum Berkaufe des Haußes nebft Garten und Sta: 
del, des Ackers und Holzes, die hohe Straße, und bed Ak 
fers in der Wüſtenſtube abermals fein Aufgebot gelegt. 
Auf Antrag der Gläubiger wird neuer Strichtermin auf 

ben 27. Juli 
MWeismain, ben 2. uni 1832. 
‚ Königliches Landgericht. 
Eonbinger. 





anberaumt. 





In der Nacht vom Aten auf den 5ten E Mts. wurde 


zu Ludwigſchorgaſt ein Stück grobe gebleichte Keinwand zu _, 


30 Elfen entwendet. Wer von diefem Diebftahle Kennt: 
niß erhalten follte, wird aufgefordert, ungefäumt Anzeige 
hicher zu machen. Culmbach, am 23. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Auf den Antrag einiger Gläubiger werben bie ben J 0- 
ham Schnappanfifchen Reliften in Nenenfee zuge: 
Körigen Grundftüde, beftehend int 

— 1) einem ebehen⸗ mit Stadel, Grass und Baum⸗ 
garten, 
2) dem Morigenader mit Miefe 
3) einem Ader jegt Wiefe, das Bifhöffgreuth genannt 
4) einem Felde am See, 
5) bem rothen Hügelader, 
6) einem großen und einem Keinen Forftrechtsentichäbis 
gungsantheil, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strichstermirt auf 
2. Auguft c. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Neuenfee anberanmt, wo ſich befig » und zahlungs⸗ 


fähige Käufer in bem bortigen — einzufinden 
haben. Lichtenfels, 28. Juni 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schell, 





In dem am Tten d. M. abgehaltenen Termine wur; 
den auf die zur Gaſtwirth Karl Pfabenhanerifchen 
Berlaffenfchaft zu Ebensfelb gehörigen nachbenannten Grund⸗ 
ſtücke folgende Aufgebote gelegt: 

3500 fl. auf die Sölde, refp. das Gaſthaus zur Brote, ’ 

135 fl. aufeinen Ader beim untern Wöhrt zu $ Tag 

werf beim Mafferriß, 

500 fl. auf 24 Tagwerk Wiefe, die halbe Altung, 

15 fl. auf den Aten Auader, 
10 fl. auf den bten Auader, 
‚26 fl. auf 4 Tagwerk Wiefe im Schafanger. 

Da biefe Aufgebote noch unter der Tare find, fo wird 
ein weiterer und letter Termin zum öffentlichen Verkaufe 
eben benannter Grundſtücke auf ben 

19, Juli, Vormittags 9 Uhr 
im Lammwirthshauße zu Ebensfeld anberaumt, in welchem 
ſich Kaufsliebhaber allda einzufinden haben, ‚Lichtenfels, 
den 12. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


Das fogenannte halbe Ottiſche Gut bed Bauerd Ehri, 
ſtian Leßner zu Welkendorf, beftehend ans einem Hauße, 
Stadel, „, Tgw. Garten, 113 Tgw. Feld, $ Tom. 
Wieſe, 22 Tom. Holz, einem Gemeinde + Antheil zu 1 
Tgw. an 3 Stücken auf der Haid, und dem Rutzantheil 
an den noch umvertheilten Gemieindegründen, lehenbar zum 
K. Aerar, handlohnbar in allen Beränderungsfällen mit 
10 Procent, belajtet mit 564 fr. Erbzins, 1 Scfl. 3 
Me. 3 Vtl. Korn, 1 Schfl. 5 Me. 3 Bl. 5 Sl, Has 


fergilt unb 1 fl. 254 fr. Steuer in simplo aus 1140 fl. 


Steuerfapital, wird im Wege der Hülfsvollſtreckung dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Zu biefem Ende iſt auf 
Samſtag den 28. Juli l. J. 

ein Termin anberaumt, an welchem befit - und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber vor der im Orte Welkendorf eins 
treffenden Gerichtefommiffion erſcheinen, die: Strichsbe⸗ 
bingniffe vernehmen, ihre Aufgebote zu Protokoll anänßern 
und den Hinfchlag- um das Meiſtgebot nach Verfchrift des 
Hypothekengeſetzes $. 64 und 69 gewärtigen mögen. Das 
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Taxations⸗Inſtrument kann täglich in dem Gefchäftstofal 
‚ bes hiefigen Gerichts während ber vormittägigen Gerichts⸗ 
jeit eingefehen werben. Hollfeld, am 28. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Tor. 


Der Schmiebmeifter Jobſt Popp und beffen Eher 
fran Margaretha, von Wonfees, haben nach einem 
heute vor Gericht dahier errichteten Vertrag die bisher une 
ter ihnen beftandene Gütergemeinfchaft assgefchloffen, was 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird: Hollfeb, 
au 28. Mai 1832. 

Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichter. 





Daß der Webergefell Karl Mathes zu Lauenſtein 
und beffen Verlobte Margaretha Fenn von dort in 
bem unferm dien biefes Monats abgefchloffenen Ehever⸗ 
frage die Gemeinfhaft der Güter ausgefchloffen haben, 
wird hiermit befannt gemacht. kudwigſtadt am 13. 
Juni 1832. 

Koͤnigliches kaubgecche Lauenſtein. 
Mayer. 





Schmay Heinemann von Trappſtadt, Ehemann 
der Gitel Samfon von Bayersdorf, welcher die An⸗ 
ſaͤßigmachung auf Landbau erhalten hat, will ſich dem all 
gemeinen Berfahren unterwerfen, und hat deshalb auf 
Gläubiger: Borlabung angefragen, Wer num vom befags 
tem Schmay Heinemann etwas kinzumehmen hat, 
wirb aufgeforbert, 

„ ‚Freitag ben 31. Auguſt d. J. früh 8 Uhr 
feine Forderung dahier anzumelden, widrigenfalls in diefer 
Schuldenſache auf ihn feine Ruͤckſicht genommen wird. 

—— den 18. Juni 1832. 

Koͤnigliches Landgericht. 


Johann Ulrich Jakob Schöffel aus Oberrös⸗ 
lau, hat als Soldat im Iſten Köuigl. Bayeriſchen Linien⸗ 
Infanterie⸗Negimente (Rönig) im Jahre 1813 den Feld⸗ 
zug nach Franfreic; mitgemacht und wurde am 1. Juli 
1814 als vermißt bei feinem -Regintente in Abgang ge 
bracht. Da berfelbe feither feine Nachricht mehr von fer 
nem Leber und Aufenthalte gegeben hat, fo haben feine 
wäcten Derwandten anf feine Todes Erklärung angetra 


gen. Johann Ulrich Jakob Schöffel aus Ober 
röslan und deſſen etwa zurädgelaffenen unbefannten Er 
ben und Erbnehmern wird baher aufgegeben, ſich binnen 9 
Monaten und höchſtens bis zum ’ 
8. Januar 1833 
bei bem unterfertigten Königl. Landgerichte oder in ber 
Regiftratur deſſelben fchriftlich ober‘ perſoͤnlich zu melden 
und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, wibrigenfall 
das geſetzliche Yräjubiz gegen ihm — und der 
Erbtheil deſſelben, welcher auf 
470 fil. 
ausgemittelt worben, dem nächſten Erben hinausgegeben 
werben wird, Kirchenlamitz, ben 27. März 1832. 
Königkiches Landgericht, 
als proviforifche Verwaltung bed Patrimonialgerichts 
Oberröslau vordern Antheils. 
Belt. 





Bel ber —— zu Ti efenkürmig werben 
einige Urkunden vermißt: 

1) Eine vormalige Bambergiſche Conſens⸗ Urkunde, er⸗ 
neuert am- 12. Februar 1817, Über 400 fl, auf 
Georg Probft, nun Lorenz Brendel hzu 

- Drügendorf, Landgerichts Bambergl., als Schul» 
ner lautend; 

2) ein vergl. Eonfend, erneuert am 5. November 1825, 
über 112-fl., in welchem Anton Heidig zu Zie: 
fenhöchitadf, deſſelben Landgerichts, ald Schuioner“ 
benannt iſt; 

3) ein vormaliger Oblei⸗ Conſens vom 1 18. Februar 
1800, über 562 fl. 30 fr., gegen Egid Rauh, 
nun Johann König zu Gunzendorf, deſſelben 
Landgerichts”, ‚ andgeftellf ; 

4) eine Peotoboli  Abfchrift vom 5. April 1806, über 
75 fl. Eapital, femer 

5) ein Bambergiſcher — vom 18. Mai 1817, 
über 875 fl, Capital, endlich 

6) ein Bambergifcher Conſens vom 29. December 1817; 
über 250 f., auf Andreas Ragengaft, vulgo 
Bedler zu Drügendorf, als Schuldner lautenb, 

“ Die unbelannten Inhaber der benamten Urkunden 
werben hiemit aufgefordert, ſolche binnen ſechs Monaten, 
und längſtens bis zum 

30. November d. J. 


bei helen Laudgerichte vorzuzeigen, und aleſatkgemn· 
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fprüche auf diefelben anzubringen, wibrigenfalis ſolche für 
kraftlos und nichtig erflärt werben. Ebermanuftadt, am 
25. Mai 1832. 
Königlich Bayerisches — 
- Rafcher. 





Der Sfraelite Lö6- Lang aus Pretöfeld hat fein Vers. 


mögen an feine Gläubiger abgetreten, und bei Unzulängs 
lichkeit des Letzterem wird das Gantverfahren eingeleitet. 
Es wird daher wegen Unbedeutenheit der Maffe zur gütlis 
chen Uebereinfunft und in beren — der ein⸗ 
zige Ediktstag auf 
19. Juli l. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und hiezu ſammtliche Gläubiger des Gemeiu⸗ 
ſchuldners hiemit öffentlic, unter dem Rechisnachtheile vor 
geladen, daß bad Nichterſcheinen bei dem Edictstag bie 
Ausfchliefung der Forderungen von ber gegenwärtigen 
Maffe zur Folge hat, Der Altivſtand beläuft ſich auf 
336 fl. und ſind auf das 4 Wohnhaus des Schuldners 
250 fl. Hypotheken » Capital eingetragen, dagegen beträgt 
die angemeldete Schulbenlaft gegen 1800 fl. Zugleich 
werben alle jene, weldye etwas von bem Bermögen bed 
Gemeinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Ciemonufat, am 28, Mai 1832, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Da in dem am 18ten d. Mts. zum Verlauf ber Zim⸗ 
mermeifter Peter Dreßelfchen Immobilien zu Dölfnig 
angeftandbenen Termine fein Kaufsluftiger erfchienen iſt, 
fo werben diefelben am 9. Auguft nochmald sub hasta 
geſtellt. Thurnau, am 22. Juni 1832. 

| Gräflih, Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Das Gut des Bauern Georg Adam Krienes 
zu Schwarzach, St. B. Nr. 87, welches aus Wohnhaus, 
Nebengebäude, Stadel, z Tgw. Gemüß⸗ und 14 Tgw. 
Grass und Obſtgarten, 12 Tgw, Wieſen, 32 Tgw. 
Feldern und dem Gemeinderechte beſtehet, auf 18434 fl. 
gemürbiget und bisher nur mit einem Gebote von 1500 fl. 
belegt wurde, wird am 

Donnerftag den 19. Juli d. 5. Vormittags 
am dritten Male dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 


Kaufsliebhaber hiezu werben hiermit unter ber 


eingelaben, baf in biefem Termine der Hinfchlag definitig 
und ohne Rüdficht auf den Schäßungspreis erfolgt und 
nur noch ben Gläubigern die Ausübung des Einlöſungs⸗ 
rechtes vorbehalten bleibt. Thurnau, am 15. Juni 1832, 
Greiherrlich von Künßbergifches, Patrimoniak 
Gericht I. Schmeilsdorf. 
Eberlein. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Elaftifche Plüfchhüte Nr. 3, a 1fl.45 Fr, Nr. 4, 
a2fl.12 kr.; Seidengefütterte Rohrhüte, a1 i 21, 
für Kinder, a 48 fr. bei 

J. Schweiger et Comp, 














Wer an ben verftorbenen Peruquier Hader eine For⸗ 
berung zu machen hat, zeige mir biefelbe binnen 8 Tagen 
an, außerdem beren Berluft eintreten könnte. Bayreuth, 
6. Juli 1832, 

= Wirth Lairitz. 





Eine Lorgnette, in Bronce gefaßt, Tumdb ein Meines gol⸗ 
bened Kreuz wurden vor einiger Zeit verloren. Der Ueber⸗ 
bringer erhält in der Jägerftraße Nr. 480 über 2 Stiegen 
ben Werth bezahlt. 





Im obern Stod bed Haußes E. Nr. 480 der Jäger 


ſtraße werden vom Ziel Jacobi oder ben 1. Auguſt d. Je. 


an, zwei, drei, auch vier Zimmer vermiethet und fönnen 
gut jeder Zeit eingefehen werben, 








Kurs der Baperifchen Staat» Papiere. 


Augsburg, ben 5. Juli 1932. 





Staatö-Papiere Briefe. | Grid. 

Obligationen a 45 mit Coup. 962) 964 
ditto ditto „ „ 2mt. 
Lott. Looſe E—M promt . . 108 
dito ,„ 2mt . EEE 
ditto unverzinnsliche a fl. 10. 126 
ditto ditto af. 25. 116 
ditto fl 100, 116 


ditto 





Königlich 
Intelli— 
für den Ober-Mainskreit. 


Nro. 83. - Bayreuth, Freitag am 13, Juli 1832. 
Ban! Artikel. 








—— den 6. Juli 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Zur Befeitigung des verderblichen, mit allen Gewerbs⸗ und Verkehrs, Berhältnthen ber gegenwärtigen Zeit in 

Widerſpruch ftehenden Hanfir- Handels, insbefondere der Juben, wird in Folge 8. MinifterialsReferipts vom 20ften 

v. Mts. Nachſtehendes ſaͤmmtlichen Polizeibehörben des Kreifed zur Nachacht eröffnet: 

Der Hauftr» Handel it überhaupt verboten, und bad-Betreten hierauf nach dem Geſetze mit Polizel⸗ Arreſt⸗ 
trafe von 3 bis 8 Tagen verpönt, wozu noch im Wiederholungsfalle die Confiscation der Waaren kömmt. Dieſe 
Strafe iſt gegen die Contravenienten genan in Vollzug zu ſetzen. Nur diejenigen Jsraeliten, welche noch Hauſtr⸗Hau⸗ 
dels⸗ Patente ausnahmsweiſe beſitzen, find, in fo weit ber Hauſir ⸗ Handel von ihnen in den angewieſenen Diſtrikten 
ausgeübt wird, davon befreit. Es iſt jedoch dahin zu wirken, daß die längft geſeblich gebotenen moglichſten Einfcräns 
fingen dieſes Haufir» Handels in vollem Maße eintreten, und ‘find zu dem Ende bie Haufir » Patente’ einer genauen 
Revifion zu unterwerfen und mittels Berzeichniffes, wie biöher gefchchen, langſtens bis zu dem bereits gegebenen Termin 
gutachtlich hieher zur Vorlage zu bringen. 

In den Gränz » Controls Bezirken kann der jübifche Hanfır » Handel, in fo weit er noch zuläffig ift, von num an 
nur unter folgenden fpeciellen Vorſichtsmaßregeln und Beſchränkungen andgeübt werben: 

1) Derfelbe ift in dem außerhalb der Zolllinie, nemlich zwiſchen diefer und den äußerjten ——— bes Reiches, gele⸗ 
genem Gebiete durchaus unterſagt. 

2) Die noch mit Hauſir⸗Patenten verſehenen Juden haben fich jedesmal, wen felbe von from Mohnorte aus Waa⸗ 
ren innerhalb bed Gontroll« Bezirkes zu verhauſiren beabfichtigen, vorher von ber Lofalpolizei mit einem befondera 
Tar⸗, Sportels und Stempel s freien Vorweiſe zu verfehen, worin s 

3) die Waaren, nach gefchehener Vorzeigung, ſpeziell benannt, 

b) nicht minder die in dem Gränz⸗ Eontroll: Bezirke gelegenen Ortſchaften, in. welchen ber Haufe - Qundet 

getrieben werben fol, namentlich aufgeführt, 

ec) die auf höchſtens 8 Tage zu bemeffenbe Bütigfeit des Bormweifes ausgebrücht ift, 
Befteht an dem Wohnörte des Iöraeliten zugleich; eine Zolls Auffidyts Behörde, fü follen biefe Vorweiſe auch bie- 
fen zur Einficht vorgelegt, und mit deren Vidit verfehen werben. 

Jeder dergleichen Vorweiſe fann nur auf die Perfon des mit dem Hauſir⸗ Patent verfehenen Juden andgeftellt, 
und foll von nun an innerhalb der Gränz⸗ Zolls Bezirfe bie Ausübung des Haufir » Handels * Dritte durchaus 
nicht mehr geſtattet werden. 
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3) Die Ortövorftände ber an bem Gränz- Zoll» Bezirke gelegenen Ortſchaften haben jeden auf Haufir« Handel betres 
tenen Jsraeliten zur Vorlage feines Vorweiſes anzuhalten. Sie find für die Anfrechthältung diefer Anorbmmg 
und für die Abſendung jebes mit Patent und Vorweis nicht verfehenen, ober die Dauer der Giltigkeit des Bors 
weiſes überfchritten habenden Haufirerd, an bie Diftrifts » Poligeibehörbe perfönlich verantwortlich). 

Das ganze Zoll⸗Aufſichts⸗ und Gendarmerie + Perfonal hat von ben aufſtoßenden Hanſtrern innerhalb des 
Zollbezirls die erwähnten Vorweiſe vorzeigen zu laffen, biefelben erforderlichen Falles mit den Waaren ſelbſt zu 
vergleichen, mid bei Entdeckung nicht fonfequenter oder bie fonfequente Zahl überfchreitender Waare, oder bei 
Nichtvorhandenſeyn eined Vorweiſes die Waaren des Hauftr» Händlers mit Beſchlag zu belegen und weitere Unter: 
ſuchung einzuleiten. 

4) In gleicher Weiſe haben bie Ortsvorſtände der in dem Controll + Beyirte nicht gelegenen Orte, und Die Gendar⸗ 
merie gegen jeden Hauſirer zu verfahren, der ſich nicht durch Vorzeigung feines Patentes über. bie Berechtigung 
zum Haufiren und darüber ausmweifen kann, daß das betreffende Ort zu feinem Haufir » Dijtrifte gehört. 

5) Int Anfehung ber Stellvertretungen ſind die bisher im Obermainkreis beobachteten Vorſchriften ferner genau zu 
beobachten. 

Vorſtehende Bekanntmachung iſt ſofort zur Kenntniß der betheiligten Hauſir⸗ dandels Juden zu bringen, damit ſie 
ſich darnach achten, und keiner Uebertretung ſich ſchuldig machen. 
Die Local⸗Polizeibehörden und reſp. Ortsvorſtaͤnde find gleichfalls hiervon zu unterrichten, und iſt ihnen bie Auf⸗ 
lage zu machen, daß ſie dieſem Ausſchreiben, ſo weit es ſie betrifft, pünktlichſt nachkommen. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. 
An Füunmtliche Polizeibehörben bed Obermain⸗ 
kreiſes. 
Deu Haufir » Handel überhaupt und i in specie 
in den Gräng > Eontrolls Bezirken betr. Friedmann. 





Bayreuth, den 5, Sufi 1892. 
Zm Ramen Seiner Majefät des Königs, 

In Folge hohen Referipts des K. Staatsminifteriums des Innern vom 2öften v. M. wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß nach dem Ausſpruche des niebergefegten Prüfungs »Comites feine der Abhandlungen, melche 
fich um die durch Minifterials Entfchließung vom 28. Februar. 1830 für die Darftellung ded Verfahrens „mittelſt Torf 
gleich genügend Ziegelfteine zu brennen, wie dieſes nach den beiten Muftern unter Verwendung ded Holzes ald Brenn: 
material gefchieht‘ von Sr. Königl, Majeftät allerhöchſt ausgefegte Prämie von 500 fl, bewarben, als preißwürdig er- 
Härt wurde, daß, ed ben einzelnen Preißbewerbern überlaſſen ift, die eingeſchickte Darſtellung zurück zu. — 
und daß im Falle der Zurücknahme anher Anzeige zu machen iſt. 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. s 
— Ben 
Torfbenutzung betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Publ ie a n.d u m, 


Dom unterzeichneten K. Appellationsgerichte wird hierdurch bekannt gemacht, daß Jedermann, welcher Beſchwer⸗ 
den über Verzögerurg oder inhumane Behandlung durch die Gerichte zu haben glaubt, dieſelben Mittwoche und Saur— 


Friedmann. 
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lage Morgens von 10 bis 12 Uhr bei einer hiefur niedergeſetzten _— im —— — Lofale PER 


gen kann. 
Bamberg, den 3. Juli 1832 


Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 


Freiherr von Waldenfels, Präfident. 





Dienſtes-Erledigungen. 


Vermoge allerhöchiten Referiptes von 25. Juni l. Js. 
witd bei dem Kgl. Landgerichte Au ein zweiter Rechtd-Ans 
walt aufgeftellt. 

Eonfurrenzfähige Bewerber um dieſe Moookaten-Gteike 
haben ihre Geſuche binnen vier Wochen bei dem Kgl. 
Mppellationdgerichte des Kreiſes zu übergeben, in’ wel 
chem fie zur Zeit angeitellt ober bienftlich verwendet find. 

Landshut, den 3. Juli 1832. 





Nachdem vermöge allerhöchiten Reſtripts vom 27. 
Juni I. Is. die Kreis» und Stadtgerichtsräthe Johaun 
MWeishäupel und Franz: Müller bei dem K. Kreid- 
und Stadtgericht Regensburg zu verbleiben haben: fo find 
bei dem K. Kreis » und Stadtgerichte Minchen zwei Raths⸗ 
ftellen erledigt. 

Sonturrenzfähige Bewerber haben ihre Gefuche um biefe 
Stellen binnen vier Wochen bei dem KR. Appellationdgerichte 
bes Kreiſes zu übergeben, im welchem fie zur Zeit anges 
ftellt,, ober bienftlic, verwendet find, 

Landshut, dem 3. Juli 1832 


Durch bie‘ mitteld allerhöchſten Reſcripts vom 27. 
Juni d. 5. erfolgte nachgeſuchte Ruheitandsverfegung bed 
Appellationsgerichtsrathes ludwig Hoffınann ift eine Raths⸗ 
ftelle am K. Appellationdgericyte des Nheinfreifed erledigt 
worben. 

Eonfurrenzfähige Bewerber: haben ihre an Seine Kö 
nigliche Majeftät zw richtenden Gefuche um biefe Stelle 
binnen vier Wochen bei dem K. Appellationdgeri des⸗ 
jenigen Kreiſes zu übergeben, in welchem ſie is anges 
ftellt ober bienftlic; verwenpet find. 

Zweibrüden, den 4. Juli 1832. 





Betanntmadhung. 


Diejenigen hiefigen Einwohner, welche bei der zwiſchen 
dem 4. unb 24. April vorigen Jahres ftatt — Hee⸗ 


| Drift. - 


red- Ergänzung, Uuteroffiziere und Soldaten gegen zu 
bezahlende zehn Kreuzer für den Mann einguartire und 
verpflegt haben, werben aufgefordert, fi mit ihren Quhr- 
tierbilleten vor dem Magiftratds Sefretair Richter, ‚ins 
nerhalb bed Iten und 21 ften diefed Monats, jedesmal Nach⸗ 
mittags von 2 bis A Uhr, einzufinden und nad) vorgängiger 
Erhebung ber Dauer bed Aufenthaltes der einzelnen Bequar- 
tirten, ben Koftenbetrag in Empfang zu nehmen, 

Bon ben Nicdyterfcheinenden wird angenommen, baß fie 
zum Beiten bes Lofals Armenfonbs auf die Bezahlung Ber 
zicht Teiften. Bayreuth, am 5. Juli 1832. 

Der Stadt: Magiftrat. 
Schweißer, Ordnung. 
Richter. 





Zur Bezahlung der im Monat Juli fällig werdenden 
Gewerbſteuern für das II. Semeſter 1834 wurde für ben 
Steuerbiftrift Bayreuth Termin auf 

Montag ben 16. Juli c. 
anberaumt, wornach ſich die Zahlungspflichtigen zu achten 
haben. Bayreuth, ben 3, Juli 1832. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


Bon dem Freiherrlich Reitzen ſteiniſchen Patrimo⸗ 
nialgericht Reudro ß en feld wird hierdurch öffentlich bes 
kannt gemacht, daß der Taglöhner Johann Hatter und 
feine Ehefrau, Magdalena, geborue Kummer zu 
Fichtelhof, die eheliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen 
haben. Bayreuth, den 20. Sum 1832, 

Werner, Patrimonialrichter. 


Die Aufnahme in das Königl. Schulleh— 
vers Seminar zu Bamberg pro 1834 
betreffend.) 

Die Konkursprüfung für bie Aufnahme in das K. Schul, 
Iehrer- Seminar zu Bamberg beginnt für das s Säalichr 
1834 am 22. Auguſt L. J. 
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Hierbei wirb auf dem Grunde einer allerhöchten Ents 
ſchlleßung vom A. September 1823, fo wie eines in Fol 
ge derfelben erlaffenen höchiten Regierungs » Referipted vom 
4. Mai 1828 bemerkt, daß jeber Schulamtsadſpirant, 
weicher zur Aufnahme + Prüfung zugelaffen werden will, 
feinem, bei der Königlihen Regierung des 
Dbermainfreifed einzureichenden Bittgefuche beizu—⸗ 
fügen habe: _ 

1) ein Zeugniß von einer der im Kreiſe beſtehenden 
Präparandenfchulen oder ein, von ber einſchlä— 
gigen Difriftefhulen» Infpeftion bes 

glaubigtes, Zeugniß eined andern, zum Präs 
paranden » Unterrihte authorifirten Lehrers, 


worin ſich der Schulamts » Aofpirant ausweiſet, 


daß er 

a) wenigſtens 3 Jahre lang vorbereitenden Uuters 

. richt genoffen habe; — die Schulamtsabfpiramns 
ten jübifcher Konfeffion haben ihre dreijährige Bors 
bereitung in der Präparandenfchule zu Bayreuth) 
nachzuweifen; — baß er 

+ by fid im Unterrichtgeben geübt, 

©) im Orgels und Biolinfpielen, fo wie im Geſaige 
gute Fortſchritte gemacht, und 

d) ſtets eine ſittlich gute Aufführung gepflogen habe. 
Ein fo qualifizieter Schulamtsadfpirant-hat ſeinem 

Bittgeſuche ferner beizufügen: 

2) ein legales Zeugniß über fein Alter von 16 Jahren, 
fowie noch beſonders 

3) ein obrigkeitliches Ziugniß über bie wahren Bermös 
gens⸗Umſtaͤnde feiner Aeltern. 

Die Konkurrenten werben in folgender Orbnung ges 
prüft: 

‘am 22. Auguft bie aus ber Stabt und aus ben Landge⸗ 
richten Bamberg J. und II., Burgebrach, Forchheim, 
Ebermannſtadt, Gräfenberg, Hoͤchſtadt, Scheßlitz; 

am 28. Auguſt die aus den Landgerichten Seßlach, Lich 
tenfeld, Kronach, Lauenſtein, Potteuftein, Stadt⸗ 
fteinah, Teuſchnitz, Weißmain, Weifchenfeld; 

am 24. Auguſt bie aus den Landgerichten des oberpfäls 
zifchen und Bayreuthifhen Antheils, fo wie die aus 
bem Rezatfreife. 
Die Prüfung beginnt an jedem Tage früh um 8 hr. 
Bamberg, ben 5. Juli 1832. 
Das 8. Infpeftorat bed Schullehrer » Seminars. 
Eumterling. Boll 





Das in der Conkursſache gegen ben Nachlaß der Stadt 
ſchreibers ⸗ Witwe Margaretha Vogel zu Holffelb 
am 12. Juni L J. ergangene landgerichtliche Klaſſenurtheil 
murbe heute in Kraft ber Berfünbigung an bie Gerichtsta⸗ 
fel affigirt. Hollfeld, 30. Juni 1832. 

Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Lor, 


Folgende dem in Gant gerathenen Rohgerbermeiiter 
Peter Schlent in Goldkronach zugehörigen Grunbbes 
ſitzungen: 

1) das Wohnhaus Nr. 22 mit dem Stadel hinter dem 
Haus, 4 Tgw. Gras» und Obfigarten hinter- dem 
Stadel, mit Berüffihtigung des auf dem Hauße 
haftenden Gerechtholzes zu 2 Klafter weichem 
Scheits und 4 Kinfter Stockholzes, geichäßt auf 
3930 fl. 

2) ein Gemeindetheils Feld zu 348tel Tgw. an der 
Nußleithen, tarirt auf 60 fl. 

3) ein Gemeindetheilfeld zu Zteld Tgw; an der Nuß⸗ 
.leithe, geſchätzt auf 50 Fig 

4) ein Holzgemeindetheil zu 4 Tgw. im Gaberſchacht, 
geſchätzt auf 40 fl. 

5) eine Wieſe zu 348tel Tgw. ber Lehengarten, St. 
B. Nr. 1419, tarirt auf 196 fl. 

6) eine Wiefe allda zu 348tel Tgw. auch der Lehen⸗ 
garten genannt, B. Nr, 1420, geſchätzt auf 196 fl. 

7) die Hälfte einer Lohmühle, tarirt auf 100 fl. 

8) ein Örasplag zu 16 -[Ruthen allda, taxirt auf 
12 fl. 

9) ein Wohnhaus Ar. 90 mit Schupfe und Hofrecht, 
baum 16-[)Ruthen Wurggarten, gefhägt auf 
1020 fl. 

10) ein Gemeindetheil an der Silberleithen zu 3 Tgw. 
Feld und Dedung, geſchätzt auf 5 fl. 

11). ein Feld zu 74, Tgw. anf der Eben, Gemeinde 
theil, im Werthe zu 15 fl. 

12) ein Gemeindetheil zu 4 Tgw. Holzanflug im 
Schroth, gefhägt auf 20 fl. 

werben am 

Donnerftag den 2. Auguft (. 3. früh 9 Uhr 
im Schlenkiſchen Haufe Nr. 22 zu Goldkronach gerichtlich 
verfauft. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber were 
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ben hierdurch eingeladen, ſich am bemerften Termine ein 
zufinden, ibre Angebote zu Protokoll anzuäußern, und 
wenn ſolche annehmbar find, ben Hinfchlag zu gemwärtigen 
und nicht zu glauben, daß eine zweite ober dritte Feilbies 


tung gefeglich nothwenbig fey. — Die auf den gedachten 


Berfaufsohjeften haftenden Laften und Abgaben können 
zu jeder Zeit in der bahiefigen Gerichtörggiftratur eingefes 
ben werben. Berne, am 5. Juli 1832. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der Rothgerbermeiſter Peter Schlenck zu Gold⸗ 
kronach hat ſich dem Gantverfahren unterworfen. Es wer⸗ 
den daher bie geſetzlichen Ediktstäge: 

1) zur Anmeldung und gehörigem Nachweis ber Fors 
derungen auf 
Freitag den 3, Auguft 1. Ir 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die angemelbes 
ten Forderungen auf 
Dienftag ben 4. September l. J., 
3) zur fchlüßigen Verhandlung auf 
Freitag ben 28. September l. 9. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefest, und hiezu ſämmtliche 
bes und unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ganttage die Ausfchliefung ber 
Forderung von der Maffe, das Nichterfcheinen am 2ten 
. und Iten Ganttage aber die Ausfchliefung mit den an 
. folhen vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. — 
Zugleidy werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen bed Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Bermeibung doppelten Erſatzes hiedurch aufgefordert, fol 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem unterzeichneten 
Königl. Landgericht zu übergeben. - Berne, am 2. Juli 
1832. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Wegen ausgeklagter Forderung des Hypothekenglaͤu⸗ 
bigers des Johaun Semmelmann zu Michelau wur⸗ 
den auf deſſen Antrag in vim executionis die in Vorſchlag 
gebrachten Realitäten bes Schuldners: 

1) ein zweiftödiges Wohnhaus mit Zugehörungen, 
2) 4 Tgw. Garten, bie Wöhrleinswiefe, 


3) die Hälfte von J Tgw. Feld, det Dornigader, 
4) 4 Tgw. Wiefe, die Puppertswieſe, 
5) 3 Tgw. 15 Ruthen, bad Rotherfelb, 
6) 3 Tgmw. 42 Ruthen, das Feld am Wellerftabter Weg, 
7).2 Tgw., ber Huthweibader, 
8) 2 Tgw. 18 Ruthen, ber Kohlftabtader, 
9) 4 Tgw. 10 Ruthen, ber Ejelsreuthader, 
10) 4 Tgw. 15 Ruthen, der Kirchſteigacker, 
bem Verkaufe im Wege ber öffentlichen Berfteigerung aus⸗ 
geſetzt, und hiezu Termin auf den 
6. Auguſt 


angeſetzt. Die Kaufsluſtigen werden daher — 


am beſagten Termine Vormittags 9 Uhr im Landgericht zu 


erſcheinen, ihr Aufgebot zu legen, wornach der Hinſchlag 
an denſelben erfolgen ſoll. Lichtenfels, den 27. Mai 
1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Schell. 





Gegen ben Bauersmann Kaſpar Küfer zu Budens 
hofen wurde wegen einer Ueberſchuldung von 1418 fl. 
29 fr. ber Konkurs rechtskräftig erlannt, und ed werben 
nunmehr bie gefeglichen Ediktstage andgefchrieben, als: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſnug ber 
Forderungen auf - 
Montag den 30. Juli L. 38., 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Montag den 27. Auguſt I. Js., 
3) zur Schlußerflärung auf 
Montag den 24. September I. I3., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche 
Gläubiger andurd; mit dem Bedrohen vorgeladen werden, 
baß derjenige, weldyer am erften Ediktstage nicht erſcheint, 
von der Santmaffe, und an ben andern übrigen Edifrötagen 
Ausbleibende mit der betreffenden Handlung ausgefchloffen 
werben würbe, Zugleich; werben alle Diejenigen, welche 
etwas von dem zur Maffa gehörigen Vermögen beſitzen, 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Vers 
meidung des boppelten Erſatzes an das Konfurdgericht zu 
übergeben. Forchheim, 27. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. , 


Bom Königlicyen Randgerichte Kulmbach wird hiermit 
zur öffentfichen Kenntniß gebracht, daß der Gutsbeſitzer 


[4 


* 


Michael Kolb von Waldau und die Eliſabetha Hes 

rath von Neutmansreuth in dem unterm 21. März I. J. 

dahier errichteten Ehevertrag die eheliche Gutergemeinſchaft 

unter ſich andgefchoffen haben. Culmbach, am 16. Juni 

1832. 

Königliched Landgericht. 
Gareis. 





Bei dem hieſigen Rentamte ſind einige Zentner ent⸗ 
behrliche Alkten und Papiere zu verfaufen. Wer dieſe ganz 
oder zum Cheil zu erhalten wünjcht, hat ſich über den Preig, 
den er zu geben gebenfet, zu Protofoll oder in franfirten 
Briefen zu erflären. Markt Schorgaft, den 2 Juli 1832. 

Königliches Rentamt Gefrees. j 
Scjärtel. 





“ Die 8. Regierung , Kammer der Finanzen, hat eine 
neue Verpachtung der im Steuer: Diftrift Thierflein liegen⸗ 
den, in ihrem Pacht mit dem Finanz Jahr 1834 heim: 

"fällig werdenden 
3 Tagwerk Feld und 
15 Tagwert Tiefen am Pfannenftiel; 
befohlen, weshalb Termin auf deu 
30ften d. Mts. 
auberaumt wird, in welchem ſich Pachtliebhaber in hieſi⸗ 
gen Rentamts⸗Lokale zur Vormittagszeit einzufinden haben. 
Zu gleicher Zeit wird auch ein Verkaufs⸗Verſuch augeftellt 
werdeit, "weshalb diejenigen, bie diefe Grundftüde in Eis 
genthum zu erlangen wünfchen, ſich zu gleicher Zeit auch 
einzufinden ; eingeladen werben. 

Wunſiedel, 2. Juli 1832. 

Königliche3 Rentamt. 
Obenberger. 





Auf weiteren Mitrag der Hppothefar: Gläubiger wirb 
das Grundvermögen ber Balentin Kohmannifchen 
Eheleute zu Tiefenroth, wie foldes in Nr. 69 and 75 
des Kreisintelligenjblattes bezeichnet und auf welches ein 
Aufgebot von 1800 fl. gelegt ift, am 

Freitag den 3. Auguſt früh 10 Uhr 
dahier dem zweiten öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt, und 
ſich deshall auf dieſſeitiges Ausſchreiben vom 1. Juni 1832 
bezogen. Banz, am 5. Juli 1832. : 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


702 





Der Bauer Jo dokus Schwarz von Reuthhof har 
die Zuſammenrufung aller feiner Gläubiger beantragt, um 
foldhe auf dem Wege der Güte zu Zahlungsfriften und 
Nacjläffen zu vermögen. Hiezu it Termin auf den 

1. Auguft 
anberaumt worben, zu welchem bie Gerichts unbefaunten 
Gläubiger mit der Weifung ebiftaliter geladen werben, daß 
ſich die Außenbleibenden dasjenige gefallen laſſen müffen, 
was ber mehrere Theil ber erfchienenen Gläubiger an Zah⸗ 
Iungsfriften und Nacläffen beftimmt. Thurnau, am, 20. 
Juni 1832. 

Graflich Giechiſches Herrfchaftögericht. 
v. Prieſer. 





Von dem unterzeichneten Patrimonialgerichte wird hier- 
mit bekannt gemacht, daß nach dem am 9. März d. Is. 
zwiſchen dem Wittwer und Webermeiſter Joha nn Adam 
Goller und ber ledigen Urfula Katharina Degel— 
mann zu Sauerhof abgeſchloſſenen Ehevertrag die Güter: 
gemeinfchaft fich auf das Eingebrachte der ꝛc. Degel; 
mann nicht erftredt. Guttenberg, ben 3. Juli 1832. 

Freiherrlich von Guttenbergifches Patrimonial: 
: gericht Unterjteinach. 
Scharf. 





Auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts Kronach 
werben bie beiden Grundſtücke der Mittwe Häublein zu 
Theifenort: . 

1) der Straßader umter Befig-Nr. 51, mit 245 fl. 

° Steuerfapital aufgeführt, auf 277 fl. 30 fr. ge 

ſchaͤtzt, 
2) ber Seigenroth⸗Acker unter Befig- NY. 53, mit 

° 320 fl. Steuerfapital infataftrirt und auf 327 fl. 

30 fr. gewürbiget ‚ ben 
. 797. Juli d. Is. früh 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte bem öffentlichen Verkauf 
ausgefegt. Küps, den 24. Juni 1832. 
Freiherrlich von Rebwigifches Communion⸗ 
Patrimonial⸗Gericht 1. 
Weismüller. 


In der Nachlaßſache des verlebten Actuars Johann 
Siebenhaar dahier wurde von dem zum Erben einge: 
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‘ 


festen Schulfond und refp. Armenbiftrikt zu Egloffitein die 
Erbſchaft cum benelicio legis et inventarũ angetreten 
und darauf angetragen, ſämmtliche befannte und unbes 
kannte Gläubiger bed Erblaffers zur Liquidation ihrer For⸗ 
berungen und Anfprüce aufzuforbern. Zu diefem Zwecke 
wird Termin auf . } 
. Freitag ben 27. Juli Vormittags 9 Uhr . 

angefegt, mit dem Bemerfen, daß auf alle diejenigen, 
welche ihre Anfprüd)e und Forderungen in ber anberaumten 
Tagesfahrt nicht anmelden und nachweifen, bei der Hits 
ausgabe ber Erbſchaftsmaſſe feine Rückſicht genommen wers 
ben könnte. Gunreuth, den 27. Juni 1832. 

Gräflich und Freiherrlich von Egloffiteinifches Patri- 
monialgericht I. Glaffe. 
Mülfert. 





Aus der Bayeriſchen Staats= Zeitung, 


— 


Die Karlsruher Zeitung enthält folgenden vom 
Neckar ihr eingeſandten Artikel: 

„Ueber die politiſchen Partheien unſerer Zeit.“ 

GBeſchluß.) 

Es verdient genauer beachtet zu werden, wie es dieſer 
Parthei nur möglich geworden iſt, einigen Anhang zu ge⸗ 
winnen, und manchen ſonſt ganz wackern Mann fortzureis 
fen. Ihre Kunſtgriffe zeigen offenbar von kluger Berech⸗ 
nung und Menfchenfenntniß, fie verlieren aber alle Macht 
in dem Augenblicke, wo fie durchfchaut werben. Erſtlich 
- stellen fie voran ein erhebendes Gemälde von der Herrlich 
feit, Ehre und Macht, die Deutjchland erringen würde, 
wenn ed ein Ganzes wäre. Wer von dem ftolzen Gefühle 
ber deutſchen Volksthümlichkeit durchdrungen ift, der wird 
feicht von dem Reize jener Schilderung fortgeriffen zu dem 
Beitreben, an die Berwirflihung eines fo beglüdenden 
Zuſtandes Hand zu legen, wenn er vergißt, daß jebed 
Volk in jebem Zeitpunfte etwas Beſtimmtes it und noth- 
wendig feyn muß, daß es nicht von unferem Willen abs 
hängt, es in eine ganz andere Geftaltung zu bringen, baß 


von jeher die beutfchen Stämme in höherem ober niedriges - 


rem Grabe von einander unabhängig waren, bie beutfchen 
Kaifer ftetd mit mächtigen und widerfpenftigen Fürften zu 
fämpfen hatten, und biefe alte Zertheilung, der Deutſch⸗ 
land auch Vieles zu verdanken hat, nicht jeßt auf einmal 
aufgehoben werden fan. Die Einheit unfered Vaterlan⸗ 
ded möge Jeber im Herzen tragen, um fremberSitte und 


Art zu widerſtehen, und beutfchen Eharafter in fich und den 
Nachkommen unentftellt zu bewahren. ber zur politifchen 
Einheit führt fein Weg, als über umgeftürgte Throne, ger - 
brochene Eide, verbrannte Hütten und blutgeträntte Schlacht⸗ 
gefilde. Was fo unternommen wird, Mit Frevel und ros 
ber Gewalt, gedeiht nicht. Wer wirb währen, unter. 
bem Regimente der Redner von Hambach, wenn fie je 
bazu gelangen könnten, ſich beffer. zu befinden, als unter 
ben gerechten und wohlwollenden Regierungen unferer Staa: 
“ten? Die Zertheilung von Deutfcland läßt allerdings in 
Bezug auf Geſammtkraft und gemeinfame Anftalten Vieles 


vermiſſen, fie hat dagegen auch die Ausbildung vieler 


Staatdeinrichtungen fehr befördert, und ſtatt einer tonans 
gebenden und begünftigten Hauptftadt eine Menge von 
Stadten emporgehoben, aus denen Licht ausging, und in 
denen die Betriebfamkeit wurgelte. Auch fteht es in der 
Macht der Regierungen, die empfindlichfte Folge von ber 
Tielheit ber beutfchen Staaten zu befeitigen; fie mögen ſich 
3 D. zu einem großartigen Ueberblick des Nahrungsweſens 
erheben, von den Vorurtheilen des Eolbertifchen Zeitalters 
zurückkommen, bie vielen Zollfimien aufheben und eine eins 
„sige Zollgränge, mit einem ganz mäßigen Tarife, wie etwa 
ber badiſche, um bie deutfchen Gebiete ziehen, dazu ein 
Münztontorbat fchließen auf die Baſis ber nıtm einmal nicht 
mehr zu verbannenden Kronenthaler — und bes preufifchen 
Fußes. Diefe Wohlthat, feſt begründet, fo daß der Ger 
werbsunternehmer auf ihren Fortbeftand bauen kann, wird 
ben Bundestag in den Augen der Deutfcher höher ſtellen, 
als feine Sigungen und Protofolle es bisher vermochten. 
An diefe Einigung wird fich manches Andere fchließen, und 
fommt ein tüchtiges Wehrfoftem hinzu, fo wird man bie 
aͤußerliche Darftellung der Nationaleinheit nicht mehr zu 
vermiſſen haben. Wie bald dergleichen Erwartuugen per⸗ 
wirllicht werben Können’, iſt nicht leicht zu fagen, indeß ift 
in unſerer Zeit, die Jedem ſo gewichtige Lehren gibt, das 
Gefühl dieſer Bebürfniffe fo lebhaft, daß ihre Befriedigung 
wohl nicht lañge mehr ausbleiben wird. — 

Drittens gibt man vor, ſich nur gefeglicher Drittel 
bebienen zu wollen; einetrügerifche Borfpiegelung, um nur 
fürs Erfte die rechtlich Gefinnten nicht abzufchreden; die 
Maske würde bald abgeworfen werben. Indeß müffen ſelbſt 
bie Anfwiegler geftehen; daß wir ein hohes Maaß von 
bürgerlicher Freiheit genießen, da es möglich ff, unter dem 
Schutze ber Gefeße fich zu deren Umſturz, ja zur Umkehrung 
aller Stantseinrichtungen zu verbinden! Wäre das frevels 
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hafte Beginnen gelungen, fo würden bie Häupter ber Res 
purblit ficherlich nicht fo viele Duldung gegen die Verſuche 
zur Wiederherftellung der alten monardyifchen Berfaffungen 
beweifen; es würbe aber an ſolchen Verſuchen dennoch nicht 
* fehlen, denn die Deutfchen würden ded demokratiſchen 
Puppenſpieles ſchwerlich fpäter mübe werden, als es bie 
Franzoſen am, Ende ber Direftorinlregierung waren. 

Doc; genug von dieſen Umtrieben eines Meinen Haus 
fens, der {chen zu lange fein Weſen in unferer Mitte-ges 
triebeit hat, Diefer Unfug, ber dem wahren Liberalismus 
unfäglich fchadet, muß fein Ende finden, das aufgeflärte 
reblich gefinnte Volt muß die Zumuthung, mit jenen Uns 
ruheftiftern gemeine Sache zu machen, mit Unwillen von 
fich weifen. Die Lauheit und Aengitlid;feit ber Gutgefinns 
ten kaun immer Manches verderben. Es hat fich oft, na⸗ 
mentlich recht deutlich an dem biutigen 10. Auguft 1792 
und bei der Ermordung von 1200 Gefangenen im Sep⸗ 


tember deffelben Jahres gezeigt, daß eine geringe Anzahl‘ 


von Menfchen, die zum Aergiten entfchloffen it, und mit 
tecker Zuverficht zu Werke geht, eine viel größere Menge 
ruhiger Bürger einfhüchtern, und ihre unheilbringenben 
Abfichten burchfeßen fan. Es iſt daher feine Zeit zu vers 
lieren, es thut Noth, daß alle redlichen Vaterlandsfreunde 
ihre Gefinnung laut an den Tag legen, und fich von aller 
Gemeinſchaft mit den Anftiftern bes Hambacher Feſtes los⸗ 
fügen. Sicherlich waren ‚bei demſelben auch viele Conſtitu⸗ 
tionelle zugegen, die ihrer Berfafung, ihrem Fürſten treu 
zugethan fin, und bem Treiben ber Nevolutionaire mit 
Mißbilligung zufahen. Aber fie waren anweſend, fie wer⸗ 
den zu den Beiftimmenben gerechnet, weil fie nicht widerfpras 
dien. Für dieſe iſt es dringende Ehrenfache, die Lauterfeit 
ihrer Abfichten offen zu bezeugen, und ſich voy dem Ders 
dachte zu reinigen, als hätten auch ſie an den Berwüns 
ſchungen gegen die Fürften, an ber Wahl eines Revolutios 
nirungeausfchuffes ꝛc. Theil genommen. Ueberhaupt thut 
es Noth, daß eine feite Scheidewand ſich zwifchen den wahs 
ren Liberalen und Nepublifanern aufrichte, baß jeme dem 
Baterlande, den Zeitgenoffen, der Nachwelt die Bürgichaft 
ihres Abjcheued vor anarchiichen Gräueln geben, und bad 
Miptrauen heben, welches die monarchiſche Parthei fo lange 
wicht aufgeben wirb, als fie beforgen muß, bie Liberalen 
füben mit. geheimer Freude dem Getreibe der Demokratie 
zu. Mo das Schweigen ald Schwäche oder als Zuftims 
mung zu. dem Unrechte ausgelegt werben kann, ba ift ed 
Picht zu reden, An die Männer, benen das Volt fein 


Vertrauen geſchenlt hat, bie ed in der Gemeindeverwaltung 
oder in ber Ständeverfammlung vertreten, ergeht vor AL 
len der erufte Ruf, das Beifpiel zu geben, furchtlos und 
feſt fi zum Schuge der Berfaffungen hinzuftellen, fich als 
manıhafte Verkheidiger unſeres Rechtszuſtandes, als treue 
Bürger ihrer Fürften zu erflären. Der taufenbitimmige 
Ruf ded Unwillens, der Verachtung wird am Wirkamften 
bie Umtriebe der Aufwiegfer zu nichte machen, und fo wird 
dem Bolfe das ftolze Gefühl gegeben werben, aus eigener 
fittlicher Kraft ben verberblichen Keim ausgeftofen zu haben, 
ber ſich in feiner Mitte zuentwiceln drohte. Zwar ift nicht 
zu beforgen, baß bie Kräfte der Regierungen dem Anbrins 
gen der Republifaner unterliegen werden, aber es würde 
eine vabifalere Hülfe bereitet, und iedem Umtriebe geſteu⸗ 
ert werden, wenn bie große Mehrzahl der Gtleichgefinnten 
fich die Hand bietet. Diele Tauſende braver Bürger wars 


‚ten nur auf den Anftoß, um einer folchen Erflärung bei 


zutreten. Die Zeitungen geben bie leichtefte Gelegenheit, 
und die Liberalen, auf die man mit Achtung hinblickt, weil 
fie mit Muth und Einſicht fürs Allgemeine geſprochen has 
ben, werden nicht zögern, die Dreiften Lügen zu ftrafen, 
welche fich ihrer geheimen Billigung rühmen. Hat es je 
eine ehrhaftere und bedeutendere Beränlaffung gegeben, 
Unterfchriften zu fammeln, alö die gegenwärtige ? 

— — — m nn nn 


Nicht Amtlibe Artikel 





Das von mir erfundene Schweizer Kräuteröhl 
zur Erhaltung und Wiederherstellung des Haares, 
dessen Wunderkräfie in mehreren öffentlichen Blät- 
tern bereits hachgewiesen wurden, ist :die Flasche 
zu dem gewöhnlichen Preis von a fl. 30 kr, in Bay- 
reuth einzig ächt und-fortwährend in der Handlung 
der Herren J. Schweiger et Comp. vorräthig. 

K, Willer, in der Schweiz. 


Eine Lorgnette, in Bronce gefaßt, und ein kleines gol⸗ 
denes Krenz wurden vor einiger Zeit verloren. Der Ueber⸗ 
bringer erhält in der Zägerftraße Nr. 450 über 2 Stiegen 
den Werth bezahlt. 





Im obern Stod des Haußes E. Nr. 480 der Jäger 
ftraße werden vom Ziel Jacobi oder den 1. Auguft d. Ie. 
an, zwei, brei, auch vier Zimmer vermiethet und fünnen 
zu jeder Zeit eingefehen werben. 





(& 2 Peyerifhes 


Raenzblatt 


für den EN 





Nro. 84- | Bayreuth, Sonnabend am 14. Juli 1832. 
| Amtliche Artikel | 


Bayreuth, den 5. Juli 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Die am Schluffe ded Monats Juni’h. Js. in Erledigung gelommenen Waifenpfründen find vom 1ften d. Mts. 
an in nachſtehender Art weiters verliehen wörben : 


1) die Gantordfachter Johanna Margaretha Feiler bahier, welche bis hicher mit ihrer —— 18 fl. begogen, 





erhält künftig ’ Fünfsehn Gulben, 
2) Rofina Zeitner von Rügerögrün ‚ kandgerichts Rirdjenlamig, weiche bieher mit 
ihrer Schwefter 15 fl. empfing, erhält künftig Zwölf Gulden, 
3) Johann Hofmaier in Ereußen, welcher bisher mit feinem Bruber 18 % bejog, o 
hält fünftig . . Zwölf Gulben, 
4) bedgleichen werben der Henriette Chriftiane Steinharbt dahier Zwoͤlf Gulden, 
5) den Landarzt Mülleriſchen Kindern in Weibenbeig , F : f ; Zwölf Gulden, 
und 
6) den Kindern bed erlebten Taglöhners Befendorf von hier . - , ö Zwölf Gulden, 


verliehen. 

Welches der Baifenhand Adminiftration zur fodannigen Verfügung anbeim gegeben, anburd. Don Meere 
Kenntnig — wid... 

Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer des Innern. 

Bei Verhinderung des R. Negierungs + Präfidenten. 
Freudel. 
Bekanntmachung. a 
Berleihung von Waifenpfründen betr. ö Briebnieum 





Bayreuth, ben 11. Juli (832. 
Am Namen Seiner Majeſt at des Koͤnigs. 
Nach einer RR. Defterreichifchen allerhöchften Entfchließung vom 11. Zunf d. 5. ift der längft ber Grärte Tyrols 
des Lombardiſch⸗ Venetianiſchen — daun der Deſterreichiſchen und Ungarifchen Küftenlänber beftchende Sanitats⸗ 
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Erden, 
worben. 


aufgelößt und bie Freiheit des imern Vertchrs, wie fi vor Errichtung Des Gorbons bean, wieder hergeftellt 


In Folge eines K. Minifterialreferipts vom Aten d. wird dies zur öffentlichen Kermtnit aha. 


; Königliche Rn des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Welden. 


Befanntmahung. 
Die Auflöfung bed Sanitäts⸗Cordons längft 
‚ ber Gränze gegen Tyrol betr. 


Friebmann. 





Am Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


P u 


b lie 


sn dw m 


Bom unterzeichneten K. Appellationdgerichte wird hierdurch befannt gemacht, daß Jedermann, welcher Beſchwer⸗ 
den über Verzögerung ober inhumane Behandlung burch die Gerichte zu haben glaubt, biefelben Mittwochs und Sams 
lage Morgens von 10 bis 12 Uhr bei einer hiefür niedergefegten Commiſſion im appellationsgerichtlichen Lokale anbrim 


gen lann. 
Bamberg, den 3. Juli 1832 


Königlicyes Appellätionsgericht des Obermainfreifes. 
Freiherr von Waldenfels, Präftbent. 


— —— — — 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
(Die Beltler und Landſtreicher betr.) 

Zur vorgefchriebenen Unterbrüdung des Betteld finder 
ſich der unterzeichnete Stadt» Magiftrat veranlaft, die 
einfchlägige allerhödhfte Verordnung vom 25. November 
1816 der nöthigen Beadjtung wegen Auszugsweiſe zur 
wiederholten öffentfichen Kenntnid des Publikums zu 
bringen. 

Titel J. 
Von der Bezeichnung, den Arten und der 
Beſtrafung der Bettler und 
* kandſtreicher. 
Artikel 1. 


Als Bettler ſiud im Allgemeinen diejenigen anzuſehen, 


weiche aus Urſache, oder unter dem Vorwande der Armuth, 
oder ſonſtiger unglüdlic;er Schickſale für ſich, die Ihris 
oder Andere, wo und in welcher Art ed immer gefcher 
hen möge, mit Umgehung der ordentlichen Armenpflegen, 
Ylmofen an Geld, Nahrungsmitteln, Kleidungsſtücken ic. 
rinheiſchen. Hieher gehören namentlich auch: 
1) Handwerksgeſellen und Lehrlinge, die einen Zehr⸗ 
pfenuig zu Wanderungen, oder Beiträge zum. Lehr: 
'gelde, Aufbingen, Losſprechen ıc, won den Worüber, 


Drift. 


gehenden auf ben Straffen oder von den Einwohnern 
in den Säufern verlangen ; 

2) Perfonen, weldye ohne obrigfeitlide Genehmigung 
Geld oder Geldeöwerth fammeln, unter dem Borges 
ben, daß dadurch verunglüdte Menfchen, Familien 
oder Gemeinden unterftügt ober Öffentliche Unterneh⸗ 
mungen befördert werden follen ; 

.3) Perfonen, welche zwar ein Almofen nicht gerabezu 
nachſuchen, aber in ber offenbaren Abficht, ein fols 
dies gu erkalten, mit BVorftellung ihrer bebrängten 
Lage, auf öffentlidyen Plägen, oder von Hans zu 
Haus, ohne polizeiliches Vorwiſſen, geringfügige 
Dinge zum Verkauf feil bieten, oder fich in die Mohr 
nungen zum Eingen, Auffpielen ıc. gegen Belohr 
nung aufbringen, ober Unterzeichnungen, zumal 
mit Anforderungen von Darlehen und Vorfdyüffen, 
für angebliche Unternehmungen, worüber eine polis 
zeiliche Bewilligung oder öffentliche Befanntmadjung 
nicht vorliegt, haufiren tragen. 

Artikel 5. 
Gemeine inländifche Vertler und Landſtreicher follen 
mit 6 bis 18 Streichen oder Arreit von 1 bie 8 Tagen, 
Bettler und Landftreicher aber, beren Uebertretung von bes 


0. 


fonbers erſchwerenden Umſtaͤnden begleitet ift, mit 12 bis 
24 Streichen oder Arreft von 8 bis 14 Tagen beftraft 
werben. Gegen rüdfällige Bettler und Landſtreicher ift 
ſtufenweiſe die Zahl der Streiche bis auf 30 und bie Zeit 
ded Arrefted auf 4 Wochen auszudehnen. 

Gewöhnte und durch bie vorbemerkten Strafen nicht 
gebefferte Bettler und Landftreicher werden in ein Zwangs⸗ 
arbeitshaus gebracht. 

Titel U. 
Bon den Begünftigern, Hehlern und —* 
hülfen der Bettler und Landſtreicher. 
Artifel 10. 

Mer herumgiehenden Bettlern Almofen giebt, es ber 
fiche in Geld oder Naturalien, oder wer Bermächtniffe für 
Arme willführlich vertheilt, foll eine Geldbuße von 1 bis 
5 fl. erlegen und im festen Falle ſoll noch der Erfag deſſen 
vorbehalten ſeyn, was der Armenpflege durch ein foldyes 
geſetzwidriges Benehmen entzogen worden iſt. 

Artikel 11. 

Eine Arreſtſtrafe von 1-bid 3 Tagen, oder eine Geld⸗ 
buße von 3 bis 10 fl. haben diejenigen zu erleiden, wel 
che ohne Anzeige bei ber Obrigkeit Bettlern und Lanb- 
ftreichern Herberge geben, fonftiges herrenloſes und ver⸗ 
dächtiged Gefindel bei fic aufnehmen, Dienitboten ohne 
Zeugniffe und Vorweiſe oder Handwerksgeſellen ohne Wan⸗ 
derbücher dingen und einftellen, oder im eben ber Art aus 
Dienft und Arbeit wieder entlaffen oder deren — 
verſchweigen. 

Gleicher Strafe ſind unterworfen: 

Eltern oder deren Stellvertreter, bie aus Fahrläfſig⸗ 
feit oder Mangel an Aufficht, ihre Kinder bem Bet: 
teln und einem. herumfchweifenden Leben nachgehen 
laſſen; Hausväter, tie ein folches Leben ober ans 
dere poligeiwidrige und fchlechte Erwerbsarten bei 
ihren Ehehalten, Gefellen oder Miethleuten wiſſent⸗ 
lich dulden, und endlich Wirthe, welche unbefannte 
Perfonen, deren Gewerb und Abfichten verdächtig 
find, nicht bei der Obrigkeit anmelden, ober übers 
haupt die Vorfchriften vernachläffigen, bie fie rüds 
fichtlich der Fremden zu beobadhten haben. 

Die Diſtrikts s und Gemeindevorfteher, dann die Pos 
lizeiſoldaten find zur Aufrechthaltung diefer allerhöcften 
Verordnumg wiederholt ‚gefchärfteft angewiefen worden, 
and es wirb gegen jeden, ber ſich eitter Begünftigung ber 
Bettler ober Beherbergung lieberlichen Geſindels ſchuldig 


machen wird, mit den angebrohten Strafen unnachſichtitch 
eingefchritten werben. Bayreuth, am 4. Juli 1832, 
Der Polizei s Senat des Stadt -Magiftratd, 
In Tegaler Abwefenheit des 1ſten rechtskundigen 
Bürgermeifters. 
Schmeiber. Haß. 
\ Ridyter. , 





Befanntmadhung 


der im Monat Juni 1832 bei dem Ma- 
giftrat. der Königl. Kreishauptftadt 
Bayreuth unterfuhten und beftraften 
Polizeislebertretungen. 


Im verfloffenen Monat Juni 1832 wurden beftraft: 


1) Nemizehn Bäder, nemlich: 
13 wegen Mangel an ſchwarzem Brod und 
6 wegen tarifwidrig gebackenen Brodes. 
2) Zwölf Wirthe, nemlich: 
7 theils wegen nicht feinen, theild wegen unan⸗ 
genehm ſchmeckenden Biered und 
5 wegen Uebertretung der Polizeiftunde. 
3) Zehn Metger, wegen Uebertvetung ber Bankord⸗ 
nung, 
4) Eine Perfon, wegen Hauſirens. 
5) Drei, wegen ihrer vagantiſchen und unſlſttlichen 
Lebensweife, 
6) Eine, wegen Pflafterzol» Defraudation. 
7) Bier, wegen nächtlichen Umherziehens. 
3) Sechs, wegen verübten Unfugs. 
9) Eine, wegen Umgehung der gefegficyen Ber 
ten bei dem Brauweſen. 
10) Zwei, wegen übler Nachrede. 
11) Eine, wegen Marftgelver » Defraubation, 
12) Eine, wegen Straßen » Contraventiom, 


* 


13) Zwei, wegen Offenſtehens ihrer Ladenthüren waͤh⸗ 


rend des Gottesdienſtes. 

14) Zwei, wegen verbotswidrigen Tabacrauchens auf 
der. Straße. 

15) Zwei, wegen Verkaufs ihrer Waaren 2 Verlauf 
der dreitägigen Marftzeit. 

16) Drei, wegen verübten Exceſſen. 

17) Eine, wegen Feuer + Gontravention. 

18) Zwei, wegen Bildung einer Winkelche. 

19) Drei, wegen Entwenbungen. 


20) Eine, wegen Führung einer unrichtigen Ele. 
21) Vier, wegen ungeftempelter Gewichte, 
22) Eine, wegen Biehhüten während des Gotteddienftes. 
23) Eine, wegen Umherlaufens des Geflügeld auf der 
Straße. 
24) Zwei, wegen Einzelhüten der Schaafe. 
25) Eine, wegen Dulbung einer Winkelehe in ihrem 
Haufe. | 
26) Zwei, wegen ber auf ben Marft gebrachten zu 
leichten Butter. 
27) Eine, wegen Schabenhütene. 
28) Vier, wegen Uebertretung ber Polizeiftunde. 
* Ferner wegen Bettele: 
16 Handwerksgeſellen, J 
5° Gemohnheitäbettler, 
9 9 Jungen und Mädchen. 
Somit find im verfloffenen Monat Juni 
123 Perſonen 
abgeftraft und außerdem noch 
1 Individuum megen befchäftigungöfofen Umberziehensd 
anf den Schub gebracht, 
2 dergleichen wegen ihrer lieberlichen und unſittlichen 
Lebensweife in bie Befchäftigungs + Anftalt und 
2 dergleichen in die Correctionds Anftalt Plaffenburg 
aufgenommen worben. 
Bayreuth, am 11. Juli 1832. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth. 
Sn Tegaler Abwefenheit des 1jten rechtöfundigen 
Bürgermeiftere, 
Schweitzer. Ordnung. 
Richter. 





Der Iſraelite Löb Lang aus Pretsfeld hat fein Ders 
mögen an feine Gläubiger abgetreten, und bei Unzuläng« 
lichkeit des Leßteren wird das Gantverfahren eingeleitet, 
Es wird daher wegen Unbedeutenheit der Maffe zur gütli- 
chen Webereinfunft und in deren Entitehungsfalle der eins 
zige Eviftötag auf 
19. Sufi 1. 3. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter bem Rechisnachtheile vors 
geladen; daß das Nichterfcjeinen bei dem Edictstag die 
Ausſchließung der Forderungen von ber gegenmärtigen 
Maffe. zur Folge hat. Der Altivſtand beläuft fich auf 
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336 fl. und find auf das 4 Wohnhaus des Schuldners 
250 fl. Hypothefen Capital eingetragen, dagegen beträgt 
die angemeldete Schuldenlaft gegen 1800 fl. Zugleich 
werben alle jene, welde etwas von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Borbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Ebermannftabt, am 28. Mai 1832. | 

Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Zur Hülfsvollſtreckung ſollen nachbenannte dem Le on⸗ 
hardt Ringel zu Reuth zugehörigen Realitäten, als: 

1) ein Haus, sub Hs.⸗Nr. 47 und Beſ.Nr. 327, 
mit Gemeinberecht, geichäßt auf 200 fl., 

2 eine Scheune, geſchätzt auf 130-fl., 

3) eine Hofraith, + Morgen groß, enthaltend einen 

Ye Schweinſtall und Obftbörre, geihägt auf 
’ 

4) ein zum Haus gehöriger ungern: | 5 Morgen 
groß, gefchägt auf 40 fl, 

5) $ Morgen Feld im Bächerlein, 8. Kr, 333, ge 
fhägt auf 170 fl, 

6) 3 Morgen Feld dafelbfi, 8, Nr. 334, gefchägt 

‚auf 170, 

7) 4 Morgen Wiefen im Reuther Zwerg, die bürre 
Wieſe im fteinernen Wöhr, B. Nr. 344, gefchägt 
auf 200 fl, 

8) 5 Morgen Weinberg im Ruttelgarten, B. Nr. 340, 
geihägt auf 25 fl., 

9) 4 Morgen Baumfeld im Mühllohe, B. Nr. 943, 
geihägt auf 15 fl., 

10) 4 Morgen Gras» Eggetten. am. Schwedengraben, 

. B. Nr. 492, Werth 15 fl, 

dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werben, mozu Tages. 
fahrt auf den 
28. Juli e. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Reuth anberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfahige Kaufsliebhaber haben ſich- hiebei einzufinden, 
und den Zuſchlag nad dem Hypothekengeſetz 8. 64 zu ge 
mwärtigen. Forchheim, dem 14. Juni 1832. . 
Königliches Yandgericht. 
Fabum. ° 


Geſtern Abends wurden im Roſenbaumgrund oberhalb 
ber zwei Wäſſer 2 Säde Kaffee zu 102 Pfd. im Gewichte 


# 
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von unbekannten Schtöärzern weggeworfen, und von der 
. Gendarmerie anher eingeliefert. Die unbefannten Eis 


genthümer diefed Kaffees werben andurch aufgefordert, bins 


nen 4 Jahe und zwar längftens bis zu dem auf 

7. Januar 1833 Vormittags 10 Uhr 
anftehenbew Termin zu erfcheinen und ihre Eigenthumsaus 
fprüche geltend zu madyen, wibrigenfalld das Berfahren 
nach $. 106 bed Zollgefeges einireten werde. Northal 
ben, am 3. Juli 1832. 

Königlich Bayerisches Landgericht Teuſchnitz. 
Gensburg. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird dad Gut des 
Georg Schmitt zu Horbach, beftchend aus Haus, 
Scheuer, 2 Morgen Garten und Gemeinderecht, am 

Dienftag den 23. Auguft 1832, Vormittags 9 Uhr, 
im Wirthshauße des Johann Zierl zu. Simmereborf 
dem Berkaufe andgefegt, und der Hinfcdlag nad; Maßgabe 
des Hypothelengefeges erfolgen. Strichliebhaber werben 
biezu vorgeladen. Höchſtadt, am 27. Juni 1832. 

Königlicyed Landgericht, 
Bauer, 


Auf Andringen des Gutäbefiterd Mar Diener von 

. Trabig werben alle diejenigen, welche an dem Nachlaffe 
ber zu Trabitz d. ©. verlebten Walburga Koller eis 
nen gegründeten Anſpruch zu machen haben, hiermit ges 
richtlich aufgefordert, ihre allenfallfigen Prätenfionen sub 
termino 8 Moden bei Vermeidung des Ausſchluſſes beim 
unterfertigten 8. Landgerichte gegen erwähnten Mar Dies 
ner geltend zu madıen. Kemnath, am 12. Mai 1832, 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian, Landrichter. 





Sn der Nacht vom Aten auf den 5ten I. Mts. wurde 
zu Lubwigfchorgaft ein Stüd grobe gebleichte Leinwand zu 
30 Elfen entwendet. Wer von diejem Diebitahle Kennts 
niß erhalten follte, wird aufgefordert, ungefänmt Anzeige 
hieher zu madıen. Gulmbady, am 23. Juni 1832. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Am 7. Mai l. Is. wurden bei Oberlangenſtadt 37 
vſd. blauer Merino, 83 Pfd. gedruckter Kattun aufges 
riffen. Der unbefannte Eigenthiimer wird aufgefordert, 


ſich binnen 6 Monaten zu melden und zu rechiferfigen, wi⸗ 
brigeufalld nach $. 106 bed 3. ©, verfahren wird. Eros 
nah, 7. Mai 1832. 
Königlic, Bayerifched Landgericht. 
Deſch. 


Nach Innhalt des zwiſchen dem Mühlbefiger Johann 
Wolf von der Hammermühle und beifen Ehefrau Anna 
Margaretha, gebornen Benfer, unterm 16. Aprü 
eurr. abgeſchloſſenen Ehevertrags ift wegeir Minberjährigs 
feit ver Wolfifchen Ehefran die Gütergemeinfchaft aus: 
geſchloſſen worden. Died wird 'gefeglicher Borfchrift ge 
mäß hierburd öffentlich befannt gemadyt. Münchberg, 
ben 29. Juni 1832. 

Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Am 18. Mai 1. 3. wurden in der Gegend zwiſchen 
Naab und Thannhaufen bei Bärnau von ben beiden Sok 
daten Lobenhofer und Hirmer 42 Stück Tafelglas in einem 
Korbe aufgefunden, wobei fi ein Mann auf fehr verbädy. 
tige Weife von ihnen entfernt hat, Der reditmäßige 1149 
genthümer des obigen Glafes wird aufgefordert, in 

ſechs Monaten 
von heute an feine Anfprüche hier geltend zu machen, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß anfoniten ncch $.106 der Zoll⸗ 
orbuung darüber verfüge wird. Tirſchenreuth, am 2. 
Juli 1832. 
Königlicyes Landgericht dafelbft. . 
v. Grabl, Sir. 


Mit der ergangenen Genehmigung der Möcigfichen 
Regierung, Kammer der Finanzen, wird folgendes Aera⸗ 
rial » Eigenthum zu Hohenberg, ale: 

1) das Brauhang, - 

2) die beiden Baſteiwohnungen, 

3) das außere Thorhaug, "* 
unter deu normalmäßigen Bedingnißen und mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Königlichen Regierung dem öffent 
dien Verkauf ausgefegt sind hiezu Termin auf den 

23. Juli d. % Bormilttags r 

anberaumt, zu gleicher Zeit aber auch ein —— 
Verſuch von dem Braͤuhauße und‘ den Baſteiwohnungen, 
ſowie dem äußern Thorhaus veranftaltet werden» Kaufs⸗ 
ſowie Pachtliebhaber werbem daker eingeladen, ſich an bier 
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ſem Weir behier im deentamts / Rofafe rinzufinden. Bun, 


edel, am 23, Jumi 1832. 
Königliched Rentamt. 
Dbenberger. 





Aus der Königlichen Merinoftammfchäferei zu Mald- 
bruun wird ber difponible Beftand von 40 Stück Widder, 
30 Stüt Mutterfchafe, 1 Mutterlamm und 10 EStück 
Damniellännner 

Freitag, den 10. künftigen Monats Auguft 
meiftbietend verjteigert, und, fofern bie Gebete den Schäg 


ngöwerth erreichen, gegen baare Zahlung abgegeben, Das . 


Bieh, zur Zucht vollfommen brauchbar, ift eben fo aus; 
gezeichnet durch Stärke und Körpergeftaltung, als durch 
Dicht ⸗ und Feinheit der Wolle und kann täglich zu Wald» 
brunn in Augenfchein genommen werben. Kaufsliebhaber 
wollen ſich am obigen Tage Bormittage 9 Uhr im Schaf⸗ 
Höfe. zu Waldbrunn einfinden. Würzburg, am-3. Juli 
1839, 
Königliches Nentamt links bed Maine, 
Ehlen. 





Die 8. Regierung, Kammer ber Finanzen, hat.eüte 
‚neue Verpachtung ber im Steuer» Diftrift Thierjtein liegens 
ven,‘ im ihrem Pacht mit dem Finanz» Jahr 1844 heim- 
fällig werdenden ! 
3 Tagwerk Felb und 
15 Tagwert Wiefen am Pfannenftiel, 
befohlen, weshalb Termin auf ben 
3üften d. Mte. , 
——— wird, in welchem ſich Pachtliebhaber in hieſi⸗ 
gen Rentamts⸗ Lokale zur Bormittaggzeit einzufinden haben. 
Zu gleicher. Zeit wird auch ein Verkaufs » Verfud, angeitellt 
werden, weshalb diejenigen, bie biefe Grundſtücke in Eis 
genthum zu erlaggen wünfden, fich zu gleicher Zeit auch 
einzufinben,, eingeladen werben, 
Wunſiedel, 2. Juli 1832. 
Königliche Rentamt. 
Dbenberger. 





Wegen einer andgeflagten Hypotheken⸗Forderung wirb 
pas Gut des Michael Hormung-zu Zilgenborf, beſte⸗ 
end: in einem Haufe mit Rebengebäuben, Grasgarten, 
Stabel, Stallung, Holz» und Brauhaus, riner Holz 
herechtigkeit in der Bauzbergwalbung, und fünmtlichen 
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hiezu gehörigen im Koͤnigl. weyeriſchen Gebiete gelegenen 
Grundſtücken dem öffentlichen Verkaufe ausgeboten; Ter⸗ 
min hiezu wird auf den 23. Juli d. J. zur gewöͤhnlichen 
Vormittagszeit tm Gerichtälofale anberaumt, wovon Kaufe- 
luftige mit ber Bemerkung in Kenntniß gefeßt werben, daß 
hinſichtlich des Hinſchlages nach Vorſchrift des Hypotheken. 
geſetzes verfahren werden wird. 
Banz, am 26. Juni 1832. 
Herzogl. — Herrſchaftsgericht 





Da der Käufer der Johann Ortiſchen Immobi— 
lien, Hofbefiger Konrad Lindner zu Krögelftein in 
nerhalb der ‚gegebenen Friſt den Kaufſchilling nicht einbe- 
zahlt hat, fo werden auf befien Gefahr die befagten 
Immobilien dem abermaligen Verkaufe ausgefegt und ik 
Dietungstermin auf den 

23. Juli c. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden. Der 
Meiftbietende von befigs und zahlungsfähigen KRaufslufti- 
gen hat ben Hinfchlag fogleich zu gewärtigen. Hinſicht⸗ 
lich der Beſchreibung der Realitäten wird ſich auf Nr. 71 
des Kreisintelligenzblattes v. 3. bezogen. Thurnau, am 
15. Juni 1837. - 

Gräflid, Giechiſches Herrfcaftsgericht. 


v. Priefer. 


Zur Bollitrefung der Rechtehülfe wird das ber Bars 
bara Höfler gehörige Wohnhaus zu Kaltenbrunn, Nr. 
11, fanımt bem baranftoßenden Hederlein, mit 524 fr. 
Erbziuf und mit 10 Procent haubiohuber, hiermit feilge 
boten, am 

Donnerftag den 9. Auguft l. J., fruh um 10 Uhr 
dahier. im Gerichtöfige zum Berftriche ausgeſetzt und nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes dem Meifibietenden hinges 
ſchlagen werben. : Merzbach, am 5. Juli 1832. 

- Gräflich von Rottenhan’fches Patrimonialgericht 

Aaltenbrunn I. Glaffe. 
B. Til, 





Dem Bauen Ehriftoph Eichner von Katfchen- 
reuth, welcher nach ber heute gepflogenen Verhandlung ber 
Berwaltung feined Bermögens ſich freiwillig begeben hat, 
H der Bauer Georg Heidenreich von Grüunbaum 
als Eurator aufgeftellt worben, welches: unter ber Bemer⸗ 
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Ring, daß alle vom eritern, ohne Genehmigung des letz⸗ 
term abgefchloffenen Gefchäfte für kraftlos erklärt werden, 
hiermit jur. allgemeinen Keuntniß und Darnachachtung ges 
bradyt wird. Thurnau, am 27. Juni 1832. 
Freiherrlich Hon Guttenbergifches Patrimoniak 
Gericht I. Ratfchenreuth. 





Preiſe der Victualien in der Königl, Bayerifchen 
— Bayreuth. 


Taxen für den — Juli 1832. 
J. Brob 

1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wies 
gen A Loth 1 Quint; eine Semmel zu 2 fr. 8 £th.2 Dt. 

. 2) Roggen, und Waizenbrod: ein Laiblein zu 
1 fr. muß wiegen 7 Loth 1 Quint. 

3) Roggenbrob: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
1 Pfund 8 Loth 1 Quint; ein Laib zu 8 fr, 2 Pfund 
16 Loth 2 Quint; ein Laib zu 12 fr. 3 Pfd. 25 Loth 
— QDuint; ein Laib zu 16 x. 5 Pb. 1 &ıh, 1 DL. 

4) Römifched Brod: ein Paib zu 4 fr. muß 
wiegen — Pfund 21 Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr. 
1 Pfo. 10 Eh. — Dt; einkaib zu 12 fr. 1 Pfd. 31 dr. 
— Dt. 

5) Gemiſchtes Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen — Pfund 25 Lord — Quint; ein Laib zu 8 fr. 
1 PfD. 18 Lih. — Dr; ein kaib zu 12 fr. 2Pfd, 1185. 
— Dt 

. Mehl 

Eine Maas Mundmehl koſtet Akr; 2 pf. eine Maas 
beited Waizenmehl 6 fr. Ipf. eine Maas weißes Mais 
jeumehl 5 fr. 2 pf.; eine Maas Waizen» Mittelmehl 
dr. — pf; eine Maas Waizen⸗Nachmehl 2 fr. — pf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 2 Er. 3 pf.; eine Maas 
Gerſten⸗Nachmehl 1 fr. 3 pf. 

u. Köſch et. 

Eine Maas ber feinſten Gerſte koſtet 21 fr, — pf.; 
eine Maas ber feinen Gerſte 15 kr. 3 vf.; eine Maas 
ber Mittel» Gerfie 10 fr, 2pf ; eine Maas ber groben 
Gerſte 9 ir, 3 pf.; eine Maas ber geriſſenen Gerfte 5 
fr. 3pf.; eine Maas Waizengries 12 fr.3 pf.; eine 
Maas Gerftengried 4 Fr. 2 pf.; eine Mans geriffene 
SHabergrüge 5 fr. — pf.; eine Maas ungeriffene Haber⸗ 
grüge 7 fr. 2 pf.; eine Maas Hierfe 8 fr. 3 pf.; «ine 
Maas Heitel 7 fr. 2 pf. Gun 


VW. Eleiid 

Ein Pfund beö beten Ochfenfleifche® foftet & w. 2 13 
ein Pfund bed geringeren Ochfenfleifdyed 6 fr. — pf.; ein 
Pfund bed Heften Kuhfleiſches 6 fr. — pf.; ein Pfund 
des geringern Kuhfleifhes 4 fr. 2 pf.z ein Dehſen⸗ 
oder Kuhmaul 9 fr. 2ypf.; ein Ochfenfuß 7 fr..2 ph; 
ein Kuh⸗/ oder Kalbenfuß 5 fr. 2pf.; ein Pfund led 3 
fe.2pf.; ein Pfund des beiten Kalbfleiſches 6 fr. 2 pf.; 
ein Pfund des geringeren-Salbfleifches A fr. 2 pf.; cm 
Kalbötopf 10 fr. 2 pf.; ein gebrühter Kalbskopf 
20 kr. 2 pf.; ein Gekrös A fr.2pf,; ein Paar Pries 
5.2 pf.; 4 gebrähte Kälberfüße 6 fr. — pf.; eu 
Pfund Geläng 6 fr. 2 pf.; ein Pfund Schweinenfleiich 
8 fr; 2 pf.; ein Pfund roher Sped 13 fr 2 pfı; eine 
Siebwurft 1 fr. 2. pf.; eine Bratwurſt, 8 St, auf 1. Pf. 
2 fr. 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr, 2 pfız sim 


"Pfund Prefad 10 m. — Pf; ein Pfund: Hammel 


und kammfleiſch 7 fr. — pf. ; ein Pfund Schaaffleiſch 5 fr. 
2 ph; ein Pfund Bockfleiſch 4 fr. — pfı; ein Pfund 
Gaipfteifh 3. — pf. 
V. Bier 
ine Maas Sommerbier koſtet A ix 2 ph; em 
Maas Winterbier — tr. — pf. 
VI. S a 14 44 
Ein . Sal; foftet 4 ir. 1 * 
B. 
Marttpreife-für ben Monat Juni 1832. 


Ein Scheffel Waizen koſtete 17 fl. 33 fr, bis 2fl. 
15 fr; ein Scheffel Roggen 13 fl. 30 kr. bis 15 fl. 
39 ; ein Scheffel Gerſte 12, — fr. bis 14 . Ifr.5 
ein Scheffel Hader 5 fl. 27 iu, bi 7 J. 24 te; ein ' 
Sceffel Erbſen — fl. — fr. bis — fl. — Mn; ein 
Scheffel Linſen — fl. — fr. bis 15 fl. — her 
Metz Kartoffel 32 fr. bid 40 fr.; eine Mand' gu ufr 
körner 4 fr. bie 5 kr. 

Ein Gentner Heu foftete — fl. 36 Ir. bld 1* 4 
12 fr; ein Schock langes Stroh 6. f. 30 u. bie 
7.45 ir; ein Schoct iurzes Sneh 5 fe — fr. bis 
5 on 30 fr. 

Eine Klafter hartes Hol; foftete 7.30, bi# 9 fl. 

— fr.; eine Klafter weiches Holz 6 il. — ii 
30 kr. 

Ein Pfund gezogene Lichter foflet 20 fr. ;. ein vr 
gegoſſene Lichter 22 Er.; ein Pfund Seife 18 Ir; ein 
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Pfund rohes Unfchlitt 13-Fr. bis — fr.; ein Pfund aus⸗ 
gelaffenes Unſchlitt — Fr. bis 19 fr; ein Pfund Nies 
renfett — fr. bis 19 fr. | 

Ein Pfund Karpfen foflete 12 fr. bis 14 fr.; ein Pfd, 
Hechte 15 fr. bis 18 fr.; ein Pfund Forellen 20 fr..bie 

24 fr.; ein Pfund Ruppen — fr, bis — fr.; ein Pfund 
Aalfiſche — fr. bis — fl.; ein Pfund Weißſiſche 8 fr. 
bis 10 fr.; eine Maas Grundeln 22 Ir, bie ne ein 
Schock Krebfe 18 fr. biö 24 fr. 

. Eine Gans Foftete — fl.35 fr. bis — fl. 40 fr. ; eine 
Ente. 30 fr. bie 34 Ir. ; eine alte Henne 12 fr. bis 18 fr.; 
ein junges Huhn fr. bis 12 fr, eine Kappaune — fr. 
bis — fr,; eine alte Taube 3 fr. bis 4 fr.; eine junge 
Taube 4 fr. bi 5fr.; ein Haafe — fl. — fr. bis — fl 
— tr,; ein Schnepfe — fl. — Er. bie — fl. — fr. ; ein 
Repuhn — fr. bid — kr.; ein Krammetsvogel — fr. 

bis —'fr.; eine Maas Schmalz 26 fr. bis 28 fr.; ein 
Pfund Butter 14 fr. bi 15 fr; 7 Etüd Eyer 4 fr; 
ein Pfund Zwetſchgen 7 Er. bis Sfr.; cine Maad Milch 
8 fr... Bayreuth, am 9, Suli 1852. 

Der Magiftrat ter X. Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Polizeis Senat. 

Sn legaler Abwefenkeit des erften rectetaa digen 
Buͤrgerweiſters 

Schweitzer. Haß. 
Richter, Secretair. 
—ñ ⸗ 
Nicht Amtliche Artikel. 





(Die Aufnahme ber Zöglinge in das Thau— 
meberfce weibliche Erziehungs» Inftitut 
zu Bayreuth betr.) 

Mit dem Anfange Auguft können noch Töchter hiefls 
ger, fo wie bis zu Anfang September I. I. Töchter aus 
wärtiger Aeltern, ald Penfionärinnen, in obengenanntes 
Inſtitut anfgenommen werben. Allenfallfige Anfragen 
wirb Herr Stadtpfarrer Fabry bahier gefällig, fo wie 
auch die Unterzeicnete, beantworten. 
‘ Mübchen, welches zur Aufnahme befähigt, ift vom 5ten 
bis zum Löten Lebensjahre, 

Anna Thaumeder, Borfteherin. 





Ein Söldengut in der Altftabt ift fünftige Martini 
zu verpachten. In ber — E. Nr. — it das 
Weitere zu — 


Das Alter der 





Die mittlere Etage in dem Hauße des Kaufmanns 
Kolb vorm Brandenburger Thor iſt zu vermicthen, 





Trauungss, Öeburtss-und Todes» Anzeige. 
Getraute 

Den 8. Juli. Der Mulzer und Maurergefele Johann 
Wolfgang Kolb dahier, mit Jungfrau Johanna Fries 
drifa Cunigunda Depfer von hier. 

— — Der Bürger und Schuhmachermeiſter Schrödel zu 
St. Georgen, mit Jungfrau Rofina Maria Weiß— 
Lahn aus Rotha, bei Leipzig. 

Zen 10. Juli. Der Bürger und Schuhmadyermeifter Io 
hann Friedrich Karl Schaller, dähier, mit Jungfrau 
Anna Sebaftiana Burfhard von hier, 

— — Der Bauer Küfner im Neuenwege, mit der Pach⸗ 
terswittwe Marg. Kath. Papſt von dort. 

Den 12. Juli. Der Bürger und Gaſtwirth Rupprecht zur 
goldenen Schwane, mit Jungfrau Anna Barbara 
Lochmüller aus Gefrees. 

Geborne 

Den 1. Juli. Ein außereheliches Kind, weiblichen Gefchlechts. 

Den 7. Juli, Die Tochter des K. Rednungs- Commiffaire 
Schrauth dahier. 

Den 8. Juli. Der Sohn des Bürgers und Gürtlermels 
ſters Moſch dahier. 

Den 9. Juli. Die Tochter des Leihhaus⸗Caſſiers Scher⸗ 
ber dahier. 

Den 10. Juli. Der Sohn des Bürgers und Schreinermei⸗ 
fterd Hagen bahier. 

— — Der Sohn des Kaufmanns Schwahadıer. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 

« vor bem Brandenburger Thor. 

Den 11. Juli. Ein außerehelidyes Kind, männlichen Ge 

ſchlechts, in der Jägerftrafe. 
Geftorbene 

Den 6. Juli. Die ledige Schwendner dahier, alt 71 Jahre. 

Den 7. Juli, Die hinterlaffene Wittwe des Königl. Preufs 
fiichen Minifterd und Regierungs » Präfidenten reis 
herrn von der Kettenburg dahier, alt 78 Jahre, 

"73 Monate und 6 Tage. 

— — Ein auferehelicyes Zwillingefind, männlichen Ges 
ſchlechts, zu St. Georgen, alt 6- Tage. 

Den 8, Juli, Der Sohn des Töpfergefellen Renifch da 
bier, alt 1 Jahr. 






CED/A h, Baveritäen 
N genzblatt 


für den Ober-MainsKreis, 
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YmtlLide Artikel 


Bayreuth, den 10. Juli 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf ben Grund bes $. 7 des. III, fonftitutionellen Edilts von dem K. Stabtfonmiffair zu Würzburg verfügte 
und von der K. Regierung des Untermainkreiſes fortgefegte Beſchlagnahme der Ar, fünf und fünfzig ber Zeitfchrift „das 
bayerifche Vollksblatt / — wurde durch. Entfchliefung des K. Stants » Minifteriums des Innern vom 28. Mail. I. une 
ter Anordnung der Confiefation und des öffentlichen Verbots der Berbreitung erwähnter Nummer beitätiget. 

Sämmtliche Polizeibehörbden -ded Obermainkreiſes werden baher zur ungefänmten Vollziehung dieſer Entfchließung 
hiemit angemiefen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed — 
Freiherr von Welden. 
An fünmmtliche Poltzeibehörben des Dbermains 
kreiſes. | 
Die Befchlagnahme ber Ar. 55 bed Bayer. J 
WVolksblattes betr. J Frledmann. 





Bayreuth, den 12. Juli 1832. 
. Im Namen Seiner Majrftär des Königb, 


Das K. Stadtdminifterium des Innern hat unterm ten d. M. im rubr, Betreffe Entfchließung dahin erfaffen, daß 
— nachdem zu Folge einer Entſchließung bed Großherzoglich Badiſchen Staatsminiſteriums jedem Vabner mit dem 
Eintritte des 19ten Lebenejahres bie Verpflichtung obliegt, im Falle feines Auswanderns wegen ber Militairpflichtig⸗ 
keit eine Caution zu ſtellen — bei Auswanderungen von Bayeriſchen Unterthanen nach Baden ber in dem $. 67 bed 
Heeres⸗Ergänzungsgeſetzes aufgeftellte Grundfag der Neciprocität bie auf weiters in der Art in Wirffamfeit tritt, daß 
den auswandernden militairdienfttauglihen Individuen, welche in das 19te Lebensjahr eingetreten flub und 
bie Jahre ber Armeepflichtigfeit noch nicht — — die Erlaubniß zur Auswanderung nur ER Stellung 
eined Tee zu ertheilen iſt. 


\ “ 7 14 . J 
Dieſe —— wird den Diſtrittopolizeibehoͤrden bed Kreiſes zur genauen Vefolgung in vorkemmenden Fällen 
befannt gema 
— Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Junern. 
Freiherr von Welden 
An die Diſtrikts⸗ Poligeibehörben bed Kreifes. 
Binöwanberangen in 0 — Ba⸗ 
den betr. Friebmann. 





— den 16. Januar 1832, 
Pr Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Dem Finanggefege vom 28. December 1831, $. 34 ensfpredjend, werben — geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen: 
das Anmelden und Erlöjchen von Forderungen der Privaten an das Staats, Yerar — und das Anmelden und 
Erlöfchen der Staatd Gefälle und anderer an bie Staatskaſſe gefchuldete Zahlungen gegen Privaten berr, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
| 30 
„Unabbrädig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches über bie Korberungen aus Titeln vor dem 1. October 
1811 und deren Erlöfchen Beftimmung getroffen hat, werben nunmehr aud; alle Forderungen an die Staatds 
„Finanz⸗ und Militair-Kaſſen aus ber Zeit vom 1. October 1811 bis zum 1, October 1830 ohne Unterfchied ihres 
„Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet 
„gewefen wären, für erlofchen erklärt, weun diefelben nicht bi® zum 1. October 1833 bei beim Ke Staatd- Mini 
„ſterium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem, angemeldet werben, 
„Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen. Forderungen zwiſchen den Tage bed — — 
„Geſetzes und dem 1. October 1833 geſchehen. 
„Eine früher augemeldete Forderung iſt geſchũtzt gegen ben Verfall, wenn fie 
„a) entweber bereits früher bei dem Staatd» Minifterium der Finanzen direft angemeldet worben war, und 
„per Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
„monirt, ‚oder 
„b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Abminiftrativftellen ober Behörden fait fand, umb der Petent. 
„fie innerhalb ber vorgefchriebenen Friſt im Duplicate bei dem Staatsminifterium der Finanzen erneuert. 
„Eine zwar angemeldete — von dem K. Staatdminijterium der . Finanzen: aber nicht anerfannte und deshalb 
„urückgewie ſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber Zurüdweifung an, bei den treffenden Ge 
„richten bei Strafe der Präflufion klagbar angebradjt werben, 
„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem Finanzminiſterium vor bem 1. October 1833 allenfalls nicht 
„verbeſchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1. October 1833 bis 1. October 1854 bei Strafe 
„der Präckufion Hagbar vor, bie Gerichte gebracht werden. 
„Unter den Forderungen, welche. nad) biefem und den nachfolgenden $$. innerhalb ber feftgefepten Zeit erlo⸗ 
wien, find nicht begriffen: 
„a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigenthum des Staats haften; jedoch mit ber Befchräns 
„fung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf drei Jahre zurück aus⸗ 
„gebehnt werben fol; 
- „by ale, in den Hypothelenbüchern — EPENEN. 
$ 31. 
Vom 1. Detober 1830 an, und in gleicher. Weife fürdie Zufunft, erlöfchen alte Forderungen au bie Staates 
„Bivangs» und Mititair »Raffen aus Titeln jeder Art, wenn ſie binnen brei Jahren von dem Tage am geredjuet, wo 


rs 


„fle zur Zahlung verfallen waren, nicht athoben worden find, ober wicht Ale in biefenn zeinaude an bie Rufe ges 
„ſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen · werden — 
32. 

„Rüdftände an Staatsgefaͤllen und andere an bie Staatöfaffen gefchulbete Zahlungen, welde vor beim 1. De⸗ 
„tober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen bem Tage des ge⸗ 
„genwärtigen Geſetzes und dem 1, Dctober 1853 eingeforbert, und ba, wo die Schuldner hypothefarifhe Sicher⸗ 
* „heitzw geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

„Vom 1. Dctober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staatögefälle 
„und andere an die Staatskaſſen gefdyulbete Zahlungen, wenn folche während dreier auf einander folgender Jahre 
„nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit da, wo bie Schuldner hypothekariſche Sicherheit au 
„geben vermögen, zum Eintragen im Hpypothefenbuche angemeldet worden find. 

„Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabenpflichfige wegen eines Rüdffandes durchaus nicht mehr 
„verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Negreß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
„entſpringenden Nachtheile. 

„Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre Erben, welche das Ob⸗ 
„ject, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, wo das Gefäll angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 
„gen bed Hppothetengeſetzes und der Prioritäts⸗Ordnung. ä 

. 33 
„Gegen die nach ben Beſtimmungen ber SS. 30, 31 und 32 bed gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erloͤſchuug 
„findet eine restitutio in integrum nidyt Statt; audgenommen find jedody minderjährige phyfifche Perſonen.“ 
Königtiche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen; 
Freiherr von Welden. 
Betterlein, Fuͤrlinger. 





Im Namen Seiner Maieftdt des Koͤnigs. 

Durch dad am 16. Februar d. I. erfolgte Ableben des Pfarrers Merz zu Tauberzell, Dekanats Rothenburg, 
it deffen Stelle in Erledigung gekommen. 

Diefe Pfarrei wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgefchrieben und bemerkt, 
daß der Ertrag derſelben, welcher ſich indeſſen durch den Wegfall Burgſtalls um 44 fl. 234 fr. jährlich vermindert hat, 
in ber definitiv nicht abgefchloffenen Faſſion vom 24. Auguft 1810 alfo berechnet iſt. 

250 fl. 25 fr. 1 pf. an ſtändigem Naturafgehalt aus dem Staatsärar, als: 
86 fl. 32 kr. 1 ypf. mit 8 Schffl. 3Mz. 3V. 22 ©. Komaiofl, 
6 fl. 56 tr. — Yf v1 Hu La ion Ruldasfl„- 
4.27 ee — pf. 11 „nu ho Haber a8 fl, 
112 fl. 30 m — pf. „ 10 Klfte gemifchtem Hol a 84 fl, 
500 Wellen a6 fl. er} 


— — —ñ— — —— —— - 
‚250 fl. 25 ie. 1 yf. ä 
281 48 kr. — pf. aus Meafitäten, nemlich: 
40 fl. — fr. mit dem Genuſſe des hfarrhauhe, 
64 fl. — kr. nun " der Aecker, 24 Morgen; 
126 fl. 10 fr. m? " ” der Miefen, Er} Tagwerf; 
39 fl. 50 kr; [77 [7 #- der Gärten, 
1A 5 Henn der 7 Morgen Wald, 
SIR Tu 2 — | 
Ede 1pf. Latus 
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032 M. 13 fr. 1 pf. Uebertrag. 
243 E. 18 fr. — pf. aus Rechten, und zwar: 


af. 53 fe 2 pf. mit fländigen Gefällen, 
45 fl. 28 kr. 1 pf. mit Handlöhnern, 
192 fl. 56 fr. 1 pf. mit dem großen und fleinen Zehnten, . 


243 fl. 18 kr. — pf. 


138 fl. 36 fr. 1 pf. mit beſonders gezahlt werdenden Dienſtesverrichtungen, worunter A5 fl. * kr. vom 


Beichtſtuhl begriffen find. 


= fd 7m 2 pf. Gefammtertrag. Hievon 


3. 2 ME — pf. am Laften abgezogen, verbleiben 


a ee 
8562 fl. 5 2% pf NReinertrag, 


44 fl. 28 fr. 1 pf. nach der obenbemerften Einfchränfung abgezogen 


807 f..37 m. 1 pf. 
Ansbach, ben 9. Juli 1832. 


Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 


v. Luz. 
Die Erledigung der Pfarrei Tauberzell betr, 


’ 


— 


— — —— — 


Bekauntmachumg. 


Zur Abwendung von Unglücksfällen, welche bei ges 
genmwärtiger Sommerhitze durch die Hunbewuth bei vers , 
nachläffigter Aufficht auf die Hunde eutſtehen können, ſieht 
fidy die unterzeichnete Polizeibehörbe — folgende 
Anordnung in Erinnerung zu bringen: 


1) Jeder Eigenthümer eines Hundes hat die firengfte 
Aufficht auf denfelben zu halten und ſolchen, bei dem 
geringften Zweifel gegen deſſen Gefunbheit, ſorgfäl⸗ 
tig einzufperren. 

2) Eollten fi, irgendwo Spuren von ber Hundswuth 
jeigen, deren Kennzeichen in Nr. 87 des Intelligenz« 
blatted vom Jahre 1819 genau angegeben find, fo 
ift hievon, bei Bermeidung fcharfer Strafe, fofort 
Anzeige zu machen. 

3) Alle Hunde müffen mit polizeilichen Zeichen verfehen 
feyn und werben bie Eigenthümer, welche foldye zu 


Nachtzeit ohne Führer auf den Straßen herumlams 
fen, von ben Fallfnechten eingefangen oder tobtges 
ſchlagen. 

6) Diejenigen, welche ed unterlaſſen, dieſe Vorſchrifts— 
maaßregeln zu befolgen, werben, wenn Unglücks— 
fälle durd; ihre Hunde entftehen, nicht nur zum Er 
faß des angerichteten Schadens, fondern audı übers 
dies noch zu einer angemeffenen Geld aber Gefäug⸗ 
nißitrafe verurtheilt werben. 

Bayreuth, am 14. Juli 1832. 

Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth. 
Schweitzer. Drbnung. 
Richter. 





Publicandum 
Die Einwohner der hiefigen Stadt und der Borftabt 


töfen verfänmt haben, in Strafe genommen werben. St. Georgen werben an bie pünktliche Befolgung nachſte⸗ 
4) Herrenfofe Hunde, woflte jeder angefehen wird, hender polizeilidyen Anordnungen hiermit erinnert: 


ber nicht mit einem Zeichen verfehen ift, follen durch 
ben Waſenmeiſter aufgefangen und weggeidafft 
werben, 

5) Eben fo werben auch diejenigen Hunde, wenn foldye 
gleich mit einem Zeichen verfehen find, welche zur 


1) Geber Haus⸗ und Familienvater muß beftändig 
einen hinreichenden Waffervorrath in feinem Hauße 
bereit halten ; 

2) Auf dem Boben eines jeden Haußes iſt in beſonders 
dazu beſtimmten Gefäßen ebenfalls eine hinlängliche 
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Quantität Waffer für unverhoffte Fälle aufzubewah- 
ren; 

3) Diejenigen Hauseigenthümer, welche Pumpbrun⸗ 
nen in oder an ihren Häußern haben, müſſen ſolche 
fortwährend in gehörigem Stand und Gange ers 
halten, damit bei Feuersgefahr fofert davon Ger 
braudy gemacht werben könne; 

4) So lange trodene Witterung anhält, müffen bie 
Straßen täglich zweimal, nämlid; Vormittags 
um 8 Uhr und Nadımittage um 3 Uhr mit friſchem 
Maffer befprengt werden ; 


5) bie Holzes, Heu⸗, Sireh⸗ und Pulvervorräthe 


ſind, inſofern ſie etwa die erlaubte Größe überfteigen 
ſollten, fofert zu mindern; 

6) das Verbot des Tabadraucend auf den Straßen, 
Öffentlichen Eraziergängen, in Etällen, auf Böden, 
fu Scheuern und überhaupt an allen feuergefährlichen 
Drten wird zugleich erneuert. 

Die Magifiratsdiener find angemwiefen, auf den ges 
nauen Vollzug diefer polizeilichen Anorbnungen zu wachen 


und jeden Gontraventiongfell zur geeigneten‘ Beſtrafung 


fogleich zur Anzeige zu bringen. 
Bayreuth, am 14. Quli 1832. 
Der Etadt» Magiltrat. 
Edyweißer. Ordnung. 
Richter, 





Deffentlie Befanntmadung. 


(Die Bettler und Landitreicher betr.) 

Zur vorgefchriebenen Unterbrüdung bed Bettels findet 
ſich der unferzeichnete -Etadt» Magiftrat veranlaft, bie 
einfchlägige allerhöchſte Vererbung vom 28; November 
1816 ber nöthigen Beachtung wegen Auszugsweiſe zum 
wieberholten öffentlid;en Kenntniß des Publikums zu 
bringen. 

Titell. 
Bon der Bezeichnung, ben Arten und der 
Beitrafung der Bettler unb " 
Landitreider. 
Artikel 1. 

Als Bettler find im Allgemeinen diejenigen anzufehen, 
welche aus Urſache, oder unter dem Vorwande der Armuth, 
oder fonitiger unglüdlicher Schickſale für ſich, die Ihrie 
gen oder Andere, wo und in welcher Art es immer gefd)es 


# 


* 


hen möge, mit Umgehuug der ordentlichen Armenpflegen, 
Almofen an Geld, Nahrungsmitteln, Kieitungsftüdtenc 
einheifchen, Dicher gehören namentlid, auch: 

1) Handwerksgeſellen und Lehrlinge, die einen Zehr⸗ 
pfennig zu Wanderungen, oder Beiträge zum Lehr⸗ 
gelde, Aufdingen, Losſprechen ac. von ben Vorüber⸗ 
gehenden auf den Etrafien oder von ben Einwohnern 

in den Häufern verlangen ; 

2) Perfonen, welche chne obrigfeitliiche Genehmigung 
Geld oder Geldeswerth fammeln, unter dem Berges 
ben, daß dadurch verunglüdte Menſchen, Familien 
oder Gemeinden unterftügt oder öffentliche Unternede 
mungen befördert werben follen; 

3) Perſonen, welche zwar ein Almoſen nicht gerabezu 
nachfuchen, aber in der offenbaren Abficht, ein fol 
ches zu erhalten, mit Borftellung ihrer bebrängten 
Lage, auf öffentlichen Plägen, oder von Haus zu 
Haus, ohne polizeiliches Vorwiſſen, „geringfügige 
Dinge zum Berfauf feil bieten, oder ſich in die Wohr 
nungen zum Eingen, Auffpielen ıc. gegen Beloh— 
nung aufbringen, oder Unterzeichnungen, zumal 
mit Anforderungen von Darlehen und Borfchüffen, 
für angeblicye Unternehmungen, worüber eine polis 
zeiliche Bewilligung oder öffentliche Bekanntmachung 
nicht vorliegt, haufen tragen. 

Artifel 5. 

Eemeine inländifche Bettler und Landſtreicher follen 
mit 6 bis 18 Streichen ober Arreft von 1 bis 8 Tagen, 
Bettler und Landſtreicher aber, deren Uebertretung von bes 
fonders erfchwerenden Umſtänden begleitet it, mit 12 bie 
24 Streichen oder Arreſt von 8 bid 14 Tagen befirajt 
werben, Gegen rüdfällige Bettler und Landftreicher if 
ftufenmweife die Zahl der Streiche bis auf 30 und die Zeit 
des Arreſtes auf 4 Wochen auszubehnen. 

Gewöhnte und durch die vorbeuterften Strafen nicht 
gebefferte Bettler und Landftreicher werden in ein Zwang 
arbeitshaus gebracht. 

Titel I 
Bon den Begünftigern, Hehlern und Ge 
hälfen ber Bettler und Landſtreicher. 
Artikel 10. 

Mer herumziehenden Bettlern Almofen ‚giebt, es ber 
fiche in Geld oder Naturalien, oder wer Bermächtniffe für 
Arme wilfkührlich vertheilt, foll eine Geldbuße von 1 dis 
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5 fl. erlegen und im legten Falle ſoll noch der Erſatz beffen 
vorbehalten feyn, was ber Armenpflege durch ein ſolches 
geſetzwidriges Benehmen entzogen worben ift. 
Artikel 11. 

Eine Arreftitrafe von 1 bid 3 Tagen, oder eine Geld⸗ 
buße von 3 bis 10 fl. haben biejenigen zu erleiden, wel⸗ 
che ofme Anzeige bei der Dbrigfeit Bettlern und Lands 
ftreichern Herberge geben, fonftige® herrenlofes und ver 
dachtiges Gefindel bei fich aufnehmen, Dienftboten ohne 
Zeugniffe und Borweife oder Handwerfögefellen ohne Wan⸗ 
derbücher dingen und einftellen, oder in eben der Art aus 
Dienft und Arbeit wieder entlaffen oder beren Entweichung 
verjdiweigen. 

Gleicher Strafe find unterworfen: 

Eltern oder deren Stellvertreter, die ans Fahrläſſig⸗ 
feit oder Mangel an Aufficht, ihre Kinder dem Bets 
teln und einem herumſchweifenden eben nachgehen 
laffen; Hausväter, bie ein foldyes Leben ober ans 
dere yolizeiwibrige und fchlechte Erwerbsarten bei 
ihren Ehchalten, Gefellen ober Miethleuten wiſſent⸗ 
lich dulden, und endlich Wirthe, welche unbekannte 
Perſonen, beren Gewerb und Abſichten verdächtig 
find, nicht bei ber Obrigfeit anmelden, oder übers 
haupt die Vorfchriften vernachläffigen, die fie rück⸗ 
ſichtlich der Fremden zu beobachten haben. 

Die Diftriftös und Gemeindevorftcher, dann die Po: 
lizeiſoldaten find zur Aufrechthaltung dieſer allerhöchften 
Verordnung wieberholt gefchärfteft angewiefen worden, 
und ed wird gegen jeden, ber ſich einer Begünftigung ber 
Bettler ober Beherbergung liederlichen Gefindels fchuldig 
machen wirb, mit ben angebrohten Strafen unnachfichtlic, 
" eingefchritten werben. Dapreuth, am 4. Juli 1832. 

Der Polizei» Seuat-bes Stadt -Magiftrats. 
In legaler Abwefenheit des 1ften rechtskundigen 
Bürgermeiftere. 
Schweiger. Haf. 
Richter. 

Der hiefige Ke Appellationsgerichts = Acceffit Jo⸗ 
hannes Büttner und beffen Ehegattin Babette, 
geb. Uhlmann, haben bie am 13. März 1828 zu 
Mitnchberg eingegangene theilmerfe Gütergemeinfchaft aufs 
gehoben, und ben Güterftand bes gemeinen römifchen 
Rechts umter fich eingeführt, welches ihrem Antrage ge⸗ 





maß zur öffentlichen. Kenntniß FR wird. Bamberg, 
ben 26. Juni 1832, 
Königliches Kreis. und Stadtgericht, 
Dangel. 
Pelletier. 





Die zur Concursmaſſe des Rothgerbermeiſters An— 
dreas Seiferth dahier gehörigen Immobilien, nemlich 
1) Ein halbes Wohnhaus Nr, 167 in hieſiger Stadt 
an der Culmbacher Straße, fo wie folches vertrags⸗ 
mäßig mit dem Beſitzer der andern Haͤlfte bejejien 

und benugt wurde; 

2) Ein viertheils Stabel im obern Anger dahier, 
Nr. 107; 

3) Ein Tagioerf Feld bei der Bechermühle, St. Bei. 
Ar. 1048; 

4) Ein halb Tagwerf Wiefe bei der Bechermuhle, ©t. 
Def. Wr, 1049, mit einem Weiher, welcher abs 
wechſelnd ein Jahr um das andere mit bem auf der 
angrängenden Gerfinerifchen Wicfe befindliche 
Weiher 

5) Ein Kellerlein am Gottesackerweg, f 

werben hiemit dem öffentlichen Verkaufe ansgefegt und. 
Dietungstermin auf den 
1. September c. Vormittags 9 Uhr _ 

angeſetzt. Kaufluftige, die obige Grundſtücke zu bezahs 
len und zu befigen fühig find, haben fich an diefem Tage 
vor hiefig Königl. Kandgerichte einzuftnden, und ber Meift: 
bietende mit dem Glockenſchlag 12 Uhr den Zufchlag um 
ter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger zu gewärtis 
gen. Münchberg, den 10. Juli 1832. 

Königliched Landgericht. 

Wunder. 





Im Wege der Erekution wird da? dem Johann 
Fehn, Fuhrmann zu Rothenkirchen, gehörige Sölden 
gut, Beh. Nr. 174 öffentlich feilgebothen, und Striche: 
termin auf 

Dienftag, den 21. Auguft früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufdliebhaber mit der Bemer; 
fung geladen werben, daß der Hinfchlag rechtlicher Ord⸗ 
nung nach erfolgt. Norbhalben, am 10. Juli 1832. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 
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In der Nacht vom 16. auf ben 17. Februar c. a. 
fließen bie Gendarmen Nikolaus Schmidt und Kaspar 
Hänfler der Zolfftation Langenbach bei einer gegen die 
Mordlau und Krötenmühle hin gemachten Patronille auf 
eirca 30 Padträger, welche entflohen und 5 Päde mit 
refp. 231 Pfb. Kaffee mb 65 Pfd. Zuder zurückließen. 
Einer diefer Säcke, welcher 90 Pf. Kaffee enthält, war 
mit einem Zeichen und Nr. 22, ein zweiter, 94 Pfd. 


Kaffee enthaltend, ebenfalls mit einem Zeichen verfehen. 
Da auf diefem Gut der Verdacht der Einſchmugglung hafs : 


tet, fo werben bie zur Zeit umbefannten Eigenthümer defs 
felben aufgefordert, binnen 6 Monaten oder längftend am 

8. Januar 1833 Vormittags 
hierorts zu erfcheinen und fich ſowohl über ihre Eigenthums⸗ 
rechte als erfüllte Zollverbindlichkeit außzumeifen, widri⸗ 
genfalls fragl. Waare confiscirt und der Erlös nad) geſetz⸗ 
licher Norm vertheilt werben wird. Zugleich diene zur 
Notiz, daß ber Kaffee und Zuder — wegen bes zur fans 
gen Aufbewahrung nicht geeigenfchafteten Locals am 

28. Juli ec. Vormittags 8 Uhr 
bahier gegen baare in Konventionsmünze zu leiftende Bes 
zahlung wird verfleigert werben. Naila, am 30. Juni 
1832. : 

Königlicyes Landgericht, 


Sm Gautwege werben nachbenannte zu MWarmenfteis 
nad} . liegende Realitäten des dortigen. Drathfabrifanten 
Franz Midhael Eichhorn verkauft, memlich: 

1) das Drahtiwerf, wozu eine Echupfe, ein Keller 
und 2 Wiesfleckchen gehören, und welches auf 400 
fl. gerichtlich geſchätzt üt, 

2) das fogenannte Epednergut, beftehend in dem 
Wohnhauße, Tadofen, Stadel, 2 Hausgärtchen, 
den obern und untern Paintrangen, der Hofwieſe, 

- Biehhauswiefe und der Stahlwiefe, ferner dem Klee⸗ 

ader, dem Spikader, dann bem der, genannt 
das Neue, und gerichtlich auf 1750 fl. tarirt. 

Zur Legung ber Raufsangebote ift auf den 

25. Juli. I. Vormittags 9 — 12 Uhr 
in loco Oberwarmenfteinach Termin anberaumt, wozu 
anmit zahlungsfähige Kaufsluſtige gelaben find. 

Kemmath, am 15. Juni 1832 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr, v. Andrian, 


„ —— — 
Auf das den Relilten der Aunigunda Fuch zu 
Zoggenreuth gehörige Soͤldengut, beſtehend im Wohn⸗ 
haus, Stadel, Backofen, Hausgärtlein, Grass und 
Baumgarten, 14 Tgw. Feld, und 2 Tgw. Holz wurde 
beim erften Berfaufstermin ein Aufgeboth von 500 fl. ge 
legt, Da hieburd der in 600 fl. beftehende gerichtlich ers 
hobene Schätungspreis nicht erreicht ift, fo wird dieſes 
Soldengut wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und Termin hiezu auf . 

Donnerftag ben 9. Auguft l. Se. 5 
anberaumt, auf welchen die Kaufsliebhaber hieher vorge 
laden werden. Hollfeld, ben 30. Juni 1832; 

Königlich, Bayerifches Landgericht. 

Gleitsmann. 





Nach dem unterm Heutigen dahier errichteten gericht⸗ 
lichen Ehevertrag zwiſchen dem Kgl. Dofterpebiter Carl 
Fortling zu Berneck und ber minderjährigen Marga— 
retha Barbara Glas, Tochter des verlebten Eifens 
bammerwerföbefigers Wolfgang Jakob Glaß zu Nöhs 
renhef wurde wegen Minderjährigfeit der Braut bie in ber 
bahiefigen Provinz geltende Gütergemeinfdraft unter den 
Brautleuten ausgefchloffen, mas ben bejtehenden Berord: 
nungen gemäß hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
wird. - 

Berne, am 4. Yuli 1832. 

Königlic, Bayerifched Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





In dem am 7Tten d. M. abgehaltenen Termine wurs 
den auf die zur Gaftwirth Karl Pfabenhauerifchen 


. Berlaffenfchaft zuEbensfeld gehörigen nachbenannten Grund⸗ 


ftüde folgende Aufgebote gelegt : 
3500 fl. aufdie Sölde, refr. das Gafthaus zur Krone, 
155 fl. aufeinen Acer beim untern Wöhrt zu $ Tage 
wert beim Waſſerriß, 
500 fl. auf 24 Tagwerk Wiefe, die halbe Altun 
15 fl. auf den Aten Auader, i 
10 fl. auf ven bten Auacker, 
26 fl. auf Z Tagwerk Wiefe im Schafanger, 
Da diefe Aufgebote noch unter der Tare find, fo wird 
ein weiterer und letter Termin zum öffentlichen Verkaufe: 
eben benannter Grundſtücke auf ben 
19. Juli, Vormittags 9 Uhr 
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im · kammwirthoͤhhauße zu @bendfelb anberammt, im welchen 

ſich Kaufsliebhaber allda einzufinden haben. Lichtenfels, 

den 12. Juni 1832. 

Königliches Landgericht. 
Schell. * ' 


- 





’ Die Beſitzungen des Bauern Friedrich Emanuel. 


Keffel zu Micelau, wie fie im Ausfchreiben vom 13. 
Auguft v. I. und den Nummern 69, 70 und 71 des Bam⸗ 
berger und den Nummern 108, 109 und 110 bed Bays 
reuther Intelligenzblaftes näher befchrieben find, werben 
nach dem Antrag eines Hypothekengläubigers anderweit 
dem öffentlichen. Verkaufe andgefegt und Strichtermin 
auf ben 
24. Zuli c., Bormittags-9 Uhr 

in !oco Michelau mit dem Bemerfen anberaumt, daß ber 
Hinſchlag nach der geſetzlichen Vorſchrift erfolgt. Kaufe 


tiebhaber haben fich in der Wohnung bed Lehenſchultheißen 


Stam einzufnden, Lichtenfels ‚ den 19. Juni 1832. 
Königliche Landgericht. 
Schell. 5 


Es wird hierdurch öſſentlich befannt gemadıt, daß bie 
im Steuerbiftrifte Ködig gelegene Wiefe bei Koöditz, die 
Steinwiefe genannt, gerichtlid; tarirt, und nach Abzug 
ber darauf haftenden Falten auf 455 fl. gewürdiget wors 
ben, wie ſolches aus dem — in dem Regiftratur » Focale 
des hicfigen 8. Landgerichts zur Cinficht offen liegenden — 
Tarationd» Protokolle vom 13.- März 1832 zu erfehen 
it. Da ein Hppothefengläubiger um die Eubhaftation 
diefer Wiefe angehalten hat, diefem Gefuche auch fattges 
geben worden, in dem eriten Picitationdtermsin aber bie 
Tare nicht erreicht worden ift, fo wird ſolches Grundftüd, 
ſowie felbige® tarirt und befchrieben ift, zu Jedermanns 
‚Kauf, andurch anderweit öffentlich ausgeftellt, mit dem 
Anhange, daß alle diejenigen, welche dieſe Wieſe zu kau— 
fen geſonnen und ſolche zu erwerben fähig ſind, ſich in 
dem — ben 

23. Juli curr. Pormittage 10 Uhr 
Jangefesten Bietungstermine zu melden und ihre Angebote 
abzugeben haben. Die Adjubication erfolgt nad) Vorſchrift 
der Hypothelenorduung. Gegeben Hof, am 27. Juni 
1832. { 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Rüucker. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Das von mir erfundene Schweizer Kräuterüöhl 
zur Erhaltung und Wiederherstellung des Haares, 
dessen Wunderkräfte in mehreren öffentlichen Blät- 
tern bereits nachgewiesen wurden, ist die Flasche 
zu dem gewöhnlichen Preis von 2 fl. 30 kr. in Bay- 
reutlı einzig ächt und fortwährend in der.Handlung 
der Herren J, Schweiger et Comp. vorräthig. 

K. Willer, in der Schweiz, 


Ter 16te Band der Geret' ſchen Verordnungs⸗ 
Sammlung vom Jahr 1829 bis 1832, weld;em ein Ans 
hang über Tax⸗ und Etempel» Normen einverleibt if, iſt 
erjchienen und wirb von dem Unterzeichneten um den Preis 
von 4 fl. abgegeben. 

Eben fo find noch Eremplare ber 3 vorhergehenden 
Bände diefer Sammlung vorräthig und um die nachbemerk⸗ 
ten Preife zu haben, und zwar: 

der 13te Band mit.dem Anhang, die Hauptzufammens 
ftellung der Tar» und Stempel» Normen enthaltend, 
re ee 4 3. fl. 
ohne diefen Anhang » » > +.» 
der 14te Bd A. x 2 nen. dh 
15te Band mit Anhang, die Anleitung zu Amts⸗Viſita⸗ 
tionen und Ertrabitionen enthaltend zu 2 fl. 
ohne den Lebten - +. +» 1 fl 
Bayreuth, am 14. Juli 1832. 
Brunner, Kreisfaffe- Officiant. 





—— — — — — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg, den 12. Juli 1852. 
Staatd-Papiere. - 


Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 45 mit Coup. . 97 965 
ditto dito „ gr 2 mt. 
Lott. Looſe E—M promt . . 108 
dito „ 2 mt. .. 
116 





ditto unverzinnsfiche a f. 10. 
ditio 
ditto 


129 
afl. 116 


äfl. 


25. 
100. 


dilto 
ditto 





für den — 








- Nro. 86. | Bayreuth, Freitag am 20, Juli 1832, 


= i 
Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 12. Juli 1832. 
Im Namen Seiner Majcftät des Könige. 

Bon dem Central Verwaltungs + Ausfchuffe des politechnifchen Vereins in München iſt bie Veranftaltung getrofs 
fen worben, daß in bas fernerhin erfcheinende Kunſt- und Gemerbeblatt von Monat zu Monat vollitändige Ueberfichten 
der neueren Literatur im Fache der Gewerbe und der gefammten Politechnif aufgenommen, und hiebei die Bebürfniffe 
der wichtigiten Gewerbe fpeciell durch fpecificirte Auszuge und Beurtheilungen der diefe Zweige betreffenden Schriften bes 
ſonders berüdfichtigt werden follen. Durch diefe Einrichtung kann nicht nur Jedermann auf eine leichte Weife ſich Kennt 
nig von allen über techniſche Gegenftände erfchienenen Schriften und von gemachten Entdefungen und Berbrfferungen vers 
fhaffen, ſondern es wird auch Gelegenheit gegeben, bie vorzüglicheren Schriften und bie zweckmäßigen Erfahrungen von 
minder wichtigeren zu unterfcheiden, und die Anfchaffung und Berbreitung der erfteren zu befördern und zu erleichtern, 

Da burch Verbreitung nüglicher Schriften und Kenntniffe über Gegenftände der Technik die inländiſche Induftrie 
a ſicherſten befördert und der Gemerböbetrich am wirkſamſten belebt und erhöht werben kann, fo werben ſämmtliche 
Yoligeibehörden hiemit aufgefordert und angewiefen, das Kunfts und Gewerbblatt auf Regiefoften, in foferne bie feſtgeſetz⸗ 
ten Etats hiedurch nicht überfchritten werben, anzufchaffen, und dafür zu forgen , baß das Erfcheinen dieſes Blattes 
und deſſen Einrichtung fowohl den Bemeinden, Gemwerbövereinen und gemwerbtreibenden Privaten befannt gemacht, ale 
= bie Anfchaffung und Berbreitung beffelben laeteſendere in Unterrichtsinſtituten moͤglich erleichtert und beförbert - 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Bekanntmachumng. 
Das Kunſt⸗ und Gewerbsblatt betr. Friedmann, 
5 — — —— — 
Dienftes -Erledigungen. Sconcurrenzfähige Bewerber um dieſe Stelle Haben ihre 





an Se. Majeftät den König zu tichtenden Geſuche innerhalb 
Drurch dad geftern. erfolgte Ableben bed Königlichen vier Wochen bei bem. Königlichen Appellationsgerichte des⸗ 
Appellationsgerichtsrathes Franz Zaver Milt ner zu Neu⸗ jenigen Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit ans 
‚burg iſt bei dem Konigl. Appellationsgerichte für den Ober» geftelit oder dienſtlich verwendet find, Neuburg, ben 18. 
donaufreis eine Rathsſtelle in Erledigung gefommen. Juli 1832. 
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Durch den Tod des Advolaten Krafft in Neuſtadt 
an der Aifch, im Rezatkreiſe ift die Stelle eines öffentlichen 
Rechtsanwalts bafelbit erledigt, 

Die contwrrenzfähigen Bewerber werben andurch aufs 
geforbert, innerhalb 

vier Moden 
ihre an Seine Majeftät den König zu richtende Geſuche bei 
dem Appellationdgericht besjenigen Kreiſes zu übergeben, 
bei welchem fie zur Zeit angeftellt oder dienjtlich verwen 
det find. 


Die Bewerber um bie in Erlebigung gefommene Fries 
dendrichteräftelle zu Dahn, im Bezirfe Zweibrüden, haben 
‚ihre an Seine Königlicye Majeftät zu richtenden Gefuche 
binnen vier Wochen bei dem K. Appellationsgerichte desje⸗ 
rigen Kreifes zu übergeben, in welchem fle bereitd ange 
ftellt-oder dienftlich verwendet find. _ 

Zweibrüden, den 10. Juli 1832. 





neun — 

Rach dem Antrage eines Realglaubigers ſoll dad dem 
Schmiedmeiſter Loreng Zwid zu Mengersdorf gehörige 
Soldengut, beſtehend aus Wohnhaus, mit Stallung und 
Schmiedefeuerrecht, Stabel, $ Tagwesf Gemüß⸗, Grass 
und Baumgarten, 14 Tgw. Wiefe, 24 Tgw. Feld und 
Gemeinderecht, meiftbietend verfleigert werben. Hiezu 
ift Termin auf ben 

2. Auguft c., Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt worden, an wel 
chem ſich befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzu, 
finden, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Anges 
bote zu Protofoll zu geben, und nad) Maßgabe des 5.64 
des Hypothefengefeges den Zufchlag zu gewärtigen haben. 
Bayreuth, den A. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
- Meyer. 


Der ehemalige Fürftlid) Bambergiſche Malefiz ⸗Sekre⸗ 
tür und fpäter Königl. Bayeriſcher Appellationsgericytd- 
Sefretair Georg Friedrih Fortunat Herzog, 
welcher am 1. Juni 1754 in hiefiger Stadt geboren, und 
in der Pfarrei St. Martin bahler getauft wurde, berftarb 
am 28. December v. 3. im fedigen Stande ohne letztwillige 
Verordnung mit Hinterlaſſuug eines Vermögerid von circa 
24,000 fl. Nach dem bisher eingeholten Erfahrungen 

hat der Erblaffer weder Blutöverwandte in aufiteigeuder 


% 





ober abfteigenber Linie, noch Gefchwiftere ober Befchmis 
fter- Kinder zurüdgelaffen, wohl aber haben ſich mehrere 
entfernte Seitenverwande beffelben ald Erben - gemelbet. 
Da nun anzunehmen ift, daß fich nach mehrere Seitenver⸗ 
wande ded Erblafferd am Leben befinden möchten, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, weldye an den Nachlaß bed verlebten 
Sefretaird Georg Friedrich Fortunat Herzog als Erben 
irgend einen Anfpruc machen können und wollen, hiemit 
edictaliter aufgefordert unb vorgelaben, biefe ihre Erbs⸗ 
Anforüche binnen 6 Monaten und längftend bi zu den 
auf ben — 
21. November d. J 
anſtehenden Präjudizial- Termine bei dent dieſſeitigen Ges 
richte anzumelden, und ihre Berwandtichafts » Verhältniffe 
zu dem Erblaffer gehörig nachzumeifen, außerbeffen dieſe 
Erbömaffe an diejenigen nächſten Verwandten des Erblafs 
ſers, welche fich als foldye Iegitimiren, hinausgegeben, 
und auf die allenfallfigen weiteren ober näheren Berwands 
ten, welche ſich innerhalb diefed Termined nicht melden, 
feine Nückficht genommen werden fol. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche an biefe Nachlaßmaſſe als Gfäubis 
ger oder aus irgenb einem Forderumgstitel Anſprüche mas 
chen wollen, aufgefordert, dieſe Anſprüche gleichfalls im 
dem obigen Termine, und längftens bis zum 
21. November d. J. 

hierorts anzubringen, und gehörig zu liquidiren, außer⸗ 
deffen bei der weiteren Behandlung und Hinausgabe ber 
Verlaffenfchafts » Maffe auf fie feine Nücficht genommen 
werden fol. Zur näheren Aufklärung für die affenfalld 
noch unbekannten Berwanbten bes Erblafferd wird bemerkt, 
daß deſſen Vater, Johann Georg Friedrich Herzog zu Bora 
in ber Pfarrei Freusdorf, K. Landgerichts Bamberg I]. am 
4. Mai 1699 geboren worden feyn fol, daß berjelbe 
Fürſtlich Bambergifcher Hofrath dahier war, und am 2. 
Auguft 1742 mit Maria Anna Bonaline, zweiten Tody 
ter des Beamten Jacob Bonalino zu Fürth bei Nürnberg 
in der Pfarrkirche zu Et. Martin bahier getraut wurbe. 

Scylüßlich wird noch beigefegt, daß der K. Advokat 
Elßner dahier ald Curator für die unbekannten Inteftat- 
erben des Erblaſſers anfgeftellt it, und erforderlichen Falls 
jebem bei biefer Erbſchaftsſache Betheiligten bie nöthigen 
Aufſchlüſſe bereitwillig ertheilen wird. Baınberg, am 24. 


’ April 1832. 


Königliches Kreis « und Stadtgericht. 
Dangel. 


723 





Das fogenannte halbe Detifche Gut bed Bauerd Chris 
ſtian Lefner zu Welfendorf, beſtehend aus einem Haufe, 
Stadel, 7; Tgw. Garten, 114 Tgw. Feld, 4 Tgw. 
Wieſe, 24 Tgw. Holz, einem Gemeinde » Antheil zu 1 
Tom. an 3 Stüden anf der Haid, und. dem Nusantheil 
an-den noch unvertheilten Gemeindegründen, lehenbar zum 
K. Aerar, handlohnbar in allen Veränderungsfällen mit 
10 Procent, belaftet mit 584 fr. Erbzins, 1 Schfl. 3 
Mg. 3 Bel, Korn, 1 * 5 Mt. 3 Bl. 3 Sol. Hw 
fergilt und 1 fl. 254 fr. Steuer in simplo aus 1140 fl. 
Steuerfapital, wich im Wege ber Hülfsvollftredung bem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Zu diefem Ende ift auf 

Samftag der 28. Juli l. J. 
ein Termin anberaumt, an welchem befigs und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber vor der im Orte Welfendorf. eins 
treffenden Gerichtskommiſſion erfcheinen, die Strichsbe⸗ 
dingniffe vernehmen , ihre Aufgebote zu Protofoll anäußern 
und den-Sinfchlag um das Meiftgebot nach Vorſchrift bes 
Hypothekengeſetzes $. 64 und 69 gewärtigen mögen, Das 
Tarationd» Inftrument kaun täglich in dem Geſchäftslotal 
des hiefigen Gerichts während ber vormittägigen Gerichts⸗ 
zeit eingefehen werben. Hollfeld, am 28. Juni 1832. 
Königliche Landgericht, 
Gleitsmann, Vor. 


Der am 10. October 1756 geborne, feit länger ale 
50 Jahre abwefende und bereitd am 24. Febr. 1820 ebik 
taliter vorgeladene Schuhmachersfohn Georg Schleup 
ner aus Reitzendorf, hat bisher nichts von ſich hören lafs 
fen. Es ergeht daher an ihn oder am feine allenfallfige 
Leibeserben die wiederholte öffentliche Ladung, ſich inners 
halb eines halben Jahres vor dem dahieſigen Landgerichte 
einzufinden, und fein in 207 fl. 544 fr. beſtehendes Ber 
mögen in Empfang zu nehmen, als anfonften baffelbe an 
feine ſich bereits legitimirte nächften Seitenverwandten ohne 
Eaution hinaudgegeben wird Hollfeld, ben 6. Juni 1832. 

Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, kdr. 





Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß die 
im Steuerdiſtrikte Köditz gelegene Wieſe bei Köditz, bie 
Steinwieſe genannt, gerichtlich tarirt, und nach Abzug 
der darauf haftenden Laſten auf 455 fl. gewürdiget wor⸗ 
den, wie ſolches aus dem — in dem Regiftratur » Locale 


bes hieſigen K. Landgerichts zur Einſicht offen Hegenben ⸗ 
Taxations⸗ Protofolle vom 13. März 1832 zu erſehen 
if. Da ein Hppothefengläubiger um die Subhaſtation 
biefer Wiefe angehalten hat, biefem Geſuche auch ftatige- 
geben worden, in dem erften Licitationstermin aber bie 
Tare nicht erreicht worden ift, fo wird ſolches Grundſtück, 
fowie felbiged tarirt und beichrieben ift, zu Sebermauns - 
Kauf, andurch anderweit öffentlich ausgeftellt, mit dem 
Auhange, daß alle diejenigen, welche diefe Wieſe zu kau⸗ 
fen gefonmen und ſolche zu erwerben fähig ſind, fich i 
dem — den 
23. Juli curr, Vormittags 10 Uhr 

angefegten Bietungstermine zu melden und ihre Angebote 
abzugeben haben. Die Adjudication erfolgt nach Vorſchrift 


ber Sppothefenorbuung. Gegeben Hof, am 27. Juni 
1832. - 
Königlic, Bayerifches Landgericht. 
Rüder. 





In der Nachlaßſache der dahier verfterbenen Kammer⸗ 
amtmannswittwe Friedrike Roder, ſoll auf Antrag 
ber Erben ber geſammte Nachlaß öffentlich am die Meiſt⸗ 
bietenden veräußert werden. 

Es befteht diefer Nachlaß aus: 

a) dem Wohnhaus Nr, 676 in ber Altſtadt, mit Hin⸗ 
tergebänbe, Garten und Münſtertheil, Taxwerth 

- 2622 fl. 41 fr; 

b) 3 Jauchert Feld am Schenbenhölzlein bei — 
B. Nr. 330, Taxwerth 595 fl: 74 fr; 

c) in einigem Silberzeuch ‚ Prätiofen, Betten, Reis 
nenzeuch, Meubels und Hansgeräthe, 

Wir haben hiezu Termin auf den 

31. Zufi und 1. Auguftc., bann folgenden Tag 
anberaumt und laden Kaufsluftige mit dem Bemerfen ein, 
daß die nähere Befchreibung ber Immobilien, bie darauf 
haftenden Laften und Abgaben in dieffeitiger Regiftratur 
eingefehen werben können: Hof, am 19. Juni 1832., 

Königliched Landgericht. 
Rücker. 





Das zur Concursmaſſe bed Bauern Georg Gareiß 
zu Vogtendorf gehörige, dortſelbſi gelegene, dem K. Rent 
amte zu Lehen gehende Ent, B. Nr. 412, für 1180|. 

gewürdiget, wird hiemit dem öffentlichen — ausge⸗ 
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fest. Beſthz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
daher eingeladen, in der auf 
Montag den 3. September c., Vormittags 10 Uhr 
Im ige ded Landgerichts anberaumten Strichtagsfahrt 
ſich einzufinden, und ihre Angebote zum gerichtlichen Pro⸗ 
tofoll zu geben. Der Hinſchlag erfolgt nach den geſetzli⸗ 
hen Beftimmungen. Das Tarationg + Inftrument, wels 
ches auch die auf diefem Gute haftenden onera enthält, 
kann übrigens täglich während der gewöhnlichen Gerichte: 
zeit im hieliger Regiftratur eingefehen werden. Mündys 
berg, den 7. Juli 1832, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Wunder. 


Die zur Conkursmaſſe des Webermeiſters Ehriftian 
Heinrih Müller zu Helmbrechts gehörigen Grund» 
Rüde, nemlich: 
1) ein Wohnhaus Nr. 77 in der Stadt Helmbrechts, 

Et. B. Nr. 568, nebft Stadel und Schorgärtlein, 
2) ein Jauchert Feld, bas mittlere Buchbergfeld, Nr. 
671, 
3) ein Sauchert dergl. beim mittlern Stüd, Nr. 573, 
4) Viertbalb Achtel Jauchert Feld, Gemeindetheil am 
Galgenberg, B. Nr. 569, 
5) 44 Zehnteheil I, hinterm Haufe, 
Ar. 577, 
6) ein Kellerlein in der Luckgaſſe, fümmtlic in der Helms 
brechtser Stabtmarfung, Pr. 873 
7) ein Stück Feld und Wiefe im Haberbach, Mündy 
berger Stadtmarfung, Nr. 873, 
follen anderweit gerichtlich fubhaftirt werden. Zum Ber 
fauf der Ar. 1 — 6 incl. aufgeführten Grundftüde zu 
Helmbrechtd und der dortigen Flur ift Termin auf den 
21. Juli curr. von Mittags 1 Uhr bis Abends 5 Uhr 
zu Helmbrechts im Neibharbtifchen Gafthofe, zum Verkaufe 
bed unter Nr. 
ben 
23. Juli curr, von Mittags 1 Uhr bis Abends 5 Uhr 
hieſelbſt im Landgerichtelofale angefegt worden, in welchen 
ſich Kaufsliebhaber einzufinden und den Zufchlag, infoferne 
die Tare erreicht wird, fofort, außerdem unter Vorbehalt 
ber Genehmigung ber Gläubiger zu gemwärtigen haben. 

Mündberg, den 26: Juni 1832. 

Königliches Landgericht. 
Wunder, 


7 gedachten Grundſtücks aber Termin auf“ 





Der Schuhmachermeifter und Handeldömann Johann 
Klobl. zu Marienmweiher hat vor Gericht feine Zahlungs 
unfähigkeit felbft angezeigt, weshalb ber Goncurs gegen 
ihn erfannt wurde. Wegen Unbedeutenheit der Activmaſſe, 
welche von den Paſſtvis um zwei Dritttheife überftiegen 
wird, hat man zur Borbringung und Nadyweifung der 
Gorberungen, fo wie zur Dorfchügung der Einreden unb 
zur Schlußverhandlung einen einzigen Termin auf den 

25. Juli c., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und forbert fammtliche befannte und unbe 
kanute Gläubiger des Gemeinfhulbnerd auf, ſich am ge 
nannten Tage in dem Gefchäftszimmer Nr. 2 einzufinden 
ober zu gewärtigen, daß ihr Nichterfcheinen die Ausfchlies 
Bung ihrer Forderungen von der Maffa und aller ihrer Eim 
reden zur Folge hat. Auch fol an diefem Tag zur Erfpas 
rung der Koften und Abkürzung der Sadye ein Verſuch zur 
Erzielung eines Nadhlaßvertrags gemacht werben. Schlüß⸗ 
lich werden alle Diejenigen, welche von dem Bermögen des 
Schuldners etwas in Händen haben, aufgefordert, fols 
dyed vorbehältlich ihrer Rechte und bei Vermeidung boppel« 
ten Erfaßes babier zu übergeben. Mündjberg, dem 24, 
Mai 1832. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Wunder. 





In Kraft der Hülfsvollſtreckung wird dem Georg 


Sebald, Aderbürger zu Plech 


4 — Feld im Vogelwaſſer, B. Nr. 1605, * 3} 
., auf 100 fl. gewürbiget, 
— 
4Tgw. Acker im Weidenbühl, B. Nr. 16, auf 100R. 
gewürdigt, 
an die Meiftbietenden am 
Donnerftag den 2. Auguft I. 5. früh 9 Uhr 


and zwar auf ausdrüdliched Berlangen der Gläubiger in 


loco Plech nochmals verfteigert,. wozu ’ zahlungsfähige 
Kanfsliebhaber eingeladen werben. 
Das Tarationsprotofoll kann in der hiefigen Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. Schnabelwaid, am 5. Juli 1832. 
Königlicd; Bayerifched Landgericht Pegnitz. 
Ertl, tor. 


Margaretha Reif, geb. Bogel von Birk und 
Ihr Ehemann Johann Reif, Bauer dafelbit, haben 
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- mach ber gerichtlichen Erflärung vom heutigen Tage bie im 

Ehevertrage vom 20. Juni 1818 und beitätiget am 17. 
Februar 1819 eingeführte Gütergemeinfchaft aufgehoben. 
Ferner hat Johann Reif ſich freiwillig ald Verſchwen⸗ 
der ber Guratel unterworfen und feiner Ehefrau das ganze 
Anweſen überlaffen, und zwar gegen Uebernahme der bie: 
herigen Schulden. Für den Johann Reif wurde Jos 
haun Weigel, Diftriftsvorftand von Unterſchwarzach, 
ald Eurator verpflichtet, Die Margaretha Reiß, 
geborne Vogel, haftet nun für feine Schuld ihres Ehe 
mannes Johann Reif mehr, welches hiermit öffentlich 
befannt gemadht wird, Scmabelmaid, am 17. Mai 1832, 

Königlich, Bayerisches Landgericht Pegnig. 
Ertl, 2or. 


- Sm Gantwege werben nacbenannte zu Warmenfteis 
nad) liegende Realitäten bed dortigen Drathfabrifanten 
Franz Michael Eichhorn verfauft, nemlich: 

1) dad Drathwerk, wozu eine Echurfe, ein Keller 
und 2 Wieofleckchen gehören, und welches auf 400 
fl. gerichtlich gefchägt iſt, 

2) das fogenannte Specknergut, befichendb in dem 
Wohnhauße, Vackofen, Stadel, 2 Hausgärtchen, 
den obern und untern Paintrangen, der Hofwieſe, 
Biehhauswieſe und der Stahlwieſe, ferner dem Klee⸗ 
ader, dem Spitzacker, daun bem der, genannt 
das Neue, und gerichtiidy auf 1750 Al. -tarirt. 

Zur Legung der Kaufeaugebote it auf den 

25. Suli l. 3. Vormittags 9 — 12 Uhr 
ia Joco Oberwarmenfteinadh Termin anberaumt, 
anmit zahlungsfähige Kaufsluftige geladen find. 

Kemnath, am 15. Juni 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Andrian. 


wozu 


Gallus Greim aus Lichtenfeld, Bäckergeſelle, hat 
ſich im Jahre 1781 auf die Wanderſchaft begeben, und 
während diefer Zeit dem Gericht feine Nachricht von feinem 
Aufenthalt und Leben gegebeir; deffen unter Euratel befind» 
liches Vermögen befteht in 371 fl. 27 fr. Auf geftellten 
Untrag beffen Inteftat» Erben wird demnach Gallus 
Greim oder deſſen allenfallfige Leibeserben öffentlich vor 
geladen, binnen einem halben Jahre fich bei hiefigem Land⸗ 
gerichte zu melden, gehörig zu legitimiren und das unter 
Suratel befindliche Vermögen in Empfang zu nehmen, wis 


drigenfalls baffelbe ben fich gemeldeten Inteſtat⸗ Erben ge 
gen Caution ausgehändigt werben fol. Lichtenfeld, den 
8. Mai 1832. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


Auf den Antrag einiger Gläubiger werden die den Iv⸗ 
hann Schnappaufifchen Relikten in Neuenfee zuge 
hörigen Grundftüde, beftehend in 

1) einem Wohnhaufe mit Stabel, Grad» und Baum 
garten, , 
3) dem Morigenader mit Tiefe 
3)" einem Ader jegt Wiefe, das Bifchoffsreuth genannt 
4) einem Felde am Ser, 
5) bem rothen Kügelader, 
6) einem großen und einem Keinen Forſtrechts eutſchaͤdi⸗ 
gungsantheil, 
bem öffentlichen Verkaufe auggefegt und Strichstermin auf 
2. Auguſt c, Vormittags 9 Uhr 
im Orte Neuenſee anberaumt, wo ſich befig » und zahlungs⸗ 
fähige Käufer in dem dortigen Wirthshauße einzufinden 
haben, Fichtenfeis, 28. Juni 1832. i 
Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Schell, 

In der Debitfache des Andreas Bauer zu Main 
Hein wurde in dem auf den 30. Mail. Is. anberaumten 
Termine zum Berfanfe des Haufes nebit Garten und Stas 
bei, des Aders und Holzes, die hohe Straße, und bed Al 
kers in der Wüſtenſtube abermals fein Aufgebot gelegt. 
Auf Antrag der Gläubiger wird neuer Strichtermin auf 

den 27. Juli 
Meismain, den 2. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





anberaumt. 


Auf Antrag der Intereffenten wirb das zur Erhardt 
Templifchen Berlaffenfcaft zu Schammenborf gehö- 
rige Holz im Melm oder Hectorsgraben dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Stridytermin anf ben 

27ſten l. Mts. 
im Landgerichtsſitze anberaumt. Weismain, den 7. Juli 
1832. 
Königliches Landgericht. 
Soudinger. 





Baß in dem unterm Ste b. Mierrichteten Ehevertrag 


ber lebige Drahtzicherögefelle Martin Lindthaler son 
Sophienthal und die ledige Anna Katharina Schöpf 
von bort, biein ber hiefigen Provinz herfümmliche Güters 
gemeinfchaft ausgeſchloſſen haben, wird hiermit zur Kennt 
niß des Publitums gebracht. Weidenberg, am 6. Juni 
1832, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wurzer. 





Folgende dem in Gant gerathenen Lohgerbermeiſter 
Peter Schlenk in Goldkronach zugehörigen Grundbe⸗ 
fisungen: 

1) bas Wohnhaus Kr. 272 mit dem Stabel Mnter dem 
Hand, + Tgw. Grad» und Obftgarten hinter dem 
Stabel, mit Berüffichtigung bed anf dem Hauße 
haftende Gerechtholzes zit 2 Klafter weichem 
Sceits und 4 Klafter Stochholzes, geſchatzt auf 
3930 fl. 

2) ein Gemeindetheil-Felb zu 34tel Tgw. an der 
Nußleithen, tarirt auf 60 fl. 

3) ein Gemeinbetheiffeld zu Zteld Tgw. an der Nuß— 
feithe, geſchätzt auf 50 fl., 

4) ein Holzgemeindetheil zu 4 Tgw. im Gaberfchacht, 
geſchätzt auf 40 fl. 

5) eine Wieſe zu 34 tel Tgw. der Fehengarten, St. 
B. Nr. 1419, tarirt anf 106 fl. . 

6) eine Wieſe allda zu 34stel Tgw. and ber Lehen 
garten genannt, B. Nr. "1490, geſchãtzt anf 196 fl. 

7) die Hälfte einer Lohmühle, tarirt auf 100 fl. 

8) ein Grasplag zu 16 [Rüthen allda, tarirt auf 

Ar. 

9) ein Wohnhaus Nr. 90 mit. Schupfe und Hofrent, 
dann 
1020 fl. 

10) ein Gemtindetheil an der Süberleithen zu $ Tgw. 
Feld und Oedung, geſchätzt auf 5 fl. 

11) ein Feld zu „4 Tom. auf der Eben, Gemeinde, 
theil, im Werthe zu 15 fl. 

12) ein Gemeinbetheil zu + 
Schroth, geſchätzt auf 20 fl. 

werben am 
Donnerftag den 2. Auguſtel. J. früh 9 Uhr 
im Schlentiſchen Haufe Nr. 22 zu Goldkronach gerichtlich 


4 Tom. Holanflug im 


16 [1Ruthen Wurzgarten, gefhägt auf 
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verlauft. Beſitz⸗ und jahfıngafäfige Kaufsliebhaber wer⸗ 
‚dert hierdurch eingeladen, ſich am bemerften Termine ein⸗ 
zufinden, ihre Angebote zu Protokoll anzuäußern, und 
wenn ſolche annehmbar find, den Hinſchlag zu gewärtigen 
ind nicht zu glauben, daß eine zweite oder dritte Feilbie⸗ 
tung geſetzlich nothwendig ſey. — Die auf den gedachten 
Verkaufsobjekten haftenden Laſten und Abgaben konnen 
zu jeder Zeit in det dahieſigen Gerichtsregiſtratur eingeſe⸗ 
hen werben. Berneck, am 5. Juli 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der Rothgerbermeiſter Peter Schlend zu Gold⸗ 
kronach hat ſich dem Gantverfahren unterworfen. Es wer: 
den daher die geſetzlichen Ediktstäge: 

1) zur Anmeldung und gehörigem Nachweis ber For 

derungen anf 
Freitag den 3. Auguſt l. J., 
2) zur Vorbringung ber Finreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf 
Dienftag den 4. September 1. IJ., 
3) zur ſchlüßigen Verhandlung auf 
Freitag den 28. Sertember I. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hiezu ſämmtliche 
be» und umbefannte Glänbiger des Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgefaden, daß das 
Nicyterfcheinen am eriten Banttage die Ausfchliefung der 
Forderung von der Maffe, das Nichterfcheinen am 2ten 
und ten Ganttage aber die Ausfchlichung mit den an 
folhen vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. — 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Bernögen ded Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung boppelten Erfates hiedurch aufgefordert, fol 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem unterzeichneten 
Königb Landgericht zu übergeben. Berneck, am 2. Juli 


"1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Am Mittwoch den 25. Juli wird das Holz des Fri 
drich Gittelbaner zu Lomnerftabt, zu 3 Morgen im 
Haiderangen, im Flure Unterwinterbach, am Gerichtsſitze 
öffentlich verfteigert, welches auf 125 fl. gewürdiget wur⸗ 
be. Zahlungs» und befisfähige Kaufsluſtige haben ſich 
am beregten Tage Vormittags 9 Uhr bei Gericht einzuſin⸗ 
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ven, ihre Hufgebote zum Protofoll anzuäußern und dem 
aaige zu gewärtigen. Höochſtadt, am 26. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 
Bauer. 





Zur Hulfsvollſtreckung werden nachftchende Realitäten 
des Tuchmachermeifterd und Magiſtratsraths Johann 
Scharf in Kronach, nämlich: 


ein aus 2 Stockwerken beſtehendes Wohnhaus mit einem | 


Felfenfeller und Nebenbau, 

ein Stabel im Kaulanger, 

der Garten im Zwinger, 

ein Feld bei der Leingrube, -B. Nr. 086, 

4 Morgen Feld und Wiefe am Eglſee, B. Rr. 1517, 

ein Ader auf bem Sand, 
dem öffentlicyen Berfauf ausgeſtellt. 
auf ben 


Strichtermin wird 


9. Auguft um 10 Uhr Morgens 
im der Landgerichtstanzlei angejegt. Der Hinfchlag ges 
schicht mit Hinficht auf den .$. 64 bes Hypothekengeſetzes 
nach ber Erefutiongorbnung. Kronach, den 7. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
"Deich. 





Auf Andringen eines Hppothefengläubigerd wird das 
Anwefen des Schuhmachers Lorenz Dies, nemlich das 
fogenamte Schlofferhaus, eine Viertelftunde von hiefiger 
Stadt entlegen, und zwar: 

1) das zweiftöcige neu gemauerte Wohngebäude, mit 
Ziegeln eingebeft, ‚zwei Zimmer und ein Nebenzims 
mer zur ebenen Erbe, und eben ſo viele Zimmer im 
bern Stockwerke, dann Küche, Keller, gewölbten 
Stall und Schupfe enthaltend, 

2) der an bem Wohngebäube befindliche Garten , be⸗ 
ftehend in einem Obſt⸗ und Örasgarten, dann in eis 
nem Gemüßgarten zu 14 Tagwerf, 

3) ber gemauerte mit Ziegeht eingebedte Stabel, nebjt 
baran gebautem Kegelplag, 

4) ein weiterer Obft- und Grasgarten hinter bem Sta 
del zu 4 Tagwerk, und 

5) ein Feld neben dem Wohnhauße, zu 1 Tagwerk, 

dem Erekutivverkaufe untergeitellt, wozu Termin auf den 
21. Auguft 1832 

anberaumt it. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebha· 

Ger mögen ſich am- — Tage Morgens 9 Uhr im 


boten worden. 


hiefigen Gerichtsloklale einfinden, und wegen ber Kaufsbe⸗ 
dingniſſe und bed Zufchlags das Weitere gewärtigem. 
Tirſchenreuth, am 2. Juli 1832. 
Königlicyes Landgericht Tirfchenrenth: _ 
Der Kal, Landrichter, 
v: Grabl. 


* 





Auf die ſchon zweimal ben öffentlichen Verkaufe aus— 
gebotenen Realitäten des Färbermeifters Ulrich Rußler 
zu Muggendorf, in einem Haufe, Nebenbau, Gärtchen 
und Gemeinderecht beftehend, find bie jetzt nur 150 fl. ge⸗ 
Zum enblidyen Strichtermin wirb hiemit 

- Mittwoch ber 8. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 
beftimmt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

&bermannftabt, am 9. Zuli 1832. 

— Königliches Laudgericht. 
Raſcher. 


Die K. Regierung, Kammer der Finanzen, hat eine 
neue Verpachtung ber im Gteuers Dijtrift Thierſtein liegen⸗ 
den, in ihrem Pacht mit dem — 1834 heim⸗ 
fällig werdenden 

3 Tagwerf Feld und 

15 Tagmwerf Wiejen am Pfannenftiel, 
befohlen, weshalb Termin auf ben 

30ften d. Mes. 
anberaumt wird, in welchem ſich Pachtliebhaber im hiefis 
gen Rentamts⸗Lokale zur Vormittagszeit einzufinden haben. 
Zu gleicher Zeit wird auch ein Verkaufs⸗Verſuch angeftellt 
werden, weshalb diejenigen, bie dieſe Grundſtücke in Eis 
genthum zu erlangen wünſchen, fich zu gleicher Zeit auch 
einzufinden, eingeladen. werben. ; . 
Wunſiedel, 2. Juli 1832. 
Königlidyes Rentamt. 
Obenberger. 





Wegen einer ausgeklagten Hypotheken⸗Forderung wird 
dad Gut des Michael Hornung zu Zilgeuborf, beſte⸗ 
hend in einem Haufe mit Nebengebäuben, Grasgarten, 
Stadel, Stallung , Holz» und Bräuhaus, ‚einer Holy 
gerechtigkeit in der Banzbergwalbung, und fänmmtlichen 
hiezi gehörigen im Königl, Bayerifchen Gebiete gelegenen 
Grumbfüden dem oͤffentlichen ‚Derlonfe.gutgeboim; Tem 
min hiezu wird auf den 28. 3. aur aewhrhehes 


- 


Bormittagszeit im Gerichtslokale anberaumt, wovon Kaufs⸗ 
luſtige mit der Bemerkung in Kenntniß gefegt werben, daß 
hinſichtlich des Hinſchlages nach Vorſchrift des Hypotheken⸗ 
geſetzes verfahren werben wird. 
Banz, am 26. Juni 1832. 
Herzogl. Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Auf weiteren Antrag der Hypothekar⸗Glaãubiger wird 
das Grundvermögen der Valentin Kohmanniſchen 
Eheleute zu Tiefenroth, wie foldyed in Ar. 69 und 75 
bed Kreisintelligenzblattes bezeichnet und auf welches ein 
Aufgebot von 1800 fl. ‚gelegt it, am 

Freitag den 3. Auguft früh 10 Uhr 
dahier dem zweiten öffentlichen Berfaufe ausgefegt, und 
ſich deshalb auf dieffeitiges Ausfchreiben vom 1. Juni 1832 
bezogen. Banz, am 5. Juli 1832. 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchafts gericht. 
Fridrich. 





Da in dem am 18ten d. Mts. zum Verfauf ber Zims 
mermeifter Peter Dreßelſchen immobilien zu Döllnig 
angeſtandenen Termine kein Kaufsluſtiger erſchienen iſt, 
ſo werden dieſelben am 9. Auguſt nochmals sub hasta 

geſtellt. Thurnau, am 22. Juni 1832. 
| Gräflich Giechifches Herrſchaftsgericht. 
: ve Priefer. 





Der Bauer Jodofus Schwarz von Neuthhof hat 
die Zufammenrufung aller feiner Gläubiger beantragt, um 
folhe auf dem Wege der Güte zu Zahlungsfriften und 
Rachläffen zu vermögen. Hiezu üt Termin auf ben 

1. Auguft 

auberaumt werben, zu welchem die Gerichts unbefannten 
Gläubiger mit der Weifung ediftaliter geladen werben, daß 
ſich die Außenbleibenden dasjenige gefallen laffen müffen, 
was der mehrere Theil der erſchienenen Glänbiger an Zahs 
lungsfriſten und Nachläffen beftimmt. Thurnau, am 20. 
Juni 1832. 

Gräftich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 

v. Mrieſer. 





Dem Bauern Chriſtoph Eichner von Katſchen⸗ 
reuth, welcher nach der heute gepflogenen Berhandlung ber 
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Verwaltung ſeines Bermögens ſich freiwillig begeben hat, - 
ift der Bauer Georg Heidenreih von Grünbaum 
ald Eurator aufgeitellt worden, welches unter ber Bemer⸗ 
fung, baß alle vom erftern, ohne Genehmigung des lets 
tern abgefchlefienen Gefchäfte für fraftlos erflärt werben, 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung ges 
bracht wird. Thurnau, am 27. Juni 1832. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonials 
Gericht 1. Katfchenreuth. 


Auf Antrag eined Gläubigers find nachflehenbe, dem 
Bauern Nicol Zeitler zu Schönwald zugehörige Nealis 
täten, ale: 

1) ein Wohnkaus Nr. 36 zu Scönmwalb, nebſt Sta 
dei, Hofraith und Grasgärtlein, St. B. Nr. 63, 
gerichtlich gefchägt auf 536 fl. 144 fr. rhl.; 

2) 18 Tagwert Feld im Bogelhoert, Et: B. Nr. 64, 
weld;es fid zur 2ten Elaffe eignet und gerichtlich ge 
würdigt wurde auf 254 fl. 15 fr. rhl., und 

3) 4 Tagmwerk, Feld After Elaffe, Et. B. Rr. 65, 
Taxrwerth 189 fl. 34 Mr. rhl., ſämmtlich Erbzinds 
Ichen des Ritterguts Schönwald, 

dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt worden. 
Zwecke it Bietungstermin auf den 

28ſten fünftigen Monats Julind, Vormittags 
im Amtszimmer zu Sophienrenth anberaumt worden, zu 
welchem befiß > und zablungefähige Kaufalichkaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, baß der Hinfchlag nad} $. 62 
des Hppothefengefebed, vorbehaltlich der Genehmigung des 
Hyrothekenglaubigers erfolgt und die Taxationsverhandlung 
in der Regiſtratur des Patrimonialgerichts inzwiſchen ein⸗ 
geſehen werden tann. Schönwald, am 4. Juni 1832. 

Adelich von Paſchwitziſches Patrimonialgericht 1. Elaſſe. 
v. Paſchwitz. 


Zu diefem 








Richt Amtlider Artikel, 





Aechtes Eau de Cologne. 

Esu de Cologne, das Feinste und Vortrefflich- 
ste, was in der Art zu erzeugen ist, auch beste Bi- 
schof- Essenz von fiischen Pommeranzen, zu haben 
bei 

J, Samelson. 


—— 





— | 
für den Ober-Main- Kreis, 





Nro. 87- Bayreuth, Sonnabend am 21. Juli 1832. 





Amtlihe Artitel 


Bayreuth, den 19. Juli 1832. 
Im Kamen Geiner Majefät des König 8. 

In dem dieſſeitigen Ausſchreiben vom 6. Juli d. J., in Betreff des er in ben Graͤnz⸗Controll⸗Bezir⸗ 
fen (Kr. Int. Bl. h. 3. N. 83) fommt unter Andern — Nr. 1 vor, daß dieſer Hauſirhandel in dem außerhalb der 
Zolllinie, zwifchen derfelben, und ben Außerften Gränzen bed Reiches gelegenen Gebiete durchaus unterfagt fey. Unter 
Zolllinie it nun nad; einer neuerlichen Minifterial» Entfhliefung vom 12ten d. M. die Zollftätte zu verftehen, und mit 
bin das Gebiet zwifchen den Zolfftätten und der äußerften Reichögränge ald das von allem Haufichandel völlig ausge 


ſchloſſene Gebiet anzufehen. Diefe Berichtigung dient zur Nachacht, und iſt fofort hievon den Betheifigten ſowohl als auch 


dem Aufſichts⸗ Perfonal Kenntniß zu geben. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


— a — 7 — — —— — — — — — ns — — 


An fümmtliche Polizeibehörben bes Obermainkreiſes. 
Betreffend den Hauſirhaudel m specie iu ben Gränz- 
Eontrolls Bezirken. 


r 


Friedmann. 


— DIE —— — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben am 28. Juni den 
bisherigen Gerichtsdiener Lehner zu Gräfenberg, feiner 
Bitte gemäß, auf die erledigte Gerichtsdienerftelle zu Lich⸗ 
tenfeld zu verſetzen — und bie hieburch in Erlebigung 
kommende Stelle eined Gerichtsdieners bei dem K. Landge⸗ 
richte, Gräfenberg dem bisherigen Gensdarmerie⸗Wachtmei⸗ 
fer Wilhelm Wimmer zu Bayreuth in proviforifcher Eis 
genfchaft allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Bom 
Königlich Bayerifhen Kreis» und 
Stadtgericht Bayreuth 
wird auf.den Antrag ber Freyin Garoline v. Römer 





und ber Freifrau Auguſte v. Mengen, gebornen 


v. Römer, der unbefannte Inhaber eines von dem K. 
Kreis» und Stadtgerichte Bayreuth ausgefertigten Schuld» 
uud Hypothekenbriefs d. d. 8. Now. 1823 über 4800 fL. ft. 
oder 6000 fl. rhl., auf den Herrn Rittmeiſter Freiherrn 
v. Lindenfels ald Schuldner, und auf die Freuin Eas 
roline v. Römer, bann bie Freifran Auguſte von 
Mengen, geb. v. Römer ald Gläubiger lausend, hies 
mit aufgeforbert, biefe Urkunde binnen 

Sechs Monaten 
und, längftens bis zum 

. Januar 1833 


bei hiefigem Gerichte vorzuzeigen und allenfallfige Anfprü- 
che auf dieſelbe anzubringen, widrigenfalls der vermißte 


Hypothefenbrief für Fraftlod und nichtig erflärt werben 
würde. Bayreuth, ben 6. Juli 1832. f: 
Pöhlmann. 
Voigt. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
für das Monat Juni 1831 unausgelößten Pfänder von 
Nr. 14,609 bie 15,489 incl. in dem auf 5 

Donneritag deu 9. Auguſt 
Bor» und Nachmittags angefesten Strichtermin an die 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werben ſol⸗ 
fen. Bayreuth, den 18. Juli.1832. 
Die Leih⸗ und Pfandhauss Verwaltung. 
"Scerber: Kroher. 

‚ Shmay Heinemann von Trappitadt, Ehemann 
der Gitel Samfou von Bayerödorf, welcher die Anz 
ſaßigmachung auf Landbau erhalten hat, will ſich dem all; 
gemeinen Verfahren Interwerfen, und hat beehalb auf 

. Gläubiger s Vorladung angetragen. Wer nun von befag- 
tem Schmay Heinemann etwas einzunchmen hat, 
- wirb aufgeforbert, 
Freitag den 31. Auguſt d. 3. früh 8 Uhr 
feine Forderung dahier anzumelden, wibrigenfafls in dieſer 
ES chuldenfache auf ihn feine Rückſicht genommen wird, 
Königshofen, den 18. Juni 1832, 
Königliches Landgericht. 





Gegen den Bauerdmann Kafpar Küfer zu Budens 
hofen wurde wegen einer Ueberfchulbung von 1418 fl 
29 fr. der Konkurs redjtöfräftig erfannt, und ed werben 
nunmehr die gefeglichen Ediftstage ausgefchrieben, als: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nadyweifung ber 

Forderungen auf 
Montag den 30. Juli l. Js., 
2) zur Vorbringung ber Einreden auf 
Montag den 27. Auguft I, Jö., 
3) zur Schlußerflärung auf 
Montag. den 24. September I. Is., 

jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt, wozu ſämmtliche 
Gläubiger andurch mit dem Bedrohen vorgeladen werden, 
daß derjenige, welcher am erſten Ediftötage nicht erfcheint, 
von der Oantmaffe, und an ben andern übrigen Ediktstagen 
Ausbleibende mit ber betreffenden Handlung ausgejchloffen 
werden würde. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
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etwas von dem zur Maffa gehörigen Vermögen befigen, 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bers 
meidung bed doppelten Erfaßes an das Konfursgericht zu 
übergeben. Forchheim, 27. Juni 1832. 

Königliches Landgericht. 





— “ 

Geſetzlicher Vorſchrift gemäß wird hiermit zur öffentlis 
chen Kenntwiß gebracht, daß der Apotheker Hugo Reinſch 
bahier und deſſen Ehegattin Emma Hammer von Ins 
gershof bei Monheim, bie in der Provinz Bayreuth gel 
tende Gütergemeinjchaft durch Vertrag unter fich ausge 
fchloffen haben. Kirchenlamig, den 6. Juni 1832. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Be. 

Im Gantwege werben nachbenannte zu Warmenſtei— 
nach liegende Realitäten des dortigen Drathfabrifanten 
Franz Michael Eichhorn verkauft, nemlich: 

1) das Drathwerk, wozu eine Schupfe, ein Keller 
und 2 Wiesfleckchen gehören, und welches auf 400 
fl. gerichtlich geſchätzt iſt, 

2) das fogenannte Spefuergut, befichend in dem 
Wohnhaufe, VBadofen, Stedel, 2 Hansgärtkhei, 
den obern und untern Paintrangen, der Hofwieſe, 
Viehhauswieſe und der Stablwiefe, ferner dem Klee— 
ader, dem Spisader, dann dem Ader, genamıt 
das Neue, und gerichtlich auf 1750 fl. tarirt. 

Zur Legung der Kaufsangebote it auf den 

25. Suli I. 3. Vormittags 9 — 12 Uhr 
in loco DOberwarmenfteinach Termin anberaumt, 
anmit zahlungsfähige Kaufsluftige geladen find. 

Kenmath, am 15. Juni 1832. 

Königlich Bayerisches Landgericht. 
Frhr, v. Andrian, 

Das ſogenannte halbe Ottiſche Gut des Bauerd Chris 
ftian Leßner zu Welfenderf, bejtehend aus einem Haufe, 
Stabel, „7; Tgw. Garten, 113 Tgw. Feld, 4 Tgw. 
Wieſe, 24 Tgw. Holz, einem Gemeinde s Antheil zu 1 1 
Tgw. an 3 Stüden auf der Haid, und dem Nutantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindegründen, lehenbar zum 
R. Aerar, handlohnbar in allen Beränderungsfällen mit 
10 Procent, belafter mir 584 fr. Erbzins, 1 Schfl. 3 
Me. 3 Del. Korn, 1 Schfl. 5 Me. 3 Tr. 3 Sol. Ha⸗ 
fergilt und 1 fl. 254 fr. Steuer imsimplo aus 1140 f 





wozu 





731 


Steuerfapital,, wird im Wege der Hülfsvollitredung dene 


öffentlichen Verkaufe ausgefest. Zu diefem Ende it auf 
Samjtag den 28. Juli J. 3. 

ein Termin anberaumt, an weldyem befig- und zahlungs⸗ 

fähige KRaufsliebhaber vor der im Orte Welfendorf eins 

treffenden Gerichtskommiſſion ericheinen, die Strichsbe⸗ 

dingniffe vernehmen, ihre Aufgebote zu Protokoll anäußern 


und den Hinfchlag um das Meiftgebot nach Borjchrift des ' 


Hypothekengeſetzes $. 64 und 69 gewärtigen mögen. Das 
Taxations⸗Inſtrument kann täglich in dem Geſchäftslokal 
bes hieſigen Gerichts während der vormittägigen Gerichtds 
zeit .eingefehen werden. Helffeld, am 28. Juni 1832. 
Königliched Landgericht. 
Gleitsmann, For. 


Auf Andringen eines Hypothekeuglaͤubigers des Schub: 
machermeifterd Anton Noft zu Arzberg foll bad dem⸗ 
felben zugehörige und allda gelegene Wohnhaus, H. Nr. 
81 an ben Meiftbietenden verkauft werben. Verkaufster⸗ 
min ftcht auf den s 
- 20. Auguſt curr, 
> bahier im Königlichen Landgerichte am, zu weldyem beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluftige mit dem Bemerfen vor: 
geladen werden, daß das Wohyhaus auf 345 fl. tarirt 
worden und ber Tarationszettel dahier täglich zur Einſicht 
‚vorliegt. Wunſiedel, den 10. Juli 1832. 

Königlidy Bayeriſches Landgericht. 
v. Müdhter. 





Sn der Nacht vom 28. auf ben 29, Sum wurden 
in der Ortfchaft Giech, und in der Nadıt vom 30. Juni 
auf den 1. Juli auf den Bergfeldern der Gemeinde Wür— 
gau von mehreren Pflügen die eifernen Beſtandtheile ent⸗ 
wendet: 

Kenntlich ſind darunter folgende Stücke: 

eine Säge mit ben Buchſtaben P. E. 8. T. 
eine Säge mit I. M. R. 
Schar und Säge mit H. B. 
Schar und Säge-mit P. R. 
Schar ımb Säge mit A. D. 
Schar und Säge mit P. W. 
eine Säge mit J. B. 
eine Schar, in welche mit einem Beinen Stempel die 
Buchſtaben P. H. eingefchlagen find. . 
Sedermann wird aufgeforbert, fogleich Anzeige zu mas 


hen, wenn er eines von dieſen Stücken zu Geficht befäme, 
und überhaupt, da dergleichen Diebftähle an Eifen übers 
hand nehmen, alles zur Entdeckung folcher Diebe ober ihs 
rer Hehler Dienliche zur Anzeige zu bringen. Scheßlitz, 
ben 14. Juli 1532. 
Königliches Landgericht Schelig. 
Hauptmann. 


Aus der Königlichen Merinoftammfchäferei zu Wald⸗ 
brunn wird der difponible Beitand von 40 Stüd Widder, 
30 Stück Mutterfchafe, 1 Mutterlamm und 10 Stüd 
Hammellämmer 

Freitag, den 10. fünftigen Monats Auguft 
meiftbietend verfteigert, und, fofern die Gebote den Schäz- 
jungsmerth erreichen, gegen baare Zahlung abgegeben, Das 
Vieh, zur Zucht vollfommen brauchbar, ift eben fo auds- 
gezeichnet durch Stärfe und Körpergeftaltung, als durch 
Dicht s und Feinheit der Wolle und kann täglich zu Wald⸗ 
brunn in YAugenfchein genommen werben. Kaufslichhaber 
wollen ſich am obigen Tage Vormittags 9 Uhr im Schaf- 
hofe zu Waldbrunn, einfinden. Würzburg, am 3. Juli 
1832. 

Koͤnigliches Rentamt links des Maine,” 
Ellen. * 


Auf Requifition des Freiherrlic von Künsbergifchen 
Patrimonialgerichts Schmeilsdorf werben folgende zur Eons 
kursmaſſe des Wiehs Johann Mayer zu Hain gehör 
rige, unter dic)....ger Gerichtöbarfeit ſtehende walzende 
Grunditüde, als: . 

1) ohugefähr 4 Tagw. Feld bei der falten Staude oder 
in ber Krögligen, gefchägt auf 30 fl., 
2) ein Feld und eine chemalige fogenannte Leiten in ber 
Kröglisen, ohngefähr 12 Tagw. haftend, ber lange 
Ader genannt, gefchägt auf refo. 125 fl. und 40 fl. 
am 4 
1. Auguft l. I. Vormittags 
an Gerichtöftelle zu Buchau dem öffentlichen Verkauf auss 
geſetzt. Wegen des Hinſchlags finden $. 37 der Novelle 
vom 22. Juli 1819 und SS. 64 und 69 des Hypotheken⸗ 
gefeged vom 1. Juni 1822 Anwendung. Die bemerften 
Grundftüde find zur Hälfte Zinn + und zur andern Hälfte 
Mannlehen der Gräflich Giechiſchen Standesherrfchaft und 
es haften barauf: 
Handlohn zu 10 pCt. aus dem wahren Werth, - 


— — 


— — 


— — — 
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Todtenfall.in Herren» und Vaſallen⸗ Fällen zu 23 pEt. 
and 1024 fl. frfl. firer Tare, 
jährlich 582 fr. frkl. ftändige Geldgefälle, 
zum Gräflich Giehifhen Domainen’Rentamte Thurnau, 
dann der Zehnten, Thurnau, am 3. Juli 1832. 
Gräflidy Giechiſches Herrſchaftsgericht, 
als proviſoriſche Verwaltung des Patr.⸗Ger. Buchau. 
v. Prieſer. 


In ber Nachlaßſache des verlebten Actuars Johann 
Siebenhaar dahier wurde von dem zum Erben einge⸗ 
feuien Schulfond und refp. Armenbiftrift zu Egloffitein bie 
Erbichaft cum benelicio legis et inventarii angetreten 
und darauf angetragen, fänmtliche befannte und 'unbes 
kannte Gläubiger des Erblaffers zur Liquidation ihrer Fors 
derungen und Anfprüche aufzufordern. Zu biefem Zwede 
wird Termin auf 

Freitag den 27. Juli Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt, mit dem Bemerken, daß auf alle diejenigen, 
welche ihre Anſprüche und Forderungen in der anberaumten 
Tzgesfahrt nicht anmelden und nachweiſen, bei der Hin⸗ 
cuis gabe der Erbſchaftsmaſſe feine Ruͤckſicht genoremen wer⸗ 
pen könne. Cunreuth, den 27. Juni 1832. 

Sräflich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches Patris 
monialgericht 1. Elaffe. 
Mülfert. 


Nicht Amtlibe Artikel 








Ein Soldengut in der Altftabt ift fünftige Martini zu 
verpachten. Im ber Spitalgaffe €. Nr. 378 ift das Weis 
terc zu erfahren. ä 





In E. Nr. 371 in der Judengaſſe iſt bie vordere 
untere Etage gu vermiethen. Das nähere bei Bäder 
Mann den. i 





Geburtds unb Tobteds Anzeige 
Geborne 
Den 8. Juli. Der Sohn des Bauhofslutſchers Bergmann 
dahier, 
Den 9. Zuli. Die Tochter des Burgers und Mullermeiſters 
Bauer bahiee. ‚ 
Den 10. Juli. Die Tochter des Gärtnerd Böhner bahier. 
Der Sohn bed Gaſtgebers Arnold bahier. 


Den 11. Juli. Ein außercheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 12. Juli. Die Tochter des Gärtners Michael auf 
bem Herzog. 

— — Die Tochter bed Bürgerd und Büchfenmachermeis 
fterd Bulpins vor dem Brandenburger Thor. 

Den 13. Juli. Der Sohn ded Bürgers. und Buchbinder⸗ 
meifterd Hofmann bahier. 

Den 14. Iuli; Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, im neuen Weg. 

Den 15. Juli. Die Tochter bed Bürgers und Dredyslermeis 
fterd Blank dahier. 

Den 16. Juli. Der Sohn des Bürgers und Meſſerſchmied⸗ 
meifterd Schrödel dahier. j 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 17. Juli. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 18. Juli. Der Sohn des Bürgers und Maurermeis 
fterd Krohberger dahier. 


Geftorbene 


Den 11. Juli. Der quiescirte Cantor Möller von Schöns 
brunn, alt 65 Jahre. 

— — Der Sohn bed Altuard Lampel bahier, alt 1 
Jahr, 2 Monate und 8. Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 1 Monat und 21 Tage. 

Den 12. Juli. Die Ehefrau des Zimmergefellen Bernet 
dahier, alt 51 Jahre, 4 Monate und A Tage, 

Den 13. Juli. Die Ehefrau ded Gärtnerd Seyfferth da 
hier, Alt 59 Jahre, 3 Monate und 2 Tage. 

— — Ein anßereheliched Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 5 Monate und 11 Tage. 

— — Ein außereheliched Kind, männlichen Geſchlechts, 
zu St. Georgen, alt 3 Monate und 14 Tage. 

Den 14. Juli. Der Schuhmachergeſelle Jungermann das 
hier, alt 27 Jahre, 4 Monate und 3 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
im neuen Weg, alt 2 Monate unb 1 Tag. 

Den 15. Juli. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, alt 4 Jahre, 8 Monate und 16 Tage. 

Den 16. Juli. Der Sohn bed Königl. Reviergehülfen 
Goͤtz zu Lünmersdorf, "It 6 Monate und 15 Tage. 

Den 17. Juli, Der Bürger und Webermeiſter Molter 
dahier „ alt 35 Jahre. 






Königlih Alm, Bayerifches 
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Nro. 88. | Bayreuth, Dienftng am 24. Juli 1832, _ 





Umtlide Artikel 


' . Bagreuth, den 18. Juli 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Ueberall finden ſich Weide⸗, Oränz⸗ und andere unbenützte Plätze, welche ſich zur Bepflanzung mit Baͤumen ſehr 
gut eignen, und hiedurch in manchfacher Hinſicht nutzbringend gemacht werben können. Eine beſondere Aufmerkſamkeit 
verdient die vermehrte Anpflanzung und Nachzucht von Eichen, weil ſowohl das Holz derſelben zu vielen Bedürfniſſen 
des Haushalte, der Gewerbe und Delonomie unentbehrlich ift, als auch die Eichenrinde eined der vorzüglichiten Mate: 
rialien fhr Gerbereien bildet, und die Beförberung und der Aufſchwung der Gerberei um fo wichtiger und vortheilhafter 
üt, als dieſes Gewerbe die audgebehnteften und unentbehrlichiten Bebürfniffe befriedigt, für fehr viele andere Gewerbe, 
insbeſondere aber für die Landwirthſchaft die größten Einflüffe und Rückwirkungen äußert, und einer großen Erweite- 
rung und Vervollkommnung fähig it. Eine Vermehrung der Eichenpflanzungen indbefondere von Eichenſchaͤlwaldungen 





, würde daher, abgefehen von andern großen Vertheifen um fo nugbringender ſeyn, als hiedurch bedeutende Summen, 


welche jährlich für Gerbeftoffe außer Land gehen, erſpart, durd; vermehrte Produktion eines vorzüglichen Materials der 
Aufſchwung und die Vervollfommmung der Gerbereien befördert, und hiedurch ſowohl für die gefammte Gewerbsinduſtrie 
als insbeſondere für bie Landwirthſchaft und Viehzucht vielfacher Vortheil und Erleichterung bewirkt werben würde. 

Die 8. Forfibeamten find angewiefen worben, die Gommunen und Privaten mit ihrem Nathe und ihren Erfah- 
zungen in Bezug auf Eichenpflanzung bereitwilligit zu unterftügen, und es it bie Anordnung getroffen, daß aus ben 
Etaatöwaldungen junge fräftige Eichenpflanzen theild unentgeldlich, theils zu höchſt billigen Preißen abgegeben werben. 
Ueber die Behandlung der Eichenpflanzungen wird ber unten folgende Auszug aus der Inftruftion m bie Borfwirtge 
fhaftseinrichtung mit folgenden Anordnungen hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


1) Sämmtliche Diftriftö- und Rocals Polizeibehörben haben durch angemeffene Belehrung und Aufmunterung und 
durch zweckmäßige Unterftügung bie vermehrte Anpflanzung und ſorgfältige Pflege der Eichen beſonders zu bes 
fördern und zu erleichtern; in den Jahresberichten ift dieſem Gegenftande immer eine eigene Stelle zu wibmen, 
und die Fortſchritte fo mie die allenfalligen Hinderniffe ſind alljährlich genau auszuführen. 

2) Bon Seite per Schulinfpeftoren, Geiftlihen und Schullehrer iſt diefem Kulturzweige eine befendere Auf— 
merffamfeit ‚zu widmen, und durch eignes Beiſpiel und fachgemäße Unterweifungen dafür zu forgen, daß ind 
befenbere in den jugendlichen Gemüthern Liebe und Empfäsigkihfeit fr Baumzucht erregt, und praftifche Kennt 

niſſe hierüber verbreitet werben, 
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3) Es wird die Beranftaltung getroffen werben, daß -für diejenigen Gemeinden und Privaten, welche ſich durch 
vermehrte Eichenpflanzungen und deren forgfältige Pflege in Stiftungs⸗ Gemeinde⸗ und Privatwaldungen 
und Grunbftücen befonderd auszeichnen, angemeffene Prämien werben ausgeſetzt und vertheilt werben. 
Sollten fich wegen Abgabe von Eicyenpflanzen aus Staatdwalbungen, wo bergleichen vorhanden find, allenfall- 
fige Anftände ergeben, fo ift, wenn ſolche durch bie K. Forſtbehörden nicht follten befeitigt werben, hierüber Anzeige 
an bie unferfertigte Stelle zu erftatten. 
* Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern. - 
Freiherr von Welben. 
Belanntmahung. ’ 


Die Eichenzucht betreffend. ' Friedmann. 


P} “ 
% * 


Nachzucht der Eiche. 


Schon in dem $. 13 bed Normativs von 1819 wurde empfohlen, ein vorzügliches Augenmerk auf 
die Nachzucht ber in vielen Gegenden immer mehr verfhwindenden Eidye zu richten, und feitbem ift 
durch fpezielle Entfchließungen baffelbe beabfichtigt worden. Nachdem Se. Königl. Majeftät wiederholt 
zu befohlen geruht haben, daß der Anzucht biefer edlen für mannigfache Bebürfniffe umnentbehrlichen 
Holzart eine gang befondere Sorgfalt gewidmet werben folle, fo wird in biefer Beziehung hier 
Folgendes bemerft: 

1) Auf die natürliche VBerjüngung ber Eichen in allen hiezu geeigneten Lokalitäten it fofort bei Anlage 
und Stellung der Befammmgshiebe, wie auch bei ben Nachhauungen in ben betreffenden Beſtands-Abtheilungen ber Bes 
dacht zunehmen, und es find für den Anhieb derfelben, infoferne die Eiche in ben haubaren Beitänden fchon hinlänglich 
beigemifcht it, vorzüglich die Jahre zu wählen, in welchen fich eine Eichelmaft ergiebt. 

2) Wo die alten Eichen zu eingelm eingefpreugt find, um biefe Regel anwenden zu können, ift wenigitend 
dafür zu ſorgen, daß ımter benfelben Eichen» Auffchlag erzielt werde, und daß demnächſt die in den Schlägen ſich erges 
benden Fleinen Lihtungen mittelft Einftufungen von Eicheln nachgebeſſert und in Beſtand gefegt wers 
den. Hierbei ift darauf zu ſehen, daß die Eichen immer Horfimeife zufammenfommen, indem einzeln ſtehende 
Pflaͤnzchen meiftend wieder von ben Tominirenden Holzarten, unter- welchen fie ſich befinden, überwachſen und unter: 
drückt werben, zumal im Nadelholze. 

3) Größere Blößen, deren Lage und Bodens » Befchaffenheit der Eiche zuſagt, follen vorzugswei ſe mit biefer 
Holzart aufgeforitet werben. 

4) Bei den Beftandbsvermehrungen in den Schlägen ber Nieder» und Mittelwaldungen 
it ebenfalls die Eiche unter Vorausſetzung der zu einem entfpredhenden Erfolg erforderlichen Kofals Verhältniffe befoms 
ders zu berüdfichtigen, ſey es mittelft Borfaat im Herbfte vor dem Abtriebe, oder mitteljt forftweifer Einftus 
fungen im Herbfte nach denſelben, oder mittelft Pflanzung, zu welchem Ende in der Nähe im Borand Heine. Eichens 
pflanz⸗Kampe anzulegen find, im melden die jungen, demnächft einzeln zu verfegenden Eichen wenigſtens bis zu folder 
Ftärfe herangezogen werben, daß fie von dem Stock- oder Wurzelboden Feine Verdämmung mehr zu fürdıten haben. 
Namentlich ift auf die Anziehung von Eichen-⸗Schälwaldungen in hiezu geeigneten Lofalitäten befonderd in der 
Nähe der Ortfchaften, in welchen Lohgerbereien beftehen, ein vorzüglicher Bebacht zu nehmen. — Nicyt minder ift die 
Nachzucht der Eiche bei der Auswahl der Laßreifer und des Oberholzes in den Nieder» und Mittelmaldungen zu bes - 
gunſtigen. 

5) In manchen Jungholzparthien finden ſich dermalen junge Eichen einzeln oder horſtweiſe eingeſprengt, 
welche zwar noch in freudigem Wuchſe ftehen, aber vorausfichtlich bald von dem fie umgebenden Hauptbeftande, zumal 
wenn es Nabelholz ift, werden überwachen und unterbrüdt werden. Durh Entgipflung der nä Hren Be 
ſtockung, welde ihnen mit biefem Berderben dreht, koͤnnen viele davon erhalten werden, 
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6) Es ift in Hoch und Nieberwalbungen öfters ber Fall, daß größere oder Fleinere Horte von jungen 
oder mittelwüch ſigen Eichen im Schluffe beiiammen ſtehen. Dergleichen find beiden Verjüngungen ohne 
Rückſicht auf Gleichfoͤrmigkeit der. Stellung ald Ban» und Nugholz für fpätere Zeiten zu referviren, und in den 
nächften Turnus übergehen zu laffen. 

Derfelbe hat mit einzelnen ſolchen Stämmen auf ben Hochwaldsſchlägen, oder mit ganzen Beſtandsabtheilungen, 
in welchen bie Eichen ber jüngern Alteröflaffen vorherrfchen und in gutem Wuchſe find, zu gefchehen. 


7) In denjenigen Nevieren, in welchen die Verhältniffe von der Art ſind, baf die Nachzucht der Eiche zwar micht 
mittelſt natürlicher Berjüngung oder durch Nachpflanzung in den Nieberwalbfchlägen in größerer Ausdehnung angewandt 
werben fann, bemmad; aber einzelne Parthien vortheilhaft mit Eichen zu bepflanzen ſeyn möchten, oder auch wo, außer 
jenen größeren Kulturmitteln, die Nachzucht mit bereitd hinlänglich erftarften, baher der Befchäbigung durch den Wild» 
ftand oder anderen widrigen Zufällen weniger ausgefegten Pflänzlingen als zweckmäßig erfcheint, follen größere Ei— 
helgärten oder Plantagen in ber Art angelegt werben, daß fie nah und nadı erweitert 
werden fönnen. In ſolchen hinfichtlic, auf Boden und auf Lage forgfältig auszumählenden Eichelgärten find gute 
ftnfige Pflänzlinge durch pflegliche Behandlung und wenigftend einmalige Umpflanzung zur Verſetzung in das Freie gehö- 
rig vorzubereiten. Bei dem Auspflanzen bleibt eine hinkingliche Anzahl Stämmchen auf dem betreffenden Feldern oder 
Abtheilungen. der Baumfchufe ftehen, um durch die allmählige Erweiterung derfelben an Ort und Stelle felbft einen klei— 
nen Eichenbeftand zu bilden. Wenn z. B. diefe Erweiterung in eine Revier jährlid; im Durchſchnitte nur + Tgw. bes 
tragen follte, fo hätte mar doch nach 40 Jahren außer dem Zweck ber Auspflanzung durch die Baumſchule allein einen 
Eichenbeftand von 40 Tgw. von verfchiedenem Alter und gutem Gebeihen erzielt. — 


Was die Auspflanzungen in das Freie betrifft, fo iſt auch in Anfehung derfelben zumal, wenn biezu 
junge Nadelhofzichläge gewählt werben, zu empfehlen, baß fie auf die vorzüglich dazu geeigneten Pläge möglichſt 
conzentrirt werben, um Heine Beſtändchen, fogar nur einzelne Horfte zu erziehen, welche beim nächſten Siebe, des 
fie umgebenden Hauptbeftandes als felbittändig reſervirt werben können. " 


Selbit in denjenigen Revieren, welche in den Staatswaldungen wenig Gelegenheit zu einer guten Erfolg verfpre- 
chenden Eichen > Auspflanzung barbieten, wo aber dieſes in den Privatwaldungen ober andern Gründen ber Königl. Uns 
terthanen der Fall wäre, 3. B. auf Feldräumen am Rande ber Wiefen in lebendigen Heden, an Bauerhöfen u. dgl., 
follen auf den Staatsforfigrund, foferne eine geeignete Lokalität dazu aufzufinden ift, auf Koften der Forſtkultur⸗Fonds 
folche Eichen » Baumfchulen angelegt werden. Die Bedingungen, unter welchen Pflänzlinge aus denſelben an die K. 
Unterthanen abgegeben werben bürfen, werben demnächſt noch näher feftgefegt werben. 





Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Ohngenchtet der Ausfdreibung vom 4. December 1831 im Kreids Intelligengblatte- Nr. 51, Seite 1092 — 
die Induftrie + Aufgaben und Preife pro, 1829 und 1830 betreffend — finden ſich noch im Verwahre des hiezu com: 
mittirten Magiſtrats⸗Rathes Wendling dahler mehrere Bewerbungs + Gegenitände, j 

Indem nunmehr die Eigenthikmer derfelben auf die vorberührte Bekanntmachung nenerbings hingemwiefen werben, 
fügt die unterzeichnete Königl. Regierung nody bei, daß nach dem Berlaufe von zwei Monaten, von gegenwärtiger Be: 
fanntmachung am gerechnet, ber biöherige Eonfervator feiner Berantwortlichkeit enthoben, das zu andermeitigen Zwecken 
benöthigte Lokale geräumt, fofort über bie nicht abverlangten Bewerbungs s Gegenftände bie zwedgemäß erachteten Ver⸗ 
fügungen erlaffen werben. 

München, am 12. Juli 1832. 
Königliche Regierung des Iſarkreiſes, Kammer bed Innern. i 
; coll. Mitter. 
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Dienfted - Erledigung, 

Durd die Ruheverſetzung bed Königl. Appellations⸗ 
gerichtsraths v. Fifcher it eine Ratheitelle bei dem K. 
Appellationdgerichte des Obermainkreiſes erledigt. Kons 
hurrenzfähige Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche 
binnen vier Wochen bei dem Appellationdgerichte desjeni— 
gen Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit anges 
ftellt oder dienftlicdy verwendet find. } 





Deffentlihe Befanntmahung. 
(Den Berfauf unreifer Kartoffel betreffend.) 

Da die Kartoffel erft in der Mitte des Monats Auguft 
ihre gehörige Zeitigung erlangen, fo wird der Verkauf ders 
felben vor biefem Zeitpunfte nad; eingeholtem Ärzte 
lichen Pardre bei ſchwerer Strafe verboten. 

Ueberhaupt fieht man ſich veranlaßt, das Publikum 
vor dem Genuffe üunreifer Früchte bei den mißlichen Geſund⸗ 


heitsumftänden, welche faft alfenthalben herrfchen, ernfts 


lich zu warnen, und baffelbe auf die nachtheiiigen Folgen, 
welche durch den Genuß unreifer Früchte für die Geſund⸗ 
heit des Einzelnen fowohl, ald der Gefammtheit, ſchon 
fo oft’entftanden find und noch fortwährend entftehen, aufs 
merkfam zu machen. Bayreuth, am 20. Juli 1832. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptitadt Bayreuth, 
als Polizeibehörbe, 
In legaler Abweſenheit des 1jten rechtskundigen 
Bürgermeiiters, 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Bayreuth, den 6. Juli 1832. 
Vom 
Königlihen Kreis: und Stadtgericht 
BDayreuth 
wirb auf den Antrag der Freyin Earoline v. Römer zu 
Bayreuth ber unbekannte Innhaber eines von dem Königl. 
Landgerichte Bayreuth unterm 7. September 1825 auds 
gefertigten Hypothelenbriefes über 2000 fl. rhl. auf ben 
Bauer Heinrich; Müller zu Depß ald Schuldner und bie 
Frevin Carolina v. Römer als Gläubigerin verlautend, 
hiermit edictaliter aufgefordert, dieſe Urkunde binnen 
Sch Monaten 
und I Wigrat bis zu bem 
7. Januar 1833 


vor dem Kgl. Kreis» und Stadtgerichte Bayreuth vorzu⸗ 
zeigen und feine allenfallfigen Anfprüche daran als Geffios 
nar, Pfandinhaber, oder in fonftiger Eigenfchaft geltend 
zu machen, wibrigenfall® ber vermißte Hypothekenbrief für 
kraftlos und nichtig erflärt werben würde, 
Pöhlmann. 

Beigt. 





Donnerftag den. 16. Auguft L. J., früh 8 Uhr, wers 


den in bem Geſchäfts-Lokale der untengenannten Commiſ⸗ 


fion folgende bem bieffeitigen Regimente pro 1834 bends 

thigte Gegenftände, als: 
2770 Ellen kornblaues Tuch, 48 Ellen ſchwarzes Tuch, 
120 Ellen rothes Tuch, 36 Ellen grünes Tuch, 88 
Ellen Futterboy, dann 2888 Ellen Pantallons⸗ Leis 
wand, 2600 Ellen Hember - Leinwand, 2460 Ellen 
weiße Futter⸗Leinwand, 1476 Ellen ungebleichte Fut⸗ 
tersteinwand, 850 Paar Schuhe und 245 Paar Soh⸗ 
len mit Fleck; ferner 2208 Ellen tel breiten Kaſern⸗ 
leintuch⸗ Gradl, 1667 Ellen Ztel breiten Strohſack⸗ 
Zwilh, 140 Ellen 17%; breiten Kopfpolfter - Zwilc, 
und endlich für das Militair⸗-Krankenhaus 586 Ellen 
Hemder⸗Leinwand, 257 Ellen Futtersleinwand, 155 
Elfen tel breiten Gradf, 394 Ellen Feintudy Leinwand, 
345 Ellen Ztel breite Strohfads Leinwand, 20 Ellen 
Ztel breiten geftreiften Matrazen⸗Zwilch, 112 Paar 
leinene Soden und 37 Paar Pantoffel, 

durch öffentliche Abfteigerung und unter den gewöhnlichen 

bereits befannten Bedinghiffen, an den Wenigftnehmenden 

in Akkord gegeben. Bayreuth, am 18. Juli 1832. 

Die Deconomie » Commiffion 
bes Koniglich Bayerifchen 13ten Linien» Infanterie 
Regiments, 





Der Mebgergefelle Jakob Bauer von Obernſees hat 
ſich für zahlungsunfähig erflärt und dem Coucursverfahren 
unterworfen, Es ift daher zur Anmeldung und rechtsge⸗ 
nügenden Nachweiſung der Forderungen auf den 

20. Auguft [. 3. Vormittags 9 Uhr, 
zur VBorbringung von Einreben dagegen auf den 
21. September I, 3. Vormittags 9 Uhr, 
und zum Schlußverfahren auf den 
23. October I. 3. Vormittags 9 Uhr 
eine Tagesfahrt dahier anberaumt, wozu fümmtliche Gläus 
biger des Jakob Bauer hiermit geladen werben. Das 
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Nichterfcheinen am erſten Termine hat den Ausfchluß von 


der Maffe, an ben beiden andern Terminen aber den Ads 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge, und find 
im erften Termine alle Beweismittel in Urs und Abfchrift 
zu übergeben. Wer etwas vom Cridar in Händen hat, 
was zur Maffe gehört, hat folches ungefäumt beim Con⸗ 
eurögeridhte zu übergeben, bei Vermeibung doppelten Ers 
ſatzes und vorbehaltlicd, der allenfalljigen Rechte. Den 
Glaͤubigern wird hiebei vorläufig eröffnet, daß die Aktiv 
maffe nach der erhobenen Schägung in 940 fl. beiteht, 
und bie angezeigten Schulden 2080 fl. 30 fr. betragen, 
morunter fih 1017. fl. 30 fr. Hypothelenſchulden befinden. 
Bayreulh, den 4. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Nach dem Antrage eines Realgläubigers foll das dem 
Scmiebmeilter Lorenz; Zwid zu Mengersdorf gehörige 
Söldenguit,-beitehend aus Wohnhaus, mit Stallung und 
Schmiedefeuerrecht, Stadel, 3 Tagwerf Gemüß+, Grass 

‚und Baumgarten, 15 Tgw. Wiefe, 24 Tom. Feld und 
Gemeinberecht, meiftbietend verfeigert werben. Hiezu 
it Termin auf ben 

2. Auguft c., Vormittags 10 Uhr 


an orbentlicher Gerichtöitelle anberaumt worden, an wels 


chem ſich befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzus 
finden, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Ange 
bote zu Protokoll zu geben, und nad Maßgabe des $.64 
des Hmpothelengefeged den Zufchlag zu gewärtigen haben. 
Bayreuth, den 4. Juli 1832. 
Königliched Landgericht, 
Meyer. 


Der hiefige 8. Appellationsgerichts » Acceffit 3 0» 
hannes Büttner und beffen Ehegattin Babette, 
geb. Uhlmann, haben die am 13. März 1828 zu 
Münchberg eingegangene theilweife Gütergemeinfchaft aufs 
gehoben, und den Güterftand des gemeinen römifchen 
Rechts unter ſich eingeführt, welches ihrem Antrage ges 
mäß zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Bamberg, 
den 26. Juni 1832. 

- Königlidyed Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel, 
Pelletier, 


Der feit 1762 abmweiende Kaspar ehe, hinter 
laffener Sohn des Zimmergefellen Paul Lehe von hier, 
iſt bereitd sub dato 4. September 1818 zur Hebernahme 
feines unter Guratel befindlicdyen Vermögens vorgeladen 


‚worden, aber nicht erfchienen, und die hierorts befannten 


nachſten Verwandten beffelben haben deſſen abermalige 
Borladung beantragt, An denfelben, oder wenn er nicht 
mehr am Leben ſeyn follte, an deffen Leibes- oder font 
berechtigte Erben ergeht daher die Aufforderung, innerhalb 
eined halben Jahres a dato fich bei dem unterzeichneten 
Gerichte zur Empfangnahme obigen Vermögend , welches 
bermalen 295 fl. 294 fr. beträgt ‚- zu melden, widrigen⸗ 
falls joldyes den erwähnten nächſten Verwandten zur freien 
Difpofition überlaffen werden würde. Bamberg, am 8. 
Mai 1832. 
K. Kreis» und Stadtgericht. 
j Dangel. 


Auf geftellten Antrag des Hupothefgläubigerd werden 
wiederholt die dem Joſeph Edftein zu Redendorf zw 
gehörigen, in der Flurmarfung Ebing ‚entlegenen Grunds 
ſtücke: 

1) 3 Mg. Feld in der Karlsgrube, fol, urb. 466, 
geſchätzt für 100 fl., 
2) 4 Mg. Feld im Schlüffelweg, fol. urb. 512"), 
geſchätzt für 80 fl, 
3) 1 Mg. Feld im Brumermweg, 
fhägt für 160 fl., 
4) 4 Mo. Feld am Bamberger Weg, fol. urb. 440, 
geſchabt für 80 fl, 
5) Mg. Feld im Langemaas, fol. urb, 659"), ges 
fhägt für 80 fl, 
6) Mg. 10 Rth. Feld in der Hergetten, fol. urb. 
224, gefchäßt für 150 fl., 
in vim executionis Montag den 6. Auguft d. J., Vor⸗ 
mittag 10 Uhr dem gerichtlichen Verkaufe am Amtsoſitze 
andgefegt, und nach den Beſtimmungen des Hypotheken—⸗ 
geſetzes $. 64 zugeſchlagen. Seßlach, den 3. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Pauer. 


fol. urb.234®), ge⸗ 





Am Mittwoch den 25. Juli wird bas Holz ded Arie 
drich Gittelbauer zu Lonnerſtadt, zu 3 Morgen im 
Haiderangen, im Flure Unterwinterbad , am Gericytäfige 
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öffentlich verfteigert, welches auf 125 fl. gervürbiget wur: 
de. Zahlungs» und befisfähige Kaufsluſtige haben ſich 
am beregten Tage Vormittags 9 Uhr bei Gericht einzufins 
den, ihre Aufgebote zum Protokoll anzuäußern und den 
- Hinfchlag zit gewärtigen. Höchſtadt, am 26. Juni 1832. 
Königliches Landgericht. 

Bauer. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das Gut des 
Georg Schmitt zu Horbach, beſtehend aus Haus, 
Scheuer, 2 Morgen Garten und Gemeinderecht, am 

Dienftag den 23. Auguft 1832, Vormittags 9 Uhr, 
im Wirthshauße des Johann Zierl zu Simmersborf 
dem Verkaufe ausgefegt, und der Hinfchlag nad Maßgabe 
des Hypothekengeſetzes erfolgen. Strichliebhaber werden 
hiezu vorgeladen. Höchſtadt, am 27. Juni 1832. 

Königliches Landgericht. 
Bauer. 


Auf den Antrag einiger Gläubiger werben die den Jo— 
hann Schnappanfifchen Reliften in Reuenfee zuges 
hörigen Grundftüde, beitehend in 

1) einem Wohnhaufe mit Stadel, Grass und Baum: 
garten, , 
3) dem Morisenader mit Wieſe 
3) einem Ader jegt Wieſe, das Bifchoffsreuth genannt, 
4) einem Felde am Ser, ; 
5) dem rothen Hügelader, 
6) einem großen und einem Heinen Forſtrechtsentſchädi⸗ 
gungeantheil, 
bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strichdtermin auf 
2. Auguft c. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Neuenfee anberaumt, wo fid) befiß = und zahlungs⸗ 
fahige Käufer in dem dortigen Wirthshauße einzufinden 
haben. Lichtenfeld, 28. Juni 1832. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Schell. 


Wegen ausgeflagter Forderung des Hypothefengläus 
bigerd bed Johann Semmelmann zu Michelau wur⸗ 
den auf beffen Antrag in vim executionis bie in Borfchlag 
gebrachten Stealitäten des Schuldners: 

1) ein zweiftödiges Wohnhaus mit Zugehörungen, 
2) 4 Tgw. Garten, die Wöhrleinswiefe, 
3) die Hälfte von 4 Tgw. Felb, ber Dornigader, 


erwarten haben. 


4) 4 Tom. Wiefe, die Puppertöwiefe, 
5). 5 Tgw. 15 Ruthen, das Rotherfelb, 
6) 2 Tgw. 42 Ruthen, das Feld am Wellerftabter Weg, 
7) & Tgw., ber Huthweidader, 
8) 3 Tgw. 18 Ruthen, der Kohlſtadtacker, 
9) *Tgw. 10 Ruthen, der Efelsreuthäder, 
10) 2 Tgw. 15 Ruthen, ber Kirchfteigader, 
bem Verkaufe im Wege der öffentlichen Verfteigerung aus: 
geſetzt, und hiezu Termin auf den 
6. Auguſt 
angefegt. Die Kaufsluſtigen werden: daher eingeladen, 
am befagten Termine Vormittags 9 Uhr im Landgericht zu 
erjcheinen, ihr Aufgebot zu legen, wornach ber Hinfchlag 
an denfelben erfolgen ſoll. Lichtenfels, den 27. Mai 
1832, 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Sm Wege der Hülfsvollſtreckung werden nachbenanute 
dem Johaun Stöhr jünger von Gosberg zugehörigen 
Grundſtücke, nämlich: 

1) z Tgw. Feld im Geisberg, Gosberger Flur, Ber 
ſitz⸗Nr. 496, 
2) 3 Tgw. Feld im Gänsader, Godberger Flur, Bes 
ſitz⸗ Nr. 497, dann 
3) 4 Tom. Weingarten, Reuther Flur, B, Nr. 1114, 
bem Berfaufe ausgejegt, und Termin auf den 
20. Auguſt c., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufslichhaber eingeladen werben, und 
ben Hinfchlag nach der'Erecutionsorduung für Franken zu 
Forchheim, den 9. Juli 1832, 
Königliches Landgericht. " 
Badum. 


Gegen ben Bauersmann Kaſpar Küfer zu Bucken— 
hofen wurde wegen einer Ueberſchulbung von 1418 fl. 
29 fr. der Konkurs rechtskräftig erkannt, und es werden 
mmmehr bie gefeglichen Ediftstage ausgefchrieben, als: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der 
Forderungen auf 
- Montag den 30. Juli l. Js., 
2) zur Vorbringung der Einreben auf 
Montag den 27. Auguft I. 38., 
3) zur Schlußerflärung auf i 
Montag den 24. September I. Js., 


- 
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jebesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt, wozu fämmtliche 
Gläubiger andurd; mit dem Bedrohen vorgeladen werben, 
baß berjenige, welcher am eriten Ediktstage nicht erfcheint, 
don ber Bantmaffe, und-an den andern übrigen Ediltstagen 
Ausbleibende mit der betreffenden Handlung ausgeſchlofſen 
werden würde. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas von dem zur Maſſa gehörigen Vermögen befigen, 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Vers 
meibung bed doppelten Erſatzes an dag Konkursgericht zu 
übergeben. Forchheim, 27. Juni 1832, 
i Königliches Landgericht. 





Das zur Thomas Wittman“'ſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehörige Wohnhaus in Weifchenfeld, Nr. 102, 
wird am 

7. Auguft 
zum drittenmal in loco Weifchenfeld verfteigert und Kaufe; 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß ber Sinfchlag 
bei erreichter Tare unbedingt erfolgen wird, Hollfeld, am 
6. Juli 1832, \ 
Königliches Landgericht, 
Gleitsmann, For. 





Auf das den Relikten ber Kunigunda Fuchs zu 
Zoggenreuth gehörige Söldengut, beitehend im Wohn⸗ 
haus, Stadel, Badofen, Hausgärtlein, Gras» und 
Baumgarten, 14 Tgw. Feld, und 2 Tgw. Holz wurde 
beim eriten Verkaufstermin ein Aufgeboth von 500 fl. ges 
legt. Da hiedurch der in 600 fl. beitehende gerichtlich er⸗ 
hobene Schätzungspreis nicht erreicht iſt, ſo wird dieſes 
Söldengut wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und Termin hiezu auf 

Donnerftag den 9. Auguft I, 38, 
anberaumt, auf welchen die Kaufsliebhaber hieher vorge; 
laden werben. Hollfeld, ‚den 30. Juni 1832, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gleitsmann. 

In der Nachlaßſache der dahier verſtorbenen Kammer⸗ 
amtmannswittwe Friedrike Roder, ſoll auf Antrag 
der Erben der geſammte Nachlaß öffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden veräußert werden. 

Es beſteht dieſer Nachlaß aus: 

a) dem Wohnhaus Nr. 676 in der Altſtadt, mit Hin⸗ 
tergebäude, Garten und Münftertheit, Taxwerth 
2622 fl. 41 tr.; 


b) 3 Jauchert Feld am Scheubenhötzlein bei Erdtenhof, 
B. Nr. 330, Tarwerth 595 fl. 74 kr.; 
0) in einigem Silberzeuch, Pratioſen, Betten, Lei⸗ 
nenzeuch, Meubels und Hausgeräthe. ' 
Wir haben hiezu Termih auf den 
31. Juli und 1. Auguſt e., dann folgenden Tag 
anberaumt und laden Kaufeluftige mit dem Bemerfen ei, 
daß die nähere Befchreibung ber Immobilien, die darauf 
haftenden Laſten und Abgaben in bieffeitiger Regiftratur 
eingefehen werben fünnen, Hof, am 19. Juni 1832, 
Königliches Landgericht. 
Rücker. 





Der in der Konkursſache des Andreas Hübner 

zu Neuhof gefaßte Diſtributionsbeſcheid wird am 
28. Juli l. J. 
in Kraft der Verkündung an die Gerichtstafel geheftet, was 
ben Betheiligten hiermit eröffnet wird. Banz, am 16. 
Juli 1832. 
Herzoglich Bayeriſches Herrfchaftögericht. 
Fridrid). 


Da in dem am 18ten d. Mts. zum Verkauf der Zim⸗ 
mermeifter Peter Dreßelfchen Immobilien zu Döllnitz 
angeftandenen Termine kein Kaufsluſtiger erfchienen ift, 
fo werben dieſelben am 9. Auguft nochmals sub hasta 
geſtellt. Thurnau, am 22, Juni 1832. 

Gräflich Giechifches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. — 


Auf Requiſition des Freiherrlich von Künsbergiſchen 
Patrimonialgerichts Schmeilsdorf werden folgende zur Sons 
fursmaffe des Wirths Johann Mayer zu Halt gehö— 
rige, unter dieffeitiger Gerichtäbarfeit fiehende walzende 
Grundſtücke, als: 

1) ohngefähr 4 Tagw. Feld bei der falten Staude uber 
in der Krögligen, geihägt auf 50 fl, 

2) ein Feld und eine ehemalige fogenannte Leiten in ber 
Krögligen, ohngefähr 14 Tagw. haktend, der lange 
Ader genannt, geſchãtzt auf reſp. 125 fl. und 40 fl. 

am 








1. Auguft [. I. Vormittags 
an Gerichtöftelfe zu Buchau dem öffentlichen Verkauf aus— 
geſetzt. Wegen des Hinfchlags finden $. 37 ber Novelle 
vom 22. Jul 1819 und $$. 64 und 69 peg Hypotheken⸗ 
geſetzes vom 1. Juni 1822 Anwendung. Die bemerkten 
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Grundſtüucke find zur Hälfte Zinnßs und zur andern Hälfte 

Mannlehen der Gräflicd; Giechiſchen Standesherrſchaft und 

es haften darauf: 
Handlohn zu 10 pEt. aus bem wahren, Werth, 


Todtenfall in Herren» und Bafallen » Fällen zu 22 pEt.- 


aus 1024 fl. fefl. firer Täre, 
jährfich 58% fr. frfl. ſtändige Geldgefälle, 
zum Gräflich Giechifhen DomainensRentamte Thurnau, 
daun der Zehnten. Thurnau, am 3. Juli 1832, 
Gräflich Giechiſches Herrihaftsgericht, 
als proviforifche Verwaltung des Patr. » Ger. Budjau. 
v. Priefer. 


Zur Vollſtreckung der Rechtshülfe wird das der Bars 
bara Höfler gehörige Wohnhaus zu Kaltenbrunn, Nr. 
t1, fammt dem baranjtoßenden Hederlein, mit 524 fr. 
Erbzinß und mit 10 Procent handlohnbar, hiermit feilges 
boten, am 

Donnerftag den 9. Auguft l. J., früh um 10 Uhr 
dahier im Gerichtsfige zum Verſtriche ausgefegt und nad} 
$. 64 des Hypothekengeſetzes dem Meiftbietenden hinges 
ſchiagen werden. Merzbach, am 5. Juli 1832. 

Gräflic, von Rottenhan’fches Patrimonialgericht 
Kaltenbrunn I. Claſſe. 

B. Vill. 





Diejenigen, welche Anſprüche an bie Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des Valentin Käſperlein dahier zu machen ges 
denfen, haben ſich Längftend Bid zu dem auf 

Freitag den 24ſten künftigen Monate 
anberanmten Termin dahier zu melden), außerdem aber zu 
gewärtigen, daß die Nctiomaffe-vertheilt, und ihre Forbes 
rungen fpater nicht mehr berücfichtiget werden. Aufſeß, 
ben 13. Juli 1832. 

Freiherrlid, von Aufſeßiſches Patrimonialgericht, 

Frhr. v. Aufjeß. ä 





Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß des am Oten 
diefeg Monats dahier mit Hinterlaffung eines gerichtlichen 
Teſtamentes verftorbenen Scribenten Ignag Wagner 
and Bamberg and was immer für einem Titel Anſprüche 
oder gegen das vorliegeude Teſtament Einwendungen zu 
machen gedenken, werben hiermit aufgefordert, dieſelben 
in dem auf 

Freitag den 17. Auguſt d. I. Vormittags 8 Uhr 


anberaumten Termine um fo gewifer bei hiefigem Gerichte 


vorzubringen, als nach fruchtloſem Ablauf dieſes Termins 
auf biefelben feine Nüdficht genommen, das Teftament für 
anerfannt erachtet, und bie Erbfchaft an die Teftamente: 
Erbin ausgeantwortet werben wird. .Lahm, am 14, 
Juli 1832. 
Herzoglic, Bayeriſches Patrimonialgericht erfter Elaffe. 
2 Hölzer, P. R. 








Nicht Amtliche Artikel, 





Perry’s Patent Metall-Schreibfedern 
in Paqueten a 9 Federn mit Limpidumpulver: 

Nr..ı a2 fl, 36 kr,, für jede Hand passend, 

Nr, 3à ı fl. 44 kr., für eine starke Hand, 

Nr. 44 1 fl. 44 kr., für eine leichte Hand, 

Nr, 5 — 56 kr., lortirt, r 
einzelne pr, Stück Nr, ı à a4kr,, Nr.5 und 4 à 18 
kr,, Nr. 5 à gkt,, vorräthig in der Handlung bei 

J.Schweiger et Comp, 


Mineralwaffer) Friſches Saidſchützer, Pull— 
naer und Marienbader bei 
G. €. F. Semmelmann. 


6000 fl. werden auf erfte Hypothek im hieſigen Stadt» 
bezirk zu 4 pEt. aufzunehmen gefucht. Näheres bei 
. 4. Sulbed, Nr. 123 ber Stadt: 





: firche gegenüber. 
Ein Söldengut in der Altſtadt ift fünftige Martini zu 
verpadhten. In der Spitalgaffe E. Nr. 378 iſt das Weis 


tere zu erfahren. 








Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere; 


Augsburg, den 19. Juli 18532. 
Staats-⸗Papiere. 


Briefe, | Ger. 

Obligationen a A; mit Coup. 97 965 

ditto ditto „ „ 2mt. 
Rott. Lobſe E—M promt . . 168 
dito „ 2mt. . 2.» 
ditto unverzinnsliche a fl. _ 10. 130 . 
ditto ditto af. 2%. 116 
dilto ditto af. 100. 118 


zönigtich SW /, Bayerifhes == 


Intelli— genzblatt 


— 
fuͤr den Dber: MainsKreis. 








Nro. 89. j Bayreuth, freitag am 27. Zuli 183% 





Amtlicſche Artifel 


Bayrenth, ben 18. Jufi 1838, 


Im Namen Seiner Majeftät des König, 

Die K. Reglerung findet ſich wieberholt veranlaßt, die fümmtlichen Polizeibehörben des Dbermaintreifes auf bad 
Ausfchreiben 

1) vom 9, Auguft 1821, nad) weichem t in den eingepfartten Ortfchaften nur an demfelben Tage mit dem Kirch— 

orte ſeibſt die Kirchweihe gefetert werben barf, 

2) vom 15. März 1824, über die Einhaltung ber Polizeiitunde, 

- 3) vom 12. August 1824, über den verbotenen Beſuch der Tanzplätze von Seite der Schuljugend und insbe⸗ 
fonbere der Sonntagefcjäler, umb 

4) vom 21. Februar 1825, über bie Raufhändel und bie zu treffende periodifche Unterfagung alles Tanzend bei 

Wirthen und in den Gemeinden, wo mehrmals ſolche Raufhändel vorgefallen ſind, 
aufmerkſam zu machen und bie pünktlichſte Beobachtung der darin getroffenen Anordnungen eingufchärfen. 

Die Diftrifts + Polizeibehörben insbefondere haben die Kofal Polizeibehörden, vermöge ber ihnen zufichenben Auf⸗ 
ſicht wegen Einhaltung dieſer Vorſchriften genau zu fontrolliren, die Zuwiderhandelnden ihrer aufhabenden Pflichten zu 
erinnern, und im Falle diefe Erhmerungen unberückſichtigt blieben, der geeigneten Ahndung wegen nad) den beſtehenden 
Kompetenz⸗ Verhältniffen, nach $. 127 des Ediktes vom 17. Mai 1818, die Berfaffung und Verwaltung ber Ges 
meinden betr., Anzeige hieher zu erftatten, ober nad) 8. 134 deſſelben Edikts felbit einzufchreiten. 

Königliche Regierung bed DObermaigfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welben, 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden bed Obermains 


kreiſes. | 
Die öffentlichen Tuftbarfeiten betr. Maltz. 





— den 19. Zuli 1832. 
Im ar Seiner Majeftät des Könige, 


Es iſt ſchon einigemal⸗ wahrgenommen worden, daß Geſuche um Anſäßigmachung inſtruirt, und hiebei Kaufs⸗ 
und Uebergabsvertraäge aufgenommen wurden, ohne daß bie Nachweiſe über erfüllte Eonferiptionspflicht erholt waren. 
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Um die Nachtheile zu befeitigen, welche durch ſolches Verfahren den Betheiligten zugehen können, werben ſaͤmmt⸗ 
liche Land» und Herrihaftsgerichte angewiefen, darüber zu wachen, daß vor Bewilligung von Anſaßigmachungen oder 
vor Errichtung der folchen Gefuchen vorhergehenden Uebergabs » und Erbverträgen bie Vorbebingungen zur Anfäßigmas 
dung, fomit auch ber Nachweis über erfüllte Eonferiptionspflicht gehörig erhoben find. 


Königliche Regierung bed Obermainfreifes, ' 
Freiherr von Welden. 


Kammer des Innern. 


An ſaͤmmtliche Land» und Herrfchaftögerichte bes 
Kreiſes. 

Die Rachweiſe über die Vorbedingungen zur Ans 
ſaßigmachung betr. 


Mais. 


— — — — — — 


Dienſtes-Nachrichten. 
J. 

Die in Erledigung gekemmene Schulſtelle zu Thanſüß, 
in Landgerichte Neuftadt an ber Waldnaab, wurde dem 
Scyulgehülfen Richard Freitag in Neuhaus übertragen. 

D. 

Die Präfentation des Magiftrats Kemnath für den 
biöherigen Anfangs s Lehrer Gafpar Horn ald Lehrer der 
dortigen höhern Knabenſchule, und 

III. 
des bisherigen Functionairs Georg Banzer als kehrer 
der Aufangsſchule zu Kemnath erhielt die Beſtätigung der 
K. Regierung. 

IV. 

Dem Schulverweſer Peter Gack zu Himmellkron wurde 
die erledigte zweite Lehrer⸗ und Organiftenftelle zu Lud⸗ 
wigitabt verliehen. 


 Deffentlihe Befanntmahung. 








(Den Verlauf ımreifer Kartoffel betreffend.) 


Da die Kartoffel erft in der Mitte ded Monats Augıf 
ihre gehörige Zeitigung erlangen, fo wird ber Verkauf ders 
felben vor dieſem Zeitpunfte nach eingeholtem ärzt⸗ 
lichen Parere bei ſchwerer Strafe verboten. 


Ueberhaupt ficht man fich veranlaßt, das Publikum 
vor dem Genuffe unreifer Früchte bei den mißlichen Gefunds 
heitdumftänden, welche faft alfenthalben herrſchen, ernits 
lich zu warnen, und baffelbe auf die nachtheiligen Folgen, 
welche durch den Genuß unreifer Früchte für die Gefunds 
heit des Einzelnen fowohl, ald ber Gefamnttheit, jchon 


fo oft entftanden find und noch fortwährend entfiehen, aufs 
merfjam zu machen. Bayreuth, am 20. Suli 1832. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
j als Polizeibehörde, - 
In legaler Abwefenheit des Iſten rechtskundigen 
Bürgermeijtere. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Freitag ben 17ten k. Ms., Vormittags 9 Uhr, wer: 
ben nachbenaunte der hiefigen Garniſon pro 1843 benö⸗ 
thigte Gegenitänbe, als: 

12 Gentner Unjchlittlichter, 15 Centner Leindl, 6 
Pfund baummollenes Dochtgarn, 120 Pfund raffinir, 
ted Lampenöl, 20 Loth ungefponnene Baumwolle, 190 
Pfund Seife, 3000 Stück Zinmer - und 2000 Stüd . 
Stallbeſen, 
bei unterfertigter Commiſſion mittelſt öffentlichen Abſtriches 
unter den bereits befannten Bedingniſſen an den Wenigft- 
nehmenden in Aftorb gegeben. Bayreuth, am 18. Juli 
1832. 
Die Deconomie s Commifflon 
bed Koͤniglich Bayerifchen 13ten Linien Infanteries 
Regiments, 


Die Prüfung zur Aufnahme in das yroteftantiiche 
Scullehrers Seminar zu Altdorf wird für proteftantifche 
Adfpiranten des Obermainfreifes auf den Sten, Oten und 
10ten October feftgefegt, und es können alle diejenigen, 
welche unter die Zahl der Adfpiranten gefetlich aufgenoms 
men, und als folche gehörig vorbereitet find, und von 
der königlichen Kreids Regierung befondere 
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Erlaubniß, die Prüfung zn beftehen, erhals 
tenhaben, fich dazu einfinden. 

Bei der Anmeldung, welche am 6. October zu geſche⸗ 
hen hat, muß jeder Adjpirant vorlegen: 

1) fein Taufzeugniß, wenn es fidy nicht ſchon bei den 
Alten befindet; 

2) ein Zeugniß über feine jährige Vorbereitung in eis 
ner Präparanden Schule, oder bei einem, von der 
königlichen Kreis» Regierung zur Ertheilung des Präs 
paranden » Linterrichtd autorifirten, Lehrer; 

3) ein Zeugniß über fein fittliches Verhalten, entwes 
der vom treffenden Magiftrate, ober von dem Pfarrs 
amte und der Gemeindeverwaltung ausgeitellt ; 

4) ein Diftriftösärztliched Zeuguiß über feine Gefunds 
heit und förgerlihe Tauglichkeit zum Schulfache; 

5) einen vom einfchlägigen Magiftrate, oder ber Ges 
meindeverwaltung audgefertigten und im legteren Falle 
legalifirten Vermögens-Rachweis, aus - welchem ers 
fihtlich ift, ob der Adjpirant, wenn er anfgenoms 
men wird, jährlic eine Summe von 120 fl., Die 
fein Aufenthalt im Seminar erfordert, und wovon 
er gegen 100 fl. für Koſt in vierteljährigen Termis 
nen voraus zu erlegen hat, beſtreiten könne over 
nicht. 

Uebrigend fieht man ſich hinfichtlich der Einzahlung der 
Koftgelder zu der Beſtimmung veranlaßt, daß von nun an 
nur größere gangbare Müngzforten, namentlid auch nur 
ganze preußifche Thaler, angenommen werden. 

Altdorf, den 20. Juli 1832. 

Königlicde Infpection des proteftantifdyen Schul⸗ 

Ichrer ⸗Seminars. 
Dr. Ströbel. Dr, Jacobi. 


Nachbenannte Perfonen haben ſich feit längerer Zeit 
von ihrer Heimath entfernt, ohne von ihrem Leben und 
Aufenthalt Nachricht zu geben, als: 

1) Johann Stelzner, geboren den 29. Novems 
ber 1737 zu Seuſſen, gieng zur Zeit des 7jährigen 
Krieges als Webergefelle in die Fremde, fol im 
Preußiſchen Hufarenregimente Prinz Heinrich Dienſte 
genommen haben, und hat ſeitdem keine Nachricht 
von ſich gegeben; 

2) Georg Johaun Riedelbauch, geboren den 
8. Juli 1767 zu Furthammer, Sohn bes vormalis 
gen Taglöhnerse Johann Wolfgang Riedels 


ur‘ 


bauch dafelbit, der vor ungefähr 50 Jahren als 
MWebergefelle in bie Fremde ging und in dem -Jahre 
1783, in welchem er ſich in Frankfurt am Main in 
Arbeit befand, zum legten Male von ſich Nachricht 
gab; Br 
3) Ludwig Ernſt Jacobi, geboren den 6. April 

1785, Sohn bed zu Kleinwendern verftorbenen 
Oberfoͤrſters Jacobi, der im Jahre 1817 ale 
Bädergefelle wahrfcheinlih nach Rußland auf die 
Wanderfchaft ging. 

Auf den Antrag der beitellten Euratoren und der nächſten 


- Anverwandten werden daher diefelben, oder deren allens 


fallfige Yeibeserben hiedurch aufgefordert, entweder in 
Perfon, oder durch gefeglicd; Bevollmächtigte binnen 9 _ 
Monaten, längitens bis zu dem auf den 
28. Januar 1833, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin bei hiefigem Gericht fic; zu melden, ' 
wibrigenfall® diefelben für todt erklärt und ihr Vermögen 
den nädhiten Verwandten ohne Kaution ausgehändigt wers 
den wird. Urfundlich unter Siegel und Unterfchrift. 
Wunficdel, den 10. April 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter 


Da fich im Termin den 20. September 1331 ber 
Inhaber der unter Rum. 222 eingetragenen landftänbifchen 
Schuldobligation d. d. 12. Januar 1775 über ein zum 
Eantorat Weißenftadt gehöriges Capital von 100 fl. nicht 
gemeldet, fo wird ber öffentlichen Belanntmachung vom 
12. März 1832 gemäß diefe Urkunde hiermit für kraftlos 
erklärt. Urkundlich unter Siegel und Unterfchrift. 

Kirchenlamitz, den 16. Juli 1832. 

Königliches Landgericht. 
Beil, 


Sm Wege ber Erecution wird der ben Deconom Gott 
lob Jägeriſchen Eheleuten zu Kutzenberg bei 
Ebensfeld zuftändige halbe Hof allda, beffen Befchreibung 
in der hiefigen Negiftratur täglich eingefehen werben kann, 
dem öffentlichen Berfaufe nad) deu Beftimmangen bed $. 64 
des Hypothekengeſetzes in dem auf den 

7. Auguft, Bormittagd 9 Uhr 
dahler anberaumten Termine ausgeſetzt. Lichtenfels, den 
2. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 
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Auuf Anrufen eines Hypothefenglänbigers werben nach, 

ſtehende Realitäten des Gaſtwirths Martin Erhardt das 
bier dem öffentlichen Verkaufe im- Wege der Berfteigerung 
ausgefegt : 

1) Das Gafthaus zum weißen Roß, B. Nr. 126. 

2) Ein Hans mit Stallung, B. Nr, 127. 

3) En Stadel auf dem Kaulanger, B. Nr. 128. 

4) Eine Wieſe und Ader bei ber — Beſ. Nr. 

130. 

5) Ein Feld am Rennweg. 

6) Ein Feld allda, an das vorige anſtoßend. 

7) Ein Feld auf'm Weinberg. 

8) Ein Feld hinter dem Fallmeiſter. 

9) Ein Feld auf'm Kaulanger. 

10) Ein Feld beim Kalfofen. 
Termin hiezu it auf - 

Dienſtag den; 7. Auguſt 
‚anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Der 
Hinfchlag gefchieht nach den Beſtimmungen bes $. 64 des 
Hypothelengeſebes. Kronach, 12. Julius 1832. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Daß der Webergeſell Karl Mathes zu kauenſtein 


und deſſen Berlobte Margaretha Fenn von dort in— 


dem unterm Sten diefes Monats abgefchloffenen Ehevers 
trage die Gemeinfchaft der Güter ausgeſchloſſen haben, 
wird hiermit befanmt gemacht. Ludwigſtadt, am 13. 
Suni 1832. 
Königliches Landgericht kauenſtein. 
Mayer. 





Eine reale Badſtubengerechtigkeit, die dem Michael 
Chriſtoph Kirchmeyer, deſſen Tochter Gertraudt 


verehelichten Guthmann, und ben Buchbinder Schleifi⸗ 


ſchen Kindern zuſteht, ſoll im Wege der Hülfsvollſtreckung 
Öffentlich verk auft werden. Auf den 
13. Auguft 1. I. Vormittags 

wird hleburch Bietungstermin anberaumt, und erwerbs⸗ und 
zahlungsfahige Kaufsliebhaber geladen. Culmbach, den 
29. Aml 1832. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Da bie zur Conkursmaſſe des Bäckermeiſters Georg 


Hofmanı zu Kirchehrenbach gehörigen Immobilien au 
bem erſten Berfaufstermin mit einem annehmbaren Gebote 
nicht belegt wurden find, fo werbem biefelben, naͤmlich: 

1) das Wohnhaus mit Baderei und Gemeinderecht, 
dann Hintergebäube unb Scheune, B. Nr. 342, ges 
ſchätzt auf 1067 fl. — 

2) Morgen Feld im Efelöfteig, B. Nr. 345, gefhäst 
auf 300 fl. — 
3) 4 M. Vaumfelb im der Ehrenbürg, B. Nr. 343, 
geſchätzt auf 35 fl. — 
4) HM. Baumfeld im Kühtrieb, B. Nr. 352), ges. 
Thägt auf 70. — 
5) M. Wiefe in der Schäffahrt, B. Nr. 347, ges 
fhäst auf 200 fl. — 
6). 4. M. Wiefe in der Schäffarth, B. Nr. 621, ge 
fhägt auf 200 fl. — 
7) IM. Feld im langen Graben, B. Nr, 135, ge⸗ 
fhäst auf 130. — 
8) EM. Feld im Wiefenthauer Weg, B. Nr. 1059, 
geſchaͤtzt auf 120 fl. — 
9) 5 M. Wiefe in der Stieg, B. Nr. 348, ges 
fhäst auf 70 fl. — 
10) EM. Feld im Brühlein, B. Nr. 267, geſchätzt 
auf 180. — j 
11) zZ M. Weinberg im Anerberg, Reuther Flurmar⸗ 
fung, geſchätzt zu 20 fl. — 
am 
17. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr 
im Sternwirthshauße zu Kirchehrenbach wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Beſitz-⸗ und zahlungsfäs 
hige Kaufsliebhaber werden eingeladen. Forchheim, 10. 
Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Babum. 
Nicht Amtlicher Artikel, 








Perry’s Patent Metall-Schreibfedern 
in Paqlieten à 9 Federn mit Limpidampulver:: 

Nr. ı a 2 fl, 56 kr,, für jede Hand passend, 

Nr, 5 & ı fl. 44 kr., für eine starke Hand, 

Nr, 4& 1 fl, 44 kr,, für eine leichte Hand, 

Nr, 5 — 56 kr., [ortitt, 
einzelne pr. Stüc# Nr, ı & 24 kr, N.5 und 4 * 18 
kr, Nr. 5 à — vorräthig in der Handlung bei 

J.Schweiger et Comp, 


— 








für Be Ober: Dain⸗Kreis. 


— — 


NXc 90. Bayreu th, Sonnabend a am 28. 9 Jul 1832, 








azkiar Artikel 





Bayreuth, ben 25. Sur 4332. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift zur Anzeige gefommen, daß in mehreren Orten bed Obermaintreiſes unreife Erbäpfel ausgegeben und 
von den Feldbefisern theild genoffen, theild verfauft werben. 


Da der Genuß ſolcher unreifer Früchte befonberd bei bem gegenwärtig herrfchenben Kranfheits »Eharafter höchft 


nachtheilig für bie Gefunbheit werben kann, fo wird das Publikum hierauf aufmerffam gemacht und vor deren Genuß 


gewarnt. 
Zugleich erhalten ſaͤmmtliche Polizeibehörden den Auftrag, bei namhafter Strafe ben öffentlichen pe geheimien 


Verkauf unreifer Erbäpfel zu verbieten, und nicht zu geftatten, daß folche verfauft werben, bevor nicht durch das ein⸗ 


— Gutachten der Phyſilate die Unfchäblichkeit derſelben hergeſtellt ſeyn wird, 
. Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Publicandum, 
Den Genuß unreifer Erbäpfel betr. 


Friedmann. 
— ⸗—— — — — 
Oeffentliche Bekanntmachung. feinem unterm 20. Februar 1:98. gerichtlich errichteten Tes 
Die Verunreinigung bed Damms und bed vor bem flament . 
Eremitager Thor liegenden Feuerweihers wird bei nach⸗ i 100 fl. 
drücklicher Strafe hiermit unterfagt. mit dem Beifügen legirt, daß davon bei Ausbrechung ber 
Bayreuth, am 24. Juli 1832. Cholera » Krankheit armen Familien Unterftügungss Bei 
Der Polizeir Senat bed Stadt» Magifrats. träge geleitet werben, außerdem aber bie Verwenbung 
In legaler Abweſenheit des erften und bei Erfranfung dem Armenpflegfchaftsrath zu andern wohlthätigeh Zwecken 
bed zweiten Birgermeilterd, überfaffen bleiben fol; welche wohlthätige Handlung anu⸗ 
Ordnung. Haß. durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Richter. Bayreuth, 21. Juli 1832. 
— — Der Stadt⸗ Magiſtrat 
Betfanntmadhung. In legaler Abweſenheit des ißen vehtätintigen 
Bon dem verftorbenen Königl. Halloberbeamten, Herrn Bürgermeifterd. 


Ehriftian Adam Memminger bahier, wurden nach Ordnung. Haf. 
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Bayreuth, ben 16. Juli 1832. 
Bon bem 
Königlich Bayerifhen Kreide» und 
Stadtgerichte Bayreuth 
wird zur anderweiten öffentlichen Verpachtung ber Defos 
nomie ded Freiherrlich v. Wiffelifchen Rittergutd Wil 
denreuth, Königl. Landgerichts Neuſtadt a. d. Waldnaab, 
einfchlüffig der Brauerei und Schäferei und ben bazu gehös 
rigen Wohn s und Wirthfchaftögebäuden, Feldern, Wie⸗ 
fen und Huthen, von Walburgi 1833 an anf fernere 
3 oder 6 Jahre im Wege ber Steigerung auf 
Donneritag den 16. Auguft Vormittags 
Gommilflon im Schloffe zu Wildenreuth hiedurch ausge⸗ 
ſchrieben, wozu kautions⸗ und pachtfähige Liebhaber mit 
dem Beifügen eingeladen werben, daß bie Einficht der eins, 
zelnen Bedingniffe und Pachtftücde vom Sequefter Weber 
in Schönreuth gewährt, und der Hinfchlag mit Vorbehalt 
ber Genehmigung des Gläubiger Ausfchuffes erfolgen wird.’ 
Königliches Kreis» und Stabtgeridht. 
Pöhlmann, 
Voigt. 


Bayreuth, den 29. Juni 1832. 
Ton bem 
Königlichen Kreis- und Stadtgericht 
Bayreuth 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß (aut 
Vertragd vom Heutigen ber jüdifche Schuhmachermeifter 
Samuel Friedmann und beffen Ehegattin Sophie, 
geborne Bosfomig, bie nach Provinzialgefeen geltenbe 
eheliche Gütergemeinfhaft ausgefchloffen haben. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Höhlmann. 
Boigt. 


Nach dem Autrage eines Realgläubigers foll das bem 
Schmiedmeiſter Lorenz Zwic zu Mengersborf gehörige 
Eöldengut, befichenb aus Wohnhaus, mit Stallung und 


Schmiedefeuerrecht, Stadel, $ Tagwerf Gemüß-, Grass - 


und Baumgarten, 15 Tgw. Wiefe, 24 Tgw. Feld und 
Gemeinderecht, meiſtbietend verfteigert werben. Hiezu 
iſt Termin auf den 

2. Auguft e.,. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt worden, an wel 


dyem ſich beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufsliebhaber einzus 
ſinden, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Ange⸗ 
bote zu Protokoll zu geben, und nach Maßgabe des $.64 
bed Hypothekengeſetzes ben Zufchlag zu gewärtigen haben. 
Bayreuth, den 4. Suli 1832. 
Königliches Landgericht. 


Meyer. 


Wider den Bauern Ulrich Kolb von Culmberg ift 


der Konkurs der Gläubiger rechtöfräftig erfannt worben. 


Es find demmach die geferlichen Ediftstäge und zwar; 

1) zur Anmeldung und eh der Forderungen 

auf ben 
31. Auguft d. Js. Bormittage 9 Uhr, 
2) zur Borbringung der dagegen ftatt habenden Eiure⸗ 
den auf ben 
20. September c. Vormittags 9 Uhr, 
3) zur Sclußverhanblung auf ben 
11. October c. Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt worden, wozu alle diejenigen, welche au den 
Gemeindfchulbner irgend eine Forberung zu machen haben, 
unter dem Präjubize vorgelaben werben, daß biejenigen, 
welche am 1ften Ediftdtage nidyt erfcheinen, won ber Maffe, 
biejenigen aber, weldje im 2ten und Iten Ediktstage nicht 
ericheinen, mit ber fle treffenden Handlung ausgefchloffen 
werben, und nad) ben Aften, wie fie liegen, ſowohl hints 
fichtlich der Liquiditãät ald Priorität, erkannt werden wird. 
Zu gleicher Zeit werben biejenigen, weldye von dem Ges 
meindfchuldner Gelder ober geldeswerthe Sachen in Häns 
ben haben, angewiefen, ſolche bei Bermeibung boypelter 
Zahlung nicht an ben Gemeindſchuldner verabfolgen zu laſ⸗ 
fen, ſondern an bas unterzeichnete Konkursgericht einzu⸗ 
liefern. Bayreuth, den 17. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Der Handeldmann Joh. Diez zu Neunkirchen und 
deſſen Verlobte Margaretha Wagner von Glashüts 
ten haben vermöge gerichtlichen Ehevertrags vom 10. März 
e. bie in dem chemaligen Fürftenthume Bayreuth übliche 
Bütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was hieburd öffent 
lid) befannt gemacht wird. Bayreuth, am 13. Juli 1832. 

Königliches Landgericht, 
Meyer. 


ge 
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— — 
Domerftag den 16. Auguft l. J., früh 8 Uhr, wer 
den in dem Gefchäftd Lokale der untengenamnten Commifs 
fion folgende dem bieffeitigen Regimente pro 1833 benös 
thigte Gegenftände, als: 
2770 Ellen kornblaues Tuch, 48 Ellen ſchwarzes Tuch, 
120 Ellen rothes Tuch, 36 Ellen grünes Tuch, 88 
Ellen Futterboy, dann 2888 Ellen Pantallond » keins 
wand, 2600 Ellen Hember Leinwand, 2460 Ellen 
weiße Futters-teinwand, 1476 Ellen ungebleichte Futs 
ter⸗ Leinwand, 850 Paar Schuhe und 245 Paar Sohs 
fen mit Fleck; ferner 2208 Ellen +ätel breiten Kaſern⸗ 
leintudy» Grab!, 1667 Ellen Itel breiten Strohſack⸗ 
Zwilh, 140 Ellen 1z%; breiten Kopfpolfter » Zwilch, 
und endlich für das Militair » Krankenhaus 586 Ellen 
Hemder⸗Leinwand, 257 Ellen Futtersfeinwand, 155 
Ellen Ztel breiten Gradl, 394 Ellen Leintudy.Leinwand, 
345 Ellen Ztel breite Strohfad Leinwand, 20 Ellen 
tel breiten geftreiften Matragens Zwild), 112 Paar 
leinene Soden und 37 Paar Pantoffel, 
durch öffentliche Abfteigerung und unter den gewöhnlichen 
bereits befannten Bebingniffen, an ben Wenigſtnehmenden 
in Alford gegeben, Bayreuth, am 18. Juli 1832. 
Die Deconomie » Sommiffion 
des Königlicd; Bayerifchen 13ten Linien Infanteries 
Regiments, 


Freitags am 17. Auguft d. I. wird in bem Gefchäfte« 
zimmer ber Königlichen Strafarbeitshaus » Infpeftion Vor 
mittags 9 Uhr ber Bedarf für das Königl. Irrenhaus zu 
St. Georgen, an Fleifh, Preſſack, Brod, Bier, Mehl, 
Graupen, Gerften, Gries, Erbfen, Linfen, Erbäpfel, 
Schmalz, Effig, Ries, Kaffee, Zuder, Thee, Rofin, 
Mandeln, Pfeffer und übrige Gewürze, Zwetichgen, Speißs 
und Bremmöl, Lichter, Siifen, Wollentuh, Flanell, 
Leinwand, Köllniſch, Gemödeltes, Geftreiftes, Sack⸗ 
und Halstücher, Zwilch, Strümpfe u. dgl., an den We⸗ 
nigſtnehmenden auf die Zeit vom 1. October 1832 bis 
ultimo September 1833 in Admodiation gegeben, Lies 
- ferungsluftige werben hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß nur wirkliche zum Handel und Gewerbe Gonceffionirte 
zugelaffen werben unb aljo hier unbefannte Perfonen ſich 
über ihre Gewerböberechtigung im Termin auszuweiſen has 
ben. St. Georgen, am 26. Juli 1832. 

Königliche Adminiftration des Irrenhaußes. 
Köppel. 





Es wirb zur öfferitlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für das Monat Juni 1831 unausgelößten Pfänber von 
Ar. 14,609 bi 15,489 incl, in dem auf 

Donnerftag ben 9. Auguft. 
Bor s. und Nachmittags angefegten Strichtermin an die 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben ſol⸗ 
len. Bayreuth, ben 18. Juli 1832. i 
Die Leih⸗ und Pfandhaus⸗ Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Ueber bad Bermögen bed Gaſtwirths Jo haun Hein- 
rih Bifchoff zu Conradsreuth, was in den Kaufſchil⸗ 
lingen ber verkauften Bifhoff’fchen Realitäten in 
12,374 fl. rhl. befteht, ift durch nunmehr rechtsfräftiges 
Erkenntniß vom 4. publicirt 29. Juni c. ber Univerjal- 
Eoncurd erkannt worden. Es werben baher die gefetli- 
chen Eviftötäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der dor⸗ 

derung auf ben 
30. Auguft c. Vormittags 9 Uhr, 
2)- zur Abgabe der Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen und weitern Verhandlung auf ven 
27. September c. Bormittags 9 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung auf ben 
26. October c. Vormittags 9 Uhr, 
audgefchrieben und abgehalten werden, wenn im erften 
Termine ein güͤtliches Uebereinfommen nicht zu Stande 
fommen follte. Sämtliche befannte und ımbelannte 
Gläubiger des Johann Heinrih Biſchoff, welde 
and irgend einem Nechtögrunde Forberungen haben, wer: 
ben hiermit aufgefordert, fich in _biefen Terminen perſön⸗ 
lich oder durch gehörig Bevollmädhtigte einzufinden, oder 
zu gewärtigen, baß Diejenigen, welche im erften Termine 
nicht erfcheinen, mit ihren Forderungen an bie Maffe und 
bie in dem zweiten und dritten Termine ausbleiben, mit 
ben treffenden Handlungen ansgefchloffen werben. Zus 
gleich werben diejenigen, welche vom Gemeinſchuldner, aus 
was irgend einem Grunde, etwas im Händen haben, ans 
gewiefen, folches bei Vermeidung boppelten Erfaßes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Hof, 
ben 17. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 


* 
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Der Rothgerbermeifter Peter Schlend zu Gold⸗ 
kronach hat fich dem Gantverfahren unterworfen. Es wers 
den daher die gefeßlichen Ediktstäge: 

1) zur Anmeldung und gehörigem Nachweis der For: 
derungen auf 
Freitag den 3. Auguſt L. J., 
2). zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf 
Dienftag den 4. September l. J., 
3) zur ſchlüßigen Verhandlung auf 
Freitag den 28. September l. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu ſämmtliche 
be» und unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich unter dem Nechtönachtheil vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am eriten Ganttage die Ausſchließung der 
Forderung von der Maffe, das Nichterfcheinen am 2ten 
und Zten Ganttage aber die Ausfchließung mit den an 
folchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. — 
Zugleich werben Diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen bed Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes hiedurch aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem unterzeichneten 
Königl. Landgericht zu übergeben. Berned, am 2, Juli 
1832, 
Königlicdy Bayeriſches Randgericht Gefrees. 
Eeneburg. F 


Folgende dem in Gant gerathenen Rehgerbermeiiter 
Peter Schlenk in Goldfronad; zugehörigen Grundbe⸗ 
figungen: 

1) das Wohnhaus Nr. 22 mit dem Stadel hinter dem 
Haus, 4 Tgmw. Gras. und Obſtgarten hinter dem 
Stadel, mit Berüdfichtigung des auf dem Haufe 
haftenden Gerechtholzes zu 2 Klafter weichem 
Scheit- und 4 Klafter Stockholzes, geſchätzt auf 
3930 fl. J 

2) ein Gemeindetheils Feld zu 34tel Tgw. an ber 
Nufleithen, tarirt auf 60 fl. 

3) ein Gemeinbetheilfeld zu Zteld Tgw. an der Nufßs 
feithe, gefchägt auf 50 fl, ” 

4) ein Holzgemeindetheil zu 4 Tgw. im Gaberſchacht, 
geihägt auf 40 fl. 

5) eine Wieſe zu 34 stel Tgw. ber Lehengarten, St. 
B. Nr. 1419, tarirt auf 196 fl. 


6) eine Wieſe allda gu 34s tel Tgw. auch der Lehen⸗ 
garten genannt, B. Nr. 1420, geſchätzt auf 196 fl. 

7) die Hälfte einer Lohmühle, tarirt auf 100 fl. 

8) ein Örasplag zu 16 [Muthen allda, tarirt auf 
12 fl. 

9) ein Wohnhaus Nr. 90 mit Schupfe und Hofredht, 
dann 16 [Ruthen Wurzgarten, gefchägt auf 
1020 fl. ! 

10) ein Gemeindetheil an ber Silberleithen zu J Tgw. 
Feld und Oedung, geſchätzt auf 5 fl. 

11) ein Feld zu „4 Tgw. auf der Eben, Gemeinde 
theil, im Werthe zu 15 fl. 

12) ein Gemeindetheil zu 4 Tgw. Holzanflug im 
Schroth, geſchätzt auf 20 fl. 

werben am 

Donnerftag den 2. Auguft I. 3. früh 9 Uhr 
im Scjlenfifchen Haufe Nr. 22 zu Golbfronach gerichtlich 
verfauft. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wers 
ben hierdurch eingeladen, ſich am bemeriten Termine ein⸗ 
zufinden, ihre Angebote zu Protokoll anzuäußern, und 
wenn folche annehmbar find, den Hinfchlag zu gewärtigen 
und nicht zu glauben, daß eine zweite oder dritte Feilbies 
tung gefeßlic; nothwendig ſey. — Die auf den gedachten 
Verkaufsobjekten haftenden Laften und Abgaben können 
zu jeder Zeit in der bahiefigen Gerichtsregiftratur eingefes 
hen werden, Bernef, am 5. Juli 1832. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 


Margaretha Reif, geb. Bogel von Birf und 
ihr Ehemann Johann Reif, Bauer dafelbft, haben 
nad) der gerichtlichen Erklärung vom heutigen Tage die im 
Ehevertrage vom 20. Juni 1818 und beftätiget am 17. 
Februar 1819 eingeführte Gütergemeinfchaft aufgehoben. 
Ferner hat Johann Reiß ſich freiwillig ald Verſchwen⸗ 
ber der Curatel unterworfen und feiner Ehefrau das ganze 
Anwefen überlaffen, und zwar gegen Uebernahme der bis 
herigen Ecyulden. Für den Johann Reif wurde Jos 
hann Meigel, Diftriftsvorftand von Unterſchwarzach, 
als Curator verpflichtet. Die Margaretha Reif, 
geborne Vogel, haftet num für feine Schuld ihres Ehes 
mannes Jobanı Reif mehr, welches hiermit üffentlic) 
befannt gemacht wird, Schnabelwaid, am 17. Mai 1832, 

Königlich, Bayerisches Landgericht Peguitz. 
Ertl, Bor. 
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Auf Andringen eined Hypothefengläubigers wird bas 
Anmefen bes Schuhmachers Lorenz Dietz, nemlich das 
ſogenannte Schloſſerhaus, eine Viertelſtunde von hieſiger 
Stadt entlegen, und zwar: 

1) das zweiſtöckige neu gemauerte Wohngebäude, mit 
Ziegeln eingededt, zwei Zimmer und ein Nebenzims 
mer zur ebenen Erbe, und eben fo viele Zimmer im 
obern Stodwerfe, dann Küche, Keller, gewölbten 
Stall und Schupfe enthaltend, 

2) der an dem Wohngebäude befindliche Garten, bes 
ftehend in einem Obft+ und Gradgarten, dann in eis 
sem Gemüßgarten zu 14 Tagwerk, 

3) der gemauerte mit Ziegeln eingebedte Stadel, nebſt 
daran gebautem Kegelplatz, 

4) ein weiterer Obſt⸗ und Grasgarten hinter dem Sta; 
bel zu 4 Tagwerf, und 

5) ein Feld neben dem Wohnhauße, zu 1 Tagwerf, 

dem Frefutioverfaufe untergeftellt, wozu Termin auf den 
21. Auguft 1832 

anberaumt ift. Befit -, und zahlungsfähige Kaufsliebha- 

ber mögen ſich am beftimmten Tage Morgens 9 Uhr im 

hiefigen Gerichtslofale einfinden, und wegen ber Kaufsbe⸗ 

dingniffe und des Zuſchlags das Weitere gewärtigen. 

Tirfchenreuth, am 2. Juli 1832. 

Königliches Landgericht Tirfchenreuth.- 
Der Kgl. Kandrichter; 
v. Gradl. 


Auf Andringen eines Hypothekengläubigers des Schuh⸗ 
machermeiſters Anton Roſt zu Arzberg ſoll das dem⸗ 
ſelben zugehörige und allda gelegene Wohnhaus, H. Nr. 
81 an den Meiſtbietenden verkauft werben, Verkaufster⸗ 
min fteht auf den 

20. Auguſt curr, 
dahier im Königlichen Landgerichte an, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluftige mit dem Bemerken vors 


geladen werden, daß das Wohnhaus auf 345 fl. tarirt- 


werben und ber Tarationgzettel dahier täglich zur Einficht 
vorliegt. Wunſiedel, den 10. Juli 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter, 
Eine reale Badſtubengerechtigkeit, bie dem Michael 
Chriftoph Kirchmeyer, deffen Tochter Gertraudt 





verehelihten Guthmann, und ben Buchbinber Schleifi- 
ſchen Kindern zufteht, fol im Wege der Hülfsvollſtreckung 
öffentlid; verfauft werden, Auf den 
13. Auguft 1. I. Vormittags 
wird hiedurch Bietungstermin anberaumt, und erwerbs » und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber geladen. Culmbach, ben 
29. Juni 1832. 
Königlicyes Landgericht. 
Gareis. 


Vom Königlichen Landgerichte Kulmbach wird hiermit 
zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, daß der Gutöbefiker 
Michael Kolb von Waldau und die Eliſabetha Hes 
rath von Nemtmandrenth in dem unterm 21. März l. 9. 
bahier errichteten Ehevertrag bie cheliche Gütergemeinfchaft 
unter fi; ausgefchloffen haben. Culmbach, am 16. Juni 
1832. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Sm Wege der Execution wird der ben Deconom Gotts 
lob Jägeriſchen Eheleuten zu Kutzenberg bei 
Ebensfeld zuftändige halbe Hof allda, deffen Befchreibung 
in der hiefigen Regiftratur täglich eingefehen werben kann, 
bem öffentlichen Berfaufe nach den Beitimmungen des $, 64 
bes Hppothefengefeges in dem auf den 

7. Auguft, Bormittags 9 Uhr 
dahier anberaumten Termine ausgeſetzt. Lichtenfels, den 
2. Juli 1832. 
Königliched Landgericht. 
Schell. 


Auf den Antrag eines Glaubigers wird bad dem Georg 
Rauh in Vorderkleebach zugehörige Gut, Haus-Nr. 12, 
belaftet mit 2 fl. 21. fr. Steuerfimplum aus 1880 fl. 
Grundftenerfapital, 15% fr. Erbzins, der Handlchnbars 
feit und Zehentbarfeit und unterm 30. April L 9. auf 
1125 fl. gerichtlich gefchägt, dem öffentlichen Verfaufe 
ausgefegt, und Strichtermin auf den 

31. Auguft l. J. 
vor dem Königlichen Landgerichte dahier anberaumt, zu 
welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufeliebhaber eingelas 
den werden. Pottenftein, ben 3. Juli 1832, 
Königlich Baverifches Fandgericht, 
Berr, Aſſ., d. 3. Logverw. 
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Bon der Königl. Gendarmerie wurben mehrere Hans 
delswaaren auf offener Straße angegriffen, welche bie 
Trausporteurs bei Annäherung der Manuſchaft im Stiche 
fießen, als an 

130 Pfo. Zuder, 
43 Pfd. Kaffee, 
42 Dugend Floretfeidene Handſchuhe, 
12 Dugend baumwollene Strümpfe von Feiner 
Sorte, 
22 Damenftrümpfe von verfchiebener Gattung, 
16 Dugend baumwollene Mannsftrümpfe. 

Da fidy innerhalb 6 Monaten Niemand gemeldet hat, 
um feine. Eigenthums + Anfprüche nachzuweiſen, fo werben 
diefe Hanbelögüter 

Dienftag den 31. Juli l. I. 
dahier an den Meiftbietenden verkauft. Kaufliebhaber has 
ben fich hiezu am Strichtermine frühe Morgens 9 Uhr eins 
gufinden, und den Hinfchlag gegen baare Zahlung zu ge 
wärtigen. Weismain, deu 5. Juli 1832. 
Königlicyes Landgericht. 
Sondinger. 





In der Toneursſache gegen Johann Bergelmann 
zu Aufſees wurde bad am 16ten d. M. ergangene landges 
richtliche Klaffenurtheil heute in Kraft der Verkündigung 
au die Gerichtstafel affigirt. 

Hollfeld, den 23. Juli 1832. 
Königlich Bayetiſches Landgericht. 
. Gleitsmann, For. 





In der Goncursfache gegen Georg Leßners Re 
likten zu Zochenreuth wurde bad am 1äten d. M. ergans 
gene landgerichtliche Klaſſenurtheil in Kraft ber Berfünbis 
gung an bie Gerichtötafel affigirt, 

*Hollfeld, den 24. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Lor. 





Bei dem unterzeichneten“ Nentamte werden am näch— 
fien Montag den 30. Juli, Vormittags 11 Uhr 
58 Schäffel Waizen und 
185 Echäffel Roggen, 
unter Vorbehalt der Genehmigung K. Regierung bem öf⸗ 


fentlichen Verlaufe audgefegt. Kaufliebhaber werben eins 
geladen. Forchheim, am 24. Juli 1832. 
Königliches Rentamt. 
A. Stapf. 





Mittwoch; den 8. Auguft, Vormittags 10 Uhr, wer: 
den bei dem unterzeichneten Rentamte eine bedeutende Quan⸗ 
tität Korn und Haber, dann and) einige Schäffel Waizen, 
meiftbietend verkauft, wozu Kaufsluftige eingelaben wers 
ben. Korn wird übrigens auch täglich aus freier Hand 
für billige Preiße abgegeben. Hof, ben 24. Juli 1832. 

Königliches Nentamt. 
Brater. 


Auf Requifition des Freiherrlicdh von Künsbergiſchen 
Patrimonialgerichts Schmeilsdorf werben folgende zur Con 
furdmaffe des Wirths Johann Mayer zu Hain gehör 
rige, unter bieffeitiger Gerichtöbarfeit ſtehende walzende 
Grmdftüde, als: 

1) ohngeführ 4 Tagw. Feld bei ber falten Staude oder 
in ber Kroͤglitzen, gefhägt auf 80 fl., 
2) ein Feld und eine ehemalige fogenannte Leiten in der 
Krögligen, ohngefähr 14 Tagw. haltend, ber lange 
Ader genannt, geſchaͤtzt auf refp. 125 fl. und 40 f. 
am 
1. Auguft 1. I. Vormittags 
an Gerichtöftelle zu Buchau dem öffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſetzt. Wegen bed Hinfchlags finden $. 37 der Novelle 
vom 22. Juli 1819 und 88. 64 und 69 bed Hypotheken⸗ 
gefeges vom 1. Juni 1822 Anwendung. Die bemerften 
Grundftüce find zur Hälfte Zinn» und zur andern Hälfte 
Mannlehen der Gräffich Giechiſchen Standesherrſchaft und 
es haften darauf: 
Handlohn zu 10 pCt. aus bem wahren Werth, 
Todtenfall in Herren» und Bafallen» Fällen zu 22 pEt. 
aus 1024 fl. frkl. firer Tare, 
jährlid 584 fr. frkl. ſtandige Geldgefälle, 
zum Gräflich Giechifchen Domainen »Rentamte Thurmau, 
dann ber Zehnten. Thurnau, am 3. Juli 1832. 
Gräaflich Giechiſches Herrſchaftsgericht, 
als proviſoriſche Verwaltung dei Patr.⸗Ger. Buchau. 
v. Prieſer. 


Auf Requiſition des Koönigl. Landgerichts Münchberg 
werden bie zur Konkursmaſſe des Georg Gahreis zu 
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Bogtenborf gehörigen und im hiefigen Gerichtöbezirte geles 

genen Grundſtücke, nemlic,: 

— Tagwerk Feld, der Steinigacker, und 

3 „Wieſen, bie düirre Wiefe, _ 
welche zufammen auf 1125 fl. gefchägt find, dem gerichts 
lichen Berfaufe audgefegt und wird hiezu Termin auf 

Montag den 20. Auguft c. Morgens 9 Uhr 

dahier anberaumt. SKaufliebhaber werben hiezu eingelas 
ben und haben ſich auswärtige Käufer über ihre Befisfüs 
higfeit gehörig zu legitimiren. Gnttenberg, den 19. Juli 
1832. 

Freiherrlich von Guttenbergifches Herrfchaftös 

gericht Guttenberg. 
Kreß. 


Diejenigen, welche Anſprüche an die Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des Valentin Käſperlein dahier zu machen ges 
denken, haben ſich laͤngſtens bis zu dem auf 

Freitag den 24ſten künftigen Monats 
anberaumten Termin dahier zu melden‘, außerdem aber zu 
gewärtigen, daß bie Activmaſſe vertheilt, unb ihre Forbes 
rungen fpäter nicht mehr berüdfichtiget werben. Aufſeß, 
den 13. Juli 1832. | 

Freiherrlich von Auffeßifches Patrimonialgericht. 
Fehr. v. Auffeß. 


Bon dem unterzeichneten Patrimonialgericyte wird hiers 
mit bekannt gemacht, daß nach dem am 9. März d. 8. 
zwifchen bem Wittwer und Webermeifter Johann Abam 
Goller und der lebigen Urfula Katharina Degek 
mann zu Sauerhof abgefchleffenen Ehevertrag die Güters 
gemeinjchaft fich auf das Eingebrachte der ꝛc. Degel⸗ 
mann nicht erſtreckt. Guttenberg, den 3. Juli 1832. 

Freiherrlicdy von Outtenbergifches Patrimonial 
gericht Unterſteinach. 
Scharff. 


Johann Georg Och, aus Kaltenbrunn, hat als Ges 
meiner bei ber erſten Grenadier ⸗Compagnie bed Königl. 
Hten Linien⸗Infanterie-Regiments den Feldzug in Ruß⸗ 
land mitgemacht, wirb feit dem 11. December 1812 in 
den Regimenteliften ald abgängig verführt, und hat von 
feinem Leben eben fo wenig, als von feinem Todte Gewiß⸗ 
heit bisher erlangt werben können, Derfelbe, oder wer 


fonft immer Anfprüce begründen zu können glaubt, wird 
hiermit vorgelaben, binnen 
6 Monaten 
a dato bei der unterzeichneten Behörbe fic zu melden, wis 
drigenfalls das bisher unter Euratel geftandene Bermögen, 
im Betrage zu 1518 fl. 15 fr. den Geſchwiſtern, dem ges 
ftellten Antrage gemäß, gegen Sicherheitäbeftellung wird 
ausgehändigt werben. Merzbach, am 12. Juli 1832. 
Gräflih von Rottenhan'ſches Patrimonialgericht 
I. Elaffe Kaltenbrunn. 
3. Til, P. R. 





Gegen den febigen Gerbermeifter Iſack Roſenber⸗ 
ger in Memeldborf ift bei einem Vermögensſtande von 
beifäufig 4000 fl. eine Schuldenſumme von 9392 fl. 39 
fr. befannt geworben, und beshalb auf eigenen Antrag des 
Schuldners das Gantverfahren zu eröffnen. 

iter Ediktstag zur Anmeldung und Befceinigung der 
Forderungen und Vorzugsrechte, auch zum Berfuche eines 
gütlichen Abfommend wird auf 

Dienftag den 21. Auguft, . 
bei Vermeidung des Ausfchluffes von ber gegenwärtigen 
Maffa, 


2ter Ediftötag zur Borbringung allenfallfiger Einwen⸗ 


dungen auf 
Dienftag den 11. September, 
und Iter Ediktstag zur Schlußverhandlung auf 
Dienſtag den 9. October I. Js. 
bei Vermeidung des Ausfchluffes dieſer Nechtöbchelfe ans 
beraumt. 
Indem alle befannten und unbekannten Gläubiger bie 


zu vorgelaben werben, ergeht zugleid; die Aufforderung, 


"die zur Activmaſſe des Iſack Rofenberger gehörigen 
Gelbausftände, und alles was fonft von Werth in Händen 
Dritter fich befinden fann, längftens bis zum 21. Auguft 
1. 38. hieher ‚anzuzeigen und abzuliefern, bei Vermeidun 
ber Klage reſp. ber Doppelleiftung. Gereuth, den 1 
Juli 1832. 

Adelich von Hixfchifches Patr, «Gericht Gereuth I. E 
B. Bill - 





Durch dad heute gefällte Erfenntniß wurde der feit 
27. Jahren von feiner Heimat abweſende Baͤckergeſelle 
Iohann Lorenz Rogler von Grimhaid, weldyer uns 
term 19. Juli 1831 ebictaliter vorgeladen worden ift, 
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für tobt erflärt, und beifen Vermögen feinen Geſchwiſtern, 
ald Iegitimirten nächſten Erben deffelben ohne Eaution zu⸗ 
erlannt, welches hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht 
wird. Schönwald, den 19. Juli 1832. 
Adelich v. Paſchwitz'ſches Patrimonialgericht I. Claſſe. 
v. — 


Durch das heute gefällte Erkenntniß wurde der unterm 

15. März 1831 edictaliter vorgeladene, feit 20 Jahren 

von feiner Heimath abweſende Bauer Simon Ridter 

von Schönwald für todt erflärt, und fein Vermögen feis 

ner Ehefrau und feinen Kindern als legitimirten geſetzll⸗ 

chen Erben ohne Kaution ausgehändiget, welches hiemit 

zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Schönwald, ben 
19. Juni 1832. 

Adelich v. Paſchwitz'ſches Patrimonialgericht 1. Claſſe. 
v. Pafhwis. 


— — — —— — —— — — 


Nicht Amtliche Artikel. 





Das Söldengut Neubau, auch Martinsreuth genannt, 
bei Bayreuth, ift künftige Lichtmeß zu verpachten. Das 
Meitere ift beim Eigenthümer in Bayreuth, €. Nr. 31 
zwei Treppen hoch, zu erfahren. Bayreuth, den 25. 
Juli 1832. 


Elegante Frietions-Feuerzeuge in Saflıan mit 
Stahlschliesse,aaokr,., bei 
J. Schweiger et Comp, 


Ganz feine engl. fürbige Glanz» Broberies Wolle zu 
Stramin» Sticfereien, nebſt Stramin in mehreren Gattuns 
gen, bei 

Frd. Eißenbeiß. 





Ein junger Mann, ber fchön und richfig ſchreibt, auch 
mit dem Rechnungsweſen gut vertraut ift, wiünfcht, um 
feinen Unterhalt zu fihern, Beichäftigung. Das Nähere 
bei der Redaction dieſes Blattes, 


In der breiten Gaffe E. Nr. 291 ift die mittlere 
Etage zu vermiethen und zu Martini zu beziehen, beftehend 
in 1 Stube, Stuben » und Hauslammer, großen Küche, 
Hausplatz und Holzlege. 


Trauungds, Geburts: und Tobeds- Anzeige. 
Getraute 
Den 24. Juli. Der Sergeant Schamel, beim K. 13ten is 


nien » Infanterie » Regiment, mit Katharina Lotted 
aus Miftelbach, 
Geborne \ 

Den 18. Juli. Ein außerehelic, todtgebotnes Kind, mann⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Den 19. Juli. Die Tochter des Bürgers und Bädermeis 
fterd Peeb zu St. Georgen. 

— — Die Tochter des K. Hauptmanns v. Brunnenmayer, 
im 8. 13ten Lin.⸗Infe⸗Regimente. 

Den 20. Juli. Die todtgeborne Tochter des Bürgers und 
Uhrmachers Burger · dahier. 

Den 21. Juli. Die Tochter des Bürgers und Schuhmas 
chermeifterd Rönck bahier. 

— — Die Tochter des Burgers und Gartners Lein⸗ 


decker dahier. 
— — Der Sohn des Bauersmanns Gig auf * Mens 
mertögut. * 


Den 22. Juli, Die Tochter des Königl. Conſiſtorial⸗Canz⸗ 
liſten Hagen dahier. 

— — Die todtgeborne Tochter des Bürgers und Gla⸗ 
ſermeiſters Wanner dahier. 

Den 24. Juli. Der Sohn des Bürgers und Schneidermei⸗ 
ſters Böbel dahier. 

Den 25. Juli. Der Sohn des Zimmergeſellen Krauß da⸗ 
hier. 

Geſtorbene. 

Den 18. Juli. Der Bürger und Schuhmachermeiſter Hmm 
fer bahier, alt 59 Jahre, 

— — Ein außerehelich todtgebornes Kind, mannlichen 
Geſchlechts. 

Den 19. Juli. Der Taglöhner Seyfferth dahier, alt 44 
Jahre. 

— — Die Ehefrau bed Irrenaufſehers Fleifchmann zu 
St. Georgen, alt 55 Jahre, 9 Monate und 1 
Tag. 


“ Den 20. Juli. Die tobtgeborne Tochter des Bürgerd und 


Uhrmacherd Burger bahier. 
Den 21. Juli. Der Bauerdmann Götfchel zu Heinerd: 
reuth, alt 51 Jahre, 7 Monate und 20 Toge. 
Den 22. Juli. Die todtgeborne Tochter bed Bürgers und 
Glaſermeiſters Wanner bahier. 





ee 


Antelli- 4 


für den ER 





Nro. 91. Bayreuth, Dienſtag am 31. Juli 1832. 





ih Urtifel 





Bayreuth, ben 28. Juli 1832. 
Im Namen — Majeſtaͤt des Königs. 

In Folge einer Entfchliefung ded K. Staateminifteriums bed Innern vom 19ten d. M. foll die bei dem Buchhänds 
fer und Buchbruder Franz zu Münden erſchienene Drudjcwift bed Med, Dr, Anfelm Martin, welche über die 
Kranfens und Berforgunge + Anftalten in Wien, Baben, Linz und Salzburg fehr viele intereffante Notizen für die Sa 
mitätsbehörden und Aerzte enthält, den Sanitätöbehörden, Werzten, fo wie den mit ſolchen Anſtalten verfehenen 

- Gommunen zur Anfhaffung empfohlen werben, was hiemit gefchieht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Inner. 
’ Freiherr yon Welden. 
Publicandum. 


Die Drudfchrift des Med. Dr. Anſelm Martin j 
über die Kranfen» und Berforgungs » Anftalten j F 
in Wien, Baden, Linz und Salzburg betr. Friedmann. 





Bayreuth, den 27. Juli 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Pub lie an du m 


Die Koͤnigl. franzöftfche Regierung hat, um ben Gefahren und Nachtheilen zuvorzufommen , welche die Auswan⸗ 
berer in die franzoͤſiſche Beſitzung von Algier unter den dermaligen Verhältniffen ausgeſetzt ſeyn würden, nicht gur bie 
Zurückweiſung aller Reiſenden befohlen, deren Zwed nad) den gedachten Beflgungen von Algier gerichtet wäre, unb bie 
8. franzöfifchen Gefandtfchaften angewiefen, feine Reifepäffe zu diefer Beftimmung zu vifiren, fonbern auch bie Anords 
nung getroffen, daß in ben Gechäfen keine Individuen zur Einfhiffung nach Algier zugelaffen werben, bie nicht mit eis 
ner Ermächtigung bed Kriegsminiſters verfehen find. 
Dieſe Anordnungen werben, der Wiſſenſchaft und Darnachachtung wegen, zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Eu Freiherr von Welden. . , 
Auswanderungen pach Algier betr. .  Briebmant, 
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Dienfted - Erledigung. 


Durch den Tod bed Erpebitord bei bem Kal, Appella⸗ 
tiondgerichte für ben Obermainfreis ift deſſen Stelle erledigt. 
Eonfurrenzfähige Bewerber haben ihre an Seine Mojeftät 
den König zu richtenden Gefuche um biefe Stelle binnen 4 
Wochen bei demjenigen Appellationdgerichte zu übergeben, 
in beffen Bezirke fie angeftellt oder bienftlich werwenbet 
find, 














Bayreuth, ben 16. Juli 1832. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis- und 
Stadtgeridhte Bayreuth 
wirb zur anderweiten öffentlichen Verpachtung der Defo- 
nomie bed Freiherrlich v. Wiffelifchen Ritterguts Wil: 
denreuth, Königl. Kandgerichts Neuftadt a, d. Waldnaab, 
einfchlüffig der Brauerei und Schäferei und den dazu gehös 
rigen Wohn » und Wirthihaftögebäuden, Feldern, Wies 
fen und Huthen, von Walburgi 1833 an auf fernere 
3 oder 6 Jahre im Wege ber Steigerung auf 
Donnerſtag den 16. Auguft Vormittags 
Sommiffton int Schloffe zu Wildenrenth hiedurd ausge⸗ 
fehrieben, wozu fautiond» und pachtfähige Liebhaber mit 
dem Beifügen eingeladen werden, daß bie Einficht-ber eins 
zelnen Bedingniſſe und Pachtftüce vom Sequefter Weber 
in Schönreuth gewährt, und ber Hinſchlag mit Vorbehalt 
der Genehmigung ded Gläubiger-Ausfchuffes erfolgen wird. 
Königliches Kreis» und Stabtg..icht. 
Pöhlmanıt. 


Voigt. 


Am Donnerſtag den 2. Auguſt d. J. Vormittags 10 
Uhr wird bei dem hieſigen Königl. Rentamt eine Quantis 
füt Hafer, "1831er Frucht, von guter Befchaffenheit, vor⸗ 
"behäfttich hoher Genehmigung K. Regierung im Wege ber 

öffentlichen Verſteigerung verfauft, was Kaufsliebhabern 
hiemit bekannt gemacht wird. 

Bayreuth, dem 28. Juli 1832, 

Königlicdyed Rentamt. 
Ritter. 





Zur Bollziehmg der verordnungsmäßigen Abfolntos 
rial- Prüfung an der hiefigen Stubien-Anftalt, und 


zwar nach Vorfchrift ber SS. 91 — 93 der Schulords 
ming, zur Erwerbung des Gymnaſlal⸗Abſolutoriums for 
wohl a) von der neuen IVtem ober oberften Elaffe zur Unis 
verfität, als b) von ber Illten Elaffe zum Lyceum, 
find für diefes Jahr i 
Montag ber 20. Auguft und bie mächftfolgenben Tage 
feitgefegt worden: was hiemit insbefondere für folche bis⸗ 
herige Privatftubirende, oder auf auswärtigen Anftalten 
befindliche Landeslinder bekannt gemacht wird, welche ders 
malen nody aus einem gültigen Grunde mit Difpenfation 
von den Beftimmungen ber $$. 94 und 95 der Schulords 
nung fid zu einer ber genannten Prüfungen zu ftellen wüns 
ſchen, damit fie ihre Anmeldungen nebft Angabe ihrer bes 
fondern Gründe und unter. Vorlegung ihrer Alters, Stu 
biens und Gittenzeugniffe bei Zeiten anher gelangen laffen 
fönnen. Bayreuth, den 28. Juli 1832. 
Königliches Rektorat des Gymnaſiums. 
Dr. Gabler. 


Freitags am 17. Auguſt d. 3. wird in bem Gefchäftss 
zimmer der Königlichen Strafarbeitshaug = Infpeftion Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ber Bedarf für das Könige. Irrenhaus zu 
St. Georgen, an Fleiſch, Preſſack, Brod, Bier, Mehl, 
Graupen, Gerften, Gried, Erbfen, Linfen, Erbäpfel, 
Schmalz, Eifig, Neid, Kaffee, Zuder, Thee, Rofin, 
Mandeln, Pfeffer und übrige Gewürze, Zwetjchgen, Speißs 
und Brennöl, Lichter, Seifen, Wollentuch, Flanell, 
Leinwand, Köllniſch, Gemödeltes, Geſtreiftes, Sads 
und Halstücher, Zwild, ‚Strümpfe u. dgl., an den Ro ° 
nigftnehmenden auf die Zeit vom 1. October 1832 bie 
ultimo September 1833 in Admobdiation gegeben. fies 
ferungsluftige werden ‚hiezu mit bem Bemerken eingeladen, 
daß nur wirfliche zum Handel und Gewerbe Gonceffionirte 
zugelaffen werden und alfo hier unbefannte Perfonen ſich 
über ihre Gewerböberechtigung im Termin auszuweiſen has 
ben. St. Georgen, am 26. Juli 1832. 

Königliche Adminiſtration des Irrenhaußes. 
Koͤppel. J 





Folgende zur hieſigen Hoſpital⸗Stiftung gehörige 12 
Weiher, nämlidy: 
1) die beiden Orbis-Weiher am Saafer Fuhrwez, zu 
Feld aptirt, 
2) das Fohren: Weiherlein, und 
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3) ber feine und große Ferchenbühls Weiher, bei ber 
Fallmeiſterei, beide zu Feld aptiet, 
4) ber Hofiweiher mit. 2 Schwenmweihern, und ber 
MWinterung Wr. 5, 
5) ber untere Hohrmweiher, 
6) ber mittlere Hohrweiher, 
7) eine Winterung Nr. 4, 
8) ber obere Hohrweiher, 
9) der Ringlas» Meiher beim Erlanger Thor, 
10) ber ehemalige Hofpitals Borfteherd» Weiher bei der 
Saas, -- 
11) der ehemalige Adjuntts ⸗Beſoldungs ⸗Weiher daſelbſt, 
12) der Schrammweiher beim Lettengut, 
folfen bei Ablauf des Verpachtungs s Termind von Martini 
d. 3. an auf 3 oder 6 Jahre wieder verpachtet werben. 
Es werben daher Pachtliebhaber aufgefordert, fich am 
Donnerftag den 9. Auguft, Bormittagd 10 Uhr 
im untern Lokale des Hofpita-Gebäudes bahier einzufinden, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. Der Zufchläg 
erfolgt nach eingeholter Magiftratlicher Genehmigung. 
-- Bägreuth, den 28. Juli 1832. 
Die Hofpital » Verwaltung. 
Birner. 


Freitag der 1T7ten f, Ms., Bormittage 9 Uhr, wers 
den nachbenannte der hiefigen Garnifon pro 1834 benö- 
thigte Gegenftände, als: 

12 Gentner Unfchlittlichter, 15 Gentner Leinöl, 6 

"Pfund baummollened Dochtgarn, 120 Pfund raffinir⸗ 

tes Lampenöl, 20 Loth ungejponnene Baumwolle, 100 

Pfund Seife, 3000 Stüd Zimmer + und 2000 Stüd 

Stallbefen, 
bei unterfertigter Commiſſion mittelft öffentlichen Abitriches 
unter ben bereitd befannten Bedingniffen an den Wenigſt⸗ 
nehmenden in Alkord gegeben. Bayreuth, am 18. Juli 
1832. 

Die Deconomie » Gommiffion 
bes Königlich Bayerifchen 19ten Linien» Infanterie: 
x Regiments. 





Der Mebgergefelle Jakob Bauer von Obernfeed hat 
fi) für zahlungsunfähig erklärt und dem Eoncursverfahren 
unterworfen. Es ift baher zur Anmeldung und rechtöges 
nügenden Nadyweifung ber Forberungen auf ben 

20. Auguft I. 3. Vormittags 9 Uhr, 


zur Borbringung von Einreden dagegen auf ben 


21. September l. 3. Vormittags 9 Uhr, 
und zum Schlußverfahren auf ben 
23. October I, 3. Vormittags 9 Uhr 


‚eine Tagesfahrt dahier anberaumt, wozu fünmtliche Gläu—⸗ 


biger des Jakob Bauer hiermit geladen werben. Das 
Nichterfcheinen am erjten Termine hat den Ausfchluß von 
ber Maffe, an den beiden andern Terminen aber ben Aus⸗ 
fchluß mit der treffenden Handlung zur Folge, unb- find 
im-erjten Termine alle Beweismittel in Urs und Abſchrift 
zu übergeben. Wer etwas vom Cridar in Händen hat, 
was zur Maffe gehört, hat ſolches ungeſäumt beim Eons 
curögerichte zu übergeben, bei Vermeidung boppelten Ers 
ſatzes und vorbehaltlich der allenfallfigen Rechte. Der 


‚ Gläubigern. wirb hiebei vorläufig eröffnet, daß bie Aftiv- 


maffe nach ber erhobenen Schägung in 940 fl. befteht, 
und bie angezeigten Schulden 2080 fl. 30 fr. betragen, 
worunter fi 1017 fl. 30 Er. Hypothekenſchulden befinden. 


— den 4. Juli 1832. 


Königliches Landgericht. 
Meyer. i 


Heute wurden ummeit des fogenannten Stengelöge- 
raͤumes von unbefannten Perfonen 3 Säde Kaffee, im Ges 
wichte zufammen 

"147 Pfd. 


abgemworfen und anher eingebracht. 

Die unbefannten Eigenthümer biefes Kaffees werben 
andurch aufgefordert, binnen 4 Jahr, und zwar längftens 
big zu dem auf dem 

19. Januar 1833 Vormittags 10 Uhr 
anberanmten Termin bahier zu erfcheinen, und ihre Eigen 
thumsanfprüche geltend zu machen, wibrigenfalld nach Vers 
lauf diefer Frift das Berfahren nad) $. 106 des Zollgefezs 
zes eintreten wird, Norbhalben, am 18. Suli 1832. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
Smöburg. 





Auf Andringen der ftäbtifchen Sparfaffe zu Bayreuth, 
als Glaͤubigerin des Schmiebmeifters Nifolaus Grill 
zu altenbrunn wird beffen Anweſen, beitchend aus einem 
gemauerten Wohnhaufße, den bazu gehörigen Defonomies 
Gebäuben, einem halben „Hofe, dem gorſnechte, neh 
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Nutzantheil an den bürgerlichen Gemeindegründen, melde 
Realitäten neuerlich auf 2300 fl. gefhäßt wurben, auf 
Montag den 13. Auguft 1832 

im Drte Kaltenbrunn dem gerichtlichen Berfaufe an den 
Meiftbietenden, von frühe 9 Uhr bis Abends $ Uhr aus⸗ 
geſetzt. Zu diefem Realitäten» Berfaufe werben die Kaufs⸗ 
kiebhaber, welche fich über ihre Zahlungsfähigfeit gehörig 
ausweifen können, eingeladen. Den Hinfchlag hat der 
Meiftbietende gefeglicher Orbnung nach zu gemärtigem. 


Bis zum Berfaufstermine ift es in die Willkühr der Steis 


gerungsfuftigen gefeßt, die Laften und fonftigen Berhälts 
niſſe des Grillifhen Anweſens aus ben Gerichtöaften 
zu entnehmen, oder das Anweſen einzufehen. 
Neuftadt a. d. W. R., den 6. Juli 1832, 
Königliche Landgericht Neuſtadt. 
Der 8. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenftern. 





Megen andgeflagter Forderung des Hppothefengläus 
bigers bed Johaun Semmelmann zu Michelau wur⸗ 
ben auf beffen Antrag in vim executionis bie in Borfchlag 
gebrachten Realitäten des Schulbnerd: 

1) ein zweiftöcdiges Wohnhaus mit Zugehörungen, 

2) 4 Tom. Garten, die Wöhrleinswiefe, 

3) die Hälfte von 4 Tgw. Feld, der Dornigader, 

4) 4 Tgw. Wiefe, die Puppertöwiefe, 

5) 4 Tgw. 15 Ruthen, das Rotherfeld, 

6) +2 Tgw. 42 Ruthen, das Feld am Wellerflabter Weg, 

7) 4 Tgw., ber Huthweibader, 

8) + Tom, 18 Ruthen, der Kohlſtadtacker, 

9) 4Tgw. 10 Ruthen, der Efeldreuthader, 

10) 2 Tgw. 15 Ruthen, der Kirchſteigacker, 
bem Verkaufe im Wege der öffentlichen Berfteigerung aus⸗ 
geſetzt, und hiezu Termin auf den 

6. Auguft 
angefeßt. Die Kaufsluſtigen werben daher eingeladen, 
am befagten Termine Vormittags. 9 Uhr im Landgericht zu 
erfcheinen, ihr Aufgebot zu legen, wornach der Hinfchlag 
an denfelben erfolgen fol. Lichtenfels, ben 27. Mai 
1832. 
Königliches Randgericht. 
Schell. 





Im Wege der Execution wird der ben Deconom Gott⸗ 
lob Sägerifhen Ehelenten zw Kubenberg bei 


Ehensfeid zuftändige halbe Hof alba, beffen Befchreibimg 
in der hiefigen Regiftratur täglich eingefehen werben kann, 
bem öffentlichen Verkaufe nach den Beftimmungen bed $. 64 
bed Hppothefengefees in dem auf ben 
7. Auguft, Bormittags 9 Uhr 
bahier anberaumten Termine audgefegt. Lichtenfels, ben 
2. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Zur Hüůlfsvollſtreckung wird bas Wohnhaus de Id⸗ 
hann Schmitt in Kronach fammt einem Nebenbau und 
zwei Bärtchen bem öffentlichen Verkaufe am 8. Auguft um 
9 Uhr Morgens ausgefegt. Der Hinfchlag geſchieht mit 
Rüdficht auf den $. 64 des Hppothelengefeked. 

Kronach, am 7. Juli 1832, 

Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Die zu ber Debitmaſſe der verſtorbenen Margaretha 
Porzelt am Berg zu Steinwiefen gehörigen Realitäten: 
a) das Haus Nr. 57 zu Gteimwiefen mit kleinem Stas 
bel und Gemüsgärtchen, 
b) 1 Tgw. Ader und Wieſe am Nurnbach, 
c) 4 Morgen Ader im Nurnberg, 
ch 4 Morgen Ader und Hadfeld im di 
e) t Schneidtag auf der Teichenmühle, 
H 4 Morgen Acker auf dem Amtlein, 
werben hiemit anderweit dem Verkaufe unterftellt und es 
wird zweiter Berfaufötermin auf 
Freitag 31. Auguft 1832 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt. Kronach, am 19. Julius 1832. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Auf Anrufen eines Hypothekengläubigers wird das 
Wohnhaus des Metzgermeiſters Joh. Kümmelmann 
dahier, Haus-Nr. 15, dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt und Bietungstermin auf 

Montag den 6. Auguft 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. Der 
Hinſchlag erfolgt unter den Bedingungen des $. 64 des 
Hppothefengejeged. Kronach, den 12. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 
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Auf den Antrag der Hauptmann von Feilisfch’ 
fchen Ehegatten zu Brandſtein wirb hiermit ein dritter und 
legter Termin zum öffentlichen Verkauf der denfelben. zuge 
hörigen und den Buchhändler Gran? fchen Relikten bahier 
verpfänbeten Allobial s Grundbefigungen auf Schlegeler 
Marfung auf den 

27. Auguft c. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen 8. Landgerichte anberaumt, und Kaufsliebha⸗ 
ber hievon in Kenntniß gefegt. Diefe Befigungen beftchen 
1) in dem Scaafhaus Nr, 29 mit einem Schorgärts 
fein, _ 

27 der Scaafhuthgerechtigfeit, worauf 225 Stüd 
Schaafe jährlich erhalten werben können, 

3) an Feldern, 6943 Jauchert, 

4) an Wiefen, 27,9, Sauchert, 

5) an Holz, 12 Tagwerf, 

6) an Huth, 133 Tagwerk. 

Die Kauföbedingungen werben im Termin befannt ges 
macht, und bie Tarationsverhandlungen können täglich 
in-ber Gerichtöregiftratur eingefehen werben. Hof, am 
21. Juli 1832. 

Königliches Landgericht. 
. Rüder. 





In der Debitfache des Köblers Michael Hams 
mermüller zu Marloffitein wird auf den Autrag eines 
SHpwothefgläubigerd zum öffentlichen Verkauf des dem 

"Hammermüller gehörigen verpfändeten 1 Tagwerk 
Feld im Hadenberg, zum Königl. Nentamt Neunfirchen 
Ichenbar, Befig Nr. 11, mit 235 fl. Steuerfapital bes 
legt und um 150 fl. eingefchägt, zum zweitenmal auf 

Mittwoch den 22. Auguft Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtöfige Termin anberaumt, ba fich an dem auf 
den 30. März I. I. angefegt gewefenen Verfaufstermin 
fein Raufsliebhaber einfand. Hiezu werben zahlungsfäs 
hige Strichliebhaber eingeladen, wobei bemerft wird, daß 
der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes geſchieht. 

Gräfenberg, den 24. Juli 1832. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Seidl. 


- Am Montag ben 27. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, 
wird am Gerichtöfige das Georg Herrmann’fche 


Gut zu Buch, welches bereitd im Bayreuther Intelligeng 
blatt Re. 74, 75 und 76 näher befchrieben ift, wiebers 
hoft dem Verkaufe ausgefegt, und werben hiezu die Kanfbs 
liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Hinfchlag . 
nad; der fränfifchen Erefutionsorbnung gefchicht. 
Höchſtadt, am 21. Juli 1832. . 
Königliches Landgericht. 
Bauer, 





Im Wege ber Hülfsvollftredung wird bad Gut des 
Georg Schmitt zu Horbadh, beftehend aus Haus, 
Scheuer, 4 Morgen Garten und Gemeinderecht, am 

Dienftag den 23. Auguſt 1832, Vormittags 9 Uhr, 
im Wirthshauße ded Johann Zierl zu Simmersborf 
dem Berfaufe ausgefegt, und ber Hinfchlag nach Maßgabe 
bed Hypothekengeſetzes erfolgen. Strichliebhaber werden 
hiezu vorgeladen. Höchſtadt, am 27. Juni 1832. 

Königliches Landgericht. 
Bauer. j 


Das zur Nachlaßmaſſe des verlebten Schuhmacher, 
meifters Johann Adam Haßfürter dahier zu Münch 
berg gehörige, in der obern Vorſtadt unter dem Mühlgras 
bei gelegene Wohnhaus, H. Nr. 145, 3. Nr. 901 mit 
bem barneben befindlichen Garten, gewürbiget für 511 fl, 
dann ein Waldrecht auf eine Klafter Holz und ein Felſen⸗ 
keller auf dem Kreuzberg, follen dem geitellten Antrage zu 
Folge fubhaftirt werden. Beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werben baher hiemit eingeladen, in ber auf 

Montag den 17. September Bormittags 10 Uhr I. I, 
anberaumten Strichtagesfahrt im hiefigen Königl. Landge⸗ 
richt fich einzufinden und ihre Angebote zum gerichtlichen 
Protokoll zu geben. Der Zufchlag erfolgt vorbehaltlich 
ber Genehmigung des Vormundes der noch minderjährigen 
Haffürterifchen Kinder. Das Tarationd» Inftrie 
ment, welches auch die auf diefen Realitäten haftenden 
Saften und Abgaben enthält, kann übrigens täglich wähs 
rend ber gewöhnlichen. Gerichtözeit in hiefiger Regiftratur 
eingefehen werben. Münchberg, den 20. Zuli 1832. 

Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Das zur Concurömaffe bed Bauern Georg Gareif 


In Bogtenborf gehörige, bortfelbit gelegene, dem K. Rent 


amte zu Lehen gehende Gut, B. Nr. 412, für 1180|. 
gewürbiget, wird hiemit dem Öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fest. Beſitz-⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
daher eingeladen, in der auf 
Montag den 3. September c., Vormittags 10 Uhr 

im Site ded Landgerichts anberaumten Stridtagsfahrt 
ſich einzufinden, und ihre Angebote zum gerichtlichen Pros 
tofoll zu geben. Der Hinfchlag erfolgt nad) den gefeßlis 
chen Beſtiminungen. 
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Das Tarationd » Inftrument, wels 


8 


ches auch, die auf diefem Gute haftenden onera enthält, - 


tann übrigens täglich während ber gewöhnlichen Gerichtes 
zeit in hieiger Regiſtratur eingefchen werben. Münch— 
berg, ben 7. Juli 1832. a 
Königlich, Bayerijched Landgericht. 
under. 


Die zur Goncursmaffe des Rothgerbermeiſters Ans 
dreas Seiferth bahier gehörigen Immobilien, nemlich 
1, Ein halbes Wohnhaus Nr, 167 in hiefiger Stadt 
an der Gulmbacher Straße, fo wie ſolches vertragss 
"mäßig mit dem Beflger der andern Hälfte beſeſſen 
und benußt wurde; 
9) Ein biertheild Stadel im obern Anger bahier, 
Nr. 107; 


3) Ein Tagwerf Feld bei der Bechermühle, St. Bei. 


Nr. 10485 
4) Ein halb Tagwerk Wiefe bei der Bedjermühle, St. 
Beſ. Nr. 1049, mit einem Weiher, welcher ab⸗ 
wechſelnd ein Jahr um das andere mit dem auf der 
angränzenden Gerſtner iſchen Wieſe befindliche 
Weiher 
5) Ein Kellerlein am Gottesackerweg, 
werden hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und 
Bietungstermin auf den 
1. September c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt. Kaufluftige, die obige Grundſtücke zu bezah— 
len und zu befigen fähig find, haben ſich an dieſem Tage 
vor hiefig Königl. Landgerichte einzufinden, und ber Meift- 
bietende mit dem Glockenſchlag 12 Uhr den Zufchlag uns 
ter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger zu gewärtis 
„gen. Münchberg, den 10, Juli 1832. 
Königliched Landgericht. 
Wunder. 


Rach dem unterm Heutigen dahier errichteten gericht» 


* 


lichen Ehevertrag zwifchen dem Kgl. Poiterpebitor Carl 
Fortling zu Berned- und der minderjährigen Mar ga⸗ 
retha Barbara Glas, Tochter des verlebten Eifens 
hammerwerksbeſitzers Wolfgang Jakob Glaß zu Röh— 
renhof wurde wegen Minderjährigfeit der Braut die in der 
dahiefigen Provinz ‚geltende Gütergemeinfchaft unter den 
Brautleuten ausgefchloffen, was ben beftehenden Verord⸗ 
nungen gemäß hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, 
Berne, am 4. Juli 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Auf geſtellten Antrag des Hypothefgläubigerd werben 
wieberholt die dem Jo ſeph Eckſt ein zu Reckendorf zus 
gehörigen, in der Flurmarkung Ebing entlegenen Grund⸗ 
ſtücke: 

1) 3Mg. Feld in der Karlsgrube, fol. urb. 466, 
gefchägt für 100 f, 
2) 4 Mg. Feld im Schlüffehveg, fol. urb. 512), 
geihäßt für SO fl., 


3) 1 Mg. Feld im Brumerweg, fol. urb.234®), ges 


fhäst für 160 fl., 
4) 4 Mg. Feld am Bamberger Weg, fol. urb. 440, 
gefchägt für 80 fl., 
4 Mg. Feld im Langemaas, fol, urb. 659’), ge 
ſchatzt für 80 fl., 
6) + Mg. 10 Rth. Feld in der Hergetten, fol. urb. 
224, geſchätzt für 150 fl, | 


5) 


in vim executionis Montag den 6. Auguft d. J., Vor- 


mittag 10 Uhr dem gerichtlichen Verfaufe am Amtsſitze 
audgefegt, und nach ben Beltimmungen des Hppothefen 
gefeges $. 64 zugefchlagen. . Seßlach, ben 3. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Pauer. 





Eine reale Badſtubengerechtigkeit, die dem Michael 
Chriſtoph Kirchmeyer, deſſen Tochter Gertraudt 
verehelichten Guthmann, und ben Buchbinder Schleifi⸗ 
fchen Kindern zufteht, fol im Wege ber Hülfsvollſtreckung 
öffentlich verfauft werben. Auf den 

i 13. Auguft 1. 3. Vormittags 
wird hieburch Bietungstermin anberaumt, und erwerbs⸗ und 
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zahlungsfähige Kaufsliebhaber geladen. Culmbach, ben 
29. Juni 1832. 


Königliches Landgericht, 
Gareid, . 





Gemäß hoͤchſten Regierunge s Befehls fol der auf hies 
figem Ararialifdyen Getraidt Magazin befindliche Borrath 
‚von 
85 Scheffel Waiten, und 
250 Scheffel Haber, 
aus der legten Aernte und von guter Qualität, dem öffent 
lichen Verkaufe an die Meijtbietenden, unter Genehmigungs⸗ 
Vorbehalt andgefegt werben. Der hiezu auf 
Donnerftag den 2. Auguſt d. 38. Vormittags 10 Uhr 
anbermimte Termin wird hiemit unter ber Bemerkung zur 
öff.ntlichen Kenntniß gebracht, daß der Verfauf in belichis 
gen Parthien von 5 oder 10 Scheffeln erfolgt. Lichten⸗ 
feld, am 25. Juli 1832. 
Königliched Rentamt. 
Maurer. 





Unter Vorbehalt der Genehmigung ber Koͤnigl. Kreis: 
regierung wird der zu Himmelcron gelagerte Hafervorrath 
von 200 Sceffeln am 

6. Auguſt 
— verſteigert. Mit, Schorgaſt, ben 28. Juli 1832. 
Königliche Rentamt Gefrees. 
Schärtel. 


Auf Requiſition des Königl. Landgerichts Münchberg 
werden die zur Konkursmaſſe des Georg Gahreis zu 
Vogtendorf gehörigen und im hieſigen Gerichtsbezirke geles 
genen Grumdftüde, nemlich: 

64 Tagwerf Feld, ber Steinigader, und 

3 „J Wieſen, die bürre Wiefe, 
weldje zufammen.auf 1125 fl. gefchägt find, dem gericht 
fidhen Verkaufe ausgeſetzt und wird hiezu Termin anf 

Montag den 20. Augnit c, Morgens 9 Uhr 

dahier anberaumt, Kaufliebhaber werden hiezu eingelas 
den und haben ſich auswärtige Käufer über ihre Befikfä- 
. higfeit gehörig zit legitimiren. Guttenberg, den 19. Juli 
1832. 

Freiherrlich von Guttenbergifches Herrfchaftde 

. gericht Guttenberg. 
Kreß. 





Gegen ben ledigen Gerbermeijter Iſack Roſenber⸗ 


' ger in Memeldborf ift bei einem Vermögensſtande von 
“ beiläufig 4000 fl. eine Schuldenfumme von 9392 fl. 39 


fr. bekannt geworben, und beshalb auf eigenen Antrag des 
Schuldners das Gantverfahren zu eröffnen. 

iter Ediktstag zur Anmeldung und Befcheinigung der 
Forderungen und Vorzugsrechte, auch zum Berfuche eines 
gütlichen Abkommens wird auf 

Dienftag den 21. Augufl, — 
bei Vermeidung bed Ausfdyluffes von der gegenwärtigen 
Maffa, 
2ter Ediftötag zur Borbringung allenfallſiger Einwen⸗ 
dungen auf 
Dienſtag den 11. September, 
und Ster er. zur Schlußverhandblung auf 
Dienſtag den 9. Detober I. 38, 
bei Bermeibung bed Ausſchluſſes diefer Rechtsbehelfe an⸗ 
beraumt. 

Indem alle bekannten und unbekannten Gläubiger hie— 
zu vorgelaben werden, ergeht zugleich die Aufforberung, 
bie zur Actiomaffe des Iſack Rofenberger gehörigen 
Geldausftände, und alles was font von Werth in Händen 

Dritter fich befinden kann, längſtens bis zum 21. Augnſt 
1. 38. hieher anzuzeigen und abzuliefern, bei Vermeidung 
der Klage refp. ber Doppelleiftung. - Gereuth, den 15. 
Juli 1832. 

Adelich von Hirſchiſches Patr.⸗Gericht Gereuth I. El. 

B. Vill. 





Zur Vollſtreckung der Rechtshülfe wird das der Bar⸗ 
bara Höfler gehörige Wohnhaus zu Kaltenbrunn, Nr. 
11, fammt dem baranftoßenden Aederlein, mit 524 fr. 
Erbzing und mit 10 Procent handlohubar, hiermit feilges 
boten, am 

Donnerftag den 9. Auguft l. J., früh um 10 Uhr 
bahier im Gerichtsfige zum Verſtriche ausgefegt und nad; 
$. 64 des Hypothefengefeged dem Meiftbietenden hinges 
fchlagen werden. Merzbach, am 5. Juli 1832. 
Gräflich von Rottenhan’fches Patrimonialgericht 

Kaltenbrunn I. Elaffe. 
8. Dill. 


\ 





Seit bein 7. Auguſt 1818, wo der abweſende Schnei⸗ 
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bergefelle Georg Hammerfchmitt von Drofenborf, 
Schn des verlebten Webermeiſters Pankratz Hammers 
ſchmitt von ba, ebiftaliter zur Empfangnahme feines Erbs 
Bermögend vorgeladen worben war, find beinahe wieder 
14 Jahre verfloffen, ohne daß derfelbe, feine Kinder, 
oder allenfallfige Teſtamentserben von fich und ihrem Auf⸗ 
enthalte einige Nachricht gegeben haben, Auf den Antrag 
feiner Inteftaterben wirb daher derfelbe, feine allenfallfis 
gen Kinder oder fonft berechtigten Erben hiemit öffentlich 
wiederholt gelaben, ſich binnen 
6 Monaten 
dahier zu melden, nnd das fragliche Erbuermögen in Ems 
fang zit nehmen, wibrigenfalls diefelben werben für tobt 
erflärt und bad Erbvermögen den Inteftaterben ohme weis 
‚tere Santiondleiftung werbe ausgeantwortet werben. Burgs 
grub, den 24. Mai 1832, 
Freiherrlid; Schenk von Stauffenberg'ſches Patrimpniak 
gericht I,, im K. Bayer. Obermainkreife, 
Gleitsmann. 





Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß des am Oten 
dieſes Monats bahier mit Hinterlaffung eines gerichtlichen 
Zeftamentes verfiorbenen Scribenten Ignatz Wagner 
aus Bamberg aus was immer für einem Titel Anforüche 
öder gegen das vorliegende Teflament Einwendungen zu 
machen gedenfen, werben hiermit aufgefordert, biefelben 
in dem auf 

Freitag den 17. Auguft d. J. Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Termine um fo gewiffer bei hiefigem Gerichte 
vorzubringen, als nach fruchtlofem Ablauf diefed Termins 
anf diefelben feine Rücficht genommen, das Zeftament für 
anerkannt erachtet, und bie Erbfchaft an die Teftamentes 


Erbin audgeantwortet werden wird, Lahm, am 14, 
Juli 1832. 
Serzeglich Bayeriſches Patrimonialgericht erfter Claſſe. 


Hötzler, P. R. 





Diejenigen, welche Anſpruͤche an die Verlaſſenſchafts⸗ 


maffe des Valentin Käſperlein dahier zu machen ges 


denken, haben ſich laängſtens bie zu dem auf 

Freitag den 24ften fünftigen Monats 
anberaumten Termin bahier zu melden, außerdem aber zu 
gewärtigen, daß bie Activmaſſe vertheilt, und ihre Forde⸗ 


rumgen foäter nicht mehr berlcfichtiget werben.  Auffeß, 
den 13. Juli 1832. 
Freiherrlich von Auffeßifches Patrimonialgericht. 
Frhr. v. Aufſeß. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Aus freier Hand werden von dem Unterfertigten nach 
erhaltenem Auftrag, 3 neu gebildete Güter zu Seidwitz 
verfauft, und jedes berfelben fell aus einem Wohngebäude 
mit Stallung, 5 Tagwerk Aderland, 1 bid 14 Tagwerk 
Wieſe und A Tagwerk Wald beftehen. Diefe Güter wer⸗ 
ben weder mit Grundzinns, Handlohn oder Zehenden ber 
legt und zur Zahlung, des Kaufgeldes werben billige Friſten 
beftimmt. Es Fönnen diefe 3 Güter auch recht wohl zw 
fammengezogen und an einen einzigen Kaufsliebhaber abe 
gegeben werben. Der Schneidermeiſter Leonharbt Hörath 
gu Ceibwig wird biefelben jedem Kaufıuftigen auf Verlan⸗ 
gen einweifen. Bayreuth, den 26. Juli 1832. 

Werner, Patrimonialrichter. 








Im Freiherrlich Seefriedifchen Haufe auf dem neuen 
Schloßplatze find nächſte Martini 3 heizbare Zimmer mit 
Küche und Kammer zu vermiethen. Bayreuth, ben 27. 


Suli 1832. 
Werner, Patrimonialrichter. 


Sn der breiten Gaffe €. Nr. 291 iſt bie mittlere 
Etage zu vermiethen uud zu Martini zu beziehen, beftehend 
in 1 Stube, Stuben « und Hausfammer, großen Küche, 
Hausplag und Holzlege. . 





Kurd der Bayerifchen Staates Papiere, 


Augsburg, den 26. Juli 1852 





Staats⸗Papiere. Briefe. JGeld. 
Obligationen a Ag mit Coup. 963) 964 
ditto dito „ „ 2mt. 
Lott. Looſe E— M promt .„ .- 108 
dito „ ML. 0... 
dito unverzinndliche A fl 10, 13% 
ditto ditlo a fl. 25. 119 
ditto - ditto afl. 100. 118 


i Königlich 








Intelli- & genzblatt — 
| für den Ober-Main Kreis — — 
Nro. 92. Bayreuth, Sreitag am 3. Augu 1832. 











nn — — —7— — — 
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Am⸗-⸗tlbiche Artikel. 
Bayreuth, den 29. Juli 1832. 
Am Namen Seiner Majeflät des Königß, KARA 
“ Eämmtliche Polizeibehörden erhalten hiemit den Auftrag, unver züglich die Apothefer anzumeifen, fich mit ' 
einem hinlänglichen Vorrath von Blutegeln zu verfehen. In jenen Ditriften, wo feine Apotheten fich befinden, 
haben jene Wundärzte, denen die Führung einer Difpenfir + Anftalt bewilligt it, ebenfalls den nöthigen Vorrath anzu: 
ſchafſen; es verfteht ſich übrigens von felbit, daß ſämmtliche Wundärzte berechtigt find, wie bisher, ſich Blutegel 
beizulegen. — Sowohl Apothefer und Wundärzte find anzuweifen, innerhalb 14 Tagen ihren, Vorrath an Bliutchein 
den Polizeibehörden anzuzeigen, welche ſodann hierüber Bericht hicher ohne Verzug zu erſtatten haben, we 


Zei der Unterfuchung der Arothefen und Difpehfir-Anftalten {ft auch der Vorrath der Blutegel jedesmal ju unters 


fuchen und ein Protefoll aufzunehmen. 
Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer des Innern. 








Freiherr von Melden. 
Au fümmtliche Diftrifts » Polizeibehörden bes Ober⸗ N — * 
mainkreiſes. 
Blutegel betr. Friedmann. 


| | | Bayreuth, den 30. Jufi 1839," 
| Im Namen Seiner Majeftär ded Könige. — 
Der in München verichte K. Rath und geheime Regiſtrator Joſeph Günther hat unter andern wohlthaͤtigen 
Bermächtniffen auch der K. Blinden» Erzichungss Anftalt zu Freyſing ein Legat von 1000 fl. zugewendet. Seine Mar 
jeftät der König haben bieje edle Handlung, welche bie wohlwollendite Theilnahme an einer gemeinnügigen K. Central⸗ 
Anſtalt beurkundet, Ihres Allerhuldreichſten Beifalls zu würdigen und zu genehmigen geruht, daß derſelben zur ehren: 
vollen Auszeihmung des BVerftorbenen in allen Kreifen bes Königreichs rühmliche Erwähnung gefchähe. Dieſemnach 

wird ſolches durch das Kreis⸗Intelligenzblatt hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. —— 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 

Freiherr von Welden. 

Bekanntmachung. 5 
Das Legat des K. Rathes und geheimen Regiſtra⸗ Be 
tord Jofeph Günther zu München an bie BEE. 
Blinden» Anftalt zu Freyſing betr.. ; h 2 Friedman, _ 


ee TEE ER Ta —— — — — 


EN ELLE — — mer, 


762 





Bayreuth, ben 30. Juli 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach einer unterm 12. April d. Is. aus dem K. Staatsminiſterium bes Innern erlaffenen Entfchließung unters 
fiegt es Bei dem. von dem Sönigreiche Frankreich bisher beobachteten Verfahren hinſichtlich der Auswanderungen nad) 
Frankreich von Familien, oder einzelnen, nod unter dem Alter der Militaivpflichtigfeit ftehenden Individuen feinem 
Anftande, daß denjenigen Söhnen bayerifcher Staatsangehörigen, welche vor Erreichung des im $. 5 des Heeres ⸗Er⸗ 
gänzungds Gefeges bezeichneten Eonferiptiond » Pflichtigfeit®'s Alters mit ihren Eltern nad) Frankreich auswandern wollen, 
die Entlaffung von der bieffeitigen Militairpflicht, ohne. fernere Anfrage in vorfommenden einzelnen Fällen, nad $. 69 
ber Bollzugds Vorfchriften zum deeres⸗ Ergänzungs⸗-Geſetze, von ben betreffenden unteren Conſcriptions⸗Behörden bes 

— °- 
. "Die Difteited » Pollzeibehörben des Kreifes haben fich in vorfommenden Fällen hiernady zu achten. 
* Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 


Au ſaumtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehoͤrden des 
Kreiſes. 
Auswanderungen nach Frankreich betr. 


Friedmann. 


— — — — 


Dieuſtes-Erledigungen. 





Durch die Beförderung des Kgl. Kreis- und, Stadt⸗ 
gerichts s Affeffors Franz Paul Nuß baum iſt bei dem K. 


Kreis s und Stadtgerichte München eine Affeffors » Stelle 


erlebiget. 

Sonfirrenzfähige Bewerber haben ihre Geſuche um diefe 
Stelle bei dem X, Appellationsgerichte des Kreifes zu übers 
geben, in weldyen. fie zur Zeit angeftellt ober dienſtlich vers 
wendet find. 

‚Xandehut, den 24. Juli 1832. 


Durch die am 10. Juli d. Is. erfolgte temporäre 
Quiescirung des K. Unterſuchungsrichters Franz Ten— 
ner iſt die Unterſuchungsrichtersſtelle am K. Bezirföges 
richte Zweibrücken erledigt worden. 

Konkurrenzfähige Bewerber haben ihre an Ce. König. 
Majertät zu richtenden Geſuche binnen vier Wochen bei 
dem Appellatichegerichte, in deſſen Kreis fie angeftellt oder 
dienſtlich verwendet ſind, zu übergeben. 

Zweibräfen, ben 19. Juli 1832. 

Durd) die unterm 20ften d. erfolgte Verfegung bed 
Friebensrichterd Auguf Kiein von Winnweiler nad) 
Meotfftein iſt die Friedendrichteröftche zu Winnweiler erles 
digt. 

Konkurrenzfähige Bewerber kõönnen ihre an Se. Koͤnigl. 
Majeſtat zu richtenden Geſuche binnen vier Wochen bei dem⸗ 





jenigen K. Appellationsgerichte, in deſſen Kreiſe fie anges 
jtellt oder dienftlich verwendet find, einreichen. 
Zweibrüden, den 22. Juli 1832. 


Bayreuth, den 29. Juni 1832. 
Bon dem 
Königlichen Kreis« und Stabtgeridt 
Bayreuth 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß laut 
Vertrags vom Heutigen der jüdiſche Schuhmachermeiſter 
Samuel Friedmann und deſſen Ehegattin Sophie, 
geborne Bogkomwig, die nad Provinzialgefegen geltende 
eheliche Gütergemeinfcaft ausgeichloffen haben. 
Königliches Kreis» und Stadtgeridt. 





Poͤhlmann. 

Voigt. 
Bayreuth, den 16. Juli 1832. » 
Bon dem 


Königlid Vaverifchen Kreis = und 

Stadtgeridhte Bayreuth 
wird zur anderweiten öffentlichen Verpachtung der Oeko⸗ 
nomie des Freiherrlich v. Wiſſeliſchen Ritterguts Wil 
denreuth, Königl. Landgerichts Neuftadt a, d. Waldnaab, 
einfchlüffig der Brauerei und Schäferei und den dazu gehör 
rigen Wohn » und Wirthfdyaftsgebäuden, Feldern, Wie 
fen und Huthen, von Walburgi 1833 an auf fernere 
3 oder 6 Jahre im Wege der Steigerung auf 

Donnerftag den 16. Auguſt Vormittags 


—r 


763 


Eommifton im Schloffe zu Wildenreuth hiedurch ausge⸗ 
fdirieben, wozu fautionds und pachtfähige Liebhaber mit 


' dem Beifügen eingeladen werben‘, daß bie Einſicht der eins 


zelnen Bedingniſſe und Pachtftüde vom Sequefter Weber 
in Schönreuth gewährt, und ber Hinfchlag mit Vorbehalt 
der Genehmigung des Gläubiger-Ausfchuffes erfolgen wird. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Pohlmann. 
Voigt. 





Bayreuth, den 5. Januar 1832. 


Von bem 
Königlich Bayerifhen Kreids umb 
Stadtgeriht Bayreuth. 


Karl Auguf Freiherr v. Reigenftein, gebor 
ren zu Regniglofau am 12, Mai 1790, reifte im Jahre 
1820 nad) Amerifa, und hat feit dem 28. September 
1821, wo er aus St. Thomas an feine Berwanbte 
fchrieb, Feine Nachricht mehr von feinem Leben und Auf 
enthalte gegeben. 

Da nun feit zehn Jahren keine Nachricht über das 
Leben ober den Tod des Karl Auguft Freiherrn von 


Reigenfein eingegangen ift, fo haben deffen nächte 


Berwaudte auf Todes⸗Erklärung angetragen, 

Demzufolge wird nun Karl Auguft Freiherr von 
Keigenftein ober beffen allenfallfige Erben hiemit edic- 
taliter vorgeladen, und bemfelben oder feinen Erben aufs 
gegeben, ſich entweber vor ober in bem auf bem 

6. December I. 38. 
anberaumten Termin ſchriftlich oder perfönlich bei hiefls 
gem Königl. Kreid » und Stabrgerichte zu melden, und 
bafelbft weitere Auweiſung zu erwarten. 

Im Falle des Nichterfcheinend wirb Karl Anguft 
Freiherr v. NReigenftein für todt erMärt und fein Ber 
mögen feinen nächften Bermandten ausgehändigt, 

Der Direftor, 
Scmeizer, 
-Rober, 





Freitags am 17. Auguit d. J. wird in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer ber Königlichen Strafarbeitshaus » Infpeftion Bors 
mittags 9 Uhr ber Bedarf für das Königl. Irrenhaus zu 
St. Georgen, an Fleifh, Preſſack, Brod, Bier, Mehl, 
Graupen, Gerften, Gries, Erbfen, Linfen, Erbäpfel, 
Schmalz, Eſſig, Reid, Kaffee, Inder, Thee, Rofin, 


Mandeln, Pfeffer und übrige Gewürze, Zwetichgen, Speißs - 
und Brennöl, Lichter, Seifen, Wollentuh, Flanell, 
Leinwand, Kölnifh, Gemödeltes, Geftreiftee, Sad: 
und Halstücher, Zwilh, Strümpfe u. dgl., an den Des 
nigftnehmenden auf die Zeit vom 1. October 1832 bie 
ultimo September 1833 in Admodiation gegeben. Lie⸗ 
ferungsluftige werben hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß nur wirkliche zum Handel und Gewerbe Eoncefflonirte 
zugelaffen werben und alfo hier unbefaunte Perfonen fich 
über ihre Gewerbsberechtigung im Termin anszuweifen bas 
ben. St. Georgen, am 26. Juli 1832. 

Königliche Adminiftration des Irrenhaußes. 

Köppel. 


* 





Auf Andringen ber ftädtifchen Sparkaffe zu Bayreuth, 
als Gläubigerin des Schmiebmeifterse Nikolaus Grill 
zu Kaltenbrunn wird deſſen Anweſen, beftchend aus einem 
gemauerten Wohnhauße, den dazu gehörigen Dekoncmie: 
Gebäuden, einem halben Hofe, dem Forftredite, nebſt 
Nupantheil an dem bürgerlichen Gemeindegründen, welche 
Realitäten neuerlich auf 2300 fl. gefchäßt wurben, auf 

Montag den 13. Auguft 1832 
im Orte Kaltenbrumm dem gerichtlichen Verkaufe an den 
Meiſtbietenden, von frühe 9 Uhr bis Abends 5 Uhr ausr 
gefeßt. Zu diefem Realitäten Verkaufe werben die Kaufes 
liebhaber, welche ſich über ihre Zahlungsfähigkeit gehörig 
ausweifen fünnen, eingeladen. Den Hinfchlag hat der 
Meiftbietende gefeglicher Orbnung nach zu gewärtigen. 
Dis zum Verfaufstermine ift ed in die Willkühr der Steis 
gerungsluftigen geſetzt, die Laften und fonftigen Berhälts 
niffe ded Grillifchen Anweſens aus den Gerichtöaften 
zu entnehmen, ober bad Anwefen einzufehen. 

Nenftadt a. d. W. N., den 6. Juli 1832. 

Königliches Landgericht Neuſtadt. 
Der 8. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenftern. 





Auf geftellten Antrag des Hppothefgläubigerd werden 
wieberholt die dem Jo ſeph Editein zu Reckendorf zus 
gehörigen, in der Flurmarfung Ebing entlegenen Grund» 
ftüde: 

1) $ Mg. Feld in ber Karlögrube, fol. urb. 466, 
gefchägt für 100 fl., 

2) 4 Mg. Feld im Schlüſſelweg, fol. urb. 612”), 
geihägt für 80 fl, 
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3) 1 Mg: Feld im Brunerweg, fol. arb. 234°), ge⸗ 
{hätt für 160 fl, 
4) 4 Mg. Feld am Bamberger Weg, fol. urb. 440, 
gejhägt für BO fl, . 
5) H Mg. Feld in Langemaas, fol. urb. 659”), ges 
fchöst für 80 fl., 
6) H Mg. 10 Rth. Feld in der Hergetten, fol. urb. 
224, gefhäst ‚für 150 fl, 
in vim exeeutionis Montag ben 6. Auguft d. J., Vor⸗ 
mittag 10. Uhr dem gerichtlichen Verkaufe am Amtsſitze 
ausgeſetzt, und nach den Beftimmungen bed Hypotheken⸗ 
geſetzes $. 64 zugeſchlagen. Seßlach, den 3. Juli 1832. 
Königlidyes Landgericht. 
Pauer. 
In dem Zeitraume vom 26. Mai bis 4. Juni d. Js. 
wurden aus dem Hauße eines Bürgers zu Goldkronach, 
Laudgerichts Gefrees, nachbemerkte Gegenſtände ent— 
wendet: 
1 geldene Erbfenfette mit einem goldenen Kreuze, 
1 goldner Fingerring, bezeianet mit J. F. P. 1781, 
1 deögl. mit O. C.P. 1809, 
1 desgl. mit demfelben Namen und Jahre; geftreift, 
1 gofdner geftreifter Fingerring, mit J. G.L., 
1 Haarring mit einem goldenen Blättchen, worauf 
fieht: Aus Liebe, 
4 Heiner goldner Ring mit 3 rothen Steinchen 
10 Stüd Ducaten, 
1 filberne, durchbrochen gearbeitete Kapſel, in der Pes 
ripherie eines preuß. Thalers, mit den Buchſtaben 
E. M. P. auf dem Dedel, 
1 NRöfleindgulden, 25, 
1 Heined angeöhrtes Silberftüdchen, 
1 Fünfzehn⸗Kreutzerſtück, 
beifäufig 14 — 15 fl. baares Geld, am verfchiedenen 
Münzforten. 
Alle Obrigfeiten werben hiermit aufgefordert, bie zur 
Entdeckung der zur Zeit noch unbekannten Thäter und ber 
Diebitahlöobjefte dienlichen Anſtalten zu treffen. Wunſie—⸗ 
del, am 24. Juli 1832. 
Königlich Bayerifches Land⸗ und Criminal 
Unterfuchungsgericht. 
Grötzſch, Erimimul + Adjunet. 
d. |, abs. 


Am Dienftage ben Item I. Me. wurde zu Keftel bei 


Weiher ein Stüd feine halbgebleichte Leinwand zu 17 El 

len geftohlen. Wer von diefem Diebitahl Kenntniß er 

halten follte, wird zur ungefäumten Anzeige aufgefordert. 

Culmbach, den 25. Juli 1832. 
Königliched Landgericht. 





Die Erledigung ber erfien proteflantifchen 
Stabdt-Pfarrftelle zu Dinkelsbühl betr.) 


Vom Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Dins 
felebühl wird, im Namen ber proteftantifchen Pfarrges 
meinde dafelbft, hiemit befannt gemacht, daß auf Praͤ⸗ 
fentation der Repräfentanten berjelben die erledigte erfte 
proteftantifche Stabtpfarrftelle dahier befegt werben wird, 
deren jährlicher Ertrag nad) der Faſſion, incl einer neuer, 
lichen Gchaltserhöhung in folgenden befteht: 


1) an ftändigem Gehalte: fl. fr 
a) aus Staatskaſſen F 
an baarem Geldde 11 28 
an 16 Klafter weiches Scheithez 80 — 
b) aus Stiftungs⸗Caſſen 
an baarem Gelde . 676 5 


an 4 Schffl.1 Y. Korn . . 35 14 
an 1 Schffl. LT. Kern oder dafür 
2 Schffl. 4 Me. Dinfel . . 12 16 
2) Ertrag aus Realitäten: 


mit, dem Genuß freier Wohnung 100 — 
3) Einnahmen aus befonderd bezahlt 

werbenden Dienftverrichtungen 318 37 

Summa 1233 40 

Laſten 258 — 

Rein⸗Ertrag 1208 40 


excl. 33 fl. an freiwilligen Geſchenken. 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle, mit welcher 
bisher das Koönigl. Diſtrikts ⸗Dekanat verbunden war, ber 
werben wollen, werden hiemit aufgefordert, ihre Gefuche 
einfach mit Angabe ihrer perfönlichen Berhältniffe, der Les 
bens⸗ und Dienftegjahre, dann Beifügung legaler Befähis 
gungs⸗ und Leumundss Zeugniffe, namentlich, eines vers 
fiegelten Eonfiftorial + Zeugniffes über Würbigfeit, bei dem 
Stabtmagiftrat bie zum 15. Auguſt curr. einzureichen, 
wobei übrigens bemerkt wird, daß nur folche Bewerber bes 


rückſichtigt werben fünnen, welche wenigitend die Anſtel— 


Iungsprüfungenote „ſehr gut” erhalten ober in ber Folge 
erworben haben. Dinkelsbühl, den 27. Juli 1832, 
Raab, Bürgermeifter. 





für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


* 





— — — 


Nro. 93. Bayreuth, Sonnabend ı am 4, Auguft 1832, 





Amtliche Artitel 





Bayreuth, den 31. Suli 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Radıftehenbe allerhöchite Königliche Verordnung, bie Schugpoden: Impfung betr., 
‚ab wi g 
i von Gottes Gnaden König von Bayern ıc. ıc. 

Die frühere Impf⸗ Berordnung vom 26. Auguft 1807 verpflichtete die Diſtrikts⸗ Polizei» Behörden, zu fieter Ans 
weſenheit bei jeber öffentlichen Impfung ihres Bezirkes. Auch Unfere Verordnung vom, 22. December 1830 hielt vie 
Pflichten des zuftändigen Polizeibeamten zu perfönlicher Leitung bed Impfgefchäftes aufrecht. 

Da Wir jedody and amtlichen Berichten die Bereitwilligkeit der Eltern zur Impfung und die Thatfache entnehmen, 
daß die ehemalige Abneigung gegen das Impfen einer befferen Ueberzeugung volllommen gewichen it, und da Mir ben 
Borftänden Unferer äußeren Behörden, namentlich den vielfach in Anfpruc; genommenen Lanbrichtern gerne jebe mit bem 
Dienfte vereinbare Erleichterung gewähren; fo mobifiziren * jene frühere Anordnung hiemit, wie folgt: 


Die perfönliche Anweſenheit der Amts⸗ Borflände bei = Impfgefchäfte fol in Zufunft nur dort flatt finden , wo 
ans irgend einem Grunde eine Widerfeglichkeit der Pflichtigen ober ein Ricterfiheinen berfelben mit Grunde zu erwarten 
fteht. r 

II. 


Wo ſolche Widerfetlichkeit ober ſolches Risterfiheinen nicht zu befürchten iſt, a bie Anwefenheit bes Gene 
de » Borftanbes. - = 


gu letzteren Fällen ift übrigens ftets zur Dispofition des Gerichts + Arztes ber Gerichtsdiener oder ein uniformirter 
Gehilfe zu ſtellen, welcher gleichzeitig mit: dem Arzte ſelbſt in jeder Impf » Station zu erſcheinen und den Gemeinde⸗Vor⸗ 
fteher im Vollzuge der gerichtsärztlichen Requifition zu untetftügen hat. 
wird zur allgemeinen Darnachachtung hiemit befannt gemacht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
Freiherr von I Welben. : 
An ſaͤnnntliche Diſtrilts⸗ Polizeibehörben bes 
Obermainkreiſes. Br 
Impfung beit. Friedmann. 
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Dienſtes⸗-Nachricht. 


Se. Königliche Majeftät haben ſich am 23. Juli aller: 
gnädigft beroogen gefunden, bie erledigte erite Pfarritelle 
zu Lindenharbt, Dekanats Kreußen, dem dermaligen Pfars 
rer zu Schwarzenbad; am Wald, Carl Friedrich Schlems 
mer, zu verleihen. 





Bayreuth, den 19. Juli 1832. 

Bom 

Königlihen Kreis- und Stabtgeridt 

Bayreuth. 

Die Defonomie der Hofmarf Trautenberg, beftehend 
in 854 Tagwerf Feld, 284 Tagwerf Wicfe, 3 Tags 
werk Garten, 34 Tagwerf Weiher und 187%, Tagwerf 
Huth, foll einfchlüßig der dazu gehörigen Gebäude und 
des Inventard von Lichtmeß 1833 an, gegen. Aufrecht⸗ 
machung einer verhältnißmäßigen Gaution anderweit an 
den Meiftbietenden öffentlich verpachtet werden. Termin 
hiezu ift auf den 

18. September e Bormittage 9 Uhr 
an Ort und Stelle zu Trautenberg angefegt, wozu Pacht 
kuftige mit der Bemerkung eingelaben werben, daß bie näs 
bern Pachtbedingniſſe felbjt an der präfigirten Tagesfahrt 
zur Kenntniß gebracht werben follen. 

! Der K. Kreiös und Stadtgeriditd » Director, 
v. Haredorf. 








Voigt. 





Folgende zur hiefigen Hofpital» Stiftung gehörige 12 


Weiher, nämlich: 
1) bie beiden Orbis⸗Weiher am Saaſer Fuhrweg, zu 
Feld aptirt, 
2) das Fohren⸗Weiherlein, und 
3) ber kleine und große Lerchenbühl⸗Weiher, bei der 
Fallmeifterei, beide zu Feld aptirt, 
4) ber Hofweiher mit 2 Schwennmeihern, und ber 
Winterung Nr. 5, 
5) ber untere Hohrmweiher, 
6) ber mittlere Hohrmweiher, 
7) eine Winterung Nr. 4, 
8) ber obere Hohrweiher, 
9) der Ringlas Weiher beim Erlanger Thor, 
10) ber ehemalige Hoſpital⸗Vorſtehers⸗Weiher bei ber 
Saas, 


11) der ehemalige Adjunkts⸗Beſoldungs⸗Weiher bafelbft, 
12) ber Schrammweiher beim Lettengut, 
follen bei Ablauf des Verpachtungs⸗Termins von Martini 
db. J. an auf 3 oder 6 Jahre wieder verpachtet werben. 
Es werben baher Pachtliebhaber aufgefordert, fi am 
Domnerftag den 9. Auguft, Vormittags 10 Uhr 
im untern Lokale des Hofpital-Gebäudes dahier einzufinden, 
und ihre, Angebote zu Protofoll zu geben. Der Zufchlag 
erfolgt nach eingeholter Magiſtratlicher Genehmigung. 
Bayreuth, den 28. Juli 1832. 
Die Hofpital s Verwaltung. 
Birner. 





Donnerftag den 16. Auguft l. J., früh 8 Uhr, wer: 
den in dem Gefchäfts »Lofale der untengenannten Commiſ— 
fion folgende dem bieffeitigen Regimente pro 1832 ben 
thigte Gegenftände, als: 
2770 Ellen fornblaues Tuch, 48 Ellen ſchwarzes Tudı, 
120 Ellen rothed Tuch, 36 Ellen grünes Tuch, 88 
Ellen Futterboy, dann 2838, Ellen Pantallons⸗ fein 
wand, 2600 Ellen Hemder⸗Leinwand, 2460 Ellen 
weiße Futterskeimwand, 1476 Eller ungebleichte Fut⸗ 
ter-teinwand, 850 Paar Schuhe und 245 Paar Sol 
len mit Fleck; ferner 2208 Ellen +ätel breiten Kaſern⸗ 
leintuch> Gradi, 1667 Ellen J4tel breiten Strohſack⸗ 
Zwilh, 140 Ellen 1,3, breiten Kopfpoliter » Zwild, 
und endlich für das Militairs Krankenhaus 586 Ellen 
Semdersteinwand, 257 Ellen Futtersleinwand, 155 
Eilen Ztel breiten Grabl, 394 Ellen Leintuch-Leinwand, 
345 Ellen #tel breite Strohfads Leinwand, 20 Ellen 
Ztef breiten gejtreiften Matrazen-Zwilch, 112 Paar 
Ieinene Soden und 37 Paar Pantoffel, 

durch Öffentliche Abfteigerung und unter ben gewöhnlichen 

bereits befannten Bedingniffen, an den Wenigftnehmenden 

in Allord gegeben. Bayreuth, am 18. Juli 1832. 

Dir Deconomies Eommiffion 
ded Königlich Bayeriſchen 13tem Pinien» Infanterie 
Regiments. 


Da Conrad Schrenker von Droſendorf, der als 
Soldat des Koͤnigl. Bayer. 6ten Chevauxlegers⸗Regiments 
aus dem letzten Feldzuge nach Rußland nicht zurückkehrte, 
auf die an ihn ergangene Ediktalladung vom 22. April 
1819 ſeither von feinen Leben oder Aufenthalt Feine Nach-⸗ 
richt gegeben, auch keine Leibeserben fich von ihm gemeldet 
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haben, fo-wird er ober beffen alfenfallfige rechtmäßige Reis 
beserben wiederholt vorgelaben, binnen weitern 6 Monas 
ten das in 605 fl. nebſt Intereſſen beftchende Vermögen 
bahier in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls folches ben 
befannten Erben ohne Gaution überlaffen werden würde, 
Hollfeld, am 14. Juli 1832, 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, tor. 





Sm Wege ber Hüfsvollftredtung werben nachbenannte 
zu Prefjath gelegene Grundſtücke des Landarzt Anton 
Koppauner von Sırt verfauft, nämlidy: 

1) Der Ader auf bem Hammergraben, 
2) Der Hausader in der Wiegen, 
3) Der Ader in ber Zengersloh, 
4) Der Hausader im Bach, 
5) Der Ader in der Lamgrube, auf der Rothleiten, 
6) Der Ader in der Sarrlohe. 

Strichstermin iſt auf den 

31. Auguſt 1832 Vormittag 9 — 12 Uhr 


augejegt, wozu anmit zahlungsfähige Käufer geladen find. 


Kemnath, am 7: Juni 1832, 
Königlich Bayetiſches Landgericht Kemnath, 
Frhr. v. Andrian « Werburg. 





In der Conkursſache des Georg Schnappanf 
modo deſſen Reliften von Teufchnig, dient hiemit fümmts 
lichen Gläubigern zur Darnachachtung, daß das Prioris 
tãts⸗ Erfenntniß 

Samftag den 11. Auguft curr, 
in Kraft der Publikation an die Gerichtötafel angeheftet 
werben wird. Norbhalben, am 19, Juni 1832. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


Das Prioritäts⸗Erkenntniß in der Johann Thumbecki⸗ 
ſchen Conkursſache von Tremmersdorf vom 2ten dieſes iſt 
heute au das Gerichtsbrett angeheſtet worden. Eſchenbach, 
am 13. Juli 1832. 

Königlich Bayerifches Landgericht Efchenbach, 
Lict. Bedall, Landrichter 








Um Dienſtage den Zten I. Ms. wurde zu Keſtel bei 
Weiher ein Stüc feine halbgebleichte Leinwand zu 17 EL 


Ien geftohlen. Wer von diefem Diebftahl Kenntniß ers 

halten follte, wirb zur ungefäumten Anzeige aufgefordert. 

Culmbach, den 25. Juli 1832, 
Königlices Landgericht. 


Richt Amtliche Artikel, 





Verkauf einer Mühle mit Grundſtücken. 


Der Unterzeichnete ift gefonnen, feine in ber Flurmar⸗ 
fung Schwarzenbach an ber Saale, an ber Lamitz liegen⸗ 
den Grundbeſitzungen aus freier Hand zu verkaufen. 

Dieſelben ſind: 
1) die ſ. g. Lamitzmühle, beſtehend in: 

a) einen ganz new aufgebauten 2ftödigen ganz maſſi⸗ 
ven mit Schiefer gededten Wohnhaus, welches au 
Ber den Hausplaͤtzen eine gewölbte Küche, ein Spei⸗ 
fegewölbe, 3 Wohnzimmer mit einem Nebenzimmer 
und 2 Kammern, dann unter dem Dache 2 mit 
Brettern belegte Böden und eine Raucherkammer 

enthäft, baf r: 

b) ber ebenfall® ganz neu an das Wohnhaus angebaus 
ten mit Schiefer bedeckten Mahlmühle niit 3 Gäns 
gen, welche durch 2 oberfchlächtige Wafjerräder ge⸗ 
trieben werben, 

©) eiuer 2 Stockwerk hohen halb maffio gebauten und 
mit Scyiefer bebachten Scneidmühle, 

d) einem 1 Stockwerk hohen ganz neu und maſſiv er- 
bauten mit Schiefer bebachten Nebengebäude, wel - 
dies eine Stallung auf 8 Stück Vieh, einen Gafts 
fall, eine Schmiede, eine Schlagmühle, eine Walk 

“ mühle mit einem Holländer Öranpengang, md un⸗ 
ter dem Dache einen mit Brettern verfchlagenen Bor 
ben enthält, 

©) dem von biefen Gebänden eingefchloffenen Hofraum, 

N) einer ganz neu erbauten mit Schiefer bedachten und 
1 Stodwerf hohen Scheune, nebft darunter befind⸗ 
lihem Keller, 

8) einer 1 Stockwerk hohen, von Riegelfach aufges 

* führten, mit Schindeln gedeckten unterjchlächtigen 
Lohmühle, in welcher eine Wohnftube angebracht iſt, 

h) 14 Jauchert Wiefen, 

3) 15 Jauchert Feld undj 

k) $ Jauchert Gemüß- und Grasgarten, 

2) 3 walzende Grundftüde, 43 Jancyert Feld enthaltend, 
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Bon diefen Befigungen find die oben aufgeführten Ges 
bäude mit Ausnahme des Mauerwerks mit 8200 fl. vor 
Brandunglück in der inlänbifchen Verſicherungsanſtalt vers 

ichert. 

e Uebrigend wird bemerkt, daß von ber famigmühle nach 
Schwarzenbach an ber Saale ein fehr gut hergeftellter Bis 
zinalweg führt, es dem Befiger ber Mühle weder am Waſ⸗ 
ſer, noch wegen der Nähe des bedeutenden Marktes 
Schwarzenbach und der umliegenden Dörfer an Beſchäfti⸗ 
gung fehlt, fo wie, daß fümmtliche Gebäude und Werte 
iv einem vollfommen guten Zuftande fic, befinden und mit 
Ausnahme der Lohmũhle erft im Jahre 1828 von Grmb 
auf neu erbaut worden find. 

Würde ed gewünſcht, fo fann ein Theil bed Kaufſchil⸗ 
lings geitündet werben. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber belieben ſich 
durch Einſichtnahme der näher bezeichneten Objecte von ber 
Richtigkeit ded Unführend des Unterzeichneten zu überzeus 
gen, und mit den nothwendigen Zeugniffen verfehen, hints 
fichtlid; ber Kaufsbebingungen mündlich mit bemfelben zu 
benehnten. 

Lamitzmühle, bei Schwarzenbach an der Saale, 3 
Stunden von Hof entfernt, im Obermainfreife des König⸗ 

‚reiche Bayern, am 28. Juli 1832. 
Johann Thomas Dietel, 
Mülfermeifter. 


Elegante Frietions-Feuerzeuge in Saffıan mit 


Stahlschliesse,aaokr,, bei 
J, Schweiger et Comp, 





Schwache eiferue Reife, (von englifchen Garn» Balln) 


bei 
Frd. Eißenbeiß. 


Dem Wunſche mehrerer meiner verchrlichen Babegäite 
zu Folge, habe ich neben meiner ſchon befannten Babe 
Anſtalt noch ein fehr bequemes Faltes Flußbad errichten 
faffen, um deſſen fleißigen Beſuch hierdurch ergebenft bittet, 

Joh. Wolfg. Held, vor bem 
Ziegelthor. 





Das Hand E. Nr. 453, an der ſchwarzen Allee geles 
gen, weldjes enthält:‘3 Stuben, 2 Stubenfammern, 2 
große Böden, Keller, einen geräumigen Viehſtall, Mifte 


flätte mit Hof, verfehen mit einem Einfahrthor, tt aus 
freier Hanb zu verkaufen. Kaufsliebhaber können das 
Weitere beim Befiger dieſes Haußes erfragen, 

Bayreuth, den 1. Auguft 1832. 





Trauungss, Geburts: und Tobeds Anzeige. 
Getraute 

Den 31. Juli. Der Bürger, Leblüchnermeiſter und Kanfs 
mann Friedrich Wilhelm Adam Karl Tröger zu Wei⸗ 
ben, mit Jungfrau Sophia Eleonora Wilhelmine 
Reintfch von hier. - _ 

Den 2. Auguft. Der Bürger und Melbermeifter Sohann 
Andreas Angermann dabier, win Witwer, mit 
Jungfrau Johanna Barbara Barchent von hier. _ 

— — Der Zimmergefelle Johann Konrad Krauß dahier, 
mit Margaretha Johanna Wiefel von Simiunröberf, 

Geborne 

Den 26. Juli, Ein außercheliches Kind; männlichen Ge: 
ſchlechts. 

Den 29. Juli. Die Tochter des Bürgers und Schreiner⸗ 
meiſters Schultheiß dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 30. Juli. Die Tochter des Bürgers und Schuhma⸗ 
chermeiſters Ziegler dahier. 

— — Ein außereheliches Kiud, männlichen Geſchlechts, 
im Neuenwege. 

Den 31. Juli. Der Sohn des Bürgers und Kaufmanns 
Degen bahier. 

— — Die Tochter bed Kutſchers Hübner dahier. 

Geftorbene 

Den 25. Juli. Wolfgang Steininger von St. Georgen, 

alt 55. Jahre, 


Den 26. Juli. Der Sohn des Könige, Bayeriſchen Re⸗ 


gierungsraths von Landgraf dahier, alt 10 Jahre, 
1 Monat und 18 Tage, 

— — Die Tochter des Bürgers und Büttnermeiſters 
Stölting dahier, alt 2 Monate und 14 Tage. 

Den 27. Juli, Der Sohn des Bauersmanns Gög auf dem 
Memmertsgut, alt 6 Tage. 

Den 28. Juli. Der Taglöhner Rothammer bahier, alt 
46 Jahre. 

Den 29. Juli, Der Schuhmachergefelle Zerrer bahier, alt 
35 Jahre, 2 Monate und 20 Tage. 

Den 30. Juli, Der Bürger und Tuchmachermeifter Feh- 
ling dahier, alt 79 Jahre, 6 Monate und 6 Tage. 





Umtlide Yrtilel 





ayreuth, den 28. Juli 1832. 
Im Namen Seiner Maieftät des —8 
Bei der Landwehr⸗Compagnie in Mitterteich wurde die Wahl des Andreas Kutzer zum Unterlientenant beftä- 
tigt, was hierburd, vorfchriftsmaßig bekannt gemacht wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Melden. 


Bekanntmachung. 
Die Landwehr zu Mitterteich betr. Maltz. 
— cç — —— — — — 
Dienſtes-Nachrichten. 





Am 28. Juli d. Is. haben Se. Koönigl. Majeſtät fol⸗ 
gende proteſtantiſche a aa era allerhuldreichit zu 
verleihen geruht : . 

I. 


die Pfarrei Doͤhlau, Defanats Hof, dem Pfarramts⸗ 


Candidaten Ehriftoph Emil Ernft Leupold aus Hof, 

II. 
bie Pfarrei Unterrodach, Dekanats Seibelsdorf, dem 
Pfarramts⸗ Candidaten Friedrich Wilhelm Karl Ernſt 
Hohbach aus Wald, 


die Pfarrei Unterleinleiter, Defanatd Bamberg, beim 


Pfarramts⸗ Candidaten Johann Wilhelm Friedrich Roth 


aus Langenaltheim, — 

die Pfarrei Lehenthal, Delanats Culmbach, dem Pfarr⸗ 
amts +» Ganbidaten Sammel Chriſtoph Carl Schulz; aus 
Tauberſcheckenbach. 





Freitag ben 17ten k. Ms., Vormittags 9 Uhr, wer- 
ben nachbenannte ber hieſigen Garniſon pro 1844 benö⸗ 
thigte Gegenſtände, als: 

12 Eentner Unſchlittlichter, 15 CEentner Leinoͤl, 6 
Pfund baumwollenes Dochtgarn, 120 Pfund raffinir- 
tes Lampenöl, 20 Loth ungefponnene Baumwolle, 100 
Pfund Seife, 3000 Stü Zimmer» und 2000 Stüd 
Stallbefen, 
bei unterfertigter Commiſſion mittelft öffentlichen Abſtriches 
unter den bereits befannten Bedingniſſen an ben Wenigſt⸗ 
nehmendben in Aftorb gegeben. Bayreuth, am 18. Juli 
1832. 
Die Deconomie- Commiffion 
bed Königlich Bayerifchen 13ten Einiens Infanteries 
Regiments, 


Künftigen Samftag den 11. Auguſt a. c., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, foll der Brennölbebarf für die Räbtifche Bes 


- Teuchtung pro 1834, beftehend 
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in circa 3200 Maas 4 Fein» und 4 Rübäl, 
eirca 330 Pfund gereinigtes Lampenöl, 
an ben MWenigftnehmenden im Sefflonszimmer bed Magis 
ſtrats öffentlich; verfteigert werben. Der Zufchlag gefchieht 


vorbehaltlich der Genehmigung bed Wohllöblichen Stabts 
magiftrats und bie Lieferung begimnt ben 1. September .. 


1832. 
Bayreuth, ben 3. Auguft 1832. 
Die Rendbantur der Beleuchtungs»Anftalt. 
Münd. 


Barbara Läffel aus Unteraurach, Landgerichts⸗ 
bezirls Bamberg Il., wurde wegen Diebitahld » Vergehend 
im vorigen Jahre bei dem K. Landgerichte Höchſtadt a. A. 
progeffirt, hat ſich aber nach gefchloffener Unterſuchung 
heimlich von ihrer Dienftherrichaft zu Höchftabt wegbeges 
ben und konnte deren Aufenthaltsort zur Zeit nicht ausge⸗ 
mittelt werden. 

Auf hoͤchſter Anordnung werden alle Gerichts» und 
Polizeibehoͤrden aufgefordert, die befagte Läſſel, welche 
ſich wahrſcheinlich wieder in Dienſte begeben hat, im Fall 
des Betretens ergreifen und hieher liefern zu laſſen. 

Beſagte Läſſel iſt 25 Jahre alt, mittlerer Statur, 
hat braune Haare, flache Stirne, graue Augen, eine 
Heine ftunrpfe Naſe, proportionirten Mund, rundes volles 

Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, unter dem linken Auge eine 
Warze, ſpricht den Bamberger Dialekt. 

Dieſelbe trug zur Zeit ihrer Entfernung ein blau und 
weiß gedrucktes Kopftuch von Linnen, ein desgleichen blaues 
Halstuch, eine roth und blau geſtreifte Mutze von Kattun, 
mit grünem Sammt eingefaßt, einen blauen Rock von 
kinnen, einen blau und weiß getüpfelten Schurz von Kat⸗ 
tun. Höchftabt, den 14. Juli 1832. 

Königliches Landgericht. 
Bauer. 





Bei Gelegenheit eines in ber Nacht bed 12ten d. M. 
im Orte Laubend ftatt gehabten Brandes, find aus einem 
Haufe dafelbit folgende Gegenftände entwendet worben: 
1) ein tuchener bunfelblauer Rod mit überzogenen 
Knöpfen, 
2) ein paar lange dunkelblau tuchene Hoſen, 
3) ein dunkelblau tuchenes Goller mit Kameelhaarenen 
Knoͤpfen, an welchem der untere Theil des Kragens 
von ſchwarzem Tuche iſt, 
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4). 2 halb leinerne halb baumwollene Mannshemben, 

5) 2 rothgegitterte baummollene Sadtüher, 

6) ein Meſſer und eine Gabel von Zinn befchlagen, 
weiche man zufammenfteden lann, ſo daß ſie wie 
ein Meßſtab ausſehen, 

7) ein roth 'eingebundenes Gebetbüchlein und ein mit 
gelbem Drath zuſammengegitterter Rſeec mit 
einem meſſingen Kreutzchen, 

8) 6 fl. 27 fr. an. Geld, beſtehend aus einem Preu⸗ 
ßenthaler, einem bayer. halb Gulden Stüd, vinis 
gen preuß. Reunern und Echeidemüngen. 


Sebermann wird aufgeforbert, fogleich Anzeige zu mas 
hen, wenn ihm von bem bezeichneten Gegenftänden etwas 


zu Geficht kömmt, oder wenn er etwas zur Entdeckung des 


Thäterd Dienliches erfährt. 
Scheßlitz, am 27. Juli 1832. 
Königliches Landgericht allda. 
Hauptmahn, Vor. 





Gegen Eonrad Hopf zu Pordorf wurbe vom une 
terfertigten Gerichte ber Concurs erfannt. Es werben 
daher die geſetzlichen Ediktstage ausgefchrieben, und zwar: 

3) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fors 
berungen 
Dienftag der 21. Auguft, 
b) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen 
Freitag der 21. September, und 
0) zur Abgabe der Gegen» und Schlußerklärungen 
Freitag der 19. October I. J. 
Eämmtliche Gläubiger des Gantiererd x. Conrad Hopf 
werben hiezu unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefung 
ber Forderung won der Concursmaſſe, und das Nichterfcheis 
nen au den beiden andern Ediftstagen die Ausfchliefung 
mit ben treffenden Handlungen zur rechtlichen Folge habe. 
Zugleich ergeht an alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermögen des ꝛc. Conrad Hopf in Händen 


haben, bie Aufforderung, ſolches bei Vermeidung des dop⸗ 


pelten Erfages oder ber nocmaligen Zahlung unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bis zum erften Edictstage dem Eoncurds 
gerichte zu übergeben. _ Hollfeld, am 25. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, or. 


771 





Auf Andringen eines Hypothefengläubigerd wirb bat 
Anweſen bed Schuhmadyerd Lorenz Dies, nemlich das 
fogenannte Schlofferhaus, eine Biertelftunde von hiefiger 
Stadt entlegen, und zwar;  - 

1) das zweiftödige neu gemauerte Wohngebäude, mit 
Ziegeln eingebeft, zwei Zimmer und ein Nebenzim⸗ 
mer zur ebenen Erbe, und eben fo viele Zimmer im 
obern Stodwerfe, dann Küche, Keller, gewölbten 
Stall und Schupfe enthaltend, 

2) der an bem Wohngebäude befindliche Garten, bes 
ftchend in einem Obſt⸗ und Gradgarten, dann in eis 
nem Gemüßgarten zu 14 Tagwerk, 

3) ber gemauerte mit Ziegeln eingedeckte Stabel, nebit 
daran gebautem Kegelplatz, 

4) ein weiterer Obſt⸗ und Grasgarten hinter bem Sta 
del zu 4 Tagwerf, und 

5) ein Feld neben dem Wohnhauße, au 1 Tagwert, 
dem Exekutivverkaufe untergeſtellt, wozu Termin auf den 

21. Auguſt 1832 
anberanmt if. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber mögen ſich am beftimmten Tage Morgens 9 Uhr im 
biefigen Gerichtslokale einfinden, und wegen der Kanfsbe⸗ 
dingmiffe und des Zufchlags das Weitere gewartigen. 

Tirſchenreuth, am 2. Juli 1832. 

Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 
Der Kgl. Landrichter, 
v. Gradl. 





Auf Andringen eines Hypothefengläubigers des Schuh⸗ 


machermeiftere Anton R oJ zu Arzberg fol das bems 
felben zugehörige und allda gelegene Wohnhaus, H. Nr. 
81 an den Meiftbietenden verkauft werben. Verkaufster⸗ 
min fteht auf ben 
20. Auguft curr. 
dahier im Königlichen Landgerichte an, zu welchent beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem Bemerfen vor 
geladen werben, daß das Wohnhaus auf 345 fl. tarirt 
werben und der Tarationdzettel bahier täglich zur Einficht 
vorliegt.  Wunfiedel, den 10. Juli 1832. 
Königlich Bayeriſches Randgericht. 
v. Wächter. 


Auf Andriugen ber ftäbtifchen Sparfaffe zu Boyrentt, 
als Gläubigerin des Schmiebmeilterd Nikol aus Grill 
zu Kaltenbrunn wirb beffen Anweſen, beftehenb aus einem 





gemanerten Wohnhauße, ben dazu gehörigen Oekonomie⸗ 
Gebäuden, einem halben Hofe, dem Forftrechte, nebſt 
Nusantheil an den bürgerlichen Gemeindegründen, welche 
Realitäten neuerlich auf 2300 fl. gefchäßt wurden, auf 

Montag den 13. Auguft 1832 
im Orte Kaltenbrunn bem gerichtlichen Berfanfe an den 
Meiftbietenden,- von frühe,9 Uhr bis Abends 5 Uhr aus⸗ 
geſetzt. Zu biefem Realitäten Berfaufe werben die Kaufs— 
liebhaber, welche fich über ihre Zahlungsfähigfeit gehörig 
ausweiſen Fönnen, eingeladen. Den Hinſchlag hat ber 
Meifibietende gefeglicher Ordnung nad) zu gewärtigen. 
Bis zum Verkaufötermine ift ed in die Willführ der Steis 
gerungsluftigen gefegt, .die Laften und fonftigen Berhält 
niffe des Grillifchen Auweſens aus den Gerichtsalten 
zu entnehmen, oder das Anweſen einzufehen. 

Neuftadt a. d. W. N., den 6. Juli 1832. 
Königliches Landgericht Neuftadt. 
‚Der 8. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenftern. - 


Nach dem Antrag der Teftamentöerben bed bahier am 
5ten d. M. verlebten quiedcirten Königl. Forſtwarts Jos 
ſeph Neblich werben alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde an deffen-Rachlaß einen Anſpruch zu machen 
haben, aufgefsrbert, foldyen unter Borlage ber Veweis⸗ 
mittel in dem auf 

Donnerftag den 23 Nuguft früh 9 Uhr 


hiezu anberaumten Termin dahier zu liquidiren, wozu dies 


felben unter ber Verwarnung geladen werben, daß im Uns 
terlaffungsfalle bei Bertheilung des Nachlaffes auf fie feine 
Rüdfichtigenommen werben wird. Norbhalben, am 20. 
Juli 1832. 
Königliches Landgericht ‚Teufdnig. 
. Sendburg. 


Das Prioritätd» Erfenntniß inder Johann Thumbeckl⸗ 
fchen Eonkursfache von Tremmersdorf vom 2ten diefed iſt 
heute an das Gerichtsbrett angeheftet worden. Eſchenbach, 
am 13. Suli 1832. 

Königlich Bayerifched Landgericht Eſchenbach. 
Lict. Bedall, Landrichter 





Em Dienſtage den Zten I. Ms. wurde zu Keſtel bei 
Weiher ein Stück feine halbgebleichte Leinwand zu 17 EL 
len geftohlen. Wer von biefem Diebſtahl Kenntniß er⸗ 
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halten follte, wird zur ungefäumten Anzeige aufgeferbert; 
Eulmbach, den 25. Juli 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 





Nach einer Entſchließung der Königlichen Regierung 
des Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen, vom 30. 
April d. J., fell die ärarialifche Zehentſcheune zu Wildes 
nau dem Öffentlichen Verkaufe salva ratificatione ausgeſetzt 
werben. Zu biefem Verkaufe wirb mın Termin auf den 
24ſten d. M, 
anbermumt, am welcem Tage fich bie Raufsliebhaber Mors 
gend 9 Uhr hierorts einfinden, die Bebingniffe vernehmen 
und bie Angebote zu Protofoll geben mögen, Tirſchen⸗ 
reuth, den 2. Auguft 1832. i 
Königliche Rentamt Tirfhenreuth. 
Weinreich. 





Die Fiſcherei im Lamitzbach bei Kirchenlamitz wird am 
2Aſten des nächſtigen Monats Auguſt, Vormittags, bei 
dem hiefigen Rentamte verpachtet und Pachtinftige dazu 
eingeladen. Wunfiedel, am 30. Juli 1832. 

2 Königliches Rentamt. 
Dbenberger. 





In Kolge hoöͤchſter Regierungs-Entfchließung vom Iten 

v. M. wird der Jagbbezirf 
Krenzberg 
der öffentlichen Verpachtung ausgeſetzt. 
wird auf 
Freitag den 17. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 

im Rentamtslofale- bahier anberaumt, wozu Jagbpachte 
fähige Piebhaber eingeladen werben. Die Begränzung 
dieſes Jagdbezirks, fowie die näheren Bedinguiffe werben 
vor der Verfteigerung eröffnet werben. Kronach, am 2. 


Termin hiezu 


Auguft 1832. 
Königliched Rentamt. Königliched Forftamt. 
Ritter, Mantel. 





Der ledige Taglöhner, Johann Wich (Dud) von 
Krögelftein hat mit feiner Verlobten, der ledigen Barbas 
ra Müller von da am 10ten d. M. einen Ehevertrag 
verlantbaret, wornach die Gütergemeinfchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen worden it. Thurnau, 25. Juli 1832. 
| Graflich Giechiſches Herrfchaftögericht. 

er. 


v. Priei 





Alle diejenigen. welche auf den Nachlaß bes am H9ten 
dieſes Monats dahier mit Hinterlaffung eines gerichtlichen 
Teftamented verftorbenen Scribenten Ignag Wagner 
aus Bamberg aus was immer für, einem Xitel Anſprüche 
ober gegen das vorliegende Teſtament Einwendungen zu 
machen gebenten, werben hiermit aufgefordert, biefelben 
in dem auf 

Freitag den 17. Auguft d. I. Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Termine um fo gewiffer bei hiefigem Gerichte 
vorzubringen, ald nach fruchtloſem Ablauf dieſes Termins 
auf dieſelben keine Rückſicht genommen, das Teſtament für 
anerkannt erachtet, und bie Erbſchaft an bie Teſtamente⸗ 
Erbin ansgenntwortet werben wird, Lahm, am 14. 
Juli 1832. ’ . 

Herzoglich Bayerifches Patrimonialgericht erfter Elaffe. 
Hötzler, P. R. 
m ——— — 
Nicht Amtliche Artikel. 


Guten Weineſſig, Sommer⸗, Pech-⸗ und Schwefel⸗ 
bier verkauft in großen und kleinen Parthien 
Karl Kummer, zum ſteinernen 
Hauſe in Bamberg. 








Im Freiherrlich Seefriediſchen Hauße auf dem neuen 


Schloßplatze ſind nächſte Martini 3 heizbare Zimmer mit 


Küche und Kammer zu vermiethen. Bayreuth, den 27. 
Inli 1832. 
Werner, Patrimonialrichter. 








Kurs der Bayeriſchen Staats Papiere. 


Augsburg, den 2. Auguft 1832. 
Staatd-PBapiere. 





Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 45 mit Coup, . 9643| 964 
ditto dito „ „ mt. | . 
gott, Looſe E— M promt . . 108 
dito „ mt. 2 2 00." 
ditto unverzinnslide a fl. 10. 132 
ditto dito Afl. - 25. 119» 
‚ditto dito Af. 100. 118 





Kdniglih AD 2 Doverifged 


MEIEND 


für den Ober Main Kreis, 
— — ee ee N N N — — — 
Nro. 95- Bayreuth, Sreitag am n 10. I. Auguft 1832, 








Ymtlide BArtitel 





Bayreuth, den 30. Juli 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 
Bei ber LandwehrsFuftliercompagnie zu Berne wurbe bas Berrücken bes Unterlieutenants Rifol Glaſer zum Ober: 
lieutenant, und die Wahl des Heinrich Kifpert zum Lieutenant; 
bei der Panbwehrs Fuflliercompagnie zu Gefrees die Wahl des gofeph Herold zum Lieutenant und bie Wahl des 
Georg Schlent zum Kavallerie» Lieutenant bei der Landwehr⸗Abtheilung zu Berneck beſtättiget; R 
was hiemit vorfchriftsmäßig befannt gemacht wird. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
Die Landwehr im Landgerichts » Bezirke Ges 
frees betr. Malg. 


Bayreuth, den 3. Auguſt 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die proteftantifche Pfarrſtelle zu Ingolſtadt it durch die Beförderung bed biöherigen Pfarrers Hoffman dort⸗ 
felbft in Erledigung gekommen, und wird hiemit zur Bewerbung innerhalb Sechs Wochen öffentlich ausgeſchrieben. 
Der Ertrag, welcher in der Folge wahrfcheinlich etwas erhöht werden kann, ift folgender: 

J. An ſtändigem Gehalte: 

1) aus ber Staats » Kaffe: i 

vom K. Militair » Yerar an baarem Geld von ber Stiftungs » Pflegfchaft vereinvahm 50 8 Mr 

2) aus Stiftungs⸗Kaſſen: i 

and dem Kultusfond der Pfarrei firirter Bezug . . sk — Fr 
aus der allgemeinen Pfarr » Unterftügungs » Kaffe R « 46 il. — tr. 





| | | 425 fl — Mr. 
3) aus Gemeinde: Kaffen : . j ä i » 5 : . — ft. — fh. 
4) von Privaten: 
Die Suſtentations⸗ Beiträge der Gemeindeglicber werben von ber Pflegfchaft der Kul- 
tus⸗ Stiftung percipirt und ald unftetige Einnahmen von ben Mitteln des Bonds i 
garantirt, find alfo unter den 380 fl. Nr. 2 mit einbegifen . — 4*. — * 


774 


U. An Zinnßen von ben zur Pfarrei gehörigen Capitalien, bereits unter. I. 2. aufgeführt 


I, Ertrag aus Realitäten: 


Anfchlagiber Pierwehuung | in ber Eonvfft» Eaferne . i . . . 


IV Ertrag aus Rechten . 


V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werbenben Dienſteo⸗ Funtionen F 


Uebertrag 475 fl. — fr. 
- L— M 


m — Mr. 
TE 
— il. — k. 


® * 


werden zu Folge Uebereinkunft mit dem Kirchenvorſtand nicht erhoben; ſollen aber 
durch die von demſelben beantragte Erhöhung der Pfarrbeſoldung aus dem Kultus⸗ 


Fond erſetzt werben. 


VI. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . _. 


VIL An feiwilligen Gefchenten » .»  - 


Berbleiben zum reinen Einkommen 


— L— k. 
-L—K 
—— — — — — 
— 
525 fl. fr 


Total» Summa aller Einfünfte 
Laften hat die Pfarrei feine 


Königlicyes Proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Die erledigte proteftantifche Pfarrei zu Ingolitadt, 
im 8. Defanate Regensburg betr. 


Befanntmadhung 


Aus einem Dachboden eined Nebengebäubes in ber 
Friedrichsſtraße find: 
1) zwei Dedbettzügen und 
2) vier Kopffißzügen mit Flaumfedern gefühlt, 
dann aus einem verfperrten Kaften mehrere Stüd Seife 
entwendet worden. | 
Bon den Ueberzügen war eine Kopfkißzüge roth, die 
übrigen aber waren groß und Klein blaugegistert und zum 
Theil mit dem Buchſtaben G. und mit Nummern bezeichnet. 
Es wird vor dem Aufaufe diefer Gegenftände gewarnt 
und Jedermann zur Anzeige aufgefordert, ber von denfels 
ben etwas zu Geficht befommen follte. 
Bayreuth, am 5. Auguft 1832, 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen.’ 
2 i Richter. 





Der Mepgergefelle Jakob Bauer von Oberufeed hat 
ſich für zahlungsunfähig erflärt und dem Goncuräverfahren 
unterworfen. Es ift daher zur Anmeldung und rechtöges 

nüugenden Nachweiſung der Forderungen auf den 
20. Alguft I. J. Vormittags 9 Uhr, % 


Map. 


— en — 


zur Borbringung von Einreben dagegen auf ben 
21. September I, J. Vormittags 9 Uhr, 
und zum Schlußverfahren auf den . 
23. October I. 5. Vormittags 9 Uhr 
eine Tagesfahrt bahier anberaumt, wozu fännmtliche Gläus 
biger des Jakob Bauer hiermit geladen werben. Das 
Nichterſcheinen am eriten Termine hat den Ausfchluß von 
der Maffe, an den beiden andern Terminen aber den Auds 
fchluß mit der treffenden Handlung zur Folge, und find 
im erſten Termine alle Beweismittel in Urs und Abfchrift 
zu übergeben. Wer etwas vom Eridar in Hänben hat, 
was zur Maffe gehört, hat ſolches ungefäumt beim Cons 
cursgerichte zu übergeben, bei Vermeidung boppelten Ers 
fates und vorbehaltlich der allenfallfigen Rechte. Den 
Gläubigern wird hiebei vorläufig eröffnet, daß die Aftivs 
maffe nach ber erhobenen Schätung in 940 fl. befteht, 
umd die angezeigten Schulden 2080 fl. 30 fr. betragen, 
worunter fih 1017 fl. 30 fr. Hopothefenfchulden befinden. 
Bayreulh, den 4. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Alle diejenigen, weldye an den Nachlaß des bahier ver⸗ 
ftorbenen quiescirten Königl. Landrichtes Johann Ans 
ton Knorr, früher zu Stabtprogelten, im Untermainfreife 
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angeitellt, aus was immer für einem runde Forderun⸗ 
gen zu machen gebenfen, werben auf ben Antrag ber In⸗ 
teftaterbin hiemit aufgefordert, ihre allenfallfigen Anfprüche 
in dem auf ben 
22. Auguft 1832, Vormittags 
im Eommiffionszimmer Nr. 5 anftehenden Liquidationster⸗ 
min um fo gewiffer anzumelden, als auf die in diefem Ters 
mine nicht erfcheinenden Gläubiger bei der Auseinanders 
fesung der Verlaſſenſchaftsmaſſe feine Rücficht genommen, 
fondern biefe an bie legitimirte Imteftaterbin hinausgegeben 
werden würde. Bamberg, ben 24; Juli 1832. 
Königliches Kreids und Stabtgericht. 
Dangel, 
Pelletier. 


Die zum Nachlaſſe des Metzgermeiſters Johann 


Georg Schnupp dahier gehörigen, im Kreis + Intellis _ 


genzblatte Nr. 75, 78 und 81 befchriebenen Realitäten: 

1) ein Wohnhaus in ber langen Gaffe, H. Nr. 31, 

2) ein darauf haftendes reales Badfeuerrecht, 

3) ein Felfenkeller unter dem fogenannten Zweifalter⸗ 
berg, 24 Schuh breit, 56 Schuh lang, mit 3 
Lagern und einer Fäfferfchupfe verſehen, 

werben wieberholt dem öffentlicdyen Verkaufe ausgeſetzt, 
auf den 
27. Auguft I. 3. Vormittags 9 Uhr 
Bietungstermin beftimmt, und befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber geladen. Kulmbach, den 19. Juli 1832. 
; Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Zur Tilgung einer ausgeklagten Schuld wird das Gut 
des Andreas Knorr in Moſenberg zum zweitenmal dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Dieſes Gut iſt lehen⸗ und 
handlohnbar a 10 pEt. zum Königl. Aerar, gibt 125 Er. 
Erbzins, 1 Schäffel 4 Mep 31 Mans Korn, 2 Shffl. 
1 Meb Gerſte, aahrliche Guüͤlt. AS Bietungs⸗Termin 
wird 
Donnerſtag der 23. Auguſt I. Js. 
angeſetzt. Kaufsliebhaber haben am beſagten Tage zu er⸗ 
fheinen, ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben und den 
Hinſchlag nach Vorſchrift der Exekutions⸗Ordnung zu ges 
wartigen. Weismain, am 16. Juli 1832. 

Königliches Landgericht. — 2 
Sondinger. 





In der Nacht vom 25ften auf den 2öften d. M. har 
ben eine Rotte Schwärzer bei Annäherung der Zollſchutz⸗ 
wache in dem fogenannten Keffel bei Graitz 

20 Ballen zu 1818 Pfd. Brafils Tabad und 
70 Pf. Kaffee in 2 Säden 
abgemworfen und die Flucht ergriffen. Der unbekannte Eis 
genthümer biefer Gegenftände wirb aufgefordert, ſich bins 
nen 6 Monaten a dato, und längfiens bie zum 
27. Ianuar 1833 
über bie. Erfüllung ber Zollverbinblichkeit auszuweiſen, mis 
brigenfalls nach $. 106 bed Geſetzes ohme weiters die Con⸗ 
fiöfation hierüber ausgefprochen werben wird. Zugleid, 
werben dieſe Gegenftände, da fie dem Berberben ausgeſetzt 
find, nad) $. 100 des Zolfgefeges, am nächtfünftigen ‚2 
‚Montag ben 13. Auguft, Vormittags 9 Uhr 
bei dem K. Landgerichte bahier gegen gleich baare Zahlung 
eonventionsmäßiger Münzforten öffentlich verfteigert, und 
desfalls Strichsliebhaber eingeladen. 
ctenſae, den 27. Juli 1832. 
Königliches kanbgeri 
Schell. 





Auf den Antrag der Erben wird das Trüpfhaus bes 
verftorbenen Schneidermeifterd Johann Erharbt Ha 
bermann in Höchſtädt mit zugehörigem Gemüßgärtlein, 
auf 200 fl. tarirt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
nad Tit. 52 der preußischen Prozeßordnung öffentlich und 
gerichtlich hiermit feilgeboten. Zugleich wird dad Mobis 
liore gegen gleich baare Zahlung verfteigert, wozu alle, 
welche zu bieten ımd zu kaufen gefonnen find, eingeladen 
werden, am i 

Montag den 10. September c. Vormittags 10 Uhr 
in Höchftädt ſich einzufinden, Selb, am 30. Juli 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Müller. 





Die Mühle ded Georg Leifam von Sadfendorf 
bei Neuhaus wird wiederholt bem öffentlichen Verkaufe and» 
geſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige, wovon ſich 
bie Auswärtigen durch gerichtliche Zeugniſſe ausweiſen mike 
fen, haben fi am 

Dienftag den 4. September d. 38. Früh 10 Uhr 
im Stolbingerifcen Gafthaufe zu Sachſendorf einzufinhen 
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und vor ber bort erfcheinenden Gerichtscommifften ihre Ans 
gebote zu erlegen. Uebrigens wird fi auf bie Ausfchreis 
bungen 
a) bed Eorreöponbenten von und für Deutſchland Nr. 
154, 161 mb 170. 
1b) des Imtelligenzblatted für ben Obermainfreis Nr. 
71,74. - . 
c) bes Bamberger Intelligenzblatted Nr. 44, 46, 47. 
bezogen. Hollfeld, am 27. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmanu, Ldr. 





Ueber das von der Urfula Kugler zu Bärnreuth 
hinterlaffene Vermögen wird auf den Autrag ihrer Gläubis 
ger der Univerfal Goncurd eröffnet, und bie geſetzlichen 
Ebiktötäge, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf 
Freitag den 14. September I. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Dienftag den 16. October l. J., 
und 3) zur Abgabe ber Ed;luferinnerungen und zwar 
ſowohl für die Gegen⸗Cinreden ald für die Schlußs 
Einreden auf fünftigen ‘ 
Samftag den 17. November I. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feftgefegt, und hiezu 
ſammtliche Gläubiger der Urfula Kugler hiemit öffent⸗ 
lich unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Gantverhandlung, bad 
Nichterfcheinen an ben übrigen aber die Ausſchließung mit 
den am benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe, Mille biejenigen, welche irgend etwas vom Bermös 
gen bed Gemeinſchuldners in Händen haben, werden bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Eſchenbach, am 23. Juli 1832. 
Konigliches Landgericht. 


vn. 
Holzer, Affeffor. 





Bei der Kirchenftiftung zu Tiefenftürmig werben 
einige Urkunden vermißt: 


1) Eine vormalige Bambergifche Conſens⸗ Urkunde, er⸗ 
neuert am 12. Februar 1817,- über 400 fl., auf 
Georg Probft, nun Lorenz Brendel zu 
Drügendorf, Landgerichts Bamberg J., ald Schuld⸗ 
ner lautend; _ 

2) ein dergl. Eonfend, erneuert am &. November 1825, 
über 112 fl., in welchem Anton Heidig zu Zie 
fenhöchſtadt, deffelben Landgerichts, als Schulduer 
benannt iſt; 

3) ein vormaliger Oblei⸗Conſens vom 18. Februar 
1800, über 562 fl. 30 fr., gegen Egid Rauh, 
nun Johann König zu Gungendorf, beffelben 
Landgerichts, ausgeftellt ; j : 

4) eine Protokolls - Abfchrift vom 5. April 1806, über 
75 fl. Eapital, ferner 

5) ein Bambergifcdyer Confend vom 18. Mai 1817, 
über 875 fl. Capital, endlich 

6) ein Bambergifcher Conſens vom 29. December 1817,- 
über 250fl., auf Andreas Nagengaft, vulgo 
Bedler zu Drügendorf, ald Schuldner lautend. 
Die unbekannten Inhaber der benannten Urkunden 
werben hiemit aufgefordert, foldye binnen ſechs Monaten, 
und längftend bis zum 
30. November d. 9. 
bet hiefigem Landgerichte vorzuzeigen, ıı.b allenfallfige Ans 
fprüche auf diefelben anzubringen, widrigenfalls folche für 
kraftlos und nichtig erflärt werben. Ebermannſtadt, am 
25. Mai 1832. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Rafcher. 





Sn Folge höchſter Regierungs⸗Entſchließung vom 9ten 
v. M. wird der Jagbbezirf 
Kreuzberg 
ber öffentlichen Verpachtung ausgeſetzt. 
wirb auf 
Freitag den 17. db. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im Rentamtslofale dahier anberaumt, wozu Jagdpacht⸗ 
fähige Liebhaber eingeladen werben. Die Begränzung 
dieſes Jagdbezirls, fowie die näheren Bedingniffe werben 
vor der Verfteigerung eröffnet werben. Kronach, am 2. 
Auguft 1832, 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


Termin Ziezu 


Königliches Forſtamt. 
Mantel, 






Königlich Sagheriſches 
— N AN TV 


1: ASS genzblatt 


für den Ober MainsKreis. 








Bayreuth, Sonnabend am 11, Auguft 182. 
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Monatliche Ueberſicht 
Preiſe der vorzuͤglich ſten eebens⸗Bedürfniſſe in ben größern Städten des 
Dbermaintreifes, für den Monat Junt 1832. “ 
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Bayreuth, am 4. Auguft a " 
Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer des Innern. | 


Freiherr von Welben. | 
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Monatliche Ueberſicht 
43 = * 


Getreide⸗Preiſe in den größern Städten des Obermainkreiſes, 
für, ben Monat Juni 1832. 






Bemer— 
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Bayreuth, am A. Auguft 1832. 
Königlicye Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Bauer. 


Bayreuth, ben 31. Juli 1832. 
u Im Ramen Seiner. Majeät des König. 
A it die Waſenmeiſter des Kreifes, welche mit einer eigenen Inftruetion über bie ihnen obliegenden Berrichtuns 
gen verſehen find, in der Ausübung diefer Verrichtungen nicht gehindert werben und damit andern Theild das Publikum 
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in Erfahrung bringt, was von feiner Seite hinfichtlich ber Wegräumung bed Falles zu beobachten ift, und welche Stra; 
fen- auf die Nichtbeachtung ber besfallfigen Anordiuungen gefegt f ind, fo wird Nachfolgendes zur öffentlichen, Kenntuiß 
ebracht. 
13 Die Waſenmeiſter find verpflichtet, jedes in ihrem Bezirte gefallene vierfüßige Hausthier ober Aas unverzüglich 
wegzuräumen; auch liegt ihnen ob, das auf Straßen, Feldern oder font an öffentli chen Orten fich vorfindende 
todte- Vieh hinwegzuſchaffen, und auf der Wafenftätte zw verfcharren. — 

9) Die Beſorgung des Falles durch Schäfer, Hirten, ausländiſche Waſenmeiſter, ober durch die Eigenthümer 
felbft , ift verboten. 

Die Eigenthümer dürfen blod — außer der Zeit einer Seuche — Länmdhen, Mitcfchioeine, Heine - 
Hunde und Kagen, aber nur an entlegenen Orten und wenigftend vier Schuhe unter ber Erde verſcharren. 

3) Alles gefallene Vieh muß (vorbehaltlich der ımter Nr. 2 bemerften Ausnahme) auf den Waſen gebracht und darf 
an feinem andern Orte verfcharrt werben. Nur efbare Thiere, welche durch Zufall oder Unglück umkommen, 
verbleiben dem Eigenthümer, in fo ferne der Fleifchgenuß von dem in zweifelhaften Fällen zu befragendem Arzte 
oder Thierarzte nicht als ſchädlich erfannt wird. 

4) Fällt ein Thier, fo ift ber Eigenthümer bei Strafe eined Thalers verpflichtet, bem Wafenmeifter innerhalb 12 
bis 18 Stunden, im Falle einer Seuche aber binnen 6 Stunden davon Anzeige zu machen. 

5) Der Wafenmeifter hat darüber zu wachen, daß von Niemand Anderem gefaklened Vieh heimlich vergraben, oder - 
abgezogen, und in das Waffer oder ſonſt wohin geworfen werde. Bei Entderfung einer ſolchen Polizei » Hebers 
tretung foll ber überwiefene Thäter dem Waſenmeiſter die fonft üblichen Gebühren doppelt bezahlen, für allen Schas 
ben zu haften haben, und außerdem mit 1 bis 3 Thalern, bei Viehſeuchen aber mit 10 bis 20 Thalern beſtraft 
werden. 

6) Alle Thiere, welche man dem Waſenmeiſter zum Töbten übergiebt, mäflen auf: ben Waſenplatz gebracht und dort 
getödtet werden. 

Dagegen hat der Gerichtsarzt zu beſtimmen, ob Thiere welche an einer anſteckenden Kraukheit leiden an 
dem Orte, wo fie ſich befinden, getoͤdtet und erſt nachher auf ben Waſen gebracht werden follen. 

7) Wenn der Wafenmteifter Kenntniß erhält, oder auch nur den Verdacht hat, daß ein Stüd Vieh an eimer Seuche 
oder an einer andern Krankheit gefallen ift, fo. hat er dem treffenden Ortsvorfteher ſogleich von dem fraglichen Vers 
häftniffe im Kenntniß zu ſetzen. Diefer hat ſodann binnen 6 Stunden und bei fehr entlegenen Orten binnen 12 
Stumden bei Vermeidung einer Strafe von 5-bie 15 Thalern der Difriftöpoligeibchörbe und bem Gerichtsarzte 
hieven Anzeige zu machen. 

8 Wenn ein Thier an einer anſteckenden Krankheit gefallen, noch; wegen einer folchen getödtet worben iſt; fo darf 
der Mafenmeifter daſſelbe auf Verlangen des Eigenthumers, der ihm dafür eine Heine, nach Herfommen oder Bil 
ligfeit zu regulirende Gebühr zu bezahlen hat, öffnen. 

9) Zu den vorzügfichiten Obliegenheiten bes Waſenmeiſters gehört indbefondere auch Die Aufficht auf die Hunde. Frei 
herumlaufende Hunde, 'nelche mit feinen Zeichen, eben jo Fanghunde und überhaupt alle biffige Hunde, welche 
mit feinem Waufkorbe verfehen find, hat er einzufangen, zu verwahren, und nad ſogleich —— an 
die Polizeibehörde die polizeiliche Verfügung abzuwarten. 

Der Wuth verdächtige Thiere — Hunde, Katzen oder Füchſe — find, ſofern man hlet Vebenbig habhaft 
werden kann, ſicher zu verwahren, und es iſt ſodann der Polizeibehörde Anzeige davon zu machen, damit der Be⸗ 
figer vernommen, und das weitere Erforderliche angeorduet werden kann. 

Sind ſolche der Wuth verdächtige Thiere beim Einfange getöbtet worden, fo bürfen fie nicht cher vergraben 
werben, ald bevor fie der amtlichen Befichtigung des Gerichtsarztes, ober des Thierarztes unterworfen waren. 
10) Die Gebühren des Wafenmeifters find von ben Diftriftspoligeibehörden — wo es nicht ſchon gefchehen iſt — 
niach Manfgabe der im jedem Bezirke obwaltenden de dann mit Ruͤckſicht auf das Herfommen und: auf 

beſtehende Verträge zu reguliren. 
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11) Den Bafenmeiften ift bei Strafe unterfagt, Heils Berfuche an Menſchen und Thieren zu machen , ober Hrils 
mittel abzugeben. 
Auch ſteht ihnen die Kaftration bei Pferden durchaus nicht zu, wenn fie nicht approbirte Thierärzte find. 

Die Diftriktepoligeibehörden werben Sorge tragen, daß vorfichenbe Puntte zur Kenntniß der Gerichtöuntergebenen 
kommen. 

Vorkommende Gontraventionen gegen obige Bekanntmachung ‚oder gegen bie Inſtruktion für bie Bafenmeifter find 
ftets mit Rüdfichtnahme auf die für die einzelnen Fälle angebrohten Strafen abzuwanbeln. 

Bon den-ben Behörden zujufertigenden Eremplarien ber Inftruftion iſt eines zu dem Amtsaften zu nehmen, eines 
bem Gerichtöphufitate, und jebem Thierarzte und Wafenmeifter eines — den VEBREEEN ABER porher die Jnſtruk⸗ 
tion zu Lea —— 

st Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Samen, 

naht .d Breiherr von Welden. 

Be — 

Die Wegräumung des Falles betr. j — 





Bayreuth, den 4. Auguſt 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Der immer mehr um fic; greifende unerlaubte Arzneiwaaren » Handel und die nicht feltene Sorglofigfeit der Kaufe 
leute bei dem Verkauf gefährlicher Farbwaaren und anderer zu technifchen Gebrauche beftimmten Subftangen veranlaßt 
die Königliche Regierung in Bezug auf bie beftehenden Verordnungen zu nachfolgenden Beitimmungen : 

1) Der Detailhandel mit Giften und eigentlichen Arzneiwaaren jeder Art, welcher nur ben Apothefern zufteht, iſt 
den. Spezereihänblern verboten. — Ueber bie von ben Apothefern bei ber Abgabe zu beobachtenden Vorſichtö⸗ 
maßregeln liegen die beftimmteften Borfchriften bereits vor. 

2) Nachitehende Artifel, welche zwar nicht zu ben direkten Giften gerechnet werden, aber dennoch durch unrichtigen 
Gebrauch leicht nachtheilige Folgen haben, dürfen von den Kaufleuten nicht in Detail verfauft werben; biefe ſind 
Aloe, Bitterſalz, Friedrichsſalz oder Glauberfalz, Campher, Chinarinde, Gremortartari oder gereinigter Wein 
ftein, _ Salmiafgeift, Hirfchhorngeilt, - . Hofmannstropfen, Manna, Gennesblätter, Theriaf, Rhabarbara, 
Wurmfaamen, Bleizucker, Chlorfalf, Galgfänre r Salpetetfäure oder — und — oder 
Vitriolol. 

* Der Detailverkauf von gefahrlichen Farbwaaren und ſolchen Artikeln, welche zum techniſchen Gebrauch ——— 
werden, nämlich: Bleiweiß, Schieferweiß, Eremferweiß, Bleiglätte, Mennige und Maſſicot, Grünſpan, 
Berggrän, Braunſchweiger⸗, Schweinfurter⸗, Bremer⸗, Wieners, Pariſer⸗Grün, Scheeliſches Grün, Pas 
tent· Mineral und Tafelgrün, Chromgrün, Ehromgelb, Koͤnigsgelb, Mineralgelb oder Caſſlergelb, Schüttgelb, 

blauer oder cypriſcher Vitriol und weiſer Vitriol, kann den Kaufleuten nur unter Beobachtung gehoͤriger Vorſicht 
geftätset werden/ und bürfen dergleichen Gegenjtände nur an bekannte Perſonen don gutem Rufe gegen Empfangs 
ſchein oder gegen eine in einem befonders zu haftenden Buche einzutragende a ar nicht aber ohne eine 
folche oder an Unbefannte, oder wohl gar an Kinder verabfolgt werben. 

» Heberhaupt wird hier im Allgemeinen beitimmt, daß felbit Materialiten nur gegen Befcheinigung an befanmte 
Perfonen von gutem Rufe ober gegen Erlaubnißfceine von Seite der Polizeibehörben fowohl directe ald inbirecte 
Gifte en gros umter ben vorgefcyriebenen Borfihtämaßregeln abgeben dürfen, und jede Uebertretuug nad) ben ges 
‚feglichen Beitimmungen zur Strafe gezogen werben müßte: 

Die Polizeibehörden haben fümmtliche in ihrem Bezirfe befindlichen Apothefer, Materialiften und Kaufleute vorrus 
fen zu laſſen und benfelben gegenwärtige Anordnung zu Protofoll zu eröffnen; fie werden über ben pünftlichjten Vollzug 
biefer nur das allgemeine Befte beabfichtigenden Anordnung wachen, ſich von Zeit zu Zeit die Empfangsfsheine vou dem 
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Kaufleuten, und Materialiftien zur Einſicht vorlegen laſſen und bei Uebetretungefäien unnachſichtlich mit ben —— 
Strafen einſchreiten. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
j Freiherr von Welden. 
Publicandum, i 
Den Berfauf unerlaubter Argneiwaaren und gefähr⸗ 
licher ee betr. j Malp. 


Bayreuth, ben 7 — — 
a en NR Seiner Maieſtaͤt des Könige. 





wirb-den dazu ſich melden wollenden Schuldienfts Präparanden mit bem Anfügen eröffnet, daß bie Probuftion der ers 
forberlichen Ausweife und namentlidy der Erlaubniß ber unterfertigten Stelle zur Zulaffung Sonnabend, den 6. Detober 
zuvor gefdjehen muß. * 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Den Termin der diesjährigen Seminars Aufuahms⸗ 
Prüfung betr, BER F Maltz. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Die diesjährige theologifche Aufnahms » Prüfung wird am 14, October ihren 3 nehmen und in woͤchenill⸗ 


hen Terminen fortgefegt werden. 
Diejenigen Candidaten, welche ihre Studienzeit vollendet haben; ober bie zu einer nochmaligen Prüfung fich zu ſtel⸗ 


ien, verpflichtet find, haben ſich fogleich um die Zulaffung zu diefer Prüfung zu melden und nicht allein ihr Taufzeug⸗ 
niß im Driginal und beglaubter Abjchrift, dann einen felbitentworfenen Lebenslauf ebenfalls in duplo, auf Stempel 
papier gefchrieben, einzureichen, fondern auch nach $. 18 der Satzungen für die Studirenden, wie fie von der K. 
Regierung am 28. Januar 1828 in Nr. 15 bed Kreis» Intelligengblattes für. den Retzatkreis befannt gemacht worden 
find, das verfiegelte afademifche Zeugniß vorzulegen, ohne welches eine Borladung zur Prüfung nicht erfolgen kann. 

Eben fo it die Beibringung eines Attefted über die Pegalität der Aufführung auf der Univerjität erforderlich, wie 
ſolches ©. 82, $. II. 3. 3. des Amtshandbuches vorgeſchrieben iſt. 

"Geber, ber feine Meldung mit diefen Belegen verfehen, hier einreicht, wird dann die Borlabung erhalten, zu 


° welchem Termin er ſich einzufinden habe. Auch wird ausbrüdlich darauf hingewiefen, daß nach $. 8. bed Edilts über 


bie innern kirchlichen Angelegenheiten rc. ıc. rüdfichtlich ber Genfur und Glaffifitation ein analoges Verfahren, wie ed für 


die Prüfungen der Candidaten für den Staatöbienft durch die Verordnung vom 9, Dez. 1817, Reg, BE BIT, ©. 10 


11.u. fo w. feftgefeht war, beobachtet werde. 


Noch wird bemerkt, daß im vorigen Jahre von mehreren Eandidaten bie Borladung zur Prüfung uacgefncht * 
angenommen wurde, bie Vorgeladenen aber unter mancherlei Borwand nicht erſchienen find. Sie haben durch dieſe Un⸗ 


regelmäßigkeit bie Ordnung ber Prüfung geitört und veranlaßt, daß mehr Prüfungstermine als auſſerdem nöthig gewe⸗ 
fen wären, anberaumt werben mußten. Wenn folche Fälle wieder verfommen, wird man diefes willführliche Verfah— 
ren auf eine angemeffene Art zu rügen wien, baher bie Caudidaten gewarnt werden, foldjes fich nicht zu Schulden 
fommen zu laffen.. Ansbach, den 3. Auguft 1832. 
Königliches Proteftantifches Eonfitorium. 
In Abrwefenheit bed Vorſtandes. 
v. Wunſch. 
Die theologiſche Aufnahme» Prüfung betr. Memminger. 


nn 


Der Termin gr diesjährigen Seminar = Aufnahmeprüfung ift auf den 8., 9. uud 10. October angefeäh, Dies, F 
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Dienfted » Erledigung. 
Se. Königliche Majeftät haben mittels allerhöchſten 
Reſcripts vom 12ten d. auf die beim Appellationsgerichte 
des Iſarkreiſes erledigte Kanzlütenftelle den bisherigen Uits 
tergerichtöfchreiber am Appellationsgerichte bed Rheinkrei⸗ 
ſes, Adolph Sternfeld, zu verſetzen gerußet. 
Concurrenzfähige Bewerber um bie hierburd; in Erles 
digung gefommene Untergerichtsſchreibersſtelle haben ihre 
an Ce. 8. Majeftät zu richtenden Gefuche binnen vier Wos 
“then bei dem Appellationggerichte desjenigen Kreifes, in 
welchem. fi e angeftellt ober dienſtlich verwendet find, zu 
übergeben, 
Zweibrüden, den 28. Juli 1832. 


— 





Deffentlihe Befanntmadhung. 
(Die Befegung der Lotto» Collecte Nr. 454 betr.) 
Die Lotto sCollefte Nr 454 dahier ift von ber K. Ges 
neral⸗ Lotto » Abminiftration zu München dem Joſeph Mor 
ria Rubadh verlichen worden, was, der Borfchrift ges 
mäß, hiermit öffentlich belannt gemacht wird, 
Bayreuth, am 4. Auguft 1832. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 
Richter, Sefretair. 





Bayreuth, den 19. Juli 1832. 
Bom 
‚Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Bayreuth. 

Die Defonomie der Hofmark Trautenberg, befichend 
in 854 Tagwert Feld, 284 Tagwert Wieſe, 3 Tags 
wert Garten, 34 Tagwerk Weiher und 1832’, Tagwerk 
Huth, fol einfchlüßig der dazu gehörigen Gebäude und 
des Juventars von Lichtmeß 1833 an, gegen Aufrecht⸗ 
machung einer. verhältnißmäfigen Caution anderweit an 
den Meiftbietenden öffentlich vergachtet werden. Termin 
biezu ift auf den 

18. September ce Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle zu Trautenberg angefegt, wozu Pacht 
Iuftige mit der Bemerkung eingelaben werben; daß bie nds 
hern Pachtbedingniffe ſelbſt an ber präfigirten Tagesfahrt 
zur Kenntniß gebracht werben follen. 
Der 8. Kreis⸗ und Stabtgerichtd » Director, 
v. Hardborf. ‚ 
Boigt. 





Mider den Bauern Ulrich Kolb von Culmberg ift- 
ber Konfars ber Gläubiger rechtöfräftig erfannt worden. - 
Es find demnach die gefeglichen Ediftätäge und zwar: 

1) zur Anmelbung und Rachweiſung ber Forderungen 

auf den 
31. Auguſt b. 3. Vormittags 9 Uhr, 
2) zur VBorbringung der dagegen ſtatt habenden Einre⸗ 
den auf den 
20. September c. Vormittags 9 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung auf den 
11. October c. Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt werden, wozu alle diejenigen, welche an den 
Gemeindſchuldner irgend eine Forderung zu machen haben, 
unter dem Präjubize vorgeladen werben, daß diejenigen, 
welche am 1ften Ediftstage nicht erfcheinen, von der Maſſe, 
diejenigen aber, welche im 2ten und Iten Ediktstage nicht 
erſcheinen, mit der file treffenden Handlung ausgeſchloſſen 
werden, und nadı den Aften, wie fie liegen, fowohl hins 
fidhtlich der Liquidität als Priorität, erfannt werben wirb. 
Zu gleicher Zeit werben biejenigen, weldye von dem Ge⸗ 
meindfchulbner Gelder oder geldeswerthe Sachen in Hän—⸗ 
den haben, angewiefen, foldje bei. Bermeidung boppelter 
Zahlung nicht an den Gemeinbfchuldner verabfolgen zu lafe 
fen, fondern an bad unterzeichnete Konkursgericht einzu 
fiefern. Bapreuth, ben 17. Juli 1832. 
Königliches. Landgericht. 
Meyer. 





Zur Verpachtung der noch übrigen Theile der Brande 
huth Ar. 26, 27 und 28 — 32 und 33 — 39 — 41. 
und 42 — 44 — 45 0 Termin auf 

Freitag den 17. Auguft, Vormittags 10 Uhr 
dahier anberaumt, wen Pachtliebhaber eingeladen wer⸗ 
den. Sa am 7. Auguſt 1832. 

Die Stabifimmerei. 
Neuper. 


Das Priorität, Erfenniniß inder Johann Thumbedis 
ſchen Gonfursfache von Tremmerdborf vom 2ten biefes iſt 
heute an das Gerichtöbrett angeheftet worden. Eſchenbach, 





"am 13. Juli 1832. 


Königlich Bayerifches Landgericht Eſchenbach. 
Lict Bedall, Landrichter 
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AUm Montag den 27. Auguſt, Bormittage 9 Uhr, 
wird am Gerichtöfige das Georg Herrmann' ſche 
Gut zu Buch, welches bereitö im Bayreuther Intelligenge 
blatt Nr. 74, 75 und 76 näher befchrieben it, wieders 
holt dem Verkaufe audgefeßt, und werben hiezu die Kaufes 
liebhaber mit dem Bemerfen vorgelaben, daß der Hinjchlag 
nach der fränkiſchen Exekutionsordnung gefcjieht. 
Hochſtadt, am 21. Juli 1832. - 
Konigliches Landgericht. 
Baner. 





Auf den Antrag der Hauptmann von Feilitzſch' 
fchen Ehegatten zu Brandſtein wirb hiermit ein britter und 
fester Terutin zum öffentlichen Verkauf der denfelben zuges 
hörigen und ben Buchhändler Grau’ ſchen Reliften dahier 
verpfändeten Allodial » Örundbefigungen auf Schlegeler 
Markung auf den 

27. Auguft c. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen 8. Landgerichte anberaumt, und Kaufsliebha⸗ 
ber hievon in Kenntniß gefegt. Diefe Befigungen beftehen 
1) in dem Schaafhaus Nr. 29 mit einem Schorgärts 
fein, 
2) der Schaafhuthgerechtigfeit, worauf 225 Gtüd 
Schaafe jährlich erhalten werben fönnen, 
3) an Feldern, 6942 Jauchert, 
4) an Wiefen, 27% Jauchert, 
5) an Holz, 13 Tagwerf, 
6) an Huth, 138 Tagwerf, 
Die Kaufsbedingungen werben im Termin befannt ges 


macht, und die Tarationsverhandlungen können täglich . 


in der Gerichtöregiftratur eingefehen werden. Hof, am 


Königliches Landgericht. 


Rücker 





3Auf-bie. von ben Auverwandten der nachbenannten 
Perſonen, Über deren Leben ober Tod, Gewißheit nicht 
vorwaltet, geftelften Anträge werben: 
+ Mitolaus Helw ig von ‚Kupferberg, geboren 
ben 8: September. 1773, der ſich in feinem 16ten 
oder 18ten Rebensjahre ald Schmiedgefelle in bie 
‚Fremde begab; und deſſen unter Berwaltung fles 
hendes Vermögen in 131 fl.:37& fr. beftcht; 


9) Johaun Rohleder aus Eulmbadı, geboren dem 
12. November 1781, ber ald Soldat des K. preu⸗ 
Fifchen Infanterie » Regiments von Zweifel bei Ueber⸗ 
gabe der Feſte Glatz in franzöfifche Kriegsgefangen⸗ 
ſchaft gerathen feyn foll, und der 35 fl. 335 ir 
Vermögen befist ; 

3) Adam Gebelein aus Betzdorf, geboren den 
17. September 1790, welcher ald Soldat bed X. 

. Bayer. Pten Infanterie» Regiments dem. Feldzug in 
Sachſen beimohnte, und feit dem 6. September 
1813 in den Liſten ald vermißt geführt wird, Der 
57 fl. 142 fr. Vermögen hat; 

4) Nitolans Schufter von Löſau, geboren den J. 
December 1791, ber im Baperifchen Heere den 
Feldzug nach Rußland mitmachte, und der 236 fl. 
194 fr. Vermögen beſitzt; 

5) Johann Georg Kolb von Hornungdreuth, 
geboren den 16. Mai 1792, der ald Seldat bes 
K. Bayeriſchen Oten Linien Infanterie + Regiments 
in dem Feldzug in Sachſen feit dem 30. Auguſt 
1813 als vermißt in dem Liſten eingetragen it, und 
ber 250 fl. rhl. Vermögen befigt ; ; 

hiemit aufgefordert, daß fie felbft fich entweder oder ihre 
zurüdgelaffeten noch unbekannten Erben und. Erbnehmer 
binnen 9 Monaten oder in dem anf.ben 
24. Jauuar 1833 Vormittags . 

vor dem Königlich Baeerifchen Landgerichte dahier anfter 
henden Termin fchriftlich, durch Bevollmüchtigte ober pers 
fönlich melden und weitere Anweifung gewärtigen: Würs 
ben biefe genannten Perfonen weder: jelbit, noch bis ist 
dahier unbekannte Erben berfelben erfcheinen, fo ſol⸗ 
len erftere für verfchollen erflärt und deren Vermögen den 
Iegitimen und befannten Verwandten, ‘ben Geſetzen gemäf 
ausgehändigt werben. Eulmbach im Obermainkreife des 
Königreichd Bayern, den 19. April 183% 

Königliches Landgericht. 

Gareis. 


f 





Auf ben Antrag eines Glaͤubigers wirb dad bem Tags 


loͤhner Chriftoph Kalb dahier zugehörige: Wohnhaus 


und Zubehör dem öffentlichen ‚Verkaufe ausgeſetzt mb} iſt 

Strichtermin auf den 
30. Auguft c. Vormittags 8 Uh 

anberaumt worben, zu welchem befig» und zahlungsfühige- 
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Käufer hiermit geladen werden, Lichtenfels, ben 26. 
Juli 1832. 
" Königlich. Bayerisches, Landgericht. 
Schell. 
Diie Fiſcherei im Lamitzbach bei Kircheiilamig wird am 
LAſten des nächſtigen Monafs Auguſt, Vormittags, bei 


dem hieſigen Rentamte verpachtet und Pachtinflige dazu 


eingeladen, Wunſiedel, am 30. Juli 1832, 
; Königlicyes Rentamt. 
Guodarrs.: Obenberger. 


w 


F Der Tedige Taglöhner, Johann Wich (Du) von 
 Krögelitein hat mit feiner Verlobten, der ledigen Barbas 


‚ra Müller von da am 10ten d. M.-einen Ehevertrag. 
verlautbaret, wornach die Gütergemeinfcaft ausgeſchloſ⸗ 


fen worden ift. Thurnau, 25. Juli 1832. ' 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 

Zur Beitreibung einer ausgeklagten Forderung ſoll auf 
Requiſition des Freiherrlich von Redwitziſchen Gommuns 
” Patrimonialgerichtd Küpsd das Anweſen des Andreas 

Schneider in ber Röbern gerichtlich an den, Meiftbieters 
ben verfauft werden. Diefed Anweſen beitehet; . 





a) in einer hieher Ichenbaren Frohnfölde in der Rödern, 


auf 925 fl. gefchäst und 
b) in einem gleich Iehenbaren Acker mit Wieſen in ber 
Wolfsgruben, auf 125 fl. rhl. geſchätzt. 
Strichötermin wird auf 
Freitag den 7. September, Vormittags 10 Uhr 
in dem hiefigen Gerichtslocale angefegt und werben hiezu 
jählungsfähige Strichsliebhaber eingeladen. Schmölz, 
ben 31. Juli 1832. - | 
Freiherrlich von —— Patrimonialgericht. 
Ho 


Nicht Amtliche Artikel. 


Wanderbücher, incl. des Stempels und Leber 
einbandes A 17 kr., ſind gegen gieich baore Einſendung 
bed Betrages zu haben in Bayreuth; bei dem Buch⸗ und 
Steinbrucereis Befiger Birner. 


Die biöherigen Befiger des bedeutenden Eifendraths 
werkes Zainhammer, welches zu Warmenfteinan, K. 





kandgerichts Weidenberg (im Obermainfreife), an dem 
rechten Ufer der Steinach, in einer fehr holzreichen Ges 
gead, in ber Nähe von Eifenwerfen gelegen ift, und mozu 

1) ein Eifendrathhammer nebft Zubehörungen, 

2) 83 Tagm. Wiefe und 

3) 4 Tagw. Holz 
gehören, find geſonnen, folches aus freier Hand zu ver 
kaufen. Inden man dieſes zur "öffentlichen Kenntniß 
bringt, wird bemerkt," daß fic etwaige Herren Kaufslich, 
haber wegen des Näheren hieher unter der Addreſſe 

„Schnorr ind Marguarb‘- 

zu wenben belieben wollen. Weidenberg, den 6. Auguft 
1832. ——— 





Trauungs-, Geburts-und Todes⸗Anzeige. 
Getraute. 

Den 1. Auguſt. Der K. Major v. Oswald dahier, mit 
Fräulein Catharina Ott aus Gleisorbach, im Rhein⸗ 
kreiſe. 
Geborne. 

Den 30. Juli. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, zu St. Georgen. x 

Den 31. Juli. Die Tochter bes Bürgers und Webermei- 
ſters Mühlhäufer im neuen Weg. . 

Den 2. Auguſt. Der Sohn des Bürgers und Hutmachers 
meifterd Johann Friedrich Staubt. 

Den 4. Anguft. Der Sohn des Bürgers und Schreiner 

meiſters Böttcher bahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 5. Auguft, Der Sohn ded Bürgers und Kaufmanns 
N. R. Löwenberger. j 

Den 7. Auguft, Der Sohn des Bebdiehten Fuchs dahier. 

Geftorbene \ 

Den 27. Juli. Der Feilenhauermeifter Reinharbt im neuen 
Wege, alt 57 Jahre, 5 Monate und. 2 Tage. 

— — Die Ehefrau des Handelsmanns Mofed Seckel 
Naumann, alt 69 Jahre und 6 Monate. 

Den 2. Auguſt. Der Bürger und Tapezier Ordung dahier, 
alt 58 Jahre, 4 Monate und 18 Tage. 

Den 3. Anguft, Die Unteroffiziers » Witwe Jungermann 
bahier, alt 64 Jahre, 1 Monat und 14 Tage. 

Den 4. Auguft, Die Hofpitals Pfründnerin Margaretha 
Roß bahier, alt 65 Jahre. - 

— — Die Tochter ded Bürgers und Schreinermeifters 
Schultheiß dahier, alt 6 Tage. 





&, Baperifäee 


für den Sen 





Neo, 97- 


Bayreuth, S⸗ am * 4. Auguft — 








‚Sr. Königl, Majeſtät ven allergnäbigft befchloffen : 
die erledigte Pfarrftelle zu — Dekanats Kulm⸗ 


bach, dem bisherigen Pfarrer zu Weißenbrunn, Gottlieb ' 


ron Mofer zu verleihen und 
U. 
der von den Kompatronen van Püttner auf die erledigte 


Pfarrei Iffigau für den Pfarramts- Gandidaten Johann 


Andrend Eccard zu Hof audgeftellten Präfentation die 
randesfürſtliche Betätigung allergnädigft zu ertheilen. 





Im Einverftändniffe mit dem K. Mppellationdgerichte 
hat bie 8. Regierung des Obermainfreifes, Kammer des 
Innern, folgende Patrimonialricyter beftätigt: 


ben von bem Gutsbeſitzer Ufe Sehen. v. Künsberg auf 
das Patrimonialgericht Ermreuth I. Elaffe präfentirten 
Rethtöpraftifanten Friedrich — Groß, 


den von ben Freiherren v. — auf das Patri⸗ 
monialgericht Oberſchwarzenſtein I. Claſſe präfen- 
tirten Rechtspraktikanten Friedrich Ludwig Wilhelm von 
Ammon, 
4 IH. 

den Röchtöpraftifanten Johann Rampredt, von dem 
Freiheren von Redwitz auf das Patrimonialgericht zu 
Weißenbrunn ]. Claſſe präfentirt, 


Amtlide Artikel 
Dienfted- Rahrichten. 


Den Beſoldungs⸗ und Penfiond-Empfängern wird hiers 
burch zur Kenntniß gebracht, daß im näͤchſten Monat Sep- 
‚ tember Haupt» Quittungen für das —⸗ 1834 aus⸗ 
zuſtellen find, 

Die auf dad Penfiond » Zahl» Amt ber Königfichen 
Dbermainfreid + Cafe verlautenden resp; für bie Pens 
ſions⸗ Amortifationg » Gaffe gehörigen Haupt - Quittungen 
derjenigen Individuen, welche ihre Bezüge aus der letztbe⸗ 

nannten Caſfe empfangen, find, wie bieher, beim Magi⸗ 
ſtratsrath und Fithographen Birner zu haben. 

Bemerkt wird hiebei, daß dieſe Haupt» Quittungen 
vorſchriftsmäßig mit der Unterſchrift des Vor⸗ und Zuna- 
mens, dann mit Beiſetzung des Charakters auszufertigen 
ſind, und daß jede unrichtig ausgeſtellte oder mit Correc⸗ 
turen verſehene dergl. Quittung nicht angenommen werden 
kann. Bayreuth, am 10. Auguſt 1832. 

Königl, Obermain s Kreis + Gaffe. 
Degen. ' Köhler. 


Bekanntmachung 

der im Monat Juli 1832-bei dem Magiſtrat der Kö— 

niglichen Kreishauptitadt Bayreuth unterfuchten 
und beftraften Polizeis Uebertretungen. 

Im verfloffenen Monat Juli 1832 wurden beftraft: 
1) Drei und zwanzig Bäder, nämlich: 
21 wegen Mangel an altgebadenem ſchwarzen 
Brode und 
2 wegen tarifmwibrig gebadenen Brodes. 
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2) Siebenzehn Mebger, nämlich: 
10 wegen unrichtig befundener Waagen und 
Gewichte, 
4 wegen lebertretung ber Bankordnung und 
3 wegen Umherlaufens ihrer Hunde ohne 
Maultorb. 


3) Neun Wirthe, theild wegen nicht feinen, theils 
wegen unangenehm und ſãuerlich ſchmeckenden Biere. 


4) Dreizehn Obſthändler, wegen Führung - und Ges 
brauche der Flüffigkeitsgemäße. . 

5) Ein Melber, wegen Farüberfchreitung. 

6) Eine Perfon, wegen Entfpringend am bem ftäbti- 
fhen Krantenhauße. 

7) Drei, wegen Defraubation des Marktgeldes. 

8) Sechs, wegen Entwendung. 

9) Drei, wegen Arbeitens auf eigener Fauſt und da; 
durch veranlaßte Beichwerde zur Nahrungsbeeins 
trächtigung. 

10) Drei, wegen verbotswibrigen Biehhütend während 
des fonntägigen Gottesdienftes. 

11) Eine, wegen unanftändigen —n vor Ante. 

12) Zwei, wegen Berbal- und 

13) Vier, wegen Real: Injurien. 


+4) Zwei, wegen Straſſenunfugs und dadurch verübs _ 


ten Erceffe. 

15) Sechs, wegen, Straffen- Gontraventionen. 

16) Eine‘, wegen verbotswidrigen —— auf 
der Straße. 

17) Dreizehn, wegen unfittlicher Lebensweiſe. 

18) Zwei, wegen Mitbringend — Hunde in die 
Fleiſchbank. 

19 Fünf, wegen Schulverſäumniſſe. 

20) Eine, wegen verbotswidrigen Hauſirens. 

21) Eine, wegen Verheimlichung eines Fundes, 

22) Eine, wegen Verkauf unreifen Obitee. 

23) Eine, wegen unterlaffener Aufſicht u feine Ans 
fpanın. 

24) Eine, wegen Scadenhütens. 

25) Vier, wegen unterlaffener Aufficht auf ihre Kinder. 

26) Eine, wegen Verkaufs unreifer Kartoffel. 

27) Der funftionirende Schädhter wegen unanſtandigen 

Benehmens gegen die Bauk⸗Commiſſion. 

Ferner wegen Bettelus: 

27 Handbwerfögejellen, 


19 Gewohnheitöbettier und 
5 Jungen und Mäpchen. 
Somit find im verfloffenen Monat Juli 
177 Perſonen 
abgeitraft und außerbem noch 
2 Individuen wegen befchäftigungslofen Umherziehens 
auf ben Schub gebracht und 
3 wegen ihrer liederlihen und unfittlichen Lebensweiſe 
in die Beichäftigungsanftalt aufgenommen worden. 
Bayreuth, am 7. Auguft 1832. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter, Sefretair. 


Deffentlihe Bekanntmachung. 
(Die Befegung der Taratoröftelle bei der hiefigen Leib: 
und Pfandanftalt betr.) 

Die Taratoröftelle bei der hiefigen Leih > und Pfand» 
anftalt, welche mit einer jährlichen firen Geldeinnahme von 
150 fl. verbunden ift und eine Gautionsleiftung von 500 fl. 
erfordert, foll mit einem ſachkundigen Individuum ander⸗ 
weit beſetzt werden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche, mit lega— 
len Zeugniffen über ihre Fähigkeit, guten Leumund und 
Bermögen belegt, binnen 4 Wochen bei dem unterzeichnes 


ten Stabtmagiftrat portofrei einzureichen. 


Bayreuth, den 7. Auguft 1832. 
- Der Verwaltungs Senat bed Stadt » Magitrats. 
Hagen. ; 
‚ Richter, Sekretair. 


Der Handelemann Joh. Diez zu Neunfircen und 
deffen Berlobte Margaretha Wagner von Ölashüts 
ten haben vermöge gerichtlichen Ehevertragd vom 10. Marz 
c, bie in dem ehemaligen Fürftenthume Bayreuth übliche 
Gütergemeinfchaft ausgejchloffen, was hiedurd; öffent 
lic; befannt gemacht wird. Bayreuth, am 13. Juli 1832. 

Königlicyes Landgericht. 
Mever. 





Zur Verpachtung der noch übrigen Theile der Brands 
huth Nr. 26, 27 und 28 — 32 mb 33 — 39 — 41 
und 42 — 44 — 45 iſt Termin auf 

Freitag den 17. Auguft, Vormittags 10 Uhr 


bakier anberaumt, wozu Pachtlichhaber eingeladen wers 
den. Bayreuth, am 7. Auguft 1832. 
Die Stadtfämmerei, 
Neuper. 





Es wirb hierdurch öffentlic; befannt gemacht, daß bie 
— im Steuerbiftrifte Ködig gelegene Wieſe bei Köditz, die 
Steinwiefe genannt, gerichtlich tarirt und nach Abzug der 
barauf haftenden Laften auf 455 fl. gewürdiget worten, 
wie folches aus dem — in bem NRegiftratur s Kofale des 
hiefigen 8. Landgerichts zur Einficht offen liegenden Taras 
tionsprotofoll vom 13. März 1832 zu erichen it. Da 
ein Hypothefengläubiger um die Subhaftation diefer Wiefe 
angehalten hat, biefem Gefuche auch ftatt gegeben -worben, 
in dem zweiten Licitationstermin aber, ein Käufer fich 
nicht gemeldet hat, fo wird ſolches Grundſtück, fowie fel- 
biges tarirt und befchrieben it, zu Jedermanns Kauf ans 
durch anderweit öffentlich ausgeftellt, mit dem Anhange, 
daß alle diejenigen, welche dieſe Wiefe zu kaufen gefonnen 
und folche zu erwerben fühig find, fid in bem — den 

28. September curr, Vormittags 10 Uhr 

angejegten Biethungstermin zu melden und ihre Angebote 
abzugeben haben. _ Die Adjubication erfolgt nadı Anleis 
tung der Hypothefenorbnung. Gegeben Hof, am 6. Aus 
gut 1832. e — 
Königliches Landgericht, 

Vetter. vn. 


Vom Koͤniglichen Landgerichte Kulmbach wird hiermit 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Gutsbeſitzer 
Michael Kolb von Waldau und die Eliſabetha He— 
rath von Nemtmansreuth in dem unterm 21. März l. J. 
dahier errichteten Ehevertrag die eheliche Gütergemeinſchaft 
unter ſich ausgeſchloſſen haben. Culmbach, am 16. Juni 
1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Die zum Nachlaſſe des Metzgermeiſters Johann 


Georg Schnupp dahier gehörigen, im Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatte Rr.75, 78 und 81 beſchriebenen Realitäten: 
1) ein Wohnhaus im der langen Gaffe, H. Nr. 31, 
2) ein darauf haftendes reales Backfeuerrecht, 
3) ein Felfenkeller unter bem fogenannten Zweifalter- 


—t 


berg, 24 Schub breit, 56 Schuh lang, mit 3 

Lagern und einer Fäfferfchupfe verfehen, 
werben wiederholt bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
auf ben 

27. Auguft I. I. Vormittags 9 Uhr 
Bietungsternin beftimmt, und beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufdliebhaber geladen. Kulmbach, den 19. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Am 10ten v. M. wurden zu Cottenau folgende Effef: 
ten entwendet: 

1) ein Stück feine gebleichte Leinwand zu 13 Ellen, an 
dem einen Ende mit blau und weiß gedrehten Schnüs 
rei, 

2) 2 Stüde mittelffeine gebleichte Leinwand, das eine 
zu 6 Ellen, das andere zu 44 Ellen, 

3) ein Stüd grobe, gebleichte Leinwand zu 44 Ellen, 

4) ein noch wenig gebraudytes Mannshemd, ar wels 
chem die Ermeln von feiner Leinwand und ber Leib 
von halb feiner Leinwand ift, 

5) ein neues Betttuch, 

6) ein noch wenig gebrauchtes Weiberhend von feiner 
Leinwand, der Unterſtock von mittelfeiner Leinwand, 

7) eine Kopflißzüge, halb baumwollen, halb Leinen⸗ 
zeuch, roth und weiß gegittert. 

Wer von dieſem Diebſtahle Kenntniß erhalten ſollte, 
wird zur ungeſäumten Anzeige aufgefordert. Culmbach, 
den 4. Auguſt 1832. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden folgende Rea⸗ 
litäten des Rothgerbermeiſters Johann Siegmund 
Sad zu Marft Arzberg, al: 

1) ein Wolmhaus Nr. 17 zu Arzberg, mit Hofraith 
am MWeingäßlein, zur Zeit ald neu erbaut, unbes 
fteuert, 

2) eine Wieſe von 5 Tagmwerk, die Fladenwieſe ges 
nannt, am Weingäßlein unterhalb des Wohnhaußes 
Nr. 17 zu Arzberg, belafter mit 2 fl. 584 fr. 
Grundſteuer und 34 Fi. Wein⸗ und Wachsgeld zum 
Gotteshauße Arzberg, 

sub hasta geftellt und iſt Licitationdtermin auf den 
23. Auguft c. Vormittags 10 Uhr 


im Gerichtöfocale dahier anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber, denen die Schäßungs» Berhands 
lungen ber Grundbefigungen in bieffeitiger Regiftratur zur 
Einficht offen ftehen, find hiezu eingeladen: Wunſiedel, 
ben 20. Juli 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter: } 


Das Wohngebäude des verganteten Schuhmachermei⸗ 
fters Johann Klob J. zu Marienweiher, Haus⸗Nr. 39, 
wird am 
3. September curr. Vormittags 9 Uhr 
meiftbietend verfteigert. Kaufs und Zahlungsfähige haben 
fi) au dieſem Tag im Landgerichtsgebäude, Geſchäftszim⸗ 
mer Nro. 2 einzufinden und den Zufchlag zu gewärtigen. _ 
Das Tarationsprotofoll kann im Regiftraturzimmer täglich 
eingefehen werben. Münchberg, den 4. Auguft 1908 

Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Zur Erholmg einer ausgeffagten Schuld werden bie 
in der bieffeitigen Verfügung vom 6ten v. M. benannten 
und in der Nr. 75 bed Kreid-Intelligenzblatted näher 
bezeichneten Realitäten des Fuhrmanns Jakob Wacht er 
von hier, da in dem heutigen Termin ein Aufgebot nicht 
gelegt wurde, anderweit feilgeboten, und Strichtermin auf 

Montag den 20. Auguft früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem Kaufdliebhaber mit dem Ans 
hange geladen werben, daß ber Hinfchlag gefeglicher Ord⸗ 
nung nad) erfolgen werde. Norbhalben, am 18. Juli 
1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht Teufchnig. 
Sendburg. 


Im Wege der Erelution wird bad dem Schneider 
Johann Martin von Windheim gehörige Fifchwaffer, 
Bef. Nr. 145, im Diftrift Windheim, dann bdeffen neu⸗ 
erbautes Wohnhaus öffentlich verkauft. Zu biefem Bes 
hufe wird Termin auf 

Donnerstag den 6. September früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Strichsliebhaber hiemit geladen _ 
werden, und ben Hinfchlag rechtlicher Ordnung nach zu 
gewärtigen haben. Norbhalben, ben 1. Auguft 1832. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
" Sensburg. ” 
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Gegen bie Berlaffenichaft des Gaſtwirths Karl Pfa 
benhauer zu Ebensfelb wurde ber Univerſalkonkurspro⸗ 
zeß eröffnet. Es werben daher die geſetzlichen Ediltstage, 
und zwar: 

1) zur Liquidation ſammtlicher Forderungen gegen jene, 
unter Angabe der Beweismittel und Vorlage ber 
Driginalurfunden, von welchen Abfchriften zu dem 
Alten zu geben find, auf ben - 

28. Auguft, 
2) zur Borbringung der Einreben gegen die liquidirten 
Forderungen auf den 
27. September und 
3) zur Abgabe der Res und Duplif auf ben 
25. October Bormittagd 9 Uhr 
“anberaumt, in welchen ſammtliche Gläubiger jener unter 
ber Berwarnung dahier zu erfcheinen haben, daß das Nichts 
erfcheinen im erften Termine die Ausfchliefung von der 
Maffa, in ben beiden andern Terminen aber ben Ausſchluß 
ber treffenden Handlung zur Folge habe. Zugleich wird 
ben Betheiligten eröffnet, daß die Actiomaffe in 12,191 fl. 
beftehe, dagegen vorläufig ſchon 15,694 fl. 234 fr. 
Schulden liquidirt wurden, unter welchen 11,300 fl. 
Hypotheffapitalien mit 1892 ,f. 30 fr. Zinnfen und 306 
fl. 214 fr, Aerarialrüdſtaͤnde enthalten find. Lichtenfels, 
den 24. Juli 1832. 
Königliched Landgericht. 
, Schell. 





Zur Tilgung einer ausgeffagten Schuld wirb dad Gut 
bed Andreas Knorr in Mofenberg zum zweitenmal bem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Diefes Gut ift Ichens und 
hanblohnbar a 10 pEt. zum Koͤnigl. Aerar, gibt 125 fr. 
Erbzind, 1 Schäffel 4 Me 31 Maas Korn, 2 Schffl. 
—— Gerſte, jährliche Gült. Als Bietungs⸗Termin 


Domnerftag ber 23. Auguſt I. Se. 
angefegt. Kaufsliebhaber haben am befagten Tage zu ers 
feinen, ihre Aufgebote zu Protofoll zu geben und ven 
Hinfhlag nad; Vorſchrift der Erehutiond » Ordnung zu ges 
wartigen. Weismain, am 16. Juli 1832. 
 Königlices Landgericht. 
Sondinger. 





Das unterm Aten v. Mts. zum öffentlichen Berfaufe 
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ausgeſchriebene Wohnhaus bes Färberd Sebaftian Sterns 
Lein zu Burgkunbftabt (vid. das Kreis » Intelligenzblatt 
Nr. 76, 77 und 81) wirb auf biefelbe Weiſe zum 2ten 
male dem Berfaufe plus licitando audgefegt und zwar 
künftigen 
Donnerftag ben 30. Auguft Vormittags 9 bis 1 2 Uhr 
im Hauße bed befagten Sternlein zu Burgkundftadt, 
mozu die Kaufsliebhaber geladen werden. Weidmain, 
den 20. Juli 1832, 
Königliched Landgericht. 
Sonbinger. 





Kemmath, am 21. Juli 1832. 
Anf Andringen eines Hppothefargläubigers wird bas 

Wohnhaus des Hmtmacherd Franz Frey bahier, dann 
beffen Gras⸗ und Pflanzgarten mit Gartenhang fubhaftirt. 
Strichstermin ift auf ben 

1. September Vormittage 11 — 12 Uhr 
angefegt, wozu anmit zahlungsfähige Käufer geladen find. 

Königlich Bayerisches Landgericht Kemnath. 

Frhr. v. Andrians Werburg. 





, ‚Kemnath, ben 23. Juli 1832, 
In bem Schuldenwefen des Johann Dötterl von 
Eiſersdorf ift die Subhaftation des zu Eiferddorf gelegenen 
ſchuldneriſchen Hofanweſens beſchloſſen und Strichstermin 
auf den 
11. September Vormittags 10 — 12 Uhr 
im hieſigen Landgerichtslokale anberaumt, wozu anmit zah⸗ 
—— Käufer gelaben find. 
Königliches kandgericht ——* 
Frhr. v. Andrian⸗Werburg. 


Im Wege der Gärfövoredung wirb in Sache bed 


Johann Baptift Silbermann zu Lichtenfels gegen 


Julius Süß zu Abelöborf das dem Beflagten zugehörige 
halbe Haus, Freiherrlic; von Bibrafches Lehen, Nr. 2, 
am 3. September d. J., Bormittagd 9 Uhr bahier dem 
öffentlichen Berfaufe preisgegeben. 
Inftige haben ſich daher an biefem Tage bahier einzufinden. 
Hoͤchſtadt, am 7: Auguft 1832. 
Königliched Landgericht. 
Dauer, 


Zahlungsfähige Kaufss 


In Sache der Marfchalf von Oftheimifchen Allodials 
maffe Kuratel zu Bamberg gegen Dorothea Starf zu 
Sambach, puncto debiti wird bas Amwefen der ketzteren, 
beftehend 

1) in einem Hauf Nr. 39, Schweinftall +. Badofen, 
Gemeindereht und Holzrecht, Befig-Nr. 139 mit 
155 fl. Stenerfapital, grundbar zum Lizeum in Bam⸗ 
berg, geichäßt auf 250 fl. — 

2) 4 Morgen Feld in ber Lichtenftangen, Beh. Nr. 

- 91 mit 40 fl. — Steuerfapital, grundbar wie 

oben, geihägt auf 25 fl. — « 
3) 4 Morgen Feld allda, Beſitz⸗Nr. 195 mit 20 fl. 
Steuerfapital, grundbar wie voriges, 
am 
3. September db. J. Vormittags 9 Uhr 
Öffentlich dahier am Gerichtöfige verkauft. Beſitz⸗ und 
zahlımgsfähige Kaufsluftige haben ſich am befügten Tage: 
einzufinden. Hoͤchſtadt, am 7. Auguft 1832. 
Königliches Landgericht. 
. Bauer. 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers wirb bas dem Georg 
Rauh in Vorderfleebad; zugehörige Gut, Haus-Nr. 12, 
„befaftet mit 2 fl. 21 fr. Steuerſimplum aus 1880 fk 
Grundfteuerfapital, 152 fr. Erbzins, der Handlohnbar⸗ 
feit und Zehentbarfeit und unterm 30. April I. I. anf 
1125 fl. gerichtlich gefchägt, dem "öffentlichen Verlaufe 
audgefeht, und Strichtermin auf ben 
31. Auguft l. 9. 
vor dem Königlichen Landgerichte dahier anberaumt, zu 
"weldem befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingela⸗ 
den werden. Pottenftein, ben 3. Juli 1832, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Berr, Aſſ., d. 3. Logverw. 





Die Fiicherei im Lamitzbach bei Kirchenlamig-wirb am 
2aſten des nächftigen Monats Auguft, Vormittags, bei 
dem hiefigen Rentamte verpachtet und Pachtinftige dazu 
eingeladen. Wunſiedel, am 30. Juli 1832. 

Königliches Rentamt, 
Obenberger. 


Auf- Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Münchberg 
werden die zur Konkursmaſſe des Georg Gahreis zu 


7 


Vogteudorf gehörigen und im hieſigen Gerichtsbezirke gele⸗ 
genen Grundſtücke, nemlich: 


6 Tagwerk Feld, der Steinigacker, und 
3 Wieſen, die dürre Wieſe, 


welche zuſammen auf 1125 fl. geſchätzt find, dem gericht⸗ 
lichen Berfaufe andgefeßt und wird hiezu Termin auf 
Montag ben 20. Augnſt c. Morgens 9 Uhr 

dahier anberaumt. Kaufliebhaber werden hiezu eingelas 
den und haben ſich auswärtige Käufer über ihre Beſitzfä— 
higfeit gehörig zu legitimiren. Guttenberg, den 19. Juli 
1832: 

Freiherrlich von Guttenbergifches Herrichafte- 

gericht Guttenberg. 
Kreß. 


Gegen Andreas Trütfchel zu Nedensdorf iſt we— 
gen Ueberſchuldung das Concursverfahren eingeleitet. Es 
ſind demnach die geſetzlichen Ediltstage, und zwar: 
1), zur Anmeldung und Rachweiſung der Forderungen 
auf den 
1. September d. %., 
2) zur Borbringung der Dagegen ftattfindenden Einres 
ben auf ben 
1. October d. J., 
3) zur Schlußverhanblung anf den 
5. November d. 9., 


immer Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt, wozu Alle, 


welche an den Gemeinfchulditer irgend eine Forderung zu 


machen haben, unter dem Redjtönachtheile vorgelaben wers ° 
den, daß diejenigen, welche am Ijten Edictstage nicht ers. 


ſcheinen, vonder Maffe, — diejenigen aber, weldye am 
2ten und Iren Ediktstage fich nicht einfinden, mit den fie 
treffenden Handlungen ausgefchloffen werden, wo ſodann 
nach den Acten über die Liquidität und Priorität der For- 
derungen erkannt werben wird. Zugleich werden alle jene, 
welche von dem Gemeinſchuldner irgend etwas in Händen 
haben, bei Vermeidung bes Erſatzes aufgefordert, folches 
nur dem Concurögericht abzuliefern. Banz, am 4. Aus 
gut 1832. _ 
Herzoglid; Bayerisches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Gegen den ledigen Gerbermeiſter Iſack Nofenber 
ger in Memelsdorf iſt bei einem Vermögensſtande von 
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beiläufig 4000 fl. eine Schuldenſumme von 9392 fl. 39 
fr. befannt geworben, und deshalb auf eigenen Antrag des 
Schuldners das Gantverfahren zu eröffnen. 

iter Ediktstag zur Anmeldung und Befcheinigurng der 
Forderungen und Vorzugsrechte, auch zum Berfuche eines 


 gütlichen Abkommens wird auf 


Dienftag den 21. Auguft, 
bei Vermeidung des Ausfchluffes von ber gegenwärtigen 
Maffa, k - 
2ter Ediktstag zur Vorbringung allenfallfiger Einwen⸗ 
dungen auf 
Dienftag ben 11. September, 
und Iter Ediftstag zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 9. October l. Is. 
bei Vermeidung des Ausfchluffes diefer Rechtsbehelfe ars 
beraumt. 

Indem alle bekannten und unbelannten Gläubiger hie— 
zu vorgeladen werben, ergeht zugleich die Aufforderung, 
die zur Actiomaffe des Iſack Ro fenberger gehörigen 
Geldausſtände, und alles was fonft von Werth in Händen 
Dritter ſich befinden kann, längitens bis zum 21. Auguft 
I. 38. hieher anzuzeigen und abzuliefern, bei Vermeidung 
ber lage reſp. der Doppelleiftung. Gereuth, den 15. 
Suli 1832. 

Adelich von Hirfchifches Patr. «Gericht Gereuth J. Et. 
B. Dill. 





Don dem unterzeichneten Patrimonialgerichte wird hier: 
mit befanmt gemmcht, daß nad dem am 9, März d. Se. 
zwifchen dem Wittwer und Webermeifter Johann Adam 
Golfer und der Iedigen Urfula Katharina Degel— 
mann zu Sauerhof abgefchloffenen Ehevertrag die Güter: 
gemeinfchaft fi auf das Eingebrachte der ꝛc. D egel: 
mann nicht erſtreckt. Guttenberg, den 3. Juli 1832. 

Freiherrlic von Guttenbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht Unterſteinach. 
Scharff. 


Preiſe der Victualien in der Koͤnigl. Bayeriſchen 
Kreishauptſtadt Bayreuth. 
A er 





Taren für den Monat Augnft 1832, 
L Brob 
1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 kr. muß wies 
gen 4 Loth 1 Quint; eine Semmel zu 2 fr. 88th, 2X, 
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2) Roggen» und Waizenbrobd: ein Laiblein zu 
1 fr, muß wiegen 6 Loth 3 Quint. 

3) Roggeubrod: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
1 Pfund 8 Lorh 3 Quint; ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 
17 Roth 3 Quint; ein Laib zu 12 fr. 3 Pfd. 26 Koch 
2 Quint; ein Laib zu 16 ir. 5 Pfd 3 8ıh, 1 DE. 

4) Römifches Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen — Pfund 20 Loth 1 Quint; ein Laib zu 8 fr, 
1Pfd. 82. 3Qr.; ein Laib zu 12 fr. 1 Pd, 29 Lth. 
— Dt 

5) Gemifchtes Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen — Pfund 25 Roth 2 Quint; ein Laib zu 8 fr. 
1Pfd. 1085, — Qt; ein Laib zu 12 fr. 2Pfd. 128th. 
2Qt. 

U. Mehl. 

Eine Maas Mundmehl koſtet 8kr.3 pf. eine Maas 
beſtes Waizenmehl 7 fr, — pf. eine Maas weißes Wais 
zenmehl 5 fr. 2 pf.; eine Maas Waizens Mittelmehl 
ah. —yf; eine Maas Walzen Nahmehl 2 fr. 1 pf.; 
-eine Maas weißes Gerftenmehl 2 fr. 3 pf.; reine Maas 
SerfiensNachmehl 1 fr. 3 pf. 

u Köchet. 

Eine Maas ber feinften Gerfte foftet 21 fr, — pf.; 
"eine Maas der feinen Gerfte 15 fr. 3 of; eine Maas 
der Mittels» Gerfte 10 fr. 2pf ; eine Maas der groben 
Gerſte 9 fr. 3 pf.; eine Maas der neriffenen Gerite 5 
fr. 3pf.; eine Maas Waizengried 13 fr. — pf.; eine 
Maas Gerftengried 4 fr. 2 pf.; cine Maag geriffene 
Habergruze 5 fr. — nf.; eine Maas ungeriffene Habers 
grüge 7 fr. 2 pf.; eine Maas Hierfe 9 fr. — pf.; eine 
Maas Heitel 8 fr. 2 pf. 

IV. $leifd 

Ein Pfund des beften Ochſenfleiſches Foftet 8 fr. — pf.5 
ein Pfund ded geringeren Schfenfleifches 6 fr. — pf.; ein 
fund des beſten Kuhfleifdies 6 fr, — pf.; ein Pfund 
bes geringern Kuhfleifches 4 fr. 2 pf.;5 ein Ochſen⸗ 
oder Kuhmaul 9 fr. 2pf.; ein Ochſenfuß 7 fr. 2 pf.; 
ein Kuh⸗ oder KRalbenfuß 5 fr, Apf.; ein Pfund Fleck 3 
fr.2pf.; ein Pfund des beiten Kalbfleifches 6 fr. 2 pf.; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifches A fr. 2 pf.; ein 
Kalbskopf 10 fr. 2 pf.;5 ein gebrühter Kalböfopf 
20 fr. 2pf.; ein Gekrös ñekr. Aof.; ein Paar Pried 
5 tr, 2 pf.; 4 gebrühte Kälberfüße ö fr. — pf.; ein 
Pfund Gelüng 6 fr. 2 pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 
8 fr. 2 pf.; ein Pfund roher Sped 13 fr 2 yf.; eine 


Siebwurft 1 r.2 pf ; eine Bratwurft, 8 St. auf 1. Pf. 
2 fr. 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Prefad 10 fr. — pf,; ein Pfund Hammels 
und Lammfleifch 7 kr. — pf. ; ein Pfund Schanffleifch 5 fr, 
2 pf.; ein Pfund Bodfleifch 4 te, — pf.; ein Pfund, 
Gaißfleiſch 3 fr, — pf. 
V. Bier 
Eine Maad Sommerbier koſtet 4 frı 2 pf.; eine 
Maas Winterbier — fr. — pf. 
VL. Sal, 
Ein Pfund Salz foftet 4 fr. 1 pf. 
- B. 
Marttpreife für den Monat Zuli 1832. 


Ein Scheifel Waizen koftete 17 fl. 6 fr, bis 22 fl. 
18 fr.; ein Scheffel Roggen 12 fl. 45 fr. bis 15 fl. 
— fr.; ein Scheffel Eerſte 12 — fr. bis 13. 48 kr. 
ein Echeffel Haber 5 fl. 45 fr, bis 7 fl. 30 kr.; «in 
Echeffel Erbſen — fl. — ir bis — fe — Mr; ein 
Scheffel Linſen — fl. — fr. bis — fe — Fr; ein 
Meg Kartoffel 40 fr. bie 42 kr.; eine Maas Hanf 
förner 4 fr. bie 5 fr. 

Ein Eentner Heu koſtete — fl. 36 fr. bie — fl. 
48 Ir; ein Schock langes Stroh 6 fl. — fr. bis 
7f.— fr; ein Schod kurzes Stroh 5 fl. — fr. bie 
5 fi. 16 kr. 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 7 k 30 fr. bie If. 
— fr.; eine Klafter weiches Holz 6 fl. — fr. bis 6 fl. 
30 fr, 

Ein Pfund gezogene Lichter foftet 20 fr; ein Pfund 
gegoſſene Lichter 22 fr.; ein Pfund Seife 18 fr.; ein 
Pfund rohes Unfchlite 13 fr. bis — kr.; ein Pfund aus⸗ 
gelaffenes Unfchlitt — fr. bid 19 fr.; ein Pfund Nier 
renfett — fr. bis 19 fr. 

Ein Pfund Karpfen koſtete 12 fr. bis 14 fr. ; ein Pfd» 
Hedjte 15 fr. bis 18 fr.; ein Pfund Forellen 24 Er. bie 
27 tr.; ein Pfund Ruppen 14 kr, bis 16 fr. ; ein Pfund 
Aalfiſche — fr. bis — fl.; ein Pfand Weißſiſche 8 fr. 
bis 10 fr.; eine Maas Grundeln 18 fr, bi 22 fr,; ein 
Schock Krebje 18 fr. bis 24 fr, 

Eine Gans koſtete — fl.32 fr, bis — fl. 36 fr. ; eine 
Ente 24 fr. bis 28 Er. ; eine alte. Henne 12 fr. bis 18 fr.; 
ein junges Huhn 7 Ar. bis 9 fr.; eine Kappauue — fr. 
bis — fr.; eine alte Taube 3 te. bie 4 fr.; eing.jumge 
Zaube 3 kr. bis Afr.; ein Haaſe — fi. — kr. bis — Fr 
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— fr.; ein Schnepfe — fl. — Fr. bis — I. — fr; ein 
Rebhuhn — Fr. bis — kr.; ein Krammetsvogel — fr. 
bis — tr.; eine Maas Schmalz 76 fr. bis 28 fr; ein 
Pfund Butter 14 fr. bis 10 fr.; 6 Stüd Eyer 4 fr. ; 
ein Pfund Zwetfchgen 7 fr. bis Sfr.; eine Mans Mild, 
3 kr. Bayreuth, am 11. Auguft 1832. 
Der Magiftrat der K. Kreishauptftadt Bayreuth, 
als Polizei» Senat. i 
Hagen. 
Nichter, Secretair. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Die biherigen Beſitzer des bedeutenden Eifendraths 
werfed Zainhammer, welches zu Warmenſteinach, K. 
Landgerichts. Weidenberg Cim Oberrraintreije), an bem 
rechten Ufer der Steinach, im einer ſehr holzreichen Ges 
gend, in der Nähe von Eifenwerfen gelegen ift, und wozu 

1) ein Eifendrathhammer nebſt Zubrehörungen, 

2) 83 Tagmw. Wieſe und 

3) 4 Tagw. Holz 
gehören, find gefonnen, folches aus freier Hand zu ver 
faufen. Indem man biefes zum öffentlichen Kenntuiß 
bringt, wirb bemerft, daß fi ich etwaige Herren Kaufslieb⸗ 
haber wegen bed Näheren hieher unter der Addreſſe 

„Schnorr und Marquard‘ . 

zu wenden belieben wollen. Weidenberg, den 6. Auguſt 
1832. 








Das den Kindern ded mit unterzeichneten K. Stifr 


tungsabminiftratord Schlör dahier gehörige, lehenbare 
Gut zu Gösweinftein, Königlichen Landgerichts Pottens 
ſtein, beftehend in einem zweiftödigen Haufe, nebft Nebens 
wohnung mit darunter befinblicher Stallung, dann barans 
ftoßenden 2 Tgw. Grass und Baumgarten mit einem Fels 
fenteller, Stadel, Backofen, Zifterne, dann 34 Tom. 
Felder, 14 Tgw. Holz, 14 Tgw. Neureuth aus den 
vertheilten, und Nutzantheil an den unvertheilten Gemein⸗ 
degründen; — ferner eine zu dem Gute nicht gehörige 
Miefe zu 14 Tgw., wovon I Tgw, Ichenbar, und + Tgw. 
freieigen find, im Beringsmühler Flur am Afchbachfluße 
gelegen, werden hiemit auf eingeholte Genehmigung des 
Königlichen Kreis + und Stadtgerichts als obervormund- 
fehaftlihen Stelle von den Enbesunterfcriebenen hiezu 
gerichtlich Bevollmächtigten aus freier Hand dem öffent 


lichen Verkaufe ausgeſetzt, wobei aber hinfichtlich der 
legtbenannten Wiefe der Berfquf gefondert behandelt wird, 
Die Kaufliebhaber, welche inzwiſchen hinfichtlich der Rechte 
und Gerechtigfeiten und Laften, dann ber Einweifung ber 
Beitanbtheile ber beiden Berfaufsobjekte fich an das dortige 
Königliche Rentamt und an bie Gemeindes Vorftcher zu 
wenden haben, werben eingeladen, auf ben neunten Sep⸗ 
tember biefed Jahre entweder bei den Endesunterſchriebe⸗ 


nen dahier, ober bei Herrn Ehorrector Fleiſchmann zu Goös⸗ 


weinſtein ſich einzufinden, und ihre Angebote hier ober 
bort auf das erfte und zweite Verfaufsobjekt gefondert zu 
Protokoll zu geben, worauf dann bei annehmbaren Meifts 
geboten ber Hinſchlag fogleich, jedoch mit Vorbehalt ges 
richtlicher Ratififation gefchehen fann, und hiebei bemerkt 
wird, daß zwei Drittheile des Kaufichillings, der bei bes 
nannten hiefigen 8. Gerichte zu erlegen ift, auf den Objekten 
fiehen bleiben Fönnen. Bamberg, den 30. Juli 1832. 
P. Leß, Buchbindermeiſter, als 
Gurator des Vermögens ber 
Schlörifchen Kinder. 
J. P. Schlör, K. Stiftunge- 
adminiſtrator, als gerichtlich 
Bevollmachtigte. 


Bei einem Königl. Rentamte des Obermainkreiſes 
wird ein Gehülfe geſucht, deſſen Befchäftigung in der Füh⸗ 
rung der Eins und Auslauf s Journale und den Mundas 
tionen beiteht. Subjekte, die fich hiezu eignen, können 
die Benenming ded Amtes bei der Redaction erhalten und 
belieben daher fich an diefelbe zn wenden, 








Kurs der Bayerifchen Staatds Papiere, 


Augsburg, den 9. Auguft 1832. 
Staats: Papiere. 


Briefe. |. Gelb. 
Obligatisnen & 45 mit Con. 97 964 
ditto ditto „ „ mit. 
ott. Looſe E—M pront . 1073 
dito „ 2m 2 2.20. . 
ditto unverzinnsliche a fl 10. 131 
ditto ditto af. 2%. 118 
dilto ditto afl. 100. 118 


“. 





Königlich 


Intelli— 


für den Starr Main⸗Kreis. 





Nro. 98. — BG am 17, —— 1832. 





—— Yrtifel, 





Bayreuth, ben 11. Auguſt 1832. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Das Phyſikat Miesbach inr Ifarfreis ift erledigt. ; 
Bewerber um bieje Stelle haben ihre Gefuche mit den nöthigen Belegen fpäteftens bis zum 1. September d. Jo. 
bei der K. Regierung des Iſarkreiſes einzureichen. 
Königliche ——— bed Obermainkreiſes, Kammer be Innern. 
Freiherr von Welden. 
Publicandum. 
Die Wiederbeſetzung des Phyſikats Miesbach * 
im Iſarkreiſe betr. Maltz. 





Bayreuth, den 12. Auguſt 1832. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

In Regensburg wurde am 4. Juli d. J. eine irrfinnige Mannsperſon, welche unten näher fignalifirt ift, aufge: 
griffen, ohne daß ihre Heimath ausgeforfcht werden konnte. Es erhalten demnach ſämmtliche Land» und Herrſchafts⸗ 
Gerichte, fo wie die Magiftrate dahier, zu Bamberg und zu Hof den Auftrag, näher zu erheben, ob diefe Manns» 
perfon vielleicht ihrem Amtsbezirk angehöre, und das Nefultat binnen 4 Wochen hicher zur Anzeige zu bringen. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 

Freiherr von Welden. 
An fammtliche K. Land» und Herrichaftögerichte, 
dann Magiftrate der Städte Bayreuth, Bam⸗ 
berg und Hof. 
Die--Heimath einer in Regensburg aufgegriffenen 
irrfinnigen Mannsperſon betr. ; Matt. 
% aa ® 
Perfonsbefhreibung: 
Alter: beiläufig 60 Sahre, 
Geſichtsfarbe: gefund — branıt. 
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„Bart: flarker, weißer. 
Haare: grau, 
‚Nafe: groß, fpibig. 
"Augen: blau. 


Augenbraune: fehmal und bünne von blonber Farbe. 


Mund: proportionirt. 
Größe: mehr ald mittlere. 


Befondere Kennzeihen: Eine Narbe von 14 Zoll Läuge, ober ber Kniefcheibe des rechten Fußes, dann 
eine berlei an ber äußern Seite bes linfen Oberfchentels und oberhalb der Nafe. - - 

Kleidung: ein alter Janker von hellgrauem Tuche, mit gelben runden Metallknoͤpfen, ein rothtuchener überge⸗ 
ſchlagener Bruſtfleck, mit großen weißmetallenen Knöpfen, ein Beinkleiv von ſchwarzgrauem Tuche und 
weiße leinene Strümpfe, Holzſchuhe, innen mit Filz gefüttert, ein leinenes Hemb ohne Zeichen, eine hell⸗ 


braune wollene Zipfelhaube. 


Man fand übrigens bei dieſem Manne ein Stück Papier, worauf der Name „Mänbdel gefchries 


ben ift. 





Am Kamen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch bie Verfegung des K. Landgerichts Arztes Dr. Zeller von Pfaffenberg zu Mallersdorf auf das erledigte 
Sandgerichts « Phyfitat Ochſenfurt ift dad Landgerichts » Phyſikat Pfaffenberg in Erledigung gefommen. Bewerber hierum 
haben ihre Gefuche mit den vorgefchriekeen Belegen längftens bis 24ſten künftigen Monats September bei ber Königlichen 
‚ Regierung bed Regenkreiſes, Kammer des Innern einzureichen. 


Regensburg, ben T. Auguſt 1832. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer bed Innern. 


du. 


Die Erledigung des Landgerichts » Phofifats 
Pfaffenderg betr., 


Dermncas. 


————n— 


An 
die Bewohner bed Dbermainfreifes, 





Nachdem ich fechzehn Jahre mit ber Leitung biefer 
Provinz beauftragt war, haben mid; Seine Königliche 
Majeftät meinem frühern Wirkungsfreife — ber Berwals 
tung ber Suftiz — zurüdgegeben und mich zum Präfidens 
ten des oberften Tribunals zu ernennen geruht. 

Es Löfet fich hiemit das mir fo werthe Band, welches 
mich, in einer langen und wichtigen Zeitepoche, an bie 
Bewohner diefer Provinz knüpfte — für welche ic) fo mans 
ches im Keime erft begriffene Gute mit ber fortfchreitenben 
Zeit noch gu erreichen und zu befeftigen hoffte, 

Wenn vieles nody nicht in vollfommenem Zuftanbe 
ausgebildet und in’d Dafeyn geförbert ift, fo bedenke man 
die ungünftigen äufferen Berhältniffe, unter denen meine 
Verwaltung beginnen — und fortfchreiten mußte, — 


Schon im eriten Jahre traf und volle Mißerndte — 
Roth und Hunger — Mängel ber eriten Lebensbebürfs 
niſſe! — Tiefe Wunden wurben dem Wohlſtande ber 
Provinz geſchlagen! 

Allein gemeinfamed Zufammenwirfen und reblice 
Berwalter, aus ber eigenen Mitte ber Gemeinden erwählt, 
beflegten die Schwierigkeiten. — Die Oftfee gewährte und, 
was bie feindlichen Elemente im Vaterlande entzogen. — 
Nach kurzen Jahren war inbeffen bie erwachſene Schuld 
— beinahe allenthalben — getilgt. — Hiemit hatte ſich 
wahrer Gemeinfinn entwickelt — das Vertrauen zwiſchen 
den Bewohnern und der Ranbed-Regierung, in ber Aners 
fennung der gegenfeitigen Leitungen, wurde hierderch be⸗ 
feſtiget. — 

Aber neue Unglücksfälle waren der thätigen Vorſorge 
der oberſten Verwaltung der Provinz wieder vorbehalten, 
indem zerſtörende Brände viele der bedeutenderen Städte 
und Märkte in einer Reihenfolge von Jahreit nieberbranms 
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ten und furchtbared Elend über viele taufende verunglüdte 
Familien brachten! 

Es bedurfte hier der Anregimg und thätigen Nachhülfe 
und nach wenig Jahren waren. bie traurigen Branbftätten 
wieder für ihre Bewohner in freundliche Wohnungen umge⸗ 
wandelt. — Es hat ſich hiebei ein Wohlthätigfeitögeift 
gezeigt, der bei den Bewohnern bes Obermainkreiſes, als 
ebler,Zug bes Volfscharafters, ſich in fo vielen wichtigen 
Gelegenheiten bewähret! — 

Um aber mit allen Elementen in ben Kampf treten 
zu müſſen, geſellten ſich im Jahre 1830 noch Orkane, 
Hagel und Waſſerfluthen hinzu und vernichteten Feld, 
Häuſer, Wälder und Baumpflanzungen! — Vier und 
zwanzig Polizeis Diftrifte — beinahe die Hälfte der Pros 
Binz — erlitten eine Befchäbigung von an zwei Mil 
lionen Gulden ! 

Diefe Wunden zu heilen überitieg bie Kräfte der Mögs 
lichteit! — felbft bie ber Staatöregierung , welche indef- 
fen Wefentliched an Unterftügung leitete. — Nur Ges 
duld und Ergebung in die Fügung des Himmels ließ und 
diefe Schidung tragen! — 

Mas sein guter Mille bewirken konnte, ift geſche⸗ 
ben — die Großmuth des verehrten Monarchen gieng mit 
dem Beifpiele der Privatwohlthätigkeit erleichternd voran! 


Stets war mein Eifer, in Verbindung mit den gleich 
mäßigen Anftrengungen eined allgemein geachteten Landes⸗ 
Eollegiumd, dem Wohle der Bewohner des Obermainkreis 
fed geweiht. Wenn ich indeffen nicht alle Wünfche der 
. Einzelnen befriedigen konnte, fo lag ed gewiß nicht in dem 
Mangel des Willens — noch weniger konnte ed in meiner 
Abficht liegen, irgend jemand zu nahe zu treten — 

Gerne hätte ich mein Wirken auch noch ferner hier 
fortgefegt, ließen mir die Anftrengungen eines beinahe viers 
zigjährigen Staatsbienftes noch die Kräfte, ben gebieteris 
fchen Anforderungen meiner befchwerlichen Aufgabe in der 
jetzigen Zeit fo zu genügen, wie es ber große Umfang bes 
Details erheifcht. — 

Dank! — herzlichen Danf, für die Beweife bes 
Vertrauend, und noch befondern Danf für die Folgfams 
feit, welche Sie ftetö bethätigten, worin Sie bie fores 
chendſten Beweiſe der Anhänglicjfeit an ben Monarchen 
und an bie Staatöverfaffung gegeben, da fein verführeris 
ſches Beifpiel eine Störung ber öffentlichen Ruhe und Ges 


feglichkeit in ben jeßigen Stürmen ber wanfeitigen Auf⸗ 
regungen bewirken konnte. — 
Möge der Himmel Sie die Fruͤchte dleſer lobensbber⸗ 
then Gefinnungen des feften Anfchließend an eine wohlwol⸗ 
lende und forgfame —— in Ruhe genießen 


laſſen! 


Bayreuth, den 8. Auguſt 1832. 
Freiherr von Welden, Praſident. 





Den Beſoldungs⸗ und Penſions⸗Empfängern wird hier⸗ 
durch zur Kenntniß gebracht, daß im nächſten Monat Sep⸗ 
tember Haupt » Quittungen für das Etatd-Jahr 1844 aus⸗ 
zuftellen find. 

Die auf bad Penfiond « Zahl» Amt der Königlichen 
Dbermainfreis » Eaffe verlautenben resp. für bie Pens 
fionds Amortifationd » Caſſe gehörigen Haupt - Quittungen 
berjenigen Inbividuen, welche ihre Bezüge aus der letztbe⸗ 
nannten Cafe empfangen, find, wie bisher, beim Magis 
ſtratsrath und Fithographen Berner zu haben. 

Bemerft wird hiebei, daß biefe Haupt» Quittungen 
vorfchriftsmäßig mit ber Unterfchrift des Bor» und Zunas 
mend, dann mit Beifeßung bes Charakters auszufertigen 
find, und daß jede unrichtig audgeftellte oder mit Correc⸗ 
turen verfehene dergl. Quittung nicht angenommen erben 
fann. Bayreuth, am 10. Auguft 1832. 

Königl. Obermain s Kreis » Eaffe. 
Degen. Köhler. 





Deffentlihe Bekanntmachung. 
(Die Befegung ber Taratorsftelle bei der hiefigen Leih⸗ 
und Pfandanftalt betr.) 

Die Taratorsftelle bei der hiefigen Leihs und Pfand» 
anftalt, welche mit einer jährlichen firen Gelveinnahme von 
150 fl. verbunden iſt und eine Eantiongleiftung von 500 fl. 
erforbert, ſoll mit einem fachkundigen Individuum anbers 
weit befetst werben. | 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche, mit lega⸗ 
Ien Zeugniffen über ihre Fähigkeit, guten Leumumd und 
Vermögen belegt, binnen 4 Wochen bei dem unterzeichnes 
ten Stabtmagiftrat portofrei einzureichen, 

Bayreuth, den 7. Auguft 1832. 
Der Verwaltungs⸗ Senat des Stabt » Magiftrate, 
Hagen. 
Richter, Selretair. 
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Bei dem hiefig Königlichen Rentamt wirb im jeder 
Woche, Dienftag und Freitag, Vormittags von 10 bie 
"12 Uhr eine Parthie gut gehaltäner Hafer vom Yahr 
, 1831, von guter Onalität, um die Mittel» Marktpreiße 

aus freier Hand verfänflic; abgegeben, was Kaufsliebhas 
bern hiemit befannt gemacht wird. Bayreuth, am 11. 
Anguft 1832. - 
Königliches Rentamt. 
In abs. Dir. 
Schlupper. 


Montags den 27. Auguft d. Is. Vormittags 9 Uhr 
werben bie dahier vprfommenden Sands, Stadt⸗ und 
übrigen Fuhren an den Wenigftuchmenden verfirichen und 
Strichluftige hiezu eingeladen. Gt. Georgen, am 13. 
Auguſt 1832. 

Königliche Strafarbeitshand » Iufpection. 
Köppel, 





Am näcıten Dienitboten- Ziel wird eine Srrenwärterin 
bei dem Königlichen Irrenhauße zu Sct. Georgen angenoms 
men und hiezu werben kinderlofe, brave, noch in guten 
Sahren fichende Wittwen vorzüglich. berückfichtiget werben. 

Diejenigen Perfonen, welche diefe Stelle annehmen 
wollen, haben innerhalb 4 Wochen und zwar längitend 
bis zum 

24. September d. I. Bormittags 9 Uhr 
ihre, mit bein gehörig legalifirten Dienfiboten » Büdylein 
und Atteften belegten Gefuche, bei unterfertigter Stelle 
anzubringen. Set, Georgen, am 13. Auguft 1832. 
Königliche Adminiſtration des Irrenhaußes. 
Köppel. 





Der Metzger Andreas Schrider zu Dörflas hat 
eingewilliget, daß bie Berfchwendungd sEuratel über ihn 
verhängt werde, mithin hat man felbigen der freien Diss 
poſition über fein Vermögen entfegt und letzteres dem be: 
ftellten Bormund, Webermeiiter und Steuervorgeher 30 
hann Ziporoth allda überwiefen, — zur Berwaltung, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und mobei 
jedermann gewarnt wird, bei Vermeidung des gefeßlichen 
Nacıtheils dem gedachten Schrider Krebit zu geben. 

Auf gemachten Antrag it zum Verkauf des dem ger 
dachten Schricfer zugehörigen Haußes zu Dörflas, Hs. 


Nr. 44, B. Nr. 343, Strlap. 80 f., tarirt auf 125 fl. 
Termin auf 
Montag ben 27. Auguft c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welcher ſich Kaufsluftige auf hieflg Könige 
lichem Landgericht einzufinden haben. Wunſiedel den 
18. Juli 1832. 
Koniglich Bayeriſches — 
v. Wächter. 





Das zur Nachlaßmaſſe des verlebten Schuhmacher⸗ 
meiſters Johann Adam Haßfürter dahier zu Mündhe 
berg gehörige, in der obern Borftabt unter bem Mühlgras 
ben gelegene Wohnhaus, H. Ar. 145, B. Nr. 901 mit 
dem barneben befindlichen Garten, gewürbiget für 511 fl., 
dann ein Waldrecht auf eine Kfafter Holz und ein Felfens 
feller auf dem Kreuzberg, follen dem geftellten Antrage zu 
Folge fubhaftirt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werben daher hiemit eingeladen, in ber auf 

Montag den 17. September Bormittagd 10 Uhr L. Ve. 
anberaumten Strichtagesfahrt im hiefigen Königl. Landge⸗ 
richt fich einzufinden und ihre Angebote zum gerichtlichen 
Protofol zu geben. Der Zufchlag erfolgt vorbehaltlich 
der Genehmigung des Vormundes ber noch minderjährigen 
Haffürterifhen Kinder. Das Tarationd » Inftrus 
ment, welches auch die auf diefen Realitäten haftenden 
Laſten und Abgaben enthält, kann übrigens täglich wäh— 
rend ber gewöhnlichen Gerichtözeit in hiefiger Regiftratur 
eingefchen werden. Münchberg, den 20. Juli 1832. 

Königliche Landgericht. 
Wunder. 





Das zur Concursmaſſe des Bauern Georg Gareiß 
zu Vogtendorf gehörige, dortſelbſt gelegene, dem K. Rent- 
amte zu Lehen gehende Gut, B. Nr. 412, für 1180| 
gewürbiget, wirb hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausge 
fest. Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
dalyer eingelaben, in der auf 

Montag den 3. September c., Vormittags 10 Uhr 
im Site des Landgerichts anberaumten Strichtagefahrt 
ſich einzufinden, und ihre Angebote zum gerichtfichen Pros 
tofoll zu geben. Der Hinfchlag erfolgt nach den geſetzli⸗ 
hen Beftimmungen. Das Tarationd « Inftrument, wel 
ches auch die auf biefem Gute haftenden onera enthält, 
farm übrigens täglich währenb der gewöhnlichen Gerichts⸗ 
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zeit in hiefiger Regiftratur eingefehen werben. Mündhs 
berg, den 7. Juli 1832. 
sl Bayeriſches Landgericht. 


Wunder, 


Das unterm Aten v. Mts. zum öffentlichen Verkaufe 
ausgefchriebene Wohnhaus des Färbers Sebaftian Sterns 
Lein zu Burgkundſtadt (vid. das Kreis » Intelligenzblatt 
Nr. 76, 77 und 81) wird auf Diefelbe Weife zum 2tem 
male dem Berfaufe plus licitando audgefegt und zwar 
fünftigen 

Donnerftag den 30. Auguſt Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Haufe des befagten Sternlein zu Burgkundſtadt, 
wozu die Kaufsliebhaber geladen werden. Weismain, 
den 20. Juli 1832. 

Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Zur Tilgung einer ausgeflagten Schuld wird das Gut 
bed Andreas Knorr in Mofenberg zum zweitenmal dem 
. ‚öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Diefes Gut ift lehens und 
hanblohnbar a 10 pCt. zum Königl. Aerar, gibt 125 fr. 
Erbzins, 1 Schäffel 4 Mes 31 Maas Kom, 2 Schffl. 
1 Met Gerfte, jährliche Gült. Als Bietungss Termin 
wird 

Donnerftag der 23. Auguft 1. Js. 

angefegt. Kaufsliebhaber haben am befagten Tage zu ers 
fcheiner, ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben und den 
Dinfchlag nad; Vorſchrift ber Crefutiond · Ordnung zu ge⸗ 
wärtigen. Weismain, am 16. Juli 1832. 

Königliches Landgericht, 

Sonbdinger. 

. Zur Tilgung einer ausgeklagten Schuld wird bad Gut 
des Johann Kleinlein in Zuftenberg dem öffentlichen 





Verkaufe ausgeſetzt. Diefes ein Erbzinslehen bed Freiherrl. ° 


von Hirſchbergiſchen Nitterguts Lindenberg giebt 51 Er. 
©teuerfimplum und jährlich an grundherrlicyhen Abgaben: 
4 fl. 32 fr. 2 vf. frk. Lehenkanon, 4 fl. ordinäres Frohns 
geld, 16 fr. für ertra Frohntüge, 30 Stück Zing » Eyer, 
des ungemeffenen Frohmbotengehen gegen Empfang bes 
Frohnbotengeldes. Kerner in allen Beſitzveränderungs⸗ 
füllen das herfönumliche Handlohn zu 10 pro Gent nach dent 
Kauf⸗ oder Schägungspreis und zum Tebenfall in manu 


dominente et serrv. 5 fl. frf. nach einer beftändigen Tare 
von 100 fl. Als Bietungstermin wird 
Freitag ber 31. Auguft I. 38. 

beftimmt. Am befagten Tage haben Kaufsliebhaber zu ers 
fcheinen frühe Morgens 9 Uhr, und den Hinſchlag nad) 
der fränkiſchen Erecutionsorbuung zu gewärtigen. Weis⸗ 
main, ben 25. Juli 1832. 

Königliches Landgericht. 

Sonbinger. 





Die zum Nachlaffe des Mebgermeifterd Johann 
Georg Schnupp dahier gehörigen, im Kreis - Futellis 
genzblatte®r. 75, 78 und 81 befchriebenen Realitäten: 

1) ein Wohnhaus in der langen Gaffe, H. Nr. 31, 

2) ein darauf haftendes reales Backfeuerrecht, 

3) ein Felfenfeller unter dem fogenannten Zweifalter- 
berg, 24 Schuh breit, 56 Schuh lang, mit 3 
Lagern und einer Fäaſſerſchupfe verjeben, 

werben wiederholt dem öffentlichen Verkaufe anögefegt, 
auf den 
27. Auguft 1. J. Vormittags 9 Uhr 
Bietungetermin beftimmt, und befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber geladen, Kulmbach, den 19. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 

Tom Königlichen Landgerichte Culmbach 
wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß ber 
ledige Mühlgefelle Wilhelm Hildner von Fubwigs 
ſchorgaſt und deſſen Verlobte die fedige Anna Kuniguns 
dba Günther von dort, nach dem umterm geitrigen verlauts 





‚ barten Ehevertrag die Gütergemeinfcaft unter ſich ausge⸗ 


Gulmbadı, am 2%. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. j 
Gareis. 


ſchloſſen haben. 





Gegen Chriſtoph Krug aus Langenloh, Soldas 
ten des K. B. 2ten Linien- Infanterie» Regiments zu Muͤn⸗ 
hen, wurde vom K. Landgerichte Hollfeld der Concurs 
erfannt. Es werben daher ſämmtliche Gläubiger beffel- 
ben zur Anmeldung und rechtsförmlichen Nachweifung ihrer 
Forderungen, zur Borbringung von etwaigen Einreden, 
dann zur Ybgabe der Gegen» und Schluß s Erinnerungen 
anf 


Donuerſtag den 6. September l. J. 


798 


als dem wegen Geringfügigfeit der Maffa angefegten ein⸗ 
zigen Ediktstage unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen an dieſem Termine die Ausſchlie— 
faing der Forderung von ber gegenwärtigen Eoncursmaſſa 
zur Folge hat. Zugleich werben alle biejenigen, weldye 
irgend etwas von bem Bermögen bes Gemeinfchuldners in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih— 


rer Rechte, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes bei Ge⸗ 


richt zu übergeben. Bemerkt wird noch, daß auf das in 
einem Tropfgütlein und 3 Tagw. Feld beſtehende und um 
290 fl. geſchätzte Grundvermögen des Gemeinſchuldners 
189 fl. 11 fr. Hypothekenſchulden eingetragen find. 
Hollfeld, ben 31. Juli 1832. 
Königlicyed Landgericht. 
Der Königliche Landrichter, . * 
Gleitsmanu. 





Das zur Concuroͤmaſſe des Soldaten Chriſtoph Krug 
zu Langenloh gehörige Grundvermögen, beſtehend: 
1) in einem Tropfgütlein mit Wohnhaus, „5 Tagw. 
Grasgärtlein und dem Nutzantheil an dem unvertheils 
ten Gemeindegründen, sub B. Nr. 105, mit 205 
fr. Steuer in simplo belaftet, dann 
2) # Tag. Feld, das Fuchsloch, sub B. Nr. 106, 
nit 54 fr. Steuer in simplo belaitet, 
wird hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Zer⸗ 
min hiezu auf 
Donnerftag ben 6. September a, c. 
am Gerichtsſitze auberaumt, wohin die Kaufsliebhaber eins 
geladen werben. Hollfeld, den 31. Juli 1832. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Der Königliche Landrichtec, 
Gleitsmann. 





In ber Schuldens-Unterfuchung wider Sobann Plö⸗ 
fer zu Kotzendorf wird bad Anweſen des Schulbnerd zum 


Mittwoch ben 12. September d. 38. früh 10 Uhr 

Termin im Orte Kotzendorf anberaumt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
Lmgsfähige Käufer, wovon fich bie Auswärtigen durch 
gerichtliche, Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigfeit auszu⸗ 
weifen haben, werben eingeladen, ſich am genammten Tage 
im Grafferfchen Wirthöhaufe vor ber dort erfcheinenden 


ten Male dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu 


Gerihtscommiffion einzufinben und. ihre Angebote zu legen. 
Dad Anweſen hat einen Schäungswerth von 926 fl. 
Der Hinfchlag gefchieht nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Hollfeld, am 7. Auguft 1832. 
Königliched Landgericht. 

Gleitömann, br. 





Der am 10. Detober 1756 geborne, feit länger ale 
50 Jahre abwefende und bereits am 24. Febr. 1820 edil. 
taliter vorgeladene Schuhmachersſohn Georg Schleups 
ner aus Reigendorf, hat bisher nichts von fich hören laſ⸗ 
fen. Es ergeht baher an ihn oder an'feine allenfallſige 
Leibeserben die wiederholte öffentliche Ladung, ſich inners 


"halb eines halben Jahres vor dem dahiefigen Landgerichte 


einzufinden, und fein in 207 fl, 54% fr. beitehendes Ber 
mögen in Empfang zu nehmen, als anfonften baffelbe an 
feine fi bereits Iegitimirte nächften Seitenverwandten ohne 
Eaution hinausgegeben wird Hollfeld, den 6. Juni 1832. 
Königlicyes Landgericht. j 
Gleitsmann, or. 


Die Mühle bed Georg Leifam von Sacfenborf . 
bei Neuhaus wirb wieberholt dem öffentlichen Berfaufe aus⸗ 
geſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige, wovon ſich 


die Auswärtigen durch gerichtlicye Zengniffe ausweifen müſ⸗ 


fen, haben ſich am 
Dienftag den 4. September d. Is. Früh 10 Uhr 
im Stolbingerifchen Gafthaufe zu Sachſendorf einzufinden 
und vor der bort erfcheinenden Gerichtscommiffion ihre Ans 
gebote zu erlegen. Uebrigens wird ſich auf die Ausſchrei⸗ 
bungen 
a) des Gorreöpondenten von und für Deutfchland Nr. 
154, 161 mıb 170. 
b) bes Intelligenz blattes für ben —— Nr. 
71, 74. 
€) bed Bamberger Intelligenzblattes * 44, 46, 47. 
bezogen. Hollfeld, am 27. Juli 1832. 
Königliche Landgericht. 
Gleitsmann, For. 





Nach dem unterm Heutigen dahier errichteten gerichts 
lichen Ehevertrag zwifchen dem Kgl. Pofterpeditor Carl 
Fortling zu Berne und der minderjährigen Margas 
retba Barbara Glas, Tochter bes verlebten Eiſen⸗ 


hammerwerfäbefigerd Wolfgang Jakob Glaß zu Röhs 
renhof wurde wegen Minderjährigfeit der Brant bie in ber 
dahiefigen Provinz geltende Gütergemeinfchaft umter ben 
Brautleuten ausgefchloffen, was ben beftehenben Berorbs 
nungen gemäß hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, 
Bernet, am 4. Juli 1832. 
Königlich ——— kandgericht Gefrees. 
ensburg. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden nachſtehende 
dem Johaun Schriefer zu Reuth zugehörigen Real 
täten: 

a) 4 Morgen Feld an- ber rothen Marter, St. Def. 
Ar. 13, geſchätzt auf 180 fl., 
b) 3 Morgen Baumfeld im untern Mühllohe, St. B. 
Nr. 19, gefhägt auf 70 fl., 
dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt und hiezu Termin auf 
den j 
27. September c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Kaufe » und Zahlungsfähige werben hiezu 
eingeladen, und haben den Hinfchlag nad) ber Executions⸗ 
ordnung in Franfen zu gewärtigen. Forchheim, den 2. 
Auguft 1832. 
Königliches Landgericht. 
Babum. - 

Am Montag den 27. Auguft, Vormittags 9 Uhr, 
wird am Gerichtöfige das Georg Herrmann’fde 
Gut zu Bud), welches bereitd im Bayreuther Intelligenz⸗ 
blatt Br. 74, 75 unb 76 näher befchrieben it, wieder 


holt dem Verkaufe ausgefegt, und werben hiezu die Kanfes . 


liebhaber mit dem Bemerfen vorgelaben, daß der Hinſchlag 
nady der fränfifchen Erefutionsorbnung gefchieht. 
Höcftabt, am 21. Juli 1832. 
Königliched Landgericht. 
Bauer. 


Da auf die öffentliche Vorlabung vom 19. Januar 
1820, vid. Beilage zur Franffurther Ober + Poltamtes 
Zeitung Nr. 42, 43 und 50, Bränfifchen Merkur Nr. 
44 und 68, Erlanger Realzeitung Nr. 8, 12 und 15, 
innerhalb der halbjährigen Friſt Michael Engelhard 
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zu Burggrub, im Obermainkfreife geboren, in Steppach 
wohnhaft, welcher fchon über 50 Jahre abweſend ift, we⸗ 
der ſich dahier meldete, noch von feinem Aufenthalte Nach⸗ 
richt anher gelangte, fo wird nad Bamberger Landrecht 
1 Thl. 3 Anhang 1 Tit. $. 6 berfelbe nochmals hierdurch 
öffentlich vorgeladen, immerhalb eines halben Jahres um 
fo gewiffer ſich dahier zu melden, oder von feinem Aufents 
halt Nachricht anher gelangen zu laffen, ald bei dem fruchts 
Iofen Berlauf dieſer Friſt derfelbe als tod erklärt, fein ger 
gen Gaution hinansgegebened Vermögen feinen nächten 


‚Berwanbten verbleibe und bie geleiftete Caution den Letzte⸗ 


ren zurüctgegeben werde. Höchſtadt, am 2. Anguft-1832. 
Königliches Landgericht. 
Bauer. 





Ueber bad von der Urfula Kugler zu Bärnrenth 
hinterlaffene Vermögen wird auf den Antrag ihrer Gläubis 
ger ber Univerfal- Goncurs eröffnet, und bie gefeßlichen 
Eoiftötäge, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf 
Freitag den 14. September I. 3., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Dienftag den 16. October I. J., 
und 3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar 
fowohl für die Gegen / Einreden als für die Schluß⸗ 
Einreden auf künftigen 
Samſtag den 17. November l. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier feftgefegt, und hiezu 
fünmtliche Gläubiger der Urfula Kugler hiemit öffent 
lic, unter dem Rechtönachtheile vorgelaben, daß das Nicht 
erfceinen bei dem eriten Ganttage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Gantverfindlung, das 
Richterfcheinen an ben übrigen aber die Ausfchliefung mit, 
ben an benfelbem vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. Alle biejenigen, welche irgend etwas vom Vermoͤ⸗ 
gen bed Gemeinſchuldners in Händen haben, werben bei 
Bermelbung boppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Eſchenbach, am 23. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 


v. a. 
Holzer, Aſſeſſor. 


808 





Da der Verkauf der in der Forſtrevier Albenreuth lie⸗ 
genden Waldparzelle Eicha wegen der bei dem legten Striches 
termine hierauf gelegten geringen Angebote von der höchſten 
Stelle die Genehmigung nicht erhlelt, ſo wird zu deren 
Verkauf in fünf ſchickliche Theile, unter den normalmäßis 
gen Modalitäten, wiederholt Termin auf 
Donnerstag den 30ſten d. Ms. Vormittags 9 Uhr 
in dem hiefigen Rentamtslokale anberaumt, weldyes man 
den Kaufsllebhabern zur öffentlichen Kenntnif bringt, und 
ſolche hiezu mit dem Beifage einladet, daß das Revierpers 
fenale zu Albenreuth beauftragt it, jedem Kaufsliebhaber 
die getroffenen Abtheilungen der fraglichen Waldparcelle 
vorzuweifen. Kemmath, am 10. Auguſt 1832. 
Königlicdyes Nentamt. 
Heinickel. 





In dem Bezirke des Königl. Rentamts Weismain bes 
finden ſich zerſtreut gutsherrliche Hinterſaßen, über welche 
zwar dem Staate die Gerichtsbarkeit zuſteht, von denen 
aber die Erwerbung der Grundbarkeitsverhältniſſe für das 
Staatsärar gleich wünſchenswerth if. Den ſämmtlichen 
Befigern folder Grundgerechtigkeiten und Obereigenthumds 
rechte wird hiemit eröffnet, daß das Königl. Aerar geneigt 


fen, defhalb mit ihnen in Kaufsunterhandlungen zu tre⸗ 


ten, und es wird benfelben überlaffen, vorerit die einfas 
- hen Erflärungen ihrer Bereifwilligfeit mündlich ober fchrifts 
fich abzugeben. Weismain, ben 8. Auguft 1832. 
Königliches Rentamt. 
Streble. 


Gegen Andreas Trütſchel zu Nedensdorf iſt wer 
gen Ueberſchuldung das Concursverfahren eingeleitet. Es 
ſind demnach die geſetzlichen Ediltstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf den 
1. September d. J., 
2) zur Vorbringung ber dagegen ftattfindenden Einre⸗ 
ben anf ben 
1. October d. J. 
3) zur Schlußverhanblung auf den 
5. November d. J. 
immer Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt, wozu Alle, 
welche an ben Gemeinfchuldner irgend eine Forderung zu 


machen haben, unter bem Rechtönachtheile vorgelaben wer⸗ 
ben, daß diejenigen, welche am 1ften Edictstage nicht ers 
feinen, von ber Maffe, — diejenigen aber, weldye am 
2ten und Iten Ediftstage fich nicht einfinden, mit ben fie 
treffenden Handlungen audgefchloffen werden, wo ſodaun 
nach ben Acten über bie Liquidität und Priorität der For⸗ 
derungen erkannt werden wird. Zugleich werden alle jene, 
welche von dem Gemeinſchuldner irgend etwas in Händen 
haben, bei Vermeidung des Erſatzes aufgefordert, ſolches 
nur dem Concursgericht abzuliefern. Banz, am 4. Aus 
gut 1832. 
Herzoglich Bayeriſches Herrfchaftsgericht. 
Fridrich. 





Zur Erholung einer ausgeklagten Forderung ſoll das 
Anweſen des Kaspar Münzel von Ellmershaus öffent⸗ 
lich an die Meiſtbietenden verkauft werden. Dieſes Ans 
weſen beſteht in einem hieher lehenbaren Gütlein, das El 
mersgůtlein genannt, anf 600 fl. gerichtlich geſchätzt. 
Stridystermin wird auf 

Montag den 10. September I. 5. 
Vormittags 10 Uhr 5 
im biefigen Gerichtözimmer beſtimmt und hiezu zahlıngafü- 
hige Raufsliebhaber eingeladen. Schmoölz, den 31. Juli 
1832. 
Freiherrlich von Nebwigifches Patrimonialgericht. 
Höpfl. 


Zur Beitreibung einer ausgeflagten Forderung foll auf 
Requifition des Freiherrlic von Rebwitifchen Commun⸗ 
Patrimonialgerichts Küps das Anwefen des Andreas 
Schneider in der Röbern gerichtlicd, an den Meiftbietens 
den verfauft werben. Dieſes Anweſen beftehet: 

a) in einer hieher Iehenbaren Frohnfülde in der Rödern, 
auf 925 fl. gefhäßt und 
b) in einem gleich Iehenbaren Acer mit Wieſen in ber 
Wolfsgruben, auf 125 fl. rhl. gefchägt. 
Strichötermin wirb auf 
Freitag den 7. September, Vormittags 10 Uhr 
in bem hiefigen Gerichtölocale angefegt und werben hiezu 
zahlungsfähige Strichsliebhaber eingeladen. Schmölz, 
ben 31. Juli 1832. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht. 
Höpfl. 











* 


— 


Br or 


für den Ober MainsKreis, 








Nro. 99. Bayreuth, Sonnabend am 18, Auguft 1822. 


Amtliche Artikel 





Bayreuth, ben 15. Arguft 1832. 
Am Ramen Seiner Majeftdät des Königs, 

Den fämmtlichen Diftriftö, Poligeibehörben bed Obermainfreifed wirb das in dem unten bemerften Betreff unter 
dem 20. Auguft v. Is., Kreiss Intelligenzblatt Ar. 105, ergangene Ausfchreiben hiermit zur genauen Befolgung in 
Erinnerung gebracht, mit bem Beifügen, daß Anträge auf Veränderungen bei der Branbverficherungss Anftalt, welche 
nad) dem legten biefed Monats angezeigt werben, nicht mehr anzunehmen, fondern für bag nächſte Jahr zurückzuwei⸗ 
Ten find. 
Königlicye Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 

Freiherr von Welden. . 
An die Diſtrikts⸗ Polizeibehörben bed Obermains 
kreiſes. 


Die. Rechnung der Brandverſicherungs⸗ Anftalt 


pro 1834 betr. Malg, 





— 


Bayreuth, den 13. Auguſt 1832. . 
Im Namen Seiner Maieſtät des Königs. 


Die über bie vorgenommene Leichenbefchau ausgeſtellten Atteite haben fo wenig dem beabfichtigten Zwecke entfpros - 
hen und wurden nicht felten fo unförmlich abgefaft, daß die K. Regierung befchloffen hat, um in diefem Gefchäfte die 
fo nothwenbige Gteichförmigfeit zu erzielen, eigene Formularien drucken und ſolche dem mit der Leichenbeſchau beauftrag- 
ten Perfonal zum Sachdienlichen Gebrauch; zuftellen zu laffen. Indem biefe Anordnung zur öffentlichen Kenntniß gebradht 
wird, erhalten zugleich ſämmtliche Polizeibehörben den Auftrag, in ven Gemeinden befannt machen zu laſſen, daß bie 
Leichenbefchauer durchaus nicht befugt find, die Tare für die vergenommene Todtenbeſchau zu erhöhen, indem fie ben 
fehr geringen Betrag für die gedruckten Attefte aus eigenen Mitteln zu beftreiten haben, was ihnen felbft durch Papiers 
Erfparniffe wieder einigermaßen erjegt wird. 

” Sm Bezug auf die_bereitd unter dem 11ten d. M. in gleichem Betreff erlaffene Anordnung erhalten zugleich die 
Polizeibchörden den weitern Auftrag, das Todtenbefchaus Perfonal anzumweifen, auf jedes von ihnen ausgeftellte Leichen⸗ 
beſchau⸗ Attejt die Tare zu bemerken, welche fie für die Bornahme ihres Gefchäfts erhoben haben, und bie Poligeibehörben 
haben fid durch von Zeit zu Zeit vorzunehmende Befichtigung biefer Attefte zu überzeugen, ob bie beftimmte Tare einge- 
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halten iſt. Jede Ueberfegung berfelben von Seite bed Tobtenbefchauperfonals ift zu beſtrafen und eben fo auch, wenn 
auf dem Atteſt die erhobene Tare nicht angemerkt ift. 
- Königliche Regierung des Obermainfreifeö, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Publicandum, . 
Todtenbeſchau betr. Maip. 





Bayreuth, den 14. Auguft 1832. 
Im Namen Seiner Maiefät des Königs. 
In Folge einer höchften Minifterial » Entfhhliefung vom Iten d. M. wird bekannt gemacht, daß am 16. October 
I. 3. bei den 8. Medizinal-Comiteen zu Bamberg und München die ärztliche Conkutsprüfung in der gewöhnlichen Weife 
beginnen wird, uund fi, deshalb die hiezu abfpirirenben Aerzte rechtzeitig an eines der beiden genannten Comiteen zu wen⸗ 
ben und ben Borfchriften der allerhödyiten Verorbnung vom’ 8. December 1808 Regierungeblatt 1808, Stüd 72, 
$.2 lit. a, |, m und n) genau nachzukommen haben, 
Königliche Regierung bed Obermainfreifeö, Rammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Publicandum, 
Die für Aerzte an den 8, Mebizindl- Eomitden zu 
Bamberg und München im laufenden. Jahre 
1832 abzuhaltende Eoncursprüfung betr. alt. 





Bayreuth, ben 17: auen 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät ded König. 

- Da zur Anzeige gebracht worden, daß mehrere K. Landgerichte bed vormaligen Fürftenthums Bamberg nenerlich 
wieber ihre amtlichen Befanntmachungen im Fränfifchen Merkur. und Nürnberger Eorrefpondenten mit Umgehung bes 
Kreis, Intelligenzblattes inferiren laffen, fo werben fämmtliche Kreis- und Stadt», Lande, Herrfchaftss und Patris 
montialgerichte ded vormaligen Fürſtenthums Bamberg bei biefer Gelegenheit an das von der unterfertigten K. Stelle 
unterm 5. Februar 1830, in Folge allerhöchft unmittelbaren Referiptd vom 7. März 1814 erlaffene Ausfchreiben erins 
niert, und indbefondere werben diejenigen Landgerichte, welche dagegen gefehlt, wiederholt zur genauen Beobachtung 
dieſer allerhoͤchſten Beſtimmung ernſtlichſt angewieſen. 

Koͤnigliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Bei. Verhinderung bed K. Regierungs + Präflbenten. 
Freubel, 


Die Bekanntmachung amtlicher Verfügungen ber Unter⸗ 
behörden durch das Kreis» utelligenzblatt betr. Malt. 





Bayreuth, den 17. Augujt 1832, 
Am Namen Seiner Majettät des König. 

Das in Nr. 96 bed Kreis: Intelligenz »Blatted ©. 781 aufgeführte Publifandum vom !7ten dieſes betrifft die 
Anfnahınd » Prüfung in das proteftantifhe Schullehrer - Seminar in Altdorf, was zur Vermeidung eined Mifveritänds 
niſſes hiemit nachträglich bemerkt wird, 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. . 
Dei Verhinderung bed K. Regierungd + Präftbenten. 
= Freudel. 
Den Termin der diesjährigen Seminars 
Aufnahms⸗ Prüfung in Altdorf betr. . Maltz. 


803 





Betanntmadhung. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis—- und 
Stabtgeriht Bayreuth 
” werben im Erpeutionswege mehrere Meubeln, als: Tiſche, 
Commoden, Gecretaige von Kirfhbaumholz und Magıs 
honiholz, Spiegel und Koffer, wie auch eine eiferne Gaffe 
am 21. Auguſt I. J., Vormittags 9 Uhr 
im ftabtgerichtlichen Locale Nr. 9 gegen gleich baare Ber 
zahlung öffentlich, verfteigert. 
Bayreuth, ben 9. Auguft 1632. 
Der K. Kreis» und Stabtgerichtd « Director, 
v. Haredorf. 
v. Kolb. 


Bayreuth, den 6. Juli 1832. 
Dom 
Königlihen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Bayreuth 
wird auf ben Antrag ber Freyin Caroline v. Römer zu 
Bayreuth der unbekannte Innhaber eines von dem Königl. 
Randgerichte Bayreuth unterm 7. September 1825 auds 


gefertigten Hppothefenbriefes über 2000 fl. rhl. auf den 


Bauer Heinrich Müller zu Depß ald Schuldner und die 
Frepin Carolina v. Römer ald Gläubigerin verlautend, 
hiermit edictaliter aufgefordert, dieſe Urkunde binnen 
Sechs Monaten 

und längftend bis zu dem 

7. Januar 1833 
vor dem Kgl. Kreis, und Stadtgerichte Bayreuth vorzu⸗ 
-zeigen und feine allenfallfigen Anfprüche daran ald Ceſſio⸗ 
nar, Pfandinhaber, oder in fonftiger Eigenfchaft geltend 
zu machen, wibrigenfalld ber vermißte Hppothefenbrief für 
fraftlos und nichtig erflärt werben würbe. 


Pohlmann. 
Voigt. 





Montags den 27. Auguft d. Is. Vormittags 9 Uhr 
werben bie bahier vorfommenden Sand⸗, Stadt⸗ und 
übrigen Fuhren an den Wenigitnehmenden verftricden und 
Strichluftige hiezu eingeladen. St. Georgen, am-13. 
Auguft 1832. R 

Königliche Strafarbeitähang » Iufpection. 
Köppel, 


Am 28, Auguft h. I. Morgens 10 Uhr, werben bie 
Arbeiten für die an der Bamberger» Koburger Straße, we⸗ 
gen Umgehung des fogenaiinten Mäußrothberged, neu zu 
erhebenbe Straßenitrede, bei dem Königlichen Randgerichte 
Lichtenfels, vorbehaltlich der höchften Genehmigung, öf- 
fentlich verafforbirt. Stricheluftige und gehörig befühigte 
Bauwerkmeiſter werben hievon mit dem Bemerfen in Kennt: 
niß gefegt, daß Pläne und Koften-Anfchläge über diefen 
Neubau am Strichtermine eingefehen werden fönnen, bie 
Arbeiten aber nur im Ganzen an den Mindeftverlangenden 
zur Ausführung werben überlaffen werben. 

Eulmbach, den 14. Auguft 1832. 

Königliche Bau-Infpektion. 
Wagner, Bezirks » Ingenieur. 
Stamm, Actuar. 





Zur Tilgung einer ausgeffagten Schulb wird das Gut 
bes Johann Kleinlein in Zultenberg dem öffentlichen 
Derfaufe ausgefegt. Diefes ein Erbzinslehen bes Freiherrl. 
von Hirfhbergifchen Ritterguts Lindenberg giebt 51 fr. 
Steuerfimplum und jährlich an grundherrlichen Abgaben: 


-A fl. 32 fr. 2 pf. frk. Lehenkanon, 4 fl. orbinäres Frohn⸗ 


geld, 16 fr. für ertra Frohntäge, 30 Stüd Zing » Eyer, 
bed ungemeffenen Frohnbotengehen gegen Empfang bes 
Frohnbotengelded. Ferner im allen Befigveränderungs- 
fällen das herfömmliche Hanblohn zu 10 pro Gent nach dem 
Kaufs oder Schägungspreis und zum Todenfall in manu 
dominente et serv, 5 fl. frf. nach einer beftändigen Tare 
von 100 fl. Als Bietungstermin wird 
Freitag der 31: Auguft I. Se, 

beftimmt. Am befagten Tage haben Kaufsliebhaber zu er- 
fcheinen frühe Morgens 9 Uhr, und den Hinfchlag nach 
der fränfifchen Erecutionsorbnung zu gewärtigen. Weis⸗ 
main, ben 25. Juli 1832. 

Königliches Landgericht. 

Sonbinger. 


Der Mepger Andreas Schrider zu Dörflas hat 
eingeroilliget, daß bie Berfchwenbungs + Euratel über ihn 
verhängt werde, mithin hat man felbigen der freien Dies 
pofition über fein Vermögen entfegt und legtered bem bes 
ftellten Bormund, Webermeifter und Steuesworgeher Jos 
hann Ziporoth alla überwiefen, — zur Verwaltung, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und wobei 
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jedermann gewarnt wirb, bei Vermeidung bed gefeglichen 
Nachtheils dem gedachten Schrider Kredit zu geben. 
Auf gemachten Antrag ift zum Verkauf des bem ger 
dachten Schricker zugehörigen Haußes zu Dörflas, 58. 
Nr. 44, B. Nr. 343, Strkap. 80 fl, tarirt auf 125 fl. 
Termin auf 
j Monfhg den 27. Auguft c. Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, in welchem ſich Kaufsluſtige auf hiefig Königs 


lichen Landgericht einzufinden haben. Wunſiedel, den 
18. Juli 1832. 
Königlich Bayerifched Landgericht. 


v. Wächter. 





Auf den Antrag der Hauptmann von Feilitz ſch' 
fchen Ehegatten zu Brandftein wird hiermit ein britter und 
leßter Termin zum öffentlichen Verkauf der denfelben zuge 
hörigen und den Buchhändler Grau?’ fchen Reliften dahier 

‚verpfändeten Allodial » Grundbefigungen auf Schlegeler 
. Marfung auf den 
27. Auguft c. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen K. Landgerichte anberaumt, und Kaufsliebha⸗ 
ber hievon in Kenntniß geſetzt. Dieſe Beſitzungen beſtehen 
1) in dem Schaafhaus Nr. 29 mit einem Schorgaͤrt⸗ 
fein, 


9) der Schaafhuthgerechtigfeit, worauf 225 Stüd 


Schaafe jährlich erhalten werben können, 
3) an Feldern, 694% Jauchert, 
A) an Wiefen, 27,25 Jaudyert, 
5) an Holz, 12 Tagwerk, 
6) an Huth, 133 Tagwerf. 

Die Kaufsbedingungen werben im Termin befannt ges 
macht, und die ZTarationsverhandlungen können täglich 
‚in der Gerichtöregiftratur eingefehen werben. Hof, am 
91. Juli 1832. 

Königliched Landgericht. 
Rüder. 


Ueber das Vermögen bed Gaftwirthd Johann Heim 
rich Bifchoff zu Conradsreuth, was in den Kaufſchil⸗ 
fingen der verkauften Bifhoff’fhen Realitäten in 
12,374 fl. rhl. befteht, it durch nunmehr rechtöfräftige® 
Erfenntniß vom 4. publicirt 29. Juni c. ber Univerfals 
Concurs erfannt worden. Es werben daher die gefeglis 
chen Ediftötäge und zwar: 


1) zur Anmeldung unb gehörigen Nachweiſung ber For⸗ 
derung auf ben 
30. Auguſt c. Bormittagd 9 Uhr, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen und weitern Berhanblung auf den 
. 27. September c. Vormittags 9 Uhr, 
3) zur Sclußverhandlung auf den 
26. October c. Vormittags 9 Uhr, 
audgefchrieben und abgehalten werben, wenn im erften 


Termine ein gütliched Uebereinfommen nicht zu Stande 


fommen ſollte. Sämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger des Johann Heinrich Bifchoff, melde 
aus irgend einem Rechtögrimbe Forberungen haben, wer, 
den hiermit aufgefordert, fic in diefen Terminen perfön« 
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte einzufinden, oder 
zu gewärtigen, baß biejenigen, welche im erften Termine 
nicht erfcheinen, mit ihren Forderungen an bie Mafje und 
bie in dem zweiten und dritten Termine auöbleiben, mit 
den treffenden Handlungen andgefchloffen werben. Zus 
gleich werben diejenigen, welche vom Gemeinſchuldner, aus 
was irgend einem Grunde, etwas in Händen haben, ars 
gewieſen, ſolches bei Vermeidung doppelten Erfaged unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Sof, 
ben 17. Juli 1832. ’ 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 


Auf den Antrag der Erben wird das Trüpfhaus des 
verftorbenen Schneidermeifterd Johann Erhardt Has 
bermann in Höchſtädt mit zugehörigem Gemüßgärtlein, 
auf 200 fl. tarirt, im Wege ber freiwilligen Subhafatien 
nach Tit. 52 der preußifchen Prozeßordnung öffentlid, und 
gerichtlich hiermit feilgeboten. Zugleich wirb das Mobis 
liare gegen gleich haare Zahlung verfteigert, wozu alle, 
welche zu bieten umd zu faufen gefonnen find, eingeladen 
werden, am 

Montag den 10. September c. Vormittags 10 Uhr 
in Höchftädt fich einzufinden. Eelb, am 30. Juli 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Müller. 





Bei dem unterfertigten Kgl. Landgericht werden kom⸗ 
menden 
Montag den 3. September I. Js. 
7 Centner 43 Pfund Makulaturpapier öffentlich gegen 


805 


haare Bezahlung verkauft." Kaufsliebhaber haben ſich das 
her einzufinden und ben-Zufchlag mit Vorbehalt der. Genchs 
migung der Königl. Regierung zu gewärtigen. Eſchen⸗ 
bach, am 2. Auguft 1832. 
Das Königlic; Bayerifche Landgericht, 
Lict, Bedall, Landrichter. 


Zu bem öffentlichen Berfauf bed, ber Melbermeiſters⸗ 
wittwe Katharina Schmelzing zu Kronach zugehös 
rig gewefenen Wohnhaußes, Nr. 53 zu Kronach wird hies 
mit dritter Termin auf 

Montag den 17. September 1832 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber anburch vorgelaben 
werben. Kronach, den 1. Auguft 1832. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Gegen die Verlaſſenſchaft des Gaſtwirths Karl Pfas 
benhaner zu Ebensfeld wurbe der Univerſalkonkurspro⸗ 
zeß eröffnet. Es werben baher die gefeglichen Edittstage, 
und zwar: 

1) gar Liquidation fämmtlicher Forberungen gegen jene, 
unter Angabe ber Beweismittel und Vorlage ber 
Driginalurfanden, von welchen Abfchriften zu den 

. Alten zu geben find, “auf den 

28. Auguft, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die liquidirten 
Forderungen auf den 
_ 27. September und 
-3) zur Abgabe ber Re⸗ und Duplif auf den 
25. October Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welden fünmtliche Gläubiger jener unter 
der Berwarnung bahier zu erfcheinen haben, daß das Nichts 
erfcheinen im erſten Termine bie Ausſchließung von ber 
Maffa, in den beiden andern Terminen aber ben Ausfchluß 
der treffenden Handlung zur Folge habe. Zugleich wirb 
ven Betheiligten eröffnet, daß die Actiomaffe in 12,191 fl. 
beftche, Dagegen vorläufig ſchon 15,694 fl. 234 fr. 
Schulden liquidirt wurden, unter welchen 11,300 fl. 
Hypotheffapitalien mit 1892 fl. 30 fr. Zinuſen und 306 
fl. 214 fr. Merariafrüdftände enthalten find. Lichtenfels, 
den 24. Juli 1832, 
Königliches Landgericht. 
Shell. 





Gegen Ehriftoph Krug aus Langenloh, Solda— 
ten des 8. B. 2ten Linien» Infanterie» Regiments zu Müns 
chen, . wurde vom K. Landgerichte Hollfelb der Concurs 
erfannt. Es werben daher fünmtliche Gläubiger beffel- 
ben zur Anmeldung und rechtsförmlichen Nachweiſung ihrer 
Forderungen, zur Vorbringung von etwaigen Einreben, 
dann zur Abgabe der Gegen» und Ecdluß- Erinnerungen 
auf 

Donnerſtag ben 6, September I. J. 
ald dem wegen Geringfügigfeit der Maffa angefegten eins 
zigen Ediktstage unter dem Rechtsnadjtheile vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen an biefem Termine die Ausfchlies 
fung ber Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe 
zur Folge hat. Zugleich; werben alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinjchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih» 
rer Rechte, bei Bermeidung des doppelten Erfages bei Ger 
richt zu übergeben. Bemerft wird noch, daß auf bas in 
einem Tropfgütlein und 4 Tagw. Feld beftehende und um 
290 fl. geſchätzte Grundvermögen des Gemeinſchuldners 
189 fl! 11 fr. Hypothekenſchulden eingetragen find, 
Hollfeld, den 31. Juli 1832. 
Königliched Landgericht. 
Der Königliche Landrichter, 
Gleitsmann. 





Am 10ten v. M. wurden zu Cottenau folgende Effel⸗ 
ten entwendet: 

1) ein Stüd feine gebleichte Leinwand zu 13 Ellen, an 
bem einen Ende mit blau und weiß gedrehten Schnüs 
ren, 

2) 2 Stüde mittelfeine gebleichte Leinwand, bad eine 
zu 6 Ellen, das andere zu 44 Ellen, 

3) ein Stüd grobe, gebleichte Leinwand zu 44 Ellen, 

4) ein noch wenig gebrauchtes Mannshemd, an wel 
chem die Ermeln von feiner Leinwand und der Leib 
von halb feiner Leinwand ift, 

5) ein neued Betttuch, € 

6) ein noch wenig gebrauchtes Weiberhemd von feiner 
Leinwand, der Unterſtock von mittelfeiner Leinwand, 

7). eine Ropffißgüge, halb baumwollen, halb Feinens 
euch, roth und weiß gegittert. 

Der von diefem Diebftahle Kenntniß erhalten ſollte, 
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wird zur ungefäumten Anzeige anfgeforbert. Eulmbadı, 
den 4. Auguft 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Da der Verkauf der in der Forſtrevier Albenreuth lies 
genden Waldparzelle Eicha wegen ber beibem legten Strichs⸗ 
termine hierauf gelegten geringen Angebote von ber höchſten 
Stelle die Genehmigung nicht erhielt, fo wird zu deren 
Verkauf in fünf ſchickliche Theile, unter den normalmäßis 
gen Mobalitäten, wiederholt Termin auf 

Donnerstag ben 30ften d. Ms. Vormittags 9 Uhr 
in dem biefigen Rentamtslofale anberaumt, welches man 
den Kaufsliebhabern zur öffentlichen Kenntniß bringt, und 
ſolche hiezu mit dem Beifage einlabet, daß das Revierpers 
fonale zu Albenreuth beauftragt ift, jedem KRaufsliebhaber 
die getroffenen Abtheilungen ber fraglichen Walbparcelle 
vorzumeifen. Kemnath, am 10. Auguft 1832. 
Königliches Rentamt. 
Heinidel. 

In Gemäßheit höchften Auftrags vom 15ten v. M. 
werben nachbenannte Königliche Huthen unter den normals 
mäßigen Bedingniffen dem öffentlichen Verkaufe ausgefest, 
und zwar: 
1) um 15. September d. 3.8 Vormittags 9 

Uhr, in der Kanzlei des Königl. Rent: 

amts zu Kemnath: 

3) die Kauzenhöfer Hut, zu 16 Tgw. 72 Dez., im Re⸗ 
vier Kronau, 

b) die Haſelhut bei Zwerkau, zu 5 Tgw. 39 Dez., im 
Revier Kronau, 

c) die Echindellohhut am Baierlhans, zu 0,Tgw. 75 
Dez., im Revier Pullenreuth; 

2) am 17. September db. J., Bormittags 8 

Uhr, an Drt und Stelle bei KRulmain: 

a) bie Kulmainerloh bei ber Ziegelhütte, zu 73 Tgw. 
66 Dez. , im Revier Ahernberg, 





by bie Fellnerhut bei Döberein, zu 17 Tgw. 10 Dez, 


im Revier Ahornberg ; 
3) am,18. September b. J., Bornitiage 8 
Uhr, an Ort und Stelle bei Kulmain: 
a) die Fiſchleithe bei Kulmain, zu 30 Tgw. 39 Dez, 
im Revier Ahornberg, 
b) Kufch bei Kulmain, zu 18 Tgw. 51 Dez., daſelbſt; 


4) am 21. September b. J., Bödrmittags 8 
‚Uhr, an Drt und Stelle bei der Gabellohe: 
8) die Stabelhut bei Gnbellohe, zu 34 Tgw. 98 Deʒ. 
im Revier Ahornberg, 
b) Lerchenbühl bei Zopfmauerer, zu 45 Tom. 10 Dez, 
daſelbſt, 
c) bie Herzogshut bei Gabellohe, zu 13 Tgw. 10 Dez, 
ebenbafelbit ; 
5) am 24. September db. J. Vormittags 8 
Uhr, an Drt und GStelle:. 
bie Baumgartenhut zwoifchen Haidenaab und Koͤtzers⸗ 
borf, zu 111 Tgmw. 31 Dez., im Revier Ahornberg, 
6) am 25. September db. J., Bormittags 8 
Uhr, an Drt und Stelle bei Haidenaab: 
a) die Haunriger Weyherhut, zu 2 Tgw. 1 Dez, im 
Revier Ahornberg, | 
b) die Haunrigen, füblicher Theil, zu-3 Tgw. 23 | 
Dei. , dafelbit, 
c) bie Weyherlohe bei Haidenaab, 50 Tgw. 62 Dez, 
ebendafelbit ; 
am 27. September db. J. PBormittagd 8 
Uhr, zu Rettenhof: 
8) bie Heiligenhut bei Wirbenz, zu 12 Tgw. 92 Dez., 
im Revier Bingarten, 
b) ber Hofanger bei Lettenhof, zu 6 Tgw. 0,2 De., 
dafelbft, 
c) die Lettenhöfer Hut, zu 38 Tgw. 25 Dez., bafelbit, 
d) Warthhügel bei Lettenhof, zu 92 Tgw., 29 Dez, 
bafelbit, 
e) bie Treßelhut bei Roslas, zu 4 Tgw., 73 Dez, 
bafelbit ; 
8) am 28. September b. %., Vormittags 3 
Uhr, gu Bingarten: 
a) bie obere Kirchpingärtmerhut, zu 84 Tgw., 63 
. De., im Revier Bingarten, 
b) bie untere beögleichen, zu 22 Tgw., 92 Dez, 
daſelbſt, 
c) die Ochſenhut, zu 6 Tgw., 54 Dez, daſelbſt, 
d) die Feine Gemeind, zu 1 Tgw., — Dez., bajelbit, 
e) ber Reiplaßerrangen , zu 2 Tgw., — Dej. eben 
daſelbſt. 

Dies wird mit dem Anhange hiemit befannt gemacht, 
daß außer dem Rentamtöbezirfe Kemnath anfüßige allen 
fallfige Kaufsliebhaber ſich am Berfteigerungstermine durch 
legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen 
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haben, und daß das betreffende K. Forftperfonal angewie⸗ 
fen fey, die fraglichen Huten ben Kaufäliebhabern auf Ders 
langen einzuweifen. 
Kemnath und Kulmain, den 9. Auguft 1832. 
Königliches Nentamt Kemmath und Forſtamt Kulmain. 
Heinidel. ı Red. 


Das vermannt heimgefallene Asifche Feld bei Melken⸗ 
dorf don 24 Tgw., Str. Bef. Nr. 401”) foll in Zinnd« 
Ichnd » Eigenfchaft verkauft werben und es ift Strichster⸗ 
min im Gafthaus zu Meltenborf auf den 

6. September Borntittage 
angefeßt,. wozu Kaufsluftige eingeladen werden. Guttens 
berg, den 8. YAugmt 1832. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Senioratd » Tehnamt. 
Scharf. 


Die Wittwe Dorothea Götz zu Unterrodach hat 
ſich freiwillig dem Eoncuröverfahren unterworfen. Es 
werben baher die gefeglichen Ganttäge hiermit ausgefchries 

ben und zwar: 
1) zur Anmeldung und Belegung ber Forderungen anf 
Domneritag den 6. September, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die angemels 
beten Forberungen auf 
Domeritag den 4. October, 
3) zum Schlußverfahren, nämlidy: 
a) zur Abgabe ber Replifen auf 
Mittwoch den 31. October, 
by und zur Abgabe ber Duplifen auf 
Donnerftag den 15. November. 

Das Nichterfcheinen eines Glänbigers im erften Edikts⸗ 
tage hat den Ausfchluß ber Forderung ſelbſt ans dem Con⸗ 
curſe; das Ausbleiben an einem der übrigen den Ausſchluß 
mit der an denfelben vorzunehmenden Handlung zur Folge; 
unter welchen Rechtsnachtheile fümmtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger der Wittwe Götz geladen werben, 
Alle diejenigen, welche etwas von dem Vermögen der Ges 
meinfchuldnerin in Händen haben, werben hieburd; bei Bers 
meibung boppeiten Erfaged aufgefordert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Ieegeen. 

Küps, am 8. Auguft 1832. 
Freiherrlich von Nebwigifches Senioratds und Geſchlechts⸗ 
Patrimonialgericht J. Unterrodach. 

Ritter. 








Nicht Amtliche Artikel, 


Verkauf einer Nühle mit Grundſtuͤcken. 


Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſeine in der Flurmar⸗ 
fung Schwarzenbach an der Saale, an der Lamitz liegen⸗ 
den Grundbefigungen aus freier Hand zu verfaufen. 


Diefelben find: 


1) die f. g. Lamigmühle, beftehend in: 

2) einem ganz neu aufgebauten 2ftödigen ganz maſſi⸗ 
ven mit Scyiefer gebeten Wohnhaud, welches aus 
Ber den Hausplägen eine gewölbte Küche, ein Speir 
fegewölbe, 3 Wohnzimmer mit einem Rebenzunmer 
und 2 Kammern, dann unter dem Dache 2 mit 
Brettern belegte Böden und eine Räucherkammer 
enthält, 

b) ber ebenfalld ganz neu an das Wohnhaus angebatıs . 
ten mit Schiefer bebedten Mahlmühle mit 3 Gars 
gen, welche durch 2 oberfchlädhtige ——— ge · 
trieben werden, 

ec) einer 2 Stockwerk hohen halb maſſiv gebauten und 

. mit Schiefer bebachten Schneidmühle, 

d) einem 1 Stockwerk hohen ganz neu und maſſiv er: 
bauten mit Schiefer bedachten Nebengebäude, - wel 
ches eine Stallung auf 8 Stüc Vieh, einen Gaſt⸗ 
fall, eine Schmiede, eine Scylagmühle, eine Walt 
mühle mit einem Holländer Graupengang, und us 
ter dem Dache einen mit Brettern verfchlagenen Bos 
ben enthält, 

e) dem von biefen Gebäuden eingefchloffenen Hofraum, 

f) einer ganz neu erbauten mit Schiefer bebachten und 
1 Stocdwerf hohen Scheune, nebft darunter befinds 
lichem Keller, 

g) einer 1 Stodwerk hohen, von Riegelfach aufge . 
führten, mit Schindeln gebeten unterfchlächtigen 
Lohmühle, im welcher eine Wohnſtube angebracht iſt, 

h) 14 Sauchert Wiefen, 

i) 18 Jauchert Feld und 

k) 5 Jaucert Gemäß» und Grasgarten. 

2) 3 walzende Grundſtücke, 42 Jauchert Feld enthaltend. 
Bon dieſen Befigungen find die oben aufgeführten Ges 
bäube mit Ausnahme des Mauerwerfs mit 8200 fl. vor” 
Brandunglück in der inländifchen Verficherungsanftalt vers 
ſichert. 
Uebrigens wird bemerkt, daß von der Lamitzmühle nach 
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Schwarzenbach an der Saale ein fehr gut kergeftellter Bis 
zinalweg führt, ed dem Beſitzer der Mühle weder an Waſ⸗ 
fer, noch wegen ber Nähe des bedeutenden Marftes 
Schwarzenbach und ber umliegenden Dörfer an Beichäftis 
gung fehlt, ſo wie, daß fümmtliche Gebäude und Werke 


in einem vollfommen guten Zuftande ſich befinden und mit 


Ausnahme der Lohmühle erſt im Jahre 1828 von Grund 
auf neu erbaut worden ſind. 

Wurde ed gewünfcht, fo kann ein Theil des Kaufſchil⸗ 
lings geſtündet werden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfsliebhaber belieben ſich 
durch Einfichtnahme der näher bezeidyneten Objecte von ber 
Richtigkeit ded Anführens dee Unterzeichneten zu überzens 
gen, und mit den nothwendigen Zeugniffen verjchen, hins 
ſichtlich der Kaufsbedingungen mündlich mit bemfelben zu 
benchmen. 

" Ramitmühle, bei Schwarzenbach an ber Saale, 3 
Stunden von Hof entfernt, im Obermainfreife bed Königs 
reichs Bayern, am 28. Sufi 1832. 

Sohann Thomas Dietel, 
Müllermeifter. 





Die bisherigen Befiger des bedeutenden Eifendrathe 
werfed Zainhammer, welches zu MWarmenfteinan, K. 
Landgerichte Meidenberg (im Obermainfreife), an bem 
rechten Ufer der Steinach, in einer fehr holzreichen Ges 
gend, in der Nähe von Eifenmwerfen gelegen ift, und wozu 

‚Dein Eifendrathhammer nebit Zubehörungen, 

2) 83 Tagw. Wieſe und 

3) A Tagw. Holz 
gehören, find gefonnen, ſolches aus freier Hand zu vers 
kaufen. Indem man biefes zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, wird bemerkt, daß ſich etwaige Herren Kaufslieb⸗ 
haber wegen des Näheren hieher unter der Addreſſe 

„Schnorr und Marquard“ 


zu wenden belieben wollen. Weidenberg, den 6. Auguſt 


1832. 


Bei einem Königl. Rentamte des Obermainkreiſes 
wird ein Gehülfe geſucht, deſſen Beſchaͤftigung in der Fuh⸗ 
rung der Eins und Auslauf s Journale und den Mundas 
tionen befteht. Subjekte, die ſich hiezu eignen, fünnen 
die Benennung ded Amtes bei der Redaction erhalten und 
belieben daher fich an biefelbe zu wenden, 





Geber, ber eine rechtmäßige Forderung an mich zu 
machen hat, wird aufgefordert, fi binnen 4 Wochen 
bei mir zu melden, und wenn er nicht zufrieden geftellt 
ſeyn wird, mich bei hoher Behörbe zu verklagen. 

Creußen, ben 16. Auguft 1832. 

Link, Rektor. 


Reiner Forfter-, Traminer, und Röbelfeer 1822er 
ift wieber angelommen , bei 





J. A. Gebhardt. 


Im Hauße E. Nr. 50 in der Maximiliansſtraße iſt 
das mittlere Logis, beftehend in 2 Stuben, Haus und 
Bobenfammer, Holzlege und Mitgebrauch des: Wafchkefs 
ſels ıc. zu vermiethen und auf Martini zu beziehen. 





Trauungds, Geburtss und Todes: Anzeige 
Getraute 

Den 12: Auguſt. Der Königl. Polizei» Offiziant, Heinrich 
Erhard Karl Wilhelm Hagen dahier, mit Jungfrau 
Anna Katharina Chriftiana Rückdeſchel von Gold⸗ 
kronadı. 

— — Der Dürger und Schreinermeifter Johann Georg 
Heinlein dahier, mit Maria Eufanna Ramming. 

Geborne 

Den 6. Auguft, Der Sohn des Bürgers und Kaufınannd 
Elfan Würzburger dahier. 

Den 9. Auguft. Der Sohn des Bürgers und Kaufmannd 
Dilchert bahier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Schuhmachermeiſters 
Kraft dahier. " 

— — Ein auferehelices Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 11. Auguſt. Die Tochter des Bürgers und Schleffers 
meiſters Malter bahier. 

Den 14. Auguſt. Der Sohn des Bürgerd, Hufs und 
Waffenſchmiedmeiſters Bauer dahier. 

Getorbene 

Den 25. Juli. Panfraz Strömsdörfer, Soldat bei bem 
Kgl. 13ten Linien » Infanterie» Neg., alt 25 Sahre. 

Den 7. Auguft. Ein außercheliches Kind, männlichen Ge— 
ſchlechts zu St. Georgen, alt 4 Monate. 

— — Der Eraminator Pauſch, am Brandenburger 
Thor, alt 77 Jahre, 4 Monate und 17 Tage. 

Den 11. Auguft. Die hinterlaffene Witwe des Stabte 
Chirurgen Paur dahier, alt 84 Jahre, 10 Monate, 
und 7 Tage. 





für den Ober, Main-Kreis 





‚Nro. 100. | __ Bayreuth, Dienftag am 21, X 1832. 





„Amtliche YArti kel. 





Monatliche Ueberſicht 
Preife der vorzüglichſten Lebeus⸗Bedürfniſſe in ben größern Städten bes 
Obermainfreifes, für den Monat Juli 1832. 
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Bapreuth, am 13. Auguſt 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 
Bei Berhinderung bed K. Regierungs » Präffdenten. 
Freudel, Director. 
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Bayreuth, am 13. Auguft 1832. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. — 
Bei Verhinderung des K. Regierungs⸗Präſidenten. 
Freudel, Director. x 
Maltz. 





Bayreuth, den 18. Auguſt 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 


"Die von der K. Regierung bed Oberdonautreiſes verfügte Beſchlagnahme deö Nr. 188 des Augsburger Tagblat- 


811 


tes wurde durch Entfchliefung bed K. Staatsminifteriumd bed Innern vom 26ften v. M. unter Anorbnung der Gon- 
fiskation und- bed öffentlichen Berbots der Verbreitung bezeichneter Drudfchrift beftätiget. 
Die —— Polizeibehörden haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bes Junern. 
Bei Verhinderung bed K. Regierungs - Präfibenten, 
- Freubel, 


An de K. Stabtfommifjariate, Land⸗ und 
Herrichaftögerichte. 

Die Beiclagnahme der Nr. 188 bed Augs⸗ 
burger Tagblattes betr. 


Male. 





Bon dem Kgl. Kreisbaus Bureau ded Ifarfreifes in 
München’ift die Lithegraphirung einiger größtentheild von 
dem Kol. B. Banfunftausfchuffe audgegangener Auf⸗ und 
Grumbriffe von Gebäuden in ber Abficht beforgt worden, 
um ben Gefchmad derjenigen Baumeifter, welchen die Ges 
legenheit mangelt, bergleichen Pläne und ausgeführte Ges 
bäude felbjt zu fehen, zu verbeffern und baburd; nad} 
Willen Sr. Majeftät des Königs die Grunbfäge eines reinen 
und guten Geſchmacks in der Baukunſt mehr zu verbreiten, 
und bas unterzeichnete Kreisbau s Bureau wird, um auch 
von feiner Seite zu biefem Zwede mitzuwirken, gerne bie 
Beitellungen auf diefes Werk im Obermain Kreife für Alle 
‚übernehmen, welche auf daſſelbe zu fubfcribiren wünfchen 
und fi besfalld an diefed Bureau wenben werden. Bis 
jegt find 13 Blätter erſchienen, das Blatt koſtet 5 Kreuz. 
zer, und das Werk wird forsgefeßt, doch ift niemand 
durch die Subfeription an bie Abnahme ber Fortfegung 
gebunden. Bayreuth, ben 17. Auguft 1832. 

Königliches Bau » Bureau der Regierung des Obers 
mains Kreifes. 
Krafft. 





Den Befoldungs » und PenfiondsEmpfängern wirb hier 
durch zur Kenntniß gebracht, daß im nächſten Monat Sep- 
tember Haupt » Duittungen für bad Etats-Jahr 1844 aufs 
zuftellen find. 

Die auf das Penfiond » Zahl Amt der Königlichen 
Dbermainfreid » Eaffe verlautenden resp. für bie Pens 
fions » Amortifationd » Eaffe gehörigen Haupt » Quittungen 
derjenigen Individuen, welche ihre Bezüge aus der letztbe⸗ 
nanuten Eaffe empfangen, find, wie bisher, beim Magis 

ſtratsrath und Lithographen Birmer zu haben. 

Bemerkt wird hiebei, daß biefe Haupt» Quittungen 
vorſchriftsmaͤßig mit der Unterfchrift ded Vors unb Zuna⸗ 
— dann, mit Beiſetzung des Charakters aus zufertigen 


ſind, und daß jede unrichtig ausgeſtellte oder mit Cotrec⸗ 
turen verſehene dergl. Quittung nicht angenommen werden 
kann. Bayreuth, am 10. Auguſt 1832. 
Königl. Obermain » Kreis + Caſſe. 
Degen. Köhler. 





Deffentlihe Befanntmahung. 
Die Befegung der Taratoröftelle bei ber ‚hiefigen Leih⸗ 
und Pfanbanftalt betr.) 

Die Taratorsftelle bei ber hiefigen Leih- und Pfand: 
anftalt, welche mit einer jährlichen firen Geldeinnahme von 
150 fl. verbunden ift und eine Gautionsleiftung von 500 fl. 
erfordert, foll mit einem ſachkundigen Individuum anders 
weit befeßt werben, . 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche, mit lega- 
len Zeugniffen über ihre Fähigfeit, guten Leumund und 


Vermögen belegt, binnen 4 Wochen bei dem unterzeichnes 


ten Stabtmagiftrat portofrei einzureichen, 
Bayreuth, den 7. Auguft 1832, 
Der Verwaltungs» Senat bed Stabt » Magiftrats. 
Hagen. 
Richter, Sefretair. 





‚ Biber den Bauern Ulrich Kolb von Eulmberg fit 
der Konkurs der Gläubiger rechtöfräftig erfannt werben. 
Es find demnach die gefeglichen Ediktstäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweifung ber — 
auf ben 
‚31. Yuguft d. 38. Vormittags 9 Uhr, " 
2) zur Vorbringung der dagegen ſtatt habenden Einre⸗ 
ben auf ben 
20. September c. Vormittags 9 Uhr, 
37 zur Schlußverhandlung auf ben 
11. October e. Vormittags 9 Uhr, . 
anberaumt worben, wozu alle diejenigen, welche an den 
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Gemeindjchuldner irgend eine Forderung zu machen haben, 
unter dem Präjubize vorgeladen werben, daß Diejenigen, 
welche am iften Ediktötage nicht erfcheinen, von ber Maffe, 
diejenigen aber, weldye im 2ten und ten Ediktstage nicht 
erfcheinen, mit ber jle treffenden Handlung ausgefchloffen 
werben, und nach den Akten, wie fie liegen, fowohl hin⸗ 
fichtlich ber Liquidität ald Priorität, erfannt werben wirb. 
Zu gleicher Zeit werben diejenigen, welche von dem Ge 
meindfchulbner Gelber oder gelbeswerthe Sachen in Häns 
den haben, angewieſen, ſolche bei Bermeibung boppelter 
Zahlung nicht an den Gemeindſchuldner verabfolgen zu laſ⸗ 
fen, fondern an das unterzeichnete Konkursgericht einzus 
iefern. Bayreuth, den 17. Juli 1832. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Meyer. 





Dom 
Königlichen Landgericht Bayreuth 

wird hiemit öffentlich befannt gemacht, baß der Schullehs 
ver und Kantor Johann Friedrid Koch zu St. Jos 
hannis und deffen Ehefrau Maria Magbalena, eine 
geborne Fried, nad) einem am 1iten b. Mtis. geſchloſſe⸗ 
nen gerichtlichen Vertrage die in hieſiger Provinz geltende 
ehelic;e Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. 

Bayreuth, den 13. Auguſt 1832. 
Koͤnigliches kandgericht. 

Meyer. 





Am nãchſten Dienſtboten⸗Ziel wird eine Irrenwaͤrterin 
bei dem Königlichen Irrenhauße zu Sct. Georgen angenoms 
wen und hiezu werben finberlofe, brave, noch in guten 
Jahren ftehende Wittwen vorzüglid) berücfichtiget werben. 

Diejenigen Perfonen, weldye diefe Stelle annehmen 
wollen, haben innerhalb 4 Wochen und zwar längftend 
bis zum 

24. September d. I. Vormittags 9 Uhr 
ihre, mit den gehörig legaliſirten Dienſtboten⸗ Büchlein 
und Atteften belegten Geſuche, bei unterfertigter Stelle 
anzubringen. et. Georgen, am 13. Auguſt 1832, 
Königliche Adminiftration bes Irreuhaußes. 
Köppel. 





Montags den 27. Auguft d. Is. Vormittags 9 Uht 
werden bie bahier verfommenden Sands, Stadt» und 
übrigen Fuhren an den Wenigftnehmenden verftrichen und 


Strichluftige hiezu eingeladen, 
Auguft 1832. 
Königliche Strafarbeithans » Infpection. 
Köppel. 


&t. Georgen, am. 13. 





Am ten d. Mts. Bormittage von 11 bie 12 Uhr 
wurde aus ber hiefigen Randgerichtd» Kanzlei vombem Tis 
fche, worauf die Päffe und Wanderbücher ıc. gemöhnlich 
geftempelt werben, das Amtsſiegel, weldyed vor einigen 
Jahren erft neu angefchafft worden ift, entwendet, Es 
wirb dieſes hiemit öffentlich befannt gemacht und Jeder⸗ 
mann aufgefordert, für die Wiederauffindung dieſes Amts⸗ 
fiegeld und Ausmittelung bed Thäters eifrigft mitzuwirken, 
insbefondere alle Behörben requirirt, hiezu die zwerfdienlis 
chen Anftalten fofort zu treffen und ben Dieb anf Betreten 
fogleich arretiren und anher liefern zu laſſen. Kemnath, 


- am 9 Auguft 1832. 


Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian, 


Sn der Nacht vom 7. bis 8. Auguft d. J. wurden ei 
sem Einwohner zu Brand mitteld Einbruchs nachbemerkte 
Gegenſtände aus feinem Wohnhauße entwenbet: 

1 Wandſpiegel mit braun hölgernem Rahm, 
deögl. mit einem Glasrahm, 
blau leinenes Handtuch, 
weiß leinened gemödeltes bergl., 
ſchon getragenes braun tuchenes Manndgoller, 
bläulichted baumwollenes Schnupftuch, 
geſtricktes braun ſchaafwollenes Weiberwammes, 
desgl. voa dunkelblauem Tuch, 
braun kattunenes desgl., 
baumwollenes desgl., roth und blau gegittert, 
ganz neues leinenes weißes gemödeltes Tiſchtuch, 
ſchon angegangenes Pädchen Rauchtaback, ſchwar⸗ 
zen AB, 
Aechtelein Branntwein, 
kupferne Bierftüge, 
Schlüſſel, 

0 bis 90 fl. an baarem Geld, beſtehend aus ver, 
fchiedenen Münzforten, mworunter 10 — 12 ganze 
preuß. Thaler, dann ganze Kronenthaler, halbe 
und viertels Kronenthaler , ſächſ. 36 fr. « Stüde und 
Achtzehner, Bierundzwanziger, Zmölfer und bayer. 
Sechſer, 
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3 f. 56 fr.. baared Gelb in einem entfiegelten Paquet, 
: Paar filberne mufchelförmige Spangen, 
1 filberner und übergofbeter Fingetring, 
1 Halögehäng von rothen Granaten, mit 6 ſilbernen 
Ballen oder Knoͤpfen, und mit 1 ſilbernem Schloß, 
6 ſilberne Weſtenknöpfe, 
1 Paar ſilberne Hemdknöpfe mit rothen Steinen, 
1 Paar desgl., 
1 Paar filberne Ohrenringe, 
1 Paar filberne und übergoldete bedgl., 
1 Pfund friſche Butter, 
4 Pfund Zuder. 
Alle Obrigfeiten werben hiermit aufgefordert, fchleus 
nig die zweckdienlichen Anftalten zu treffen, um ben Thäs 
tern auf die Spur zu fommen, biefelben zu ergreifen und 
ber geftohlenen Sadıen wieder habhaft zu werben. Wun⸗ 
fiedef, am 12, Auguft 1832. j 
Königlich, Bayerifches Land » und Eriminals 
Unterfuchungsgericht. 
v. Wächter. 





Seit der unter dem 14. Juli c. gefchehenen Belannt⸗ 
machung der Diebftähle von Pflugsgeräthichaften zu Giech 
md Würgan (Kreis sIntelligenzblatt Rr. 87) find wieder 
dergleichen zu Giech und Drofendorf geftohlen worden, 
Die Sägen und Scharen enthielten folgende Buchſtaben: 

Eine Sage J. S. 8. 
Eine Säge G. R. H. 
Eine Säge M. B. 
Eine Säge J. M. 
Eine Säge und eine Schar PM. 
Eine Säge H. H. 
Eine Säge J. C.M. 
Eine Säge und Schar J. K. M. 
Alle Polizeibehörden werden dringend aufgefordert, 


durch Vigilanz auf Trödler, Schacherjuden und Waffen⸗ 


hämmer zur Entdeckung der Diebe mitzuwirken. Scheß⸗ 
litz, den 11. Auguft 1832. 
Königliches Landgericht allda. 


Hauptmann, Ldr. 


Durch die 8. Gendarmerie wurden 72 Pfunb Zuder 
and 2 Pfund Gichoriens Kaffee aufgegriffen und eingelies 
fert. Der unbefaunte Eigenthümer biefer Waare wird 
aufgefordert, binnen 6 Monaten fih zu melden und über 


bie Berzollung auszuweiſen, wibrigenfalls nach $. 106 bee 

Zollgefeged verfahren werben wird. Kronach, den ®. 

Auguft 1832. ; 

Königliched Landgericht. 
Deich. 


Ueber bad von der Urfula Kugler zu Bärnreuth 
hinterlaffene Vermögen wird auf den Antrag ihrer Gläubi- 
ger der Univerfals Eoncurs eröffnet, und die gefeglichen 
Ediftötäge, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Rachweifung ber 
Forderungen auf 
Freitag ben 14. September l. J., 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Dienftag den 16. October l. J. 
und 3) zur Abgabe ber S chlußerinnerungen und zwar 
fowohl für die Gegen + Einreden als für bie Schluß⸗ 
Einreden auf künftigen 
Samſtag den 17. November I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier fetgefegt, und hiezu 
fünmtliche Gläubiger der Urfula Kugler hiemit öffent 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erſcheinen bei dem eriten Ganttage die Ausfchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Gantverhandlung, das 
Nichterfcheinen an den übrigen aber die Ausſchließung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. Alle biejenigen, weldye irgend etwas vom Vermds 
gen bed Gemeinfchulduers in Häuden haben, werden bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches uuter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
—— am 23. Juli 1832. 
Königliche® Landgericht. 
vn. 


Holger, Aſſeſſor. 


‚ Die Mühle des Georg Leik am von Sachſendorf 
bei Neuhaus wird wiederholt dem öffentlicdyen Berfaufe aus: 
geſetzt. Befig und zahlungsfähige Kaufsluftige, wovon ſich 


die Auswärtigen durch gerichtliche Zeugniffe ausweifen müſ⸗ 


fen, haben ſich am 

Dienftag den 4. September d. Is. Früh 10 Uhr 
im Stolbingerifchen Gafthaufe zu Sadıfendorf einzufindeu 
und vor der dort erſcheinenden Gerichtscommiffl ion ihre Yin 
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gebote zu erlegen. Uebrigens wird ſich auf bie Ausfchreis 
bungen ur 
a) bed Eorrespondenten von und für Deutſchland Nr. 
154, 161 und 170. 
b) des Intelligenzblatted’für ben Obermainfreis Nr. 
71, 74. ' 
c) des Bamberger Intelligenzblatted Nr. 44, 46, 47. 
bezogen. Hollfeld, am 27. Juli 1832, 
Königliched Landgericht, 
Gleitsmann, Ldr. 


Gegen Chriſtoph Krug aus Langenloh, Solda⸗ 
ten des K. B. 2ten Linien» Infanterie» Regiments zu Müns 
chen, wurbe vom K. Landgerichte Hollfeld der Concurs 
erfannt, Es werben baher ſämmtliche Gläubiger veffel- 
ben zur Anmeldung und rechteförmlichen Nachweifung ihrer 
Forderungen, zur Borbringung von etwaigen Einreden, 
dann zur Abgabe der Gegen» und Schluß s Eristnerungen 
an 

Donnerftag den 6. September I. I. 

ald dem wegen Geringfügigfeit der Maffa angefeten eins 
zigen Eviftstage unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen an biefem Termine die Ausfchlies 
fung der Forderung. von ber gegemwärtigen Goncuremaffa 
zur Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, . welche 
irgend etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihe 
rer Rechte, bei Vermeidung des doppelten Erfages bei Ges 
richt zu übergeben. Bemerft wird noch, daß auf das in 
einem Tropfgütlein und $ Tagw. Feld beftehende und um 
290 fl. gefchägte Grundvermögen bed Gemeinfchuloners 
150.1. 11 fr. Hypothekenſchulden eingetragen find. 


Hollfeld, den 31. Juli 1832. bj 
Königliches Landgericht. 
Der Königliche Landrichter, a 
Gleitsmann. 





Das zur Concursmaſſe des Soldaten Chriſtoph Krug 
zu Langenloh gehörige Grundvermögen, beſtehend: 
1) in einem Tropfgütlein mit Wohnhaus, 74 Tagw. 
Grasgärtlein und dem Rutzantheil an den unvertheil« 
ten Gemeinbegründen, sub 8. Nr. 105, mit 208 
fr. Steuer in simplo befaftet, dann 
2) $ Tagw. Feld, das Fuchsloch, sub B. Nr. 106, 
mit 54 fr. Steuer in simplo belaftet, 


wirb hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Ter⸗ 
min hiezu auf 
Donnerftag ben 6. September a. c, 
am Gerichtäfige anberaumt, wohin die Kaufsltehhaber ein. 
geladen werben. Hollfeld, den 31. Juli’ 1832. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Der Königliche Landrichter, 
j Gleitsmann. 





Bei dem unterfertigten Kgl. Landgericht werben kom⸗ 

menden 
Montag den 3. September [. Js. 
7 Eentner 43 Pfund Mafulaturpapier öffentlich gegen 
baare Bezahlung verkauft. Kaufsliebhaber haben ſich ba- 
her einzufinden und ben Zuſchlag mit Vorbehalt der Senchs 
migung ber Königl, Regierung zu gewärtigen. Eſchen⸗ 
bach, am 2. Auguft 183%. 
Das Königlid; Bayerifche Landgericht. 
Lict. Bedall, Landrichter. 


r * 





Gemäß hoͤchſten Auftrages wird am Sitze des unter: 
fertigten Königl. Amtes dahier am 

Montag den 27. Auguft I. 38, 
Vormittags 10 Uhr der große Getreidfchüttboden zu Seß⸗ 
lad, öffentlic, verfteigert, wozu zahlungsfähige Strichshu⸗ 
ftige hiermit eingeladen werden. 


Befhreibung des Gebäuden. 


Diefer Schüttboben befindet fich zunächſt der Pfarr: 
ficche zu Seßlach, hat einen mit einer 12° hohen Mauer 
umgebenen Vorhof, das Gebäude ift 3 Stockwerke hoch, 
88 Fuß lang, 48 Fuß breit, Mit einem geräumigen Kel: 
ler im untern Gefchoße verjehen, es ift maffiv von Stei⸗ 
nen ‚aufgeführt, vielmehr find der Sockel, bie Leſſenen, 
Thür⸗ und Fenfterfiöde maſſiv von Steinen, bie Vierung 
bes übrigen Gebäudes mit den 2 Giebeln ift von bieder 
Mauer aus Badfteinen und verpugt. Das ganze Gebäus 
de, nebft dem fehr guten Dachwerke ift im beften baulichen 
Zuftande, mit ſehr bequemen breiten Stiegen und Flügel: 
Ahüren verfehen. - Wer vorher Einficht zu nehmen wünſcht, 
kann ſich an ben Bürgermeiſter Jenes in Seßlach wenden. 

Rattelsdorf, am 10. Auguſt 1832, 

Königlicyes Rentamt. 
Dr, Klinger. 
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Da ber Verkauf ber in der Forftrevier Albenreuth lies 
genden Walbparzelle Eicha wegen ber beibem legten Strichs⸗ 
termine hierauf gelegten geringen Angebote von ber höchſten 
Stelle bie. Genehmigung nidjt erhielt, fo wird zu deren 
Verkauf in fünf ſchickliche Theile, unter den normalmäßis 
gen Modalitäten, wieberholt Termin auf 

Donnerötag ben 30ſten d. Me. Vormittags 9 Uhr 
in bem hiefigen Rentamtslokale anberaumt, weldyed man 
ben Kaufsliebhabern zur öffentlichen Kenntniß bringt, und 


ſolche hiezu mit dem Beifage einladet, daß das Nevierpers 


fonale zu Albenreuth beauftragt ift, jedem Kaufsliebhaber 
die getroffenen Abtheilungen der fraglichen Waldparcelle 
vorzuweiſen. Kemnath, am 10. Auguſt 1832. 
nt Königliches Rentamt. 

Heinidel. 


Die Immobilien der in Concurs gerathenen Bauer 
Pankratz Münchiſchen Eheleute zu Krögelitein, bes 
fiehend: 

1) aus einem bafeldft gelegenen Göldengut, 

2) aud zwei Tagwerf Reifßholz im obern Thal, 

3) aus + Tagwerf Feld, die Salzleen genannt, 
werben am 

6. September c. 
an ordentlicher Gerichtsftelle verkauft. Kaufsluftige kön⸗ 
nen das Tarationd + Protofoll einfehen und haben den Zus 
ſchlag in Gemäßheit bes $. 64 und 69 des Hypothelenge⸗ 
fees zu gewärtigen.: Thurnau, den 10. Auguft 1832. 
Gräaflich Giechiſches Herrihaftögericht. 
v. Prieſer. 





Gegen die Bauer Pankratz Muͤnch iſch en Eheleute 
zu Kroͤgelſtein iſt der Univerſal⸗Concurs erkannt worden. 
Da das Vermögen unbedeutend ift, fo wird zur Erfparung 
ber Koften nur ein einziger Ediftätag am 

6. September c. 
abgehalten, in welchem die Gläubiger sub poena prae- 
elusi ihre Forderungen zu liquibiren und bie weitern Vers 
handlungen zu pflegen haben. Da übrigens bie Maffe 
faum hinreichend ift, um bie Hypothelenfchulden zu decken, 
fo haben fich die nicht privilegirten Gläubiger in dem obis 
gen Termine zu erflären: ob der Eoncurd in Anfehung ihs 
rer ganz oder vorläufig, und mit Vorbehalt ihrer Rechte 
4 


” ‚fiftirt werben ſoll, ober ob-fie unter ſich das Liquidations⸗ | 


und Prioritätd- Verfahren fortfegen wollen, in welchem 
Falle fie jedoch die Koften vorzufchießen haben. Sollte 
jemand etwas von dem Gemeinſchuldner in Händen haben, 
fo hat er ſolches mit Vorbehalt feiner Rechte dem unterfer: 
tigten Goncurdgericht zu übergeben. Thurnan, den 10. 
Auguft 1832. 

Gräflich Giechifches Herrfchaftsgericht. 


v. Priefer. 





In dem am Oten b. M. ftattgehabten Verkaufötermin 
der Peter Dreffelifchen Immobilien zu Döllnitz ift 
nur auf das Wohnhaus das den Schäßungswerth erreis 
chende Angebot gelegt worden. Zu dem 24 Tgw. Feld, 
der Sichelgraben genannt, hat fich bieher fein Kaufsluſti⸗ 
ger eingefunden. Erwähntes Grundftüd wird beshalb 
nochmals am 

4. September 
audgeboten, und werben hiezu Kaufsluftige mit dem Ber 
merfen geladen, baß der Hinfchlag vorbehaltlich des bein 
Hppothefengläubiger zuftchenden Einlöfungsrechtes erfolgt. 
Thurnau, den 17. Auguft 1832. 
Gräflic Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 

In Folge der, im Kreis⸗Intelligenz-Blatte 1832 
Nr. 53, 67 und 80 zur allgemeinen Kenntniß gebrachten 
Entfchließung vom 21. April dieſes Jahres, mad) welcher 
alle diejenigen, welche ald Eigenthümer, Ceffionäre, Pfand; 
oder fonftige Brief » Fuhaber rüdfichtlic, eines auf die Im⸗ 
mobilien ded Bauern Johann Eichner zu Schmeile- 
borf eingetragenen Gautionsfapitales von 1000 fl. — 
und des darüber am 29. December 1810 audgefertigten 
Cautionsdokumentes Anſprüche zu machen gedenfen, aufs 
geforbert worben waren, ihre Anfprüche am 2ten dieſes 
Monats nachzumeifen, wird hiermit zu Recht erfannt : 

1) daß alle diejenigen, welche ans 2ten dieſes Monats 
Anſprüche in den gebachten Beziehungen nicht geltend 
gemacht haben, mit folchen auszufchließen feyen und 
ein ewiges Stillſchweigen zu beobachten haben, 

2) daß das Eautionsdofument vom 29. December 1810 
für kraftlos zu erachten, und das Gautiondfapital 
von 1000 fl. — in dem Hppothefenbuche nun⸗ 
mehr zu Löfchen fey, 

3) daß bie Koftenr für bie wegen 





“Edition des Doku⸗ 
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mented gepflogenen Verhandlungen, die Ediktalien 
und diefes Erfenntniß von ber Freiherrlid; von Sek⸗ 
kendorf'ſchen Gutsherrfchaft zu Ebneth, weldye zur 
Edition der Urfunbe verpflidytet war, jedoch Died 
zu thun, nicht vermochte, zu tragen feyen. 

Bon Rechts Wegen. 

Thurnau, am 15. Auguſt 1832. 

Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonialgericht I. 
Eberlein. 


Der Metzgermeiſter Joh. Heberlein und deſſen Ehes 
frau Elifabetha allyier haben Vorſchläge zur fucceffiven 
Zahlung ihrer Schulden gemacht und hiezu die Pachtgelber 
von ihren Grundftüden angewiefen. Es ergehet daher an 
alle befannte Gläubiger der Heberleinifchen Eheleute 
des Auftrag, am 

19, September d. J., Vormittags 8 Uhr 

bei hiefigem Gerichte ihre Forderungen anzuzeigen, bie 
Nachweiſungen hierüber zu fiefern, und ſich über bie Til- 
gungs⸗ Borjchläge zu äußern, bei Vermeidung bed Nadıs 
theild, daß der nicht erſcheinende befannte Gläubiger, al 
der Mehrheit beigetreten, erachtet und ter unbefannte Gläus 
biger auf die Dauer ber Frütenzahlungsperiode feine Ber 
friedigung an ben zur Tilgung der Schulden beftimmten 
Pachtgeldern fuchen kann. 

Egloffſtein, den 14. Auguſt 1832. 

Freiherrlich von Egloffſteiniſches Patrimonialgericht. 
Günther. 





Zur Erholung einer ansgeflagten Forderung foll das 
Anweſen des Kaspar Münzel von Ellmershaus öffent: 
lich an bie Meiftbletenden verfauft werben. Dieſes Ans 
wefen befteht in einem hieher Ichenbaren Glitlein, das Ell⸗ 
merögütlein genannt, auf 600 fl. gerichtlich geſchätzt. 
Strichötermin wird auf 

Montag den 10. September I. G. 
Vormittag 10 Uhr 

im hiefigen Gerichtszimmer beftimmt und hiezu zahlungsfä⸗— 
hige Kaufsliebhaber eingeladen. Schmölz, ben 31. Juli 
1832, 

Freiherrlic von Redwitziſches Patrimonfalgericht. 

Höpfl. 
Zur Beitreibung einer auögellagten Forberung fol auf 


Requiſition des Freiherrlih von Rebwigifchen Commun⸗ 
Patrimonialgerichts Küps dad Anwefen des Andreas 


Schneider in ber Roͤdern gerichtlich am ben Meiſtbieten⸗ 
ben verfauft werben. Diefes Anweſen beftchet: 
a) in einer hieher Ichenbaren Frohnfölde in der Nöbern, 
auf 925 fl. geſchätzt und 
b) in einem gleich Ichenbaren Acker mit Wiefen in der 
Wolfsgruben, auf 125 fl. rhl. gefchägt. 
Strichstermin wird auf 
Freitag den 7. September, Vormittags 10 Uhr 


‘ in dem hiefigen Gerichtölocale angefegt und werden hiezu 


zahlungsfähige Strihstiebhaber eingeladen. Schmöly, 
ben 31. Juli 1832, 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht. 
Höpfl. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Ein Menfc von gefeßtem Alter, welcher im Schrei 
ben und Redynen. nicht unerfahren ſeyn darf, und ſich zu— 
gleich ald Bedienter mit qualificiren muß, von braven El— 
tern abftammend und wo möglich ſchon in Dienften geſtan⸗ 
ben, gute Zeugniffe vorweifen fann, findet fogleid) bei eis 
nem einzelnen Herrn auf dem Lande eine gute Anftellung. 
Näheres ift bei ber Rebaction dieſes Blattes zu erfragen. 


(Auctions Anzeige.) Mittwoch ben 29. Aus 
guft d. Is. und an den daranf folgenden Tagen, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, werben in der obern 
Etage des alten Schloffes dahier, verjchiedene Effekten, als: 
Kanapee, Stühle, Commode, Scränfe, Tiſche, Por 
zellain, Gläfer, Haus⸗ und Küchengeräthe,. gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werbeit. 





Kurs der Bayerifchen Staates Papiere. 


Augsburg, ben 16. Auguft 1852. 
Staatd-Papiere Briefe. Gelb. 
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Bayreuth, Freitag am 24. Yuguft 1832, 








Amtliche Artikel 








Bayreuth, den 16. Auguft 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Indem bad unterm 10 Februar 1831 erlaffene, und am 9. April deſſelben Is. durch bad Reglerungsblatt 
befannt gemachte allgemeine Cartel des deutſchen Bundes , und bie unterm 3 Iſten v. M. dortfelbft erfchienenen Erläutes 
rungen hiezu zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden ; erhalten die Ditriftspoligeibehörben bie Weifung, bie Berbreis 
‚tung biefer Befanntmachung im allen Gemeinden und bei den Gewerbsvereinen moͤglichſt zu fördern. 

> Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer des Innern. 

Dei Verhinderung ded K. Regierungs s Präfidenten, 

. ‚ Freudel. 

Bekanntnachung. 

Das allgemeine Cartel des deutſchen Bun⸗ 
des betr. Maltz. 

— 

* * . 

Die fonverainen Fürften und die freien Städte Dentfchlands haben in Folge des Artifeld XXIV. der in ber Pier 
nars Berfanmlung vom 9. April 1321 feltgeftellten Grundzüge der Kriegeverfaffung bes deutfchen Bundes eine allge 
meine Cartel⸗ Convention abgefchloffen, deren Beſtimmungen in folgenden Artikeln enthalten And: 

er Artikel 1. 

Alle von ben Truppen eines Bundesſtaates, ohne Unterſchied, ob felbige zu Provinzen gehoͤren, welche im Bun⸗ 
desgebiete liegen oder nicht, unmittelbar oder mittelbar in die ſammtlichen Lande eined Bundesgliedes, oder zu beffen 
Zruppen, wenn biefe auch außerhalb ihres Vaterlandes ſich befinden, befertirende Militair « Perfonen, werben ſofort 
und ohne befondere Reklamation an den Staat ausgeliefert, dem felbige entwichen find. Gleichmaͤßig werben auch alle 
Deferteure, welche in nicht zum Bundesgebiet gehörige Provinzen der Bundesftaaten entweichen, an ben Staat audges 
liefert, dem felbige entwichen find, E, 

Art. 2. 1 

Als Deferteur wird derjenige ohme Unterfchied ber Waffe angefehen, welcher, indem er zu irgend elner Abthei⸗ 
kung des ftehenden Heeres oder der bewaffneten mit bemfelben in gleichem Berhälmiffe ſtehenden vandesmacht, nach den 
geſetzlichen Veſtimmungen jedes Bundesſtaates, gehört, und durch ſeinen Eid zur Fahne verpflichtet iſt, ohne Pap, 
Drdre oder fonftige Regitimation fid) in das Gebiet eines anderen Staates ober zu deſſen Truppen begiedt- 
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Offiziere niebern ober höhern Grades, wer ſich bei ſolchen ein Deſertionsfall ereignen follte, find nur auf er⸗ 
» gangene Reauifition auszuliefern. 

Art. 3. 

Sollte ein Deferteur fehon von einem anbern Bundesſtaat entwicen ſeyn, fo wird er an benjenigen Bundesftaat 
ausgeliefert, in deſſen Dienfte er zulegt geftanben. , 

Wenn ein Deferteur von einem Bundesſtaate zu einem fremden Staate, und von biefem zu den Truppen eines 
andern Bundesſtaates entweicht, fo wird er an ben eriten Bundesſtaat ausgeliefert, falls zwifchen dem legtern und dem 
fremden Staate fein Cacrtel beiteht. ul i = 

' Art. 4. 

Nur folgende. Fälle können die Verweigerung oder Verzögerung der Auslieferung eined Deferteurs begründen: 

a) wenn ber Deferteur zu dem Staate, wohin er entweicht, durch Geburt. oder rechtliche Erwerbung — abs 
gejehen von bem anderswo übernommenen Militairbienfte — im Unterthandverbande fteht, alfo mittelft 
der Defertion in feine Heimath zurüdfehrt ; | 

b) wenn ber Deferteur in dem Staate, in welchen er entwichen it, ein Verbrechen begangen hat, in weh 
chem Falle die Auslieferung erſt nad) erfolgter Beitrafung, fo weit es thunlich ift, unter Mittheilung bes 
Strafurtheils, jedoch ohne Anfpruc auf Erftattung der Unterſuchungs- und Arreftfoften, ftatt finden 
fol. Schulden oder ‚andere eingegangene Berbindlichkeiten geben aber dem Staate, in welchem er ſich 
aufhaͤlt, kein Recht, die Auslieferung zu verweigern. ' 

Zu Art. 5. 

Die Verbindlichfeit der Auslieferung erſtreckt ſich auch auf die Pferde, Sättel, Reitzeug, Armatur und Monti 
rungeftüde, welche ber Deſerteur mitgenommen hat, felbit in bem Falle, wo der Deferteur nad) Artifel 4 nicht, oder 
nicht ſofort ausgeliefert wird. 

Art. 6. e 
-Die Auslieferung gefhicht an dem nächften Grängorte, wo ſich eutweder eine Militairbehörbe ober ein Gendar⸗ 
merie »Sommanbo befindet. . . 

Wird ein Deferteur von einem Bunbesftante ausgeliefert, ber nicht unmittelbar an den Bundesſtaat gränzt, wel⸗ 
chem ein Deferteur angehört, jo wird berjelbe an bie Mititairbehörde des dazwiſchen liegenden Bundesſtaats, unter Er⸗ 
fat der nothwendigen Auslagen, übergeben, von derfelben übernommen, die Unterhaltungsfoften beffelben während des 
Transports beftritten, und mit Beobachtung ber fonftigen Beftimmungen, dem Staate, bem er gehört, abgeliefert. 

Art, 7. 

Sollte ein Deſerteur der Aufmerkfamfeit der Behörben entgangen feyn, fo erfolgt die Auslieferung auf die erſte 
desfallſige Requifition, and) wenn er in bie Militairdienfte des Staats, in ben er entwichen, getreten ift, ober ſich 
daſelbſt anfällig gemacht hat. | 

Die Requifttionen ergehen an die oberite Civil- und Militairbehörde der Provinz, wohin ein Defertenr ſich bes 
geben hat. 

" Art. 8. 

Die Unterhaltungstoften der Defertenre und der mitgenommenen Pferde werben dem ausliefernden Staate, von 

dem Tage der Verhaftung am bis einſchließlich den der Ablieferung, in dem Augenblide erftattet, wo der Deferteur abs 
eliefert wird. 

: Deferteure und mitgenommene Pferde, welche dem Bundesſtaate, dem fie angehören, zugeführt werben, werden 
auf dem Wege dahin, in jebem Bundesſtaate wie einheimifche, auf dem Marſche begriffene Mannfchaften und Pferde 

verpflegt, und es wird für diefe Berpflegung jedem Staate die nämliche Vergütung geleiftet, welche bert für die Ber 

pflegung der eignen, auf bem Marſche begriffenen Mannfchaft und Pferde vorgefshrieben ift. Der Betrag biefer zu vers 

ghtenden Auslagen iſt überall durd; eine amtlicye Beſcheinigung auszuweiſen. 

In dem Fällen, worin der Deferteur durch verfchiebene Gebiete fortzufchaffen iſt, muß von der audliefernden Bes 


ß 819 
höxde jeber Zeit ein Trandportzettel mitgegeben werben. Diejenigen Staaten, durch weldye ber Deferteur durchg 
wird; haben die erwachſenen LUnterhaltungsfoften vorfchußmeife zu bezahlen, welche auf dem Transportzettel quittirt 
und fo dem nächftvorliegenden Staate in Zurechnung gebracht werden, welcher hierauf bei der Auslieferung den vollen 
keſeb erhält. j 
Art. 9. 5 
Unterthanen, weldye Defertenre und mitgenommene Pferde einliefern, erhalten folgende Orte; 
für einen Defertetir ohne Pferd 8 fl. K. M., 
für einen Deferteur mit Pferd 16 fl. 8. M., 
für jedes Pferd ohne Mann 8 fl. K. M. 
Obrigkeiten, welche einen Deferteur einliefern, erhalten feine Prämie. 
Art. 10. 
Außer den Unterhaltungsfoften und ber Prämie darf nichts weiter, unter keinerlei Borwand, er betreffe Löhnung, 
Handgeld, Bewachungs⸗ und Fortſchaffungskoſten, geforbert werben. 
Art. 11. 
Allen‘ Behörden wirb ed zur firengen Pflicht gemacht, auf Deferteure zu wachen, 
Art. 12. ° 

Alle nad, der Derfaffung der Bundesftaaten Referves, Landwehr s und überhaupt militairpflichtigen Unterthanen, 
fie mögen, vereidet feyn oder nicht, einberufen feyn oder nicht, welche ohne obrigkeitliche Erlaubniß in die Länder oder 
zu ben Truppen eines andern Bundesgliedes, fie mögen zum Bundesgebiete gehören ober nicht, übertreten, find ber , 
Auglieferung unterworfen, jeboch nur auf befondere Requifition der fompetenten Behörbe, 

Mit den Unterhaltungsfoften iſt es, wie bei ben Deferteuren von den Truppen felbft zu kalten. ine Prämie 
wird aber nicht gezahlt. .., 

Art. 13. 

Allen Behörden und Unterthanen ber Bundesglieder ift ftrenge zu unterſagen, Deferteure oder Militairpflichtige, 
welche ihre Militairbefreiung nicht hinlänglich nachweiſen können, zu zen aufzunehmen, deren Aufenthalt zu _ 
. verheimlichen, oder dieſelben, um fie etwaigen Reklamationen zu entziehen, tm entferntere Gegenden zu beförbern. 

Auch iſt micht zu geftatten, daß eine fremde Macht dergleichen Individuen innerhalb der Staaten bed — 
Bundes anwerben laffe. 

Art. 14. 

Wer fi) der wiffentlichen Verhehlung eines Deferteurd oder Militairpflichtigen eines andern Bumbeßftanted, ober 
der Beförderung der Flucht beffelben ſchuldig macht, wirb nad; ben Landesgefepen bes Hehlers fo beftraft, ald wenn 
bie befertirenden ober austretenden Individuen dem Staate jelbit angehörten, i in welchem der Hehler wohnt. 

Art. 15. 

Wer Pferde, Sättel, Reitzeug, Armatur und Montirungsftüdfe, welche ein Deferteur aus einem andern Burns 
desſtaate bei feiner Entweichung mitgenemmen hat, an ſich bringt, hat felbige ohne Erſatz zurückzugeben, und wird, 
wenn er wußte, baß fie von einem Defertenr herrührten, eben fo beftraft, ald wenn jene Gegenftände bem eigenen 
Staate entwendet wären, 

Art. 16. 

Eigenmächtige Verfolgung eined Deferteurd oder austretenden Militairpflichtigen über die Gränze ift zu unterfas 
gen. Wer fidy folche erlaubt, wird verhaftet und zur gefeglichen Beftrafung an feine Regierung abgeliefert. Als eis 
genmäghtige Verfolgung ift aber nicht anzuſehen, wenn ein Gommanbirter in das jenfeitige Gebiet abgefandt wirb, um 
der Obrigfeit bie Defertion zu melden. Der Eommanbdirte barf fich aber an dem — nicht vergreifen, — 
falls er, wie vorerwähnt, zu beſtrafen iſt. j 

Art. 17. 
Jede gewaltfame oder heimliche Anwerbung in anderem Territorium, Berführung zur Defertion oder zum Aus⸗ 
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treten von Militairpflichtigen, it in dem Staate, wo folche geſchiehr, nach ben Geſetzen deffelben zu beftrafen. Wer 
fich der Beftrafung durch die Flucht entzieht, ober von feiner Heimath aus auf obige Art auf jenfeitige Unterthanen zu 
wirfen fucht, wird, auf beffällige Requiſition, in — zur Unterſuchung und geſetzlichen Strafe gezogen. 

rt. 18. 

Allen vor Abſchluß dieſer allgemeinen Cartelconvention deſertirten oder ausgetretenen, in ben Artikel 1, 2, 3 
amd 12 bezeichneten. Individuen, wird eine Anmeftie dahin zugeftanden, baf fie für ihre Perfon entweder unter nicht 
zu verfagender Entlaffung aus fremden Militairbienften, ober unter ber Freiheit, barin zu verbleiben, wenn fie ihren 
Wunſch deshalb binnen der Friſt eines Jahres erflären, frei und unangefochten, jest ober fünftig, ihre Heimath wies 
der befuchen dürfen. Wenn fie in ihre Heimath zurüdtchren, treten fie jeboch in diejenige Verbindlichteit zum Milis 
tairbienfte wieder ein, welche bafelbft noch geſetzlich für fle fortbefteht, Auch gelangen fie wieder zur freien und unbe⸗ 
fhränften Verfügung über ihr dort befindliches, jetziges oder Fünftiged Vermögen, in fofern daffelbe nicht durch Gefeß 
und Ausfpruch der fompetenten Behörbe bereitd der Confiskation anheim gefallen iſt. 

Art. 19. - 

Die Bundesglieder machen ſich verbindlich, Feine befonderen Cartelle unter ſich beſtehen zu laſſen, oder von num 

an eiitzugehen, deren Beftimmungenmit ben Orunbfägen dieſes allgemeinen Cartels in Widerfpruch ftehen. 
Art. 20. 

Borftehenbe Eartelconvention tritt vom heutigen Tage an in volle Wirkfamfeit. 

Franffurt am Main, den 10. Februar 1831. 


% ’ “ 


1) Nach den Befiimmungen des Artiteld 9 der Cartel⸗Convention vom 10. Februar 1831 koͤnnen Gensbarmen, Poll 
zeibiener, Militair» oder Sicherheitswachen und überhaupt alle obrigfeitlichen Perfonen und Diener, fo ferne in ihrer 
Dienftobliegenheit die Wachfamteit auf alle verbächtigen Individuen liegt, Feine Prämie anfprechyen, wenn fie Deferteure 
oder von diefen mitgenommene Pferde einliefern. 

9) Allen vor Abfchluß der allgemeinen Cartel⸗Convention befertirten ober ausgetretenen,. in ben. Urtifeln 1, 2, 3 . 
und 12. bezeichneten Individuen, fle mögen zu den Truppen oder in bie Lande eines Bunbesgliebes übergetreten, ober 
dafelbft der ihnen obliegenden militairifchen Dienft + Verbindlichkeit ausgewichen ſeyn, kommt bie im 18ten Artikel zuge⸗ 
ficyerte Ammeftie zu. i 
3) Die am 10. Februar d. J. abgelaufene einjährige Frift, binnen welcher fich diejenigen, denen die Amneftie zuges 
fanden wird, in Gemäßheit des Artifeld 18 der Gartel» Gonvention zu erflären haben, tft durch den im der 1iten dieß⸗ 
jährigen Sigung gefaßten Beſchluß, vom 5. April-L, J. an gerechnet, auf weitere 6 Monate, ſonach bis zum 5. Do 
tober 1832, verlängert worden, Im Abficht auf Deferteure, die fidy im ben überfeelfchen Beftgungen einer europäb 
fhertMacht befinden, welche zugleich Bundes» Regierung ift, wird bie angemeffene Berlängerung ded Amneftie« Termis 
nedbem billigen Ermeffen der Regierungen überlaffen, 

4) Den. in die Milttairs Dienfte eines andern Bunbesgliches übergetretenen Individuen fteht frei, in bemfelben zur 
Ausdienung ihrer eingegangır:en Eapitulation zu verbleiben, oder aus benfelben zu treten, in weldyem letztern Falle ih⸗ 
nen die Entlaffung nicht verweigert werden barf, 

Die Regierungen werden ben Militair » Behörden auftragen, ihre Untergebenen mit dem Art. 18 ber Gartelk 
Eonvention und deſſen Erweiterung befannt zu machen, und diejenigen Perfonen, welche die Wohlthat der Amneſtie ans 
ferechen wollen, haben binnen der noch bis zum 5, Detober verlängerten Frift ihrer vorgefegten Militair + Behörde ihre 
Erklärung zu Protofoll abzugeben, wibrigenfalld ihnen vor Ablauf der freiwillig übernommenen Dienftzeit die Entlaſ⸗ 
fung verfagt werben fann. 

Bon biefer frei gu Protofoll abgegebenen Erflärung ift die Mittheilung an die Heimathsbehörbe zu machen. 

5) Bei den Individuen, die in bas Gebiet einer nicht zum Bunde gehörigen Macht defertirt find, und ſich von ba 
it Bunbeögebiet begeben haben, von. welchem fie zurückkehren wollen, wird es der Beurtheilung ber betreffenden Regie⸗ 
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zung überlaffen, in mie fern fle nach ben hierbei obwaltenden Berhältmiffen bie Wohlthat der Amneftie nach Art: 18 
auf diefelben anwendbar erachtet. 

6) Die in dem Art. 18 zugefiherte Amneftie, deren Frift durch Bundesbeſchluß vom 5. April d. Is. bie zum 5. 
October 1832 verlängert worben ift, fteht den betreffenden Inbivibuen auch in dem Falle zu, went fie in ſolche Staas 
ten ber Bundes, Glieder entwichen find, mit welchen ſchon früher beſondere Cartele beftanden haben. a 





Bayreuth, ben 4. Auguſt 1832. 
Unter Bezugnahme auf das allgemeine Ausfchreiben im Kreide Intelligengblatte vom Jahre 1826, Nr. 108, im 
zubricirten Betreffe, werden ſaͤnnntliche unten benannte Behörben angewieſen, der allerhöchſten Borfchrift vom 21. Aw 
guft 1826 mit den erſten Tagen des Monats Detober I. J. zu entfprechen, und beöhalb bad Geeignete zu veranlaffen. 
Königliches Präfidium der Regierung des Obermainfreifes, 
Freiherr von Anbrian. 
Un ſaͤmmtliche Landgerichte, Rentämter, Herrſchafts⸗ 
und Patrimonialgerichte, dann Magiftrate des Obers 
mainfreifes. 
Den Umfturz ber Pottopapier «Borräthe mit Sch 
bes Etatöjahres 1834 betr. Bauer. 


. Bayreuth, ben 20. Auguſt 1832 

Auf Allerhöchfte Anordnung Sr. Majeftät bes Königs foll der bisherige nicht offizielle Theil der Staatözeitung, 
nämlich die äußere Politif vom 1. Juli an, als reines Privatunternehmen, wieder an bie frühern Privilegs + Inhaber 
ber Münchner politifchen Zeitung übergehen und ber offizielle Theil deffelben Blatts, nämlich die Gegenftände der innern 
Politik von bemfelben Tage an mit ben „Bayerifchen Blättern‘ vereint werben. 

Durd; diefe Trennung der innern von der äußern Politif ändert ficy nichts; weder in bem Plane ber miniftericllen 
Preſſe überhaupt, noch in der Wefenheit bes der Staatgzeitung zu Grunde liegenden Plans. 

Die von nun an, mit dem offiziellen Theile ber Staatszeitung verbundenen Bayerifchen Blätter nehmen ben Titel: 
„Bayerifce Annalen“ an, Ihre Beſtimmung it eine doppelte, nämlich eine vorfdjreitende und eine rückblickende. In 
erfterer Beziehung wird ihr Beftreben dahin gerichtet ſeyn, möglichit vollftändige Auffchläffe über alle Theile des politis 
ſchen, wiffenfchaftlichen und artiftifchen Wirkens im Staate, ber lebenden und kommenden Zeit barzubieten. In letter 
rer Beziehung werden fie fich bemühen, bie Geſchichte des Randes im Ganzen wie im Einzelnen, und indbefondere bie 
Gefchichte der vaterfändifchen Rechts⸗- und Verwaltungs » Inftitutionen möglidyft zu bereichern, insbefondere jeden einzel⸗ 
nen Abminiftrativ» Zweig von feinem Ausgangspunfte — 1800 — anfangend, durch alle Stadien feines mehrfachen 

Umſchwunges bis zu dem Stande des Momentes entrollen, und auf biefe Weife die Materialien bed von ben Ständen 
gewünfchten Code administratif zur öffentlidyen Beſprechung zu bringen. 

Sie werben baher 

a) eine lebendige Ehronif des fortfchreitenben öffentlichen Lebens in allen feinen Zweigen und 
b) ein Archiv der Vergangenheit, refp. eine hiftorifche Entwicklung bed Status quo ber Gegenwart und der Punkte 
- barbieten, in welchen Gefeggebung und Berwaltung allein ihre hiſtoriſche Baſis und bie naturgemäßen Anhalte 
punfte ihres Entwicklungsganges zu finden vermögen, — 

Sie bilden einen integrirenden Theil des Negierungsblattes, und follen dieſes Blatt endlich ber That nach zu 
bem erheben, was ihm Mar Jo ſeph in feiner hohen Weisheit längft zugedacht hatte, was aber troß allen Ver ſuchen 
bisher immer frommer Wunſch geblieben war, zu einer Offenbarung ber Regierungs ⸗Alrſichten und Regierungs motive, 
und zu einem Befprechungeorte ber wichtigften Nationals Intereffen. 

An dem wiffenfchaftlichen Theile nehmen viele der ausgegeichnetften Gelehrten bed Laudes, namentlich; bie Mit glie⸗ 
der der Alademie der Wiſſenſchaften Theil. Notizen über die verſchiedeuen Verwaltungszweige werben, aus Der Fede 
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jeuer Geſchäftsmänner fließen, welche ‘eben in den Bureaur bes Minifteriums des Innern mit Zufammenftellung alter 
Verordnungen befchäftiget find, — Unter Mitwirkung des K. Oberftubienrathes Freiheren von ZusRhein hat der K. 
Kimmerer, Minifterialrath und Akademiker Freiherr von Freyberg, die Nebaction übernommen. 

Mas die Abnahme der Bayerifchen Annalen betrifft, jo bat ed, da felbe nur eine Fortfegung der Staatgzeitung 
mit Hinweglaffung ber äußern Politif find, nad ausdrücklichem allerhöcten Befchle für die unmittelbaren K. Stellen 
und Behörden aller Brandıen bei ber bieher angeordneten Abnahme mit der alleinigen Abänderung fein Berbleiben, daß 
ftatt des Preifes der Staatszeitumg ad halbjährig 3 fl., der geminderte Preis ad halbjährigen 2 fl. zu entrichten Fömmi. 

Den nicht mit Aerarialregiefonds verjehenen Behörben,- nämlich, ben Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichten, den 
Magiftraten und Communen werben bie Bayeriſchen Annalen ald Beftanbtheile des Regierungsblattes unentgeldlic ver; 


abfolgt. — 


Sonſtige Abonnenten zahlen gleichfalls den Preiß jährlich zu 4 fl. oder halbjährig zu 2 fl. 

Es wird mit vielem Wohlgefallen wahrgenommen werben, wenn Staatödiener und Staatsbienftadfpiranten über 
die Rechtögefchichte und Nechts » Inftitutionen ihrer Gegenden, und über bie noch beſtehenden oder jüngſt erloſchenen 
Orts: und Gewohnheitds Rechte, dann über die national + öconomiſchen Verhältniffe der einzelnen Gegenden recht zahle, 


reiche und gebiegene Auffchlüffe fommeln und einfenden. 


Königliches Präfibium der Regierung bed Obermainfreifes. 


An fämmtliche Polizeibehürben des Kreifes. 
Die Veränderung in der Herausgabe der Staats⸗ 
‘ Zeitung betr. 


. Freiherr von Andrian, 


— —— — — 


Zur Öffentlichen Verpachtung der Pflaſter⸗Zoll⸗Ein⸗ 
nahme am Brandenburger Thor ſteht am 
Freitag den 31. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
Zermin an, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Bayreuth, am 20. Auguft 1832. 
Die Stabtfümmerei. 
Keuper. 





Gegen bie Berlaffenfchaft des Gaſtwirths Karl Pfa- 
denhauer zu Ebensfeld wurde ber Univerſalkonkurspro⸗ 
zeß eröffnet. Es werben baher die gefeglichen Ediktstage, 
unb zwar: ' 

1) zur Liquidation ſämmtlicher Forderungen gegen jene, 
unter Angabe der Beweismittel und Vorlage ber 
Driginalurfunden, von welden Abſchriften zu ben 
Akten zu geben find, auf den 

28. Auguft, 
2) zur. Borbringung der Einreden gegen die liquidirten 
Forterungen auf ben 
27. September und 
37 zur Abgabe der Res und Duplif auf den 
25. October Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchen fammtliche Gläubiger jener unter 
ber Berwarnung bahier zu ericheinen haben, daß das Nichts 


erfcheinen im erften Termine bie Ausfchliefung von der 
Maffa, in den beiden andern Terminen aber den Ausſchluß 
ber treffenden Handlung zur Folge habe. Zugleich wird 
den Betheiligten eröffnet, daß bie Actiomaffe in 12,191 fl. 
beſtehe, dagegen vorläufig ſchon 15,694 fl. 234 Mr. 
Schulden liquidirt wurben, unter welchen 11,300 fi. 
Hypothekkapitalien mit 1892 fl. 30 fr. Zinnfen und 306 
fl. 214 fr. Aerarialrückſtände enthalten find. Lichtenfels, 
ben 24. Juli 1832. 2 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Das unterm Aten v. Mts.zum öffentlichen Verkaufe 
ausgefchriebene Wohnhaus des Färbers Srbaftian Stern 
lein zu Burgkundſtadt (vid. das Kreis » Intelligenzblatt 
Nr. 76, 77 und 81) wird auf diefelbe Weiſe zum 2ten 
male dem Verkaufe plus lieitando ausgefegt und zwar 
künftigen 

Donnerftag ben 30. Auguſt Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Haufe bed befagten Sternlein zu Burgfunbftabt, 
mwozu die Kaufsliebhaber gelapen werben. Weidmain, 
ben 20. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
. Sonbinger. 
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Zur Tilgung einer audgeflagten Schulb wird bad Gut 
des Johann Kleinleim in Zultenberg dem öffentlichen 
Berfaufe ausgefegt. Dieſes ein Erbzinslehen bed Freiherrl. 
vou Hirfchbergifchen Nitterguts Lindenberg giebt 51 fr. 
Steverfimplum und jährlicd; au grundherrlichen Abgaben: 
4 fl. 32 fr. 2 pf. frk. Lehenfanon, 4 fl. ordinäres Frohns 
geld, 16 Fr. für ertra Frohntäge, 30 Stüd Zins» Eyer, 
dad ungemeffene Frohnbotengehen gegen Empfang bes 
Frohnbotengelded. Ferner in allen Beſitzveränderungs⸗ 
füllen das herfömmlicye Handlohn zu [0 pro Gent nad) dem 
Kaufs oder Schäßungepreis uud zum‘ Todenfall in manu 
dominente et serv. 5 fl. frf. nadı einer beitindigen Tare 
von 100 fl. Als Bietungsgermin wird 

Freitag der 31. Auguft I. 38, 
beitimmt. Am befagten: Tage haben Kaufsliebhaber zu ers 
fcheinen frühe Morgens 9 Uhr, und ben Hinfchlag nach 
der fränfifchen Erecntionsorbnung zu gewärtigen. Weis⸗ 
main, den 25. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Sonbdinger. 


Der Mebger Andreas Schrider zu Dörflag hat 
eingerwilliget, daß die Verſchwendungs⸗Curatel über ihn 
verhängt werbe, mithin hat man felbigen ber freien Dis, 
pofition über fein Vermögen entfegt und leßtered dem bes 
tellten Bormund, Webermeifter und Steuervorgeher Jos 
hann Ziporoth allda überwiefen, — zur Verwaltung 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, umb wobei 
jedermann gewarnt wird, bei Vermeidung des geſetzlichen 
Kadırheild dem gedachten Schrider Krebit zu geben. 

Auf gemachten Antrag iſt zum Berfauf des dem ges 
dachten Schridfer zugehörigen Haußes zu Dörflad, Hs. 
Nr. 44, B. Nr. 343, Strkap. 80 fl., tarirt auf 125 fl. 
Termin auf 

Montag den 27. Auguft c, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, -in welchem ſich Kaufsluftige auf hiefig König, 
lichem Landgericht einzufinden haben. Wunſiedel, ben 

8, Juli 1832, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter, 





Im Lege der Hülfsvollſtreckung wird bad dem Metz⸗ 
ger Theodor Maifel zu Kupferberg zugehörige Wohns 
haus, H.Nr. 3 alldert, nebft Stadel, Wurzgarten und Ger 


meinberecht, ‚beftchend aus zwei Gemeinbetheilen, zuſam⸗ 


mien auf 605 fl. gefchäbt, beim öffentlichen Verkaufe aus⸗ 


geſetzt. Bietungstermin flehet auf den 
10. September I. 3. Vormittags 
bahier an ordentlicher Gerichtöftelle an, und ed werden 
beſitz und zahlungsfähige Kaufliebhaber hiezu mit dem Bes 
merfen eingelaben, daß das Taratlonsprotofol in der Re⸗ 
giftratur täglich eingefehen werden kann, und-bie übrigen 
Bedingungen vor dem Aufitrich eröffnet werden follen. 
Eulmbadı, am 16. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





In der Schulden⸗Unterſuchung wider Johann P lö⸗ 


fer zu Kotzendorf wird das Anweſen des Schuldners zum 
„sten Male dem öffentlichen Verkaufe ausgefebt, und hiezu 


auf 
Mittwoch dem 12. September d. Js. früh 10 Uhr 
Termin im Orte Kobenborf anberaumt. Befiß- und zahs 
lungsfähige Käufer, wovon ſich die Auswärtigen durch 
gerichtliche Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigkeit auszu⸗ 
weifen haben, werden eingeladen, ſich am genannten Tage 
im Grafferfchen Wirthshauſe vor der dert erfcheinenden 
Gerichtscommiffion einzufinden und ihre Angebote zu legen. 
Das Anweſen hat einen Schägungswerth von 926 fl. 
Der Hinfchlag gefcieht nach $. 64 bes SWRNGET ER, 
Hollfeld, am 7. Auguft 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, or. 





Bei dem unterfertigten Kgl. Landgericht werden kom 
menden 
Montag den 3. September 1. 38. 
7 Eentuer 43 Pfund Mafulaturpapier öffentlich gegen 
baare Bezahlung verkauft. Kaufsliebhaber haben ſich da; 
her einzufinden und ben Zuſchlag mit Borbehalt der Geneh⸗ 
migung der Königl. Regierung zu gewärtigen. Eſchen⸗ 
bach, am 2. Auguft 1832. 
Das Königlich Bayerifche Landgericht. 
Lict. Beball, Landrichter. 





Gemäß höcften Auftrages wird am Sie des unters. 
fertigten Königl. Amtes dahier am 
Montag ben 27. Auguſt I. 38. L 
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Vormittags 10 Uhr der große Getreibfchättboben zu Seßz⸗ 


lach öffentlich; verfteigert, wozu zahlungsfähige Strichslu⸗ 


ftige hiermit eingeladen werben. 
Befhreibung bes Gebäudes. 

Diefer Schüittboden befindet fich zunächſt der Pfarr 
kirche zu Seßlach, hat einen mit einer 12° hohen Mauer 
uingebenen Vorhof, das Gebäude ift 3 Stodwerfe hoch, 
88 Fuß lang, 48 Fuß breit, mit einem geräumigen Kel⸗ 
ler im ımtern Gefchoße verfehen, es ift maffiv von Gteis 
nen aufgeführt, vielmehr find der Godel, die Leſſenen, 
Thür s und Fenfterftöde maffio von Steinen, bie Vierung 
des übrigen Gebäudes mit ben 2 Giebeln ift von dicker 
Mauer aus Baditeinen und verputzt. Das ganze Gebäus 
de, nebſt dem fehr guten Dachwerke ift im beften baulichen 
Zuftande, mit.fehr bequemen breiten Stiegen und Flügel 
thüren verfehen. Wer vorher Einficht zu nehmen wünfcht, 
lann fih an den Bürgermeilter Jenes in Seßlach wenden, 

Rattelödorf, am 10, Auguf 1832. 

Königliches Rentamt. 
Dr. Klinger. 


Gegen die Bauer Panfrag Münchiſchen Eheleute 
zu Krögelftein ift Der Univerfal» Concurs erkannt worden, 


Da das Vermögen unbebeutend ift, fo wird zur Erfparung 


der Koften nur ein einziger Ediktstag am 
6. September c, 

abgehalten, in welchem die Gläubiger-sub poena prae- 
elusi ihre Forderungen zu liquidiren und die weitern Bers 
bandlungen zu pflegen haben. Da übrigens bie Maffe 
kaum hinreichend ift, um bie Hypothekenſchulden zu decken, 
fo haben ſich die nicht privilegirten Gläubiger in dem obis 
gen Termine zu-erflären: ob ber Concurs in Anfehung ihs 


ver ganz ober vorläufig, und mit Vorbehalt ihrer Rechte 
fiRiet werden fol, oder ob fie unter ſich das Liquidations⸗ 
und Prioritätd- Verfahren fortfegen wollen, im welchem 
Galle fie jedoch; die Koften vorzufcießen haben. Sollu 
Semanb etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, 
fo hat er ſolches mit Vorbehalt feiner Rechte dem unterfers 
tigten Concursgericht zu übergeben, Thurnan, den 10. 
Auguft 1832. 
Gräftich Gichifies Orrr chefitgerice. 
v. Prieſer. 


Die damobillen der in Concurs gerathenen Bauer 
Pankratz Münchiſchen Eheleute zu Krögelſtein, ber 
ſtehend: 

1) aus einem daſelbſt gelegenen Soͤldengut, 

2) aus zwei Tagwerf Reißholz im obern Thal, 

3) aus 4 Tagwerf Feld, die Salzlecken genamnt, 
werben am 





6. September c, 
an orbentlicher Gerichtsjtelle verkauft. Kaufsluſtige toͤn⸗ 
nen bad Tarxations⸗Protokoll einſehen und haben den Zus 
ſchlag in Gemäßheit des $. 64 und 69 des Hypothefenges 
feges zu gewärtigen. Thurnau, den 10. Auguft 1832. 
Gräflic Giechiſches Herrfhaftögericht. 


v. Priefer. 
Nicht Amtlicher Artikel, 


Sm Haufe €. Nr. 50 in der Marimiliandftraße ift 
das mittlere Logis, beitchend in 2 Stuben, Hands und 
Bodenfammer, Holzlege und Mitgebrauc des Wafchkefs 
feld ze. zu vermiethen und auf Martini zu beziehen. 








DB et. 


taınnt 


madun og 


(Papiers Berfteigerung betr.) 


Die Lieferung bed Bedarfes von circa 


38 Ballen Druds und 12 Rieß Padpapier für das Eratsjahr 1843 
wird mittelft öffentlicher Verfteigerung an den Wenigftforbernden überlaffen, und it Termin hiezu auf 
Montag den 10. September d. J., Bormittags 
bei der unterzeichneten Rebaction anberaumt, in weldem lieferungsfähige Licitanten zu erfcheinen, und ben Hinfchlag 
unter Vorbehalt hoher Genehmigung der Königl, Regierung zu gewärtigen haben. 
Die näheren Bedingungen follen am Berfteigerungstage bekannt gemacht werben, und find auch vor dem Termin 
bei der Redaction zu vernehmen), woſelbſt Mufterbögen hinfichtlich der Qualität des zu fiefernden Materials zur Einſicht 


vorliegen. Bayreuth, 21. Auguft 1832. 


Die Redaction des Königl. Kreis » Intelligenzblattes. 





für den Dber-Mains Kreis, 





N TO. 102. Ban Mr} Senmabend am 25. ‚Auguft 1832. 





Umtlice Artikel. 





Bayreuth, den 20. Auguſt 1832 


Auf Aerhöce Anordnung Sr. Majeftät des Königs foll der biöherige nicht offizielle Theil der Staatszeitung, 
nämlid; die äpßere Politit vom 1. Juli an, ald reines Privatumternehmen, wieder an bie frühern Privilegs⸗ Inhaber” 
der Münchner politifchen Zeitung übergehen und der offizielle Theil beffelben Blattd, nämlich die Gegenftände der i innern 
Politik von demſelben Tage an mit den „Bayeriſchen Blättern‘ vereint werben. 


Durch diefe Trennung ber innern von ber äußern Politif ändert fich nichts, weder in dem Plane ber minifteriellen 
Pteſſe überhaupt, noch in der Weſenheit des der Staatszeitung zu Grunde liegenden Plans. 

Die von num an, mit dem offiziellen Theile ber Staatdzeitung verbundenen Bayerifchen Blätter nehmen bem Titel: 
Bayeriſche Annalen” an. Ihre Beitimmung ift eine doppelte, nämlich eine vorfchreitende und eine rückblickende. Im 
erfterer Beziehung wird ihr Beftreben bahin gerichtet ſeyn, möglichft vollſtändige Anffchlüffe über alle Theile des politis 
ſchen, wiffenfchaftlichen und artiſtiſchen Wirkens im Staate, ber lebenden und kommenden Zeit barzubieten. Im letzte— 
rer Beziehung werben fie fidy bemühen, die Geſchichte des Landes im Ganzen wie im Einzelnen, und indbefondere die 
Geſchichte der vaterländifchen Rechts» und Verwaltungs »Inftitutionen möglichſt zu bereichern, insbefondere jeden, einzels 
nen Abminiftrativ, Zweig von feinem Audgangspunfte — 1800 — anfangend, durch alle Stadien feines mehrfachen 
Umſchwunges bis zu bem Stande des Momented entrollen, und auf diefe Weife die Materialien des von ben Ständen 
‚gewänfchten Code administratif ” öffentlichen Befprechung zu bringen. 

- Sie werben baher 

a) eine lebendige Ehromif bed — öffentlichen Lebens in allen feinen Zweigen und 

b) ein Archiv der Vergangenheit, refp. eine hiterifche Entwidlung des Status quo ber Gegenwart und ber Punkte 
darbieten, in welchen Gefepgebung und Verwaltung allein ihre hiftorifche Baſis und die naturgemäßen Anhalte- 
yımfte ihred Entwiclungsganges zu finden vermögen. — 


Sie bilden einen integrirenden Theil bes Regierungeblatted, und follen dieſes Blatt endlich der That nach * 
dem erheben, was ihm Mar Joſeph in feiner hohen Weisheit längſt zugedacht hatte, was aber trotz allen Verſuchen 
bisher immer frommer Wunſch geblieben war, zu einer Offenbarung ber Regierungd » Anfichten und Regierungemotive, 
und zu einem Befprechungeorte der wichtigften Rational s Intereffen. 

An dem wiſſenſchaftlichen Theile nehmen viele der andgezeichnetften Gelehrten bes Landes, namentlich bie Mitglie 
der der Alademie der Wiſſenſchaften Theil. Rotizen über die verſchiedenen Verwaltungszweige werden and ber Feder 
jener Geſchaͤftsmaͤnner fließen, welche eben in ben Bureaur ded Miniſteriums des Innern mit Zufammenftellung aller 
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Berorbuungen befchäftiget find. — Unter Mitwirkung des 8. Oberftubienrathes Greifer von ZusRhein hat der 8. 
Kämmerer, Minifterialrath und Alademiler Freiherr von Freyberg, bie Rebaction übernommen. 

Was die Abnahme der Bayerifchen Annalen betrifft, fo hat ed, da felbe mur eine Fortfegung der Staatszeitung 
mit Hinmweglaffung der äußern Politit find, nach ausdrücklichem allerhöchſten Befehle für die unmittelbaren 8. Stellen 
und Behörden aller Branchen bei der bisher angeordneten Abnahıne mit der alleinigen Abänderung fein Berbleiben, daß 
ftatt des Preifes ber Staatögeitung ad halbjährig 3 fl., der geminderte Preis ad halbjährigen 2 fl. zu entrichten Fönmt. 

Den richt mit Yerariafregiefonds verfehenen Behörden, nämlich den Herrfchaftd» und Patrimonialgerichten, den 
Magifraten und Communen werden bie Bayerifchen Annalen ald Beftanbtheile des Regierungsblattes unentgeldlich vers 
abfolgt. — 

Sonftige Abonnenten zahlen gleichfalls ben Preiß jährlich zu 4 fl. oder halbjährig zu 2 fl. 

Es wird mit vielem Wohlgefallen wahrgenommen werben, wenn Stantödiener und Staatsbienftabfpiranten über 
die Rechtögefchichte und Rechts + Inftitutionen ihrer Gegenden, und über die noch beftchenben oder jüngft erlofchenen 
DOrtds und Gewohnheitd+ Rechte, dann über die national» oconomiſchen Berhältniffe der einzelnen Gegenden recht zahl⸗ 
reiche und gediegene Aufſchlüſſe ſammeln und eiuſenden. 

Königliches Praäſidium der Regierung bed Obermainkreiſes. 
Freiherr von Andrian. 
An fänmtliche Poligeibehörben bed Kreiſes. i 
Die Veränderung in der Herausgabe ber Staates 

Zeitung betr. 

Bayreuth, den 6. Auguft 1832. 
Im Ramen Seiner Maicftät des Köırigs. 

Durch die alfergnäbigite Beförderung bed 2tem Pfarrers Pöhl mann auf die Pfarrei St. Johannis, Decanats 
Bayreuth, kam die Lte Pfarrſtelle zu Creußen in Erledigung, deren Ertrag nach der noch nicht ſuperrevidirten deſſion 
ſich auf folgende Weiſe berechnet: 

I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staats » Kaffen: 
3) vom Rentantte Pegnig: 

an Raturalien: : 

4 Simra Bayreuther ober 9 Schäffel 138 Megen Münchner 
Gemäß Korn, als Aequivalent gegen einen Zehenten zw 
Mangerörenth bei Culmbach in natura abzugeben . 93H. 14 fi 

245 Metzen Haber von bemfelbeun Rentamt en. inne _ 

. tura abzugeben “ . 1 fl. 382 fr. 





94.40 Me. 
2) and GemeindesKafun . . . . Pas er — f. MM. 
3) aus Stiftungs- Kaffen . r j R ü i ; . A — fh — kr. 
4) von andern Pfarreien J — — fil. — A 
5) von Privaten: * 
von der Rittergutsherrſchaft Seidwitz erhält der jedesmalige 
hieſige Diaconus jährlich 50 Pfund Fiſche, zu 10 fr. das 
Pfund Karpfen 8sf. 20 Mi. 
bei 8 Filials Predigten jedesmal bad Effen i im Schloffe Seivwig 
ober dafür 224. . z R . . 3 Mr 
— — 11 E90 kr. 





Hujus 106 fe — Mr. 
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11. An Zinnfen von ben zum Diaconat gen — -f.— txr. 
II, Ertrag aus Realitaäͤten: 
1) Gebäude: 
die freie Wohnung in bem Gera, dans 4 Schun,, 
Stallung und Holzſchlicht en 30 . — Mr. 
2) Gründe: 
2 Tagwerf Aecker u 5 ; F ; i 29. 94 fr. 
1$ „» Bien Be na Ak 30 f.54 Me. 
+ or arten ER . s B h eh — FH. 
Waldungen . . . ; . . — — fl. — tr. 
116 fl. 34 fr. 


IV. Extrag aus Rechten: 
1) an grundherrlicyen Rechten: 
a) fkändige Abgaben: 
1) an Geld — FR . 2 fl. 564 fr. 
-2) an Raturalien: 
5 Simra Korn ehemaliged Ereußner Gemäß ober 
13 Scäffel 2 Metzen Münchner Mäßerei . 133 fl. 20 fr. 
u Ne 65 fl. 20 M. 
8 u 4 u Saber '. . : . 34 fl. 40 Mr. 


236 fl. 164 fi. 
b) unftändige Abgaben: 


an Laudemien, Hanblöhttern ; ; en 29 fl. 478 Mr. 
2) an Zehenten: 

a) vom großen Fruchtzehenten . A i r ; 136 fl. 17$ fr. 

b)  „, FHleinern — — 20 fl 274 fr. 

©) „Blutzehenten n — = ti 5 ö 3 fl. 374 fr. 

) an Gemeinde-Redhten . J — fh. — tr. 


4) an Waid⸗Rechten: 
der jebeömalige Diacon zu Ereußen hat zwar bad Recht, fein 
Vieh mit auf ber hiefigen Gemeinbehuth weiden zu laſſen, 
kann aber biefed Recht nicht höher anfchlagen, ald auf . 1 fl. — MM. 
5) an Forſt⸗Rechten: 
a) das Forftrecht in ber Staatswaldung, dermal in der foge- 
nannten Hagenreuth, auf ftetem Waldzins, wirft jährL ab: 
4 Klafter bayer. Maas weiches Holz nad; fürzerem Maas, - 
die Klafter zu 3 fl. 45 fr. nach dem Forfttarif . 5. — fr. , 
b) das Forſtrecht in der hiefigen Gotteshaus s oder Stiftungd- 
Waldung, die Ruspen genannt, wirft ab jährlich: 
4 Klafter langes weiches Holz oder 43 Klafter bayer. 
Maas, die Klafter a3 fl. 45 kr. a R 15.40 M. 
3 Klafter bayer. Maas beräle ad 45 Mr. . 11 15 M. 
en INDIE — t 204 fr. 


Hojus 692 fl. 24 Mr. 
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= — | Uebertrag „692 fl. 24 Er. 
Außerbem erhält ber derzeitige Diaconus gleich feinen Bors 
fahren im Amt noch 2 Klafter kürzeres bergleichen aus 
der fegtgenannten Waldung als perfönliche Zulage. Diefe 


betragen an Gelb 6 fl. 24 ir 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunktionen . . 152 fl. 105 kr 
VI Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde von 
der fogenannten Webe⸗ oder Weihfeldfteuer jährlich, . . : . Bf. — Me 
als Betrag ber eintinfe— 870 fl. 345 fr. 
— 


vu An Feige Geſchenken an Geld unb Natıtralien von einzelnen’ Eingepfarrten. 
Nichte. 


Die Laften betragen indem die auf pfrreien haftenden Saft, Gapitalien und Me 
liorationds Canons erft verordnungsmäßig recherchirt werben müſſen, . bas 
Reſultat für die 2te Pfarrei Creußen bier vorbehalten bleibt . r 3.59; i 

Die reinen Einkünfte beftehen PR ned im 866 fl. 354 fr. 
Die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle werden hiermit angewieſen, ſich 
binmnen Sechs Wochen 
bei der unterfertigten K. Stelle vorſchriftsmaͤßig zu melden. 
Konigliches Proteſtantiſches — 
Schunter. 
Die Erledigung der 2tem proteſtantiſchen Pfarrſtelle 
zu Ereußen, Decanatd Ereußen und Landgerichts 
—* betr. May. 


| Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 
Den fämmtlichen Untergerichten wird hierburd; aufgegeben, bei Bermeidung einer Strafe von einem Thaler in 
allen hierher zur Erledigung eingefendet werbenden Sachen, webei mehr ald ein Altenband beigelegt wird, bie Zahl 
der Alten‘ und ihre Kurz anzuführenden Mubrifen entweder in dem Berichte felbft, ober in einem beigulegenden Berjeich 

niffe aufzuführen. e 

Bamberg, ben 17. Auguſt 1832. 
Königliched Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 
Frhr. v. Waldenfeld, Präffdent. 





Alick. 





Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 

Sämmtlichen Untergerichten wirb hiebei die frühere Verfügung vom 22. September 1826 in Erinnerung ger 
bracht, wornach bei jedem Berichte der Nummer ber legten an das Gericht in der betreffenden Sache erlaffenen dieſſei⸗ 
tigen Entſchließung, welcher jebesmal auf ber erften Seite der Entſchließung oben links beigefeßt wird, aufzuführen if. 
Auch ift auf den Berichten ber Betreff der Sache fummarifc; zu bemerken. — 

Die Unterlaffung wirb mit einem Thaler Strafe geahndet werden, 

Bamberg, dem 17. Auguſt 1832. 
Königliches Appellationsgericht ded Obermainkreiſes. 


Fl Freiherr von Waldenfeld, Präfivent. j 
Zu - Klid. 
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Dienfted- Nachrichten. 
Seine Königliche —— haben: 


ben früheren Aſſeſſor ber — bed Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern, Philipp Freiherrn von Tänmzl—⸗ 
Trazberg, feiner Bitte gemäß, zum Affeffor bei der K. 
‚Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
proviforifch zu ernennen ; 





dem erften Rechnungs⸗Commiſſair ber K. Regierung bed 
Dbermainfreifes, Severin Hofmann, feiner Bitte gemäß, 
die Verwaltung der unmittelbaren Stiftungen in Bamberg 
proviforifch zu übertragen, und 
II. 

ben quiedcirten Rechnungsgehülfen Anton Thielemann 
zum Rechnungs⸗Commiſfair bei der K. Regierung des 
Obermainkreiſes, Kammer ded Innern, zu ernennen 


geruht. 
Bon der Königl. Regierung wurbe-. 
I. 


die erledigte erfte Schule, Kantors und —— 
zu Selbiz dem bisherigen zweiten Lehrer Georg Friedmann 
zu Eckersdorf verliehen; 

IL 
ber bisherige Mäbchenichrer Wolfgang Andreas Mädl 
zu Bifchofgrün auf die erfie Lehrers und Kantoritelle das 
felbft befördert. 





Bayreuth, den 9. Auguft 1832. 
Bom 
Königlihen Kreis, und Stabdtgeridt 
Bayreuth. 

Im Wege der Hükfsvollitrefung werden nadıftchenbe 
den Bädermeifter Johann Adam Weberifhen Ehe 
leuten zu St. Georgen zugehörigen Grundftüde : 

Tagwerk Wiefe, gerichtlich gefhägt auf 200 fl., 
14 Tgw. Feld, tarirt auf 400 fl. — 
auf welden außer ber Steuer der Zehnten zum hiefigen 
K. Rentamte haftet, dem öffentlichen Verkauf ausgefegt 
und hiezu Tagesfahrt auf ben 
18. September c., Bormittags 11 Uhr 
anberaumt. Beſitz⸗ und -zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


werden eingeladen, in biefem Termine ihre Aufgebote ges 


- 


hörig abzugeben und den Zuſchlag nach der Exekutiondord⸗ 
nung zu gewärtigen. 


Der 
Königl. Kreis, und Stabtgerichtd «Direltor, 
v. Harsdorf. 
v. Rolk. 





Bayreuth, ben 9. Auguft 1632. 
Bon bem 
Königlihen Kreiss und Stadtgericht 
Bavyreuth 
werben im Wege der Hülfsvollſtreckung drei verſchiedene 
Güterwägen mit eifernen Achfen gegen fogleich baare Ber. 
zahlung auf den 
1. September, ‚Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtslocale verkauft, wogu Kaufsluftige hiemit ein⸗ 
geladen werben. 
Der K. Kreis⸗ und Stadtgerichtd + Director, 
». Harddorf. 
Molb. 


Befanntmadhung. 


Die durch die nene Schulorbnung wieber hergeftellten 
und dem freien Zutritte bed betheiligten Publikums geoͤff⸗ 
neten Klaffen-Prüfungen vor dem Ende bed Schul 
jahre werben an-ber hiefigen Studien: Anftalt in folgender 
Ordnung vorgenommen werben: | 

1) am Gymnafium L und Il, Klaffe (nach bereite 
vom 20ften — 22ften d, M. vorangegangener Abs 
folutorial » und Klaffenprüfung der III. und IV. 
Klaffe) Montag den 27. Auguft, "Vormittags von . 
7— 12, Nachmittags von 2? — 6 Uhr; 

2) an ber Lateinifhen Schule, J. — IV. Klafs 
fen »Abtheilung, Dienflag, Mittwoch und Donner; 
Rag den 28. — 30. Auguft, Bormittagd von 
8 — 12, Nadymittags von 2 — 6 Uhr. 

Die feierlihe Preifevertheilung nebft der Ents 
loffung der Abiturienten wird Freitag ben 31. Auguft, 
von Vormittags 10 Uhr an, Statt habe. 

Zu diefen Schlußfeierlichkeiten werden Gönner, Eltern 
und Jugendfreunde hiemit geziemend eingeladen. 

Bayreuth, den 21. Auguſt 1632. 

Königliches Rectorat and Subrectorat. 
Dr. Gabler. Lotzbeck. 
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Betlanntmadhung. 

Den Eltern und Pflegeltern ber die Elementarfchulen 
dahier und zu St. Georgen befucenden Kinder wird hiers 
mit bekannt gemadjt, daß gedachte Schuien 

Donnerftag den. 30ſten d, M. 
wieder ihren Anfang nehmen, und daß an dieſem Tage zus 
gleich die Berfegung in höhere Elaffen, fo wie die Auf 
nahme neuer Schüler, ftattfinbet. 
Bayreuth, am 20. Auguft 1832. 
Die Königliche Stadtfchulens Commiffion, 
Bei Verhinderung bed Vorſtandes. 
Schweiger. Haf. 
Richter, Sekretair. 





Am nächften Dienftbotens Ziel wirb eine Irrenwärterin 
bei dem Königlichen Irrenhauße zu Set. Georgen angenom⸗ 
- ment mb hiezu werben finderlofe, brave, noch in guten 
Jahren ſtehende Wittwen vorzüglich berüdtfichtiget werben. 

Diejenigen Perfonen, welche diefe Stelle annehmen 
wollen, haben innerhalb 4 Wochen und zwar lättgitend 
bis zum 

24. September db, 3. Vormittags 9 Uhr 
ihre, mit den gehörig legalifirten Dienftboten- Büchlein 
und Atteften belegten Geſuche, bei unterfertigter Stelle 
anzubringen. Get. Georgen, am 13. Auguft 1832. 
Königlid;e Aominiftration des Irrenhaußes. 
Köppel, 


Zur öffentlichen Berpachtung ber Pflaſter⸗Zoll⸗Ein⸗ 
nahme am Brandenburger Thor ſteht am 
Freitag den 31. Auguſt ec. Vormittags 10 Uhr 
Termin an, wozu. Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Bayreuth, am 20. Auguft 1832. 
Die Stadtkaͤmmerei. 
Neuper. 





Die Zollſchutzwache griff im Vereine mit der Cordons⸗ 
Zägermannfchaft am Sten bied Morgens gegen 2 Uhr fol 
genbe Dbjecte auf, als: 

1 Stüc grünes und 2 Stüd braunes Wollentuch, 31 
Pfund wiegend, 

14 Stüde Flanell, 85 pr. fdywer, 

1 Sädel Spindelftangen Schnupftabad, 47 Pfd. fchwer, 


1 Füßchen Ar. 4747 —— Spaniol, 36 Pfr. 
an Gewicht, ® 

1 Säded I.R. Wr. 7 wit Koffer, 46 Pf. hältend, 

1 bitto H. Rr. 16 beögleichen, 40 Pfb. ſchwer, 

1 dedgl;-1, R. Nr. 8, mit 47 Pfd. Kaffee, 

1 desgl. O,, mit 26 Pfd. Kaffee, 

dann tweitere 4 Säcke Kaffe, ‚welche wegen Schadhafs 
tigfeit der Emballage.in einen Sad verpadt werben 
mußten, 142 Pfd. wiegend, 

1 Sädel Zuder von 60 Pfd. 

Die unbekannten Eigenthümer biefed mit dem Verdacht 


‚ber Einfhmugglung belafteten, zu oben angegebener Zeit 


von einigen 20 entflohenen Individuen zwiſchen ber Mord 
lau und dem fogenannten Geſchwornenholz abgeworfenen 
Gutes, haben ſich über rechtlichen Erwerb und erfülite Zoll⸗ 
verbindlüchfeit im Laufe von 6 Monaten, längftens aber am 
17. Februar 1833, Vormittags 10 Uhr 
hierorts audzumeifen, wibrigenfalls fothane Objecte rein. 
ber Erlös hieraus confiscirt und, weiter nach zollgeſetzlicher 
Borjchrift verfahren werben wird. 

Da mehr befchriebene Objecte durch längeres Aufbes 
wahren dem Verberben ausgefegt Gnd, fo wird nach $. 100 
des Zollgeſetzes befchloffen: ſolche fofort zu verfübern. 
Desfallſige Strichdtagesfahrt haben wir auf den 

1. September, Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu Steigerungsluftige unter dem Beifügen 
gelaben werben, daß baare Zahlung in Eonventionsmünze 
zu erfolgen hat. Naila, ben 13. Auguft 1832. 

Königlicyes Landgericht. 
Weniger. 





Am Gten d. Mts. Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
wurde aus ber hiefigen Landgerichts» Kanzlei von dem Ti⸗ 
ſche, worauf die Päffe und: Wanderbücher ꝛc. gemöhnlich 
geftempelt werben, bad Amtsfiegel, welches vor einigen 
Jahren erſt neu angefchafft worden ijt, ‚entwendet. Es 
wird diefes hiemit öffentlich befannt gemacht und Jeder⸗ 
mann aufgefordert, für die Wiederauffürdung biefed Amts⸗ 
fiegeld und Ausmittelung bed Thäters eifrigit mitzuwirken, 
indbefondere alle Behörden requirirt, hiezu die zwedfdienlis 
chen Anftalten fofort zu treffen und den Dieb auf Betreten 
ſogleich arretiren und anher liefern zu laſſen. Kemnath, 
am 9 Auguft 1832. \ 

-  Königlicdyed Landgericht Kemuath. 
Frhr. v. Andrian. 


831 





Sulzbach, den 16. Auguſt 1832. 
Bom 
Königliden Landgerihte Sulzbach. 
Auf Antrag. der Gemeinde Sigrad und mit Zuftims 
mung bed K. Forftamts Vilseck, gedenft man 
Montag den 3. September I. J 
186 Stück fichtene und förchene Bauftämme von ber auds 
gezeichnetiten Gattung, 130 — 150jährig, zum Schiffs, 
Mübhlens, Brüdens und Hausbau, "fo wie für Schreiner 
und Wagner vorzüglich brauchbar, größtentheild aus f. g. 
Srolländer» und Blochbäumen beftehend, öffentlich an die 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung zu verfteigern. 
Diefe Berfteigerung wird in ber Sigraſſer Gemeindewal⸗ 
bung ohmmeit Schlicht Ceine halbe Stunde von ber Lands 
firaße zwifchen Amberg und Bayreuth entfernt) vorgenoms 


men, und Kaufsliebhaber haben am fchon beftimmten Tage , 


früh um 8 Uhr bei dem Papierfabrifanten Mittelitraffer 
in Sigrad, vor ber bort anmefenden Kal. Landgerichts 
Sommiffton ſich einzufinden. Der Werth diefer hiermit feils 
gebotenen 186 Stämme Kominerzials, Waffers, Schiff, 
Mühlens, Brüdens, Baus und’ Werfholz beläufe fich nach 
einem höchit geringen Anfchlag zwiſchen 1000 und 1500 fl. 
Der kurze Weg von ber Bayreuther Landſtraße bis zu ber 
Waldung, wo bie feilgebotenen Bäume ftehen, it in gutem 
und fahrbarem Stande, Große Holzhändler, welche als 
lenfalls bedeutende Quantitäten Bauflämme miteinander 
kaufen, und den Betrag der Steigerungsfunmme nicht auf 
der Stelle baar erlegen fönnen ober wollen, haben ſich mit 
glaubwürdigen Zeugniffen über ihre Bermögensumftände 
zu verfehen. .. 

Der Königlicye Landrichter, 

Lorbeer. 





Im Wege der Hülfsvvollſtreckung ſollen die dem We⸗ 
bermeiſter Jo hann David Tröger dahier gehörigen 
Immobilien, beſtehend in: 

1) einem Wohnhaus, ift 58° lang und 21 Schuh weit 
mit Haus-Nr. 250 bezeichnet. Es ift zweiftödig, und 
zwar ift ber untere Stod halb maſſiv, halb von Fach⸗ 
wert, und ber obere Stod ganz von Fachwerk. Im 
untern Stod befindet fi eine Stube, Hausplag, 
und Stall auf 4 Stüd Vieh. Auch iſt noch ein Fleis 
ned Gewölbe vorhanden, Im obern Stod find 2 
Stuben, 3 Kammern, 2 belegte Böden nebft einem 


Kamin. Die Bedachung befteht aus Schindeln, 
und ber ganze Bauftand erjcheint ald mittelmäßig; 
tarirt auf 1000 fl. — 
2) eine Wagenfchupfe , 
tarirt auf 50 fl. — 
3) ein Felfenfeller im Kreugerberg, tarirt auf 25 fl. 
4) ein halber Stadel im untern Anger, Nr. 64, 
tarirt auf 125 fl. 
5) 4 Tgw. Wiefe in der Streitgemeinde, Bef. Nr. 913, 
tarirt auf 15 fl. 
6) 4 Tgmw. Feld in ber Ziegenleuthen, Bel. Nr. 920, 
tarirt auf 40 fl. 
7) A: Tgw. Felb und Wiefe am Wulmersreuther Weg, 
Beſ. Nr. 920, tarirt auf 420 fl. 
8) 4 Tgw. Grasgarten hinter dem Wohnhaus, tarirt 
auf 25fl. — 
meijtbietenb dem öffentlichen Verkaufe ausgejtellt werden. 
Termin hiezu haben wir auf den 
1. September c. Vormittags 10 Uhr 
angefett, weshalb man befis + und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber einfadet, fi an diefem Tage auf dem Könige 
lichen Landgerichte vor dem Commiſſario, Nechtöpraftitant 


21 Länge und 175 Breite, 


9. Ammon einzufinden. Bemerkt wird noch, daß die 


Tarationsverhanblung über die beregten Realitäten täglich 
bahier eingefehen werben Fan. Münchberg, am 13. Mus 
guft 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Montag den 3. September Vormittags 9 Uhr wird 

im Bureau ber unterfertigten Behörde das auf den bieffeis 

tigen Regie» Jagben fir 1834 erlegt werbenbe Wildpret 

und zwar rewieremdeis verſtrichen; was Pachtluftigen ans 

mit eröffnet wird. Burgmwindheig, ben 20. Auguft 1832. 
Königlichesd Rentamt allda. 


Gemäß höchſten Auftrages wirb am Site des unter- 

fertigten Königl. Amtes dahier am 
Mohtag den 27. Auguft I. 38. 
Vormittags 10 Uhr der große Getreidfhättboden zu Schr 
lach öffentlich verfteigert, wozu zahlungsfühige Stridyslus 
ftige hiermit eingeladen werben. 
Befhreibung des Gebäudes. 

Diefer Schüttboden befindet ſich zumächft der Pfarr⸗ 

fire zu Seßlach, hat einen mit einer 12 hohen Maner 
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umgebenen Vorhof, bad Gebäude it 3 Stockwerke hodh, 
88 Fuß lang, 48 Zuß breit, mit einem geräumigen Kel- 
fer im untern @efchoße werfehen, es iſt maſſiv von Gteis 


nen aufgeführt, vielmehr find der Sodel, bie Leffenen, . 


Thür» und Fenſterſtoͤcke maffiv von Steinen, die Vierung 
des übrigen Gebäubed mit den 2 Giebeln ift von bider 
Mauer aus Badfteinen und verpußt. Das ganze Gebäus 
de, nebit dem fehr guten Dacwerfe ift im beften baulichen 
Zuftande, mit fehr bequemen breiten Stiegen und Flügels 
thüren verfehen. Wer vorher Einficht zu nehmen wänfcht, 
kann fih an den Bürgermeijter Jenes in Seßlach wenden. 
Rattelsdorf, am 10. Auguft 1832. 
Königliched Nentamt. 
Dr, Klinger. 


In dem am Iten d. M. Rattgehabten Berlaufstermin 
der Peter Dreffelifchen Immobilien zu Döllnitz iſt 


nur auf das Wohnhaus das ben Schätiingswerth erreis 


ihende Angebot gelegt worden. Zu dem 24 Tgw. Feld, 
der Sichelgraben genannt, hat ſich bisher fein Kaufskuftis 
ger eingefunben. Ermwähnted Grundftüd wird deshalb 
nochmals am 
4. September 

ausgeboten, und werden hiezu Kaufsluſtige mit dem Bes 
merfen gelaben, daß der Hinſchlag vorbehaltlich des dem 
Hypothetengläubiger zuftehenben Einlöfungsrechtes esfolgt. 
Thurnau, beit 17. Auguſt 1832. : 

Gräflic, Giechifches Herrichaftsgericht. 

v. Priefer. 


‚Gegen alle biejenigen , welche verfäumten, ber in ber 
Wagner'ſchen Verlaſſenſchaftsſache unterm 14. Juli 
d. Irs. erlaſſenen, in dem Kreis⸗Intelligenzblatte sub 
Rr. 88, 91 und 94 inſerirten Aufforderung nachzukom⸗ 
men, wird dad dort angedrohte Präjudiz als verwirft 
ausgeſprochen. Lahm, den 18. Auguſt 1832. 

Herzogl. Bayeriſches Patrimonialgericht erſter Claſſe. 

Hobler, P. R. 


Zum öffentlichen Berfauf des der Wittwe D orothea 
Gög von Unterrodad; zugehörigen MWohnhaußes, ſammt 
Stabel und Nebenbau, wird Termin auf 

Samſtag den 1. September, Vormittags 10 Uhr 
in dem Gafthauße ded Johann Kleylein zu Unterros 
dach angefegt. Kaufsliebhaber wollen ſich vor ber Ges 
richte » Eommtiffion einfinden und ihre Gebote zu Protololl 








geben. Vor dem Striche ſelbſt werden die auf den Objel⸗ 
ten haftenden Laſten und Abgaben, fo wie die Kaufsbedin⸗ 
gungen befannt gemacht werben. F 
Küps, den 16. Auguſt 18332. 
Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats⸗ und Geſchlechts⸗ 
Patrimonialgericht J. Unterrodach. 
Ritter. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Bei einem Koͤnigl. Nentamte des Dbermainkreifed 
wird ein Gehülfe gefucht, deſſen Befchäftigung in ber Fühs 
rung der Ein» und Auslauf Journale und den Mundas 
tionen befteht. Subjekte, die fich hiezu eignen, können 
die Benennung bed Amtes bei der Rebaction erhalten und 
belieben daher ſich ar biefelbe zu wenden, 


AuctionssAnzeige,). Mittwoch den 29. An⸗ 
guft d. 38. und an den darauf folgenden Tagen, Bormits 
tags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, werben in ber obern 
Etage des alten Schloffes bahier, verſchiedene Effeften, ald: 
Kanapee, Stühle, Commoden, Schränke, Tiſche, Por 
zellain, Gläſer, Hauss und Küchengeräthe, gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft 
werben. " 














Geburts,» und Todteds Anzeige 
Geborne 
Den 15. Anguft. Die Tochter bed Handelömannd Bern⸗ 
hard Mayer. 
Den 20. Auguſt. Ein außerehelich todtgebornes Kind 
weiblichen Geſchlechts. 
Den 22. Auguft, Der Sohn des Bauerdmanıd Schobert 


bahier. 
Geftorbene 
Den 15. Auguſt. - Der Kutfcher Johann Schneider aus 
Oberleitersbach, K. Landgerichts Brüdenau, alt 
35 Jahre. 
— — Der Sohn ded Bürgers und Lohgerbermeiſters 
Fortling dahier, alt 8 Monate und 21 Tage. 
Den 20. Auguft, Ein außerehelich todtgebornes Kind, 
weiblichen Gefchledjte. 


I ——— 
Das Progranım zu dem Central⸗ Landwirthſchafts · 
ober Oktoberfeſte 1832 in der 
Beilage. 


Beilage | 
iu Nro. 102, des Sntelligenzblattes für den Dber + Main + Kreis, 
- Sonnabend | Bayreuth, 25. Auguft 1832. 





Amtliche Artitel, 


" Bayreuth, am 4. Auguft 1832. 

- Das von dem Generals Eomit& des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern anher mitgetheilte Programm zu dem 

* Central» Landwirthichaftds oder DOftoberfefte in München für das Jahr 1832 wird in nachſtehendem Abdrücke zur äffents 
lichen Kenntniß gebracht. s 

Dabei werden bie fämmttlichen Poligeibehötben angewiefen, bei Austellung der Zeugniffe fi genau an die Forms 

larien, wie felbe im Kreis» Intelligenzblatte vom Jahre 1822 angegeben find, zu halten, auch fich nad) $. XL. des ges: 

genwärtigen Programms zu achten, damit nicht wegen unrichtiger Zeugniffe Preißbewerbungen zurüdgewiefen werden 


en. 

Die Zeugniſſe ſelbſt ſind tax⸗ und ſtempelfrei auszufertigen. 
Königliches Praſidium der Regierung des Obermainkreiſes. 
Freiherr von Andrian. 

An ſaͤmmtliche Polizeibehörben bed Obermains 
kreiſes. 

Das Central⸗ Landwirthſchafts/ oder Oltober⸗ 
feſt in München betr. , 





. Bauer. 
® * 


%“ 
Program m 
zu dem Gentral-Landbmwirtbfhafts- oder Dctober-Fefte 
in Münden 1832. 





Das neue Finanzgefep hat das unterzeichnete Generals L 
&omits des Iandwirthichaftlichen Vereins durch eine großs Diefes Feſt wirb in biefem Jahre am 7. Oftober, als 
möüthige Unterftügung in den Stand gefegt, nicht nur auch am erften Sonntag in diefem Monate, auf der Therefiens 
in diefem Jahre die Feier dieſes Feſtes anordnen, und hie- Wiefe bei München gefeiert. 
mit audfchreiben, fondern auch durch erhöhte und vers II. 
mehrte Preife die fich augzeichnenden fanbwirthe noch mehr Die zu verthellenden Dreife find: 
belohnen, fohin im jeder Beziehung dieſes Feſt noch mehr A. Für die beften Ajährigen Zuchtheng ſte. 


verherrlichen zu können. Die vermehrten Weitpreiſe mös a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen, 
gen aud) die Veranlaffung geben, daß aus allen Kreifen ifter Preiß . . . 50 bayer. Thaler. 
noch zahlreicher die Landwirthe mitihren vorzüglichen Vieh⸗ AR nn ve: BD RR 
flüden zur Goncurrenz herbei eilen werben. Br: EP Pe 7 SEE * 

Bon ben in ber öffentlichen Verſammlung des land⸗ iu u +. ei 5 ” 
wirthfchaftlichen Vereins am 3. April 1820 geäufrten — du vn +»... 12 „ * 
Wunſchen, und hiernach in einer gemeinſchaftlichen Sitzung Gu_ 10 pr 2 
mit einer Abordnung von Seite der k. Akademie der Wifs b) 12 NRachpreife. Jeder befteht in der Vereinsdenk⸗ 
ſenſchaften, des Stabtmagiftratd von München, und des - münze ſammt Fahne und einem Buche. Diefe Nach⸗ 
yolytechnifchen Bereind_ıc. bearbeiteten Vorſchläge, daß preife werden ohne Entgang der für die Hauptpreife 
die Vereinigung aller Preifevertheilungen; bisher beftimmten Summe ertheilt, und zwar für 
fomohl in Anjchung ber Landwirthfchaft, als der Indus diejenigen Fandmwirthe, die fonft für ihre preiswür⸗ 
frie, Wiffenfchaften und bildenden Künfte fobald ald mög» digen Biehftüde feine Preife erhalten würden, bie 
lich hergeftellt, und dieſes große Nationalfeft in feiner vols man alfo wicht unbelohmt davon ziehen laſſen will, 
len Ausbildung bezwedt werde, kann auch heuer noch nicht Auch erfieht das General» Eomits dabei die günftige 


das Bollendete erſcheinen. Getlegenheit, nutzliche landwirthſchaftliche Schriften 


unter bie Landleute zu bringen. Solche Bücher wers 
den ſich mit der Jahresreihe in den Dörfern häufen 
und einen Saamen audftreuen, der die fchönfte 
Aernte erwarten läßt. 

B. Für die beften Ajährigen Zuhtfiuten, 


a) Sedy8 Hauptpreife mit Fahren. 
After Preid . . . 50 bayer. Thaler, 
2 „ 173 . * . 30 [77 " 
In . 4 u ” 
„mn * 16 " " 
5 „ „ — 12 ” „ 


6, " AL 10 " 12 
b) 12 Nachpreiſe. Jeder in der Vereinsdenkmünze, 
einer Fahne und einem Buche beſtehend. 

C. Für die beften ein einhalb « und zweijähs 
rigen zur Zucht tauglichen Stiere, bei wels 
hen die 4 Schaufelzähne noch nicht voll 
fändig gebildet find. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen. 


ifter Preis . » . 20 bayer. Thaler. 
2 „ ” u _ 12 „ ” 
„ „ “ “. .® 10 Mt ” 


4 ” * 2 8 

b) 6 Nachpreife auf obige Art. 
D. Für die beften Zuchtkühe mit dem erften 

Kalbe, welches zugleich dabei fiehen muß. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, 

ifter Preid © » _ . 20 bayer. Thaler. 

2 u " ° 12 ” " 

3u un +“ 10 u " 


Au ie ” " 
b) 6 Nachypreiſe auf obige 


„ ” 


* » 


Art. 
E, Für die Zucht der feinwolligen Schafe im 
Alter von? — 4 Tahren. 
3) Bier Hauptpreife mit Fahnen. 
ifter Preis © » . 25 bayer. Thaler. 
2 „ ” s 20 [24 „ 
a [4 „ 
" „ 


15 
4 77 n ..* . 10 

bh) 4 Nadıpreife auf obige Art, 

F. Für die Schweinszucht. 

a) Drei Hauptpreife mit Fahnen. 
ifter Preis . » 10 bayer. Thaler, 
Syn ++ 6 ” 

3 [7] TE 2.4 4 ” 17] 

b) 1 Nachpreis auf obige Art. Die Echweine fammt 
den Zungen müffen auf den Plag geführt werben, 
und es reichen nicht nur die vorgezeigten obrigfeitlis 
chen Zeugniffe zu. Es gelten daher die Haupt» und 
Kachpreife auch nur für die Schweindmütter. 

G. Für bie edle Ziegenzudt. 

Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends im Reidye 

eingeführt find, fo bleiben die Preife einftweilen zurüd. 


n u... 


ır 


2 


» 


H. Um auch die fo wichtige Maftung zu ermuntern, wers 
den heuer und aud für fünftige Jahre fol 
geube Preife bafür angeordnet, 


Ochſen. 


Die nämlich in kürzeſter Zeit und auf bie wohlfeilſte 
Art am fchweriten gemacht find. Den Thatbeftaud hiers 
über muß auf die richtigen Angaben bed Gemeindes Bors 
ftchers und Eigenthümerd des Maftviches ein obrigfeitlis 
ches Zeugniß nachweiſen, welches auch auf bie Kühe, 
Schafe, Schweine und Kälber Bezug hat. Diefes obrigs 
feitliche Zeugniß muß demnad bei jedem Stüde genau 
ausweijen: 

1) Farbe des Thieres, 2) Höhe und Fänge, 3) Alter, 
4) Gewicht vor ber Mait, 5) gegenwärtige Ger 
wicht, 6) Dauer ber Maft, 7) Art der Fütterung, 
8) Koftender Maftung, 9) Entfernung von Mündyen. 

Auch wird in Anfehung des Maftviches noch weiter 
verordnet, daß ein Stüd Maitvich, das ſchon im vorigen 
Jahre einen Preis erhielt, heuer feinen weitern empfans 

en faun. Um andern Klagen abzuhelfen, und damit ent» 
ernte Landwirthe auch mit allen andern Unternehmern der 
Maftung, auch vorzüglic mit denen in Mündyen, konfurs 
riren können, hat man nicht nur die Preife vermehrt und 
die Preife für die Landwirthe und hiefige Metzger getrennt, 
foußern ed werden nach ben verfchiedenen Entfernungen 
bes hergebrachten Maftviches noch Beneftcien von Ge 
wichtuachlaß für ben durch das SHertreiben verurfachten 
Gewichtverluft bei den Maftochfen und Maftfühen 12 Pfr, 
pr. Tagreife zugeftanden, welcher Gewichtnachlaß unter 
— Verhältniſſen in Rechnung kommt, daß fomit ein 

teichgewicht zwifchen bem hiefigen und entfernten Maſt⸗ 
viche hergeftellt wird. 


Preife für bie Maftochfen ber Landwirthe. 
ifter Preis . 18 bayer. Thaler, 


nn" 12 u 

3u 8 u 

"„ _n ee 

fammt Fahnen. 

Bier Nachpzeife; ein jeder aus der Vereinsdenkarünge, 

einer Fahne und einem Buche beftehend, 

Bei dieſen Preifen können nur Landwirthe und nicht 

bie Mebger von Münden und bafigen Borflädten com 
eurriren. 


Preife für die Maftochfen der Mepger von 
Münden und dafigen Borftädten, 


ifter Preis .. an bayer. Thaler. 


* 
‚m 
” 


„ ” ” * 2 
3 ” ” ı% 6 ” ” 
” „BE - 4 ” # 


fammat Fahnen. 
Zwei Nachpreiſe wie oben. 


Maftühe. 
ifter Preid . . - 12 bayer. Thaler. 
LA | — — 8 u [2 
[2 ” ... 6 [7 7 
"Ze A m 
fammt Fahnen. 
Vier Nachpreife wie oben. 
Bloße Kalben können bei den Maftfühen nicht concur⸗ 
riven. Auch find die Mebger von München und Borftäd- 
ten bier von der Preifebewerbung ausgeſchloſſen. 


Maſt⸗Schweine. 


Liter Preis ..6 6 bayer. Thaler. 
2 “ — = — ® 3 ” ” 
fammt Fahnen. 
Zwei Rachpreife wie oben. 
Mafts Kälber. 

1jter Preis 6 bayer. Thaler, 
2 nm . ed u ” 

3 ff) — | [77 " 


#„ 
fammt Fahnen. 
Zwei Nadıpreije wie oben. 
Die Maftfälber dürfen nicht Alter als 3 Monate feyn, 
um einen Preis erhalten zu können. , 
Mal»: Schafe. 
ter Preid . . » : bayer. Thaler. 


„ ” " 


* 


a a ae 
ſammt Fahnen. 
Zwei Nachpreife wie oben. 
Uebrigens verficht es firh von felbft, daß alle diefe 
Thiere auch preiswürdig, das ift, in ihrer Art ausgezeich⸗ 
nete Thiere und gegenwärtig feyu müflen; außerbeffen bleis 
ben bie treffenden Preife zurüd. s 


HI. 


Meitere Preife find noch für diejenigen Landwirthe bes 
ftimmt, die im Jahre 1831 — und zwar nur für die 
fes Jahr allein das Ausgezeichnetſte im ber 
Landwirthichaft geleiftet, z. B. große öde Streden Eultis 
virt, einmähdige Wiefen zweimähdig gemacht, große Gär- 
ten, DbftbaumsAllcen oder andere nügliche Holzarten ges 
pflanzt, naſſe Wiefen durch Gräbenziehen verbeffert, 
Wäfferungen hergeſtellt, große Arrondiruugen bezweckt, 
den Brachanbau und zweckmäßige Rotation oder Früchtens 
wechſel eingeführt, und durch die befte Felbbearbeitung die 
fhönften Fluren erlangt, die Reinlichkeit und Verfchönes 
rung eines Dorfes bezwedt, einen Schul» und Obftgars 
ten in’d Leben gerufen, volle Stallfürterung, felbft die der 
Schafe eingeleitet, fohin den ganzen Nomabdenftand vers 
band, durch einen vermehrten Zutterbau den Viehftanb ans 
fehnlich vermehrt und verbeffert, angemefjenere Stallungen 
und Iandwirthfchaftliche Gebäude, beffere, auc warme 
FZutterungsweife und volle Reinhaltung des Vlehes, Reins 


haltung und Kultur ber Alpen zu Stande gebracht, einen 
fhönen reinlihen Hofplag und ordentliche Düngerftätte 
nad; ächten Grundbfägen geregelt, bazu bie geruchlofen, 
beweglichen Abtritte eingeführt, eine förmliche, allen Koth 
und Mift umfaffende Düngerbereitugg unb geeignete Bes 
nügung felbft in Anfehung des Ausführens und der Unter⸗ 
bringung in den Ader beforgt, Gompoft» Dünger, oder 
Dünger» Magazine gefammelt, die Gülles oder Brabanter 
Düngerbereitung, fo wie überhaupt den Gebrauch des 
flüffigen und auch grünen, des Knocheumehls⸗ und Salzs 
büngerd, fo wie anderer verfchiedener Düngermittel einges 
führt, gute Dorf» und Feldwege zu Stande gebracht, neue 
nügliche Aderwerkzeuge ober Majchinen in Anwendung ges 
fegt, Kultur « Eongreffe geftiftet, die Abtheilung der Ges 
meinbeweiben ober Gemeindewaldungen, ober bie wolle 
Arrondirung der Gemeindeflur, dann die Ablöfung der 
Feudallaften, Zehenten ıc. veranlaßt, Sümpfe ausgerrod« 
net, neue große Ziegel», Klays, Kalt, Mergels und 
Gipsbrennereien, Gips » oder Knochenmühlen erridıter, 
Zorfs und Steinfohlen in große Benügung gebradyt, den 
Anbau der Del» und Handlungspflanzen vermehrt und vers 
edelt, auch vorzügliche Del» und derlei Mühlen hergeitellt, 


eben fo den Hopfenbau, ferner die Bienenzuct, ben Hanfe - 


und Flachsbau, ihre Zubereitung, dann die Feinwand- 
Spinns und Webereien verbeffert, nidıt minder den Weines 
bau gehoben, die Räudyerungen gegen Reife in Weins 
und Obftgärten mit Erfolg eingeführt, biefe auch gegen 
Injekten geſchützt; vorzüglich auch für die, welche ſich 
in Pflanzung und Pflege der Maulbeerbäume, dann 
in der Seidenzucht felbft ausgezeichnet haben; ferner die 
das Milch», Butters und Käfewefen in einen erhöhten 
Zuftand gebracht, die neue Schnellräucyerungs «Methode 
bed Fleifches, dann die der Käfe in Anwendung gebradıt, 
neue edle ThiersRacen oder neuen Früchtenbau, befondere 
ben ber Hanblungspflangen eingeführt, oder was Großes 
in diefer Art in ihrem Dorfe, Gegend errichtet, oder übers 
haupt wichtige Entdeckungen und Erfindungen gemacht has 
ben u. dgl. Die Mitbewerber müſſen das Geleiftete durch 
obrigfeitliche Zeugnifie nachweifen, welche Zeugniffe bie 
zum 10. September fiher an das General» Comitd des 
landwirthfchaftlichen Vereins eingeſchickt ſeyn müſſen. Ein 
vom Generals» Eomit& aufgeftellted Preiögericht wird dann 
darüber entfcheiden. 

Es verftcht fih, baß, wie überhaupt, auch hier alle 
Bewohner ded Reiches um diefe Preife ſich bewerben füns 
nen, und es thut nichts zur Sache, wenn felbe bei den 
Kreisfeften oder auf andere Weife, das Dftoberfeft in An⸗ 
fehung des nämlichen Gegenflandes allein ausgenommen, 
für ihre Auszeichnung ꝛc. ſchon Preife oder Belohnungen 
erhalten haben, ’ 

Als die erften acht Preife werden nebft Vereinsdenk⸗ 
müngen vorzügliche landwirthſchaftliche Maichinen gegeben, 
* dieſe nach und nach unter die Landwirthe verbreiten zu 

önnen. 


— 


„1. Preid. Der neue Heuwender ‚mit einer fllbernen 


Vereinsdenkmũnze. 

Der neue ſchottiſche Pflug ſammt Egge mit 
‘der fildernen Vereinsdenkmunze. 

Der Kartoffel» Häinfels und Schaufelpflug 
mit ber filbernen Vereinsdenkmunze. 

Die neue Waſchmaſchine mit der flibernen 
Vereinsdenkmünze. 


4 


3. 
4 


”„ 


„ 


* 
- einödenfmünze, 

Das nene Doppelfpinnrad mit der fülbernen 
Vereinsdenkmünze. 
Das Niederländer Spinnrad mit ber ſilber⸗ 
ER nen Vereiusdenkmünze. 

Dann 30 Nachpreiſe von Büchern mit' der filbernen 
Vereinedenfnrünze. 

Auch das übrige Geleiſtete fol noch ehrenvoll erwähnt 
werben. 

Künftiges Jahr wird bag für 1832 Geleiftete zur Wür⸗ 
bigung fommen und bamit jedes Jahr fortgefahren werden. 

' IV. " 

Neuer Preis für die Herrihtung orbentlis 
her Düngerfätten und Bereitung, dann Bes 
nüßung der Gülle in einem Dorfe, 

Da eine ordentliche und rationelle Landwirthfchaft wes 
fentlich in der geeigneten Anrichtung einer Düngerftätte 
und der Güllebereitung, dann ihrer Benügung bedungen 
ift, und da, wenn diefes von allen Bewohnern eines Dors 
fes gejchieht, nicht allein volle Reinlichkeit und Gefundheit 
im Dorfe ; fondern auch ein hoher Wohlftand für die Ges 
meinde gegründet wird, fo wurde in der Sitzung bed Ges 
neral:Gomit& des Iandwirthfchaftlichen Vereins am 6. Juni 
1. 38. befchloffen, daß die goldene Medaille von 200 fl. 
heuer jener Dorfgemeinde zugetheilt werde, welche durch 
obrigfeitliches Zeugniß, eingeſchickt am 12. September l. J. 
nachweifet: 

1) daß bis dahin alle Dorfbewohner ihre Düngerftätten 
gehörig geordnet, und 

2) die Bereitung und Benfgung ber Gülle hergeftellt 
haben, wie voriges und diefed genau befchrieben und 
bezeichnet it in der Schrift: „über den Dünger als 
das Lebensprinzip der Landwirthfchaft, vom Staates 
rath v. Hazzi, München bei Fleiichmann 1829. dte 
Anflage; und in dem neueften Feldbau » Katechismus 
von ebeydemjelben. München, 1828. 3te Auflage. 
Diefe Borfihriften dienen alfo ald Normen; 

3) ein ſolch preiswerbendes Dorf muß auch wenigftens 
aus 15 Haußern beftchen; 

4) find mehrere foldye Preisbewerbungen vorhanden, fo 
entfcheidet dabei theild die größere Anzahl der Häus 
er, theils die fchöneren und vortheilhafteren Aurich» 
tungen obiger Gegenftände; 

5) das Preiögericht, angeordnet für bie Leitungen der 
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Die neue Waſchmang mit der filbernen Ber 


Landwirthe beim Dftoberfeite, 'wirb auch über die 
Zutheilung dieſes Preifes das Urtheil ausfprechen, 
und das General» Gomite bes. faudwirthfihaftlichen 
Vereins ihn dann zujtellen ; j j 

6) der Vorſteher eines foldhen Dorfes empfängt dann 
nebenher für feine befonderen Verbienfte noch die große 
füberne Verdienſtmedaille; 

7) ſollte dieſer Preid heuer nicht errungen werden, fo 
bfeibt er aud für fünftiges Jahr auf Die mämliche 
Weiſe noch ausgefegt. 


Ein Preis von einer goldenen Medaille zu 200 fl., 
weldyer im Jahre 1833 für die befonderen Leiſtungen ber 
Herren Beamten zum Frommen der Kandwirthfchaft. 

Ein detto Preis, welcher im Jahre 1834 für Arron⸗ 
birungen und die Kultur »Gongreife. 

Ein detto Preis, welcher im Jahre 1835 für Herrich⸗ 
tung ordentlicher Düngerftätten und Benützung der Gülle 
in einem Dorfe. 

Ein detto Preis, weſcher im Jahre 1836 für die lands 
wirthfchaftlichen ——— Bayern gegeben wird. 


Das Generals Gomit& des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins hat ferner erwogen, wie viel zur Beförderung 
landwirthfchaftlicher Zwecke von der Einficht, dem Fleiße 
und ber Thätigfeit der Vorſteher der Gemeinden abs 
hänge, und fühle ſich fohin verpflichtet, dieſe auch jährs 
lich durch Preife ermuntern und auszeichnen zu müſſen. 
Es werden baher and) heuer bei diefem Feſte 8 dops 
pelte fülberne Bereinsdenfmünzen an diejenigen Gemein 
bevorjteher vertheilt, welche ſich burch obrigkeitliche 
Zeugniffe ausweijen fönnen, daß fie im Jahre 1831 etwas 
Borz ügliches zum Frommen der Landwirthfchaft im ih⸗ 
rem Bezirfe geleiitet, oder ganz befonderd mitgewirkt has 
ben. 3.8. in Beziehung von Kulturds Gongreffen, ber 
Abtheilungen der Gemeindeweiden und Waldgründe, ber 
genauen Aufrechthaltung der beitehenden Kulturgeſetze, der 
Kultur von Sümpfen, und andern öden Streden, in der 
Einfeitung Zweimähdigmachung einmähdiger Wieſen, det 
Aufhebung der Weidenfhaften und Schaftriften auf frems 
ben Gründen, fohin voller Bertilgung des Romadenzuftans 
des, des Brachanbaues, in Sicherung der Fluren ohne 
BVerzäunungen, Die Aufitellung von Flurſchützen des vol⸗ 
len Schußes und Schadenerfages gegen Baum», Gartens, 
Wald-, Wild» und Feldfrevel, der Anſchaffung des bef 
fern Zuchtviehes, der fchnellen Beendigung oder Ausglei⸗ 
dung aller Kaudwirthfchafts » Prozejie. Es gehören auch 
hieher : die Beförderung — ber Anfiedelungen, Golonien, 
der Heirathen, Zertrümmerung der Güter, Arrondiruns 
gen, der Ablöfung der Feudallaiten, Zehenten ıc. oder 
wenigitend der Abſtellung der Mißbräuche dabei; die Eins 
führung — einer guten und firengen Dorfs und Feldpos 
fizei, einer allgemeinen Anſtalt zur Sicherung gegen Ins 
fetten, Raupen ıc. in Fluren und Gärten, guter Schmier 


de und Vichärzfe, ber vollen Reinfichfeit der Dörfer tc. 
und Hofplatze, fo wie ihrer angemejjenen Berfhönerung, 
unter Zugrundlegung eines Normal + Dorfolanes, der 
Eindämmung und Reinhaltung der Flüffe und Bäche, ber 
zweckmäßigen landwirthfchaftlichen Gebäude und Stals 
lungen, einer guten Bat» Poltzeiordnung, befonders 
auch in Bezug auf die Abtritte mittelſt Einführung der 
beweglichen und geruchloſen ꝛc., der Fenerfiherungsans 
ftalten, der zahlreichen Wiefenwäflerungen, der. durch 
Reinlichkeit hervorgehenden ordentlichen Düngerftätten 
— Düngerbereitung und Benüßung guter und reiner 
Dorfs und Feldwege, ficherer Brücken und Stege, mehres 
rer Bicinalftraßen, der Obftbaum:Alleen, überhaupt der 
une Obitbaumpflanzungen, wie auch der Holzfultur 
er Schulgärten mit Unterricht in der Landwirthſchaft, 
ber Bolfögärten in Städten und Flecken, der Pflanzung 
vo Maulberbäumen und Einführung der Seidenzucht, eis 
ner genauen Dieuftbotenordnung; die Abftellung der abges 
wlirdigten Feiertage, Bettels oder fonftigen Müffiggangss 
tage, ber überhandgenommenen Freinächte und Zügellofs 
figfeit der Dienftboten; bie Errichtung von Dienftbotens 
Sparfaffen, 
Abftellung des Bettels, Vieh -Affefurangen und mehrere 
andere derlei mwohlthätige Anftalten und Vorkehrungen. 
Die Herren Gemeinbevorfteher, die fohin als Preisbewers 
ber auftreten wollen, müſſen die dießfallſigen Zeuguiffe bie 


5 


zwedmäßiger Armenverforgmf) mit voller _ 


10. September an das General⸗Comité übermachen, Auch. 


bieje Preisvertheilung wird jedes Sahr Statt haben, und 
‚von allem vorzüglich Geleifteten, felbft derjenigen, bie 
feine Preife mehr empfangen konnten, rühmliche Erwãh⸗ 
nung geſchehen. 

Für die ausgezeichneten feinen Flachs- und Hanf Gies 
fpinnite, dann Leinwandfabrifation werden befondere 2 
Hanptpreife und zwar erfter Preis: das Weiffenbachiiche 
einſpulige Epinnrad fammt der fülbernen Vereinsdenſmünze 
— und zweiter Preis; das neue Doppelipinnradb mir der 
filbernen Bereinsdenfmünze, — dann 2Nadhpreife, in Bils 
chern und der filbernen Bereinsdenfmünze beftehend, ges 
geben. 

Ebenſo werden zur Ermunterung der Seidenzucht und 
Mautbeerbaumpflanzung wie im vorigen Jahre die 12 Preife 
vertheilt — beitchend in 2 großen goldenen, 2 Eleinen 
goldenen, dann 2 großen filbernen, 2 doppelten und 4 fleis 
nen filbernen Medaillen fammt 12 Preisbüchern. - Auch 
die übrigen Leiſtungen hiebei follen chrenvoll erwähnt 
werden. en 


Es werden im Ganzen AOFl. an Preifen für die bei dem 
Eentralfeite vorgezeigten befonvern Erfindungen, Mafcyis 
sen, vorzügliche Gewächſe und Pflanzen ıc. vertheilt. 

VII. 


Jedem Knechte oder jeder Dirne, welche ein 
preistragendes Viebſtuck begleiten, wird eine beſondere 
Denkmunze zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 


Das General⸗Comité wünſcht die Veranlaſſung tref⸗ 
fen zu können, daß die Viehſtücke, welche bei den Bezirks⸗ 
Landwirthſchaftsfeſten, die erjten Preife erhielten, wenige 
tens größtentheils bei Dem Gentralfeite erfchienen, wodurch 
das letztere feinent Zwecke ald Centralfeſt erft ganz entipres 
chen würde. Nachdem ed aberan Mii:eln, um die hiezu 
‚nöthigen Entſchädigungen beftreiten zu können, jur Zeit 
noch —* fo werden, wie bisher, die Beſitzer von preis⸗ 
werbenden Pferden, welche wenigſtens 25, und von Stie⸗ 
ren, Kühen, Schweinen und Schafen, die wenigſtens 15 
Stunden weit herbeigeführt werden, injoferne die Viehs 
Rüde übrigens zur Preisbewerbung geeignet find, foges 
nannte Weitpreife erhalten, und zwar ſelbſt dann, wenn 
ihnen einer der voraudgefegten Preife zu Theil geworden 
ift. Vielleicht möchte dieſes noch den Ehrgeitz jo mand)es 
entfernten Landwirthes aufreigen. 

Die größern Eutfernungen, weldye nadı den an den 
Fandftraßen befindlihen Srundenfäulen auf dem fürzeften 
Wege nach München berechnet werben, und weldye im 
den beizubringenden Zeugniffen genan bemerft feyn müſſen 
— beitimmten den Borzug, fo wie unter einer andern Ents 
fernung für die Bichgattungen fein Anſpruch auf einen fols 
chen Preis Statt finden kann. 

Weitpreife für Hengite und Stuten. 
1iter Preis 10 bayer. Thaler. 
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Für bie Gtiere, Kühe und Schafe. 
ifter Preis . .» . 6 bayer. Thaler. 
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Für Schweine. 

ifter Preis . . 6 bayer. Thaler, 


z 2 u 7 ... & 7 7) 
Weitpreiſe für Maſtochfen und Mafttühe 
liter Preis 6 bayer. Thaler, 
” [73 
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Dann für Maftfhweine, Maftfälber und 
Maſtſchafe. 
3 bayer. Thaler. 
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Liter Preis 


2 vn ... 2 [7 DE sh 
Zu jeden ſolchen Preife eine Fahne mit der Iufchrift: 
Weitfahne des Gentraljefted 1532. 
X. - 
Für die Vertheilung der Preiſe werben folgenbe Beftims 
mungen feitgeieht: UP: , 
1) Um alle Preiſe Fönnen mer infändiiche Landwirthe 
jedod) aus allen Gegenden des Königreichs. und zwar 


vorzüglich felbft jene werben, welche bei irgend eis 
sem Kreiöfefte fchon Preife erhalten haben. 

2): Zur Auswahl und Prüfung der Viehſtücke und Zuers 
feunung der Preife wird ein Schiedsgericht von ſach⸗ 
verftändigen und unpartheiifchen Männern beitellt. 

Das Generals Eomite, um den entfernteften Anfchein 
einer Partheilichkeit und dießfallfige Klagen zu befeitigen, 
will, daß hierüber eine förmliche Jury beftehe, und daß 
feiner davon ein Mitglied feyn könne, welcher felbft ein 
VPreiswerber iſt. Zur fchnellern und beffern Beurtheilung 
der Viehſtucke wird eine folche Jurp oder Preiggericht: 
titend für Hengfte und Stuten, 2tend für Stiere, Kühe 
und Schweine, Itens für die feimwolligen Schafe und endlich 
tens für bad Maſtvieh aufgeftellt. Erſteres befteht aus 8 
Richtern, von ben übrigen 3 jebed aus 6 Richtern, wor 
von überall das Generals Comité die Hälfte ber Richter, 
die andere Hälfte der hiefige Magiftrat wählt. Jedes 
ſelche Preisgericht erhält zugleich ein leitendes Mitglied 
des Generals Comits, welches auch das Protofoll zu fühs 
ren und Yon den Richtern die Erklärung abzunchmen hat, 
daß fie nadı ihrer beften Ueberzeugung ganz unpartheiiic) 
ibr Urtheil ausfprechen. 

3) Zur Preisbewerbung können nur foldye Vichftüde 
konturriren, deren Beſitzer durch erforderliche Zeugniffe 
nachweiſen: 

a) daß fie felbft ausübende Landwirthe find, daß fie 

b) das preiswerbende Bieh entweder bis zu dem bes 
bingten Alter der Preiswürdigfeit felbit erzogen, 
oder die Erziehung wenigſtens feit der erjten Hälfte 
dieſes Alters Überuommen haben, und daß die näms 

lichen Viehſtücke beim Gentralfefte noch nicht Preife 
erhielten. 

c) Da bieher in Anfehung des preiswürdigen Rind⸗ 
viches viele Mißbrüuce vorfamen, fo wurde ber 
fiimmt, daß alle Stiere und Kühe, welche Preife 
erhielten, wenigftens nochein Jahr zur Zucht 
verwendet werden müffen, wenn nicht andere Um⸗ 
ftände das Schlachten unvermeidlich erfordern. 
Ein folher Eigenthümer und Preisempfänger hat 
denmach nach Berlauf eines Jahres fich mit einem 
obtigkeitlichen Zeugniffe auszuweiſen, daß fein 
tier oder-feine Kuh noch ein Jahr zur Zucht 
dienten; außerbeifen muß der ganze Preis zurück⸗ 

egebei werben. — Es verficht ſich, daß es den 

igenthümern unverwehrt bleibt, dieſes Preids 
vieh an Gemeinden oder Oeconomen inner dieſer 
Zeit wieder zur Zucht zu verkaufen. 

37 Daß die Deconomien der Eigenthümer überhaupt 
gut beitellt, und bad preiswerbende Viehſtück nicht 
mit Vernachläßigung der übrigen befouderd ger 
pflegt worben fen. 

6) Kur bei dem Mafivich oder Maftgefchäft ift 
die Eigenſchaft eines wirklichen Landwirthes nicht 
erforderlich, weil bei jedem Mäften, und zwar 


von wen immer der Zwed ber Landwirthſchaft 
erreicht wird. Doc fann nur derjenige einem 
Preis erhalten, der ſich ausweiſet, das Maſt⸗ 
geſchaͤft felbit ausgeführt zu haben. 
Alle dieſe und alle andern Zeugniffe müffen bis zum 10. 
September zum BER EN eingeſchickt werben. 


Wie die Zeuguiffe für das Zucht» und Maftvieh bes 
fchaffen feyn müjfen, darüber geben die in vorjährigen 
Iutelligenzblättern befannt gemachten Formularıen genaue 
Auskunft, und ed muß ſich von deu Preiswerbern, wie 
von dem Stellen, pünftlich hiernach gerichtet werden. Es 
muß alfo für jede Biehgattung ein eigenes ſolches Atteftat 
eingefchidt werden, Die von ber fönigl. bayer. Landge⸗ 
ſtüts⸗Commiſſion ausgeftellten Zeugniſſe find nicht zureie 
hend, fondern nur die nach oben bemerften Formularien 
ausgefertigten als gültig anzufchen. Den Atteftaten für 
bie Schafe find noch befonderd Wollenmufter beizufügen, 
weil die Foinheit der Wolle den Hauptausſchlag gibt. Die 
Zeugniffe müffen alle von dem Ortövorfteher gewiſſenhaft 
audgejtellt, und von der einfchlägigen Obrigfeit über den 
ganzen Thatbe tand fegalifirt feyn. Nebenbei werben aber 
ſämmtliche Stellen erfucht, über die Thatfachen genane 
Einficht zu nehmen, weil nadı vorgefommenen Anzeigen 
bereitö mehrere Unterfchleife eingetreten find. Zugleich 
werden auch diejenigen Tit. Herren Preiöbewerber, die 
mit Patrimonialgerichten verfehen find, erfucht, Die Zeug» 
niffe von den benachbarten Gerichteftellen ausfertigen zu 
laſſen, welches auch auf Güter» Adminiftrationenzc. Bezug 
hat. Wegen diefen Atteftaten wird nochmal die gefeßliche 
Verfügung wiederholt, wie fhon in vorigen Fahren vors 
kömmt: „Schr unangenehm brang fidy audy heiter wieder 
die Benterfung auf, daß mit Ausftellung ber Zeugs 
niffe, fowohl in Anfehung der Viehzucht und Maftung, 
ald der Kulturleittungen und Beförderungen, die Sache 
noch nicht in gehöriger Ordnung ift, und dadurch die Preid« 
gerichte in große Berlegenheit geratben, auch aus Mangel 
vollftändiger Zeugniffe manche Preisbewerber unfchuldig 
zu leiden haben. Es find doc burch die Intelligengblätter 
der königl. Kreis» Regierungen bie Formulare für bie Zeugs 
nifje genau vorgefchrieben worden, und wenn bei jeder Ges 
richtsſtelle die Formularbücher, wie es die Orbuung mit 
ſich bringt, vorhanden find, fo können für diefe Zeugniffe 
alle Jahre die Rubrifen genau ausgefüllt, und fo alles ber 
richtigt werden. Die Boriteher der Gemeinden mögen auf 
bieje Art nicht fehlen bei diefen Ausfertigungen, und fo 
auch die Gerichtöftellen nicht, welche nicht bloß Die Unters 
fchrift des Vorſtehers, fondern Retd den Inhalt des 
Zeugniffes zu betätigen, und dadurd den. Akt zu 
legalifiren haben, weil außerdem jede Preiswerbung zus 
rüdgemiejen wird. Es ift auch ſchon wiederholt bemerkt 
worden, baß in Anfehung der Pferde die Zeugniffe der k. 
Landgeſtüts ⸗ Commiſſion nicht zureichen, fondern auch noch 
die ordentlich vorgeſchriebenen Zeugniſſe mit übergeben wer⸗ 


den müffen, auch für jebed Viehftüd nach den Gattungen. 
abgefonderte Zeugniffe erforderlich; find. Einzelne und zwar 
nur wenige Stellen erlanbten fi) bei diefen Zeugniffen auch 
Taren zu nehmen, und Stempelbögen zu fordern. 8. 


kann diefes nur dem Irrthume zugefchrieben werden, indem- 


aus der Natur der Sache für folche Fälle keine Taren, wie 
feine Stempelbögen zuläifig find, vielmehr Alles zufammens 
wirfen muß, um eine fo wichtige Angelegenheit, wie Die 
Ermunterung der Landwirthſchaft bed Reiches vorftellt, 
möglichft zu erleichtern und zu fördern, wie auch nur fo ber 
allerhoͤchſten Regierungss Abficht bei diefem Fefte entfpros 
chen werben Tanıt. 

4) Landwirthichafts » Anftalten des Staates begeben fi 
ber Bewerbung um die Preife in dem Maße, daß fie 
jwar an ihrem Drte genannt werben, wenn ihnen 
ein Preis gebührt, der Preis ſelbſt aber dem nächſt⸗ 
folgenden Privat » Defonomen zu Theil wird. 

5) Keiner fann mehr als einen Preis für Diefelbe Vieh⸗ 

attung erhalten; wenn baher Jemand mehrere ber 
len Preife würdige Stüde zur Augjtellung ges 
bracht haben follte, fo wird die Preiswürbigfeit der 
übrigen Stüde und ber ihnen gebührende Plag audges 
fprochen, aud) dem Eigenthümer die treffende Denk⸗ 
müngze zugeftellt, der'Gelbpreis aber und bie Fahne 
dem nächftfolgenden fchönften Stüde eined andern 
Landwirthes zuerfannt, — 

6) Die Auswahl ber preiswerbenden Hengite, Stuten, 
Stiere und Schafe, wie aller andern Thiere gefchieht 
om Tage vor, ber Preifevertheilung auf dem 
Zeughausplage nächſt der nenen Reitichule; fie fängt 
Frühe um 7 Uhr an, und diejenigen Stüde, welche 
um 10 Uhr Morgens noch nicht eingetroffen ſeyn 
folten, können nicht mehr zur Konkurrenz gelaffen 
werden. Weil aber bie vielen Pferde Die meiften Ges 
fchäfte veraulaffen, und daher bisher oft Berzögerung 
und Verwirrung entftanden, jo ift zugleich —5* 
worden, daß ſich das Preisgericht für die Pferde ſchon 
Freitags Nachmittags um 3 Uhr Toerfammelt, damit 
die ſchon vorhandenen Pferde um diefe Stunde fogleich 
auf den neuen Reitſchulplatz geführt und befichtigt 
werden fönnen, um fo eine Borarbeit für ben Sams 
tag Morgens zu begweden. 

7) Am Fefitage felbft, Vormittags gegen 9 Uhr, wers 
den die Freitags und Samſtags zuvor auf dem beſag⸗ 
ten Zeughauspkage zur beftimmten Zeit erfchienenen 
und von ben Richtern befchriebenen Stüde auf die 
Therefienwiefe gebradjt, und im die für bie vers 
ſchiedenen Bichgattungen beftimmten Abtheilungen ges 
führt, worein nur biejenigen gelaffen werben, beren 
Befiger ſich durch die auf bem Beughausplape erhaltes 
nen Zeidyen — zn 


Sollten einige Landwirthe dad Feft durch Ausſtellung 
neuerfundener Adergeräthe oder durch Borzeigung fdyöner 


Mufter befonders mohlgerathener Erzeuguiffe erhöhen wols 
len, jo werden zur Aufnahme. diefer Gegenftänbe zweck⸗ 
bienliche Vorbereitungen Start finden, und geeignete Des 
Ichnungen hierüber eintreten. Auch das General» Gomite 
wird, mie mit jo gutem Erfolge vergangener Jahre, ber 
fondere neue Adtergeräthe, Mafchinen, Sämereien, jo ans 
berg, zur Schau und Benrtheilung bringen. 
X. 

Nachdem Se Majeſtät der König das Fer 

durch ihre Gegenwart beglücden, fo werden Aller höchſt⸗ 


‚biejelben bei Ihrer Aukunft von einer befondern Abords 


nung, Dann von den gewählten Schiedsrichtern chrerbies 
tigt empfangen. . 
XIV. 

Nach ber von Sr. Majeftät dem König gepfloge: 
nen Befichtigung der durch gebachted Schiedsgericht ge 
troffenen Wahl beginnt die feierliche, von Mufitchören bes 
gleitete Preijevertheilung aus der Hand Er. Ercelleuz 
bes Herrn StaatdösMinifters des Innern, 


XV. F 
Eowohl für die Beſetzung des Platzes durch Wachen, 
und für andere gewöhnliche Sicherhjeitömaßregeln, als für 
ben Frohfiun und die Bequemfichfeit der Zuſeher, wird von 
den einfchlägigen Behörden alle nöthige Fürforge getroffen 
werben. xvr 


Nach ber Preifevertheilung fchließt fich das Pferderen⸗ 
nen an. Ju den im Eingange bemerften Borfchlägen ift 
zwar auch auf eine zweckmaͤßigere Einrichtung diefer Nens 
nen, auf höhere Preife, beſonders auf einen bedeutenden 
Föniglichen Preis für den erften Nenner angetragen, das 
mit dieſe Rennen ihrer erften Abficht, zur Bereblung der 
Pferdezucht, immer mehr entfpredhen. Allein ed konnte 
auch für heuer noch nichte Weiteres gefchehen. Dabei 
wirb das Nennen in — ber Preife auf die gewoͤhn⸗ 
liche Weiſe gehalten, wofür der Magiftrat der k. Haupts 
und Reſidenzſtadt München, fo wie für andere Keft- Ber 
reitungen, Spiele, fo anders, Serge und Koſten überr 
nommen hat, i 

Unterdeſſen bleibt feitgefegt, und wird 
hiemit im Voraus verkündet, 1) baß heuer 
1832 und weiter fort bei dem HauptsRennen 
nur inländiſche Renner, daß ift, Pferde, wels 
che im Lande geworfen und erzogen wurden, 
gleihviel von welch ausländiſcher oder im 
ländifcher Race fie ſtammen, zugelaffen wer 
ben; 2) jedoch wird bag Rachrennen — den 
Sonntag darauf fiets aufgewöhnliche Weife, 
wie bisher, für ansländifhe und inländifche 
Pferde aller Art gehalten. 

3 XVIM. 

Den andern Tag — Montag den Sten beginnt des 

Morgens der Viehmarkt. Diefer allgemeine Viehmarkt 


wird fünftig alfegeit am Montag nach. dem erften Somtage 
im — pehalten, weßwegen bie zn des Reid es 
dieſen Markttag ſtets anzuzeigen haben. 
hehe Martttag dient nebenbei für alle Sämereien, 
langen, fandwirtbfchaftliche Bücher, Geräthe und Mas 
fahinen , wofür much die nöthigen Boutiken aufgeſchlagen 
werden. 
Zugleich Öffnen ſich an dieſem Tage bie Bogels, Hirſch⸗ 
und Scheibenſchießen, und andere Spiele, wie nicht mins 
der der gewöhnliche Schul ‚Glüdshafen und ein Ölüdshas 
fen von ĩandwirthſchaftlichen Gegenſtänden. 
XV. 


Huch an den Übrigen Tagen dieſer Woche dauern obige 
‚Spiele fort, fo wie verſchiedene gymnaſtiſche Ucbungen 
der Zünglinge. zıX. . 

Die ganze Woche hindurch bleibt auch bad Lokal des 
anbiorrtefdpaftfichen Vereins in der Türfenftraße Nr. 342 
Sedermann geöffnet, um alle Sammlungen landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen und Geräthfchaften, die Modelle, 


München, den 27. Junius 1832. 


Bücher, Saͤmereien ıc. einzuſehen, und man wird fi 
Mühe geben, über Alles, —— Auslunft zu ertheilen. 


Da die Dienſtboten der Landwirthſchaften, die ſich 
durch vieljährige treue Dienfte und gute Aufführung aus⸗ 
gezeichnet ‚haben, bei den verfchiebenen Kreisfeften die 
Dienft» Medaillen erhalten, fo kommen hier nur diejenigen 
bed Iſarkreiſes vor, welche alfo hier am erften Tage ges 
dadıte Dienftboten » Medaillen empfangen. Es find bie 
obrigfeitlichen Zeugniffe hierüber bis zum 10. September 
an das Generals Eomits 


Uebrigend wirb über den Vollzug des ein ums 
ftänblicyer Bericht, wie —— — geſchehen, erſtattet. 


Dieſes Programm ſoll in den Kreiſen durch die Jutel⸗ 
ligenz⸗ und andere öffentliche Blätter, fo bald als 
möglich, genaueft befannt gemacht werben. ben fo 
werden alle Ortevorftände erfucht, für die Bekauntma⸗ 
dung in ihrer Gegend, befonderd auch in ben Dörfern, 


- befterid zu forgen. 


Das ; 
General-Gomite des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 









Königlich —A—4 Baheriſches 
Intelli— Anh genzblatt 


für den Dber-MainsKreis. 












— — 


N ro. I 103- | Bayreuth, Dienfiog a am. 28, Auguft 1832. 





Amtlide Artifel 





Gm Ramen Seiner Majeftät-des Königs, 
Da durch Beförderung des Pfarrers Stadelmann auf die Pfarrei Obers und Untermichelbach die Pfarrei Bartel 
mesaurach erledigt worden iſt, fo wird biefe erledigte Pfarrei zur verfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit 
ausgefchrieben und bemerft, daß bie jährlichen Einkünfte une as derfelben in ber noch nicht abgefchloffenen Faſſion 
vom Jahre 1810 alſo berechnet find: 
198 f. 17 kr. an ſtändigem Gehalte vom Staatsärar, 
105 fl. 374 fr. am baarem Gelbe, 
238 1.45 Mr an 12 Klafter weichen Scheitholz, 
" — ffl. 504 Re. an 60 Stück Wellen und 
3fl. 4 RM. anı Schleißfohre, 
198 fl. 17 fr. wie oben. 
63 — Me aus Realitäten, al: 
50 fe. — Mr. mit dem Genuffe der Pfarrwohnung ıc. und 
ss — kun vr 1 Morgen Ackers, 


63 — M 
45 fl. 18 fr. aus dem großen und Meinen Zehnten, 
158 fl — Mr. aus befonderd gezahlt werbenden Dienftesverrichtungen mit Inbegriff 60 fl. Belchtgefder, 
9 — Fam obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, 


473 fl. 35 Mr. > fr. Gefammt»Ertrag. Hievon 
10. 24 fr. an Laſten, mworunter 

1 fl. 30 Mr. Grundzind von 1 Morgen Ader und 
i 8 fl. 324 fr. für die Holgperceptiow begriffen find, bleiben 

463 fl. 324 fr. Rein, Ertrag. 

Ansbach, den 9. Auguft 1832. - 
Königliches proteftantifches Gonfiterium. 
v. Lug. 
Die erledigte Pfarrei Bartelmesaurad betr. ® kt em minger 
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1 


Dienſtes⸗Nachricht. | 


Se. Königliche Majeftär haben am 18. Auguſt als 
lerguäbigft genehmigt, daß die Pfarrei Eggolsheim, 
Log. Forchheim, von dem Herrn Erzbischof in Bamberg 
dem Dechaut und Pfarrer Johann Baptift Rudelt in 
Neunkirchen am Brand verlichen werde. 








" Bayreuth, ben 6. Juli 1832, 
Bom 
Königlihen Kreis» und Stadtgericht 
‚Bayreuth 
wirb auf ben Antrag der Fteyin Caroline v. Römer zu 
Bayreuth der ımbefannte Innhaber eines vor dem Königl. 
Landgerichte Bayreuth unterm 7. September 1825 auds 
gefertigten Hypothefenbriefes über 2000 fl. rhl. auf ben 
Bauer Heinrich Müller zu Depß ald Schuldner und bie 
Frepin Carolina v. Römer ald Gläubigerin verlautend, 
— edictaliter aufgefordert, dieſe Urfiinde binnen 
— Sechs Monaten 
und längftens bis zu bem 
7. Januar 1833 
vor dem Kgl. Kreid- und Stadtgerichte Bayreuth vorzu⸗ 
zeigen und feine allenfallfigen Anfprüce daran ald Ceſſio⸗ 
nar, Pfandinhaber, oder im fonftiger Eigenſchaft geltend 
zu machen, widrigenfalls der vermißte Hypothetenbrief für 
traftlos und nichtig erlärt werden würde, 
Pohlmann, 
Boigt. 


Bayreuth, am 9. Auguft 1832. 
Vom 
Königlihen Kreis, und zanımas 
Bayreuth 
werben zur Hülfsvollſtreckung ein Wagenpferb und eine 
Chaiſe an den Meiftbietenden öffentlich verfauft, und 
Kaufliebhaber eingeladen, ſich am 
14. September c,, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Gommiffario,, Acceſſiſt Schneider im Gerichtslokale 


einzufinden. 


Der 
Königliche Kreiss und Stabtgeridytd ; Direktor, 
v. derideti . 
* von Kolb. 


Bayrenth, ben 16. ro 1832. 
j Ei Dom 
„‚ Könjglihen Kreis, und Giedtgeriät 
Bayrenth 

Bei deu in Gegieftration befindlichen Nittergütern 
Weihersberg, Trautenberg und Bordorf in der Oberpfalz, 
fommt die Stelle eines Sequefters in Erledigung. Die 
jenigen Perfonen, welche ſich um folche zu bewerben Luft 


- haben, diefe Funftion- befonders neben gehörigen Kennt 


niſſen im Rechnungsfache gu begleiten, eine ihrer Gelbper- 
eeption entiprechende Kaution aufrecht zu madyen im Stans 
de find, und ihre Qualififation hierzu belegen können, wer⸗ 
ben aufgeforbert, innerhalb 
4 Wochen 
bie allenfallfigen Geſuche bei dem unterfertigten K. Kreis⸗ 
und Stabtgerichte, ald der Sequeftrationd „Behörde, eins 
zureichen „ auch ſich zugleich über die in Anfpruch zu neh⸗ 
mende jährliche Honorirung zu erklären. 
Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. 
Der 
Koͤnigliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor, 
v. Harsdorf. 
Kolb. 





Der Handelsmann Joh. Diez zu Neunkirchen und 
beffen Berlobte Margaretha Wagner von Glashüt— 
ten haben vermöge gerichtlichen Ehevertrags vom 10. März 
c. die in dem ehemaligen Fürftenthume Bayreuth übliche 


Gutergemeinſchaft ansgefchloffen, was hiedurd öffent: 


lich befannt gemacht wird. Bayreuth, am 13. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. i 
Meyer. 





Bom Königlichen Landgericht Bayreuth wird hiermit 
öffentlich befannt gemacht, daß ber Metgergefelle Georg 
Michael Baner zu Obernfees und deſſen Braut; bie 
ledige Margaretha Malter dafelbft, bie hier Orte 
geltende ehefiche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben. 

Bayreuth, ben 17. Auguft 1832. 
Königliches Landgericht. 
. Meer 


Es wird jur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß bie 
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fie dag Monat Juli 1831 mmansgelößten Pfänder von 
Sr. 15,492 bis 16,455 incl. in dem auf 

Donnerſtag ben 13. September b. J. 
Bor s und Nachmittags angefeuten Strichtermin an bie 
Meijtbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werben fol 
Ten. Bayreuth, den 24. Auguſt 1832. 

Die Leihs und Pfandhaud- Verwaltung. 

Scherber. Kroher. 


Zur öffentlichen Verpachtung ber Pflaſter ⸗ Zoll, Ein⸗ 
nahme am Brandenburger Thor ſteht am 
Freitag den 31. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
Termin an, wozu Padhtliebhaber eingeladen werden. 
Bayreuth, am 20. Auguft 1832. 
Die Stabtfämmerei. 
s Reuper. 


Bayrenth, 26. Auguft 1832. 
Gegen hypothekariſche Sicherheit ift ein Kapital’ von 
2000 fl. ungetheift oder auch theilweife zu haben bei der 
K. Adminiſtration der marfgräflichen Fräulein 
Stiftung Bayreuth. 
Koͤppel. 





Bekanntmachung. 
CDie Prüfung für die Aufnahme in die Praͤparanden⸗ 

Schule zu Bamberg für das Schuljahr 1834 betr.) 

Der Prüfungstermin für die Aufnahme in die Präpas 
randenfchufe dahier it für das Schuljahr 1833 auf 
Freitag ben 19. October l. J. 
früh 8 Uhr feitgefegt, wobei Folgendes zu bemerfen ig: 

1) Ein Adſpirant für den Präparanden-Unterricht muß 
mac glaubwiürbigen Zeugniffen die Befähigung zu 
biefem Berufe haben, nämlid; vorzügliche Geifteds 
Anlagen, fowie ‚auch Anlagen zur Mufif; 

2) Er muß die Elementarfchule mit der Note vorzüglis 
her Befähigung, eines vorzüglichen Forsganges und 
eined mufterhaften fittlichen Betragens vollendet has 
ben, zu deffen Beweis der Schul» Entlaßjchein in 
gefeglicher Korn beizubringen iſt; 

3) Er darf feine auffallenden körperlichen Mängel, 
fondern muß vielmehr bie für einen Jugendlehrer 
empfehlenden körperlichen Eigenjchaften haben, und 
‚überhaupt gefund fenn, weshalb ein legales Geſund⸗ 
heits⸗ Zeugniß vorzulegen ift; 


4) Er muß das 13te Lchensjahr zurüsfgelegt haben. 

5) Wer Präparandenfchüler werden will, hat fein von 
der Königl. Schuls Infpeftion feines Diftriftd bes 
glaubigtes Aufnahme» Gefuch bei ber Königl. Regie- 
rung bed Obermainkreifed noch im Monate Septem: 
ber l. 3. einzureichen. 

6) Ein Prüparandenfchiler muß ſich während feiner 
Vorbereitungszeit in ber Negel ſelbſt unterhalten 
koͤnnen. 

Solches eröffnet hiermit zur Kenntniß und Nachachtung 
Bamberg, den 18. Auguſt 1832. 

Das Königliche Inſpectorat des Schullehrer⸗Seminars. 
Emmerling. 


Bekanntmachung. 
(Die Conkursprüfung der Echuldienit » Erpeftanten für 
bie definitive Anftellung pro 1832 betr.) 

Auf den Grund Königlicher Regierungs » Entfchliefung 
vom 2ten b. wird der Anfang der Conkursprüfung für die 
definitive Auftellung im Elementar » Schulfahe für das 
laufende Jahre auf den 24. October hiermit feſtgeſetzt, 
und zwar haben ſich die Konfurrenten.in nachfolgender Ord⸗ 

nung zur Prüfung zu ftellen: 

am 24. October die proviforifchen Lehrer, Schulver⸗ 
weſer und Schulgehilfen aus der Stadt und aus den 
Landgerichten Bamberg J. und U., Burgebrach, 
Forchheim, Ebermannſtadt, Gräfenberg, Höchſtadt, 
Scheßlitz; 

am 25. October die aus den Landgerichten Seßlach, 
kichtenfels, Kronach, Lauenſtein, Pottenſtein, 
Stadtſteinach, Teuſchnitz, Weißmain, Waiſchen⸗ 
feld; 

am 26. October die proviforifchen Lehrer u. f. w. aus 
ben Landgerichten des oberpfälzifchen und bayreuthis 
ſchen Antheils. 

Hierbei wird unter Beziehung auf die öffentliche Des 
fanntmachung der Koönigl. Regierung des Obermainfreifes 
vom 3. Juli 1829 (Intelligenzblatt für den Obermainfreig 
vom 5. 1829, Nr. 85) ausdrücklich in Erinnerung ges 
bracht, daß von jedem, welcher zw biefer Prüfung zuges 
laſſen werben will, verlangt wird, daß er nadı feinem 
Austritte aud dem Seminar wenigftend brei Jahre lang 
ald Schulgehiffe u. f. w. ſich praftifch geübt habe, ferner, 
daß jeder Konkurrent eine von eigener. Danb.gefchriebene, 
ald Probe der Galligraphie dienende Perfonals Beichreis 
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bung, wie fle die angeführte Bekanntmachung verlangt, 
ſowie auch ein verfchleffenes, auf normalmäßigen Etems 
pelpapier ausgefertigtes Sittenzeugniß der Prüfungds 
Sommiffton übergebe. 
Diefes bringt hierburd zur Kenntniß 
Bamberg, den 18. Auguft 1832. - 
Tas —— Inſpectorat des Schullehrer⸗Seminars. 
Emmerling. 


Am 10ten v. M. wurden zu Cottenau folgende Effel⸗ 


ten entwendet: 
1) ein Stück feine gebleichte Leinwand zu 13 Ellen, an 


dem einen Ende mit blau und weiß gebrehten Schnü⸗ 


ven, 

2) 2 Stüce mittelfeine gebleichte Leinwand, das eine 
zu 6 Ellen, das andere zu 44 Ellen, 

3) ein Stüd grobe, gebleichte Leinwand zu 44 Ellen, 

4) ein noch wenig gebrauchtes Mannshemb, an wel⸗ 
chem bie Ermeln von feiner Leinwand und der Leib 
von halb feiner Leinwand iſt, 

5) eim neues Betttuch, 

6) ein noch wenig gebrauchtes Meiberhemb von feiner 
Leinwand, der Unterſtock von mittelfeiner Leinwand, 

7) eine Kopffißzüge, halb baumwollen, halb Leinen 
zeuch, roth und weiß gegittert. 


Mer von biefem Diebftahle Keuntniß erhalten follte, 


wird zur ungefänmten Anzeige aufgefordert. Culmbach, 
den 4. Augnft 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Das Wohngebäude des verganteten Schuhmachermei⸗ 
fierd Johann Klob J. zu Marienweiher, Haus⸗Nr. 39, 
wird am 

3. September curr. Vormittags 9 Uhr 
meiſtbietend verſteigert. Kauf: und Zahlungsfähige haben 


fi an dieſem Tag im Landgerichtögebäude, Geſchäftszim⸗—⸗ 


mer Nro. 2 einzufinden und den Zufchlag zu gewärtigen. 
Das Tarationsprotokoll fann im Regijtraturzimmer täglich 
eingefehen werben. Münchberg, den 4. Auguft 1832. 
Königliches Fandgericht. 
Wunder. 


Johann Ulrich Jakob Schöffel aus Oberrös⸗ 
lau, hat ald Soldat im Lften König. Baperiſchen Linien⸗ 


Infanterie» Regimente (König) im Jahre 181.3 den Fels 
zug nad; Frankreich mitgemad)t und wurde am 1. Juli 
1814 als vermißt bei feinem Negimente in Abgang ges 
bracht. _ Da berjelbe feither Feine Nachricht mehr von jeis 
nem Leben und Aufenthalte gegeben hat, fo haben feine 
nachſten Berwandten auf feine Todes + Erflärumg angetras 
gen. Johann Ulrih Jakob Schöffel aus Ober 
röslau und deſſen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Er⸗ 
ben und Erbuchmern wird daher aufgegeben, ſich binnen 9 
Monaten und höchſtens bis zum ' 
8. Januar 1833 
bei dem unterfertigten Königl. Randgerichte ober in der 


-Regiftratur deffelben fihriftlich oder perfönfich zu melden 


und dafelbft weitere Anweiſung zu erwarten, wibrigenfalls 
das geſetzliche Präjubiz gegen ihn ausgeſprochen und ber 
Erbtheil deſſelben, welcher auf 
470 fl. 
ausgemittelt worden, den nächſten Erben hinausgegeben 
werben wird. Kirchenlamitz, ben 27. März 1832. 
Königliches Landgericht, 
als proviforifche Verwaltung des Patrimonialgerichts 
DOberröslau vordern Antheile, 
Bed. 





Das zur Eoncurdmaffe des Soldaten Ehriftoph Krug 
zu kangenloh gehörige Grumbvermögen, beſtehend: 
1) in einem Tropfgütlein mit Wohnhaus, „, Tag. 
Grasgärtlein und dem Nugantheil an den unvertheils 
ten Gemeinbegründen, sub B. Nr. 105, mit 205 
fr. Steuer in simplo belaftet, dann 
2) 4 Tagw. Feld, das Fuchsloch, sub B. Nr. 106, 
mit 54 fr. Steuer in simplo befaftet, 
wird hiemit dem öffentlichen Verlaufe ausgefegt und Ter⸗ 
min hiezu auf 
Donnerftag ben 6. September a. c. 
am Gerichtöfige anberaumt, wohin die Kaufsliebhaber eins 
geladen werben. Hollfeld, den 31. Juli 1832. 
RKöniglich Bayeriſches Landgericht. 
‚Der Königliche Landrichtec, 
Gleitsmann. 


Auf ben Antrag eines Glaͤubigers wird dad dem Georg 
Rauh in Vorderflechach zugehörige Gut, Haus-Nr. 12, 
belajtet mit 2 fl. 21 fr. Steuerfimplum aus 1880 fl. 
Grundſteuerkapital, 153 fr. Erbzins, der Handlohnbar⸗ 
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feit und Zchentbarfeit uud unterm 30. April 1. J. auf 
1125 fl. gerichtlich gefchäßt, dem öffentlichen Verkaufe 
andgejekt, und Strichtermin auf den 

31. Auguft 1. I. 
vor dem Koniglichen Landgerichte dahier anberaumt, zu 
welchem befig » und zahlungsfähige KRaufsliebhaber eingelas 
den werden. Pottenftein, den 3. Juli 1832, 

Königlic, Bayerifcyes Landgericht. 
Berr, Aſſ., d. 3. Logverw. 





In der Conkursſache gegen den Schuhmacher und vor⸗ 
maligen Canonier Johann Georg Buchfelder aus 
Kirbeberf ‚ wohnhaft in Trodan, wurde dad am 25. 
Juli d. J. gefaßte Prioritäts » Erfenntmiß heute ad valvas 
——— Audicii affigirt, was den ſaͤmmtlichen Betkeiligs 
ten hiemit befannt gemacht wird. 

Pottenjtein, den 10. Auguft 1832. 

Königliches Landgericht. 
Berr, Aſſeſſor. 





Ausſchreiben. 


Der wegen Verſchwendung und Liederlichkeit untet 


Kuratel geſtellte und wegen Streunens und liederlichen Le⸗ 
beuswandels ſchon mehrmals beſtrafte Paul Werner, 
gebürtig von Wollbach, dermalen zu Eichenhof, Gemeinde 
Steinwand wohnhaft, hat fidy abermals entfernt und der 
gegen ihn angeordneten Polizeianfficht entzogen; er ſtreunt 
wahrfcheinlich wieder in ber Welt herum, indem berfelbe 
ſich bei leichtgläubigen Leuten durch den Schein der Fröm⸗ 
migfeit fehr einzufchmeicheln weiß, daher fchon öfterd als 
Eremit oder MWallfahrer an verfchiedenen Orten längere 
Zeit unterhalten wurde und fogar die Frechheit hat ale 
Laienbruder irgend eined Monchskloſters zu terminiren. 
Man ftellt diefemmac das Erfuchen an alle Polizeibes 
hörben, diefen Menfchen im Betretungsfalle aufgreifen und 
wohlverwahrt hieher einliefern zu laſſen, zu weldem Ende 
das Eignalement beigefügt iſt. Weihers, am 15. Auguft 
“1832. 
Königliches Landgericht. 

Bei erlaubter Abwefenheit des Borftandes. 
Mezler, Landgerichts » Aftuar, 
Signalement. 

. Alter: 53 Jahre, 
Größe: 5 Schuh, 9 Zoll, 


Haare: ſchwarzbraun, 
Stirne: breite, 
Augenbraunen: ſchwarze, 
Augen: brüunlich, 
Raje:- ftarf, 
Mund: groß, 
Gefidyt: breit, 
Gefichtöfarbe: gefund, 
Körperbau: robuit. 
Befondere Kennzeichen. 
Leiſtenbruch linter Seite. 





Am 18ten d. M. Abends wurbe aus einem Hauße zu 
Stierhöfitetten eine filderne Saduhr entwendet, welcht 
römifche Zahlen, ein weiß emaillirted Zifferblatt, ein lafs 
firtes ſchildkrotartiges Obergehäus mit Silber gefaßt und 
am Nande rings mit fülbernen Stiftchen befchlagen und ins 
wendig auf dem Silber den Namen Allgeyer eingegra> 
ben hat. Sie it befonderd daran zu erfennen, daß das 
füberne Gehäus in ber Mitte eine, durch einen Drud eut⸗ 
ftandene Vertiefung hat. Dieſes Diebftahle ift der unten 
fifualifirte Johann Beyl aus Oberhöchſtadt, K. Land⸗ 
gerichts Neuftadt a ber Aifch verbächtig und ed werben 
die Behörden erfucht, die geeigneten Manfregeln Behufs 
der Wiedererlanguug der entwendeten hr und der Habhaft: 
werbung des Johann Beyl zu ergreifen. Mit. Stefft, 
den 23. Auguft 1832. 

Königliched Landgericht. 
Hauffer. 
Perfonalbefhreibung. 

Gohann Ben! aus Oberhöchſtadt hat ein Wan⸗ 
bers ober Dienflboten« Buch, er ift feiner Profeffion ein 
Schuhmacher, dient aber auch ald Bauernknecht. Er iſt 
befleidet mit einer tuchenen Jade, hellblauen leinenen Par . 
talons und einer Schildmütze und ift mittlerer Größe, * 
ein langliches Geſicht und helle Haare. 





Auf Andringen der Gläubiger bed Delonomiebürgers 
Andreas Kümmerling von Parkitein werben deſſen 
Realitäten dem öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbieren⸗ 
den plus licirand» audgefegt, und hiezu auf 

Dienftag den 11. September 1832 
* Wirthe hauße zu Parkſtein von Frühe 9 Uhr bis Abende 
5 Uhr Tagefahrt auberaumt, mozu die Kaufsliebhaber, 


J 
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welche fich über bie Kaufs-» und Zahlungsfähigfeit vor ber 
zur genannten Tagesfahrt in Parkſtein erfcheinenden Land⸗ 
gerichtskommifſion ausweiſen können, geladen werden. 
Die Kaufsliebhaber können ſich durch den Steuervorgeher 
Gregor Bauer zu Parkſtein die Realitäten vorzeigen laſſen, 
die Laiten derfelben aus ben Gerichtsaften entnehmen, und 
der Meiftbietende hat ben Hinſchlag in gefeglicher Ordnung 
zu erwarten. Die zu verfanfenden Realitäten find: 

1) ein gemauertes Wohnhaus mit Etallung, einem 
Stadl und einer Schupfe von Holz erbaut, fammt 
eirier öden Brandftelle, 

2) zwei Aecker in Haustheilern, 

3) A Aecker in der Peſſelwies, 

4) drei Aecker in ber Jägerin, 

5) eine Wiefe im Haustheiler, 

6) die Peſſelwieſe, 

7) eine Wiefe in der Jägerüt, 

8) ein Ader, eine Wiefe und 2 Weiher im Pfanmen⸗ 
ftiehl, Ss 

Zu biefem Anweſen gehört bad Baurecht, wie es je 

der Bürger in Parkitein hat, und ber Nugantheil an den 
unvertheilten Gemeindegründen. Neuftadt an der Wald» 
naab, den 20. Juli 1832. 
Königliches Landgericht Neuſtadt. 
Der K. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenſtern. 





Im Wege der Exekution wird nachbenanntes Grund⸗ 
vermögen des Bauern Johaun Georg Fröba von 
Hirſchfeld, als: 

1) 4 Dorfsgut, Be.» Br. 54. 
2) z Gut, Beſ.⸗Nr. 55. 
3) 4 Gut, Bei. Nr. 56., dann 
4) eine Wiefe, die Mühlitadt genannt, Befs Nr, 57, 
öffentfich-feilgeboten, und Strichtermin auf 
Donnerftag den 13. September früh 9 Wr 


dahier anberaumt, wozu beſitz ⸗ und zahlungsfähige Käufer 


mit dem Bemerfen gelaben werben, daß der Hinjchlag 
rechtlicher Ordnung nad) erfolgt. Norbhalben, am 7. 
Angujt 1832. . j 
Königliches Landgericht Teufchnig. 

Y, Do. 


Koller. ifter Affeffer, 





Da ſich bei Regulirung der Verlaſſenſchaft des Rotke 


* 


gerbermeifterd Andreas Held von Forchheim eine Ue⸗ 
berfchuldung ergeben hat, wegen welcher zum Conkursver⸗ 
fahren gefchritten werben muß, fo wird: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For 
derungen auf den 
13, Sept. d. I. Vormittags 8 Uhr 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den 
25. October d. Ir Vormittags 8 Uhr 
3) zur Schlußverhandlung auf ben 
15. November Vormittags 8 Uhr 
Tagsfahrt auberaumt, wobei die Gläubiger des Andreas 
Held zu erfcheinen und ihre Rechtänothburft zu beobachten, 
außerdem aber zu gewärtigen haben, daß fie beim Aus 
bleiben am Iften Ediftötage mit der Forderung ſelbſt, an 
den folgenden Ediftötagen aber mit der treffenden Handlung 
werben ausgeſchloſſen werben. Forchheim, 23. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 


— “ 





In Gemäßheit höchſten Auftrags vom 1dten v. M. 
werden nachbenannte Königliche Huthen unter den normal⸗ 
mäßigen Bedingniſſen dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und zwar: 

1) am 15. September d. J., Bormittags 9 
Uhr, in der Kanzlei bes Königl. Rent— 
amts zu Kemnath: 

a) die Kauzenhöfer Hut, zu 16 Tgw. 72 Dez., im Res 
vier Kronau; 
b) bie Hafelhut bei Zwerfan, zu 5 Tgw. 39 Dez, im 

Revier Kronau, 

ec) die Echindellohhut am Baierlhans, zu 0,Tgw. 75 
Dez. , im Revier Pullenreuth ; 

2) am 17. September d. J., Vormittags 8 
Uhr, an Drt und Stelle bei Kulmain: 

a) die Kulmainerlch bei der Ziegelhütte, zu 73 Tgw. 
66 Dez. ‚-im Revier Ahornberg, 

b) bie Fellnerhut bei Döberein, zu 17 Tgw. 10 Dez, 
im Revier Aharnberg; 

3) am 18. Schtember db. J., Vormittags 8 
Uhr, an Ort und Stelle bei Kulmain: 

a) die Fifchleithe bei Kulmain, zu 30 Tgw. 39 Dez, 
im Revier Ahornberg, 
b) Kufc bei Kulmain, zu 18 Tgw. 51 Dez., bafelbit ; 
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4) am 21. September db, J., Vormittags 8 
Uhr, an Ort und Stelle bei ber Gabellohe: 
a) die Stabelhut bei Gabellohe,. zu 31 Tgw. 98 Dez., 
im Nevier Ahornberg, " 
b) Lerchenbuhl bei Zopfmanerer, zu A5 Tgw. 10 Dez., 

daſelbſt, 
©) die Herzogshut bei Gabellohe, zu 13 Tgw. 10 Dez, 
ebendafelbit ; 

5) am 24. September d. J., Vormittags 8 
Uhr, an Drt und Stelle: 
die Baumgartenhut zwifchen Haidenaab und Kötzers⸗ 

dorf, zu 111 Tgw. 31 Dez, im Revier Ahornberg, 

6) am 25. September db. J., Vormittags 8 
Uhr, an Ort und Stelle bei Haidenaab: 
3) bie Haunriger Weyherhut, zu 2 Tgw. 1 Dez, im 

Revier Ahornberg, 


b) bie Hautritzen, füblicher Theil, zu 3 Tgw. 23° 


Dez., dafelbit, 
c) die Weyherlohe bei Haidenaab, 50 Tgw. 62 Dez., 
ebendaſelbſt; 
7) am 27. September d. J., Vormittags 8 
Uhr, zu Lettenhof: 
a) bie Heiligenhut bei Wirbenz, zu 12 Tgw. 92 Dez, 
im Revier Bingarten, 


b) ber Hofanger bei tettenhof, zu 6 Tgw. 0,2 Dez, 


dafelbft, 
c) bie Lettenhöfer Hut, zu 38 Tgw. 25 Dez., dafelbft, 
d) Warthhügel bei Lettenhof, zu 92 Tgw., 29 De, 
bafelbft, 
e) bie Treßelhut bei Roslas, zu A Tgw., 73 Dez, 
dafelbft; 


8) am 28. September.d. J., Vormittags 8 


Uhr, zu Bingarten: 
a) die obere Kirchpingärtnerhut, zu 84 Tgw., 63 
Dez., im Revier Bingarten, 

'b) bie umtere- begleichen, zu 22 Tgw., 92 Dez, 

daſelbſt, 

c) die Ochſenhut, zu 6 Tgw., 54 Dez., daſelbſt, 

J) bie kleine Gemeind, zu 1 Tgw., — Dez, daſelbſt, 

©) ber Reißlaßerrangen, zu 2 Tgw., — Dez. eben⸗ 

daſelbſt. 

Dies wird mit dem Anhange hiemit bekannt gemacht, 
daR außer dem Rentamtsbezirfe Kemmath anſäßige allen 
fallſige Kaufsliebhaber ſich am Berfteigerungstermine durch 
tegäle Zeugniſſe über-ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 


3) zur Schlußverhandlung auf den 


- 


haben, und daß das betreffende K. Forſtperſonal angewie⸗ 
fen fey, die fraglichen Huten den Kauföliebhabern auf Ver⸗ 
langen einzumeifen. —— 

Kemnath und Kulmain, den 9. Auguſt 1832. 

Königliches Rentamt Kemnath und Forſtamt Kulmain. 
Heinickel. Keck. 

Im Hinterhofe des Königlichen Rentamts Rattelsdorf 
wird eine entbehrlich gewordene alte Zehentſcheune auf Ab⸗ 
bruch oͤffentlich verkauft, wozu zahlungsfähige Kaufsluſtige 
auf Samſtag den 1. September 1832 präziß früh 8 Uhr, 
als den Strichtstermin hieher eingeladen werben, Rattels⸗ 
dorf, am 20. Auguſt 1832. 

ER Königliches Nentamt. 
Dr. Klinger. 





Montag den 3. Septeniber Vormitiags 9 Uhr wird 

im Bureau ber unterfertigten Behörde das auf dem dieffeis 

tigen Regie» Jagden für 183% erlegt werdende Wildpret 

und zwar revieremmeis verftrichen; was Pachtluftigen ans 

mit eröffnet wird. Burgwinbheim, den 20. Auguſt 1832, 
Königliches Nentamt allda. 


Gegen Andreas Trütfchel zu Nedensdorf ift we⸗ 
gen Ueberſchuldung das Goncureverfahren eingeleitet. Es 
fürd demnach die gefegfichen Ediftötage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf den ü 

1. September d. J., 

2) zur Vorbringung ber dagegen ftattfindenden Einre⸗ 
ben auf den 
1. October d. J., 

5. November d. J. — 
immer Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt, wozu Alle, 
welche an den Gemeinſchuldner irgend eine Forderung zu 
machen haben, unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben wer⸗ 
ben, daß diejenigen, welche am 1ften Edictötage nicht er» 
feinen, von der Maffe, — diejenigen aber, "welche am 
2ten und Iten. Ediktstage fic nicht einfinden, mit den fie 
treffenden Handlungen ausgefchloffen werden, wo ſodann 
nad) ben Acten über die Liquidität und Priorität der For, 
berungen erfannt werben wird. : Zugleich werben alle jene, 
welche von bem Gemeinſchuldner ingend etwas in Händen 
haben, bei Vermeidung bes Erfates aufgefordert, ſolches 
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nur dem Goncurägericht at zulieſerr. Bang, am 4. Aus 
guit 1832. 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaſtoͤgericht. 


Fridrich. 





Sp dem am Iten d. M. ſtattgehabten Berfaufstermin 
"ger Peter Dreffelifchen Immobilien zu Döllnitz ift 
um auf das Wohnhaus das den Schätzungswerth erreis 
chende Angebot gelegt worden. Zu dem 24 Tow. Feld, 
der Sichelgraben genannt, hat fich biöher fein Kaufsluſti⸗ 
ger eingefunden. Erwähntes Erundſtück wird deshalb 
nochmals am 
4. September 
anggeboten, und werben hiezu Kaufeluftige mit dem Bes 
merfen gelaben, daß der Hinfchlag vorbehaltlich des dem 
Höpothetengläubiger zuftehenden Einlöfungsrechtes erfolgt. 
Thurnau, deu 17. Auguſt 1832. 
Gräflic; Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Der Baumwollen⸗Webermeiſter und Handelsmaun 
Johann Günther zu Grafengehaig und deſſen Verlobte, 
die ledige Anna Margaretha Dertel von Seſſen— 
reuth haben in dem — unterm 12, Juli d. J. dahier vers 
(autbarten Ehevertrag bie hierorts übliche Sütergemeinfchaft 
unter fich gänzlich ausgeſchloſſen. Heinersreuth, am 16. 
Auguſt 1832. 

Freiherrlich von Lercheufeldſches Patrimonialgericht. 
Knoͤchelein. 





Nach der eidlichen Depoſition zweier Augenzeugen iſt 
der abweſeude Martin Buckr ei s von Steinberg am 3. 
December 1812 in einem fieben Meilen von Moskau ges 
fegenew Dorje in Ruſſiſcher Gefangenfchaft verftorben. Auf 
Antrag ded Bormundes und der Geſchwiſter befielben, wers 
den beöhalb alle diejenigen, welche an bad in bieffeitiger 
Yflegfchaft befubliche Vermögen des Martin Budreis 
Erbs oder fonft.ge Forderungs⸗ Anfprüche machen zu füns 
nen glauben, hierrit öffentlich; geladen, folche binnen 
60 Tagen ' 
hierortd geltend zu machen, widrigenfalls baffelbe ohne 
Saution freigegeben werben m... 
Meißenbrunn, den 2. Auguft 1832. 
Freiherrlid; von Redwitziſches Patrimonialgericht 1. 
Eigenberger. 


Nicht Amtliche Artikel, . 


Neue Ausgabe 


der Bibel für Katholifen 
mit Approbation des Apoftolifchen Stuhles. 





Die 
Heiligen Schriften ded Alten und Neuen Teftamentes. 
Aus ber Vulgata mit Bezug auf den Grundtert new 
überfegt und mit kurzen Anmerkungen erläutert vom 
Geiftlichen Rath, Profeffor Dr. Allioli, 
Neue Ausgabe in Momatsheften in groß Dftavformat. 
"Bedingungen: Die Bibel erfcheint in- ieferungen 
von 6 bis 7 Bögen, von welchen alle brei bis vier 
Wochen eine ausgegeben wird, und in 2 Jahren iſt 
fie vollendet. - 

Sedes Heft Foftet 18 fr. oder A gr. zahlbar bei 
Ablieferung. 

Das erfte Heft wird am Iſten October ausge⸗ 
geben und die Abnehmer deſſelben machen ſich mit 
demfelben aufs Ganze verbindlich. 

Beftellungen macht man in allen Buchhandlungen, in 
Bayreuth ig der Orau’fchen- Buchhandlung, 
in Hof bei ® 4. Gran, wo aud ausführliche 
Anzeigen zu haben find, 

Nürnberg, im Auguft 1832. 

Joh. M. Stein. 
Ein gefchäftserfahrner und bewährter Rentamts / Ge⸗ 
hilfe wird gegen annehmbare Bedingungen geſucht. Wert 
giebt die Redaktion dieſes Blattes an. 








——— — — — — — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg, den 23. Auguſt 1832. 





Staatd-Papiere, Briefe. Gelbd. 
| 
Dbligationen A Ag mit Coup, 96}, 968 
ditto dito „  z mt. 
gott. Looſe E — M promt . 1054 


dito „ mt. x...“ 

ditto unverzinnsliche A fl. 10. 
ditto ditio a fl. 25. 
ditto ditto af. 100. 










Koͤniglich % “ —2 Bayerifches 
Intelli EIN genzblatt 
ẽ mn — * 


für den ObersMain- Kreis, 





— —— — — 
Nro. 104. Bayreuth, Freitag am 31. Auguſt 1832, 


















Amtlide Artikel. 
— — — 
Bayreuth, den 8. Auguſt 1832, 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 


In Folge allerhöchſt unmittelbaren Auftrags wird bas Namensverzeichniß der Fatholifchen Pforramts + Candidaten 
in der Erzbiözes Bamberg, melche im vorigen Jahre die Eoncursprüfung beitanden haben, und durch allerhöchſt ummit, 
telbares Refeript Sr. Könige. Majeftät vom 3Often v. M. afe für das Pfarramt befähigt erlannt wurben, in alphabes 
tiſcher Ordnung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Alt, Johann, Pfarrprovifer zu Unterleinleiter, im Landgerichte Ebermannſtadt; 
Bayer, Johann Anſelm, Kaplan zu Neunfirchen am Brand, Landgerichts Gräfenberg ; 
Daig, Heinrich, Kaplan zu Nürnberg; 

- Dennerlein, Johann, Kapları zu Kronach, Landgerichts Kronadı ; 
Ed, Peter, Regens des Auffeefifchen Seminare zu Bamberg ; 
Edert, Wolfgang Friedrich, Verweſer der Euratie Rothenburg, im Rezatfreife ; 
Fries, Georg Adam, Kapları zu Lichtenfels, Log. Lichtenfels ; 
Hesdorfer, Ehriftian, Kaplan zu Ebensfeld, Ldg. Lichtenfels; R 
Hodrein, Michael, Kaplan zu Wartenfels, Koͤnigl. Landgerichts Stadtſteinach; 
Hoͤltzer, Johann Martin, Kaplan zu Nürnberg ; 
Karmann, Karl, Kaplan zu Burgwindheim, Ldg. Burgebradh ; 
Kauppel, Peter, Kaplan in Weismain, Landgerichts gleichen Namens; _ 
Kröner, Johann Baptit, Kaplan zu Hallerndorf, K. Landgerichts Forchheim; 
Landgraf, Andreas, Kaplan zu Trunftabt ; j 
Lauterbacher, Johann Baptift, Euratus im Kranfenhauße zu Bamberg ; 
Teipert, Joſeph, Kaplan zu Bamberg; 
Müller, Magnus, Kaplan zu Iphofenz; 
Nepp, Gabriel, Eooperator zu Prebfeld, Landgerichts Ebermannſtadt; 
Schmitt, Johan Joſeph, Kaplan zu Bamberg; 
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Starf, Johann Michael, Kaplan in Bamberg; 
Wittmann, Georg, Kaplan zu Eggolsheim, Landgerichts Forchheim. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
? Freiherr yon Andrian. 
Bekanntmachung. 
Die Epncuröpräfung ber katholiſchen Pfarramtss ’ 
Eanbidaten aus ber Erzbiözefe Bamberg betr. Maltz. 


„Bayreuth, den 22. Auguſt 1832. 
Am Namen Seiner Maiefdt des Könige. 


Da mehrere Polizeibehörben mit der Berichtörsflattung in unten bemerftem Betreffe noch im Rückſtande find, fo 
wird die Erledigung des dieſſeitigen Ausſchreibens vom 20. Februar d. 3. hiemit in Erinnerung gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Setanntinachung. 
Die Kollekte für die Kirchen zu Gersfeld, Weis 
hers und Thelau im Untermainfreis betr. - - Bauer. 





Bayreuth, den 22. Auguft 1832 
"gm Kamen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Bezüglich. ayf die Aufhebung des Sanitätskordeus längs der Gränze Tyrols wird die deßfalls erſchienene weitere 
Kundmachung des K. K. öſterreichiſchen Guberninms für Tyrol und: Vorarlberg vom 22. Juni d. I. in Folge K. Minis 
ſierialeſcipts vom 14ten d. nachſtehend bekannt gemacht. 

Konigliche Regierung des Dbermainkceifed, Kammer de& Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Die Aufhebung ded Sanitätskordons 
ber Gränze Tyrols betr. j Maltz. 


* & En 


Kundbmadhung 
Aber die Anflöfung des tyrolifchen, Iombardifchsvenetianifchen und küſtenländiſchen 
Sanitäts⸗Kordons. 

Als Seine K. K. Majeſtät längs der Gränze Tyrols, des Iombarbifch »venetianifchen Königreiches, dann der 
öfterreichifchen und ungarifchen Küftenländer bie. Aufftellung eines Sanitätd» Korbond anzuordnen geruhten, lag ber dop⸗ 
pelte Zweck vor Augen, ben Bewohnern biefer Länder den freien Verkehr mit den italienifchen Staaten zu ſichern, und 
bie damals im lombarbdifch - venetianifchen Königreiche und in ganz Italien über die Natur der Cholera vorherrfdend ge: 
weſene Anficht fo Tange zu fchonen, big die Unhaltbarkeit derfelben zur allgemeinen Ueberzeugung geworben feyn würde. 

Der erite Zwed wurde nur unvolltommen erreicht, da mehrere italienifche Staaten die öfterreichifchen Provenien; 
zen, ungeachtet bie Krankheit in dem größten Theife der Menardyie bereit erlofchen war, noch immer mehr oder weni⸗ 
ger firengen Sanitätds Borjchriften untermwarfen. 

Dagegen haben die zahlreichen Erfahrungen , welche feither theils in den öfterreichifchen Staaten, theild in Eng— 
land und Frankreich gemacht wurden, außer Zweifel geitellt, daß die Cholera, wenn fie wirklich fontagiög, doch keines⸗ 
wegs wie die Peft von Mann zu Mann, und durch Waaren übertragbar ift, und daß Korbone und Quarantaine» Ans 
ftalten völlig unmwirffame Mittel gegen ihre Verbreitung find, 

Bei dieſer Ueberzeugung wäre bie fernere Aufrechthaftung ber oben erwähnten —— eine wahre Vergeudung 
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ber öffentlichen Gelber und eine — Verſchwendung von Kräften, welche zum Nachtheile der allgemeinen Wohl⸗ 
fahrt nutzlichen Dienften entzögen wlrben. 

In diefer Betrachtung haben Seine Majeftät mit alferfiöchfter Entſchließung vom 1 ten d. Mts. gemäß hoher Hof. 
fanzlei » Eröffnung vom 17tem des nämlichen Monats Nr. 7512 zu befehlen geruht, ben längs der Gränze Tyrols, 
des lombarbifch » venetianiſchen Königreiches, dann ber öfterreithifhen und ungarifchen KRüftenländer beftchenden Sani- 
tätd » Rordon aufzalöfen und die Freiheit des innern Berfehrd, wie fie vor ber Errichtung dieſes Kordons beitand, wie 
der herzuſtellen. 

Indem min bie, unterzeichnete Landesſtelle gleichzeitig wegen der Auflöfung bed tyrolifchen Korbong die nöthigen Ein: 
leitingen trifft, und bie beiden Kontumdzs Direktionen im Unterinnthale und im Pufterthale beauftragt, von nun an 
Nichts mehr der fontumazämtlichen Behandlumg zu unterziehen und ben Verkehr. aus Sanitätd- Rücfichten durchaus nicht 
zu heinmen , wird biefe allerhödhite Eutſchließung auch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Junsbruck, den 22. Juni 1832: 
Von dem 8. K. Gubernium für Tyrol und Vorarlberg; 
Friedrich. Graf von Wilczek, Gouverneur. 
Robert; Ritter von Benz, K. K. wirklicher Hofrath. 
Johann Rep. Edler von Ehrhart, KK: Gub.⸗Rath. 





Bahreuth, den 25. Auguſt 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von ber Königlich) Sächfifchen wegen ber Mafregeln gegen die Cholera verorbneten Gommiffion zu Dresden 
unterin 2iften v. ME. befannt gemachten fanitätspolizeilichen Vorſchriften in Bezug auf die afiatifche Eholera werden 
nachfiehenb zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Rammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Die von der K. Sächfifchen Cholera⸗Commiſſton 
erlaffenen fanitätspelizeilichen Vorſchriſten in 


Bezug auf die aflatifche Cholera betr. Mal. 


E a 
Betaınınant mad un gg. 

Die in mehreren Gränzländern des Königreichd Sachſen, namentlic, in Böhmen, Schlefien und dem K. Preußis 
fchen Herzogthume Sachſen wachfende und zum Theil fogar ernewerte Verbreitung der aflatifchen Cholera veranlaßt die 
unterzeichnete Commiffion, die gegen das Eindringen diefer Krankheit durch den Verkehr mit dem Auslande annoch um: 
verändert beftehenden gefunbheitspolizeilichen Vorjchriften, zum Behufe ftraflicher Nachachtung hiedurch anberweit in Ers 
innerung zu bringen. 

1) Reifende, welche aus wirklich angeſteckten Orten femmen, haben fi fich einer Gontumazperiobe von zehn Tagen 
zu unterwerfen. — Doch wird hiebei die Reife durch und der Aufenthalt in unverbächtigen Gegenden mit eingerechnet. 

2) Reifende, weldye dagegen lediglich aus ber Anſteckung verbächtigen, b. h. innerhalb des Umkreiſes einer Meile 
von einem angeſteckten Drte gelegenen Gegenden fommen, oder nachzumweilen vermögen ‚ daß fie angejtedte Orte, ohne 
daſelbſt zu übernachten, lediglich auf der Durchreife berührt haben, werden nur einer fünftägigen Contumaz, mit gleis 
her, Anxechnung bed Verweilens in unverdãchtigen Gegenden unterworfen. 

3) Reifende, welche nur den Verbächtigfeitöfreis eines angeſteckten Ortes, nicht aber biejen letztern felbft, ohne 
alles Verweilen dafelbft paffirt haben, werben gar feiner Gontumaz unterworfen. 

4) Diefelben Grundfäge werden auch auf Thiere angewendet, welche nicht glatthärig fi ind, 

5) Den flavonifchen Topffiridern und böhmifchen Wezſteinhändlern, fo wie allen ausländiſchen Pads, Bündel: 
und Trödeljuben bleibt der Eintritt in hiefige Lande -auch fernerhin gänzlich verboten, 
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6) Lumpen und alte zum Handel beitimmte Kleider werben gar nicht eingelaffen. 

79 Auf die den Reifenden unmittelbar zum Gebrauch dienenden Kleider und Effekten find die Contumaz⸗ und Des« 
infettiondvorjcjriften anzuwenden, und das Nämliche auch hinfichtlich ſolcher Waaren zu thun, welche im Umhertragen 
zum Verkauf ausgeboten werben. 

8) Schaafwolle unterliegt lediglich in dem Falle ben gegebenen Contumaz⸗ und Desinfeftionsvorfchriften, wenn 
felbige fortirt und nicht nachgewiefen it, daß bie Sortirung in unverbächtigen Orten erfolgt ſey. 

9) Der gefammte übrige Waaren- Import ift in ber obigen Beziehung keiner Befchränfung weiter unterworfen. 

10) Gefliffentliche Hinterziehungen der oben unter 1 und 2 gegebenen Borfchriften werben mit Gefängniß beftraft, 
welches mindeitend den Ifachen Zeitraum der vorgefchriebenen Eontumaz umfaßt, nach Befchaffenheit der Umftände aber 
bis auf acht Wochen gefteigert werben kann. 

11) Wer durch eine fonftige Handlung ober Unterfaffung eine wiber bad Einbringen ober die Weit 
der aſiatiſchen Cholera beftchende polizeiliche Vorſchrift verlegt, wird nadı Maßgabe der babei bewiefenen Gefährbe, und 
des daher für den Geſundheitszuſtand hiefiger Lande zu beforgenden, oder bereits entſtandenen Nachtheiles, falls ihm 
ein weitereö, überdieß noch mit Griminalftrafe zu belegendes Vergehen nicht zur Laſt fällt, mit einer Gefängnißftrafe 
von acht Tagen bis zu acht Wochen, oder nach Befinden mit einer Geldbuße von fünf bis zu fünfzig Thalern belegt. 

12) Wer vorfchriftswidrig und wiffentlich Perfonen, Viehtransporte oder theild ben Contumazgeſetzen untermors 
fene, theils gänzlich verbotene Waaren und Gegenflände, welche aus dem Auslande kommen, ohne durd) eine Gränzs 
pofizeibehörbe, mittelft Bifirung ber betreffenden Regitimationen, zum Eintritt in hiefige Lande ausdrücklich ermädhtiget 
worden zu feyn, aufnimmt, verheimlicht, oder zu deren Fortfommen behülflich iſt, wirb meit Gefängniß von vierzehn 
Tagen bi zu ſechs Wochen oder nad, Befinden mit Geldbuße von zehn bis fünfzig Thalern beftraft. 

Gaftwirthe, Herbergsväter oder andere zum Beherbergen berechtigte Perfonen haben überdieß, nad) Befinden, 
die Einziehung ihres dieffallfigen Rechtes auf gewiffe Zeit zu erwarten. 

13) Allen Reifenden und Führern von Bich, und Waarentrangporten, welche aus bem Auslande kommen, wirb 
daher, wofern die Prüfung ber Regitimationen nicht am der Gränze felbft erfolgen kann, auf's angelegentlichite anems 
pfohlen, in dem nächſten dieffeitd der Gränze gelegenen Orte, wo ſich eine Polizeibehörde befindet, bei letzterer fich zu 
melden, ihre Legitimationen vorzujeigen und felbige vifiren zu laffen, indem fie fi, im Unterlaffungsfalle die fie als⸗ 
dann möglicher Weife treffenden Unannehmlichkeiten felbit zuzuſchreiben haben. 

14) Den Obrigfeiten, fo wie allen Eivilpoligei » Offtcianten,, leßtere mögen bleibend oder nur für die Dauer ber 
gegenwärtigen Schuganftalten angeftellt ſeyn, wird hiedurch nochmals eine erhöhte Bigilanz zur Pflicht gemacht, and) 
haben fic die Obrigfeiten, Ortöfommifjionen und Communen der Aufnahme verbächtiger ober erfranfender Reifenden, 
ſobald diefelbe nöthig erfcheint, in bie nach $. 5. der Berorbnung vom 1. September 1831 hierzu audgemittelten und 
bereitzuhaltenden Lofalien nicht zu entbrechen, die Obrigfeiten, Ortsfommiffionen und Polizei» Offizgianten aber bei 
Vernachlaßigung irgend einer ihrer polizeilichen Obliegenheiten in Betreff gedachter Sicherungsmaßregeln bie $. 6. der 
Beroronung vom 7. December v. I. angebrohte Ahndung zu srwarten. 

Dresben, den 24. Juli 1832, 
Die wegen der Maßregeln gegen die afiatifche Cholera allhier verordnete Commiſſion. 
v. Wietersheim. 
Hausmann, Secretair. 





Bayreuth, ben 25. Auguft 1832. 
Im Namen Seiner Maijieſtät ded Königs. 
Nachdem die durch K. Minifterial s Entfchliefung vom 20. Juni d. 38, erfolgte Beftätigung der nach Befchluß ber 
K. Regierung des Untermainkreifes fortgefegten Befchlagnahme 
) „ber Flugfchrift von dem Volkstribun Gottfried Widmann‘ und 
») der Nummer 43 ber Mnemofone, einer Beilage zu der neuen Würzburger Zeitung, 
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nach Ablauf des Rekursfatale am öſten d. Mts. rechtöfräftig geworben ift, fo wirb nunmehr bad Verbot ber. weitern 
Berbreitung diefer Zeitfchriften öffentlich befannt gemacht, bie Eonfiscation berfelben angeorbnet und den Polizeibehörben 
gu deren Bollziehung der Auftrag ertheilt, 
Königliche Regierung des Obermaintreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die 8. Stabts Sommiffloriate und Diftriftes 
Polizeibehörben. 
Die Beſchlagnahme von Drudfchriften betr. 2 Malg. 


Bayreuth, ben 27. Auguft 1832, 
Am Ramen Bis Majeftärt des Königs, 


Nachdem die durch K. Minifterial» Entfchliefung vom 29. Juni d. Is. erfolgte Veftätigung der von der K. Res 
gierung bed Untermainfreifed verfügten Befchlagnahme 
1) der Nummer 66 bed bayerifchen Bolföblatted und 
2) einer Beilage berfelben Zeitfchrift, betitelt: „Berufung bed Dr. Eifenmann an bie öffentliche Meinung‘ 
am 12ten d. Mts. nadı Ablauf bes Rekursfatale rechtöfräftig geworben ift, fo wird nunmehr das Verbot der weitern 
Verbreitung diefer Zeitblätter öffentlid, befannt gemacht, die Confiskation berfelben angeordnet und den Poligeibchörben 
zu deren Bollziehung ber Auftrag ertheilt. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbdrian. 
An bie K. Stadt» Commiffariate und Diftrifte- 
Polizeibehörben des Obermainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme von Zeitſchriften betr. Maltz. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

- Den fämmtlichen Untergerichten wird hierdurch aufgegeben, bei Vermeidung einer Strafe von einem Thaler im 
‚allen hierher zur Erledigung eingefenbet werdenden Sadıen, wobei mehr als ein Aftenband beigelegt wird, die Zahl 
der Alten und ihre kurz anzuführenden Nubrifen entweder in bem Berichte felbft, oder in einem beizulegenden Verzeich⸗ 
nie aufzuführen. 

Bamberg, ben 17. Auguſt 1832. 
Königliches Appellationdgericht bed Obermainfreifes. 
Frhr. v. Waldenfels, Präfident. 








Klik. - 





Am Namen Seiner Majettät des Königs von Bayerm 


Sämmtlichen Untergerichten wird hiebei bie frühere Verfügung vom 22. September 1826 in Erimerung ge 
bracht, wornad; bei jedem Berichte ber Nummer ber legte an bad Gericht in ber betreffenden Sache erlaffenen bieffeis 
tigen Entfchließung, welcher jedesmal auf der erften Seite der Entjchließung oben links rn wird, aufzuführen if. 

Auch ift auf den Berichten der Betreff der Sache ſummariſch zu bemerfen. — 
Die Unterlaffung wird mit einem Thaler Strafe geahndet werben. 
Bamberg, den 17. Auguft 1832. 
Königliches Appellationsgericht bed Obermainkreifes. 
Freiherr von Waldenfeld, Präfident. . 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Konigliche Majeftät haben: 

I, 
der von dem erzbifchöflichen Domfapitel in Bamberg ges 
fchehenen Wahl und Ernennung ded Dechants und Stadt: 





pfarrerd Alois Zofeph König bei ©. Martin in Bamberg - 


auf das erledigte 10te Canonikat in dem befagten Kapitel 
die Landesherrliche Genehmigung ertheilt und 
die Doms Stabts Pfarrei in Bamberg deu Kanonitus 
Franz Dörfler zu übertragen geruht, 
Auch haben Alterhöchftdiefelben 
1. 


bie Nefiguation bed proteftantifdhen Pfarrers Schaller 
zu Lonnerſtadt, Log, Höchſtadt, zu genehmigen — beit 
Pfarramtss Candidaten Johann Heinrich Gottl. Walther 
von dem Antritt der Pfarrei Groszöbern zu entheben und 
demfelben die Pfarrei Lonnerftadt zu verleihen geruht. 








Sm Wege der Hülfsvollſtreckung wird das dem Metz⸗ 
ger Theodor Maiſel zu Kupferberg zugehörige Wohn 
hans, H.Nr. 3 alldert, nebit Stabil, Wirzgarten und Ger 
meinderecht, beftehend aus zwei Gemeindetheilen, zufams 
men auf 605 fl. geihäst, dem öffentlichen Verkaufe auds 
geſetzt. Bietungstermin ftehet auf ben 

10. September I. I. Vormittags 
bahier an ordentlicher Gerichtöjtelle an, und es werben 
beſitz⸗ und zahlungsfühige Raufliebhaber hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß das Tarationsprotofofl in der Res 
gütratur täglich eingefehen werben fann, und bie übrigen 
Bebingungen vor dem Aufitrich eröffnet werden follen. 
Sulmbad, -am 16. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Vom Königlichen Landgerichte Culmbach 


wird hiermit zur ‚öffentlichen Stenntniß gebracht, daß ber 
ledige Mühlgejelle Wilhelm Hildner von Ludwig ⸗ 


ſchorgaſt und deſſen VBerlobte die ledige Unna Kunigure 
da Günther von dort, nach dem unterm geſtrigen verlaut⸗ 
barten Ehevertrag die Gütergemeinſchaft unter ſich ausge⸗ 
ſchloſſen haben. Culmbach, am 25. Juli 1832. 
Konigliches Landgericht. 
Gareis. 





Nach · höchſter Beſtimmumg K. Regierungs / Fiuamtam / 
mer bes Obermainkreiſes, d. d. 6ſten vor. Mts. ad Nom, 


VPiot. 16,923, fell die dahier befindliche durch Zehent⸗ 


firarion entbehrlich geworbene Scheune außerhalb dem obern 
Thore, am Grabengarten, mit Ausfchluß des barin be: 
finblichen, zur Rentamtswohmung gehörigen Kellers — 
meijtbietend verkauft werden. Die Berfteigerung wird am 
-. Dounerftag den 13ten bes fünftigen Monats 
September früh 9 Uhr 
in dem hiefigen Amtslolkale ftattfinden, wozu Kaufsliebha⸗ 


ber eingeladen werden. Waiſchenfeld, den 20. Auguſt 


1832. 
Königliches Rentamt. 

Im Hinterhofe des Königlichen Reutamts Rattelsdorf 
wird eine entbehrlich gewordene alte Zehentſchenne auf Ab- 
bruch öffentlich verkauft, wozu zahlungsfähige Kaufsluftige 
auf Samftag den 1. September 1832 prägiß früh 8 Uhr, 
ald ben Stricdytötermin hieher eingeladen werben. Rattels⸗ 
dorf, am 20. Auguit 1832. 

Königliches Rentamt. 
Dr. Klinger. 


In der Schuldenſache ber Relikten des Dito En 
der zu Kirchklein it dad, am 3. Juli d. J. erlafjene, 
Ganterkenntniß rechtöfräftig geworben. Es werben muns 
mehr die Ediktstage ausgefchrieben, und zwar 

1) zur Anmeldung und rechtsgenügenden Nachweiſung 
der Forderungen auf ben 
26. September I. 38, 
2) zur Vorbringung der Einreben auf den 
24. October c. 
3) zum Schlußverfahren auf ben 
21. November c. 
jebesmal Vormittags 8 Uhr am Gerichtöjtelle zu Buchau. 
Sammtliche Gläubiger der Otto Enderſchen Relikten 
werben hiezu geladen. Das Nichterfcheinen:im erften Ters 
mine hat den Ausſchluß von. der Maffe,. in den beiden an⸗ 
been Terminen aber den Ausſchluß mit: der treffenden Hand⸗ 
lung zur Folge. Wer etwas in Händen hat, was zu dies 
fer Eonfursmaffe gehört, hat ſolches, vorbehaltlich der 
allenfallfigen Rechte, bei Vermeidung des doppelten Erſaz⸗ 
zes, bem Conkursgerichte zu übergeben. Im eriten Edilts⸗ 
tage wirb gleichzeitig die gütliche Beilegung der Sache ver- 
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fucht werben. Nach den Aften beträgt ber Schätzungs ⸗ 
werth der Aftiomaffe 891 fl. 45 fr. In dem bieffeitis 
gen Hypothekenbuch it ein Schuldenftand von 1820 fi, 
124 fr. vorgemerkt, wogegen aber theilmeife proteftirt 
wurde, und auf eiriem, zum Königl. Landgerichte Weis⸗ 


main gerichtöbaren Ader find nach der Aftenlage 350 fl. Hy⸗ 


rothefenfchulden eingetragen. Thurnau, 7. Auguft 1832. 
Gräflich Giech'ſches Herrſchaftsgericht, 
als proviforifche Verwaltung des Patr.⸗Ger. I. Buchau. 
v. Prieſer. 





Zur Berichtigung einer ausgeklagten Forderung iſt ber 
Berfauf der Immobilien des Schuhmachergefellen Sohann 
Wolfgang Teller zu Müftenbuchau beſchloſſen wor: 
den. Diefelben beftehen: 

1) and einem Söldenguth, bie Gräbnersfölbe genannt, 
wozu ein Hand, „4 Tag. Grasgarten, 24 Tagw. 
Felder und ein Tagw. Wiefen gehört, 

2) aus einem üben Gemeinbeholz, ohngefähr 214 
HRuthen enthaltend. 

Verfaufstermin ift auf den _ 

17. September 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt mworben, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerlen geladen werben, daß der 
Hinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt, und 
daß das Schägungsprotofoll in loco registraturae einges 
fehen werden kann. Thurnau, ben 7. Auguſt 1832. 
Gräflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
v. Prieſer. 

Gegen die Bauer Pankratz Münchiſchen Eheleute 
zu Kroͤgelſtein iſt der Univerſal-⸗Concurs erkannt worden. 
Da das Vermögen unbedeutend iſt, ſo wird zur Erſparung 
der Koſten nur ein einziger Ediktstag am 

6. September c. 
abgehalten, in weldyem die Gläubiger sub poena prae- 
cJusi ihre Forderungen zu liguidiren und die weitern Bers 
bandlungen zu pflegen haben. , Da. übrigens die Maffe 
kaum hinreichend ift, um die Hypothekenſchulden zu beden, 
fo haben ſich die nicht privilegirten Gläubiger in dem obis 
gen Termine zu erflären: ob der Concurs in Anſehung ihs 

rer ganz oder vorläufig, und mit Vorbehalt ihrer Rechte 
fitirt werben fell, oder ob fie unter fid) das Liquidations⸗ 
und Prioritätd- Verfahren fortfegen wollen, in welchem 
Falle fie jedoch die Koften vorzufchießen haben. Sollte 


Jemand etwas vom dem Getmeinfehrtifbner im Hauden haben, 


fo hat er ſolches mit Vorbehalt feiner Rechte dem unterfer⸗ 
tigten Concursgericht zu übergeben. Thurnan, den 10. 
Auguft 1832. 
Gräflich Giechiſches Herrfchaftägericht. 
v. Pricfer, 


Die Immobilien ber in Concurs gerathenen Bauer 
Pankratz Mündifchen Eheleute zu Krögelftein, bes 
ftehend: 

1) aus einem bafelbit gelegenen Söldengut, - 

2) aus zwei Tagwerk Reifholz im obern Thal, 
3) aus 4 Tagwerk Feld, die Salzlecken genannt, 
werben am ; 

+ 6. September c. 
an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft. Kanfsluftige füns 
nen das Tarationd > Protofoll einfehen und haben den Zu⸗ 





ſchlag in Gemäßheit des $. 64 und 69 ded Hupothefenges 


fetes zu gewärtigen. Thurnau, ben 10. Auguft 1832. 
Gräaflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v Prieſer. 





Der Metzgermeiſter Ich. Heberlein und deſſen Ehe⸗ 
frau Elifabetha allbier haben Vorſchläge zur fucceffiven 
Zahlung ihrer Schulden gemadyt und hiezu die Pachtgelder 
von ihren Grundſtücken angewieſen. Es ergehet daher an 
alle befannte Gläubiger der Heberleinifhen Eheleute 
ber Auftrag, am 

19. September d. J., Bormittagd 8 Uhr 
bei hiefigem Gerichte ihre Forderungen anzuzeigen, bie 
Nachweiſungen hierüber zu liefern, und ſſch über bie Til- 
gunge + Vorfchläge zu äußern, bei Vermeidung bed Nach⸗ 
theild, daß der nicht erfcheinende befannte Gläubiger, als 
ber Mehrheit beigetreten, erachtet und derunbefanitte Glaͤu⸗ 
biger auf die Dauer der Friftenzahlungsperiode feine Bes 
friebigung an den zur Tilgung der Schulden beftimmien 
Pachtgeldern fuchen kann. 

Egloffitein, den 14. Anguſt 1832, 

Freiherrlich von Eglofffteinifches Patrimonialgericht. 
Günther. 





In Folge ber, im Kreis» Intelligenz» Blatte 1832 
Nr. 53, 67 und 80 zur allgemeinen Kenntniß gebrachten 
Entfchliefung vom 21. April diefes Jahres, nad) welcher 
alle diejenigen, welche als Eigentümer, Eeffionäre, Pfand- 
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ober fonftige Briefd » Inhaber rücfichtlic, eined anf die Jm⸗ 
mobilien ded Bauern Johann Eichner zu Schmeilds 
dorf eingetragenen Gantionsfapitaled von 1000 fl. — 
und des darüber am 29, December 1810 ausgefertigten 
Gautionddefumentes Anfprüche zu machen gebenfen, aufs 
gefordert worben waren, "ihre Anfprüche am 2ten dieſes 
Monats nachzuweiſen, wird hiermit zu Recht erfannt : 

1) daß alle diejenigen, welche am 2ten dieſes Monats 
Anfprüche in den gedachten Beziehungen nicht geltend 
gemacht haben, mit ſolchen augzufchließen ſeyen und 
ein ewiges Stilljchweigen zu beobachten haben, 

2) daf das Cautionsdokument vom 29. December 1810 
für fraftlos zu erachten, und das Eautiondfapital 
von 1000 fl. — in dem Hypothekenbuche nun⸗ 
mehr zu löfchen fey, 

3) daß die Koften für die wegen Edition bes Doku 
mented gepflogenen Verhandlungen, die Ebiftalien 
und dieſes Erfenntniß von der Freiherrlich von Sets 
fendorffchen Gutöherrfchaft zu Ebneth, welche zur 
Edition der Urkunde verpflichtet war, jedoch dies 
zu thun, nicht vermochte, zu tragen feyen. 

Bon Rechts Wegen. 
Thurnau, am 15. Auguft 1832. 
Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimoniafgericht J. 
Eberlein. 





Die bedeutende Bevoͤlkerung des hieſigen Ortes und 
deſſen Umgebung, insbeſondere aber der gegenwärtig herr⸗ 
ſchende Geſundheits⸗Charalter veranlaſſen den unterſertig⸗ 
ten Magiſtrat, einen jungen thätigen Arzt auf bie Aus⸗ 
übung feiner Praris in hiefigem Bergſtädtlein aufmerffam 
zu machen. Bei der vortheilhaften Lage hiefigen Platzes, 
indem außer dem einzigen hier angeftellten Wunbarzt Fein 
Arzt in der Nähe wohnt und das Phyſikat Wunfiedel drei 
Stunden von hier entfernt it, dürfte wohl ein hierauf Res 
flectirender feine Rechnung finden. Herr Dr. Wunderlid) 
zu Culmbach, welcher gegen brei Jahre hier praftizirte 
und ſich durch feine unermübliche Thätigfeit und ausge⸗ 
zeichnete Geſchicklichkeit —* ausgebreitete Praxis vers 
ſchaffte, deſſen Verluſt alle Cinwohner hieſigen Ortes und 
Umgegend ungetheilt bedauern, wird auf jebe Anfrage 
gerne und bereitwillig Auskunft geben. Arzberg, den 
14. Auguſt 1832. 

Der Magiſtrat. 
Prinzing. 


Der für das heurige Jahr zur hiefigen Straßenbeleuch⸗ 
tung erforderliche Bedarf von ohngefähr 8 bie 10 Eimern 
gutem abgelegenen Leinöl fol an den Mindeftnehmenben im 
ee ⸗Wege überlaffen werden. Termin hiezu fteht 
au 

Freitag ben 7. September e., Vormittags 10 Uhr 
an, an welchem Lieferungsfühige ſich auf dem Rathhauße 
bahier einfinden mögen, wofelbft ihnen die Lieferungd + Bes 
dingniffe befannt gemacht werben. Culmbach, den 23. 
Auguft 1832. 

Stabtmagiftrat. 
Gummi, Körbig. 





Uceberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife. 
Preid per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer, niedrigfter. 
Mais . 18fl. 36kr. 1a 3 12.30 
Kon . . 10ffl. 24 ktr. 942 Ofl. — kr. 
Serfe . .». 6fl. — kir. 6fl. — kr. 6fl. — kr. 
Haber . » b fl. 36 fr. 5 fl. 12 Fr 4fl. 48 kr. 
Een.» fe kir. — fl. — kr — il. — kr. 
Linſen — fi. —ã kr. — dh — f. — kr. 

Bayreuth, am 29. Auguſt 1832. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Maſſive Stempel zum Schwarzdruck, als Oblaten, 
für Königliche Aemter fo auch für Comtoirs, fchöne Vig⸗ 
netten für Damensıc. find ftetö in Vorrath bei mir vors 
handen und können billigen Preifes auf Verlangen ſchnell 
beforgt werden. Bayreuth, den 27. Auguft 1832. 

Earl Klinghammer, Graveur, 
Breitegaffe Nr. 359, neben ber 
Grau’ ſchen Buchhandlung. 





2000 fl. rhl. werben anf erfte hypothefarifche Verſiche⸗ 
rung und zwar auf einen Realwerth von ungefähr 12,000 fl. 
— jedoch nur gegen vier procentige Berzinfung — aufzu⸗ 
nehmen gefucht. Bon wen? fagt die Redaltion biefes 
Blattes, 





Koͤniglich F — 
Nez 


Jutelli— 


für den ObersMain, Kreis. 








Nro. 105. ——— —— am 1. — * 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 20. Auguſt 1832. 


Auf Allerhoͤchſte Anordnung Sr. Majeftät des Könige ſoll ber bisherige nicht offizielle Theil der Staatszeitung, 
nämfic, die äußere Politif vom 1. Juli an, als reines Privatunternehmen, wieder an bie frühern Privilegs + Inhaber 
ber Münchner politifchen Zeitung übergehen und der offizielle Theil beffelben Blatts, nämlich die Gegenftände der innern 
Volitik von demfelben Tage an mit den „Bayerifhen Blättern‘ vereint werden. 


Durch biefe Trennung der innern von der äußern Politik ändert fich nichts, weder in bem Plane der miniſteriellen 
Preſſe überhaupt, noch in der Wefenheit des der Staatgzeitimg zu Grunde liegenden Plans. 

Die von nun an, mit bein offiziellen Theile der Staatszeitung verbundenen Bayeriſchen Blätter nehmen ben Titel: 
„Bayerische Annalen” an. Ihre Beftimmmung ift eine boppelte, nämlid; eine vorfchreitende und eine rüdblidenbe. Im 
erfterer Beziehung wird ihr Beftreben bahin gerichtet ſeyn, moͤglichſt vollftändige Auffchlüffe über alle Theile des politis 
ſchen, wiffenfchaftlichen und artiftifchen Wirkens im Staate, ber lebenden und fommenden Zeit darzubieten. In letzte⸗ 
rer Beziehung werben fie fi, bemühen, bie Gefchichte des Landes im Ganzen wie im Einzelnen, und insbeſondere die 
Geſchichte ber Yaterfändifchen Rechts s und Verwaltungs + Inftitutionen möglichft zu bereichern, insbeſondere jeden einzels 
sten Adıminiftratios Zrorig von feinem Ausgangspunfte — 1800 — anfangend, durch alle Stadien‘ ſeines mehrfachen 
Umſchwunges bis zu dem Stande des Momented entrollen, und auf diefe Weife die Materialien west von ben Ständen 
gewünfchten Code administratif zur öffentlichen Befprehung zu bringen. ; — 

Sie werden daher 
a) eine lebendige Chronik des fortſchreitenden öffentlichen Lebens in allen feinen Zweigen und 
by ein Archiv der Vergangenheit, refp. eine hiftorifche Entwicklung des Status quo ber-Gegenwart und der Punkte 
barbieten, in welchen Gefeßgebung und Verwaltung ailein ihre hiftorifche Baſis ud bie naturgemäßen Anhalter 
punkte ihres Entwicklungsganges zu finden vermögen. — 
Sie bilden einen integrirenden Theil des Negierungsblatteö, und ſollen dieſes Blatt endlich der Thet nach zu 
bem erheben, was ihm Mar Jo ſeph in feiner hohen Weisheit längft zugedacht hatte, was aber trotz allen Verſuchen 
Bisher immer frommer Wunſch geblieben war, zu einer Offenbarung der Regierungs + Anfichten und Regierungsmotive, 
und zu einem Befprechungeorte der wichtigften Nationals Intereffen. . 
An dem wiffenfchaftlichen Theile nehmen viele der ausgezeichnetiten Gelehrten des Landes, namentlich die Mitglie 
ber ber Mlabemie der Wiffenfchaften Theil. Notigen über die verfchiebenen Verwaltungszweige werben aus ber Fedo 
jener Gefchäftemänner fließen, melde eben in den Burcaux bed Miniſteriums des Innern mit — — allı 
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Verordnungen befchäftjget find. — Unter Mitwirkung bed K. Oberftubienratyes Freiheren von ZusRhein hat ber R. 
Kämmerer, Minifterialrath und Afabemifer Freiherr von Freyberg, die Redaction übernommen. 

Was die Abnahme der Bayerifchen Annalen betrifft, fo hat ed, da felbe nur eine Fortfegung der Staatszeitung 
mit Hinmweglaffung der. äußern Politik find, nach ausbrüdlichem allerhöchſten Befehle für die unmittelbaren K. Stellen 
und Behörden aller Brandyen bei der bisher angeordneten Abnahme mit der alleinigen Abänderung fein Berbfeiben, daß 
ftatt des Preifed der Staatözeitung ad halbjährig 3 fl.,. der geminderte Preis ad halbjährigen 2 fl. zu entrichten kömmt. 

Den nicht mit Aerarialregiefonds verfehenen Behörden, nämlich ben Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichten, den 

Magiftraten und Communen werben bie Bayerifchen Annalen als BeRanbtpeiis bed Regierungsblatted uneutgelblich ver⸗ 
abfolgt, — 
— Abonnenten zahlen gleichfalls den Preiß jahrlich zu 4 fl. oder halbjährig zu 2 fl. 

Es wird mit vielem Wohlgefglien wahrgenommen werben, wenn Staafödiener und Staatöbienftadfpiranten über 
die Rechtögefchichte und Rechts» Inftitutionen ihrer Gegenden, und über die noch beftchenden oder jüngft erlofchenen 
Orts⸗ und Gewohnheits⸗ Rechte, dann über die national» öconomifchen Verhältniſſe ber einzelnen Gegenten Er zahl 
reiche und gediegene Aufſchlüſſe fammeln und einfenden, 

Königliches Präffdium der Regierung ded Obermainkreiſes 
Freiherr von Andrian. 
An fämmtliche Polizeibehörben des Kreifes. 
Die Veränderung in der Herausgabe ber Staatös 
Zeitung betr. 





Bayreuth, ben 27. Auguſt 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nach einer K. Minifterials Entfchliefung vom 21. Auguſt d. I. iſt, nachdem ſich durch die Recherchen, welche de» 
zůglich auf die erhobenen Anſtände gegen die Bekanntmachung vom 12. April I. J. wegen des Alters der im Königreiche 
Preußen mit Gewerbfcheinen reifenden Fabrifanten und Handelsleute veranlaßt werben, nunmehr zur Genüge ergeben 
hat, daß die in der allegirten Bekanntmachung pos. 2 angeführte K. Preußiiche Anforderung in Betreff der Nachwei—⸗ 
fung eines breifigjährigen Alters der Handelsreiſenden lediglich nur auf die fogenannten Haufirer beſchränkt werde, 
die ertheilte Vorſchrift einer gewiſſen Alters + Nachweifung für biefeitige Denhelreiienbe und Fabrifanten, welche in 
Preußen Geſchäfte machen, dadurch außer Wirkung geſetzt worben. 

Indem biefe Erläuterung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, dient auch noch zur beſſern Belehrung 
des Handels⸗ und Gewerbſtandes in Bezug auf deſſen Geſchäftsreiſen im Königreiche Preußen, daß, nachdem die von 
deu Preußifchen Provinzials Regierungen ausjuftellenden Gewerbefcheine gefeglich mit Ablauf eines jeden. Kalender 
Sahres erlöfchen, daher bie ſich länger im Königreich Preußen aufhaltenden Bayerifchen Handelsreifenden vor Abfluß 
bed Kalender» Jahres um Ausftellung eines neuen Gewerbsſcheines bei ber einfchlägigen Prenfifchen Regierung nadızus 
fuchen haben, die unentgelbliche Ausſtellung der fraglichen Gewerbsfdjeine von diefer auch ohme Anftand und unehtgelblich 
verfügt wird, wenn das Gewerbözeugniß ber 8. Bayerifchen Polizeibehörde auf einen län— 
geren Zeitrapm lautet, 

Die Bayerifchen Handelsreifenden in Preußen würben daher, wenn eine längere Zeitbeftimmung nicht bereits in 
bem urfprünglichen Gewerbözsugniffe vorgefehen ift, am fiherften gehen, ſich von den bieffeitigen Polizeibehörden drei 
Monate vor Ablauf des Kalender » Jahres neue Zeugniffe für das folgende Jahr ausſtellen zu laſſen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Belanntmahung. 
Die Ertheilung von Gewerböfcjeinen für Fabri- 
fanten, Händler und Handelsreiſende, bie 
in Preußen Gefchäfte machen. Maig. 
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Bayreuth, ben 24. Auguſt 1832. 
Im Ramen Seiner Majefät ded Könige, 
Da nad) einem vorliegenden allerhöchſten Minifterial» Refeript die unterm 19. Mai 1820 gegebene allerhöchite 
Verordnung, Regierungsblatt vom Jahre 1820, Stück XIX., auch bei dem orfiperfonal in Anwendung fommen 
fol, fo wird den K. Forft- und Rentämtern, bezüglich der Beſoldungshölzer des Forftperfonals hiermit aufgetragen, fich 


bei der Vertheilung des Holzdeputats bei eintretenden — — genau nach der Vorſchrift des $. 5 lit. f. 
ber alfegirten Verordnung zu achten. 


Königliche Regierung des Obermainfreifeö, Kammer ber Finanzen. 
v ‚Freiherr von Andrian. 


| An ſämmtliche K. Forſt⸗ und Nentämter des 
Obermainfreifes. 
Das Befolbungsholz des Forſtperſonals betr. 


Betterlein. 


Fürlinger. 





Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Königliche Majeſtät haben die Pfarrei Leon⸗ 
berg, Landgerichts Waldſaſſen, dem Pfarrer Franz J 
ſeph Höpfel „gu Illſchwang, Landgerichts Sulzbach, als 
fechulbreichft zu übertragen geruht, 








Bayreuth, den 9. Auguſt 1832. 
Bom 
Königlihen Kreis,» und Stadtgericht 
Bayreuth. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben nachſtehende 
ben Bädermeifter Johann Adam Weberifhen Ehe 
leuten zu St. Georgen zugehörigen Grundftüde : 

$ Zagnet Wieſe, gerichtlich gefhägt auf 200 fl., 
+ Tow. Felb, tarirt auf 400 fl. — 
auf weichen außer der Steuer der Zehnten zum hiefigen 
K. Rentamte haftet, dem öffentlichen Verkauf ausgefegt 
und hiezu Tagesfahrt auf ben 
18. September c,, Vormittags 11 Uhr 

anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben eingeladen, in biefem Termine ihre Yufgebote ger 


hörig abzugeben und den Zufchlag nach der Exekutionsord⸗ 


nung zu gemwärtigen, 
, Der 

Königl, Kreis⸗ und Stabtgerichtd «Direktor, 

v. Harsdorf. 

v. Kolb. 


“kommt die Stelle eined Sequefterd in Erlebigung. 





Bayreuth, am 9. Auguft 1832. 
Dom 
— Kreis-und Stadtgericht 
Bayreuth, 
werben zur Hülfsvollitredung ein Wagenpferb umb eine 
Ehaife an; den Meiftbietenden öffentlich verfauft, und 
Kaufliebhaber eingeladen, fich am 
14. September c., Vormittags 11 ihr 
vor bem Gommiffario, Acceſſiſt Schneider im Gerichtslokale 
einzufinden. 
Der 
Königliche Kreids und Stabtgerichts + Direktor, 
v. Harsdorf. 
von Kolb. - 


Bayrenth, den 16. Auguft. 1832. 


Bom 
Königlihen Kreis» und Stadtgeridt 
Bayreuth . 


Bei ben in. Sequeftration befindlichen Nittergütern 
Weihersberg Trautenberg und Bordorf in der Oberpfalz, 
Dies 
jenigen Perfonen, welche ſich um folche zu beiverben Luft 
haben, biefe Funktion befonberd neben gehörigen Kennt 
niffen im Rechnungsfache zu begleiten, eine ihrer Gelbpers 


852 


ception entfprechende Caution aufrecht zu machen im Stan 
de find, und ihre Qualiftfation hierzu a fönnen, wers 
ben aufgefordert, nn 

4 Wochen 
bie allenfalfigen Gefuche bei dem unterfertigten K. Kreis 
und Stabtgericyte, als der Sequeftrationd »Behörde, eins 
zureichen, auch ſich zugleich über die in Anſpruch zu neh⸗ 
mende jährliche Honorirung zu erflären, 

Urkundlich unter Siegel und Unterfchrift, 
Der 


Königliche Kreis + und Stabtgerichts » Direktor, 
v. Harsborf. 
Kolb. 





Zur Einnahme der Familienftener von ben erſten 6 
Maffen pro 1844 wurbe für den Steuerbiftrift Bayreuth 
und zwar von Haus-Nr. 1 — 368 auf 

Montag den 10. September curr., 

von Haus-Nr. 369 bis 590, bann von ben Nummern 
vor den Thoren der Stabt auf 

Dienftag den 11. September, 
von St. Georgen, Grunbaum, Altenftabt, Bendeihöfen, 
Saas und Dbergbfang auf 

Mittwoch ben 12. September 
Termin anberaumt, welches den Zahlungspflichtigen hier 
mit zur Darnachachtung befannt gemacht wird. — 
den 29. Auguſt 1832. 

Konigliches Nentamt. 
Ritter. 





Btedbrief. 

J Gegen die EN Bleyer, ledige Schuhmas 
cherstochter aus Miftendorf, Königl Landgerichts Bam⸗ 
berg }., wurbe wegen bed Vergehens bed Diebftahld bie 
Hauptunterfuchung erfannt. Da fich num diefe Perfon auf 
flüchtigem Fuße befindet, und deren gegenwärtiger Auf 
enthaltsort unbekannt ift, fo werben alle Gerichts, und 
Polizeibehörden erfucht, dieſe Elifabetha Bleyer im 
Betretungsfalle arretiren und hieher liefern zu lafjen. 

Perfonals-Befhreibung. 
Elifabetha Blever it ohngefähr 30 Jahre alt, 
mittlerer Statur, hat ein breites Geſicht, mittelmäßige 
Naſe, mittelmäpßigen Mund, braune Haare, graue Aus 
gen und fpigiged Kinn. 


und zwar haben ſich die Kon 


Die Kleibung derfelben kann nicht angegeben werden. 
Bamberg, den 21. Auguft 1832. 
Königliches Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Dangel. 
' Delletier, 





Befanntmadhung. 
(Die Conkursprüfung ber Schuldienft » Erpeftanten fär 
die definitive Anftellung pro 1832 beir.) 

Auf den Grund Königlicher Regierungs + Entfchliefung - 
vom 2ten b. wird der Anfang der Conkursprüfung für die 
definitive Anftellung im Elementar⸗Schulfache für das 
laufende Jahr auf den 24. — 5* Hiermit feftgefegt, 
RE 
nung zur Prüfung zu ftellen: “'" 
am 24. October die provifot 

wefer und Schulgehilfen aus? & 7 * — den 
Landgerichten Bamberg J. und U., Burgebrach, 
Forchheim, Ebermannſtadt, Gräfenberg, Hödjftabt, - 


Scheßlitz; 
am 25. October bie aus dem Landgerichten Seßlach, 
Lichtenfels, Kronach, Lauenſtein, Pottenſtein, 


Stadtſteinach, Teuſchnitz, Weißmain, Waiſchen⸗ 
feldz 


4— 
am 26. October die proviſoriſchen Lehrer u. ſ. w. aus 
den Landgerichten des oberpfälziſchen und bayreuthi⸗ 
ſchen Antheils. 
Hierbei wird unter Beziehung auf die öffentliche Be⸗ 

kanntmachung der Koönigl. Regierung des Obermainkreiſes 
vom 3. Juli 1829 (Intelligenzblatt fir dar Obermainkreis 
vom J. 1829, Rr. 85) ausbrädlic in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß von jedem, welcher zu biefer Prüfung zuge⸗ 
laffen werden will, verlangt wird, daß er nach feinem 
Austritte aus dem Seminar wenigftend drei Jahre lang 
ald Schulgehilfe u. f. w. fidy praftifch geübt habe, ferner, 
daß jeder Konkurrent eine von eigener Hand gefchriebene, 
ald Probe der Ealligraphie dienende Perfonals Befchreis 
bung, wie fie die angeführte Bekanntmachung verlangt, 
fowie auch ein verſchloſſenes, auf normalmäßigen Stems 
pelpapier ausgefertigted Sittenzeugniß der Prüfungds 

Eommiffion übergebe. 

Diefes bringt hierdurch zur Kenntniß 
Bamberg, ben 18. Auguft 1832. 
Das Königliche Infpectorat des Schullehrer » Seminars. ° 
Emmerling. 
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- Befanstmadung. 
Die Prüfung für die Aufnahme in die Präparandeits 

Schule zu Bamberg für das Schuljahr 1844 betr.) 

Der Prüfungstermin für die Aufnahme in die Präpas 
randenſchule dahier ift für das Schuljahr 1842 auf 
den 19. October L. J. 
früh 8 Uhr feftgefegt,, wobei Folgendes zu bemerken it: 

1) Ein Adfpirant für den Präparanden » Unterricht muß 
nad; glaubwürbigen Zeugniffen die Befähigung zu 
diefem Berufe haben, nämlic; vorzügliche Geifted- 
Anlagen, fowie auch Anlagen zur Mufif; 

2) Er muß die Elcmentarfchule mit der Note vorzüglis 
cher Befähigung, eines vorzüglichen Forkganges und 
eines mufterhaften ft then Betragend vollendet has 
ben, zu .befjen, der Schul» Entlaßfchein in 
gefegliche, ‚Fon. beizubringen ft; 

3) Er darf Feine auffallenden Förperfichen Mängel, 
fondern muß vielmehr die für einen Jugendlehrer 
'empfehlenden körperlichen Eigenfchaften haben, und 
überhaupt gefimd ſeyn, wechalb ein legales Gefunds 
heits⸗ Zeuguiß vorzulegen iſt; 

#) Er muß das 13te Lebensjahr zurügfgelegt haben, 

5) Wer Präparandenfczüfer werden will, hat fein von 

ber Königl. Schul » Infpektion feines Diftrifts bes 


. glaubigtes Aufnahme Geſuch bei der Rönigl. Regler ° 


rung des Obermainfreifed noch im Monate Septem⸗ 
ber 1. 3. einzureichen. 


6) Ein Präparandenfchüler muß ſich während feiner. 


Vorsereitungsgeit: in der Regel felbit unterhalten 
können... N Kart 077 
Solches eröffnet Hiermit zur Kenntniß und Nachachtung 
‚Bamberg, ben 18. Auguft 1832. 
Das Königliche Inſpectorat des Schulichrer» Seminare. 
Emmerling. 


Ausſchreiben. 

Der wegen Verſchwendung und biederlichkeit unter 
Kuratel geftellte und wegen Streunend und lieberlichen Les 
benswandeld fchon mehrmals beftrafte Paul Werner, 

gebürtig von Wollbach, dermalen zu Eichenhof, Gemeinde 
Steinwand wohnhaft, hat fih abermals entfernt und der 
gegen ihn angeorbneten Polizeiaufficht entzogen; er ftreunt 
wahrfcheinlich wieder in der Welt herum, indem derfelbe 
ſich bei leicytgläubigen Leuten durch den Schein der Fröms 
migkeit fehr einzufchmeicheln weiß, daher ſchon öfters ale 


Eremit oder Wallfahrer an verfchiedenen Orten längere 
Zeit ımterhalten wutde und fogar die Frechheit hat als 
Laienbruber irgend eines Mönchökfofterd zu terminiren. 
Man ftellt dieſemnach das Erfuchen an alle Poligeibes 
hören, diefen Menfchen im Betretungsfalle aufgreifen und 
wohlverwahrt hieher einliefern zu laffen, zu welchem Ende 
dad Signalement beigefügt ift. Weihers, am 15. Auguſt 


1832. 
Königliches Landgericht. 
Bei erlaubter Abwefenheit ded Vorſtandes. 
Mezler, Landgerichts » Aftuar. 
Signalement. 


Augenbraunen: ſchwarze, RA 
Augen: brännlich, wo 
MNaſe: ftarf, has 

Mund: groß, 
Geſicht: breit, 
Geſichtsfarbe: gefund, 
Körperbau: robuft. .. 
Befondere Kennzeichen. 
Leiſtenbruch linfer Seite. 





Am 18ten d. M. Abends wurde aus einem Hauße zu 
Stierhöfitetten eine filberne Saduhr entwendet, weldje _ 
römifche Zahlen, ein weiß emaillirted Zifferblatt, ein lafs- 
firtes ſchildkrotartiges Obergehäus mit Silber gefaßt nnd . 


.am Rande rings mit filbernen Stiftchen beſchlagen und ins _ 


wendig auf dem Siüber deu Namen Allgeper eingegras 
ben hat. Eie ift befonders daran zu erfennen, daß bad 
filberne Gchäus in der Mitte eine, durch einen Drud ent 
Randene Vertiefung hat. Dieſes Diebftahld iſt ber unten 
fignalifirte Johann Beyl aus Oberhöchſtadt, K. Lands - 
gerichts Neuftabt am der Aifch verdächtig und ed werben 
bie Behörden erſucht, die geeigneten Maaßregeln, Behufs 
ber Wiedererlangung der entwenbeten Uhr und ber Habhafts 
werbung des Joh aun Beyl zu ergreifen. Mit. Stefft, 
ben 23, Auguſt 1832. 
Königliches Landgericht. 
Hauffer. 
Perfonatoeaeeibung. 
Johann Ben! ws Oberhöchſtadt hatflein Dans 
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der + oder Dienfibetehs Bud), er it feiner Profeffion ein 
Schuhmacher, dient aber auch als Bauernfnecht. Er ift 


belleidet mit einer tuchenen Jade, heilblauen leinenen Pan⸗ 


talons und einer Schilbmittze und ift mittlerer Größe, hat 
ein Tängliches Geſicht und helle Haare. 





Auf Andringen der Gläubiger des Defonomiebürgers 
Andread Kümmerling von Parkitein werben beffen 
Realitäten dem öffentlichen Berfaufe an den Meifthieteus 
ben plus licitando ausgefeßt, und hiezu auf 

Dienftag den 11. September 1832 
im Wirthshauße zu Parfftein von Frühe 9 Uhr bis Abende 
5 Uhr Tagsfahrt anberaumt, wozu bie Kaufsliebhaber, 
welche fich über die Kaufe» und Zahlungsfähigfeit vor ber 
zur genannten Tagesfahrt in Parkitein ericheinenden Land: 
gerid;töfonmiffion ausweifen Fönnen, geladen werben. 


Die Kaunfsliebhaber können fich burch den Steuervorgeher . 


Gregor Bauer zu Parfitein die Realitäten vorzeigen laſſen, 
die Laſten berfelben aus den Gerichtsaften entnehmen, unb 
der Meiftbietende hat den Hinfchlag in gefeglicher Ordnung 
zu erwarten, Die zu verfaufenden Realitäten find: 

1) ein gemauerted Wohnhaus‘ mit Stallung, einem 


Stabl und einer Schupfe von Holz erbaut, jammt. 


einer öden Brandftelle, 

2) zwei Heer in Haustheilern, 

3) 4 Meder in ber Peſſelwies, 

4) drei Aecker in ber Jägerin, . 

- 5) eine Wieſe im, Haustheiler, 

6) die Peſſelwieſe, 

7) eine Wiefe in der Jägerin, 

5) ein Acer, eine Wieje und 2 Weiher im Pfannen 
ſtiehl. 

Zu dieſem Anweſen gehört das Baurecht, wie es jes 
ber Bürger in Partitein hat, und der Nubantheil an den 
unvertheilten Gemeinbegründen. Neuftabt au ber‘ Wald: 
naab, ben 20. Juli 1832, 
i Königliches Landgericht Neuftadt. 

Der K. Landriditer, 
. Freiherr von Lichtenſtern. 

Am Öten d. Mts. Vormittags von 11 bid 12 Uhr 
wurde aus der hiefigen Landgerichtd «Kanzlei von dem Ti⸗ 
fche, worauf die Päffe und Wanderbücher ıc, gewöhnlich 
geſtempelt werben, das Amtefiszel, welches vor einigen 





Sahren erft neu angeſchafft worden iſt, entwendet. Eo 

wird dieſes hiemit öffentlich bekannt gemacht und Jeder 

mann aufgefordert, für die Wiederauffindung dieſes Amts⸗ 
fiegeld und Ausmittelung des Thäters effrigft mitzuwirken, 
insbefondere alle Behörden requirirt, hiezu bie zwedfbienlis 

chen Anftalten fofort zu treffen und den Dieb auf Betreten 

ſogleich arretiren- und anher liefern zu laſſen. Kemnath, 

am 9 Auguft 1832. 

Königliched Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Anbrian. 





Daß das heute verfaßte Prioritätds und Pracluſions⸗ 
Erfenntniß in der Eoncurdfache des Schuhmachermeifters 
Johann Dittmann zu Marktfchorgaft fo eben am Ges 
richtöbrette angeheftet wurde, wirb hiemit zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht. Berne, am 22. Auguft 1832. 
Königliches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Das Prioritãts⸗ Erkenntniß in der Concursſache des 
verſtorbenen Schmiedmeiſters Johann Ge org Som: 
merer zu Haag ift heute Kraft der Bublifation an das 
Gerichtöbrett angeheftet worden. Wunfiedel, den 18. 
Auguſt 1832. 

Königlic, Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 





Da mit dem Schluffe des Finanziahres 1834 ber 
Pacht bed — dem Königlichen Strafarbeitöhauße zu St. 
Georgen bei Bayreuth zuftändigen Fiſchwaſſers in der Sel⸗ 
big bei Naila, welches in ber Länge 1420 Schritte in der 
Selbig und 700 Schritte im Mühlgraben enthält, zu Ende 
läuft, fo wird auf Requifition der Königlichen Strafars 
beitshauss Infpeftion zu St. Georgen für die Nr 
beffelben auf anderweite 6 Jahre Termin auf 

Donnerftag den 13. September d. 9. 
anberaumt, an welchem Tage fich Pachtliebhaber in dem 
Gefchäftslofale ber unterzeichneten Behörde früh 10 Uhr 
einzufinden haben. Lichtenberg, den 23. Auguft 1832. 
Königliches Nentamt. 
Müller, 





Die hohe und niedere Jagbbarfeit ber Königl. Forftres 
vier Kirchenthumbach, welche durch bie Quiescenz des bie; 
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herigen Pächters zurüdgefallen iſt, wirb nach einem hohen 
Beſchluſſe der Königl. Regierung des Obermainkreifes 
Mittwoch den 12ten fünftigen Monats September 
in dem Gefchäftslofale bed K. Rentamtes zu Speinsharbt 
nad; den normalmäßigen Bebingungen der Wiederverpachs 
fing ünterftellt, wozu pachtfähige Liebhaber mit ber Ber 
merfung eingeladen werben, baß bie Verhandlung Nach⸗ 
mittags 2 Uhr beginnt und der Zufchlag Punkt 4 Uhr ers 
folgt. Speinsharbt und Neuftabt, den 20. Yuguft 1832. 
R. Rentamt Eſchenbach und Forftamt Preffath. 
' Kohl. Frhr. v. Marfchall. 





Auf dem Grunde gutöherrlicher Beſtimmung werben | 


bie zu. bem Ritterfehen+ Gute Krumenaab in allovialer Eir 
genſchaft gehörigen Jagd» Diftrifte in ber K. Revier Parks 
ftein, 8. Landgeridits Neuſtadt an der Waldnaab, in 


drei Abtheilungen der öffentlichen Verpachtung ausgeſetzt. 


Zur Abhaltung der Steigerung ſelbſt it Ternin auf 
Donnerftag ben 27. September d. 3. 
anberaumt. Pachtfahige Liebhaber, weldye die Grängen 
diefer drei Jagbbezirfe wicht fchon vor der Hand fennen, 
belieben ſich diefelber won dem penflonirten. Jäger Ias 
fob Pinapfel zu Kirchendemmenrieth einmweifen zu laffen, 
und am beitimmten Tage Vormittags 9 Uhr im Gefchifte- 
Lokale des unterfertigten Patrimonialgerichts im Schloße 
zu Krumenaab fich einzufinden, wo denfelben vor Eröff- 
nung bed Striches die nähern Bebingniffe befannt gemacht 
werden ſollen. SKrumenaab, den 25. Auguft 1832. 

von Grafeniteinifches Patrimonialgericht I. 
Hofmann. 





Nicht Amtliche Artikel, 





Verkauf einer Mühle mit Grundſtuͤcken. 

Der Unterzeichnete ift gefonnen, feine in ber Flurmars 
fung Schwarzenbach an der Saale, an ber Lamitz liegens 
den Grunbbefigungen aus freier Hand zu verkaufen. 

Diefelben find: 

‚ 1) die f. g. Lamigmühle, beftchend in: 

9) einem ganz neu aufgebauten 2fköcigen gang maſſi⸗ 
ven mit Schiefer gedeckten Wohnhaus, welches aus 
Ber ben Haugplägen eine gewölbte Küche, ein Epeis 
fegewölbe, 3 Wohnzimmer mit einem Nebenzimmer 


und 2 Kammern, dann unter bem Dache 2 mit 
Brettern belegte Böden und eine Räucherkammer 
. enthält, 

b) ber ebenfalls ganz neu an dad Wohnhaus angebaus 
ten mit Scyiefer bedeckten Mahtmühle mit 3 Gäns 
"gen, welche durch 2 oberjchlächtige Wafferräder ge⸗ 
‚trieben werben, 

c) einer 2 Stodwerf hohen halb maſſiv gebauten und 
mit Schiefer bedadıten Schneibmühle, 

d) einem 1 Stockwerk hohen gang neu und maffiv ers 
‚banten mit Scyiefer bebachten Nebengebäude, wel 
ches eine Stallung auf 8 Stüd Dich, einen Gaft: 
ftall, eine Schmiede, eine Schlagmühle, eine Walt: 
mühle mit einem Holländer Graupengang, und uns 
ter dem Dache einen mit Brettern verfchlagenen Bo⸗ 

ben enthält, | 

e) dem von biefen Gebäuden eingefchloffenen Hofraum, 

f) einer ganz new erbauten mit Schiefer bedachten und 
1 Stodwerf hohen Scheune, nebit darunter befind+ 
lichem Keller, 

g) einer 1 Stockwerk hohen, von Riegelfach aufge: 
führten, mit Schindeln gebeten unterfchlächtigen 
Lohmühle, in welcher eine Wohnftube angebracht iſt, 

h) 14% Iauchert Wiefen, 

i) 15 Jauchert Feld und 

k) $ Jauchert Gemüßs und Grasgarten. 

2) 3 walzende Grundſtücke, 44 Jauchert Feld enthaltend. 

Bon diefen Befigungen find die oben aufgeführten Ges 
bäude mit Ausnahme ded Mauerwerfs mit 8200 fl. vor 
Brandunglüd in der infänbifchen Verſicherungsanſtalt vers 
fihert, 

Uebrigend wirb bemerft, daß von ber Lamitzmühle nach - 
Schwarzenbad; an der Saale ein fehr gut hergeftellter Bi: 
jinalweg führt, ed dem Befiger ber Mühle weder an Wafs 
fer, noch wegen ber Nähe bed bedeutenden Marktes 
Schwarzenbach und ber umliegenden Dörfer an Befchäfti- 
gung fehlt, fo wie, daß fünmtliche Gebäude und Werke 
in einem vollfommen guten Zuftande ſich befinden und mit 
Ausnahme ber Lohmühle erft im Jahre 1828 von Grund 
auf neu erbaut worden find, 

Würde es gewünfcht, fo fan ein Theil bed Kaufihils 
lings geftünbet werben. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Raufsliebhaber belieben fid) 
durch Einſichtnahme der näher bezeichneten Objecte von der 
Richtigkeit bed Anführend des Unterzeichneten zu überzeus 
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gen, und mit den nothwendigen Zeugniffen verfehen, hin⸗ 
fichtlich der Kaufsbebingungen mündlich mit demfelben zu 
benehmen. 

Lamigmühle, bei Schwarzenbad; an der Saale, 3 
Stunden von Hof entfernt, im Obermainkreife bed König⸗ 


reiche Bayern, am 28. Juli 1832. 
Zohann Thomas Dietel, 


Müllermeifter. 





Im Haufe €. Nr. 50 in der Marimiliansftraße iſt 
das mittlere Logis, beftehend in 2 Stuben, Haus, und 
Bodenfammer, Holzlege und Mitgebrauch des Waſchkeſ⸗ 
ſels ıc. zu vermiethen und auf Martini zu beziehen. 


Münch sen., Hauptitraße €. Nr. 6, kauft fortwah⸗ 
rend alle Gattungen trockene Knochen. 








4008. liegen auf erſte Hypothek ſtündlich auszuleihen 
bereit. Wo? ſagt die Redaction dieſes Blattes. 





Im Haufe Nr. 6 vor dem Friedrichsthore werden ei⸗ 


nige Gymnafiaften in Koft und Quartier zu nehmen gefucht. 





| Trauungs-, Geburtss und Todess Anzeige: 
Getraute, 


Den 28. Auguſt. Der Bürger und Müllermeifter Johann 
Adam Grüner bahier, mit Jungfrau Ama Regina 
Herath von der Altenftabt. 

—  — Der Bürger und Schuhmachermeifter Johann 
Iulius Leonhard Fleifhmann zu St. Georgen, mit 
Jungfrau Magdalena Keller von ber Jägerftraße, 


BB e 
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Den 30. Auguſt. Der Diurniſt beim Konigl. Kreis⸗ und 
Stadtgericht dahier, Chriſtian Friedrich Ludwig 


Stilllrauth, mit Jungfrau Dorothea Roſina Rein 
lein von hier. 


Geborne 

Den 13. Auguft. Die Tochter des Tagloͤhners Beyer im 
Neuenweg. 

Den 16. Auguſt. Der Sohn bed Schneidermeiſters Schoͤp⸗ 
pel zu Wendelhoͤfen. 

Den 23. Auguſt. Der Sohn des Pflaſterergeſellen Stief⸗ 
ler in der Altenſtadt. 

Den 25. Auguſt. Der Sohn des Diurniſten Brendel, beim 
K. Kreis⸗ und Stabtgericht bahier. 

Den 25. Auguſt. Der Sohn des Burgers und DMepger 

eiſters Hopfenmüller dahier. 


Den 27. Auguſt. Der Sohn bed“ Pfla terergeſellen Frübs 


haber in der Altenftabt. = 

Den 28. Auguſt. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 

ſchlechts, im Neuenweg. 
Geſtorbene. 

Den 6. Auguſt. Der Seſſelmacher Voigt im Reuemioege, 
alt 57 Jahre, 7 Monate und 6 Tage. 

Den 25. Auguſt. Die Ehefrau bed Magiftratsraths, Bürs 
gers und Sattlermeiſters Hofmann bahier, alt 39 
Sahre, 11 Monate und 24 Tage. 

Den 26, Auguſt. Der Pachter Trautner auf ber Pots 
tafchenhütte, alt 53 Jahre, 3 Monate und 17 Tage. 

— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
im Neuenweg, alt 7 Monate cy Tage, 

Den 28, Auguft. Die Tochter be Zaglöhnere Görfchel 
auf der Dürfchniz, alt — ‚ 3 Monate und 4 
Tage. 


mad ung. 


(Papiers Berjteigeruug betr.) 


Die Lieferung ded Bebarfes von circa 


38 Ballen Druds und 12 Rieß Padpapier-für das Etatsjahr 1844 
wird mittelft öffentlicher Verfteigerung an den Wentgftforbernden überlaffen, und ift Termin hiezu auf 
Montag den 10. September db. J., Bormittagö 
' bei der unterzeidyneten Redaction anberaumt, in welchem Gieferungsfähige Ficitanten zu erfcheinen, und ben Hinſchlag 
nuter Vorbehalt hoher Genehmigung der Königl. Regierung zu gewärtigen haben. 
Die näheren Bedingungen ſollen am Verſteigerungstage bekannt gemacht werden, und find auch vor dem Termin 
bei der Redaction zu vernehmen, woſelbſt Mufterbögen hinfichtlich der Qualität des zu liefernden Materials zur Einficht 


vorliegen. | 21. Auguft 1832. 


Die Redaction des ng Kreis» Intelligenzblattes, 












Königlich J an %, Bayerifches 
N AR N N TE | 
3 ntelli- An > genzblatt 
für den Ober-Main- Kreis — 
Nro. 106. — ——— —— am n 4. —— re 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 29. Auguſt 1832. 
Am Ramen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Die von ber K. Regierung des Oberbonaufreifes verfügte Beſchlagnahme der Nummer 181 der Zeitfchrift: „Augs⸗ 
burger Tageblatt‘ witrbe durch Entfchliefung bed K. Staateminifteriums bed Innern vom 18ten v. Med. unter Anorbs 
nung der Eonfidfation und bed Öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter Zeitfchrift beftätiget. 

Da auf die Berufung gegen biefe KR. Minifterials Entfchließung verzichtet worben ift, fo werben bie K. Polijeibe⸗ 
börben angewieſen, dieſelbe ungeſäumt zu vollzichen. 

Königliche Regierung bes Obermaintreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die K. Stabtfommiffariate und Diftriftd «Pos 

figeibehörben des Obermainfreifes. 

Die Befdjlagnahme der Nummer 181 der Zeits | f “ 
fchrift: „Augsburger Tagsblatt‘ betr. Maik, 





Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
"Den fümmtlichen Untergerichten wird hierdurch aufgegeben, bei Vermeidung einer Strafe von einem Thaler in 
- allen hierher zur Erledigung eingefenbet werbenden Sachen, wobei mehr als ein Aktenband beigelegt wird, die Zahl 
der Akten und ihre kurz anzuführenden Rubriken entweder in bem Berichte felbit, ober in einem beizulegenden Verzeich⸗ 
ne aufzuführen. j 
— Bamberg, den 17. Auguſt 1832. 
Königliches Yppellationdgericht bed Obermaintreiſes. 


"Frhr. v. Waldenfels, Präſident. 
Alick 





Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 


Sämmtlichen Untergerichten wird hiebei bie frühere Verfügung vom 22. September 1826 in Erinnerung ge 
bracht, wornach bei jedem Berichte der Nummer der fetten an das Gericht in ber betreffenden Sache erlaffenen dieſſei⸗ 
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tigen Entſchließung, welcher jebesmal auf der erſten Seite ber Entſchließung oben links beigefegt wird, aufzuführen ift. 
_ Huch ift auf dem Berichten der Betreff ber Sache fummarifch zu bemerfen. — 
Die Unterlaffung wird mit einem Thaler Strafe geahndet werben. 


Bamberg, den 17. Auguft 1832. 


Königliched Appellationdgericht des Obermainfreifes. 
Freiherr von Waldenfeld, Präfibent. 


Kid, 


— — — en — 


Bayreuth, am 23. Auguſt 1832. 
Dom | 
Königlichen Kreiseund Stadtgericht 
Bayreuth 
wird hiermit öffentlich befannt gemacht, daß der Weber 


meifter Johann Lorenz Popp und beffen Ehefrau 


Chriſtiana Katharina, geborne Hau tfch in bemam 22jten 
diefes zu Protokoll erflärten Ehevertrag bie eheliche Güters 
gemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. 

Der R 


Königliche Kreis⸗ und Stabtgerichts s Direktor, 
v. Harsborf, 
Kolb. 


Zur Einnahme der Famitienftener von den erjten 6 
Klaffen pro 1854 wurbe für den Steuerbiftrift Bayreuth 
und zwar von Haus-Nr. 1 — 368 auf 

; Montag den 10. September curr., 

von Haus⸗Nr. 369 bid 590, dann von ben Nummern 
vor den Thoren der Stabt auf 

Dienftag den 11. September, 
von St. Georgen, Grünbaum, Altenftabt, Wendelhöfen, 
Saas und Obergbfang auf : 

Mittwoch den 12. September 
Termin anberaumt, welches den Zahlungspflichtigen hiers 
mit zur Darnachachtung bekannt gemacht wird, Bayreuth, 
den 29. Auguft 1832. 

Königliches Rentamt. 
Ritter, 


Zur Verpahtung einer Keller» Abtheilung unter dem 
hiefigen alten Schloffe ſteht auf 
Montag, als den 10. September c. früh 10 Uhr 
im Locale des unterzogenen Kgl. Rentamts Termin an, 
wozu Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. Bayreuth, 
den 21. Auguft 1832. 
Königliched Nentamt. 





Montags den 17. September b. I. Vormittags & 


Uhr werben eine Partie Tarok franzöfiche und deutſche 


Spielkarten dahier meijtbietend verkauft, was hiemit bes 
fannt gemacht wird. St. Georgen, am 28. Auguft 1832. 
Königliche Strafarbeitshaus » Infpektion. 

Köppel. 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß ‚gebracht, daß bie 
für das Monat Juli 1831 unausgelößten Pfänder von 
Ar. 15,492 bis 16,455 incl. in dem auf 

Donnerftag den 13. September d. J. 
Bor s und Nachmittags angefegten Strichtermin an die 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben ſol⸗ 
fen. Bayreuth, den 24. Auguft 1832. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus- Verwaltung. 
Scyerber. Kroher. 


Betanntmadhung. 


(Brennöhls Verfteigerung für bie ftüdtifche Beleuchtungds 
Anſtalt betr.) - 


Die Lieferumg des Bedarfes von circa 


2100 Maas Rübthl, } .. 
1100 „ Reinöhf, $ für das Etatsjahr 1834 
circa 3200 Maas zufammen, ferner 
330 Pfund feines gereinigtes Lampenöhl, 


wird mitteljt öffentlicher Verfteigerung au ben Wenigftfors 
deruden überlaffen, und üt wegen nicht erhaltener Genchs 
migung ded Wohllöbl. Magiftrats wiederholter Termin 
hiezu auf 
Mittwoch ben 19. September d. 38. 
Bormittags 11 Uhr 

in dem Geffiond« Zimmer des Mägiftratd anberaumt, in 
welchem lieferungsfähige Lieitanten zu erfcheinen und ben 
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Hinſchlag unter Vorbehalt ver Genehmigung bes Wohlloͤbl. 
Stadt» Magiftrats zu gewärtigen haben, 
Bayreuth, den 4. September 1832. 
Die Rendantur ber Seleuchtungd »Anfialt, 
Münd), 





Nachdem gegen Herrn Käjetan von Renauld, 
K. Landgerichts, Actuar zu Kronach, die Eröffnung bes 
Univerſal⸗ Konkurſes verfügt worben ift, fo werben bie 
geſetzlichen Ebiftötage, nämlidy: - 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen 
j ber 
nen 20. September, 
9) zur Abgabe der Einreben der 
20. Dctober, 


3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie Replif: 


Verhandlung ber 
19. November, 
und für bie Duplif der 
3. December I. J. 
jebesmal früh um 9 Uhr im Commiſſſonszimmer Nr. 4 
peremtorifch und unter dem Nachtheile des Ausfchluffes ans 
beraumt, wozu bie Ladung an die unbefannten Gläubiger 
hiemit ergeht. Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
von dem Bermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Bermeidung des Erſatzes aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Bamberg, am 31. Juli 1832. 


Königliches Kreis « und Stadtgericht. 
Dangel. : 
Derler. 


— 





Das den Johann Fauſtiſchen Relikten bahier zu⸗ 
gehörige Wohnhaus, Diſtrikt II. Nr. 1970 mit 2 Gaͤr⸗ 
ten, wirb auf ben Antrag ber Gläubiger bem öffentlichen 
Verkaufe audgefegt, und hiezu Termin auf ben 

19. September 1832 Vormittags 
im Gommiffiondzimmer Nr, 5 anberaumt, wozu befig- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. _ Bam⸗ 
berg, den 24. Auguft 183%. | 
Königliches Kreis und Stadtgericht. 
Dangel. 
* Pelletier. 





Stedbrief. 


Gegen bie Eliſabetha Bleyer, lebige Schuhmar 
cherstochter aus Miftendorf, Königl, Landgerichts Bams 
berg I., wurde wegen bed Vergehens bed Diebſtahls die 
Hanptunterfuchung erfannt. Da fich nun diefe Perfon auf 
flüchtigem Fuße befindet, und beren gegenwärtiger Auf- 
enthaltdort unbekannt ift, fo werden alle Gerichts⸗ und 
Polizeibehörden erſucht, dieſe Elifabetha Bleyer im 
Betretungsfalle arretiren und hieher liefern zu laſſen. 

PerfonalsBefhreibung. 

Eliſabetha Bleyer ift ohngefähr 30 Jahre att, 


. mittlerer Statur, hat ein breites Geſicht, mittelmäßige 


Nafe, mittelmäßigen Mund, braune Haare, graue Yu 
gen und fpigiged Kinn, . 
Die Kleidung derfelben kann nicht angegeben werben. 
Bamberg, den 21. Auguft 1832. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel, 
Pelletier. 





Der unten fignalifirte lebige Georg Kager aus 
Tütfchengreuth, dieß Gerichts, hat fich des Verbrechens 
ber Tödtung verbächtig und nad, der That flüchtig gemacht; 
es werben baher alle Gerichts » und Polizeibehörden erfucht, 
in ihren Bezirfen Recherche nach demfelben anzuftellen, im 
Betretungsfalle arretiren und wohl verwahrt anher liefern 
zu laſſen. Bamberg, den 29. Anguft 1832. 

Königliched Landgericht Bamberg IL 
Starf. 
Signralement. 

Georg Kager iſt 42 Jahre alt, von ftarker Koͤr⸗ 
perfonftitution, mißt 6°, hat blonde Haare, graue Aus 
gen, eine gebogene Nafe, das Haupt ift bedeutend kahl; 
bei feiner Entfernung trug er eine grau tuchene, auf ruf 
fifche Art gefertigte Kappe, ein dunkelblau tuchene® Gol⸗ 
ler, eine hausgemachte bunfelroth geftreifte Meite, dril⸗ 
lerne Oberbeinkleider, mit ſchwarzen ſchmalen eingewirk⸗ 
ten Streifen, und Stiefel mit niebern Abfägen, 


Ausſchreiben. 
Der wegen Verſchwendung und Liederlichkeit unter 
Kuratel geſtellte und wegen Streunens und liederlichen Le⸗ 
benswandels ſchon mehrmals beſtrafte Paul Werner, 
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gebürtig von Wollbach, dermalen zu Eichenhof, Gemeinde 
Steinwanb wohnhaft, hat fid abermals entfernt und der 
gegen ihn angeorbneten Polizeianfficht entzogen; er ftreunt 
wahrfdjeinlich wieder in der Welt herum, indem derfelbe 
ſich bei feichtgiäubigen Leuten durch ben Schein der Fröm⸗ 
migfeit fehr einzufchmeicheln weiß, daher fchon öfters als 


Eremit oder Wallfahrer an verfchiederen Orten längere 


Zeit unterhalten wurde und fogar die Frechheit hat als 
Laienbruder irgend eined Mönchskloſters zu terminiren. 
Man ſtellt diefemnah das Erſuchen an alle Polizeibes 
hörben, diefen Menfchen im Betretungefalle aufgreifen und 
wohlverwahrt hieher einliefern zu laffen, zu welchem Ende 
das Signalement beigefügt if. Weihers, am 15. Auguft 
1832. R 
Königliches Landgericht. 

Bei erfaubter Abwefenheit bed Borftandes. 
Mesler, Landgerichte » Aftnar. 
Signalement. 

Alter: 53 Jahre, 

Größe: 5 Schuh, 9 Zoll, 

Haare: ſchwarzbraun, 

Stirne: breite, 

Augenbraunen: ſchwarze, 

Augen: bräunlich, 

Nafe: ftarf, 

Mund: groß, 

Geficht: breit, 

Geſichtsfarbe: gefund, 

Körperbau: robuſt. 
Befondere Kennzeidhen. 

Reiftenbruch linker Seite, 





Der beabfcjiedete Eoldat Johaun Lanterbad 
aus Egig, Herrſchaftsgerichts Guttenberg, hat fich der 
gegen ihn wegen Diebftahle eingeleiteten Unterfuchung durch 
die Flucht zu entzichen geſucht. Da der Aufenthalt dieſes 
Lauterbach unbefannt it, fo werben die Königl. Pos 
ligeibeborden erfucht, auf den Lauterbach geeignete 
Epähe zu halten, denſelben auf Betreten zu arretiren, und 
hicher transportiren zu laffen, 

Signalemgnt bes Lauterbach. 

Lauterba& ft fatholifcher Religion, 29 Jahre alt, 
mißt 5 Schub 10 Zoll, hat blonde Haare, gewölbte 
Etirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpigige 
Naſe, yroportionirten Mund, rundes Kinn, blonden 


Bart, längliches Geſicht, braͤunliche Geſichtsfarbe, mit 
telmäßige Statur. Beſonderes Kennzeichen des Lau⸗ 
terbach iſt, daß ihm ber rechte Augenzahn fehlt. Lau⸗ 
terbach trug bei ſeiner Entweichung eine dunkelblaue 
Schirmfa;pe, ein baumwollenes blau und gelb geſtreiftes 
abgetragened Halstuch, eine baummollenzeugene quer ges 
fireifte Wefte, ein abgetragened graues baumwollenes 
Goller, abgetragene grau cafimirne Beinkleider and Halbe 
ſtiefeln. Stadtſteinach, am 23. Auguſt 1832. 
Königliches Landgericht. 
Kätenpedh. 


Den Gläubigern und fonftigen ntereffenten in der 
Gantſache ded Taglöhnere Johann Wopperer von. 
Mühlberg wird hierburd, eröffnet, daß das unterm 17ten 
diefed Monats erlaffene Klaffenurtheil in Kraft der Ber 
fündung am 2öften I, M. an der Gerichtötafel angeſchla⸗ 
gen wurde, von welchem Tage an bie Appellationsfrift zu 
laufen anfängt, Neuftadt a. d. W. Nr am 21. Auguſt 
1832. 

— Bayeriſches Landgericht Neuſtadt a. d. W. N. 
Sehr. v. Lichtenftern, Lor. 








Es wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, daß die 
— im Steuerdiſtrikte Köditz gelegene Wieſe bei Ködig, bie 
Steinwieſe genannt, gerichtlich tarirt und nach Abzug ber 
darauf haftenden Laften auf 455 fl. gewürdiget worden, 
wie foldyed aus dem — in dem Regiftratur » tofale bed 
hiefigen K. Landgerichts zur Einficht offen liegenden Tara 
tionsprotofoll. vom 13. März 1832 zu erjehen iſt. Da 
ein Hppothefenglänbiger um die Subhaftatign dieſer Wiefe 
angehalten hat, biefem Gefuche auch ſtatt gegeben worden, 
in dem zweiten Licitationstermin über, ein Käufer fid 
nicht gemeldet hat, fo wird foldyes Grundſtück, fowie fel: 
biges tarirt und befchrieben ift, zu Jedermanns Kauf an 
durch anderweit öffentlich ansgeftellt, mit dem Anhange, 
daß alle diejenigen, welche diefe Wiefe zu kaufen gefonnen 
und ſolche zu erwerben fähig find, fich in dem — ven 

28. September curr. Vormittags 10 Uhr 

angeſetzten Biethungstermin zu melden und ihre Angebote 
abzugeben haben. Die Adjudication erfolgt nach Anleis 
tung der Sopothefenorbnung. Gegeben Hof, am 6. Aw 
guft 1832. ; 
Königliches Landgericht. 

Vetter. v. m 
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In ber SchuldensUnterfuchung wider Johann Plö⸗ 
fer zu Kotzendorf wird dad Anweſen des Schuldners zum 
Sten Male dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu 
auf 

Mittwoch ben 12. September d. 58. früh 10 Uhr 
Termin im Orte Kogenborf anberaumt. Beſitz⸗ und zahs 
Imgöfähige Känfer, wovon ſich die Auswärtigen durch 
gerichtliche Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigfeit auszu⸗ 
weifen haben, werben eingeladen,’ fi am genannten Tage 
im Grafferfchen Wirthshanfe vor der dort erfcheinenden 
Gerichtscommiſſion einzufinden und ihre Angebote zu legen. 
Das Anweſen hat einen Schägungswerth von 926 fl. 
Der Hinfchlag gefchieht nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
—— am 7. Auguſt 1832. 

Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Yor. 


Das Grundvermögen des Johann Gör! sen. zu 


Wohnsdorf wird in Kraft der Hülfsvollſtreckung öffentlich 


verkauft. Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufsluftige, wos 
von die Auswärtigen durch gerichtliche Zeugniffe ſich auss 
weifen müffen, haben fich am 
Samftag den 29, September d. Ir, früh 10 Uhr 
zu Wohnsdorf vor der dort erfcjeinenden Gerichtscommif- 
fon einzufinden und ihre Angebote zu legen. Der Hins 
ſchlag gefchieht nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. Das 
Grundvermögen ded Joh. Görl sen. befteht: 
1) 3. Rr. 70, aus einem halben Hofe mit Eingehö— 
rungen, nämlih: Hans, Gtabelplag, Garten, 
243 Tagw. Feld, 14 Tagw. Wiefe, 4 Tagw. 
Alpen, 35 Tagw. Holz, zu 1 fl. 33 fr. Strſpl. 
aus 845 fl. Capital, worauf 1 fl. 40 kr. rhl. jühr: 
fich Erbzinng zur Freiherrlic; von Auffeefifchen Reis 
tenverwaltung, 1 fl. 524 fr. jährl. Frohugeld, 
dann eine jährl. Gilt zu 2 Schffl. 3 Meben 20 
Maas Korn, 2 Schffl. 5 Me. 225 Maas Haber 
baftet. Dieſes Anweſen ift auf 550 fl. geſchätzt. 
2) aus folgenden freieigenen Grundſtücken: 
a) B. Nr. 71, 74 Tagw. Feld, der Säubaum, 
zu St. Cap. 470 fl., jährl. Erbzinus 45 fr, 
Gilt 3 Megen, 20% Maas Korn, 4 Me. 64 
Maas Haber, im Schägungswerthe zu 200 fl., 
b) 8. Nr. 72, J Tagw. Feld, das Heine Bühl 


üderlein, Str. Eap. 30 fl., Shägungemerth 
30 fl. 

c) 8. Nr. 73, 1 Zagw., das große Bühläderlein, . 
St. Cap. 35 fl. Diefer Acer ift nun ödes Laud 
und hat feinen Werth, denn es ift nicht mehr ans 
zubauen, weil die Erbe vom Waffer weggeführt 
worden ift, 

d) B. Nr. 7%, 3 Tag. Wieſe, bie dürre Wieſe, 
Str. Cap. 45 fl., Werth 15 fl, 

Auf den 3 Grundſtücken, B. Ar. 72, 73 
und 74, haften folgende grundherrl, Laften: 
144 fr, jöhrl. Erbzinns, Gilt: 1 Mg. 14 Maas 
Korn und 24 Maas Haber, 

e) B. Nr. 75, die Hälfte von 113 Tagw. Holz, 
worauf 564 fr. jährl. Erbzinns und ein Str, 
Gap. von 170 fl. haftet, Werth 300 fl. 

Zu diefem Holze gehört 1 Tagwerf Alpenland, 
wovon bie Hälfte das Eigenthum bes Johann 
Goörl iſt. 

Hollfeld, am 17. Auguſt 1832. 

Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Ldr. 


Im Wege der Exekution wird nachbenanntes Grund⸗ 
vermögen des Bauern Johann Georg Fröba vom 
Hirſchfeld, als: 

1) 4 Dorfegut, Bef.»Br. 54. 

2) 4 Gut, Beh.» Nr. 55. 

34 Gut, Beh. Nr. 56., dann 

4) eine Wiefe, die Milltadt genannt, Bef. Nr. “2 
Öffentlich feilgeboten, und Strichtermin auf 

Donneritag den 13. September früh 9 Uhr 

dahier auberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer 
nit dem Benerfen geladen werden, daß ber Hinfchlag 
rechtlicher Ordnung nad, erfolgt. Nordhalben, am 7. 


Anguſt 1832, 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
vun 
Koller. 1fter Affeffor, 


Auf den Antrag der Erben wird bad Trüpfhaus des 
verfiorbenen Schneidermeifters Johann Erhardt Hm 
bermann in Höchſtädt mit zugehörigen Gemüßgärtlein, 
auf 200 fl. tarirt, im Wege der freiwilligen Subhafation 
nach Tit. 52 der preußifchen Progeßorbnung öffentlich; und 
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gerichtlich hiermit feilgeboten. Zugleich wirb das Mobis 
liare gegen gleich baare Zahlung verfteigert, wozu alle, 
weiche zu bieten und zu kaufen gefonnen find, eingeladen 
werben, am 

Montag den 10. September c. Vormittags 10 Uhr 
in Höchftädt ſich einzufinden. Selb, am.30. Juli 1832, 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Müller, 


Da ſich bei Reguliruug der Verlaffenfchaft des Noth— 
gerbermeifterd Andreas Held von Forchheim eine Ue⸗ 
berfchufdung ergeben hat, wegen welcher zum Conkursver⸗ 
fahren gefcritten werben muß, fo wird: 

1) zur Anmelbung und gehörigen Nadyweifung ber For: 
„derungen auf ben 
13, Sept. d. J. Vormittags 8 Uhr 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen * angemelde⸗ 
ten Forderungen auf den 
25. October d. I. Vormittags 8 uhr 
3) zur Schlußverhandlung auf den 
15. November Vormittags 8 Uhr 


Tegsfahrt anberaumt, wobei die Gläubiger des Andreas - 


Held zu erfcheinen und ihre Rechtönothburft zu beobachten, 
außerdem aber zu gemwärtigen haben, daß fie beim Aus— 
bleiben am iften Ediftstage mit ber Forderung felbft, an 
ben folgenden Ebiftötagen aber mit ber treffenden Handlung 
werben auggefchloffen werden. Forchheim, 23. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 


Sm Wege ber Hülfsvollſtreckung wird dad dem Metz⸗ 
ger Theodor Maifel zu Kupferberg zugehörige Wohns 
haus, H. Nr. 3 alldort, nebit Stadel, Wurzgarten und Ger 
meinderecht, beftehend aus zwei Gemeindetheilen, zuſam⸗ 
men auf 605 fl. gefhägt, dem öffentlichen Verkaufe aud- 
gejett. Bietungstermin ftehet auf ben 

10. September I. I. Vormittags 
dahier an ordentlicher Gerichtäftelle an, und es werben 
befig s und zahlungsfühige Kaufliebhaber hiezu mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß dad Tarationsprotofoll in der Nes 
giftratur täglich eingefehen werden kann, und bie übrigen 
Bedingungen vor bem Aufſtrich eröffnet werden follen. 
Culmbach, am 16. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Höchftem Auftrag zufolge wird die bisher auf Staats, 
Regie betriebene Verſendung ber Mineralwäffer aus den 
Quellen Harbef, Kondrau und Wifau am 

Freitag den 5. October I. 38, 
bahier im Berfteigerungswege auf 6 ober mehrere Jahre, 
vorbehaltlich allerhöchfter Ratififation verpachtet, und zwar 
unter folgenden Bebingniffen: 

3) Der Pächter iſt allein befugt, aus genannten Mir 
neralquellen die Wäffer zu beziehen, und ſolche zu 
verjenden, hat jebod; den Bewohnern ber nächſten 
Umgegend ben hergebradhten alten Bezug diefer Mis 
neralwäffer in offenen Krügen zu geftatten, dann den 
Kurgäften zum Trink» und Badegebrauch fein Hin 
berniß zu feßen. 

b) Dem Pächter ftehen die Sins und Rüdfuhren zu den 
Quellen, Behufs der Wäffer » Füllungen zu, er it 
aber verbunden, bie beſonders verpachteten Wiejen 
an ben Mineralquellen möglichft zu fchonen. 

ec) Demfelben wird die Benützung des bisherigen Ma+ 
gazins unter bem Frucht» Cpeicher» Gebäube und eis 
ned Kellerplaßes dahier zur Aufbewahrung der ges 
füllten und leeren Krüge, und der Wafferfüllungs- 
Apparate für die Dauer bed Pachts überlaffen, in 
der Art, baß er 

d) diefe, wie die Quellen» Faflungen, dann bie Ber 
dachungen im baulichen Stande auf eigene Koften zu 

unterhalten, und in ſolchem mit Ende bed Pachtes 
zurückzulaſſen hat. 

e) Die beim Beginnen des Pachts vorräthigen gefüll- 
ten und leeren Steinfrüge, Pröpfe und andere Bes 
helfe hat derfelbe nach einem verhältwißmäßigen Arts 
ſchlagspreiße abzulöfen. 

f> Der Pächter hat alled anzuwenden, was zum Ems 
porbringen bes Debitd der Mineralwaffer bienen 
kann, und alles zu vermeiden, was ben guten Ruf 
derfelben beeinträchtigen könnte, baher bie mebizis 
nifch polizeilichen Bemerkungen gehörig zu berückſich⸗ 
tigen. 

E) Gegen unbefugte Wäfferverfchleppungen wird ihm 
der polizeiliche Schutz auf Anrufen gewährt werben. 

h) Belangend die Erfüllung der vorftehenben Stipulas 
tionen und bie richtige Bezahlung bed Pachtzinnies 
hat der Pächter, im Falle er nicht im Amtsbezirke 
als anfäffig und vermöglic, befannt wäre, angemefs 
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fene Sicherheit zu leiten, und ein gerichtlices Ber 
mögenszeugniß vorzulegeit. 
Waldſaſſen, den 25. Auguft 1832. 
Königliched Rentamt allda. 
Lic. v. Haubner. 





Die dem Königlichen Aerar zuſtehende Pechhütte am 
Lauterweiher bei Trebgaſt mit Grund und Boden wird hie⸗ 
mit als ganz freies Eigenthum dem oͤffentlichen Verkauf an 
den Meiſtbietenden ausgeſetzt und Termin hierzu auf 

Montag den 10. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber ihre Gebote dahier 
bei ber unterzeichneten Stelle zu Protokoll geben können. 

Culmbach, ben 27. Auguft 1832, 

Königliches Rentamt. 
Weltrich. 


Nach höchſter Beſtimmung K. Regierungs⸗Finanzkam⸗ 
mer des Obermainkreiſes, d. d. 6ſten vor. Mts. ad Num. 
Prot. 15,923, ſoll die dahier befindliche durch Zehent⸗ 
firation entbehrlich gewordene Scheune außerhalb dem obern 


Thore, am Grabengarten, mit Ausſchluß des darin bes- 


findlichen, zur Rentamtswohnung gehörigen Kellers — 
meiftbietend verfauft werben. Die Berfteigerung wird am 
Donnerftag den 13ten des fünftigen Monats 
September früh 9 Uhr 
in dem hiefigen Amtslokale fattfinden, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. Waiſchenfeld, den 20. Auguſt 
1832, 
Königliched Rentamt. 


Die hohe und niedere Jagdbarkeit der Königl. Forſtre⸗ 
vier Kirchenthumbach, welche burch die Quiescenz des bies 
herigen Pächters zurückgefallen it, wird nach einem hohen 
Beichluffe der Königl. Regierung des Obermainfreifes 

Mittwoch den 12ten künftigen Monatd September 


in dem Geſchaͤftslokale des K. Rentamtes zu Speinsharbt 


nad) ben normalmäßigen Bedingungen der Wiederverpachs 
tung: ımterftellt, wozu pachtfähige Liebhaber mit der Bes 
merfung eingeladen werben, daß die Verhandlung Nadıs 
mittags 2 Uhr beginnt und ber Zufchlag Punkt 4 Uhr ers 
folgt. Speinshardt und Neuftadt, ben 20. Auguſt 1832. 

K. Rentamt Eſchenbach und Forftamt Preffath. 
Kohl. Frhr. v. Marſchall. 


% 





Bon dem vinterzeichneten Gerichte wird hiermit oͤffent⸗ 
lic, befannt gemacht, daß baffelbe ex officio zu Wah—⸗ 
rung ber Rechte eined abwefenden Mitintereffenten in ber, 
Berlaffenfhaftsfache des zu Mitwig verlebten Wittwers 
Georg Nikolaus Bayer bie Eröffnung des erbfchafts 
lichen Kiquidationsproceffes mit allen befannten und unbe 
kannten Gläubigern ded genannten Erblafferd befchloffen 
habe, Dem gemäß werben alle diejenigen, welche am die 
Berlaffenfchaft ded Georg Nifol Bayer aus irgend 
einem Rechtögrunde einen Anfpruch geltend zu mächen vers 
mögen, hiemit aufgeforbert, 

Freitag den 14. September [. I. früh 9 Uhr 
als an dem feſtgeſetzten Liquidations⸗ und eventuellen Ediftd- 
Termine ihre Forderungen und Anfprüche perjönlich, oder 
durch gehörig Tegitimirte Vertreter hier "bei Gericht anzu⸗ 
melden, ben Grund und Vorzug ber Forderungen rechtes 
genügend nachzuweifen, etwaige Einwendungen bagegen 
zu gewärtigen, und ſchlüßliche Verhandlungen zu pflegen, 
widrigens gegen die nicht erfcheinenden Gläubiger die Aus⸗ 
ſchließung von obiger Maffe und refp. mit den treffenden 
Erflärungen bei der Liquibationd » Berhandlung einzutreten 
hat. Decret. Mitwig, am 20. YAuguft 1832. 
Bom Freiherrlic von Würzburgifchen Herrfchaftsgerichte. 
Dr. Maier. 





Sämmtliche Gläubiger des verftorbenen Schneidermei- 
fterd und Bauerdömannd Martin Strez zu Staffelbach 
werben auf 


Montag den 24. September b. J. Vormittags 9 Uhr 


zur Angabe und Nachweifung ihrer Forderungen, fo wie 
zur Erklärung über die Zahlungsvorfchläge der Strez'⸗ 
fchen Erben unter dem Rechtsnachtheile hierher vorgelas 
den, bei Regulirung bed Strez' ſchen Nachlaſſes nicht 
berücfichtiget refp. der Stimmenmehrheit beitreten angefer 
ben zu werden. Mit. Nentweinsdorf, am 24. Auguſt 
1832. 
Freiherrlich von Rotenhaniſches Patrimonials 
gericht Staffelbad. 
Jacobi, 





Zur Erholung einer ausgellagten Forderung, foll das 
Anwefen ded Kaspar Münzel von Ellmershaus öffent, 
lich au die Meiftbietenden verfauft werden. Dieſes Ans 
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wefen bejtcht in einem hicher Ichenbaren Gütlein, das Ell⸗ 
miersgütlein genannt, auf 600 fl. gerichtlich geſchätzt. 
Stridystermin wird auf 
j Montag den 10. September. I, I. 
Vormittags 10 Uhr 
tm hiefigen Gerichtsgimmer beftimmt und hiezw zahlungdfäs 
hige Kaufsliebhaber eingeladen. Schmölz, ben 31. Juli 
1832. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht. 
Höpfl. 


Die bedeutende Bevölferung des hiefigen. Ortes und 
deſſen Umgebung, insbefondere aber der gegenwärtig herr 
ſchende Geſundheits⸗ Charakter veranlaffen den unterfertigs 





ten Magiftrat, einen, jungen thätigen Arzt auf die Auss - 


übung feiner Praxis in hiefigem Bergftäbtlein aufmerkſam 
zu machen. Bei der vortheilhaften Lage hieſigen Platzes, 
indem außer dem einzigen hier angeſtellten Wundarzt kein 
Arzt in der Nähe wohnt und das Phyſſkat Wunſiedel drei 
Stunden von hier entfernt üt, dürfte wohl ein hierauf Res 
flectirender feine Rechnung finden. Herr Dr, Wunderlich 
zu Culmbach, welcher gegen drei Jahre hier praftizirte 
und fich durch, feine unermübliche Thätigkeit und ausge 
zeichnete Geſchicklichteit eine fehr andgebreitete Praxis vers 
ſchaffte, deffen Berluft alle Einwohner hiefigen Ortes und 
Umgegend ungetheilt bebanern, wird auf jede Anfrage 
gerne und bereitwillig Auskunft geben. Arzberg, ben 
14. Auguft 1832. - 

Der Magiftrat. 

Prinzing. 


Ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


— nn 





hoͤchſter. mittlerer. niedriger. 

Das . . 14 121.42 11fl. 24 kr. 

Kom -. . HAASE 9A3Im Ofl. 30 kr. 

Gerſte . 71.30 kr. 7a. Sk, ö fl. 36 kr. 

Haber . . 6fl. 12kx. 5fl. kr. Afl. 30 kr. 

Erbſen . A — fl. —ã kr. — ffl. — fr. 

rinſen 
Bayreuth, am 1. September 1832. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 

Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel, ' 
Nachruf der Pfarrgemeinde St. Johannis 
an Herrn Pfarrvermefer Brod. 

Ziehe in Frieben, Du Bote des Herm! ° 
Mas Du ung lehrteſt, vernahmen wir gern, 
Kurz war Dein Wirken, doch haft Du mit Kraft 
Vielfachen Segen und allen verfchafft. 
Lehren der Bibel, fie waren Dir werth, 
Lauter haft Du fie und rein und erflärt; 
Ihnen haft Du Dich in Liebe geweiht, 
Uns mit dem Segen berjelben erfreut. 
Kehreft Du jegt auch von hier, fo vergeht 
Unſere ‚Liebe doch nie; Dir erflcht 
- Danfbar vom Höchſten ‚der fcheidende Blick 
Seligen Frieben und himmliſches Glück. 
Mas wir nie fönnen vergelten, vergilt 
Gott Dir, denn er ift Dein Lohn und Dein Schild. 
Nichts ſey, was je Dich im Leben betrübt! 
Sey ed verfihert, Du warſt hier geliebt. — 
St. Johannis, am 1. September 1832. 
Die Pfarrgemeinbe. 


Unter Berufung auf die im vorjährigen Königl. Kreids 
Smtelligenzblatt für den Obermainfreis, Stüd 148, Seite 
1031, enthaltene öffentliche Bekanntmachung des wohl« 
löblihen Magiftrates der hiefigen Königl. Kreis » Haupt: 
ftabt, zeige ich hiemit einen: verehrlidyen Publitum erge: 
benft an, daß ich für Jedermann, wer ſich meines. ärztlis 
chen Rathes bedienen will, in meiner Wohnung — Kan: 
feiftraße, H.sNr: 112 über 1 Stiege — täglich vom 1 
bis 2 Uhr ficher zu treffen bin. Bayreuth, den 1. Sep 
tember 1832. 

Dr. Neba uer, Regiments Arzt 
des 8. B. Liten Chen, »Leg.s 
Regiments CRaifer Franz.) 


Ein gefchäftserfahrner und bewährter Nentamts Ges 
hilfe wird gegen annehmbare Bedingungen geſucht. Wo? 
giebt die Redaftion dieſes Blattes aut. 


Die Gehüffenflelle, welche in Nr, 97 des Intelligenz⸗ 
blattes von einem Nentamte audgefchrieben wurde, ift bes 
reitd vergeben, welches zur Vermeidung weiterer Nadıfras 
gen hiemit belannt gemacht wird, 
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Baprenth, ben 30. lugift 1838. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben in Bezug auf die Behandlung des Vermögens der Widerſpenſtigen früherer Ak 
terstlaſſen überhaupt, fo wie ber ohne Erlaubniß in fremde Kriegsdienſte getretenen Bayern nachitehende Beftimmungen 
allergnäbigft zu genehmigen geruht, 

1) Die in Folge der befondern Anorbnungen vom 12. April 1819 und 27. März 1823 Ceonfer. bie lytogra⸗ 
phirten Ausfchreiben vom 3. Mai 1819 und 31. März 1823) in Befchlag gebliebenen Vermoͤgensbeträge der Wider 
frenftigen find ohne Rückſicht auf den im Art. 104 des Konffriptiond » Gefeges vom Jahr 1812 audgebrüdten Untere 
ſchied hinfichtlich Ihres Anfalled unter Vorbehalt der hieraus nach ben Beftimmmungen dieſes Geſetzes zu erfüllenden Ver⸗ 
binblichfeiten freizugeben, ſowie der Widerſpenſtige feiner Pflicht Genüge geleiftet hat, oder davon entbuhben worben 
— oder vor dieſem Zeitpunfte geftorben, oder nach beftehenden Gefegen als verſchollen erflärt worben iſt. 

. Im Beziehung auf vorliegende Confislations⸗Erkenntniſſe gegen Widerfpenftige ift gu unterfcheiden, ob folche zur 
Zeit der Einführung der Verfaffung bereitd erlaffen waren oder nicht; — Erftere fönnen allerdings vollzogen werben, 
da fein Geſetz rückwaͤrts wirft; in geeigneten Fällen bürfen jedoch Begnabigungsanträge gemadht werden. } 

Nach Einführung der Verfaffung konnten feine Confiskations⸗Erkenntniſſe gegen Wiberfpenfige mehr erlaffen wer, 
den; follte dieſes dennoch gefchehen feyn, fo bürfen folche nicht volljogen werben. - 

2) DieRenten bes mit Befchlag belegten Vermögens der Widerſpenſtigen fallen nach Art. 104 des Konſtriptions- 
Geſetzes bis zum 1. Mai 1829 dem Militärfisfus zu, von da an aber gebührt nach $. 81 des Heer + Ergänzungs + Ges 
ſetzes die Nugnießung fowie die Verwaltung den Gemeinden, in welchen bie Wiberfpenftigen das Heimathrecht befigen. 

3) In Fällen, welche nicht nad, dem Konffriptiong » Gefeg vom Jahr 1812 zu beurtheilen fommen, fonbern nad 
früher oder in einzelnen Gebietötheilen beftandenen Gefegen, muß nad biefen verfahren, und wenn eine Ausnahme ftatt 
finden ſoll, befenderer dieſe Ausnahme begründender Bericht erftattet werben. 

4) Nur perfönlice Dienftleiftung kann die Dienftpflicht der Widerfpenftigen und ber audgetretenen — durch bad 
Loos bereits zur Einreihung beſtimmten Kantoniſten löfen; in beſondern Fällen darf jedoch Seiner Königl. Majeſtät Ans 
trag auf Geſtattung der Stellung eines Erſatzmannes geſtellt werden. 

5) Das Bermögen von Bayern, die ohne Erlaubniß in fremde Kriegsdienſte getreten find, darf nur mit beſonde⸗ 
rer Bewilligung Seiner Majeſtät des Könige — werden, und es iſt daher in vorkommenden Fallen jedesmal 
motivirter Antrag zu erſtatten. 
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Die Eonferiptiondbehörden bed areſeꝛ Haben ſich nach biefen allerhöchften Beſtünmungen in vorlommenden Fällen 
auf dad Genauefte zu adıten. 
Königliche Regierung bed Obermaintreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbriau. 

An fünmtliche Conſcriptionsbehörden des Kreifes. . 
Das Bermögen ber ausgetretenen Kantoniſten, ber 

MWiderfpenftigen früherer Alteröflaffen und ber 

ohne Erlaubniß in frembe Kriegöbienfte eingetres 


tenen Bayern betr. Mais. 








Bayreuth, den 31. Auguſt 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 
Das Phyſikat Weiler, im Oberdonaukreiſe iſt erledigt. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den erforberlichen Belegen längftend bis zum 24. — 
d. I. bei der Königl. Regierung des Oberbongukreifes einzureichen. 
Königliche Negierang des Obermainkreiſes, Kammer ded Junern. 
Freiherr von Andrian. 


Puüblicandum, 
Die Erledigung bed Landgerichts⸗Phyſikats 
Weiler, im Oberdomaukreife ber. . 


Malp. 


— une — 


Dienftes » Erledigung, 





Durch bie temporäre Quiescirung des Kreis⸗ unb 
Stadtgerichtsrathes Guſtad Rhein iſt bei dem K. Kreis⸗ 
und Stadtgericht München eine Rathöftelle erlediget. 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Geſuche um 
dieſe Stelle bei dem K. Appellationsgerichte des Kreiſes 

“ zu übergeben, im welchem fie zur Zeit angefteflt oder dienſt⸗ 
lich verwendet find. 

Landshut, den 28. Auguft 1832. 

— — — — — —— — — 
Bayreuth, ben 9. Augnſt 1832. 
Dom 
Königlihen Kreis-⸗ und Stabtgericht 
Bayreuth. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werben nadıftchende 
den Bädermeifter Johann Adam Weberifhen Eher 
leuten zu St. Georgen zugehörigen Grundſtücke: 

4 Tagwert Wieſe, gerichtlich geſchaͤtzt auf 200 fl., 
14 Tom. Feld, tarirt auf 400 fl. — 
anf welchen außer ber Steuer ber Zehnten zum hieſigen 
K. Nentamte haftet, dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt 
und hiezu Tagesfahrt auf ben 
18. September c., Vormittags 11 Uhr 


anberaumt. Beſitz . und Jaktangefähige Kaufsliebhaber 
werben eingeladen, in dieſem Termine ihre Aufgebote ges 
hörig abzugeben und den Zufchlag nach der Erefutionderds 
nung zu gewärtigen. . 


er 
Rönigl, Kreis, und Stadtäerichtd + « Ditefter, 
v. Harsdorf. 
v. obb. 





Zur Einnahme ber Familienſteuer von den erſten 6 
Klaffen pro 1845 wurde für den Steuerdiſtrikt Bayreuth 


"und zwar von Haus-Nr, 1 — 368 auf 


Montag den 10. September curr., 

von Haus-Nr. 369 bid 590, dann von den Nummern 
vor den Thorem ber "Stadt auf 

Dienſtag den 11. September, 
von St. Georgen, Grünbaum, Altenftadt, Wendelhöfen, 
E and und Dberobfang auf 

Mittwoch den 12. September 
Termin auberaumt, welches den Zahlungspflichtigen hiet⸗ 
mit zur Darnachachtung befannt gemacht wird. Bayreuth, 
ben 29, YAuguft 1832. 

Königliched Rentamt. 
Ritter. 


⸗ 


ben 21. Auguſt 1832, 
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Zur Verpachtung einer Keller » Abtheilung unter bem 
hiefigen alten Schloffe Recht auf _ — 
‚Montag, als den 10. September c, früh 10 Uhr 

im Locale des unterjogenen Kol. Nentanıts Termin an, 
wozu Pachtliebhaber hiermit eingelaben werben. Bayreuth, 


Königliches Rentamt. 
Ritter. 





Bom 
Königlihen Landgericht Bayreuth 
wird hiemit öffentlic; befannt gemacht, daß der Schulleh⸗ 
rer und Kantor Johann Friedrich Koch zu St. Jos 
hannis und deffen Ehefrau Maria Magbalena, eine 
geborne Fried, nach einem am 1 1ten d. Mts. gejchloffes 
nen gerichtlichen Bertrage die in hiefiger Provinz geltende 


eheliche Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen haben. 


Bayrenth, den 13. Auguſt 1832. 
Königliches Kandgericht. 
Meyer. 


‘ 





Montags den 17. September d. I. Vormittags 8 
Uhr werben eine Partie Tarof franzöfiiche und beutiche 


-Spielfarten dahier meiftbietend verfauft, was hiemit bes 


fannt gemacht wird. Et. Georgen, am 28. Auguft 1832. 
Königlidye Strafarbeitghaug » Infpeftion. 
Köppel 





Das den Johann Fauſtiſchen Relikten dahier zus 


‚gehörige Wohnhaus, Diftrift II. Nr. 1970 mit 2 Gär⸗ 


ten, wird anf den Antrag der Gläubiger dem öffentlichen 
Berkaufe ausgefekt, und- hiezu Termin auf den 

19. September 1832 Bormittags 
im Gommiffionszimmer Nr. 5 anberanmt, wozu befig und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden... Bam⸗ 
berg, ben 24. Auguſt 1632. ‚ 

Königliches Kreis⸗ und Stabtgericht. 

angel. 


Pelletier. 





Sm Wege der Hülfsvollſtreckung werden nachſtehende 
dem Schmied Adam Kehl’ zu Schlüffelan und feiner 


Stiefmutter, der Wittwe Ottilie Kehl allba zugehöris - 
gen Realitäten, dem gerichtlichen Berfaufe nad) 5. 64 und 
69 des Hypothelengeſetzes audgefeht, als: r 

e) bad Söldenhaus mit zugehörigem Gemüßgärtlein, 
Schweinſtall, Badofen, Hofraich, Gemeinderecht, 
realen Schmiedegerechtigleit, B. Nr. 27, St. K. 
280 fl., Erbzinnß 25 fr., Gewerbſteuer 2 fl, 
Handlohn in VBeränderungsfällen mit 10 pCt. zum. - 
Rentamt Bamberg 11; Iehenbar, die Gebände mit 
200 fl. der Brand» Affefurranz einverleibt, 

b) 14 Zagw. Feld bei dem Niethleinsader, Nr. 2, 

B. Nr. 7N, St. 8.100fl., K. Lehen, reicht jähr- 
lich 334 fr. ſtandigen Handlohn, 1 Ms. Korngült 
und zehendbar, 

c) 1, Tagw. Feld, dei RNiethleinsader, Nr. 3, 
B. Nr. 72), St. 8.100. |, K. Lehen, mit 1 Er. 
Erbziunf, dann 334 fr. ftändigen Handlohn und 
1 Ms. Korngült belaſtet. 

Strichstermin iſt auf 
Montag den 17. September früh 9 Uhr 
anberaumt, wo ſich Stricsliebhaber im Gerichtsſitze eins 
finden, die Bedingniffe erfähren und ihr Mgebot zu Pros 
tofoll geben künmen. Bamberg, den 17. 48 1832; 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





Der unten ſignaliſirte ledige Georg Kager aus 
Tütſchengreuth, dieß Gerichts, hat ſich des Verbrechens 
der Tödtung verdächtig und nad} ber That flüchtig gemacht; 
es werben daher alle Gerichts » und Polizeibehörden erfucht, 
in ihren Bezirken Recherche nad) bemfelben anzuftellen, im 
Betretungsfalle arretiren und wohl verwahrt anher Kiefern 
zu laſſen. Bamberg, den 29. Auguft 1832. 

Königliched Landgericht Bamberg H. 
Stark. 

Signalement. 

Georg Kager it 42 Jahre alt, von ſtarker Koͤr⸗ 
perkonſtitution, mißt 6°, hat blonde Haare, graue Aus 
gen, eine gebogene Nafe, das Haupt ift bedeutend fahl; 
bei feiner Entfernung trug er eine gran tuchene, auf rufe 
ſiſche Art gefertigte Kappe, ein bunfelblau tuchenes Bol 
Ier, eine hausgemachte dunkelroth geftreifte Weſte/ brils 
derne Oberbeintleiber, mit ſchwarzen ſchmalen eingewirt- 
ten Streifen, und Stiefel mit niedern Abſaͤtzen. 
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Der beabſchiedete Soldat Johann Lauterbach 
ans Egig, Herrſchaftsgerichts Guttenberg, hat ſich ber 
gegen ihn wegen Diebftahld eingeleiteten Unterfuchung durch 
die Flucht zu entziehen gefucht. Da der Aufenthalt diefes 
Lauterbach unbekannt it, fo werben bie Königl. Pos 
fizeibehörben erfucht, auf den Ranterbad; geeignete 
Spähe zu halten, denfelben auf Betreten zu arretirem, und 
hieher transportiren zu laſſen. 

Signalement bes Lauterbach. 

Lauterbach iſt katholiſcher Religion, 29 Jahre alt, 
mißt 5 Schuh 10 Zoll, hat blonde Haare, gewölbte 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, ſpitzige 
Nafe, yroportionirten Mund, rundes Kinn, blonden 
Bart, länglices Geſicht, bräunlicdye Geſichtsfarbe, mits 
telmäßige Statur. Beſonderes Kennzeichen bes Lau⸗ 
terbach iſt, daß ihm der rechte Augenzahn fehlt. Lau⸗ 


terbach] trug bei feiner Entweichung eine dunkelblaue 


Schirmkappe, ein baumwollenes blau und gelb geſtreiftes 
abgetragen·s Halstuch, eine baumwollenzeugene quer ges 
ſtreifte Weſte, ein abgetragenes graues baumwolleues⸗ 
Golfer, abgetragene grau cafimirne Beinkleider und Halb⸗ 
ſtiefeln. Stadtſteinach, am 23. Yuguft 1832. 
Königliched Landgericht. 
Katenpeckh. 


Der Bauernfohn Michael Sinkel von Wötzelsdorf 
iſt mehrerer Gelddiebftähle verdaͤchtig, und iſt flüchtig ger 
worden. Die Königl. Polizeibehörben werben erfucht, auf 
diefen unten näher bezeichneten Sin kel geeignete Spähe 
zu halten, beufelben im Betretungöfalle zu arretiren, und 
hieher liefern zu laffen. 


Signalement, 


Sinkel it mietlerer Statur, hat ſchwarze Haare, 


dunfle Augen, gefunde Geſichtsfarbe und trug bei feiner 
Entweihung brauntuchene Hofer, Räher kann Sinfel 
nicht befdyrieben werben. 
Stabtfteinad, am 29. Auguft 1832. 
Königliched Landgericht. 
Kätenpedh. 5 


Das zur Nachlaßmaſſe des verlebten Schuhmacher 
meiſters Johann Adam Haßfürter babier zu Mündy 
berg gehörige, in ber obern Vorſtadt ımter dem Mühlgras 
den gelegene Wohnhaus, H. Nr. 145, B. Nr. 901 mit 


bem barneben befindlichen Garten, gewürbiget für 511 fl., 
bann ein Waldrecht auf eine Klafter Hol; und ein Felſen⸗ 
feller auf dem Kreuzberg, follen dem geftellten Antrage zu 
Folge fubhaftirt werben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werben daher hiemit eingeladen, in der auf 
Montag den 17. September Vormittags 10 Uhr L 38. 
anberaumten Strichtagesfahrt im hiefigen Königl. Lanbges 
richt ſich einzufinden und ihre Angebote zum gerichtlichen " 
Protofoll zu geben. Der Zuſchlag erfolgt vorbehaltlich 
ber Genehmigung des Vormundes der noch minderjährigen 
Haßfürterifhen Kinder. Das Tarakiond + Inſtru⸗ 
ment, welches auch bie auf diefen Realitäten haftenden 


-Raften und Abgaben enthält, kann übrigens täglic wäh 


rend ber gewöhnlichen Gerichtszeit im hiefiger Regiftratur 
eingefehen werben. Münchberg, den 20. Juli 1832. 
- Königliched Landgericht. 
Wunder, 





Im Wege ber Erekution wird nachbenannted Grund» 
vermögen bed Bauern Johann Georg Fröba von, 
Hirſchfeld, als: 

1) 4 Dotfögut, Bel.» Br. 54, 

2) % Gut, Beſ.⸗Nr. 55. 

3) 4 Gut, Bei.» Rr. 56., dann 

4) eine Wiefe, die Mühlftadt; genannt, Bei. Nr. 57, 
öffentlich, feilgeboten, und Strichtermin auf 

Donnerftag ben 13. September früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu befig = und zahlungsfähige Käufer 
mit dem Benerfen geladen werben, baß der Hinſchlag 
rechtlicher Ordnung nad) erfolgt. Norbhalben, am 7. 
Auguft 1832. 
Königliches Randgericht Tenjchnig. 


vn. 
Koller. ifter Afeffor, 


Da Conrad Schrenfer von Drofenborf, ber als 
Soldat des Königl. Bayer. Öten Ehewaurlegerd » Regiments 
aus bem legten Feldzuge nad; Rußlaud nicht zurückkehrte, 
auf die an ihn ergangene Ediktalladung vom 22. April 
1819 feither von feinem Leben oder Aufenthalt feine Nach⸗ 
richt gegeben, auch feine Reibeserben fich von ihm gemeldet 
haben, fo wird er oder deffen alleufallſige reditmäßige Leis 
beserben wiederholt vorgelaben, binnen weitern 6 Monas 
ten das in 605 fl. nebft Jutereſſen beſtehende Vermögen 
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bahier in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls ſolches ben 
befannten Erben ohne Caution überlaffen werben würbe. 
Hollfeld, am 14. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Kor. 


Da ſich bei Reguliruug ber Berlaffenfchaft bed Roth⸗ 
gerbermeifters Andreas Held von Forchheim eine Ue⸗ 
.berfchuldung ergeben hat, wegen weldyer zum Eonfurdvers 
fahren gefchritten werben muß, fo wird: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber For 
derungen auf ben 
13. Sept. d. J. Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie angemelbes 
ten Forderungen auf ben 
25. Detober d. J. Vormittags 8 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung auf den » 
15. November Bormittags 8 Uhr 
Tagsfahrt anberammt, wobei bie Gläubiger des Andreas 
Held zu erfcheinen und ihre Rechtsnothdurft zu beobachten, 
außerdem aber zu gewärtigen haben, daß fie beim And 
bleiben am iften Eviftötage mit der Forderung felbft, an 
ben folgenden Ediftstagen aber mit ber treffenden Handlung 
werben ausgefchloffen werden. Forchheim, 23. Juli 1832, 
i Königliches Landgericht. 
Babum, 


In Gemäßheit höchſten Auftrags vom 15ten v. M. 
werben nachbenannte Königliche Huthen unter den normal⸗ 
mäßigen Bedinguiffen dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
unb zwar: 

» af 15. September db. J., Bormittags 9 
Uhr, in der Kanzlei des Königl. Rent: 
amtd zu Kemnath: 

u) bie Kauzenhoͤfer Hut, zu 16 Tgw. 72 Dez, im Res 
vier Kronau, 
b) die Safelhut bei Zwerkau, zu 5 Tgw. 39 Dez., im 
x Revier Kronau, 
©) die Schindellohhut am Baierlhaus, zu 0, Tgw. 75 
Dez., im Revier Pullenreuth ; 

2) am 17. September b. J., Bormittagd 8 

Uhr, an Drt und Stelle sei Kulmain: 

3) die Kulmaiunerloh bei der Ziegelhütte, zu 73 Tgw. 
66 Dez. , im Revier Ahornberg, 





b) bie Fellnerhut bei Döberein; zu 17 Tgw. 10 Dez, 
im Revier Ahornberg; 


3) am 18. September b. J., Vormittags 8 


Uhr, an Drt und Stelle bei Kulmain: 
a) bie Fifchleithe bei Kulmain, zu 30 Tgw. 39 Dez, 
» im Revier Ahornberg, 
b) Kuſch bei Kulmain, zu 18 Tgw. 51 — 
4) am 24. September d. J., Vormittags 8 
Uhr, an Ort und Stelle bei der Gabellohe: 
a) bie Stadelhut bei Gabellohe, zu a. Tgw. 98 Dez., 
im Revier Ahornberg, 
b) Lerchenbuhl bei Zopfmauerer, zu 45 Tom. 10 Dejz., 
bafelbft, j 
©) bie Herzogshut bei Gabellohe, zu 13 Tgw. 10 Dei, 
ebenbafelbft ; 
5) am 24. September d. J. Bormittags 8 
Uhr, an Drt und Stelle: 
die Banmgartenhut zwiſchen Haidenaab und Kötzers⸗ 
borf, zu 111 Tgw. 31 Dez., im Revier Ahornberg, 
6) am 25. September d. J., Vormittags‘ 8 
Uhr, an Drt und Stelle Sei Haidenaab: 
a) die Haunritzer Weyherhut, zu 2 Tgw. 1 Dep, im 
Revier Ahornberg, 
b) die Haunrigen, füblicher Theil, zu 3 Tgw. 23 
Dez., bdafelbit, 
c) bie Wepherlohe bei Haidenaab, 50 Tgw. 62 Des, 
ebenbafelbft ; 
7) am 27. Sertember b. J 
Uhr, zu Lettenhof: 
8) die Heiligenhut bei Wirbenz, zu 12 Tgw. 92 Deyr 
im Revier Bingarten, 
b) der Hofanger bei Lettenhof, zu 6 Tgw. 0,2 Def 
daſelbſt, 


.„Vormittags 8 


c) die Rettenhöfer Hut, zu 38 Tgw. 25 Dez., daſelbſt, 


d) Warthhügel bei Lettenhof, zu 92 Tgw., 29 Dei 


bafelbit, 
e) bie Treßelhut bei Roslas, zu 4 Tao. , 73 Dep, 
bafelbit; 
8) am 28. September d. J., Vormittags 8 


Uhr, zu Bingarten: 


a) bie obere Kirchpingärtuerhut, zu 84 Tgw., 63 


Dez., im Revier Bingarten, 

b) die untere deögleichen, zu 22 Tgw., 92 Dip 
bafelbit, 

€) die Ochſenhut, zu 6 Tom. , 54 Dar daſelbſt, 


* 
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Jd) die Feine Gemeind, zu 1 Tgw., — Dez, bafelbit, 
e) der Reißlaßerrangen, zu 2 Tgw., — Dez. eben⸗ 
daſelbſt. 
Dies wird mit dem Anhange hiemit bekannt gemacht, 
daß außer dem Rentamtsbezirke Kemnath anfäßige allen 
fallſige Kaufsliebhaber ſich am Berfteigerungstermine durch 
legale Zeugniffe Über ihre Zahlungsfähigfeit aus zuweiſen 
haben, und daß das betreffende K. Forſtperſonal angewie⸗ 
ſen ſey, die fraglichen Huten den Kaufsliebhabern auf Ver⸗ 
langen einzuweiſen. 
Kemnath und Kulmain, den 9. Auguft 1832. 
Koͤnigliches Rentamt Kemnath und Forſtamt Kulmain. 
Heinickel. Keck. 


Die hohe und niedere Jagdbarkeit der Königl. Korfires 
vier Kirchenthumbach ‚. welche durch die Quiescenz des bis⸗ 
herigen Pächters zurücgefallen it, wird nach einem hohen 
Beſchluſſe der Königl. Regierung des Obermainfreifes 

Mittwoch den 12ten Finftigen Monats September 
in dem Gefchäftslofale des K. Nentamtes zu Speinsharbt 
nach den normalmäßigen Bedingungen ber Wiederverpach⸗ 
tung unterjtellt, wozu pachtfähige Liebhaber mit ber Bes 
werkung eingeladen werden, daß bie Verhandlung Nady 
mittags 2 Uhr beginnt und der Zufchlag Punkt 4 Uhr ers 
folge. Speindhardt und Neuftadt, den 20. Auguft 1832. 

K. Rentamt Eſchenbach und Forſtamt Preffatk. 

Kohl. Frhr,v. Marſchall. 


Von dem unterzeichneten Gerichte wirb hiermit öffent 
lich befannt gemacht, daß baffelbe ex oflicio zu Wahr 
rung ber Rechte, eined abweſenden Mitintereffenten in ber 
Berlaffenfchaftsjache des zu Mitwitz verlebten Wittwers 
Georg Nikolaus Bayer bie Eröffnung bed erbfchafts 
lichen Liquidationsproceſſes mit allen befannten und unbes 
kannten Gläubigern bes gekannten Erblaſſers bejchfoffen 
babe. Dem gemäß werben alle Diejenigen, welche an bie 
Berlaffenfchaft ded Georg Nikol Bayer aus irgend 
einem NRechtögrunde einen Auſpruch geltend zu machen vers 
mögen, hiemit aufgefordert, 

Freitag ben 14. September [. J. früh 9 Uhr 
als an dem feitgefegten Liquidations⸗ ns eventuellen Edikts⸗ 
Termine ihre Forderungen und Anfprüche perfönlich, oder 
durch gehörig legitimirte Vertreter bier bei Gericht anzu⸗ 
melden, den Grund und Vorzug der forderungen rechtes 
genügend nachzuweiſen, efwaige Einwendungen bagegen 


zu gewärtigent, und ſchlũßliche Verhandlungen zu. pflegen, 
wibrigens gegen bie nicht erſcheinenden Gläubiger bie Aus⸗ 
ſchließung von obiger Maſſe und tefp. mit bem treffenden 
Erflärungen bei.der Liquibations ; Verhandlung einzutreten 
hat. Decret. Mitwitz, am 20. Auguſt 1832. 
Vom Freiherrlich von Würzburgiſchen Herrſchaftsgerichte. 
Dr. Maier. 





Wer an den äußerſt geringen Nachlaß bes dahier ver⸗ 
lebten Foͤrſters Ehriſtian Dfterer Forderungen machen 
zu können glaubt, wird geladen, felbige under Vorlage 
der treffenden Urkunden, und fonftigen Beweismittel um 
ſo gewiſſer 

Freitag den 21. September l. J., früh 9 Uhr 
bei dem hiefigen Herrfchaftsgerichte geltend zu machen, ale 
außerdem auf foldye bei Auseinanderfegung der Sache feine 
weitere Rüdficht genommen werben fol. Tambach, ven 
15. Auguft 1832, 
rn Orttenbürgifches Herrichaftägericht. 
Strebel. 





In der Schulbenfache der Reliften ded Otto Em _ 
ber zu Slirchflein it dad, am 3. Juli d. 5. erlaffene, 
Ganterfenntniß rechtöfräftig geworden, - Es werden nun—⸗ 
mehr die Ediltstage ausgeſchrieben, und zwar 

1) zur Anmeldung und rechtögenügenden Nachweiſung 

der Forderungen. auf ben 
26. September I. Se. 
2) zur Borbringung der Einreden auf ben 
24. October c, 
3) zum-Schlußverfahren auf den 
j 21. November c. 

jedesmal Vormittags 8 Uhr an Gerichtäftelle zu Burda. 
Stunmtlidye Gläubiger ver Otto Enderſchen Relikten 
werben hiezu geladen. Das Nichterfcheinen im erften Ter⸗ 
mine hat ben Ausfchluß von ber Maffe, im ben .beiben am 
bern Terminen aber den Ausſchluß mit Der treffenden Hand» 
fung zur Folge. Wer etwas in Händen hat, was zu dies 
fer Conkursmaſſe gehört, hat ſolches, vorbehaltlich ber 
allenfalffigen Rechte, bei Vermeidung des boppelten Erjazs 
zes, bem Gonfurdgerichte zu übergeben. Im erſten Edikts⸗ 
tage wird gleichzeitig die gütliche Beilegung ber. Sache ver: 
ſucht werden. Nach den Akten beträgt der Schaͤtzungs⸗ 
werth der Aftivmaffe 891 fl. 45 fr. Im dem dieſſeiti⸗ 
gen Hppothefenbuch ift ein Schuldenftand von 1820 fl. 
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124 fr. vorgemerft, wogegen “aber — proteſtirt 
wurde, und auf einem, zum Koͤnigl. Landgerichte Weis⸗ 
main gerichtsbaren Acker find nach ber Aktenlage 350 fl. Hy⸗ 
pothekenſchulden eingetragen. Thurnau, 7. Auguſt 1882. 
Graflich Giech'ſches Herrſchaftsgericht, 
als proviſoriſche Berwaltung des Patr. Ger. I. Buchau. 
v. Prieſer. 


Zur Berichtigung einer ausgeklagten Forderung iſt der 





Verkauf der Immobilien des Schuhmachergeſellen Johann 


Wolfgang Teller zu Wüſtenbuchau beſchloſſen wors 
den. Diefelben beitehen: 

1) aus einem Söldenguth, die Gräbnersfölde genannt, 
wozu ein Haus, 74; Tagw. Grasgarten, 24 Tagw. 
Felder und ein Tag. Wiefen gehört, j 

2) aus einen öden Gemeindeholz, ohngefähr 214 
NRuthen enthaltend. 

Berfanfstermin iſt auf ben 

i 17. September 

an ofbentlicher ' Gerichtöjtelle anberaumt worben, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken gelaben werben, daß ber 
Hinſchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt, und 
daß das Schägungsprotofoll in luco registraturae einges 
fehen werden fann. Thurnau, den 7. Auguft 1832. 

Gräflich Giechiſches Herrichaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Nach der eidlichen Depoſition zweier Augenzeugen iſt 
der abweſende Martin Budreis von Steinberg am 3. 
December 1842 im einem fieben Meilen von Moskau ges 
legenen Dorfe in Ruffticher Gefangenfchaft verftorben. Auf 
Antrag bed Bormundes und der Geſchwiſter beffelben, wers 
den beshalb alle diejenigen, welche an das in biefeitiger 
Pflegſchaft befindliche Vermögen bed Martin Buckreis 
Erb⸗ oder fonjtige Forderungs- Anfprüche machen zu kön⸗ 
nen glauben, hiemit öffentlic; geladen, ſolche binnen 
60 Tagen 
bierortd geltend. zu machen, wibrigenfalld baffelbe ohne 
Caution freigegeben werben wird, 
Weißenbrunn, den 2. Auguft 1832. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrümonialgericht I. 
Eigenberger, 


In Folge der, im Kreis» Intelligenz» Blatte 1832 
Fr. 53, 67 und 80 zur allgemeinen Kenntniß gebrachten 
Entjchliefung vom 21. April dieſes Jahres, nach welder 


alle diejenigen, weldye ald Eigenthümer, Eeffiohäre, Pfand- 
ober fonftige Briefö » Inhaber rückfichtlich eines auf die Im⸗ 
mobilien def Bauern Johann Eichner zu Schmeilds 
borf eingetragenen. Eautionsfapitaled von 1000 fL — 
und des dariiber am 29. December 1810 ausgefertigten 
Cautions dolumentes Anfprüche zu machen gebeufen, aufs 


- gefordert worben waren, ihre Anfprüce am 2ten biefes 


Monats nachzuweiſen, wirb hiermit zu Recht erfannt: - 
1) daß alle diejenigen, welche am 2ten diefed Monats 
Anfprüche in den gedachten Beziehungen nicht geltend 
gemacht haben, mit foldyen auszuſchließen feyen und 

ein ewiges Stillſchweigen zu beobadıten haben, 

2) daß das Cautionsdokument vom 29. December 1810 
für kraftlos zu erachten, und das Gautiondfapital 
von 1000 fl. — in bem Hypothekenbuche nun⸗ 
mehr zu Iöfchen fen, 

3) daß bie Koften für die RER, Edition bes Dolu⸗ 
mentes gepflogenen Verhandlungen, die Ediktalien 
und dieſes Erkenntniß von der Freiherrlich von Sek 
fendorf’fchen Gutäherrfchaft zu Ebneth, welche zur 
Evition der Urfunde verpflichtet war," jedoch dies 
zu thun nicht vermochte, zu fragen feyen. 

Ben Rechts Wegen. 
Thurnan, am 15. Auguſt 1832. 
Freiberrlich von Rünfbergifches Patrimonialgericht I. 
Eberlein. 


Der Mebgermeijter Joh. Heberlein und beffen Ehe 
frau Elifabetha allhier haben Borfchläge zur ſucceſſſven 
Zahlung ihrer Schulden gemacht und hiezu die Pachtgelder 
von ihren Grundjtücen angemwiefen. Es ergehet daher am 
alle befaunte Glaͤubiger der Heberleinifhen Ehelmte 
der Auftrag, am 

19. September d. J., Vormittags 8 Uhr 
bei hiefigem Gerichte ihre Forderungen anzugeigen, die 
Nachweifungen hierüber zu liefern, und fi; Über die Til; - 
guugd + Vorfchläge zu äußern, bei Vermeidung des Nach⸗ 
theild, daß ber nicht erfcheinende befannte Gläubiger, als 
ber Mehrheit beigetreten, erachtet und ber unbekannte Gläu⸗ 
biger auf die Dauer der Friftenzahlungsperiode feine Bes 
ftiebigung an den zur Tilgung ber Schulden beſtimmten 
Pachtgelbern fuchen kann. 
Egloffſtein, den 14. Auguſt 1832. j 
Freiherrlich von Egloffiteinifhes Patrimonialgericht. 
GDunther. 


“ 
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Johann Georg Och, aus Kalteubrunn, hat als Ges 
meiner bei der erſten Grenadier » Compagnie des Königl. 
Hten Linien» Infanterie» Regiments den Feldzug in Ruß⸗ 





fand mitgemacht, wird feit dem 11. December 1812 in 


den Regimentäliften ald abgängig verführt, und hat von 
feinem Leben eben fo wenig, als von feinem Tobte Gewißs 
heit bisher erlangt werben können. Derjelbe, ober wer 
fonft immer Anfprüche begründen zu können glaubt, wird 
hiermit vorgeladen, binnen 
6 Monaten 
a dato bei der unterzeichneten Behörde fid) zu melden, wis 
drigenfalls das bisher unter Curatel geftaudene Bermögen, 
{m Betrage zu 1518 fl. 15 fr. ben Gefchwiltern, bem ger 
ftellten Antrage gemäß, gegen Sicyerheitöbeitellung wird 
-ousgehändigt werden. Merzbah, am 12. Juli 1832. 
Gräflid von Rottenhan’fches Patrimonialgericht 
I. Claſſe Kaltenbrunn. 
B. Vill, P. R. 





Im Concurs ber’ Gläubiger gegen die Wittwe Jüdel 


Xüdyner allhier wurbe das geitern abgefaßte Prioritätd- 
Erkenntniß heute an bie Gerichtstafel in Kraft der Berfüns 
digung angefchlagen. Cgfeffitein, den 29. Anguft 1832. 
Freiherrlid, von Egloffiteinifches Patrimoniafgericht J.El. 
Günther, 





Die bedeutende Bevölkerung bed hiefigen Orted und 
deffen Umgebung, insbefondere aber der gegenwärtig herrs 
ſchende Gefundheits «Charakter veranlaffen ben unterfertige 
ten Magiftrat, einen jungen thätigen Arzt auf bie Aus— 
abung feiner Praris in hiefigem. Bergftäbtlein aufmerffam 
ju machen. Bei der vortheilhaften Lage hiefigen Platzes, 
indem außer dem einzigen hier angeftellten Wundarzt fein 
Arzt in der Nähe wohnt und das Phyſikat Wunſiedel drei 


Stunden von hier entfernt üft, bürfte wohl ein hierauf Nes 


flectirender feine Rechnung finden. Herr Dr. Wunderlich 
zu Eulmbad), welcher gegen drei Jahre hier praktizirte 
und fich durch jeine unermübliche Thätigfeit und ausges 
zeichnete Geſchicklichkeit eine ſehr ausgebreitete Praxis vers 
fhaffte, deſſen Verluſt alle Einwohner hieſigen Ortes und 
Umgegend ungetheift bedauern, wird auf jede Aufrage 
erne und bereitwillig Auskunft geben. Arzberg, ben 
Auguſt 1832. 
14. Auguſt — 
Prinzing. 


Ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
. + 131.42. 121.51 12fl. — r. 
Korn . 108.30 Ofl. 4ß Of — Mn 
Serfe . . Bf ör 7fl. 33k8. 7fl. — kr. 
Hader . . 6fl. 54kr. Afıs57e Af.— 
Eten. . eh —I.—h Mr. 
einen... — fl. — kr. — fl. — tx. — fl. — ftr. 
Bayreuth, am 5. September 1832. " 
Der Etabt » Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Indem ich. die Eröffnung der mir verlichenen Lottos 
Eollefte Nr. 454 im Haufe bed Herra Bädermeifterd 
Wolf in der breiten Gaffe, €. Nr. 367, gehorfamft arts 
jeige, empfehle ich mich zugleich ergebenft zu geneigtem 
Wohlwollen und Zutrauen. Bayreuth, am 4. Septem⸗ 
ber 1832. 





J. M. Rubach. 
Sehr ſchöne große Erbſen, a 2 fl. 30 fr. pr. M 
find zu haben, bei r A, 
Joſeph Wilhelm Weigel, 
im Neuenwege. 








Kurd der Bayerifchen Staats s Papiere. 


Augsburg, ben 30. Auguſt 1832. 








Staatd-Papiere Briefe. | Bert. 

Obligationen a Ag mit Coup. . 965: 96% 
dito dito „ „ 2mt| "” | 

gott. Looſe E—M promt . . | 106 
dito „ mt. 2 2 2 0.. 
ditto unverzinndliche a fl. 10. 116 
ditto dito Afl 25. 
ditto dito Afl 100. 










Koͤniglich Bayerifches 


Intelli— genzblatt 


für den Pe PR 


— 
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N ro. 108. | Bayreuth, Sonnabend m am 8. Orptember 1832. 





Ymtlide Artitel. 





Bayreuth, den 3. 1. September 1838. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Koͤnigs. 


Nachdem aus ben eingefommenen Berichten ber Poligeibehörden zu erfehen ift, daß das Kraͤtzübel "bedeutend nach⸗ 
gelaſſen hat, fo wird’der in dem lithographitten Ausſchreiben vom 17. April d. J. feſtgeſetzte Termin zur Berichtders / 
j fattung. über bie Verbreitung dieſes Uebels von 2 Monaten auf 6 Monate beftimmt, jedoch werfteht es fich von ſelbſt, 
daß im Falle das Hebel in einzelnen Diftriften wieber fehr zunehmen ſollte, ſogleich hievon Anzeige hieher zu erſtatten iſt. 
Königliche Regierung des Oberinainkreiſes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Negierungs » Präfldenten. 
Freudel, Direktor. 
An fümmtliche Bifrite Polizeibehörben des Kreis 
fes mit Einfluß der 3 Stabtkommiffariate. k 
Die Verbreitung des Krägübeld betr. Maly. 


Bayreuth, ben 4, Seitember 1832. ' 
Im Namen Seiner Majekät bes Könige, 
In dem Orte Zedfenborf, Landgerichts Scheflig, iſt eine neue e Sale — worden, deren Ertraͤgniſſe in 
210 fl., newlich 
80 fl. Beitrag aus der Kreisſchuldotation, 
120 fl. Schulgeld für die Werktagsſchüler, 
10 fl. Wohnungsanſchlag, 
beftehen. 


Diie Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche in ſo ferne dieß nicht bereits — mit ben nöthigen Zeug 
uiffen belegt, binnen A Wochen bei der unterzeichneten K. Stelle einzureichen. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
R In Abwefenheit des K. Regierungs« Präfibenten.-, 
Freudel, Direktor, Zu 
Die Befegung der Schule in Zedendorf betr. N alb. 
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Bayreuth, den 4. — 1832. 
m Rouen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die Bewerber um die erlebigte Schulſtelle Niedermiersberg mit einem jährlichen Dienjtertrage von 270 fl., von 
denen che night bereits eingefommn ſind, ‚haben ſolche nebſt den voridriftgmäßigen Zeugröflen — 4 Res 
chem bei ber unterzeichneten K. Stelle, zur Vorlage zu bringen. 

Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs + Praſidenten. 
i Ireodel⸗ Direktor. 
Die Schulftelle zu Niebermierdberg betr. Male. 


Badyreuth, den 4. Seplember 1832. 
Im Namen Seiner. Mejekät des Königs. * 


Die von der K. Regierung des Iſarkreiſes verfügte Beſchlagnahme der Drudichrift: „Rheinpreußiſche Biädiedige 
feit‘‘ wurbe durch Eutfchfießung des K, Stagteminifteriums des Junern vom Idflen v. ME. unter Anordnung der Con⸗ 
fiöfation und des öffentlichen Verbote ber Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 

Die ſammtlichen K. Polizeibehörben haben diefe Entfchliegung ungefänmt in Vollzug zu ſetzen. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In 0. 8. Regierungs Praſidenten. 
An die K. Stadtkommiſſariate und fümmgtliche Die ; R 
frittö, Polizeibehösden. des Obermaintreiſes. — ku 
Die Brihlaguahme Dex: Drudigrit: — 
ßiſche Süstjecligfeie" betr, 





Maltz. 






— m. — 


Bayreuth, den 4. September 1832. 
Im Namen Seiner des Koͤnigs. 

Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme ber Nummer 6, 9, 14, 45 und 24 ber 
Zweibrädner Zeitung wurde durch bie Entfchliefungen des K. Staatsminiſteriums des Innern von 1 7ten und 2djten 
v. Me. unter Anorduung ber Eonföfasion und bed öffentlichen Verbots ber Verbreitung bezeichneter Druckſchrift bes 
ftätiget. 
Die fänmtlichen 8. Polizeibehörden haben dieſe Entſchließung ungeſäumt in Vollzug zu ſetzen. 

Königlicye Regierung bes Ober mainkreiſes, Kammer bed Junern. 
Fu Abweſenheit des K. Regierungs⸗ Praſidenten. 
sr Freudel, Direktor. 
An die K. Stabtfommiffariate und ſammtliche Di⸗ 
ſtrikts⸗ Polizeibehörden bed Obermainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme der Nummer 6, 9, 14, 15 . 
und 24 der Zweibrückner Zeitung betr. 0. Malt. 
u Bayreuth, den 4 September 1832 
Am Namen Seiner: — des Koͤnigs. 


Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nummer 68, 73 und 75 ber Zeitfchrift: 
„Rheinbayerifcher Anzeiger” wurde durch Enticliefungen des K. Staatsmiuiſteriums, des Innern vom 13ten, 20Ren 
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ms m sei eM. inter Are bet Eeinin re des Mee⸗ Verbotes ver Verbreitang ihn x Drud: _ 
Met beſtatiget. 
Die rg 8. ofigeißchörben — — dieſe Eutſchliehung ſofort zu — 
igliche Regierung des Obermainteeiſes Kammer des Hände - 
IA Wördefenheit des K N wrapweikin. 
An die K. Stabsfommiffariate und ſämmtliche 
Diftrifte » Polizeis Behörden des Obermains 
kreiſes. 
Die Beſchlagnahme der Nummer 68,-73 und 
75 der Zeitſchrift „Rheinbayeriſcher ⸗ 
de betr. Maltz. 





Bayreuth, den 4. September 1832 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die von.ber K. Regierung bed Oberbonaufreifes verfügte Befhlagnahme der Nummer 74 bes Journals: „bie 
Zeit‘’ wurde durch Entfchließung bes 8. Staatsminiſteriums des Innern som 16. Juit b. J. unter Andrdinmg der Con⸗ 
fiöfation und bed öffentlichen Verbots ber Verbreitung bezeichneter Drůchſchrift beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizeibehörden haben dieſe Eñtſchließung ungefäumt in Vollzug zü feßeh. 

Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammier des Innern. 
In Abweſenheit bes K. Negierungs- Präftdenteh. 
Sreudel, Direktor. 
Au die K. Stadtfommiffariate und 5 Difritre, 

Polizei + Behörden. 

Die Beſchlagnahme ber Nummer 74 des a ae 

Journals: „die Zeit‘ betr. a s Valb. 

Bayreuth, den A. September 1832: 
Am Namen Seiner Majeſt at des Koͤnigs. 

Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Gedanken über Wohrheit, 
Liebe und Gerechtigkeit‘ wurde durch Eutſchließung des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 2dften v. Mts. unter 
Anordnung ber Confislation und des öffentlichen Verbots ber Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 

Die ſammtlichen K. Poligeibehörben haben dieſe Eutſchließung fofort in Vollzug zu feben. 

, „ Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präffdenten. 
Freudel, Direktor. 
An bie K. Stadttommigfariate und Diſtrits 
Poligeibehörden des Obermainkreiſes. 2 N 
Die Beichlagnahme der Druckſchrift: „Ges 
banfen über Wahrheit, Liebe und — 
tigkeit/ betr. x Malt. 


} —E— ben. 4. Sepeember 1832. 
Im Namen Seiner Maiekät des Könige. 
Die von der Königl. Regierung des —— verfügte Böfchlagnahme der Drudihrift: „Die Rn Reform 
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Deutfchlande von F. G. A. Birth, wurde durch Eutſchließung bed Konigl. Staatsminiſteriums ——— vom 
2öften v. M. unter Anordnung ber Conſiskation und des öffentlichen Verbots ber Verbreitung bezeichneter Druckſchrift 


beftätiget. 


Die fümmtfichen Königl. Poligeibehörden haben biefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu ſehen. 


Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenbeit des K. Regierungs » Präfibenten. 
Freudel, Direltor. 


Un die Koͤnigl. Stadikommiffariate und füntmtliche 
Diftriftd » Polizeibehörben des Obermainkreiſes. 
Die Befchlagnahme der Brofhüre: „Die politifche 
Reform Deutſchlands von F. G. A. Wirth“ 
betreffend. 


— 





Malg. 
Bayreuth, den A. September 1832. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 

Die von der Königl. Regierung des Rezatfreifes verfügte Beſchlagnahme der Drudicrift: „Ein Flugblatt ald Er 
fag ber Nummer 22 der alten und neuen Zeit, von dem Landgerichts. Affeffor von Rei der“, wurde durch Entſchlie⸗ 
. Bug des Königl. Stantöminifteriums des Innern vom 12ten v. M. unter Anordnung der Eonfisfation und bed öffentlis 
chen Verbots der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 

Die fümmtlichen Koönigl. Polizeibehörden haben biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer des Innern, 
Ju Abwefenheit des K. Regierungs + Präfldenten. 
Freudel, Direltor. 


An die Rönigl. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche 
Diftrifis » Poligeibehörden des Obermainkreiſes. 

Die Beichlagnahme der Drudfchrift: „Ein Flugblatt 
als Erfag der Nr. 7% ber alten und neuen Zeit, 
von bem Landgerichts, Afeffor von Reider“ 
betreffend. 


Bayreuth, am 23. Auguft 1832. 


Bom 
Königliden Kreidsund Stabtgeridt 
Bayreuth 
wirb hiermit Mfentlich bekannt gemadyt, daß ber Weber 
meilter Johaun Lorenz Popp und beffen Ehefrau 
Ehriftiana Katharina, geborne Hautfch in bemam 2 2ften 
dieſes zu Protofoll erklärten Ehevertrag die eheliche Güters 
gemeinschaft unter ſich ausgefchloffen haben, 
Der 
” Königliche Kreis⸗ und Stabtgerichtd » Direktor, 
v. Harsborf. - 
Kolb, 


Malt. 


P— » ——e es 


Zur Verpachtung einer Keller »Abtheilung unter dem 
hiefigen alten Schloffe ſteht auf 

Montag, -ald den 10. September c. früh 10 Uhr 
im Locale des unterzogenen Kgl. Rentamts Termin an 
wozu Pachtliebhaber hiermit eingeladen werben. Bayreuth, 
den 21. Auguft 1832. 

Konigliches Rentamt. 
Ritter. 


Zur anderweiten oͤffentlichen Verpachtung ber Pfla⸗ 
ſterzoll⸗Eiunahme am Brandenburger Thor dãhier ſteht auf 
künftigen 

Mittwoch den 12. September 1832 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr 
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Termin an, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben, Zur 
gleich wirb bemerkt, daß bie deshalb aufrecht zu machende 
Eaution von 200.fl. fogleich mit baar erlegt ober ber ans 
nehmbare Bürge zur Stelle gebracht werben müffe, aufs 
ferbem der Zufchlag nicht gejchehen fünne, Bayreuth, am 
5. September 1832. 
Die Stadtkämmerei. 
Reuper. 


Rad) dem Antrage der Erben des Fürzlich verftorbenen 
penflonirten Hoffriegerathd Böttinger werben alle bie 
jenigen, welche an beffen Nachlaß eine Fordernng machen 
wollen, zu deren Liquidation auf 

Mittwoch den 26. September 1. 3. früh 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß auf die Nicht 
erſcheinenden bei Auseinanderjegung biefer Berlaffi euſchaft 
keine Rückſicht genommen werden ſoll. 

Bamberg, am.31. Auguſt 1832. 
Königliches Kreis » und Stadegericht. 
Dangel, 
Derler. 

Delonomieguts- und SchäfereisBerpady 
tung.) Nachdem bie Pachtzeit ded dem K. Lyzeum das 
hier zugehörigen Oekgnomieguts Sandhof ſammt Schäs 
ferei mit Schluß bes laufenden Kalenderjahrs fich endet, fo 
wird zur neuerlichen Verpachtung beffelben auf weitere 6 
bis 12 Jahre Termin auf 

Domnerftag den 25. October d. J. 
bahier anberaumt, wozu Pachtluftige hiemit eingeladen 
werben. 

Diefes Defonomiegut liegt an der Gränze des Dber- 
und Untermainfreifed, dritthalb Stunden von Bamberg in 
einer frudytreichen Gegend in füblicher Abdachung und ent 





683 Tagwerk zum Theil mit Obftbäumen bepflanzte 
Felder, ’ 
45 Tagwerf Wieſen und 
52 Tagmwerf Weiher, 
mit dem Schaafhutrecht in 7 umliegenden Gemeinden, 
Weiden und Waldungen, und bezieht jährlidy 12 Klafter 
Holz aus den zunächſt gelegenen Waldungen. 
Die Dekonomie »Gefäube, in fo weit es erforderlich 
ſeyn follte, im ganz guten Etand zu ſetzen, ift fo eben bie 
Einleitung getroffen. 


i 


* 


Diefed Gut war biöher mit der Schäferei in zwei gleis 
dien Abtheilungen verpachtet. Künftig kann biefe Abtheis 
lung nicht nur beibehalten, fonbern auch noch die Schäfer 
rei zur befonberen Verpachtung ausgeſchieden, das ganze 
Gut aber auch ungetheilt an einen Pächter überlaffen wer⸗ 
ben. 

Zur Sicherheit für die Zahlung des Pachtſchillings 
und fr die Erfüllung ber Pachtbedingniſſe überhaupt wird 
eine Caution von 1600 fl. gefordert, über deffen Leiſtuugs⸗ 
fähigfeit fich Padhtiuftige im Berpachtungsdtermin legal aus⸗ 
zumeifen haben. 

Die näheren Pachtbedingniffe fönnen bei ber unterzeiche 
neten Abminiftration, und das Gut’ felbit im Orte Sands 
hof nach Anweifung des Lyzeumsförſters Schneider einges 

fehen werben. Bamberg, ben 31. Auguſt 1832. 

K. Adminiſtration der unmittelbaren Stiftungen. 

„+ Hofmann. 

Der beabſchiedete Soldat Johann Lauterbach 
aus Egig, Herrichaftsgeridyts Guͤttenberg, hat ſich ber 
gegen ihn wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterfuchung durch 
die Flucht zw entzichen geſucht. Da der Aufenthalt dieſes 
Lauterbad unbekannt ift, fo werben die Königl. Por 
ligeibehörden erfucht, auf den Lauterbach ‚geeignete 
Spähe zu halten, denfelben auf Betreten zu arretiren, und 
hieher transportiren zu laſſen. 

Signalement des Lauterbach— 

Lauterbach iſt katholiſcher Religion, 29 Jahre alt, 
mißt 5 Schuh 10 Zoll, hat blonde Haare, gewölbte 
Stimm, blonde Augenbraunen, graue Augen, frigige 
Nafe, proportionirten Mund, rundes Kinn, blonden 
Bart, längliches Geficht, bräunliche Gefichtsfarbe, mit⸗ 
telmäßige Statur. Befonderes Kennzeichen des Lau—⸗ 
terbady ift, daß ihm der rechte Augenzahn fehlt. Raus 
terbach trug bei feiner Entweichung eine dunkelblaue 
Schirmkappe, ein baummollenes blau und gelb geftreiftes 
abgetragenes Haldtuch, eine baummollenzeugene quer ges 
fireifte Wefte, ein abgetrageneg graues baumwollenes 
Goller, abgetragene grau cafimirne Beinkleider und Halb⸗ 
ftiefeln. Etadtiteinah, am 23. Auguft 1832. 

Königtiches Landgericht. 
Katenpeckh. 

Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird das Anweſen 

bes Schneiders Johann Brendel zu Kleingeſee, das 
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ſegenamite Schneiders⸗Gütchen, enthaftend Haus, Nr. 
2 mit augebautein Stadel, 4 Tgtv. Gatten, 25 Tgw. Feld, 
und Nubantheil an den noch unvertheiften Geineindegeittt 
den, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu auf 
Montag den 10. September d. I, 
ſrüher Gerichtszeit dahier im Gerichtölofale Termin anges 
ſetzt, woſelbſt ſich Kaufsliebhaber einzuſtnden haben. Pot⸗ 
tenſtein, am 17. Auguſt 1832. 
Kẽnigliches Landgericht. 
Berr, Aſſeſſ. z. 3. Log.⸗Verw. 





Das Etiftöfononriegut Prügel, deſſen Pachtzeit mit 
den Ziele Lichtmes 1833 zu Ende geht, foll nach höchſter 
Anordnung K. Negierung anderweit auf 9 Jahre unter 
öffentlichem Auffirich verpachtet werden, wozu Termin auf 
Montag ben 17. September d. 5. früh um 9 Uhr im Orte 
Prügel, Kgl. Landgerichts Weiswain, anberanmt wird. 
Diefes Gut hat folgende Beftanbtheile: 

Das Pachthaus, fammt darin befinblicher Darr » und 
Brau⸗ Einrichtung, j 

3 Scheunen, 

4 gewölbte Stallungen, 

1 dergleichen Schnafitall, 

4 Pflauz⸗ und Gemüsgärtlein, , 

1 Banıns und Grasgarten, 

183 Tom. Feld, 

94 Tgw. Wiefen, a 

3 Weiber. 

Bet diefem Gut ift noch eine Schaafhuth für 300 Stüd 
Schaafe, eine Rindvichhuth, das Brau- und Schenkrecht, 
weiches vom Pachter betrieben werden kann. Der Pachter 
erhalt auch eine beſtimmte Anzahl Klafter Holz ſammt Ab⸗ 
fallen, welches Holzquantum in dem Verpachtungs⸗Termine 
näher beſtimmt werden wird. Pachtluſtige werben mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fie dieſes Gut zuvor einfehen Fürs 
nen, fo ihnen der Lehenſchultheis, Konrad Kurz, in 
Prügel einweifen wird, und daß ihnen die näheren Yacht: 
bedingniſſe am Tage der Berfteigerung werden befannt ges 
macht werben, wo auch Pachtluftige ſich über ihren Ber: 
mögensitanb und öfonomifchen Kenntniffe auszuweifen has 
ben, daß eine verhäftnißmäßige Caution von ihrer Seite 
amfrecht gemadjt werben könne. Burglundſtadt, am 29. 
Auguſt 1832. 

Die 8. Verwaltung der Stiftung Prügel. 
Baierlipp. 


Vor dem unterzeichneten Gerichte wird hiermit öffent 
lich bekannt gemacht, daß daſſelbe ex ollieis zu Wale 
tung dee Rechte eines abweſenden Mitintereſſenten in ber 
Verlaffenſchaftsſache des zu Mitwitz verlebten Wittwers 
Georg Nikolaus Bayer bie Eröffnung bes erbſchaft⸗ 
lichen Kinnibationsproceffed mit allen belaunten und unbe 
fannten Gläubigern des genannten Erblaſſers beſchloſſen 
habe. Dem gemäß werben alle diejenigen, welche an die 
Berlaffenfchaft des Georg Nikol Bayer ans irgend 
einem Rechtögrunde einen Anfpruch geltend zu machen vers 
mögen, hiemit aufgefordert, 

Freitag ben 14. September [. 3. früh 9 Uhr 
ald an dem feſtgeſetzten Liquidations⸗ und eventuellen Edikts⸗ 
Termine ihre Forderungen und Anſprüche perſönlich, eder 
durch gehörig legitimirte Vertreter hier bei Gericht anmi⸗ 
melden, den Grund ımb Vorzug der Forderungen rechter 
genügend nachzuweiſen, etwaige Einwendungen bagegen 
zu gewärtigen, und fchlüßliche Verhandlungen zu pflegen, 
widrigend gegen bie nicht erfcheinenden Gläubiger die Ass 
ſchließung von obiger Maffe und reſpe mit den treffenden 
Erflärungen bei der Piguidation®s Verhandlung einzutreten 
hat. Deecret. Mitwis, am 20. Anguft 1832. 
Vom Freiherrlic; von Würzburgifchen Herrfchaftegerichte. 
° Dr, Mater. 








Im Concurs der Glaͤubiger gegen bie Wittwe Jüdel 
Tüdner allkier wurbe das geftern abgefaßte Priorität: 
Erkenntniß heute an die Gerichtötafel in Kraft der Verküns 
digung angeichlagen. Egloffſtein, den 29. Auguft 1832. 

Freiherrlid; von Egloffiteinifches Patrimoniafgericht I. El. 

: Günther. 





Preiſe der Victuglien in der Koͤnigl. Bayerischen 
Kreishauptſtadt Bayreuth, 


A. 
Taxen für den Monat September 1832. 
ı Brob 


1) Waizenbrob: eine Semmel zu 1 fr. muß wie 
gen 5 Loth — Quint; eine Semmel zu Akr. 10 Lih. — Dit. 

2) Roggen und Waizenbrod: ein Laiblein zu 
1 ft. maß wiegen 8 Loth 1 Cain. 

3) Roggenbrob: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
1 Mund 17 Loth 2 Onint; ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund 
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3 Loth 1 Quint; ein Laib zu 12 fr, 4 Pd. 20 Roth 
3 Quint; ein Laib zu 16 fr. 6 Pb. GRıh.2 Qt, 

4) Römifches Brod: ein Laib zu 4 fr muß 
wiegen — Pfund 24 Loth 1 Quint; ein Laib zu 8 fr. 
1 Pr. 168ch. 3Qt; ein Laib zu12fr. 2Pfd. 9 Lth. 
— Dt. ; 

5) Gemifhtes Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen 1 Pfund — Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr, 


2Pfd. — dh, — Dt; einkaibzn 12. 3Pfd. — Lth. 


_ Dt ' 
j IL Mehl. 

Eine Maas Mundmehl koſtet Tfr.3 pf. eine Maas 
beftes Waizenmehl 6 fr. — pf. eine Maas weißes Mais 
zenmehl 4 fr. 2 pf.; eine Maas Waizens Mittelmehl 
Str —pf; ‚eine Maas Waizen⸗Nachmehl 1 fr. 2 pf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 1 fr. 3 pf.; eine Maas 
Gerſten⸗-Nachmehl 1 fr. — pfı 


IL Käöchet. 

Eine Maas der feinften Gerſte foftet 15 fr. 3 pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 11: fr. 3 vf.; eine Maas 
der Mittel» Gerfte 7 fr. 3 pf ; eine Maas der groben 
Gerſte 7 fr. 1 pf5 eine Mand der geriffenen Gerfte 4 
fr. 3pf.; eine Mans Waizengries il fr. pf.; eine 

„Maas Gerftengried 3 fr. 2 pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüze 4 fr. 2 pf.;- eine Maas ungeriffene Habers 
grüge 7 fr. — pf.; eine Maas Hierfe Pfr. — pf.; eine 
Maas Heitel 8 fr. 2 yf. 

IV Fleiſſch. 
Ein Pfund des beften Ochfenfleifches koſtet 8 Fr. — pf.; 
ein Pfund ded geringeren Ochfenfleifcyes 6 fr, — pf.5 ein 

" Pfund bes deften Kuhfleifches 6 fr, — pf.; rin Pfund 
bed geringern Kuhfleifches A Fr. 2 pf.; ein Schſen⸗ 
oder Kuhmaul 9 fr. 2pfı; ein Ochfenfuß 7 Er. 2 pf-; 
ein Kuh / oder Kalbenfuß 5 fr. 2pfı; ein Pfund Fleck 3 
fr.2pf.; ein Pfund des beften Kalbfleifches 7 fr. — pf. 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifches 5 fr. -- pf.; ein 
Kalböfopf 11 fr. — pf.; ein gebrühter Kalböfopf 
21 fr. — pfı; ein Gekrös 7 fr. — pf,; ein Paar Pries 
6 fr. — pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 6 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Selüng 7 fr. — pf.;. ein Pfund Schweinenfleifch 
8. fr. 2 pf.; ein Pfund roher Sped 13 fr. 2 pf.; eine 
Siebwurft 1 Fr.2 pf.; eine Bratwurf, 8 St. auf 1 Pf. 
2 In.2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr..2 pf,;- cin 

Pfund Prefad 10 kr. — pf.; ein Pfund Hammel⸗ 


und Laumfleiſch 7 Er. — pf.; ein Pfund Schaaffleiſch 5 fr.” 
2 ph; ein Pfund Bockfleiſch 4 fr, — pf.; ein Pfund . 
Gaißfleifh 3 kr. — pf. 
V. Bier 
Fine Maas Sommerbier koſtet 4 kr. 2 pf.; cine 
Maas Winterbier — fr. — pf. 
VI. Sal z. 
Ein Pfund Salz koſtet 4 fr. 1 pf. 
B, 
Marktpreife für den Monat Auguſt 1832. 


Ein Scheffel Waizen foftete 11 fl. 57 fr. bis 21 fl. 
— fr; ein Echeffel Roggen 9 fl — fr. bis 13 fl. 
30 fr; ein Scheffel @erfte 6 fl, 36 kr. bis 11 fl. 48 fr. ; 
ein Ccheffel Haber A fl. 39 ir, bis 6 fl. 18 fu; ein 
Scheffel Erbfen — fl. — fr bi — fl — Ir; ein 
Scheffel Linſen — ſl. — fr. bis — fl — fr; ein 
Mey Kartoffel: 30 fr. bid 36 fr.; eine Maas Hanf 
förner 4 Er. bie 5 fr, —* 

Ein Centner Heu koſtete — fl. 38 fr. bis — fl. 
56 fr.; ein Schock langes Stroh 6 fl. — Tr. bis 
7 — fr; ein Schod kurzes Stroh 4 I. 45 fr, bie 
5 il. 16 kr. 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 7 fl. 30 fr. bis Yfl. 
— kr.; eine Klafter weiches Holz 6-f. — fr. bis 6 fl. 
30 fr. 

Ein Pfund gezogene Lichter foftet 20 fr.; ein Pfund, 
gegeflene Richter 22 fr.; ein Pfund Seife 18 fr.; ein 
Pſund rohes Unfchlitt 13 fr. bis — Ir, ; ein Pfund auss 
gelaffenes Unſchlitt — fr, bis 19 Fr.; ein Pfund Nies 
renfett — fr, bis 19 fr. 

Ein Pfund Karpfen koſtete 12 Er. bie 14 fr. ; ein Pf. 
Hechte 15 fr. bis 18 fr.; ein Pfund Forellen 24 fr. bis 
30 kr.; ein Pfund Nuppen 14 fr, bis 15 fr, ; ein Pfund 
Aalfiſche — fr bi8 — fl.; ein Pfund Weißfifche 8 fr. 
big 9 kr.; eine Maas Grundeln 18 fr. bis 20 fr,; ein 
Schock Krebſe 15 fr. bis 24 Er. 

Eine Gans koſtete — fl. 30 fr. bis — fl. 36 kr.; eine‘ 
Ente 22 fr, bis 26 fr.; eine alte Henne 12 fr. bis 18 fr.; 
ein junges Huhn 6 fr. bis 8 fr.; eine Kappaune — fr, 
bis — fr; eine alte Taube 3 fr. bi3 4 kr.; eine junge 
Taube 3 fr. bis A fr. ; ein Haaſe — fl. — fr. bis — fl. 
— Ir; ein Schnepfe — fl. — fr. bid — fl. — fr; ein - 
Rebhuhn 18 Er. bie 20 kr.; ein Krammetsvogel — fr. 
bis — Ir; eine Mans. Schmalz 29 fr, bis 30 Fr.; ein 
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fund Butter 14 fr. bis 15 kr; 6 Stüd Eyer 4 fr; 
ein Pfund Zwetſchgen 7 Fr. bis Str; eine Maas Milch 
3 kr. Bayreuth, am 5. September 1852. 
Der Magiftrat ber 8. Kreishauptftadt Buyreuth, 
ald Polizei» Senat. 
Hagen. 
Richter, Secretair. 


EEE — 
Dantbarer Nahruf an Seine Excellenz des bisherigen Herrn 
General» Commiſſairs im Shermaintreife und Regie- 
rungs= Präfidenten, Kreiheren von Welden gu Bay⸗ 

“ zeutb bei deſſen Austeitt aus dieſem Kreife, um das Praͤ⸗ 

ſidium des Königlichen Dber= Appellationsgerichtes des 
Königreichg zu Übernehmen, 

r von 
den Worftänden der Königl. Landgerchte, Nentämter, 
Korftämter, Diſtriktsſchulinſpektionen im ſoͤdeſtlichen 
Theil des Obgrmaintreifes, namentlich zu Kirchenlamiz, 
Nebau, Mir, Selb, Waldſaſſen, Tirſchenteuth, Kem⸗ 
nath, Neuſtadt an ber Maldnaad, Wunſiedel und 
Eſchenbach. 

Ew. Excellenz haben uns in Ihrem hochverehrlichen 
Schreiben vom Bten diefes Ihren Austritt aus dem Dbers 
mainfreis, befjen Verwaltung während einer Reihe von 
16 Jahren Sie mit väterlichen Intereffe geleitet und deſ⸗ 
fen Bewohner Ihnen werth und theuer geworben, eröffnet 
— mit freundlichem Anerkenntniß unferer treuen und pflichte 
mäßigen Mitwirkung zum Dienft des geliebten Königs und 


des thenern Vaterlandes — und mit wohlmollenden Wün⸗ 


fchen für unfer Glüd und unfere Zafriedenheit. 

Erinnern wir und bes treuen Eiferd, ber unermübli« 
chen Thätigfeit Ew. Ercellenz als Vorſtandes dieſes Krei⸗ 
ſes und bedenken wir das mannichfache Gute, mas in eis 
ner fo fangen Reihe von Jahren und unter fo bebenflichen 
Zeitverhäftniffen Sie bewirkt haben; fo muß bad unerwars 
tete Scheiden Em. Excellenz und die ſchnelle Auflöfung der 
feftgefnüipften Bande innigften Vertrauens und reinfter 
Verehrung, welche und au, Sie feffelten, 
unfer Gemüch erfüllen; ber Ausdruck Ihrer wohlwellen 
den Gefinnungen aber, welche Eie und im Augenblid des 

Scheidens zu erkennen gegeben haben, und tief rühren! 
Nehme daher Ew. Excellenz unſern ehrerbiethigſten Danf 
a, zu welchem Ihr vaterliches Vertrauen und Jängit vers 
pflichtet hat, und weßhalb das dankbare Andenten an Sie 

bis and Grab unſere Herzen erfüllen wird. 

Ew. Ereellenz ſcheiden mit dem Iohnenden Bewußtſeyn 
treuer Pflichterfüllung und bie Bewohner des Obermains 


tion diefed Blattes. 


mit Schmer, 


kreiſes werben noch lange Früchte Ihrer reichen Ausfaat 
genießen, Kirdenlamiz, Mit. Selb, Rehau, Wunfle 
del, Waldfaffen, Neuftadt an der Waldnaabe, Kem⸗ 
nath, Tirſchenreuth und Eſchenbach, den 28. Auguſt 


Die obengenaunten Amtsvorſtände. 
— —— — ——— — — 


Nicht Amtliche Artikel. 








2900 fl.erhl. find im ungetheilter Summe auf erſte 
Hypothet gegen 5 pCt. jährliche Berzinfung bis zum 28ften 
d. M. auszufeihen. Mo? fagt auf Befragen die Redac⸗ 
Bayreuth, am 5. September 1832. 
— —— — —— 


Geburts» und Todtes⸗Anzeige. 
Geborne 


Den 30. Auguft. Die Tochter ded Bürgers und Büchfens 
machermeifterd Mofer bahier. 

Den 34. Auguſt. Der Sohn bed Deconomie « Pädhterd 
Heidenreich bahier. 

Den 2. September. Die Tochter bes. funftienirenden 

“  Staabd+ Trompeterd Carl Hornberger, bei dem K. 
B. 1ften Ehevanrlegerd » Regiment. 

Den 3. September. Der Sohn des Königl. Hofgärtners 
Adler dahier. 

Den 4. September. Der Sohn ded Bürgers, Huf» und 
Waffenſchmiedmeiſters Goller zu St, Georgen. 


Geftorbene 


Den 30. Auguft. Der Königlich Preußiſche Invalid und 
Schuhmacheraltreiß Bezold dahier, alt 79 jahre, 
2 Monate und 5 Tage. 

Den 31. Auguft. Die Tochter des Königl. Conſiſtorialdie⸗ 
nerd Schmidt dahier, alt 24 Jahre, 4 Monate 
und 7 Tage. 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Gefchlecht®, 
alt 1 Jahr und 16 Tage. 

Den 1. September. Die Tochter bed Saamenhänblers 
Dechant bahier, alt 1 Jahr, 1 Monat. 

Den 2. September. Der Bürger, Schuhmachermeifter 
und Lohnkutſcher Lug dahier, alt 39 Jahre, 7 Mor 
nate und 1 Tag. 

Den 3. September. Die Wittwe bed Regiments » Chirurs 
gen Janichen dahier, alt 74 Jahre. 






Königlid 5 un D/ ke Bayerifhes 
A! Rs iA 
Jutelli— — genzblatt 


für den EN 











Nro. 109. Bayreuth, Dienftag am 11. September 1832, 


Amtlide Artikel 





Bayreuth, ben 7 September 1832. 
‘m Raner Seiner Majeſt at des Könige. 

In ber Nacht am 6. Mai b, 9. wurde bie unten näher befchriebene M DMannöperfon außerhalb der Stadt Würzburg F 
aufgegriffen. Die Heimath⸗ Verhaltniſſe dieſer ſich ſtumm ſtellenden Perſon konnten bis jetzt nicht mäher ermittelt wer 
den. Es erhalten demnach ſaͤnnntliche Diſtrilts⸗Polizeibehoͤrden, ſowie die Magiſtrate der Städte Bayreuth, Bamberg 
und Hof den Auftrag, fofort Über die Heimath biefer Perfon nähere Recherchen im ihrem Bezirke ——— und den 
Befund binnen 4 Wochen hieher zur Anzeige zu bringen. 
° Königliche Regierung bed Obermainfreifed , Kanımer des Innern. 

In Abwefenheit des K. Regierungd + Präfiventen. ? 
Freudel, Direktor, 

— — —““ Behörden bed j u 


Die — * Bei — RER | * 
-Sianniperfon betr - 0 Malg. 
” gr . 
Berfonsds Bıilaslar 
Diefelbe if: Schuh 6 Zoll groß, von hagerer Ckatur, ne aa Sr en, — 
lichtes ſchmales Geſicht, kurz geſchnittene ſchwarze Haare, braune Augen, ſpitzige Naſe, ſchwarze Augenbraunen, mitt⸗ 
leren Mund mit etwas aufgeworfenen Lippen, ſchmalen Kinn, weiße geſunde Zähne, braunlichten fraufe Bart und 
————— Geſichtsfarbe. 
Kleidung. 


Eine einfache alte weiße baummollene Kappe, ein altes grobes gamz gerriffenes Hemd, eine alte zerriſſene grau 
U Den RE N I DR EN a 


Bayreuth, den 7. September 1832. 

Im Ramen Seiner Majeftät de s —— 
Unter Hinweiſung auf das Ausfehriben vom 15ten v. M. bie Rechnung ber Brands Berficherungs »Anflalt pro - 
1945 bett., in Nummer 99 bes Kreiß-Intelligengblattes, werden die Diftriftö, Poligeibehörben wiederholt angewiefen, 
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die zu ber Fertigung der Hauptrechnung ber Brands Verſicherungs + Anftalt-pro 1834 erforderlichen Materialien unfehls 
bar bis zum 1. Detober d. 38. mit Bericht einzuſenden, da bie Borlage ber Hauptrechuung ſelbſt nach einer K. Minis 
fterial » Entfchliefung vom 1ften dies beichleunigt werben foll. 
Königliche Regierung ded Obermainkreifed, Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des 8. Regierungs s Präfldenten, 
Freudel, Direktor. : 
An die Diftriftd » Poligeis Behörden ded Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Rechnung der Brandverfiherungs » Anftalt 
pro 1834 beir. E 


% 


Mails. 





ö - Bayreuth, den 7. September 1832. 
| Am Namen Seiner Majeftär des Königs. 9 
Die von der K. Regierung des Untermainkreiſes verfügte Beichlagnahme der Druckſchrift: Flugſchrift von dem 

Volkstribun G. Widmann. Würzburg „Nr. 5. 1832 wurde durch Entſchließung des K. Staatsminiſteriums des 
Inuern vom 31ſten v. Ms. unter Anordnung ber Confiskation und des öffentlichen Verbots ber Verbreitung bezeich⸗ 
. meter Schrift beftätiget. . 

Die fünmtlichen K. Polizeibchörden haben biefe Eutſchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
In Abwefenheit des K. Negierunge » Präfibenten. 
Freudel, Direkter, 

An die K. Stadtkommiſſariate und ſäͤmmtliche Di 

firiftö « Poligeibehörben ded Obermainfreifes. 
Die Befchlagnahme der Druckſchrift: Flugſchrift 

von dem Volkstribun „G. Widmann, Wurz⸗ 

burg „Nr. 5, 1832 betr, 


J Vayreuth, den 7. September 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die von der K. Regierung bed Oberbonaufreifes verfügte Befchlagnahme der Nummer 105 der Zeitfchrift: „bie 
Zeit” wurde durch Entſchließung ded K. Staatd» Minifteriums ded Innern vom 2ten d. M. unter, Anordnung ber Con⸗ 
fislation und des öffentlichen Verbotes ber Verbreitung ber benannten Druckſchrift beftätiget; 

Die ſammtlichen 8. Polzeibehörben haben biefe Eutſchließung fofort in Bollzug zu ſetzen. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit ded K. Regierungs⸗ Praſidenten. 
Freudel, Direktor. 
An die K. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Di⸗ 
ſtritts⸗Polizeibehr den des Dbermainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme der Rummer 105 der Zeit⸗ 
ſchrift: „bie Zeit“ betr. 


Maltz. 





Malt. 





Bayreuth, den A. September 1832. 


. Zar Namen Seinen Maje ſtat den Winighnn 
¶ Die von der St Reertig des Nrgatfreifh werte Wefclngnäfme.bew Druitiitz „Grob un eine Bahr 
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freund“ wurde durch Cntfciefing des 8. Staatsminiſteriums des Aumern vom IOten v. am ande Bstg det 
Eonfisfation und des öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 
Die ſammtlichen K. Polizei» Behörden werden beauftragt, biefe Entſchließung fofort zu voltzichen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs » Präfidenten. 
Freubel, Diteftor. 


mdie®. Stabtfommiffariate und ſaͤmtliche K. Dis 
ſtrikts⸗Polizeibehörden des Obermainkreiſes. 

Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Troſt für ei⸗ 
nen Wahrheitöfreund” betr. 


Dienftes- Nahridten, 
Seine Königliche u. haben : 





bie erfedigte erfte Pfarrftelle 2 Selbig dem biöherigen Pfar⸗ 
rer zu Schirnding, Wilhelm Gottlob Barnidel und 

I 
bie ſich eröffnete zweite Pfarrftelle zu Selb bem biöherigen 
Pfarrer zu Harsdorf, Johann Ehritian Earl Konrad S eis 
fert allerhuldreichſt zu verleihen geruht. 


Dienftes - Erledigung. 

Durch die Beförderung des Appellationsgerichte-Nathe 
Mar Gefner zum Oberappellationsgerichts⸗Rathe ift eine 
Ratheftelle bei dem Apvellationdgerichte des Oberdonau⸗ 
kreiſes erledigt. 

Die konturrenzfähigen Bewerber haben ihre Geſuche ine 
nerhalb 4 Wochen bei dem 8 Appellationsgerichte desjenie 
gen Kreifes zu übergeben, in welchem fie bereits angeftellt 
ober dienſtlich verwendet find. 

Neuburg, ben 31. Auguft 1832. 





Deffentlihe Befanntmadhung. 

(Die Anordnung einer ſtillen Nachtwache betr.) 

Da die ſchon feit mehreren Jahren beſtehende ftilfe 
Nachtwache ald ein vorzügliches Mittel zum Erhaltung der 
nächtlichen Ruhe und Ordnung, indbefondere aber der dfr 
fentlichen Sicherheit fidy bewährt hat, fo foll diefe Anord⸗ 
nung auch für die bevorſtehenden Herbit- und Wintermo⸗ 
nate ftattfinden und ber Anfang damit am erſten fünftigen 
Menois gemacht werbert. 

Indem das hiefige Publikum von biefer polizeilichen 
Maafregel hiermit in: Kenntniß gefett wird, bemerkt man 
zugfeich, daß Diejenigen, welche den Wachedienſt nicht 


* 


Maltz. 


— —— — — — 


perſonlich leiſten wollen, für eine Lohnwache, wie bisher, 
18 fr. zu bezahlen haben. 
Bayreuth, am 6. September 1832. 
Der a nr bed Stadt» Mapiftrate. 
— ven 
Richter, Secretär, 


— den 23. Auguſt 1832. 
Dom 
Königliden Kreis: und Stabtgeridt . 
Bayreuth 
wurde zur Verfünbung bed Erkenntniſſes in Sachen bes 
K. Kammerheren Frhr. Boit von Salzburg zu fo 
lenreuth gegen den landabweſenden Färbermeifter Fries 
drich Brannold aus Münchberg wegen Arreſtes Ter⸗ 
min auf den 
25. September 1832 Vormittag 
im Commifftond » Zimmer Nr. 8 angefegt, wozu hierdurch 
ber landesabwefende Bellagte unter dem Nachtheile geladen 
wird, daß folches auf den Fall feines Auſſenbleibens gegen 
ihn für verkündet gehalten werbe. . 
Der 
"Königl. Kreis » und Srantgeißtb, Direir, 
v. Harsdorf. 





v. Kolb. 





Bayreuth ‚am 23. Auguſt 1632. 
Vom 
Koͤniglichen Kreis- und Stadtgerichte 
Bayreuth. 

Das zur Hauptmann von Frankiſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Rittergut Troſchelhammer wird dem öffents 
lichen Verkaufe augeftellt ı und Berftrichstermin anf den 

17. October I. 3. Vormittags 10 Uhr 


s 
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in loco Troſchelhammer anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlangsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

» Sollten keine annchmbaren Gebote auf das Rittergut 
im Ganzen gelegt werben, fo. wirb daffelbe auch theilweife 
zum Berfaufe im Termin ausgeboten. 

Der Grundwerth dieſes Rittergutes mit der dazu ges 
hörigen Spiegefpolier » und Waſſerſchleife beftcht in 
17,456 fl. und betragen aufferbem bie Grunbzinnfe jährs 
lich 91 fl. 43 fr., fo wie die Handlöhne nad) einem 10 
jährigen Durchfchnitte jährlich 39 fl. 19 fr. 

Bei dem Sequeſter, dem Glaſermeiſter Rind zu Prefs 
fat können die weitern Erkundigungen über die Gutsbe⸗ 
ſtandtheile eingezogen werben. 

Dee 


Königliche Kreis» und Gtabtgeriäite » Direktor, _ 
v. Harsdorf. 
v. Kolb. 





In der Leonhardt Wunderlichiſchen Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsſache von Treſſendorf werben auf ben Antrag ber 
Intereſſenten die von dem Gutskomplex zu Xreffenbgrf los⸗ 
getrennten Grundſtücke, beftchenb: 

1) in 14 Tagwerk Miefen, die Auwieſe, — 
tal 200 fl., 
2) 14 Tagw. Feld, bad Aufelb, Stenertapitol 150 fl, 
3) 4 Tagw. Wiefen, die Huthwaidwieſe, — 
pital 50 fl., 
4) 1 Tagwert Wieſe, bie untere Bergwiefe, Steum, 
tapital 150 fl., 
5) 14 Tagwert Feld und Dedung auf dem Berg, 
Steuerfapital 30 fl., 
6) 4 Kagw. Feld, der obere Melm, GSteuerfapital 
20 fl, 
7) 14 Tagw. Huth, jegt Wieſen, bie Bergeggeten, 
Steuerkapital 100 fl, 
8) $Ragw. Feld, bie Bohmerin, Steuerfapital 30 fl, 
9) 4 Tagw. Feld, das en ‚ Stenerfapital 
10 fl, 
10) 1 Tagw. Wiefen, die untere Warſchau, Steuer 
kapital 160 fl, 
11) 1 Tagwerk Wiefen, bie obere Bergwiefe, Steuer 
-- Fapital 150 FL, 
12) 4 Tagw. Feld, bie untere Warſchau, Steuerfapis 
dal 70 fl, 


13) 4 Xäpw. Feld, der Letten ober Hohlader, ‚Steuer 
fapital 80 fl., 
ne * Feld, ber Teufeldgraben, Sienertapieal 
15) 1 Zagwerf Gelb, ber untere Melm, Steierfapis 
tal 30 fl, 
hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu Tagedr 
fahrt auf ben 
2. Dftober I. 5. früh 9 Uhr 
anftehet, am welcher Kaufsliebhaber dahier erfcheinen Kö 
nen und die Meiftbiethenden ben Hinſchlag unter Vorbe 
halt vormundſchaftlicher Genehmigung bei erlangter Tare 
zu gewärtigen haben. 
Die Einfidyt der Tare der Berfaufsobjefte iſt im der 
bieffeitigen Regiſtratur geftattet. Bayreuth ‚ den 22, 


Auguft 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





- Bom 
Königlichen Landgeriht Bayreuth. 

Dad dem Schneibergefellen Johann Matthäus 
Engelbrecht zu Aichig gehörige Wohnhaus, fammt 2 . 
Tgw. Garten foll im Wege der Hülfsvol,!.cedtung dem äfe 
fentlichen Verkaufe auögefegt werben, Bietungstermin ift 
im. Gerichtöfige auf den 

8. Detober Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen gear 
ben werben, daß die Bedingimgen in der Verkaufstages⸗ 
fahrt befammt gemacht werben. — + ben 31. Au⸗ 
guſt 1832. 
"Königliches Baribgericht. 
Meyer. 





Montags den 17. September d. J. Vormittags 8 
Uhr werden eine Partie Tarok frangöfiche und deutſche 
Spielfarten bahier meijtbietend verfauft, was hiemit bes 
fannt gemadyt wird. St. Georgen, am 28. Auguft 1832. 

Königliche Strafarbeitshaus » Infpeftion. 
Koͤppel. 





Donnerſtags am 4. October d. Is., Vormittags 9 
Uhr, werden eine Parthie Abtrittö » Dünger, Erde und 
Roggen» Kleien und Tags darauf, als Freitags am 5. 
Dctober, Bormittags 9 Uhr, eime Parthie alter Kleider 


behier an die Meiſtbietenden werfauft, und Kaufluſtige 
dazu eingeladen. St. Georgen, am 7. September 1832. 
ing Strafaretand * ‚Zufpeltion. 
p 


Der unten fignalifirte ledige Georg Kager aus 
Tutſchengreuth, dieß Gerichts, hat ſich des Verbrechens 
der Töbtung verdächtig und nach der That flüchtig gemacht; 
es werben baher alle Gerichts + und Polizeibehörben erfucht, 
in ihren Bezirken Recherche nad) demfelben anzuftellen, im 





Betretungsfalle arretiren und wohl verwahrt anher liefern - 


zulaffen. Baryberg, den 29. Auguft 1832. 
Königliches Landgericht Bamberg U. 
Starf. 
Signalement 
Georg Kager iſt 42 Jahre alt, von ftarfer Koͤr⸗ 
perfonftitution, mißt 6°, hat blonde Haare, graue Aus 
gen, eine gebogene Nafe, das Haupt ift bebeutenb kahl; 


bei feiner Entfernung trug er eine grau tuchene, auf ruſ⸗ 


ſiſche Art gefertigte Kappe, ein dunkelblau tuchenes Gol⸗ 


ler, eine hausgemachte bunfelroth geſtreifte Weſte, dril⸗ 


lerne Oberbeintleider, mit fchwargen ſchmalen eingewirk 
ten Streifen, umb Stiefel mit niebern Abfägen. 





‚ Der Bauernfohn. Michael Sinkel von Wöpelsborf 
ift mehrerer Gelddiebftähle verdächtig, und iſt flüchtig ges 
worden. Die Königl. Poligeibehörben werben erfucht, auf 

'Diefen unten näher bezeichneten Sinkel geeignete Spähe 
zu halten, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren, und 
hieher liefern ju laſſen. 
Signalement 

Sinkel it mittlerer Statur, hat ſchwarze Haare, 
dunkle Augen, gefunde Gefichtöfarbe und trug bei feiner 
Entweichung, brauntuchene Hoſen. Näher kann Sintel 
nicht befchrieben werden. 

Sladtſteinach, am 29, Auguft 1832. 

Königlicyed Landgericht. 
Kätenperfh. 


Kemuath, am 17. Auguſt 1832, 
Am Freitage den 10ten d. M., Rachmittags, wurde 
dem Bauernfohne Johann Küffner von Brand, d. G. 
“anf bem Wege nad Bayreuth über Weidenberg nadı Hauße 
anfern von bem Orte Fuchfendorf eine verfiegelte Geld» 
gurte vom Wagen herab geftohlen. 
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In biefer Gurte befanden fich, und wurben nach Au⸗ 
gabe ded Dammifikaten mitgeftohlen: 

a) ein Brief vom Eifenhändler Senmelmann von 
Bayreuth an ben Eifenhanmermeifter Bauer zu 
Ebnath, d. G 

b) eine Basrfeft im Betrage von 

1398. 5 Fi, 
ein hundert dreißig neun Gulden, 
fünf Kreuzer. 

Diefe Summe beitund nad) den bisherigen Erfahruns 
gen in folgenden Münzforten: 

a) 119 preußifche 35 fr. » Stüde, 

b) achtzehn Gulden in 9 fr.» Stüden, _ , 

ce) ein Goldftüd — darauf ein Roß mit ber Umfchrift 

„ Thaler” - 
geprägt; bad Reftige in noch unautögemittelten Müns 
jen. 

Als Thäter diefed Diebftahls gab diefer Küffner 
nachbefchriebene Perfon unter den beigefeßten Anzeigen an: 

Ungefähr um 2 Uhr Nachmittags an jenem Freitage, 
den 10. Auguft, fey ihm ein junger Menſch oberhalb Wei⸗ 
denberg begegnet, welcher dem.Anfchein nach 20 bis 22 
Jahre alt, beiläufig 5 Schuhe 4 — 5 Zoll groß, etwas 
unterfegter Statur, ziemlich dick im Gefichte, mit fehr 
rother Geſichtsfarbe ſey, dunfle Haare, und folgende Kleis 
bung getragen habe, nänilich: 

Eine hellgraue tuchene Schirmmütze, eine bunfle 
grünfihe Weite, angeblid; von Mancheſter, hell⸗ 
graue Pantalon von Sommerzeuge, Stiefel, dun⸗ 
kelblau tuchenes Goller. 

Dieſer unbekannte fremde Menſch habe nichts, als eine 
hölzerne Tabackspfeife, mit Tomback beſchlagen, und eis. 
nen bläulic, ledernen Tabadebentel bei ſich gehabt, feine 
Mundart ſey von ber unter gemeinen Leuten hiefiger Ger , 
gend gewöhnlichen nicht verſchieden. 

Diefer Burfche ſey ganz allein geweſen, und auf ſein 
Anſuchen habe ihm Damnifikat geſtattet, ſich auf den Was 
gen zu ſetzen und mitzufahren. Dieſer Unbekannte habe 
dann erzählt, daß er von Selb ſey, und feinen Bruber, 
einen Soldat des 13ten Linien «Infanterie» Regiments im 
Militairlazarethe zu Bayreuth befucht habe, und er gehe 
Aun wieder nach Selb zurüd. 

Unterwegs ‘bei Linlas habe er Küffmer die Leitung 
bed Fuhrwerks diefem Fremden anvertraut, und eis + 
Stunde über Fuchfendorf hinaus gefchlafen, während weis 
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cher Zeit diefer Burfche mit ber Gelbgub und dem Briefe 
davon fey. 
Die nachherigen Erfunbigungen nad) dieſem Menſchen 
im Militairhoſpitale zu Bayreuth ſeyen fruchtlos geweſen. 
Am nämlichen Tage des Diebſtahls, Abends, ſey in⸗ 
deſſen dieſer Dieb zu Lankendorf, Laudgerichts Weidenberg, 


im Wirthshauße eingekehrt, und habe da angegeben, er 


ſey von Droſenfeld, Landgerichts Culmbach, jedoch feine 
Auskunft über die dortigen Ortsverhältniſſe geben können. 


Im Wirthshauße im Dorfe Seibitz, Landgerichts Bay⸗ 


reuth, habe dann dieſer Burſche übernachtet. Die daſi⸗ 
gen Wirthsleute ſollen ihn ſchou ofters geſehen haben, man 
wiſſe aber doch nicht, wer er ſey, und wohin er ſich von 
dort aus begeben habe. 

Als beſonderes Kennzeichen dieſes Burſchen gab Dam⸗ 
nificat noch an, daß er goldne Blättchen in den Ohren tras 
ge, aber feinen Bart. 

Alle Gerichts⸗ und Volizeibehörben werben nun anmit 
erfucht, zur Ausfindigmachung bed Thäterd und Wieder⸗ 
erlegung bes Geſtohlenen bie zweckdienlichen Berfügungen 
fofort zu treffen, die Refultate dem unterfertigten Unters 
fuchungsgerichte alsbald mitzutheilen, den Dieb aber auf 
Betreten fofort arretiren und anher liefern zu laſſen. 

Königliches Landgericht. 
Freiherr von Andrians Werburg. 


Des in der Nacht vom 25. auf den 26. Juli zu Rö— 
delfee verübten, fehr bedeutenden Diebitahls (Korrefpons 
dent von und für Deutfchland Fr. 213 und 217, Kreide 
Antelligenzblatt, Beilage zu Ar. 201, ©. 2896) haben 
fich die unten befchriebenen zwei Burſche Konrad Schmitt 
von Unterfambacd und Georg Ebert von Grüfelgrund 
höchſt verdächtig gemacht, Beide haben bie Flucht ergrif 
fer und treiben ſich höchſt wahrſcheinlich als Dienſtknechte 
oder Arbeiter bei Straßen herum. Da nun an der bal⸗ 
digen Habhaftwerdung dieſer beiden ſehr viel gelegen iſt, 

ſo werben die Behörden erſucht, zu dieſem Zwecke die ges 

eigneten Maasregeln zu treffen. Met. Stefft, ben 4: 
September 1832. 

Königliches Land» und Unterfuchungsgericht. 
Hauff. vn. 
perfonalbefhreibung. 
13 Konrad Schmitt.von Unterſambach, K. Landge⸗ 
richts Gerolzhofen, wird gewöhnlich Kunert gennunt, 


er iſt beiläufig 5: Echuh 11 Zoll groß, ofrigefähr 46 
Jahre alt, bat einem unterfegten Körperbau, ſchwarz⸗ 
graue Haare, hohe Stirne, ſchwarze Augenbraunen, 
dicke, große Nafe, großen Mund, rundes Kinn, vol— 
les Geſicht, gefunde- bräunliche Geſichtsfarbe, einen 
geänlichen Barfenbart. Er war befleidet mit einer 
gran tuchenen Jacke, fürwarzen langen Beinkleibern 
und einem runden Filzhute. 

Derſelbe ift wahrfcheinlic; mit einem Paffe für das 
Inland: oder mit einem Yeflegelten Zeugniffe einer Orts⸗ 
behörbe verfehen und foll ſich auch: bie und da für einen ‚ 
Scymiedgefellen ausgeben ; ; 

2) Georg. Ebert von Oröfelgrund, K. Sanbgerichts 
Hofheim, ift ohngefähr 5 Schuh 7 bis 8 Zoll groß, 
24 Jahre alt, unterjegter Statur, hat braune Haare, 

dergleichen Augenbrannen, gefunde Geflchtöfarbe, vol 
led Angefiht und etwas Bart. Er war befleibet mit - 
einer braunen, wahrfcheinlich tuchenen Jade, derglei⸗ 
chen Beinkleidern, auch mit Beinlleidern von ſogenann⸗ 
tem Sackzwiller und einer dunkeln, tucenen Schild 
miitze. 

Beide ſprechen die, in der Gegend von Schwein⸗ 

furt gewöhnliche, Mundart, und Ebert ſoll mit einem 

Paß vom Königl. Landgericht Hofheim verſehen ſeyn. 


Am 31. Auguſt I. Is. kam in Weiſenbrunn eine gol⸗ 
dene Repetiruhr ſammt Kette und Pettſchaft abhanden. 
Die eutwendete Uhr war eine goldene Repetiruhr, auf 
Glocken ſchlagend, eingehäußig, von gewöhnlicher Größe, 
mit arabifcher Stundenzahlen, mit gelben Zeigern. Am 
untern Theile ded Gehäußes war am Rande eine Fleine Abs 
trennung fihtbar und einige Eindrücke bemerflich. Au 
biefer Uhr war eine goldene Kette, eine ſ. g. Erbfenkette, 
von ungefährer Länge von 5 — 6 Zoll. Diefe Kette war, 
von f. g. gefärbtem Golde, welches biefelbe gelbe Farbe 
hat, wie die Dukaten. An der Kette befanden ſich zwei 
Pettſchafte, wovon das eine die Schwere von ungefähr 5 
Dukaten hatte, gleichfalls vom beſten Golde. Die Platte 
daran war glatt, der obere Theil des Pettſchafts hatte die 
Form einer Bretze, war rauh und ſchuppigt und am un⸗ 
tern Theile gegen die Platte zu waren 2 Kugeln, in unge⸗ 
führer Größe kleiner Erbſen angebracht. Dieſes Pettſchaft 
war gleichfalls von gefärbtem Golde. Das zweite Pett⸗ 
ſchaft war von geringem Golde, war unten fruher mit ei⸗ 
ner Karniolplatte verſehen, die aber ausgefallen war. 
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Auf dem Rücken befanden fich wiehrere Spangen, auf bes 
nen Laubwerk eingrapirt war. An der Uhrkette war ein 
f 9. Faufteing, ‚gleichfalls vom beiten Golde, von berfel 
ben Farbe, mit einer glätten Platte, die eyrund, in ih⸗ 
ver Pünge ungeführ die Größe. eines Sechſers hatte. An 
ber Kette befand fich noch eine rothe Frucht mit goldener 
Einfaſſung. Jedermann wird vor dem Ankaufe biefer Ges 
genitäube gewarnt und zur Anzeige aufgefordert, falld von 
ſolchen etwas im Kaufe oder anf eine fonftige Art zum 
Vorſchek* kommen follte, 
Eronach, am 1. September 1832. 
— Bayeriſches —— 
Deſch. 





Im Wege der Hülfsoolftretung wirb ein Grundſtůck 
des Johann Müller Rund zu Wallenfels, beſtehend 
in 148tel Tagwerk Feld und Wieſe an ver Straße unters 
halb Waltenfels am 

11. October c. Vormittags 10 Uhr 
bahier an den Meijtbietenden verfieigert, wozu Kaufslieb⸗ 
baber vorgeladen werben. Der Hinſchlag gefchieht mit 
Rüdfidyt des $. 64 bes Hypothelengeſetzes. Kronach, 
ben 23. Auguſt 1832. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Im Wege ber Hülfs⸗Voliſtreckung wird 4 Tgw. Feld, 
ber Steinader bed Webers Konrad Schrüfer von 
Goͤßweinſtein dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und hiezu 
Termin auf 

8. October 1332 Vormittags 
bahier im Gerichtslofäle angeſetzt, woſelbſt ſich Kaufslieb⸗ 
haber einzufinden haben. Pottenſtein, am 13. Auguſt 


1832. 
Königliches Landgericht. 
Bert, Aſſeſſ., z. 3. Loger.⸗Verw. 


Im Wege der Hulfsvollſtreckung wegen einer muege 
klagten Forderung werben die dem Paul Schmitt: 
Th eck zu Schottenſtein zugehörigen wet Steinachsaͤcker, im 
Blure Schottenſtein dem öffentikchen Vertaufe ausgeſebt/ 
usb — hiezu auf den 

17. September d. 3. 
Stinmt, Wozu allenfallfige Kaufsliebhaber Re: 
werben. Der Hinſchlag geſchieht gemäß de neuen Hypo⸗ 





„thefengefeged vom 1. Juni 1822, 5. 64. 


28. Maguft 1832. 
me EUER 


Seßlach, den 





Im Wege ber Erefution wird das bem Andreas 
Fröba zu Buchbach gehörige Feld mit Wiefe, die Grün⸗ 
oder angenauer Hoͤhnemaas, öffentlich verfauft, und * 
min hiezu auf 

Donnerſtag · den 27. September früh 9 uhr 
anberaumt, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken ges 
daben werben, baß ber Hinfchlag nach Borfchrift des $. 
64 mb 69 bes Hypotheken⸗Geſetzes erfolgen wird, Die - 
anf dem benannten Objefte haftenden Laften und Abgaben 
werden im Stridötermine befannt gemacht, Norbhalben, 
am 16. Auguft 1832, 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg, 


Zur Hüffsvollftretung gegen den Bauersmann Georg 
Kos zu Eifelterich werden die demfelben zugehörigen 3 
Grundſtücke, als: 14 Morgen Feld, ber Schlaifadet, B 
Ar. 537; 1 Morgen detto, der Diftelader, Bef. Nr. 
538, und 4 Morg. Wiefe bei der Almasgäffe, B. Nr. 
539, wiederholt dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt und 
Bietungstermin auf ben 

26. September I. I8., Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Iuftige andurch eingeladen werden. Forchheim, 24, Aus 
guft 1832. 

Königliches Landgericht: 
Babum. 





In der Schufbenfache der Relikten bed. Dtto Ems 
der zu Kicchklein ift das, amt 3. Juli d. I. erlaſſene, 
Gauterkenntniß rechtskräftig geworben. ° Es werben num 
mehr die Ediktstage auögefchrieber, und zwar 

1): zur Anmeldung. und vechtögenägenben Nachweiſung 

vw Forderungen auf den 
26. September I, 38. 
2) zur Vorbringung der Einreden auf dem 
24, October os 
3) zum Schlußverfahren auf. den 
. 21. Rovember c. 
ndesmal Vormittags· 8. uhr an Berichtöftelle zu Buchau. 
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Eimmtlicdye Gläubiger der Otto En derſchen Relikten 
- werben hiegu geladen. Das Nichterfcheinen im erften Ters 
mine hat ben. Ausſchluß von ber Maffe, in den beiden ans 
dern Terminen aber ben Ausſchluß mit der treffenden Hands 
fung zur Folge. Wer etwas in Händen hat, was zu bies 
fer Conkursmaſſe gehört, hat foldied, vorbehaltlich ber 
allenfallfigen Rechte, bei Vermeidung bes boppelten Erſaz⸗ 
zes, dem Gonfurögerichte zu übergeben. Im erften Edilts⸗ 
tage wird gleichzeitig die gütliche Beilegung der Sache vers 
fucht werben. Nach den Alten beträgt ber Schaͤtzungs⸗ 
werth,der Altiomaffe 891 fl. 45 fr. Im dem dieſſeiti⸗ 
gen Hypothelenbuch ift ein Schuldenftand von 1820 fl. 
'124 ®. vorgemerkt, wogegen aber theilweife proteftirt 
7 und auf einen, zum Königl. Laudgerichte Weiss 
main gerichtöbaren Ader find nach der Aftenlage 350 fl. Hy 
pothefenfchulden eingetragen. Thurmau, 7. Yuguft 1832. 
Gräflich Giech'ſches Herſchaftsgericht, 
‚als proviſoriſche Verwaltung bed Patr.Ger. I. Buchau. 
j v. Priefer. 





Der ledige Taglöhner, Johann Wich (Dud) von. 


Krögelftein hat mit feiner Verlobten, ber ledigen Barbas 
ra Müller von dba am 10ten d. M. einen Ehevertrag 
verlautbaret, wornach die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen worden iſt. Thurnau, 25. Juli 1832. 

Gräflich Giechiſches Herrichaftögericht. 


v. Priefer. 





Sämmtliche Gläubiger bes verftorbenen Schneidermeis 
fterd und Banerdmanid Martin Strez zu Staffelbach 
werden auf _ 

Montag den 24. September d. I. Vormittags 9 Uhr 
zur Angabe und Nachweiſung ihrer Forberungen, fo wie 
zur Erklärung über die Zahlnngsvorfchläge der Strez’s 
fchen Erben unter dem Rechtsnachtheile hierher vorgelas 
den, bei Regulirung bed Strez’fchen Nachlaſſes nicht 
berüchfichtiget vefp. der Stimmenmehrheit beitretend angefes 
hen zu werben. Mit. Nentweinsdorf, am 24. Auguſt 
1832. * 

Freiherrlich von Rotenhaniſches Patrimonial⸗ 
gericht Staffelbach. 
Jacobi. 


Nach der eidlichen Depoſition zweier Augenzeugen iſt 


der abweſende Martin Budreis von Steinberg am 3. 
Desember 1812 in einem ſieben Meilen von Moslau ger 
fegenen Dorfe in Ruffticher Gefangenfchaft verftorben. Auf 
Antrag ded Vormundes und der Geſchwiſter beffelben, wer⸗ 
ben deshalb alle diejenigen, welche an das in bieffeitiger 
Pflegfchaft befindliche Vermögen des Martin Budreis. 
Erb oder fonftige Forderungs/Anſprüche machen zu koͤu⸗ 
nen glauben, hiemit öffentlich geladen, ſolche binnen 
60 Zagen 
hierortö geltend zu machen, wibrigenfalls daſſcbe ohne 
Eaution freigegebem werben wird. 
MWeißenbrunn, den 2. Auguft 1832. 


Freiherrlich von Rebwigifches Patrimonialgericht Ia 
Eitzenberger. 





Ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſtet. 
Pas .183fl. 48kr. 12.54 12 — kr. 
Korn „ 10il. 18kx8. Ofl. 54 kr. 9fl. 30 kr. 
Sefe . ». 7ffl. 3okr. TAI 6fl. ba kr. 
Habr . . 6fl. — kr. 5fl. 16tr. Afl. 30 kr. 
Erbſen.412fl. — ir. 11f1. 24 ktr. 10f1. 48 fkr. 
kinſen .. fh. — il. — kx. — fl. — tr. 

Bayreuth, am 8. September 1832. 

Der Stabt »Magiftrat. 
Hagen, 
Richter. 







Kurs ber Baperifchen Staats» Papiere. 


Augsburg, ben 6. September 1832. 
Staatd-Papiere, Briefe. | Bert. 
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Dbligatisnen & 48 mit Coup. » 
dito dito „ „ 2 mt. 
Lott. Looſe E—M promt . . 
dito „ 2mt. „2... 
ditto unverzinndliche & A. 
ditto ditto afl. 
ditto ditto a fl 


107 
10. 
25. 

100. 


118 







Intelli— 


Mro. 110. 





Königlich F en FR 


Bayreuth, Freitag am 1 





e Artikel. 


Bayerifches“ 


genzblatt 


4 Septeiiber 1832, 


- 









Amtlich 
Deffentliche Betauntmachüng und ein mufterhaftes — Bisher geführt has“ 

Die Anodnang einer illen Nachtwache betr.) Benz fo wie andy, daß te bie Mofen für ipre Subfiteng 

Da bie fon fit mehreren Jahren Sefchenbe nie "WENN Dres Borberenungsget et Sefgeiten Fine. 
Riäitwäche ais ein vorzügliches Mittgkzur Erhaftung der Bayreuth den 9. September 183. 
nächtlichen Ruhe und Ordnung, insheföhbere aber ber öfe Die ae — 
fentiſchen Sicherheit ich bewahrt hat, fo fol diefe Anorde ni Gtarler  Deerräi —* 
mung auch für die Bevorftchenden Herbft- und Kiinternmo, PREHER 


nöte ftaktfinden und der Anfang damit am erften fünftigen 
Mönats gemacht werben. . 
Indem das hiefige "Publikum von dieſer polizeilichen 
Maußregel hiermit in Kenntniß gefegt wird, bemerkt man 
zugleich, daß Diejenigen, welche den Wachedienſt nicht 
perfönlich Teiten wollen, für eine tohnivache, wie bisher, 
18 Fr.’ zui bezahlen haben. a 
Bayreuth, am: 6. September 1832. 
Der Polizei» Senat dee Stadt: Mägiftrait. 
Schweitzer. .v. n. 
Richter, Gecretär, 


. Die Prüfung zur Anfrahme in die Präparandenfchule - 
dahler wird: am 22. October d. I. abgehalten: Es haben 
ſich daher diejenigen; welche Diefelbe mit zu beftchen ges 

. benfeny an-dielem Tage: Vormittags 8 Uhr im’ Rnabens 
Schulhauße dahier einzufinden, und durch Zeugniſſe und 
Schulentlaßſcheine nach zuweiſen, daß fie das 13te Lebens⸗ 
jahr zirückgelegt haben, vorzügliche Befahigung und Ars 
lagen; in wiſſenſchaftlicher Hinficht und zur Muſtk⸗beſitzen, 


Donnerſtags mm 4. October d. 38, Voriuittage " 
Uhr, werben eine Parthie Abtritts- Dünger, Erde und 
Roggen» Kleien unb Tags datauf, ald Freitägs am 5. 
October, Vormittags 9 Uhr, eine Parthie alter "Kleider 
dahier an bie Meiftbietenben verkauft, und Kanfluftige 
dazu eingeladen. St. Georgen, am 7; September 1832. 

Königliche Strafarbeitshauss-Infpeftion, 
 Köppel, . 


Daß ber Baier Michael Bit ter mani zu Hermes 
und. die ledige Margaretha Johanna Brummbach 
aus Leugaft, nach Inhalt des am 31. Full curt, errich⸗ 
teten Ehevertrags, bie Gütergemeinfchaft unter ſich aus⸗ 





geſchloſſen haben, wird hiemit zur allgemeinen Kenntnip 


gebracht. Munchberg, den 19. Auguſt 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Auf Anttag ber‘ Erööhitereffenten foll der Mobiliar- 
nachlaß der Bauersfrau Anna Margaretha Kies⸗— 
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fing von Kleinſchloppen dem öffentlichen Verftriche aus⸗ 
gefett werben. Termin hiezu wurbe auf 
Doniterftag den 27/ten I. Mts. 
angefegt, wozu Strichsliebhaber in das Sterbehaus vorge⸗ 
faben werben. Kirchenlamitz, am 1. September 1832. 
Königliches Landgericht. 
Bed, 


Auf Antrag der Erböintereffenten und mit Genehmis 
gung ber Bormundfchaft foll der fünmtliche Nachlaß des 
zu Linnenhain verlebten Johann Adam Lederer, bem 
öffentlichen Berftriche ausgefegt werben. 

Es wurbe baher 

1) zum Berftriche des hiezu gehörigen : 
3) Wohnhaußes, 
b) 24 Jauchert Fe!d und 
c) 84 Jauchert Huth, 


auf ; 

Dienftag ben 25. September I. 3. 
Termin angefegt, welcher am Sige des unterfertigten 8. 
Landgerichts abgehalten. werden foll; 

2) zum Berftriche der Mobiliarichaft aber Termin.auf 
Mittwocd; den 26. September I. J. 
anberaumt, zu welch leßterem Striche Kaufsliebhaber in 
das Sterbehaus nad) Linnenhain vorgelaben werben. Die 
näheren Bedingungen des Verſtrichs und -Befchreibungen 
der Strichsobjecte werben an ben angefeßten Terminen noch 


beſonders befannt gemacht werden. SKirchenlamig, am 
29. Auguft 1832. 
Königliched Landgericht. 
Bed. 


Zur Hülfsvollftredung gegen Mich ael Rößlein 
son Schnaid wurde der Berfauf nachftehender Grundftüde 
befchloffen, als: 

4 Tgw. Feld, ber Spigenader, 

4 Morgen, ber Grabenader, 

4 Morgen Feld, ber Heiffengrabenader, 

4 Tgw. Feld in der Leimgruben, 
und Termin auf ben 

- 1. October I. 3. Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz » und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
eingeladen werben. Forchheim, 24. Auguft 1832. 

— Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wegen einer ausge⸗ 
klagten Forderung werben die dem Paul Schmiits - 
ſch eck zu Schottenftein zugehörigen zwei Steinachsäder, im 
Flure Schottenftein dem öffentlichen Berkaufe andgefeht, 
und Termin hiezu auf ben 

17. September d. 9. 
beftimmt, wozu allenfallfige Kaufsliebhaber vorgeladen 
werben. Der Hinſchlag gefchieht gemäß des neuen — 
thekengeſetzes vom 1. Juni 1822, $. 64. Seßlach, ben 
28. Mıguft 1832. 
Königliches Landgericht. 
Pauer. 

Das Grundvermoͤgen bed Johann Goͤrl sen, zu 
Wohnsdorf wird in Kraft der Hülfsvollftretung öffentlich 
verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslujtige, wo⸗ 
von bie Auswärtigen durch gerichtliche Zeugniffe fic aus⸗ 
weifen müffen, haben fidy am 

- Samftag den 29. September d. Irs früh 10 Uhr 
zu Wohnsdorf vor der dort erjcheinenden Gerichtscommiſ⸗ 
fion einzufinden und ihre Angebote zu legen. _ Der Hins 
fchlag.gefchieht nach 8. 64 des Hppothefengefehed. Das 
Grunbvermögen des Joh. Görl sen. befteht: 

1) 8. Rr. 70, aus einem halben Hofe mit Eingehös 
rungen, nämlich: Haus, Gtabelplag, Garten, - 
244 Tagmw. Feld, 14 Tagw. Wieſe, 4 Tagw. 
Alpen, 35 Tagw. Holz, zu 1 fl. 34 fr. Strfpl. 
and’ 845 fl. Capital, worauf 1 fl. 40 Fr. rhl. jährs 
lich Erbzinns zur Freiherrlich von Auffeefifchen Ren⸗ 
tenverwaltung, 1 fl. 524 fr. jährl. Frohngeld, 
bann eine jährl. Gilt zu 2 Schffl. 3 Meben 20 
Maas Korn, 2 Schffl. 5 Me. 225 Maas Haber 
haftet. Diefes Anweſen ift auf 550 fl. gefchäßt. 

2) aus folgenden freieigenen Grundftüden: 

a) B. Nr. 71, 74 Tagw. Feld, der Säubaum, 

. zu ©t. Gap. 470 fl., jährl. Erbzinns 45 Fr, 
Gilt 3 Metzen, 203 Maas Korn, 4 My. 64 
Maas Haber, im Schägungswerthe zu 200 fl., 

b) 8. Rr. 72, 3 Tagw. Feld, bas Heine Bühle 
äderlein, Str. Cap. 30 fl, Schaͤtzungswerth 
30 fl, 

c) B. Nr. 73, 1 Tagw., das große Bühläderlein, 
©t. Cap. 35 fl. Diefer Ader it nun ödes Land 
und hat feinen Werth, denn es ift nicht mehr ante 
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zubauen, weil bie Erde vom Waſſer weggeführt 
worbe:t if, 

d) 8. Rr. 74, I Tagw. Wiefe, die dürre Wiefe, 
Str. Eap. 45 fl, Werth 15 fl, 

Auf den 3 Gründftüden, B. Nr. 72, 73 
und 74, haften folgende grundherrl. Laften: 
144 fr. jährl. Erbzinnd, Gilt: 1 Me. 14 Maas 
Korn und 24 Maas Haber. 

e) B. Nr. 75, die Hälfte von 113 Tagw. Holz, 
worauf 564 fr. jährl., Erbzinns und ein Str. 
Eap. von 170 fl. haftet, Werth 300 fl. 

Zu diefem Holze gehört 1 Tagwerk Alpenland, 
wovon bie Hälfte das Eigenthum tes Johann 
Görl iſt. 

Hollfeld, am 17. Auguſt 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, For. 





Die zur. Eonfurömaffe des Kallmann und Löw 
Müller von Hiershaidt gehörigen Grumbdbefigungen : 

a) eine Soͤlde des Kallmann Müller, beftehend aus 
einem zweiftöcdigen Wohnhauße Nr. 31 fammt Hofs 
raith, Stallung, Scheune und Gartens Feld, Kgl. 
Lehen, unter Befig- Nr. 189, aus 250 fl. Kapi⸗ 
tal befteuert, und tarirt auf 812 fl. 30 Mr. 

b) eine Sölde bes Lim Müller, beftchend aus einem 

einſtöckigen Wohnhauße, Nr. 55, Hofraith, Scheus 
ne, Garten und zwei Feldern, Gräflic Seindheimis 

ſches Lehen, umter Befig:Nr. 308, aus 375 fl. Ka⸗ 
pital befteuert, tarirt auf 600 fl. -: 

c) # Morgen Feld in der Eich, oder Bieg, Kgl. Lehen, 
unter Befig- Nr. 743, aus 55 fl. Kapital befteuert, 
tarirt auf 57 #. 30 fr. werben am 

Freitag, ben 28. September d. 38. Vormittags. 
am Site bed unterfertigten Gerichtes verfteigert, und nach 
ben Beſtimmungen bes $. 64 bed Hypothekengeſetzes hin⸗ 
gefchlagen. Bamberg, ben 29. Auguft 1832. 
. Königliches Landgericht Bamberg L 
D. 1, abs. 
Konrad, Aſſeſſor. 


. Im Wege der Hülfsvollftresfung werden nachſtehende 
bem Schmied Adam Kehl zu Schlüſſelau und feiner 


Stiefmutter, der Wittwe Dttilie Kehl alda zugehöris 


gen Realitäten, dem gerichtlichen Verkaufe nach S. 64 und 
69 des Hypothekengeſetzes ausgefegt, ale: 
a) bad Söldenhaus mit zugehörigem Gemüßgärtlein, 


Schweinſtall, Backofen, Hofraith, Gemeindberecht, 


realen Schmiedegerechtigkeit, B. Nr. 27, StR. 
280 fl., Erbzinnß 25 fr., Gewerbſteuer 2 fl, 
Handlohn in Beränderungsfällen mit 10 pCr. zum K. 
Rentamt Bamberg 11. Ichenbar, die Gebäude mit 
200 fl; der Brand» Affefurranz einverleibt, 

b) 14 Tagmw. Feld bei dem Riethleindader, Nr. 2, 
2. Rr. 79, St. K. 100 fl., K. Lehen, reicht jähr⸗ 
lich 334 Er. ſtandigen Handlohn, 1 Me. Korugült 
und zehenbbar, 

©) 1,%; Tagw. Feld, ber Niethleindader, Nr, 3, 
B. Ar. 79), St. K. 100 fl., 8. Lehen, mit 1 fr. 

Erbzinnß, dann 334 fr. ftändigen Handlohn und 

1 Mtz. Korugült belaftet. 
Strichstermin ift auf 
Montag den 17. September früh 9 Uhr 
anberaumt, wo ſich Strichsliebhaber im Gerichtäfige eins 
finden, die Bebingniffe erfahren und ihr Angebot zu Pros 
tofoll geben können. Bamberg, den 17. Auguft 1832, 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf. 


Montag ben 24. September c., Vormittags 9 Uhr, 
verfauft bie unterfertigte Behörde in ıhrer Kanzlei vorbe⸗ 
hältlich höherer Genehmigung eine Parthie alte Rechnums 
gen, beiläufig 4 Centner wiegend, ald altes unbrauchba⸗ 
res Papier zum Einftampfen an den Meiftbietenden und 
werden Strichsluſtige hiezu eingeladen, — 
ben 5. September 1832. 

Königliches Rentamt allda. 


Zur Berichtigung einer ausgeflagten Forderung ift der 
Berfauf der Immobilien des Schuhmachergefellen Johann 
Wolfgang Teller zu Wüſtenbuchau befchloffen wor 
den. Diefelben. beftehen: 

. 1) aus einem —— die Gräbnersfölde genannt, 


wozu ein Haus, 15 Tag. Gradgarten, 24 Tagw. 


Gelder und ein Tagw. Wiefen gehört, 


2) aud einem übe Gemeindeholz, ohngefht 214 


HRuthen enthaltend. 
Verkaufstermin iſt auf ben 
17. September 


% 


au ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt ‚worbem, wozu 
Kaufshufge mit dem Bemerken geladen werben, daß der 
Hinſchlag nach F. 64 des Hypothekengeſehzes erfolgt, und 
daß das Schägungspretofell in loco registraturas einge⸗ 
fehen werden kann, Thurnau, den 7. Auguſt 1832. 
Gruaflich Giechtſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 





Wer an ben:äuferft geringen Nach iaß des dahier ver⸗ 
lehten Forſters Chriſtian Qſt er er Forderungen machen 
zustönnen glaubt, wird. geldben, felbige unter. Borlage 
der treffenden. Urkunden, und fonftigen. Beweismittel um 
fo gewiſſer 

- Freitag den 21. September.L Is, früh 9 Uhr 
bei dem hieſigen Herrſchaftsgerichte geltend zu machen, als 
außerdem auf foldje bei Auseinanderfegung ber Sadıe feine 
weitere Nücficht genommen werben: ſoll. Taubach, den 
15. Auguft 1832. 

Graflich Drttenburgifched Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





"Das zur Concursmaſſa bed Gerbermeiſters Ifad 
Roſenberger zu Memelsdorf gehörige, hieher lehenbare 
Grundvermögen, namlich: 

1). Ein aus zween Stockwerken beſtehendes geraͤumiges 
— Nr. 98, Nebengebände, in welchem ſich 

bie ganz neue vollſtändige Eiyrichtung zur Rothgers 

berei mit Kufen und Keffeln befindet, Holzlage, 

Stallung,. Badofen und Kücengärtlein in einem 

geſchloſſenen Hofraume mit. ben Geineinderechten, 

helaftet mit 2 FH. 30 Mr. Erbzinns und der Handlohn⸗ 

barkeit zu 10 pEr, Ferner 
Commi‘sorio modo 


„2 „ein Acer im Mühlweg im Geyerbach zu Ziel. Gräfs 


lich von Rottenhan'ſches Lehen, mit 224 fr. Erbe” 


zins und 10 pCt. handlohnbar, werben hiemit- feils 
gebothen am TDEN, 
4, Dctober l. Is. Nachmittags 2 Uhr. 
im Orte Memelsborf zum Verftriche ausgeſetzt, und nad 
Vorſchrift des S. 64 bes Hypothekengeſetzes ben Meiftbies 
thephen hingefchlägen werden, wozn Kaufsliebhaber einla⸗ 
det. Gereuth, den 28. Auguſt 1832. 
Adelich von Hirſch'ſches Patrimonialgericht Liter Claſſe. 
B. Bil, Patrimouialrichter. J 


2 


Ueberfidt‘ 
der am heutigen Wochenmarkt. beftäudenen Getraidtpreiſe. 
y Preis per Schäffel: 

, hödfter.,. ° mittlerer... miedrigſter. 
ai . . 131.30, 126 33., 114. 36 tr. 
Korn . . 10.36 Of Her 9Il. 30 Fr 
Gerfte- J J 7 fl. Adke,, 7-f. 30 kr. a 74. 12 tr. 
Erbfen . . 12f.— Mi, 12 1. — kr. IR — fr. 
kinſen . . IE — Mi Oh 10T 

am 12. Septanber' 1832; 


Hagen. 





Wichtiges Werk für Schulem 
Auf Subſceript ion erfcheint in’ meinem Commiſ⸗ 
ſlonsyerlag unter dem Titel: 
Schulbibel, 


ein Auszug aus der heiligen Schrift alten und neuen 
Teftaments nad) Luthers deutſcher Ueberſetzung, 


ein Werk, welches Allen, denen die Bibelleſung tm Schu⸗ 
fen wichtig iſt, mit vollem ı Recht empfohlen werden kann, 
ba es fich nicht nur durch zwetmäßfge Anlage und Ausfüh- 
rung, ſondern auch durch ſeltene Wohlfeilh eit ande 
zeichnet. Ankundigung/ Pfan und Probe iſt in jeder 
Buchhandlung einzuſehen, Die Schulbibel erſcheint in 
drei Abtheilungen, für deren je de ſogleich beim Ems 
pfang der Subſcriptionspreis von «8: Gr’ «ober 36kr. zu 
entrichten iſt, fo Daß das ganze aus: beiläufig -60"errgger 
druckten Bogen ;beftehende Wert nicht höher ald 1 Thlr. 
füchl. oder 1 fl. 48 kr. rhl. zu ſtehen kommt. Die erfte 
Abtheilung, welche bie hiftorifchen Bücher bed alten 
Keftaments enthält, iſt bereits- in den Buchhandlungen, 
Bayreuth in der Gran’ fchen Buchhandlung, in Hof 
bei. G. 4. Gran, zu haben. 
Ansbach, im September. .1832. : — 
W. G. Gaſſert. 


— 





Rönigic DI \GE { 


Jutelli— 


für den a 


———— 








N ro. II. Sarreuth⸗ — am 15. ‚ September 1822. 





et Artikel. 


Bayreuth, den 5. September 1832. 
’ Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die im Monate Juli und Auguft erlebigten Waifenpfründen wurben in der Art weiter verliehen, daß 
1) Henriette Steinhardt bahier, einen Pfründenmehrbezug von 3 fl., 
2) die Haublifchhen Kinder zu Ludwigfels, Landgerichts Kirchenlamig, 10 A., und 
3) bie Kinder des verftorbenen Webermeiftere Popp zu Münchberg 7 fl. 
erhielten; was hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. : 





Befanntmadhung. 
Die im Monate Juli und Auguft erledigten 
Baifenpfründen betr. Malp. 





Bayreuth, den 10. September 1832. 
Sm Namen Seiner Maje ſtat des Koͤnigs. 
Durch die Beförderung bes Lehrers Müller auf bie Schulitelle zu Lahm ift die Schulftelle in Reufang, , Landge⸗ 
richts Kronach, mit einem faſſionsmäßigen Dienſtertrage von 288 fl. 394 fr. in RER gefomuten. 
Die Bewerber um biefe Stelle haben ſich 
binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Rönigl. Regierung zu melden und bem Geſuche die erforderlichen Zeugniffe beizulegen. 
Mur bei jenen Bittftellern, welche ſich bereitd nach Lahm gemeldet haben, genügt die einfache Anzeige, daß fe 
auch bie — zu Neufang zu erhalten wünſchen. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 
Die Schulſtelle zu Neufang betr. Mais. 
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Bayreuth, ben 10. September 1832. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Die von ber Königl. Regierung bes Oberdonaukreiſes verfügte Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Zwanzig Proͤbſte 
an der Himmelspforte vor Petrus, wurde durch Entſchließung des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 5ten d. M. 
unter Anordnung ber Confislation und bes öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beſtätiget. 
Die fünimtlichen Königl. Polizeibehörden werben angewieſen, dieſe Entfchließung ſofort zu vollziehen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die Königl. Stadtkommiſſariate und ſammliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden. 
Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Zwanzig 
Pröbfte an der Himmelspforte vor Petrus‘ betr. Maig. 





Bayreuth, ben 10. September 1832. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von der Königl. Regierung des Iſarkreiſes verfügte Befchlagnahme der Drudichrift: „Ueber die Gewaltftreidye 
der Regierungen in fonftitntionellen Staaten ıc. von Hartwig Hundt Radowsky, wurde burd; Entfchliefung des Königt. 
Staatöminifteriumd des Innern vom dten db. M. unter Anordnung der Gonfisfation und bes öffentlichen Verbote der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 

Die fümmtlichen Königl. Polizeibehörden werden angewieſen, biefe Entfchliefung fofert zu vollziehen, 


. Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
An bie Königl. Stadtfommiffariate und fünmtliche 
Diftrifte s Polizeibehörben. 
Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: „Ueber bie 5 
Gewaltſtreiche der Regierungen in fonftitutionels 
len Staaten x. von Hartwig Hundt Radowsky⸗ 
betreffend. Maltz. 





Bayreuth, den 10. September 1832. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die von der Koͤnigl. Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme der Nummer 82 und 85 des rhein⸗ 
bayerifchen Anzeigers wurde durch Entfchließung des Könige. Staatsminifteriumd des Innern vom Aten d. unter Unord- 
nung der Gonfisfafion und des öffentlichen Verbotes ber Verbreitung bezeichneter Drudichrift beftätiger. 

Tie fümmtlichen Polizeibehörben haben diefe Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian, 
An die Königl,-Stabtfommiffariate und ſämmtliche 
Diftrifts » Polizeibehörden. 
Die Beſchlagnahme der Nummer 82 und 85 des 
rheinbayeriſchen Anzeigers betr. Mal. 
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Betanntmadhung. 
(Erhebung bes Brief» Beftellfreugerd betr.) 


Zum .Bortheile des Publikums und zur Aufrechthaltung 


bet beftehenden Verordnungen fieht ſich das Oberpoftant 
veranlaßt, den Empfängern von Briefen in Erinnerung 
zu bringen, daß an denjenigen Orten, wo die Erhebung 
des fogenannten Brieffreuzerd geftattet ift, von allen Bries 
fen und Schreiben, die aus dem 1ften Tax⸗Umkreis foms 
men, b. h. deren einfahe Taxe 3 fr. beträgt, 
kein Beftellfreuzer erhoben werden darf, ohne Rüdficht, 
oh diefelben fdywerer oder. recommanbirt find. 

“Mo bie-Erhebung des Brieffreuzerd nicht ausdrücklich 
geftattet ift, darf berfelbe von feinem-Briefe ober Schrei⸗ 
ben ohne Unterfchieb des Aufgabsortes erhoben werben. 

Jede Anzeige von einer Ueberfchreitung. diefer Verord⸗ 
nung wird das Oberpoftamt berüctfichtigen, ſogleich ftrenge 
unterfiichen und abſtellen. 

, Nürnberg, den 9. September 1832. 

. RKönigliches Oberpojtamt. 

von Axthelm. 


Die Prüfung zur Aufnahme in die Präparandenſchule 
bahier wird am 22. October d. I. abgehalten. Es haben 
ſich daher diejenigen, welche diefelbe mit zu beftehen ges 
denken, an biefem Tage Vormittagd 8 Uhr im Knabens 
Schulhauße dahier einzufinden, und durch Zeugniffe und 
Schulentlaßfcheine nachzuweiſen, daß fle das 13te Lebens⸗ 
jahr zurüctgelegt haben, vorzüglicdye Befähigung und Ans 
lagen in wiſſenſchaftlicher Hinficht und zur Muſik beſitzen, 
und ein mufterhaftes fittlidies Betragen bisher geführt has 
ben; fo wie auch, daß fie die Koften für ihre Subfiftenz 
während ihrer Borbereitunggzeit felbft beitreiten fönnen. 
Bayreuth, den 9, September 1832. 

Die Direction der Prüparanden » Echule, 

Dr, Starte, Deiterreicher, 
Stadtpfarrer. 

Tom Königlichen Landgericht Bayreuth wird hiermit 
öffenttich bekannt gemacht, daß der Metzgergeſelle Georg 
Michael Bauer zu Obernſees und deffen Braut, bie 
fedige Margaretha Malter daſelbſt, bie hier Orts 

geltende eheliche Gutergemeinſchaft ausgejchloffen haben. 

Bayreuth, den 17. Auguſt 1832. 
Königliched Landgericht. 

Meyer. 


— 





Vom 
Königlichen Landgericht Bayreuth 
wird hiemit belannt gemacht, daß der Webergeſelle Jo⸗ 
hann Bader von Spänfleck und deſſen Frau Ma rgas 
retha, geborne Grodel, bie eheliche Gütergemeinfchaft 
ausgefchloffen haben. Bayreuth, am 3. September 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Vom K. Landgeridte Bayreuth. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung follen die dem Lands 
futiher Johann Friedrich Gräf dahier gehörigen 
Grunditüde, als: - 

a) 23 Tagmwerf Feld beim Rötkhäuslein, unweit Colm⸗ 
dorf, D. Nr. 620, K. Lehen; 
b) 24 Tagwerk Wiefe, die Hungenreuth, bei Golm: 

‚ borf, Bel. Nr, 621, K. Lehen, 
öffentlicdy verkauft werden. Vietungstermin it anı gewöhns 
lichen. Gerichtsſitze auf den I“ 

29, Detober Vormittags 11. Uhr 


anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifaße gela- 


ben werben, daß die Berfaufsbebingungen im Zermine bes 
fannt gemacht werben und bie Einſicht bes Abſchatzungs⸗ 
Protokolls in der Regiſtratur genommen werden kann. 
Bayreuth, den 6. September 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 

Donnerſtags am 4. October d. 38, Bormittage 9 
Uhr, werden eine Parthie ‚Abtritts- Dünger, Erde und 
Roggen Kleien und Tage darauf, als Freitage am 5, 
Dctober, Vormittags 9 Uhr, eine Parthie alter Kleider 
dahier an die Meiftbietenden verkauft, und Kaufluftige 
dazu eingeladen. St. Georgen, am 7. September 1832, 

Königlicye ——— SJnlpeien: | 
Koppel 

Des in der Nacht vom 25. auf den 26, Juli zu Rö⸗ 
delſee verübten, -fehr bedentenden Diebftahle (Korreſpon—⸗ 
dent von und für Deutſchland Ar. 213 und 217, Kreide 
Intelligenzblatt, Veilage zu Wr. 201, ©. 2896) haben 
ſich Die unten befchriebenen zwei Burfche Konrad Schmitt 
von Unterfambah und Georg Ebert von Grüfelgrumd 
höchſt verdächtig gemadit. Weide haben die Flucht ergrifs 
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fen- und treiben fich höchft wahrſcheinlich ald Dienftfnechte 
oder Arbeiter bei Straßen herum. Da nun an der bals 
digen Habhaftwerbung biefer beiden fehr viel gelegen iſt, 
fo werben bie Behörden erfucht, zu diefem Zwede die ges 
eigneten Maasregeln zu treffen. Mit. Gtefft, den 4. 
Smtember 1832. . 
Königliches Land + und Unterfuchungsgericht. 
uf. v m 


Derfonalbefhreibuig. 

1) Konrad Schmitt von Unterfambach, K. Kandges 
richts Gerofzhofen, wird gewöhnlich Kunert genannt, 
er it beifänfta 5 Schuh 14 Zoll groß, ohngefähr 45 
Jahre alt, hat einen unterfegten Körperbau, fdywarz- 
graue Haare, hohe Stirne, ſchwarze Augenbraunen, 
die, große Nafe, großen Mund, rundes Kinn, vol 
les Geficht, geſunde bräunlicye Gefichtöfarbe, einen 
gräulichen Backenbart. Er war befleivet mit einer 
grau tuchenen Jade, ſchwarzen langen Beinkleidern 
und einem runden Filzhute. 

Derſelbe ift wahrſcheinlich mit einem Paffe für das 
Inland oder mit einem geftegelten Zeugniffe einer Orts⸗ 
behörbe verfehen und fol ſich auch hie und ba für einen 
Schmiedgefellen ausgeben ; 

2 Georg Ebert von Gröfelgrumd, K. Landgerichts 
Hofheim, ift ohngefähr 5 Schuh 7 bie S.Zoll groß, 
24 Jahre alt, unterfegter Statur, hat braune Haare, 
dergleichen Augenbraunen, gefunde Geſichtsfarbe, vol⸗ 
les Angeſicht und etwad Bart. Er war befleidet mit 
eier braunen, wahrfceinfich tuchenen Jade, bergleis 
chen Beinkleidern, auch mit Beinkleivern von ſogenann⸗ 
tem Sackzwiller und einer dunkeln, tuchenen Schild⸗ 
nrüße. 

Beide fprechen die, in ber Gegend von Schweins 
furt gewöhnliche, Mundart, und Ebert foll mit einem 
Paß vom Königl, Landgericht Hofheim verfchen feyn. 


Der Bauernſohn Michael Sinfel von Wögelsborf 
ift mehrerer Gelbbiebftähle verdächtig, und ift flüchtig ge 
werden. Die Königl. Polizeibehörden werben erfucht, auf 
tiefen unten näher bezeichneten Sinkel geeignete Spähe 
zu haften,. denfelben im Betretungsfalle zu arretiren, und 
bicher liefern zu laffen. 

Signalement. 
Sintelift mittlerer Statur, hat ſchwarze Haare, 


dunkle Augen, gefunbe Gefichtöfarbe und trug bei feiner 
Entweichung brauntuchene Hofen. Naher kann Sinkel 
nicht befchrieben werben. 
Stadtſteinach, am 29. Auguft 1832. 
Königliches Landgericht. 
Kätenpedh. 


Kemmath, am 17. Yuguft 1832, 

Am Freitage den 10ten d. M., Nachmittags, wurde 
bem Bauernfohne Johann Küffner von Brand, d. G. 
auf dem Wege nad) Bayreuth über Weidenberg nadı Hauße 
unfern von bem Orte Fudhfendorf eine verfiegelte Geld» 
gurte vom Magen herab geitohlen. 

In diefer Gurte befanden fih, und wurben nach U 
gabe des Damnififaten mitgeftohlen: 

a) ein Brief vom Eifenhändier Semmelmann von 
Bayreuth an ben Eifenhammermeifter Bauer ji 
Ebnath, d. G.; 

b) eine Baarſchaft im Betrage von 

139 fl. 5 Er, 
ein hundert dreißig neun Gulden, 
fünf Kreuzer. 
Diefe Summe beitund nach den biöherigen Erfahrums 
gen in folgenden Münzforten: 

a) 119 preußifche 35 kr.⸗Sthcke, 

b) adıtzehn Gulden in 9 fr. s Stüden, 

c) ein Goldſtück — darauf ein Roß mit der —— 

X‘ Thaler” 
geprägt; das Reftige in noch unausgemittelten Müns 
zen. 
Als Thäter diefes Diebftahld gab dieſer Küffner 
hachbefcjriebene Perfon unter den beigefegten Anzeigen an: 
Ungefähr um 2 Uhr Nachmittags an jenem Freitage, 
ben 10. Auguft, fey ihm ein junger Menſch oberhalb Weis 
denberg begegnet, welcher dem Aufchein nach 20 bid 22 
Jahre alt, beiläufig 5 Schuhe 4 — 5 Zoll groß, etwas 
unterſetzter Statur, ziemlich di im Gefichte, mit fehr 
rother Gefichtöfarbe fey, dunkle Haare, und folgende Kleis 
dung getragen habe, nämlich: 
Eine hellgraue tuchene Schirmmnige, eine dunffe 
grünliche Weite, augeblid; von Mandhefter, hell 
graue Pantalon von GSommerzeuge ' Stiefel, dun⸗ 
kelblau tuchenes Goller, 
Diefer unbefannte fremde Menſch habe nichts, ald eine 
hölzerne Tabacöpfeife, mit Tombad befchlagen, und eis 
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nen bläulich ledernen Tabadöbeutel bei ſich gehabt, feine 
Mundart fey von ber unter gemeinen Leuten hiefiger Ge⸗ 
gend gewöhnlichen nicht verſchieden. 

Dieſer Burſche ſey ganz allein geweſen, und auf ſein 
Anſuchen habe ihm Damnifikat geſtattet, ſich auf den Wa⸗ 
gen zu ſetzen und mitzufahren. Dieſer Unbekannte habe 
dann erzählt, daß er von Gelb ſey, und feinen Bruder, 
einen Soldat bed 1 3ten Linien » Infanterie Regiments im 
Mitlitairlazarethe zu Bayreuth beſucht habe, und er gehe 
num wieder nadı Selb zurück. 

Unterwegs bei Linlas habe er Küffner bie Leitung 
des Fuhrwerls diefem Fremden anvertraut, und bie 4 
Stunde über Fuchſendorf hinaus gefchlafen, während wel⸗ 
cher Zeit diefer Burfche mit ber Geldgut und bem Briefe 
davon fer. 

Die nachherigen Erfundigungen nach biefem Menſchen 

im Militairheſpitale zu Bayreuth ſeyen fruchtlos geweſen. 
Am nämlichen Tage des Diebſtahls, Abends, ſey ins 
deffen diefer Dich zu Kantendorf, Landgerichts Meidenberg, 
tm Wirthshauße eingefehrt, umd habe da angegeben, er 
fep von Drofenfeld, Landgerichts Culmbach, jedoch feine 
Audfunft über die dortigen Ortsverhältnifje geben können. 
Im Wirthshauße im Dorfe Seibitz, Landgerichts Bays 
reuth, habe dann biefer Burfche übernachtet. Die dafls 
gen Wirthölente ſollen ihn fchon öfters gefehen haben, man 
wiffe aber doch nicht, wer er fey, und wohin er ſich von 
dort aus begeben habe. 

Als befonderes Kennzeichen biefed Burfchen gab Dam⸗ 
nificat noch an, daß er goldne Blättchen in ben Ohren tras 
ge, aber feinen Bart. 

Alle Gerichts s und Polizeibehörben werben nun ammit 
erfucht, zur Ausfindigmachung des Thäterd und Wieder⸗ 
erlegung bed Gejtohlenen bie zweckdienlichen Verfügungen 
fofort zu.treffen, bie -Refultate dem unterfertigten ‚Unter: 
fuchungsgerichte alsbald mitzutheilen, den Dieb aber auf 
Betreten fofort arretiven und anher liefern zu laſſen. 

Königliche Landgericht. 
Freiherr von Andrian Werburg. 


Im Wege der Hülfsvollftrefung wegen einer — 
Hagten Forderung werden bie dem Paul Schmitt— 
ſch eck zu Schottenftein zugehörigen zwei Steinachsäder, im 
Flure Schottenftein dem öffentlidien Verkaufe ausgeſetzt, 
und Termin hiezu auf den 

17. September d. J. 


beftimmt, wozu, allenfallfige Kaufsliebhaber vorgeladen 
werben. Der Hinfchlag gefchicht gemäß des neuen Hypo⸗ 
thefengefeßes vom 1. Juni 1822, 9.64. Seßlach, ven 
28. Auguſt 1832. 
Königliched Landgericht. 
Dauer. 





Im Wege der Hülfsvollfirefung werden nachſtehende 
dem Schmied Adam Kehl zu Sclüffefau und feiner 
Stiefmutter, der Wittwe Ottilie Kehl allba zugehöris 
gen Realitäten, bem gerichtlichen Verkaufe nach $. 64 und 
69 des Hypothefengefeßed ausgeſetzt, ald: 

a) das Söldenhaus mit zugehörigem Gemüßgärtlein, 
Edweinftall, Badofen, Hofraith, Gemeinderecht, 
realen Schmiedegerechtigkeit, B. Nr. 27, St. 8. 

: 280 fl., Erbzinnß 25 fr., Gewerbiteuer 2 fl. 
Handlohn in Beränderungsfällen mit 10 pCt. zum K. 
Rentamt Bamberg I. Ichenbar, die Gebäude mit 
200 fl. der Brands Aſſekurranz einverleibt, 

b) 14 Zagw. Feld bei dem Niethleindader, Nr. 2, 

B. Nr. 79, St. 8. 100fl., K. Lehen, reicht jähre 
lich 334 fr. fländigen Handlohn, 1 Mtz. eng 
und zehendbar, 

c) 16 Tagw. Feld, der Riethleinsader, Ar. 3, 
8. Nr. 79, St. 8.100 fl, K. Lehen, mit 1 fr. 
Erbzinnß, dann 332 fr. ftändigen — und 
1Mð&ð. Korngült belaftet. FR 

Strichstermin ift auf ; — 

Montag den 17. September feat | 9 Uhr, Ta 
anberaumt, wo fich Stricsliebhaber im Gerichtsſitze ein⸗ 
finden, die Bedingniffe erfahren und ihr Angebot zu Pros 
tofoll geben fünnen. Bamberg, ben 17. Auguſt 1832. 

Königliched Landgericht Bamberg II. 
Stark. 


Es wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß die 
— im Steuerdiſtrikte Köditz gelegene Wieſe bei Köditz, bie 
Steinwieſe genannt, gerichtlich tarirt und nad) Abzug der 
darauf haftenden Laften auf 455 fl. gemwürbiget worden, 
wie ſolches aus bem — in dem Negiftratur - Tofale des 
biefigen K. Landgerichts zur Einficht offen liegenden Tara 
tionsprotofoll vom 13. März 1832 zu erjehen if. Da 
ein Hypothefengläubiger um die Subhaftation biefer Tiefe 
angehalten hat, dieſem Geſuche auch ſtatt gegeben worden, 
in dem zweiten Licitationstermin aber, ein Käufer ſich 
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nicht gemeldet hat, fo wird folches Grundftüc ,, fowie ſel⸗ 
biges tarirt und befchrieben ift, zu Jedermanns Kauf ans 
durch anderweit öffentlich auggeftellt, mit dem Anhange, 
daß alle Diejenigen, welche diefe Wiefe zu faufen gefonnen 
und ſolche zu erwerben fühig find, fich in beim — ben 
28. September curr, Vormittags 10 Uhr 
angefegten Biethungstermin zu melden und ihre Angebote 
abzugeben haben. Die Adjudication erfolgt nad) Anleis 
tung der Hypothekenordnung. Gegeben Hof, am 6. Aus 
guit 1832. 
Königliches Landgericht. 
Better. v I; 





Bom Königlihen Landgerihte Culmbach 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
ledige Mühlgefele Wilhelm Hildner von Ludwigs, 
ſchorgaſt und deſſen Verlobte Die ledige Anna Kunigun— 
da Günther von dort, nach dem unterm geftrigen verlauts 
karten Ehevertrag die Cütergemeinfchhft unter fich audges 
ſchloſſen haben. Eulmbach, am 25. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Im Wege der Hülfs-Vollſtreckung wird 4 Tgw. Feld, 


der Eteinader ded Webers Konrad Schrüfer von 
Göhweinftein dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt und hiezu 
Termin auf 

8. October 1832 Vormittags 


dahier im Gerichtslokale angefett, mofelbit ſich Kaufslieb⸗ 


haber einzufinden haben. Pottenitein, am 13, Auguft 
1832, \ 
Königliches Landgericht, 


Bert, Aſſeſſ., z. 3. Loger.-Verw. 





Da auf die öffentliche Vorladung vom 19. Januar 
1820, vid. Beilage zur Frankfurther Ober-Poſtamts⸗ 
Zeitung Nr. 42, IF und 50, Fränkiſchen Merkur Nr, 
44 ud 68, Erlanger Realgeitung Nr. 8, 12 und 15, 
innerhalb der halbjahrigen Friſt Michael Engelhard 
zu Burggrub, im DObermainfreife geboren, in Steppach 
wohnhaft, welcher fhen über 50 Jahre abweſend ift, we⸗ 
der ſich bahier meldete, noch von feinem Aufenthalte Rache 


richt anher gelangte, jo wird nach Bamberger Landrecht 


1 Th. 3 Anhang 1 Tit. $. 6 derſelbe nochmals hierdurch 


: Friedrich Stauch zu Tettau geftellt. 


öffentlich vorgeladen, innerhalb eines halben Jahres um 
fo gewiſſer ſich dahier zu melden, ober von feinem Aufents 
halt Nachricht anher gelangen zu laffen, als bei dem fruchte 
lofen Berlauf diefer Frift derfelbe ald tod erffärt, fein ges 
gen Gantion hinausgegebened Vermögen feinen nächften 
Verwandten verbleibe und die geleiftete Saution den Letzte—⸗ 
ren zurüdgegeben werbe. Höchſtadt, am 2. Auguft 1832. 
Königliches Landgericht. 
Bauer, 


Der großjährige Gaftwirthsfohn Jacob Dreffel 
von Wildberg hat fid) freiwillig der Verfügung über fein 
Termögen begeben und unter die Guratel des hierzu bereits 
verpflichteten Bauern und derzeitigen Gemeindevorftchers 
Died wird unter 
Derwarnung, dem Jacob Dreffel ohne Zuftimmung 
feines Curators fernerhin feinen Credit zu geben, hiermit 
öffentlic, befannt gemadıt.  Ludwigftadt, am 6. Septem⸗ 
ber 1832. 

Königlich Bayerisches Landgericht Lauenſtein. 
Mayer. 


Megen nicht vollftändiger Berichtigung des Kauffchils 
fings werben folgende zur Georg Adam Shrammis 
ſchen Verlaffenfchaft zu Ebensfeld gehörig gewefenen Grund» 
beſitzungen: 

1) eine Solde aus einem Hauße, Nebengebäude und 

Garten beſtehend, 

2) ein Acker beim Fahrtanger, 

3) ein Ader im Altmain, 

4) 4 Tom. Wiefe im Altmain, 

5) + Tom. Wiefe allda, 

6) 4 Tgw. Wiefe im Schaafanger, . 

7) 3 Tgw. Feld im Ried, 

8) 2; Tgw. Feld am Kutzenberger Ried, 

09) 3 Tgw. Holz im Rothenberg, 
auf Gefahr und Koſten der Käufer, in dem auf den 

2. October Vormittags 9 Uhr 

anberaumten Termine dahier öffentlich verfauft, weshalb _ 
ſich Kaufsliebhaber dahier einzufinden und den Zuſchlag 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen haben. 

kichtenfels, den 27. Auguſt 1832. 

Konigliches Londgericht. 
Eitjell, 
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Im Wege ber Hülfsvollitrekung follen die dem Söl 
bengutäbefiger Johann Frifc zu Burferdreuth zugehös 
rigen Realitäten, beftehend in: 

1) einem erft vor 3 Jahren new erbauten Wohnhaus 

‘ Nr. 22, 
2) „Zr Jauchert Grasgarten hinter biefem Haufe, 
3) 4 Jauchert Feld, ber Feine Berg, 
4) 4 Jauchert Feld, die 18 Beet genannt, und 
5) 4 Jauchert Feld, die fogenaunte Steinmaner, 
meiftbietend öffentlich dem Verkaufe ausgeftellt werben. Ter⸗ 
min hiezu haben wit auf den 
26. September Vormittags 10 Uhr 


angefet, in welchem ſich befig = und zahlungsfühige Kaufs⸗ 


fiebhaber vor dem Commiſſario Nectspruftifant v. Ammon 
einzufinden haben, und zwar-im Hoyerifchen Wirthshauße 
zu Burdersreuth. Die Stridybedingungen werden im obis 
gen Termin’ befannt gemacht werden, und wirb bemerft, 
daf die Tarationdverhandblung über die beregten Realitäten 
täglich dahier eingefehen werben können, Münchberg, ben 
3. September 1832. 
RKeönigliches Landgericht. 
"Wunder, 


Das Grundvermögen des Johann Görl sen. zu 
Wohnsdorf wird in Kraft der Hülfsvollſtreckung öffentlich 
verkauft. Befig- und zahlungsfähige Kaufsluſtige, wos 
von die Auswärtigen durch gerichtliche Zeugniffe ſich aus; 
weifen miüffen, haben fi am 

Samftag den 29, September d. Irs. früh 10 Uhr 
zu Wohnsdorf vor der dort erfcheinenden Geridjtscommif- 

fion einzufinden und ihre Angebote zu legen. Der Hins 
fchlag geichieht nad) $. 64 bed Hypothelengeſetzes. Das 
Grundvermögen des Joh. Görl sen. beiteht: 
1) 8. Rr. 70, aus einem halben Hofe mit Eingehö— 
rungen, nämlih: Haus, Stadelplatz, Garten, 
243 Tagw. Feld, 14 Tagw. Wieſe, 4 Tagw. 
Alpen, 35 Tagw. Holz, zu 1 fl. 33 fr. Strſpl. 
ans 845 fl. Capital, worauf 1 fl. 40 fr. rhl. jährs 
lich Erbziuns zur Freiherrlich von Auffeefiichen Rens 
tenverwaltung, 1 fl. 524 fr. jährl. Frohngeld, 
dann eine jährl. Gilt zu 2 Schffl. 3 Metzen 20 
Maas Korn, 2 Sch. 5 Me. 2253 Maas Haber 
haftet. Dieſes Anweſen it auf 550 fl. geſchätzt. 
2) aus folgenden freieigenen Grundſtücken: 
a) B. Nr, 71, 74 Tagw, Feld, der Säubaum, 


zu St. Gap. 470 fl., jährle Erbzinns 45 fr, 
Gilt 3 Megen, 203 Maas Korn, 4 Me. 64 
Maas Haber, AR Schätzungswerthe zu 200 fl, 

b) 8. Nr. 72, Z Tagw. Feld, das Kleine Bühl 
äderlein, ei. Say. 30 ER Schatzungewerth 
30 fl, 

oO) B; Ar. 73, — das große Bühläderlein, 
St. Cap. 35 fl. Diefer Acker ift nun ödes Yand 
und hat feinen Merth, denn es iſt nicht mehr ans 
zubauen, weil die Erde vom Waffer weggeführt 
worden it, 

d) B. Nr. 74, 4 Tagw. Wiefe, die bürre Wieſe, 
Str. Cap. 45 fl., Werth 15 fl., 

Auf den 3 Grundſtücken, B. Nr. 72, 73 
und 74, haften folgende grundherrl. Taften: 
144 fr. jährl. Erbzinns, Gilt: 1,Mg. 14 Maas 
Kom und 24 Maas Haber. 

e) B. Nr. 75, die Hälfte von 114 Tagw. Holz, 
worauf 56% fr. jührl. Erbzinns uud ein Str. 
Gap. von 170 fl. haftet, Werth 300 fl. 

Zu diefem Holze gehört 1 Tagwerf Alpenseitd, 
wovon bie Hälfte das Eigenthum ve gehaum 
Görl iſt. 

Hollfeld, am 17. Anguſt 1832. 
Konigliches Landgericht. 
Gleitsmann, or. 


Auf dem Grunde gutsherrlicher Beſtimmung werden 
bie zu dem Ritterlehen⸗Gute Krumenaab in allodialer Ei 
genfchaft gehörigen Jagd⸗ Diftrifte in der K. Nevier Parks’ 
fein, K. Landgerichts Neuftadt an der Waldnaab, in 
drei Abtheilungen ber öffentlichen Verpachtung ausgeſetzt. 
Zur Abhaltung‘ der Steigerung ſelbſt it Termin auf 

Donnerflag den 27. September d. I. 
anberaumt. Padhtfähige Liebhaber, weldhe die Gränzen 
biefer drei Jagbbezirfe nicht ſchon vor der Hand fennen, 
belieben fich diefelben von dem penfichirten Jäger Ja— 
fob Pinapfel zu Kirchendemmenrieth einweifen zu laffen, 
und am beitimmten Tage Vormittags 9 Uhr im Gefchäftes 
Lokale des unterfertigten Patrimonialgerichts im Schloße 
zu Krumenaab fich einzuftnden, mo benfelben vor Eröffs 
nung des Striches die nähern Bedingniffe befannt gemacht 
werden ſollen. Krumenaab, den 25. Auguft 1832. 

von Grafenfteiniiches Patrimomialgericht I. 
Hofmann. 
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Sammtliche Gläubiger des verftorbenen Schneidermei⸗ 
ſters und Bauersmauns Marrin Gtrez zu Staffelbadh 
werben auf 

Montag den 24. September d. I. Vormittags 9 Uhr 
zur Angabe und Nachw eifung ihrer Forderungen, fo wie 
zur Erflärung über die Zahlungsvorfchläge der Strez’s 
fehen Erben unter dem Rechtsnachtheile hierher vorgela⸗ 
den, bei Regulirung des Strez' ſchen Nachlaſſes nicht 
berückſichtiget reſp. der Stimmenmehrheit beitretend angeſe⸗ 
hen zu werben, Dit. Rentweinsdorf, am 24. Auguft 

832. j 
* Freiherrlich von Rotenhaniſches Patrimonial⸗ 

gericht Staffelbach. 
Jacobi. 





Nicht Amtlicer Artikel, 





(Berichtigung) Die in Nr. 179 ber Bayreu⸗ 
ther Zeitung gemachte fäljchliche Anzeige, als wenn ich 
Höhle Wohnung im Gartenhauße des Herrn Levi New 
fänter vwerlaffen hätte, widerrufe ich und bringe, hiers 
mit jtir allgemeinen Kenntuiß, daß ich mein bisheriged Los 

id noch bewohne, u... mit dem Unterfciebe, daß ich mein 
eiktäft, weiches ich bieher gemeinfchaftlich mit meinem 
Sohne geführt habe, nun allein betreibe. Derfelbe hat 
fid, von mir getrennt und fein eigened Gefchäft in ber von 
deinfelben angezeigten Wohnung etablirt. Zn gleicher Zeit 
empfehle ich mich meinen geehrten Kunden und einem 
wohllöbtichem Publifum, zu Ertheilung gefülliger Aufträge, 
deren Ausführung ich die größte Sorgfalt widmen wmerbe, 
fo wie ich durch die zwedmäßigſte Einrichtung meiner Ma; 
fehinen im Stande bin, einer jeden Erwartung entſpre⸗ 
chende prompte und billige Bedienung zum Voraus zuzuſi⸗ 
chern. 
Chr. DBopp sen,, Tuchbereiter⸗ 
meifter und Decateur, 





Trauungs-, Geburts- und Todes-Anzeige. 
Getraute. 
Den 27. Auguft. Der Bürger und Buchbindermeijter Lud⸗ 
wig Seliger, mit Jungfrau Regina Greif bahier. 
Den 9, Sert. Der Werfmeifier Wolfgang Adam Gigolb 
zu St. Georgen, ein Wittwer, mit Anna Barbara 
Arnold von Busbach. 


Geborne 


Den 30. Auguft. Der Sohn ded Bürgers und Bäder 
meifterd Speckner bahier. , 

Den 5. Sept. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 9, Sept. Der Sohn bed Bürgers und Bädermeifters 
Herold bahier, 

— — Die Tochter des Schuhmachergefellen Bezold da; 
hier. 

Den 10. Sept. Die Tochter bed Bürgers, Riemermeifters 
und Kappenmacherd Haͤndel baler. 

— — Die Tochter ded Manrergefellen Eichner bahier. 

— — Der Sohn bed Bürgers und Negotianten Felheim 
bahier. 

Den 12. Sept. Der Sohn bed Bürgerd und Bädermei- 
ſters Maifel dahier. 

Den 13. Sept. Die Tochter ded Königl. Forſtinſpektors 
von Greierz dahier. 

Getorbene 


Den 4. Sept. Die hinterlaffene Wittwe des 8. Kammer; 
Rechnungs-Reviſors Vogel dahier, alt. 81 Jahre, 
2 Monate und 11 Tage, 

— — Die Ehefrau des Maurergefellen Herold im neuen 
Weg, alt 58 Jahre. 

Den 6. Sept. Die Tochter ded Bürgers und Tuchmacher: 
meifters Stoll dahier, alt 15 Jahre, 5 Monate und 

168 Tage. . 

— — Der Taglöhner Sengeberger im neuen Wege, alt 
44 Jahre. - 

— — Die Ehefrau bes Handeldmanns Albrecht daſelbſt, 
alt 37 Jahre, 8 Monate und 7 Tage, 

— — Der Ecneidermeifter Hanf zu Meyernberg, alt 
84 Jahre, 9 Monate und 11 Tage. 

Den 7. Sept. Der Sohn des K. Hofgärtnerd Adler da⸗ 
hier, alt 4 Tage. 

Den 9. Sept. Die Tochter des Bürgers und Mebgermeis 
fterd Hopfmüller dabier, alt 6 Jahre, 9 Monate 
und 28 Zage. 

— —  Tie Tochter‘ bed Bürgerd und Glafermeifters 
Münfter vahier, alt 8 Monate und 7 Tage. 

— — Der Taglöhner Gräf zu St. Georgen, alt 67 
Jahre. . 

Den 11. Sept. Die Tochter des Maurergefellen Eichner 
babier, alt 1.Tag. 





ser 
für den Ober-Main-Kreis. 


* 


N ro, 112. Sreuth, Dienfing 0 am 18. — 1832. 











Amtliche Artifel 





Bayreuth, ben 13. September 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die von ber Königl. Regierung des Rheinkreifes verfügte Befchlagnahme der unter bem Titel: „Vorſtellung Bater- 
landsliebender Bürger Rheinbayerns, oder vielmehr Erklärung über und Verwahrung gegeh die Bundestags + Befchlüffe 
vom 28. Juni 1832 im Druck erfchienenen Schrift , wurde durch Entfchließung des K. Staatöminifteriums des Inner 
vom Iten b. M. unter Anordnung der Eonfidfation und des öffentlichen Berbots ber Berbreitung ber — Druds 
ſchrift beftätiget. 

Die ſammtlichen Königl. Polizeibehörben haben dieſe Entſchließung ungefäymt in Vollzug zu ſetzen. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die Königl. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche ’ 

Diftrikte » Poligeibehörben. 

Die fogenammte Verwahrung einiger Bewohner bes 

Rheinkreifes gegen die Bundestags + Beſchlüſſe 5 . 

vom 28. Juni l. 9. betr. ” Maltz. 
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Bayreuth, den 13. September 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Im Folge eines Königl. Miniſterial⸗Reſcripts vom Iften l. M. werben ſämmtliche Aerzte, Thrärzte und Defos 
nomen auf ben IL. Jahrgang des von dem Induſtrie⸗ und Eultur + Vereine in Nürnberg unter ber Leitung des Dr. Weis 
denkeller heramdgegebenen Jahrbuches der Thierheiltunde aufmerffam gemacht, und biefe Schrift, welche ſich nad 
dem eingeholten Gutachten fachverftändiger Behörden ebenfalls gleich dem J. Jahrgange durch werthvolle Beiträge naturs 
getreuer und praftiich brauchbarer Beobachtungen auszeichnet, zum Anfaufe empfohlen. j 

Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kanrmer bes Innern. 
- Freiherr von Anbrian. 
Belanntmahung. 
Den von dem Inbuftries und Enltur » Bereine im. 
Nürnberg herausgegebenen 2ten Jahrgang bes ’ 
Jahrbuchs der Thierheiltunbe betr. Mal. 
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Bayrenth, ben 12. September 1832, 


: Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der $. 8 lit. b ber allerhöchſten Verordnung über die Familienftener vom 10. December 1814 beſtimmt, daß 
Schreiber, Lehrer, Schriftſteller und Künſtler als ſolche @. h. in der IV. Abtheilung) nur dann Familienſteuer- 
pflichtig feyer, wenn fie in feiner andern Abtheilung bereitd angelegt find, 

Mürde daher einer der genannten Steuerpflichtigen , nachdem durch das jüngfte Finanz» Gefeg bie Abtheilungen 
VII, VIE und IX zeſſirt haben, feine Familienfteuer mehr entrichten, fo ift derfelbe als folcher in die IV. Claſſe einzu 
reihen, fo weit er ſich mad; dem burd) das Kreis »Intelligenzblatt befannt gemachten Generale vom 24. März d. %. 


nicht zur V. Abtheilung eignet. 


Den RK. Rentämtern wird ſolches in Gemäßfeit eines Reſeripts des K. Staatsminiſteriums ber Finanzen vom 


Ziften v. Mts. zur Nachachtung hiermit eröffnet. 


Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 


Freiherr von Anbdrian. 


An die ſaͤmmtlichen K. Rentämter. 
Die Familienſteuer der Schreiber ıc. ‚betr. 


Betterlein. 


Fürlinger. 





Bebanntmadung. 

«Erhebung des Brief s Beitellfrenzers betr.) 

" Zum Vortheite ded Publikums und zur Aufrechthaltuug 
der beſtehenden Verordnungen ſieht ſich das Oberpoſtamt 
veranlaßt, den Empfängern von Briefen in Erinnerung 
zu bringen, daß an denjenigen Orten, wo die Erhebung 
des fegenannten Brieffreugers geftattet it, von allen Bries 
fen und Schreiben, die aus dem Iften Tax⸗Umkreis fonts 
men, d.h. deren einfahe Tare 3 fr, beträgt, 
fein Beſtellkreuzer erhoben werden barf, ohne Nückficht, 
ob dieſelben fchwerer ober recommanbirt find. 

Wo die Erhebung des Briefkreuzers nicht ausdrücklich 
geftattet it, darf derſelbe von feinem Briefe oder Schrei⸗ 
ben ohne Unterfchied des Aufgabsortes erhoben werben. 

Jede Anzeige Kon einer Ueberfchreitung diefer Verord⸗ 


nung wird das Oberpoftamt berüctfichtigen, ſogleich ftrenge - 


unterfuchen und abitelfen. 
Nürnberg, den 9. September 1832. 
Königliches Oberpoftamt. 
von Arthelm. 





Bekauntmachung. 
(Kalbfleiſch⸗ Zuwaage betr.) 


. In Gemäßheit eines hohen Regierungs⸗Reſcripts vom 


Lten dieſes Monats wird zur öffentlichen Kenntniß des 
Publikums gebracht, bag bie Kalbstöpfe, das Gelüng und 
die Kälberfüße, da diefe Mebentheile beinahe denfelden 
Preiß, wie das Kalbfleiſch haben, diefem — jedoch nur 


wie bei allen andern Fleiſchgattungen — zum zehnten 
Theil beigewogen werben dürfen. 

Hierbei wird jedoch bemerkt, daß die Metzger auch 
gehalten find, ganze Kalbsköpfe, ſowohl gebrüht, ale 
ungebrüht, um bie. jededmalige Polizeitare abzugeben. 

Jeder Eontraventiondfall wird auf erfolgte Anzeige mit 
einem Thaler Strafe unnadyfichtlich beahndet werden. 

Bayreuth, am 10. September 1832. 





Der Stabt - Magiftrat; 
Hagen. | 
Richter. 
Bayreuth, am 23. Auguft 1832. 
Bom 


Königlihen Kreid- and Stadtgerichte 
Bayreuth. 
Das zur Hauptmann von Frankiſchen Konkurs 
maffe gehörige Rittergut Trofchelhammer wirb dem öffent 


lichen Verkaufe ausgeſtellt und Verſtrichstermin anf den 


17. October 1. J. Vormittags 10 Uhr: 

in loco Troſchelhammer anberaumt, wozu‘ befiß + und 
sahfungsfähige Kanfsliebhaber eingeladen werben. - 

: Sollten Feine annchmbaren Gebote auf das Rittergut 
im Ganzen gelegt werben, fo wird daffelbe auch theilmweife 
zum Berfaufe im Termin ausgeboten. 

Der Grundwerth dieſes Nitterguted mit der bazu ges 
hörigen  Spiegelpofier » und Waſſerſchleife beſteht in 
17,456 fl. und betragen aufferdem die Gnmdzinnfe jährs- 
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lich 91 fl. 43 kr., fo wie bie Handlohne nach einem 10 
jährigen Durchfchnitte jährlich 39 fl. 19 fr. 

Bei dem Sequefter, bem Glafermeijter Lind zu Preis 
fat koͤnnen die weitern RER über die Gutsbe⸗ 


ftanbtheile eingezogen 


Königliche Kreis + und ea, Direktor, 
v. Harsborf. 
v. Kolb, 





Dom 
Königlich Bayeriſchen Kreiss und 
Stadbtgeriht Bayreuth 

wirb auf ben Antrag der Freyin Caroline v. Römer 
und ber Freifran Augufte u. Mengen, gebornen 
v. Römer, der unbefannte Inhaber eines ‚von dem K. 
Kreis» und Stabtgerichte Bayreuth audgefertigten Schuld⸗ 
uud Hypothekenbriefs d. d. 8. Nov. 1823 über 4800 fl. fi. 
oder 6000 fl. rhl., auf ben Herrn Rittmeifter Freiherrn 
v. Lindenfels ald Schuldner, und auf die Freyin Eas 
roline v. Römer, bamı die Freifrau Augufte von 
Mengen, geb. v. Römer als Gläubiger lautend, hies 
mit aufgeforbert, diefe Urkunde binnen 

Sechs Monaten 
und laͤngſtens bis zum 

7. Januar 1833 
bei hiefigem Gerichte vorzuzeigen und allenfallfige Anferis 


che auf diefelbe anzubringen, widrigenfalls der vermißte 


Hypothefenbrief für kraftlos und nichtig erflärt werden 





würde. Bayreuth, ben 6. Juli 1832. 
Pohlmann. 
Voigt. 
. Bayreuth, den 3. September 1832. 
Bon dem 


Königlichen Kreis» und Stabtgeridt 
Bayreuth 
werben bie Grunbbefigungen des Kaufmanns F ried rich 
Beck dahier, beſtehend in einem Wohnhauße in der Odys 
fengaffe, €. Nr. 153, fammt Hofrecht und Stallung, 
dann einem Felfenfeller auf dem Herzog, mit Gärtchen, 
St. B. Nr. 157 und 321, Behufs der Befriedigung el 
ner Hppothefenforderung dem öffentlichen Verkaufe hiemit 
ausgeſetzt und hiezu Bietungstermin auf ben ’ 
30. October c,, Vormittags: 10 Uhr 


anberaumt, in welchen ſich Kaufsliebhaber im Gerichts-⸗ 
lokale im Commiſſionszimmer Nr. 2einfinden und das Taras 
tions/ Protokoll in dieſſeitiger Regiſtratur einſehen Fönnen. 
Der 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor, 
v. Harsdorf. 
v. Kolb. 


Sn der Leonhardt Wunderlichiſchen Verlaſ— 


ſenſchaftsſache von Treffenborf werben auf den Antrag ber 


Sutereffenten bie von dem Gutöfompler zu Treffendorf los⸗ 
getrennten Grundftüde, beſtehend: 
1) in 14 Tagwerk Wiefen, bie Auwieſe, Steuerlapi⸗ 
tal 200 fl, 
2) 14 Tagw. Feld, das Anfeld, Steuerfapital 150 £, 
3) 4 Tagw. Wiefen, bie Huthwaibwiefe, Steuerla⸗ 
pital 50 fl, 
4) 1 Tagwerk Wiefe, die untere Pergwice, Steuer⸗ 
kapital 150 fl., 
5) 14 Tagwerk Feld und Dedung auf dem Dergr 
Steuerfapital 30 fl., 
6) 4 Tagw. Feld, ber obere Melm, Steuerfapital 
20 fl, 
7) 14 Tagw. Huth, jegt Miefen, bie Bergeggeten, 
Steuerfapital 100 fl., 
8) 3 Tagw. Feld, die Bohmerin, Steuerfapital 30 fl., 
9) 4 Tagw. Feld, das Bergäderlein, Steuerfapital 
10 fl, 
107 1 Tagm. Wiefen, die untere Warſchau, Steuer 
fapital 160 fl; 
11) 1 Tagwerk Wiefen, bie obere Bergwieſe, Steun. 
fapital 150 fl, 
12) 4 Tagw. Feld, die untere Warſchau, Steuerfapi 
tal 70 fl, 
13) 4 Tagw. Feld, ber Letten ober SHohlader, Steuer 
fapital 80 fl., 
14) 4 Tagw. Feld, ber Teufelögraben, Steuerkapital 


66 fl. “ 
15) 1 Tagmwerf Feld, ber untere Melm, Steuerkapi⸗ 
tal 30 fl., 
hiemit dem öffentlichen Verkaufe auögefegt, mozu Tages 
fahrt auf den 


2. Oktober I. 3. früh 9 Uhr 
anflehet, an welcher. Kaufsliebhaber dahier erfcheinen koͤn⸗ 
nen und bie Meiftbiethenden den Hinfchla unter Vorbe⸗ 


904 


haft vormundfchaftlicher Genehmigung bei erlauigter Tare 
zu gewärtigen habeıt. i 
Die Einficht der Tare der Verkaufsobjekte ift in der 
bieffeitigen Regiſtratur geitattet. Bayreuth, ben 22. 
Auguft 1832. , 
Köntgliches Landgericht. 
» Meyer. 





Bom m 
Königlihen Landgericht Bayreuth. 

Das dem Schneidergeſellen Johann M atthäus 
Engelbrecht zu Aichig gehörige Wohnhaus, fammt 3 
Tgw. Garten foll im Wege der Hülfsvollſtreckung bem öfs- 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt werben. Bietungstermin ift 
im Gerichtöfige auf den 

8. October Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Raufsliebhaber mit dem Bemerken gelas 
den werden, daß die Bedingungen in ber Verkaufstages⸗ 
fahrt bekannt gemacht werben. Bayreuth, den 31. Aus 
guft 1832. 
Königliches Landgericht. . 
Meyer. 





an Bom 
Königlichen Randgeriht Bayreuth 
wird hiemit öffentlich befannt gemadjt, daß der Schullch, 
ter und Kantor Johann Friedrid Koch zu St. Jos 
hannis und deffen Ehefrau Maria Magdalena, eine 
geborne Fried, nad; einem am 1iten d. Mis. geſchloſſe⸗ 
nen gerichtlichen Vertrage die in hieſiger Provinz geltende 
eheliche Gutergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. 
Bayreuth, den 18. Auguſt 1832. 
Königliches Kandgericht. 
Meyer. 


* 





Zum öffentlichen Verkauf nachftehender zur Franz 
Trautmankfhen Nachlaß » Eoncurdmaffe gehörigen 
Grundſtücke, als nämlid; : 

a) $ Morgen Feld, der 5te Theil des Mittelbache, 

Sect. II, Bef. Ar. 1191, Steuerfapital 120 

fl., Tare 500 fl., 2 

b) 4 Morgen Feld, ber Ate Theil des Wiefenfelbes, 

Set. Ul., Bef. Nr. 1189), Steuerkapital 75 fl. 

Tare 100 fl., 


©) 4 Morgen Feld an der Breitenau, Sect. III., Bef. 
Ar. 382, Stenerfapital 500 fl., Tare 2000 fi., 
d) 4 Morgen Feld vom neuen Ser, Sect, III., Bel. 
Nr. 1192), Steuerfapital 225 fl., Tare 1000 fl, 
e) 4 Morgen Feld, die Erlesfe der auf der Lichtenhaid 
Sect. Ul., Beſ. Nr. 380, Steuerfapital 60 fl, 
Tare 130 fl, 
D 14 Morgen Feld, das Fortenbachſtück, Sect. IL, 
ä Def. Nr. 384, Steuerkap. 500 fl., Tare 2500 fl., 
) ein Feld im Sandhof, Sect. IV., Bel. Nr. 218, 
Steuerkapital 60 fl., Taxe 100.fl., 
h) ein Zelb im Sandhof, Sect. IV., Beh. Nr. 220, 
Steuerfapital 65 fl., Zare 110 fl. 


“auf welche im erjten Stridytermine keine die Taxe erreis 


chenden Gebote gelegt wurden, wird zweiter Strichtermin 
nad) $. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes auf 
Mittwoch den 3. October -früh-9 Uhr 
im bieffeitigen Gefchäftszimmer Rum. 61. angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Bamberg, am 7. 
September 1832. > 
‚ Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel, 
Pelletier. 


Da auf das zum Schreinermeiſter Herrmanniſchen 
Nachlaß gehörige, um 2000 fl. taxirte Wohnhaus, Di 
firift L Ar. 276, bei dem auf den 6. Eeptember 1832 
angeftandenen erſten Strichtermin fein Gebot gelegt wurde, 
fo wird nochmaliger letzter Verfaufsverfuch gemacht, und 
zu bem Ende anderweiter Strichtermin auf den 

29, September 1832, früh 9 Uhr 
im bieffeitigen Commiſſionszimmer Nr. 61 beitimmt, ber 
ufchlag jedoch bieffeitiger obervormundichaftlidier Genchs 
migang vorbehalten. Bamberg, 7. September 1532. 
Königlicyed Kreis und Stadtgericht. 
Dangel. 
Pelletier. 


Gegen den Nachlaß des Herru Lieutenauts Freiherrn 
Fortunat v. Münfter auf Burglisberg ift der Com 
curs rechtöfräftig erfannt. Es werben daher die gefeßs 
lichen Ganttage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nad;weifung ber For 
derungen und des Vorzugsrech 8 auf 
Donnerjtag den 11. October I. J., 
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2) zum Borbringen ber Einreben auf 
Montag den 12. November, 
3) zur Abgabe der Sclußhandlungen auf 
Donmerſtag den 13. December I, I, 
jebedmal früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile angefeßt, 
daß die am Aften Ganttage nicht erfcheinenden Gläubiger 
von der Gant, die am ben übrigen Ganttagen aber Ayd- 
bleibenden mit den fie treffenden Handlungen ausgefchloffen 
werben follen. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
vom Vermögen des verſtorbenen Schuldners etwas in Han⸗ 
den haben, aufgefordert , ſolches bei Strafe des Erſatzes, 
vorbehaltlich ihrer Rechte an dad Gantgericht einzuliefern. 
Bamberg, am 28. Auguſt 1832- 
Königliche Kreis» und Ctabtgericht. 
Dangel. 
Delletier. 





Defonomiegutss und Schäferei-Verpach— 
tung.) Nachdem bie Pachtzeit des dem K. Lyzeum das 
hier zugehörigen Dekonomieguts Sand hof ſammt Schä⸗— 
ferei mit Echluß des laufenden Kalenderjahrs ſich enbet, fo 
wirb zur neuerlichen Verpachtung beijelben auf weitere 6 
bis 12 Jahre Termin auf 

Donnerſtag den 25. October d. J. 
dahier anberaumt, wozu Pachtluftige hiemit eingelaben 


“werben. 
Diefed Oekonomiegut liegt am der Gräuze des Ober: 


und Untermainkreifes, dritthalb Stunden von Bamberg in 
* fruchtreichen Gegend in ſüdlicher —— und ent⸗ 


654 Tagwerf zum Theil mit Obſtbaumen — 
Felder, 
45 Tagwerk Wieſen und 
52 Tagwerf Weiher, 
mit dem Schaafhutrecht in 7 umliegenden Gemeinden, 
Weiden und Waldungen, und bezieht jährlich 12 Klafter 
Holz aus den zunächit gelegenen Waldungen, 

Die Delonomie «Gebäude, in fo weit es erforderlich 
ſeyn fellte, in ganz guten Stand au fegen, ift fo eben bie 
Einleitung getroffen. 

Diefes Gut war biöher wit ber Schäferei in zwei gleis 
chen Abtheilungen verpachtet. Künftig kann dieſe Abtheis 
lung nicht num beibehalten, ſondern auch nod) bie Schäfe⸗ 
rei zur beſonderen Verpachtung ausgeſchieden, das ganze 


den. 

Zur Sicherheit für die Zahlung des Pachtſchillings 
und für die Erfüllung der Pachtbedingniſſe überhaupt wird 
eine Caution von 1600 fl. gefordert, über deſſen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ſich Pachtluftige im Berpachtungstermin legal aus⸗ 
zumweifen ‚haben, 

Die näheren Pachtbedingniffe können bei ber unterzeich« 
neten Abminiftration, und das Gut felbft im Orte Sands 
hof nach Anmweifung bed Lyzeumsförſters Schneider , einges 
fehen werden. Bamberg, den 31. Auguft 1832. 

K. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. _ 
Hofmann. 


Die zur Conkursmaſſe des Kallmann und Löw 
Müller von Hierdhaidt gehörigen Grundbefigungen : 

a) eine Sölde des Kallmann Müller, beftehend aus 
einem zweiftöcigen Wohnhauße Nr. 31 ſammt Hofr 
reith, Stallung, Schenne und Gartens Feld, Kal. 
Lehen, unter Befiß-Nr. 189, aus 250 fl. Kapi 
tal beftenert, und tarirt auf 812 fl. 30. _ 

b) eine.Söfde des Löw Müller, beſtehend aus einem 
einftöcigen Wohnhauße, Nr. 55, Hofraith, Scheus 
ne, arten und zwei Feldern, Gräflich Seinsheunt 
ſches Lehen, unter Beſitz⸗ Nr. 308, aus 375 fl. Ra 
pital beftenert, tarirt auf 600 f. ' 


c) 2 Morgen Feld im ber Eich oder Bieg, Kgl. Lehen, 


unter Beſitz⸗ Ar. 743, aus 55 fl. Kapital beftenert, 
tarirt auf 57-fl. 30 fr, werben am 

Freitag, den 28. September db. Is. Vormittags 
am Site des unterfertigten Gerichtes verfteigert, und nach 
ben Beſtimmungen bed $. 64 bes Sypothefengefeges hin⸗ 
geichlagen. Qamberg, den 29. Auguit 1832. 

Königlicyes Landgericht Bamberg 1. 
D. I, abs. 
Konrad, Aſſeſſor. 

Der Metzgersſohn und Dienſtknecht Georg Schram 
ber von Hollfeld, dann ber Bauernſohn Friedrich 
Hohe aus Unterleinleiter, werden in Folge einer höchiten 
Entichliefung des Kgl. Appellationsgerichts für den Ober⸗ 
mainkreis vom 31. Juli 1832 hierdurch vorgeladen, 

binnen 3 Monaten 
von heute an vor unterfertigrem Gerichte zu erjcheinen, 
um fid) wegen vorhandener Anſchuldigung eines in der 


"Gut aber auch werehea an einen Pächter überlaffen wer 


u 
\ 
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Nadıt vom 21. auf den 22. October 1831 im Schwanen⸗ 
Wirthshauße zu Hirshaidt verübten ausgezeichneten Dieb⸗ 
ftahle zu verantworten. Bamberg, den 10. Auguft 1832. 
Königlicyes Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 





An 13. Auguft I. I. wurden aus einem Haufe zu Has 
ſelbach an baarem Gelde 99 fl. 38 fr., beitchend in 18 
ganzen Preußenthalern, 9-oder 10 Kronenthalern, 10 
Stüd 24 fr.s und eben fo viel 12 fr.» Stüden, 35 und 
18 fr. » Stüden, Bayeriſchen und ausländiſchen 3 und 
6 fr.» Stüden, auch einigen Kupferminzen, ferner 2 
flberne gedrehte ziemlich breite Fingerringe geſtohlen. Es 
wird Jedermann aufgefordert, zur Entdeckung des Thäters 
mitzuwirken, und allenfallfige Erfahrungen hieher mitzus 
tkeiten. Gulmbah, am 10. September 1832. 

Königliches Landgericht. 


Sn der Nacht vom 11. auf den 12. Auguſt el. J. 
wurde aus ber Kirche zu Veitlahm mitteld Erbrechung des 
Opferſtockes das Opfergeld im Betrage zu 3 fl. geftöhlen; 
es beſtand aus 1 Preußifchen Adhtzehner, 1 Sechẽkreuzer⸗ 
Stück, 3 Dreifreuzerjtüden, 4 einzelnen Kreuzern; dad 
Uebrige waren lauter Kupfermünzen. Wer von biefem 
Diebftahle etwas in Erfahrung bringen fellte, wird zur 
ungefäumten Anzeige aufgefordert. Culmbach, am 11. 
September 1832. 
Königliches Landgericht. 


Wider den Augzügler Johann Nand zu Fattigau 
it ber Concursprozeß redhtöfräftig erfannt werben. 
werben demnach die geſetzlichen Ediktstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nadweifung ber Forderungen 
auf den 
8. October curr., 
2) zur Vorbringung der dagegen jtatt habenden Einres 
ben auf den E 
29, October curr,, 
3) zum Schluß der Verkandlungen auf den 
12. November curr., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr axberaumt, zu welchen alle 
diejenigen, welche an den Gemeinfduldner irgend einen 
Anfpruc ober Forderung zu madıen haben, unter bem 
Mräjudize borgeladen werben, daß diejenigen, welche am 
eriten Ediktstage nicht erfcheinen, von der Maffe, diejeni⸗ 


- 


Es 


gen, welche an den folgenden Ediktstagen nicht erfcheinen, 
mit ben fie treffenden Hanbhmgen werben ausgefchloffen 
werben, und nad) den Aften, wie fie liegen, ſowohl hin⸗ 
ſichtlich der Liquidität, als der Priorität erkaunt werden 
wird, Zugleich werden alle diejenigen, weldye von; dem 
Eridar Geld oder Geldwerthe Sachen in Händen haben, 
aufgeforbert, . folhe bei Vermeidung doppelter Zahlung, 
jedody vorbehaltlich ihrer Rechte, in das Iandgerichtlice 
Depofitorium abzuliefern. Rehau, am 10. September 
1832.: " —* 
Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Better, 





Andread Engelhard, Iediger Bauer zu Nenens 
grün iſt am 26. Juli c, verſtorben. Derfelbe hinterlic 
legtwillige Dispofitionen ‚über fein in ohngefähr 3000 fl. 
beftchended Vermögen, ohne jedoch bei dem Abgang von 
Notherben, einen, Haupterben zu benennen. Die zur Erb⸗ 
folge durch das Geſetz berufenen Anverwandten, find ned 
nicht ermittelt. Auf den Antrag einiger Exbs » Interefs 
fenten werben baher alle jene, welche aus was immer für’ 
einem Titel Unfprüche an die Verlaffenfchaft zu machen fich 
berechtigt erachten, aufgefordert, folche a dato binnen 
3 Monaten, und längftend bis zu dem. auf den 

3. December 1832 Vormittags 8 Uhr 
anftchenden Termin anzumelden, unb nachzumeifen, im 
dem außerdem darauf bei der Verhandlung dieſer Verlaſ⸗ 
fenjchaftsfacdhe, fo wie bei der Audantwortung ber Maffe 
feine weitere Rüdfidyt genommen werben wird. Kronach, 
den 23. Auguft 1832. 

Königlicyes Landgericht: 
Deſch. 

Der Zimmergeſelle Georg. Kraus zu Windiſchen⸗ 
laibady und die ledige Margaretha Ehemann von 
Heßlach haben in dem unterm I1ften v. M, gerichtlich abs 
gefchloffenen Ehevertrag die in hiefiger Provinz herfömm 
liche Gütergemeinfhaft ausgefchloffen, was hiermit zur 
Kenntniß des Publifums-gebracht wird. Weidenberg, am 
6. September 1832. a 

Königlicdyes Landgerichts 
Wurzer, Lor. 





Auf Antrag der Erböintereffenten und mit Genehmis 
gung bez, Bormundfchaft fol der ſaͤmmtliche Nachlaß bes 


907 


zu kinnenhain verlebten Johann Adam Lederer, bem 
öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt werden. 
Es wurde daher 
1) zum Verſtriche des hiezu gehörigen: 
. a) Wohnhaußes, 
b) 24 Jauchert Feld und 
c) 84 Jauchert Huth, 
auf 
Dienftag den 25. September I. J. 
- Termin angefest, welcher am Sie bes. unterfertigten 8. 
Landgerichts abgehalten werden ſoll; 
2) zum Berjtriche der Mobiliarfchaft aber Termin auf 
Mittwoch den 26. September l. I. . 
anberaumt, zu welch letzterem Striche Kaufsliebhaber in 
das Sterbehaus nad) Finnenhain vorgelaben werden, Die 
näheren Bedingungen des Verſtrichs und Beichreibungen 
ber Strichsobjecte werben an ben angefegten Terminen noch 
beſonders befannt gemacht werben _ Kirchenlamig, am 
29, Auguſt 1832. 
Königlihes Landgericht. } 
i Bd - 


Wegen nicht vollftändiger Berichtigung des Kauffchil⸗ 

lingd werben folgende zur Georg Adam Schrammis 
ſchen Berlaffenjcaft zu Ebensfeld gehörig gewejenen Gruud⸗ 
befigungen: 

1) eine Sölde aus einem Hauße, Nebengebäude und 

Garten beſtehend, 
2) ein Ader beim Fahrtanger, 

3) ein Ader im Altmain, 

4) 4 Tgw. Wiefe im Altmain, 
5) 4 Tgw. Wieſe allda, 
6) 4CTgw. Wieſe im Schaafanger, 

7) 5 Tgw. Feld int Ried, 
8) 75 Tom. Feld am Kutzenberger Ried, 

9) Tgw. Holz im Rothenberg, 
auf Gefahr und Koften der Käufer in bem auf den 

9, October Vormittags 9 Uhr 

anberaumten Termine dahier öffentlich verkauft, weshalb 
ſich Kaufsliebhaber dahier einzufinden und den Zuſchlag 
nach $. 64 des Hhpothekengeſetzes zu gewärtigen haben. 

Lichtenfeld, den 27. Auguft 1832. 

Königliches Landgericht, 
Schell. 


Das Grundvermögen der Johann Graſſerſchen 


Eheleute zu Kogendorf, beftchend aus einer Sölde und 


= + zwei walzenden Grundftücen, geſchätzt auf 1250 fl., wird 


im Wege der Rechtshilfe dem öffentlichen Verkaufe ausges 
fett und ift zu diefem Enbe auf 
Samitag den 6. October I. 3. Vormittags 10 Uhr 

ein Termin anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber mögen an foldyem vor der im Orte Kogendorf eins 
treffenden Gerichtd- Gommiffion erfcheinen, die Strichsbe⸗ 
dingniſſe vernchmen, ihre Aufgebote zu Protokoll anäußern, 
und den Hinfchlag um das Meiitgebot nach Vorfchrift des 
Hppothefengefeges $. 64 und 69 gewärtigen. Die nähere 
Realitäten » Bezeichnung, wie auch die Laften und Lehens⸗ 
verhältniffe werden am Bietungstermin bekannt gemacht 
werben. Hollfeld, am 6. September 1832. 

e Königliches Landgericht. 

Gleitsmanu. 


——“ Immobilien: 
8) FTagw. Feld. mit etwas Buſchholz auf dem Rad 
bei Lichtenberg, B. Nr. 778, 
b) # Tagw. Wiefen mit etwas Bufchholz, jeßt zu 
Feld angelegt, am Höllerweg, B. Nr. 779, 
€) eine neu erbaute Scheune in der Hölle, ohne Nums 
Mer, . 
ſollen mit Bezugnahme anf das öffentliche Ausſchreiben 
vom 15. Mai c. (K. Kreis + Intelligenzblatt Nr. 72) tm - 
Wege ber Hülfsvollſtreckung abermald dem öffentlichen 
Berfauf untergeftellt werden. _ Man hat hiezw Termin 
auf den . 


19. October curr. Vormittags 9 Uhr 


| Im hiefigen Königl. Tandgerichts« Lofale bezielt, in wels 
chem ſich beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufsluftige einzufins 


den und ben Hinfchlag nach Maaßgabe der Erefutionds 
Ordnung zu gewärtigen haben. ° Naila, am 7. Septems 
ber 1832, . 
\ Königliches Landgericht. 

Weniger. 





Wer an den äuferft geringen Nachlaß des dahier vers 
Iebten Förſters Chriftian Ofterer Forderungen machen 
zu fünnen glaubt, wird geladen, felbige unter Vorlage 
der treffenden Urkunden, und fonftigen Beweismittel um 
fo gewiffer 

Freitag den 21. September l. J., früh 9 Uhr 
bei dem hiefigen Herrfchaftögerichte geltend zu machen, als 


* 
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aufßerdeat auf ſolche bei Auseinanderſetzung ber Cache Feine 
weitere Nückficht genommen werden fol. Tambach, ‚den 
15, Augnit 1832. - 
Gräflicy Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Der Baummveollens Mebermeifter und Handeldmann 
Johann Günther zu Grafengehaig und deſſen Berlobte, 
die ledige Auna Margaretha Dertel von Seffen 
reuth haben in dem — unterm 12. Juli d. 3. dahier vers 
fautbarten Ehevertrag die hierorts übliche Gütergemeinfchaft 
unter ſich gänzlicd; ansgefchloffen. Heinersreuth, am 16. 
Auguſt 1832. 

Freiherrlih von Lerchenfeldſches Patrimonialgericht. 
Kuöchelein. . 


Das zur Concursmaſſa ded Gerbermeifterd Sfad 


Roſenberg er zu Memelsdorf gehörige, hicher Ichenbare 


Grundvermögen, naͤmlich: i 
1) Ein aus zween Stodwerfen beftehendes geräumiges 
Wohnhaus Nr. 98, Nebengebäude, in welchem ſich 
die ganz neue vollſtändige Einrichtung zur Rothger⸗ 
herei mit Rufen und Keffeln befindet, Holzlage, 
Stallung, Badofen und Kücyengärtlein in einem 
gefchloffenen Hofraume mit ben Gemeinderechten, 
befaftet mit 2 fl. 30 fr. Erbzinns und der Handlohn⸗ 
Garfeit zu 10 pr, . Ferner 
Commissorio modo 
2) ein Acer im Mühlweg im Geyerbach zu Ftel. Gräf⸗ 
lich von Rottenhan'ſches Lehen, mit 224 fr. Erb⸗ 
zinns und 10 pCt. handlohnbar, werben hiemit feils 
gebothen am 
1. October I, 38. Nachmittags 2 Uhr. 
im Orte Memelsdorf zum Berftriche ausgeſetzt, und nad) 
Borfchrift des $. 64 des Hypothekengeſetzes ben Meiftbies 
thenden hingefchlagen werden, wozu Kaufsliebhaber einla⸗ 
det. Gereuth, den 28. Auguft 1832. 
Adelich von Hirſch'ſches Prtrimonialgericht Liter Claſſe. 
B. Bill, Patrimonialrichter. 


Der Glaſermeiſter Joſe ph Höfler zu Kaltenbrunn 
iſt ohne Notherben mit Hinterlaſſung eines gerichtlich hins 
terlegten Teſtamentes verſtorben, zu deſſen Bekauntma⸗ 
chung Termin auf 

Donnerſtag den 27. September I. Js. früh um 9 Uhr 


dahier im Gerihtöfige auberaumt wird, wobei alle diejeni- 
gen, "denen daran gelegen ift, gehörig ſich einzufinden ha 
ben, bei Vermeidung des Nachtheild, daß gegen den Aus 
bleibenden die Bekanntmachung als gefchehen angenommen 
werde. Zu gleicer Zeit find allenfallfige Forderungen ge, 
gen die Verlaſſenſchaftsmaſſe anzumelden, widrigenfalls foL 
che bei der gegenwärtigen Berlaffenfchaftsbehandlung Feine 
gerichtliche Rückſicht mehr gewärtigen dürfen. Merzbach, 
am 6. September 1832. 
Gräflic, ven Rottenhan'ſches Patrimsnial «Gericht 
I. Elaffe Kaltenbrunn. 
B.“ . Vill. 





ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. “mittlerer. niebrigfter. 

Bay . . 14fl. — kr. 131. Of. 12.18. 
Kon . . 10f.30M 10f. Alr. Efl. 48 kr. 
GSefe . . Bf. 6 kr. 7f.48 fr. 7fl.30 fr. 
Hader . . did Aflsir 4fl. — kr. 
Erbfen. . "13.12. 12f.36Mm 121. — kr. 
einen . » Ofl. — 9E—. Y9fl. — kw 

Bayreuth, am 15. September 1832. 

Der Stabt » Magiftrat. Mi 

Hagen. " | 

Richter. 





Nicht Amtliche Artikel, 





Pflanzen der Wilmot's neuen Pracht» Erbbeere, 


- mit Früchten von ganz außerordentlicher Größe, verfauft 


ber Hofgärtner Adler bahier, a Stüd 6 fr. 


Der Kreids Buchhalter Laur in Bayreuth, verkauft 
eine große Anzahl Bücher, welche täglich bei ihm eingefes 
hen werben fünmen. 


Am Mittwoch den 19. September, Nachmittage 2 
Uhr md die folgenden Tage, wird im Saale des Gaſthofs 
zum goldenen Anfer dahier, bie Bibliothek des veritorbenen 
Pfarrerd B. zul. St., beitehend aus mehreren Hundert 
Bänden, theild theologiſchen und andern wiffenjchaftfichen 
Fächern, gegen baare Zahlung meijtbietenb verkauft. 

Bayreuth, den 15. September 1832. 


Ssutelli- ZINN genzblatt 


„für den Dber-Main- Kreis, 





0. 113. | Bayreuth, Freitag am 21. September 1832. 











Amtliche Artikel, 





Monatliche Ueberſiccht— 
| ber RT, | 
Preife der vorgüglichften Lebend-Bedürfniffe in den größern Städten des 
' Obermainkreifes, für den Monat Auguft 1832. 
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Bayreuth, am 10. September 1832. 


Königliche Regierung des Dbermaintreifes, "Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 





910 





Mondtlige Ueberfige. 


Getreidbe»Preife in den —— — des Obermainkreiſes, 
für den Monat Auguſt 1832. i 
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Bayreuth, am 10. September 1832. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Inner. 
Freiherr von Andrian. 2 
» x Malp. 
a . — —— — — — 
Dienſtes-Erledigung. fahige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe Stelle bei 


dem K. Appellationsgerichte jenes Kreifes binnen 4 Wo⸗ 
Dei dem K. Appellationsgerichte für den Untermain⸗ chen zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt oder 
kreis ift bie Stelle eined Sekretairs erledigt, Konkurrenz⸗ verwendet find. Würzburg, ben 7. September 1832. 
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Die zur Conkursmaſſe des Kallmann und Löw 
Müller von Hiershaidt gehörigen Grundbefigungen : 

3) eine Sölde des Kallmann Müller, beitehend aus 
einem zweiftödigen Wohnhauße Ar. 31 ſammt Hofs 

raith, Stallung, Scheune und Gartens Feld, Kgl. 

‚Rehen, unter Befig- Nr. 189, aus 250 fl, Kapis 
tal beftenert, und tarirt auf 812 fl. 30 fr. 

b) eine Sölde bed Löw Müller, beftehenb and einem 
einjiöcigen Wohnhauße, Nr. 55, Hofraith, Scheu» 
ne, Garten und zwei Feldern, Gräflich Seinsheimis 
ſches Lehen, unter Befig:Rr. 308, aus 375 fl. Ka⸗ 
pital beitenert, tarirt auf 600 fl. 

c) 3 Morgen Feld in der Eich oder Bieg, Kgl. Lehen, 
unter Beſitz⸗ Nr. 743, aus 55 fl. Kapital beiteuert, 
tarirt auf 57 fl. 30 fr, werden am 
Freitag, ben 28. September d. Is. Vormittags 

am Site bed unterfertigten Berichtes verfteigert, und nach 
den Beitimmungen des $. 64 des Hypothelengeſetzes hins 
geihlagen. Bamberg, den 29. Auguft 1832. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
D. 1. abs. . 
Konrad, Affeffor. 





Sohann Federlein, Baner zu Arnoldsreuth und 
Katharina Weih, abgefchiedene Kraft von der Wolfe, 
Iche, haben in dem fo eben errichteten Ehevertrag die Gü⸗ 
tergemeinfchaft ausgefchloffen, welches hiermit öffentlich bes 
tannt gemacht wird. Schnabelwaid, am 1. September 
1832. - 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, or. 





Auf Antrag der Erbeintereffenten und mit Genehmi⸗ 
gung der Vormundſchaft fol der fämmtlic,e Nachlaß des 
zu Linnenhain verlebten Johann Adam Lederer, bem 
"öffentlichen Verftriche ausgeſetzt werben. 
Es wurde baher 
1) zum Berftriche des hiezu gehörigen: 
a) Wohnhaußes, 
b) 24 Jauchert Feld und 
c) 84 Jauchert Huth, 


auf 
Dienftag den 25. September 1. J. 


Termin angefegt, welcher am Site des unterfertigten K. 
Landgerichts abgehalten werben fol; 

2) zum Beritriche ber Mobiliarfhaft aber Termin anf 
Mittwoch den 26. September I. 3. 
anberaumt, zu welch leßterem Striche Kaufsliebhaber in 
das Sterbehaus nad) Rinnenhain vorgeladen werden, Dir 


«näheren Bedingungen des Verſtrichs und Bejchreidungen 


ber Strichgobjecte werben an den angefegten Terminen noch 


beſonders befannt gemacht werben. Kirchenlamig, am 
29. Anguft 1832. 
Königliches Landgericht. 
Ted, 


"Im Wege der Hälfsvollitredung follen die dem Sol⸗ 
bengutsbefiger Johann Frifch zu Burfersreuth zugehör 
rigen Realitäten, beftejend in: 

1) einem erft vor 3 Jahren neu erbauten Wohnhaus 

Nr. 22, 

2) „y Jauchert Grasgarten hinter diefem Hauße, 

3) + Jauchert Feld, ber Fleine Berg, 

4), $ Jauchert Feld, Die 18 Beet genannt, und 

5) $ Iauchert Feld, bie fogenännte Steinmauer, 
meiftbietend öffentlich dem Verkaufe ausgeftellt werden. Ters 
min biezu haben wir auf den 

26. September Vormittags 10 Uhr 
angefeßt, in welchen fich beſitz⸗ und gahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber vor dem Gommiffario Rechtspraftifant v. Ammon 
einzufinden haben, und zwar im Hoöyerifchen Wirthöhauße 
zu Burdersrenth. Die Strichbebingungen werden im obis 
gen Termin bekanut gemacht werden, und wird bemerft, 
daß bie Tarationsverhandlung über die beregten Realitäten 
täglich dahier eingefehen werben können. Münchberg, dem 
3. September 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Das zur Concursmaſſe des Banern Georg Garcis 
zu Bogtendorf gehörige bortfelbt gelegene, dem Königl. 
Rentamt zu Lehen gehende Gut, Befig-Nr. 412, worauf 
ein Gebot von 1300 fl. gelegt üit, wird, dem Autrage 
ber Gläubiger gemäß, bem anberweiten Verkauf ausge, 
fegt, und Strictagesfahrt in loco Bogtendorf in ber 
Gareiſiſchen Behaußung auf 

Montag den 1. October curr. Vormittags 10, Uhr 
anberanmt, wozu — und zahlungsfähige Kaufliebha · 
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ker audurch eingeladen werben, Münchberg, am 6, 
Ecktember 1832. 


Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Am 13. Auguft I. 3. wurden aus einem Hauße zu Has 
ſelbach an baarem Gelde 99 fl. 38 fr., beftehend in 18 
ganzen. Preußenthalern, 9 ober 10 Kronenthalern, 10 
"Stück 24 fr.» und eben fo viel 12 fr.» Stüden, 35 und 
18 fr. » Stüden, Bayerifchen und auslandiſchen 3 und 
6 fr.» Stüden, auch einigen Kupfermünzen, ferner 2 
filberne gebrehte ziemlich breite Fingerringe geftohlen. Es 
wird Jedermann aufgefordert, zur Entdeckung des Thäters 
mitzuwirken, und allenfallfige Erfahrungen hieher mitzus 
Meilen. Culmbach, am 10. September 1832. 

Königliches Landgericht. 





Der hiefige Meyereipacht, zu welchem bie nöthigen,- 


in einem felr guten Zuftande ſich befindlichen Ockonomie⸗ 
SGebäude: 


54 Morgen 7 Ruthen Garten 
1334 " 201 „ Yeder, 
75 ” 2444 " Wieſen, 
253 v„. 48 " Huthweiden, 
zwei Fiſch⸗ Teiche, 
die Schäferei, 


ein beträchtliches Inventarium an Ninbbich, Schafvieh, 
Wageufahrt, Schäfereigeräthichaften, Getraidt, Heu, 
Grommet, Stroh und Hopfenftangen, 15 Klaftern 
Brennholz fammt dem davon abfallenden Reifig, und 
bie unentgelbliche Abgabe des zur Bedingung der Fels 
ber nöthigen ‚Streubebarfed, gehört, 
geht zu Lichtmes Fünftigen Jahres zu Ende, weshalb dies 
felbe auf weitere 4 Jahre, und zwar von Lichtmes 1833 
bis 1837 in Pacht gegeben werben fol. Termin hiezu 
iſt anf 
Samflag den 29ften d. Mts. Bormittage 9 Uhr 
anberaumt, wo ben Ötrichliebhabern die näheren Bedin⸗ 
gungen eröffnet werden ſollen. Ebneth, am 6. —— 
ber 1832. 
Freiherrlich von —— ——— 
Weber 





Der Glaſermeiſter Iofepb Höflerzu Kaltenbrunn 
iſt ohue Notherben mit Dinterlaffung eines gerichtlich hin⸗ 


% 


terlegten Teſtamentes verftorben, zu beffen Bekanntma⸗ 
dung Termin auf 
Donnerftag den 27. September 1. 3. früh um 9 Uhr 
dahier im Gerichtöfige anberaumt wirb, wobei alle diejeni⸗ 
gen, denen daran gelegen iſt, gehörig ſich einzufinden ha 
ben, bei Vermeidung des Nachtheils, daß gegen den Aus—⸗ 
bleibenden die Bekanntmachung als gefchehen angenommen 
werde. Zu gleicher Zeit find allenfallfige Forderungen ge 
gen die Berlaffenfchaftsmaffe anzumelden, widrigenfalls fol 
che bei der gegenwärtigen Verlaſſenſchaftsbehandbing feine 
gerichtliche Rückficht mehr gewärtigen bürfen, Merzbad, 
am 6. Septembrr 1832. 
Gräflic, von Rottenhan'ſches Patrimonial.sGericht 
1. Elaffe Kaltenbrunn. 
B. Till. 








Neserfigt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Way . 14.24. 137.33. 12. AQMr. 
Korn 10f.30F. 10f.21ir 10.12. 
Gefe ... BLUM 7fl. 57 tr. 730, 
Haber . such a4fl. 36 kr. 3ff. 36 kr. 
Erbien . . 13.30. 12f1. — kr. 10fl. 30 kr. 
kinſen. 10fl. — kr. 10fl. —kr. 10fl. — kr. 
Bayreuth, am 19. September 1832. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Richter. 





gg» 
Kurs der Bayerifchen Staats » Papiere. 


Augsburg, ben 13. September 1832. 





StaatdsPapiere, Briefe. | Geb. 
Obligatisnen a 45 mit Con. 974) 963 
ditto dito „ „ 2mt. 
kLott. Looſe E—M pronipt . 108 
dito „ 2 2 So. 0 - 
ditto unverzinneliche a fl. 10. 118 
ditto ditto af. 25. 
ditto ditto aflı 100. 








2 Bayerifches 


genzblatt 


für den DsersMainsareis 








Nro. 114. Bayreuth, Sonnabend am 22, —— 1832. 





Amtliche Artikel. 


Bayreutf), ben 18. September 1832. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die anf ben Grund des $. 7 im dritten Tonftitutionellen Edikte von dem Eandfommiffariate Zweibrücen eg 
von ber Königl. Regierung des Rheinkreifed fortgefegte Befchlagnahme der Nummer 43 ded Zweibrüder 
zeigers, wurbe durch Entfchließung des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 12ten d. M. —— 
fiskation und des öffentlichen Verbots ber Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 
Die fümmtlichen Königl. Polizeibehörden haben diefe Entichließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
Königliche Regierung des Obermafnfreifed, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Andriau. 
An bie Koͤnigl. Stabttommiffariate und ſaͤmmtliche : 
Diftriftd s Poligeibehörben. ' 
Die Beſchlagnahme der Nummer 43 bed Zweibrüß s 
fer allgemeinen Anzeigers betr. Dalg. 








Bayreuth, den 16. September 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. | 
Die von ber Königl. Regierung des Ifarfreifes verfügte Befchlagnahme der Nummer 25 bed bayerifchen Volkes 
blatted wurde durch Entfchließung des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 1 1ten b. IR. unter Anordnung ber eg 
fiscation und bed öffentlichen Verbote dieſes Blattes beftätigt. 
Die fümmtlichen Königl, Polizeibehörden haben diefe Entfchliefung fofort in Vollzug zu fegen. 
Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbdrian. 
An die Königl. Stabtlommiffariate und fänmtliche 
. Diftrifte s Polizelbehörben. 
Die Beichlagnahme der Nummer 25 des bayerifchen a 
Vollsblattes betr. NE Malzz. 
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Bayreuth, ben 19. September 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die auf den Grund bed $. 7 im dritten Fonftitutionellen Edikte von ber Königl. Regierung bed Iſarkreiſes verfügte 
Beſchlagnahme der Nummer 18 bed bayerischen Volksblattes wurde durch Entſchließung des K. Staatsminiſteriums des 
Innern vom 14ten db. Mts. unter Anordnung ber Confiskation und bed öffentlichen Verbotes der Verbreitung der ber 
zeichneten Nummer beftätiget. 

Die fimmtilichen K. Polizeibehörben haben diefe Entfchliefung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An bie Rönigl. Stabttommiffariate und fänmtliche 
Diftrifts s Poligeibehörden ded Obermainfreifes. 
Die Beichlagnahme der Nummer 18 des bayerifchen 
Bolfsblattes betr, Malg. 





Bayreuth, ben 19. September 1832. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf ben Grund bes $. 7 im dritten Fonftitutionellen Eoifte von der Königl. Regierung des Nheinfreifes vers 
fügte Beſchlagnahme der Nummer 34 des Zweibrücer allgemeinen Anzeigers wurde durch Entfchliefung des K. Staatk, 
Minifteriums des Innern vom 14ten d. Mts. unter Anordnung ber Eonfisfation und des öffentlichen Verbotes ber Ber: 
breitung ber bezeichneten Nummer beftätiget. 

Die errang K. Polizeibehörben haben diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 

* Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer — 
Freiherr von Andrian. 
An die aorigl. Stadtkommiſſariate und ſämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Obermainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme der Nummer 34 des Zweibrük⸗ 
fer allgemeinen Anzeigers betr. Malt. 





Bayreuth, den 19. September 1832. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von ber K. Regierung des Untermainkreiſes verfügte Beſchlagnahme des von dem Redakteur des bayeriſchen 
Vollsblattes unter dem Titel: „Zweite Berufung des Doftor Eiſenmann an bie öffentliche Meinung’ herausgegebenen 
Blattes wurde durch Entſchließung bed K. Staatöminifteriumd bed Innern vom-13ten d. unter — der Confis⸗ 
fation und des öffentlichen Verbotes ber Verbreitung des bezeichneten Blattes beflätiget. 

Die ſammtlichen K. Polizeibehörden werben angewiefen, biefe Entſchließung fofort zu vollziehen, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rammer des Inuern. 
Freiherr von Andrian. 
* die Koͤnigl. Stadtkommiſſariate und ſämmtliche 
° Diftriftös Polizeibehörden des DObermainfreifed, 
Die Beſchlagnahme des Blattes: „Zweite Berufung 
bed Doctor Eifenmann an die öffentliche Meis nr 
nung’ betr. Maltz. 


* 
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Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayerı. 

Bei Berichtigung der Conſcriptions⸗ Liſten ift wahrgenommen worden, daß bie über ben Ungehorfam der Conſeri⸗ 
birten erfenneriden Unterbehörben die Anorbnung bes $: 84 bed Heereds Ergänzungss Gefehed vom 15. Auguft 1828, 
permöge welcher für die Abweſenden von Amtöwegen ein Bertheibiger auch aufzuftellen iſt, nicht befolgen. 

Im Einverftändniffe mit ber K. Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, werben baher bie desfalls 
zuftändigen Untergerichte hierdurch angewiefen,, fidy nach obiger gefetlicher Beftimmung fünftig genau zu achten. 


Bamberg, ben 14. September 1832. 


Königliches Appellationsgericht bed Obermainfreifes. 


Liebeöfind, Direktor. 


Kid, 


— — — —— 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 
Ee. Königliche Majeftät haben allergnädigſt geruht: 
I. 





auf den am Landgerichte Münchberg erlebigten Gerichtsdie⸗ 
nerdienft den biöherigen Gerichtödiener Soferh Röder am 
Lanbgerichte Gefrees auf * Anſuchen zu transferiren, 


auf die am Landgerichte — durch die Ruheverſetzung 
bes Gerichtsdieners Fey ſich erledigende Gerichtsdiener⸗ 
ſtelle den dermaligen Gerichtsdiener Joſeph Fiſcher von 
Pegnitz zu verſetzen. — 
IM. 

Als Gerichtödiener am Landgerichte Gefrees, in Bers 
ned, ben quiscirten Großherzogl. Würgburgifchen Hofpos 
ftilfon und funftionirenden Regierungs + Kanzleidiener Jos 
hann Stödlein, und r 

IV. 
ald Gerichtödiener des Landgerichts Pegnitz zu Schnabels 
waid ben penfionirten Gendarmerie » Brigadier Adolph 
Wirk von Hirfhaid, zur Zeit in Schirnding, beide in 
‚proviforifcher Eigenfchaft za ernennen. 





Betfanntmadhung. 
(Kalbfleiſch⸗ Zumaage betr.) 
In Gemäßheit eines hohen Regierungs + Neferipts vom 
Dten dieſes Monats wird zur öffentlichen Kenntniß bed 


Publifums gebracht, daß bie Kalbsköpfe, das Gelüng und . 


die Kälberfüße, - ba diefe Nebentheile beinahe denjelben 
Preiß, mie das Kalbfleifch haben, biefem — jedoch mır 
wie bei allen andern Fleifchgattungen — zum zehnten 
Theil beigemwogen werben bürfen. 

Sierbei wird jedoch bemerft, daß die Mebger auch 


gehalten find, ganze Kalböföpfe, fowohl gebrüht, aß 


ungebrüht, um bie jebesmalige Polizeitare abzugeben, 
Jeder Eontraventionsfall wird auf erfolgte Anzeige mit 
einem Thaler Strafe unnachſichtlich beahndet werden. 
Bayreuth, am 10. September 1832, 
Der Stadt: Magijtrat. 
Hagen. 
Richter, 





Befanntmadhung 
ber im Monat Auguft 1832 bei dem Mas 
giftrat der Königlihen Kreishauptftadt 
Bayreuth unterfuhten und beftraften Pa 
ligeislebertretungen. 
Im verfloffenen Monat Auguft 1832 murben bes 
fraft: 
1) Fünfzehn Wirthe, nämlich: 
14 wegen Ausſchenkens unangenehm ſchmecken⸗ 
der Biere, und 
1 wegen Uebertretung ber Polizeiſtunde. 
2) Ein Bäder, wegen tarifwidrig gebackenen Brodes, 
3) Ein Metger, wegen Umherlaufens feines Hundes 
ohne Maulforb, 
4) Acht Perfonen, wegen Schabenhütend, 
5) Eine, wegen nächtlichen Umherftreunens. 
6) Fünf, wegen verbotswibrigen Hauſirens. 
7) Zwei, wegen Tabadraudyens auf der Straße. 
8) Bier, wegen Marktgelderdefraudationen. 
9) Eine, wegen unanftändigen Benehmend gegen eis 
nen Polizeifoldaten. 
10) Bier, wegen verübter Erceffe. - 
11) Eine, wegen Diebftahls. ‘ 
12) Zwei, wegen Berheimlihung gefundener Sachen. 
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13) Eine, wegen Bkdbigeng inc —— 

14) Eine, wegen getriebenen Unfugs mit einem Blas⸗ 
rohr. 3 

15) Eine, wegen Real» und 

16) Vier, wegen Berbal + Injurien. 

17) Drei, wegen Pflafterzoll- Defraudationen. 

18) Zwei, wegen Berlaufs unreifen Obftes. 

19) Zwei, wegen Umherlaufens von Geflügel auf der 
Straße. 

20) Zwei, wegen Helsfrevel. 

21) Eine, wegen Benehmens vor Amte. 

22) Zwei, wegen Betretend eined verbotenen Weges. 


- 23) Eine, wegen Berleitung zur Unzucht. 


#'a4 


, abgeftraft und außerbem noch 


94) Bier, wegen Straßen » Eontraventionen. 
25) Eine, wegen Unterfchlagung. 
26) Fünf, wegen auf den Markt gebrachten und Mein 
⸗ geſpaltenen, — — 
27) Der Waſenmeiſter, wegen unanſtaͤndiger Behand⸗ 
lung einer Frauens⸗Perſon. 
28) Ein Pflaſterzoll⸗Einnehmer, welcher ohne polijei⸗ 
liche Erlaubniß Schindel einpaſſtren ließ. 
99) Zweihundert und ein und zwanzig Kinder, wegen 
Nichtbeſuchs der Vollksſchulen. 
30) ferner wegen Bettelns: 
33 Handwerfögefellen, 
6 Gewohnheitsbettler, 
‚22 Zungen und Mäddhen, 1" 
Somit find im verfloffenen Monat Auguft 
361 Perfonen 


2. Individuen , wegen befchäftigungs » und legitima⸗ 
tiondlofen — auf den Schub gebracht wor⸗ 
den. 


Bayreuth, am 17. September 1832. 
Der Magiſtrat 
der Königlich Bayeriſchen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter, Seftetair. 





Bayreuth, am 13. September 1832. 
; Bon dem 
Königlihen Kreid- und Stabtgeridt 
Bayreuth 


werben hiermit folgende Realitäten des Backermeiſters 30, 


bann Abam Lindner dahier, Behufs ber Befrichis 
gung eines Hppothefengläubigers dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt: 

a) das mit dem realen Backfeuerrecht verfehene 

haus in der Erlanger Straße, Nr. 416, 
er a befinblicher befonberer 
t 

e) eine gleich daran ftoßende Holzremiffe, 

d) befondere Schweinftälle im Hofraum, £ 

©) bergl. bie im Hof ſtehende neu erbaute Wagenremife, 

£) ber unmittelbar an dieſe Gebäube anftoßende und auf 


Termin zur Subhaftation biefer Realitäten ift auf 
Dienftag ben 4. December 1832 
anberaumt, in weldem ſich beflg« und gahlungsfähige 
Kaufslufige im Gerichtö » Locale und zwar im Commiſſions⸗ 
Zimmer Nr. II, einfinden, auch, bis dahin die näheren Ber 
hältniffe dieſer Befigungen aus dem Tarationd , Prototoll 


in ber Regiftratur entnehmen fönnen. 
Königliches Kreis s — 
v. vermd=; 
ann ih 9 Kolb. 
Tem 114 Aan 
Rama, der One 1832. 


' Bon dem 
Königlichen Kreis; —* Stwtherigt 


Baytreunih, 


werben die Grunbbefigungen bed Kaufmanns Friedrich 
Bed dahier, beſtehend in einem Wohnhauße in der Deh⸗ 
fengaffe, €. Nr. 153, fammt Hofrecht und Stallung, 
dann einem Felfenfeller auf dem Herzog, mit Gärtchen, 
St. 8. Nr. 157 und 321, Behufs ber Befriedigung eis 
ner Hypothefenforberung bem öffentlichen Verkaufe hiemit 
andgefegt und hiezu Bietungstermin auf ben 
30. November c., Bormittags 10 Uhr” 
(nit 30. October wie in Nr. 112 d. DI. fteht.) 

anberaumt, in welchem fich Kaufsliebhaber im Gerichts⸗ 
lokale im Commiſſions zimmet Nr. 2 einfinden und das Taras 


tionds Protofoll in bieffeitiger Regüftratur einfehen können. 
A Der 


Koͤnigl. Kreis⸗ und Stabtgerichts » Direktor, 
v. Harsdorf. 
v. Kolb. 
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Dienftag den 2bſten d. Mtd. werben im Gymnaſien⸗ 
hof und zwar Nachmittags 2 Uhr 
: 155 Mlafter Buchen» Scheit» und 

74 „  Blößholz, 
meiftbietend verfauft und Kaufluftige hiegu eingeladen. Bap⸗ 
reuth, den 19. September 1832. 
Königliche Adminiſtration der Gynmaſial » Anftalt. 

Beyer. 


— den Nachlaß des Herrn Lieutenants Freiherrn 
Fortunat v. Münſter auf Burglisberg iſt ber Con⸗ 
curs rechtöfräftig erfannt. Es werben daher die geſetz⸗ 
lichen Ganttage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der For⸗ 
derungen und des Vorzugsrechts auf 

Donnerftag ben 11. October I. J., 
9) zum Borbringen der Einreden auf 
Montag den 12. November, ‘ 
3) zur Abgabe der Schlußhandlungen auf 
Donnerftag den 13. December I. J., 
jedesmal früh 9 Uhr unker dem Rechtönachtheile angefeht, 
daß bie am 1ften Ganttage nicht erſcheinenden Gläubiger 
von ber Sant, bie am den übrigen Ganttagen aber Aus⸗ 
bleibenden, mitder ſiertreſſfenden Handlungen ausgefchloffen 
werben follen. Zugleich werben alle biejenigen, welche 
som Vermoͤgen des verſtorbenen Schuldners etwas in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert ſolches bei Strafe bed Erfages, 
vorbehaltlid; ihrer Rechte an dad Gantgericht einzuliefern. 
Bamberg, am 28. Auguſt 1832. 
Königliched Kreis» und Stabtgericht. 
Dangel. 
Pelletier. 


Zur Berichtigung einer gegen Hein rich Erlwein 
zu Kirchehrenbach ausgeklagten Forderung ſoll deſſen Gut, 
beſtehend aus 

einem Haus mit Scheune und Hofraith, 
14 Tagwerk Feld, 4 Tgw. Wieſe und „, Tgw. Feld 
ald Gemeindetheil, dann dem Forftrecht in ber Ge⸗ 


meindewaldung zu 24 Schock Reifig und 1 Klafter 


Scheithol; 
dem öffentlichen Verkaufe audgefegt werben, wozu Tags⸗ 
fahrt auf den 
20, October c. Vormittags 9 Uhr 


im Sternwirthshauße zu Kirchehrenbach anberaumt worben 
iſt, und beſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 
laden werben. Forchheim, dm 1. September 1832. 
Königliches Landgericht: 
Babım. 


Nachdem die Relikten des Bauern Paul Pfifter zu 
Rettern um Zufommenberufung ihrer Gläubiger zur Erzie⸗ 
lung eined Nachlaßvertrags gebeten, und die gerichtäbes 
fannten Gläubiger eine beffallfige Uebereinkunft auc ges . 
troffen haben, fo werben nunmehr auch allenfallfige unbes 
lannte Gläufiger ded Paul Pfifter Me aufgefors 
bert, am 

18. October Vormittags 8 Uhr 
dahier ſich einzufinden, ihre Korberungen unter Angabe ber 
Beweismittel anzuzeigen, und ſich über bie vorliegende Ue⸗ 
bereinkunft zu erflären. Wer nicht erfcheint, hat, es ſich 
ſelbſt beizumeſſen, wenn auf fpätere Anmeldungen feine 
NRädficht genommen wird. Forchheim, den 4. Septem⸗ 


* Asniglices Landgericht. 
7 Badum. 


‘ber 1832. 


Gegen 10 Uhr Nachts am 27. Auguſt c. ſtieß Zon 
gendarmerie⸗ und Cordons/ Jagermannſchaft nahe bei bich⸗ 
tenberg auf fieben unbefannte Kerls, die bei dem Erbliden 
ber Erftern ihre Bürden, im Ganzen enthaltend: 

217 Pfund Zuder und 
113 °„ KTabad, 
abwarfen und entflohen. Sollten ſich daher die ——* 
mer dieſes mit dem Verdacht der Einſchmugglung belaſteten 
Gutes binnen 6 Monaten, oder laͤngſtens am 
12. Mär; 1833, Vormittags 8 Uhr 
hierorts nicht melden, und über erfüllte Zollverbindlichkeit 
andweifen, fo wird fothane Waare refn, der Erlöß hieraus 
fonfiscirt werben. Da fich Feßtere bieffeitd ohne Schaden 
nicht füglich aufbewahren läßt, fo wird man fie gegen baare 
Zahlung in Conventionsmünze am 
20. October c., Vormittags 8 Uhr 
hierortd verfteigern. Naila, am 6. September 1832. 
Koͤnigliches Fandgericht. 
Weniger. 


Wegen nicht vollftändiger Berichtigung des Kaufſchil⸗ 
lings werden folgende zur Georg Adam Schrammi 
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fen Verlaffenfchaft zu Ebenöfelb gehörig gewefenen Grunde hörigen Immobilien im N der Berfteigerung jedoch 


beſitzungen: 
1) eine Sölde aus einem Hauße, —— und 
Garten beftehend, 
9) ein Ader beim Fahrtanger, 
3) ein Ader im Altmain. 
4) 4 Tgw. Wiefe im Altmain, 
5) + Tgw. Wieſe allda, 
6) 4 Tgw. Wieſe im Schaafanger, 
7) 3 Tom. Feld im Ried, 
8) 75; Tgw. Feld am Kutzenberger Ried, 
9) Z Tgw. Holz im NRothenberg, 
auf Gefahr und Koften der Käufer in bem auf ben 
2, October Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine bahier öffentlich verfauft, weshalb 
ſich Kaufsliebhaber dahier einzufinden und ben Zufchlag 
nad} $. 64 bes Hnpothefengefeges zu gewärtigen haben. 
Lichtenfeld, ben 27. Auguft 1832. 
Königliches Landgericht. 
Scell. 


Im Wege ber Hülfs-Vollſtreckuug wird 4 Tgw. Feld, 
der Steinader ded Webers Konrad Schrüfer von 
Gößweinitein dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und hiezu 
Termin auf 

8. October 1832 Vormittags 
babier im Gerichtslokale angefegt, woſelbſt fid) Kaufslieb⸗ 
haber einzufinden haben. Pottenftein, am 13. Auguft 
1832. 
Königliches Landgericht. 
Berr, Aſſeſſ., z. 3. ger. » Berw. 
Der Zimmergefelle Georg Kraus zu Windijchens 
laibach und die ledige Margaretha Ehemann von 
Heßlach haben in dem unterm 3i1jten v. M. gerichtlich abs 
gejchleifenen Ehevertrag die in hiefiger Provinz herfümms 
liche Gütergemeinfchaft ausgeichloffen, was hiermit zur 
Kenntniß des Publifums gebracht wird, Weidenberg, am 
8. September 1832. 
Königlicyed Landgericht. 
Wurzer, Lodr. 








Auf Antrag der Erben und refp. Vormünder der Kits 
der des dahier verjtorbenen Kohgerbermeiterd Friedrich 
Heckel werben von bem zu deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe ges 


mit Vorbehalt der vormundfchaftlichen Genehmigung vers 
fauft,_ale: 
a) 3 Tgmw. Feld im alten Weg, B. Nr. 771, gefchätt 
auf 80 fl, 
b) 2 Tgw. Feld in der Flur, B. Nr. 579), geſchaͤtzt 
auf 600 fl, 
c) 1 Tgw. Feld vor dem Siechhaus, B. Nr. 962, 
geihägt auf 250 fl., 
d) 1$ Tgw. Feld an der Bodsleithen, B. Ar. 963, 
geihägt auf 130 fl, 
e) 1 Tgw. Wiefe im Haag, B. Nr. 749°), gefchäge 
auf 180 fl, 
H 4 Tgw. 18 Muthen Wieſe, bie Blechfcmicher 
wieſe, B. Nr. 773, geſchätzt auf 80 FL, 
. 8) 1 Gemeindetheil, 63 IRuthen groß, vom untern 
Anger, B. Nr. 48, geſchätzt auf 35 fl., 
bh) dergl. 374 NRuthen vom obern Anger, B. Rr.42, 
geihägt auf 20 fl., 
i) + Zgw. Wiefe bei der herrfchaftlichen Zchentfcheme, 
und J. Tgw. Feld im Weidig, geſchätzt auf 265 fl. 
Indem hiezu Termin auf 
Freitag den 19. Dctober 1. J., früh 8 Uhr. 
anberaumt wird, werben zahlungsfühige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß bie darauf haften= 
ben Laften und Abgaben, fo wie die Verkaufsbedingniſſe 
ſtündlich in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben kön⸗ 
nen. Weidenberg, am 12. September 1832. 
Königliched Landgericht. 
Wurzer. 





In Folge obervormundſchaftlichen Beſchluſſes ſollen die 
den Mathias Seigneriſchen Relicten gehörigen Rea⸗ 
litäten, beſtehend in: 

1) dem 4 Seignerifchen Hofe, nebit dem Reid: 
Ich + Antheil, j 
2) zwei Aeckern auf der Grubhaib, 
3) 8 Reuthmaß Felbern, 
4) einem öden Plab in der Reisloh, 
5) aud einem neu gebauten gemauerten Wohnhaus 
nebſt Keller, 
zufammen auf 2548 fl. gefchäßt, nochmals bem öffentlie 
hen Verkauf audgejtellt werden. Berfaufötermin wird 
auf den 
6. October, Vormittags 9 Uhr 
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in loco Kirchenthumbach angefett, woſelbſt fich beſitz ⸗ und 


zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden haben. Das 
Schaͤtzungsprotokoll und das Laftenverzeichniß kann zu jeder 
Zeit in der Gerichts, Regiftratur eingefehen werben. 
Eſchenbach, am 27. Auguft 1832. 
Königlich Bayerifched Landgerih YA s, 
Lict. Bedall, Lor. 


Das auf die dem Webermeiſter David Tröger da⸗ 


bier gehörigen Realitäten im Termine am 1. September 


c. gelegte Meiftgebot von 2381 fl. — wurde von eini⸗ 
‚gen Gläubigern nicht genehmigt. Es werden baher biefe 
Grundbefigungen, beitehend in: 

1) einem Wohnhauße mit Wagenfchupfe, 

2) einem Felfenkeller im Kreuzberg, 

3) einem halben Stabel im untern Anger, 

4) 4 Tom. Wiefe in der Streitgemeinde, 

5) *Tgw. Feld in der Ziegeleuthen, 

6) A} Tom. Feld und Wieſe am Wulmersreuther Weg 

und endlich _ 

7) + Tom, Grasgarten hinter dem Wohnhauße 
anbermweit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und Bies 
tungstermin auf den 

29. September c. Vormittags 10 Uhr 
angefegt, in welchem befig- und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber aufden K. Landgerichte vor dem Commiſſario Rechts 
praftifant v. Ammon fich einzufinden und ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben haben. 
tember 1832. 

Königliches Landgericht. 
s Wunder, 





. Im der Nacht vom 11. auf den 12. Auguſt l. J. 
wurde aus der Kirche zu Veitlahm mitteld Erbrechung bed 
Opferſtockes das Opfergelb im Betrage zu 3 fl. geftohlen; 
ed beftand aus 1 Preußifchen Achtzehner, 1 Sechskreuzer⸗ 
Stück, 3 Dreifreuzerftüden, 4 einzelnen Kreuzern; bad 
Uebrige waren lauter Kupfermünzen. Wer von biefem 
Diebftahle etwas in Erfahrung bringen follte, wird zur 
ungefäumten Anzeige aufgefordert. Culmbach, am 11. 
September 1832. - 

Königliches Landgericht. 





Am 13. Auguft I. 3. wurden aus einem Haufe zu Has 
ſelbach an baarem Gelbe 99 fl. 38 kr., beftehend, in 18 


Mündyberg, am 8. Seps 


ganzen Preußenthalern, 9 oder 10 Kronenthalern, 10 
Stüd 24 fr.» und eben fo viel 12 fr.» Stüden, 35 und 
18 fr. » Stüden, Bayerifchen und ausländifchen 3 und 
6 fr.» Stüden, auch einigen KRupfermünzen, ferner 2 
ſilberne gedrehte ziemlidy breite Fingerringe geftohlen. Es 
wird Jedermann aufgefordert, zur Entdeckung des Thäters 
mitzuwirken, und allenfallfige Erfahrungen hicher mitzus 
theilen. Culmbach, am 10. September 1832. 
Königliches Landgericht. 





Am 26. September d. Is. Vormittags 10 Uhr wer: 

ben eirch 
20 Schäffel Haber, 
in Pottenjtein aufgefpeichert, aus dem Erndtejahre 1831 
in Heinen Parthien ober auch im Ganzen am Nentamisfige 
zu Gößweinftein öffentlich verfteigert. Gößweinftein, am 
12. September 1832. 
Königliches Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 


Der hiefige Meyereipacht, zu welchem bie nöthigen, 
in einem fehr guten Zuſtande ſich befindlichen Oekonomie⸗ 
Gebäube: 


54 Morgen 7 Ruthen Garten 
1334 201 ” Aecker, 
75 „ 2444 „ Wieſen, 
2654 48 „HOuthweiden, 
zwei diſch ⸗Teiche, 
die Schäferei, 


- ein beträchtliche Inventarium an Rindvieh, Schafvich, 
Wagenfahrt, Schäfereigeräthfchaften, Getraibt, Heu, 
Grommet, Stroh und Hopfenftangen, 15 Klaftern 
Brennholz fammt dem davon abfallenden Reifig, und 
bie unentgeldliche Abgabe des zur Bedingung der Fels 
ber nöthigen Streubebarfes, gehört, 

geht zu Lichtmes künftigen Jahres zu Ende, weshalb dies 

felbe auf weitere 4 Jahre, und zwar von Lichtmed 1833 

bis 1837 im Pacht gegeben werben fol. Termin hiezu 

it auf 
Samftag den 29ften d. Mts. Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wo ben Strichliebhabern die näheren Bebtits 
gungen eröffnet werben follen. Ebneth, um 6. Septems 
ber 1832. . 
Freiherrlich von Sedenborffche Rentenverwaltung. 
Weber. 


920 


Johann Georg Dch, aus Kaltenbrunn, hat ald Ges 
meiner bei der erften Grenabier » Compagnie des Königl. 
Iten Linien» Infanterie» Regiments den Feldzug in Ruß⸗ 
fand mitgemacht, wird feit dem 11. December 1812 in 
ben Regimentsliſten als abgängig verführt, und hat von 
feinem Leben eben fo wenig, ald von feinem Todte Gewißs 
heit bisher erlangt werden können. Derfelbe, ober wer 
fonft immer Anfprüde begründen zu können glaubt, wirb 
hiermit vorgelaben, binnen 

6 Monaten 
a dato bei der unterzeichneten Behörbe fich zu melden, wis 
drigenfalld das bisher unter Euratel geftandene Bermögen, 
im Betrage zn 1518 ſJ. 15 fr. den Gefchwiltern, dem ges 
ftellten Antrage gemäß, gegen Eicherheitsbeftellung wirb 
ausgehändigt werben. Merzbach, am 12. Juli 1832, 
Gräflic von Rottenhan’fches Patrimonialgericht 
L Claſſe Kaltenbrunn. 
B. Vill, P. R. 


Der Glaſermeiſter Jo ſe ph Höfler zu Kaltenbrunn 
iſt ohne Notherben mit Hinterlaſſung eines gerichtlich hin⸗ 
terlegten Teſtamentes verſtorben, zu deſſen Bekanntma⸗ 
hung Termin auf \ 

Donnerftag den 27. September I. 36. früh um 9 Uhr 
dahier im Gerichtöfige anberaumt wirb, wobei alle diejenis 
gen, benen daran gelegen iſt, gehörig fich einzufinden has 
ben, bei Bermeibung ded Nadıtheild, daß gegen ben Aus⸗ 
bleibenden die Bekanntmachung ald geſchehen angenommen 
werde. Zu gleicher Zeit find allenfallfige Forderungen ges 
gen die Berlaffenfhaftsmaffe anzumelden, widrigenfalls fols 
che bei der gegenwärtigen Berlaffenfchaftsbehandiung feine 
gerichtliche Rückſicht mehr gewärtigen dürfen. Merzbach, 
am 6. September 1832. 

Gräflic von Rottenhan'ſches Patrimonial ⸗Gericht 
J. Elaffe Kaltenbrunn. 
B. Vill. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Die Portraits des Königs und der Königin, zwei 
Kniestücke auf Schweizer Regalfolio in ganz guten 
Abdrücken, a45 kr. pr. Blatt, bei 

J. Schweiger et Comp. 


12,000 fl. rhl find zu 5 Procent gegen erfte gerichts 


+ 


liche Hypothek im Ganzen oder auch theilweife in 
been Summen ftündlidy aus zuleihen. Bon — 
die Redaktion dieſes Blattes. 


SEIT ge E. Nr. 70 in der Frauengaffe if ei 
ße €. Nr. ein Reh 
fer gr pen. — 
— G G— — — 
Traun iger, Geburts⸗und Tobeds Anzeige, 
Getraute w 

Den 16. September. Der Maurergefelle Hofmann im neuen 
Wege, mit Jungfrau Maria Magbalene Schierbaum, 

Den 17. Sept. Der Lehrer und Cantor Johann Friedrich 
Büttner zu St. Georgen, mit Fräulein Abertine 
Blorentine Jakobi aus Wunſledel. 

Geborne 
Den A. Eeptember. Ein außereheliches Kind männlichen 
. Gefchlechts im Neuemvege, 

Den . Sept. Der Sohn bed Bauers Hader in Unter⸗ 
onra — 

Den 13. September. Die Tochter deg Bürgers und Maus 
rermeifter Schmidt bahier mi 

— — Die Tochter des Burgerg und, Mebgermeitere 
Schmidt dahier. Far 

Den 16. Sept. Die Tochter dei 
in der Altftabt. kr 

Den 19. Sept. Ein außereheliches Kind männlichen Ges 
ſchlechts. 

— — Der Sohn des Maurergeſellen Hautſch im Neuen⸗ 
wege. 





Mouresgefelen Gotſqhi 


Geſtorbene. 

Den 12. September. Die Tochter des Bürgers und Metz⸗ 
germeiſters Hopfenmüller dahier, alt 2 Jahre, 5 
Monate weriger 2 Tage. j 

— — Die hinterlaffene Tochter bed Bürgers und Kauf 
manns Walther dahier, alt 64 Jahre, 8 Monate und 
18 Tage. 

Den 13. Sept. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts, alt 3 Monate und 18 Tage, 

— — Ein aufereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 2 Jahre und 7 Monate. 

— — Der vormalige Gaſtgeber Feldmann dahier, alt 
44 Jahre, 7 Monate und 10 Tage. 

Den 17. Sept. Der Sohn des Bauers Hacker zu Unter⸗ 
konradsreuth, alt 8 Tage. 





. für den Ober-MainsKreis, 


Nro. ıı 5. | Bayreuth, Dienſtas am 25. September 1832. 











Amttide Artikel 





— ben 20. September 1832, 
m Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Nach einer unterm 17ten v. Mts. an ſaͤmmtliche K. Divifions » und Art Pe erlaffenen Miniſterial⸗ 
Entfchließung find die Truppenabtheilungen angewiefen worden, daß fünftighin bei Einftellungen der Erjaglente von 
Soldaten biefen die Militairabſchiede nicht eher ausgefertigt und deren Einfteher nicht cher eingereiht werben follen, als 
bis die Einftande » Berhanblungen und befonderd die Abjchriften der Einftandsverträge auf dem gefetlichen Stempel zu 
12 fl. beigebracht ſeyn werben, und daß in den Fällen, wo dieſe Beibringung vorbehalten, oder die Verhandlung in . 

. irgend einem andern Punkte noch nicht vollftänbig ift, mit ben Einftandeverhanblungen zugleich die Militatrabfchiebe 
ben betreffenden: Gonfcriptionsbehörben jebedmal zuzuftellen jeyen, damit letztere von denfelben entweber den Einftellern 
ausgehändigt, eder in ſo ferne bie Einftanbsverhanblungen nicht vollftändig befunden würben, und namentlid; die eben 
erwähnten Bertragsabfchriften auf bem vorgefchriebenen Stempel fehlen ſollten, in fo fange vorenthalten werben fönnen, 
ald die mangelnden Altenſtücke ober der fehlende Stempel gehörig nachgebracht feyn wird. 

Den Eonferiptionsbehörben des Kreiſes wird dieſe Eutſchließung zur Miffenfchaft mid Darnachachtung eröffnet. 

Königliche Negierung ded Obermainkreifes, Sammer des BER. 
Freiherr von Andrian. 
An ſaͤmmtliche Eonferiptionsbehörben des Kreifes, 
Die Erjagmannftellung von Soldaten betu - N Maltz. 


Im Namen Seiner. Majeftdt des Könige. 
Nachdem Seine Königliche Majeftät inhaltlich eines höchſten Reſcriptes des Staats⸗Miniſteriums bed Innern vom 
11. Auguft d. 38. anzubefchlen geruhten,, daß für die Zwangsarbeits ⸗ Anftalt zu Kaisheim, mit welcher zugleidy jene 
in Wafferburg vereiniget wird, ein eigener Hausarzt, der ſich auch allen hirurgifchen Berrichtungen unterziehen muß, 
mit 400 fl. an Geld, dann freier Wohnung und Beheizung aufgeitellt werben folle, fo wird diefed mit dem Beifügen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fonfursfähige Bewerber um diefe Stelle ſich Mit ihren vorfhriftömäßig belegten 
Geſuchen bis zum 15. October 1832 bei unterfertigter Stelle zu melden haben. 
Augsburg, am 10. September 1832. 
Königliche Regierung ded Oberbonaufreifes, Kammer bee Innern. 
v. inf, EDEN. 
Die Aufftellung eines Hausarzts für die Zwangs⸗ 
arbeitsanftalt Kaisheim betr. 





\ 
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Am Namen Bass Majeftät des Koͤnigs. 

Durch allerhöchfte Entihliegung d. d. Bad Brückenau den täten d. M. iſt bie Pfarrei Poppenreuth, Decanats 
Zirndorf, dem bisherigen Pfarrer, Dekan und Diſtrifts-Schulen-Inſpelktor zu Uffenheim, Friedrich Chriftian The; 
ee verliehen worben. 

Da hiernach deſſen bisherige Stelle erlebige wird, fo wird biefelbe zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung; binnen — 
Wochen Klerinit ausgeſchrieben, und wegen bed Ertrags derſelben folgendes bemerkt, nämlich; 
499 fl. 484 fr. an ſtandigen Geld und Natural⸗Bezügen, 
1) aus dem Staats⸗-Aerar, als: 
187 fl. 54 fr. an baarem Gelbe, 
82 fl. 232 fr. mit 8 Schffl. 1:Me. 19.3 ©; Kom, a 10 fl, 
6% — tr. mit 12 Klafter gemifchten Hol, &8 fl, e 
72. — 8%. wit 1200 Stüd Wellen, a 6 fl, 
438 fl. 174 fi. Summe. 
9) aus Stiftungs- Kaffen: 
20 fl. 314 fr. baar, und 
if. 16 M. ee 
21 fl. A4 Mi. 
3) aus ber Kommuns Kaffe: 


15 — Mr. baar, und : 
9A fl. 442 fr. mit 2 Schffl. 2 Mi. ID. 14 S. Kom, 
39 fl. Adi fr 

134. de au Realitäten, A war: 
75 fl. — Mr mit dem Genuffe ber Wohnung, 
9 — ou un ber 12 Morgen Aecker, 
134 fl. — Mr. wie neben. 


473 fl. 594 fr. aus Rechten, nämlich: 
55 f. 134 kr. an ftändigen Geld + und Natural⸗ Gefälln, 
— fl. 48. fr. an handlohn, 
332 fl. 584 fr. mit dem großen Fruchtzehnten, 


45 fl. — kr. „ [73 tleinen Zehenten, 
31 fl. 594 a vr m Weinzehenten, 
sh. —- nn Waldrecht, 
473 fl. 504 € wie obeıt. : a. 


„st f. 40 Mr. mit Caſualien, worunter 48 fl. vom Beichtſtuhle begriffen find. 
4268 #.. 274 fe. Geſammt⸗ Ertrag. Hievon u A 
86 493 k. an Laſten, aus 49 fl. 132 fr. Steuern und 37 fl. 36 ir. volz⸗ und JZehent ⸗ Perzeptious ko⸗ 
ſten beſtehend, abgezogen. 


1182 38 M. Mei Reinertrag, alles nach der im Januar 1829 befinitio abgeſchloſſenen Beten, 


— den 31. Auguſt 1832. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorinm. 
v. Lutz. 


Das erledigte Defanat und die erfte Pfarrſtelle —— 
zu le betr. Memminger 
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Im Namen Seiner Maieftät des Königd von Bayern, 
Eu EB ER ER 5 


Da zur Anzeige gekommen ift, daß Unterfichungen von Branbfällen verzögert werben, und hiedurch bie im Art. 
14 der Brandverficherungdorbmung von 20. Jannar 1811 gefeßlich beftimmte moͤglichſt ſchlennige Bezahlung der Brands 
entfchäbigungsgelder , welche eben fo fehr im Bebarfe ber Verunglüdten, als im Interejfe der Brandverficerungsanitalt, 
wegen des ihr hiedurch zu "Theil werbenden Vertrauend, liegt, anfgehalten wird, fo werben auf dent Grunde einer Ent 
ſchließung des K. Staatsminifteriums ber Juftiz vom 11ten, eingelangt den 16ten d. M., ſammtliche Unterſuchungs⸗ 
gerichte des Obermainfreifes hiemit angemwiefen, dieſe Unterfuchungen vorzugsweiſe zu befchleunigen. Diefes ift beſon⸗ 
ders dann der Fall, wenn die Lnterfuchung ihre Richtung gegen den der Brandlegung verdächtigen Eigenthümer der ab- 
gebrannten Gebäude genommen hat, weil die Anweifung und Berichtigung der Brandentfihäbigungsgelder erft nach bes 
endigter Unterfuchung geichehen ann. Zeigt fich hingegen aus der eingeleiteten Unterfuchung, daß ber Abbrändler ganz 
ſchuldlos iſt, und der Verdacht nur auf einen Dritten beruht, fo haben die Unterfuchungsgerichte die betreffende Polizei- _ 
behörde von dem Stande ber Unterfuchung fogleich zu benachrichtigen, bamit bie ungeſäumte Feitfegung und Affignation 
ber Entſchädigung für bie fchuldlofen Abbrändier von der K. Regierung bewirft werden fanır. 

EN den 18. September-1832. 
Königliches Appellationdgericht bed Dbermainfreifes. 
. Liebeskind, Direltor. 
Drißl. 


pPubliea u de u 

. Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bei Berichtigung der Confertptionds Lüften ift wahrgenommen worden, daß die über den Ungehorfam ber Eonferie 
bisten erfennenden Unterbehörben die Anordnung des $. 84 des Heeres + Ergänzungs »Gefepes vom 15. Auguft 1828, 

vermöge welcher für die Abwefenden von Amtswegen ein Vertheibiger auch aufzuftellen ift, nicht befolgen. 
Im Einverftändniffe mit der K. Regierung ded Obermainfreifed, Kammer des Innern, werben daher die desfalls 
zuftändigen Untergerichte hierdurch angewiefen, fidy nach obiger gefeglicher Beftimmung künftig genau zu achten. 

Bamberg, den 14. September 1832. 
Königliches Appellationdgericht ded Obermainkreiſes. 
Liebesfind, Direftor. 





Kid. 
— — — — 
Dienſtes-Nachrichten. J Dienſtes-Erledigung. 
— Bei dem K. Appellationsgerichte des Oberdonaukreiſes 
Seine Königliche Mae: haben: ft eine Sefretaird + Stelle in Erledigung gefommen. | 


Die oukurrenzfähigen Bewerber haben ihre Gefuche 
die erite Pfarrftelle zu Er Dekanat? MWunfiedel, dem um biefe Stelle innerhalb 4 Wochen bei dem K. Appella- 
bisherigen erften Pfarrer zu Weidenberg, Johann Nikolaus tionsgerichte bed Kreifes zu übergeben, in welchem fie zur 
Wagner allerhuldreichit zu verleihen — und Zeit angeftellt oder dienſtlich verwendet find. 

- II. Neuburg, den 17. September 1832: 

zu genehmigen geruht, daß die Pfarrei Reuth, Landgd — —— — — — 

richts Forchheim, von dem Herrn Erzbiſchof in Bamberg, Betanntmadung. 

dem Pfarrer Johann Andreas Ramer in Steinberg, Ldg. ¶Kalbfleiſch⸗ Zuwaage betr.) 
Kronach, verliehen werde. In Gemäßheit eines hohen — — vom 
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2ten biefed Monats wird zur Öffentlichen Kenntniß des 


ublikums gebracht, daß die Kalbslöpfe, das Gelüng und 


die Kälberfüße, dba dieſe Nebentheile beinahe denſelben 
Preiß, wie das Kalbfleiſch haben, dieſem — jedoch nur 


wie bei allen andern Fleiſchgattungen — zum zehnten 


Theil beigewogen werben dürfen. 

Hierbei wirb jedoch bemerft, daß bie Mebger „= 
gehalten find, ganze Kalbstöpfe, fowohl gebrüht, 
ungebrüht, um die jedesmalige Polizeitare — 


Jeder Contraventionsfall wird auf erfolgte Anzeige mit 


einem Thaler Strafe unnachſichtlich beahndet werden. 
Bayreuth, am 10. September 1832. 
Der Stadt » Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 





Zum öffentlichen Verkaufe eines Wagenpferdes und eis 
ner Ehaife it anderweiter Termin auf ven 
beitten October, Vormittags eilf Uhr 
anberaumt worben, ımb werben Kaufdliebhaber eingelas 
den; fid; an bem genannten Tage im Gtadtgerichtölofale, 
Geſchafts immer Nummer 11, einzufinden. 
Bayreuth, am 17. September 1839. 
Königliche Kreis» und Stadtgeridt. 
« Der Direftor, ’ 
v. Harsborf. 
j v. Kolb. 


Auf ausbrüdlichen Antrag bed Vormundes ber minder 
jährigen Mitbetbeiligten in der Leo nha rdt Wunbers 
lichiſchen Verlaſſenſchafteſache von Treffendorf, wird, 
bezüglich auf das Subhaſtations⸗Patent vom 22. Auguſt 
I. 36. biemit weiter befammt gemacht, daß ber zum Bers 
kauf ber lodgetrennten Grunbftüde auf den 2. October I. 
rd. angefegte Termin nicht dahier vor ber Gerichtäftelle, 
fondern im Orte Treffenborf felbt abgehalten wird, wor⸗ 
nad) die Kaufeliebhaber ſich zu richten haben. Bayreuth, 
am 20. September 1832. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Dom 
Königlichen Landgeriht Bayreuth 
wirb hiemit befannt gemacht, daß ber Mebergefelle 50» 
* hann Bader von Spänfled und deſſen Frau Margas 


EN 
# % — 
Bi 


« 


retha, geborme Grodel, bie eheliche Gütergemeinfchaft 


audgefchloffen haben. Bayreuth, am 3. September 1832. 


Königliches Landgericht. 
Meyer. 





In der Leonhardt Wunderlichiſchen Berlaf 


ſenſchaftsſache von Treffendorf werden auf den Antrag ber 
Intereffenten die von bem Gutskomplex zu Treffenborf los⸗ 
getrennten Grundſtücke, beftchend: 
1) in 14 Tagwerk Wiefen, die Auwiefe, Steuerkapi⸗ 
tal 200 fl, 
2) 14 Tag. Feld, das Aufelb, Steuerfapital 150 fl., 
3) 4 Tagw. Wiefen, die Huthwaidwieſe, Steuerfas 
pital 50 fl., 
4) 1 Tagwerk Wiefe, die untere Bergwieſe, Steuer 
kapital 150 fl, 
5) 14 Tagwerf Felb und Drug auf bem Berg, 
Steuerkapital 30 fl., 
6) 2 Tagw. Feld, ber-obere Melm, Stenertapital 
20 fl, 


7) 1% Tagw. Huth, jegt Miefen, die Bergeggeten, 


Steuerfapital- 100 fl, 
8) $ Tagw. Feid, dieBohmerin, Steuerfapital 30 fl., 
9) 4 Tagw. Feld, das Bergäderlein, Steuerlapital 
10 fl, 
10) 1 Tagw. Wiefen, die untere Warſchau, Steuer⸗ 
kapital 160 fl., 
11) 1 Tagwerk Wiefen, bie obere Bergwiefe, Steuer 
fapital 150 fL, 
12) 2 Tagmw. Feld, die untere Warſchau Eccuertari⸗ 
tal 70 fl., 
13) 4 Tagw. Feld, ber Letten oder Hohlader, Steuers 
fapital 80 fl., 
14) 4 Tagw. Feld, ber Teufelögsaben, Steuerkapital 
60 fl., 
15) 1 Tagwerk Feld, der untere Dein, Stenerfapis 
tal 30 fl, 


‚ hiemit dem öffentlichen Verkaufe aueheſett, wozu Tages⸗ 


fahrt auf den 

2. Dftober l. J. früh 9 Uhr 
anſtehet, an welcher Kaufsliebhaber dahier erſcheinen koͤn⸗ 
nen und die Meiſtbiethenden den Hinſchlag unter Vorbe— 


halt vormundſchaftlicher Genehmigung bei erlangter Taxe 


zu gemärtigen haben. 
Die Einficht der Tare ber Verlaufsobjekte it in der 


— * 


——56 


S 


925 


dieſſeitigen Regiſtratur geftattet. Bayreuth, ben 22. 
Arguft 1832. _ 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
‚für das Monat Auguft 1831 unausgelößten Pfänder von 
Pr. 16,461 bie 17,283 incl. in dem auf 

Donnerftag ben 11. October d. 3. 
Bor s und Nacmittagd angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen banre Bezahlung verkauft werben ſol⸗ 
len. Bayreuth;, den 21. September 1832. 
. Die Leis und Pfandhaus- Verwaltimg. . 
Scherber. Kroher. 





Gegen den Nachlaß des Herrn Lieutenants Freiherrn 
Fortunat v. Münſter auf Burglisberg iſt der Con— 
curs rechtöfräftig erfännt. _ Es werben daher die geſetz⸗ 
lichen Ganttage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For⸗ 
derungen und des Vorzugsrechts auf 
Donnerſtag den 11. October I. J., 
2) zum Vorbringen der Einreden auf 
- Montag den 12. November, 
3) zur Abgabe der Schlußhandlungen auf 
Donnerftag den 13. December 1. J., 
jedesmal früh 9 Uhr unter dem Rechtenachtheile angefest, 
daß die am 1ften Ganttage nicht erfcheinenden Gläubiger 
von der Gant, die an ben übrigen Ganttagen aber Aus» 
bleibenden mit den fie treffenden Handlungen ausgefchleffen 
„werben follen. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
vom Vermögen bes verftorbenen Schuldners etwas in Hän⸗ 
den haben, aufgefordert , ſolches bei Strafe des Erſatzes, 
vorbehaltlich, ihrer Röcyre an das Gantgericht eimuliefern. 
Bamberg, am 28. Auguft 1832. 
Konigliches Kreis s und Stabtgericht. 
Dangel. 
— Se: Pelletier. 
Auf die vdn den Aunverwandten · der nachbenannten 
Perſonen, über deren Leben ober Tod Gewißheit nicht 
verwaltet, geftellten Anträge werben 
4) Nikolaus Helwig von Kupferberg, geboren 
den 8. September 1773, ber fi in feinem 16ten 
eder 18tem Lebensjahre ald Echmiebgefelle in bie 





‘ 


Fremde begab, und beffen unter Verwaltung fler 
hendes Bermögen in 131 fl. 37% fr. befteht; 

2) Johann Rohleder aus Culmbach, ‚geboren beit 
12. November 1781, ber ald Solbat des K. preis 
Fifchen Infanterie « Regiments won Zweifel bei Ueber⸗ 
gabe der Fefte Glag in franzöſiſche Kriegsgefangen⸗ 
fhaft gerathen feyn foll, und ber 35 f 334, fr. 
Vermögen befigt ; 

3) Adam Gebelein aus Bekdorf, ‚geboren ben 
17. September 1790, welcher ald Soldat bed K. 
Bayer. Iten Infanterie-Regimentd dem Feldzug in 
Sachſen beiwohnte, und feit dem 6. September 
1813 in ben Fiften ald vermißt geführt wird, der 
57 fl. 142 fr. Vermögen hat; 

4) Nikolaus Schufter von Löfau, geboren den. 
December 1791, ber im Baperifchen Heere ben 
Feldzug nad) Rußland mitmachte, und. der 236 fl. 
194 fr, Vermögen befitt ; 

5) Johann Georg Kolb von Hormingsreuth, - - 
geboren den 16. Mai 1792, der als Soldat bes 
K. Bayeriſchen Iren Linien s Infanterie s Regiments 
in dem Feldzug in Sachſen ſeit dem 30. Auguſt 
1813 als vermißt in den Liſten eingetragen iſt, und 
ber 250 fl. rhl. Vermögen beſitzt; 


hiemit aufgefordert, daß fie felbft fid entweder oder ihre 


zurücgelaffenen noch unbefannten Erben und Erbnehmer 
binnen 9 Monaten oder in dem auf den 

24. Januar 1833 Vormittags 
vor bem Köiriglich Bayerifchen Landgerichte dahier anites , 
henden Termin fchriftlich, durch Bevollmädhtigte ober pers 
fönlich melden und weitere Anweiſunig gewärtigen. Würs 
ben biefe genannten Perfonen weder felbit, noch bis itzt 
dahier unbekannte ‚Erben bderfelben ericheinen, fo. fol 
len erſtere für verfchollen erklärt und deren Bermögen den 
fegitimen und befannten Verwandten, den Geſetzen gemäß 
ausgehändigt werben. Gulmbady im Obermainfreife des 
Königreichs Bayern, den 19. April 1832. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Bon Konizlichen Landgericht Mündberg wird zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß das in der Schuldenjadhe 
bes Handelsmanns Johann Heinrid Fraas zu 
Stammbadı erlaffene Locations⸗ und Prieritats» Erkennt⸗ 
niß an das Gerichtöbrett angefchlagen worden it, und daß 
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diejenigen Gläubiger,. welche fich nicht gemeldet haben, mit 
iyren allenfallfigen Forderungen an die Maffe, dariımen 
ausgeſchloſſen worden find. Münchberg, ben 5. September 
832. 
Körigliches Landgericht. 
Wunder. 





Die zur Concuremaſſe bed Nothgerbermeiiterd C ons 
rad Schlegel zu Münchberg gehörigen Realitäten, ale: 

1) ein Wohnhaus mit Gärtlein in der obern Borftadt, 
Hause Nr. 120, Befig-Nr. 756, gewürdiget für 
1005 f.30 fr, 

2) 4 Tagmwerf Feld und „% Tagwerk Wieſen in ber 
Streitgemeinde, Gemeindetheil, tarirt pro 25 fl., 
und 

3). 3 Tagwerk Öradgarten am Gottedader, B. Nr. 789, 
geſchätzt fur 110 fl., 

werben hiermit dem öffentlichen Berfauf ausgeſetzt, und 
beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufliebhaber eingeladen, in 
der auf 
Donuerſtag den 18. October e., Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Strichtagesfahrt im Sitze des hieſigen Konig⸗ 
lichen Landgerichts ſich einzufinden und ihre Angebote zu 
Protocoll zu geben. Der Hinſchlag erfolgt nach den’ ges 
feßlichen Beftimmungen. Dad Tarationd « Inſtrument, 
welches auch die auf den Schlegeliſchen Realitäten 
haftenden Laſten und Abgaben enthält, kann übrigens 
täglich während der gewöhnlichen Gerichtszeit in hiefiger 
Regiftratur eingefehen werben. Mündjberg, am 29, Aus 
guſt 1832. 
"Königliche Landgericht, 
Wunder. 





Ueber das Vermögen des Rothgerbermeilterd Conrad 
Schlegel zu Münchberg wurde der Concurs erfannt. 
Es werden baher hiemit die gefeglichen 3 Edictötage, nehms 
lich: " 

17 bererfte Edictdtag zur Anmeldung ber Forberuns 
gen und beren Beweife auf 
Dienftag den 2. Detober, 
2) ber zweite Edictötag zur Vorbringung ber Einreden 


gegen bie am erſten Edictötage angemeldeten Forde⸗ 


rungen auf 
Donnerstag ben 1. November und 


3) ber dritte Ebiftdtag zum Schlußverfahren, auf 

‚ Montag den 3. December c. . 
jedesmal 9 Uhr Vormittags anberaumt, und hiezu bie 
fämmtlichen Glänbiger ded Schlegel unter dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen, daß ihr Yußenbleiben am erften Edikts⸗ 
tage den Ausfchluß ber zu liquidirenden Forderung von ber 
gefammten Concursmaſſe, das Außenbleiben an den beiben 
übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit der treffenden 
Verhandlung zur Folge hat. Zugleich werden alle dieienis 
gen, welche irgend etwa? von bem Vermögen ded Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, andurch aufgefordert, fol: 
ches, bei Vermeidung doppelten Erſatzes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu erlegen. Münchberg, am 
29, Auguft 1832. oo. 

Königliches Landgericht. 
Wunder. 


- 


Bon den unkerm 10. Juli d. 9. dem öffentlichen Ver⸗ 


kaufe ausgefegten — zur Gencurgmaffe des Rothgerber⸗ 
meifterd Andreas Seiffert dahier gezörigen Jmmes 
bilten wurde lediglich auf 
8) das halbe Wohnhaus mebit 3 Stadel, 4 Keller 
am Gortesadterwege, 4 Milchfteige, ein Gebot von 
330 fl, 
auf b) 1 Tagw. Feld bei der Bechermühle, Steuer 
Befig- Nr. 1048, 
c) 3 Tagw. Wicje nebft Wechfels Weiher, Beflg- Nr. 
1049 ein dergleichen von 210 fl. gelegt, 
Da hierdurch der Sthätzungswerth nicht überall ers 
reicht wurde, fo werben diefe Immobilien zum anberweiten 


Öffentlichen Verkauf hiemit ausgefegt und Dietungstermin ’ 


auf den 

8. October c., von Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, im welchem ſich Kaufsluſtige im hiefigen Ges 
richte » Locale einzufinden, ihre Aufgebote.zu Protocol zu 
geben und das Weitere bes Hinſchlags halber zu gewärtis 
gen haben, Münchberg, am 15. September 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wunder. 





Das zur Concursmaſſe des Bauern Georg Gareis 
zu Vogtendorf gehörige dortſelbſt gelegene, dem Koͤnigl. 
Rentamt zu Lehen gehende Gut, Beſitz⸗ Nr. 412, worauf 
ein Gebot von 1300 fl. gelegt iſt, wird, dem Antrage 
der Gläubiger gemäß, dem anderweiten Berfauf ausge: 
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feßt, und Strichtagesfahrt in loco Pogtendorf in ber 
Gareiſiſchen Behanfung auf 
Montag ben 1. October curr. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu befig» und zahlungsfähige Raufliebhas 
ber andurch eingeladen werben. Münchberg, am 6. 
September 1832. 
Königliches Landgericht. 
- Wunder. 





Bon dem unterzeicdneten Landgerichte ift bie öffentliche 
Feilbietung nachbenannter Befigungen des Nikolaus 
Galſter von Weingarts, zur Hülfsvollſtreckung, als: 

1) ein rentamtslehenbares Gut zu Weingarts, wozu 
ein Wohnhaus, Hs. Nr. 3, Scheune, Nebenhaus, 


Backofen, Hofraith, das Recht an den unvertheil⸗ 


ten Gemeindegründen, dann ohngefähr 6 Tagwerf 
Zeld, 2 Tgw. Wieſen und 1 Tgw. Holz, fammt 
+ Tgw, vertheilte Gemeindegründe, gehörig, dann 
2) 5 ledige Grundſtücke, zu 25 Tagwerf, 
beſchloſſen, und erfter Bietungstermin auf den 
15: October, Vormittags von 9 — 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftelle anberaumt worden. Indem 
tie Kaufsluftigen, und wer fonjt ein Iutereffe hiebei hat, 
hiervon benachrichtigt werben, wird zugleich eröffnet, daß 
die nähere Beichreibung der Realitäten und ber. barauf haf⸗ 
tenden Lalten und Abgaben, fo- wie, die Tarationd » Bers 
handlung täglich bei Gericht eingefehen werben fann, im 
Uebrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Beftimmuns 
gen des Hypothelengeſetzes $. 64 hingewiejen. Gräfen- 
berg, ben 3. September 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Löwel. 





Im dieſſeitigen Depoſitorio liegen 164 fl, 46} fr. rhl. 
zur Concursmaſſe des verſtorbenen Faͤrbers Conforci 
von Hollfeld gehörig, jedoch kann wegen Abgang der Akten 
nicht beurtheilt werden, wer bie rechtmäßigen Prätenbenten 
biefes Depofitums feyen. Es werben baher alle diejenigen, 
welche ans irgend einem Rechtögrunde Anfpruch an dieſes 
Geld madyen zu können glauben, hiermit — 

binnen 6 Monaten 
uud längſteng am 28. März 1833 entweder in Perſon 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte ſich beim hiefigen 
Landgerichte zu melden und ihre Anſprüche gehörig nachzu⸗ 


- 


weifen, wibrigenfall® das genannte Depofltum an bie 
nüchſten Erben des verjtorbenen Färbers Conforci hin 
ausgegeben werden wird. Hollfeld, ben 13. Sept. 1832. 
Königliches Lamdgericht. 
Der Königliche Landrichter, 
Gleitsmann. 





Künftigen Donnerſtag den 27, September werben in 
bem Lokale des Rgl. Oberzoll » und Hallamtes dahier nad)s 
ftehende aufgeführte, fonfiszirte Gegenftände, ale: 


1) 937 Pfb Kaffee, 
2) 237 ,„ Buder, 
3) 15 „ Baummollenwaaren, : 
4) 494 ,„, rohes ungebleichtes Baumwollengarn, ' 
5) 304 „ roher und ungebleichter Kattun, 
653 41 „ Braſiltaback, ' 
7) 34 „ Cafferfurogat, 
8) 24 u Eifig, 
9) 3 5 Rofinen, 
10) —d „ Mandeln, 


11) 360 Ellen blauer und geftreifter Nankirg, 
12) 13 detto in 2 Stücden blauem Wollentuch, 
13) 44 Ellen färbige Baumwollenwaare ‚mit Seide 
durchwebt, 
14) 3 Kiſtchen Eigarren, 
15) mehrere als Transportmittel benutzte Segenfänte, 
als: Schubfarren, Körbe, Fäßchen ıc. 
im Wege der öffentlichen Verfteigerung an die Meiſtbieten⸗ 
tenden gegei gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit vorgeladen werden. 
Hof, am 19. September 1832. 
Königlich Bayerisches Laudgericht. 
Rüfer. 





Auf das Gantgut des Georg Herrmann zu Bud, 
welches im Bayreuther Intelligenzblatt Nr, 74, 75 und 
76 näher befthrieben iſt, wurden am zweiten Striche nicht 
mehr wie 200 fl. geboten. Daffelbe wird daher wieder 
holt der Berfteigerung! ausgefegt und iſt Bietungstermin 
auf den 

1. October c., Vormittags 9 Uhr 


dahier am Gerichtöfige anberaumt, wozu Strichluftige mit 


dem Bemerfen vorgeladen werben, daß am dieſem Tag der 
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unbet ingte Hinſchlag erfolgt. Höchſtadt, am 11. Sep⸗ 
tember 1832. 
Königliches Landgericht. 


Bauer. 


Der hieſige Meyereipacht, zu welchem bie nöthigen, 
in einem fehr guten Zuſtande ſich befindlichen Defonomies 
Gebäude: 


54 Morgen 7 Ruthen Garten 
1334 ou 208 m Meder, 
- 75 Pr 2444 „ Wieſen, 
253 „u 48  „  " Huthweiben, 
zwei Fiſch⸗ Teiche, 
die Scyäferei, 


ein beträchtliches Inventgrium an SRinboie, Scafvieh, 
Wagenfahrt, Schäfereigeräthfchaften, Getraidt, Hen, 
Grommet, Stroh und Hopfenftangen, 15 Klaftern 
Brennholz fammt dem davon abfallenden Reiftg, und 
die unentgeldliche Abgabe des zur Bedüngung ber Feb 
ber nöthigen Streubedarfed, gehört, 
geht zu Lichtmes fünftigen Jahres zu Ende, weshalb dies 
felbe auf weitere 4 Jahre, und zwar von Lichtmed 1833 
bis 1837 in Pacht gegeben werben fol. Termin hiezu 
it auf e 
‚Samftag ben 29ten db. Mts. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wo ben Stridjliebhabern die näheren Bedin— 
gungen eröffnet werben follen. Ebneth, am 6. Septem⸗ 
ber 1832. 
Greiherrlich. von Sedendorfiche Rentenverwaltung. 
Weber. 


Das Gut des veritorbenen Johann Sifmüller 
dahier ftehet dem öffentlichen Verkauf offen und find bereits 
1575 fl. darauf licitiret worden. Zur Erzielung eined 
annehmlichen Erlöfes iſt Termin anf 

“ Mittwoch den 3. October 
anberaumt, ba ſich bie Kaufsliebhaber Vormittags dahier 
einzufinden, bie Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
und wegen des Hinfchlags das Weitere zu gewärtigen has 
ben. Walsdorf, am 21. September 1832. 
Freiherrlich von Eraifsheimifches Patrimonialgericht. 
Eydam. 

Diejenigen Perfonen, weldye am Quartal Allerheilis 

gen als. Mitglieder der dieffeitigen Anftalt beitreten wollen, 





werben hiermit aufgeforbert, ‚ihre mit den vorgefchriebes 
nen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen einzus 
fenden. Nürnberg, am 12. September 1832. 
Die Abminiftration der allgemeinen Penfions + Anjtalt 
für Mittwen und Waiſen aus allen Civilſtänden. 
Wagler. 





—Ueberſicht 
ber am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter. 
Bay . . 14fl. — kr. 13.— ke 12ff. — fr. 
Korn . . 11f. 6. 10.33 10fl. — fr. 
Gerfte . 8 il. 24 tr. 7fl. 34fr. 7f1. 240 kr. 
Haber .. 5fl. 36kr. Bf 8kr. 4fl. 30 kr. 
Erbſen . . 12. 11fl. 16kr. 10fl. 30kr. 
Linſen 10 fl. — kr. 10fl. — MR 10fl. —fr. 

Bayreuth, am 22. September 1832. 

Der Stadt » Magiitrat. 

Hagen, 


Richter. 





— Niche Amtliche Artikel, 





Ein in allen Amtsgefchäften bemanbdertes und mit ben 
beiten. Zeugniffen verfehenes Individinm fucht bei einem 
Landgericht oder Nentamt baldige Unterkunft. Daſſelbe 
kann auch, wenn ihm eine Rentenverwaltung ertheilt wers 
ben follte, eine annehmbare Gaution leiten. Frankirte 
Briefe unter der Addreſſe A. F. —— die Redaktion 
dieſes Blattes. 








Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg, den 20. Eeptember 1832. 


Staatd-Papiere. Briefe, ſ Gerd. 

Obligationen a 45 mit Coup. 9741 96% 
ditto dito „ „ 2mt, 

Lott. Looſe E—M prompt . . 1084 
ditto ,, 2mt. Be 
ditto unverzinnelihe a fl. 10. 119 
ditto ditto af. 25. 108 
dilto ditto afl. 100. 108 





Königlich Bayerifces 


Juntelli— genzblatt 


für den She Balnikreh, 








Nro. 116. . Bayreuth, Breitag am 25. —— 1832. u 





Amtlide Artikel 





Bayreuth, den 20. September 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des König, 
Für das in den erſten A Monaten bes Kalenderjahres 1816 verpflegte Raiferlich Deſterreichiſche Militeir, dann 
für era und Borfpaun ift der Reit von 55 fl. 164 fr. folgendermaffen zur Austheilung gefommen, als: 
1 fl. 47 Er. das Landgericht Gefrees, 





— ft. 12 „ [2 
il 6 „ "„ Münchberg, 
ıif.27& „ ” Tirfchenreuth, 
ski „ Pr Hollfeld, j . 
EHEM nm Wunfledel, | 
38 fl. 474, 7 Neuftabt an ber Waldnaab. 
w. o. 


Diefes wirb ber allerhöchften Vorfchrift gemäß hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 


\ Breiherr von, Anbrian. 
, Belanntmachung. 
Die Bertheilung ber 8. K. Deſterreichiſchen Trups un 
pen» Berpflegungsgelder betr. Mal. 





Bayreuth, ben 2. — 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
werben bie mit den Gonfcriptiond » und Aushebungs » Koften « Rachweifungen pro 1834 im Rüdfkand befangenen 
KR. Couſcriptions⸗ Behörben bes Obermainkreiſes aufgefordert, dieſelben von heute an, um fo gewiſſer innerhalb 14 Ta 
gen jur Prüfung einzureichen, als nach Ablauf derfelben, die Aufrechnung der Koften in den abzufchließenden Rent 
amtds Rechnungen nicht mehr ftatt finden fann, und daher biefelben den Vorfländen ber Eonfcriptionebehörben beimge. 
wiefen werben müßten. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. Vetterlein. 
An ſaͤmmtl. Eonferiptiond-Behörben des Obermainkreifed. ? 
Die Eonferiptiond = und Aushebungs  Koften- Nachwei ⸗ , 
‚fangen pro 1834 betr. Ä Sürlinger 
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Im Namen Seiner Majeftät. des Königs von Bayern. 
Betaınıtmadun gg 


Da zur Anzeige gekommen ift, daß Unterfuchungen von Brandfällen verzögert werben, und hiedurch die im Art. 
14 der Branbverfiherungsorbnung vom 20. Januar 1811 gefeglic, beftimmte möglich fchleunige Bezahlung der Brands 
eutfchäbigungsgelber , welche eben fo fehr im Bebarfe ber Verunglüdten, als im Intereffe der Brandverficderungsanitalt, 
wegen bes ihr hiedurch zu Theil werbenden Vertrauens, liegt, aufgehalten wird, fo werden auf dem Grunde einer Ents 
ſchließung bed 8. Staatöminifteriums der Juftiz vom 11ten, eingelangt den 16ten d. M., fänmtliche Unterfuchungss 
gerichte des Obermainfreifed hiemit angewiefen, dieſe Unterfuchungen vorzugsweife zu befchleunigen, Diefes ift befons 
ders dann der Fall, wenn bie Unterfuchung ihre Richtung gegen ben ber Branblegung verbächtigen Eigenthümer ber ab: 
gebrannten Gebäube genommen hat, weil die Anmweifung und Berichtigung ber Brandentſchädigungsgelder erft nad) bes 
endigter Unterfuchung gefchehen kann. Zeigt fidy hingegen aus der eingeleiteten Unterfuchung, daß der Abbrändler ganz 
ſchuldlos ift, und der Berbacht nur auf einen Dritten beruht, fo haben bie Unterfuchungsgerichte die betreffende Potizeis 
behörbe von dem Stande der Unterfuchung fogleich zu benachrichtigen, damit die ungefäumte Feitfegung und Affignation 
der Entfhädigung für die fchuldlofen Abbrändler von der K. Regierung bewirft werden kann. 

Bamberg, ben 18. September 1832. 


Königliches Appellationdgericht bed Obermainfreifes. 
Liebesfind, Direktor. 





Drißl. 


— | — — 


Dienfted-Rahridten, 


Bon der K. Reglerung, Kammer bed Innern, wurde: 
1. 





dem Schuldienft- Erfpeftanten Johann Schäffel die Ne⸗ 


benſchulſtelle zu Eſcherlich, * Gefrees, übertragen ; 


der Lehrer Sohann alter zu Neufang auf die Schul 
fielle in Lahm, Ldg. Kronach befördert ; 
IL. 


der Schulverweſer Bogel zu Pegnitz ald proviforifcher 
Lehrer zu Windifchenhaig, Log. Eulmbach, ernannt; 
IV. 


dem Schulverwefer Conrad Rauh zu Seidwitz bie zweite 
Lehritelle zu Stammbad Log. Münchberg, verlichen. 
V. 


Auch wurde die durch die Freiherrlich von Lerchenfeld⸗ 
ſche Gutsherrſchaft zu Heinersreuth erfolgte Präfentation 
des Lehrers Jakob Balthaſar Schorr auf bie proteſtanti⸗ 
ſche Schul» und Cantorſtelle zu Preſſeck, im Log. Stadt⸗ 
ſteinach, beſtaͤigt. 


Dienſtes-Erledigung. 
Bei dem K. Landgerichte Kaufbeuern iſt die Stelle eis 
nes Rechtsanwaltes erlediget. 


Konkurrenzfaͤhige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
Gefuche innerhalb 4 Wochen bei dem K. Appellationäger 
richte des Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit ans 
geitellt ober dienſtlich verwendet find. 

Nenburg, den 17. September 1832. 


— 








Bayreuth, am 23. Auguft 1632. 
Dom 
Königliden Kreis» und Stadtgerichte 
Bayreuth 

Das zur Hauptmann von Frankiſchen Konkurs 
maffe gehörige Rittergut Trofchelhammer wird dem öffent 
lihen Verkaufe ausgeftellt und Berftrichdtermin auf ben 

17. October I. 3. Vormittags 10 Uhr 
in loco Trofhelhammer anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Sollten feine annehmbaren Geoote auf bad Rittergut 
im Ganzen gelegt werde, fo wird baffelbe auch theilweife 
zum Berfaufe im Termin ausgeboten. 

Der Grundwerth biefes Ritterguted mit der bazu ger 
hörigen Spiegelpolier s und Waſſerſchleife befteht im 
17,456 fl. und betragen aufferbem die Grundzinnfe jährs 
lich 91 fl. 43 fr., fo wie die Hanblöhne nad einem 10 
jährigen Durdifdjnitte jährlich 39 fl. 19 fr. 

Dei dem Sequefter, dem Glaſermeiſter Lind zu, Prefe 
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fat fönnen die weitern Erfunbigungen über die Gutöbes 
ftandtheile eingezogen werben. 
D 


er 
Königliche Kreis » und Stabtgerichte « Direktor, 
v. Harsborf. 
v. Kolb, 





Zum öffentlichen Verkaufe eined Wagenpferdes und ei- 
ner Chaife it anderweiter Termin auf den 
dritten October, Bormittags eilf Uhr 
anberaumt worden, unb werben Kaufsliebhaber eingelas 
den, ſich an dem genannten Tage im Stabtgerichtölofale, 
Geſchäftszimmer Nummer 11, einzufinden. 
Bayreuth, am 17. September 1832. 
Königliches Kreiss und Stadtgericht. 
Der Direftor, 
v. Harsborf. 
v. Kolb. 


Dom R. Landgericht Bayreuth. 
In der Conrad Zimmermannifchen Berlaffen 
fhaft von Frankenhaag wird bafelbft um 
5. October c,, Vormittags 10 Uhr 
eine nicht unbedeutende Parthie Fohrenholz auf dem Stam; 
me werfauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. Der 
Verkauf gefchieht mur gegen baare Zahlung oder legalen 
Nachweis der Zahlungefähigfeit der Käufer. Bayrenth, 
den 19. September 1832. 
Königliche Landgericht. 
Meyer. 





i Tom 
Königlihentandgeriht Bayreuth. 
Das dem Schneidergejelen Johann Matthäus 


Engelbrecht zu Aichig gehörige Wohnhaus, fanmt } _ 


Tgw. Garten foll im Wege der Hülfsvollftredung dem öfs 
fentlichen Verkaufe ausgefegt werben. Bietungstermin ift 
im Gerichtöfige auf ben 

8. October Vormittags 11 Uhr 


anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken gelas 


ben werben, daß bie Bedingungen in ber Verkaufstages⸗ 
fahrt befannt gemacht werden. Bayreuth, den 31. Aus 
guit 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Dom Königlichen Landgericht Bayreuth wird hiermit 
öffentlich befannt gemacht, daß der Meggergefelle Georg 
Michael Bauer zu Obernſees und beffen Braut, bie 
ledige Margaretha Malter daſelbſt, die hier Orts 
geltende eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben. 

Bayreuth, den 17. Auguft 1832. - - 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 

Dom Königlichen Landgericht Bayreuth wird zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Steinbrecher Johann 
NRudriegel von Pittersborf und bdeffen Frau Maria, 
geborne Bauer, fchon unterm 3. Auguſt v. 3. bie eheliche 
Gütergemeinfhaft ausgefchloffen haben. 

Bayreuth, den 14. September 1832. 
Königlicyes Landgericht. 
, Meyer. 





Kommenden Donnerftag den A. October I. I. wird 
von ber Defonomie-Commiffion des Königl. 1ften Chevaux⸗ 
legerö-Regiments (Kaiſer Franz von Defterreich) ber'vom 
1. October 1832 bid Ende September 1833 fich ergebens 
de Pferde» Dünger öffentlich verfteigert. Bayreuth, am 
22. September 1832. : 

Baron dv. Pfeil, Rittmeijter. 





Am 5. September d. J., Morgens zwifchen 8 und 9 
Uhr, wurden aus einem Haufe zu Lindach mittelft Embrus 
ches nachbefchriebene Gegenftände entwendet, als: 

ein veilchenblauer wollener Weibsrod, 
ein einfacher rother wollener Weibsrock, 

ein Paar lange Hofen von grau melirtem Tuche, 

eine getragene Weite von’ rothem Manchefter mit 
ſchwarzen Tupfen, | 

ein flächſenes Mannshemdb, 

3 bis 4 Ellen grobe gebleichte Leinwand, 

9 Ellen ungebleichtes Hanftuch, 

ein füberner Fingerring, 

ein boppeltes ganz ſchwarzes feibened Halstuch, 

ein betto mit ſchwarzen Spigen. 

Der That find nach fignalifirte, dem Namen nad) uns 
befannte Burſche verdaͤchtig: 
> - „Der Erſte mißt beiläufig 6- Fuß, iſt von großer Hager 


* 
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rer Statur, hat dunkle Haare, und trug einen ſchwarzen 
Oberrock und runden Hutı 

Der Zweite, vwahrfcheinlich ein beurlaubter Soldat, 
mißt beiläufig 5 Schuh 8 Zoll, ift von ftarfer, unterfeß- 
« ter Statur, hat eim dickes volles Geficht, einen ſchwarzen 
Schnurrbart und dunkle Haare. Derfelbe trug lange hells 
blaue Soldatenhofen, einen bunfelblauen Spenzer mit lies 
gendem Kragen, und eine mit Wachötuch überzogene 
° Kappe. 

Der Dritte von mittlerer, unterfegter Statur, blaffer 
jedoch gebräunter Gefichtöfarbe, hat blonde Haare und 
trug lange geftreifte trillerne Hofen, ein bunfelblaues Gol⸗ 
fer und eine alte ſchmutzige Kappe mit einem lebernen 
Schilde. 

Jedermann, der von den geſtohlnen Sachen, oder der 


Perſon der muthmaßlichen Thaͤter Kenntniß erhält, wird 


zur ſchleunigen Anzeige hieher aufgefordert. 
Bamberg, den 15. September 1832. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
‚ Geiger. . 





Im Wege der Erekution wirb nachbenanntes Grund 
vermögen bed Johann Büstner, Wagner von hier, 
nämlich : 

1) ein Feld in der Dülgen, Bel. Nr. 2544, 
2) ein desgl. im Negberg , Bel. Nr. 2331, 
3) ein beögl. in der Welfchenröther, Bef. Nr. 2861, 
4) ein bedgl. im langen Rain, Bef. Air. 2544, 
5) ein Wohnhaus mit Stabel, Bel. Nr. 1614, 
6) eine Wiefe in der Ködel, Bel. Ar. 1617, 
7) ein Felb in der Hageneden, Beſ. Nr. 1615, 
8) ein Ader in der Dülgen, Bel. Rr. 1681, 
öffentlich feilgeboten und Strichstermin auf 
Montag den 8. October früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kanföliebhaber hiemit geladen 
werden, und dem Hinſchlag geſetzlicher Ordnung nadı, zu 
gemwärtigen haben. Norbhalben, am 6. September 1832. 
Königliched Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 


Zur Berichtigung der Schulden des Bauers Johann 
Dietric zu Meplasreuth wird deſſen Geſammt-Anwe⸗ 
fen, beftehend aus einem hölzernen Wohnhauße, Nr. 2, 
mit Stallung unter einem Dache und einem halben Stabel 


ron Holz, nebft Hausgärtl refp. Streuplag, mit IL, 


— 


# 


Tagw. Feldern, 751 Tagw. Wieſen, 8 Tagw. Holz, 
das Streurecht in der Königl. Aichawaldung und das Hut⸗ 
waidrecht auf ben unvertheilten Gemeindegründen, gefchägt 
auf 1300 fl. nee 

Mittwoch) den 28. November I, 3. Vormittags 10 Uhr 
am Gericytöfige bahier dem öffentlichen Verkaufe ansgeſetzt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit vorgeladen 
werben. Zugleich werben alle unbefannten Gläubiger des 
Sohann Dietrich hiemit aufgefordert, am obigen Ter⸗ 
mine im hiefigen Königl, Landgericht zu erfcheinen, und 
ihre Forberimgen nicht nur gehörig anzumelden, fonbern 
auch genügend nachzumweifen, wobei bemerft wirb, daß bie 
Nichterfcheinenden es ſich felbit zuzufchreiben haben, daß 
bei Vertheilung des Kaufſchillings nur die erfchienenen 
Glänbiger berüdfichtigt werben. Eſchenbach, ben 25. 
Auguft 1832. j 

Königliches Landgericht Eſchenbach. 
vLict. Beball, Kor. 


Zur Hülfsvollitrefung wird das dem Müllermeifter 
Kaspar Hohe von ber Schweindmühle gehörige Güts- 
lein, das Schweindgütlein genannt, beftehend aus einem 
Wohnhaus, neöſt Viehitall, 4 Tagwerk Gärtlein, und 
dem Nugantheil an den unvertheilten Gemeinbegründen, 
welches sub Nr. 1 mit 153 fr. Gteuerfimplo belaftet und 
dem K. Aerar Ichenbar ift, dem öffentlichen Verkaufe aus 
gefegt, und Termin hiezu auf 

Mittwoch den 10. October a. c. 
am Gerichtäfige anberaumt ; wozu bie Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen werben. Hollfelb, den 13. September 1832. 
Königlihes Landgericht. 
Der Königliche Landrichter, 
Gleitsmann. 





Im dieſſeitigen Depoſitorio liegen 164 fl, 46} fr. rhl. 
zur Gonturdmaffe bed verftorbenen Färbers Conforci 
von Hollfeld gehörig, jedoch kann wegen Abgang der Alten 


nicht beurtheilt werden, wer die rechtmäßigen Prätendenten 


biefes Depofitumd fenen. Es werden baher alle diejenigen, 

welche aus irgend einem Rechtögrufde Anfpruch an diefes 

Geld machen zu können glauben, hiermit vorgeladen, 
binnen 6 Monaten 

und längitend am 28. März 1833 entweder in Perſon 

ober durch hinlänglicd; Bevollmächtigte fich beim hiefigen 

Landgerichte zu melden und ihre Anſprüche gehörig nachzu⸗ 
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weifen, wibrigenfalld bad genannte Depofltum an bie 
nächte Erben des verftorbenen Färbers Eonforci hins 
ausgegeben werden wird. Hollfeld, den 13. Sept. 1832. 
Königliches Landgericht. 
Der Königlicye Landrichter, 
Gleitsmann. 





Kemnath, am 24. Juni 1832. 
Ueber das Vermögen des Bauerd Anton Märtel 
zu Köglitz ift der Univerfal + Goncurs rechtskräftig erfannt. 
Es find daher die gefetlichen Edictstage: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren Rad 
weifung auf den 
20. October d. Js., 


2) zur Borbringung der Gegemeinreben und zur Schluß⸗ 


verhandlung auf den 
19. November d. Js. 
anberaumt, und hiezu ſämmtliche Gläubiger des Anton 
Märkel unter dem Rechtsnachtheile geladen, ‚daß das 
Nichterfcheinen am erſten Edictstage bie Ausfchliefung der 
Forberung von der Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
bem zweiten Ebictötage aber den Augfchluß mit den an dem: 
felben worzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, melde etwas von bem Vermögen 
ded Anton Märkel in.Händen haben, aufgefordert, 
folched bei Vermeidung bes nochmaligen Erfages vorbehalt- 
lic) ihrer Nechte dem Gericht zu übergeben. 
Königlic; Bayerisches Landgericht Kmait. 
Frhr. v. Andrian. 





Wider den Auszügler Johann Rand zu Fattigau 
ift der Concursprozeß rechtöfräftig erfannt worden... Es 
werben bemnach die gefeglichen Ebdiktötage, -und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nadyweifung der Forderungen 
auf ben, 
8. Dctober curr,, r 
2) zur Borbringung ber dagegen ftatt habenden Einre⸗ 
ben auf ben 
29. October curr., 
3) zum Schluß der Verhandlungen auf ben 
12. November curr., 
jebedmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, zu welchen alle 
diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner irgend einen 
Unfprud; oder Forderung zu machen haben, unter dem 
Präjudize vorgeladen werben, daß diejenigen, weldje am 


Friedrich Stauch zu Tettau geftellt. 


erſten Ebiftötage nicht erfcheinen, von der Maffe, biejenis 
gen, welche au den folgenden Ediktstagen nicht erfcjeinen, 
mit ben fie treffenden Handlungen werben ausgefchloffen 
werben, und nadı ben Akten, wie fie liegen, fowohl hin- 
fichtlich der Liquidität, als der Priorität erfannt werden 
wirb. Zugleich werben alle biejenigen, welche von bem 
Eridar Gelb oder Gelbwerthe Sachen in Händen haben, 
aufgefordert, .folche bei Vermeidung doppelter Zahlung, 
jeboch vorbehaltlich ihrer Rechte, in das landgerichtliche 
Depofitorium abzuliefern. Rehau, am 10. September 
1832. : 
Königliches Landgericht Rehan, 
Vetter. 


Der großjährige Gaftwirthöfohn Jacob Dreffel 
von Wildberg hat ſich fgeimillig der Verfügung über fein 
Vermögen begeben und unter die Euratel des hierzu bereits 
verpflichteten Bauern und derzeitigen Gemeindevorſtehers 
Died wird unter 
Nerwarnung, bem Jacob Dreffel ohne Zuſtimmung 
feined Eurators fernerhin feinen Credit zu geben, hiermit 
öffentlich befannt — Ludwigſtadt, am 6. Septem⸗ 
ber 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Lauenſtein. 
Mayer. 





Auf Antrag der Erben und reſp. Vormünder der Kin— 
ber des dahier verjtorbenen Lohgerbermeifterd Friedrich 
Hedel werden von ben zu deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe ges 
hörigen Immobilien im Wege der Berifeigerung‘; jedoch 
mit Borbehalt der vormundfchaftlicen Genehmigung vers 
fauft, ad: 

a) 3 Tgmw. Feld im alteſt Weg, B. Nr. 771, geſchätzt 
auf 80 fl, 

b) 2 Tom. Feld i in der Flur, 8 
auf 600 fL., 

c) 1 Zaow. Felb vor dem Siechhaus, ®. Nr. 962, 
gefhäst auf 250 fl., 

d) 14 Tgw. Feld an der Bedsleithen, B. Nr. 963, 
geſchätzt auf 130 fl., 

e) 1 Tom. Wiefe im Haag, B. Nr. 749”, geſchätzt 
auf 180 fl., 

HD 4 Tom. 18 [Ruthen Wiefe, die Blechſchmicds⸗ 
wiefe, B. Nr. 773, gefhägt auf 80 fl, 


B. Nr. 579 ®), geſchãtzt 
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g) 1 Gemeinbetheil, 63 NRuthen groß, von unterm 
Anger, B. Nr. 48, geſchätzt auf 35 fl., 
1) dergl. 374 DRuthen vom obern Anger, B. Rr.42, 
gefchägt auf 20 fl, 
i) 2 Tgw. Wieſe bei der herrfchaftlichen Zehentfcheune, 
und 4 Tgw. Feld im Weidig, gefhägt auf 265 fl. 
Indem hiegu Termin auf 
Freitag den 19. October I. J., früh 8 Uhr 
anberaumt wird, werden zablungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß die darauf haftens 
den Laften und Abgaben, fo wie die Verfaufsbebingniffe 
ſtündlich in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben koͤn⸗ 
nen. Weidenberg, am 12. September 1832. 
Königliches Landgericht, 
Wurzer. 

Der Zimmergefelle Georg Kraus zu Windifchens 
laibach und die Iedige Margaretha Ehemann von 
Heßlach haben in dem unterm Ziften v. M. gerichtlich abs 
geſchloſſenen Ehevertrag die in hiefiger Provinz herfömms 
fiche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, mas hiermit zur 
Kenntniß des Publikums gebracht wird, Weidenberg, am 
6. September 1832. 

" Königliches Landgericht. 
Wurzer, or. 








Ueber das Vermögen des Rothgerbermeifterd@onrab 


Schlegel zu Münchberg wurbe der Goncurs erkannt. 
Es werben daher hiemit die gefeßlichen 3 Edictötage, nehms 
lich: 

1) der erſte Edictstag zur Anmeldung ber Forderun⸗ 
gen und deren Beweiſe auf 

Dienſtag den 2. October, 

2) ber zweite Edictstag zur Vorbringung ber Einreden 
gegen die am erften Edictstage angemeldeten Fordes 
range auf 

Donnerstag ben 1.November und 
3) ber britte Ediktstag zum Schlußverfahren, auf 
Montag den 3. December c. 
jedesmal 9 Uhr Vormittags anberaumt, und hiezu bie 
fünmtlihen Gläubiger ded Schlegel unter bem Rechts⸗ 
nachtheile geladen, daß ihr Außenbleiben am erſten Edilts⸗ 
tage den Ausſchluß der zu liquidirenden Forderung von der 
gefanimten Concursmaſſe, das Außenbleiben an ben beiden 
iibrigen Ediltstagen aber den Ausſchluß mit der treffenden 


Berhanblung zur Folge hat. Zugleich werben alle diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von bem Vermögen bed Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, andurch aufgefordert, ſol— 
ches, bei Vermeidung boppelten Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu erlegen. - Münchberg, am 
29. Auguft 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Von den unterm 10. Juli d. 9. dem öffentlichen Vers 
faufe auögejegten — zur Eoncurdmaffe bed Rothgerber⸗ 
meifterd Andreas Seiffert bahier gehörigen, Immo, 
bifien wurde lediglich auf 

a) bad halbe Wohnhaus nebſt 4 Stadel, 4 Keller 
am Gottesackerwege, 4 Milchſteige, ein Gebot von 
330 fl., 
auf b) 1 Tagw. Feld bei der Bechermrühle, Steuer 
" Belig- Nr. 1048, 
c) 4 Tagmw. Wiefe nebſt Wechfels Weiher, Befit: Nr. 
1049 ein bergleichen von 210 fl. gelegt. 

Da hierdurch der Schätungswerth nicht überall ers 
reicht wurde, fo werben biefe Immobilien zum anderweiten 
öffentlichen Berfauf hiemit ausgefegt und Bietungstermin 
auf ben 

8. October c., von Vormittags 9 bid 12 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsluftige im hiefigen Ges 
richts » Focale einzufinden, ihre Aufgebote zu Protocoll zu 
geben und das Weitere bed Hinfchlags halber zu gewärtis 
gen haben. Münchberg, am 15. September 1832... 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Wunder. 





In der Gantſache gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
verfiorbenen Schuhmachers Chriſtoph Teichert von 
Unterſteinach wird das unterm geftrigen erlaffene Claſſen⸗ 
urfheil am 22ften d. Mts. in Kraft der Eröffnung an 
die Gerichtötafel geheftet, was den Gläubigern und fonftis 
gen Intereffenten zur Nachridyt bient. 

Culmbach, den 7. September 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


In der Nacht vom 11. auf den 12. Auguſt .3. 
wurde aus der Kirche zu Veitlahm mittels Erbrechung des 
Opferſtockes das Opfergeld im Betrage zu 3 fl. geſtohlen; 


. 
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es beitand aus 1 Preußifchen Achtzehmer, 1 Sechskreuzer⸗ 
Stück,“ 3 Dreikreuzerſtücken, 4 einzelnen Kreugern; das 
Uebrige waren lanter Kupfermünzen. Wer von biefem 
Diebftahle etwas in Erfahrung bringen follte, wird zur 
ungefäumten Anzeige aufgefordert. Cuhnbach, am 11. 
September 1832. 

Königliches Randgericht. 





Bon dem unterzeichneteri Landgerichte ift bie öffentliche 
Feifbietung nachbenannter Befigungen des Nikolaus 
Galſter von Weingarts, zur Hülfsvollſtreckung, als 

1) ein rentamtslehenbares Gut zu Weingarts, wozu 
ein Wohnhaus, Hs. Nr. 3, Scheune, Nebenhaus, 
Badofen, Hofraith, das Recht an den unvertheils 
ten Gemeindegründen, dann ohngefähr 6 Tagwerf 
Geld, 2 Tgw. Wiefen und 1 Tgw. Holz, fammt 
3 Tgw. vertheülte Gemeindegründe, gehörig, dann 

2) ledige Grundſtücke, zu 25 Tagwerk, 

beſchloſſen, und eriter Bietungstermin auf den 
15. October, Bormittage von 9 — 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtäftelle anberaumt worben.. Indem 
‚ bie Kaufslnftigen, und wer fonft ein Intereffe hiebei hat, 
hiervon benachrichtigt werben, wird zugleich eröffnet, daß 
bie nähere Befchreibung der Realitäten und der baranf hafı 
tenden Laften und Abgaben, fo wie die Tarationd » Ders 
handlung täglid; bei Gericht eingefehen werben fann, im 
Uebrigen aber wegen ded Zufchlagd ıc. auf die Beftimmuns 
gen bed Hypothekengeſetzes $. 64 hingerwiefen. Gräfens 
berg, den 3. September 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Löwel. 





Durch die Fixirung bes ärarialifchen Zehendes zu Stü⸗ 
big iſt die alldort befindliche, dem Königlichen Staatdärar 
eigenthümlich zugehörige Zehentfcheune bisponibel gewors 
den, und foll nadı Anordnung Königlicher Regierung, Kam⸗ 
mer ber Finanzen vom 27. v. Mts. ‚dem öffentlichen Vers 
kaufe ausgefegt werben. Es wird baher Termin zum öffente 
lichen Aufſtriche auf 

Dienſtag den 16. October d. J., Vormittags 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werben, daß die Bedingungen am Strichtermin näher 
befannt gemacht werben follen, und daß ber Lehensſchul⸗ 
theiß Bogel in Stübig beauftragt ſey, das Berfaufsobject 


anf Verlangen einzumeifen. Scheßlitz, am 22. September 
1832. 
Königliched Nentamt. 
Burfart, 
Da Martini 5.3. ſich der Pacht nachftehenber Staates 
Realitäten, als: 
1) 24 Morgen Wiefe, der untere Theil am Feld, mit 
ber Kohlplatten, 
2) 64 Morgen, 5 Ruthen Wiefe, die Reichartswieſe, 
3) bie Wiefe, das Schloffersgründfein, 
fümmtlich im Steuerbiftrifte Unterſteinach, enbet, fo wird 
zur Veräußerung biefer Objefte unter den normalmäßigen 
Bedingungen, ober zu deren Wie derverpachtung von un⸗ 
terfertigter Behörbe Tagsfahrt auf 
Freitag den 12. October d. J., Vormittags 9 Uhr 
am Amtsſitze anberaumt, und Kaufs⸗ wie Pachtluſtige 
hiezu eingeladen. Burgwindheim, am 14. September 
1832. — 
Koͤnigliches Rentamt allda. 


Der ledige Bauer Friedrich Käpel und bie Bauern; 
wittwe Anna Katharina Hoffmann, geb. Hoffe 
mann zu Kirchgattendorf haben in bem an 11ten biefes 
Monats mit einander errichteten Ehe» und Erbvertrag die 
Gemeinfchaft der Güter ausgefchloffen, mas hierdurch vors 
ſchriftsmäßig zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Hof, am 24. Juli 1832, 
Freiherrlich von Reigenfteinifched Patrimonialgericht 
I. Klaffe zu Gattendorf. 


Das zur Concursmaſſa des Gerbermeilterd Gfad 
Rofenberger zu Memelsdorf gehörige, hieher Ichenbare 
Grundvermögen, naämlich: 

1) Ein aus zween Stockwerken beſtehendes geräumiges 
Wohnhaus Nr. 98, Nebengebäude, in welchem ſich 
bie ganz neue vollſtändige Einrichtung zur Rothgers 
berei mit Rufen und Keffeln befindet, Holjlage, 
Ctallung, Badofen und Kiüchengärtlein in einem 
gefchloffenen Hofraume mit ben Gemeinberechten, 
belaftet mit 2 fl. 30 fr. Erbzinns und der Handlohn⸗ 
barkeit zu 10 p&t. ferner 

Commissorio modo 

2) ein Ader im Mühlweg im Geyerbad; zu Ztel. Gräfs 

lich von Rottenhan'ſches Lehen, mit 224 fr. Erbs 
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zinns und 10 pEt. hanblohnbar , werben hiemit feils 
gebothen am 
1. October I. 38. Nachmittags 2 Uhr. 
im Orte Memelddorf zum Verſtriche ausgefegt, und nad} 


Borfchrift des S. 64 des Hypothekengeſetzes ben Meiftbies 


thenden hingefchlagen werben, wozu Kaufsliebhaber einlas 

det. Gereuth, den 28. Auguft 1832. - 

Adelich von Hirſch'ſches Patrimonialgericht Lfter Elaffe. 
B. Vill, Patrimonialridıter. 


Der Baumwollen-Webermeiſter nnd Handelsmann 
Johann Günther zu Grafengehaig und deſſen Verlobte, 
die ledige Anna Margaretha Bertel bon Sefiens 
reuth haben in dem — unterm 12. Juli d. J. bahier vers 
lautbarten Ehevertrag bie hierorts übliche Gütergemeinfchaft 
unter ſich gänzlich ausgefchloffen. Heinersreuth, am 15. 
Auguſt 1832., j 
Freiherrlich von Lerchenfeldfches Patrimonialgericht. 

Kuöchelein. 


Durch den allerhöchft ausgeſprochenen und demnächſt 
beendigten Neubau bes hiefigen Pfarrhaußes ift das feit- 


herige Pfarrgebäude, wozu ein Theil Hofraum gehört, - 


überflüffig geworden, und es werden foldye nunmehr umter 
Borbehalt der Genehmigung Königl. hoher Kreisregierung 
meiftbietendb verfauft. Wegen ihrer Größe und innern 
Einrichtung eignen fich folcdye zum Betrieb einer bebeutens 
den Wirthfchaft, und es werben zahlungsfähige Käufer 
eingelaben, ſich im Termin am 
6. October d. 3. früh 8 Uhr 
vahier einzufinden,, ihre Gebote zu Protocol zu geben und 
bie näheren Bedingniffe zu vernehmen. Bürgerliche Ger 
zechtfame werben auf befondered Anfucen dem Käufer 
nicht vorenthalten. Unbekannte haben fich durch Attefte 
über Leumund, Bermögen und fünftigen Erwerb legal 
aus zuweiſen. Thierftein, den 18. September 1832. 
Markts⸗Verwaltung q. Ldcal-Stiftunge-Adminiftration. 
Thüring. 


Die Stelle eines rechtskundigen Rathes bei dem Mas 
giftrate der Stabt Bordjeim ift durch die Vollendung ber 
erften brei Dienftjahre des biöherigen rechtöfundigen Rathes 
in Erledigung gekommen, Die allenfallfigen Bewerber 
um dieſe Stelle werden eingeladen, ihre desfallfigen Ges 
fuche unter Nadweifung der durch die Gemeinde, Kahl 
Ordnung Art. 13, und durch dad Gemeinde: Evift $. 48 





% 


vorgefchriebenen Erferderniffe e binnen 14 Tagen und Täng- 
ſtens bis zum 8. Detober I. I. dahier einzureichen. Spaͤ⸗ 
ter eingefommene Geſuche können nicht berüdffichtiget wer; 
ben. Bordeim, den 19. September 1832. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Helferich. 


Da in diefem Jahre der 28. October, Tag Simon Js 
dä, auf einen Sonntag fällt, fo wird hiermit zur Begegnung 
von Irrungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Gallimarft hierfelbft am 29ften fommenden Monats mit dem 
Vormarkte beginnt, fomit der Hauptmarft an ben folgen 
den drei Tagen abgehalten wird. - 

Culmbach, den 18. September 1832. 
Stabtmagiftrat. 
Gummi, Körbitz. 








Ueberſicht 


der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 


Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waiz. 1af. 24 13.42 13. — Mr 
Korn . 11fl. — 10f.d5e 10f1. 30 kr. 
Gerſte.... Ofl. — 8.30 8Sfl.— kr. 
Haber .. fl. 3o kr. 4fl. 33kr. 3ff. 36 kr. 
Erbſen .. 13f. 30 tr. 121. —f. 10f.30R. 
einen.» Ai fh — fl. — kr. 
Bayreuth, am 26. September 1832. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Perry’s Patent - Metall-Schreibfedern in 

Paqueten ä g Federn mit Limpidumpulver: 

-Nr. 1421.36 kr., für jede Hand passend, 

Nr. 3ä ı fl. 44 kr., für eine starke Hand, 

Nr. 44 ı fl. 44 kr., für eine leichte Hand, 

Nr.5 — 56 kr., sortirt, 
einzeln pr.Stück Nr. ı & a4kr., Nr.3 und 4 ä18kr, * Nr. 
5ägkr., vorrälhig in der Handlung 

J. Schweiger & Comp. 


1200 fl. — find auf 1fte Hypothek zu verleihen. 
Mo? fagt die Redaction dieſes Blattes, 





Rönigtic u 8 Bayerifches 


Jutelli ZN IR genzblatt 


für den ObersMainsKrei, 








_— — 


Nro. ı 117. ‚ Dayrenth, ———— am 29. Orpienber 1832. 





Amtlıde Artifel 


. Bayrenth, ben 23. September 1832. — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, — 
In Gemäßheit allerhöcften Auftrages bezeichneten Betreffs vom }äten l. M. werben hiemit bie Rönigl. Verord⸗ 
nungen, das Verbot des auswärtigen Lottofpield betr., vom 14. Auguft 1810 (Negierungsblatt 1810, S. 674) 
und 7. September 1818 (Regierungsblatt 1818, ©. 1901) wiederhoft in Erinnerung gebradjt, und ſaͤmmtliche Bes 
hoͤrden zum genanen Vollzug berfelben angewiefen, ir, 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern, - 
Freiherr von Andriau. 
An fünmtliche Polizei» Behörden des Obermain⸗ 
kreiſes. 
Das Berbet bed ausmortgen Lottoſpieles betr. Dale 


— ben 24. September 1832. 
Im Namen Seiner Majehät des Königs, 

Um ermeffen zu können, ob die Abhaltung eined Hebammen Lehrfuries an der Hebammenfchule in Bamberg img 
nädıften Jahre mothwendig wird, erhalten ſänmtliche Diſtrikts- Polizeibehörden des Obermainfreifed den Auftrag, in 
einem nicht zu überfchreitenden Termin von Bier Wochen unter Benehmen mit den Phyfifaten hieher anzuzeigen, von 
welchem Diftrifte Hebammenlchrtöchter für ben folgenden Lehrfurd zur Hebammenfchule einzufchicen find. Sind feine 
Hebammen erforberlich, fo ift in beinfelben Termin eine Fehlanzeige zu erftatten. Auf bie bereits beſtehende Anordnung, 

daß Feine Hebammenlehrtochter aufgenommen werben darf, tens derfelben nicht ein Diftrikt zugewiefen if, wird wiebers 
"holt aufmerffam gemaht. -- 
Königliche Regierung bes Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An ſammtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehörden des Ober⸗ 
mainkreiſes. — 
Die Aufnahme von Hebammenlehrtöchtern beir. Maltz. 








t 





Bayreuth, ben 25. September 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch die Beförderung des Dechants und Stadtpfarrers Aloys Joſeph König zum Kanonikus des Metropolitan⸗ 
Kapitels in Bamberg iſt die Stadtpfarrei zum heil, Martin dortſelbſt in Erledigung gefommen, 

Diefelbe ift dem Decanate Bamberg untergeordnet, und begreift in ihrem Sprengel, dem erſlen Diftrifte der 
Stadt Bamberg, 5328 Seelen, über welche der Pfarrer mit vier ftändigen Kaplänen und-zwei aus dem Seminare 
beigegebenen Kooperatoren die Seeljorge auszuüben hat. Die fo eben bemerften Hülfspriefterftellen waren jedoch bisher 
wegen Mangeld an Kurat⸗Geiſtlichen nicht immer vollſtãndig beſetzt. 

Das Einkommen ber Pfarrei zum heil. Martin, in welcher 3 Knaben» und 3 — vorhanden ſind, 
berechuen ſich nach der revidirten Faſſion auf 1566 fl. 38 fr. 

Bewerber um dieſe im Jahre 1805 nen organiſirte und dem Königl. Patronate angehärige Pfarritelle haben ihre 
Geſuch⸗ mit. ben. vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen binnen 4 Wochen bei ber unterzeichneten Stelle einzureidyen. 

Königliche Regierung bes Dbermainfreifed, Kammer des Innern. 


Freiherr von Anbrian. 
Bekanntmachung. 
Die Erledigung der Stadtpfarrei zum heil. Martin 
in Bamberg betr. Maltz. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs vom Bayern. 
Befanıtmadung. 


Da zur Anzeige gefommen it, daß Unterfuchungen von Branbfüllen verzögert werben, und bieburch bie im Art, . 

14 der Brandverficerungsorbnung vom 20. Januar 1811. gefeglich beftimmte möglichſt ſchleunige Bezahlung der Brand» 
entfchäbigungsgelder , welche eben fo fehr im Bedarfe ber Verunglüdten, als im Jutereffe der Brandverficherungsanitalt, 
wegen bes ihr hiedurch zu Theil werdenden Vertrauens, liegt, aufgehalten wird, fo werben auf bem Grunde einer Ents 
ichliefung des K. Staateminifteriums der Juftiz vom I1fen, eingelangt ben Töten d. M., ſämmtliche Unterfischutge 
gerichte des Obermainfreifed hiemit angewiefen, dieſe Unterfuchungen vorzugsweife zu befchleunigen. Dieſes ift beſon⸗ 
ders dann der Fall, wenn bie Unterſuchung ihre Richtung gegen ben der Brandlegung verdächtigen Eigenthümer ber’ ab 
gebrammten Gebäude genommen hat, weil die Anweifung und Berichtigung der Brandentichäbigungsgelder erft nach bes 
enbigter Unterjuchung geſchehen kann. Zeigt fich hingegen aus der eingeleiteten Unterfuchung, daß ber Abbränbler go; 
ſchuldlos it, und der Verdacht nur auf einen Dritten beruht, fo haben die Unterfüchungsgerichte die betreffende Polizew 
behärbe von dem Stande der Unterſuchung ſogleich zu benachrichtigen, Damit die ungefäumte Feſtſetzung und — 
der Entfehäbigung für die fehutolöfen Abbraͤndler von der. K. — bewirft:werben kann. 

Bamberg, den 18. September: 1332. 

* Nönigliches Appellationsgericht des Dbermaintreifet, 

. Liebeskind, Direltor. 
Drißl. 





Pu bliea nn d um 
gm Namen Seiner Meiefiät des Königs von Bayern. 


Bei Berichtigung der Conſcriptions⸗Liſten ift wahrgenommen worden, Bfdie: über den Ungehorfantider Conſtri⸗ 
birten erfennenden Unterbehörden die Anordnung des $. 84 des Heeres» Erganzungs- Gefeged vom 16. Auguſt⸗ 1828, 
vermoͤge weldyer für die Abweſenden von Amtswegen ein Bertheidiger andy aufzuſtellen iſt, wicht befolgem- 
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Sg Einverfiäubniffe mit ber Ke Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer ded Inner, werben baher bie besfalld 
— Untergerichte hierdurch angewieſen, ſich nach obiger geſetzlicher Beſtimmung kuͤnftig genau zu achten. 
Bamberg, den 14, September 1832; 
ee Appellationsgericht des Obermainlreiſes. 
> . — Liebeskind, Direktor. —— 
— Klick. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


; Wach den referiptmäßigen Beſtimmungen bed E. Oberkonſiſtoriums bone 12tem d. ſoll die erledigte Pfarrei 
Dekanats Uffenheim, numnehr ohne Verzug zur Wiederbeſetzung ausgeſchrieben werden. 
Dieſe wird hiedurch bewirkt und Bewerber haben ſich daher innerhalb 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig um genannte 


Pfarrei zu melden. 
Der Ertrag derfelben befteht nach der unterm 10. April 1826 deſtuitiv abgeſchloffenen Jaſflen vom Jahre 1818 


and folgenden Theilen: 


28 fl. Ar. 8 pf. fändigen Gehalt aus den in ber Faſſion bezeichneten verfchiedenen Kirchenftiftungen, mit 


Inbegriff 4 fl. 59 fr. 2 pf. für 2 Metzen 3 Vierl. 34 Seidl, Korn aus der Kirchen: 


ſtiftung zu Enheim in natlıra, 
172 f — tt. — pf. aus Realitäten, und zwar: 
35 fl. mit dein Genuß ber Wohnung, 
93h, 5. von 9 Mg. Aecker, 
44 Bee Ze s 2Mg. Wieſen, 


172 fl. wie oben, 
325 fl. 11-E  yf. aus Rechten, nämlid): j 

2. 40 Mr. an ftändigen Geldgefällen, 

19 fl. 312 fr. an 1 Sch. IM. 3 V. Waitzen, 

244 fl. 594 fr. an 24 Schfl. IM. 2 V. Kom, 

57 fl. 20 fr. an 14 Schfl. 2 M. Haber, 

legtere Naturalien ſind ftändige Gefalle; 

— mi 40 Mr. Handlohn. 


»25 25 fe. 1 11 Er. wie oben. 
35 fi. 44 ir. — pf. eefonders gezahlt werdenden Diefebverihtungen. 


—— — — — 0m 
560 fl. 59 fr. 3 pf. zuſammen. 
— ft. — Mr — pf. an kLaſten. * 
Ansbach, den 19. September 1832. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Lutz. 


Die erledigte Pfarrei Enheim betr. Memminger. 
— — D— — 
Dienſtes⸗-Erledigungen. Conkurrenzfähige Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe 
Stelle bei dem K. Appellationdgeric;te des Kreifes zu übers 





Durch die temporäre Quiescirung des K. Secretaird : geben, in welchem fie zur Zeit angeſtellt oder dienſtlich ver⸗ 
Karl Ernft v. Hedel iſt bei dem K. Appellationdges  wenbet find 
richte für. den Iſarlkreis eine. Secretairsſtelle erlediget. Sanbehut, ben: 18. September 18392. 
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Se. 8. Majeftät haben mitteld allerhöchften Reſcripts 
-. som 9. September d. 3. bie am Bezirfögerichte Kaiſers⸗ 
lautern erledigte Staatsprofuratoräftelle bem 1ften Staatds 
profurator am Appellationdgeric;re ded Rheinkreiſes, Jo⸗ 
hann Friedrich Merkel, allergnädigft zu verleihen 
geruhet. 

Die Bewerber um bie hierburd; erledigte 1fte Staats⸗ 
profuratoröftelle am Appellationdgerichte bahier haben ihre 
Geſuche innerhafb vier Wochen bei dem Appellationdgerichte 


jened Kreifes zu übergeben, in welchem fie bereitö anges 


flellt oder dienitlich verwendet find, . 
Zweibrüden, den 19. September 1832. 





1. 

Bei dem K. Landgerichte Lohr, im Untermainkreiſe iſt 
die Stelle eines Advokaten erledigt. 

Die konkurrenzfähigen Bewerber haben ihre Geſuche 
um dieſe Stelle bei dem K. Appellations⸗Gerichte jenes 
Kreifes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt oder 
verwendet find. 

Würzburg, den 14. September 1832. 

2. 


Bei dem K. Landgerichte Kigingen, im Untermainfreife 
ift bie Stelle eines Advokaten erledigt. 
> Die konfurrenzfähigen Bewerber haben ihre Gefuche 
‚um biefe Stelle bei dem K. Appellationd » Gerichte‘ jenes 
Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit angeftellt oder 
verwendet find. 
Würzburg, den 14. September 1832, _ 


—. 





Betfanntmadhung. 


Die Eonfeription der Alteröffaffe 1811 betr.) 


Auf ‚den Grund bed Geſetzes über die Ergänzung des 
fiehenden Heeres vom.15. Auguft 1898 wirb zur Anfers 
tigung der Gonferiptiondlifte Termin auf 

Montag ben 5. November b. J. 
auberaumt. 
Es haben ſich daher fümmtliche Eonferiptionspflichtige 
der Altersflaffe 1811 am diefem Termin, Vormittags 8 
Uhr in dem Sigungdzimmer bed Stadt» Magijtrats pers 
förlidy einzufinden, oder durch einen Bevolkmächtigten vers 


— zu laſſen und ſich zum Eintragen in die Lifte zu 
melden. 

Die Eonferiptiondpflichtigen, welche an diefem Tage 
weber perfönlic, erſcheinen, noch ſich durch Bevoflmächtigte 
vertreten laffen, werben auf den Grund der Geburts «Res 
gifter und Spezialliften der Diſtriktsvorſteher, in die Con⸗ 
feriptiondlifte von Amtswegen eingetragen und haben zu 
gewärtigen, baß fie für ungehorfam werben erflärt werden. 

Su diefem Falle treffen fie nachfolgende Strafen: 

Sie berlieren den Anſpruch: ‚ 

1) auf vorläufige Befreiung, 
2) auf Zurückſtellung, 
3): auf Roos » Nummertaufhung, . 

4) werben in bie durch ihre Pflichtverfegung ſich allen⸗ 
falls ergebenden Koften, und 
5) in eine Gelbftrafe von 10 bis 20 fl. verurtheift, 

welch legtere — wenn fie wegen Bermögenslofigfeit 
uneinbringbar ift — im Gefängnißftrafe verwandelt 
wird. 

Diejenigen Conferiptiondpflichtigen ber Alterstlaſſe 
1811, welche nicht zu dem Gonferiptionsbefiet der hiefls 
gen Stadt gehören und nur ihren temporäreg Aufenthalt 


dahier haben, können ſich 14 Tage vor dert T 
lich anm ee 
22. October; I, 


auf dem Magiſtrats⸗Büreau dahier einfinden, und als 
eonferiptionspflichtig anmelben. _ 
Auf den Einwand, biefen Termin nicht gefannt zu ' 
haben, wirb feine Rüdficht genommen werben. 
Bayreuth, am 25. September 1832. 
Der Magiftrat 
der Königlicyen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als 
Conſcriptions⸗ Behörbe. 
Hagen. 
Richter, Secretair. 





Bayreuth, am 23. Auguſt 1832. 


j j Vom 
Königliden Kreid-und Stadtgericht 
Bayreuth 
wirb hiermit öffentlich befannt gemacht, daß der Weber: 
meifter Johann Lorenz Popp und beffen Ehefrau 
Ehriftiana Katharina, geborne Hautſch in dem am 22ften 


dieſes zu Protokoll erflärten Ehevertrag bie eheliche Güter 
gemeinfchaft unter fich ausgeſchloſſen haben, 
Der 
Königliche Kreids und Stadtgerichts »Direftor, 
v. — 
Kolb. 





Tom K. Landgerichte Bayreuth. 

Im Wege der Hülfsvollftretung follen die dem Lands 
futfcher Johann Friedrich Gräf bahier gehörigen 
Grundftüde, als: 

a) 24 Tagmwerf Feld beim Röthhäuslein, unweit Solm, 

‚ borf, B. Nr. 620, 8. Lehen; 

b) 24 Tagwerk Wiefe, die Hungenreuth bei Colm⸗ 

+ borf, Bel. Nr. 621, K. Lehen, 
öffentlich verfauft werben. Bietungstermin ift am gewoͤhn ⸗ 
lichen Gerichtsſitze auf den 

29. Detober Vormittags 11 Uhr 
Anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beiſatze gelas 
den werben, daß die Verfaufsbedingungen im Termine bes 
tannt gemacht werben und die Einſicht des Ahfhägunges 

Protokolls i h der R gilsanı genommen werben kann. 
vr Bayreuth — den 6. September 1832. 
———— Landgericht. 
Meyer. 


— 


ran 





Vom 
Königlichen Landgericht Bayreuth 
wirb hiemit befammt gemacht, daß ber Webergefelle Jos 
bann Bader von Spänfle und deſſen Frau Margas 
retha, geborue Grodel, bie.eheliche Gütergemeinfchaft 
audgejchloffen haben. Bayreuth, am 3. September 1832. 
- Königliches Randgericht, 
Meyer, 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 


für das Monat Auguft 1831 unandgelöften Pfänder von 
Nr. 16,461 bie 17,283 incl. in dem auf 
Donnerftag den 11. October d. J 
Bor » ind Nachmittags angefesten Strichterurin an die 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben fol 
fen. Bayreuth, den 21. September 1832. 
Die Leih⸗ und Pfandhauss Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Ya 





Kommenden Donnerftag ben A, Detober I. I. wird 
von ber Defonomie-Eommiffion des Königl. 1ften Chevaur⸗ 
legerö-Regiments (Kaifer Franz von Defterreich) ber vom 
1. October 1832 bis Ende September 1833 fi ergebens 
be. Pferde» Dünger öffentlich verfteigert. Bayreuth, am 
22. September 1832. 

Baron v. Pfell, Rittmieifter. 


_ Bu OR PER ber bahier ——— er 

güter von beiläufig 
37 Eentner 
an Schnitt» und Eolonialwaaren wird Termin auf ben 
8. October I. 3. Vormittags 9 Uhr 

feftgefegt, umd bemerft, daß ſich die Kaufliebhaber hiezu 
auf dem Königl. Betreibfpeicher dahier einzufinden haben, 
und daß bie Abgabe der erfauften Schwärzgegenftände nur 
gegen baare Zahlung in faffamäßigen Müngforten ja 

Seßlach, den 14. September 1832. 

Königlicyes Landgericht. 
- Hummelaft, : - 


“ 





Die Goncurämaffe bes —— © ons 
rab Schlegel zu Mürchberg gehörigen Realitäten, als: 

1) ein Wohnhaus mit Gärtlein in der obern Vorſtadt, 

- Haus-Nr, 120, .Befig- Nr, 756, gewürbiget ” 
1005 fl. 30 —* 

2) 4 Tagwerk Feld und „4 Tagwerk Wieſen in * 
Streitgemeinde, Gemeindetheil, taxirt pro 25 fl, 
und 

3) 4 Tagwerf Grasgarten am Gottesacker, B. Nr. 759, 
gefchägt für 110 fl, 

werben hiermit bem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen, in 
der auf 
Donnerftag den 18. Detober c;, Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Strichtagesfahrt im Site des hiefigen König- 
lichen Landgerichts ſich einzufinden und ihre Angebote zu 
Protocoll zu geben. Der Hinfchlag erfolgt nach den ges 
feglichen. Beſtimmungen. Das “Tarationd » Inftrument, 
welches audy die auf den Schlegelifchen Realitäten 
haftenden Laften und Abgaben enthält, kann übrigeng 
täglid) während der gewöhnlichen Gerichtäzeit in hiefiger 


— eingefehen werben, Münchberg, 
gr | 
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am 29, Au⸗ 

1832. 

5 Königliches Landgericht. 
Wunder. ' 





Ueber das Vermögen des Rothgerbermeiſters & on rab 
Schlegel zu Münchberg wurbe der Concurs ‚erkannt. 
Es werden daher hiemit die geſetzlichen 3 Edictötage, nehm⸗ 
lich: 

9) der erfte Edictstag ur Anmeldung ber Forberuns 
gen und deren Beweiſe auf 
Dienftag den 2. October, 
2) der zweite Edictötag zur Borbringung ber Einreben 
"gegen bie am erften Edictstage angemeldete Forde⸗ 
rungen auf ' 
Donnerstag den 1.Rovember und 

'%) ber dritte Ebiftstag zum Scylußverfahren, auf 

Montag den 3. December c. ° 


jedesmal 9 Uhr Vormittags anberaumt, und hiezu bie 


 fümmtlichen Gläubiger bes Schlegel ımter dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen, daß ıhr Außenbleiben am erjten Edikts⸗ 


* 


Ange den Ausſchluß der zu liquidirenden Forderung von ber 
yejanmmten Goncursmaffe, das Außenbleiben an ben beiden 
übrigen Ediftstagen aber den Ausfchluß mit der treffenden 
Verhandlung zur Folge hat. Zugleich werden alle dieieni⸗ 
gen, welche irgend etwas von bem Vermögen des Gemein⸗ 


. Jhulners in Händen haben, andurch aufgefordert, fols 


ches, bei Bermeidung doppelten Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu erlegen. Münchberg, am 
29. Auguft 1832. 
Konigliches Landgericht. 
Wunder. 


Im dieſſeitigen Depoſitorio liegen 164 fl. 46] Fr. rhl. 
zur Concursmaſſe bed verſtorbenen Färbere Conf orci 
von Hollfeld gehörig, jedoch kann wegen Abgang. ber Alten 
nicht beurtheilt werden, wer die rechtmäßigen Prätendenten 
diefed Depofftums ſeyen. Es werden daher alle diejenigen, 
welche aus irgenb einem Rechtögrunde Anfpruch au dieſes 
Geld machen zu können glauben, hiermit vorgeladen, 

binnen 6 Monaten 


“und längftend am 28. März 1833 entweder in Perſon 


oder durch hinlänglich Bevollmächtigte ſich beim hieſigen 
Landgerichte zu melden und ihre Anfprüche gehörig nachzus 
weifen, widrigenfalls dad genannte Depofitum am bie 


näcten Erben bed verſtorbenen Färberd Eonfor ci hin 
ausgegeben werden wird, Hollfeld, den 18. Sept. 1632. 
Königliches Landgericht. 
n Der Koͤuigliche Landrichter, 
Gleitsmaun. 





Kemnath, am 24. Juni 1832. 
Ueber das Vermögen bed Bauers Anton Märtel 
zu Köglig it der Univerfal « Concure rechtöfräftig erfannt. 


Es find daher bie geſetzlichen Edictoͤtage: 


1) jur Anmeldung der Forderungen und, Degen Rad 
weiſung auf ben sr 
20. Detober b. I8,, ” 
2) zur Vorbrin gung ber Gegeueinreden und zur Echluß⸗ 
verhandlung auf den 
11119. November d. Is. 
anberaumt, und hiezu ſammtliche Gläubiger bed Anton 
Märkel unter dem Rechtsuachtheile geladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edictstage bie Ausſchließung der 


Forderung von der Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an 


dem zweiten Edictstage aber den Ausſchluß mit den an dem⸗ 
ſelben vorzuuehmenden Handlungen zur Folge bat. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen , welche etwgs von dem Bermögen 
des Anton Märkel in Hinden haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erſahzes vorbehalt⸗ 
lich ihrer Rechte dem Gericht zu übergeben. 
Königlich Bayeriſches Kandgericht Kemnath. 
Frhr.’ v. Andrian. 





Wider den Anszügler Johann Rand zu Fattigau 

{ft der Concursprozeß rechtöfräftig erfannt worben. Es 
werden demnach die geſetzlichen Ediktstage, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen 


aufden 
8. October curr., 
2) zur Vorbringung der dagegen ftatt habenden Einre⸗ 
den auf ben 
29, Dctober curr., 
3) zum Schluß der Verhandlungen auf deu 
12. November curr., 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, zu welchen alle 
diejenigen, welche an den Gemeinjchuldner irgenb einen 
Anſpruch oder Forderung zu machen haben, unter bem 
Präjubige vorgeladen werben, daß diejenigen, welche am 
erften Ediftötage nicht erfcheinen, won ber Maffe, diejenis 
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gen, welche art sr folgenben Ediktstagen nicht erfcheinem, 
mit ben fie treffenden Handlungen werden ausgeſchloſſen 
werben, und nach ben Aften, wie fie. liegen, ſowohl hins 
fichtlich der Liquidität, ald ber Priorität erfannt werben 
wird, Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem 
Eridar Geld oder Geldimerthe Sachen in Händen haben, 
aufgefordert, folche bei Vermeidung boppeiter Zahlung, 
jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte, in das Lanbgerichtliche 
Depoſitorium abzuliefern. Rehau, am 10. September 
1832. 
Königliched Landgericht Rehau. 
Better. R 





Der großjährige Gaſtwirthsſehn Jacob Dreifel 
von Wildberg hat fich freiwillig der Verfügung über fein 
Vermögen begeben und unter die Curatel des hierzu bereits 
verpflichteten Bauern und derzeitigen Gemeindevorjteherd 
Friebrih Stauch zu Tettau geftellt. Dies wird unter 
Verwarnung, dem Jacob Dreffel ohne Auftimmung 
ſeines Curators fernerhin einen Erebit zu geben, hiermit 
öffentlich befannt gemacht. Kubwigitadt, am 6. Septem- 
ber 1832. . 

Koniglich Bayeriſches Landgericht Lauenſteln. 

Mayer. 

Auf Antrag der Erben und reſp. Vormünder der Kins 
ber des dahier verftorbenen Lohgerbermeiſters Friedrich 
Hedel werden von den zu deffen Berlaffenfchaftsmaffe ge 
hörigen Immobilien im Wege der Verſteigerung, jebed) 
mit Vorbehalt der vormundſchaftlichen Eenehmigung vers 
fauft, ale: 

a) Tgw. Feld im alten Weg, B. Nr. 771, gefhägt 
auf 80 fl, 

-b)> 2 Tom. Feld in der Flur, Be Nr. 579”), geſchätzt 
auf.600 fl. 

ec). 1 Zgw. Feld vor dem Siechhaus, B. Nr. 962, 
geihägt auf 250 fl., 

d) 14 Tom. Feld an ber-Bodsleithen, ®. Nr. 963, 
gefhägt auf 130 fl., 

e) 1 Tgw. Wieſe im Haag ,: 3. Nr. 749%), gefhägt 
anf 180 fl. 

HD + Tom. 18 [PRuthen Wieſe, die Blechfchmicdes 

wieſe B. Nri 773, geſchaͤtzt auf 80 fl, . 

& 1 Geimeindetheit, 68 MRuthen groß, vom untern 
Anger, B. Nr. 48, geihägt auf Föfk, . 





h) bergl, 374 1)Ruthen vom obern Anger, B. Rr. R n 
geichägt auf 20 fl, 
i) 4 Tgw. Wiefe bei der herrichaftlichen Zehentſcheune, 
und 4 Tgw. Feld im Weidig, geſchätzt auf 265 fl. 
Indem hiezu Termin auf . 
Freitag den 19. October I. J., früh 8 Uhr 
anberaumt wird, werben zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß die darauf haften⸗ 
den Laſten und Abgaben, fo wie die Berfaufsbedingniffe 
ſtündlich in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben kön⸗ 
nen. Weidenberg, am 12. September 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wurzer. 


Bon dem unterzeichneten Landgerichte iſt die‘ Öffentliche 
Feilbietung nachbenannter Beſitzungen des Nikolaus 
Galſter von Weingarts, zur Hülfsvollſtreckung, als: 

1) ein rentamtsleheubares Gut zu Weingarts, wozu 
ein Wohnhaus, Hs. Nr. 3, Scheune, Rebetihans;: 
Badofen, Hofraith, das Recht an den unvertheil 
ten Gemeindegründen, dann ohngefähr 6 Tagwerl 
Feld, 2 Tom. Wiefer ünd 1 Tan. Holy; ſammt 

» 2 Tom. vertheilte — —— gehdrig/ dann 

2) 5 ledige Grundſtücke, zu 25 Tagwerl, > 
befchloffen, und erſter Biethgstermin auf den 

15. October, Vormittags von 9 — 12 Uhr‘ 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden. Indem 
die Kaufsluftigen, und wer ſonſt ein Intereffe hiebei hat, 
hiervon benachrichtigt werben, wird zugleich eröffnet, daß 
bie nähere Befchreibung der Renlitäten und ber daraif.hafı 
tenden Laſten und Abgaben, fo wie die Taxations- Ver⸗ 
handlung täglich bei Gericht eingefehen werben ann, im 
Uebrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. atıf die Beſtinmnun⸗ 
gen ded Hypothekengeſetzes $. 64 hingewieſen. Grufen⸗ 
bkig, den 3. September 1837. 
Königlich, Bayerifches Landgericht! 
Loͤwel. 

Durch die Firirung des ararialiſchen Jehendes zu St 
big iſt die alldort befindliche, dem Königlichen Staatsaͤrar 
eigenthümlich zugehörige Zehendſcheune disponibel gewors 
den, und foll nach Anordnung Königlicher Regierung, Kam⸗ 
mer ber Finanzen vom 27. v. Mts. dem öffentlichen Vers 
faufe audgefegt werben, Eswirb baher Termin zum offente 
lichen: Aufftriche auf: 

Dienſtag den 16. Detober d. Fr, Vorm tage 





944 


angeſeht, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerten eingelas 
den werden, daß die Bedingungen am Strichtermin näher 
befannt gemacht werben folfen, und daß ber Lehensſchul⸗ 
theiß Vogel in Stübig beauftragt ſey, das Berfaufsobject 
auf Verlangen einzuweiſen. Scheßlitz, am 22. September 
1832. 
Königliched Rentamt. 
Burkart. 





Durch den allerhöchft ausgeſprochenen und bemmächft 
beendigten Neubau bed hiefigen Pfarrhaußes ift das feit- 
herige Pfarrgebaude, wozu ein Theil Hofraum gehört, 
überflüffig geworben, und ed werben foldhye nunmehr unter 
Vorbehalt der Genehmigung Königl. hoher Kreisregierung 
meiftbietend verfauft. Wegen ihrer Größe- und innern 
Einrichtung eignen ſich ſolche zum Betrieb einer bedeuten⸗ 
den Wirthfchaft, und es werben zahlungsfähige Käufer 
eingeladen, fich im Termin am 

h 6. October d. 3. früh 8 Uhr 
dahier einzufinden , ihre Gebote zu Protocol zu geben und 
die naheren Bedingniſſe zu vernehmen. Bürgerliche Ge⸗ 
werhtfame werden auf beſonderes Anſuchen dem Kaͤufer 
niht vorenthalten. Unbetannte haben ſich durch Atteſte 
über veumund, Vermoͤgen und fünftigen Erwerb legal 
auöznweifen, Thierſtein, den 18. September 1832. 
Markts⸗Verwaltung q. Local⸗Stiftungs⸗Adminiſtration. 
Thüring. 


Die Stelle eines rechtskundigen Rathes bei dem Ma⸗ 
giſtrate der Stadt Vorcheim iſt durch die Vollendung der 
aſten drei Dienſtjahre bed bisherigen rechtöfundigen- Rathes 
in Erledigung gekommen. Die allenfallſigen Bewerber 
um dieſe Stelle werden eingeladen, ihre desfallſigen Ge⸗ 





ſuche unter Nachweiſung der durch die Gemeinde» Wahl⸗ 
Drdnung Art. 13, und durch das Gemeinde⸗ Edikt 5.48 - 


vorgefchriebenen Erforderniffe binnen 14 Tagen und längs 
ſtens bis zum 8. Detober I. I. dahier einzureichen. Spã⸗ 
‚ter eingekommene Geſuche können nicht berückſichtiget wer⸗ 
den. Vorcheim, den 19. September 1832. 
Der Stadt: Magiftrat. 
SHelferich. 


Da in biefem Jahre der 28. October, Tag Simon Ju⸗ 
dä, auf einen Sonntag fällt, fo wird hiermit zur Begegnung 
von Irrungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 


Gallimarkt hierſelbſt am 29Tten kommenden Monats mit bem 
Vormarkte beginnt , fomit der Hauptmarft an den folgen 
den drei Tagen abgehalten wird; 
Gulmbach, den 18. September 1832. 
Stabtmagiftrat. - 
Gummi, Körbitz. 


Bei der Koppel Henochiſchen Stiftung dahier, liegen 
1600 fl. Kapital zum Ausleihen bereit, bie im Ganzen 
oder theilweiſe auf erfte Hypothek und gegen 5 Procent Ver⸗ 
zinfung nad) adminiftrativen Befiimmungen verliehen wers 
den können. Burgkundſtadt, am 24, September 1832. 

Die Verwaltung der Henochiſchen Stiftung. - 
Abraham Thurnaner. 


Diejerigen Perfonen, welche am Duartal Allerheilis 
gen ald Mitglieder der dieffeitigen Anftalt beitreten wollen, 
werben hiermit aufgefordert, ihre mit den vorgeſchriebe⸗ 
nen Zeuguiſſen belegten Gefuche binnen 4 Wochen einzu⸗ 
ſenden. Nürnberg, am 12. September 1832. 

Die Adminiftration der allgemeinen Penfiond + Anftalt 
für Wittwen und Waifen aus allen Eivilftänden. 
Wagler. u ara: * 














cht 
Ein kleines Quartie. if zu vermiethen und kann for 


gleich bezogen werben im Hintergebänbe Fir. 83 auf dem 
Marft. 


Geburts + und Tobted + Anzeige 
Geborne 

Den 13. Sept. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, in St. Georgen. 

Den 20. Sept. Die Tochter ded Konrad Küffner dahier. 

— — Der Sohn des Kutfcherd Meifel dahier. 

Den 23. Sept. Ein aufercheliches Kind, männlichen Ges 

Schlechte, | 

Den 25. Sent. Die Tochter des Buͤrgers und Sattler» 

meifterd Greif daher. 
Geftorbene s 

Den 18. Sept. Der Sohn des Bürgers und Bäcdermeifters 
Maifel dahier, alt 6’Tage. 

Den 24. Sept. Ein aufereheliched Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, im neuen Wege, alt 10 Jahre, 1 Mor 
nat und’ 1 Tag. } 


Ni 











Königlic 
Jutelli— 


- für den Ober- Main⸗Kreis. 





Nro. 118. z Bayreuth, Dienfing a am 2. I Aoctober 1832. 





Ymtlide Artäkel. 


— ben 26. September 1832. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Die von ben Königl. Kreisregierungen verfügte Befchlagnahme ber Nummer 46 bie 50 incl., 62 bis 67 incl., 
75 bid 78 incl., 80, 81, 63, 85 bid 88 incl., 90 und 104 ber er „ber Wächter am Rhein‘ wurbe 
‚ durch Entfchließungen des K. Staatsminiſteriums bed 3 Innern vom 20. Juni, 9., 12., 16., 18, 20. und 28. Sul, 
7. und 15. Auguſt d. 3. unter Anorbnung der Gonfiscation und des öffentlihen Verbots ber Verbreitung ber bezeichne⸗ 
teu Nummern biefer Zeitfchrift beftätigt. 
Die ſaͤmmtlichen K. Polizeibehörben haben diefe Entichließung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rammer bed Innern: 
Freiherr von Anbdrian. 

In die Königl. Stadtkommiffariate und ſaͤmmtliche 

Diſtrikts⸗ Poligeibehörben. 
Befchlagnahme mehrerer Nummern der — 

„der Wachter am Ren betr. 





Mais. 


Bayreuth, ben 26, September 1832. 
Im Namen Seiner Moejeſtat des Koͤnigs. 

Die von den Koͤnigl. Kreisregierungen verfügte Beſchlagnahme der Nummer 17 und 18 der Zeitſchrift: „alte 
and weue Zeit⸗ wurde durch Entſchließung des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 12. Juli d. J. unter Anordnung 
ber Confiskation und des Öffentlichen Verbotes der Verbreitung ber bezeichneten Nummern dieſer Zeitſchrift befkätiget.. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizeibehörden haben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug zu fegen. nr 

“ Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Un die Königl. — und ſaͤmmtliche — 
Diftrifts» Poligeibehörben. 
Beichlagnahme der Nummer 17 und 18 ber Zeits 
ſchrift: „die alte und neue Zeit‘ betr, 
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Bayreuth, den · 26. September 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königd. 
Die von der Königl. Regierung des Oberbonaufreifes verfügte Beichlagnahme der Nummer 181, 193 und 194 
der Zeitfchrift: „Augsburger Tagblatt‘ wurde durch Entfchließungen ded 8. Staatsminiſteriums bed: Innern vom 18. 
und 26. Juli d. 96. unter Anordnung der Gonftsfation und des öffentlichen Verbotes ber Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift beftätiget. \ . 
Die fünmtlichen K. Poligeibehörben werben zur Vollziehung diefer Entfchliefung augewieſen. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ded Innern 
Freiherr von Andrian. — 
An die Koönigl. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden. 
Die Beſchlagnahme der Nummer 181, 193 und : 
194 der Zeitfchrift „Augsburger Tagblatt” betr. * Maik. 








> Bayreuth, ben 22. September 1832. 
Im Namen Seiner Majeitdt des Königs, 

Da nad) rentamtlichen Anzeigen von den Gerichten die Verordnung vom 31. Mai 1806, bie Yerarial Aus: 
fände betreffend, (Regierungsblatt 1806, ©. 199, und allgemeined Ausjchreiben vom 29. November 1819, das 
Erccutiond » Verfahren bei Beitreibung der Yerarial» Gefälle betr., $. 23) öfter außer Acht gelaffen wird, fo werden 
die K. Kreis⸗ und Stadtgerichte, dann ſämmtliche KR. Lands, Herrſchafts- und Patrimonialgerichte des Obermalnfreis 
ſes zur genauen Befolgung diefer Verordnung verwiefen, und diefelben beauftragt: 

feinen Güter + Verkauf oder Bertaufch, Feine Uebergabe, Verſchenkung oder Vererbung gerichtlich zu protofolliren, 

und dad Gut einem neuen Beſitzer zu überfchreiben, wenn ſich nicht zuvor ſowohl der übernehmende als der abtre⸗ 

tende Befiger des in Frage ftehenden- Cuts durch ein von dem betreffenden K. Nentamt unentgeldlich ausge, 
ftelltes Atteftat legitimiren können, daß fie bereits alle und jebe ihre Nerarials Ausftände vollftändig abgeführt 
haben und mit feinen bergleichen Ausftänden haftend ſeyen. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 
- Freiherr von Andrian, 
An fümmtliche K. Kreis» und Stabtgerichte; Land: Vetterlein. 

und Patrimonialgerichte des Obermainkreiſes. 

Die Aerarial⸗Ausſtände betr. ; Fürlinger. 





Im Namen Seiner Majeftdt des Königs von Bayern, 
.. Bekanntmachung. 
Vermöge höchfter Entfchliefung des K. Staatsminifteriums der Juſtiz vom 18ten und präf. 25ſten d. M. fol zur 
Kenntniß der im Juſtizfache Anftellung oder Beförderung nachſuchenden Individuen gebradyt werben, daß bie Bewerher 
‚ um erledigte Stellen im Juſtizfache für jede einzelne Stelle, um welche fie fich bewerben, eine beſondere Borftellung zu 
übergeben haben, und daß dieſer Weifung das in der Natur ber Sache begründete Präjubiz beigefügt werde, daß auf 
eine Vorſtellung, in welcher zugleich um mehrere Stellen nachgefucht wird, feine Rüdficht genommen werbe, 
Bamberg, den 27. September 1832. 
Königliches Apvellationsgericht des Obermainfreifes, 
Bei Verhinderung ded Gefammt » Directoriumd. 
N. : Freiherr von Palaus,  Appellationsgerichtörath. 
— Klik, 
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Kommenden Dennerftag den 4. October [, 3. wird 
von der Oekonomie⸗Commiſſion des Königl. 1ſten Chevaur⸗ 
legers⸗Regiments (Kaiſer Franz von Defterreich) ber vom 

‚1. Detober 1832 bi Ende September 1833 ſich ergebens 
de Pferde» Dünger öffentlich werfteigert, Bayreuth, am 
22. September 1832. 

Baron v. Pfeil, Nittmeifter. 





Die Prüfung zur Aufnahme in die verfchiedenen Glafs 
fen der hiefigen lateinifchen Schule wird am 16. Dctober 
gehalten. 

Diejenigen , welche aufgenommen werben. wollen, ha» 
ben ſich vorher bei dem unterzeichneten Subreftoräte zu 
melden, Zergniffe über ihren bisherigen Unterricht und 
ben Impfichein, wenn fie nod) feine öffentliche Anftalt be 
fucht haben ‚- beizubringen. 

Bemerft wird noch, daß im die unterſte Claſſe nad 
$. 33 bes Lehrpland feiner aufgenommen werben foll, wel 
her nicht den Meinen Katechismus inne hat, lateinifche 
und deutſche Schrift fertig fchreiben fann, in den Aus 
fangsgründen der dentfchen Sprache gehörig unterriche 
tet und in den einfachen Nechnungsarten geübt it, 

Die Aufnahme in eine höhere, ald die unterfte Claſſe, 
* hängt’ davon ab, baf ber Schüler die der niedern geftellte 
Aufgabe genau und gründlich erlernt hat. 

Bayreuth, den 29. September 1832. 
RKönigliches Subreftorat. 
Lotzbeck. 





Die diesjährige Prüfung zur Aufnahme in bie hieſige 
Stubienanftalt ift auf deu 16. October feitgefegt. 

Am Gymnaſium haben ſich berfelben ſowohl dieje⸗ 
nigen Schüler zu unterwerfen, welche aus der hier beſte⸗ 
henden oder aus irgend einer andern lateiniſchen Schule in 
die erſte Claſſe derſelben übertreten wollen, als auch die 

den, welche den Eintritt in eine der vier 
Gommaſi alffaffen begehren. 


Sm der lateinifhen Schufe wird die vorfchriftes- 


* Prüfung mit allen vorgenommen werben, welche 
von einer öffentlichen Elementarſchule/ oder nom Privat⸗ 
unterrichte aus im neıdes vier —* — Anſtalt ein⸗ 
treten wollen. nd 2) 

dJeder fich zur Aufnähme — Schner, welcher 
nicht ſchon die hieſige lateiniſche Schule beſucht hat, muß 


* 


ein geſetzliches Zeugniß über ſein Lebensalter und ſeinen 
bisherigen Unterricht beibrirgen. Hof, den 28. Septem⸗ 
ber 1832. 
K. Gymnaſial⸗Reklorat. 
Dr. Lechner. 


K. Subrektorat der lat. Schule. 
Dr. Lippert. 





Ueber das Vermögen des Gaſtwirths Johann Hein⸗ 


rich Bischoff zu Conradsreuth, mas in den Kaufſchil 
lingen der verkauften Bifhoff’fhen Realitäten in 
12,374 fl. rhl. befteht, it durch nunmehr rechtskräftiges 
Erfenntniß vom A. publicirt 29. Juni c. ber Univerfal 
Eoncurs erfannt worden. Es werden. baher bie gefehli 
den Epiftstäge.und zwar: ; 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber For⸗ 
derung auf den 
30. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen und weitern Verhandlung auf den 
27. September c. Bormittagd 9 Uhr, 

3) zur Schlußverhandlung auf den - ‘ 
26. October c, Vormittags 9 Uhr, 
auggefchrieben und abgehalten werden, wenn im erflen 
Termine ein gütliches Lebereinfommen nicht zu - Stände 
fommen ſollte. Sämmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger des Inhann Heinrid Biſchoff, melde 
aus irgend einem Rechtögrunde Forderungen haben, wers 
den hiermit aufgefordert, fich in diefen Terminen perfön 
lid; oder durch gehörig Bevollmächtigte einzufinden, ober 
zu gewärtigen, baß diejenigen, welche im erften Termine 
nicht erfcheinen, mit ihren Forderungen an die Maſſe und 
bie in dem zweiten. und dritten Termine ausbleiben, mit 
ben treffenden Handlungen ausgefcloffen werden. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, welche vom Gemeinjchuldnc., aus 
was irgend einem Grunde, etwas in Händen haben, an 
gewiefen, folches bei Vermeidung doppelten Erfaged unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Hof, 

ben 17. Juli 1832. 
Königliches Landgericht. 
 . Rüder. 





Nachbenannte von dem Rittergute Moos abgetrennte, 
und nun von den Hypothefengläubigern reclamirte Grund 
ftüde: 

I. bie Kornzelch, 
1) & Jauchert Feld, Nr. 7. 
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2) 27 Iaucyert desgl., Nr. 8, 
3) 3 Jauchert deögl,, "Nr. 9, 
4) 1 Jauchert beögl , Nr. 10; 
5) 2 Jauchert desgl., Nr. 11, 
6) 1 Jauchert bedgl., Nr. 12, 
7) 1 Iauchert desgl.,, Nr. 13, 
II. das Pfaffenäderlein, 
1) 1 Jauchert zweite Abtheilung Nr. 16, 
2) 1. Sauchert dritte Abtheilung Nr. 17, 
) # Jauchert vierte Abtheilung Nr. 18, 
‚IM. Vom Rainfeld 33 Iauchert in zwei Abtheilungen, 
IV. das ſchmale Aederlein, 4 Jauchert, 
V. Das Rangenfeld oder der Leithenader, 14 Jandyert, 
VI. die Rainwiefe, 
1) °3 Jauchert erite Abtheilung Ar. 23, 
2) 14 Iauchert dritte Abtheilung Nr. 25, 
3) 1% Jauchert vierte Abtheilung Rr. 26, 
4) 14 Iauchert fünfte Abtheilung Nr. 27, 
VI. die ſchmale Wiefe, 14 Jauchert 24 IR, Ru 30, 
VII. die Fernwieſe, 34 Inuchert 12 IR. Rr. 31, " 
IX. bie Erlwieſe, auch Hölfwiefe, 
1) 14 Jauchert Nr. 32, 
2) 35 Iauchert in 2 Abtheilungen, Nr. 33 und 34, 
X. 14 Jauchert Holzland im Königegrund, 
follen im öffentlichen Aufſtrich an die Meiftbietenben vers 
faufı werden, wozu Termin auf dem Gut Moos, auf den 
2. November c. Bormittagd 10 Uhr 
angefegt it, was Kaufsliebhabern andurch befannt ge 
macht und ihnen überlaffen wird, die Tarationd-Berhands 
fungen in der Gerichtös Regiftratur einzufehen. Die Bes 
dingungen werden im Strichtermin befannt gemacht und 
der Zufchlag erfolgt mach den Beftimmungen ber Erefutionds 
Drdbming. Hof, 23. September 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rüder, 





Die zum Naclaffe der Nagelfchmiebsfrau Anna 
Barbara Fickentſcher zu Redwitz gehörigen Realitä⸗ 
ion, als: 

1) das Mohnhaus am Badthore zu Redwitz, auf 400 
fl. — tarirt, 


2) t Stabel an der Thölauergaffe daſelbſt, Tare 75 fl., . 


= ER ein Garten von 6 Klafter an ber Marttömauer, I 
Caxe 15 fl, 


4) en von 798 Klaftern, Tare 
5) ein * im untern Berg, von 600 Riaſtern, Tan 
175 fl., 
6) ein Feld an der Thoͤlauergaſſe, von 500 Riaftern, 
Tare 130 fl, 
7) ein Feld im Stöhrengrund, von 976 Klaftern, 
Taxe 200 fl., 
8) ein Feld gegen bie Miebelmühle, von 372 Klaftern, 
Taxe 115 fl, 
9) eine Wiefe in der Pugenreuth, won 623 Klaftern, 
Tare 40 fl, 
10) eine Wiefe ebenbafelöft, von 882 Klaftern, Tare 
100 fl, 
ſollen dem geftellten Antrag zufolge, öffentlich an die Mei 
bietenden verfauft werben. . Zu diefem Behuf ift auf den 
26. October c. Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, zu fvelcher Zeit fich beſitz⸗ und zah ⸗ 
Iungsfähige Kaufsluftige auf dem Rathhauße zu Rebwit eins 
zyfinden und den Zufchlag nadı Borfchrift der Gefege zu ges 
wärtigen haben. Das ZTarationsprotofoll fann übrigens 
täglic; in ber Regiftratur efugefehen werben. Wunfiedel, 
den 10. September 1832. 
Köuiglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Gegen ben Nachlaß der verftorbenen Nagelſchmieds⸗ 
frau Anna Barbara Fickentſcher zu Rebwig find 
fo viefe Schulden angezeigt, daß dad dem Berfauf ausge 
feßte Vermögen zu beren Bezahlung, wie vorauszufehen 
iſt, nicht hinreicht, und es ift daher bad Concursverfahren 
befdjloffen worden. Es werben daher bie gefeglichen 
Eviftötage und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber For: 
derpngen auf 


, Dienftag den 23. October c. a., 


2) zur Abgabe ber Eiureden gegen bie angeaeforter 
Forderungen 
27. November c. a, _ 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf ven 
22. December c. a;, 
. jedesmal Vormittags um 9 Uhr Termin angefegt, und ale 
Blänbiger unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgelaben, 
baf das Nichterfchrinen ame 1ften Ediktötage den Ausſchluf 
von der gegenwärtigen Gonhwämaffe dad Nühterfcheinen 
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an ben übrigen Tagen aber ben Verluft der an beifelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben alle biejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen der Gemeinfchulbnerin in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches bei Vermeidung des doppelten Erfates unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Bun 
fiedel, den 10. September 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 


Bom Königlichen Landgericht Münchberg wird befannt 
gemacht, daß das Prioritäts⸗ und Präckufiond- Erfennts 
niß auf das über dad Vermögen ded Bauern Johann 
Lorenz Lang von Sparned eingeleitete Goncurd » Ders 
fahren unterm heutigen erlaffen und diejenigen Gläubiger, 
welche fich nicht gemeldet haben, mit ihren allenfallfigen 
Forderungen an die Maffe ausgefchloffen worden find, 

Urkundlich unter amtlicher Eiegelung und Unterfchrift. 

Münchberg, den 2. September 1832. 

Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Da ber Schuhmachermeifter Johann Georg Güns 
ther von Ahoruberg, für das in der Concursſache des 
MWebermeifterd Georg Heinrich Karl Graf zu Reg 
niglofan am 12. Mai e, meiftbietend erftandene Wohns 
haus den Kauffchilling ad 590 fl. auf den Grund des ge 
richtlichen Adjubifätionsbefcheides vom 4. Juni c, der ges 
fchehenen Aufforderung ohngeadhtet, immer noch nicht eins 
bezahlt hat, fo wird folches dem gefeglichen Präjudiz ges 
mäß, auf Gefahr und Koften deffelben hiermit anderweit dem 
Berkaufe ausgeftellt. Diefes dem Rittergut Hohenberg zu 
Lehen gehende Wohnhaus Nr. 61, worauf bei der Befit- 
Aummer 145 ein Steuerfapital von 220 fl. haftet, und 
welches nach Abzug aller Laſten auf 284 fl. 374 fr. abs 
geſchätzt worden ift, enthält zur ebenen Erde: eine Wohn⸗ 
ftube, Küche, Hausplag, Kammer, Stallung und Kel- 
fer, im obern Stod aber gleichfalls eine Wohnftube, drei 
Kammern und einen Hausplatz, und ift zu Negniglefan 
belegen. Licitationstermin wird auf den 
31. Detober, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
——— am 19. September 1832. 
Königliches Landgericht allda. 
Better, 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden nachgenannte 
Grundbefigungen des Michael Seubold zu Hallſtadt, 
als; 

a) ein einftödiges Wohnhaus, B,Nr. 741, Sasiet auf 
766 fl., 

b) zwei Roppachstheile, B. Nr. 741, tarirt auf 50 fl., 

c) ein Feld im Neuterdweg, B. Nr. 871, tarirt - 
70 fl, 

d) ein Feld in ber Steinlachen , B. Nr. 878, tarirt 
auf 131 fl 

e) ein Feld i in ber Hug, B. Nr. 558, tarirt auf 118fl., 

‚ am Freitag den 5. October db. J., Vormittags 
am. Site bed unterfertigten Gerichte öffentlich veriteigert 
und nad den Beltimmungen ber fränkiſchen Erecutiond- 
Ordnung hingefchlagen. Bamberg, den 31. Auguft 1832. 

Königliches Kandgericht Bamberg 1. 
z i Geiger. 


Die Mühle des Georg Leikam zu Sachſendorf bei 
Neuhaus wird zum Ztenmal dem öffentlichen Verkaufe aus: 
geſetzt. Beſitz⸗ und zahlumgsfähige Kaufsluftige, wovon 
fich die Auswärtigen durch gerichtliche Zeugniffe außiveifen 
nrüffen, haben ſich am 

Mittwoch; den 31. October d. 9. früh 10 Uhr 

im Stobinger’fchen Gaſthauße zu Sachſendorf einzufinden. 
Der Hinfchlag erfolgt nad) $. 64 des Hypothelengeſetzes. 
Uebrigens wird fich auf die Ausfchreibungen des Correſpon⸗ 
denten von und für Deutfchland Nr. 154, 161 und 170, 
des DObermainfreis = Intelligenzblattes Nr. 71 und 74, 
und bed Bamberger Intelligenzblatted Nr. 44, A6 und 47 
bezogen. Hollfeld, am 22. September 1832. 

Königliches Landgericht. 
Öleitömann, Bor. 


Da Conrad Schrenfer von Drofenborf, ber als 
Soldat des Königl. Bayer. Öten Chevaurfegers » Regiments 
aus dem legten Feldzuge nach Rußland nicht zurückkehrte, 
auf die an ihn ergangene Ediftalladung vom 22. April 
1819 feither non feinem Leben oder Aufenthalt feine Nach⸗ 
richt gegeben, auch Feine Leibeserben fich von ihm gemeldet 
haben, fo wirb er oder deſſen alleıtfallfige reditmäßige Lei 
beserben wiederhoft vorgelaben, binnen meitern 6 Mona» 
ten das in 605 fl. nebſt Jutereſſen beftehende Bermö; 
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dahier in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls joldıes den 
befannten Erben ohne Eaution überlaffen werben würde, 
Hollfeld, am 14. Juli 1832. 
Königliches Fandgericht. 
Gleitsmann, Kor. 





Da mehrere Gläubiger des Metzgermeiſters Abam 
König dahier auf Bezahlung dringen, fo wurde auch bie 
Subhaftation ſämmtlicher Grundſtücke deffelben -befchloffen 
und bem gemäß, werben Las folgende Grundſtücke deſ⸗ 
ſelben: 

4 Wohnhaus Ar. 96 in ber hintern Gaſſe, zweiftödig 
von ziemlich guter Yaubefchaffenheit, mit dazu ges 
börigem Gerechtholz, a 14 Klafter, Tare 700 fl., 


+ Tagw. Feld auf'm Buchderg, B. Nr. 4609, Kare 
170 fl, 

4 Tagmw. Feld am Roumetengrfner Weg B. \r. 463, 
Zare 160 fl. — 

4 Tagw. Feld am Hallerſteinerweg, B. Nr. 994, Taxe 
30 fl. 

4 Tagw, Felb aufm Brand, B. Ar. 2006, Taxe 
150 fl., 


3 Tagw. Feld dafelbit, B. Nr. 2007, Xare 50 fl., 
$ Tagw. Feld am Echloppnerfteig, Bel. Nr. 376, 
Tare 125 fl., 
15 Tagw. Holzboden, am Hallerfteinerweg ‚, Debung 
und Büfche, Tare 40 fl. — 
15 Tag, dergl. im Mittelberg, Oedung, Tare 20 fl., 
35. Tagw, dergl. im obern fteinigten Weg, Stangen 
holz und Vüfche, Tare 140 fl., 
13 Jauchert Huth am Mittelberg, Tare 20 fl., 
zum öffentlichen Berfaufe ausgefest und Bietungstermin 
anf den 
18. October c, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingelaben werben. 
Der Zuſchlag erfolgt an den Meiftbietenben nach Rorfchrift 
des Hypothelengeſetzes. Kirchenlamig, den 18.. Scep⸗ 
tember 1832. 
Königliches Randgericht. 
Bed. 





Am 28. Auguft c. zwifchen 8 und 9 Uhr Nachts wurs 
den in der Gegend bei der Thierellern 4 Bündel von flüdy 
egangenen Schwärzern aufgegriffen, und zur zollord⸗ 


nungemäßigen Einfchreitung hi-fer eingeliefert. Die Haare 
ſelbſt befteht : 
aus 244 Pfund ſchwarzes Wollentuch, 

» 26-Pfd. baumwollenes füberfarbiges Hofenzeug ung 

„» 52 Pd; Ranchtaback. 
Der Eigenthümer hievon wird aufgefortert,; binnen 6 Dr 
naten, von heute an die Erfüllung der Zollpflichtigkeit hin, 
fichtlicd, diefer Gegenftände hierortd nachzuweiſen, wibri- 
genfals nad) $. 106 der Zollordmung vom 15. Auguft 
1828 die Confiscation erfannt werben würde, Seßlach, 
ben 29. Auguft 1832. 

Königliches Landgericht, 
Dauer. 





Die zur Konkursmaſſe des Ifaaf Rofenberger 

zu Memmelsdorf gehörige 

3 Ader Wieſe an der Katterömühle der Heggaffe, 
wird auf Antrag ded von Hirichifchen Patrimoniafgeriäue 
I. Elaffe zu Gereuth dem öffentlichen Sertanfe 

Donnerftag ben 12. October d. J 
Vormittags 10 Uhr am Gerichtsfige audgefegt, und nad, 
den Beltimmungen-bes Sppothefengefetes $. 64 und 60 
zugeſchlagen. Seßlach, den 12. September 1832, 
Konigliches Landgericht. 
Pauer. 


Zur Verſteigerung der dahier aufbewahrten Schwärz⸗ 
güter von beilãufig 
37 Gentner 
an Schnitt⸗ und Eolonialmaaren wird Termin auf ben 
8. October I. 3. Vormittags 9 Uhr 
feitgefest, und bemerft, daß ſich die Kaufliebhaber hiezu 


. auf dem Königl. Getreidſpeicher dahier einzufinden haben, 


und baß bie Abgabe ber erfauften Schwärzgegenftände nur 
gegen baare Zahlung in faffamäßigen Müngforten erfolgt. 
Seßlach, den 14. September 1832. 
Königliches Yandgericht. 
Hummelaft. 


Nachdem in Sachen des Joſeph Manerer iu Mün 
hen gegen Anna Pinzer von Kaftl, Forberung betrefs 
fend, der Santfäufer Mihael Schloffer von Kafil die 
ihm im Defrete vom 6. Februar d. 3. vorgefteckte Frift zur 
Erlegung des Kaufſchillings nicht benugt hat, fo ift anmit 
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der anbermweite öffentliche, auf feine Gefahr geſchehende Vers 
fanf des Gantgutes befchloffen, und deshalb auf den 
22. October d. J., Vormittags 10 — 12 Uhr 
Termin zur Legung ber Kaufsangebote angeſetzt. Kems 
nath, den 4. Juni 1832. 
Königlicyes Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrians Werburg. 





Johann Feberlein, Bauer zu Arnoldsreuth und 
Katharina Weih, abgefihiedene Kraft von der Wolfes 
fohe, haben in dem fo eben errichteten Ehevertrag die Güs 
tergemeinfchaft ausgeſchloſſen, welches hiermit öffentlich bes 
fannt gemacht wird. Schnabelwaid, am 1. September 

1832. : 
N Königliches Kandgericht Pegnig. 
Ertl, Ldr. 





Bei ber unterm 13ten d. M. vorgenommenen Berwady 
tung bed dem Königlichen Strafarbeitshauße zu St. Geors 


gen bei Bayreuth zuftändigen Fifchwaffers in der Selbitz 


bei Naila auf 6 Jahre, konnte wegen zu niedrigen Gebos 
tes der Zufchlag nicht erfolgen, weßhalb hiezu ein weiterer 
Termin auf 
Dienjtag den 16. Octeber 1832, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt wird, an welchem Tage fich Pachtiiebhaber bei 
dem unterfertigten Königlichen Nentamte einzufinden haben, 
Kichtenberg, den 26. September 1832. 
Königliched Nentamt. 
Müller, 
. Dienftag den 30. Detober d. I. wird im hiefigen Rents 
amte ein Stüclein Garten von h 
42’ Länge und 
24° Breite, 
hinter dem Schloß zu Hohenberg liegend und an ben Grunds 
befig des Kaufmanns Wölfel anſtoßend, meiftbietend 
verfauft und Liebhaber dazu auf Vormittags 10 Uhr eins 
geladen. Wunfiedel, am 27. September 1832. 
Königlicyes Rentamt, 





Durch die Firirung des Ärarialifchen Zchendes zu Stüs 


big iſt die alldort befindliche, dem Königlichen Staatsärar 
eigenthümlich zugehörige Zehendſcheune disponibel gewors 
den, und foll nad, Anordnung Königlicher Regierung, Kam⸗ 


mer der Finanzen vom 27. v. Mts. dem öffentlichen Ders 


faufe audgefegt werben. Es wird daher Termin zum öffent 
lichen Aufitricye auf 

Dienftag den 16. October d. %, Vormittags 
angefett, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerten eingelas 
ben werben, daß bie Bebingungen am Strichtermin näher 
befannt gemacht werben follen, und baß ber Lehensſchul⸗ 


theiß Vogel in Stübig beauftragt fey, das Verkanfsobject 


auf Berlangen einzumeifen. Scheßlitz, am 22. zn 
1832. 
Königliches Rentamt. 
Burfart. 





Auf ferneren Antrag der Hypothekenglaubiger wirb 
das Grundvermögen der Valentin Kohmänniſchen 
Eheleute zu Tiefenroth, wie ſolches in Ar. 69, 75 des 
Kreis» ntelligenzblatted bezeichnet, und auf weiches ges 
genwärtig ein Aufgebot von 1825 fl. gelegt it, nunmehr 
am 

Mittwoch den 24. Detober l. J. 
dem dritten Berfaufe ausgeſetzt, wobei der Hinfchlag nach 
$. 64 ded Hypothekengeſetzes geſchieht. Banz, am 26. 
September 1832. 
Herzoglid; Bayeriſches Sersfänfiögeridk, 
Fridrich. 


Auf Requiſition des Königlichen Landgerichts Münch 
berg werben bie zur Gonfursmaffe bed Bauern Georg 
Gahreis zu Vogtendorf gehörigen und im hiefigen Ger 
richtöbezirfe gelegenen Grundjtüde, nämlich: - 

64 Tgw. Feld, der Steinigader und 

3 Tgw. Wiefen, die bürre Wieſe 
melde zufammen auf 1125 fl. — gefchäßt find, wiederholt 
bem gerichtlichen Verkaufe ausgefegt, und wird hiezu Ters 
min auf Montag den 

22. October c. Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt. Kaufsliebhaber werden hiezu eingela⸗ 
ben, und haben fidy auswärtige Käufer über ihre Erwerbs⸗ 
und Befigfähigfeit gehörig zulegitimiren. Guttenberg, den 
22, September 1832. 
—— von Guttenberg'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. 
Kreß. 





Der ledige Webergeſelle Lorenz Wich von Krogel⸗ 
ſtein und die ledige Margaretha Sponſel von Is 
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gehaig haben laut des unterm 24. April c. abgeſchloſſenen 
und unterm heutigen gerichtlich beftätigten Ehevertrags die 
Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen, was hiemit bes 
kannt gemacht wird. Thurnau, ben 15. September 1832. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. FR 


Der ledige Bauer Friedrich Käpel und die Bauerits 
wittwe Anna Katharina Hoffmann, geb. Hoff 
mann zu Kirchgattendorf haben in dem an. 1 item diefed 
Monats mit einander errichteten Ehe⸗ und Erbvertrag bie 
Gemeinfchaft der Güter ausgefchloffen , was hierdurd; vors 
ſchriftsmaßig zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Hof, am 24. Juli 1832. 
Freiherrlich von Reitenfteinifches Patrimonialgericht 
L Klaſſe zu Gattendorf. 








Durch den allerhöchft ausgeſprochenen und demnächft 
beenbigten Neubau des hiefigen Pfarrhaußes ift das feits 
herige Pfarrgebäude, wozu ein Theil Hofraum gehört, 
nberflufſig geworden, und es werben ſolche nunmehr unter 
Vorbehalt der Genehmigung Königl. hoher Kreisregierung 
meiſtbietend verlauft. Wegen ihrer Größe und innern 
Einrichtung eignen fich foldye zum Betrieb einer bebeutens 
den Wirthichaft, und es werden zjahlüngsfähige Käufer 
eingeladen, fich im Termin am 
6. October d. J. früh 8 Uhr 
dahier einzufinden ; ihre Gebote zu Protocol zu geben und 
die näheren Bedingniſſe zu vernehmen. Bürgerlihe Ges 
rechtfame werben auf befonderes Anfuchen dem Käufer 
nicht- vorenthalten. Unbekannte haben ſich durch Atteſte 
über Leumund, Vermögen umd 
auszuweifen. Xhierftein, den 18. September 1832. 
Markts⸗Verwaltung q. Local⸗Stiftungs⸗Adminiſtration. 
Thüring. 





Bei der Koppel Henochiſchen Stiftung dahier, liegen 
1600 fl. Kapital zum Ausleihen bereit, die im Ganzen 
ober iheilweife auf erfte Hypothek und gegen 5 Procent Ders 
zinfung nad) adminiſtrativen Beftimmungen verliehen wer⸗ 

- den können. Burgkundſiadt, am 24. September 1832. 
Die Verwaltung der Henochiſchen Stiftung. 
Abraham Thurnaner, 


Die Stelle eines rechtstundigen Rathes bei dem Mas 


giftrate der Stadt Vorcheim ift durch die Vollendung ber, 


en drei Dienftjahre des bisherigen rechtskundigen Rathes 


fünftigen Erwerb, legal 


in Erledigung gekommen, » Die allenfalliigen Bewerber 
um diefe Stelle werben eingeladen, ihre besfallfigen Ges 
fuche unter Nadjweifung ber durch bie Gemeinde» Wahl 
Ordnung Art. 13, und durch das Gemeinde» Ebift $. 48 
vorgefchriebenen Erforderniffe binnen 14 Tagen und längs 
ftens bis zum 8. October I. 3. bahier einzureichen. Spü 
ter eingefommene Gefuche können nicht berückfichtiget wer, 
den. Vorcheim, den 19. September 1832. 
Der Stadt» Magiſtrat. 
Helferich. 


Ueberfidt . 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife 
Preis per Schäffel: 


— — 





hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter, 
Wa » . 14.30. 183fl. 45 kr. 13. — fr. 
Kon . . UR—M 10f.30m 10. — kr. 
Serfte . . Ofl. rotr. Beer 7 il. 30 kr. 
Haber .. Sff. 36kr. Sf Ikr. A fl. 30 kr. 
Erbſen . 18fl. 30 kr. 12 fl. — tr. 105.30. 
Linſen . » 13.15. 11f.374 kr. 101. — fr. 
Bayreuth, am 29. September 1832. 
Der Stadt » Magiftrat. . 
Hagen. 


Richter. = 
Nicht Amtliche Artikel 


In hieſiges Spezereigeſchäft te. wird, ein junger 
Menſch von guter Familie, jedoch nicht von hier, in bie 
Lehre gefucht. — Näheres ertheilt die Redaction dieſes 
Blattes. 








— — — — — — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg, den 27. September 1832. 





Staats⸗Papiere. Briefe, | Gr. 

Obligationen a 45 mit Coup, . 97 964 
ditto dito „ mt. 

gott. Looſe E—M prompt . » | 109 
dito „ mt. x 2... ._ 
ditto unverzinnsliche a fl. 10. 120 
ditto . dito al. 2%. 108 
ditto ditto afl. 100.- ‚110 






antelti. ER ih, E 


fue den Ober Mein⸗greis 








Nro; 119: Bayreuth, — — — 


— Artikel. 





Bayreuth, den 29, September 1832.. ir 
Im Nomen Seiner Maje ſt at des’ Könige, —J 

Die von der Koͤnigl. Regierung des Jſartreiſes verfügte Beſchtagnahme der Druckſchrift ",,Denifähfdubi 
unter dem Titel: Rheinbayern) von Siebenpfeiffer, wurde durch Entfchliefung des KR. Staatd + Drlifterhiih 
Sanern vom 27. Mai d, 5. unter Anordnung der Eonfistation und des öffentlichen Verbotes ber Berbreitung * 
neter Druckſchrift beſtaͤtiget. 

Die ſanmtlichen Königl. Poltzeibehörben — dieſe Entſchließung im Vollzug zu ſetzen. 

Königliche Regierung des Obermaintreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian. . eR 
An die Königl. Stadtkommiſſariate und ſammtliche 


Diftrifts + Polizetbehörben. 
Die Beichlagnahme der Drudichrift: „Deutſch⸗ 
land’, von Dr. Siebenpfeiffer betr. 








Im Ramen-Seiner Maieftdt des Königs von Bayern. 
Befanntmadung. 
hoͤchſter Entſchließung des K. Staatsminiſteriums ber Zuſtij vom 18ten und pruf. 2öflen b M. fr ur 
— der im Juſtizfache Anſtellung ober Beförderuug nachſuchenden Individuen gebracht werben, daß die Bewerber 
uns erledigte Stellen im Juſtizfache für jede einzelne Stelle, um welche fie fi) bewerben, eine befonbere Borftellung L., 


übergeben haben, und baß dieſer Weifung das in der Natur der Sache begründete Präjudiz beigefügt-werde, daß auf 


eine Vorftellung , in weldyer zugleich, um mehrere Stellen nachgeſucht wird, feine Rüdficht genommen werde. 
Bamberg, den 27. September 1832. 


Königliches Appellationsgericht des Obermainfreifes. 
Bei Verhinderung bed Gefammt » Directoriumsd. 
Freiherr von Palaus,.. Appellationsgerichtörath. 
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Künftigen Montag den ten d. werden won ber Defo- 
nomie⸗ Commiſſlon des K. 1ften Ehevaurlegerd + Regiments 
“ (Raifer Franz von Defterreich) auf dem Reitſchulplatze, zus 
nächit dem Schieferbaue, mehrere zum Cavalleriedienſt uns 
taugliche Pferde gegen gleich banre Bezahlung öffentlich 
verſteigert. Bayreuth, am 1. October 1832. 

i Baron v. Pfeil, Rittmeifter. 





Defonomiegutd- und SchäfereisBerpady 

tung.) Nachdem bie Pachtzeit des dem K. Lyzeum das 
hier zugehörigen Detonpmieguts Sand hof ſammt Schäs 
fereimit Schluß des Ianfenden Kalenderjahrs fich endet, fo 


wirb zur neuerlichen Berpachtung deſſelben anf weitere 6 


bis 12 Jahre Termin auf 
. Donnerftag ben 25. October b. J. 
dahier anberaumt, wozu Pachtluftige hiemit eingelaben 
werbeit. „ 
Dieſes Defonomiegut. liegt an der, Gränze bed Dber⸗ 


und Untermaintreifes, dritthalb Stunden von Bamberg in, 
einer fruchtreichen Gegend in füblicher Abbadhung- und ent⸗ 


hält: 
683 Tagwerk zum Theil mit Obſtbäumen bepflanzte 
Felber, f 
45 Tagwerf Wiefen und 
53 Tagwerf Weiher, 
wit dem Schaafhutrecht in 7 umliegenden Gemeinden, 
Weiden und Waldungen, und bezieht jährlich 12 Klafter 
* Holz aus den zunächft gelegenen Waldungen. 

Die Dekonomie » Gebäude, in fo weit ed erforderlich 
ſeyn follte, im ganz guten Stand zu fegen, iſt fo eben bie 
Einleitung getroffen. 

Diefed Gut war bisher mit ber. Schäferei in zwei gleis 
chen Abtheilungen verpachtet. Künftig kann diefe Abtheis 
hung nicht nur beibehalten, fendern auch nody die Schäfer 
rei zur befonderen Verpachtung ausgeſchieden, das ganze 
Gut aber auch ungetheilt an einen Pächter überlaffen wers 
„beit, " ; 

Zur Eicherheit für die Zahlung des Pachtſchillings 
und für bie Erfüllung der Pachtbebingniffe überhaupt wird 
eine Gantion von 1600 fl. gefordert, über deſſen Leiſtungs⸗ 
fahigkeit fich Pachtluſtige im Verpachtungstermin legal ande 
qumeifen haben. 

Die näheren Pachtbebingniffe können bei ber unterzeich⸗ 
ration, und das Gut felbft im Orte Sand⸗ 


— — * 


ber 1832. u 


hof nad, Anweifung bed Lyzeumsfoͤrſters Schneider einge⸗ 
fehen werben. Bamberg, ben 31. Auguft 1832. 
K. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Hofmann. F ee 





In der Nadıt vom 2Often auf ben 2 Iften I. M. wur⸗ 

ben zu Weißenbach 7 Schaafe, nämlich: j 

1 von A Jahren, . 

1 von 3 Jahren, 

4 2jährige und 

1 heuriged Lamm, » 
geftohlen. Die fümmtlichen geftchlenen Schaafe find weit, 
lid, von weißer Farbe; 4 davon, nämlich dad 4, das 
Sjährige, ein Zjähriged und bad Lamm waren gezeichuet, 
fie hatten auf dem rechten Schenkel einen Kreid aus Pech 
und Wagenſchmiere. Es wird Jedermann gegen den Ans 
fauf biefer Schaafe gewarnt und aufgefordert, allenfallfige 


‚Notizen, weldye man in Erfahrung bringen follte, unver⸗ 


züglich hieher mitzutheilen. Culmbach, den 27. Septems 


Königliches Landgericht. 





er ‚ Kemnath, am 24. Juni 1832. 
Ueber das Bermögen des Bauers Anton Märkel 
zu Köglig iſt der Univerfal + Eoncurd rechtskräftig erfannt. 
Es find daher die gefeglichen Edictötage: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren Nady 
weiſung auf ben = 
20. October d. Js. 
9) zur Vorbringung der Gegeneinreden und zur Schlußs 
verhandlung auf ben 
h 19. Rovember d. 38. 
anberanmt, und hiezu fämmtliche Gläubiger bed Anton 
Märkte unter dem Rechtönachtheile gelaben, daß das 
Nichterfcheinen am erften Edictstage die Ausfchließung der 
Forderung von der Goncurdmaffe, das Nichterſcheinen am 
dem zweiten Edictstage aber ben Ausſchluß mit ben an dem⸗ 
felben vorzunehnenden Handlungen. zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
ded Anton Märkel in Händen haben, aufgefordert, 
folches bei Vermeidung des nochmaligen Erfages vorbehalts 
lich ihrer Rechte dem Gericht zu übergeben. 
* Königlich Bayerifches Landgericht Kemmath, 
Frhr. v. Andrian, 
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Kemnath, den 12. September 1832. 
Der Eoncurd über das Vermögen ded Michael 
Danzer, Müllerd zu Berndorf, iſt rechtskräftig erfannt, 
und deshalb zur Liquibation und Nachweifung der Fordes 
berungen auf den 
» 9. November d. 38,, 
daun zur Borbringung ber Einreben auf den 
10. December d. Js., 
‚und ber — und Schlußerinnerungen auf den 
13. Januar 1833, 
Termin angefeht. Hiezu find anmit die befannten und uns 
bekannten. Gläubiger des Michael Danzer geladen, 
wobei man ſie auf bie präclufive Natur der angefegten Ters 
mine aufmerffam macht. Zugleich werden diejenigen, wei⸗ 
che etwas von bem Bermögen bed Michael Danzer in 
Händen haben, aufgefordert, folches vorbehaltlich ihrer 
Rechte zur Maffa zu geben. ' 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian⸗Werburg. 





Inm Wege ber Execution wird künftigen Montag den 
29. October I. J., Vormittags von 9 — 12 Uhr bei 
dem smterfertigten 8. Landgerichte bie Vierteld » Behaufung 
der Wittwe Margaretha Karl von Burgfunbftadt, 
fammt Zngehör, B. Nr. 573, und ein halber Gemeinbes 


theil, 8. Nr. 279, dem öffentlichen Verfauf plus lici- . 


tando ausgefegt, wozu bie Kaufsliebhaber anher vorges 
laden find. Weismain, den 21. September 1832. 
Königliche Landgericht. 
‘  Gonbinger. 


Bon dem unterfertigten Königl. Landgerichte wird hies 
mit das Wohnhaus des Färberd Sebaftian Sterns 
lein zu Burgfundftabt zum drittens und lebtenmale, und 
zwar künftigen 

Mittwoch den 17. October . J., Vormittags 
von 9 — 12 Uhr 


im Brücnerifhen Gafthauße dortfelbft dem äffentlichen Bers 


faufe plus licitando ausgefegt, mozu bie Kaufsliebhaber 
mit dem Beifage gelaben find, daß der Zufchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, Meismain, ben 
3. September 1832. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger, 


Die zur Konkurömaffe des Iſaak NRofenberger 





zu Memmelsdorf gehörige . 


3 Acker Wiefe an ber Katterömühle der Heggaffe, 
wird auf Antrag des von Hirſchiſchen Patrimonialgerichte 


I. Elaffe zu Gereuth dem öffentlichen Verkaufe 


Donnerftag ben 12. October d. J. 
Vormittags 10 Uhr am Gerichtäfige andgefegt, und’nad, 
den Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 und 69 
zugeſchlagen. Seßlach, den 12. September 1832. 
Königliches Laudgericht, 
Pauer. 


* 


Zur — der dahier —. Schwaͤrz⸗ 
güter von beiläufig 
37 Gentner 

ar Schnitt» und Golonialwaaren wird Termiu auf den 

8. October I, J. Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, und bemerft, daß fich die Kaufliebhaber hiezu 
anf dem Königl. Getreidfpeicher dahier einzufiuden haben, 
und daß die Abgabe der erfauften Schwärzgegenftände mir 
‚gegen baare Zahlung in kaſſamäßigen Münziorten erfolgt. 
Seßlach, den 14. September 1832. 

Königliches Landgericht, x 

! Hummelatt. 





Ueber das Bermögen ded Gaſtwirths Johann Hein 
rich Bifchoff zu Conradsreuth, was in den Kauffchils - 
fingen der verkauften Bifhoff’fchen Realitäten in 
12,374 ff rhl. befteht, {ft durch nunmehr rechtöfräftiges 
Erfenntmiß vom 4. publicirt 29. Juni e. ber Univerfals 
Concurs erkanut worben.. Es werden baher bie geſetzli⸗ 
dyen Ediftötäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der For⸗ 
derung auf ben 
30. Anguft c. Vormittags 9 uhr, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die amgemelbeten 
Forderungen und weitern Berhandfung auf den 
* 27. September c. Vormittags 9 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung auf ben 
26. Detober e. Rormittags 9 Uhr, 
ausgeſchrieben und abgehalten werden, wenn im erften 
Termine ein gütliches Uebereinfommen wicht zu St nde 
kommen ſollte. Sammiliche bekannte und unbe 





— — 


— 


Gläubiger des Johann Heinrich Biſchoff, weiße 
aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen. haben, wers 
den hiermit aufgefordert, fic in biefen Terminen, perföns. 
lich oder, burdy gehörig Bevollmächtigte. einzufinden,. ober 
zu gewärtigen, daß diejenigen, welche im erften Termine, 

nicht erfcheinen, mit ihren Forderungen an die Maffe und. 
die im dem zweiten und dritten Termine ausbleiben, mit 
den treffenden Handlungen ausgefchloffen werben. Zus. 
gleich werben diejenigen, welche vom Gemeinſchuldner, aus. 
mas irgend einem Grunde, etwas in Händen haben, ats. 


| — 


— I 
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hoͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Kom . 1112. ‚10.54, 10f.36 fr. 
Gerfte . 9 fl. —m r. 8fl. 24 TA. 
Habr . . Sfl. 42 tr. Side Af.dsee 
Erbfen. . 131.308. 12f.—M. 10.30. 
Einfen . . 12.15 11fl. 168kx. 10fl. 30 kr. 

Bayreuth, am 3. October 1832, 
Der Stadt » Magiftrat. 
Hagen. 
ur ti Richter. 


gewieſen, ſolches bei Vermeidung doppelten Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Hof, 
ben 17. Juli 1832. 

Königliches Landgericht, 


Bei ber unterm 13ten d. M. vorgenommenen Berpach . 
nung des dem. Königlichen Strafarbeitshauße zu St. Geors. 
gen bei Bayreuth zuftändigen Fifchwaffers in. der Gelbig , 
bei Naila auf 6 Jahre, konnte wegen zu;niebrigen Gebos. 
tes der Zufchlag nicht erfolgen, weßhalb hiezu ein weiterer 
Termin auf 

Dienftag ben 16. October 1832, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt wird, an welchem Tage ſich Pachtliebhaber bei 
bem unterfertigten Königlichen Rentamte einzufinden haben. 
Lichtenberg, ben 26. September 1832. 

Königliches Rentamt. 
Müller. 


Dienflag ben 30. October d. I. wird im hiefigen Rent⸗ 
amte. ein Stüdlein Garten von 
42‘ Länge und. 
24’ Breite, 
bintey dem Schloß zu Hohenberg liegend und an ben Grunds 
befiz bed Kaufmanns Wölfel anftoßend, meiftbietend 





verkauft und Lebhaber dazu auf. Vormittags 10 Uhr eins 


geladen. Wunſiedel, am 27. September 1832. 
Konigliches Nentamt. 





Meberfidt 
ber am heutigen; Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreife. 
Preis per Schäffel: 
hoͤchſter. mittlerer, niedrigſtetr. 
14.30. 13524. 138.15, . 


Nicht Amtliche Artikel. 


Nachruf. Dem bieherigen Heern Pfa er Jo⸗ 
hann Wilhelm Friedrich Roth zu Met. Eyſölden, 
Dekanats Thalmeſſingen, ſagen bei feiner heutigen Abs 
reife nach, Unterleinleiter, Defanats Bamberg, Unterzeich⸗ 
nete aus. tiefbewegter Bruft öffentlich den herzlichften Dant 
für die vielen empfangenen Beweife feiner fiebe, Güte und 
feines Wohlwollens, und immer werben fle nebft feiner 
bisherigen Pfarrgemeinde ſich feiner im Seegen erinnern. 
Ueber. 9 Jahre war er mit unerfchütterlicher Treue und 
raftlofem Eifer ftetö bemüht, feiner Gemeinde das zu ſeyn, 
mas ihr der chriftliche Geiftfiche ſeyn foll; ‚wirkte er mit der 
größten Geriffenhaftigkeit fegensvoll für die Schule, wo⸗ 
von die bermalen beftehienbe Lofal-Schulfaffe ben fprechend« . 
ften Beweis liefert; ſtand er, entfernt von allem Eigen⸗ 
nuße, Jedem ald Freund und Rathgeber bei und hat er, 





wo es Noth that, mit ebler Milpthätigfeit der Armen ſich 


angenommen. Ein ehrenvolles und bleibended Denfmal hat 
er fi) baher in umferen, wie in vielen anberen Herzen ber 
Umgegend von Mt.Eyfölden errichtet, und feine neue Pfarr 
gemeinde darf fich glüdlic, ſchätzen, einen folhen Mann ers 
halten zu haben. Was er und war, bas fühlen wir nun 
bei feinem Berlufte in unfrer jchwerbeflommenen Bruft, die 
nur mit dem Pfalmiften flehen kann: Der Herr fegne Didy 
aus Zion, ber Himmel und Erde gemacht hat! Mit. Ey: 
fülden, den 24. September 1832. 

Bess af 

er 

DB... ch 

GE... 8 

Friſches Saidfchiger — bei 
G. E. F. Semmelmann. 
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Amtliche Artifel 


Bayreuth, den 1. October 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der K. Regierung bed Rheinfreifes unterm 1dten v. M. erlaffene Berorbnung, Vorſichsmaßregeln gegen 
- die Berbreitung ber Cholera an den Rheinufern betr., Wird den Schiffdeigenthümern bieffeitigen Kreiſes zur Darnachach⸗ 
tung bekannt gemacht. 





Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 

let Freiherr von Andrian. 
Vorſichtsmaßregeln gegen bie Verbreitung ber = 
Cholera an den —nn betr. NMaltz. 


* 
* 


— gegen die Verbreitung ber aflatifchen Cholera an ben Rheinufern betr.) { ; 
- Am Namen Seiner Maieftdt des Könige. 


$. 1, 

Alle Schiffe, welche Rheinaufwärtd fahrend an ber Granje bed Bayeriſchen Nheintreiſes ankommen, ſind rüds 
ſichtlich bed auf denſelben herrſchenden Geſundheitszuſtandes einer befondern Viſitation unterworfen. Dieſe erfolgt naͤchſt 
dem Canalhauſe bei Frankenthal, bis zu welchem Punfte den Flußfahrzeugen jedes Landen an ben — des Rheinkrei⸗ 
ſes und jede Berührung mit deſſen Bewohnern unterſagt iſt. 

$. 2. 

Ergibt ſich aus glaubhaften Urkunden, daß das Schiff ſammt den darauf beſindlichen Perſonen, Effelten und 
Waaren, aus einer von ber Cholera, Krankheit weder angeſteckten, noch deren verdächtigen Gegend kommen; jo er⸗ 
hält der Führer bed Fahrzeuges einen Schein, wonach dem Schiff und den Perſonen die unbeſchränkte Fortfegung der 
Reife geftattet, auch die Ladung dem Verkehr freigegeben ift. 

Daſſelbe findet ſtatt, wenn Schiff, Perfonen oder Ladung zwar aus einer angeftedten oder verbächtigen Gegenb 
kommen, ober felbft von der Cholera ergriffen waren; aber vor dem Betreten ber Bränze des Rheinkreiſes erwiefenerma« 
Gen nach Borfchrift vollftändig gereinigt worden find und befriedigende Quarantaine gehalten haben; jedoch erft nach⸗ 
dem ſaͤmmtliche auf dem Schiff befindliche Individuen von dem Eontumazarzt unterfucht und — ar erfannt 
ſeyn werben. 
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$. 3. 

Welche Gegenden im Sinne bes —— $. als angeſteckt ober verdächtig zu halten find, wird von Zeit zu 
Zeit befannt gemacht werben. 

Unter den Rheinufergegenben müffen vor ber Hand als — ober verbächtig alle unterhalb Andernach gele⸗ 
gene betrachtet werden. 

8. 4. 

Kann der Schiffer die im $. 2 vorgeſchriebenen Nachweiſungen gar nicht, oder nicht vollſtandig beibringen — 
der Gefundheitäzuftand der anf dem Schiffe befindlichen Perfonen wird aber nach forgfaltiger Unterfuchung von dem 
beauftragten Arzte für vollfommen befriedigend erkannt, fo ftellt der Arzt zwar einen Paffirfchein aus, das Schiff wisd 
aber mit einem gelben Signal ald verdächtig bezeichnet, und zur gänzlichen Verhinderung aller Gommunifation mit den 
Uferbewohnern von ber Königlichen Zollſchutzwache läugſt dem ganzen Strom bid an den angegebenen Landungsplag im 
Rheinkreiſe, ober wenn ed im Auslande landen will, bis an bie Gränze aufs ſtreugſte bewacht. x” 

Wenn das Signal ohne vergängige Erlaubniß dazu abgenommen wird, ſo it die weitere Fahrt deſſelben auf der 
Stelle zu VRERUDeEN. 

= 8. 5 

Als Ausladpläge für Fahrzeuge, die zu Berg’gehend, ander Gränze bes Rheinkreiſes — werden zur 
Zeit Frankenthal, die Rheinſchanze, Speyer und Germersheim erklärt. 

* 8. 6. 

Sobald ein im Falle des $. 4 ſich befindendes Schiff an einem dieſer Landungsplätze, mo ausgeladen werben ſoll, 
angelangt it, und nad). wiederholt vorzunehmender ärztlicher Unterfuchung, ber Gefundheitszuftand der zum Schiffe ges 
hörigen Perfonen noch für unverbädhtig erfannt wird, fo erfolgt die Reinigung ber Waaren. Die Art des Verfahrens 
im Einzelnen, ift babei zwar dem Ermeffen der Sanitätscommiffion überiaffen, ald Regel gilt aber, daß an verpad; 
ten Waaren die Desinfection nur in verpacktem Zuftande vorgenommen werden darf, und daß bei Artifeln, die ald vors 
zůgliche Träger des Anſteckungsſtoffes bekannt find, das Räuchern mit Chlorgas und ein 2mal 24ſtündiges Ausſetzen in 
der Zugluft angewendet wirb, während bei Andern je nach ihrer Beſchaff enheit entweder dad Waſchen mit Ehlorfalfs 
Auflöjung oder das Räudyern mit Ehlorgas hinreicht. 

Nach dieſer Behandlung werden in Gemäßheit des auszuſtellenden Scheins die Waaren dem Verkehr freigegeben. 

Das Schiff ſelbſt iſt nach geſchehener Ausladung vorerſt mit gewöhnlichem Waſſer und zuletzt mit Ehlorfalt » Auf 
löſung abzuwafchen; daffelbe bleibt noch jo lange auf dem Rheine ifolirt, bis die Mannfchaft deffelben eine fünftägige 
vorjchriftsmäßige Contumaz darauf ausgehalten hat, Während dieſer Zeit it daffelbe von ber betreffenden Polizeibes 
hörbe mit allem Nöthigen zu verfehen. Bleiben mittlerweile die Perfonen nad) ben Beobachtungen des Arztes vollkom⸗ 
men gefund, fo erhalten fie den Entlaffungsfchein und das Signal darf hierauf vom Schiffe abgenommen werben. 

Daſſelbe Berfahren findet ftatt, wenn ein in gleichem Falle befinbliches Schiff im Hafen von Mannheim gelandet 
hat und ohne Gontumazhaltung und vorgenommene volltändige Reinigung aller Waaren und Effekten in einen Bayeris 
fen Hafen ausladen will. 

u :7, 

Hätte ſich Fürzlic) an Bord eines an der Gränze des Rheinfreifes zu Berg ankommenden Schiffes erwiefener oder 
eingeftandenermaßen die Cholera befunden und würbe ber im zweiten Abfage des $. 2 gemeldete Beweis ber darauf ges 
folgten vollftändigen Reinigung und Gontumazhaltung"nicht geführt, oder der Gefunbheitszuftand auf demfelben nicht bes 
friebigend erfunden, oder herrfcht diefe Krankheit noch im Augenblick auf dem Fahrzeug, fo wird daffelbe, wenn es cis 
nem Auslänber gehört, über die Gränge zurückgewieſen. 

Gehört das Schiff aber einem Inländer, fo ift daſſelbe fammt allem, was fi ch darin befindet, anf dem Rhein 
umter Aufſtellung eines ſchwarzen Signald fireng zu ifoliren, von ber Polizeibehörbe unter Anwendung aller Vorficht 
mit dem Nöthigen zu verfehen und genau zu beobachten. Füur die Abfenderung der Krauken von den Gefunden auf dems 

felben ift jo gut ald moͤglich zu forgen und das ärztliche Heilungsverfahren anzuwenden. 
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- Die Freilaffung des Schiffes ſammt der Mannfchaft unb beten Effecten, fo wie bie Abnahme des Signales, er⸗ 
folgt erft dann, wenn ber Sranfheitszuftand dafelbft gehoben und hienach die im vorhergehenden $. beftimmte Beobach- 
— von 5 Tagen völlig befriedigend abgelaufen iſt, worüber ein Schein audgefertigt werden muß. 

$. 8, 

Rückſichtlich der Waaren gilt für bie in dem vorſtehenden Sage befonders angeführten Fälle Alles, was im $. 6 
beſtimmt wurde, mit bem Unterſchied, daß jenes Neinigungverfahren im doppelten Maße vorgenommen wird. Es 
verjteht ſich, daß der Entlaffungsfchein auch diefed beurfunden müſſe. 

§. 9 

Eolite oberhalb dem Canalhauße an Bord rined Fahrzeuges bie Cholera erſcheinen , r ift dieſes anf der Stelle zu 

ifoliren unb damit nad; Maßgabe der $$. 7 und 8 zu verfahren. ' 
$. 10. ’ 

Bon dem Verbote des Landens der von einem Punkte unterhalb der Gränge des Rheinkreiſes herfommenben Schiffe, 
auf anderen ald ben in bem $. 5 genannten Plägen, ift eine Ausnahme ur in Nothfällen, welche von der nächiten 
Ortspolizeibehörde als ſolche erfannt feyn muß, und nur unter ben in den SS. 2 und 6 enthaltenen Borausfegungen, 
wie auch nur unter Beobachtung der im letzteren $. vorgefchriebenen, von der unterfertigten Stelle für die bejonderen 
Focalverhältniffe näher zu beftimmenden Berihriftömaßregein, zuläffig. 

%: 411: 

Schiffern, welche auf bem bieffeitigen oder auf dem Grofherzogl. Babifchen Gebiete feine andere als bedinficirte 
Maaren eingenommen haben und dieſes genügend nachweiſen können, ift von der Polizei das Ausladen auch an anderen 
als an den oben bezeichneten vier Bayerifchen Kandungsplägen zu geflatten. 

8. 12. 

Auf Dampficiffen (da zur Zeit- Feine im Rheinkreife landen) find nur die in gegenwärtigem Befchluffe enthaltenen 

Bejtimmungen in Beziehung auf ſtreuge Berhinderung aller Communication mit den dieffeitigen Bewohnern anwendbar. 
8. 13. 

Alle in Folge gegenwärtiger Berfügung augzuftellenden Urkunden find koftenfrei zu ertheilen. 

Die Königl. Landlommiffariate Frankenthal, Speyer und Germerdheim, jedes in fo weit es feinen Amtäbezirf bes 
trifft, die Königl. Zollbehörden und das Commando der Königl. Gendarmerie, find mit dem Bollzuge bed gegenwärtis 
gen Beſchluſſes beauftragt. 

Speyer, den 16. September 1832. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Stengel. 
G. F. Keim. 





Bayreuth, den 1. October 1832. 
— Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs 
Die Schule zu Dutendorf, im Landgerichte Höchſtadt, mit einem Schulbeſuch von 40 — 50 Kindern und einem 
dermaligen Einkommen von 100 fl. nebft Wohnung, iſt erledigt, und wird zur Bewerbung mit einer Grit von 4 Wos 
chen hiemit öffentlich ausgefchrieben. ‚ 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Immer. 
, Freiherr von Andrian. . 
Die Schule zu Dutendorf betr. Maltz. 





Bayreuth, den 3. Dctober 1832. 


Im Ramen Seiner Majefät des König. 
Kin ben Grund bes $. 7 im III. — — Editte wurden mit Beſchlag belegt: 
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1) durch die K. Regierung des Rheinkreiſes: 
a) der in Zweybrücken von Dr. Wirth erſchienene Aufruf an die Voltofreunde in Deutſchland; 
b) das Flugblatt „Erklaͤrung der Rechte des Menſchen und des Bürgers im Jahre 1793; 
e) das Pamphlet „Worte eines deutſchen Bürgers an feine Mitbürger am Hambacher Maifefte; 
d) die in Zweybrücken erſchienene Flugſchrift Num. 6; . 
" e) bie Drudicrift „das Nationalfet der Deutfchen zu Hambady‘ ; 
N die Drüdfchrift „„Borftellung vaterlandsliebender Bürger Rheinbayerns.“ 
2) Durdy die K. Regierung bes Iſarkreiſes: 
a) die Drudichrift „Wahrheit, Tugend und Recht, Streben nad, Wahrheit‘; 
b) die Drudichrift „drei Bayernlieber‘; 
c) die Drudfchrift „der 6. Mai 1832; 
d) die Schrift, betitelt „Mayers Bilder für große Kinder, erfter Jahrgang 1832," erfte Lieferung, 
New⸗NYork“; 
3) durch die K. Regierung des Untermainkreiſes: 
a) die Schrift unter dem Titel: Flugſchrift von dem Volkstribun Gottfried Widmann; 
b) die Nr. 2, 3 und 4 der vorſtehenden Flugſchrift, von demſelben Verfaſſer; 
c) bie Beilage des Bayerifchen Vollsblattes, betitelt „Berufung des Dr. Eifenmans an die öffentliche 
Meinung‘; 
d) die Flugfchrift „Patriotifche Gemälde aus Polen” von Gottfried Widmann. 
Diefe Beſchlagnahmen wurden burd; die Königl. Minifterial» Entfchliefungen vom 28. Mai, 12., 20. und 20. 
Juni, 2., 8., 12., 18. und 20. Juli, 7. und 11. Anguft d. Is. mit dem Beifage beftättiget, daß die Eonfisfation 
nebft dem Berbote diefer Flug⸗ und Drudfchriften einzutreten, und daß die öffentliche Ausfchreitung ſtattzuſinden habe. 
Sämmtlice Polizeibehörben werben zur genauen Darnachachtung und Vollziehung angewieſen. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer des Innern. F 
x Freiherr von Andrian. 
777 An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Obermainfreifes. 
Confiskation mehrerer Druckſchriften betr. Matt. 


— 





Bayreuth, den 3. Detober 1832. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Landgerichts « Thyfifat Werdenfels, im Iſarkreiſe ift erledigt. Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche 
nebft erforberlidyen Belegen fpäteftend bis 25. Detober d. I. der K. Regierung des Iſarkreiſes zu übergeben. 


Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 





Freiherr von Aubrian. 
Publicandum, 
Die Erlebigung des Phyſſtats Werbenfels, im 
Sfarfreife betr. Malt. 
Bayreuth, ben 5. October 1332. 
Bom 


Königlihen Bräfidio der Regierung des Obermainkreiſes. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigft anzuordnen geruht, daß das heurige Octoberfeſt vom Tten auf 
den 14ten I, M. verlegt werde. 


BB 


Dieß wird hierdurch zu Jedermanns Kenntniß öffentlich befannt gemacht. 
Freiherr von Andrian. 


Die Verlegung des Dotober s deſtes zu Müns 
chen betr. 


v. Reitzenſtein. 





Am Donnerſtag den 11ten d. M, Nachmittags 2- 


Uhr, werben auf dem zur hieſigen Hofpitals Stiftung gehö⸗ 
rigen fogenannten Lettenhof 65 Klafter Scheitholz und 20 
Klafter Stöde bem öffentlichen Berfaufe ausgefegt, wel 
ches Liebhabern hiedurch befannt gemacht wird. Bayreuth, 
ben 4. October 1832. u 
Die Hofpital» Verwaltung. 
Birner, 





Das den Johann Fauſtiſchen Relikten bahier zus 
gehörige Wohnhaus, Dit. III., Nr. 1970, mit 2 Gär⸗ 
ten, worauf in dem letztern Verfteigerungs » Termine ein 
Angebot von 2700 fl. gemacht wurde, wird am 


- 17. October d. 3., Vormittags 


im Gommifflond »Zintmer- Rr. 5 neuerlich dem öffentlichen 
Berkaufe ausgeſetzt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber vorgelader werden, Bamberg, am 23. Septem; 
ber 1832. 
Königlicyed Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
Baron Prielmayer. 





Auf wieberholte Requifition des K. Kreis» und Stabt- 
gerichts Bamberg werben die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
Frau Geheimenräthin Schubert dahier gehörigen Wald: 
parzellen im Steuerbijtrift Reuhaufen. als: 

1) ber fogenannte Krig, zu 4% Tagwerf, 

2) ber große Keftel, zu 13 Tagwerf, 

3) ber Heine Keftel, zu 1 Tagwerf, 

4) das Friebleind- Holz, zu 10 Tagwerk, 
anderweit bei öffentlichen Berkaufe ausgefeßt, und hiezu 
Termin auf 

24. October ». I, früh 10 Uhr 

im Geridjtöfige anberaumt. Kaufsliebhaber werben hievon 
unter ber Bemerkung in Kenntniß gefest, daß auf bie 
beuanuten Parzellen ein Geſammt⸗Aufgebot von 2195 fl. 


bei der erften Feilbietung gelegt worben fey. Bamberg, 
am 27. September 1832. 
KR. Landgericht Bamberg I. 
Starf, 


Bon dem unterfertigten Königl. Landgerichte wird hies 
mit. das Wohnhaus des Färbers Sebaftian Sterns 
fein zu Burgkundſtadt zum dritten» und leßtenmale, und 
zwar Fimftigen 

Mittwoch ben 17. October l. J., Vormittags 
von 9 — 12 Uhr 
im Brüdnerifchen Gafthauße dortfelbft bem öffentlichen Vers 
faufe plus licitando ausgefegt, wozu die Kaufsliebhaber 
mit dem Beifage geladen find, daß der Zufchlag nad) $. 64 
bes Hppothefengefeges erfolgen wird, Weismain, ben 
3. Oeptrmter 1832. ' 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Die zur OR bes Sfaaf Roſeuberger 
zu Memmeldberf gehörige 


3 Acker Wiefe an ber Kattersmühle der Heggaffe, 


wird anf Antrag bes von Hirfchifchen Patrimonialgerichts 
I. Elaffe zu Gerenth dem öffentlichen Verkaufe 


Donnerftag den 12. October d. 9. 


Vormittags 10 Uhr am Gerichtöfige ausgefegt, und nad) 
den Beitimmungen bed Hypothekengeſetzes $. 64 und 69 
zugeſchlagen. Seßlach, ben 12. September 1832. : 
- Königliched Landgericht. 
Pauer. 


Johann Ulrih Jakob Schöffel aus Oberrös⸗ 
lau, hat ald Soldat im 1ften Königl. Bayeriſchen Linien 
Infanterie» Regirhente (König) im Iahre 1813 den Feld⸗ 
zug nach Franfreich mitgemacht und wurde am 1. Juli 
1814 als vermißt bei feinem Regimente in Abgang ges 
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bracht. Da derfelbe feither Feine Nachricht mehr von feis 
nem Leben und Aufenthalte gegeben hat, fo haben feine 
naͤchſten Verwandten auf feine Todes Erflärung angetra⸗ 
gen. Johaun Ulrich Jakob Schöffel aus Ober 
röslau und befien etwa zurüdgelaffenen unbekannten Ers 
ben und Erbnehmern wird daher aufgegeben ſich binnen 9 
Monaten und höchitend bis zum 
8. Januar 1833 
bei dem unterfertigten Königl. Landgerichte oder in ber 
Regiftratur deſſelben ſchriftlich oder perfönlich zu melden 
und dafelbft weitere Anweiſung zu erwarten, voibrigenfalls 
das gefeliche Präjudiz gegen ihn ausgefprochen und ber 
Erbtheil defjelben, welcher auf 
470 fl. 
auggemittelt worden, den nächiten Erben hinausgegeben 
werben wird.  Klirchenlamig, ben 27. März 1832. 
Königliches Landgericht, 
als proviforifche Verwaltung des Patrimonialgerichts 
Oberröslan vordern Antheile. 
Bed. 


Kemnath, ben 12. September 1832. 
Der Goncurd über dad Vermögen bed Michael 
Danzer, Müllers zu Berndorf, iſt rechtöfräftig erfannt, 
unmb deshalb zur Liquidation und Nachweiſung der Forbes 
derungen auf ben 
9. November d. Js., 
Dam zur Vorbringung ber Einreden auf.ben 
19, December d. e., 
und ber Gegeneinreden und Scylußerinnerungen auf ben 
13. Januar 1833, 
Termin angeſetzt. Hiezu find anmit die bekaunten und uns 
befanmten Gläubiger des Michael Danzer geladen, 
wobei man fie auf die präelufive Natur der angeſetzten Ters 
mine aufwmerkfam macht. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
che etwas von dem Bermögen bes Michael Danzer in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
Becks zur Maffa gu geben. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian⸗Werburg. 


Kemnath, am 12. September 1832. 
Auf Antrag der Grebitorfchaft wirb das gefanmte Ans 
weien des Wolfgang Kaftner, reſp. bed Georg und 


Friedxrich Kaſtner zu Eiſersdorf zum Verkaufe im 
Ganzen ober theilweife ausgeſetzt, und hiezu auf den 

17. October h. J. 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemer⸗ 
fen in das hiefige Landgerichtslokal eingeladen werden, daß 
bie Beitandtheile biefed Anweſens aus ben Akten erfchen 
werben fönnen. 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Adrian. 





Sn ber Racıt vom 20ften auf ben 21jten l. M. wur: 
den zu Weißenbah 7 Schanfe, nämlich: 
1 von 4 Jahren, 
1 von 3 Jahren, 
4 2jährige und 
1 heuriges Lamm, 
geftohfen. Die ſaͤmmtlichen geitohlenen Schaafe find weib— 
lich, von weißer Farbe; 4 davon, nämlic das 4-, dad 
Zjährige, ein Zjähriges und das Lamm waren gezeichnet, 
fie hatten auf dem rechten Schenkel einen Kreis aus Pech 
und MWagenfchmiere. Es wird Jedermann gegen den An: 
fauf diefer Schaafe gewarnt und aufgeforbert, allenfalljige 
Kotizen, welche man in Erfahrung bringen follte, unver 
züglich hieher mitzutheilen. Culmbach, den. 27. Septem- 
ber 1832. 
Königliches Landgericht. 


Nachdem in ber Jäger Neudecker ſchen Konkurs: 
face von Willersdorf außer dem Stähljchen Schweſter- 


hauße zu Bamberg fein weiterer Gläubiger auf die Maffe 


Anfprüche am 20ften v. Mts. geltend gemacht hat, ſo 
werben alle diejenigen, welche ſich nicht gemelvet haben, 
nach Verfügung vom 14. Mai I. 38, mit ihren Anſprüchen 
hierauf ausgefhleffen und bie vorhandene Activmaſſe an 
den Stabtmagiftrat Bamberg für das Stählfcdye Schweſter⸗ 
hans hinausgegeben. Forchheim, 11. September 1832. 
Königliches. Landgericht. 
Badum. 


Da der Schuhmachermeiſter Joha un Georg Gün— 


ther von Ahornberg, für das in ber Concursſache des 


Mebermeiftere Georg Heinrih Karl Graf zu Reg— 
nitzloſau am 12. Mai ec. meiftbietend erftandene Wohn: 
haus den Kauffchilling ad 590 fl. auf den Grund des ges 
richtlichen Adjubifationöbefcheided vom 4, Juni c. ber ges 
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ſchehenen Anfforberung ohngeachtet, immer noch nicht ein⸗ 


bezahlt hat, fo wird feldyes dem gefeglichen Präjudiz ges 
mäß, auf Gefahr und Koften deſſelben hiermit andertveit dem 
Verkaufe ausgeitellt. Diefed dem Rittergut Hohenberg zu 
Lehen gehende Wohnhans Nr. 61, worauf bei der Beſitz⸗ 
Nummer 145 ein Steuerfapital von 220 fl. haftet, und 
welches nach Abzug aller Laften auf 284 fl. 374 fr. abs 
geſchatzt worben ift, enthält zur ebenen Erde: eine Wohn: 
fiube, Küche, Hausplag, Kammer, Stallung und Stel: 
ler, im obern Stod aber gleicyfalls eine Wohnftube, drei 
Kammern ımd einen Hausplag, und ift zu Neguiglofau 
belegen. Licitationstermin wird auf ben 

31. October, Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Rehau, am 19. September 1832. 

Konigliches Landgericht allda. 

Vetter. 





Dad dem Schreinermeifter Melchior Wagner zu 
Kronach gehörige Wohnhaus, Nr. 154 zu Kronach wird 
dem öffentlichen Verkaufe wiederholt unterftellt, und drit⸗ 
ter Berfaufstermin auf. - : : 

Donnerſtag 22. November, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu weldyem Raufsliebhaber vorgeladen werben. 

Kronach, am 3. September 1832. 

Königliches Landgericht. 
Deich. 


Da mehrere Gläubiger ded Megermeifterd Adam 
. König dahier auf Bezahlung dringen, fo wurbe auch bie 
Subhaftation ſaͤmmtlicher Grundſtücke deffelben beſchloſſen 
umd dem gemäß, werben jetzt folgende Grundſtücke deſ—⸗ 
ſelben: 

4 Wohnhaus Nr. 96 im ber hintern Gaſſe, zweiſtöckig 
von ziemlich guter Baubefchaffenheit, mit dazu ges 
hörigem Gerechthohj, a 14 Klafter, Tare 700 fl., 

2 Tagw. Feld aufm Buchberg, B. Nr. 469, Taxe 
1 70 fl., 

+ Tagw. Feld amRaumetengrüner Weg, B. Nr. 463, 
Tare 160 fl. — 

4 Tagw. Feld am Hallerfteinerweg, B. Nr. 994, Zare 
30 1. 





4 Tagw. Feld auf m Brand, B. Nr. 2006, Tare 


150 fl., 
3 Tagw. Feld daſelbſt, B. Nr. 2007, Tare 50 fl, 


E 


$ Tage. Feld am Schloppnerſteig, Bel, Ar. 376, 
Tare 125 fl, 
15 Tagmw. Holzboden, am Hallerfteinerweg, 
* und Büfhe, TZare 40 fl. — 
13 Tagw. dergl. im Mittelberg, Oedung, Tare 20 fl., 
3: Tagw. dergl. im obern fteinigten Weg, Stangen - 
holz und Büfche, Tare 140 fl., 
13 Jauchert Huth am Mittelberg, Tare 20 fl., 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Bietnngstermin 
anf den 


Dedung 


18. October c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 
Der Zuſchlag erfolgt an ven Meiſtbietenden nach Borfchrift 
des Hypothelengeſetzes. Kirchenlamig, den. 18. Sep⸗ 
tember 1832. 

Königliches Landgericht. 
Bed. 


Bei der unterm 1 3ten d. M. vorgenommenen Berpady 
tung des dem Königlichen Strafarbeitshauße zu St. Geor⸗ 
gen bei Bayreuth zuftändigen Fiſchwaſſers in der Selbik 
bei Naila auf 6 Jahre, konnte wegen zu niedrigen Gebe: 
tes ber Zufchlag nicht erfolgen, weßhalb hiezu ein weiterer 
Termin auf 

Dienftag den 16. October 1832, Vormittäge 10 Uhr 
anberaumt wird, an welchen Tage ſich Pachtliebhaber bei 
dem unterfertigten Königlichen Rentamte einzufinden haben. 
Kichtenberg, den 26. September 1832. 

Königliches Rentamt. 
Müller. 





"Auf die Immobilien ber verganteten Bauer Panfras 
Münhifchen Eheleute zu Krögelftein hat Niemand in dem 
Termine am Öten d. Mts. ein Angebot gelegt. Es werden 
deßhalb foldye am 

25. Detober c. 


nochmals feilgeftellt und wird fid; im Uebrigen auf das Aus⸗ 
ſchreiben vom 10ten d. Mts. (Kreis⸗Intelligenzblatt Nr. 
100) bezogen. Thurnau, den 10. September 1832. 
Gräflich Giechifches ei 
v. Prieſer. 





Margaretha Killing von Aphaufen, welche un⸗ 
ter Polizei» Anfficht fteht, et ſich ſeit Juli 1332 von ih⸗ 
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ver Heimath entfernt, und wibmet fi dem Streunen. Es 
werden daher die Königlichen Polizeibehörden erſucht, we⸗ 
gen biefer berüchtigten Vagantin bie erforderlichen Verfü— 
gungen anzuordnen, und fie im Betretungsfall hieher liefern 
zu laffen. Margaretha Killing treibt ſich auch öfters 


mit einem gewiffen Kramer von Großenlangheim herum; 


beide fuchen durch einen Handel mit Körben und Obſt der 
Polizei zu entgehen; fie übernachten gewöhnlich in Fleinen 
Dörfern und halten ſich immer zur Nachtszeit in Privats 
Wohnungen, und niemals in Wirthshäuſern auf. 
Signalement der Marg. Killing. 


Alter, 37 Jahre, 

Etatur, unterießt, 

Haare, braun, 

Stirne, breit, P 
Augen, blau, | 

Nafe, ſtumpf und breit, 

Mund, groß, 

Kinn, rund. 


Kleidungsftüde. 

Einen ſchwarzen Weibermugen mit Meinem Kragen, und 
bilt grlinen Bändern eingefaßt; einen blau geſtreiften Schurz; 
einen. roth gegitterten Rod von Baumwollenzeuch; ein 
. roh, gelb, und grün geftreifted Haldtuch, gewöhnlich auf 
dem Kopf; eim weißes Halstuch mit rothen Streifen um 
den Hals. 

Miefentheid, im Untermainfreife bed Königreichs 
Bayern, den 26. September 1832. 

Graflich Schönborn’fches Herrfchafte » Gericht. 
Haberfat, Herricaftsrichter. 





Nicht Yt Amtliche Artikel. 





' Perry’s Patent - Metall-Schreibfedern in 
Paqueten à g Federn mit Limpidumpulver: 

Nr. 1421.36 kr., für jede Hand passend, 

Nr. 3419.44 kr., für eine starke Hand, 

Nr. 4 4 ı SD. 44 kr., für eine leichte Hand, _ 

Nr,5 — 56 kr., sortirt, 
einzeln pr.Stück Nr. ı a a4kr., Nr.3 und 4 kıßkr. ae Nr. 
5&gkr., vorräthig in der Handlung 

J. Schweiger & Comp. 


dah Unterzeichneter mache hiermit befannt, daß ich 


als Mulzhaus⸗Beſitzer gerichtlich verpflichtet bin; ich biete 
daher den reſp. hiefigen, fo wie ben auswärtigen Herren 
Bräuern meine Dienfte hiermit an und bitte um -geneigtes 
Zutrauen, weldyes durch reelle Bedienung ich mir für ims 
mer erwerben werde. St. Georgen, ben 2. October 
1832. 

. Erhard Wirth. 





Bei dem Königlichen Rentamte zu Lichtenfels kann ein 
Ineipient, oder junger Menfch, welcher fich der Schreis 
berei widmen will, fogleic Unterkunft finden. Auf frans 
firte Briefe wirb der Unterzeichnete bie näheren Bedin— 
gungen des Eintrittd mittheilen. Lichtenfels, am 2. Ds 
tober 1832, 

Maurer, Kgl. Rentbeamter. 





Tranungeds, Geburtös und Tobed- Anzeige. 
Getrante 


Den 30. September. Der Stabtgerichtsdienerd » Gchülfe 
Lorenz Schaub dahier, mit Amalie Julie Wilke von 
hier. 

Den 4. October. Der angehende Bürger‘ und Baͤckermeiſter 
Kaspar Hilpert dahier, mit Jungfrau Anna Mars 
garetha Priftel bahier. 

Geborue 


Den 1. September, Die Tochter des Zehntners Eiſentraut 
im Neuenweg. 

Den 22. Sept. Der Sohn des Bedienten Platzer dahier. 

Den 24. Sept. Ein außereheliches Kind, — — 
ſchlechts zu St. Georgen. 

Den 26. Sept. Die todtgeborne Tochter bed Bürgers 
und Schneidermeifters Horn bahier. 

Den 29. Sept. Der Sohn.ded KR Kreis» und Stadtge⸗ 
richtöboten Gögelein dahier. 

Geſtorbene. 


Den 26. Sept. Die Ehefrau des Bürgers und ſtädtiſchen 
Getraidmeſſers Eiſenhut dahier, alt 50 Jahre, 1 
Monat und 22 Tage. 

— — Die tobtgeborne Tochter bed Bürgers und Schnei⸗ 
dermeiſters Horn bahier. 

Den 29. Sept. Der Bürger und Bierbrauer Krämer das 
hier, alt 47 Jahre, 1 Monat und 5 Tage. 


— 


a un 










| Königlich AN En 5’ Bayeriſches | 


Zuterti- AN genzblatt 






für den ObersMains Kreis, 





— 





Ac ro. 121 | \ Bayreuth, Dienfiag an am 9. ar 1832. 





Amtlide Artikel 





i Bayreuth, den 1. October 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
‚ Die durch Berfegüng des bieherigen Verweſers erledigte Schul⸗ und Kirchnerſtelle zu Warmenſteinach, mit einens 
Schulbeſuche von 100 und mehr Kindern und dem bermaligen Einkommen von 192 fl., wird zur Bewerbung für vers 
ordnungsmäßig gebildete Competenten hiermit unter Beſtimmung einer Friſt von 4 Wochen zur Anmeldung öffentlich 
aus geſchrieben. 
Königliche Regierung bed Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Aubrian, 
Die Schul, und Rircneräfele zu Warmenfeinadh betr ae Dalg. 


. Bayreuth, ben 5. October 1832. 
4 i Im Namen Seiner Maickär ded Königs. 1 
Die erledigte Schulftelle zu Prer mit einem Einfommen von, 168 fl. im Landgericht Rehau, wirb hiemit zur Bes 
eg, unter einer — — von 4 Wochen öffentlich ausgeſchrieben. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Die Schule zu prer betr. | — | Malt, - 


Bayreuth, den 6. Dectober 1832, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die erledigte Filialſchule zu Blaich, im Landgericht Culmbach wird mit einem Bezuge von 168 fl. an Geld, 2 
Scheffel Korn und freier Wohnung zur Bewerbung unter einer Friſtbeſtimmung von 4 Wochen hiemit öffentlich ige 
eben. 
* Königliche Regierung des Diermaintreifeb, Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbrian. 
Die Fitials Schule zu Blaich betr. | Mais. 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Zonigs von Bayern. 
Bd e auıntma:d un g. 

Bermöge höchfter Entſchließung bed K. Staatöminifteriums. ber Juſtiz vom 18ten und präf. 2dflen d. M. folk zur 
Kenntniß der im Juſtizfache Anſtellung oder Beförderung nadyfuchenden- Individuen gebracht werben, daß bie Bewerber 
um erledigte Stellen im Juſtizfache für jede einzelne Stelle, um melde fie fich bewerben, eine beſondere Vorſtellung zu 
übergeben haben, und daß dieſer Weiſung das in der Natur der Sache begründete Präjubiz beigefügt Werbe, daß auf 
eine Vorſtellung, in welcher zugleich um mehrere Stellen nachgeſucht wird, Feine Nücdficht genommen werde. 

Bamberg, ben 27. September 1832. 
" Königliches Appellatiensgericht des Obermainkreiſes. 


Dei Verhinderung des Gefammt « Directoriums, ' 
von ‚Pole: ppellationdgerichtörath. * 


gut 





Ä Dienfted » Erledigungen 
Durch die Beförderung des Secretaird Joſeph Spimbds 
ler it bei dem K. Wechſel- und Merfantilgerichte erſter 
Inſtanz in Münshen die Seeretairsftelle erlediget. 


Konfurrenzfähige Bewerber haben. ihre Geſuche um 


eſe Stelle bei dem K. Appellationsgerichte des Kreiſes zu 
—*** ‚in welchem fie zur Zeit ee oder dienſttich 


verwendet find. = 
wenn Leandehut, den 25: September 1832. 





Dich, die Beförberung ded Affefford B. v. Berger 
zum Rathe iſt bei dem K. Kreids und Stadtgerichte Müns 
chen eitte Affefforsftelle erlediget. 

Konlurrenzfahige Bewerber haben ihre Geſuche um 
diefe Stelle bei dem K. Appellationdgerichte des Kreifes zu 
übergeben, im welchem fie zur Zeit angeſtellt oder, bienftlic, 
verwendet ſind. 

Landshut, den 28. September 1832, 
Bayreuth, dei 24. September 1832. 
Dom 
Königliden Kreis, und Stadtgericht 
Bayreuth 
wirb hiemit befannt gemacht, daß bet Buchbindermeiſter 
Ludwig Seliger und feine Ehefran Regine, geb. 
Greif dahier durch gerichtlichen Bertrag vom 21ſten l. 
M. die, Gütergemeinfchaft —— haben. 


Königliche Kreid» und — Diet 
v. Harsborf. 





v Roth. 


t EP 3 He ut 





RomKönigl. Landgerichte Bayreuth. 

Das ‚Gemeindehaus zu Pitterddorf, nebſt Zubehör, 
foll dem öffentlichen Berfaufe ausgeftellt werben. Bietungs⸗ 
termin, ift am gewöhnlichen Gerichtöfige auf den 

29. Detober Vormittags 11 Uhr 
anberaumt , wozu Kaufsliebhaber geladen werden. Die 
Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt nn 
werben.: Bapreuth,; am 28. September 1832. — 
Koͤnigliches Landgericht. - 
r Meyer 





Am Donterfiag den“ itten d. M, Nachmittags 2 
Uhr, werben auf dem zur hiefigen Hofpital» Stiftung gehös 
rigen fogenannten Lettenhof 65 Klafter Scheithefz und 20 
Klafter Stöde dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wels 
ches Liebhabern hiedurch bekannt gemacht wird. Bayreuth, 
ben 4. October 1832. 

Die Hofpital» Verwaltung. 
Birner. 


‚4 





Die verorbuungdmäßige Prüfung zur Aufnahme in 
das hiefige Gymnafium ift auf 
Dienftag ben 16. October 
anberaumt, Diefer Prüfung haben ſich zu unterwerfen 
fowohl alle Schüler, weldye aus ber hiefigen oder einer 
auswärtigen lateinifchen Schule in die erfie Elaffe ded Gym ⸗ 
nafiums übertreten wollen, als auch diejenigen Privatſtu⸗ 


dierenden, welche in eine ber vier Gymnaſialklaſſen aufs 
>. genommen zu werben wünfchen. Die Anmeldung und ers 


forderliche Ausweiſung ‚über : Alter und bisherige Stubien 
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durch Vorlegung ober Einfendung der Zeugniffe wird vor⸗ 
ber erwartet, Bayreuth, ten 4. October 1832. 
Das Röniglid;e Rectorat ded Gymnaſſums. 
In Abweſenheit des Rectors, 
Dr. Held. 


Die Prüfung zur Aufnahme in bie hiefige lateiniſche 
Schule wird Dienftags ben 16, Oftober gehalten werben, 
. Diejenigen, welche aufgenommen werben wollen, haben 
ſich vorher, mit Zeugniſſen über ihren biöherigen Unterricht 
und dem Impfſchein verfehen, bei dem unterzeichneten K. 
Subretörate zu melden. Weiden, den 4. October 1832. 

Königliched Subrectorat ber lateinischen Schule, 

Dorfmüller, 


Die zum Nachlaffe des Herren geheimen Rathes und, 
Hofmarſchalls Freiherrn von Schrottenberg dahier ge 
hörigen Häußer: 

1) ein dreiftödiges Wohnhaus im obern Sande, Rr. 
1647, zum Rebenftod genannt, vormaliged Dom 
fapitlifches Werkamtslehen, mit 74 fr. Erbzius, in 
Beränderungsfällen 74 Er. an Obleihandlohn und 
6000 fl. Steuerfapitaf; 

2) ein zweiftödiges Wohnhaus mit Hofraum im S Sands 

boad, freied Eigenthum, Ar. 1671, mit 4321 fl. 
Steuerkarital; 

37 ein zweiſtöckiges Wohnhaus, die ehemalige Doms 
eurie in der oberen Karolinenftraße, mit Hof und 
Fleinem Gärtchen, Nr. 1968, Afl. 36 kr. Boden⸗ 
zins, und 4450 fl. Steuerfapital, 

werben bem öffentlicyen Verkaufe ausgeſetzt und dem Meijte 
bietenben gegen baare Zahlung hingefchlagen. Kaufslichs 
haber haben fid am z 

Montag den 22. October I. 8. 
in bem bezeid;neten erften Hauße einzufinden, bad Aufges 
bot zu erflären und den Hinfclag zu gewärtigen, Bam 
berg, ben 4. September 1832. 
Königliches Kreis und Stabtgericht, 

Dangel. 


* 


Baron Prielmayer. 


Die zum Nachlaſſe des Herrn geheimen Rathes und 
Hofmarſchalls Freiherrn von Schrottenberg dahier 


gehörigen Mobilien an Gold, Silber, Brillanten, Schmuck, 


alten Münzen, Leibs, Bett⸗ und Tiſchweißzeug, Betten, 


Kleitungsftäden, Schreinerei und Gegenftanden von ah, 

Kupfer, Eifen, an Bildern und Büchern, werben dert _ 

Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und dem Meiftbietenden 

gegen bare Zahlung überlaffen. Zum Aufftriche wird 

Termin auf ben ; EN 
"23. October I; J. 


| beſtimmt, ‚ an welchem Kaufliebhaber im Haufe Nr, ir 


im oberen Sande ſich einzufinden habeit, Bamberg, ‘den 
4. September 1832. 
Königliches Kreis» und Erodtgericht, 
Dangel. _ 
Baron’ remagee- 





Die ledige Caroline Keiner von Argberg; deren 
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ift, wird hiermit 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten vor unterfertigtem 
Gerichte zu erfcheinen umd ſich wegen ber wiber fle vorkans 
benen Anſchuldigung des Betrugd und der Unterfehlagung 
zu verantworten.  Wunffiedel, am 26. September 1832, 

Königlich Bayerifches Land» und Eriminak Be 
Unterfuchnmgsgericht. —— 
v. Wächter. 

Der ledige Webergeſelle Martin Ries and: Mei 
ſenſtadt, deſſen dermaliger Aufenthaltsort unbekannt if, 
wird hiermit aufgefordert, innerhalb drei Monaten vor 11 
terfertigtem Gerichte zu Erfcheinen und fich wegen der wider 
Ihn vorhandenen Anfchuldigung ber Unterſchlagung zu ver- 
antworten. Wunſiedel, am 2, October 1832. 

Königlic, Bayerifcyes Land» und Eriminal- 
Unterfuchungsgericht. 
v. Wächter, 


s 
—— 


. 

In Kraft der Hülfsvollſtreckung werben folgende dem 
Gaſtwirth Ehriftoph Küspert zu Rebwig zugehörigen 
und bortjelbft belegenen Realitäten öffentiich an ben Meift- 
bietenden verfauft, als: : 





Der Gafthof zum weißen Ro, in der Mitte der 
Hauptftraße gelegen, enthält ein Border» und Hinterges 
bäube mit mehreren Zimmern, Gewölben, Kammiern und 
Böden, gerhumfgen Hof, mit drei in demfelben befindlis 
chen gemölbten Stallungen. und Nöhrenwaffer,. tür am 
Ende des Hofes angebautes Gartenhaus mit, zwei Wohn 
zimmern, Mit diefem Gafthofe iſt bie rabicirte Gaſtge⸗ 
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gechtigkeit verbunden und tft auch der einzige im Markte 
Redwitz. 
1. An Gärten: 
Zwei an demfelben befindliche Gärten. 
MU. An Wiefen: 
1) eine Wiefe von 1044 Ruthen auf dem Reijeröberg, 
9) eine dergleichen von 888 Ruthen beim Pfarrweiher, 
3) eine dergleichen von 4 Jauchert und 598 Ruthen, 
die Schreitswieſe genannt. 
IV. An Feldern: 
1) das Feld von 600 Nuthen am Ströhmberg, 
2) ein Feld von 1 Joch 640 Klaftern, übern Pfarr 
3) ein dergleichen von 696 Ruthen an ber Schreitds 
wiefe. 
V. An KRellern. 
Ein gleich außerhalb dem Markte befindlicher fehr 
brauchbarer Fagerfeller mit einem Kellerhaus und Scheune. 
Sämmtliche Realitäten wurben auf 8025 fl. gericht 
lich abgefchägt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauföliebha- 
ber werben eingeladen, ſich in dem auf ben 
16. November c. a. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Bietnngstermin auf dem Rathhauße zu Red⸗ 
wig einzufinden, ihre Gebote zu legen, und bem Zufchlag 
nach Borfcrift der Gefeße zu gewärtigen. Das Tara 
tions » Protofoll kann täglich in ber Regiſtratur eingefehen 
werben. Wunfiedel, den 17. September 1832. 
Königlic; Bayerisches Landgericht, 
v. Wächter, 





Die zum Nachlaſſe der Nagelichmieböfrau Anna 
Barbara Fickentſcher zu Rebwig gehörigen Realirä- 


ten, ale: 
1) dad Wohnhaus am Babthore zu Nebwis, auf 400 
fl. — tarirt, 


2) 4 Stabel an der Thölauergaffe bafelbft, Tare 75 fl., 

3) ein Garten von 6 Klafter an der Marktsmauer, 
Tare 15 fl., ; 

4) ein Feld im obern Berg, von 798 Klaftern, Tare 
140 fl, 

5) ein Felb im untern Berg, von 600 Klaftern, Tare 

17 — 5 fl. 177 

6) ein Feld an der Thölanergaffe, won 500 Klaftern, 
Tare 130 fl, 


7) ein Selb im Gtöhrengrund, von 976 Klaftern, 
Tare 200 fl., 
8) ein Feld gegen bie Miebelmühle, von. 372 Klaftern, 
Tare 115 fl, 
9) eine Miefe in ber Putzenreuth, wor 623 Klaftern, 
Tare 40 fl., 
10) eine Wiefe ebendafelbi, von 882 Klaftern, Taxe 
100 fl., 
ſollen dem geſtellten Antrag zufolge, öffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenben verfauft werben. ° Zu Diefem Behuf ift auf ben 
26. Dctober c. Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, zu welcher Zeit ſich befig + umd zahs 
Iungsfähige Kaufsluftige auf dem Rathhauße zu Redwitz eins 
zufinden und den Zufchlag nadı Vorfchrift ber Geſetze zu ges 
wärtigen haben. Das Tarationgprotofoll fann übrigens 
täglich in der Regiftratur eingejehen werben. Wunfiebel, 
den 10. September 1832. 
Königlicdy Bayerifched Landgericht. 
v. Wächter, 


Gegen ben Nachlaß der veritörbenen Nagelfchmiebss 
frau Anna Barbara Fickentſcher zu Rebwig find. 
fo viele. Schulden angezeigt, daß dad dem Verkauf ausge 
feste Vermögen zu deren Bezahlung, tie vorauszufchen 
ift, nicht hinreicht, und es iſt baher das Eoncureverfahren 
beſchloſſen worden. Es werben baher bie gefeßlichen 


Ediktstage und zwar: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf 
Dienftag den 23. October c. a.,- 
2) zur Abgabe ber Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen - 
27. November c. a, 
3) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen auf den 
22. Deceniber c. a., 
jebedmal Vormittags um 9 Uhr Termin angefegt, und alle 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, 
daß dad Nichterfcheinen am Iften Ediktstage den Ausſchluß 
von der gegemwärtigen Eoncursmaſſe, das Nichtericheinen 
an deu übrigen Tagen aber ben Berluft der an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben aile diejenigen, welche irgend etwas von bem Ders 
mögen der Gemeinfchuldnerin in Händen haben, aufgefors 
dert, ſelches bei Vermeidung des doppelten Erfages unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übergeben. Wun— 
fiedel, den 10. September 1632. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 


v. Wächter. 


Die zur Concursmaſſe des Rothgerbermeiſters Con⸗ 
rad Schlegel zu Münchberg gehörigen Realitäten, ale: 

1) ein Wohnhaus mit Gärtlein in der obern Borftabt, 
Hands Nr. 120, BefigsNr. 756, gewürbiget für 
10u5 fl.30 kr., “ 

2) 4 Tagwerk Feld und „4, Tagwerk Wiefen in der 
Streitgemeinde, Gemeinberge, tarirt pro 25 fl, 
und 

3) 3 Tagwerk Grasgarten am Gottedader, B. Nr. 759 
geihägt.für 110 fl., 

werben hiermit dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, und 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen, in 
beg auf 
Donnerftag den 18. October c., Bormittagd 10 Uhr 
anberaumten Strichtagesfahrt im Site des hiefigen Königs 
lichen Landgerichts ſich einzufinben und ihre Angebote zu 
‚Protocol! zu geben. Der Hinfchlag erfolgt nach den ge 
feglihen Beltimmungen. Das Tarationd » Inftrument, 
welches auch die auf den Schlegeliſchen Realitäten 
baftenden Laſten und Abgaben enthält, kann übrigens 
täglich während ber gewöhnlichen Gerichtszeit in hiefiger 
Regiftratur eingefehen werden. Mündjberg, am 29. Au⸗ 
guſt 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


In der Goncursfache gegen Johann Pofers Witt 
we zu Aufſees wurde das am 2dften d. M. erlaffene Elafs 
ſenurtheil heute in Kraft der Verkündigung an die Gerichts⸗ 
tafel affigirt, Hollfeld, den 30. September 1832. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Der Königliche Landrichter. 
Öleitemann. 


Das zur Conkursmaſſe der Johann Bergelmän 
nifchen Eheleute zu Auffees gehörige Tropfgütlein, befte} 
hend aus einem gemanerten Wohnhaus mit angebantem Sta⸗ 
del, einem Heinen Gärtlein zu „I, Tgw. nebit dem Nutzan⸗ 


theil an den ungetheilten Gemeindegründen, welches sub‘ 


3. Rr. 241 mit 70 fl. Steuerkapital Belaftet, dem reis 


geſchloſſen. 
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herrlich v. Aufſeeſiſchen Rittergute zu Auffeed grundbar iſt, 
und um 275 fl. gerichtlich gefhägt wurde, wird hiemit 


dem. öffentlichen Bertaufe ausgeſetzt und Termin hiezu auf 


Dienſtag ben 30. October 1. 9. 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu die Raufstiehhaber eine 
geladen werden. Hollfeld, den 28. September 1832. 
Königliches Landgericht. 
Der Königliche Landrichter. 
Gleitsmann. 


Der Büttnermeifter Iohann Rupprecht von 
Wonfees und die Bäderstochter Maria Juſtina Ebers 
lein von dort, haben in ihrem unterm 26. September 
d. 3. abgefchloffenen Ehevertrag die Gütergemeinfchaft aude 
Died wird hiemit zur öffentlichen — 
gebracht. Hollfeld, am 3. October 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Gleitsmann, Zr. 





Die zur Concursmaſſe des Balentin Bergmann 

von Feulersdorf gehörigen Grundftüde: _ 
19 2 Tom. Feld, der Kaftemader, B. Nr. 21° 

2) 24 Tgw. Feld in der Lüfchen, B. Ar. 1293, 

3) 4 Tgw. Feld bei Feulersdorf, B. Ar. 413, mb 

4) 4 Tgw. Feld allda, B. Nr. 414, 
werden auf Koſten und Gefahr der bisherigen Käufer dem 
Miederverfaufe ausgefegt und Termin auf 

Donnerftag den 8. November I. J. 
am Gerichtsfige auberaumt, wohin die Kaufsliebhaber ein 
geladen werden, Hollfeld, den 27. September 1832. 
Königlicyed Landgericht. 
Gleitsmann, For. 


Der feit dem 1. Auguft 1812 im Feldzuge gegen Ruß⸗ 
landvermißte Johann Adelhardt ans Lohlitz, Sol⸗ 
dat des K. B. Oten Fin.» Inf.» Regiments ift nach Aus— 


ſage zweier claſſiſcher Zeugen geftorben, und wurde daher 


für todt erflärt. Da feine Geſchwiſtere auf Ausantwors 
tung feines in 352 fl. 30-Fr, beftebenben,. und ımter Cu⸗ 
ratel ſtehenden Vermögens angetragen haben, fo werden 
die dieſſeits unbefannten allenfallfigen Yeibes « Erben des 
verftorbenen Johann Adetbardt. je wie auc alle 
diejenigen, weldie aus irgend einem © runde einen Au⸗ 
ſpruch an deffen Nachlaß zu machen haben, andurch aufs 
gefordert, ihre desjallfigen he Hinuen 6 Monaten 
oder längitens bis 15 Arril 1- hierorts gehörig anzu⸗ 
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BRD, und nachniweiſen- widrigenfalls fle damit ausge⸗ 
ſchloſſen werden, und bad Vermoͤgen an die legitimirten 
Juteſtat « Erben hinausgegeben wird. Hollfeld, am 1. 
Ditober 1832. 
Königliches Landgericht. 
‚Gleitsmann, Lor 

‚Die Mühle ded Georg Leilam zu Sachſendorf bei 
Menhaus wird zum Itenmal bem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Rauföluftige, wovon. 
ſich die Answärtigen durch gerichtliche Zeugniſſe ausweifen 
nüffen, haben fih am 

Mittwoch beit 31. October b. J. früh! 10 Uhr 
im Stobinger’fchen Gaſthauße zu Sachſendorf einzufinben. 
Der Hiuſchlag erfolgt nach 8. 64 des Hypothefengefeges. 
Uebrigens wird ſich auf die Ausichreibungen des Eorrefpons 
deuten von und für Deutſchland Nr. 154, 161 und 170, 
des Dibermainfreid » Intelligenzblattes Nr. 71 und 74, 
und des Bamberger Sntelligenzblattes Ar. 44, 46 ımd 47 
bezogen. Hollfeld, am 22. September 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Lor. Ak; 





Nachdem der Schheidermeifter Johann Adam 
Shröter aus Schwarzenbach a. W. hierorts feine Inſol⸗ 
venz angezeigt und um Verfügung des Gantverfahreng über 
_ fein Vermögen gebeten, dieſem Geſuch auch mittelft Bes 
ſchluſſes de hod, ftattgegeber worben, fo werben bie ges 
feglichen Ediktstage wie folgt ausgeſchrieben: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nacmeifung ber 
Zorberungen auf 
Sonnapend ben 3. November Vormittags 8 Uhr 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemels 
ten Forderungen, dann zur Schlußverhandlung auf 

Diienſtag ben 4, December Bormittags 8 Uhr, 
wozu man fänmtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
des. Gemeinfchufbners unter dem Rechtsnachtheile indet, 
dad das Ausbleiben am erſten Ediftötag den Ausſchluß der 
Ferderung von der Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen im 
zweiten Termine aber ben Ausſchluß mit den. treffenden 
Handlungen nad) fic zieht. Hicxnächſt werben diejenigen, 
fo etwas von dem Gridar in Händen haben, aufgeforbert, 
ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter Vorbe⸗ 
halt. ihrer Rechte hieher abzuliefern, 


Endlich fügt man. 
ned; bei, daß das Activ- Bermögen ded Gemeinſchuldners, 


mit Ansſchluß eines unbedentenden auf 7 7. ‚41 h. gewär: 
bigten Mobiliars, lediglich in deſſen ohuhaus fammt 
Planzgärtchen, zu 504 fl. geichägt, beiteht, wogegen 
die jegt ſchon befannten Schulden 1117 fl. 42 R., dar: 
unter 375 fl. Hypotheken, excl" ber Zinfen betragen, 
Naila, am 19. September 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
j Meniger. 
Sm Wege der Erefution wird das dem Johann 
Daum, Galla, von Tſchirn, gehörige halbe Dorfgut, 


+ B. Nr. 63, K. Lehen, mit 3 Met Habergilt, und 1 fl. 


153 fr. Steuerfimplum belaftet, handlohnbar, dem öffents 
lichen Verkaufe ausgejegt, und Strichstermin auf 
Montag ben 22. October, früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit bem Bemerfen geladen werden, daß der 'Hinfchlag 
vechtlicher Orbnung nadı erfolgt. Norbhalben, am 17. 
September 1832. 
Königliches Landgericht Teuſchnit. 
Sensburg. 


Huf die dieſſeitige Öffentliche Ausfchreibung vom 6. Nos 
vember v. 9. haben ſich weder ber vermißte Soldat Lo⸗ 
reuz Schmidt von Bärnhof, noch rechtmäßige Descen⸗ 
denten deſſelben um ſein Vermögen gemeldet. 
daher derſelbe für verſchollen erflärt, und fein Vermögen 
feinen naͤchſten Verwandten gegen Caution ausgehändigt. 
Eſchenbach, den 30. Juni 1832. 

Königliched Landgericht Eſchenbach. 
Lict. Bedall. 





Von dem unterfertigten Köuigl. Pandgerichte wird hies 
mit dad Wohnhaus des Färbers Sebaſtian Sterns 
fein zu Burgkundſtadt zum brittens und Ießtenmale, und 
zwar fünftigen 

Mittwoch den 17. Dctober [. I J., Vormittags 
von 9 — 12 Uhr 
im Brůckueriſchen Gaſthauße dortſelbſt dem öffentlichen Ders 
kaufe plus licitando auggefegt, ‚wozu bie Raufsliebhaber _ 
mit dem Beiſatze geladen ſi find, daß der Zuſchlag nach 8. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. Weismain, den 
3. September 1832. 
Königliches Landgericht, 
Sönbinger, 


Es wird 
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Auf wiederholte Requifition ded K. Kreis + und Stadt⸗ 
gerichts Bamberg werben Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe ber 
Frau Geheimenräthin Schubert dahier gehörigen Wald» 
parzellen im Steuerdiſtriklt Neuhaujen. als: 

1) ber fogenannte Krig, zu 44 Tagwerf, 
2) ber große Keftel, zu 13 Tagwerk, 
3) ber Heime Reitel, zu 1 Tagwert, 

4) das Friebleind Holz, zu LO Tagwerk, 


anberweit bem öffentlichen Berfaufe — und hi 
Termin auf 
v9, Dctober d. J., früh 10 Uhr 


im Gerichtöfige anberaumt. Kaufsliebhaber werben hievon 
unter ber Bemerkung in Kenntniß geſetzt, daß auf bie 
benannten Parzellen ein Gefammt » Aufgebot von 2195 fl. 
bei ber eriten Feilbietung „gelegt worden fey. Bamberg, 
am 27, gr 1832. 
K. Landgericht Bamberg II. 
Starf. 





Am 286. Auguſt c. zwiſchen 8 und 9 Uhr Nachts wur⸗ 


dem in bey Gegend bei der Thierellern 4 Bündel von flüch⸗ 
tig gegangenen Schwarjern aufgegriffen, und zur zollord⸗ 
nungsmaßigen Einſchreitung hieher eingeliefert. Die Waare 
bn befieht : 
„aus 244 Pfund ſchwarzes Wollentuch/ 

„26 Pfd. baumwollenes ſilberfarbiges Hoſenzeug und 


„S2 Pfd. Rauchtaback. 
Der Eigenthümer hievon wirb aufgefordert, binnen 6 Mo⸗ 


naten, von heute an die Erfüllung der Zollpflichtigleit hin, 
jichtlich diefer Gegenftänbe hierortö nachzuweiſen, widri⸗ 


us nach -$: 106 der Zollorbnung vom 15. Auguft 
828 die Eönfiscation erfannt werben würde, Seßlach, 
1, Auguft 1832. 
| BER Roͤnigliches Landgericht. 
‘ Pauer. 





‚In der Nacht vom 20ften auf den 2iften I. M. wur⸗ 
ben zu Weißenbady 7 Schaafe, nämlidy: 
: 4 von 4 Jahren, 
1 von 3 Jahren, 
4 2jährige und 
1 heuriges Lamm, 
geftchlen. Die Puninticen geftohlenen Schaafe find voeihe 


lich, von weißer Karbe; 4 davon, nämlich bad Ar, das 


Zjährige, ein Zjähriges und bas Lamm waren gezeichnet, , 
fie hatten auf dem rechten Schenkel einen Kreis aus Pech 
und Wagenfcnfiere. Es wird Jedermann gegen den An⸗ 
kauf biefer Schaafe gewarnt und aufgefordert, altenfallfige 
Notizen, welche man in Erfahrung bringen follte, unver 
züglich hieher mitzutheilen, Culmbach, den 27. Septem⸗ 


ber 1832, 
Konigliches Landgericht. 


Ueber das Vermoͤgen des Gaſtwirths Johann Hein⸗ 
rich Biſchoff zu Conradsreuth, was in den Kauffchile 
lingen ber verkauften Bifhoff’fhen Realitäten in 
12,374 fl. rhl. beſteht, iſt durch nunmehr rechtskräftiges 
Erkenntniß vom 4. publicirt 29. Juni c, der Univerſal⸗ 
Coucurs erfannt worden. Es werben baher die gefeßli 
chen Ediftötäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Radyweifung MR. 
berung auf ben 

30. Auguft e. Vormittags 9 Uhr, 

2) zur Abgabe der Einreden. gegen bie angemeldeten 
Forderungen und weitern Berhanblung Auf den ' 
27. September c. Vormittags 9 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung aufben . 

26. October .c. Vormittags 9 Uhr, 
andgefchrieben und abgehalten werben, wenn im erſten 
Termine. ein gütliches Uebereinkommen nicht zu Stande 
kommen ſollte. Saͤmmtliche bekannte und unbekannte 
Gläubiger des Johann Heinrich Biſchoff, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen haben, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, fich in diefen Terminen perſön⸗ 
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte einzufinben , oder 
zu gewärtigen, Daß diejenigen, welche im eriten Termine 
nicht erfcheinen, mit ihren Forderungen an bie Maffe und 
bie in dem zweiten nnd dritfen Termine ausleiben, - mit 
den treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden: Zu⸗ 
gleich werden viejenigen, welche vom Gemeiaſchuldner, aus 
was irgenb einem Grunde, etwas in’ Händen Haben, Aits 
gewiefen, folches bei’ Vermeidung doppelten Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu ze. Sof, 


den 17. Zuli 1832. 


—8 Gange 
Müuͤcker. 


— — — 


Margarethe Killing von Atzhauſen, welche au⸗ 


972 


i 

ter Poiizei⸗Aufſicht fteht, hat ſich feit Juli 1832 von ihr 
ver Heimath entfernt, und widmet fich dem Streunen. Es 
werden baher die Königlicyen Polizeibehörben erſucht, we⸗ 
gen diefer berüchtigten Bagantin die erforderlichen Verfü— 
gungen anzuordnen, und fie im Betretungsfall hicher liefern 
zu laffen. Margaretha Killing treibt ſich auch öfters 
mit einem gewiffen Kramer von Großenlangheim herum ; 
beide fuchen durch einen Handel mit Körben und Obit der 
Polizei zu entgehen; fie übernachten gemöhnlid, in Fleinen 
Dörfern und halten fic immer zur Nachtszeit in Privats 
Wohnungen, und niemals in Wirthshäuſern auf. 


Signalement der Marg. Killing. 


Alter, 37 Sahre, 
Statur, umterfeßt, 
Haare, braun, 
Stirne, breit, 

Augen, blau, 

Nafe, ſtumpf und breit, 
Mund, groß, 


berg werben bie zur Gonfurdmaffe des Bauern Georg 
Gahreis zu Vogtendorf gehörigen und im hiefigen Ge 
richtöbezirfe gelegenen Grundſtücke, nämlich: 
64 Tgw. Feld, der Steinigader und 
3 Tgw. Wiejen, die dürre Wiefe 
welche zufammen auf 1125 fl. — gefchäßt find, wieberhels 
dem gerichtlicyen Verkaufe audgefegt , und wird hiezu Ter⸗ 
min auf Montag den , 
22. October c. Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt. Kaufsliebhaber werden hiezu eingelas 
ben, und haben fid; auswärtige Käufer über ihre Erwerbs, 
und Beſitzfähigkeit gehörig zulegitimiren. Guttenberg, ben 
22, September 1832, 
Freiherrlich von Guttenberg’fches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. 
Kreß. 


— — — — 








Ueberſicht 
der am heutigen Wedenmarft beſtandenen Getraidtpreiſe 
Preis per Schäffel: 


Kiun, rund. hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter. 
Kleidungsftüde „Ray . 141.24 13.12 12. — ir. 

Einen ſchwarzen Weibermugen mit Heinem Kragen, und Kom . . 11.18. 10f.A2tr. 10f. 6. 
mit grünen Bändern eingefaßt; einen blau geſtreiften Schurz; Gerfe 2 .»  9E—M Bf.30 8fl. — tr. 
einen roth gegitterten Rod von Baummollenzeuh; ein Haber . 5.36 After Afı— ke 
roth, gelb, und grün geftreiftes Halstuch, gewöhnlich auf Erbfen “ . 13f.30M. 12f.— Mr. 10.30. 
dem Kopf; ein weißes Halstuch mit rothen Streifen um Kinfen . . 12.30 11fl. 16kx. 10. — fr. 
den Hals. Bayreuth, am 6. October 1832. 

Wieſentheid, im Untermainkreiſe des Koͤnigreichs Der Stadt» Magiftrat.- - 
Bayern, den 26. September 1832. Hagen. 

Gräflih Schönborn’fches Herrihafts » Gericht. Richter. 


Haberſack, Herrfchaftsrichter. 





Der ledige Bauer Kriedrid Kätz el und bie Bauerns 
wittwe Anna Ratharina Hoffmann, geb. Hoff» 
mann zu Kirdhgattenderf habe in dem an 11tem biefed 
Monats mit einander errichteten Eher und Erbvertrag bie 
Gemeinfchaft der Guter ausgefchloffen, was hierburd; vor⸗ 
Schriftsmäßig zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Hof, am 24. Juli 1832. 
Freiherrlich von Reitzenſteiniſches Patrimoniafgericht 
J. Klaffe zu Gattendorf. . 


Huf Reguifition ded Königlichen Landgerichts Mündy 





Kurs der Baperifchen Staates Papiere. 


| Augsburg, den 4. Detober 1832. 
Staats⸗Papiere. 


Briefe. | Bed. 

Dbligatisnen a 4 mit Coup. 97 964 
ditto dito „ „ 2mt. 

gott. ®oofe EM prompt . 1095| 1083 
din. ME. 20 
ditto umverziundliche a fl. 10, 121 
ditto ditlo al. 25 112% 
ditto ditto afl. 10. 112% 


j 





önitie 


Batelti-Q — arg vengbtatt: 





Ymtlide Artikel 





Bayreuth, ben 1. October 1832, 
Am Namen Bent Majenät des Königs Ä 

Mit Htuweifung auf die Inftruftion für die Prüfungen der Bauhanbwerfer ereis⸗ « Snteligenjblatt vom Jahre 
1830, Rr. 108) wird hiermit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß 
1) bie erſte Prüfung ber Gioil » Architekten nach den Beitinmungen ber allegirten Juſtrutrien 5.33 — 40 
am 5. November biejes Jahres, 

2) und die jährfiche Prüfung derjenigen, welde fi al Maurers, Zimmers und Gteinmeh + Deifter für den ges 
wöhnlichen Betrieb Weed daurwera anfäßig machen wollen, nadı den Beſtimmungen ber 55.41 — 45 ebenfalld am 

5. November dieſes Jahres 

om Site der K. Kreisregierung werde abgehalten werben, unb auf die vorgefchriehene Weiſe durch as aa 


nachzuſuchen fey. 
— Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Praͤſidenten. 
Betterlein. 


Die Prüfung der a, dann der 
Maurers, Zimmiers und Steimmetz⸗Mei⸗ 
ſterrechts⸗ Afpiranten betr. A ’ Maltz. 








Sayreuth, ben 7. Detober 1832. 
Im Namen Seiner Maje nat des Koͤnigs. 

Die unter dem 26. October 1827 im Obermainkreiſe eingeführte 2 angehen habe hat ſich bis jet durch ihren Erfolg 

bewährt, wie die darüber erftatteten Berichte ber Difriftöpolizeibehörben-erg 
Nachdem jedoch; nach den biöher gemachten Erfahrungen diefem Inſtitute ein höherer Grab von Vollkommenheit ge⸗ 
geben werben kann, als dieſes im erſten Augenblicke ber Einführung moͤglich war, fo hat die Königliche Regierung, um 
den beabſichtigten, fo wohlthätigen Zweck —— zu ſichern, beſchloſſen, bis zur einſtigen Errichtung von keichenhaͤn⸗ 

Gern, nachſtehende ergängende Beftimmungen zu treffen: 


ee IM. ——— ——— 0 von mn an ee Bere gie 


.* 
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viel, ob * während feiner legten Krankheit arztlic behandelt wurbe, oder nicht, einer Befichtigung unterworfen 
* werben muß, und zwar in der Art, daß nach erfolgtem Hinſcheiden der orbinirende Arzt ein Zeugniß unentgelblid, auds 
zuftellen hat, in welchem bie Krankheit, Todesſtunde und Beerbigungszeit anzugeben ift, da richt felten ſelbſt eine fpäs 
tere Anordnung ald bie gewöhnliche Beerbigungszeit von 48 Stunden erfordert wird, mas von der Krankheit abhängt 
und eine richtige Angabe der Krankheit in mebizinifch - ftatiftifcher Hinficht als nothwenbig erachtet wird. Ein ſolches 
Atteſt ift ſodann bem aufgeftellten Todtenbefchauer auszuhändigen, welcher hierauf fich ſogleich zu dem Verftorbenen be: 
gibt, die Todtenbefchan nach bereits beftehender Beftimmung auf bad Gewiffenhaftefte vorzunehmen und im Fall weitere 
Zieifel über den erfolgten Tod oder andere Hinderniffe nicht beſtehen, das unter dem 13. Auguft d. J. vorgefcwiebene 
Leichen» Befchanatteft auszuftellen hat, Sowohl diefes-Zeugniß, nebſt jenem des orbinirenden Arztes ift ſodanu bem 
Pfarramt auszuhändigen, und hierauf hat baffelbe bie Beerdigung in dem fürgeftrectten Termine zu befchäftigen. 
Wurde aber fein Arzt während der legten Krankheit gebraucht, fo iſt wie bieher die Befichtigung vorzunehmen. 
{ ; N. f 

In den größern und Eleineren Städten muß, da diefed leicht und ohne befondere Koſten gefd;chen kann, mas 
auf dem platten Lande ohme Schwierigkeiten nicht zu vollziehen iſt, ber Verſtorbene einer zweimaligen Beſichtigung, 
und zwar ſogleich nach erfolgtem Tode und kurz vor der zu erfolgenden Beerdigung unterworfen werden. 

‚Die erſte Beſichtigung hat, im Fall ein Arzt während ber letzten Krankheit gebraucht wurde, derſelbe vorzunch: 
men. Er hat ſich von dem wirklich erfolgten Ted zu überzeugen, genan zu erfotfchen, ob. nicht etwa Scheintod vorhan; 
ben ift, ob geftattet werben kann, ben Berftorbenen aus feinem Bette in ein anderes Local zu bringen; ferner hat er alle 
ſenſtige ihn nothwendig erfcheinenden Anorbnungen zu treffen, -und fobaun ein Zeugniß auszufertigen, im welchem er die 
Krankheit, Tobesftunde und Beerdigungszeit anzugeben hat. Dieſes Atteft it dem Diftriftös Leicyenbefchauer zuzuftellen, 
der num kurz vor der Beerdigung eine nochmalige Befichtigung,, wie fie in der Zodtenbeſchau⸗ Verordnung vom 28. Oe⸗ 
tober 1827, 8. VI., angeordnet iſt, vorzunehmen hat. Iſt derſelbe überzeugt, daß die Zeichen des Todes ſicher 
vorhanden ſind, fo hat er das vorſchriftsmäßige kLeichenbeſchau⸗Atteſt aus zufertigen, und ſowohl dieſes wie jenes des 
Arztes iſt dem treffenden Pfarramt zu übergeben und die Beerdigung in ber beftimmten Zeit zu volljiehen. Es unters 
liegt übrigen feinem Anftand, daß ſchon nach der erſten ** „dem Pfarramt von dem erfolgten Tod und Beers 
digungszeit vorläufige Nachricht gegeben wird, bie Beerdigung it ab gend aber nun wirklich von bemfelben zu vollziehen, 
wenn ed fich im Befit des Atteſtes befindet. 

Sollte aber in ben größern und Eeinern Städten ber Kranke, ohne einen Arzt gebraucht zu haben, verftorben feyn, 
fo hat fodann der treffende Diftrifts » Tobtenbefchauer die Qmalige Befichtigung nach erfolgtem Tod und kurz vor der Be⸗ 
erbigung vorzunehmen. Bei der eriteren hat er gleichfalld nadı bem $. VI. der Leichenbeſchau⸗ Drop zu verfahren, 
und bei der zweiten wie bereit vorgefchrieben,, einzufchreiten. 

Hinfichtlicd ded Honorars für bie vorgenommene Leichenbefchau hat es bei den Siöherigen Beftimmungen fein ers 
bleiben und fang, wenn auch eine zweimalige Befichtigung geſchah, hiefür Fein befonberer Vergütungsanfap fatt finden. 

Vorftehende Anordnung haben bie fümmtlichen Diſtrittspolizeibehoͤrden unverzüglich in Vollzug zu ſetzen, und über 
deren punktlichſte Einhaltung zu wachen. 

Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs s Präfidenten. 
erlein. 
. Publicandum, 
Todtenbeſchau betr. - Male, 








Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur das ohnlängt erfolge Ableben des biöherigen Decans und Iſten Pfarrers in Zirndorf ift beffen Stelle * 
Erledigung — 
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Diejelbe wird u zur vorfchriftsmäßigen Vererbung binnen 6 Wochen hiemit aus geſchrieben und ee des 
Extrags derfelben bemerft, daß diefer in der unterm 5. Januar 1822 deſtuitiv abgeſchloſenen Faſſ rue 
vo fl. 36 fr 2 pf. an fländigem Gehalte und zwar: . , 
a) aus bem Staatsärar: ER 
7ER 64 fr mit 4 M,. r®. Korn, 
63. 15 kr. mit 10 Klftr. weichem Scheitholz und 50 Ste, Den, 
‚b) aus Stiftungstaffen: 
13 fl, 45 kr. aus dem Gotteshauße Zirndorf, 
6 f. 30 Mr. — J— tie 
90 fl. 364 fr, wie — 
760 fl. — fr. — pf. aus dem Ertrag ber Realitäten: 
su MM. mit. dem Genuß ber — 
654 fl. — MM zn: 0 304 Morg: Aecker, 
. 150 fl. — Mr. ıe — ” 7) 64 Tgw. Wieſen, F 
6 fl. MM Hu: nn m 3 Tom. Garten, 
. 760 fl. — fr. wie oben, 
692 fl. 56 fr. 2 pf. aus Rechten, nemlich: 
13 fl. 214 fr. mit fländigen Geld» und Getraibtgefällen, 
101. — Mr. an Hanblohn, 
597 fl, 184 fr... vom großen Zchuten, 
Bf. 20 Mr „Blutzehnten, RM 
23h. — kr. -, vom Hemgehnten, 
40 fl. 564 fr. vom Sadzehnten zu Rn und Altenberg, 4 Schffl. 28. — 


692 fl. 664 fr. wie vorher. 





455 A. — fr. — pf. an beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen mit Inbegriff 221 fl. vom Beichtſtuhle. 
18 fl. 59 fr. — pf. an objervanzkräfigen Gaben. j : 
2017 fl. 32 kr. — pf. Gefammtertrag. Hievon bie Laſten mit 
201. fl. 17 fr. — pf. abgezogen, beftchend aus 


87 fl. 424 fr. Steuern, 
50 fl. Fr Canon, 
56 fl. 514 kr. Guült an 5 Shi. 4 Mz. 2G. Korn zum, Eanbaimöfensnit Rirahreg, 


6 fl. 42 Mr. Holzperzeptionskoſten. 

1816. fl. 14 ir. 3 pf. Reinertrag. 
Ansbach, den 1. October 1832. 
Königliches Proteftantifches Confiſtorium. 


v. Lutz. 
Die Erlebigung bed Decanatd und ber erften Pfarr⸗ > ' . 
ftelfe zu Zirndorf betr. as Memminger. 


* 


* 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige, — 
Durch die Beförderung des zweiten Pfarrers zu Zirndorf iſt die zweite Pfarrſtelle daſelbſt erledigt worden. 
Dem gemäß wird dieſe zweite Pfarrfelie zur vorichriftömäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgefchries 
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ben, und bemerft, daß der Ertrag ee — — — 1810, welche indeſſen ber 
finuiv noch nicht abgeſchloſſen iſt, alſo berechnet erfcheint: 
192 die 2 pf. an ſtandigem Gehalt, als: 
a) aus dem Staatsärar: 
30. — fr. an baarem Gelde, 
44 fl. 164 ftr. — —— 
b) aus Stiftungslaſſen: 
80’. 15 Mr. baar aud der Kirchenftiftung zu Zirndorf, 
9. — Mr. bergl. aus jener zu Obernsbach, Fi De Da u Dane 
. ſechs Predigten, 
») 1 — Mr. dergl. von dem Midamthofebefiger, 


yes. — fr. für Simmern Kom, 
192 fl. 314 fr. wie oben. 
1.30 r. — pf. an Zinfen von geſtifteten Eapitalien, 


ee — — pf. aus Realitäten, newilich: 


50 fl. — fr. mit dem Genuſſe ber Wohnung, 


2. — Me 
hl — 


56 f. 88 fr. 2 pl. aus Rechten und zwar: 


"»" — 


fr. wie oben. 


bes Gartens, 


51 fl 584 ir. am ändigen Geld, und Getreibtabgaben, Icptere aus 3 Simmern 


Korn beſtehend, 


i— 
56 fl. 584 & 


k. an Haublögnern, 


368 — tr. — pf. AL 
25 fd. 12 fr. — pf. von obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen, 


696 fl. 12 fr. — pf. 


Gefammtertrag. 
af 12 ii — Pf. Holperetionstoßen abgejagen 


692 fl. — fr. — pf. Reinertrag. 
Ansbach, ben 28. September 1832. 


- Zönigliches — Conſiſtorium. 


Die Erledigung der zweiten Pfarrſtelle zu — 
Dieuſtes-Erledigung. 


Durch die Ernennung des bisherigen Kreid« und Stabts 
gerichtsraths Joſeph Barth zu Ansbach; zum Rath bed 





Kreis »- und Stabtgerichts München iſt eine fatusmäßige 


Rathöftelle bei jenem Bericht erlediget worden. 
KRonfurrenzfähige Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
an Se. 8. Mojeftät zu richtenden Gefuche innerhalb _ 
Bier Wochen 
Sei dem Appeliationdgericht besjenigen Kreifes zu überges 


.  Memminger. 
ben, im welchem fie zuf Zeis angeſtellt oder dienſtlich were 
wendet find. Ansbach, 2. Ditober 1832. 

—— — nn nn — 
Belanntmadhung 
(Die Eonfeription der Alterstaffe 1811 beir.) 
Auf den Grund des Geſetzes über die Ergänzung des 
fiehenden Heeres vom 15. Muguft 1328 wird zue Mafe 





tigung ber Gonfcriptiowdlifte Termin auf 


Montag den 5. Rovembre b. 3. 
an h 


Es haben füh daher ſaͤmmtliche Conſcriptionspflichtige 
ber Altersflaffe 1811 an diefem Termin, Vormittags 8 
Uhr in dem Sigungszimmer des Stadt» Magiftratd pers 
ſonlich einzufinden, oder durch einen Bevollmächtigten vers 
treten zu laſſen und fich zum Eintragen in bie Lifte zu 
melden. 

Die Eonferiptionspflichtigen, welche an diefem Tage 
weber perfönlich erfcheinen, noch ſich durch Bevollmächtigte 
vertreten laffen, werben anf den Grund der Gehurtd Res 
gifter und Speziallitten der Diftriftsvorfteher, in die Con⸗ 
feriptionstifte von Amtöwegen eingetragen und haben zu 
gewärtigen, daß fie für ungehorfam werden erflärt werben, 

In diefem Falle treffen fie nachfolgende ann 

Sie verlieren den Anfpruch: 

1) auf vorläufige Befreiung, 

2) auf Zurüdftellung, 

3) auf Loos » Nunmertauſchung, ’ 

4) werben in die durch ihre mn ſich allen, 
falls ergebenden Koften, und 

5) in eine Gelbftrafe von 10 bis 20 fl. verurtheilt, 
welch legtere — wenn fie wegen Bermögendlofigfeit 
uneinbringbar ift — in Gefängnißftrafe verwandelt 
wird. 

Diejenigen Eonſcriptionspflichtigen ber Alterskaſſe 
1811, welche nicht zu dem Conſcriptionsbezirk der hieſt⸗ 
gen Stadt gehören und nur ihren temporären Aufenthalt 
dahier haben, können ſich 14 Tage vor bem Termin, naͤm⸗ 
lich am 

22. October d. J. 


anf dem Magiftrats » Bürcan bahier einfinden, und ald 


eonferiptiongpflichtig anmelden. 
Auf den Einwand, biefen Termin nicht gelannt zu 
haben, wird feine Rüdficdt genommen werben. 
Bayreuth, am 25. September 1832. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreighauptſtadt Bayreuth, 
‚als 
Eonfcriptiong » Behörde. 
Hagen. 
- Richter, Secretair. 





Bekanntmachung 


der im Monat September 1832 bei dem 
Magiftrat ber Königl, Kreishauptitabt 
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‚Bayreuth unterfuhten und beflraften 
Polizei Uebertretungen. 
Im verfloffenen Monat September 1832 wurden be 
fraft: 
1) Drei Mebger, wegen Uebertretung der Bankord⸗ 
nung. 
2) Zwei Bäder, wegen zu leichten Brodes. 
3) Ein Wirth, wegen Uebertretung der Polizeiſtunde. 
4) Ein Perfon, wegen Fleiſchaufſchlags⸗Defranda⸗ 
tion. 
5) Fünf, wegen Marftgelder » Defraubationen. 
6) Eine, wegen Winkel⸗Ehe. 
7) Drei, wegen Verbal⸗Injurien. 
8) Bier, wegen auf ben Markt es zu Teichter 
Bntter. 
9) Drei, wegen Schadenhüthens. 
10) Drei, wegen verbotswibrigen Tabackrauchens auf 
ber Straße. 
11) Eine, wegen Beherbergung fremder Perfonen. 
12) Eine wegen übler Nachrede. 
13) Eine, wegen Körververlegung. 
14) Eine, wegen Pflafterzoll » Defraubation, 
15) . Eine, wegen verbotswibrigen Schießens In der 
Nähe der Stabt. 
16) Eine wegen Ausführung von Bauten ohne vorher 
eingehofte polizeiliche Erlaubniß. 
17) Eine, wegen Straßenunfugs. 
18) Zwei, wegen Hauſirens. 
19) Eine, wegen Feuer Eontravention. 
20) Zwei, wegen verübter Exceffe. 
21) Eine, wegen uafittlichen Lebenswaudels. 
22) Eine, wegen Getraidt » Entwenbung. 
23) Eine, wegen Berhöhnung eines Polizeifoldaten bei 
Bietung bed Feper.: Abende, . 
24) Eine, wegen Objt» Entwenbung. 
25) Eine, wegen Berfaufs zu leichten Strohes. 
26) Eine, wegen Ausbefferung eines Schindeldaches 
ohne vorher eingehofte polizeiliche Erlaubniß. 
27) Eine, wegen unbefugter Gerwalts « Yusübung. 
28) Drei und Zwanzig, wegen des — auf den Markt 
gebrachten und Fein gefpaltenen entwendeten Holzes. 
297 Ferner wegen Bettelnd: 
21 Handwerksgeſellen, 
6 Gewohnheitsbettler und 
9 Zungen und Mädchen. 


ten haben. 
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Somit find im verfloffenen Monat September 
104 Perfonen 
abgeitraft, und außerdem noch 
2 Individuen, wegen ihrer unfittlichen Lebensweiſe in 
die Befchäftigungs + Anftalt und 
2 dergleichen, wegen befchäftigungs + und Tegitimationds 
fofen Umherziehens auf den Schub gebracht worden. 
Bayreuth, am 5. October 1832. 
Der Magiftrat , 
ber Königlich Bayerifchen Kreishauptftabt Bayreuth. 
Hagen, 
Richter, Sefretair. 





- Zur Einnahme der Michaeligs und übrigen fteten Geld⸗ 
Gefälle pro 1833, für den Stemerbiftrift Bayreuth, wur- 
de Termin auf 

Dienftag den 16. October 
anberaumt, wornach ſich die Zahlungspflichtigen zu ach⸗ 
Bayreuth, am 4. October 1832. 
Königliched Rentamt. 
Ritter. 





Die verorbiumgsmäßige Prüfung zur Sehe in 
das hiefige Gymnafiumift auf ° 
Dienftag den 16. October 
anberanmt,  Diefer Prüfung haben ſich zu unterwerfen 
fowohl alle Schüler, weldye aus ber hiefigen oder einer 
auswärtigen Iateinifchen Schule in die erfte Claſſe des Gym⸗ 
naſiums übertreten wollen, ald auch diejenigen Privatitus 
bierenden, welche in eine der vier Gymuaflafffaffen aufs 
genommen zu werden wünfhen. Die Anmeldung und ers 
forderliche Ausweifung ber Alter und bisherige Studien 
durch Vorlegung oder Einfendung ber Zeugniffe wirb vors 
her erwartet, -Bayreuth, ben 4. October 1832. 
Das Königliche Rectorat des Gymnaſiums. 
In Abwefenheit des Rectors, 
Dr. Selb. 


Die unterfertigte Dekonomie-Commiſſion erfauft aus 
freier Hand Haber, Heu und Strob. Der Haber dann 
Zwieſel oder einfacher Haber feyn. Jene Befiker von eins 
fachem Haber können unter Borlage von Muftern auch zus 


bet. 


“ 


vor fehriftliche Angebote machen. Das Stroh farm von 
allen Gattungen, nämlich von Roggen, Haber» ind Mai, 
zenſtroh ſeyn. 

Jeder Beſitzer kann um bie hieſigen mittlern Markt 
preiſe, an jedem Tage, und zwar von Morgens 7 bie 
Abends 5 Uhr feine Vorräthe, foferne felbe magazinsmäßig 
find, in dem dieffeitigen Magazine abliefern, oder Ange: 
bote madyen. 

Die Bezahlung erfolgt ſogleich baar nad) geichehener 
Ablieferung. Bamberg, ben 1. October 1832. 

Die . 
Decontmie + Commiſſion 
A“ Königlidyen Gten Chevaurlegers + Regiments 
Herzog von Leuchtenberg. 
Freyberg, Rittmeiſter. Muffinan, Rgntsgtrmitr. 





Dad dem Bäder Kilian Braun zu Staffelitein 
gehörige, am Marftplage allda gelegene, zum Betriebe 
eined Gewerbes gut eingerichtete zweiftödige Wohnhaus, 
mit Nebengebäuden, wirb im Wege ber Erecation in dem 
auf ben. 

* 19. October, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumten Termine dem öffentlichen Berfaufe aus; 
gefegt, Lichtenfels, den 11. September 1832. 
" Königliches Landgericht. 
Scell. 


Am 21. Sept. d. 58. wurde einem Bürger zu Redwitz 
eine 2gehäufige Tafchenuhr aus feiner Wohnjtube entwen- 
Das äußere Gchäuße ift von braun und weiß ge 
fprengeltem Schilöfrott, mit Meinen filbernen Stiften außen 
herum, von demen einige fehlen; das innere Gchäuße iſt 


von Silber; auf dem Zifferblatte mit arabifchen Zahlen 


fteht: J Paris; — an einem weiß leinenen Uhrbändchen, 
hängt ein runder meffingner Uhrſchlüſſel. Alle Obrigfei 
ten werben hiermit aufgefordert, zur Eutdeckung des Die 
bes und der geftohlenen Uhr witzuwirlen. Wunſiedel, am 
2. October 1832. 
Königl. Land» und Criminal» Unterfucungss Gericht. 
v. Wächter. 


Nachdem der ledige Bauer Läonhard Ringel zu 
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Reuth feine-Infolvenz angezeigt hat, fo it bie Einleitung 
des Univerſalkonkurſes befchloffen werben; demgemäß wirb 
1) zur Anmeldung und gehörigen ———— der > 
derungen auf ben 
19. October c. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie liguibirten 
Forderungen auf den 
8. November c., und 
3) zur Schlußverhanblung auf den 
13. December c., Fe 
jedesmal Bormittage 9 Uhr Termin anberaumt, Die 
Gläubiger ded Leonharb Ringel werben zu biefen 
Edictötägen hiemit vorgeladen, und haben zu gewärtigen, 
daß das Außenbleiben am iften Ebictstag ben Ausfchluß 


von der Maffe, jenes an ben übrigen Ediktstagen aber ben- 


Ausichluß der treffenden Handlungen zur Folge hat. Forch⸗ 
ii ben 20. September 1832. 
Königliched Landgericht. 
Badum. 





Preiſe der Victualien in der Koͤnigl. Bayeriſchen 
Kreishauptſtadt Bayreuth. 
A. 
Taxen für den Monat October 1832. 


L Brod. 


1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß wies 
gen ö Loth — Quint; eine Semmel zu 2 fr. 12 th, — Di. 

2) Roggen, und Waizenbrod: ein Laiblein zu 
4 fr. muß wiegen 10 Loth — Quint. 

3) Roggenbrobd: ein Laib zu 4 fr. muß wiegen 
1 Pfund 23 Loth — Quint; ein Laib zu 8 fr, 3 Pfund 
13 Loth 3 Quint; ein Raid zu 12 fr. 5 Pfd. 4 Loth 
3 Quint; ein Laib zu 16 fr. 6 Pd. 278:5.9 Dt. 

4) Römifches Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen — Pfund 29 Loth 1 Duintz ein Laib zu 8 fr. 
1 Pfd. 26 Lth. 3Ot.; ein Laib zu 12 fr. 2 Pfd. 24 Eth. 
— Du. 

. 5) Gemifdhtesd Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen 1 Pfund 4 Loth 2 Quint; ein Laib zu 8 fr. 
2Pfd. 98h. — Dt; - ein Laib zu 12 Fr. 3, Pfd, 13 8ıh. 
2 Ot. 

I. Mehl. 

Eine Maas Mundmehl koſtet 7 fr. — pf. eine Maas 

befted Waizenmehl 5 fr. — pfı_eine Maas weißes Wai⸗ 


zenmehl 3 fr. 3 yf.;5 eine Maas Waizen-Mittelmehl 
2kr. 1 pf; eine Maas WaizensNachmehl 1 fr. — pf.; 
eine Maas weißes Gerfienmehl 1 fr. 3 pf.; eine Mans 
Grrfen-Rachmehl 1 ir. — pf. 
I Södhen. 

Eine Maas ber feinften Gerfte foftet 15 fr. 1 ypf.5 
eine Maas ber feinen Gerfte 11 fr. 1 nf.; eine Maas 
ber Mittel» Gerfte 7 fr, 2 pf 5; eine Maas ber groben 


Gerfte 7 fr, — pf.; eine Maas der geriffenen Gerfte 4 — 


fr. 2pf.; eine Mans Waizengried 10 fr.2 pf.; eine 
Maas Gerftengries 3 Fr. 1 pf.; eine Maas geriffene 
Sabergrüze 4 fr. 2 pf.; eine Maas ungeriffene Habers 
grüge 7 fr. — pf.5 eine Maas Hierfe 8 kr. 2 pf.; eine 
Maas Heitel 7 fr. 2 pf. 


IV F$leifd- 

Ein Pfund des beften Ochſenfleiſches Foftet 8 fr. — pf.; 
ein Pfund bes geringeren Ochfenfleifches 6 fr. — pf.; ein 
Pfund des Heften Kuhfleiſches 6 fr. — pf.; ein Pfund 
des geringern Kuhfleiſches 4 fr. 2 pf.; ein Dchfens 
oder Kuhmaul 9 kr. 2pf.; ein Ochſenfuß 7 fr. 2 pf.; 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 fr. Apf.; ein Pfund Fled 3 
fr.2pf.; ein Pfund des beften Kalbfleifches 7 kr. — pf.5 _ 
ein Pfund bed geringeren Kalbfleifches 5 fr. — pf.; ein 
Kalböfopf 11 fr. — ph; ein gebrühter Kalbskopf 
21 fr. — pf.; ein Gekrös 7 fr. — pf.; ein Paar Pries 
6 kr. — pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 6 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Gelüng 7 fr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 
8 fr. 2 pf.; ein Pfund roher Sped 13 fr 2 pf.; eme 
Siebwurft L.Er. 2 pf. ; eine Bratwurft, 8 St. auf t Pf. 
2 kr. 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pf.; cm 
Pfund Prefad 10 fr. — pf.; ein Pfund Hammel» 
und Lammfleifch 7 fr. — pf. ; ein Pfund Schaaffleiſch 5 fr. 
22.5 ein Pfund Bodfleifch 4 fr. — pf.; ein Pfund 
Baipfleifh 3 kr. — pf. 

V. Bier 
Eine Maas Sommerbier foftet 4 fr. 2 pf.; ; eine 
Maas Winterbier 4 fr. — pf. 
VI. S al 4. 
Ein Pfund Salz koſtet 4 fr. 1 pf. 


B. 
Marktpreife für den Monat September 1832. 


Ein Scheffel Baizen foftete 14 1.57. bis 14 fl. 
12 fr.; ein Echeffel — Of 15 fr bis 11 fl. 


LE 
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— ir.; ein Scheffel Gerſte 6 fl. 57 fr. bie 9 fl. 6 kr.; 
ein Sceffel Haber 3 fl. 48 fr. bis 5 fl. 57 fr; eim 


‚Sceffel Erbſen 10 fl. 30 fr. bis 13 fl. 30 ir; ein 


Scheffel Linfen 9 fl. — fr. bis 13 fl. 15 fr; ein 
Metz Kartoffel 28 fr. bid 30 fr.; eine Maas Hanf 
förner A fr. bis 5 fr. 

Ein Centner Heu koſtete — fl, 48 fr. Sie 1 fl. 


— fr; ein Schock langes Etroh 6 fl. — fr. bis 


71 — ir; ein Scod kurzes Stroh A fl. 30 fr. bis 
6 il. — kr. 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 7 fl.30 fr. bis Ofl. 
— ft; en Klafter weiches Holz 6 fl. — fr. bis 6 fl. 
30 Ir. 

Ein Pfund gezogene Lichter Foftet 20 fr; ein Pfund 
gegoffene Lichter 22 kr.; ein Pfund Geife 18 kr.; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 13 fr. bis — Ir.; ein Pfund auds 
gelaffenes Unfchlitt — Er. bie 19 fr.; ein Pfund Nie 
zenfett — fr. bie 19 fr. 

Ein Pfund Karpfen koſtete 10 fr. Bis 12 fr.; ein Pfb, 
Hechte 16 fr. bis 18 kr.; ein Pfund Forellen 24 fr, bis 
30 fr.; ein Pfund Ruppen 14 fr, bis 16 fr.; ein Pfund 
Aalfiſche — fr. bis — fl.; ein Pfund Weißſiſche 8 fr. 
bis 9 fr.; eine Maas Grundeln — fr. did — A; ein 


Schock Krebfe 20 fr. bis 30 fr. 


e Gans koftete — fl. 32 fr. bis — fl. 40 kr.; eine 
Ente 24 fr, did 28 fr. ; eine alte Henne 12 Er. bis 14 fr.; 
ein junges Huhn 6 fr. bis 7 fr.; eine Kappaune — Fr. 
bis — ir.; eine alte Taube 3 fr. bis 4 fr.; eine junge 
Taube 3 fr. bis Afr.; ein Haaſe — fl. A2fr. bis — fl. 
48 kr.; ein Schnepfe — fl — Fr. bis — fl. — fr; ein 


‚ Rebhuhn 14 fr. bie 16 fr.; ein Krammetsvogel — Tr. 


| bis Mr; eine Maas Schmalz 32 fr. bie 34 fr; ein 
— — nn nn —— — 


Bekann 


Pfund Butter 15 fr. bis 17 fr.; 6 Stüd Eyer 4 kr.; 
ein Pfund Zwetſchgen 7 fr. bis 8kr.; eine Maas Milch 
3 kr. Bayreuth, am 8. October 1852, 
Der Magiftrat der 8. Kreishauptfladt Bapreuth, 
j als Polizei» Senat. 
Hagen. . 
Richter, Secretalr. 





Ueberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraidtpreife 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Ra; . » 1Uf—F 13.18 12f.36h 
Kor . . 11.30 10fF.30M 9f.30M. 
Gerfte . of ce Ss Bfl. 2 kr. 
Habr . . 5.2 df 6. Afl. 30 kr. 
Erbfen . 13f.30F 12fl. — kr. 108.30, 
Linſen. 13fl. Zokr. 11fl. 168kx8. Ofl. —r. 

Bayreuth, am 10. October 1832, — 

Der Stadt » Magijtrat. 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtlicher Artikel, 


Bei dem Königlichen Rentamte zu Lichtenfels kann ein 
Ineipient, oder junger Menfch, welcher fich der Schrei 
berei widmen will, fogleich Unterkunft finden. Auf fram 
firte Briefe wird ber. Unterzrichnete die näheren Bebin 
gungen bes Eintritts mittheilen. Lichtenfels, am 2. De⸗ 
tober 1832. 





Maurer, Kol. Rentbeamter. 


tmad ung. 


Drudpapiers Lieferung betr. 
Die Lieferung des Bedarfes von ungefähr 38 Ballen Drudpapier pro 1843 im Wege ber Abfteigerung wird, 
da bie in dem kLicitationstermin am 10ten v. Mis. gelegten Gebote die Genehmigung der K. Kreis-Regierung nicht 


im der auf 


erhalten haben, in 


Mittwoch den 24. October d. J. Bormittags 
angefeßten Tagesfahrt wiederholt befchäftiget werden. Lieferungsfähige Strichsliebhaber werden eingeladen, an die⸗ 
ſem Tage bei der unterzeichueten Rebaction zu erfcheinen, bie Bedingungen zu vernehmen und ihre Angebote zu Protos 


koll zu erflären. 


Der Hiuſchlag erfolgt unter Vorbehalt höherer Genehmigung und wird übrigens bemerkt, daß anf Nachgebote 


leine Rückſicht genommen werben kann. 


Bayreuth, 9. October 1832. 


Die Rebaction des Königl. —— —ú—— 






Koͤniglich SP ein 


3— — R: } ala 
Zatelln DS genzptatt 


für den en 















Nro, 123- — Sonnabend am 13. Drtober 1822, 





’ j Amtlide Yrtifel, 





, Bayreuth, ben — 1832, 
Zm Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die von ben K. Kreis» Regierungen auf ben Grund des $. 7 ber III. Beilage zur Verfaffungs Urkunde —— 
Beichlagnahme:: 
1) der Nummer 83, 86, 87 unb’88 ber Zeitfcheift: „die Zeit” 
2) der Nummer 10 bed Bürgerfreundes 
:3) der Nummer 191 bed Münchner Eonverfationd /Blattes. 
ſchrift: „ber Freifinnige” j 
wurde durch Entfchließungen bed K. Stante-Minifteriums des Innern vom 2., 8., 12, 18., 22., 28. dul 7. unb 
12. Auguſt d. I. unter Anordnung der Eonfiskation unb bes Öffentlichen Werbotes der Verbreitung derfelbent beftätige: ; 
Die — K. Polizeibehörben haben ſich hiernach zu achten. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des — 


Freiherr von aa 7 
An die K. Stabteommiflariate und fänrmtliche 
Diftriftd « Polizei » Behörden. - ” 
Beichlagnahme mehrerer Zeitfchriften betr. | Malg. 





Bayreuth, ben 9. Detober 1832. 
Sm —— Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von ber K. Regierung des Rheinkreiſes auf den Grund bed $. 7 im III. konſtitutionellen Edikte verfügte Be, 

ſchlognahme 

1) ber Nummer 27, 45 und 64 des rheinbayeriſchen Anzeiger, 

2) der Nummer 30, 35, 39, AU und 44 bes Zweibrüder allgemeinen Angeigerd, 

3) ber Nummer 1, 2, 3 und & ber Zweibrüder Zeitung, . 
= +A). der Nummer. 133 der Speyerer Zeitung und 

5) ber Nummer 2 des Tagöblatted: „der Fiberale am Weſterich“ . 
wurde durch bie — des 8. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 8.’unb 20:30, %, 9.r 12, 
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28. und 31. Juli, 7. und 13. Auguft d. I. unter Anordnung der Confiskation und des öffentlichen Berboted bei Bers 
breitung ber bezeichneten Zeitfchriften beftätiget. 
Die fämmtlichen K. Polizeibehörden haben ſich hiernach zu achten. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 
An die K. Stabtcommiffariate und ſaͤmmtliche 
Diftrifts » Poligeibehörben. i 
Beichlagnahme mehrerer Zeitfchriften betr. Maltz. 


Bayreuth, den 9. October 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von ber K. Regierung bed Untermainkreifes verfügte Befchlagnahme der Nummer 75 und 76, daun der 
Nummer 3 und 29 bed bayerijchen Bolföblatted wurde durch die Entichliefungen des K. Staats » Minifteriumd des 
Innern vom 12. 18. und 26. Juli, dann vom 1. Auguft d. 3. unter Auordnung ber Confisfation und des öffentli- 
dien Berbotes der Verbreitung berfelben beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polizeis Behörden haben biefe Entfchliefungen ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Königliche Regierung ded Dbermainkreifed, Kammer bed Innern _ 
Freiherr von Audrian. 
An die K. Stabteommiffariate und ſaͤmmtliche 
Diftrifts » Polizei» Behörben. 
Beichlagnahme ber Nummer 75 und 76 dann 
ber Nummer 3 und 29 bed bayerifchen 
Volksblattes. Maltz. 


— den 8. Octeber 1832. 
Am Ramen Seiner Majefät des König, 

Die von ber K. Regierung bed Rezat⸗Kreiſes verfügte Befchlagnahme ber Nummer 60 des deutſchen Boltäboten, 
wurbe durch Entfchließung bed K. Staats» Miniferiums des Innern vom Iten d. Me. unter Anordnung ber Gonfistas 
tion und bes öffentlichen Berboted ber Verbreitung bezeichneter Drudichrift beitätiget. - 

* 8. Polizei » Behörden haben dieſe Entſchließung ungeſaumt in Vollzug zu ſetzen. 

Königliche Regierung bed Dbermainfreifes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs» Präffdenten, 
Betterlein. 


An die K. Stabteommiffariate und ſaͤmmt⸗ 
liche Diftrifts «Polizei Behörden, 
- Die Beſchlagnahme der Nummer 60 des 
beutfchen Vollsboten betr. Malg. 


Bayrenth, den 11. October 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 
Sämmtlid Diftriftd » Polizeibehörben, welche noch mit den Berichten über die Mein, und Apothefen  Bifttationen 
pro 1834 im Rüdftand find, erhalten den Auftrag, folce innerhalb 14 Tagen ohnfehlbar hieher einzuſeuden. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kanmer bed SJunern, 5 
Freiherr von Andrian. 








An füimmtliche Diftriftds Poligeibehörben bes 
Obermainkreiſes. J 
Mein « und Apothefen» Bifitationen betr. Maltz. 


84 een (N 
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Deffentlihe Bekanntmachung. 
(Die Winterbier» Tare betr.) - 

Es wird hiermit zur Kenntniß des Publitums gebracht, 
daß der Satz des MWinterbierd bi zur definitiven Feſtſez⸗ 
zung befjelben auf 

Bier Kreuzer rhl. per Maaß 
feitgefetst worben ift, weshalb bie brauenden Bürger hier 
mit angewiefen werben, um biefen Preis bei Vermeidung 
ber baranf gefeßten Strafen bem Publikum mur ein reines, 
fräftiges und ungeſpundetes Bier zu verabreichen. 

Bayreuth, am 11. Dectober 1832. 

Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth, 
ald Polizei» Behörde, x 
Hagen. j 
Richter. 





Deffentlihe Belanntmadhung. 


(Die Reinigung ber Bäche und Gräben betr.) 

Die Reinigung der Bäche und Gräben in ber ganzen 
Stabtmarfung hat bis zum legten dieſes Monats zuverläſ⸗ 
fig zu erfolgen. 

Säumige werben nicht nur in eine Gelbftrafe von Eis 
nem Thaler genommen, fonbern ed wirb auch bie vor⸗ 
fehriftömäßige Reinigung der an ihre Beflgungen ftoßens 
den Bäche und Gräben auf ihre Koften verfügt werben. 

Bayreuth, amt 3. Detober 1832. 

Der Magiitrat 
der Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth. 


Hagen. 


Bayreuth, am 13. September 1832. 


Don bem 
Königlihen Kreis und Stadtgericht 
Bayreuth 
werben hiermit folgende Realitäten des Bäctermeifterd Jos 
hann Adam Lindner bdahier, Behufs der Befriebis 
gung eined Hppothefengläubigers dem öffentlichen Verfaufe 
ausgeſetzt: £ 
a) das mit dem realen Backfeuerrecht verfehene Wohn⸗ 
haus in der Erlanger Straße, Nr. 416, 





b) ein im Hof hinter bem Haus befindlicher beſonderer 
Stall, 
e) eine gleich daran ſtoßende Holzremiffe, 
d) befondere Schmweinftälle im Hofraum, 
e) dergl. die im Hof ftehende neu erbaute Magenremiffe, 
D) der unmittelbar an dieſe Gebäude anftoßenbe und auf 
bie Straße herausgehende Garten mit Latteneinfaſ⸗ 
fung. | 
Termin zur Subhaftation biefer Realitäten ift auf 
Dienftag den 4, December 1832 
anberaumt, in welchem: fi; beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluftige im Gerichts» Locale und zwar Im Eommiffiond« 
Zimmer Nr. IL. einfinden, auch bis bahin bie näheren. Ber- 
hältniffe biefer Befigungen and dem Tarationd » Protofol 
in der Regiftratur entnehmen können. 
Königliched Kreids und Stadtgericht. 
v. Harsborf. 


+ ’ 


v. Kolb. 





Bom Königlichen Landgericht Bayreuth; wird zur öffent« 
lichen Keuntniß gebracht, daß der Steinbreher Johann 
Rudriegel von Pittersdorf und deffen Frau Marta, 
geborne Bauer, ſchon unterm 3. Auguft v. J. bie eheliche 


Gutergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 


Bayreuth, den 14. September 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





- Zur Einnahme der Michaelis⸗ und übrigen ſteten Gelb» 
Gefälle pro 1833, für den Steuerbiftrift Bayreuth, wur _ 
de Termin auf i 

Dienftag den 16. Detober 
anberaumt, wornach ſich die Zahlungspflichtigen zu ach⸗ 
ten haben. Bayreuth, am A. October 1832. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. - 





Die zum Nachlaffe des Herrn geheimen Rathed und 
Hofmarſchalls Freiheren von Schrottenberg dahier ges 
hörigen Häußer: _ 

1) ein dreiftöchiges Wohnhaus im obern Sande, Nr. 
1647, zum Nebenftoc genannt, vormaliges Doms 
fapitlifches Werkamtslehen, mit 74 fr. Erbzius, in 
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Beränderungsfällen 74 fr. an Obleihandlchn und 
6000 fl. Steuerfapital; 

2) ein zweiftödiges Wohnhaus mit Hofraum im Sands 
bad, freied Eigentum, Nr. 1671, mit A321 fl. 
Steuerfarital ; 

3) ein zweiſtöckiges Wohnhaus, die ehemalige Doms 
curie in der oberen Karolinenftraße, mit Hof und 
kleinem Gärthen, Nr. 1968, Afl. 36 fr. Bobens 
zind, und 4450 fl. Steuerfapital, 

werden dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt und dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung hingefchlagen. Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich am 

Montag den 22. Detober I. J. 
in dem bezeichneten erften Hauße einzufinden, bad Aufges 
bot zu erflären und dem Hinfchlag zu geroärtigen. Bas 

berg, ben 4. September 1832. 

| Königlicyed Kreids und Stadtgericht. 

Dangel. ' 
Baron Prielmayer. 





Die zum Nachlaſſe des Herrn geheimen Rathes und 
Hofmarſchalls Freiherrn von Schrottenberg bahier 
gehörigen Mobilien an Gold, Silber, Brillanten, Schmuck, 
alten Münzen, Leib⸗, Bett⸗ und Tiſchweißzeug, Betten, 
Kleidungsftücden,, Schreinerei und Gegenftänden von Zinn, 
Aupfer, Eifen, an Bildern und Büchern, werben bem 

öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und dem Meiftbietenden 
“gegen baare Zahlung überlaffen. Zum Aufſtriche wird 
Termin auf ben 

23. October 1. I. 
beſtimmt, an welchem Kaufliebhaber im Hauße Nr. 1647 
im oberen Sande fich einzufinden haben. Bamberg, ben 
A, September 1832. 
Königliches Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Dangel, 
Baron Prielmayer. 


Die unterfertigte Dekonomie⸗Commiſſion erfauft aus 
freier Hand Haber, Heu und Stroh, Der Haber fann 
Zwiefel oder einfacher Haber feyn. Jene Befiger von eins 
fachem Haber fönnen unter Verlage von Muftern audy zus 
vor fchriftliche Angebote machen. Das Strch kann von 
allen Gattungen, nämlicd; von Roggen, Haber- und Mais 
zenftroh ſeyn. j 

Jeder Befiter kann um bie hiefigen mittlern Markt 


preife, am jedem Tage, unb zwar von Morgens 7 big 
Abends 5 Uhr feine Borräthe, foferne ſelbe magazinsmäßig 
find, in dem bieffeitigen Magazine abliefern, oder Ange 
bote machen. 
Die Bezahlung erfolgt ſogleich baar nach gefchehener 
Ablieferung. Bamberg, den 1. October 1832, 
Die 
Deconomie » Commiſſion 
bed Königlichen 6ten Ehevaurlegerd s Regiments 
Herzog von Leuchtenberg. 
Fregberg, Rittmeifter, Muffinan, Romtögtrmfir. 


Auf wiederholte Requifltion bed K. Kreis s und Stadt⸗ 
gerichtd Bamberg werben bie zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
Frau Geheimenräthin Schubert bahier gehörigen Wald⸗ 
parzellen im Stenerbiftrift Neuhaufen. als: 

1) ber fogenannte Krig, zu 44 Tagwerk, 
2) ber große Keftel, zu 13 Tagwerf, 
3) ber Heine Keftel, zu 1 Tagwerk, 
4) bad Friedleind Holy, zu 10 Tagwerk, 
anbermweit bem öffentlic;en Berfanfe ausgefept, und hiezu 
Termin auf 
24. October db. J., früh, 10 Uhr 
im Gerichtöfige anberaumt. Kaufsliebhaber werben hievon 
unter der Bemerkung in Kenntniß gefegt, daß auf die 
benannten Parzellen ein Gefanmts Aufgebot von 2195fl. 
bei ber erſten Feilbietung gelegt worden fr, Bauberg, 
am 27. September 1832: j 
K. Landgericht Bamberg II. 
. Stark. 


Das dem Bäcker Kilian Braun zu Staffelſtein 
gehörige, am Marktplatze allda gelegene, zum Betriebe 
eines Gewerbes gut eingerichtete zweiſtöckige Wohnhaus, 
mit Nebengebäuden, wird im Wege der Erecution in dem 
auf ben 

19. October, Bormittags 9 Uhr 
bahier anberaumten Termine dem öffentlichen Berfaufe auds 
gefegt. Lichtenfeld, dem 11. September 1832. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 

Auf die bieffeitige Öffentliche Ausfchreibung vom 6. Ro 
vember v. 3. haben fich weder ber vermißte Soldat or 
ren; Schmidt von Bärnhof, noch redhtmäßige Descen 


1; 


‚auf 1300 fl. 
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benten beffelben um fein Vermögen gemelbet. Es wird 
baher berfelbe für verfchollen erklärt, und fein Bermögen 
feinen naͤchſten Verwandten gegen Eantion ausgehändigt. 
Eſchenbach, ben 30. Juni 1832, 
Königliched Landgericht Eſchenbach. 
kict. Bedall. 





Zur Berichtigung der Schulden des Bauers Johann 
Dietric zu Metzlasreuth wird deffen Geſammt⸗Anwe⸗ 
fen, beftehend aus einem hölzernen Wohnhauße, Nr. 2, 
mit Stallung unter einem Dache und einem halben Stabel 
von Holz, nebſt Hausgärtl refp. Streuplag, mit 127%, 


Zagw. Feldern, 775 Tagw. Wiefen, 8 Tagw. Holz, . 
das Streurecht in der Königl. Aichawaldung und das Hut⸗ 


waidrecht auf den unvertheilten Gemeindegrunden, geſchaͤtzt 
Mittwoch den 28. November I. J. Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfige dahier dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit vorgeladen 
werden. Zugleich werben alle unbefannten Gläubiger des 
Iohann Dietrich hiemit aufgefordert, am obigen Ters 
mine im hiefigen Königl. Landgericht zu erſcheinen, und 
ihre Forderungen nicht nur gehörig anzumelden; fondern 
and genügend nachzumweifen, wobei bemerkt wird, baß die 
Nichterſcheinenden es fich felbit zuzufchreiben haben, daß 
bei Vertheilung - des Kauffchillingd mm die erfchienenen 
Gläubiger berücfichtigt werden. Eſchenbach, ben 25, 
Auguft 1832, 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Lict. Bedall, or. 


Da auf die öffentliche Vorladung vom 19. Januar 
1820, vid. Beilage zur Frankfurther Ober » Poftamts- 
Zeitung Nr. 42, 43 und 50, Fränkiſchen Merkur Nr. 
44 und 68, Ertanger Realgeitung Nr. 8, 12. und 15, 
innerhalb der halbjährigen Frit Michael Engelhard 


‘zu Burggrub, im Dbermainfreife geboren, in Steppach 


wohnhaft, weldyer fchon über 50 Jahre abweſend ift, wer 
der ſich dahier meldete, noch von feinem Aufenthalte Nady 
richt anher gelangte, fo wird nadı Bamberger Landrecht, 
1 Thl. 3 Anhang 1 Tit. $. 6 derfelbe nochmald hierdurch 
öffentlich vergelaben, innerhalb eines halben Jahres um 
fo gewiſſer ſich dabier zu melden, ober von feinem Aufent⸗ 
halt Nachricht anher gelangen zu laffen, als bei dem frucht⸗ 
loſen Berlauf diefer Frift derfelbe ald tod erflärt, fein ges 


gen Gaution hinandgegebened Vermögen feinen naͤchſten 
Verwandten verbleibe und die geleiftete Caution den Letzte⸗ 


"ren zurücgegeben werbe. Höchſtadt, am 2. Yuguft 1832 


- KRönigliches Landgericht, 


* 





Wegen einer ausgeflagten Forberung wirb bie dem 
Sohann Sponfel et Cons. zu Wohlmuthshühl ziges 
hörige Wiefe, die Sauerwiefe, dem öffentlichen Verkauf 
unterftellt und Bietungstermin auf den 

25. October l. 9. 
bei Gericht anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werben hiezu eingeladen. — —— den 
21. September 1832. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Das auf das eingeleitete Concursverfahren über das 
Vermögen bed Webermeiſters Chriſtian Heinrich 
Müller zu Helmbrechts ergangene Praͤcluſſons⸗ und Por 
fationd » Erfenntniß it heute am Gerichtöbrette in Kraft 
ber Eröffnung angefchlagen worden. Münchberg, 29. 
September 1832. 

Königliches Landgericht. 
Munde, 





In vim executionis wirb das dent. Zimmermeifter 
Georg Köppel zu Helmbrechts zugehörige, daſelbſt 
gelegene halbe Wohnhaus Nr. 19 mit einem halben.Stas 
bel, dem öffentlichen Berfaufe meiftbietend unterftellt.  Ters 


min hiezu ift auf den 


18. October c. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden, im welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber auf dem K. Landgerichte dahier vor dent 
Commiſſario, Rechtspraktikant v. Ammon zu erſcheinen 
und ihre Angebote zu Protokoll zu erklären haben. Die 
Adjubication erfolgt nat Maafgabe des $. 64 des Hype⸗ 
thefengefeßes und wirb noch bemerft, daß bie Tarationde 
verhandlung über bie erwähnten Realitäten täglich in der 
Fandgerichtäregiftratur dahier eingefchen werben kam. 
Münchberg, 27. September 1832. 
Königlicyes Landgericht. 
Wunder. 
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Die zum Nachlaſſe ber Nagelfchmiebsfran Anna 
Barbara Biden tfcher zu Rebwig gehörigen NRealitäs 


ten, als: 
1) das Wohnhaus am Babthore zu Rebwig, auf 400 
fl. —⸗ tarirt, 


2) + Stadel an der Thölauergaffe bafeldft, Tare 75 fl., 
3) ein Garten von 6 Klafter an der Marktsmauer, 
Tare 15 fl., 
4) ein Felb im obern Berg, von 798 Klaftern, Tare 
140 fl., 
5) ein Feld im untern Berg, von 600 Klaftern, Tare 
175 fl, 
6) ein Feld an ber Thölauergaffe, von 500 Klaftern, 
Tare 130 fl, 
7) ein Feld im Gtöhrengrund, von '976 Klaftern, 
Taxe 200 fl, . 
8) ein Feld gegen bie Miedelmühle, von 372 Klaftern, 
Tare 115 fl, 
9) eine Wiefe in der Pugenreuth, von 623 Klaftern, 
Tare 40 fl., 
10) eine Wiefe ebendafelbft, von 882 Klaftern, Tare 
100 fl, 
follen dem geftellten Antrag zufolge, öffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben. Zu biefem Behuf it auf den 
26. October c. Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, zu welcher Zeit ſich beſitz⸗ und zahs 
Kungsfähige Kaufsluſtige auf dem Rathhauße zu Rebwig ein⸗ 
zufinden und ben Zufchlag nach Borfchrift ber Geſetze zu ger 
wärtigen haben. Das Tarationdprotofoll kann übrigens 
täglich in der Regiftratur eingefehen werben. Wunflebel, 
ben 10. September 1832. 
Königlich en Landgericht. m 
Wächter. 





Nachdem ber Schneidermeiſter Johann Adam 
Schröter aus Schwarzenbadh a. W. hierorts feine Infols 
venz angezeigt und um Verfügung des Gantverfahrens über 
fein Vermögen gebeten, dieſem Gefuch auch mittelft Bes 
ſchluſſes de hod, ſtattgegeben worden, ſo werden die ge⸗ 
ſetzlichen Ediltstage wie folgt ausgeſchrieben: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der | 


Forderungen auf 
Sonnabend den 3. November Vormittags 8 Uhr 


2) zur Borbringung ber Einreben gegen die angemel 
ten Forberungen, dann zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 4. December Vormittags 8 Uhr, 
wozu man ſammtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
bed Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile ladet, 
daß das Ausbleiben am erften Ediktstag den Ausfchluß der 


‚Forderung von ber Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen im 


weiten Termine aber den Ausſchluß mit ben treffenden 
Handlungen nadı ſich zieht. Hiernächſt werben biejenigen, 
fo etwas von bem Eribar in Händen haben, aufgefordert, 
foldyes bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte hieher abzuliefern. Endlich fügt man 
noch bei, baß das Activs» Bermögen ded Gemeinfhulbnerg, 
mit Ausſchluß eined unbedeutenden auf 7 fl. 11 fr. gewürs 
digten Mobiliard, lediglich im deffen Wohnhaus fammt 
Pflanzgärtchen, zu 504 fl. gefchägt, befteht, wogegen 
bie jegt fchon befaunten Schulden 1117 fl. 42 fr., dar⸗ 
unter 375 fl. Hypotheken, ercl. ber Zinfen betragen. 
Naila, am 19. September 1832. 
Königlicyes Landgericht. 
Weniger. 





Da mehrere Gläubiger bed Metzgermeiſters Abam 
König bahier auf Bezahlung dringen, ſo wurbe auch die 
Subhaftation ſaͤmmtlicher Grundftüde deffelben befchloffen 
und bem gemäß, werben jegt folgende Grunbftüde beis 
felben: 

4 Wohnhaus Nr. 96 in ber hintern Gaffe, zweiftödig 
von ziemlich guter Baubefchaffenheit, mit dazu ges 
hörigem Gerechtholz, a 14 Klafter, Tare 700 fl, 

4 Tagw. Feld aufm Buchberg, B. Nr. 469, Tare 

:170f, 

+ Zagw. Feld am Naumetengrüner Weg, B. Nr. 463, 
Tare 160 fl. — 

+ Tagw. Feld e de B. Nr. 994, Tare 
30 fl. ’ 

4 Tagmw. Feld aufm Brand, B. Tr. 2006, Tare 
150 fl, 

J Tagw. Feld daſelbſt, B. Nr. 2007, Taxe 50 fl., 

$ Tagw. Feld am Scloppnerfteig, Beſ. Nr. 376, 
Tare 125 fl, " 

13 Tagw. Holzboden, am Hallerfteinerweg, Debung 
und Büſche, Tare 40 f. — 

17 Tagw. dergl. im Mittelberg, Debung, Tare 20 fl., 
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3; Tagw. bergl. im obern fteinigten Weg, Stangen 
. holz und Büfche, Tare 140 fl, 

13 Jaucert Huth am Mittelberg, Tare 20 fl., 
zum öffentlichen Derfaufe ausgeſetzt und Bietungstermin 
auf den 

18. October c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Der Zufchlag erfolgt an ven Meiftbietenden nach Vorſchrift 
des Hypothekengeſehes. Kirchenlamitz, ben 18.. * 
tember 1832. 
Königliches Landgericht. 
Beck. 





Das zur Conkursmaſſe der Johann Bergelmäm 
niſchen Eheleute zu Aufſees gehörige Tropfgütlein, beites 
hend aus einem gemauerten Wohnhaus mit angebautem Stas 
del, einem einen Gärtlein zu „A, Tom. nebft bem Nutzan⸗ 
theil am ben ungetheilten Gemeinbegründen, welches sub 
B. Nr. 241 mit 70 fl, Steuerfapitak belaftet, dem Freis 
herrlich v. Aufſeeſiſchen Riktergute zu Aufſees grundbar ift, 
und um 275 fl. gerichtlich geſchaͤtzt wurde, wird hiemit 
dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt und Termin hiezu auf 
Dienftag den 30. October I. 5. 


am Gerichtöfige anberaumt, "wozu bie Kaufsliebhaber eins 


geladen werben. Hollfeld, den 28. September 1832. 
i Königliches. Landgericht. 
Der Königliche Landrichter, 
Gleitsmann. 

In Folge höchſter Entſchließung der Königl. Regierung 
bed Obermainkreiſes vom 23ſten des vorigen Monats wird 
die in der Revier Waidach liegende Elbersberger Jagd am 

Montag den 29ften b. 
indem Rofale des K. Rentamts in Gösweinftein der öf⸗ 
fentlichen Wiederverpachtung nad; den norhalmäßigen 
Pachtbedingungen ausgefegt, wozu Pachtliebhaber mit der 
Bemerkung eingeladen werben, daß die Verhandlung Vor⸗ 
mittags 10 Uhr begimmt, und mit dem Schlage 12 Uhr 
geſchloſſen wird; daß ſohin die nach Ablauf diefer Stunde 
allenfalls noch erfolgenden Nachgebote nicht mehr berück⸗ 
fichtiget werben können. Gößweinftein und Horlach, am 
3. October 1832, 

Königlich Bayerifches 


Rentamt Pottenftein. Forftamt Horlach. 
Hofmamm, , Schmitt, 


Forfhmeifter, 


Auf ferneren Antrag der Hupothefengläubiger wird 
das Grundvermögen der Balentin Kohmänniſchen 
Eheleute zu Tiefenroth, wie ſolches in Nr. 69, 75 des 
Kreis » Intelligenzblattes bezeichnet, und auf welches ges 
genwärtig ein Aufgebot von 1825 fl. gelegt ift, nunmehr - 
am 





Mittwoch den 24. October I. J. 
bem britten Verkaufe ausgeſetzt, wobei der Hinfchlag nady 
$. 64 des Hypothekengeſetzes geſchieht. Banz, am 26. 
September 1832. 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Auf die Immobilien des Wolfgang Teller von 
Wüftenbuhau wurde in dem Subhaftationdtermin vom 
17ten d. M. ein den Schägungswerth erreichendes Ans 
gebot wicht gelegt. Es wird deßhalb ein weiterer Verkaufs⸗ 
termin auf den 25. October anberaumt, und wirb ſich hits 
fichtlich der Beftandtheile der Tellerifchen Immobilien 
auf bad Ausfchreiben vom Tten v. M. bezogen. Thurnau, 
den 27. September 1832. 

Graflich Giech'ſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 





Auf die Immobilien der verganteten Bauer Pantras 
Münchifchen Eheleute zu Krögelftein hat Niemand in dem 
Termine am Öten d. Mts. ein Angebot gelegt. Es werben 
befhalb ſolche am - 

25. October .c. 


nochmals feilgeftelt und wird fich im Uebrigen auf das Ans, 
ſchrriben vom 10ten d. Mts. (Kreis » Intelligenzblatt Nr. 
100) bezogen. Thurnau, ben 10. September 1832. 
Graſlich Giechiſches Herrfhaftsgericht, 
v. Prieſer. 





Auf Requiſition des Königlichen Landgerichts Münch⸗ 
berg werben bie zur Conkursmaſſe des Bauen Georg 
Gahreis zu Vogtendorf gehörigen und im hiefigen Ge 
richtsbezirkle gelegenen Grundftüde, nämlich: 

64 Tgw. Feld, der Steinigader unb 
3 Tom. Wiefen, bie bürre Wiefe 
welche zufammen auf 1125 fl. — geſchatzt find, wiederholt 
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dem gerichtlichen Verkaufe ausgefegt, und wird hiezu Ter⸗ 
min auf Montag den 
22. October c. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, Kaufsliebhaber werden hiezu eingelas 
den, und haben fich auswärtige Käufer über ihre Erwerbs; 
und Befigfähigfeit gehörig zu legitimiren. 
22, September 1832. ° 
Freihjerrlich von Guttenberg'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. 
Kreß. 





Margaretha Killing von Atzhauſen, welche un 
ter Polizei⸗Aufſicht ſteht, hat ſich ſeit Juli 1832 von ih⸗ 
ver Heimath entfernt, und widmet ſich dem Streunen. Es 
werben daher bie Königlichen Polizeibehörden erſucht, mes 
gen biefer berüchtigten Vagantin bie erforderlichen Verfüs 
gungen anzuordnen, und fie im Betretungsfall hieher liefern 
zu laſſen. Margaretha Killing treibt ſich auch oöͤfters 
mit einem gewiſſen Kramer von Großenlangheim herum; 
beide fuchen durch einen Handel mit Körben und Obft ber 
Poltzei zu entgehen; fie Übernachten gewöhnlich in einen 


Dörfern und halten ſich immer zur Nachtözeit in Privat; 


Wohnungen, und niemals in Wirthöhäufern auf. 
Signalement ber Marg. Killing. 


Alter, 37 SIahre, 
Statur, unterfegt, . 
Haare, braun, 
Stirne, breit, 
Augen, blau, 
Naſe, ſtumpf und breit, 
Mund, Br 
Kinn, rund. 
- Kleidungsftüde 
Einen ſchwarzen Weibermugen mit feinem Kragen, uud 
mit grünen Bändern eingefaßt; einen blau geſtreiften Schurz; 
einen roth gegitterten Not von Baummwollenzeuch; ein 
roth,, gelb, und grän geftreifted Halstuch, gewöhnlich auf 
dem Kopf; rin weißes Halstuch mit roihen Streifen um 
den Hald. 
Miefentheid, im Untermainkreiſe des Königreiche 
Bayern, den 26. September 1832. 
Graflich Schönborn'ſches Herrfchafts ⸗Gericht. 
Haberſack, Herrſchaftsrichter. BIT, 


Buttenberg, ben 


Nicht Amtliche Artikel, 


Frictionsfeuerzenge, in Pappe a9 Mr, mit Schubs 
fah a 18 fr., in Saffian a 18 fr, mit Stahlfchliefen 
a 20 fr., bei 





J. Schweiger et Comp. 


Beſte Holländer Boll» Heringe bei 
I. Samel — — 





Geburts- und Todtes⸗ Anzeige. 
Geborne 

Den 23. September Die Tochter bes Wegmachers Seel⸗ 
mann. 

Den 30. Sept. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 3. October. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, im neuen Weg. 

Den 4. Det. Der Sohn bed Bürgers und Hutmachermeis 
fterd Staubt dahier. 

Den 6. Det. Die Tochter bed Zinmergefellen Hübner im 
neuen eg. 

Den 8. Oct. Die Tochter des Inftrumentenntacher » Ges 
hülfen Stengel. 

— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Gefchlechte, 

Den 9. Det. Der Sohn ded Bauvogts Hildebrand bahier. 

— — Die Tochter bed Pflafterergefellen Braun in ber 
Altenftabt. " 

Gefttorbene 

Den 2. October. Die unverchelichte Kunigunde Dörfler, 
alt 62 Jahre, 

Den 3. Det. Die Ehefrau des Mairergefellen Kolb das 
hier, alt 52 Jahre, 9 Monate und 2 Tage. 

Den 5. Det. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge 

. schlechte, alt 5 Tage. 
Den 6. Det. Freifräulein Hofdame von Dobened bahier, 
alt 66 Jahre. 
‚ Det. Der Sohn bed Bürgers und Bãckermeiſters 

Speckner dahier, alt 1 Monat und 7 Tage, 

— — Die Tochter ded Eraminatord Hönninger bahier, 
alt 17 Jahre, 4 Monate und 23 Tage. 

— — Die hinterlaffene Wittwe des Marfgräflichen 
Kammerherrn von Sedendorf dahier, alt 70 Jahre, 

Den 8. Oct. ‚Die Militaird » Wittwe‘ Nügel dahier, alt 
65 Jahre, 


Den 7 





Königlid F ER — * 


Intelli⸗ 


für den Dber-MainsKreis, F 








Nro. 24. J Bayreuth, Dienftag ı am m 16. October — 








Amtlide Artikel. 


J 





Bayreuth, ben 2. Detober 183% 
gi Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Bei dem Landwehr⸗Regimente ber Stadt Bamberg hat die Wahl des Ambros Noh zum Regiments⸗ ; Quartiers 
meifter, des Leonard Edart zum, Landwehr» Gavalleries Lieutenant, des Karl Sartori, Michael Scher e r, Yequalin 
Rüdel und Karl Riezoldi zu Unterlientenants, im Einverftändniffe mit dem K. —— —— die De 
ſtaͤtigung erhalten, welches hiemit vorſchriftsgemãß öffentlich bekannt gemacht wird. 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs s Präfiventen. 
u Freudel, Direktor. 
Befanntmahung. 
Landwehr in Bamberg betr. j j — 





Bayreuth, den 5. Detoer 183%. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige: 


In Beziehung auf bas neuefte Ausfchreiben vom 29. Mai d, 3: werben die — im Obermainkreiſe zu hrer 8 Bor u 
bereitung ſich aufhaltenden Rechtöpraktifanten aufgeforbert, bie Fortbildungs zeugniſſe der Gerichtds und Polizeibehoͤrden, 
bei welchen fie Befchäftigung genommen haben, bis zum 15. September jedesmal einzubefördern. 

Wer ſich nicht anmeldet, hat zu erwarten, daß er in bem mit Eintritt bed neuen Berwaltungs» Jahres dem Bl. 
Staatöminifterium des Innern vorzulegenden Qualififationd » Buche übergangen, aud; bei Beſebungoͤvorſchlagen nicht 
berückſichtigt wird. 

Unter gleichem Präjubiz werben auch diejenigen geprüften Rechtspraktikanten, welche bei recipirten Rechtsanwäl⸗ 
ven arbeiten, beauftragt, von Letzteren legale Zeugniſſe über ihre Beſchäftigung und Fortbildung bis zum 15. een 
Ber jeden Jahres zur Vorlage zu bringen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 
Anjzeigen ber Rechtoͤpraktikanten über ihren _ == 
Aufenthalt und Befchäftigung. Malg. 


\ 
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| Bayreuth, ben 9. October 1832. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. : 
Se. Majejtät der König haben dem Schullehrer und Chorregenten Sebaftian Dillinger gu Neufladt an der 
Waldnaabe in hulbvoller Würdigung feines mehr’ als 5 1jährigen cifrigen und nüglichen Wirkens für dad Schul + und Er⸗ 
zichungswefen bie Ehrenmänze des Königl. Bayer. Ludwigsordens unter dem ZOften v. M. zu bewilligen geruht, 
Königliche Regierung ded Obermaiufreifes, Kammer des Innern. 2: 


Freiherr von Audrian. 
Publicandum, 
Die Verleihung der Ehremmünze bed Königl. s 
Bayer. Ludwigsordens an den Lehrer Dil 


linger in Neuftabt betr. i “ — Maltz. 


ar 





Bayreuth, den 12. October 1832. 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 

Die von dem K. Eommiffair der Stadt Würzburg verfügte, von der K. Regierung bed Untermainkreifes fort 
geſetzte Beſchlagnahme der Flugfchrift unter dem Titel: Erfennmiß des hohen Tribunals der öffentlichen Meinung ges 
gen den Journaliſten Gottfried Widmann megen bed vom Hauptmann Welfc, denunzirten Meuterei » Berfucher, 
wurde durch Entfchließung des K. Stantd: Minifteriums ded Innern vom ten died unter Anordnung der Eonftöfation 
und des öffentlichen Werbotes der Verbreitung bezeichneter Druchſchrift beftätiget. 

Die 8, Polizei » Behörden werben angewieſen, diefe Entfchließung ungefäumt in Bollzug zu fegen. 

Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian. - 
An die 8. Stabtcommiffariate und ſämmt⸗ 
liche Diftrifts » Polizei» Behörben, N 
Beſchlagnahme einer Flugfchrift betr. Malt. 





j ’ Bayreuth, den 12. October 1832. 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Da bie unterfertigte Kgl. Stelle wahrgenommen, daß bie Körperverlegungen durch Raufhändel, befonders bei 
öffentlichen Luftbarkeiten auf dem Lande, feit einiger Zeit fich wieder vermehren, fo werben fänmtliche Diftriftöpoligeis 
behörben zur ſtrengen Beobachtung ber in den dieffeitigen Ausfchreiben vom 24. Februar 1825, die häufigen Raufhäns 
del betr., ferner vom 4. März v. und 18. Juli h. J. die Verminderung ber öffentlichen Luftbarfliten und Tanzmufiten 
betr. , getroffenen Beſtimmungen,, insbeſondere zur Erlaſſung periodifcher Verbote aller Tanzmuſik bei einzelnen Wir⸗ 
then; wo häufig Schlägereien fic ergeben, hiemit nachdrücklich angewiefen. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian. 
An die K. Land» und Herrfchaftögerichte des 
"Diermaintreifet. 
Die häufigen Raufhändel betr. Maltz. 
— — —— —— 
Dienſtes-Erledigungen. rath von Steinsdorf von Amberg zum Königl, Kreis⸗ 





und Stabtgerichte in München verjeßt. 
Durch allerhoͤchſtes Reſcript d. d. Aſchaffenburg den Da hiedurch bei dem K. Kreis⸗ und Stadtgerichte das 
16. September d. 3. wurbe der Kreis⸗ und Stadtgerichts- hier eine Ratheftelle erlebiget wurde, fo haben konlurrenz ⸗ 
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fähige Bewerber um diefe Stelle ihre an Se. K. Majeftät 
gu richtenden Gefuche innerhalb 

Vier Mochen 
bei dem Appellativnsgericht desjenigen Kreifed zu überges 


ben, in welchem fie zur Zeit angeftellt oder dienſtlich vers 2 


wendet find. Amberg, ben 2. October 1832. ° 


Durch die mitseld allerhöchften Reſcripts vom fi 1. Sep⸗ 


tember d. 3. verfügte Entlaſſung ber Advofaten Friedrich 


ES chüler und Joſeph Savoye, find an dem K. Appella⸗ 
tionsgerichte bed Rheinkreiſes zwei Avofatenftelien in Ers 
ledigung gekommen. 

Gonfurrenzfähige Bewerber hierum haben ihre Geſu⸗ 
che innerhalb vier Wochen bei demjenigen Appellationdges 
richte einzureichen, in beffen Kreis fie angeſtellt oder dienſt⸗ 
lich verwendet ſind. 

Zweibrücken, den 1. October 1832. 


Se. Königl. Majeftät haben mitteld allerhöchten Res 
feriptd vom 2iften v.IM. auf die zu Landau erledigte Frier 
densgerichtöfchreiberäjtelle den bisherigen Friedensgerichts⸗ 
ſchreiber Georg Thomas in Dahn, nach feinem Anfuchen 
allergnäbdigft zu verfeßen geruhet. 

Konkurrenzfähige Bewerber um die hierburd; zu Dahn 
in Erledigung gefommene Friedensgerichtöfchreibergftelle 
haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bei dem Appel 
lationsgerichte desjenigen Kreiſes zu übergeben, in welchem 
ſie bereits angeſtellt oder dienſtlich verwendet ſind. 

Zweibrüden, ben 2. October 1832. 

— — — — nn 
Befanntmadhung. 
(Die Eonfeription der Altersfaffe 1811 betr.) 

Auf den Grund ded Gefeges über die Ergänzung bed 
fichenden Heeres vom 15. Auguft 1828 wird zur Anfer⸗ 
tigung der Gonfcriptionglifte Termin auf 

Montag den 5. November d. I. 
anberaumt. 

Es haben fich daher ſaͤmmtliche Couſcriptionspflichtige 
ber Alteröflaffe 1811 an biefem Termin, Vormittags 8 
Uhr in dem Sigungszimmer des Stadt» Magiftrats pers 
fönlich einzufinden, ober durch einen Bevollmächtigten vers 


treten zu laffen und fich zum Eintragen im die Lifte zu 


melden. 
Die Eonferiptionspflictigen, welche an biefem Tage 
weber perfönlich ‚erfcheinen, noch fich durch Bevollmächtigte 


vertreten laffen, werben auf den Grund ber Geburts + Re- 
gifter und Speziallilten der Diftriftsvorfteher, in die Con: 
feriptionglifte von Amtswegen eingetragen und haben zu 
gewärtigen, daß fle für ungehorfam werben erflärt werben. 

In diefem. Falle treffen fie. nachfolgende Strafen: 

Sie verlieren den Anfprudh: 

1) auf vorläufige Befreiung, 

2) auf Zurüdftelung, 

3) auf food » Nummertaufhung, 

4) werben in die durch ihre Pflichtverletzung ſich allen: 
falls ergebenden Koften, und 

5) in eine Gelbftrafe von 10 bis 20 fl. verurtheilt, 
welch letstere — wenn fie wegen Bermögendlofigfeit 
uheinbringbar it — in Gefänguißftrafe verwandelt 
wird. 

Diejenigen Gonferiptionspflichtigen ber Alterskaſſe 
1811, welche nicht zu bem Gonfcriptiondbezirf der hiefi- 
gen Stadt gehören und nur ihren temporären Aufenthalt 
dahier haben, können ſich 14 Tage vor dem Termin, näm« 
lich am 

92. October d. I. 
auf dem Magiftrats »Bürenu dahier einfinden, ımb als 


conſeriptionspflichtig anmelden. 


Auf dem Einwand, diefen Termin nicht gekannt zu 
haben, wird Feine Rückſicht genommen werben. ' 
Bayreuth, am 25. September 1832., 
Der Magiitrat 
ber Königlichen Kreishanptftabt. Bayrenth, 
als 


Eonferiptiond » Behörbe. 


Hagen, 
Richter , Secretair. 





Beflanntmadhumg. 
cHofpital ıc.» Pfründen- Verleihungen betr.) 


Im zweiten halben Jahr 183.5 wurden bon dem un⸗ 
terzeichneten Armenpflegſchafts⸗Rath nachbenannten Per⸗ 
ſonen Hofpitel 16.» Pfründen resp. Zulagen verwilliget, 
als: 

1). dem Schneidermeiſter Erhardt Kaftner 15fl. — Fr. 
2) dem Schreinermeifter Schmiebel flatt 
bisheriger Sf. - » - 48 fl. 30 fr. 
3) ber Schuhmachermeiſters⸗ Wittwe Anna 
Margaretha Himmler.* ‚2öR — 
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4 ———— Gum⸗ kannt gemacht werden und die Einſicht des Abſchaͤtzungs⸗ 
"mes ſiait bisheriger 37.45 fr. .84 fl. z0 kr. Protokolls in der Megiftratur genommen werden kaun. 
8) dem vormaligen Schullehrer Wilhelm Bayreuth, den 6. September 1832. 


Senfft or nee.“ 37 fl. 46 fr. Koͤnigliches Landgericht. 


und 
G6) ber Regiſtrators⸗Wittwe Steinhardt | Meyer. 


die Pflug?’ ſche Stiftspründe von jährl. 31 fU. 16 kr. — 
welche Pfrünben » Berleihungen hierdurch zur oͤffentlichen Die zum Nachlaſſe des Herrn geheimen Rathes nnd 


Kenntniß gebracht werben. Hofmarſchalls — vonSchrottenberg dahier ge 
* Bayreuth, am 12. October 1832. -  börigen Häußer: 

j chafts 1) ein breittödiges Wohnhaus im obern Sande, Nr. 

* — „Dei N 1647, zum Nebenftod genannt, vormaliged Doms 

Richter. Bapitlifches Werfamtölchen, mit 74 fr. Erbzins, in 


Beränderungsfällen 74 fr. an Obleihanblohn und 
6000 fl. Steuerfapital; 








Dom 2) ein zweiftödiges Wohnhaus mit Hofraum im Sands 
| Königligen Landgericht Bayreuth, bad, freies Eigenthum, Nr. 1671, mit A321 6. 
Ad ber der Johann Nikolaus Kolbiſchen Steuerfarital ; 

Curatel zu Neuftädtlein gehörigen Waldung, der Haarlas 3) ein zweitödiges Wohnhaus, bie ehemalige Domes 
chen hinter dem Lochner Reuthlein, ohnweit Neuftäßtlein, eurie in ber oberen Karolinenftraße, mit Hof umb 
follen 700 Stämme theild Fohren⸗, theils Fichten-⸗Holzes Heinem Gärtchen, Nr. 1968, Afl. 36 fr. Boden⸗ 
von 14 und mehr Zoll mittlern Durchmeſſer und 90 mud zins, und 4450 fl. Steuerfapital, 
mehr Fuß Ränge öffentlich verkauft werden. werben dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und bem Meiſt⸗ 

Strichtermin ift an Ort und Stelle in ber Haarladjen bietenden gegen baare Zahlung hingefchlagen. Kaufslieb⸗ 

ohnmeit Neuftäbtlein auf haber haben fich am 

Dienftag den 30. October c. Vormittags 9 Uhr Montag ben 22. Detober 1. 3. 
- anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen Werden. in dem bezeichneten erften Hauße einzufinden, das Aufger 

Bayreuth, den 12. October 1832. bot zu erflären und ben Hinfchlag zu gewärtigen. Bams 

Königliches Landgericht. berg, ben 4. September 1832. 
Meyer. Königliche Kreis, und Stadtgericht. 
A Dangel, 
Vom R. Landgerihte Bayreuth. oo Baron Prielmayer. 


Gm Wege der Hülfsvollitredung ſollen bie bem Lande — 

tutſcher Johann Friedrich Gräf dahier gehörigen Die zum Nachlafje bed Herrn geheimen Rathes nnd 
Grundſtücke, als: Hofmarſchalls Freiherm von Schrottenberg bahier 
a) 24 Tagwert Feld beim Roͤthhaͤuslein, unweit Colm⸗ gehörigen Mobilien an Gold, Silber, Brillanten, Schmud, 
dorf, B. Nr. 620, R. Eehen; alten Münzen, Leib», Bett» und Tiſchweißzeug, Betten, 
b) 24 Zagwerf Wieſe, die Hungenrenth bei Golms» SKleitungsftüden, Schreinerei und Gegenftänden von Ziun, 
dorf, Bel. Nr. 621, K. Lehen, Kupfer, Eifen, an Bildern und Büchern, werben bem 
öffentlich verfauft werben. Bietungetermin it am gewoͤhn öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und dem Meiftbietenden 
lichen Gerichtöfige auf den gegen bare Zahlung überlaffen. Zum Aufſtriche wird 

29. October Bormittags 11 Uhr Termin auf ben * 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beiſatze gela⸗ 23. October .3 

den werden, daß die Verkaufsbedingungen im Termine bee Beftinumt, an welchem Kauflieshaber im Haufe Rr. 1647 
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im oberen Sanbe-fich einzufinden haben. Bamberg, ben 


4. September 1832. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. 
Baron Prielmayer. 





Außer den in größeren Vorräthen und zu den früher 
befannt gegebenen‘ Preißen bei der Obftbaumfchule Mey 
henftephan befindlichen Aepfel ⸗ und Kirjchenbäumen, werben 
in biefem Jahre auch noch nachfolgende Dbfforten , das 
felbft verfäuflich abgelaffen, als: 

Birnbäume zu 20 fr. pr. Stüd, 

Pflaumenbäume „ 15 un m 

Pfirſchen „ 30 

Aprifofen „Muun 

Nußbãume 15 und 

Maulbeerſtaͤmme pr. 100 Stud zu 4 fl. bis 6 fl. 
Schleißheim, den 3. October 1832. . 

Königliche Staatsgüter » Adminiftration Schleißheim. 


nn „ 





Anf Antrag bed eriten Hypothefengläubigers, Abminis 
firator der Frühmefftiftung dahier, wird im Wege ber 
Hülfsvollftrefung das Konrad Bach mayerſche A 
wefen zu Sambach, dem anberweitigen Verkaufe Preis ges 
geben. Diefe Realitäten beſtehen in: 

1) einem Wohnhaus mit Scheuer und Garten, grunds 
bar zum Lyceum zu Bamberg, Beſitz⸗Nr. 197, 
Steuerfapital 75 fl.,. gefhägt auf 350 fl, 

2) 4 Morgen Feld in ber Lichtenftangen, ber vorbere 
neben bem Graben, grundbar wie oben, Beh. Nr, 
190, Steuerkapital 40 fl., gefchägt auf 30 fl, 

37 # Morgen Feld allda, ber mittlere, grunbbar wie 
oben, Beſ.⸗Nr. 192, Steuerfapital-40 fl., ge 
fhägt auf 25 fl., 

4) 4 Morgen Feld ebendafelbft, ber hintere, grundbar 
wie oben, fleuerbar mit 40 fl., gefchägt auf 20 fl. 

Stridyötermin wurde auf den 

14. November d. 3. Vormittags 9 Uhr 

dahier anberaumt. - Zahlungsfähige Kaufsluftige haben 

ſich an biefem Tage bahier einzufinden und den Hinſchlag 

anf das Mechrgebot zu gewärtigen. Höchſtadt, am 4. 

Dctober 1832. , " 

Königliches Landgericht. 
Bauer. 


h 





Gegen Johann Reichel, Haus-Nr. 69 zu Hetz⸗ 
las, ift durch Berzichtleiftung auf eine Berufung die Gant 
rechtöfräftig erfannt. Es werben daher bie gefeßlichen 
Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und beren gefeßs 
lichen Nachweiſung auf 
Freitag den 26. October I. Is. 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen die angemel⸗ 
beten Forderungen auf 
. Freitag den 23. November I. 38., 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Freitag den 21. December I. 38., 
jebeömal früh. 9 Uhr angefeßt, und hiezu ſaͤmmtliche bes 
fannte und unbefannte Gläubiger unter dem Rechtönachtheil 
hiemit vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage bad Augfchließen von gegemmärtiger Concursmaſſa, 
bad Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber dad Aus⸗ 
fchließen mit den an folchen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, weldye irgenb 
Etwas von dem Gemeinſchuldner in Händen haben, bei 
Bermeidung des doppelten Erfages ober nochmaliger Zahs 
fung aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte an 
bas Depofiterium des Königl. Landgerichts abzuliefern. 

Gräfenberg, den 27. September 1832. 

Königliches-Landgerüht. 
= Löwel, 

Georg Baieraus Dachſtadt, welcher ald Soldat 
bed Königlich Bayerifchen 2ten leichten Infanteries-Batail 
lons im Juni 1812 zu Ofchas in Rußland verftarb, if 
auf Antrag feiner nächſten dahier befannten Verwandten 
durch rechtöfräftiges Erkenntniß vom 5. Januar, publicirt 
10 Maid. J., für todt erflärt worden. 

Auß weiteren Antrag diefer Verwandten werben mn 
alle diejenigen, welche aus Teſtaments⸗ oder Inteftaterbs 


* 


folge oder aus irgend einem andern Titel Anfpruch an das i 


etwa in 7.0 fl. beitchende hinterlaffente Bermögen dee Georg 
Baier zu machen gedenken — zu deffen förmlichen Liqui⸗ 
birung und Rachweiſung hiermit auf den 
9, April 1833 

hierher unter dem Bedrohen vorgeladen, daß, wenn Fein 
Liquidant erfcheint, das Bermögen des ıc. Baicr an befs 
fen dahier bekannte nächſten Inteſtaterben ohne Caution 
verabfolgt werben wird, Diefelbe Vorladung und zu bes 
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feiben Termine ergeht zugleid; an den Echuhmadherfohn 
Georg Maier von Hasberg, welcher gleichfalls im Jahre 
1812 mit dem Königl, Negimente (Graf Buttler) nad 
Rußland ausmarfcirt, und in den Militaiffiiten als vers 
mißt abgefchrieben it — und an feine etwaigen Leibes⸗ 
und Teitamentserben fo wie an alle, welche an beffen hins 
terlaffenes, beiläufig in 40 fl. beſtehendes Vermögen Ans 
fpruch zu haben glauben. Wird ein dergleichen innerhalb 
des beftimmten Termind nicht angebradjt, fo wirb das 
Georg Maierifche Vermögen an deſſen nächſte leg'ti⸗ 
mirte Erben bahier ohne Caution hinausgegeben werben. 
Gräfenderg, im Obermainfreis des Königreich Bayern, 
den 29. September 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Loͤwel. 


Das dem Bäcker Kilian Braun zu Staffelſtein 
gehörige, am Marktplatze allda gelegene, zum Betriebe 
eines Gewerbes gut eingerichtete zweiſtöckige Wohnhaus, 
mit Nebengebauden, wird im Wege der Erecution in dem 
aufden - 





19. October, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumten Termine bem öffentlichen Verkaufe auds 
geſetzt. Lichtenfeld, ben 11. September 1832. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 
Bon flüchtig gegangenen Trägern wurden nicht weit 
von ber — nachſtehende Gegenftände zurückge⸗ 


laſſen, als: 
1) am 13. März 1831 bei Kattersmühle: A Stücke 


Hoſenzeuch von Baumwolle ; 


2) am 30. Juli 1831 bei Veldberg: 1 Stück Mar 
heiter; 
3) am 30. Juli 1831 bei Sorghef: 3 Päde mit 


Mancheſter, Merino und Zuder; 

4) am 11. December 1831 bei Hemmendorf: 4 Päcke 
mit baummollenem Hofenzeuch und Mancheiter; 

» am 28. Gebrnar 1832 bei Schenfenau: 3 Zuders 
“ hüte; 

6) am 28. Februar 1832 bei Schottenſtein: 
del roth und blau gedruckten Kattun; 

7) am 15. April 1832 bei Gleuſen: 
lentuch; 

8) am 2. Juni 1832: 
taback; 


1 Bün⸗ 
3 Stücke Wol⸗ 


5 Zuckerhüte und etwas Rauch⸗ 


9) am 8. Juli 1832 bei Autenhaufen unmeit Krum⸗ 
bad: 3 Zuderhüte und etwas Kaffee; 
10) am 9. Juli 1832: A Päde mit Battift, Moll 
und Sacktüchern, bei Autenhaufen ; 
11) am 10. Juli 1832 bei Bodelftabt: 
wollene Leinwand ; 


1 Stüdf baum: 


12) am 18. Juli 1832 bei Antenhanfen: 1 Stüd 
Mancheiter; 

13) am 22. Juli 1832 bei YinterSanfen: 6 Stüde 
Merino; 


14) am 12. Auguft 1832 bei der Thierellern: ein Päd 
den Kaffee zu 84 Pfund. 

Die Eigenthämer obiger Waaren werben aufgeforbert, 
fid) binnen 6 Monaten von heute an um fo gewiffer hier 
zu melden, und ſich über bie Zollverbindlichfeiten auszu— 
weifen, ald aufferdeffen nad $. 106 ber Zollordnung 
mit Confiskation eingefchritten werben würde. Seßlach, 
ben 18. September 1832. 

- Königliches Landgericht. 


Dauer. 





Stedbrief. 


Der Inquiftt Karl Grieshammer, lediger Tag- 
föhner von Eremitenhof bei Bayreuth, ift aus der hiefigen 


Frohnfeſte entſprungen. 


Alle Obrigkeiten werben hiermit erſucht, dieſem ges 
fährlichenr Menſchen aufpaffen zu faffen, ihn im Betretungs⸗ 
fälle zu arretiren und wohlverwahrt anher liefern zu laſſen. 

Wunſiedel, am 7. October 1832. 

Königliches Land» und Eriminal⸗Unterſuchungsgericht. 
v. Wüdhter. 


Perfonalbefhreibung 


Griedhammer it 5 Schuh 2 Zoll groß, 
mittelmäßigen Rörperbaues, 

hat bionde Haare, 

eine Feine gewölbte Stirne, 
weißlichte Augenbraunen, 

blaue Augen, 

eine etwas lange und dicke Nafe, 
proportionirten Mund, 

etwas gelb angelaufene Zähne, 
fänglichtes Kinn, 

weißen Bart und 
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ein länglichte® ſchmales blaßröthlichtes Geficht, 
mit einem weißgelblichten Badenbart. 

Seine Kleidung beiteht aus 
einer ſchwarz baummollenen Halsbinde, 

einer ſchwarz mancheſternen Weſte mit weiß metallenen 
Kuöpfen, 

einem dimfelblauen Geller von Fries, 
alteu gran tuchenen Pantalons und Stiefeln. 





.. Nacbenannte von dem Rittergute Moes abgetrennte, 
und nun von den Hppothefeugläubigern reclamirte Grunde 
ſtücke: 

J. die Kornzelch, 

1) 4 Jauchert Feld, Nr. 7. 
2) 23 Jauchert desgl., Nr. 8, 

3) 3 Jauchert desgl., Nr. 9, 

4) 1 Jauchert deögl , Nr. 10, 

5) 2 Jauchert desgl., Ar. 11, 

6) 1 Iauchert deögl., Nr. 12, 

7) 1 Jaucert deögl., Ar. 13, 
I. das Pfaffenäderlein, 

1) 1 Jauchert zweite Abtheilung Nr. 16, 

> 1 Iauchert britte Abtheilung Nr. 17, 

) Jauchert vierte Abtheilung Nr. 18, 

III. ya Rainfeld 32 Jauchert in zwei Abtheilungen, 
IV. das ſchmale Aederlein, 4 Jauchert, 
V. Das Rangenfeld oder der Leithenader, 1} Jauchert, 
VI. die Rainwieſe, 

1) 3 Jauchert erſte Abtheilung Nr. 23, 

2) 14 Jauchert dritte Abtheilung Nr. 25, 

3) 14 Sauchert vierte Abtheilung Nr. 26, 

4) 14 Jauchert fünfte Abtheilung Nr. 27, 
VI. die ſchmale Wiefe, 14 Iauchert 24 IR., Nr. 30, 
VII. die Fernwiefe, 34 Jauchert 12 IR. Rr. 31, 
IX. die Erlwieſe, auch Höllwiefe, 

1) 14 Jauchert Nr. 32, 

2) 34 Jauchert in 2 Abtheilungen, Ar. 33 und 34, 
X. 13 Jauchert Holzland im Königegrund, 

ſollen im öffentlichen Aufſtrich an die Meiftbietenden vers 

kaufi werben, wozu Termin auf bem Gut Mood, auf den 
2. November c. Bormittage 10 Uhr 

angefegt it, mas Kaufsliebhabern andurch befammt ges 

macht und ihnen überlaffen wird, die Taxations⸗Verhand⸗ 

kungen in ber Gerichts Regiftsatur einzuſehen. Die Bes 


dingungen werben im Striditermin befannt gemacht und 


ber Zuſchlag erfolgt nach ben Beſtimmungen ber Erefutionds 
rer Hof, 23. September 1832. 
Königliches Landgericht. 
Rücker. 





Holländer Holz-Verkauf.) Samſtag den 
27ſten d. Mts. Vormittags 9 Uhr werden in dem Rohn⸗ 
felderiſchen Kaffeehauße dahier 

aus ber K. Forſtrevier Langheim 11 ) Fichten und 
Neuenforg' 7 ) Weißtannen 
Buch 46 sind 
8 Fohren 
Holländerftämme auf dem Stode parthienweife verfteigert, 
wozu bad unterzeichnete K. Korftamt Kaufsluſtige mit dem 
Bernerfen- einladet, daß bie gebachten Stämme bereit® 
ſchon angefchalmt und mummerirt find, und auf Verlangen 
von bem einfchlägigen Revierperfonale vorgezeigt werben. 
Lichtenfeld, den 13. October 1832. 
Königliches Forſtamt allda. 
I. B. Schufter, Forſtmeiſter. 





Das den Mebermeifter Johann Wolfgang und 
Eva Friedrihifchen Eheleuten zu Berg zugehörige 
Hauf Nr. 57, fammt Garten daſelbſt und zwei Gemein⸗ 
betheilen im Anger und Krohenholze wird nad) dem Antra⸗ 
ge ihrer Gläubiger wiederholt öffentlich feilgeboten, une 
Licitations⸗ Termin auf : 

Sonnabend den 17, Rovember d. J. Bormittage 9 Uhr 
in der Fried richiſchen Behaußung zu Berg feitgefebt, 
weshalb Kaufsliebhaber dazu eingeladen werben. Ru⸗ 
bolphitein, den 6. October 1832. 

nn von Kochiſches Patrimonialgericht allda. 

Munch. 


Die zu dem Freiherrlich von Reitzenſteiniſchen Ritter⸗ 
gute Gattendorf gehörige Dekonomie, beſtehend in: 
170 bayerifche Tagwerk Felder, 
72 " 177 Miefen 
66 u „Hulhanger, 
iſt nebſt der Schaͤferei, Brauerei und Brandweinbrennerei 
von Lichtmeß 1833 an zu verpachten. 
Diefes Gut liegt 14 Stunden von Hof, im Obers 
mainfreife, 4 Stumde von ber Sächfifchen Gränge und dicht 
an der von Hof nad Oelsnitz führenden Hochſtraße. 
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. Dem Pächter wirb ein Mirthfchafts » Inventarium 
an Vieh und Fahrniß, dann die zur Bräuerei und Bren⸗ 
nerei gehörigen Geräthfchaften mit in ben Pacht gegeben. 

Diefed. Dekonomieguth gewährt befondere Vortheile, 
insbeſondere ift aus der Brauerei, wenn Bayeriſches Bier 
gebraut wird, ein beträchtlicher Nutzen zu ziehen, 

Das Winterfeld ift bereits beftellt. 

Liebhaber erhalten ſowohl im Schloſſe zu Gattendorf, 
als bei Herrn Berwalter Mofer zu Ansbach auf portofreie 
Briefe nähere Aufichlüffe. 

Der Verpachtungs s Termin it auf ben 9. November 
Vormittags im Schloffe zu Gattendorf anberaumt, wozu 
Liebhaber eingeladen werben, die ſich jedoch über den Bes 
fig des erforderlichen Vermögens zur, Cautionds Etellung 
auszumeifen haben. 

Die Freiherrlic, von Reitzenſteinſche Güterverwaltung. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt betanbenen Getraibtpreife. 
Preis per Shäffel: 


Nicht Amtliche Artikel, 


Mein Lager von der Königlichen Tuch» und Teppich⸗ 
Manufaktur Plaffenburg, beftchend in ertrasfeinen, 
feinen, mittelsfeinen und orbinairen Bibern 
und Calmoude, in weißen, grünen, braunen 
und rothen Flanellen und Boys, in ganz 
feinen, mittels feinen und erdjnairen Fußr 
und Tiſch-Teppichen, nah ben neueften 
Deffing, in Betts, Pferdes und SattelsDels 
fen, ift wieder aufs vollſtändigſte affortirt und ich bin im 
Stande, biefe Waaren, fo mie meine inländiſchen, nies 
berländifchen und norbpreußifchen Tücher, Eafimirs 
ꝛc. 2, zu den billigiten Fabrifpreifen, em gros wie im 
Ausſchnitt, zu verkaufen, weshalb um recht häufigen Bes 
ſuch bitte. 





Friedrih Carl Münd sen. 
in Bayreuth, 





Kurs der Baperifchen Staats » Papiere. 





höchfter. mittlerer. niebrigfter. 
es “ s E = J er E FR — = . — — Augsburg, den 11. ODctober 1852. 
—— —— — — Staats⸗Papiere. 
Gerſte of. 6. BMA 8624. — ——— Briefe. | Gert. 
Erbfen . i 3 fl: 30 fr. 1 1 fl. 45 fr. 10 fl. — tr. ditto ditto * * 2 mt. . 
einfen „ . 131.30 12. 105.30 fr. Lott. Looſe EM prompt . 109; 
Bayreuth, am 13. October 1832. dito „ mL. 2 0... 
Der Stabt » Magiftrat. ditto unverzinndliche a fl. 10. 121 
Hagen, dilto dito af. 25. 113 
Richter. ditto ditto afl. 100. 114 
Belaınııntmadun 


Drudpapiers Lieferung betr. 
Die Lieferung des Bedarfes von ungefähr 38 Ballen Drudpapier pro 1844 im Wege ber Abfteigerung wird, 
da die in dem Ficitationstermin am 10ten v. Mis. gelegten Gebote die Genehmigung der K. Kreids Regierung yicht 


erhalten haben, in der auf 


Mittwoch den 24. October d. I. Vormittags 


angefekten Tagesfehrt wieberholt befchäftiget werben. 


Lieferungsfähige Strichsliebhaber werben eingeladen, an Die 


ſem Toge be der unterzeidineten Redaction zu erfcheinen, bie Bedingungen zu vernehmen und ihre Angebote zu Protw 


koll zu ertraren. 


feine 9% e ommen werben kann. 


Dir Achlog erfolgt unter Vorbehalt höherer Genehmigung und wird übrigens bemerkt, daß auf Nacgeboie 
Bayreuth, 9. October 1832. 
Die Redaction des Königl. Kreis + Intelligenzblattes. 





Königlid Bayerifhes 


— 


für den ObersRainrris, 





Nro, 125. Dr Bayreuth, Greitag am 19. Detober 1892. 





RER Artitel. 


Bayreuth, den 16. daober 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Es iſt zur Anzeige gekommen, daß in mehreren Ortſchaften der Landgerichte Gefrees, Neuſtadt a. W. * Sup 
ebrach bie Lungenfäule unter dem Rindvieh ausgebrochen if. Da zu befürchten ift, daß biefe Krankheit bei eintreten, 
ber ungünftiger Jahreszeit und Mangel an Futter leicht weiter fich verbreiten könnte, fo werben die Poligeibehörden und 
Phyſitate hierauf aufmerkfam gemacht, um biefem wichtigen Gegenftande bie größte Aufmertfamteit 
zu ſchenken. Insbeſondere werben bie durch bad Kreis Intelligenzblatt vom Jahre 1822 in Nr. 29 bekannt ges 
machten Vorſichtsmaßregeln und Hülfsmittel bei drohenden Vichfranfheiten und Seuchen, welche von dem General» Eos 
mitse des landwirthfchaftlichen Vereins in Bayern empfohlen worden find, in Erinnerung gebracht, und die Viehbeſiz⸗ 
ger find zur genauen Beachtung und Befolgung ber bortfelbft ertheilten Vorſchriften aufzuforbern. — Insbeſondere has 
ben die Polizeibehörben ben ſaͤmmtlichen Ortövorftänben ihres Bezirks bei Androhung einer Strafe und unter perfönlicher 
Berantwortung für alle Folgen, bie durch Unterlaffung einer folchen Anzeige entftchen können, ben Auftrag zu ertheilen, 
fobalb in ihren Gemeinden eine Vichranfheit fich äußert, fogleich die gebührende Anzeige zu machen. Bei erfolgtem 
Ausbruch ift unverzüglich der Thierarzt zur Unterſuchung abzuorditen, welcher ſodann dem vorfchriftsmäßigen Bericht aut. 
das vorgefegte Phyfikat abzuftatten und bieje choͤrde hierauf durch die treffende Polizeiftefle bie geeigneten Maßregeln 
zu veranlaffen hat. So mie eine Viehſeuche ausgebrochen ift, fo haben die Poligeibehörben -gemeinfchaftlich mit den 
Phyſikaten einen motivirten Bericht über den Gang der Krankheit jo wie über bie getroffenen Maßregeln hieher zu ers 
fatten. Auf die Dauer der beitchenden Vichfeuche it von. den Poligeibehörden, in beren Diftrikten die Kranfheit 
berrfcht, alle 8 Tage, und bei befonders dringenden Fällen ſogleich Bericht hieher zu erftatten. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Andrian, 





Publicandum. 
Bichfeuche be. Ä | 2: — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Binigt. 
Durch; die unterm 13ten v. Mes. erfolgte Beförderung des Pfarrers Repitfä anf bie Pfarrei Gefehigefer ift 
bie Pfarrei Buch am Wald erledigt worben. 
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Diefe Pfarrei, wozu bie Filialpfarrei Frometöfelben gehört, wirb baher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 
6 Wochen hiemit ausgefchrigpen und wegen des Ertrags aus der darüber vorliegenben ſuperrevidirten Faſſion vom Jahre 
‚1810 folgenbed bemerft ; 


A, Bus am Bald. 


68 fl T. fi, 2 #f- an Hänbigem Gehalt aus dem Kicchenärar bafelbit: 
R st 74 ir. baar, 
28 il. — rx. alt 4 Bir. Seite und 2 Kir. Schcheg ans dem Heiligen 
wald des genannten Gotteshaußes, 
ELLE mii 7 Kiftr. Scheitholz aus bem Oberfulzbacher Heiligenmoald, 
a 5 fl, 
68 fl. 7 fr. . wie oben. 


550 2 pf. aus Redlitäten: 
50 fl — fr. mit dem Genuffe bed pfarrhaußes, 
94 fl. 404- fr. n.n u ber 83 Morgen Aecker, 
108 i. Me ber 6 Tagwertk Wieſen, 
5 fl. 13 Fo, m der z Morgen Garten, 
255 fl. 104 kr. wie vorher. 
11 fl. 20 fr. 3 pf. aus Rechten: 
1 fl. 524 Fe an ftändigen Geldgefaͤllen, 
5 fl. 284 ⸗ an unſtandigen, 
4 f. — Mr an Waidrecht, 
1i. 204 fr. 
113 f. 32 m 2 pf. von —* gezahlt werdenden — mit Inbegriff 25 * vom 
Beichtftuhl, 
sH — fr. — yf. an objervanzmäßigen Gaben. ‚und Sammlungen. 
456 SL. 11 u 1 xf. Geſammtertrag. Hievon 
40 fl. 10 Fr 1 pl an kalten abgezogen, al: .' 
35 . 364 fr. an Steuer, 
4 
re — 
49 fl. 104 Mr. 
— een 
a7 1 — Hi Reinertrag. 
B. Fromets felden. 
85 fl. 37 tr. 2 yf. am ſtändigem Gehalte:. | 
27 f. 30 Me. haar aus ‚dem Staatsärar, 
SH TEM or 7 m Gotteshauße Frometsfelden 
50. — Mr. mit 8 Klftr. Scheit» und 2 Klftr. Stödhelz aus dem Heiligen 
walb zu Frometsfelden, 
‚85 fl. 374 fr. wie vorher, 
85 . 37 fi. 2 »fe Hujus | | W 


+ 


— 


392 fd. 59 kr. 


800 fil. — kr. 


IT 


77 fl. 37 fr. 2- pfr- Uebertrag. 
300- * — ft. — pf. aus en 
. fr. mit bem — ber Pfarrſtube i im Schulhauße, 
is fl. - — MM vın ” von 13 Morgen Yeder, 
' 229 fl. — Kun „ 144 Tgw. Wieſen, 
14 fll. MM Euiſchadigung fuͤr den — Pfarrgarten, 
300 fl. — - fr. wie ‚oben. 





50 fl. 35 fr. J pf. aus Rechten und zwar: 
12 fl. Mn mir 1 Schfl. i My. 2 2. Rom, 
36 fl. 295 Mr „I m —n 2% u. Habe, 
2 f. — tr. mit dem Waibrecht 

34 fl. 48 fr. — pf. von beſonders bezahlt werdenden Dienftvertichtungen, 
5. — fr. — pf. von obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, 

460 f. 1 Mr 1 _pf. _ Gefammtertrag. Hievon: 
ZH 2 F — pf. an Laften abgezogen, nämlich: 


60 fl. Me für Haltung bes Dienftpferdes, 
12 fl. 44 fr. Hoilzpetzeptlonskoſten. 
A. 18 te Gulttrunk. 
nn — — — 
73 fe 2 Er. wie vorher. 
1 pf. Reinertrag, hiezu: 
407 fl. 1 kx. — pf. Buch am Wald. 
1 pf. Reinertrag im Ganzen. 
Ansbach, den 11. October 1832. 


Konigliches rg Conſiſtorium. 


Die erledigte Pfarrei Buch am Wald betr. 


— u — — 


Menminger. 


Bekanntmachung.“ 
(Die Reviſion ber Gewerbſteuer⸗Anlagen betr.) 
Hoöchſter Weifung gemäß, ift die Revifion der Gewerb⸗ 
fteuer » Anlagen in hiefiger Stabt vorgenommen, und bie 
Steuer burch den gefegmäßig conftitwirten Ausſchuß beguts 
adjtet, in dem Katafter eingetragen worden. 

Diefes neue Ratafter kann nun von dem treffenden Ge⸗ 
werben eingefehen und bie allenfallfigen Reklamationen ges 
gen bie neuen Anlagen einge eicht werben. 

Hiegu ift ein. 1Atägiger Termin gegeben, innerhalb . 
welchem die Betheiligten fid; auf dem Magiftrats » Bureau 
einzufinden haben. 

Nach diefer Friſt wird das Katafter fammt ben Des 
handlungen des Gewerbs⸗Ausſchuſſes an die Königliche 


Regierung des Obermainkreifed, Kammer der Finangen, 
eirtgefendet werbem Bayreuth, am 15. Drtober 1832. 


Der Magiftrat 
der Königlichen Kreiahauptftabt Bayrenth. 


Hagen. 
J Richter. 





Die bei der Königlichen Wildpretsfaftorie bahier aufs 
bewahrten 
7 Stid Dammmilbs 
4 Rothwilddecken 
werden am Mittwoch den 24. October, Vormittags 10 
Uhr, im Lokale ber Faftorie verfteigert, was Kaufeluflis 
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gen zur Nachricht bekannt gemacht wirb. Bayreuth, 16. 
October 1832. 
NRNönigliches Forftamt daſelbſt. 
Frhr. v. Bothmer. 
Kadner. 





Bom Königl. Landgerichte Bayreuth. 
Das Gemeindehaus zu Pittersdorf, nebſt Zubehör, 
ſoll dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt werben. Bietungs⸗ 
termin it am gewöhnlichen Gerichtsſitze auf ben 
29. Detober Vormittags 11 Uhr 
anberanmt , wozu Kaufsliebhaber geladen werben. Die 


Berfaufsbebingungen werben im Termine befannt gemadht- 


werben. Bayreuth, am 28. September 1832. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


Zum öffentlichen Verkaufe nachfichender, zur Franz 
Trautmanniſchen Nachlaß-Concursmaſſe gehörigen 
Grundſtücke, als naͤmlich: 

a) ZM. Feld, der die Theil bes Mittelbachs, Sect. 
UL, B.Nr. 11919, St.Eap. 120f., Taxe 600 fl., 
b) AM. Feld, der Ate Theil des Wiefenfelded, Seet. 
UI, B.Rr. 11899, St.Eap. 75 fl., Taxe 100fl., 
c) M. Feld an ber Breitenau, Sect. DI, 8. Rr. 
382, St. Cap. 500f., Tare 2000 fl, 
d) 4 M. Feld vom neuen See, Sect. IIl., B. Nr. 
1192), St. Cap. 225 fl., Tare 1000 fl., 
e)- 4 M. Feld, der Erleöfelder auf der Lichtenhaid, 
Sect. U., ®. Nr. 380, St. Gap. 60 fl., Tare 
130 fl., 
H 14 M. Feld, das Fortenbachsſtück, Sect. III., B. 
Nr. 384, St. Eap. 500 fl., Taxe 2000 fl., 
g) ein Feld im Sandhof, Sect. IV., B. Nr. 220, 
St. Eap. 65 fl., Taxe 110fl, j 
auf welche in den erften beiden Strichterminen feine ber 
Tare entfprechenden Gebote gelegt wurben, wirb dritter 
Stridytermin nad) $. 64, 69 des Hypothefengefeged auf 
fommenben . 
Samftag den 20. October 1. J., früh 9 Uhr 
im. dieffeitigen Geſchaͤfts zimmer Nr. 61 angefeßt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. Bamberg, am 5. 
October 1832. e 
Königlicyed Kreis» und Stadtgericht. 





Dangel, v 





Der Mesgeröfohn und Dienſtknecht Georg Shram 
ber von Hollfelb, dann ber Bauernfohn Friedrich 
Hohe aus Unterleinleiter, werben in Folge einer höchſten 
Entſchließung bed Kgl. Appellationsgerichts für den Ober 
mainkreis vom 31. Juli 1832 hierburd; vorgelaben, 

binnen 3 Monaten 
von heute an vor -unterfertigtem Gerichte zu erfceinen, 
um ſich wegen vorhandener Anfchuldigung eines in ber 
Nadıt vom 21. auf ben 22. October 1831 im Schmanens 
Wirthöhauße zu Hirshaidt veräbten ausgezeichneten Dieb⸗ 
ſtahls zu verantworten. Bamberg, ben 10. Auguſt 1832. 
Königliches Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 





Ueber bad Bermögen bed Gaſtwirths Johann Heim 
rich Biſchoff zu Conradsreuth, mas in den Kauffchil 
lingen ber verkauften Bifhoff’fhen Realitäten in 
12,374 fl. rhl. beſteht, iſt durch nunmehr rechtöfräftiges 
Erfenntniß vom 4. publicirt 29. Juni c. der Univerfals 
Eoncurd erfanut worben. Es werben daher bie gefeilis 
chen Epiftötäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der Fors 
berung auf ben 
30. Auguft c. Bormittags 9 Uhr, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen und weitern Verhandlung auf beu 
27..September c. Bormittags. 9 Uhr, 

3) zur Schlußverhanblung auf den 
26. October c. Vormittags 9 Uhr, 
ausgeſchrieben und abgehalten werben, . wenn im erfien 
Termine ein gütliches Webereinfommen nicht zu Stande 
fommen follte. Sämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger, des Johann Heinrih Bifhoff, welche 
aus irgend einem Rechtögrunde Forberumgen haben, wer 
ben hiermit aufgeforbert, ſich in dieſen Terminen perfüns 
lid) ober durch gehörig Bevollmächtigte einzufinden, ober ” 
zu gewärtigen, daß diejenigen, weldye im erften Termine 
nicht erfcheinen, ‚mit ihren Korberungen an die Maffe und 
bie in bem zweiten ımb britten Termine ausleiben, mit 
ben treffenden Handlungen ausgefchloffen werben. Zus 
glei, werden diejenigen, welche vom Gemeinfchuldner, aus 
was irgend einem Grunde, etwas in Händen haben, an—⸗ 
gewiejen, ſolches bei Vermeidung boppelten Erfaßes unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Hof, 
ben 17. Juli 1832. 
Kiniglicet Landgericht. 


Rücker. 





Der Chirurg Titfcher dahier hat zu Gunſten feiner 
SHppothefengläubiger fein bahier befigendes Haus der Sub⸗ 
baftation freiwillig unterjtellt. Es wird baher zum öffent: 
lichen Aufftrid; Termin auf den 
19. November c,, Bormittags 10 Uhr 
im gewoͤhnlichen Gerichtelofale anberaumt und bemerft: 

‘ das fraglide Wohnhaus Ar, 30 ift auf dem Mar 
plage gelegen, zwei Stockwerk hoch, maſſiv erbaut, 
und mit Schiefer gedeckt, bie innere Einrichtung des 
Hauſes und bie darauf haftenden Laften und die Tare 
können täglich in der Gerichts. Regifiratur aus ber 
erhobenen Taxations⸗ Berhandlimg entnommen wers 
ben. Der Zuſchlag geſchieht vorbehaltlich der Ges 
nehmigımg der Hypothekengläubiger. 

Hof, am 28. September 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rüder. 





Tas zur Conkursmaſſe ber Johann Bergelmäm _ 


nifchen Eheleute zu Auffees gehörige Tropfgütlein, beſte⸗ 
hend aus einem gemanerten Wohnhaus mit angebautem Sta⸗ 
bei, einem Heinen Gärtlein zu „I Tgw. nebft dem Nutzan⸗ 
theil an den ungefheilten Gemeindegründen, welches sub 
DB. Nr. 241 mit 70 fl. Steuerkapital belaftet, dem Freis 
herrlich.v. Auffeefifchen Rittergute zu Auffees grundbar ift, 


und um 275 fl. gerichtlich geſchätzt wurde, wirb hiemit- 


dem öffentlichen Verfaufe ausgefegt und Termin hiezu auf 
Dienftag den 30. October I. J. 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu bie Raufsliebhaber eins 
geladen werden. Hollfeld, ben 28. September 1832. 
Königliches Landgericht. 
Der Königliche Kandrichter, 
Gleitsmann. 


Die Mühle des Georg Leifam zu Sachſendorf bei 
Neuhaus wird zum Itenmal dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt. Beſitz⸗- und zahlungsfähige Kaufsluſtige, wovon 
ſich die Auswärtigen durch gerichtliche Zeugniſſe ausweiſen 
müſſen, haben ſich am 

Mittwoch den 31. October d. J. früh 10 Uhr 


* 
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im Stolfinger'fchen Gafthauße zu Sachſendorf einzufinden. 
Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. 


VUebrigens wird ſich auf die Ausſchreibungen bed Correſpon⸗ 


denten von und für Deutſchland Nr. 154, 161 und 170, 
bed Obermainkreis⸗Intelligenzblattes Nr. 71 und 74, 
und bed Bamberger Intelligenzblattes Nr. 44, 46 und 47 
bezogen, Hollfeld, am 22. September 1832. 
Königliched Landgericht: 
Gleitsmann, or. 


- 


Auf die dieffeitige öffentliche Ausfchreibung vom 6. N 
vember v. J. haben fich weder ber vermißte Shivat Lo⸗ 
ven; Schmidt von Bärnhof, noch rehtmäßige Descen⸗ 
benten befjelben um fein Vermögen gemeldet. Es wird 
baher berfelbe für verſchollen erflärt, und fein Vermögen 
feinen nädıften Verwandten gegen Caution ausgehändigt. 
Eſchenbach, den 30. Juni 1832. 

Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Lict. Bedall. 








Megen einer ansgeflagten Forderung wird die dem 
Johann Sponfel er Cons. zu Wohlmuthshühl zuge 
hörige Wiefe, die Sauerwiefe, dem öffentlichen Verkauf 
unterftellt und Bietungstermin auf den 

25. October L J. 
bei Gericht anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu eingeladen. — den 
21. September 1832. 
Königliched Landgericht. 
Raſcher. 





Johann Federlein, Bauer zu Arnoldsreuth und 


"Katharina Weih, abgefchiedene Kraft von der Wolfs⸗ 


Iohe, haben in dem fo eben errichteten Ehevertrag bie Gü⸗ 
tergemeinfchaft ausgefchloffen, meldyes hiermit öffentlid; bes 
fannt gemacht wird. GSchnabelmaid, am 1. September 
1832. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Por. 





Da ber Schuhmachermeiſter Johann Georg Güns 
ther von Ahornberg, für das in der Concursſache des 
Webermeiſters Georg Heinrih Karl Öraf zu Reg- 
niglofan am 12. Mai c. meifbietend erfiandene Wohn⸗ 
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haus den Kanffhilling ad 590 fl. anf den Grund des ges 
richtfichen Adjudikationsbeſcheides vom 4. Juni c. ber ge⸗ 
fcheherien Aufforderung ohngeachtet , immer noch nicht eins 
bezahlt hat / fo wird foldjed dem geſetzlichen Präjubiz ges 
mäß, alıf Gefahr und Koften deſſelben hiermit anberweit bem 
Verkaufe ausgeſtellt. Diefed dem Rittergut Hohenberg zu 
Lehen gehende Wohnhaus Nr. 61, worauf bei der Beſitz⸗ 
Nummer 145 ein Steuerfapital von 220 fl. haftet, und 
welches nach Abzug aller Laften auf 284 fl. 374 Fr. abs 
gefthägt worden ift, enthält zur ebenen Erde: eine Wohn⸗ 
ſtube, Küche, Hausplag, Kammer, Stallung und Kel⸗ 
ler, im obern Stod aber gleichfalls eine Wohnftube, drei 
Kammern and einen Hausplag, und iſt zu Regniglofau 
belegen. Ricitationdtermin wird auf ben 

31. October, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen: 
Rehau, am 19. September 1832. 

Königliches Landgericht allda. 

Vetter. 


Kemnath, den 12. September 1832. 


Der Eoncurd über das Vermögen des Michael 
Danzer, Müllers zu Berndorf, iſt rechtskräftig erfannt, j 


und deshalb zur, Liquidation und Nachweiſung der Forbes 
derungen auf ben 

9. November d. Is., 
daun zur Vorbringung der Einreden auf den 

10. December d. Is., 
und der Gegeneinreden und Schlußerinnerungen rn ben 
13. Sanuar 1833, 

Termin angefeßt. Hiezu find anmit die befannten und uns 
betannten Gläubiger ded Michael Danzer gelaben, 
wobei man fie auf bie prächufive Natur der angejeßten Ters 
mine aufmerkſam macht, Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
che etwas von dem Vermögen des Michael Danzer in 
Händen haben, aufgefordert, , foldyes vorbehaltlich ihrer 
Rechte zur Maſſa zu geben. 

Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andtiau⸗ Werbung, 





Am 28. Auguft c. zoifchen 8 und 9 Uhr Nachts wur⸗ 
den in der Gegend bei der Thierellern 4 Bundel von flüch⸗ 
fig gegangenen Schwärzern ‚aufgegriffen, und zur zollord⸗ 
nungsmaßigen Einfchreitung hicher eingeliefert. Die Waare 
felbjt beſteht: 


aus 24H Pfund ſchwarzes Wollentuch 


„26 Pfb. baumwollenes ſilberfarbiges Hefeneug im 


„» 52 Pd. Rauchtaback 
Der Eigenthümer hievon wird’ aufgefordert, binnen 6 Mo⸗ 
naten, von heute an bie Erfüllung der Zollpflichtigkeit hin, 


ſichtlich diefer Oegenflände hierorts nachzuweiſen, wibri - 
genfalls nach $..106 der Zollorbuung vom 15. Auguſt 


1828 bie Gonfistation erfannt werben würde. Geßlac, 
ben 29. Auguft 1832. 
Konigliches Landgericht. 
Pauer. 

Gegen den Nachlaß der verſtorbenen ——— 
frau Anna Barbara Fickentſcher zu Redwitz ſind 
fo viele Schulden angezeigt, daß bad dem Verlauf ausge 
feste Bermögen zu deren Bezahlung, wie vorauszufchen 
it, nicht hinreicht, Und es iſt daher das Concursverfahren 
beſchloſſen worden. Es werben baher bie gefeßlichen 
Eviftötage und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For: 
derungen auf 
Dienftag ben 23. October c. a., 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie — 
Forderunge 
27. November c. a., 
3) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen auf den 
22. December c. a., 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr Termin angefeht, und alle 
Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am 1ften Ediltstage ben Ausſchluß 
von der gegenwartigen Concursmaſſe, dad Nichterſcheinen 


an den übrigen Tagen aber den Verluſt der an denſelben 


vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver⸗ 
mögen ber Gemeinſchuldnerin in Händen haben, aufgefor⸗ 
bert, folches. bei Vermeidung des doppelten Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Wun⸗ 
fiedel, den 10. September 1832. - 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter, 


In Kraft der Hülfevolftretung werben folgende dem 





Gaſtwirth Chriſto ph Küspert zu Nedwiß zugehörigen: 


und bortjelbft befegenen Realitäten öffentlich an den Meilts 
bietenden verkauft als: 
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we : 


’ 1. 

Der Gaſthof zum weißen Roß, in der Mitte der 
Hauptſtraße gelegen, enthält ein Vorder⸗ und Hinterge⸗ 
baude mit mehreren Zimmern, Gewölben, Kammern und 
Böden, geräumigen Hof, mit drei in bemfelben befindlis 
dien gewölbten Stallungen und Röhrenwaffer, ein am 
Enbe ded Hofes angebauted Gartenhaus mit; zwei Wohns 
‚ginmern. Mit diefem Gafthofe iſt bie rabicirte Gaſtge⸗ 
xecchtigkeit verbunden und iſt auch. ber einzige im Markte 


Redwitz. 
U, An Gärten: 
Zwei an demſelben befindliche Gärten, 
-. IU, An Wiefen: 
4) eine Wiefe von 1044 Ruthen auf dem Reiferöberg, 
-2) eine bergleichen von 888 Ruthen beim Pfarrweiher, 
- 3) eine bergleichen von 4 Jauchert und 598 Ruthen, 
bie Schreitöwiefe geuannt. . 
-IV. An Feldern: . 
1) bad Feld von 600 Ruthen am Ströhmberg, 
2) ein Feld von 1 Jod 640 Klaftern, übern Pfarr 
weiher, 
3) ein dergleichen von 696 Ruthen an ber — 
wieſe. 
V. An Kellern. 


Ein gleich außerhalb dem Markte befindlicher ſehr 


brauchbarer Lagerfeller mit einem Kellerhaus und Scheune. 

Sämmtliche Realitäten wurden auf 8025 fl. gerichts 
lich abgeſchaͤtzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhar 
ber werben eingeladen, fidy in dem auf ben. 

16. November c. a. Bormittags 9 Uhr 
anberaumten Bietungstermin auf dem Rathhauße zu Nebs 
witz einzuſinden, ihre Gebote zu legen, und ben Zuſchlag 
nach Vorfchrift der Gefege zu gewärtigen. Das Tard⸗ 
tions» Protofoll fann täglich in der Negiftratur eingefehen 
werben. Wunſiedel, den 17. September 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Im Konkurſe gegen Ka ſpar Küfer zu Budenhofen 
wird fämmtliched zur Maſſe gehoͤriges Grund⸗ und Mobi⸗ 
liar⸗ Vermoͤgen, beſtehend aus 9 walzenden Grundſtücken, 
dann einigen Geräthfchaften, den — Verlaufe 
auogeſetzt, und Strichtermin auf den 

30ften d. Mtz., Vormittags 9 Uhr 


im Neubauerſchen Wirthöhauße zu Buckenhofen anberaumt, 


wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsluſtige andurch elu⸗ 
geladen werden. Forchheim, 1. Ottober 1832. 
Konigliches Landgericht. 
Badum. 





Das dem Schreinermeiſter Melchior Wagner zu 
Kronach gehörige Wohnhaus, Nr. 154 zu Kronach wird 
dem öffentlichen Berfaufe wiederholt unterjtellt, und drit⸗ 
ter Berfaufstermin anf 

Donnerſtag 22. Nov f Vormittags 9 uhr 
anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 

Kronach, am 3. September 1832. 

Königlidyes Landgericht. 
Deich. 





Gegen Johann Reichel, Haus-Nr. 69 zu Hetz⸗ 


lad, iſt durch Berzichtleiftung auf eine Berufung die Gant 


sechtöfräftig erfannt. Es werben daher die gefchlichen 
Ediltstage, nämlich: 
1) zur Ammelbung ber Forderungen und beren geſetz⸗ 
lichen Nachweiſung auf 
Freitag den 26. October I. S8,, 
9) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel, 
beten Forderungen uf 
Freitag den 23. November l. Jö., 
3) zur Sclußverhandlung auf 
‚ Freitag den 21. December I. Is., 
jebeömal früh 9 Uhr angefegt, und hiezu fümmtliche bes 
kanute und unbekannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil 
hiemit vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edilts⸗ 
tage das Ausſchließen von gegenwärtiger Concursmaſſa, 
dad Ausbleiben an ben übrigen Ediltstagen aber das Aus⸗ 
fchließen mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen 
zur folge hat. Zugleich; werben diejenigen, weldye irgend 
Etwas von dem Gemeinſchuldner in Händen haben, bei 
Vermeidung des boppelten Erſatzes ober nochmaliger Zah⸗ 


ſung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte an 


dad Depoſitorium des Rönigl. Landgerichts abzuliefern. 
Graͤfenberg, ben 27. September 1832. 
Konigliches Landgericht. 
Lörel, 
ug 


Im Folge hoͤchſter Entfchliefung der Koͤnigl. Regierung 
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des DObermainfreifed vom 23ften des vorigen Monate wird 
Die in der Revier Waidach liegende Ejberöberger Jagb am 
Montag den 29ftend. 
in dem Lokale ded K. Rentamts in Gösweinftein der öfe 
fentlichen Wiederverpadhtung nad; den normalmäßigen 
Pachtbedingungen ausgeſetzt, wozu Pachtliebhaber mit der 
Bemerkung eingeladen werben, daß die Verhandlung Bors 
mittags 10 Uhr beginnt, und mit bem Schlage 12 Uhr 
geſchloſſen wird; daß fohin die nadı Ablauf biefer Stunde 
allenfalls noch erfolgenden Nachgebote nicht mehr berück⸗ 
fichfiget werben können, Gößweinftein und Horladı, am 
3. October 1832. 
Königlich; Bayerifched 


Rentamt Pottenjtein. Forftamt Horladı. 
Hofmann, Schmitt, - 
Forſtmeiſter. 





Dienſtag den 30. October d. J. wird im hieſigen Reut⸗ 

amte ein Stücklein Garten von 

42° Länge und 

24°’ Breite, 
hinter dem Schloß zu Hohenberg liegend und an ben Grund⸗ 
beſitz des Kaufmanns Wolfel anſtoßend, meiſtbietend 
verkauft und Liebhaber dazu auf Vormittags 10 Uhr eins 
gelaben. Wunſiedel, am 27. September 1832. 

Königliches Rentamt. 


Auf die Immobilien des Wolfgang Teller von 
MWüftenbuchau wurde in dem GSubhaftationdtermin vom 
1Tten d. M. ein den Schäbungswerth erreichendes Ans 
gebot nicht gelegt. Es wird deßhalb ein weiterer Verkaufs⸗ 
termin anf den 25. October anberaumt, und wird ſich hin⸗ 


Termine am Öten b. Mts. ein Angebot gelegt. 


fichtlich der Beſtandtheile der Tellerifhen Immobilien 
auf dad Ausfchreiben vom 7ten v. M. bezogen. Thurnau, 
ben 27. September 1832. “ 
Graͤflich Giecdy’fches Herrſchaftsͤgericht. 
v. Prieſer. 


Auf die Immobilien der verganteten Bauer Pantrap 
Münch iſchen Eheleute zu Krögelftein hat Niemand in dem 
Es werben 
bephalb folche am 

25. Dictober c. 


nochmais feilgeftellt und wird fich im Uebrigen auf das Aus⸗ 
fhreiben vom 10ten d. Mts. (Kreis: Intelligenzblatt Nr. 
100) bezogen. Thurnau, den 10. September 1832. 
Graflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe. 
Preis per Schäffel: 








hoͤchſter. mittlerer, niedrigſter. 
Da „ . 13.4 12.54 12l. — tr. 
Korn .„ . 1112 105er 1030 
Grfe . .» BE 6A Be 8fl. — kr. 
Habr . » dA Bf. 6 Afl. 30 kr. 
Erbſen - » 131.30m 12.158 11f— Fr. 
Linſen „ . 13.30m 12fl. — kr. 101.30. 

Bayreuth; am 17. October 1832. 

. Der Stadt » Magiftrat. 

Hagen. 
2 Richter. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


Be kann 


temachung. 


Drudpapierskieferung betr. . 
Die Lieferung bed Bedarfes von ungefähr 38 Ballen Drudpapier pro 1844 im Wege ber Abfteigerung wird, 
da die in bem Licitationstermin am 10ten v. Mts. gelegten Gebote bie Genchmigung der 8. Kreis, Regierung nicht 


erhalten haben, in ber auf 


Mittwoch; den 24. October d. I. Vormittags 
angefegten Tagesfahrt wieberholt befchäftiget werben. Lieferungsfähige Strichsliebhaber werben eingeladen, an bie 
fem Tage bei der unterzeichneten Redaction zu erfcheinen, bie Bedingungen zu vernehmen und ihre Angebote zu Proto⸗ 


koll zu erflären, 


Der Hinfchlag erfolgt unter Vorbehalt höherer Genehmigung und wirb übrigens bemerkt, daß auf Nachgebote 
feine Ruckſicht genommen werben kann, Bayreuth, 9. October 1832. j 
et Die Rebaction bed Königl. Kreis» Intelligengblattes. 


Nro. 126. 


—— 














Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 14. October 1932. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. - j 
Diejenigen Eonferiptionsbehörben, welche die Berzeichniffe der zu entlaffenden Eonferibirten aus der Altersklaſſe 
1809 noch nicht eingefenbet haben, werben hiemit angewiefen, diefelben baldmöglichſt, Längftend aber bis zum Löten des 
#. Monats November vorzulegen. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Audrian. 
Au bie Eonferintionsbehörben bed Kreiſes. . 
Die Entlaffung der nicht zur Einreihung 
berufenen Conſcribirten aus ber Alters⸗ . 
tlaſſe 1809 betr. Malg. 





Bayreuth, den 15. October 1832. ” 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In dem laufenden Herbſte ift bereitd an brei verſchiedenen Orten ber Unglücksfall vorgefommen, daß vier Hlefita 
Kinder, weldye von ihrem Eitern mit auf das Feld genommen und ohne Aufficht gelaffen wurden, ſich dem zum Kochen 
angefchürten Feuer unverfichtigerweife naheten, won bemfelben ergriffen wurben und ihr Leben einbüßten. Die Königl- 
Regierung nimmt hieven Veranlaffung, die fämmtlichen Diftrifts + Volizeibehörden aufzufordern, durch bie Pfarrännter 
umb Ortövorftände die Amtöuntergebenen auf diefe lediglich durch Vernachläſſſgung herbeigeführten Unglücksfälle aufmerks 

fan machen und die Eltern an Erfüllung ihrer Pflichten bei Beanffichtigung ihrer Kinder erinnern zu laffen. 
Königliche Regierung des Dbermainkreifed, Kammer bes Innern. 


Freiherr von Andrian. 
An fimmtliche Diftrikts ⸗Polizeibehoͤrden. F 
Die Aufſicht auf Meine Kinder betr. Mal. 





Bayreuth, den 16. October 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die von der K. Regierung des Iſartreiſes verfügte Beſchlagnahme ber Drudjchrift: das Octeberfeſt von Dr. W. 


#® 
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dindner wurbe durch Entfchließung bed K. Staats» Minifteriumd des Innern vom LAten dies unter Anordnung der 
Eonftscation und des öffentlichen Verbotes bezeichneter Drudfchrift beftätiget. 
Die fümmtlichen K. Polizeibehörben haben diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu jegen. 
Königlicye Regierung ded Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die 8. Stabtcommiffariate und ſämmtliche 
Diftrifts - Polizei⸗ Behörden. — 
Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: dad Des 


foberfeit zu München von Dr. W. Lind: PER PR ; 
ner’ betr. Maik. 
Bayreuth, den 11. October 1832. 

Bekanntmachung. — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Sn Folge eines Minifterials Referipts vom 18ten v. M. wird zur Darnachachtung für die treffenden Behörden 
hiermit eröffnet, daß die Stempelfreiheit in bürgerlichen Nechtsfachen der Mititairverfonen nad) Abi. 6 des Gejeges über 
Militatrgerichtöbarfeit vom 15. Auguft 1828 nur von Unteroffizieren, Soldaten und in diefen Klaſſen angejtelten 
Militair⸗Individuen, welche außer ihrem, Selbe kein Bermögen habe, angeforochen werden fünne. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Anbdrian. 
Vetterlein. 
Die Stempelamvendbung in bürgerlichen Rechte: 
ſachen der Millrairperfonen betr. Baner, 
Bayreuth, ben 16. Januar 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Dem Finanzgefege vom 28. December 1831, $. 34 eumerahend, werben nachfolgende gefetsliche Beſtim⸗ 
mungen: 
das Anmelden und Erlöfchen von Forderungen der Privaten an das Staats⸗Aerar — und das Anmelden und 

Erlöfdhen der Staatd Gefälle und anderer an bie Staatöfaffe gefcdyuldete Zahlungen gegen Privaten betr. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. \ 

5. 30, 

„Unabbrücig tem Gefege vom 1. Juni 1822, welches über die Korberungen aud Titeln vor dem 1. October 
„A814 und deren Erlöfchen Beftimmung getroffen hat, werden nunmehr auch alle Forderungen au bie Staate 
„Finanz⸗ und Militair - Kaffen aus der Zeit vom 1. October 1811 bis zum 1. October 1830 ohne Unterfchieb ihres 

„Titels, infoferne fie innerhalb diefes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung gerignet 
„geweien wären, für erlofhen erklärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Detober 1833 bei dem K. Staats⸗Mini⸗ 
„ſterium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem, angemeldet werben, 

„Die Anmelbung der — dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage des gegemmärtigen 
„@ejeges und dem 1. October 1833 gefchehen. 

„Eine früher angemeldete Forberung ift gefchügt gegen deu Verfall, wenn fie 

„a) entweder bereitö früher bei dem Staats» Minifterium der Finanzen direft angemeldet worden war, und 
„der Petent fie unser ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere Aumeldung in dem angegebenen Zeitraum 
„monirt, ‚ober 

„b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminifratioftellen oder Behörben fta:t fand, und der Petent 
N ie innerbalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplicate bei dem Staatöminifterium der Finanzen erneuert. 
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„Eine zwar angemeldete — von bem K. Staatöminijterium der Finanzen aber nicht anerfannte und deshalb 
„urückgewieſene Forberung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Butücweifung an, bei den treffenden Ges. 
„richten bei Strafe der Präflufion klagbar angebracht werden. 

„Eine zwar tedjtzeitig angemeldete — von dem Finanzminifterium vor dem 1. October 1833 allenfalls nicht 
„verbefchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 1. October 1833 bis 1. October 1834 bei Strafe 
„der Prächufion klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

„Unter den Forderungen, weldye nach dieſem und den nachfolgenden $$. innerhalb der feftgefegten Zeit erlös 
„ſchen, find nicht begriffen: 

„a) alle Reallaften, welde auf: was immer für Eigenthum bed Staats haften; jebod) mit der Beichräns 
„fung, daß die Nachholung —— jährlicher — nicht ER ale uf drei Jahre zurüd aus⸗ 
„gebehnt werben fol; 

„b) alle in ben Sppoiheenbäcern eingetragenen Gerberungen, 


5. 31. F 
„Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zufunft, erlöfchen alle ——— au die State 
„Finanz ⸗ und Militair «Hafen aus Titeln jeder Art, wenn fie bumen drei Jahren von dem Tage an gerechaet, wo 
„Te zur Zahlung verfallen waren, nicht erkoben worden ud, ober nicht eine in dieſem Seitranme am die Kaffe ge 
oce⸗ Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen werden kann. 


8. 32. 

„Mückſtände an Staatsgefällen und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 1. Oc⸗ 
„tober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifcgen dem Tage bed ger 
„geawärtigen Gefegesd und dem 1 October 1853 eingefordert, und ba, wo die Schuldner hypothekariſche Sicher 
„heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Sppothefenbuche angemeldet werden find, 

„Bom 1. Dctober 1830 am, und im gleicher Meife für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staatögefälle 
„und andere an bie Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier auf einander folgender Jahre 
„nicht eingefordert, uud im Falle zeitlicher Uneindringlichfeit da, wo die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu 

“ „geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find, 

„Nah dem Eintritte der Erlöfhung fann der Ahgabenpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr 
„verfolgt werden, ber percipirende Beamte verliert dießſals jeben Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
„entfpringenden NRachtheile, 

„Yäichtend und haftendb für rädftändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen ober ihre Erben, welche das Ob» 
„ject, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, wo das Gefäll angefallen if, vorbehaltlich der Beftummuns 
„gen dee Hppothefengefeges und ber Prioritätd- Ordnung. j 


$. 33. 
„Gegen die nach den Beftimmungen der $$. 30, 31 und 32 bed gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erloöͤſchung 
— eine restitutio in integrum nicht Statt; ausgenommen find jedoch minderjährige phyſiſche Perſonen.“ 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. . 
Vetterlein. Fürlinger. 





‚ Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Durch die Beförderung des biöherigen Pfarrers ift die Pfarrei Immeldorf, Defenats Windsbach erledigt worben. 
Diefe Pfarrei wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgefchrieben und hinfichtlid, des 
Ertrags berfelben aus der vente geprüften Faffion vom Sahre 1810 folgendes bemerkt. als: 
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an ftänbigem Gehalte, und zwar: 


152 fl. 18 kr. 
59 fl. 40 Fr. aus dem Stantönerar mit 
. 11 Kiftr. weichen Scheitho .» .44 fl. — MM 
2 buchenem u . . 13. — Mi 
2 Weiden Stoͤcken » . 2. f. 40 tr. 
92 fl. 38 fr. and dem Gotteshauße Immeldorf baar. : 
152 fl. 18 fr. wie oben. 
157 fl. 6 fr. aus Realitäten, nämlich: 
35 fl — fr. mit dem Genuß der Wohnung, 
61 fl. 18 vun 0m Meder, 84 Morgen, 
60 fl. aß van Wieſen, 24 Tagwerl, 
1571. 6 
45 fl. — kri and Rechten, und zwar an ftändigen Naturalgefällen, beſlehend Fr 4 eari, 2 D., 3.8, 
1 S. Korn, ober 3 Simra alten Maaſes. 
198 fl. 5 fr. aus befonderd gezahlt werbenben Dienftverrichtungen mit Inbegriff 93 fl. vom Veichtſtuhl, woran 


jedoch durch fpätere Auspfarrungen 7 fl. 7 kr., weggefallen ſeyn ſollen, die aber wegen 
des fehlenden Nachweiſes darüber noch nicht —— worden ſind. 


18 fl. — kr. an Sammelſlachs. 


567 fl. 29 fr. Geſammtertrag. Hievon abgezogen: 
10 fl. 15 fr. am Laſten, unter welchen fi 

3 fl. 18 Mm. 

TA — fr. 


10 fl. 15 fr. 


rn — — — 
557 fl. 14 fr. Reinertrag. 
Ansbach, den 12. October 1832. 


J 





befinden. 


als Paffivreichniffe und 
ald Holzperzeptiondfoften, 


a Proteftantifches Conſlſtorium. 
v. Luz. 


Die Erledigung der Pfarrei Immeldorf. 
Bekanntmachung 
(Die Anzeigen der Getraidt⸗Einkäufe betr.) 

Da die unterm 16. November 1819 (Kreis Intellis 
genzblatt 1819, Nr. 142) ergangene polizeiliche Anord⸗ 
nung, nad) welcher nicht allein Bäder, fondern aud; bie 
Gibrigen Einwohner des Stadtbezirks ohne Ausnahme vers 
pflichtet find: 

ihre Gefraidts» Käufe mit Angabe ber 
Eorte, der Quantität und bes Preißes 
dem unterzeichneten Stadt» Magiftrat 
binnen 48 Stunden fhriftlid anzu 
zei gen, 
feit einiger Zeit nidjt gehörig befolgt wirb, von deren ge; 
nauen Beobachtung aber unter audern audy die Regulirung 
der Brod⸗ uud Mehltaren abhängt, fo wird dieſe polizeis 
liche Verfügung mit der Verwarnung hiermit erneuert, daß 





Memminger. , 


jeder : Käufer, der feinen Getraibt ⸗ Einkauf. innerhalb der 
vorgeſchriebenen Frift nicht angezeigt , fondern verheimlict 
hat, für jeden Megen in 6 fr. Strafe genommen und biefe 
Strafe im Wiederholungsfalle auch noch geichärft werben 
wird. Bayreuth, am 16. October 1832. 
Der Stadt» Magifirat.. 
Hagen. 





Richter. 





Befanutmadıny. 

(Das verbotswidrige Schießen und Abbreunen von 

Fenerwerken betreffend.) 

Da die polizeiliche Vorſchrift wegen werborsmwibrigen 
Schießens in der Stadt und in den berjelben zunächft gelrs 
genen Gärten und Peunthen, dann auf öffentlichen Pros 
menaden ıc., fo mie wegen des Abbreunens won Feuer 
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werten an fewergefährlichen Orten, von ben Einwohnern 
ber hiefigen Stadt und beren Bezirks in Vergeffenheit ges 
kommen zu feyn fcheint, fo wird biefelbe zur pünftlichen 
Darnahadtung mit der Berwarnung anburd erneuert, 
daß jede Eontravention mit 1 Thaler Geld s oder verhälts 
nipmäßiger Arreftitrafe beahndet werden wird. 
Bayreuth, am 16. October 1832. 

Der Stadt: Magiftrat. 

Hagen. 


4 


Kichter. 





Bom 
Königlich Bayerifhen Kreiss und 
Stapdtgefüht Bayreuth 
wirb auf ben Antrag der Frevin Caroline v. Römer 
und ber Freifrau Auguſte v. Mengen, gebornen 
v. Römer, der unbefannte Inhaber eines von dem K. 
Kreids und Stadtgerichte Bayreuth ausgefertigten Schuld» 
unb Hppothefenbriefs d. d.8. Nov. 1823 über 4800 fl. frf. 
oder 6000 fl. rhl., anf den Herrn Nittmeifter Freiherrn 
v. Lindenfels ald Schuldner, und auf die Freyin C as 
roline v. Römer, dann die Kreifran Augufte von 
Mengen, geb. v. Römer ald Gläubiger lautend, hies 
mit aufgefordert, diefe Urkunde binhen 
Sechs Monaten 
und längftend big zum 5 
7. Sannar 1833 
bei hiefigem Gerichte vorzuzeigen und allenfallfige Anfprüs 
che auf diefelbe anzubringen, widrigenfalld der vermißte 
Hypothekenbrief für kraftlos und nichtig erklärt werben 
würde, Bayreuth, den 6. Juli 1832. 
Pöhlmanı. 
Boigt. 


Bayreuth, den 24. September 1832. 
Bom 

Königlihen-Kreis- und Stabtgeriät 
Bayreuth 
wirb hiemit befannt gemacht, daß der Buchbinbermeifter 
Ludwig Seliger und feine Ehefrau Regine, geb. 
Greif dahier durch gerichtlichen Bertrag vom 2iften l. 
M. die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben, 

Der 


Königliche Kreids und Stabtgerichtd + Direktor, 
v ET a 
v Kolb. 


Die bei ber Königlichen MWildpretsfaktorie bahier aufs 
bewahrten 
7 Stüd Dammmild- 
A Rothwilddeden 


- werden am Mittwoch ben 24. October, Vormittags 10 


Uhr, im Lokale der Faltorie verfteigert, was Kaufsluſti⸗ 
gen zur Nachricht befannt gemacht wird. Bayreuth, 16. 
Detober 1882. 
Königliches Forſtamt daſelbſt. 

Frhr. v. Bothmer. 

Kadner. 


Da die durch das Ausſchreiben vom 4. September d. J. 
verfolgten beiden Verbrecher (Correſpondent v. u, f. Deutſch⸗ 
land Wr. 213, 217, 252, 254) Conrad Schmibt 
von Unterfambach und Georg Ebert von Gröfelgrund 
bis jegt nicht verhaftet worden find, fo wird zu biefem 
Ausſchreiben noch Folgendes nachgetragen : . 

1) Georg Ebert hat drei falfche, mwahrfcheinlich 
auf· das K. Landgericht Hofheim, ald auöftellende 
Behörde, lautende Päaſſe; er ift: 

a) in dem einen als der Bauernfneht Georg 


Ebert, 

b) in dem zweiten ald der Mebgergefelle Hofs“ 
mann, und 

c) in dem britten ald ber Gtraßenarbeiter 
Müller 


benannt; er hat feine frühere Kleidung abgelegt und 
trägt gegemwärtig eine Jacke und Pautalons von 
blauem Nanfin, mit fhmalen, eng aneinander ftes 
henden weißen Streifen; ein fchwarzes ſeidenes Hals⸗ 
tuch, mit rothen Streifen eingefaßt, von weldem 
er bie Zipfel weit auf die Bruft herunterhängen läßt; 
eine barchentne Weite von rothem Grunde mit weis 
fen Streifen und eine runde Müte von grünem 
Tudje, mit einem ſchwarzen Schüde, auf welchem 
zwei grüne Quäjtchen herunterhängen, 

Ebert tritt bald als Metzgergeſelle, bald als 
Korbmacher, bald ald Bauernfnecht auf, fericht 
auch den füchfijchen Dialeft, dann etwas wieneriſch, 
treibt bald das Schtwärzergefchäft an ber bayeriſch⸗ 
ſächſiſchen Gränge, dann zieht er ſich ald Körbma— 
her an den Gränzen des Unter» und Obermainfreis 
fes, an der ſachſiſch⸗ bayeriſchen Gräme, in der 
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Gegend von Bamberg und Schweinfurt, ſo wie im 
Konigreich Sachſen und den fücfichen Herzogth⸗ 
mern herum. 

Er iſt beſonders an einer ſtarken Narbe zu erken⸗ 
nen, welche über dem rechten Auge beginnt, ſich auf 
dem rechten Backen herabzieht und angeblich von dem 
Hufſchlage eines Pferdes herrührt. 

M Conrad Schmidt von Unterſambach, ein Schmied⸗ 
geſelle, beſonders an einer küpfrigen Naſe u. dergl. 
Baden zu erkennen, hat wahrſcheinlich auch einen 
falſchen Paß, treibt ſich mit Georg Ebert herum, 
ſchmuggelt an der bayeriſch- fächfifchen Gränze und. 


war zulegt beffeibet mit langen Hofen von ſchwarzem > 


Tuche, noch ziemlich gut; einer ſchlechten Jacke von 
ſchwarzem Tuche; einer weißlichen Weſte und einem 
baumwollenen Halstuche von dunkelbraunem und hell⸗ 
blauem Grunde, mit weißen, ſchmalen' Streifen 
quadrirt, fchmalen, hells und bunfelblauen Etreis 
fen durchſchoſſen und auf zwei Seiten mit Franzen 
befegt. Er läßt den, Zipfel feines Halstuches weit 
auf bie Bruft herunterhängen. 
Da biefe beiden Verbrecher der öffentlichen Sicherheit 
ſehr gefährlich find, fo werden die Bchörden wiederkelt 
erfucht, die‘ geeigneten Mafregeln Behufs der Ergreifung 
derſelben zu treffen. 
Mkt. Stefft, den 15. October 1882. 
Königliches Land» und Criminal: Unterſuchungsgericht. 
Hauff, v. n. 





Wegen einer ausgeflagten Forderung wirb die bem 


Sohann Sponfel er Cons. zu Wohlmuthshühl zuges 


börige Wieſe, die Sauerwieſe, dem öffentlichen Berfauf 
untörjtellt und Bietungstermin auf ben 

25. October l. J 
bei Gericht anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsiähige Kaufö⸗ 
» Kebhaber werden hiezu eingeladen. Ebermannftabt, ben 
21. September 1832. 

Königliches Landgericht, 
Raſcher. 





Den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß wird hiermit 
oͤffentlich belannt gemacht, daß durch den heute gerichtlich 
erridıteten Ehevertrag zwiſchen. dem Königl. IIten Pfarrer 
Dr. Alfred Joſeph Conradin Schlichtegroll 
ga Berneck und der minderjährigen Emilie Sohanna 
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Glas zu Roͤhrenhof die in hleſiger Provinz geltende Gu⸗ 
tergemeinſchaft wegen Minderjährigkeit der Braut ausge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. Berneck, den 11. October 1832. 
Königlicd, Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 
Die dem Heinrich Zimmerer zu Mantel zugehö- 
rigen Realitäten, als: 
1) ein Wohnhaus, mit Stabel, Hof und Garten, 
2) der ſ. g. Fallacker, 
3) eine Wieſe in der Schnaderinn, der 3te — von 
2 Tagwerken, 
4) ein Acker auf der Heubruck, 
5) ein Acker aufm Döfchenbühl am dürren Berg, 
6) ein zweiter.allda, 
7) das Forſtrecht in der Mantler⸗ Waldung, mit dem 
Nutzantheil an den noch ae Gempinde- 
gründen, 
werben dem öffentlichen Verkaufe ausgefebt und Termin 
hiezu in loco Mantel auf 
Dienftag den 30. October d. J. 
angefegt, wozu zahlungsfähige Strichliebhaber eingeladen 
werden, um ihre Angebote zu Protofoll zu geben. Der 
Hinſchlag ift nach ber Executionsordnung zu gewärtigen. 
Indeß können biefelben die Dbjecte und das Schätzungs— 
Protofoll einfehen. Neuftabt an der Waldnaab, am 4. 
September 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Neuftabt a, d. W. N. 
Freihr. v. Lichtenſtern, Landrichter. 








Georg’ Baier aus Dachſtadt, welcher als Soldat 
bes Koͤniglich Bayeriſchen Lten leichten Infanterie-Batail: 
lons im Juni 1812 zu Ofchag in Rußland verſtarb, iſt 
auf Antrag ſeiner nächſten dahier bekannten Verwandten 
durch rechtskraftiges Erkeuntniß vom 5. Januar, publicirt 
10 Mai d. J., für tobt erklaͤrt worden. 

Auf weiteren Antrag biefer-Berwandten werben nun 


alle diejenigen, welche aus Teftamentss ober Inteſtaterb⸗ 


“ folge oder aus irgend einem andern Titel Anſpruch an das 


etwa in 70 fl. beftehenbe hinterlaffene Vermögen des Georg 
Baier zu machen gedenken — zu deſſen foͤrmlichen Liqui 
dirung und Nachweiſung hiermit auf den 

9. April 1833 
hierher unter dem. Bebrohen vorgelaben, daß, wenn Fein 
Liquidant erſcheint, das Vermögen bed ıc, Baier an befs 
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fen dahier bekaunte nächſten Inteſtaterben ohne Caution 
verabfolgt werden wird. Dieſelbe Vorlabung und zu dem⸗ 
ſelben Termine ergeht zugleich an den Schuhmacherſohn 
Georg Maier von Hasberg, welcher gleichfalls im Jahre 


1812 mit dem Konigl. Regimente (Graf. Buttler) nach 


Rußland ausmarſchirt, und in den Militairliſten als ver: 
mißt abgeſchrieben it — und an feine etwaigen Leibeds 


und Teftamentserben fo wie an alle, welche an deſſen bins, 


terlaffenes, beiläufig in 40 fl. beftehendes Vermögen Ans 
ſpruch zu haben glauben. Wird ein dergleichen innerhalb 
des beftimmten Termind nicht angebradıt, fo wird das 
Georg Maierifche Vermögen an beffen nädıfte legitis 
mirte Erben bahier ohne Caution hinausgegeben werden. 
Gräfenberg, im Obermainfreis des Königreichs Bayern, 
der 29. September 1832. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Loöwel. 


Auf Anrufen eines Hypothekar⸗Gläubigers, und zum 


Bchufe der Befriedigung beffelben wird das Anweſen ber 
Friedrich Schufterifhen Eheleute von Michelfeld 
auf 
Dienftag den 13. November I. 3. 

in loco Micyelfeld öffentlich verfteigert, und hiezu Kaufs⸗ 
fuftige, welche über ihre Zahlungsfähigfeit fich ausweifen 
fönnen,. vorgeladen. Die Kaufsbedingungen werben vor 
der Veriteigerung eröffnet werben, Diejes Anweſen bes 
fteht aus einem zweiftödigen gemanerten Wohnhauße, in 
Michelfeld, mit den nöthigen Deconomie + Gebäuden. aus 
einem $ Tagwerk Gemüßgarten, 34 Tagwerf Feldern, 
2 Tagwerf Wiefen, und aus einem bedeutenden Fort: 
redite, welches unter andern den jährlichen Bezug von 5 
Kiafter Holz aus dein Veldenjteiner Forfte enthalt. 

Eſchenbach, am 15, September 1832. 

Königlic; Bayeriſches Landgericht. 
Lict. Bedall. 
(Holländer Holz-Verkauf.) 

2 Titen d. Mts. Vormittags 9 Uhr werden in dem Rohn⸗ 
felderijchen Kaffeehauße bahier 

aus der K. Forfirevier Langheim 11 \ Fichten und 





Neuenforg 7 ) Weißtannen 
Bud) 46 und 


8 Fohren 
Säolländerflämme auf dem Stocke parthienweife veriteigert, 


Samftag den _ 


wozu das unterzeichnete K. Korftamt Kaufsluftige mit dem 
Bemerken einladet, daß die gedachten Stämme bereits 
ſchon angeſchalmt und nummerirt find, und auf Verlangen 
von dem einfclägigen Nevierperfonale vorgezeigt werben. 
Lichtenfeld, den 13. October 1832. 
Königliches Forftamt allda. 
I. 3. Schuiter, Forftmeifter, 


Zu Folge allerhoͤchſten Befehls werden von den König: 
lichen Gebäuden zu Sanspareil 

ay die Kaltelland » Wohnung mit einem Hofplag ober 

Gärtchen, 

b) ber höfzerne Tanzfı tal im Hain, 

c) dad Blech) s und Eifenwerf am Aeolsthurm, — 
der öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt, und Termin zur 
Aufnahme der Gebote dahier im Rentamtslocale auf 

Freitag den 9. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Culmbach, ben 13. October 1832. 

Königliches Rentamt. 
Weltrich 


Der ledige Webergeſelle Lorenz Wich von Krögel⸗ 
ſtein und dieledige Margarerha Sponſel von Wohns⸗ 
gehaig haben laut des unterm 24. April c. abgeſchloſſenen 
und unterm heutigen gerichtlich beftätigten Ehevertrags die 
Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen, was hiemit bes 
kannt gemacht wird. Thurnan, den 15. September 1832. 

Gräflich Giechiſches Herrichaftsgericht. 
v. Prieſer. 

Die unten ſignaliſirte Weibsperſon, welche ſchon ver- 
ſchiedene Male ihr älterliches Haus verlaſſen, und ſich dem 
Herumſtreunen ergeben hat, iſt am ten d. IM. abermals 
aus dem Dienſte entwichen und treibt ſich wieder auf dem 
Bettel umher. Man erſucht, auf dieſelbe polizeiliche 
Spühe anordnen zu wollen, und fie im Betretungsfall hie⸗ 
her abliefern zulaffen. Thurnau, den 10. October 1832. 

Gräflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
v. Prieſer. 
Signalement — 

Name: -Sufanna Friedmann; Geburtsort: 
Menchau; Alter: 16 Jahre; Größe: 4 Fuß 3 Zoll, Haas 
re; blond; Stirne: hohe; Augenbraunen: ſchwach und ſehr 
blond; Augen: blau; Nafe: ſtumpf; Mund: Mein; Kinn: 


% 
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rund; Gefiht: breit; Gefichtöfarbe: gefund. Beſondere 
Kennzeichen: Semmerfleden im Geſicht; Warzen an beis 
den Füßen. 

Kleidung: einen ſchaafwollenen braunen Rod; einges 
ftreiftes ſchaafwollenes Leibchen oder Jäckchen von brauner 
Farbe, mit rother Einfaffung, ein rothes Kopftüchlein, 
eine blaue Schürze und ein rothes Halstuch. 





Das den Mebermeifter Johann Molfgang und 
Eva Friedrichiſchen Ehelenten zu Berg zugehörige 
Hanf Nr. 57, fammt Garten bafelbft und zwei Gemein⸗ 
detheilen im Anger und Krohenholze wird nad) dem Autra⸗ 
ge ihrer Gläubiger wiederholt öffentlich feilgebeten, und 
Lieitations⸗ Termin auf 

Sonnabend den 17. November d. J., Vormittags 9 Uhr 
in der Fried richiſchen Behaußung zu Berg feftgefegt, 
weßhalb Kaufslichhaber dazu eingeladen werden. Rus 
dolphſtein, den 6. October 1832. 

Adelich von Kochiſches Patrimonialgericht allda. 

Münch. 







En — * —ñ— — 


Nicht Amtliche Artikel. 
— — — 
Das von mir erfundene mit k.k. österr. und 
königl. bayer. Privilegien und mit Zeugnissen ver- 
'sehene chemische Reinigungswasser, welches alle 
goldene und vergoldete Gegenständeunter dem ein- 
fachsten Verfshren auf das Schnellste und Schönste 
restaurirt, verkaufen in Bayreuth die Herren Jos, 
Schweigeret Comp. Die Halbmaasflasche a 36 
kr., die Viertelmaasflasche ä21kr,, mit Gebrauclis- 
Anweisung. 

F, Daumann, Gold- und Silber- 

arbeiter in Straubing. 


Bon ber Franffurter und Leipziger Meffe find mir fehr 
billige, feine, mittelfeine Niederländer Tücher, Biebers, 
Caſtorins, Calmuds, Weltenzeuche, ächte Wollen + Flas 
nelle, Quir de laine, das fogenannte Leber Tuch und 
mehrere Artitel zugefommen; id; verfichere die billigſten 
Preiße und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Bernhard Mayer, in der Ochfens 
gaffe, E. Nr. 149, 





Beim Unterzeichneten kann ſtündlich ein Gehilfe, wel: 
cher ſich über Treue, Fleiß und gutes Beträgen durch Ies 
gale Zeugniffe ausweißt, gegen annehmbare Bedingungen 
eintreten. Norbhalben, am 12. October 1832. 

Riebl, Landgerichts s Diener, 





Ein befähigter Nentamts + Gehülfe wird geſucht, dem 
insbefondere Gejchäftögegenjtände aus dem Steuerfach mit 
ber biedfallfigen Perzeption zugetheilt werden können. Die 
Nedaction dieſes Blatts bezeichnet auf Verlangen jenes 
Amt, an deſſen Vorſtand ſich hierauf Reflectirende wen 
den wollen. 





ie BILDETE LETEIENN 
Getraute 


Den 14. October. Der Hifterienmaler Johann Philipp 
Heinel dahier, mit Fräulein Sophia Eleomora Louife 
Sriederife Seyfferth von hier. 

Geborne 


Den 7. Oct. Ein aufercheliches Kind, maͤnnlichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 8. Oct. Ein außereheliches Kind, 
ſchlechts, im neuen Weg. 

Den 11: Oct. Die Tochter bed Bürgers und Schloſſer⸗ 
meiſters Gaab dahier. 

Den 12. Oct. Der Sohn des Koͤnigl. Oberaufſchlagamts⸗ 
Controleur Fuchs. 


weiblichen Ge⸗ 


Den 13. Det. Die Tochter des Tagloͤhners Zahner zu 


St. Georgen. 
Den 14. Det. Der Sohn ded Kgl. Profefford und Sub 
rectors Lotzbeck, an ber lateinischen Schule dahier. 
— — Der Schn des Pachters Hübner zu Kottenbach. 


Geſtorbene. 


Den 8. Det. Der Nagelſchmiedsgeſelle Schramm bahier, 
alt 66 Jahre, 

Den 11. Oct. Die Ehefrau des Brauzuhelferd Braum das 
hier, alt 39 Jahre, 6 Monate und 8 Tage. 

Den 12. Oct. Die Wittwe ded Kgl. Preuß. Hautboiften 

‘ Döhrer dahier, alt 82 Jahre. 

Den 16. Det. Die ledige Johanna Kunigunda Georgina 
Siegmund bahier ‚ alt 15 Jahre, 5 Monate und 
3 Tage. 





für den Ober⸗Main⸗Kreis. 





Nro. 127. MR Bayreuth, Dienfing em 23, Detober 1832. 





Amtlide Artikel 





Bayreuth, den 11. October 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durch höchſtes Miniſterialreſcript vom 8. Detober iſt genehmigt worden, daß aus. den Verbeſſerungen des — 
ſeeſiſchen Haupt s und Nebenfonds zwölf neue Freiplaͤtze und mar 9 a Conto des Hauptfonds, der mit 4 dem vorma⸗ 
ligen Hochſtift Bamberg und mit z dem vormaligen Hochſtift Würzburg gehört, dann drei auf Rechnung des Neben 
fonds, der dem vormaligen Hocfift Bamberg ausfchließend gehört, errichtet werben. 

Demgemäß können nunmehr noch neue Zöglinge aus den vormaligen Bamberger Gebietötheilen freie Unterkunft 
im Auffeefifhen Seminar finden. Es wird daher zur Bewerbung um dieſe 9 Freipläge ein Termin von 6 Wochen vor⸗ 
gefirett, und wegen der Bedingungen zur Aufnahme auf das bieffeitig Aneſchreiben im Kreisintelligenzblatte vom 8. 
Juli 1830, pag. 563 verwieſen. 

Königliche Regierung bed Obermaintreifed ‚, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Befanntmahung. 
Das Auffeefifche Seminar in Bamberg betr. - Maltz. 


8 





Bayreuth, den 15. — 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät bed Könige. j 


Die meiften Polizei» Behörden haben bie in dem Ausfchreiben vom 22. December 1825 näher bezeichneten 5 flas 
eiftifchen Tabellen bis jegt noch nicht einbefördert, obgleich der hiezu geftattete Termin fchon am 10ten d. M. abgelau⸗ 
war. 
m Diefelben erhalten baher bie Weifung, diefe fraglichen Tabellen unverzuͤglich und zwar längftend binnen 8 Tagen 
be: Verweidung der Abſendung eines Wartboten hieher zur Vorlage zu bringen. 
rn j Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An ſammtliche Königl, Polizei « Behörben. bes. 
Obermainkreiſes. - 
Die ſtatiſtiſchen Tabellen J 1834 betr. Malt. 
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Bayreuth, den 18. October 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Sämmtliche Phyſikate, welche dem bdieffeitigen Auftrage vom 28. October 1829, die Prüfung ber bereit ange 
ftellten Hebammen betr. noch nicht für das legte Etats «Jahr nachgefommen find, erhalten den Auftrag, innerhalb 14 Tas 
gen die fehlenden Berichte ohnfehlbar zu erftatten. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
An ſaͤmmtliche Stadt⸗, Lands und Herrſchafts⸗ 

gerichts⸗Phyſikate des Obermainkreiſes. 

Prüfung von Hebammen betr. Malt. 





Bayreuth, ben 18. October 1832 
a Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Da bis jet nur die wenigiten Polizeibehörben dem bieffeitigen Auftrage vom 4, November 1829, Mittheitung 
des Kreis » Intelligenzblattes an die Phyſikate, in welchem die medizinischen Anordnungen an Phyſikate oder font medi⸗ 
zinifche Gegenftände betr., nachgekommen find, fo werden biefelben wiederholt auf pünktfiche Vollziehung obiger Anords 
nung aufmerffam gemacht. 

Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian, 
Anfämmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behörden bes 
Obermainfreifes, j 
Mittheilung bes Kreis » Intelligenz + Blattes an 
die Phyfifate betr. - Mais. 





Bayreuth, ben 18. October 1832. - 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die vielfältigen nicht umbedeutenden Forftfrevel fat in allen Polizeis Bezirken des Obermainfreifed machen es noth⸗ 

. wenbig, daß gegen diejenigen, welche fid) aus Gewohnheit diefem unredlichen Erwerbe hingeben, mit Strenge und 
Rachdruck eingefchritten werbe, ſowohl um die öffentlichen und Privat: Waldungen vor Schaben zu fchügen, als auch 
um biefe Frevler zu einem reblichen Erwerbe zurüczuführen. Es ift daher am 13. März 1819, Kreis: Intelligenzblatt 
Nr. 34, Seite 217, die allgemeine Anordnung getroffen worden, daß alle diejenigen, ‚welche einen befondern Hang zu 
Forftfreveln zu erkennen gegeben haben, und ſchon dreimal deshalb beftraft wurden, nach Art. 1 Nr. 5 der allerhöchſten 
Verordnung vom 18° November 1816 behandelt, und nad) vorausgegangener Androhung in das Zwangsarbeitshaus 
abgeliefert werben follen. Durch bas Augfchreiben vom 25. Juni 1824 ift ſammtlichen Polizei s Behörden der forgfäl 
tige Vollzug diefer Anordnung wiederholt eingefchärft werden. Demohngeadstet aber kommen häufig Fälle vor, daß 
Frevler zum vierten, fünften und fechten Male zur Waldftrafe gezogen wurden, ohne daß auf diefe Anordnung Bedacht 
genommen wurbe, obwohl feine Urfache vorhanden war, welche eine Ausnahme von der Negel rechtfertigen konnte. 
Eämmtliche Polizei» Behörden werden daher an ven genauen Vollzug des obenallegirten Ausfchreibens vom 13, März 
1819 hiemit wiederholt erinnert, und angewiefen, einen jeden Frevler bei dem erften Nücfalle vor der Ablieferung fir 
das Zwangsarbeitähaud zur warnen, bei dem zweiten Ruͤckfalle aber dieſe Bebrohung in Vollzug zu feßen, und der Ber 
fanntmachung vom 30. Januar 1823, Kreis s Imtelligenzblatt Nr. 18, Seite 126 gemäß, die Ermächtigung zur Abs 

_ Lieferung bed Frevlers in das Zwangsarbeitshaus bei der unterfertigten K. Regierung einzuholen. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Poligeis Behörden auf bie allerhöcte Verordnung vom 3. October 1815 (lithogras 

phirte Sammlung ber allerhöchſten Referipte zum Strafgefegbuch Nr. 104) und auf das Minifterials Refeript vom 6. 


, 
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Auguſt 1822 hiemit aufmerkſam gemacht, wonach Entwenbungen an Holz im Walde nur infolange als Korfifrevel po⸗ 
lizeilich abgewandelt werben dürfen, als der Werth des Entwendeten bie Summe von 25 fl. nicht überfteigt, in welchem 
Falle biefelben ald gemeine Diebftahld + Berbredjen zu dem competenten Griminals Unterfuchungs- Gerichte verwiefen wers 
ben müffen. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
. Freiherr von Andrian. 
An — Polizei » Behörden bed Obermains . 
freifed. 


Die Einlieferung der Forftfrevler in bad Zwangsds ' 
arbeitshaus betr. Maltz. 


Bayreuth, den 19. Detober 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, j 
Da das Sommerbier nunmehr größteniheild ausgefchenft worden ſeyn wirb, fo haben fämmtliche Polizeibehörben 
unter Bezugnahme auf den af. 24 der Berorbnung vom 25. April 1811 wegen bes proviforifchen Winterbierfages ſo— 
fort das Geeignete zu verfügen , und fowohl die Wirthe ald auch das Publikum hievon in Kenntniß zu fegen, im Uebris 
gen barüber ftrenge zu wachen, daß bad neue Bier nur um bie feitgefeßte Taxe in gehöriger Güte verleit gegeben werbe. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern. ’ 
Freiherr von Andrian. 
An fämmtlicye Polizeibehörben. i 
Den proviforifchen Winterbierfag betr, , Maltz. 





Bayreuth, ben 19. October 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 

Alle jene Polizeibehörben, welche der dieffeitigen Weifung vom 29. Juli d. J., Kreiss Intelfigenzblatt Nr. 92, 
Blutegel betr. noch nicht nachgefommen find, erhalten hiemit den beftimmteften Auftrag, ben fehlenden Bericht innerhalb - 
8 Tagen hieher ohnfehlbar zu übergeben, R 

Königliche Regierung, bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An ſaͤmmtliche Diftrifte ——— des 
Obermainkreiſes. 
Blutegel betr. Maltz. 
Bayreuth, den 17. October 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Oberlauringen, Dekanats Rügheim, im Untermainkreiſe, welche durch den Tob 
des Pfarrers Hänlein in Erledigung gekommen iſt, wird andurch zur Bewerbung innerhalb ſech s Wochen oͤffentlich 
ausgeſchrieben. Der Ertrag derſelben iſt nach der ſuperrevidirten Faſſion vom 9. April 1826 folgender: 

L An ſtändigem Gehalte: 

1) and Staats» Kaffen: 

Vom K. Rentamte Hofheim zu Eichelsdorf A ß ; 45 fl. 46ß Fr. 

2) aus Stiftungs⸗Kaſſen: j " 

Aus dem Gotteshaus zu Oberlauringen . . . 1f. 20 M 

3) von Privaten: . . J si — 





* 
— 





Tsd. 5 k. 


1016 


Uebertrag 7851. 5 M 


11. An Zinnſen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien: . 
111, Ertrag ans Reolitäten: 
1) Gebäude: 
die freie Wohnung im Pfarrhaus und der Genuß ber Defonos 
mies Gebänbe, 
9) Grundſtücke: 
120 Ruthen Ader, 
1 Tagwerk Wieſen, 
20 Ruthen Garten, 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
3) ändige Abgabem Te — fL 34 fr. 
2) an Zehenten: 
a) vom großen Fruchtzehent eu « . . 157 fl. 10 Mi 
b) vom Heinen Schmalfaat » Heugehent, "Blutzehent . . 21 fl. 30 ir. 
© vom Wein, und Hopfenzehent j e . 5 — fd. 30 M. 
3) an Gemeinde» Rechten: r 
das Gemeinde» Recht befteht in einer Laube Holz, in dem Waidrecht 
von 12 Schanfen und des andern Viehes, dann ben Genuß des 
Pferches, welches alled einen Ertrag gibt von . 23 fd. 30 fr 


4) an Forft » Rechten: | 
das Forſtrecht in der Waldung, Haßberg genannt, gibt jaͤhrlich: 

8 after gemifchtes Hol, a3 fl. 5f,, und 1fl. 5 fr. Lohn 

590 Stück Wellen zu 1 fl. A5 fr. und 50 fr. Lohn 


9A. 15 4kr. 
8 fl. 45 Mr 





V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenden Dienftedfunftionen -» P 
VI. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde 
VN. An freivoilligen Geſchenken: am Neuen Jahr von ber Judenſchaft: a bis 3 Pfund Zufs 
fer und 1 Pfund Kaffee. » . . . . . . . . 
Total» Betrag ber Einmahme 
Die Laſten betragen, indem die auf Pfarreien haftenden Paffivfapitalien und Melioras 
tiongfoften erft verordnungsmäßig recherchiret werben müffen,, folglich das Refultat 
für die Pfarrei Oberlauringen hier vorbehalten bleibt, nad) der Faſſion j 
Die reinen Einfünfte beftehen demnach wieber, wie oben . F 
Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
| Schunter. 
Die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Oberlau⸗ 
riugen, im K. Delanate Rügheim betr. 


1A. 30. ir. 


56 f. — fr. 


20 16 Mr. 
47 il. 441 tt 
— l. — . 


1 fl 30 EM. 


ET 


— . — c. 
405 fl. 55 fr. 
Map. 
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Dienftes » Erledigung. 


Durd ben Tod des Advofaten Mut zu Ansbach iſt 
die Stelle eines öffentlichen Rechtd- Anwalts bafeltft erle⸗ 
digt worden. Gonfurrenzfähige Bewerber werben andurch 


aufgefordert, innerhalb 
vier Wochen 





ihre an Seine Majeftät den König zu richtenden Geſuche 


bei dem Appellationdgericht desjenigen Kreifed zu übergeben, 


bei welchem fle zur Zeit angeftellt , ober dienſtlich verwen⸗ 


Ansbach , den 8. October 1832. 


det find, 





Befanuntmadhung. 
(Die Anzeigen der Getraidt-Einfäufe betr.) 
Da bie unterm 16. November 1819 (Kreis s Intellis 


genzblatt 1819, Nr. 149) ergangene polizeiliche Anords‘ 


nung, mach welcher nicht allein Bäder, fonbern auch bie 
übrigen Einwohner bed Stadtbezirks ohne Ausnahme vers 
pflichtet find: 

ihre Getraidts Käufe mit Angabe der 

Sorte, ber Duantität und bes Preißes 

dem unterzeichneten Stadt» Magiftrat 

binnen 48 Stunden fhriftlih anzus 

jeigen, 
feit einiger Zeit nicht gehörig befolgt wirb, von beren ges 
nauen Beobachtung aber unter andern. auch die Regulirung 
der Brod⸗ und Mehltaren abhängt, fo wirb biefe polizeis 
fihe Verfügung mit der Verwarnung hiermit erneuert, daß 
jeder Käufer, ber feinen Getraibt + Einfauf innerhalb ber 
vorgeſchriebenen Friſt nicht angezeigt, ſondern verheimlicht 
hat, für jeben Metzen in 6 fr. Strafe genommen und biefe 
Strafe im Wieberholungsfalle auch noch gefchärft werben 
‚wird. Bayreuth, am.16. October 1832. 

Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 
Bekanntmachung. 
(Das verbotswidrige Schießen und Abbrennen von 
Feuerwerken betreffend.) 

Da die volizeiliche Vorfchrift wegen verbotswibrigen 
Schießens in der Stabt und in ben berfelben zunächſt geles 
‘genen Gärten und Peunthen, dann auf öffentlichen Pros 
menaden ıc., fo wie wegen bed Abbrennend von Feuers 
werfen an feuergefährlichen Orten, von den Einwohnern 





N 


der hiefigen Stabt und beren Bezirks in Vergeffenheit ge⸗ 
fommen zu feyn fcheint, fo wird biefelbe zur pünktfichen 
Darnachachtung mit ber Verwarnung andurch erneuert, 
baß jede Eontravention mit 1 Thaler Gelb oder wert, 
nißmäßiger Arreftftrafe beahndet werben wird, 
Bayreuth, am 16, October 1832. 
Der Stadt⸗ Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 





Nach Erkenntniß des Königlichen Appellationdgerichts 
für den Obermainfreis, ald Eriminalgericht vom 28. Sep; 
tember 1832, wirb ber von hier abwefende Karl vor 
Künsberg, vormald Kadet im Königl. Bayer. Orten 
Infanterie > Regiment vorgeladen, innerhalb 

brei Monaten 
vor bieffeitigem Unterſuchungs⸗ Gerichte zu erfcheinen, und 
ſich wegen ber wider ihn vorhandenen Anfchuldigungen des 
Berbredyend der Urkundenfälſchung zu verantworten. Baınz 
berg, den 8. October 1832. 
" Königlicyes Kreids und Stabtgericht. 
Dangel. 
Pelletier. 

Da bie durch das Ausſchreiben vom Ar September d. J. 

verfolgten beiden Verbrecher (Correſpondent v. u. f. Deutſch⸗ 





fand Rt, 213, 217, 252, 254) Conrad Schmidt 


von Unterfambad; und Georg Ebert von Gröfelgrund 


bis jegt nicht verhaftet worden find, fo wird zu biefem | 


Anöfchreiben. noch Folgendes nachgetragen: 

1) Georg Ebert bat brei falſche, wahrſcheinlich 
auf das K. Landgericht Hofheim, als — 
Behoͤrde, lautende Päſſe; er iſt: 

a) in dem einen als der Baueruknecht erg 
Ebert, 
b) in dem zweiten ald der Mekgergefelle Hof⸗ 
mann, und 
ce) in bem dritten als ber Straßenardeiter 
Müller 
benannt; er hat ſeine frühere Kleidung abgelegt und 
trägt gegenwärtig eine Jacke und Pantalons von 
blauem Nanfin, mit fehmalen, eng aneinander jte- 
henden weißen Streifenz ein ſchwarzes feidened Hals⸗ 
tuch, mit rothen Streifen eingefaßt, ‚von welchem 
er die Zipfel weit auf die Bruſt herunterhängen läßt; 


% 
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eine barchentne Weſte von rothem Grunde mit weis 
Bei Streifen und eine runde Müge von grünem 
Tuche, mit einem ſchwarzen Schiſde, auf welchem 
zwei grüne Quäſtchen herunterhängen. 

Ebert tritt bald als Metzgergeſelle, balb als 
Korbmacer, bald als Bauernkuecht auf, ſpricht 
auch den ſächſiſchen Dialekt, dann etwas wienerüch, 
treibt bald das Schwärzergeſchäft an ber bayerifdy 
ſachſiſchen Gränge, dann zieht er ſich ald Korbma⸗ 
her an den Grängen des Later» und Chermainfreis 
fes, an der ſächſiſch- bayerifchen Gränze, in ber 
Gegend von Bamberg und Schweinfurt, fo wie im 
Königreih Sachſen und den ſach ſiſchen Herzogthls 
meru hernm. 


Er ift beſonders am einer ftarfen Narbe zu erfens 


nen, welche über dem rechten Auge beginnt, ſich auf 
dem rechten Baden herabzicht und angeblich von dem 
Huffchlage eines Pferdes herrührt. 

2) Eonrad Schmidt von Unterſambach, ein Schmied⸗ 
gefelle, befonders an einer füpfrigen Nafe u. dergl. 
Baden zu erfennen, hat wahrſcheinlich auch einen 
falfchen Paß, treibt ſich mit Georg Ebert herum, 
ſchmuggelt an der bayerifch » fächfijchen Gränze und 
war zulegt beffeivet mit Inngen Hofen von ſchwarzem 
Tuche, noch ziemlich gut; einer fchlechten Jade von 
ſchwarzem Tuche; einer weißlichen Weſte und einem 
baummwollenen Halstuche von Dunfelbraunem und hells 
blauem Grunde, mit weißen, fdmalen Streifen 
auabrirt, ſchmalen, heil» und dumfelblauen Strei⸗ 
fen durchfchoffen und anf zwei Seiten mit Franzen 
beſetzt. Er läßt beit Zipfel feines Halstuches weit 
auf die Bruft herunterhängen. 

Da biefe beiden Verbrecher der oͤffentlichen Sicherheit 
fehr gefährlich find, fo werben bie Behörden wiederholt 
erfucht, bie geeigneten Maßregeln Behufs der Ergreifung 
derfelben zu treffen. 

Mit. Stefft, ben 15. Dctober 1832. 

Keönigliches Land» und Criminal + Unterfuchungsgericht. 
Hauff, v. m. 


Michael Schößel, geboren ben 13. Februar 1769 
au Enchenrenth, ift feit dem Jahre 1784, und Barthel 
Scößel, ben 14. September 1771 in Endjenreuth 
geboren, iſt feit dem-Jahre 1786. abweſend. Da über 
den Aufenthalt und über das Leben der Gebrüder Schö- 


:präflubirt. 


Bel feit der obenbenterften Zeit Feine Nachricht eingelangt 
ift, fo werben dieſelben oder ihre unbekannten Erben aufs 
gefordert, ſich binnen einem halben Jahre oder: längſtens 
in bem auf ben A 
+ Mai 1833 Vormittags 

vor hiefigem Landgericht anftehenden Termin perfönlich ober 
durch hinlänglic, Bevollmächtigte zu melden, widrigenfalls 
bie Gebrüber Schößel für tobt erklärt, und ihr im 2400 
fl. beftchendes Vermögen gegen Caution am die ſich legiti⸗ 
mirenden Erben, ober bei bem Mangel berfelben bem Fid 
fus, als herrenlofes Gut ausgehändigt werben würde, 

Stadtfteinach, am 11. October 1832. 

Königliches Landgericht. . 
- Kätenpedh. 


Zwiſchen dem 5ten und | 2ten I. M. wurde in Scheßs 
fig eine Summe Geldes ven 37 — 38 fl. entwenbet, und 





« zwar in folgenden Müngforten : 


ein franzöfifcher Laubthaler mit dem Bildniß Lud⸗ 
wigs XVI., vier preußifche Thaler mit dem Bildniß 
bes jeßigen Könige, bas übrige in 24erm, meiftend 
öfterreichifchen, worunter einer von neuem Heinerm 
Scjlage vom Jahre. 1831 ober 32. 

Diefe 24er waren in einem von Perlen geftridten, uns 
gefähr einen halben Schuh langen Beutel von verſchiedenen 
Farben mit weißem Grunde und einem blauen Stern. am 
Boden. Am Zug von weißbaummollenen Schnüren ift 
von Perlen in verfchiedenen Farben die Jahrzahl 1824 
angebracht und ber Beutel ift mit weißem Schaafleder ge 
füttert. r 
Alle Behörden werden davon in Kenntmiß gefegt, um 
Späühe zu veranftalten, und Jedermann, ber etwas zur 
Entdeckung des Thäter® Dienliched erfährt, aufgeforbert, 
fogleich Anzeige zu machen. Sceflig, am 15. October 
1832, 

Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann, br. 


In der Weißgerbermeifter Adam Titus’ fchen Con 
euröfache zu Leugaſt werben andurch alfe jene Gläubiger, 
welche in dem zur Liquidation der Forderung am 26. Mai 
curr. angeftandenen Termin ſolche nicht angemelbet haben, 
Zugleich wirb hiebei noch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die zur ermähnten Maffe gehöris 
gen Realitäten — beftehend in einem Hauße, Stabel und 
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einem Pleinen Gärtchen — wieberholt und zwar dem ges 
ftellten Antrage gemäß in loco Leugaft dem öffentlichen 
Verlaufe ausgefegt werden, weshalb man befigs und zah⸗ 
lungsfãhige Kaufsliebhaber einladet, ſich am 
27. October c. Vormittags 10 Uhr 

in dem Jacob Schramm' ſchen Gaſthauße zu Leugaſt 
vor einer dieſſeitigen Gerichts⸗Commiſſion einzufinden. 

Munchberg, am 30. September 1832, 

Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Das in der Konkursfache des Schuhmachermeifters 
Johann Klob J. zu Marienweiher erlaffene Priorität 
Erfenntniß wurde heute an das Gerichtährett angeſchlagen, 
was in vim publicati hiermit bekannt gemacht wird, 

Münchberg, am 4. October 1832. 
Königliches Landgericht. 
z Wunder. 


, ‚Am 9, Mail, 36. wurden von der Koͤnigl. Gendar, 
merie zu Marktleuthen 425 Pfund 22 Loth Zuder aufges 
griffen, welcher von einem Einwohner alldort, 4 Stunde 
von Marftleuthen, in ber Forftrevier Kaiferhammer, im 
Forftorte Steinbos, unter, einem Streuhaufen verſteckt, 
angeblic, gefunden worden. 

Da ſich bis jegt ein Eigenthümer hiezu nicht gemel⸗ 
bet hat, fo wird diefe Thatfache nach $. 106 des Zollges 
feßes vom 15. Auguft 1828 zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und der Eigenthümer diefes Gutes zur Anmeldung 
und Rechtfertigung friner Anfprüche bei dem hiefigen Kö— 
nigl. Landgerichte unter dem Rechtönachtheife aufgefordert, 
daß anfonft nach Ablauf von 6 Monaten vom Dato diefer 
Belanntmachung an, deſſen Einziehung erkannt werben 
wird. Da aber aud bie Aufbewahrung dieſes Zuckers 
ohne Derberbniß deſſelben nicht länger mehr fortgefegt wers 
ben ann, fo wird derfelbe dem öffentlichen Berftriche aus⸗ 
gefeist, Termin hiezu auf 

' Freitag ben 2. November I. 58, 

anberaumt und Strichsliebhaber hieher eingeladen, Kir⸗ 

chenlamig, den 12. October 1832. N 
Königliches Landgericht. 
Bet. 





‘ 





Nacbenannte von bem Rittergute Moos abgetreinte, 
und nun von ben Hypothefengläubigern reclamirte Grunds 
Rüde: . 


J. die KRornzelch, 
1). 4 Jauchert Feld, Nr. 7. 
2) 23 Iandjert desgl., Nr, 8, 
3) 3 Jauchert desgl,, Nr. 9, 
4) 1 Iauchert beögl , Nr. 10, 
5) 2 Jauchert desgl., Nr. 11, * 
6) 1 Jauchert desgl., Nr. 12, * 
7) 1 Jauchert desgl., Nr. 13, 
II das Pfaffenäckerlein, 
4) 1Jauchert zweite Abtheilung Nr. 16, 
2) 1 Jauchert dritte Abtheilung Ar. 17, 
3) 3 Jauchert vierte Abtheilung Nr. 18, 
IN. Vom Rainfeld 33 Jauchert in zwei Abtheilungen, 
- IV. das fchmale Aeckerlein, + Jauchert, ; 
V. Das Rangenfeld-oder der Leithenader, 14 Iauchert, 
NE: bie Raimwiefj? 3; 
1) 3 Jauchert erite Abtheilung Nr. 23, 
2) 14 Jauchert dritte Abtheilung Nr. 25, 
3) 14 Jauchert vierte Abtheilung Nr. 26, 
4) 14 Jauchert fünfte Aotheilung Nr, 27, 
VIE die fchinafeWiefe, 14 Jauchert 24 IR., Nr. 30, 
VII. die Fernwiefe, 34 Jauchert 12 IR.NF 31, 
IX. die Erlwieſe, auch Hoͤllwieſe, 
1) 14 Jauchert Nr. 32, " 
23 34 Ianchert in 2 Abtheilungen,- Mr. 33 und 34, 
X. 13 Jauchert Holzland im Königsgrund, 


follen im öffentlichen Aufſtrich an die Meiftbietenden vers 
kaufi werben, wozu Termin auf dem Gut-Moo3, auf den 


2. November c. Vormittags 10 Uhr 


angefegt iſt, was Kaufsliebhabern andurch befannt ges 
macht und ihnen überlaffen wird , die TarattonssBerhande 
lungen in der Gerichtd» Regiftratur einzufehen. Die Ber 
dingungen werben im Strichtermin befannt - gemacht: unb 
ber Zuſchlag erfolgt nach den Beftimmungen ber Erekutionde 
Ordnung. Hof, 23: September 1832. 
Königliches Landgericht, 
: Rüder. 





Die unten fignalifirte Weibsperfon, welche fchon vers 
ſchiedene Male ihr älterliches Haus verfaffen, und ſich dem 
Herumftreunen ergeben hat, iſt am Bten d. M. abermals 
aus bem-Dienfte entwichen und treibt ſich wieber auf dem 
Bettel umher. Man erfucht, anf biefelbe polizeiliche 
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Spühe anordnen zu wollen, und fie im Betretungsfall hies 
her abliefern zulaffen. Thurnau, ben 10. October 1832. 
Graflich Gi echiſches Herrſchaftsgericht. 

v. Prieſer. 


Sieg nalement. 


Kame: Sufanna Friedmann; Geburtsort: 
Menchau; Alter: 16 Jahre; Größe: 4 Fuß 3 Zoll; Haas 
re: blend; Stimme: hohe; Augenbtannen: ſchwach und fehr 
blond; Augen: blau; Nafe: fumpf; Mund: Heinz Kinn: 
rund; Geſicht: breit; Geſichtsfarbe: geſund. Beſondere 
Kennzeichen: Sommerflecken im Geſicht Warzen an bei⸗ 
den Füßen. 

Kleidung: einen ſchaafwollenen braunen Rod; einges 
fireiftes ſchaafwollenes Leibchen oder Sädchen von brauner 
Farbe, mit rother Einfafjung , ‚ein rothes Kopftüchlein, 
eure blaue Schürze und ein rothes Halstuch. 





Die zu dem Freiherrlich von Reigenfteinifchen Rittere 
ante Gattendorf gehörige Defonomie, beftehend in: " 

179 bayerifche Tagwerk Felder, 

72 9 „Wieſen 
66 „Huthanger, 
iſt nebſt der. Schäferei, Brauerei und Branbweinbrennerei 
von Lichtmeß 1833 an zu verpachten., 

Diefed Gut liegt 14 Stunden von Hof, im Ober 
wainfreife, 4 Stunde von ber Sächſtſchen Gränze und dicht 
an der von Hof nad) Delsnitz führenden Hochſtraße. 

Dem Pächter wird ein Wirthſchafts — Snventarium 
an Vieh und Fahrniß, dann bie zur Bräuerei und Brens 
nerei gehörigen Geräthichaften mit in den Padıt gegeben. 

Dieſes Oekonomieguth gewährt beſondere Vortheile, 
iusbeſondere iſt aus der Brauerei, wenn Bayeriſches Bier 
gebraut wird, ein beträchtlicher Nutzen zu ziehen. 

Das Winterfeld iſt bereits beſtellt. 

Liebhaber erhalten ſowohl im Schloſſe zu Gattendorf, 
als bei Herrn Verwalter Mofer zu Ansbach auf portofreie 
Briefe nähere Aufichlüffe. 

Der Berpachtungs s Termin ift auf ben 9. November 
Vormittags im Schloſſe zu Gattendorf anberaumt, wozu 
Liebhaber eingeladen werben, die fich jevoch über ben Bes 
fig des erforderlichen Vermögens zur Cautions⸗ Stellung 
aus zuweiſen haben. 

Die Freiherrlich von Reitzenſteinſche Gütervermaltung. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraidtpreife 
Preis per Schaffel: ” 


hoͤchſter. mittlerer. nisdrigfler. 
Das . . 1336 12.48 12. 
Kon . x 1124 10.57 10fl. 30 Me 
Gere -. » 9f.iäf. gf.5lfr st.2ätr 
Hader » .  5fLAsfe - fl. Otr. Af.30M. 
Erbfen. 1861. — kr. 126. 48tt. 10f30M 
Linſen . . 15. 12:5 10fl. 80 fr. 

Bayreuth, am 20. October 1832. 
Der Stabt » Magiftrat. . 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Beim Unterzeichneten kann ftündlich ein Gehilfe, weh 
cher fich über Treue, Fleiß und gutes Betragen durch le⸗ 
gale Zeugniſſe ausweißt, gegen annehmbare Bedingungen 
eintreten. Nordhalben, am 12. October 1832. 

Riebl, Landgerichts⸗Diener. 








Ein befählgter Nentamts » Gehällfe wird gefucht, dem 
insbefondere Gefchäftögegenftände aus dem Etenerfach mit 
der diesfallſigen Perzeption zugetheilt werben können. Zie 
Redaction dieſes Blattd bezeichnet auf Verlangen jenes 
Amt, am deſſen Vorftand ſich hierauf Reflectirende wen⸗ 
den wollen.! , 


* 





——— — — — — — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 18. Detober 1832. 








Staate-Papiere. Briefe. | Grit. 
Obligationen a 45 mit Coup. 97 I 96% 
ditto dito „jr 2 mt. A 
gott. Loofe E—M prompt . Bi 1004| 
dito „ mu... 0. N 
ditto unverzinnsliche & 9. 10. 121 
ditto ditto af. 26. 113 
ditto dito Af. 100. 114 








für- den Ober⸗ ‚Main-Rreis, 








Nro, I ‚28 | | Bayreuth, —— am ‚m 26. 6. Detober 1832. 





Amtliche Artikel 





Monatlide ueberſicht 
der 
Preiſe der vorzüglichſten Lebens⸗Bedürfniſſe in den größern Städten des 


\ 


Obermaintreifes, für den Monat September 1832. j - 





















Namen Fleifd. Mehl. Dres Bier. 
der Rinde Waizen- | Roggen» | Waizen» | Roggen» | Winter- ISommer- Bemerkungen. 
Städte fleifch mehl mehl Brod Brod Bier ier » 









ı Pfund. | ı Pfund. I, Degen. |, Megen, . ı Pfund. I ı Maas. 


Bayreuth. 612 2 

Bamberg. , 5| 2%] 2 — 
’ 

Hof. 8 _ 1 11T 61212 17 


Bayreuth, am 16. October un 2 
Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 





- ‚1022 " 
PREIIEERE Beberfigt 
Getreide⸗Preiſe in den — "Städten bes —— 
für den Monat September 1832. 
——— 
Waizen. Korn. Gerfie Haber 
der I der 2 Mit: “ Mit: e Mit: F mir | Demer- 
21% es [EI 2] It lei]  J|erjs]E tes | kungen. 
Städte. [Märkte | 5 | | Ipreis.| SJ EI E Ipris] E | E | € Spree. | 3 | € | € prac. 
1  Iölöls|l |dtalsl — 
[Zi tes. lea les.If. It Isa.1sa.tea.In. Itr-Jea.ies — 1eslesles.It. .188.164.164.]1. |.164.189.188.11. |fr.]es.1e4.1es N. 
; | | 
8.Sept.J 80| 80] —Jı2]52) 50] 50] —| 9/49] 32 325 —| 7 22[10s[101] —] 5| 6 
‚Jıs. « | 70] zo| —fı2lss} 74} 74] —fıo| 7] 32] 32] —| Tjsofsız]sı2] —J Alsı 
— 
= dan =» | ze| za] -is 101 62) 52] —Jfıolzr| ssj 38] —| Tisslıisfııe] — 4lag 
E-2 
= 
& 129. - Isırlarz) —islas— a2] at] —frolse] 55] 55] —] Bl28| 55] 55] —] Alse 
7.Sept.J 64) 64) — [1236| 65] 65] —Itolas— 57] 57] —| 7jä5] 48] a8) —] 3|20 
& Jıs. « | 341 34] —Jı3Jı5[ 34] 34] —ftıl—| 21] 21) -1 7156| 25] 25] —| 3137 
5 j 
E lau. » dar) rl —Lıslıel 56] 56] tujzs— —I —] —I—I—I 34] 34] —] 3153 
ei 
29. = 1 60] 60] —Jıalıa) 5a] 54] —ftıları 54] 5A] — 8)15] 55] 55] .—I 3146 
| . 
| sr 91] gı] —Jısir2] a7] ar] —] ols7| 96] 96] — z| 9] 25] — alar 
& 13. = Jısalsıal —us Jistist]) —| 9jasjtaaftıı] — 6145[109J109| —| 4) 9 
20. = Jroalıosa]f —Isalssfıızlıız] — ei 05] 05] —I 6145] 87] a7| —I A'ıa 
27. = 87) ai — Bi gı) gib —Jı10| 6] 77] 77) — a 68] 68] — RN 
| 
Bayreuth, am 16. Detober 1832. 
ı Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Maltz. 
— —— —— — 

















Bayreuth, den 15. October 1832. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Die meiften Polizei» Behörden haben die in dem Ansfchreiben vom 22. December 1825 näher bezeichneten 5 io 


1023 


tiſtiſchen Tabelle bis jet noch nicht einbeförbert, obgleich ber hiezu geftattete Termin ſchon am 1Oten d. M. abgekaus 


war. 
Diefelben erhalten daher bie Weiſung, biefe fraglichen Tabellen unverzüglich und zwar längftend binnen 8 Tagen 
bei Vermeidung der Abfendung eines Wartboten hieher zur Vorlage zu bringen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


An ſammtliche Königl, Polizei -Behörben bed 
Obermainkreiſes. 
Die ſtatiſtiſchen Tabellen pro’ 1834 betr. 


Make. 


— — — — 


Bekanntmachung. 
(Holzabgabe betreffend.) 
Da das aus dem Limmersdorfer Forſt bezgogene Wind⸗ 
bruchholz für die aͤrmere Claſſe der hieſigen Einwohner in 
Heinen Parthien zu 3, 4, $ und ganzen Klaftern gegen 
den Betrag von 6 fl. 15 fr. pro Klafter abgegeben wer⸗ 
ben foll; fo wird ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Bayreuth, am 20. Detober 1832. 
Der Stadt⸗ Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 





Bayreuth, den 3. September 1832. 


Bon bem 
Königlihen Kreis: und Stabtgeridt 
Bayreuth 
werden bie Grumbbefigungen bed Raufmannd Friebrid 
Bed bahier, bejtchend in einem Wohnhauße in der Och⸗ 
fengaffe, E. Nr. 153, ſammt Hofrecht und Stallung, 
dann einem Kelfenkeller auf dem Herzog, mit Gärtchen, 
St. B. Nr. 157 und 321, Behufs der Befriedigung eis 
ner Hypothefenforberung dem öffentlichen Verkaufe hiemit 
„andgefegt und hiezu Bietungstermin auf ben 
30, Rovember c., Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem fich Kaufsliebhaber im Gerichtds 
lokale im Commiffionszimmer Nr. 2 einfinden und das Taras 
tiond > Protofoll in dieffeitiger Negiftratur einfehen können. 
Der 


Königl. Kreis ⸗ und Stadtgerichtds Direftor, 
v. Harsborf. 
v. Kolb. 


Vom Königlicyen Pandgericht Bayreuth wirb zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Steinbrecher Johann 


Rudriegel von Pitterdborf und deffen Fran Maria, 
geborne Bauer, fchon unterm 3. Auguſt v. I. die eheliche 
Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen haben. 
Bayreuth, ben 14. September 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Nächten Dienftag und Mittwoch, ald am 30. und 
31. October, jebesmal Nachmittags 2 Uhr, follen in 
dem Sitzungszimmer des Stabtmagiftrats eine Parthie 
geſtrickte fhafwollene Soden, dann ber Vorrath von eins ' 
fachem Schafwollengarn, an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Kaufsliebhaber werben hiezu eingelaben. . Day 


reuth, am 22. Dctober 1832. 


Die Berwaltung der Armenbefchäftigungs » Anftalt. 
. Leich. 


Es wird zur öffentlichen Kennt gebracht, daß bie 
für dad Monat September 1831 unausgelößten Pfänber 
von Nr, 17,292 bis 17,942 incl. in dem auf 

Donnerftag den 22. November d. J. 
Bor s und Nachmittags angefesten Strichtermin an bie ° 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werben fol: 
fen. Bayreuth, den 22. October 1832. 
Die Leih⸗ uns Pfandhauss Verwaltung. 
Scyerber. Kroher. 


Da die im diesjahrigen Kreis⸗Intelligenzblatt Nr. 115, 
116, 117, und im Eorrefpondenten von und für Deutſch⸗ 
land Nr. 267, 274, 284 näher befchriebenen Nikos 
laus Galfterifchhen Realitäten zu Weingartd im Ber 
faufötermin vom 1dten d. M. Fein Aufgebot erhalten has 
ben, fo werben fie am 

Freitag ben 9. November c., Bormittage 9 Uhr 
im Orte Weingarts unter benfelben in ber vorigen Be⸗ 
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kanntmachung ausgeſprochenen Bedingungen zum wieder⸗ 
holten Verkaufe ausgeſetzt und Kaufsliebhaber hiemit eins 
geladen. Hiebei wird bemerkt, daß vorzugsweiſe der Ver⸗ 
fauf ber walzenden Grundſtücke verſucht werben wird, 
Gräfenberg, den 16. October 1832. 
Königliched Landgericht. 
Löwel. 


Georg Baier aus Dachſtadt, welcher als Soldat 
des Koͤniglich Bayeriſchen 2ten leichten Infanterie⸗Batail⸗ 
lons im Juni 1612 zu Oſchatz in Rußland verſtarb, iſt 
auf Antrag ſeiner nächſten dahier bekannten Verwandten 
durch rechtöfräftiges Erkenntniß von 5. Januar, publicirt 
10 Mai d. J., für todt erflärt worden. 

Auf weiteren Antrag diefer Derwanbten werben nun 
alle diejenigen, welche aus Teſtaments⸗ ober Inteftaterbs 
folge ober aus irgend einem andern Titel Anſpruch an das 
etwa in 7O fl. beſtehende hinterlaffene Bermögen des Georg 
Baier zu machen gedeufen — zu deffen förmlichen Kiquis 
dirung und Nachweiſung hiermit auf den 

9, April 1833 
hierher unter dem Bebrohen vorgefaden, daß, wenn fein 
Liguidant erfcheint, bad Bermögen bes ıc. Baier an befs 
fen dahier befannte nächften Inteftaterben ohne Gaution 
verabfolgt werden wird. Diefelbe Borladung und zu dem⸗ 
ſelben Termine ergeht zugleich an den Schuhmacherſohn 
Georg Maier vonHasberg, welcher gleichfalls im Jahre 


1812 mit dem König. Regimente (Graf Buttler) nad) 


Rußland ausmarfchirt, und in ben Mititairliften als ver 
mißt abgefchrieben it — und an feine etwaigen Leibes⸗ 
und Teitamentserben fo wie an alle, welche an deſſen hins 
terlaffened, beiläufig in 40 fl. beftchendes Vermögen Aus 
foruch zu haben glauben. Wird ein dergleichen innerhalb 
des beftinmten Termind nicht angebradıt, fo wirb das 
Georg Maieriſche Vermögen an deffen nächſte legitis 
mirte Erben bahier ohne Gaution hinausgegeben werben. 
Gräfenberg, im Obermainfreis des Königreichs Bayern, 
den 29. September 1832. 
RKöͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Löwel. 





Gegen Johan Reichel, Haus-Nr. 69 zu Hetz⸗ 
las, ift durch Verzichtleiftung auf eine Berufung die Gant, 
rechtöfräftig erfannt. Es werben daher die |gefeglichen 
Ediktstage, nämlich: 


1) zur Anmeldung der Forderungen und bereu gefeßs 
lichen Nachweiſung auf 

Freitag den 26. October l. 8., 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie augemels 
deten Forderungen auf 
Freitag den 23. November I. I8., 
3) zur Schlußverhandlung auf 

. Freitag den 21. December l. Js., 
jedesmal früh 9 Uhr angefegt, und hiezu ſammtliche ber 
fannte und unbefannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil 
hiemit vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage das Ausſchließen von gegenwärtiger Concursmaſſa, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber das Aus 
fchließen mit den an ſolchen vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, bei 
Vermeidung bes doppelten Erfaged oder nochmaliger Zah 
bung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte an 

das Depofitorium des Königl. Landgerichts abzuliefern. 
Gräfenberg, den 27. September 1832. 
. Koͤnigliches Landgericht. 
Löwel, 


Da in dem Strichstermin am 3. September d. J. ein 
Aufgebot auf dad Anwefen der Dorothea Starf zu 
Sambach nicht gelegt wurde, fo wird auf Antrag ber von 
Marſchalkſchen Allodials Maffes Kuratel zu Bamberg, 
als erfte Hypothekar⸗Glaubigerin, anderweitiger Strichs⸗ 
termin auf 

Mittwoch ben 28. Rovember db. J. Vormittags, ⸗ Uhr 
dahier anberaumt, in welchem ſich jahlungsfähige Kaufks 
luftige einfinden können. Die Kaufbebingniffe werben im 
Strihetermin noch befannt gemacht werden. Die Be 
ſchreibung des Anweſens ift im Kreisintelligenz » Blatt ven 
14. Auguft d. J. Nr. 97 zu erſehen. Höchſtadt, am 10. 
October 1832. 

Königliches Landgericht. 
Bauer, 





Auf Antrag bed erften Hypothefengläubigerd, Admini⸗ 
ftrator ber Frühmeßftiftung bahier, wirb im Wege ber 
Hülfsvolltrefung das Konrad Bahmayerfche Am 
weſen zu Eambadı, dem anderweitigen Verkaufe Preis ge 
geben. Diefe Realitäten beftehen in: 

1) einem Wohnhaus mit Scheuer und Garten, grunds 


| 
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bar zum Lyceum zu Bamberg, Beſitz⸗Nr. 197, 
Steuerfapital 75 fl., geſchätzt auf 350 fl., 

9) + Morgen Feld in der Lichtenftangen, ber vordere 
neben dem Graben, grundbar wie oben, Bef- Nr. 
190, Steuerfapital 40 fl., geihäst auf 30 fl., 

3) 4 Morgen Feld allda, der mittlere, grundbar wie 
oben, Bei. Nr. 192, Steuerfapital' 40 fl., ge 
fchägt auf. 25 fl., 

4) 4 Morgen Feld chenbafelbft, der hintere, grundbar 
wie oben, fteuerbar miit 40 fl., gefchäßt auf 20 fl. 

Stridydtermin wurde auf ben 

14. November d. 5. Vormittags 9 Uhr 
babier anberaumt. Zahlungsfähige Kaufsluſtige haben 
ſich an diefem Tage dahier einzufinben und den- Hinfchlag 
auf das Mechrgebot zu gewärtigen. Höchitabt, am 4. 
Dctober 1832. > 
Königliches Landgericht. 
Bauer, 





Ueber das Vermögen des Panfrag Griebel von 
Gräfenhäußling wird nach rechtöfräftigem Erfenntniffe der 
Univerfal s Concurd eröffnet, und werben die Eviftötage, 
wie folgt, ausgefchrieben : 

1) Zur Anmeldung und Liquidation der Forderungen wird 

Mittwoch ber 7. November, Vormittags 9 Uhr, 

2) Zur Borbringung der Einrede und Schlußverhands 

fung 

Mittwoch ber 21. November, Vormittags 9 Uhr 
beitimmt, wobei, wer am erſten Ediktstage nicht. erfcheint, 
mit feiner Forderung von der gegenwärtigen Gonfuremaffa, 
wer den 2ten Termin verfäumt, mit ben an bemfelben 
vorzunehmenben Handlungen ausgefchloffen wird, Wer 
von dem Vermögen des Gemeinfchulbnerd etwas in Händen 
hat, wird bei Strafe doppelten Erſatzes aufgeforbert, es 
zur Concursmaſſe vorbehaltlich feiner Rechte zu übergeben. 

Zugleich wird dad Grundvermögen bed Panfrap Gries 
bei, beftehend in: 

1) einem halben Hof, geſchätzt auf 553 fl. 20 fr. 
2) einem unbebanten Gut, gefhägt auf 182 fl. 30 fr. 
3) einem ledigen Grundſtücke auf bem Büchig 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten und Steigerungslu⸗ 
flige auf 
Dienftag den 6. November d. 38. Vormittags 9 Uhr 
vorgelaben, wobei ed mit bem Hinſchlag nach 8. 64 des 


Hypothekengeſetzes gehalten werden wird. Scheßlitz, am 
9. October 1832. 
Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann, Tor, 


Das Wohnhaus des Alois Bauer zu Kronach wird 

im Wege der Hülfsvollftredung am 
30. November I. J., Vormittags 10 Uhr 

in der Landgericdyts> Kanzlei dahier, au den Meiftbietenden 
verjteigert, wozu Kaufsliebhaber vorgeladen werden. Der 
Hinfchlag erfolgt mit Rüdficht auf den $. 64 des Hypotheken⸗ 
gefees, wobei bemerkt wird, daß das Wohnhaus auf 700 fl. 
gerichtlich eingefdjägt worden ift. Kronach, den 27. Sep 


-tember 1832. 


Königliched Landgericht. 
Deſch. 


Johaun Glaſer aus Heſſelbach, geboren im Jahre 
1765 und ſeit 43 Jahren Landes abweſend, wurde durch 
öffentliche, Ausſchreibung vom 8. Januar 1831 aufgefors 
bert, fidh binnen 6 Monaten dahier anzumelden. Diefe 
Frift iſt verfirichen, ohne daß von Seite ded Johann 
Glaſer nech von feinen allenfallfigen Leibeserben eine Ans 
meldung erfolgte Es wirb daher berfelbe für verfchollen 
erflärt, und über fein Vermögen nad den beftehenden Go 
fegen verfügt. _ Kronach, am 29. September 1832. 

Königliches Landgericht, 
Deich. 





Auf Andringen- eines Glänbigerd wird bad Anweſen 
des Kupferfchmiebmeiftere Johann Georg Emerdle 
ben bahier, als: ein halbes Wohnhaus, H.Nr. 274 dann 
14 Klafter jährliches Gerechthölz, und 4 Tagwerf Egges 
ten, jufammen auf 625 fl. tarirt, dem öffentlichen Ver⸗ 
fauf ausgefegt, und zur Verfteigerung Termin auf ben 
12. November curr,, Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, und werben KRaufsluftige mit bem Bemerfen 
hiezu eingeladen, daß das Tarationd » Protokoll in der Re⸗ 
giftratur täglich; eingefehen werben faun, ber Zufchlag aber 
nach Vorfchrift des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. Ur⸗ 
kundlich unter Siegel und Unterfchrift. Wunſiedel, ben 
24. September 1832. . 
Königliched Landgericht. 
v. Wächter. 
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Nachbenannte Perfonen haben ſich feit längerer Zeit 
von ihrer Heimath entfernt, ohne won ihrem Leben und 
Aufenthalt Nachricht zu geben, als: 

1) Johann Stelzner, geboren ben 29. Novems 
ber 1737 zu Seuffen, gieng zur Zeit des jährigen 
Krieges ald Webergefelle in die Fremde, foll im 
Preußiſchen Hufarenregimente Prinz Heinridy Dienfte 
genommen haben, und hat feitdem Feine Nachricht 
von ſich gegeben ; 

2) Georg Johann Riedelbauch, geboren ben 
8. Iuli 1767 zu Furthammer, Sohn des vormalis 
ges Taglöhners Johann Wolfgang Riedels 
bauch dafelbft, der vor ungefähr 50 Jahren ald 
Webergeſelle in die Frembe ging und in dem Jahre 
1783, in weldyem er fid; in Frankfurt am Main in 
Arbeit befand, zum legten, Male von ſich Nachricht 

ab; 
seit Ernft Jacobi, geboren ben 6. April 
1785, Sohn des zu Kleinmendern verftorbenen 
Dberförfterd Jacobi, ber im Jahre 1817 als 
Bädergefelle wahrfcheinlich nadı Rußland auf die 
Wanderfchaft ging. 
Auf den Antrag ber betellten Curatoren und der nächlten 
Anverwandten werben daher biefelben, ober deren allen 
fallfige Leibeserben hieburdy aufgefordert, entweder in 
Perſon, oder burd) geſetzlich Bewollmächtigte binnen 9 
Monaten, längftend bis zu dem auf den 
28. Januar 1833, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin bei hiefigem Gericht ſich zu melben, 
widrigenfalls diefeiben für tobt erflärt und ihr Vermögen 
den nöchiten Verwandten ohne Kaution ausgehändigt wer 
den wird. Urfundlic; unter Siegel und Unterſchrift. 

Wunfiedel, den 10. April 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter 





Der Chirurg Titſcher dahier hat zu Gunſten feiner 
Hypothelenglaubiger fein bahier befigendes Haus der Sub⸗ 
haftation freiwillig unterjtellt. Es wird baher zum öffent, 
fichen Aufſtrich Termin auf ben 
19, November c., Bormittagd 10 Uhr 
im gewöhnlichen Gerichtslolale anberaumt und bemerft: 
das fragliche Wohnhaus Nr. 30 it auf dem Mars 
plate gelegen, zwei. Stodwerf hoch, maſſiv erbaut, 


und mit Schiefer gebedt, die innere Einrichtung des 
Hauſes und die darauf haftenden Laften und bie Tare 
fönnen täglic in ber Gerichts » Regiftratur aus ber 
erhobenen Taxations⸗ Verhandlung enttommen wers 
den, Der Zufchlag gefchieht vorbehaltlich der Ge 
nehmigung ber Hypothefengläubiger. 
Hof, am 28. September 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rücker. 





Auf den Antrag eines Glaubigers iſt bie Subhaftation 
ber Realitäten des Krämerd Friedrich Jena zu He 
henberg verfügt. Diefelben find: 

1) ein Wohnhaus mit angebauter Scheune und Stal 

fung, auf 975 fl, 

2) 2 Tgw, Feld im Häunig, 60 fl, 

3) 4 Tgw. Feld im Kochrangen, 20 fl, 

4) 10 Muthen Wiesfleck an der Selber Straße, 25 fl., 

5) 104 [Ruthen Gemüßgarten, 26 fl. geichägt. 

Bietungstermin ift auf 
Donnerftag den 6. Decemberc., Vormittags 
i 10 Uhr 
im biefigen Landgerichtölocale angefeßt, wozu biejenigen, 
welche gefonnen find, von biefen Realitäten zu kaufen, 
hierdurch eingelaben werben. Da ber Befiger bonis cebis 
ret hat, fo it anf diefen Licitationdtermin zugleich bie Li⸗ 
quibation aller von dem Gribario angegebenen und etwa 
noch vorhandenen unangezeigten. Forderungen angefeht, 
wozu die unbefannten Gläubiger unter dem Präjubiz vor 
geladen werden, baß von bem, welcher feine Forberung 
nicht liquidiret, die Berzichtleiftung auf Perception an dem 
Erlös angenommen wird, welchen die. ausgeflagte hypo⸗ 
thefarifche Forderung von 1016 fl. wahrſcheinlich abſorbi⸗ 
ret. Selb, am 11. September 1832. 
Königlich Baverifches Landgericht. 
Müller. 


Auf Anrufen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers, und zum 
Behufe der Befriedigung deffelben wird das Anweſen ber 
Friedrich Schufterifchen Eheleute von Michelfeld 
auf 

Dienftag den 13. November I. J. 
in loco Midyelfeld öffentlich; verfteigert, und hiezu Kaufs⸗ 
Inftige, weldye über ihre Zahlungsfähigfeit fich ausweiſen 
können, vorgelaben. Die Kaufsbedingungen werben vor 
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ber Berfteigerung eröffnet werben. Diefes Anweſen bes 
ſteht aus einem zweiftödigen gemauerten Wohnhauße, in 
Michelfeld, mit ben nöthigen Deconomies Gebäuden, aus 
einem Tagwerk Gemüßgarten, 34 Tagwerk Feldern, 
2 Tagwerk Wiefen, und aus einem bedeutenden Forſt⸗ 
rechte, welches unter andern den jährlichen Bezug von 5 
Klafter Holz aus dem Beldenfteiner Forfte enthält. 
Eſchenbach, am 15. September 1832. 
Koniglich Bayerifches Landgericht, 
Lict. Bedall. 





Zur Berichtigung der Schulden des Bauers Johann 
Diet rich zu Metzlasreuth wird deſſen Gefammt + Anwes 
fen, beftehenb ans einem hölzernen Wohnhauße, Nr. 2, 
mit Stallung unter einem Dache und einem halben Stabel 


von Holz, nebſt Hausgärtl refp. Streuplag, mit 12 ‘ 


Tagw. Feldern, 77%, Tagw. Wiefen, 8 Tagw. Holz, 
das Streurecht in der Königl. Aichawaldung und das Huts 
waibrecht auf den uhvertheilten Gemeindegründen, gefchäßt 
auf 1300 fl. 

Mittwoch den 28. November 1. I. Vermittags 10 Uhr 
am Gerichtefige bahier dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit worgeladen 
werben. Zugleid, werben alle unbefannten Gläubiger des 
Sohann Dietrich hiemit aufgefordert, am obigen Ter⸗ 
mine im hiefigen Königl. Landgericht zu erfcheinen, und 
ihre Forderungen nicht nur gehörig anzumelden, fonbern 
auch genügend nadızuweifen, wobei bemerkt wird, daß die 
Nichterfcheinenden es fich felbit zuzufchreiben haben, daß 
bei Bertheilung des Kaufſchillings nur die erfchienenen 
Gläubiger berüdfichtigt werben. Eſchenbach, den 25. 
Auguſt 1832. 

Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Liet. Bedall, Tor. 


Am 9. Mail. 58. wurben von der Königl. Geudar⸗ 
merie zu DMarftleuthen 425 Pfund 22 Loth Zucker aufges 
griffen, welcher von einem Einwohner alldert, 4. Stunde 
von Marktleuthen, in ber Foritrevier Kaiſerhammer, im 
Forftorte Steinbos, unter, einem Streuhaufen verftedt, 
angeblid; gefunden worden. 

Da ſich bis jegt ein Eigenthümer hiezu nicht gemels 
‚vet hat, fo wird biefe Thatſache nadı $. 106 bed Zollges 
fees vom 15. Auguft 1828 zur-öffentlichen Kenntniß ges 


bracht, und der Eigentümer biefed Gutes zur Anmeldung 


und Rechtfertigung feiner Anfprüche bei dem hiefigen Kö— 
nigl. Landgerichte unter dem Rechtönachtheile aufgeforbert, 
daß anfenjt nach Ablauf von 6 Monaten vom Dato biefer 
Bekanntmachung an, deſſen Einziehung erkannt werben 
wird, Da aber auch die Aufbewahrung dieſes Zuders 
ohne Verderbniß defjelben nicht länger mehr fortgeſetzk wers 
den kann, fo wird derfelbe dem öffentlichen Verſtriche aus⸗ 
geſetzt, Termin hiezu auf 
Freitag ben 2. November 1. 38. - s 
anberanmt und Striceliebhaber hieher eingeladen. Kir⸗ 
chenlamig, den 12. October 1832. 
Königliche Landgericht. 
Bed, 





Nachdem ber Schneidermeifter Johann Adam 
Scröter aus Schwarzenbad; a, W. hierorts feine Inſol⸗ 
veriz angezeigt und um Verfügung bed Gantverfahrens über 
fein Bermögen gebeten, dieſem Geſuch audy mittelft Bes 
ſchluſſes de hod, ftattgegeben werben, fo werden bie.ger 
feglichen Ediktstage wie folgt ausgefchrieben: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 


Forderungen auf 
Sonnabend den 3. November Vormittags 8 Uhr 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie angemel⸗ 
ten Forderungen, bann zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 4. December Vormittags 8 Uhr, 
wozu man fänmtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
bed Gemeinſchuldners unter dem Rechtönachtheile ladet, 
daß das Ausbleiben am erften Ediktstag den Ausſchluß der 
Forderung von der Konkarsmaſſe, das Nichterfcheinen im 


‚zweiten Termine aber den Ausfhluß mit den treffenden 


Handlungen nach fich zieht. Hiernächſt werben diejenigen, 
ſe awas von dem Cridar im Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter Vorbe⸗ 
halt ihren Rechte hieher abzuliefern, Endlich fügt mau 
noch bei, daß das Activs Bermögen des Gemeinſthulduers, 
mit Ausſchluß eined unbebeutenden auf 7 fl. 11 Tr. gemlr- 
digten Mobiliard, lediglich in deffen Wohnhaus ſammt 
Pflanzgärtchen, zu 504 fl. geſchätzt, beficht, wogegen 
die jetzt ſchon befaumten Schulden 1117 fl. 42 fr., dar⸗ 
unter 375 fl. Hypotheken, excl. der Zinſen betragen. 
Naila, am 19. September 1832. 
Königlicyed Landgericht. 
Weniger. 
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— 
In Folge höchſter Eutfchliefung der Königl. Regierung 
des Dbermainfreifes vom 23ſten des vorigen Monats wird 
die in ber Revier Waidach liegende Elbersberger Jagb am 


Montag den 29ften d. 


in dem Lofale des K. Rentamts in Gösweinftein der öfs 
fentlihen Wiederverpachtung nad ben nermalmäßigen 
Pachtbedingungen ausgefest, wozu Pachtliebhaber mit der 
Bemerkung eingeladen werden, daß die Verhandlung Vor⸗ 
mittags 10 Uhr beginnt, und mit dem Schlage 12 Uhr 
gefchloffen wird; [daß fohin die nach Ablauf diefer Stunbe 
allenfalls‘ noch erfolgenden Nachgebete nicht mehr berück⸗ 
fichtiget werben fünnen, Gößweinftein und Horlach, am 

3, October 1832. 
2. Königlich Bayeriſches 


Rentamt Pottenftein. Forjtamt Horiach. 
Hofmann. Schmitt, 
Forſtmeiſter. 


Der ledige Webergeſelle Rorenz Wich von Krögels 
ftein und pieledige Margaretha Sponfelven Wohnds 
gehaig haben laut des unterm 24. April c. abgefchloffenen 
und unterm! heutigen gerichtlich beftätigten Ehevertrags bie 
Gutergemeinſchaft unter ſich auögefchloffen, was hiemit bes 


kannt gemacht wird. Thurnan, den 15. September 1832. 


Gräflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
v. Priefer. 
— EBENE 
ueberſicht 
ber am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getratbtpreife 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer, niedrigfter. 
Was : 18fl. 4ß 12.5 12fl. — kr. 
Kom . 11fl. 12kr. 10fl. 51kr. 10f1. 30 kr. 
Gere . . Ofl. 24 kr. Be 8fl. 18 kr. 
Hader . . die Be Afl. 24 kr. 
Erxbſen .. 15 — kr. 1312 11. 24 kr. 
Linſen .. 18fl. zo kxx. 12 fl. abßtx. 12fl. — ir. 
Bayreuth, am 24. October 1832. 
Der Stadt» Magiftrat, 
Hagen. 


Richter, 


Nicht Amtlicher Artikel, 





So eben iſt in unterzeichneter Derlagsbuchhanblung er, 
fchienen und an die Herren Subferibenten verfandt worden: 


Zweite Fortfeßung des Regiſters über bie in 
ben Regierungsblättern von den Jahren 1829, 1830 
und 1831 und Gefegblatt 1831 enthaltenen Ver⸗ 
ordnungen, von G. Döllinger, geheimen Hauss 
archivar und wirfl, Rath, Mit allergnäbigitem Pri⸗ 
vilegium, _gr. 4. 2854 Bogen. Subfceriptiongs 
preis 2 fL 42 fr. Ladenpreis 3 fl. 36 fr. 


Da dieſes Regifter nicht nur auf Gefete und Verordnun⸗ 
gen hinweißf, fonbern auch den Inhalt derfelben kurz ans 
giebt, fo ift deffen Nüglichkeit für jeden K. Staatöbeam- 
ten, für die Gemeindeverwaltungen, Pfarrämter, Rents 
ämter, Land», Patrimonials, Herrichaftss Gerichte und 
Advokaten fowohl, als überhaupt nicht zu verfennen. In 
Folge allerhöhften Refcripts vom 15. Augufl 
1826 wurden daher fämmtlihe Gemeinde— 
verwaltungen und Pfarrämter ıc. auf das 
Negifter anfmerffam gemadht und zur Ans 
fhaffung diefes Werfes auf Redhnung der 
Gemeinde-Kaffen ermächtigt. 


Laut Kreis⸗ und Intelligenzblatt bed Obermainkreiſes 
1826, Nr. 30 wurde das Hauptregiiter, - in Dinficht feiner 
befondern Rüplichfeit, wiederholt empfohlen und bie Ein 
richtung und Bequemlichfeit deffelben ald vollfommen brauche 
bar anerkannt, 


Zugleich machen wir die ergebenfte Anzeige, daß nur 
noch wenige Eremplare ber zweiten Auflage des Hauptres 
gifters, enthaltend bie Jahre 1799 — 1825, vorhanden 
find und der Preis 6 fl. if. Die erfie Kortfegung, bie 


Jahre 1826 — 1828 enthaltend, koſtet 1 fl. 12 fr. 


Bei Abnahmedes Ganzen und freier Ein 
fenbung des baaren Betrages erlaffen wir 
daffelbe um 9 fl. 


Münden, den 17. September 1832. 


Mid. Lindaner’fde 
Berlagsbuchhandlung und Hofbuchbruderel 
(G. Jaquet) Marimiliand » oder Dults 

plag Rr. 1330 
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Amtlide Urtitel 





Bayreuth, ben 25. October 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die von ber Königl, Sächſiſchen, wegen der Maßregeln gegen bie aflatifche Ehelera verordnete Immediat » Com⸗ 
miſſion zu Dresden unterm 1 1ten db. M. erlaſſenen erleichternden Beſtimmungen hinſichtlich der Korfihtämoßeegein gegen 
die Cholera werben hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Vorſichtsmaßregeln gegen die Cholera van a ‚. Mais. 
< Ar | ' 
MEET 

Da die aſiatiſche Eholera ur ben Kadıbarländern des Königreich Sachſen faſt allenthalben, theild gänzlich wieder er⸗ 
tofchen, theild wenigſtens nur noch in einzeluen Fällen vorlommt, mithin ald Epidemie aufgehört hat, fo werben nun⸗ 
mehr die bisher im Umkreiſe der Stabt Leipzig beftandenen Polizei» Büreau’s wieber DEREN, . 

Es bleiben jedoch vor der Hand von den Haupteingangspunkten zu 

Markranſtädt am ber kügener-, j 
auf der holländifhen Windmühle an der Merfeburgers, 
zu Hänich en an ber Magbeburgers und 
zu Wiederigfch an der Berliner Straße 
‚ mod Unteroffizierd aufgeftellt, bei denen ſich die Reifenden, ſowie die Führer von Bieh und. Wanrentrausporten, Bu 
hufs der Prüfung und Viſirung ihrer Legitimatienen zu melden haben. 

Wer daher von jenen Seiten her in das Königreich Sachſen eintreten will, hat bie genannten Straßen pünktlich, 
inne zu halten, und bie angegebenen Stationspunfte zu berühren,. im Kal ber Umgehung ber Anmeldungspoften aber 
zu erwarten, daß er mit der in ber Verordnung vom-7. December vorigen Jahred angedrohten Gefängnipftrafe werde 
belegt werben. 

Auch wird zu Sicherſtellung dieſer Maßregel die militairiſche Beobachtung der Graͤnze durch Patrouillen fortdauern. 

Auf den Gränzverkehr leidet jedoch dieſe Anordnung in fo fern Feine Anwendung, als Bewohnern ber 
zunächft gelegenen rängortfchaften auf gehörigen Ausweis über ihre Perfon und Herkunft, ber Eintritt nach Sachſen 
auch auf aubern Wegen geitattet ift. 

Uebrigens bleiben bie biöherigen, gegen ba Einſchleppen ber aflatifchen Eholera gegebenen gefunbheitspeligifichen 
Verſchriſten⸗ wie ſolche zuletzt noch durch die in der Leipziger Zeitung erſchieuene Betanatmadhung vom 24. Juli’d. 38. 


“- 
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anderweit in Erinnerung gebracht worden find, im Allgemeinen zwar mod; in Kraft, die unterzeichnete Commiffion hat 
ed jeboch nunmehr bem Eingangs gedachten Zuftande der Kranfheit in den benachbarten Königl. Preuß. und Kaiſerl. 
Königl. Defterreichifchen Staaten angemeffen gefunden, bie Gontmmagel für Reifende, Bich, und der Reinigung unters 
worfene Gegenftände im Allgemeinen auf 
— Tage 

ſeſtzuſetzen. 
Bei dieſen Fünf Tagen wird auch ferner die Reiſe und der Aufenthalt in unverdächtigen Gegenden angerechnet, 
und es werden biejenigen Reifenden, welche einen ſolchen Ort erweislich nur paſſirt, ohne daſelbſt verweilt zu haben, 
eingelaffen , ohne einer Contumaz unterworfen zu werben. 

Ausgenommen von obiger Beſtimmung bleiben jedoch für jegt annoch 

2) bie innerhalb einer Entfernung von 6 Meilen von der dieffeitigen: Graͤnze — Orte der noch von der 
Cholera befallenen Nadybarländer, - 

b) diejenigen Orte, von denen befannt iſt, daß die afiatifche. Cholera daſelbſt noch in epibemifchem Charakter 
herrfche, oder erit aufgetreten fey, wie z. B. die Städte Ringanfen und Caſſel, ingleichen die in 
Rheingegenden davon befallenen Orte, 

c) ber Etromverfehr. 

In den unter a und b erwähnten Fällen bewendet ed auch fernerhin bei der Contumazzeit von Zehn Tagen, 
hinſichtlich der angeſteckten Orte ſelbſt, und von Fünf Tagen hinſichtlich des Umkreiſes Einer Meile von dergleichen, ſo⸗ 
wie ad c bei den dießfalls bisher befolgten Grunbfügen. 

Uebrigens behält ſich die Commiſſion zu b vor, diejenigen Orte den Grängbehörben, fowie auch durch die öffent 
lichen Blätter jedesmal befannt zu machen, wo, nadı Maßgabe des allmähligen Erlöfchens der Krankheit, jene Auss 
nahme wieder wegfallen kann. 

Zur Nachricht und Nachadhtung für alle, bie ed angeht, wird daher Solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 

Dresden, am 11. October 1832. 
Die wegen der Maßregeln gegen bie afiatifce Cholera 
allerhöhft verordnete Commiffion. _ 





— den 23. October 1832. 
Im Bi Seiner Majeftät des König 

Nach einer unterm 7ten d. Mts. an ſämmtliche Mikitairftellen und Behörden Bet Entſchließung it dem K. 
. 12ten Rinien » Infanteries Regimente dig Benennung „„12ted KLiniens Infanterie» Regiment (König Dtto von Griechen 
land)“ zu geben. 

Hiernady haben ſich die Conſcriptions ⸗ Behörden in vorkommenden Fällen zu achten. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 

‚ An fünmtliche Eonferiptiond » Behörden bes Obers 


mainfreifes. 
Die Benennung bed K. 12ten Linien» Infanteries j 
Regiments betr. Male, 
— — — —— 
Dienſtes-Nachrichten. zweite oder Mädchenſchule zu Biſchofsgrün dem Schul 





" verwefer Heinrid en Übertragen, 
Bon der K. Regierung, Kammer bed Innern wurbe: 

J. als zweiter Lehrer zu — ber bisherige Schulver⸗ 
die ver Vorrüdung” ded Schullehrers Maähdl erledigte weſer Johaun Adam Zwanziger zu Prex ernannt, 
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III. 
erhielte die von dem Gutsherrn Freiherrn v. Redwitz 
erfolgte Präfentation bed Schuldienſt ⸗Exſpeltanten Hein⸗ 


rich Hofmann auf die erledigte Schulſtelle zu Unterlan⸗ 


Auch wurde 

IV. 

der Dienfted « Taufch des Lehrers Rotſchka zu Schöne 
brunn und des Lehrers Deuerfing zu Stegaurach genehmigt. 


genftabt die Beitätigung. 





Dienftes - Erledigungen. 





Bei dem K. Appellationsgerichte des ————— 
iſt die Stelle eines Rathes erledigt. 
Konkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre Geſuche um 
diefe Stelle bei dem K. Appellationgerichte jenes Kreiſes 
gu übergeben, im welchem fie zur Zeit angeftellt oder vers 
wenbet find. 
Würzburg, ben 14. October 1832. 





Bei dem K. Kreis» und Stabtgerichte vu Afchaffenburg 
ift die Stelle eines Affeffors erledigt. 

Konfurrenzfahige Bewerber haben ihre Geſuche um 
diefe Stelle bei dem K. Appellationdgerichte jenes Kreiſes 
zu übergeben, in welchem ſ e zur Zeit angeſtellt oder ver⸗ 
wendet ſind. 

Wurzburg, deu 16. October 1832. 


Bei dem K. Kreis » und Stabtgerichte Nürnberg ift 
eine ſtatusmaßige Rathöftelle erledigt worben. 

Die fonfurrenzfühigen Bewerber um diefe Stelle has 
ben ihre an Seine Königlide Majejtät zu rich— 
tenden Gefuche innerhalb 

vier Moden - 
bei dem K. Appellationsgerichte desjenigen Kreifes zu übers 
geben, bei welchem fie zur Zeit angeitellt oder dienſtlich 
verwendet find. 





Bayreuth, ben 18. Dectober 1832. 
Bon dem 
Königlihen Kreis» und Stabtgeriht 
Bayreuth 
werben in Folge ber Inſolvenz⸗Erklarung bed Kaufmanns 
Ehritian Riemann dahier deſſen Sprerel Waaren⸗ 
Vorrathe am 
‚29. Oktober Nachmittags 2 Uhr 


und in ben baranf folgenden Tägen in ber Wohnung des“ _ 
felben öffentlich gegen fofortige Bezahlung verkauft, wozu 
Kaunfsluftige hiemit eingeladen werden. 
Der Director, 
v. Harsdorf. 
Boigt. 





Zu den Einlagen der Erſparniſſe in bie hiefig ftädt'- 
fee Sparfaffe auf das Ziel Martini 1832 find der 9. nnd 
10., dann ber 15., 16. und 17. November d. J. bes 
ſtimmt, an welchen Tagen die Gelder Nachmittags von 2 
bid 4 Uhr angenommen werben. Bayreuth, den 23. 
Dctober 1832. 

: Die Sparkaſſe⸗ Berwaltung. 





Am 28. September d. Is. wurden einer Dienftmagd 
zu Oberoberndorf folgende Gegenftände entwendet: 
1) ein halbwollener hellblauer Weiberrock, 
2) ein dergl. dunfelrother; jener mit einem halbfeibes 
nen, dieſer mit einem hellblauſeidenen Band einge: 
faßt,. 
3) ein rothfeibened Leibchen mit rothfeibenen Bändern 
" geziert, 
4) ein Ect. Georgen⸗Thaler, 
5) etwas Scheidemün; mit einem Roſenkränzchen. _ 
Zur Entdeckung des Thäterd, und wo möglicher Mie- 
bererlangung diefer Gegenftände, wird dieß öffentlich bes 


kanut gemadyt, und Jedermann aufgefordert, hiezu mits 


zuwirken. Scheßlitz, am 20; October 1832, 
Königliched Landgericht allda. 
Hauptmann. 


Das Haus der GSiebmadyerdwittwe Schatz bahier, 
Nr. 292, welches mit 150 fl. Hausitenerfapital belegt, und 
dem Magijtrate Ichenbar ift, wird zur Hülfsvollſtrekung 
dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt und Strihtermin hies 


zu auf ben 


6. November 1832. 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Eröffnen vorge, 
laben werben, daß der Hinſchlag nach $ 64 bed Hypothe⸗ 
fengefeges erfolgt. Kronach, ben 24. September 1832. 
Königliches Landgericht, 
2 


ET en — 
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Auf weitern Antrag eines Gläubigerd wirb bad dem 
Bauer Beorg Rauh in Vorderklebach zugehörige Gut 
“ (vid. Kreis + Intelligenzhlatt vom 1.9. Nr. 90, ©. 749) 


fit welches ſich bei erſtem Termine fein Kaufsliebhaber 


fand, wiederholt fommenben 
Donnerfiag den 29. November LIJ. 

im Landgerichts⸗ Locale dahier dem öffentlichen Verkaufe 
> ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber, bie beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fahig ſind, eingeladen werden. Pottenſtein, den 17. 
. Detober 1832. 
Königliches Landgericht. ni 

Seidl, Lor. 





Unterm 10. Juli d. J. iftgegen den Sohann Knauf 
zu Loch der Univerfal- Confurs erfannt werden, und hat 
diefes Erkenntniß nunmehr bie Rechtskraft befchritten. 

Wegen Unbedeutenheit ber Maffe, welche nur aus 
400 fl. beiteht, und wovon bereits ein Theil zu Gerichtös 
foiten und Hypothelenzinnſen verwendet worden iſt, wird 
nur ein einziger Ediktstag und zwar 

am 5. November c. 
abgehalten, an welchem die Gläubiger sub poena prae- 
elusi ihre Forderungen zu liquibiren, nachzuweiſen und bie 
weitern Verhandlungen zu pflegen haben. Da die Maffe 
zur Dedung ber Hypotheken, Schulden nicht hinreichend 
ift, fo haben ſich die nad) ber zweiten Claffe folgenden 
Gläubiger an dem anberaumten Ediktstag zu erflären: ob 
der Conkurs in Anfehung ihrer ganz oder vorläufig, umb 
mit Vorbehalt ihrer Nechte fiftirt werben fol, oder ob fie 
unter ſich das Liquidations⸗ und Prioritätsverfahren nd 
ihre Koften fortfegen wollen. 
Sollte Jemand etwas von dem Gemeinfchulbner in. 
Händen haben, fo hat es folches vorbehaltlich feiner Rechte 
bei Vermeidung doppelten Erfages dem unterfertigten Con⸗ 
furögerichte zu übergeben. Thurnau, am 8. Dctober 
1832. 
Gräflid, Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Die unten ſignaliſirte Weibsperſon, welche ſchon ver⸗ 
ſchiedene Male ihr älterliches Haus verlaſſen, und ſich dem 
Herumſtreunen ergeben hat, iſt am ten d. M. abermals 
aus dem Dienfte entwichen und treibt ſich wieder auf dem 


Bettel umher. Man erfuht, auf biefelbe polizeiliche 
Spähe anordnen zu wollen, und fie im Betretungsfall hier 
her abliefern zu laſſen. Thurnau, ben 10. October 1832. 
Gräflic, Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
v. Priefer, 
Signalement 


Name: Sufanna Friedmann; Geburtsort: 
Menden; Alter: 16 Jahre; Größe: 4 Fuß 3 Zoll; Hau 
re: blond; Stimme: hohe; Augeribraumen: ſchwach und jehr 


blond; Augen: blau; Nafe: ſtumpf; Mund: Hein; Kim: 


rund; Geficht: breit; Gefichtöfarbe: gefund. Befondere 
Kennzeihen: Sommerfleden im Gefiht; Warzen an bei 
ben Füßen. 

Kleidung: einen ſchaafwollenen braunen Rod; einge 
fireiftes ſchaafwollenes Leibchen oder Jaͤckchen von brauner 
Farbe, mit rother Einfaffung, - ein rothes Kopftüchlein, 
eine blaue Schürze und ein rothes Halstuch. 

ZT ——— — — — — — 


Nicht Amtlicher Artikel. 


Trauungs⸗, Geburrss und Todes⸗Anzeige. 
Getraute 


Den 21. Det. Der Sergeant Stermeder, im 8.B: 13ten 
‚Einien + Inf.» Regimente dahier, mit Jungfrau Graf 
von der Jägerfirafe ++; - 


Geborne 

Den 18. Oct. Der Sohn ded Bürgers und Webermeiſters 
Espreiter zu St. Georgen. 

Den 21. Det. Ein außereheliches Kind weiblichen Ges 
fchlechts zu St. Georgen. 

Den 23. Oct. Die Tochter des K. Hauptmannd Jowin, 
im 13ten Lin. «Inf. » Negimente, 

Den 24. Det. Der Sohn ded Bürgers und Sattlermeifters 
Martini bahier. 

Geftorbene 

Den 19. Det. Joſeph Schreiber, Rentamts⸗Exckutor, 
alt 56 Jahre, 

Den 21. Oct. Der Mitbürger und Bauersmann NReufam 
in ber Altenftabt, alt 67 Sahre, 7 Monate und 7 
Tage. 

— — Der Sohn des Porzelainhänblerd Albrecht in der 
Sägerfiraße, alt 4 Monate, 14 Tage. 
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r0.130. Bayreuth, Dienftag am 30. October 1832, 





















Amtliche Artikel. 


J Bayreuth, ben 19. October 1832, 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Nach einem eingelangten Refeript des Koͤnigl. Staatsminiſterinms des Innern vom Sten d. M. findet ſich auf den 
errichteten Drtötafeln noch häufig der nicht’ bezeichnende Beiſatz: Ortfchafr. Auch find manche derfelben fo weit 
von: ber Straße entfernt, daß fie nicht einmal dahin zu gehören feinen.” Beides fol fobald als thunlich- abgeändert 
werben, wozu bie unten bezeichneten Behörden unter dem Beiſatz angewiefen werben, daß eine Abweichung von ber us 
term 13. November 1829 gegebenen Inſtruktion die umhachfichtfiche Anwendung ber am Schluffe bes $. 4 ausgeſpro⸗ 
chenen Beftunmung zur Folge haben wird, SEN . . 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Sammer des Innern. 
’ » Freiherr von Anbrian. 
An ſaͤmmtliche Land», Herrſchafts⸗ und Patrimo⸗ | 
nialgerichte, dann Magiſtrate. $ 
Die Errichtung von Ortötafeln betr. - j Malt. 


— 





— Rn : a Bayrenth, den 22. Dctober 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Folge einer Requifition, welche von der zur Verwaltung der Militair Fonds alterhöchft angeordneten KRönigl. 
Gommifften aus Veranlaffung' einer von dem Königl. Staatöminifterio ber Armee unter Bezugnahme auf bie unterm 10... 
Anguſt c, in rubrizirtem Betreffe erlaffene allerhöchſte Entſchließung unterm 2Aften v. M. audgefloffene Verfügung an 
die unterzeichnete Königl. Stelle erging, werden bie fänmntlichen Eonferiprions s Behörden des Kreifed hiemit angewielen: 
1) über ſämmtliche Widerfpenftige, gegen welche nad) Tit. VIIL „des Eonferiptiond » Gefeges vom 29. März 
1812 fürnliche Widerſpenſtigkeits⸗und Gonfisfations > Erfenmtwiffe erlaffen wurden, und ein bereits bis zum 
26. Mai 1818, ald dem Zeitpunfte der Berfaffungs » Urkunde angefalfenes, bisher dem Beilage unterwors 
fenes Vermögen befigen, ebenſo i ü 
. 2) Über jene Gantongpflichtige, gegen welche nach Vorſchrift der älteren Cantons⸗Geſetze unter Strafe ber Vers 
mögeng« Gonfiöfation vorgeladen wurden, und deshalb dieſes verwirft haben, in fo ferne ſie gleichfalls ein bes 
reitd mit Befchlag belegted Vermögen befigen ; endlich — 
3) über jene Widerſpenſtige, gegen welche nach dem 26. Mai 1818 „bis zum 1. Mai 1829” Widerfpenftige 
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keits⸗Erkenntniſſe erlaſſen wurden, und ein bereits ausgemachtes, dem Befcage unterworfened Bermögen bo 
figen, genaue und vollftäudige Verzeichniffe anzufertigen; 

4) über den Betrag und bie Anfallözeit des bereits befigenben, — — unterliegenden Vermoͤgens beſonder; 

Recherchen vorzunehmen, dann 
5) bie über jedes einzelne Individuum erhobenen Reſultate nebſt dem einzuzichenden Vermoͤgenstheilen und Renten 
zur Erhaltung der Acten Drbnung in gefonderten Vorlagen an die zur Verwaltung der Militair- Fonds ange 
ordnete Königl. Commiſſion einzufenben. 

Hiebei werben die Gonferiptiond» Behörden bed Kreifed aufmerffam gemacht, daß nach ben unter Nr. 1, 3 und 4 
der allerhöcften Entſchließung vom 10. Auguft c. enthaltenen Beftimmungen — vid. Bekanntmachung vom 30ften ej., 
Kreis» Intelligenzblatt Nr. 107, S. 865 — Anträge auf Begnadigung und Stellung von Erfagmännern zuläfftg find, 
wornad) die Eonjeriptiond » Behörden im Jutereſſe ihrer Untergebenen, dieſe gehörig zu beichren, und bie auf foldye Ges 


fuche erwachfenden Verhandlungen balbmöglicft, dann hinreichend motivirt und belegt, anher einzufenden haben. 
Da ber Umfang diefer Arbeit feineswegs verfannt und nicht unbeachtet gelaffen werben will, daß bie Diftrifts, 
Polizeibehörden gegenwärtig in hohem Grabe beſchäftigt find, fo wird benfelben zur Erledigung obigen Auftrages ein 


Termin bis zum 1. Mai f. 5. offen belaffen, 


Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von. Andrian. 


An ſaͤmmtliche Sonferiptiong « Behörben des Kreiſes. 

Das Vermögen ber ausgetretenen Gantoniften, der 
MWiderfpenftigen früherer Altersllaſſen und ber 
ohne Erlaubniß in fremde Kriegsdienfte eingetres 
tenen Bayern betr., 


Maltz. 





Bayreuth, ben 24. Dctober 1832. 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die von dem K. Eommiffair der Stadt Nürnberg verfügte, von der K. Regierung bed Rezatfreifes fortgefette 


Beſchlagnahme der Drudicrift: 


„Erinnerungen aus Paris im Jahre 1831, von einem Süddeutſchen. Gruttgart 


1832 betr., wurde durch Entfchliefung bes K. Staatsöminifteriums des Innern vom 19ten d. M. unter Anorbnung 
ber Eonfisfation und bes öffentlichen Verbots der Verbreitung bezeichneter Drucdfchrift beftätiget. - 
Die fünmtlichen Königl. Polizeibehörden haben dieſe Entichließung ungefäumt-in Bollzug zu ſetzen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kanımer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


An die K. Stabtfommiffariate und ſammtliche Diſtrilts⸗ 


Polizeibehörden. 


Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Erinnerungen aus 


Paris im Jahre 1831, von einem Süddeutſchen. 


Stuttgart 1832 betr, 


Malt. 


.-4 
— en — — 


Bayreuth, beu 5. Januar 1832. 
Bon dem 
Königlich Bayerifchen Kreis. und - 
Stadtgeriht Bayreuth, 
Karl Auguſt Freiherr v. Reigenfteim, gebor 
- ren zu Regniglofau am 12. Mai 1790, reifte im Jahre 
1820 ad) Amerifa, und hat feit dem 28. September 


1821, wo' er aus St. Thomas an feine Verwandte 
fchrieb, keine Nachricht mehr von feinem Leben nnd Auf 
enthalte gegeben. 

Da mun feit zehn Sahren feine Nachricht über ba 
Leben oder ben Tod ded Karl Auguſt Freiherrn von 
Reigenftein eingegangen ift, fo haben deſſen nächſte 
Verwandte auf Tobed-Erflärung angetragen, 
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Demzufolge wird mın Karl Auguft Freiherr von 
Reigenftein oder deſſen alleufallfige Erbei hiemit edic- 
taliter vorgeladen, und bemfelben oder feinen Erben aufs 

. gegeben, ſich entweder vor ober in bem auf den 

6. December I, 38. 
anberaumten Termin fchriftlich oder perfönlich bei hieſi⸗ 
gem Königl. Kreid + und Stadigerichte zu melden, und 
bafelbft weitere Anweifung zu erwarten, 

Im Falle des Nichterfcheinens wird Karl Augnft 
Freiherr v. Reitze aſt ein für todt erklärt und fein Vers 
mögen feinen nächften Verwandten ausgehändigt. 

Der Direftor, 
Schweizer, j 
Nober. 





Am Donnerftag ben 22. November d. J. Vormittags 

9 Uhr wird die Lieferung von 348 Ellen grauem Tuche, 
1970 Ellen grünem Tuche, 102 -Ellen rothem Tuche, 
1931 Ellen Hemberleinwand, 1345 Ellen gebleichte, 691 
ungebleichte Futterleinwand, 298 Ellen 4 breiten Grabl, 
199 paar Sporn, 172 paar lederne Handfchuhe, 318 
paar Halbitiefel, 366 paar Bundfchuh, 298 paar Bor 
ſchuh, 661 Stüc ſchwarze Kalbfelle, 280 Stück weiße 
rauhe Schaffelle, 85 Stüd Untergurien, 29 Stüd Neits 
ftangen, 12 Gentner Blankleber, 70 Pfund Spagat, 12 
Pfund Wachs, 8000 halbe Schlofnägel, A000 Kars 
tärfchennägel, 2500 Zaumfchnallen, 700 Walzenfchnals 
ien, 300 Striegl, 900 Kartätfchen öffentlich, veriteigert. 


Die Strichöbebingniffe könnten vor dem Anfange der 


Verhandlung in ber Redmungsfanzlei eingefehen werben, 
Bayreuth, am 27. October 1832. 
Des 
F. 3. Iſten Chevaurlegers⸗ Regiments (Kaifer Franz 
von Oeſterreich) Oekonomie⸗Commiſſion. 
Reichardt, Oberlieutenant. 





Ueber das Vermögen bed Pankratz Griebel von 
Gräfenhäußling wird nach rechtskräftigem Erkenntniſſe der 
Univerſal⸗Concurs eröffnet, und werden bie Ediftötage, 
wie folgt, ausgefchrieben: 

1) Zur Anmeldung und Liquidation der Forberungen wirb 
Mittwoch der 7. November, Vormittags 9 Uhr, 
2) Zur Vorbringung ber Einrede und Schlußverhand⸗ 
Tung 
Mittwoch der 21. November, Vormittags 9 Uhr 
beftimmt, wobei, wer am erften Ediltstage nicht erfcheint, 


mit feiner Forberung von ber gegenwärtigen Conkursmaſſa, 
wer ben 2ten Termin verfiumt, mit ben an bemfelben 
vorzunehmenden Handlungen ausgefchloffen wird, Wer 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners etwas in Händen 
hat, wird bei Strafe boppelten Erfates aufgefordert, es 
zur Concursmaſſe vorbehaltlich feiner Nechte zu übergeben. 
Zugleich wird das Grundvermögen des Pankratz Gries 

bel, beftehend in: 

1) einem halben Hof, gefhäßt anf 553 fl. 20 fr. 

2) einem unbebauten Gut, geſchätzt auf 182 fl. 30 fr. - 

3) einem ledigen Grundſtücke auf dem Büchig 
zum öffentlichen Berfaufe auögeboten und Steigernungölu⸗ 
flige auf 

Dienftag den 6. November d. 38. Vormittags, 9 Uhr 
vorgelaben, wobei ed mit bem Hinfchlag nad) $. 64 des 
Hypothefengefeßes gehalten werben wird. Scheßlitz, am 
9, October 1832. 

Königliches Fandgericht alba. 
Hauptmann, br. 


Am 9. Mai I. 38. wurden von ber. Königl. Gendar⸗ 
merie zu Marktleuthen 425 Pfund 22 Loth Zucer aufges 
griffen, weicher von einem Einwohner alldort, 4 Stunde 
von Marktleuthen, in der Forftrevier Kaiferhammer, im 
Forftorte Steinbos, unter, einem Streuhaufen verftedt, 
angeblidy gefunden worden. 

Da ſich bie jest ein Eigenthümer hiezu nicht gemel- 
‚bet hat, fo wird biefe Thatfache nach $. 106 des Zollge- 
feed vom 15; Auguft 1828 zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und ber Eigenthümer diefed Gutes zur Anmeldung 


“and Rechtfertigung feiner Anfprüche bei dem hiefigen Kö— 


nigl. Landgerichte unter bem Rechtönachtheile aufgeforbert, 
daß anfonit nach Ablauf von 6 Monaten vom Dato biefer 
Befanttmachung an, beffen Einziehung erfannt werben 
wird, Da aber auch die Aufbewahrung dieſes Zuders 
ohne Verderbniß deffelben nicht Jänger mehr] fortgeſetzt wer⸗ 
den Farin, fo wird berfelbe dem öffentlichen Verſtriche aus⸗ 


geſetzt, Termin hiezu auf 


Freitag den 2, November I, 38. 
anberanmt und Strichöliebhaber hieher eingeladen. Kr 
denfamig, den 12. October 1832. 
Königliches Landgericht. 
ir Bed. 





In ber Berlaffenfchaftsfache ber Gertraud Wink 


ler von hier, wird auf ben Antrag ber Inteſtaterben, ein 


. zur Maffe gehöriger Antheil an ber Machtersfdjuteibmühle, 
beftehend in 2 Rieg 40 Bretter, dem öffentlichen Verkaufe 
wiederholt ausgeſetzt, und Strichtermin auf den 
- 6. November cuir., Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufslicbhaber vorgeladen werben, 

Kronady, deu 11. October 1832. 
Konigliches Landgericht. 
Deſch. 





Das Haus der Siebmacherswittwe Schatz dahier, 

Nr. 292, welches mit 150 fl. Hausſteuerkapital belegt, und 

dem Magiſtrate Ichenbar it, wird zur Hülfevollitrefung 

dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strichtermin hie⸗ 
zu auf den 
| 6. November 1832. 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Eröffuen vorges 

Yaben werden, daß der. Hinfchlag nad) $ 64 bes Hypother 

kengeſetzes erfolgt. Kronach, den 24. September 1832. 

Königliches, Landgericht. 
Deſch. 





Unterm 10. Juli d. J. iſt gegen den Johann Knauf 
zu Loch der Univerſal⸗Conkurs erkanut worden, und hat 
dieſes Erkeuntniß nunmehr die Rechtskraft beſchritten. 

Wegen Unbedeutenheit der Maſſe, welche nur aus 
400 fl. beſteht, und. wovon bereits ein Theil zu Gerichts⸗ 
often und Hypothekenzinuſen verwendet worben iſt, wird 
nur ein einziger Eviftötag und zwar 

am 5. November c. 

abgehalten, an welchem die Gläubigersub poena prae- 
elusi ihre Forderungen zu liquibiren, nachzuweijen und die‘ 
weitern Verhandlungen zu pflegen haben. Da die Maife 
zur Defung der Hypothefen» Schulden nicht hinreichend 
it, fo haben fich die mach der zweiten Elaffe folgenden 
GHäubiger an dem anberaumten Ediktstag zu erffüren: ob 
der Conkurs in Anfehung ihrer, ganz oder vorläufig, und 
mit Vorbehalt ihrer Nechte ſiſtirt werden ſoll, ober. ob fie 
unter ſich das Liquidations⸗ und Prioritäteverfahren auf 
ihre Koften fortfegen wollen, 

Sollte Jemand etwas von bem Gemeinſchuldner in 
Händen haben, fo het es ſolches vorbehaltlich feiner Rechte 
bei Vermeidung doppelten Erfates dem unterfertigten Conts 
Fursgerichte zu übergeben. Thurnau, am 8, Detober 


1532. 
Grůſlich Giechiſches Herrſchaftoͤgericht. 
v. Prieſer. 
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1) Am 5. November füngt der Unt err icht in ber 
tehnifhen Anftalt zu Bamberg für Jedermann, 
befonderd aber Handwerker, mieber an und wirb au 
Sonn» mb Werktagen vn 9 — 12 und 1—A 
Uhr fortgefegt; 2). die Lehren ber Mathematik, 
Naturlehre und Chemie trägt ver Hr. Dr. ber Phi 
Iofophie Wirth von Bamberg vor; -3) in jeder Art von 
freien Hand», Plans, Mafchinens, Handwerks- 
und Bau-Zeihnung, Geometrie, Modelliren 
und Bauberehnung unterrichtet 3 ; 

Martin Hof. v. Neider, 
Profeffor der technifchen Anftalt. 


— — — — — — — — — 


Ueberfidt » 
Wochenmarkt beſtandenen Getraibtpreife 


der am heutigen 
Preis per Schäffel: 


z hödfter. mittlerer. niebrigfter. 
Wa . . 14 6. 13f. 3 12fl. — kr. 
Kon . . 11f.2AM. 105.57 fr. 10.308. 
Gerfe . . HM. 24 kr. Bfldih. sl. 16 kr. 
Haber .. 6fl. 48 kr. di 6kr. Afl. 24 kr. 
Erbſen . . 151.36. 131.-3M. 10f.30M. 
Linien . 151. — fr. 138.30% 12fl. — kr. 
Bayreuth, am 27. October 1832. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. | 
Richter. _ 


Nicht Amtliher Artikel 





Marinirte, Heringe bei ‘, 
IJ. Samelfon. 


———— — — — — 
Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 








Augsburg, den 25. October 1952. 





Staatd-Papiere, Briefe: Geld. 
Obligationen A 45 mit Coup, +» 97 964 
ditto - dito „ „ 2mt. : 

gott. Looſe E—M prompt. . | 109 
dito „ 2m 2 o.0. + 

ditto unverzinndfihe a fl. 10. ı2i 
ditto dito - AS. 2%. 113 
ditio dito af. 100. 114 } 





Königlid 
aan 


für den Dber-Main, Kreis, 





Nro. I 31 1. r Bayreuth, Bratng m am 4 Rovember 1832, 


— — 








ET Artikel 





Bayreuth, ben 17. October 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des König, e 
Nachdem bie in Folge allerhöchiter Bewilligung vom 26 Mai v. J. zum Bau der fatholifchen Kirche in Elberds 
berg, K. Landgerichts Pottenftein, in allen katholifchen Kirchen bed Königreichs angeftellte Kollekte bereits gefchloffen 
unb bie eingegangenen Gelder von fämmtlichen Polizei» Behörden an das Erpeditionsamt der unterfertigten K. Regie 
tung eingefendet worben finb, von wo aus ſolche mit dem Beginnen bed Baues fucceffive an genanntes Randgericht hin 
ausgegeben werben, fo wird nunmehr das Refultat biefer Sammlung hiemit öffentlich befannt gemacht : 


Zufemmenftellung 
ber eingegangenen KolleftensGelder zum Kirhenbau in Elbersberg. 


——— — — — — — —— — — — — — — 





Polizei⸗Behoͤrden. Betrag. | PolizeisBehödrben. | Betrag. 
fl. | &. fl. If. 
Iſar⸗Kreis. Iſar⸗Kreis. 
K. Polizei⸗Direction München 181/444 Uebertrag . 527/155 
Markts⸗Magiſtrat Geifenfelb . —157 Landgericht Landshut ° 63 
Magiftrat Landshut 3 ., 401334 ” Laufen . > R 45184 — 
Landgericht Berchtesgaben « . 121574 pr Miesbach . . 111) 74 
Pr Bud . . . 321224 „ Moosburg ne 47|20% 
n Dachau . . 47121 ”„ Mühldorf a z 7931 
* Ebersberg 56.24} „ München e ‘ 641304 
„ Erbing . . 471524 „ Dfaffenhofen - . 391394 
n Frepfing . . 27185 Pr Reichenhall . . 2039 
“ Landsberg —— 791444 ” Rofenheim  » = 601574 








Hujus | 527]154 Hujus  j1059]194 










PolizeisBehörben: 




















Iſar⸗Kreis. Oberdonau⸗Kreis. 
Uebertrag Uebertrag |] 563136 
Landgericht Schongau 5 Landgericht Kaufbeuern , F 53|20 
4 Starnberg — Pr Kempten ; E “761275 
pr Tegernfee . ” Lauingen R 2 391594 
Pr Tittmoning . ” Lindau . E R 26,16% 
„ Tölz . . " Mindelheim . 62j444 
n Traunftein . " Neuburg . 25/384 
v Troftberg . " Oberdorf » 36/32 
Pr Vilsbiburg Obergũnzburg 55/354 
” Waſſerburg Ottobeuern 861502 
Pr Weilheim " Ran -» A A 201374 
„Werdenfels Roggenburg 29148 
Wolfrats hauſen Schrobenhauſen 37l114 
Herrfsjaftögericht Hohenafchau | „ Schwabmünchen - ; 18/184 
Summa des Jfars Kreifed 1635| 85 | „ Sonthofen 36134 
Turckheim 121274 
DberdbonausKreit. ursberg .. 1 2814131 
> [7 Melr .» . . 92/30 
Magiftrat Augsburg 84135 PR Mertingen 5 i 21/12 
Pr Eichſtadt 6/51 Zusmarhaunfen . 261174 
” Kaufbeuern . . 11/36 Herrfchaftögericht Babenhaufen - 17,374 
Pr Kempten 3) 3 * * Buſchheim 3153 
Pr Lindau . 6118 Pr „ Edelſtetten 1:40 
” Menmingen -» . 1124 | Pr „.Illereichen 2! 44 
„ Neuburg . . 41393 " " Kirchheim ’ 4121 
Landgericht Aichach . . 48[22# Pr a Neuulm 448 
A Buchloe 36126 " " Thanhaufen R 4112 
” Burgau 29135 | * — Neuburg a. K.. 1155 
* Dillingen 15404 F PR Nordendorf "1197 
* Donauwörth 131164 J re Weißenhorn 13,394 
n riebberg 34, 14 Summa des DberbonansKreifed 41404188 
„ Küßen 35138 
* Goggingen 95 48 : 
" Grönnenbad) 67.102 UnterdonausKreid | 
2 Günzburg 16 423 Magiftrat Paſſau . . 24120 
jr Hochſtaͤdt 23135 Landgericht Altöttingen  -» . 571584 
* Illertiſſen 22122 — Deggendorf ES 54134 
a Immenftabt 66 31 Pr Eggenfelden » 85/104 
Hujus | 563|36 Hujus | 222] 3 






UsterdbonansKreis. 
— 22213 
Landgericht Grafenau s 18,36 
r Griesbach 1051564 
„ Kamm ._ . 17|344 
„ Koͤtzing . . 14/144 
» " Raudau . ; 10228 
" Mitterfeld E . 63/574 
r Dafau .- , i 591 8 
” Pfarrlirhen . . 30| 9 
n Regen . » 39/214 
" Simbach A j 201504 
" Straubing . . ‚62|34% 
“ v Vichtach 30 264 
Vils hofen 671404 
Wecegſcheid 53/564 
” Wolfitein _ r Pi 38137 
Sumnfe Des Haterbonnn: Kreife, 1 9471334 
RegensKreie. 
Magiftrat Anberg 15/45 
m ° Iugolftabt . 16/21 
” Regensburg 30/31 
Landgericht Abensberg 27|364 
” Amberg _ 401334 
" Beilengried ‘ 301464 
+ Burglengenfeld , 27124” 
N) Hemman 20147 
” Ingolſtadt 311494 
Kaſiel 38]15 
n Kehlheim 36/434 
” Nabburg 11/384 
" ** 55| 8 
" bburg a. W. 36135 
Parse, RE 46 * 
„Pfaffen.zng 117 64 
Regenftar : 52117 
r 5 —— 
Hujus | 655/244 


Polizeir Behörden. 






















Polizei⸗Behorden.— 






Regen⸗Krelts. 
Uebertrag 
Landgericht Robing . . . 
* Stadtamhoff 


















" Sulzbach * 11 + 
„— Vohenſtraus — 12133 
Wabmünden . . .» 16[50$ 
Herrihaftögericht Eichftäbt . 8118 
" „Rufen 5 22j43 
[77 a7; Wörth r . 7 26+ 
"u . Baighofen ‚ 7144 


Summa bed Regen» Kreifed 





RezatsRreis- 


Magifrat Ansbah . u... 
"” Dünfelsbühl . & 
Pi Erlangen - , . 
n Fürth . £ 2 
Pr Rörblingen 5 . 
" Nürnberg } . 
„ Rothenburg F . 
Schwabach 


" Heräbrud . P 
" Herzʒogenaurach 

u Hilpoltſtein 

Lauf 

Mit, Bibart 

Monheim 


Aujus 


1183 
2415 
52 a 
27113 
38| 2 
64254 


353/142 


Landzericht Altdorf · 5) 74 
pr Ansbach ö R 6/45 
4 Cadolzburg 112 
Dunkels bühl 2133 

“ Feuchtwang 10194 
F Greding c 25/1 5 
„ Bungenhaufen . 3139 
Pr Heidenheim - . F 14/45 
Pr Heilbronn . FF 36 
n Herrieben e . 0/30 


PT . — 
0m ro ww 
u — — 
a a I — 
SRH num 
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Peiieisächirden —— ml Eike | etrag. Polizeis Behörden. 
1 — — — — — — — 
fl. Ik 
Rezat⸗Kreis. Obermain⸗Kreis. 
Uebertrag 3531144 Uebertrag , 1 5611205 
— Landgericht Noͤrdlingen 11524 Landgericht Scheßlitz . ; 468 7} 
“ " Pleinfeld — 14 453 * Seßlach 10/12 
m ., Rothenburg . . — 140 * Stadtſteinach - — 13] 4 
». Uffenheim » ö 845: »  ZTeufchnig. P ? 291294 
. TReißendurg » ., 1,12 * Tirſchenreuth 34123. 
' Herrſchaftsgericht Bißingen . 2154 ” Waldſaſſen 24158 
a *— Burghaslach 3130 * Weismain — 281334 
Fr PP Ellingen . : 13122 Wunſiedel 1l12 
Pr „ Harburg . . 1|29 Herrfehaftögericht Banz 8| 64 
. ” n Hohenlandöberg , 7143 — re Tambah . ’ 2134 : 
Z „ Möndroth 335 Summa des Obermain⸗Kreiſes 759| 14 
4 Pr Dettingen 211234 
„ 2 Schillingsfurſt | 2122 Untermain- Kreis, 
Pr 4 Schwarzenberg . 414 
— Wallerſteiin 131 1131 Magiftrat Aſchaffenburg . 60,12 
Summa bed — Res | 442134 n Gämeinfut: ci. =. nd hi 
Pr Würzburg ; . 751— 
Obermain⸗Kreis. Landgericht Alzenau . . I —142 
Pr Arnitein . . 31) 74 
Magiftrat Banreuth R 58124 En Aſchaffenburg = 15154 
„ Bamberg . ’ 76140 * Biſchofsheim— 12156 
Landgericht Bamberg I. . 45| 52 " Brüdenau . . 2123 
" Bamberg II Me 291534 * Dettelbach 30]47 
„ Burgebrach 30/544 * Ebern . . . 10|477 
” Gulmbach 1118 r Eltmann 1041 
" Ebermannitadt . . 22/104 Pr Euerdorf Pe 2 44 
" Eſchenbach 291134 . Gemünden N 5 15/43 
„ Forchheim r . 14! 3 „  » Gerolzhofen . . 2231 
n Girafenberg . ; 111235 n Gleusdorf 51554 
J Höochſtadt ⸗ 32148 n Hamelburg . . 371194 
" Hollfeld 24 284 * Haßfurth 44444 
„ Kemnath 19504 * Hilders 61305 
„ Kronach 67| 54 m Hofheim . 2912 
" Lichtenfels 27159 | " Homburg. — 23/424 
» Münchberg 11!— „Karlsſtadt 73 58] 9 
— Neuſtadt a. d. W. N. 29264 „Kihßingen — 359% 
n Pottenſtein 39| 17 z Kigingen . 33]394 
Hujus | 561|205 | Hujus | 557j184 


5 
. 
. 
x 
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Polizei⸗Behoͤrden. Betrag. | PolizeisBehörben. Betrag. 
ö — e —— — —— — — — — — 
fl. u — Jañ. Ik. 
Untermain⸗Kreis. Untermain⸗Kreis. — 
Uebertrag 557 184 — Uebertrag 12481574 
Landgericht Klingenberg . . 23|12 Herrſchaftsgericht Suljheim - —F 451584 
” —— 371274 ” or . - Biefentheid j 3140 - 
" ohr F E 15/44 
7 Mit. Steft . ⸗ 2| 84 Davon — rn 
„. Mellihlat . . 33l154 
ex Münnerftadt . ; 19139 Bleibt Summa des Untermainfreifes. 12951254 
" ‚Neuftabt * 311214 Rhein⸗Kreis. J 
Obernburg 241184 FE 
„  Ddhfenfnt . ö 30151 Landcommiſſariat Frankenthal, . 16/29 
4 Orb € z i 14 * * Kaiſerslautern 931 
" Röttingen . . 111/24 > n Kirchheim . 9/42 
„Schweinfurt . . 71]64 „. nm Sam... 7135 
er Voltach 34140 F Neuftadt . En As] 5 
4 Weihers 3150 4 — Speyer 1612 
„ Wernekt 76/20 Summa bed Rheinfreifes : 102134 
" Würzburg r. d. M. 48142 . e 
»  MürzbugldM . 581444 Wiederholung. 
Herrfchaftsgericht Amorbach ; 6/28 Sfarfreis ; } i ; 1635| 85 
“ ‚n Gersfeld 1125  Dberbonaufreis . . 1404138 
n — Kleinheubach -. 671 Unterdonaukreis 9471334 
—* Kreutzwerthheim 147 Regenkreis rer j 806| 44 
n PP Mit. Breit . 1136 Rezatkreis 44234 
Miltenberg 201 2 Obermainkreis 759| 14 
* „Remlingen 3 2 Untermainfreis . — — 1295/254 
* „Rcothenfels 271 34 Rheinkreis . 1021343 
Hujus 11248]574 Summa Summarum |7392]59 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Befanntmahnng. Sr Er 
Die Kollekte zum Bau der katholiſchen Kirche - 
in Eiberöberg betr, Malt. 








Bayreuth, dem 27. October 1832. 
" Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es iſt zur Anzeige gekommen, daß nicht felten von den Äpothekern Brech⸗ und Abführungsmittel ohne Ärztliche 
Anordnung abgegeben werben. Da hiedurch ſehr leicht Nachtheil für die Gefundheit entftehen kann, fo haben ſämmtliche 
Polizeibehörden den Avothefern bei namhafter Strafe dieſes zu verbieten. Jedoch wird die Abgabe von Säftchen für 
Reugeborne ach ohne ärztliche Verordnung, wie biöher fernerhin geftattet. 
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Die Phyſſkate haben insbefondere über ben genaueſten Vollzug biefer Auordnung zu wachen und bei neb # ei 
derjelben ben Polizeibehörden Anzeige zu erflatten, . bamit biefe die geeignete Strafe vollziehen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. E: 
Den —— Verkauf von Brech⸗ und Abfühs 
rungsmitteln von Seite der Apotheker betr. "al. 





Bayreuth, den 27. October 1838, 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Durch Koͤnigl. Minifterial» Nefeript vom 21. October 1. I. ift die von der Königl. Regierung bed Rheinkreiſes 
auf ben Grund bes $. 7 im ten conftitutionellen Edilte fortgefegte Beſchlagnahme der Flugſchrift „an Deutfchlands 
Bolf’ beflättiget, und bie Eonfisfation nebft dem Verbote biefer Schrift angeorbnet worden. 

Saãmmtliche Polizeibehörben werben zum pünktlichen Bollzuge diefer Anorbnung hiemit angerviefen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Anbrian. 
An die K. Stadtkommiſſariate, dann Lands» und 
Herrfchaftögerichte bed Obermainfreifes. 
Die Beſchlagnahme der Flugfchrift, betitelt: „An 
Deutſchlands Bolt“ betr. Malp. 





Bayreuth, ben 27. Detoher 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 

Durch; die Bekanntmachung vom 21. April 1830, Kreids Intelligenzblatt von. 1830, Nr. 50,- it zwar. bad 
Berfahren der Behörben und Partheien in Nachlaß + und Ausſtands⸗ Gefuchen genau vorgeſchrieben worden, die tägs 
liche Erfahrung zeigt aber, daß von feiner Seite eine genane Beobachtung eintritt, und daß noch immer die Partheien 
den mit Koften umd Zeitverfäumniß verbundenen Weg der perfönlichen Sollicitation einfchlagen, wo doch die Abhülfe 
der allenfallfigen Befchwerde nur vom einfchläglichen Perceptiond Amt beantragt-ober bewilligt werben kaun. 

Da es nun fehr daran liegt, daß diefe Verwaltungs s Borfchrift in allen ihren * pünftlich vollzogen wird, fe 
erfolgt deren wiederholte Bekanntmachung im Nachfage, unter nachfolgenden Ereffnungen 

1) Jeder Perceptionsbeamte hat bie Befugniß, einem Reftler innerhalb bes laufenden Etatejahrs die ſchuldige Ab⸗ 
gabe aus eigener Competenz zu ſtünden, wenn bie Motive bazu nad ben beſtehenden Vorſchriften erhoben und zu 
den Acten gebracht find. 

Ausgenommen find diejenigen Zahlungen, für welche bereits Zahlungefriſten bewilligt, © ‚ ober überhaupt Ter⸗ 
mine von hier aus vorgefchrieben find. 

2) Alle Geſuche um Nachlaß oder Nachſicht, find nad) jener Bekanntmachung, bei bem Perceptiond » Beamten anzın 
bringen und von ihm zu befcheiden, -barand folgt, daß 

3) die Nachſichts⸗ Gefuche innerhalb bed Etatsjahred nur dann zu inſtruiren find, menn ſch der Beamte nicht für 
competent hält, ober die Rachficht nicht bewilligen zu Fünnen glaubt. 

4) Im all.den Fällen, wo die Gompetenz bed Beamten nicht zureicht, ober von ber — (Mr. 1.) kein Gebrauch 
gemacht werben will, muß der Bitrjteller entweder fchriftlich und abweiſend beſchieden, oder das Geſuch mit Gut 
achten vorgelegt werden. Deehalb fann und wird 

5) jede hier einfommenbe Beſchwerde nach Nr. XI. jenes Ausſchreibens abgemiejen refp. unbenchtet zu den Acten ges | 
noimmen werben, wenn fie nicht als Beilage die veranlaffenden Befcheide enthält, oder ben Fall Nr. XI. Ziff. 6 
darthut. 

Bon man an wird and ſtrenge nach dieſen Directiven verfahren und deshalb gegen jeden Perceptions „Deumirs | 
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ernftlich eingefchritten werben, wenn durch deren Schuld Partheien ohne die verlangten Ausweife perfönlic oder ſchrift⸗ 
iich ihre Reclamationen hier vorbringen. 

Die Königl. Percepfiond » Beamten werben die Gefchäftd, Erleichterung nicht verfennen, welche ihnen einerfeite 
dadurch zugeht, baß fle der Berichtserſtattung über folche Gefuche enthoben find, die nach dem vorandgegangenen Bes 
ſcheid hierorts gleich abgewiefen werben können. Es wirb bedhalb erwartet, daß fie mit allem Eifer die genaue Beobs 
achtung diefer Vorfchriften felbft controlliren und nicht — mie ed fo häufig mſeravcheweiſe geſchieht — bie mündliche 
Abfertigung ſolcher Gefuche ihrem Gehüffenperfonafe, überlaffen. 

Den Gemeinde» und Magiftrats + Vorftänden muß felbft daran liegen, daß biefe Anordnungen entweder bei ver— 
fammelter Gemeinde oder durch die Diſtrikts⸗ Vorſteher förmlicd, publicirt werben, und dort wo es bid zum Schluß des 
Monats November d. I. nicht gefchieht, werben bie Perceptionds Beamten Anzeige re hieher machen, um die Säm- 
migen auf den gefeglichen Weg zur Erfüllung diefer Obliegenheit anzuhälten. 

Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer ber — 


Freiherr won Andrian. 
— Vetterlein. 
Bekanntmachung. 
Die Behandlung ber Nachlaß⸗ und — 
Geſuche betr. Fürtinger. 


- = ° 
Bayreuth, ben 21. April 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des — 

Die Gefuche um Nachſicht für Zahlungen an bie Aerarial⸗Kaſſen, werben von den percipirenden Behörden oder 
Kaffen, größtentheild durch Verſchulden der Partheien, fo verfchieden behandelt, daß für die letern entweder Die 
Hulfe zu fpät fommt, ober body ein Keſtenauſwand veranlaßt wird, der bei einer vorſchriftsmaͤßigen Behandlung der 
Sache vermieden werden kann. 

Zu dieſem Behufe wird Nachfolgendes zur allgemeinen Keuntniß gebracht: 

I. 


Für alle Abgaben an Steuern, Taxen, Ichens, grunbe, zinns⸗ und sehentherrlichen Gefällen, Forft» und Padıt- 
gelber, find entweder bie Termine zur Zahlung beftimmt, ober bie Einhcbetäge werben von bei percipirenden Behörden 
befonderd audgefchrieben, und befannt gemacht, 

II 


Es ift unerläßlich und erfte Bebingung der Kaſſenordnung, daß bie Zahlungspflichtigen dieſe Termine ‚Gnhalten, 
weil außerdem bie geſetzlichen Executionsgrade rücfichtlos zum Bolgug kommen müſſen. 
IN. 


Damit jedoch unverfchufdete Zahlungsumfähigfeit oder ungewöhnlidye Ereigniffe in den häuslichen und öfonomifchen 
Berhältniffen der Debenten gewürbigt werben, und ber Nahrungöſtand ordentlicher Kamilien und Wirthfchafter durch 
eine ganz rückſichtsloſe Erefution nicht gefährbetwird, fo find durch allgemeine Verordnungen diejenigen Bälle bezeichnet, 
woRachlaf an ſchuldigen Abgaben oder Nach ſicht al deren Zahlımg einzutreten hat. _ . 


Ein gänzlicher ober theihweifer Erfaß der ſchuldigen — tritt nur in 2 Füllen ein: 
A. bei Wetterfchlag, Feuersbrünſten, Ueberſchwemmung, Difwache, —— und archelavfen 
B. bei gänzlicher Verarmung und — Zahlungsunfaͤhigkeit. 


Außer dieſen Fällen kann nur Nachficht durch — von Friſten in Anſpruch genommen werden, und dieſe 
finden ſtatt, entweder innerhalb bes laufenden OBEREN): ode⸗ über das Fame en. 
sur Ausſtandébehandlung. - Diefe Bewilligung hängt ab: 
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A. vom Nachweiß ber momentanen Zahlungsunfaͤhigkeit und von 
B. der amtlichen Ueberzeugung, daß dem Debenten durch bie erbetene Nachſicht Std und bad Aerar 
durch dieſelbe nicht gefährdet iſt. 

Es verſteht ſich hiebei von ſelbſt, daß die bloße Verſicherung des Debenten nicht hinreicht, ſondern * percipiren⸗ 
ben Behörde bie Erhebung bed Thatſächlichen zur amtlichen Ueberzeugung überlaſſen bleiben muß. Den läffigen Zah 
fer ober Ueberſchuldeten kann und muß im ſolchen Fällen die Fortfegung der Erecution auf das bewegliche und unbeweg⸗ 
liche Eigenthum treffen, der er nur durch Zahlung’ oder zureichende Bürgfchaft entgehen kann, weil ber Zwed ber Erhals 
tung einer ordentlichen Familie oder ber Begründung und Erhaltung eined baueruben Refeungößanded nicht zu erreis 
qen it. — — 


Alle — um Nachlaß⸗, Erlaßs oder Friſtengeſtattung müſſen bei dem treffenben 
Perzeptionsamt Gent⸗, Taxamt oder Landgericht) angebracht und von denſelben nad den deß— 
faltfigen Inſtruktionen beſchieden werden. Die Gefälle und Abgaben, an welchen in dem $. IV. Lit. 
A. bezeichneten Fällen ein Nachlaß fattfinden darf, find in der Verordnung vom 30. Juni 1812 und 11. Januar 

1814, Geret’fche Verorbnungs » Sammlung, Bd. VL, ©. 477, und Bd, Xt., ©. 1057, näher bezeichnet, 

Ueber die Zwangd » Befugniffe der Perceptiond » Behörden auf ſolche Gefälke, die nicht liquid ſind ober widerſpro⸗ 
chen werben, enthält die Civil⸗Geſetzgebung bie nöthigen Beſtimmungen. 

VII. 

Die Inſtruktion aller Geſuche um Nachlaß⸗ und Friſten⸗Regulirung hat tarfret zu geſchehen, vid. die Entſchließun⸗ 
gen vom 29. Auguft 1819, 19. September 1822 und 26. October d. ai., in Gerets Verordnungs⸗Sammlung, Bd. 
XIL, ©. 1294 und 1295. Nur der Stempel und Poſtporto nebſt Botengebühr find zu bezahlen. 

Ueber Erlaß und Nachlaß⸗Geſuche muß zu Protofoll inftruirt werben, welches Protokoll jedoch vom Stem⸗ 
pel befreit iſt, vid. Ausſchreiben vom 10. Juni 1826, Kreis-VJntelligenzblatt Ar. 72, p. 524. 

Ueber Nach ſicht- und FriftensGefuce bedarf ed aber auch dieſer Protokollirung nicht, wenn ber Beamte 
zur Bewilligung bereit ift, es wäre denn, daß er es zu feiner eigenen Sicherftellung vor Haftungs » Berbindlichfeiten, 
ober zur Aufrechtmacdung von Dürgfhaften ıc., für —— finden ſollte. 

VIU. 
Beruhigt ſich der Bittſteller bei dem abſchläglich en Beſcheid bed Perceptions. Beamten, fo iſt jene Protofollis 
rung ebenfalls unnöthig und zur Vermeidung der Vielſchreiberei zu vermeiden, weil bie ganze — blos in die 
Kathegorie einer Nachfrage bei Amt gehört. 
L. 

Wenn aber der Nachlaß⸗, Erlaßs oder Friſt en⸗Sucher mit der abweiſenden Entſchließung des Perceptions ⸗ 
amtes ſich nicht beruhigen will, fo muß bas Geſuch protofollirt refp. inftruirt und entweder durch einen fchriftlicyen 
Guntarirten, aber auf 3 fr. Stempel gefchriebenen) Beſcheid oder buch berichtliche Vorlage hieher erledigt werben. 

Zu einem ſolchen Bericht muß nach der vorhin allegirten Entfchliefung vem 10. Juni 1826 ber Stempel verwen⸗ 
bet, dann Botengebühr und Poftporto erhoben werben, 

Die Ausnahmefälle, wo jemand zum Armenrecht zugelaffen ift, fhreibt das Geſetz vor, fo wie auch die Behanbs 
lung der Nachlaßgeſuche aus Elementar »Ereigniffen ($. IV. A.) als Offizialſache vorgefchrieben it, Ueber die Bor 
frage: ob das Geſuch zu werbefcheiben oder mit Bericht hieher vorzulegen it? hat ber inftruirende Beamte zu entfchei- 
ben, weil das Letztere nur in dem Fall zu gefchehen hat, wenn ber Beamte über bie Geftattung in Zweifel oder nicht 
sompetent iſt, dagegen unbegründete oder gar frivole Geſuche nicht weiter zu beachten und dem Gang ber Geſchaͤftsord⸗ 
nung zu uberlaſſen find, 
X. 

In Fällen des abweiſendeu Beſcheids bleibt es ber Parthei dann unbenommen, im — an die unter⸗ 
fertigte Stelle ſich zu wenden, worauf ſofort Entſchließung erfolgen wird. Auch hier find die Verhandlungen, als: 


BE - - R = — —— — — — 
— ——— — — — — — re" n 


1045 


bie Berichts » Abforberung, - 
ber Bericht bed percipirenden Amtes, 
big allenfalljigen grotocollarifchen Inftruetionen, und 
der Regierungsbefcheid 
tarfrei. Der Lebtere wird der Parthei vom treffenden Amt ad protocollum.eröffnet, und nur zu den Berichten und 
Entſchließungen wird der gelygliche Stempel, angewendet, dann Botengebühr und Poftyorto eingezogen. 
- XL 
Aus allen diefem folgt, daß 
1) bei der Kreis⸗Regierung nur in bene Fall eines atſchlaglichen Beſcheides von Perceptionsbeamten, Ges 
fuche ald Beſchwerden gegen jene Befcheibe eingereicht werben können, 
29 baß folden Beſchwerden die veraniaffenden Beſcheide beigelegt werben müſſen, 
3) daß Beichwerben ohne ſolche Befcheinigung unberüdfichtigt bleiben ınüffen, 
4) baß jeder Eontribuent durch rechtzeitige Anbringung feines Geſuchs Calfo vor dem Verfall» Termin) ſich 
vor den Nachtheilen der Erecution fichern fan, und 
5) daß die öffentlichen Anwälte jeder Schriftenfertigung in foldyen Angelegenheiten ſich zu enthalten haben (ana⸗ 
log der Verordnung vom 16. Februar 1815, Reg.» Bl. p. 135). Mit Ausnahme ber Fälle (Nr. 1 er 2 
vorhin), wo bie Parthei fich gegen bie amtliche Abweifung im Beſchwerde⸗Weg an die Kreid + Regierung zu 
wenben gebenft. Endlich 
6) ift auch noch die Befchwerbe beufbar, daß ber Perceptiondbenmte die Inftruction bed Gefuches verweigert 
ober verzögert und doch der Bitte um Erlaß ober Nadyſicht Beine Folge giebt. 
In diefer Fällen findet die Beſchwerde auch ohne jene Befcheinigung (Nr. 2) ftatt, und der concipirende 
Anwalt hat ſich von der Wahrheit des Thatbeftandes zu informiren, und davon in der Eingabe ausdrücdliche 
Erwähnung zu machen. 

Die fümmtlichen Fandgerihte, Magiftrate und Gemeinde» Vorftände werben für die weitere Verbreitung ber 
Kenntniß diefer Verwaltungs » Borfchriften Sorge tragen, damit dad unnachſichtlich eintretende Präjudiz $. XL Nr. 3 
den Betheiligten nicht zu größerem Nadıtheile gereicht. 

Eine nothwendige Folge muß aud) das Zurücdweifen aller derer feyn, melde perfönlich hier — * den 
Rdn Erforberniffen genügt zu haben. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer ber Finanzen, 
In Abwefenheit des K. Negierungs » Präffbenten. 
Freudel, Direktor. 








Betterlein. 
Befanntmahung. 
Die Behandlung der Nachlaß⸗ und Aueſtande⸗ 
Geſuche betr. Fuͤrlinger. 
— — — — 
Dienſtes-Erledigung. Appellationsgerichte jenes Kreiſes übergeben, im welchem 
. ‚fie bereits ang@ftellt oder dienſtlich verwendet find. 

Durch die unterm 2ten d. erfolgte. Beförderung bes Zweibrüden, ben 15. October 1832. 
Bezirförichterd Anton Popp zu Landau zum Rath am Ar 
pellationsgerichte des Rheinkreiſes iſt eine Bezirksrichters⸗ Bekanntmachung. 
ſtelle zu Landau in Erledigung gekommen. Bei der Königlichen General Lotto Adminiſtration 


Die allenfallſigen Bewerber können ihre an Se. Koͤnigl. München wird 
Majeftät gerichtete Geſuche binnen vier Wochen bei bem Donnerſtag am 15. November 1832 ber Papierbes 


a | — 


— — — 
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darf ber Koͤnigl. Lotto⸗Auſtalt für das Etatsjahr 1844, 
im Lokale in der Prontenabeftraffe Nr. 1507 zur Lieferung 
en den Wenigfinehmenden salva ralificaiione angelaffen 
"werben. 

Dieſer Bedarf beſteht in 160 Ballen weißen Kanzlei⸗ 
papier von wenigſt 15 Zell Hoͤbe und 184 Zoll Breite, 
in 80 Ballen ſchwarzen Gonceptpapier von wenigitend 144 
Zoll Höhe und 174300 Breite, dann in 12 Ballen Cons 
ceptpapier von wenigft 155 Zoll Höhe und 21 Zoll Breite, 
in 4 Ballen weißen Druckpapier, und in 4 Ballen ſchwar⸗ 
zen Drudpapier, beed legtere vom Format bed weißen 
Kanzleipapieres. 

Es wird jede Papiergattung beſonders, und die grö⸗ 


Bern Ouamtitäten theilweiſe zum Aufwurfe kommen, über⸗ 


haupt die Bedingung, unter welcher Anbote zuläßig ſeyen, 
vor ber Abftrihshandlung befannt gemacht. 

Papiermufter find bis zum 12. November der General 
Lotto s Adminiftration zu München vorzulegen und wer an 
dieſer Lizitation Theil nehmen will, muß ſich in Perfon 
oder durd; Bevollmächtigte Morgend 9 Uhr im angezeig- 
ten Rofale einfinden. Die Schlußſtunde ift Nachmittags 
4 Uhr. 





Dom 
Königliben Laudgericht Bayreuth, 
werben in der Bauer Georg Zeufhelfchen Berlaffens 
ſchaft von Oberwaiz in ber zu Oberwaiz auf den 
13, November Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Tagesfahrt mehrere Mobilien, ald Haudges 
rächichaften, Vich, Wagenfahrt, Stroh, Heu, Getraib 
und Erbäpfel an die Meiftbietenden verfauft Zugleich 
follen auch die zur Nachlaßmaffe gehörigen Grundſtücke vers 
pachtet werden. Man ladet daher Kaufe» und Pacht 
liebhaber an dem beftimmten Tage nad) Oberwaiz ein. 
Bayreuth, den 24. October 1832. 
Königliched Landgericht. 
Meyer. 





Bom K. Landgeridhte Bayreuth. 
In der Concursſache bed Bauern Ulrich Kolb vom 
Culmberg follen defien Immobilien, beftehend aus: 

3) einem Eöldengute zu Eulmberg, mit Stallung, 
Stadel, Hofrecht und Scergärtlein, 23 Tgw. 
Feld, Ay Tgw. Wiefe und 2 Tgw. Huthwaid, 
Steuer » Befig » Ar. 429, Steuerkapital 980 fl., 


zum Ke Rentamte mit bem zehnten Gulden handlohn⸗ 
bar, gibt jährlich 1 fl. 525 fr. Michaelis» und chen 
fo viel Walburgiszins, 134 fr. für eine Faſtnacht⸗ 
henne, 28% fr. für ein Schod Eier, 114 ft. für 
zwei Kühe und bie 30ſte Garbe Zchent ; 

b) 64 Tgw, Feld und 13 Tgw. Wiefe vom Eulmflet, 
St. 3. Nr. 430, St. Gap. 845 fl, zum K. Rent⸗ 
amte bahier mit dem zehnten Gulden handlohnbar, 
gibt jährlich 1 fl. 334 Fr. Michaelis⸗ und 1. 332 fr. 
Walburgiszind und die jehute Garbe Zchent; 

c) 4 Tgmw. Feld und Wieſe, an der breiten Wieſe, 
St. B. Nr. 431, ©t. Eap. 95 fl., zum K. Rent- 
amte dahier mit dem 10ten Gulden handlohnbar, 
14} fr. Michaelis: und 144 fr. Walburgiszing, 
und ber zehnten Garbe Zehent belaftet; 

d) 4 Tgw. Hut bei dem fogenannten Culmrangen, St. 
B. Nr. 432, St. Eap. 10 fl., mit dem 10tem 
Gulden hanblohnbar und mit 144 fr. Michaelis⸗ und 
144 fr. Walburgiszins belaſtet; 

e) 1 Tgw. Wieſe am Gufmflet, St. B. Nr. 433, 

St. Cap. 190f8., zum K. Rentamte mit dem 10ten 
Gulden hanblohnbar und mit 1 fl. Erbzins belegt ;' 

f) + Tgm. Wiefe, das Schupfenängerlein, St. B. Nr. 
434, St: Eap. 40 fl., mit 5 fr. fletem Handlohn 
und 93 ir, Walburgid+ und eben fo viel Michaelis; 
sind belegt; 

8) 3 Tgw. Holz, der Hackersbrunn, St. Eap. 120 AL, 4 
und mit 1 fl. 15 fr. Erbzins belaftet; 

Öffentlich verkauft werden. Bietungstermin ift am Ges 
richtsſitze auf den 
16. November, Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen werden. Die 
BVerfaufsbedingungen werben im Termine befannt gemacht 
werben. Der Zufchlag erfolgt vorbehältlid; der Genehmi⸗ 
gung der. Kolbiſchen Gläubiger, Die Einfiht des 
Schaͤtzungsprotokolls fteht den Kaufsliebhabern in der Res 
giſtratur bed ER offen. Bayreuth, ben 16. Octo⸗ 
ber 1832. 
adnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Auf Anbringen eines Glänbigerd wirb das Anweſen 
bed Kupferfchmiedmeiftere Johann Georg Emerdie 
ben bahier, als: ein halbes Wohnhaus, H.Rr. 274 dans 
14 Klafter jährliches Gerechtholz, und z Tagwerf Egger 


——— — 


| 
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ten, zufammen auf 625 fl. taxirt, dem öffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgefegt, und zur Berfteigerung Termin auf ben 
12. Rovember curr., Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, und werben Kanfsluftige mit bem Bemerfen 
hiezu eingelaben, baß bad Tarationd + Protokoll in der Res 
giftratur täglich eingefehen werben kann, der Zuſchlag aber 
nach Vorſchrift des Hypothekengeſctzes erfolgen wird. Urs 
kundlich unter Siegel und Unterfchrift. Wunſiedel, den 
24. September 1532. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 


Auf Antrag der Imtereffenten fol ber zur Hinterlafs 
fenfchaft ver Margaretha Burgetty aus Sumeg in 
Ungarn, gebornen Schott aus Schlüffelfeld, gehörige Ader, 
mit Wiefe im Krakengrund, im Flure Thüngfeld, öffent 
lich verfauft werben, weldyer auf 165 fl. gewürdigt if. 
Zum Berfaufe diefed Ackers nebit Wiefe ift Termin auf den 

12. November a. c., Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu zahlungss uud befigs 
fähige Kaufsluftige vorgeladen werden. Höchſtadt, am 
9. October 1832. 
Königliches Landgericht. 
Bauer. 


Sm Wege der Hülfevellftrefung wird auf Antrag 
des Gräflid) Schönbornfchen Domainenamts Pommersfels 
den bad dem Ehriftoph Wolf zu Aiſch zugehörige 
Haus, lehenbar dem Hrn. Grafen von Schönbern, mit 
Gemeinde s und Forftredht, mit 4 Morgen Hausgarten, 10 
pr. Et. Handlohn und Erbzind, geſchätzt auf 325 fl. am 

19. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
bahier dem‘ öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wo ber Hins 
Schlag auf das Mehrgebot erfolgen wird. Kauföluftige 
haben an biefem Tage fich dahier einzufinden. Höchitadt, 
am 20. October 1832. 
Königliches Landgericht. 
Bauer. 


Auf Anrufen eines Hypothefar : Gläubigerd, und zum 
Behufe ber Befriedigung beffelben wird das Anweſen der 
Friedrich Schuſter iſchen Eheleute von Michelfeld 
auf 

Dienftag den 13. November I. J. 
in loco Michelfeld öffentlich verfteigert, und hiezu Kaufs⸗ 
luſtige, weldye über ihre Zahlungsfähigfeit ſich ausweiſen 


fönnen, vorgelaben. Die Kanföbebingungen werben vor 
ber Berfteigerung eröffnet werben. Dieſes Anwefen bes 
fteht aus einem zweiftödigen gemanerten Wohnhauße, in 
Michelfeld, mit ben nöthigen Deconomie » Gebäuden, ans 
einem 4 Tagwert Gemüßgarten, 34 Tagwerk Feldern, 
2 Tagwerk Wiefen, und aus einem bebentenden Forit- 
rechte, welches unter andern den jährlichen Bezug von 5 
Klafter Holz aus dem Belbenfteiner Forfte enthält. 
Eſchenbach, am 15. September 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Lict. Bedall. 





Nachdem in dem auf 8. März curr. in der Conkurs⸗ 
fahe des Georg Kreller jgr. zu Mittlerwailersbach 
angeitandenen Berfteigerungs » Termin für nadıgenannte 
Grundftüde, nämlich: 

a) 4 Morgen Feld, der Bröttingsader, Beſitz⸗Nr. 
69, gefhägt auf 150 fl, 
b) 4 Morgen Feld, bie Schanfeggeten, Beſitz⸗Nr. 70, 
geihägt auf 140 fl, ° 
kein annehmbares Gebot erzielt worden it, fo werben biefe 
Grundſtücke dem nochmaligen Berfaufe ausgeſetzt, und an⸗ 
derweiter Verſteigerungstermin auf den 
16. November, Vormittags 9 Uhr, 
und zwar nadı bem Antrag ber Krebditorfchaft im Orte Mitt- 
lerwailersbach angefegt, wozu zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen werben, baß ber Hin⸗ 
ſchlag nach $. 64 des Hypothefengefeged erfolgen nr 
Forchheim, den 13. October 1832, 
Konigliches Landgericht. 
Badum. 

Das Haus der Siebmacherswittwe Schatz dahier, 
Nr. 292, welches mit 150 fl. Hausſteuerkapital belegt, und 
dem Magiſtrate lehenbar iſt, wird zur Hülfsvollſtrekung 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strichtermin hie⸗ 
zu auf den 

6. November 1832. 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Eroͤffnen vorge⸗ 
laden werden, daß der Hinſchlag nach $ 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes erfolgt. Kronach, den 24. September 1832. 
Königliches Landgericht. 
Deich. = 


Da ber Wundarzt Nofenhauer eine Stelle in Wun⸗ 
fiebel angetreten hat, fo wird bie Erledigung ber hiefigen 





! 


Hypothekengeſetzes gehalten werden wird, 
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Stelle eined Wundarztes I. Elaffe hiermit ausgeſchrieben. 
Die Eompetenten haben ſich mit ihren Befähigungs + Zeugs 


niſſen fofort bei der unterzeichneten Diftrifte » Polizei» Bes 


börde zu melden, ba bie Aufitellung eines Wundarztes 
bringenb nothmwendig iſt. Selb, den 24. October 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Müller. 





Ueber das Vermögen bed Pankratz Griebel von 
Gräfenhäußling wird nad) redytsfräftigem Erfenntniffe ber 
Univerfal + Concurs eröffnet, uub werben die Ediftötage, 
wie folgt, ausgefchrieben: 

1) Zur Anmeldung und Liquidation ber Forderungen wirb 
Mittwocd; ber 7. November, Bormittage 9 Uhr, 
2) Zur Vorbringung der Einrede und Schlufverhands 
fun 
Ritwod) der 21. November, Vormittags 9 Uhr 


beſtimmt, wobei, wer am erften Ediftötage nicht erfcheint, 


mit feiner Forberung von ber gegenwärtigen Conlursmaſſa, 
wer ben 2ten Termin verſäumt, mit den an demſelben 
vorzunehmenben Handlungen ausgefdjloffen wird. Wer 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerd etwas in Händen 
hat, wird bei Strafe doppelten Erfages aufgefordert, es 
zur Concursmaſſe vorbehaltlich feiner Rechte yu übergeben. 
Zugleich; wird bas Grundvermögen ded Pankratz Gries 
bei, beitehend in: 
1) einem halben Hof, geihägt auf 553 fl. 20 fr. 
9) einem unbebauten Gut, gefhägt auf 182 fl. 30 fr. 
3) einem ledigen Grundſtücke auf dem Büchig 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten und Gteigerungelus 


ſtige auf 


Dienftag ben 6. November d. Is. Vormittags 9 Uhr 
vorgelaben, wobei ed mit bem Hinichlag nad) $. 64 des 
Sceflig, am 
9. October 1832, 

Königliches Landgericht allda. 
‚Hauptmann, Lor. 





Unterm 10. JZuli d. I. ütgegenden Johann Knauß 
zu Loch der Univerfals Gonfurs erfannt worden, und hat 
dieſes Erfenntniß nunmehr bie Rechtskraft befchritten. 

Wegen Unbedeutenheit der Maſſe, weiche nur aus 


A00 fl. befteht, und wovon bereits ein Theil zu @erichtds 


Foiten und Hopothefenzinnfen verwendet worden ift, wird 
nur ein einziger Ediktstag und zwar 
am 5. November c. 


abgehalten, an welchem die Glaͤubiger sub poena prae- 
elusi ihre Forderungen zu liqufbiren, nachzuweiſen und bie 
weitern Verhandlungen ‚zu pflegen haben. Da bie Maffe 
zur Dedung ber Hopothefens Schulden nicht hinreidyenb 
ift, fo haben ſich die nad) der zweiten Glaffe folgenden 
Gläubiger an dem anberaumten Ediktstag zu erklären: ob 
der Conkurs in Anfehung ihrer ganz ober vorläufig, und 
mit Vorbehalt ihrer Rechte fiftirt werben foll, oder ob fie 
unter fid; das Liquidations⸗ und Prioritätdverfahren auf 


“ihre Koften fortfegen wollen. 


Sollte Jemand etwas von dem Gemeinfchuldner in 
Händen haben, fo hat es ſolches vorbehaltlich feiner Rechte 
bei Vermeidung doppelten Erfates dem unterfertigten Con⸗ 
furögerichte zu übergeben. Thurnau, ‚am 8. Dectober 
1832. 
Graͤflich Giechiſches Herrfchaftögericht. 

v. Prieſer. 





1) Am 5. November fängt der Unterricht in der 
tehnifhen Anſtalt zusBamberg für Jedermann, 
befonderd aber Handbmwerfer, wieber an und wird an 
Sonn: und Werftagen vn 9 — 12? und 1 — 4 
Uhr fortgefegt; 2) die Lehren ber Mathematik, 
Raturlehre und Chemie trägt der Hr. Dr. der Phis 
Iofephie Wirth von Bamberg vor; 3) in jeder Art von 
freien Hand», Mans, Mafdinens, Handwerks, 
und BausZeihnung, Geometrie, Mobelliren 
und Bauberehnung unterrichtet 

Martin Sof. v. Reider, 
Profeffor der technifchen Anitalt. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife 
Preis per Schäffel: 


- hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter. 
Ma. . 13.48 12l. 54 12 — kr. 
Korn . . 1if.1ise 11fl. — kr. 40fl. 42 tr. 
Gerſte .. Ofl. 18kx. 8fl. 57 tꝛ. 81. 36 kr. 
Haber . .„.  dfL.äsh dc Afl. 24 tr. 
Erbſen. . 15 — m 13fl. 3. 11fl. 6tr. 
einen . . 13130 12fl. — Mr 10fl. 30 kr. 
Bayreuth, am 31. October 1832. 
Der Stadt » Magiftrat. 
Hagen. 


Richter. 





Intelli— 


für den ObersMainsKreis, 





Nro. 132. 


Da —— Sonnabend om am 3. November 1832. 





Ymtlide Artifel 





Dienſtes-Nachrichten. 


Bon der K. Regierung, 8. db. Innern, wurbe: 





der Lehrer Wenzeslaus Batnidel zu Priefenborf auf bie 
erledigte Schulſtelle zu Riebermirsperg, fg. Ebers 
mannſtadt, befördert; 

I. 
dem Schulgehilfen Ichann Bauer zu Burgwinbheim die 
Schulſtelle in Zedendorf, Ltg. Echeslig, übertragen; 


1. . J 
der bisherige Lehrer Andreas Roth zu Vorra auf die 
Sculitelle zu Neufang, Log. Kronach, verfegt und 
IV. 


die Präfentation der Freiherrl. v. Münfterichen Gutsherr⸗ 
Schaft für den Schulgehilfen Nicolans Neuner zu Adels⸗ 


dorf auf die Schulftelle zu Burglieberg, * Bam⸗ 


berg II., beftätigt. 
Deffentlide Befanntmahung. 

(Die biepjährige Martinimeffe betr.) - 

. Bei bem bevorfiehenden Eintritt der biefjährigen 

Martinimeſſe ficht fich der unterfertigte Stabt » Magiftrot, 

als Polizei» Behörde, veranlaft, theild zur Handhabung 

der öffentlichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung, theils 

zur Erhaltung eines guten Geſundheitszuſtandes, nady 

ftehende Anordnungen zur pünftlichen Befolgung öffentlich 
befannt zu machen: 





3) Alle Kaufleute, Kabrifanten, 


1) Die diefjährige Martinimeffe beginnt am Montag 
ben 12, November Morgens, und bauert bis zum 
Mittwoch den 14. November Abende. 

2) Auf bie Dauer der Meffe wirb der Bictualienmarkt 
anf die bekannten Pläge, nämlich der Getreidt⸗ 
und Holzmarkt anf ben Plag vor ber Königlichen 
Studien» Antalt in der Friebrichöftraße, und der 
Markt wit bem übrigen Lebendbebärfuiffen in bie . 
ſchwarze und Reigenfteinifche Allee verlegt. 

Künftler, Profefflos 
niften und Probucenten, weldye die Meſſe befuchem, 
müffen nicht nur mit polizeilichen Legitimations⸗Ur⸗ 
kunden, woraus ſich ihre Berechtigung zum Hanbel 

-. ergiebt, fondern aud mit Gciundheisss Zengniffen 

verſehen ſeyn. 
Außerdem haben dieſelben für ihre bei ſich füh— 
reuden Waaren ohne Ausnahme, Reinheitszeug⸗ 
niſſe zu produciren und dieſe Urkunden auf dem Po⸗ 
ligei» Bürcau Nr. VII. gegen Löſuug einer Aufent⸗ 
haltefarte niederzulegen 

4) Alle diejenigen, welche weder mit polizeilichen Les 
gitimationen zur Haudels-Berechtigung, mod) mit 
Gefund» und Reinheitd » Zeugniffen für ſich und ihre 
Waaren verfehen find, können zum Bezug ber Meife 
nicht zugelaffen werben, fondern haben die fofertige - 
Zurüdwerfung zu gemärtigen. 

5) Sämmtliche Gaftwirthe, melde zur. Aufnahme 
von Fremden berechtigt find, haben bie Nachtzettel 
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am Abend jeden Tages, oder fnäteftend am Fünfs 
tigen Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr und zwar boys 
pelt, nämlich einmal bei dem Königlichen Stadt 
Gommiffär und‘ einmal auf bem Polizei» Bürean 
einzureichen. 

6) Ale Gaſthäußer, Garküchen, Bierſchenken und 
dergleichen müſſen Nachts um 11 Uhr geſchloſſen 
ſeyn, wenn nicht um Bewilligung einer Frei— 
nacht vorher nachgefucht und biefe nn wirklich er⸗ 

theilt worden iſ. 

7) Das Rauchen auf der Straſſe iſt —— verbo⸗ 
ten. Hinſichtlich des Rauchens in Stallungen, in 
Scheunen, auf Böden und überhaupt an allen 
fcuergefaͤhrlichen Orten wird auf die bereits beſte⸗ 
henden Polizeiſtrafgeſetze auſmerkſam gemacht 

8) Kein fremder Handelsmann darf auf zwei Plägen 
zugleich Waaren auslegen und verkaufen. 

9) Bei allen Kaͤufern und Berfänfern bürfen nur Baye⸗ 
rifche Maaße und Gewichte gebraucht werben, 

Die Eontravenienten haben anfer der Eonfidcas 
tion der geführten Maaße und Gewichte auch noch 
die in den Geſetzen ausgefprochene Strafe zu gw 
wärtigen, 

10) Die Boutiquen und. Stände ber Handelsleute müfs 
fen bei: Eintritt der Nacht wohl verfperrt und es 

- ann felbft dem Eigenthümer nicht geftattet wer 
den, biefelben fpäterhin wieber zu betreten, 

11): Eben fo find die Hausthuren bei Eintritt der Nacht 
forgfältig zu fchließen. 

12): Das. Hanftren lann Niemanden, ohne Unterfchieb 

—der Perſon, geſtattet werden, ſelbſt denjenigen Ins 
dividuen nicht, welche Erlaubnißſcheine hiezu in 
Händen haben, 


13) Wer außer dem Marfte, vorzüglich von unbe ' 
kannten Perfonen, Gegenflände von Werth kauft, - 


hat bie nöthige Vorſicht zu gebrauchen und bei fi 
ergebendem Berbadht bed rechtswidrigen Beſitzes 


von Seiten bed Verkäufers bie fofortige Anzeige auf 


dem Polizeiburean zu machen. 

14) Alle Waaren find während der Meßzeit fo auszu⸗ 
legen, daß fie deu Durchgang nicht hindern und 
die Ausſicht nicht ſtoͤren. 

15) Bilder», Dofen» und Lieberhändler dürfen nichts 
feilhelten, was gegen bie Sirtlichfeit anſtößt. 

Alle Gegenftände, welche Unfitlichfeiten enthal⸗ 


ten, unterliegen ber fofortigen Gonfisfation, vor⸗ 
behältlich. der gegen ben Verkäufer noch — 
zu verhängenden Strafe. 

16) Der Bertauf ungeftempelter Ratten und Kalender 
bleibt noch, wie vor unterſagt. 

17) Bei Strafe der Eonfiscation bürfen die Handels⸗ 
leute feine anderen Gold» und Eilberwaaren ver 
faufer, als folche, welche bei dem Silber 13 Loth 
und bei tem Golde 14 Karat nad dem Striche, 
enthalten. 

Unbebertende Kleinigkeiten von Silber, ald 
Ringe, Bifamfnöpfe, Ohrenringe ıc. dürfen aus⸗ 
nahmsweije geringhaltiger ſeyn, doch nicht unter 
12 Loth. 

18) Diejenigen Judividnen, welche inländifche Weine 
auf die Meife zum Verkauf bringen, und ſich 
als Produzenten gehörig ausweifen können, bürfen 
nur unter dem Neife bis zu einem Adhteldeimer vers 
kaufen; auf feinen Fall aber Gäſte fegen. 

Der Minutoverfauf, oder bie Berzapfung nach 
Maafen, Bonteillen, Shoppen und dergleichen 
bleibt bei nachdrucklicher Strafe verboten. 

19) Leute von zweidentigem Rufe, bie fi zur Nachte⸗ 
zeit auf ber Straße betreten laſſen, werben fofort 
zu Arreft gebracht und nach Umſtäuden beſtraft 
werben, 

20) Das ſchnelle Reiten und Fahren wird während der 
Meßzeit ſtrenge verboten. 

Ueberhanpt ift das Reiten und Fahren über den 

‘  Marftplagp möglichjt zu vermeiden, 

24) Die Straffen müffen während ber Dauer ber Meſſe 
gehörig reinlich gehalten werben. 

Die Borforge zur Erhaltung diefer Straffenreins 
lichkeit muß verboppelt werben, wenn regueriſche 
Witterung eintritt. 

22) Auf Feuer und Licht wird die ſtrengſte Aufmerl⸗ 
famfeit empfohlen, 

Zu dem Ende hat jeber Hausvater feise Angehoͤ⸗ 
rigen firenge-zu controliren, daß fie mit Feuer und 
Licht gehörig umgehen, insbeſondere aber die bei 
ihm legirenden Fremden zu beauffihtigen, daß 
feine-Feuergefährlichteiten vorfallen. Auch müffın 
alle unbewohnten Theile der Häußer, fo wie bie 
Stallungen und Scheunen zur Nachtzeit wohl ver 
wahrt werben, 
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23) Im Falle enititehenben Feuerlärmed haben fich die 
biefigen Einwohner an den ihnen angewiefenen 
Plägen oder duf der Brandſtätte unverweilt einzu 
finden und ben ihnen hier ertheilt werdenden Wei⸗ 
fungen augeniblidlich gu genügen. 

Kinber und überhaupt folche Perfonen, von wel⸗ 


chen eine thärige Mitwirkung zur Löfhung eines | 


- Brandes nidyt zu erwarten iſt, müſſen zur Vermei⸗ 
bung von Unorbnungen zu Hauße gehalten werben, 
Um bie Straßen gehörig zu erleuchten, muß bei 
entfichendem Feuerlärm ein jeder Hausbewohner 
Licht vor feine Fenfter ſtellen. j 
24) Ieder Hausvater ı dafür verantwortlich, daß 
wenn Streit oder Unordnung auf der Straße ent⸗ 
fieht, feine Angehörig:n, als Kinder, Geſinde, 
Gefellen, Lehrjungen ıc. gehörig zu Hauße bleiben, 
25) Alle Polizei» Uebertretungen, Bergehen oder Ber 
brechen, welche während ber Meßjeit vorfallen, 
find auf dem Poligeibuream fofort zur Unzeige zu 
bringen. _ 

Die Polizei» Offizianten, die Markt» Infpeltion, bie 
Diftriftövorfteher, die Polizeimannfhaft, die ftille Nachts 
wache, unb überhaupt das gefammte Aufſichtsperſonale 
find angewiefen worden, auf den genaucn Vollzug ber 
in ber gegenwärrigen Bekanntmachung gegebenen Bors 
ſchriften und Anorbnuungen zu wachen. 

Bayreuth, am 29. October 1832.- 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter, Secretair, 





Bayreuth, am 8. October 1832. 
Vom 
Königliden Kreis: und Stadtgericht 
Bahpreuth 
wirb hiermit ‚befannt gemacht, daß bas Lokations⸗ und 
Prioritätd » Erfenntniß in der Gantſache des nun verftorbes 


nen Bädermeifterd Johann Mader von Bayreuth in 


Kraft der Eröffnung an das Gerichtöbrett zur Einſicht der 
Betheiligten heute affigirt worben tft, 
Der Königliche Direktor, 


v. Harsborf. 
Boigt. 


Bayreuth, ben 18. October 1832, 
Bon dem 
Königlih Bayerifchen Kreis: und 
Stabtgeriht Bayreuth 





werden alle diejenigen, welche an ben auf der Feite Rofen: 


berg veritorbenen Gensdarmerie » Brigadir Michael 

Schneider, gebürtig aud Ansbach, eine Forderung zu 

machen haben, zur Anmeldung und Radyweifung derfelben 

binnen 30 Tagen aufgefordert, widrigenfalls der Nady 

laß chne weitere Rüdficht darauf feiner Erbin hinausgege⸗ 
ben wird, 

Der Director, 
v. Haredorf. - - 
€, ‘ Voigt. 


Am Donmerftag ben 22. November d, 3. Vormittags 


"9 Uhr wird bie Lieferung von 348 Ellen gramem Tuche, 


1970 Ellen grünem Tuche, 102 Ellen rothem Tuche, 
1934 Ellen Hemderleinwand, 1345 Ellen gebleichte, 691 
ungebleichte Futterleimwand, 298 Ellen 1 breiten Grabt, 
199 paar Sporn, 172 paar lederne Handfchuhe, 318 
paar Halbftiefel, 366 paar Bundſchuh, 298 paar Bors 
ſchuh, 661 Stüd ſchwarze Kalbfelle, 280 Stüd weiße 
rauhe Schaffelle, 85 Stüd Unterguiten, 29 Stüd Reits 
fangen, 12 Gentner Blanfleder, 70 Pfund Spagat, 1 2 
Pfund Wade, 8000 halbe Schloßnägel, 4000 Kar: 
tätfchennägel, 2500 Zaumjdnallen, 700 Walzenfchnale 
len, 300 Striegl, 900 Kartärfchen öffentlich verfteigert. 
Die Strichsbedingniſſe können vor dem Anfange ber 
Verhandlung in der Rechnungskanzlei eingefehen werben. 
Bayreuth, am 27. October 1832. 
Des 
B. K. 1ften Chevaurlegerös Regiments (Raifer Fran 
von Defterreich) Dekonomie- Eommiffion. 
Reichardt, Oberlieutenant. 


Es wird zur öffentlicdien Kenntniß gebracht, daß die 
für das Monat September 1831 unausgelößten Pfänder 
von Rr. 17,292 bis 17,942 incl, in dem auf 

Donnerſtag den 22. November d. I. 
Bor s und Nachmitiags argefehten Strichtermin an Die 


Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werben ſol⸗ 


len. Bayreuth, den 22. October 1832. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 
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‚ Auf Requifltion bed Königl. Landgerichts bahier, wirb 
ein tobt und lebendiger Zehenden der Agnes Pohlmann 
zu Zettlig hiemit dem öffentlichen Verkauf andgefegt, und 
hiezu Tagedfahrt auf ben . 

3. December d. J., Vormittags 9 bie 12 Uhr 
im Hölzefchen Gafthauße zu Reubroffenfeld anberaumt. 
Diefer Zehenben haftet auf dem Zoflifchen Gütlein zu Alt 
droſſenfeld, ift dem Freiherrl. Neigenfteinifchen Ritterguthe 
Nendroffenfeld mit 15 Fr. jährlich; Zins und mit 10 Gul; 
den handlohnbar, dann auf 70 fl. geſchätzt. 
Bayreuth, ben 26, October 1832. 
Freiherrl. Reigenitein. Patrimonialgericht Neubroßenfelb. 
Werner. 





In dem Univerfalfonfurd » Prozeß über die Franz 
Trautmannfche Nachlaß- und Theilungs-Maſſa wird 
das am Ziften laufenden Monats gefaßte dieffeitige Elaf- 
ſifikations » Erfenntniß..am 2, November 1832 an hiefiger 
Gerichtötafel angeſchloſſen. Bamberg, den 25. Sep 
tember 1832. 1 

Königlices Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
Baron Prielmaygr. 


Zur Häffsvollftretung gegen Johann Seubert jun, 
von Hallernderf werben 
2 Morgen Feld, der Kiliandader, B. Ar. 320, 
24 Tagwerk Wiefen im Toppenbach, B. Nr. 319, 
dem Öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, und Stridystermin 
auf ben 
19. November 1. J., Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu beftt » und zahlungsfähige Kaufe« 
Iuftige eingeladen werden. Forchheim, am 20, October 
1832. 
Konigliches Landgericht. 
Badum. 





Der feit dem Jahre 1812 im Ruſſiſchen Feldzuge ver⸗ 
mißte Soldat des K. Bayeriſchen ten Chevauxleger⸗Re⸗ 
giments, Michael Stillger ich aus Oesdorf wurde auf 
den Grund vorliegender Zeugenausſagen für todt angenom⸗ 
men, und es werben daher alle diejenigen, welche auf deſ⸗ 
fen in 388 fl. beftchendes Vermögen einen Anfprud; madjen 


abgeworfen, und hieher eingeliefert. 


wollen, aufgeforbert, fid; binnen 6 Monaten und längs 
ftend bis zum 
12. April 1833 

bahier zu melden, aufferbem bie Maſſe an bie nächſten 
Verwandten, welche ſich gemelbet haben, ausgeantwortet 
werben wiürbe. Forchheim, ben 12. October 1832. 

Königliche Landgericht. 
»- Babum. 





Da bas auf die dem Zimmermeifter Georg KRöp pel 
zu Helmbrechts zugehörigen unb bafebft gelegenen Realitä- 
ten, beftehend in einem halben Haufe, Nr. 19, mit halbem 
Stadel, im Termin am 18ten d. M. gelegte Meiftgebet 
von ben Glänbigern des Erequenti nicht genchmigt, viel 
mehr ber Antrag geftellt worden ift, ſolche zur Erzielung 
einer geößern Conkurrenz von Kaufsliebhabern in loco Helm: 
brechts anberweit dem öffentlichen Verkaufe auszuſtellen, 
fo hat man hiezu Tagesfahrt auf den 

13. November c., Bormittags 10 Uhr 
angefegt, weshalb beſitz und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
haber an diefem Tage in ber Saifenfiedermeifter Seufer- 
tifhen Scenfe zu Helmbrechts andurch eingeladen wer; 
den. Mündyberg, am 25. October 1832. 

Königliches Landgericht. 
Wunder. 


# 
— 


Ueber den "Aufenthalt und bad Leben des Ignatz 
Molf, geberen im Jahre 1761 zu Kronach, ift feit 
50 Jahren nichts befannt geworben, und eben fo ungewiß 
it, wohin ſich derſelbe von diefer Zeit entfernte. Auf deu 
Antrag ber präfınntiven Inteftaterben ergeht an benfelben 
fo wie an deffen allenfallfige rechtmäßigeLeibes + und Teſta⸗ 
mentserben bie Aufforderung, ſich binnen 6 Monaten dahier 
zu melden, und gebührend auszuweiſen, widrigenfalls 
Ignap Wolf für verfchollen erflärt wird, Bemerkt 





wird, daß deſſen Vermögen in 145 fl. 354 Fr. beftcht. 


Kronach, am 6. October 1832. 
Königliches Landgericht. 
Deich. 





Am Öten d. Mts. wurden zwifchen Lopphof und Flur: 
holz von einem unbefannten Mann bei Anfichtigwerbung 
eines Gendarms zwei Zuderhüte zu 14 Pfund 20 Loth 
Der Eigenthümer 
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diefed Zuckers hat fich binnen 8 Wochen bahier zu melden, 
ald anferbeffen diefer Zucker für eingeſchwärzt betrachtet, 
und bad Weitere hierüber nach bem Zollgefege verfügt wer⸗ 
ben wird. Weismain, den 12. October 1832. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird zu deren Be⸗ 
friedigung in Haupt » und Nebenfache das Thomas Purs 
zer’fche, Anwefen zu Kaltenbrun, beftehend 

-L an Gebäuden: 

1) in einem einftödigen gemauerten,; mit Ziegeln eiu⸗ 
gebadıten Haufe, nebſt darunter gebautem gewölbs 
ten Biehftalle, . 

2) einem gemauerten, mit Ziegen eingebachten Sta; 
del und gemauertem Schweinftalfe, nebft angränzen⸗ 
bem Grasgarten von 4 Tagwerf; 

U. an gebundenen Gründen, 
beitchend: 

1) in 144 Tgw. Feldern, theild von guter, theils 
mittlerer und ſchlechter Qualität, 

2) 2 Tgw. Wieſen, ſchlechter Onalität, theild eins, 
theild zweimähbig, 

3) 1 Tgw. Hutwaid, ſchlechter Qualität, 

4) 7 Tgw. Holzanflug von ſchlechter Qualität, zu: 
fammen 3 Hof; 

II an walzenden Grundſtücken: 

1) 4 Tgw. Aderl am Rofach, mittlerer Qualität, 

2) 1 Tgw. Holzauflug am Rainen, 

3) 1 Tgw. Grillenwiefe guter Qualität; 

IV. au Recdten: = 

1) das Forfirecht von jährlich 1 Fuder Rechſtreu aus 
der K. Waldung, 

2) dad Waidrecht und der Rukantheil an der bürger⸗ 
lihen Hutwaid, 

3) das Bräurcht, 

auf fommenben 

Donnerftag den 29. November 1832 
am hiefigen Gerichtsfige aüıf dem Wege öffentlicher Beriteis 
gerung an bie Meiftbietenden, bie fi über die Zahlungs 
fähigkeit legal auszuweiſen haben, verfteigert werben. 

Kaufeluftige können fi mittlerweile an Ort und Stelle 


von der Beichaffenheit der zu verſteigernden Realitäten, zu 


deren Vorzeigung Gemeinfchulbner beauftragt wurde, übers 
zeugen, fo wie diefelben von den. hieranf haftenben Rech 


ten und Laften verftänbiget werben. Neuſtadt an der 
Waldnaabe im Obermainfreife, ben 1. September 1832. 
RKöoͤniglich Bayerifches Landgericht daſelbſt. 
Der K. Lanbrichter, 
Freiherr von Lichtenſtern. 


Indem man zur öffentlichen Kenntniß bringt, daß in 
ber Johann Döringiſchen Eonkursfache zu Leugaſt 
bad, ergangene Prioritätds uud Präcluſions » Erfenntnif 
ftatt der Berfündung mac Maafgabe Cap. XIX $.:15 
Nr. 3 Cod, jud. ad valvas publicas judicii affigirt wor» 
ben , wird noch weiter befannt gemacht, baf die zur frage 
lichen Eoncursmaffe gehörigen Realitäten, beftchend in: 

1 Wohnhaus fammt angebautem Stabel, 

4 Tow. Wiefe im fogenannten Oberlengaft, 

14 Tgw. Feld daſeibſt, 

13 Tom. Wiefen dortfelbit, 

4 Tgw. Holz, Debung und Büfche, 

44 Tgw. Wiefen in fogenannten Flecken, 

24 Tagw. Gerechtholz in der Leithen, 

ein unbezinmerter Einviertelhof, wozu 

4 Tgw. Felder gehören, 
nochmals dem öffentlichen Verkaufe andurch ausgeſtellt 
werden, bem zu Folge man hiezu VBietungstermin auf dem 

12. November c.-Bormittage 10 Uhr ° 
und zwar nach dem geftellten Antrag in loco Feugaft in ber. 
CS chrammifchen Behaufung angefegt bat, weshalb befig- 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber zu diefem Striche gelas 
ben werben. Münchberg, am 30. Eeptember 1832. 
Königliched Landgericht. 
Runder. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers ift die Subkaftation 
der Menliräten des Krämers Friedrich ISena zu Go 
henberg verfügt. Diefelben find: 

1) ein Wohnhaus mit angebauter Scheune und Stals 
Img, auf 975 fl, 
2) 3 Tow. Feld im Hannig, 60 fl., 
3) 4 Tgmw. Feld im Kochrangen, 20 fl, 
4) 10 [Ruthen Wiesfleck an der Selber Straße, 25 FL, _ 
5) 104 Ruthen Gemüfgarten, 26 fl. geſchätzt. 
Bietungstermin iſt auf 
Tornerjtag den 6. December ©, Vormittags 
10 Uhr 
im hiefigen Landgerichtslocale angeſett, wozu die sjenigen 
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- welche gefonnen find, vor biefen Realitäten zu kaufen, 
bierburd; eingeladen werden. Da ber Befiger bonis cedis 
ret hat, fo ift auf biefen Licitationetermin zugleich die Lis 
quidation aller von dem Cribario angegebenen und etwa 
nody vorhandenen unangezeigten Forderungen angefeßt, 
wozu die unbekannten Gläubiger unter dem Präjubiz vors 
- geladen werben, daß von dem, welcher feine Forderung 
sicht liquidiret, die Verzichtleiftung auf Perception an dem 
Erlös angenommen wird, weldyen bie ausgeklagte hypo⸗ 
thefariiche Forderung von 1016 fl. wahrſcheinlich abſorbi⸗ 
ret. Selb, am 11. September 1832. 
Koͤniglich Bayerisches Landgericht. 
Müller. 





In Kraft ber Hülfsvollſtreckung werben folgende dem 


Gaftwirth Chriftoph Küspert zu Nebwig zugehörigen - 
und bortfelbft eg Reaiiihten a an ben Meift- 


bietenden verfauft, als 


Der Gafthof zum weißen Roß, in der. Mitte ‚der 
Hauptftraße gelegen, enthält ein Border, und Hinterges 
bäude mit mehreren Zimmern, Gewölben, Kammern und 
Böden, geräumigen Hof, mit. drei in bemjelben befinblis 
chen gewölbten Stallungen und Röhrenwaffer, ein am 


Ende bed Hofes angebautes Gartenhaus mit zwei MWohns - 


zimmer. Mit diefem Gafthofe it die rabicirte Gaftger 
rechtigfeit verbunden und ift auch der einzige im Marfte 
Medwitz. 
U. An Gärten: 
Zwei an demfelben befindliche Gärten. 
U. An Wieſen: 
1) eine Wieſe von 1044 Ruthen auf dem Reiſersberg, 
.2) eine dergleichen von 888 Ruthen beim Pfarrweiher, 
3) eine dergleichen von 4 Jauchert und 598 Ruthen, 
die Schreitöwiefe genannt. 
IV, An Feldern: 
1) das Feld von 600 Ruthen am Strößmberg, 
2) ein Feld von 1 Jod 640 Klaftern, übern Pfarr 


weiher, 
3) ein dergleichen von 696 Ruthen- an ber Schreite⸗ 


wieſe. 
V. An Kellern. 
Ein gleich außerhalb deu Markte befinblicher ſehr 
brauchbarer Lagerkeller mit einem Kellerhaus und Scheune. 
Sämmtlicye Realitäten wurden auf 8025 fl. gericht, 


lich abgeſchatzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber werben eingeladen, ſich in dem auf bei 

16. November c, a. Vormittags 9 Uhr‘ 
anberaumten Bietungstermin auf dem Rathhauße zu Red⸗ 


„ wig einzufinden, ihre Gebote zu legen; und ben Zufchlag 


nadı Vorſchrift der Gefege gu gewärtigen. Dos’ Tara 
tiond s Protofoll kann täglich in der Regiftratur eingefehen 
werben. Wunſiedel, den 17. September 1832. 
Königlicd; Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter. 


Auf bie von den Anverwandten ber nachbenammten 
Perfonen, über deren Leben oder Tod Gewißheit nicht 
vormwaltet, geftellten Anträge werben 

1) Nifolaus Helwig von Kupferberg, geboren 
ben 8. September 1773, ber ſich in feinem 16ten 
‚oder 18ten Lebensjahre ald Schmiedgeſelle in die 
Fremde begab, und beffen unter Verwaltung fer 
hendes Vermögen in 131 fl. 374 fr. beftcht; - 

2) Johann Rohleder aus Culmbach, geboren ben 
12. November 1781, der ald Soldat bed K. preu⸗ 
Fifchen Infanterie» Regiments von Zweifel bei Ueber⸗ 
gabe der Fefte Glatz in franzöfifche Kriegögefangen⸗ 
fchaft gerathen feyn foll, und der 35 fl. 33% fr. 
Vermögen befigtz 

3) Adam Gebelein aus Betzdorf, geboren ben 

‚ 17r September 1790, weldyer ald Soldat bed K. 
Bayer. Iten Infanterie» Regiments dem Feldzug in 
Sadıfen beimohnte, und feit dem 6. September 
1813 in ben Liften ald vermißt geführt wird, ber 
57 fl. 142 fr. Bermögen hat; 

4) Nikolaus Schufter von Löfau, geboren den 1. 
December 1791, ber im Baperifchen Heere ben 
Feldzug nad) Rußland mitmachte, und der 236 fl. 
194 fr. Bermögen befigt ; 

5) Johann Georg Kolb von Hornungsrenth, 
geboren den 16. Mai 1792, ber. ald Soldat bes 
K. Bayeriſchen Oten Linien Infanterie: Regiments 
in dem Feldzug in Sachſen feit dem 30. Auguft 
1813 als verinißt im den Liſten eingetragen if, und 
ber 250 fl. rhl. Vermögen befigt; 

biemit aufgefordert, daß fie felbft ſich entweber-oder ihre 
zurüdgelaffenen noch unbelannten Erben und Erbnehmer 
binnen 9 Monaten ober in dem auf bem 

24. Januar 1833 Vormittags 
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vor bem Königlich Bawerifchen Landgerichte bahier anftes 
henden Termin fchriftlich, durch Bevollmächtigte ober pers 
fönfich melden und weitere Anmweifung gewärtiget, Wür⸗ 
den biefe genannten Perfonen weder felbit, noch bie ist 
dahier unbefannte Erben berfelben erfcheinen, fo fol 
len eritere für verfchollen erflärt und deren Bermögen ben 
legitimen und befanriten Berwanbten,, den Geſetzen gemäß 
ausgehändigt werben. Culmbach im Obermainfreife, des 
Koͤnigreichs Bayern, den 19. April 1832, 
Königlicyed Landgericht. 
Gareis. 


Im der Verſchollenheits s und resp. Verlaſſenſchafts⸗ 


fache des Jofeph Wendler aus Nebensborf wurde, da 
ſich auf dieſſeitige öffentliche Aufforderung vom 28. Des 
cember 1830 immerhalb bed vorgeſtreckten Gmonatlichen 
Termind Niemand gemeldet hat, das nad) abgehörten Eus 
ratel⸗Rechnungen in 1309-fl. 39 Fr. beitehende Vermoͤ⸗ 
gen an bie befannten Inteftaterben hinausgegeben. 
Banz, am 30. Dctober 1832. 
Herzoglich Bayerisches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Bon dem unterzeichneten Gerichte wird hiemit -öffent- 


lich befannt gemacht, daß in der Verlaffenfchaftsfache des 
zu Mitwig am 1. December 1827 im 3Aften Lebensjahre 
verfforbenen, aus Conſtanz gebürtigen Ferdinand Gärts 
ner, gutöherrfchaftlichen Forſtgehilfen dahier, nach Lage 
ber Alten und indbefondere in Folge eined appellationdges 
richtlichen Erfenntniffes vom 31. December 1830 die Ers 
Öffnung des erbfchaftlichen Liquidationds Verfahrens mit 


alfen befannten und unbefannten Gläubigern bed genannten 


Erblafferd ex ofhcio befchlefjen worden jey. Demgemäß 
werben alle biejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
grunbe die Verlaffenfchaft bed genannten Ferbinanb 
Gärtner in Anſpruch zu nehmen vermögen, und resp. 
laut ber vorliegenden Akten mit Anfprücen bereits aufges 
treten find, hiemit aufgefordert, - 
Montags den 19. November I. J. früh 9 Uhr 

als an bem feftgefegten resp. reaffumirten Liquidations⸗ 
und eventuellen Ediftö» Termine ihre Forberungen und 
Anſprüche nerfönlich ober durch Bevollmächtigte bei dem 


unterzeichneten Gerichte angumelben, ben Grund und Bors 


zug ber Forderungen rechtögenügend nachzumeifen, die zus 
Läffigen Einwendungen dagegen zu gewärtigen und jchlüßr 


ur 


liche Verhandlung zu pflegen, wibrigend gegen bie wicht crs 
fheinenden Gläubiger der Ausfchluß von obiger Maſſe und 
resp. mit ben treffenden Erklärungen bei der Liquidations⸗ 
Berhandlung, ben beitehenden Gefegen gemäß ausgeſprochen 
werben fol, Wer ein zu ber obengenannten Berlaffens 
fchaftömaffe gehörendes Inventarſtück oder auch Geld in 
Händen hat, wird — mit Borbehalt feines Rechtes hieran 
— zur Ablieferung an das unterfertigte Gericht sub poe- 
na dapli hiemit aufgefordert. Decr, Mitwig im bayeri- 
ſchen Obermainkreife, den 22. September 1832. 

Vom Freiherrlic von Würzburgifchen Herrfchaftsgerichte. 

‚ Dr. Maier. 


Das den Webermeifter Johann Wolfgang und 
Eva Friedbrihifchen Eheleuten zu Berg. zugehörige 
Hauf Nr. 57, fammt Garten bafelbft und zwei Gemein 
betheilen im Anger und Krohenholze wird nach dem Antras- 
geihrer Gläubiger mieberholt öffentlich, feilgeböten, und 
Licitations⸗ Termin auf 

Sonnabend ven 17.Novemberb. J., Vormittags 9 Uhr 





in der Fried richiſchen Behaußung zu Berg feſtgeſetzt, 


weßhalb Kaufsliebhaber dazu eingeladen werden. Rus 
dolphftein,, den 6. October 1832. 


Adelih von Kochiſches Patrimonialgeriht allda. 
Münch. 


Zur Vollſtreckung der Rechtshülfe wird folgendes 
Grundvermogen des Georg Rampel zu Aida hiemit 
ſeilgeboten· 

Ein Söldengut zu Aicha, mit Wohnhaus, Neben⸗ 
gebäuden, 9 Acker Feld, nebſt ledigem Weinbergs⸗ 
acker bei Aicha, Wieswachs zu 2 Fuhren Heu, und 
bem Gemeinderechte, mit 2 fl. 28 fr. Erbzins, ber 

Handlohnbarkeit zu 10 Progent, und der Zehntbar- 

feit der Grundſtücke belaftet, 

Der Verſtrich und Hinſchlag nach Borfchrift bed 8. 64 
bes Hypothelengeſetzes wirb am 

Kreitag den 23. November l. J., früh um 10 Uhr 
bahier im Gerichtöfige ſtattſinden, wozu Kaufsliebhaber 
einlabet; 

Gereuth, am 15. Detober 1832. 

Das Freiherrlic von Imhoff ſche Patrimonial- 

gericht Aicha I. Elaffe. 
B. Vill. 


Der Pacht des zur hiefigen Spitalſtiftung gehörigen 
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H fed zu Birkach, ohnweit Cronach, gehet mit Lichtmeß 
1834 zu Ende. 

Beſonderer Berhältniffe wegen ſoll ſofort eine neuer: 
fiche Verpachtung dieſes Hofes in, der Art vorgenommen 
werben, baß der neue Pächter fofort den Pacht antreten 
tann, und von kichtmeß 1833 bis dahin 1834 unter bei 
Bedingniſſen der letzten —— den Pacht übernimmt. 
* Dieſe ſind: 

1) 300 fl. Pachtgeld, dagegen müſſen 

9) vom abgehenden Pächter zum Geuuſſe des neuen 
Pächters 514 Metzen Winterkorn ausgeſäet ſeyn, 
3) ein halb Drittel Bahren gutes Heu, fünf ein halb 

Schock langes und vier ein halb Schock Büſchel— 


Stroh, nebſt aller vorräthigen Dung zurückgelaſſen, 


dann 

4) für Vieh und Bauerei⸗Geſchirr 175 fl. bezahlt wer⸗ 
den. Ferner. erhält 

5) der Pächter aus der Spitalmaldung zahrlich 8 Klaf⸗ 
ter Scheitholz, einen Schleißbaum und 7 Fuder 
Aſtſtreu unentgeldlich. 

Der Termin zur neuerlichen Verpachtung iſt auf 
Mittwoch den 14. November d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauße allhier anberaumt, wozu zablungsfüs 

hige Pachtliebhaber eingeladen werben. 
Die weiteren Bedingniffe werben am Strichtermine 
bekaunt gemacht. 
Cronach, am 27. Dctober 1832. 
Der Magiftrat. 
Nimberger. 





ne | 


Nicht ht Amtliche Artikel. 


Mein Lager von der Königlichen Tuch» und. Teppich 
- Manufaktur Plaffenburg, beftehend in ertrasfeinen, 
feinen, mittelsfeinen und orbinairen Bibern 
und Galmoudd, in weißen, grünen, braunen 
und -rothen Flanellen und Boys, in ganz 
feinen, mittelsfeinen und orbinairen Fuß— 
und Zifhs Teppihen, nad den neneiten 
Deffins, in Betts, Pferdes und Sattel-Det; 
fen, it wieder aufs vollſtändigſte aſſortirt und ich bin im 
Stande, diefe Waaren, fo wie meine inländifchen, nies 
derländifchen und nerbpreußifhen Tücher, Caſimirs 
16.26, zu den bilfigiten Fabrifpreifen, en gros wie im 





Ausſchnitt, zu verlaufen, weshalb um recht häufigen Du 
fudy bitte. 


Friedbrih Earl Münd sen. 
in Bayreuth. 





. 1100 Pr find gegen erfte gerichtliche Verficherung zu 
5 Prozent auf Martini d. 38. auszuleihen. Wo? fügt 
die Redaction dieſes Blattes. 





Trauungs-, Geburts- und Todes Anzeige. 
— Betraute 
Den 1. Nov, Der Bürger und Schneidermeifter Adam 
Friedrich Rahm dahier, mit Jungfrau Elifabetha 
Johanna Katharina Hartwig von Thurnau. 
Geborne 
Den 25. Det. Der Sohn des Hufs und Waffenfchmieds 
meifterd Michael in der Altenftabt. 
Den 26. Oct. Die Tochter des Bürgers und Mefferfchmieds 
meiſters Neuner bahier. 
Den 27. Det. Ein außereheliches Kind, weibl. Geſchlechts. 
Den 30. Det. Die Tochter des Bürgers und Kaufmannd 
Pauſch bahier. 
Den 31. Oct. Die Tochter des Zimmergefellen Kolb in 
der Altenitabt. 
— — Ein auferehelicyes Kind, männlichen Geſchlechts. 
Geftorbene “ 
Den 24. Det. Der Taglöhner Rehm zu St. Georgen, alt 
66 Jahre, 
Den 25. Dct. Die hinterlaffene Wittwe bed Mufikus 
Schmelz in Münchberg, alt 27 Jahre und 4 Tage. 
— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Gefchlechts 
im neuen Wege, alt 1 Jahr, 1 Monat, 6 Tage. 
— — Der Mebgergefelle Weigel aus Creußen, ftarb 
in ber Srrens Heilanitalt, alt 31 Jahre, 
Ten 27. Det. Ein außercheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts aus Aichenberg, ftarb zu Et. Georgen, alt 
1 Jahr, 3 Monate, 7 Tage. 
Den 29. Det. Der Bürger und Webermeifter Cm, alt 
27 Jahre. 
— — Der Töpfergefelle Hafenrichter dahier, alt 65 
Jahre und 4 Monate. 
— — Die Almofenempfängerin Katharina Müller ba: 
hier, alt 75 Jahre, 
— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 2 Tage. 





für den ShersDiatnsRteis, 





‚Nro.ı 33 0 — 





Bayreuth, — OR am "6. November 1832, 





| Amtlide Artikel 
Dienftes . Erledigung, 





> Bei bem Kreids und Ctabtgericht Bayreuth ift eine 
Rathöftelle erledigt. Die Gefuche um biefelbe find binnen 
vier Wochen ‚bei demjenigen Appellationdgerichte einzureis 
chen, ist deren Kreife die Bewerber angeftellt ober dienſt⸗ 
lich verwendet ſind. 





Oeffentliche Befanntmadung. 
(Die dieß jährige Martinimeſſe betr.) 





Bei dem bevorſtehenden Eintritt der dießjährigen 


Martinimeffe fieht fich der unterfertigte Stadt» Magiftrat, 
als Polizeis Behörde, veranlaßt, theild zur Handhabung 
der öffentlichen Sicyerheit, Ruhe und Ordnung, theils 
zur Erhaltung eines guten Gefunbheitszuftandes, nad» 
ſtehende Anordnungen zur pünktlichen Befolgung öffentlich 
Sefannt zu machen: 
1) Die dießjährige Martinimeffe beginnt am Montag 
den 12. November Morgens, und dauert bis zum 
Mittwoch ben 14. November Abende, 
2) Auf die Dauer der Meffe wird der Bictualienmarkt 
auf die befannten Pläge, mämlid; der Getreidts 
and Holzmarkt anf den Pag vor der Königlichen 


Etubien» Anllalt in der Friebrichöftraße, und der - 


Markt mit dem übrigen Lebensbebürfniffen in bie 
ſchwarze und Reigenfteinifche Aflee verlegt. 

3) Alle Kauflente, Fabrifanten, Künftler, Profefflos 
niften und Probucenten, welche bie Meffe befuchen, 


wüſſen nicht nur mit polizeilichen egitimation®Urs 


funden, woraus ſich ihre Berechtigung jum Handel 

ergiebt, fonderm auch mit Gefundheitd« Zeugniffen 

verfehen feyn. e 

Außerdem haben diefelben für ihre bei ſich faͤh⸗ 

renden. Waaren ohne Ausnahme, Reinheitszeug⸗ 

niffe zu probuciren und biefe Urkunden auf bem Por 

ligei» Bürcan Nr. VII, gegen Röfung einer Aufents 

haltöfarte nieberzulegen. 

4) Alle diejenigen, weldje weder mit polizeilichen Res 
gitimationen zur Handels» Berechtigung, noch mit 
Befund » und Reinheitd » Zeugniffen für fi unb ihre: 
Warren verjehen find, fönnen zum Bezug ber Meife 
nicht zugelaffen werden, fondern haben die fofortige 
Zurüuckweiſuug ju gewärtigen. _ 

5) Sämmtlihe Gaftwirthe, welche zur Aufnahme 
von Fremden berechtigt find, haben die Nachtzettel 

- am Abend jeden Tages, oder ſpäteſtens am Fünf 
tigen Morgen zwifchen 8 und 9 Uhr und zwar dop⸗ 
pelt, nämlich einmal bei dem Königlichen Stadt 
Gommiffär und einmal auf bem Polizei» Bürsan 
einzureichen. 

6) Alle Safthäußer, Garküchen, Bierſchenken und 
dergleichen müfjen Nachts um 11 Uhr gefchloffen 
feyn, wenn nit um Bewilligung einer reis 
‚nacht vorher nachgefucht und biefe auch wirklich ex, 
theilt worden if. - 

7) Dad Rauchen auf der Straffe it unbedingt verbos 
ten. Hinſichtlich bed Rauchens in Stallungen, in 
Sceunen, auf Böden und überhaupt an allen 
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feuergefährlichen Orten wirb auf bie bereitd beſte⸗ 
henden Poligeiftrafgefege aufmerffam gemacht. 

8) Kein fremder Handeldmann darf auf zwei Plägen 
zugleich Waaren auslegen und verfaufen. 

9) Bei allen Käufern und Berfäufern bürfen nur Baye⸗ 
rifche Maaße und Gewichte gebraucht werden. 

Die Gontravenienten haben außer der Eonfidcas 
tion der geführten Maaße und Gewichte aud) noch 
die in den Brfegen ausgefprocdhene Strafe zu ge 
wärtigen. 

10) Die Boutiquen und Stände ber Hanbelsleute müſ⸗ 
“fen bei Eintritt der Nacht wohl verfperrt und es 
kaun felbft dem Eigenthümer nicht geftattet wers 
den, biefelben fpäterhin wieder zu betreten, 

11) Eben fo find die Hausthüren bei Eintritt der Nacht 
forgfältig zu fließen. 

12) Das Hanfiren kann Niemanden, ohne Unterſchied 
ber Perfon, geftattet werden, felbft denjenigen Ins 
dividuen nicht, welche Erlaubnißſcheine hiezu in - 
Händen haben. 

13) Wer aufer dem Marfte, vorzüglid; von unbes 
fannten Perfonen, Gegenftände von Werth Fauft, 

hat die nöthige Vorſicht zu gebrauchen und bei ſich 
ergebendem Verdacht des rechtswidrigen Befiges 
von Seiten des Verkäufers die ſofortige Unzeige auf 
dem Polizeibureau zu machen. 

14) Alle Waaren ſind während der Meßzeit fo auszu⸗ 
legen, daß ſie den Durchgang nicht hindern und 
die Ausſicht nicht Kören. 

15) Bilder-, Dofen» und Lieberhändfer dürfen nichts 
feilhalten, was gegen die Sirtlichkeit anſtoöͤßt. 

Alle Segenftände, welche Unfittlichteiten enthals 
ten, unterliegen der fofortigen Gonfisfation, vor⸗ 
behältlich der gegen ben Verkäufer noch außerdem 
zu verhängenden Strafe, 

16) Der Verkauf ungeftempelter Karten und Kalender 
bleibt noch, wie vor unterfagt. 

17) Bei Strafe der Confiscation bürfen bie Handels⸗ 

leute feine anderen Gold⸗ und Silbermaaren vers 

kaufen, als ſolche, welche bei dem Silber 13 Loth 
und bei dem Golde 14 Karat nad; dem Strick, 
enthalten. 

Unbebeutende Kleinigkeiten von Silber, ald 

Ringe, Bifamfnöpfe, Obrenringe ıc, dürfen aus⸗ 


— 


nahmsweiſe geringhaltiger ſeyn, doch nicht unter 
12 Loth. 

18) Diejenigen Individnen, welche inländifche Weine 
auf die Meffe zum Verkauf bringen, und ſich 
als Probnzenten gehörig ausweiſen können, dürfen 
nur unter dem Neife bis zu einem Achteldeimer vers 
faufen; auf feinen Fat aber Gäſte fegen. 

Der Minutoverfauf, oder bie Berzapfung nach 
Maaßen, Bouteilen, Schoppen und dergleichen 
bleibt bei nahdrüdlicher Strafe verboten. 

19) Leute von zmeibeutigem Rufe, die ſich zur Nachts—⸗ 
zeit auf der Straße betreten laffen, werben fofort 
zu Arreft gebracht und nad Umftänden beßraft 
werden, 

20) Das ſchnelle Reiten und Fahren wird während ber 
Meßzeit ſtrenge verboten. 

Ueberkaupt iſt dag Neiten und Fahren über ben 
Marftplag moͤglichſt zu vermeiden. 

21) Die Straffen müffen während der Dauer ber Refe 
gehörig reinlich gehalten werben, 

Die Vorforge gar Erhaltung biefer Straffenreins 
fichfeit maß verdoppelt werben, wenn regnerijche 
Witterung eintritt. 

22) Auf Feuer und Richt wird bie ſtrengſte Aufmert- 
famfeit empfohlen. 

Zu dem Ende hat jeder Hausvater feine Angehös 
rigen ftrenge zu controliren, daß fie mit Feuer und 
Licht gehörig umgehen, indbefondere aber bie bei 
ihm logirenden Fremden zu beauffidhtigen, daß 
feine Feuergefährlichkeiten vorfallen. Auch müffen 

. alle unbewohnten Theile der Häußer, fo wie die 
Stallungen und Scyeunen zur Nachtzeit wohl vers 
mwahrt werben. 

23) Im Falle entſtehenden Fenerlärms haben, ſich bie 
hiefigen Einwohner an den ihnen angewiefenen 
Plägen oder auf der Brandflätte unverweilt einzu⸗ 
finden und den ihnen hier ertheilt werdenden Weis 
fungen augenblicklich zu genügen. r 

Kinder und überhaupt ſolche Perfonen, von wel 
den eine thätige Mitwirfung zur Löſchung eines 
Brandes nicht zu erwarten ift, müffen zur Vermei⸗ 

"dung von Unordnungen zu Hauße gehalten werben, 

Um die Straßen gehörig zu erleuchten, muß bei 
entfichendem Feuerlärm ein „jeder Hausbewohner 
Licht vor feine Fenfter ſtellen. 
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24) Jeder Hausvater iſt baflır verantwortlich, baß 
wenn Streit ober Unordnung anf der Straße ents 
ſteht, feine Angehörigen, ald Kinder, Gefinde, 

.  Gefellen, Lehrjungen ıc, gehörig zu Hauße bleiben. 

25) Alle Polizei» Lebertretungen, Vergehen oder Vers 


brechen, welche während der Meßzeit vorfallen, 


find auf dem Polizeiburean fofort zur Anzeige zu 
bringen, 

Die Polizei» Offizianten, die Markt» Infpeftion, bie 

Diftriftövorficher, die Polizeimannfchaft, die ftille Nacht⸗ 


wache, umd überhaupt das gefammte Aufſichtöperſonale 


find angewiefen worden, auf den genauen Vollzug der 
in der gegenwärtigen Befanntmachung gegebenen Bors 
fihriften und Anordnungen jw wachen. 
Bayreuh, am 29. October 1832, 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth, 
Hagen. 
Richter, Secretair, 


Bayreuth, den 24. September 1832. 
Dom 
Königlihen Kreis, und Stabtgeridt 
Bayreuth 
wird hiemit befannt gemadjt, daß der Buchbindermeiſter 
Ludwig Geliger und feine Ehefrau Regine, geb. 
Greif dahier durch; gerichtlichen Vertrag vom 2iftenL 
M. die Gütergemeinfchaft —— haben. 


Königliche Kreis» und — + Direftor, 





v. Harsberf. 
v Kolb. 
Bayreuth, am 8. Dctober 1832. 
Bom 


Königlihen Kreis» und Stabtgeridht 
- Bayreuth 
wird hiermit befannt gemacht, daß das Lolations⸗ und 
Prioritats⸗ Erfenntmiß in der Gantſache des nun verſtorbe⸗ 
nen Bäckermeiſttrs Johann Mader von Bayreuth in 
Kraft ber Eröffnung an das Gerichtöbrett zur Einficht der 
Betheiligten heute affigirt worden iſt. 
Der Königliche Direftor, 
v. Harsdorf. 
Voigt. 





Vom K. Landgerichte Bayreuth. 


In ber Concursſache des Bauern Ulrich Kolb vom 
Eufmberg follen deffen Immobilien, beftehend aus: 
i 


a) einem Göldengute zu Culmberg, mit Stallung, 
Stadel, Hofreht und Schergärtlein, 2% Tgw. 
Feld, A Tgw. Wieſe und 2 Tgw. Huthwaib, 
Steuer » Befig + Ar. 429, Steuerkapital 980 fl., 
zum K. Rentamte mit bem zehnten Gulden handlohn⸗ 
bar, gibt jährlich 1 fl. 524 fr. Michaelid = und eben 
fo viel Walburgiszins, 134 fr. für eine Faftnadıt- 
henne, 285% fr. für ein Schod Eier, 114 fr. für 
zwei Kühe und die 30ſte Garbe Zehent ; 

b) 6$ Tgw. Feld und 14 Tgw. Wiefe vom Culmfleck, 
St. B. Nr. 430, St. Cap. 845 fl., zum K. Rent 
amte dahier mit dem zehnten Gulden hanblohnbar, 
gibt jährlich 1 fl. 334 fr. Michaelis⸗ und 1fl. 334 fr. 
Walburgiszins und die zehnte Garbe Zehent; 

c) 4 Tgw. Feld und Wiefe, an ber breiten Wieſe, 
St. B. Nr, 431, St. Eap. 95 fl,, zum K. Rent⸗ 
amte dahier mit dem 10ten Gulden hanblohnbar, 
144 fr. Michaelis- und 144 fr. Walburgiezing, 
und der zehnten Garbe Zehent belajtet; 

d) 4 Tgw. Hut bei dem fogenannten Eulmrangen, St. 
B. Nr, 432, St. Eap. 10 fl., mit dem 10ten 
Gulden hanblohnbar und mit 144 fr. Michalis⸗ und 
144 fr. Walburgiszins belaftet ; 

e) 1 Tgw, Wieſe am Eulmflet, St. B. Nr. 433, 
St. Eap. 190 fl., zum K. Rentamte mit bem 10ten 
Gulden handlohnbar und mit 1 fl. Erbzins belegt; 

Hz Tgw. Wieſe, das Schupfenängerlein, St. B. Nr 
434, St: Gap. 40 fl., mit 5 fr. ſtetem Handlohn 

und 95 fr. Walburgis + und eben fo viel Michaelis 
zind belegt; . 
& 3 Tgw. Holz, der Hadersbrumm, St. Eap. 120 fl, 
und mit 1 fl. 15 fr. Erbzins befaftet; 
öffentlich verfauft werben. — — iſt am Ge⸗ 
richtsſitze auf den 
16. November, Vormittags 10 Uhr 

anberaumt,. wozu Raufsliebhaber gelaben werden. Die 
Berfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werben. Der Zufu,..g erfolgt vorbehältlich der Genchmis 
gung ber Kolbifi,en Gläubiger. Die Einſicht bes 
Schägungsprotofolls fteht den Kaufsliebhabern in der Res 
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giftratur des Gerichts offen. 
ber 1832. 


Bayreuth, ben 16. Dictos 


Königlicyes Landgericht. 
, Meyer. 


Bon Königfiden Landgericht Bayreuth 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß it ber 
Wirth Opelifchen Gonfurdfadye von Forkendorf das Elaſſen⸗ 
Urtheil an die Gerichtötafel unterm Heutigen angefchlagen 
worden if. Bayreuth, ben 28.:October 1832. 
Königliches Landgericht 

Meyer. 


Am Donnerftog ben 22. November d. I. Vormittags 
9 Uhr wird bie Lieferung von 348 Ellen grauem Quche, 
1970 Ellen grünem Tuche, 102 Ellen rothem Tuche, 
1931 Ellen Hemberleinwand, 1345 Ellen gebleichte, 691 
umgebleichte Futterleinwand, 298 Ellen I breiten Gradi, 
199 paar Eporn, 172 paar lederne Handſchuhe, 318 
paar Halbftiefel, 366 paar Bundſchuh, 298 paar Bors 
ſchuh, 661 Stüd ſchwarze Kalbfelle, 280 Stüd weiße 
rauhe Schyaffelle, 85 Stück Untergurten, 29 Stüd Reit 
fangen, 12 Sentner Blankleder, 70 Pfund Spagat, 12 
Pfund Wachs, 8000 halbe Schloßnägel, 4000 Kars 
tätfedjmmägel, 2500 Zaumfchnallen, 700 Walzenfchnals 
len, 300 Striegl, 900 Kartätfchen öffentlidy verfteigert. 
Die Strichsbedingniſſe fönnen vor dem Anfange ber 
Verhandlung in der Rechnungskanzlei eingefehen werben. 
Bayreuth, am 27. October 1832. 
Ded 2 
B. R. Iften Chevauxlegers⸗ Negimentd (Kaiſer Franz 
von Deſterreich) Oekonomie⸗Commiſſion. 
Reichardt, Oberlieutenant. 





* 





Auf das den Johann Fauſtiſchen Relikten dahier zu⸗ 
gehörige Wohnhaus, Diſtr. IN Nr. 1970, mit 2 Gärten 
wurde in dem am 17ten d. M. abgehaltenen zweiten Vers 
fleigerungs » Termin lediglich bas frühere Angebot zu 
3700 fl. wiederholt. Es wirb ſonach dieſes Wohnhaus 
hiemit zum drittenmal dem öffentlichen gerichtlichen Ver⸗ 
fauf ausgeſetzt und Steigerungs⸗Termin auf 

den 21. November 1832 Vormittags 
in dem Commiſſions zimmer Nr. 5 anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
licbhaber eingeladen werden, und nadı den Beſtimmun⸗ 


gen bed $ 64 bed Hypothefengefees den Hinſchlag zu ge‘ 
wärtigen haben. Bamberg, 23. October 1832. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
Pelletier. 





Ale diejenigen, welche auf den Nachlaß ber dahier 
verftorbenen Dienſtmagd Therefe Reichert aus irgend 
einem Grunde ald Erben oder Gläubiger Anfprüche machen 
zu können glauben, haben diefe Anfprüche kommenden 

Mittwod; den 28. November 1832 Nachmittags 
im bieffeitigen Geſchäfts zimmer Nr. 6, anzumelden, wibris 
genfalld aber gu gewärtigen, daß ihre Anfprüche nicht weis 
ter berüctfichtigt werben follen, ſondern der Nachlaß den 


legitimirten Erben hinausgegeben werben wird. Bam 
berg, ben 19. October 1832. 
Königliches Kreis s und Stabtgericht. 
Dangel, 
Pelletier. 





Mehrerer bisher in dem Kreis⸗Intelligenz⸗Blatte ers 
gangener Aufforderungen zur Zahlung der rückſtaändigen 
Beiträge der Herrn Pfarrer und Kapläue zum Emeriten⸗ 
fonde ohngeachtet,, haften doch noch mehrere der benanns 
ten Heren im Zahlungs Rüdftande. Unter biefem Ber; 
hältniffe bleibt nichts Anderes übrig, als Königlicher Ne: 
gierung bie Rüditändler namentlich bekannt zu machen, 
um bie Beſchlagnahme auf deren Einfünfte zur Tilgung ih⸗ 
rer Nüdftände. anorbnen zu fönnen, wenn biefelbe ihre 
Rückſtände bis zum Scyluffe des Monats November I. 3. 
nicht werben berichtiget haben. Bamberg, den 28. Dis 
tober 1832, 

Königliche Aeminiftration der geiftlichen Stiftungen. 





Auf den Antrag der nächiten Verwandten des feit laͤn⸗ 
ger denn 40 Jahren abweienden, im Jahre 1768 gebors 
nen Johann Joſeph Popp aus Mündberg, wird er- 
wähnter Popp, beffen allenfallfige Erben und Erbnehmer 
hierdurch; öffentlich geladen, innerhalb 9 Monaten oder 
Lingftens in bem auf ben 

15. Auguft Vormitttgd 10 Uhr f. J. 
angefeßten Termin ſchriftlich oder perfönlicd; vor hiefigem 
Gerichte ſich zu melden, oder zu gewärtigen, daß ber Bor: 
geladene für todt erflärt und fein Bermögen ben ſich meldeu⸗ 
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"ben naͤchſten Erben ohne Cautionsbeſtellung ausgehändigt 
werden wird. Münchberg, den 12. September 1832. 
Königliched Landgericht. 

Wunder. 


— 


Da das auf die dem Zimmermeiſter Geo rg Koöp pel 
zu Helmbrechts zugehörigen und daſebſt gelegenen Realitäs 
ten, beftehend in einem halben Haufe, Nr. 19, mit halbem 
Stadel, im Termin am (Sten d. M. gelegte Meiftgebot 
von den Gläubigern bes Erequenti nicht genehmigt, viel 
mehr der Antrag geftellt worden iſt, foldye zur Erzielung 
einer größern Eonfurrenz von Kanfsliebhabern in loco Helms 
bredhtd anderweit bem öffentlichen Verkaufe auszuftellen, 
fo hat man hiezu Tagesfahrt auf den 

13. November c., Vormittags 10 Uhr 


angefegt, weshalb beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 


haber an dieſem Tage in der Saifenſiedermeiſter Seufers 


tiſchen Schenke zu Helmbrechts audurch eingelaben wers- 


Münchberg, am 25. October 1832. 
Königliched Landgericht. 
Wunder. 


ten. 





Indem man zur öffentlichen Kenntniß bringt, daß in 
der Johann Döringiſchen Confursfache zu Leugaft 
dad ergangene Prioritätd- und Präckufions » Erfenntniß 
ftatt der Berfündung nach Maaßgabe Cap. XIX $. 15 
Nr. 3 Cod. jud. ad valvas publicas judieii affigirt wor⸗ 
den , wird noch weiter befannt gemacht, daß die zur frage 


lichen Concursmaſſe gehörigen Realitäten ,- beftehend in: ' 


1 Wohnhaus fammt angebautem Stabel, 

4 Tom. Wiefe im fogenannten Oberleugaft, 

14 Tgw. Feld daſelbſt, 

13 Tgw. Wieſen dortfelbit, 

4 Tom. Holz, Debung und Büfche, 

44 Tgw. Wiefen im fogenannten Fleden, 

24 Tagw. Gerechtholz in ber Leithen, 

ein unbezimmerter Einviertelhof, wozu 

A Tgw. Felder gehören, 
nochmals dem öffentlicdyen Verkaufe andurch ausgeſtellt 
werben, bem zu Folge man hiezu Bietungstermin auf den 

12. November c. Vormittags 10 Uhr 

und zwar nad) dem geftellten Antrag in loco Leugaſt in ber 
Schrammifchen Behaufung angefebt hat, weshalb befißs 


und zahlungsfähige Kaufliebhaber zu dieſem Striche: gelas 
den werben. Münchberg, am 30. September. 1832. 
Königlicyes Landgericht. 
Wunder. 





Den gefeglichen- Beftimmungen gemäß wirb hiermis 
öffentlich befannt gemacht, daß durch dem heute gerichtlich 
errichteten Ehevertrag zwiſchen dem Königl. IIten Pfarrer 
Dr. Alfred Joſeph Conradiu Schlichtegroll 
zu Berneck und ber minderjährigen Emilie Johanna 
Glas zu Röhrenhof die in hiefiger Provinz geltende Ohr 
tergemeinfchaft wegen Minderjährigkeit der Braut audge- 
ſchloſſen worden ift. Berneck, den 11. October 1832. 

Königlic; Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Am 30. Dctober d, J. wurde im der Krögelmarks⸗ 
Waldung ohnmweit Schweinbach ber Leichnam eines getödeten 
Menſchen vorgefunden. Die Perfon des Getüdeten, wel 
her fi, aller Wahrjcheinfichfeit nad), durch einen Schuß 
felbft entleibte, it zur Zeit unbekannt. Sänmtlicye Ges 
richte werben daher erfucht, falls ſie über die Perfen des 
Getödteten irgend einige Auffchlüffe ertheilen können, fol 
che ſchleunig anher gelangen zu laſſen, und daher die ers 
forberlichen Recherchen in ihrem Gerichtöbezirfe anzuftelen. 


Befchreibung der Perfon des Getödteten. 


Derfelbe iſt beiläufig in den 30er Jahren, -6 Schuh 
6 Zoll lang, recht wohl genährt und breitfchultrig; ders 
felbe hat rothe Haare, weldye gegen die Stirn zu etwas 
lichter werben. Der Kopf iſt ftark und groß, und zwi⸗ 
{hen Hals und Kopf hat derfelbe einen in Form eines 
Kranzes ſich ſchlingenden Bart, und rothe Augenbraunen. 
Seine Hände zeigen, daß berjelbe feine groben Arbeiten 
verrichtere, Die einzelnen Gefichtezüge können nicht näher 
bezeichnet werben, da durch den Schuß folche vernuſtaltet 


wurden. 


Am Leibe trug derſelbe: 

1) Einen fehr feinen grüntuchenen Frack mit gepreßs 
ten hornenen Knöpfen, . das Futter it grauer Saffinet, 
In der einen Fradtafche befand ſich ein roth kattunenes mit 
gelben Blumen verfehenes Sacktuch, und waren an dem⸗ 
jelben Feine Spuren von Tabackſchnupfen ſichtbar. 

In der Ceitentafche befand fich ein fleiner franzöftfcher 
Kommobfcylüffel mit einem Schnitt durch den Kamm, 
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Ferner hatte berfebe am Leibe bräunlich geftreiftelgraue 
Beinfleider von Wollengurt. In der einen Hoſentaſche 
fand fich eine Hand well Schrot und gehacktes Bley vor. 

An der Hofe befindet ſich ein von weifer Wolle geftrids 
ter Hofenträger, An den Füſſen hatte berfelbe ein paar 
neue, vorgeſchuhte Halbiliefel mit Nägeln. Am Halfe bes 
findet fidy eine altlich ſchwärzlichte feidne Halsbinde um eine 
federne Einlage gewidelt, in welcher fidy eine femilorne, mit 
einem rothblaͤulichten Stein verfehene Vorftednadel befand. 
Eine ſchwarz kaſimirue Wefte und. patütenen Chemifjette, 
mit ziemlich großem Kragen und gefälfelte Bruftfraufe dann 
ein feines pattiftenes Hemd bekleidet benjelben. 

Derfelbe trug endlich eine runde grüntuchene Kappe, 
mit Knösfchen und breitem Schild verfehen, und ein Bam⸗ 
busſtöckchen mit ſchwarz hörnernen runden Knopf, in wels 
chem oben Perlmutter eingelegt ift, Keine feiner Kleidungs⸗ 

ftücte find gezeichnet. 
Höchftadt, am 2. November 1832. 
Königlicyed Landgericht. 
Bauer. 





oh. Kaßmann jünger, lediger Bauernſohn von 
Tiefenellern, hat ſich unter Curatel des Müllermeifters 
Johann Reh zu Tiefenellern geftellt, was zur Wars 
mung für Alle, die mit gedachtem Ki pmann für bie Zus 
tunft wieder Verträge abſchließen wollen, zuwoͤrt erſt öfs 
fentlich bekannt gemacht wird. Sodann werden alle die⸗ 
jenigen, die an gedachten Curanden aus irgend einem Titel 
einen Anfer:cch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolchen 
am j 

‚16. November curr. Vormittags 9 Uhr 

gehörig anzumelden, und ben Zahlungsplan zu vernehmen. 
Mer nicht erfcheint, wird bei dieſem Verfahren nicht bes 
rücfichtigt. Wer etwas von dem Euranden in Händen 
hat, wird bei Vermeidung bed doppelten Erſatzes aufges 
fordert, folches vorbehaltlich feiner Rechte ber Euratels 
Behörde am genannten Termine zu übergeben. Scheßlitz, 
am 19. October 1832. ; 

Königliched Landgericht allda. 

Hauptmann, Kor. 





Da der Schuhmacher Johann Eberlein zu Freies 
feld den Kaufſchilling zu 105 fl. für bad halbe Tropfs 
haus bes Johann Seebald zu Freienfels noch nicht bes 


zahlt hat, fo wird das genannte Tropfhaus wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefetst, und hiezu auf 
Donnerſtag den 6. December d. J. 
früh 10 Uhr Termin anberaumt, Beſitz- und zahlunge 
fähige Käufer haben ſich in der Landgerichts - Kanzlei eins 
zufinden, und ihre Angebote zu legen, wo il;nen die Kaufe: 
bedingungen, fo wie die auf dem Haufe haftenden Laften bes 
fannt gemacht werben. Hollfeld, am 30. October 1832. 
“ Königlich Bayeriſches Fandgericht. 
Gleitsmann, tor. 


Am Freitag den 15. November l. 3. VBormittägs 10 
Uhr werden beim unterfertigten Kgl. Landgerichte folgende 
Schwärzgüter, als: 

3 Prund Kaffee, 2 Pfund Kafferfurogat, 65 Pt. 
Kaffee, 22 Pfd. Zucer, 72 Pfd. Kaffe, 11 Pf. 
Zuder, 24 Pb Kaffeerfurogat, 34 Pfd. Kaffee, 
4 Pro. Kafferfurogat, 44 Pfd. Kaffee, 52 Pfe. 
"Zuder, 1 Kappe, 1 Büchſenſack, 25 Pfd. Kaffee, 
14 Pfd. Tabak, 114 Pfd. Zuder, 13 Pfd. Kafs 
fee, 4 Pd. Pfeffer, 164 Pfo. Kaffee, 9 pe. 
Kaffee, 114 Pfd. Zuder, 50 Pfd. Kaffee, 31 
Pd Zuder, 154 Kafftefurogat, + Pfd. Zucker, 
147 Pfd. Kaffee, 102 Pfd. Kaffee, 1 Pfd. Kaf 
fee, und 153 Pfd. Kaffee, - 
gegen baare Zahlung meiftbierenb vwerfauft, und hiezu 
Kaufsliebhaber andurch eingeladen. Norbhalben, am 31. 
October 1832. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 





Am Freitag den 30. November 1832 Vorm. 9 Uhr, 
werben dahier des Paul Kotfchenreuther zu Zeyern. 
a) das Wohnhaus, Ar. 34, Befig Nr. 227, ſammt 
Zugehör zu Jeyern, 
b) Wiefe, Befig Nr. 1210, Gemeindetheil im Pr 
nigzeyern, oder unter bem Rabenjtein, 
c) Feld, im Friedensdorfer Wege, 
an den. Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
hiermit eingelaben werben. Kronach, am 14. October 
1832, 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Das dem Schreinermeiſter Melchior Wagner a 
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Kronach gehörige Wohnhaus, Nr. 154 zu Kronach wirb 
bem öffentlichen Verkaufe wiederholt unterftellt, und drit⸗ 
ter Berfaufstermin auf 

Donnerftag 22. November, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber vorgeladen werben. 

Kronach, am 3. September 1832. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Auf Andringen eines Gläubigers wird das Anweſen 
des Kupferſchmiedmeiſters Jo hann Georg Emers le— 
ben dahier, als: ein halbes Wehnhaus, H.Nr. 274, dann 
14 Klafter jährliches Gerechtholz, und + Tagwerf -Egges 
ten, zufammen auf 625 fl. tarirt, dem öffentlichen Bers 
kauf audgefegt, und zur Verfteigerung Termin auf den 

12. November eurr,, Bormittags um 9 hr 
anberaumt, und werben Kaufsluſtige mit dem Bemerfen 
hiezu eingeladen, daß das Tarationg + Protofoll in der Res 
giſtratur täglich eingefehen werben kann, der Zufchlag aber 
nach Vorfchrift des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, Urs 
tundlich unter Siegel und Unterſchrift. Wunſiedel, den 
24. Sertember 1832. 

Königlicyes Landgericht. 
v. Waͤchter. 





(Sommerzials, Bau- und Nutzholz⸗Ver⸗ 
.fteigerung) Montag den 19, November d. I. Bors 
mittags 9 Uhr beginnend, werben in bem Nohnfelberifchen 
Kaffechauße dahier : zuerſt aus verſchiedenen Diftriften der 
Revier 
Neuenforg 80 Fichten und Weißtannen, Commers 
gialftämme, 
132 dergl. Bauftämme, 
Langheim 88 dergl. Commerzialitimme und 
31 dergl. Nutzholzlooſe, 
auf sen Stocke — theils einzeln, theils parthienweiſe vers 
ſteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werben. Lichten⸗ 
fels, den 30. October 1832. 
Konigliches Forſtamt allda. 
J. B. Schuſter, Forſtmeiſter. 





"Bon dem unterzeichneten Gerichte wird hiemit öffent» 
lic) befannt gemacht, daß in der Verlaſſenſchaftsſache des 


zu Mitwis am 1. December 1827 im 3Aften Lebensjahre 
verjtorbenen, aus Gonftanz gebürtigen Ferdinand Gärt- 
ner, gutöherrichaftlicen Forfigehilfen dahier, nach Rage 
der Aften und inöbefondere in Folge eines appellationsge 
richtlichen Erfenntniffes vom 31. December 1830 bie Er« 
Öffnung des erbfchaftlichen Liquidationg » Verfahrens mit 
allen befannten und unbefannten Gläubigern des genannten 
Erblafferd ex ollicio befchloffen werben fey. Demgemäß 
werben alle diejenigen, welche aus irgend pinem Rechts⸗ 
grunde bie Berlaffenfcraft ded genannten Ferdinand 
Gärtner in Anſpruch zu nehmen vermögen, und resp. 
laut der vorliegenden Aften mit Anfprüchen bereits aufge 
treten find, hiemit aufgefordert, 
Montags den 19. November I. J. früh 9 Uhr 
als an dem feftgefeßten respr reaffumirten Liquidations⸗ 
und eventuellen Ediftd» Termine ihre Forderungen und 
Anfprüche perfönlich oder durch Bevollmächtigte bei dem 
unterzeicneten Gerichte anzumelden, den Grund und Bor: 
zug der Forderungen rechtögenügend nachzuweiſen, die zu— 
läffigen Einwendungen dagegen zu gewärtigen und fchlüße 
liche Verhandlung zu pflegen, widrigens gegen die nicht ers 
fcheinenden Gläubiger der Ausfchluß von obiger Maffe und 
resp, mit den treffenden Erflärungen bei ber Liquibationd- 
Verhandlung, den beitehenden Geſetzen gemäß ausgeſprochen 
werden fol, Wer ein zu ber obengenannten Berlaffen 
fchaftsmaffe gehörendes Inventarftüd oder auch Gelb im 
Händen hat, wird — mit Vorbehalt feines Nechtes hieran 
— zur Ablieferung an das unterfertigte Gericht sub poe- 
na dupli hiemit aufgefordert. Decr. Mitwig im bayeris 
ſchen Obermainkreife, den 22. September 1832. 
Bom Freiherrlid; von Würzburgiichen Herrfchaftsgerichte. 
Dr. Maier. 





Auf den Antrag des Holzhändlerd Johann Fehn 
zu Scwarzenftein wurde durch Befchluß de hod, über befr 
fen Vermögen die Gant befretirt. Demnach werben bie 
gefeglichen Edictötage: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber For⸗ 
derungen auf 
Sonnabend ben 8, December c., Bors 
mittags 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung ber Einreden’ gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf 
Mittwoch den 9. Januar 1833, Bor 
mittags 8 Uhr, 
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3) zur Schlußverhandlung auf 
Freitag den 8. Februar 1833, Bors 
mittags 8 Uhr, 

im Gefcyäftszimmer des unterzeichneten Beamten bahier 
anberaumt, wozu fämmtliche, fowohl befannte als unbes 
kannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners unter dem Rechtd« 
nachtheile geladen werden, daß bas Nichterfcheinen am ers 
fen. Edictötage ben Ausfchluß der Forderungen von der Con⸗ 
enrsmaffe, das Ausbleiben in den andern Terminen aber 
die Präclufioh der treffenden Handlungen nad) ſich zieht. 
Hiernächſt werden diejenigen, welde vom Vermögen bed 
Eridars irgend etwas in Händen haben, aufgeforbert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte, - bei Vermeidung mod) 

maligen Erfated, dem .unterzeiggeeten Concurögerichte zu 
übergeben, Weiters fügen wir bei, daß der Öantirer feis 
sen Activ⸗Vermogensſtand auf circa 1300 fl. angegeben, 
während die jetzt fchon befannten Paffiva 1756 fl. 54 fr, 
incl. 1600 fl. Hypothekenſchulden, mehrjährige Zinnfen 
nicht gerechnet, ‚betragen. Bei der Liquidationd + Tageds 
fahrt felbft wird mit Vorlegung eines genauen Inventarg, 
ein Arrangement zu treffen gefucht werben, Naila , am 
29, October 1832. 


Freiherrlich von Reigenfteinifches Patrimonialgericht 
J. Claſſe Oberſchwarzenſtein. 
v. Ammon. 


Zur Vollſtreckung der Rechtshülfe wird folgendes 
Grundvermögen des Georg Rampel zu Aicha hiemit 
feilgeboten: 

Ein Soͤldengut zu Aicha, mit Wohnhaus, Neben⸗ 
gebänden, 9 Ader Feld, nebit ledigem Weinbergd- 
acer bei Aida, Wieswachs zu 2 Fuhren Heu, unb 


dem Gemeinberechte, mit 2 fl. 28 fr, Erbzins, der . 


Handlohnbarkeit zu 10 Procent, und ber Zehntbars 
feit ber Grundſtücke belaſtet. 
Der Berftridy und Hinfchlag nach Vorfchrift des $. 64 
des Hppothefengefeßed wirb am 
Freitag den 23. November l. J, früh um 10 Uhr 


dahier im Gerichtäfige ftattfinden, wozu Kaufsliebhaber 


einlabet ; 
Gereuth, am 15. October 1832. 
Das Freiherrlidy von Imhofffche Patrimonials 
gericht Aicha I. Elaffe, 
B. Bil, 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſtet. mittlerer. niebrigfter. 
Paz . . 2340 12.51 12fl. — fr. 
Korn .. 1112 10fl. 54kr. 10fl. 36 kr. 
Gerſte - . 9 fl. — fr. 8 fl. 48 kr. 8 fl. 36 kr. 
Haber . be bar 5fl. — kr. 
Erbſen . .11fl. 18kr. 11fl. 18kr. 11ffl. 18kr. 
kinſen .. — fl. — txx. — fl. — tx. — fl.— ix. 

Bayreuth, am 3. November 1832. 

— Der Stadt » Magijtrat. 
Hagen. 
Richter. 


— — 


Nicht Amtliche Artikel. 


Nach einer zu Vamberg ſchon vorkängft allergnädigſt 
erhaltenen und ausgeübten Conceſſion zur Fertigung aller 
Arten Frauenpuß, und von dem Töblichen Magiftrate das 
hier bewilligten Arbeits» Erlaubniß, empfehle id) mich dem 





“ hohen Abel und gechrten Publikum zur Abnahme und Beitel- 


fung foldyer Gegenftände, die ich immer nach neueften Jours 
nalen fertigen werde, Auch mache ich befannt, daß ich 
alle Strohhüte ganz new gewafchen herftelle, überhaupt 
alle Sorten Spigen, Blonden und Federn wajche und her: 
richte, dann in allen Arbeiten der Art bie fchnellite Be 
bienung um die billigften Preife zufichere. 
Lifette Martin, 
arbeiterin, Nr. 294. 


Frauenpug- 


In €. Ar. 371 in der Judengaffe ift ein Quartier, 
gwei Treppen hoch zu vermiethen, beftehend in 1 Stube, 
Kammer und Küche, und fann zu Martin oder zu Licht: 


meß bezogen werben. 


E. Nr. 435 in der Culmbacher Straße ift auf Licht: 
meß ein Logis zu vermiethen, beftehend in 4 in einander 
scheuden heizbaren Zimmern, 1 Alcov, 2 Kammern, einer 
hellen Küche, Keller, Holzſchlicht, Mitgebrauch des 
Wafchhaußes, der Mang, Wäfdhänge ıc. 


Bei dem Buchbinder Hofmann in der Canzleyſtraſſe iſt 
ein Logis in der’ mittlern Etage zu vermiethen und täglich 
zu beziehen, 








Königlich 


Intelli— 


fuͤr den Ober MainsKreit, 








Nro. ı 34- Bayreuth, Freitag am 9. November 1832. 





Amtli he Artiftel 





Bayreuth, ben 2. November. 1832. 
Am Namen Sue Majeftät des Könige. . 
Gegenwaͤrtig find nachſtehende katholiſche Schulſtellen erledigt: 

1) die Schulſtelle zu Vorra, im Bezirke bed Landgerichts und ber Diſtrittoſchul⸗ Inſpeltion Burgebrach, wit 
dem faffionsmäßigen Dienftertrag von 258 fl. 52 fr; 

2) die Schule in Priefendorf, im Tandgerichte Bamberg 1. und der Diſtrineſaui⸗ Sufpetrion Biſchberg, fatirt 
auf 188 fl. 56 fr; 

3) bie Schule zu Herzogenreuth, im Fandgerichte und Schuldiſtritte Scheßlitz, mit dem fafiongmäßigen Er 
trage von 148 fl. 18 kr.; 

4) bie Schule zu Ahprnberg , im Landgerichte Kemnaih und dem Schuldiſtrikte Mofersborf, 'mit einem Ers 
trage von 102.12 fr. jährlich, welcher legterer jedoch, da Gelegenheit zur Ertheilung von Privatunterricht 
vorhanden ift, um circa 40 fl. jährlich erhöht werben fann. . 

Die Bewerber um die eine ober bie anbere diefer Schulftellen haben ſich binnen 
4 Wochen 
bei der umterfertigten Königl. Kreisitelle gehörig zu melden, und ihren Gefuchen die erforberlihen Zeugniffe beiquirgen. 
Königliche Negierung bed Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 


Erledigte Schulſtellen betr. Freiherr von — | | WMaltz 


Sail: den 4. November 1832. 
Am Namen Seiner‘ Maſeſtaͤt des Königs. 
Es koͤmmt häufig vor, daß jene Polizeibehörden, in deren Diftriften feine Aporhefen fich Gehen, eine Gehl-n, 
zeige über die Rornahme von Apothefen  Bifitationen eritatten. "” 

- . Da ber unterzeichneten Königl. Stelle wohl befannt ift, in welchen Bezirken fi fich Apothefen befinden, fo haben ber: 
„ gleichen überflüffige Fehlanzeigen für die Zufunft zu unterbleiben. — Wonach ſich die treffenden Polizeibehoͤrden zu 
aͤchten haben, a .. i 

Königliche Regierung des Obermainfreifeg , — des — 
Freiherr von Andrian. 
An fammtliche Diftrifts - Polizeibehörden des Ober: 
mainferifes, j 
Arothefen« Viſitationen betr, \ SE Malgtz. 
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Bayreuth, ben A. November 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Sänmmtliche Poligeibehörden,, welche ber bieffeitigen Weifung vom 24. September b. 3. (rid. Kreid » Intelligenz, 
blatt Mr. 117), die Aufnahme von Hebammen Lehrtöchtern betr., noch nicht nachgefommen * erhalten wiederholt 
den Auftrag, innerhalb 8 Tagen ohnfehlbar die Berichte dieſerhalb zu erſtatten. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kaunner des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts Poligeibehörben bed Oben 

mainfreifed. , : 

Die Aufnahme von Hebammen » Lehrtöchtern betr. * Maltz. 





Bayreuth, ben 29. October 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die fümmtlichen K. Forftämter des Obermainfreifed find angewiefen worden, bei Holgverfteigerungen das vers 

fäufliche Materiale an die Meiftbietenden nur unter der ausdrüdlichen Bedingung hinzufchlagen und abzugeben, daß: 

jeber Käufer dem Aerar, ald Gläubiger, das Recht zuſteht, daß im Fall der bebungene Zahlungs + Termin 

‚nicht eingehalten werben follte — die Echulb auf irgend ein, dem Schuldner eigenthümlich zuftehendes Befig- 

thum nad) $. 18 des Hppothefengejeges gleich allen übrigen Staatsgefällen auf Inftanz des K. Nentamts fe, 

— verſichert wird. 

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 
Graf Miünfter. 


Befanntmahung.. - 
Holzverwerthungen betr.  " Bürlinger. 


Bayreuth, ben 2. November 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Abſchied für den Landrath bed Obermainkreifes d. d. 19ten v. Mts, über deſſen Verhandlungen vom 

16. bis 29. Mai d. Se. ift: 
3) zur Dedung ber nothwenbigen gefeßlich auf die Kreisfonds hingewiefenen Laften pro 1844 bie Erhebung von. 
vier und ein Sechſtel Procent, und 
2) für facultative, zu gemeinnügigen Zwecken und Anftalten zu beftimmende Ausgaben pro 1854 bie Erhebung von 
ein und zwei Dritttheil Procent ber Btenerprincipal» Summe, 
geſetzlich ausgeſprochen worden, was hiemit unter Himweifung! auf $. 29 des Finanz » Opfeed vom 28. December 1831 
und $. 2 Nr. 2 des Randbrathögefeges vom 15. Auguft 1828 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Die ſaͤmmtlichen K. Rentämter find Kraft dies angewieſen, biefe Kreis⸗Umlagen mit drei und einem halben Kreu⸗ 
zer vom Steuergulden im nächſten Steuer» Ziel den Zoſten curr. zu erheben, und in der Kreisfonds-⸗Rechnung von 
1843 Abthig. L Abſchnitt IL. Eap. 3. 5. 2 zu vereinnahmen, damit die für die Kreis, Ausgaben pro 1845 aus Staats⸗ 
fonds gemachten Borfchäffe ſofort erfegt werden. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 
Graf Muͤnſter. 





Befanntmahung. 
Die Kreis »Umlage pro 1844 betr, Bürlinger. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Se. Königl. Majeftät haben allerhuldreichſt genehmigt, 
daß bie Pfarrei Hirfchaid, Landgerichts Bamberg J., von 
bem Herrn Erzbifchof in Bamberg dem Pfarrer Carl Jos 
ſeph Dumbrof in Stabelhofen verliehen werde. 

Auch haben Allerhöchftdiefelben der von ber Gräflich 
Eaftellifchen Patronatsherrfchaft ansgeftellten Präfentation 
ded Pfarramts⸗ Candidaten Johann Martin Egler aus 
Regensburg auf die Pfarrei Kl einwei ſach, im Defas 
nate Bamberg, die Landesherrliche Beftätigung ertheilt. 











Bon dem K. Gendarmen A. Enfenberger und E. 


D ch wurde am 14. April I. Irs. an der Straße zwifchen 
hier und Hallſtadt ein Burfche angehalten, bei weldem 
fi) 2 Zuderhüte von zufammen 164 Pfb. vorfanden. 

Nachdem diefer Burfche, weldyer ſich Johann Gries 
bel nannte, nicht wieber hat audgemittelt werben können, 
fo werben die erwähnten Waaren als verlaffenes Handels; 
gut betrachtet, und deren unbefannter Eigenthümer wirb 
in Gemäßheit bed Zollgefeßes vom. 15. Auguft. 1828, $. 
106 hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato ſich 
zu melden und zu rechtfertigen, wibrigenfalld angenommen 
werben müßte, daß das Zoffgefäll in Beziehung auf daſſelbe 
verfürgt worden fey, und fie der Eonfldfation unterliegen 
mwürben. Bamberg, 23. October 1832. 

Königliches Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Dangel. 
u Baron Prielmayer. 

Es wirb hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
baß alle Zahlungen, welche in der Nachlaßſache bes vers 
febten Jonas Koppel Kolb zumathen find, nur auf 
rechtögültige Weife an den aufgeitellten Eurator, dem Hans 
belömanne Iſaak Kolb bahier geleitet werben können, wos 
mach ſich zu achten if. Bamberg, 26. October 1832. 

Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
Pelletier. 





Bereits vor dritthalb Jahren blieb auf dem Felde des 
Müllermeiſters Heinrich Haas von hier, in der Gans 
flabter Flurmarkung im Regnigfluffe gelegen, ein eichener 
Holländerftannm 37° lang und 23 im Durchmeffer, mit 
den Buchftaben P. S. bezeichnet, liegen. Da ſich bie jest 
Bein Eigenthümer bazu meldete, fo wird derjenige, welcher 


"Eigeuthumsanfprüce an den fraglichen Eichſtamm zu mar 


chen hat, aufgeforbert, fid Tängftens bis zum 30. Januar 
1833 bei unterfertigter Behörbe zu melden, fein Eigens 
thumds Recht nachzumweifen und gegen Erfag der Koften . 


und des Ragergelded feinen eichenen Holländerftamm zu 
-übernehmen, ald nach Berlauf dieſer Frift der fragliche Hol⸗ 


länderftamm öffentlich verwerthet, und mit dem Erlös hiem 
aus weiter nad; Orbnung verfahren werden wird, Bank 
berg, ben 29. October 1832. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf. 


Am 30. Dectober d. 3. wurde in ber Krögelmarks⸗ 
Waldung ohnweit Schweinbad; der Leichnam eines getöbeten 
Menfcyen vorgefunden. Die Perfon des Getödeten, wels 
cher ſich aller Wahrfcheinlichfeit nach, durch einen Schuß 
felbft entleibte,. ift zur Zeit unbekannt. - Sämmtliche Ges 
richte werben daher erfucht, falls fie über die Perfon des 
Getödteten irgend einige Aufichlüffe ertheilen können, fol 
che fchleunig anher gelangen zu laffen, und daher bie er⸗ 
forderlichen Recherchen in ihrem Gerichtsbezirke anzuftellen. 


Beichreibung der Perfon bed Getödteten. 


Derfelbe ift beiläuftg in den 30er Jahren, 6 Scmh 
6 Zoll lang, recht wohl genährt und breitfchultrig; der⸗ 
felbe hat rothe Haare, welche gegen die Stirn zu etwas 
lichter werden. Der Kopf ift ftarf und groß, und zwi⸗ 
ſchen Hals und Kopf hat derfelbe einen in Form eines 
Kranges fich fchlingenden Bart, und rothe Augenbraunen, 
Seine Hände zeigen, daß derfelbe feine groben Arbeiten 
verrichtet. Die einzelnen Geſichtszüge können nicht näher 


- bezeichnet werben, da burdy ben Schuß ſolche verunſtaltet 


wurden. 
Am Leibe trug derſelbe: 

1) Einen ſehr feinen grüntuchenen Frack mit gepreß 
ten hornenen Knöpfen, das Futter ift grauer Saffinet. 
In der einen Fradtafche befand ſich ein roth kattunenes milt 
gelben Blumen verfehenes Sacktuch, und waren an dem⸗ 
felben feine Spuren von Tabadfchnupfen fichtbar. 

. Su der Seitentafche befand fich ein Meiner frangöftfcher 
Kommodſchlüſſel mit einem Schnitt durch den Kamm. 

Ferner hatte berfebe am Leibe bräunlich geftreifte grame - 
Beinkleider von Wollengurt. In der einen Hoſentaſche 
fand fich eine Hand voll Schrot und gehadtes Bley, vor. 

An der Hofe befindet ſich ein won weifer Wolle geftrid- 
ter Hofenträger. An den Füffen hatte berfelbe ein paar 


. 4 
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gene, vorgefchuhte Halbftiefel mit Nägeln. Am Halfe bes 
findet ſich eine ältlich ſchwärzlichte ſeidne Halsbinde um eine 
lederne Einlage gewicelt, in weldyer fi eine femilorne, mit 
einem rothbläulichten Stein verfehene Vorſtecknadel befand, 
Eine fhwarz kaſimirne Wefte und patiftenen Chemiffette, 
mit ziemlid, großem Kragen und gefälfelte Bruftfraufe dann 
ein: feines pattiftenes Hemd befleidet benjelben. 

Derfelbe trug endlich eine runde grüntuchene Kappe, 
mit Knöyfchen und breitem Schild verfehen, und ein Bam⸗ 
husſtöckchen mit ſchwarz hörnernen runden Knopf, in wels 
dyem oben Perlmutter eingelegt ift. Keine feiner Kleibungss 
ſtũcke find gezeichnet. 

——— am 2. November 1832. 

Königliches Landgericht. 
Bauer. 





Da das auf die dem Zimmermeifter Georg Köppel 
zu Helmbrechtd zugehörigen und daſebſt gelegenen Realitäs 
ten, beftehend in einem halben Haufe, Ar. 19, mit halbem 
Stadel, im Termin am 18ten d. M. gelegte Meiftgebot 
von den Gläubigern des Erequenti nicht genehmigt, viels 
mehr der Antrag geftellt worden ift, ſolche zur Erzielung 
einer größern Gonkurrenz von Kaufsliebhabern in loco Helms 
brechtd anderweit dem öffentlidyen Verkaufe augzuftellen, 
fo hat ınan hiezu Tagesfahrt auf ben 

13. November c., Bormittags 10 Uhr 
angefeßt, weshalb beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfliebs 
haber an dieſem Tage in ber Eaifenfiedermeifter Seufer 
tifchen Echenfe zu Helmbredytd andurd; eingeladen wer⸗ 
den... Münchberg, am 25. October 1832. 

Königliches Landgericht. 
Wunder. 

Die Gaſtwirthewittwe Anna Forfter dahier hat in 
dem unterm 6. October cur, erridıteten und am Iten I. M. 
beftätigten Ehevertrag mit dem Mepger Martin Thiem 
aus Adlit; die nacı dem Bamberger Landrechte gültige Gits 
tergemeinfchaft ansgefchloffen, was den gefeglichen Bes 
Kimmungen gemäß hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Marft Trodan, am 3. November 1832. 
Dom 
Freiherrlic, von Großiſchen Patrimoniafgerichte daſelbſt. 





Die zwifchen der Bauersfrau Katharina Vogel, 
vermittibt gemwefenen Noßmerfel, gebornen Froſch 
jun Unteraubof, und dem Ehemanne derfelben, Bauern 


“ 


Sohann Konrad Bogel daſelbſt, bisher beftandene 
Gütergemeinfhaft wurde durch rechtöfräftiges Erfenntniß 
vom 25. Adguft d. Is. aufgehoben, und es wird dies, 
bem heute geftellten Antrage gemäß, hiermit zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. Thurnau, am 27. October 1832. 
Breiherrlic; von Künßbergifches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Wernftein. 
Eberlein. 


—— 





— Ueberſicht 
der am heutigen Wochenmarkt beſtandenen Getraidtpreiſe 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Ba . .» 14.24 128.27 1041. 30 kr. 
Kom . . 11.36 11f. 3m 10.30 
Gerfte . o fl. 18fr. Be 8fl. 24 kr. 
Haber . . S5ffl. 48 His Afl. 48 kr. 
Erbſen . . 15. —M. 13fl. Zo kr. 12fl. — kr. 
Linſen . . 14.24 12fl. a2kr. 11fl. — kr. 
Bayreuth, am 7. November 1832. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 


Da nn ——— — — — — 


Nicht Amtliche Artikel. 





Alle Sorten Post- und Zeichenpapiere von vom 
züglichster Qualität und zu den billigsten Preisen bei 
J. Schweiger et Comp. 


Henriette Rey, Marchande de Mode aus 
Bamberg, bezieht den bevorftehenden Markt mit ihrem 
ſchon bekannten nach dem neneiten Geſchmack gefertigten 
Damen: Pug, und aller in dieſes Fach einfchlagenben 
Artifeln, mit ber Verficherung der billigſten und reellſten 
Bedienung. Logirt im Haufe des Heren Kaufmann Guts 


mann am Markt, €. Nr. 95 über eine Treppe, 





1100 fl. find gegen erfte gerichtliche Verſicherung zu 
5 Prozent auf Martini d. Je. — Wo? ſagt 
die Redaction dieſes Blattes. 





Der Felſenkeller im Haufe Nr. 85 am Markt iſt zu 
vermieihen. Das Nähere bei Herm Kaufmann Kar ı 


Kießling. 







Koͤniglich F 


E & Bayerifhes 
Intelli- —— genzblatt 


— den Ober⸗ ain⸗Kreis. 








Nro. 135. | Bayreuth, Sonnabend am 10, November 1832. 





— Artikel. 





Bayreuth, den Rovember1832. 
Km Kenia Seiner Majeſtaͤt des Königs. 5 
Seine König. Majeftät haben auf dem gemeinfchaftlichen Antrag Allerhöchſt Ihrer Miniiterien bes Iunern und 
ber Finanzen, die Bamberger Güter BeflättereisDrbnung ald bindend für jeden zu erflären, fonad den Schlußfag 
bed $. 28 derfelben, durch welchen bie Verwendung bed Beitätterd der Willführ bed Publifums überlaffen it, ald dem 
Zwede nicht entfprechend, aufzuheben geruht, und biefe allerhödyte Entfchließung durch Refeript des K. Staatsmini- 
ſteriums der Finanzen vom 20. October curr, zur Kenntniß der K. GeneralZollabminiftration, und von ba zur Kemnt- 
niß ber unterfertigten 8. Regierung gelangen laffen. Es wirb - zu Jedermanns Wiſſenſchaſt ta allgemein 


befannt gemacht. 
Königliche Regierung bed Obermaintreifed, — des Junern. 
Freiherr von Andrian. 
Befanntmahung. 


Die Güter » Bıftätterei in Bamberg betr. | Mals. 


Bayreuth, den 5. November 1832. 


Im Namen Seiner sieht des Koͤnigs. 
Seine Königiche Majeftät haben in den Fandrathe » Abfchieb vom 19. Detober d. I. Allesgnädigit zu befehlen 
geruht, daß die beftehenden Verordnungen über das Dienftbotenwefen bis zur Revifion der Dienitboten ⸗Ordnnag ernſt⸗ 
lich and punktlich vollzogen werben, Es werden daher ſaͤmmtliche Poligeiöehörben hiemit oufgefordert, dieſem Aller: 
h ichſt n Befehle auf das Genaueſte nachzukommen, und dadurch jeurr Beſchwerde vorzubeugen, insbeſondere auf Sitt⸗ 
Ichteit, Fleiß, Ordnung und Treue der Dienſtboten ein vorzugliches Augenmerf zu haben, und nicht zu dulden, daß 
Die ihoten müftg vrhergehen. 
Königliche Regierung des Dberinainfreifed, Kammer des Junern. 
—— Freiherr von Andrian· 
Die Bollz.chuug der Verorbitng über dad | 
Dienftbotens W-fen betr. | Walt. 
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Dienftes » Erledigung. . 


Bei dem Königlichen Landgexichte Abensberg iſt eine 
Abvofatenitelle erledigt. un Er. ra 
Gonfurrenzfähige Bewerber werben andurch anfgefors 
dert, innerhalb 4 Wochen ihre an Seine Maj. den König 
"zu richtenden Geſuche bi dem Apyellatidnsgerichte desje⸗ 
nigen Kreifeß zu übergeßen ;“ bei welchem ſie zur Zeit au— 
geftellt oder dienſtlich verwendet find. Amberg, ben 30. 
October 1832. 








Bayreuth, am 8. Detober 1832. 

— — Boem ” 
Bayreuth 

wird hiermit befannt gemacht, daß bas Lokations⸗ und 

Priorität» Erfenntniß in der Gantſache des mi verſtorbe⸗ 


nen Bäckermeiſters Johann Mader von Bayreuth in 


Kraft der Eröffnung an das Berichtöbrett jur Einſicht der 
Betheiligten heute affigirt worden ift. 
Der Königliche Direktor, 
». Harsdorf, TE 
GE Boigt. 
1." j 2.“ us 


Bom K. Landgerichte Bayreuth, 
In der Concursſache ded Bauern Ulrich Kolb vom: 


Eulmberg follen deffen Immobilien, beitchend aus: 

3) einem Söldengute zu, Eulmbera, mit Stallung, 
Stadel, Hofrecht und Schorgärtlein, 23 Xgw. 
ge, A, Tgw. Wiefe und 2 Tgw. Huthwaid, 
Steuer » Befig » Nr. 429, Steuerfapital 080 fl., 

zum K. Rentamte'mit dem zehnten Gulden handlohn⸗ 

bar, gibt jährlich 1 f.-524fr, Michaelid + und eben 

fo viel Walburgiszins, 134 fr. für eine Faſtnacht⸗ 
benne, 284 fr. für ein Schock Eier, 114 fr..für 

zwei Kühe und bie 30fte Garbe Zehent; — 

b) 64Tow. Feld und 14 Tgw. Wieſe vom Culmfleck, 
St. B. Nr. 430, St. Cap. 845 fi., zum Rente 
amte dahier mit dem zehnten Gulden handlohnbar, 

gibt jährlich 1 fl. 334 fr. Michaelis» und 1fl. 334kr. 


Walburgiszins und bie zehnte Garbe Zehent; 


©) 4 Tgm. Feld und Wieſe, am der breiten Wieſe, 
St. 8. Nr. 431, St. Cap. 95 fl., zum R.Ments. . 
amte dahier mit dem 1Oten Gulden handlohnbar, 


x 


R h 'd) + xg 


re ei days de“ 


144 fr. Michaelis, und 144 fr. Walburgiszins, 
und ber zehnten Garbe Zehent belaſtet; B 
t bei dem ſogenamten Culmrangen, ©t. 
B. der. 432, St. Cap. 10 fl., mit dem 10ten 
Gulden handlohnbar und mit 144 fr. Michaelid- und 
144 fr. Walburgiszins belaftet ; Mn 
e) 1 Tgw. Mich aim Eulmfleck, St. EN. 433, 
St. Cap. 1907, zum KR. Rentamte mit dem 1Öten 
Gulden handlohnbar und nrit 1 fl. Erbzind belegt; 
. H & Tgw. Miefe, das. Schupfenängerlein, St. B. Nr 
33,434, Br Cap. 40 fl., mit 5 Er, ſtetem Handlohn 
und 93 fr. Walburgis + und eben ſo viel Micyaelid 
ind belegt; > = nr 


Koͤniglichen Kreis⸗ und, Stabtgeridt. B% , DO 3 Tgw. Holz, ber Hackersbrunn, St. Cap. 120 fl, 


und mit 1 fl. 15 fr, Erbzins belaflet; -. — 
öffentlich), verkauft werden. Bietungstermin ift am Ga 
richteffge auf ven. \, 
16. Rovember, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufeliebhaber geladen werden. Die 


Verkaufsbedingungen· werden · im Termine befanmt gemacht 
werden. Der Zuſchlag erfolgt verbrhältlich der Genchmi⸗ 


gung der Kolbifchem Gläubiger. Die: Einſicht des 


Schaͤtzungsprotofolls ftcht den Kaufslieb habern in der Re⸗ 


giſtratur des Gerichts, gffen. Bayreuth, den 16. Octo⸗ 
ber 1832. eu. tr et, 
J Königliches Landgericht. 

Meyer. 


Auf Requifltion bes Königl. Landgerichts dahier, wird 
ein tobt und lebendiger Zehenden ber Agnes Pöhlmann 
gu Zettlig hiemit dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und 
hiezu Tagesfahrt auf den 

3. December d. J., Vormittags 9 bis 12 Uhr 


im Hoͤlzel'ſchen Gafthauße zu Neudroffenfeld anberaumt · 
Diefer Zchenden haftet auf dem Zollifchen Gütlein zu Alt 
broffenfeld, iſt dem Freiherrl. Reitzenſteiniſchen Ritterguthe 





Nenudroſſenfeld mit 15 fr. jährlich Zins und mit 10. Gul— 


den handlehuber , baum auf 7Ofl. geichägt. 

Bayreuth den 26. October 1832, 

Freihertl. Reigenftein. Patrimonialgericht Neudroßenfeld. 
‚ Werne. — 


X 


. Die Pachtzeit zweier. Garten + Abtheilungen im groden 
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— -Bartie fehfießt / mit bem Ernbtake 1832.. 
Die größere Abtheilung Wr. V. kann nach höchſter Genehs 


migung Einer Könige. Regierung fogleich, dagegen bie _ 


Kleinere Abtheilung Nr. VH. zu Lichtmeß 1833 an den neuen 
Pächter überlaffen werden. Die Verpachtung gefchieht 
Mittwochs den 14ten d. M. Nachmittags 2 Uhr 
im Lokale des Gymnaſiums im öffentlichen Aufftrich, wozu 
Pachtliebhaber eingeladen werben. Bayreuth, ben 8. 
November 1832. 
reg Waifenhans + Abminiftration. 
Beyer. 





Auf das den Johann Fauftifchen Relikten dahier zu. 
gehörige Wohnhaus, Diftr. IN Nr. 1970, mit 2 Gärten 
wurde in bem am 17tend. M. abgehaltenen zweiten Vers 
fteigerungs # Termin lediglich das frühere Angebot zu 


2700 fl. wiederholt. Es wird ſonach diefed Wohnhaus 


hiemit zum drittenmal Sem öffentlichen gerichtlichen Vers 
kauf andgefeßt und Steigerungs +» Termin auf 


ben 21. November 1832 Vormittags 


in dem Commiſſions zimmer Nr. 5 anberaumt, wozu Kaufe, 
liebhaber eingelaben’ werben, und nach den Beſtimmun⸗ 
gen bed $ 64 des Hypothelengeſetzes den Hinſchlag zu ges 
wärtigen haben. Bamberg, 23. Detober 1832. 
Königliches Kreis» und Stabtgericht. 
Dangel. 
Pelletier. 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß alle Zahlungen‘, welche in ber. Nachlaßſache bed ver⸗ 
lebten Jonas Koppel Kolb zumachen find, nur auf 
rechtögültige Weife an ben aufgeftellten Eurator, dem Hans 
delsmanne Iſaak Kolb dahier geleijtet werben können, wor 
mach ſich zu achten ift. Bamberg, 26. Dctöber 1832. 

Königliched Kreis» und Stadtgericht. 


Dangel. 
Pelletier. 





Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers! wird ein 
dem ledigen Adam Link zu Medensdorf zugehöriges hal⸗ 
bes Lehen zu Dorf und Feld, reicht jährlich 164 fr. Erb⸗ 
reſp. Beigind, 1 Dep 15 Scheffel Waiz⸗, 2 Dep 14 


Scheffel Korngült, iſt anier Bef. * 183*) aus 910 fl. 
Kapital beſteuert und zehentpflichtig 
Montag den 12. aeg 8. J. 
Vormittags 10 Uhr im Orte Medensdorf zum erſtenmale 
verſteigert, und nach den Beitimmungen bed F. 64 des 
Hypothekengeſetzes hingeſchlagen. — werden u 
4 Scheffel Korn, 
14 „ WWaigen, 
5} 7) 
3 " 
2 Erbfen und Wicen, 

8 Schock Stroh, beiläufig 30 Centner Heu, 
verfteigert, und gegen baare Zahlung fogleich — 
Bamberg, den 5. October 1852. 

Königliches Fandgericht Bamberg I, 
Geiger. 





Mehrerer bisher in dem Kreis Intelligenz» Blatte ers 
gangener Aufforberungen zur Zahlung der rückſtändigen 


‚Beiträge der Herrn Pfarrer und Kapläue zum Emeritens 


fonde ohngeadhtet , haften boch noch mehrere ber benann⸗ 
ten Heren im Zahlungs / Rückſtande. Unter 'diefem Bers 
hältniffe bleibt nichts Anderes übrig, ald Königlicher Res 
gierung die Rückſtändler namentlih befannt zu machen, 
um die Befdjlagnahme auf deren Einfünfte zur Tilgung ihs 
rer Rückſtaͤnde anorbnen zu fönnen, wenn biefelbe ihre 
Ruckſtände bis zum Schluffe bed Monats November I. I. 
nicht werben berichtiget-haben. Bamberg, ben 28. Des 
tober 1832. 

Königliche Aeminiftration ber geiftlichen Stiftungen. 





Im Wege der Erecution wird von dem tihterfertigten 


« Rönigl, Landgerichte ein der Wittwe Margarethe 


Welſch zu Seubersborf zugehöriges, alt faftenlehenbares 
halbesfGut mit Forftrecht zu 24 Kiafter Brennholz und Bau 
holz aus der Aerarialwaldung nach Bef.sRr. 251) des 
Steuerbiftriftd Neudorf dem öffentlichen Berfaufe plus lici- 
tan.lo ausgefegt. Strichstermin ift auf fünftigen 
Samftag den 24. November Vormittags 
in loco Seuberdborf angefeßt, wozu die Kaufsliebhaber, 
welche fich über guten Leumund, und hinreichendes Bermdr 
gen legal auszuweifen haben, geladen, und ben Hinfchlag 
an den Meiftbietenden nach $. 64 des Hypethelengeſetzes 
gu gewärtigen haben; Die näheren‘ Berhältniffe koͤnnen 
aus ben Gerichtsacten entnommen werden, und auf Ach 
} t 
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- melben wird man bem Kaufsliebhaber das Gut ſchon vors 


ber eimweifen laſſen. Weistzain, ten 9. Di.ober 1832. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 
* — —— x 


Im Wege richterlicher Hülfe werden fommenden 
Donnerftag den 6. December i 9. 
im Landgerichts» Lokale dahier michſtehende Realitäten des 
Wirths Philipp Sauer ans Gößweinftein, ale: 
1) ein Wohnhaus, 
2) von ber vertheilten Gemeribe: 
a) 1 Tagwerk, davon Z Neurenth, im Finſterweg, 
b) + Tagwerf Nabelhelz und Neureuth in ber Ke⸗ 
geibahrt, 
©) $ Tagwert auf der Höhe, 
d) Tagwert zu Hopfen angelegt, 
3) Nubantheil an den noch unvertheilten Gemeinde 


gründen, 
4) $ Tagiverf Feld im Förig, 
5) 1 Tagwerf in ber Heide, 
6) 2 Tagwerf Feld im Geftüdel, und 
7) 4 Tagwerf Amtögarten, 
an die Meiftbietenden öffentlich, verfteigert. Dig Kaufes 
bebingniffe werden am Strichtermin felbft befannt gemadıt 


und hier nur bemerft, daß der Hinfchlag nach der Erecus 


tiond» Drbnung erfolgt, und Kaufsliebhaber, welche das 


bier nicht wohl befammt find,“ ſich über ihre Befig- und 


Zahlungsfähigfeit am Termine ſelbſt auszuweiſen haben, 
Pottenſtein, am 17. October 1832. j 
Königliched Landgericht. 
Seidl N for. 


Zur Hulfevollſtrecung werden nachgenaunte Beſihun⸗ 


gen des Kraͤmers Kaſpar Gremmel aus — 
— 


Montag den 3. December 
’ * hiefigen kaudgericht + Gefchäftslofale. dem öffeutfichen 
Verfaufe ausgefet ,, als 
a) ein Wohnhaus ohne Gemeinderecht und ohne alle 
Zugehörungen, 
b) $ Tagw. Gelb, dab Flachsackerlein, 
.c) 2 Heine Gcmeinbgärtchen, im Mebenlöhfein —— in 
der Wieſentgaſſe. 
Kaufslichhaber werben |hirzu eingeladen, haben: ſich am 
Termine, foferne fie dem Gerichte nicht zur Genüge bes 


Pure: 


kannt find, über ihte Befik + und Zahlumgsfähigkeit aus, 


zuweiſen, unb bort bie weitern Kaufsbebinguiffe zu verneh- 


- men. Pottenſtehn, am 17. October 1882. - 


Königliches Landgericht, 
Seidl, edr. 


Das zum Nachlaß des dahier verftorbenent Forftwarts 
Soferh Neblic gehörige Grundvermögen, nämlich: 
ein einftödiges Wohnhaus, mit Nebengebäuden, dann ein. 
Garten im fleinen Gäßlein, aus 2 Theilen beftchend, wirb 
hiermit nach dem Antrage des Haupterben öffentlich, vers 
fauft und Strichetermin auf 

Dienftag den 27. November, früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiermit geladen 
werben und ben Hinfclag zu gewärtigen haben. Nord⸗ 
halben , den 18, October 1832. 
ai Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 


Zur Tilgung der Schulden der Baderswittwe Bar⸗ 


bara Burger von Thurndorf wird deren Anweſen, bes 


fichend aus einem Mohnhauße, nebit Still, Gemüßs, 
Obſt⸗ und Grasgarten, und emigen Tagwerf Feldern und 
Wiefen, womit auch das Forſt⸗ und Gemeinderecht ver: 
bunden it, welche Realitäten auf 630 fl. gewürdigt find, 
dem öffentlichen Berkaufe ausgefegt und Bietimgstermin auf 
Dienftag ben 18. December 1. I., Borm. 10 Uhr 
am Gerichtäftge anberaumt, wozu zahlungsfähige Kanfe- 
liebhaber hiemit eingeladen werben. Zugleich werden alle 
unbekannte Gläubiger der Barbara Burger aufgefor- 
dert, ihre allenfalffigen Forderungen an obigem Termine 
um fo gewiffer anzumelden und nachzumweifen, als auf die 
iu biefem Termine nichterfcheinenben Gläubiger bei Bertheis 
tung des Kaufſchillings feine Rücficht genommen werben 
würde, Eſchenbach, den 18. September 1832. ‘ 
Königlich Bayerifched Landgericht. 
Let, Bedall, Ldr. 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers iſt die Eubhajtation 
der Realitäten des Krämerd Friebrid Jena zu Ho— 
henberg verfügt. Diefelben find: 

H ein Wohnhaus mit angebauter Scheune und Etal. 
N lung, auf 975 fl, 

2) 3 Tgw. Feld im Häunig, 60 fl, 
« 9 4 Tgmw. Gelb im Kochrangen, 20 fl» 
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4) 10 MRuthen Wiesfled an der Selber wrrai» 25 ff., 
5) 104 HRuthen Gemüßgarten, 26 fl. geſchätzt. 
Bietungstermin iſt auf 
Donnerftag ben 6. Decemberc., Vormittags 
10 Uhr 
im biefigen Randgerichtölocale angefeßt, wozu biejenigen, 
welche gefonnen find, von diefen Realitäten zu kaufen, 
hierburd; eingeladen werben. Da ber Beſitzer bonis cedi⸗ 
ret hat, fo iſt auf diefen Picitationstermin zugleich die Li⸗ 
quibation aller von dem Eridario angegebenen und etwa 
noch vorhandenen mnangezeigten Forderungen angeſetzt, 
wozu die unbefannten Gläubiger unter dem Präjudiz vors 
geladen werben , baß von dem, welcher feine Forderung 
nicht liquidiret, die Berzichtleiftung auf Perception an dem 
Erlös angenommen wird, welden die auögeflagte hypo⸗ 
thefarifche Forderung von 1016 fl. wahrſcheinlich abforbis 
re. Gelb, am 11. September 1832. _ 
Königlich Bayeriſches Landgericht. . 
Müller. 





Joh. Kaßmann jünger, lediger Bauernfohn von 
Tiefenellern, hat ſich unter Guratel des Müllermeiſters 
Johann Reh zw Tiefenehern geftellt, was zur Wars 
uung für Alle, bie mit gedachtem Ka fmann für die Zus 
kunft wieder Verträge abſchließen wollen, jzuwörderit öfs 
feutlich befannt gemadht wird. Sodanu werd-r alle Dies 
jenigen, die am gedachten Curanden aus irgend einem Titel 
einen Anfpruc zu haben vermeinen, aufgefordert, folchen 
am F 

16. November curr. Bormittage y Uhr 
gehörig anzumelden, uud den Zahlungeian zu vernehmen. 
Wer nicht erfcheint, wird bei dieſem Berfahren nicht bes 
rüdfichtigt. _ Wer etwas von bem Euranden in Händen 
“ hat, wird bei Bermeibung bed doppelten Erſatzes aufge 

fordert, folches vorbehaltlich feiner Rechte der Curatel⸗ 
Behörde am genannten Termine zu übergeben. Scheflig, 
am 19. October 1832. 
Königliches Landgericht allda. 
Houptmaun, Tor. 


Der ledige Webergefele Martin Ries aus Weis 
fenjtadt, deſſen dermaliger Aufenthaftsort unbekannt ift, 
wird hiermit aufgefordert, innerhalb drei Monaten vor un⸗ 
terfertigtem Gerichte zu erfcheinen und fich wegen der wider 


ihn vorhandenen Anſchuldigung der Unterfchlagung zu ver⸗ 
antworten. Wunſiedel, am 2. October 1832. 
Koͤniglic, Bayeriſches Land⸗ und Criminal⸗ 
Unterſuchungsgericht. 
v. Wächter, 





Die ledige Caroline Keiner von Arzberg, beren 
gegenmwärtiger Aufenthaltsort unbekannt it, wird hiermit 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten vor unterfertigtem 
Berichte zu erfcheinen und fid; wegen ber wiber fie vorhans 
benen Anjhuldigung des Betrugs und der Unterſchlagung 
au verantworten? " Wunfiedel, am 26. September 1832. 

Königlich Bayerifches Land» und Eriminak 
Unterfuchungdgericht. 
v. Wächter, 





Bon dem unterzeichneten Gerichte wird hiemit öffent 
lic, befannt gemacht, daß in der Verlaſſenſchaftsſache des 
zu Mitwig am 1. December 1827 im 3Aften Lebensjahre 
verftorbenen, and Conſtanz gebürtigen Ferbinand Gärt⸗ 
ner, gutsherrſchaftlichen Forſtgehilfen dahier, nach Lage 
der Akten und indbefondere in Folge eines appellationdges 
richtlichen Erkenntniffes vom 31. Deceinber 1830 die Er⸗ 
Öffnung des erbfchaftlichen Liquidations⸗ Verfahrens wit 
allen befaunten und unbefannten Släubigern bed genannten 
Erblafferd ex ofhicio befcjloffen worden ſey. Demgemäß 
werben alle diejenigen, welche aus irgend einen Mechte- 
grunde die Verlaffenfhaft des genannten Ferbinanb 
Gärtner im Anfpruch zu nehmen vermögen, und resp. 
laut der vorliegenden Aften mit Auſprüchen bereit aufge, 
treten find, hiemit aufgefordert, 

Montags den 49. November I. 3. früh 9 Uhr 


als an dem feflgefegten resp. reaffumirten Liquidatious⸗ 


unb eventuellen @biftö + Termine ihre Forderungen und 
Anſprüche perfönlic ober durch Bevollmchtigte bei dem 
unter zeichueten Gerichte anzumelden, den Grund und Bor« 
zug ber Forderungen rechtsgenũgend nachzuweiſen, die zu⸗ 
läffigen Einwendungen bagegen zu gewärtigen nnd fchlüß- 
ide Berhavblung zu pflegen, wibrigend gegen bie nicht er⸗ 
fheinenben Gläubiger der Ausſchluß won obiger Maffe und 
resp. mit ben — bei der Liquidations⸗ 

ehehden Geſetzen gemaͤß aue geſprochen 


Verhandlung, den bel 
werbem fol. Wer cin zu der obengenannten Berlaffen- 


ſchaftsmaſſe gehörendes Inventarſtück oder auch Belb i 


Händen hat, wird — mit Borbchalt feined Mechtes hiern 
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— zur Ablieferung an das unterfertigte Gericht sub poe- 
na dupli hiemit aufgefordert. Déer. Mitwig im bayeris 
fhen Obermainfreife, den 22. September 1832. 


Bom Freiherrlic; von Würzburgiichen ú—— — 


Dr. Maier. 





Zur Vontrecuug der — wird folgendes 
Grundvermögen bed Georg Rampel zu Aicha hiemit 
feilgeboten: 

Ein Soldengut zu Aicha, mit Wohnhaus, Neben, 
: gebäuben, 9 Uder Feld, nebſt ledigem zer 

ader' bei Aicha, Wieswachs zu 2 Fuhren Heu, und 

dem Gemeinderechte, mit 2 fl. 28 fr. Erbzind, ber 

Handlohnbarfeit zu 10 Procent, und ber Zehntbars 

feit der Grundſtücke belaftet. 

Der Verftrich und. Hinfhlag mad} Borfiift des 5.64 
des Hypothelengefeged wird am 

Freitag den 28. November l. J., früh um 10 Uhr 
dahler im Gerichtöfige fattfinden, wozu Kaufdliebhaber 
einladet; 

Gereuth, am 15. October 1832. 

Das Freiherrlich von Imhoffſche Patrimonial⸗ 

gericht Aicha J. Claſſe. 
B. Vill. 





Die zwifchen der Bauersfrau Katharina Vogel, 
verwittibt geweſenen Roßmerkel, gebornen Froſch 
zu Unterauhof, und dem- Ehemanne derſelben, Bauern 
Johannu Konrad Vogel bdafelbit, bisher beftanbene 
Gütergemeinfchaft wurde durch rechtskraͤftiges Erkenntniß 
. vom 25. Auguſt d. 38, aufgehoben, und ed wird dies, 
bem heute geftellten Antrage gemäß, hiermit zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. Thurnau, am 27. Dctober 1832. 

Freiherrlich von Kunßbergiſches Patrimonial⸗ 
Gericht I, Wernftein, 
Eberlein. 





Das von ber Gemeinde bahier acquirirte eiemalige 
Amihaus bahier, beſtehend: 

1) aus einem ſolid von Steinen erbauten Wohngebäus 

be, 2 Stodwert hoch, am der Hauptitroße gelegen, 

— ga ebener Erbe 3 heijbare und 3 unheisbare Zim⸗ 

wer, mit Küche und Speidlammer, und im obern 

Stod einen heizbaren Saal mit Rebenzimmer, dann 





2 heizbare unb 2 unfeare Bimne enthaltend, 
ferner 
2) aus einem Flügelbau mit Riegelwanden, welcher 

Stallung, Holzlage, Waſch⸗ und Bachaus, umd 

im obern Stod 2 ‚heigbare und 2 nuheigbare Zins 

mer in ſich faßt, endlich 

3) einem geſchloſſenen Hofraum mit Remipgebäuden, 

auf welcher Realität 1400 fl. Steuerfapital haften, und 
welches fonjt mit nichts belaſtet iſt, fol dem öffertlichen 
Berfaufe audgefeßt werben, und wird fofort zur Verauße⸗ 
rung im Berfteigerungdwege unter deu normalmäßigen Bes 
flimmungen nad) der Allerhöchiten Berorbnung vom 1.5« 
bruav 1808, und mit Vorbehalt höchiter Genehmigung, 
Termin auf 

Montag den 3. December a. c., früh 10 hr 
anberaumt, wo fich Kaufsluſtige, weiche die obenbeſchrie⸗ 
bene Realität täglidy einfchen fünmen, auf dem Rathhaufe 
dahier einfinden wollen, um ihre Angebote zu Protofol 
zu geben. Staffelftein, den 6. November 1832. 
Der Stadt» Magiftrat. 

Sauer, Bürgermeifter. 

Schellerer, Stabtfchreiber. 





Preife der Bictnalien in der Königl, Bayerifchen 
Kreishanptftadt Bayreuth, 
A. 
Zaren für den Monat Rovember 1839, 


L Brob. s 


1) Waizenbrod: eine Semmel zu — 
gen 6 Loth — Quint; eine Semmel zu 27. 12 8b. — 

2) Roggen undWaizenbrod: ein Kate 
1 fr. muß wiegen 10 Loth — Quint. 

3) Roggenbrobd: ein Raib zu 4 fr. muß wiegen 
1 Pfund 20 Lord — Duint; ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund 
8 Loth — Quint; ein Laib zu 12 fr. 4 Pfd. 28 Loth 
— Quint; ein Laib zu 16 r. 6 Pfd 16h. — Di. 

4) Römifches Brod: ein Laib zu 4 fr. uf 
wiegen — Pfund 29 Loth 1 Quint; ein Lalb zu 8 fr. 
1 Pfd. 26 eth. 3Ot.; ein kaib zu 12 fr. 2Pfd. 24 8ıh. 
— Dt. 

5) Gemifhtes Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen 1 Pfund 3 Loth 1 Quint; ein Laib zu 8 iu 


3 PfO. 6 Ch. FO; ein Baib zw 12 fr. 3 Pfd. 9 Eh. 
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n. Meht, 


Eine Maad Mundmehl Foftet 7 fr. — pf. eine Maas 


beſtes Waizenmehl 5 fr. — pf. eine. Maas weißes Mais 
genmehl 3-fr. 3 pf; eine Maas Waizen s Mittelmehl 
2fr.ı pf; eine Maad Waizen⸗Nachmehl 1 fr, — pf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 2 fr. — pf.; eine Maas 
Gerſten⸗Nachmehl 1 fr. 1 pf. 


m. Köder. 


Eine Maas der feinften Gerfte foftet 17 u — pf.; 
eine Mans der feinen Gerfte 12 fr. I uf.; eine Maas 
der Mittel» Gerfte 8 fr 2 pf ; eine Maas der groben 
&erfte 7 fr. 3 pfe; eine Maas der geriffenen Gerfte 5 
fr. — pf.5 eine Maas Waizengried 10 fr.2 pf.; ” eine 
Maas Gerftengried 3 fr. 3 pf.;3 eine Maas geriffene 
Habergrüze 4 fr. 2 yf.; eine Maas ımgeriffene Habers 
grüge 7 fr. — pf.; eine Maas Hierfe Or. — pf.; ; eine 
Maas Heitel 8 fr. 2 pf. 

IV. $leifd 

Ein Pfund des beften Ochfenfleifches Foftet 8 fr. — pf.; 
ein Pfund des geringeren Schfenfleifches 6 fr. — pf.; ein 
Pfund des Heften Kuhfleifdes 6 fr. — pf.; ein Pfund 
ded geringern Kuhfleifches 4 fr. 2 pf,; ein Dchſen⸗ 
oder Kukmaul9 fr. 2pf.; ein Ochfenfuß-7 fr. 2 pf; 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 fr. 2yf.; ein Pfund led 3 
fr, 2ypf.; ein Pfund bes beften Kalbfleifhes 7 fr. — pf.; 
ein Pfund bed geringeren Kalbfleifches 5 fr. — pf.; ein 
Kalbetopf 11 fr. — pf.;5 ein gebrühter Kalbskopf 
21 fr. — pf.; ein Gekroͤs 7 fr. — pf, ; ein Paar Pried 
6 kr. — pf; 4 gebrühte Kälberfüße 6 fr. 2 pf.; ein 


Pfund Gelüng 7 fr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleifch. 


8 fr. 2 pf; ein Pfunb roher Eped 13 kr 2 pf.; eine 
Siebwurft 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurſt, 8 St, aufi Pf. 
2 Er. 2 pf;. ein Pfunb Schmeer 14 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Prefat 10 kr. — pf.; ein Pfund Hammel» 
und Lammfleiſch 7 kr. — pf. ; ein Pfund Schaaffleifch 5 fr. 
2 pf.; ‚ein Pfund. Bodfleifh 4 fr. — pf.; ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 fr. ur. pf. 
V. Bier 


Eine Maas Sommerbier koſtet 4 fr. 
Maas Winterbiet A fr. — pfı 


-VYLSaly | » 
Ein Pfund Salz Foftet 4 fr. 1 pf. 


2 pf; eine 


B. J 
Marktpreiſe für den Monat Detober 1832. 


Ein Scheffel Waizen foftete 12 fl, — kr. bis 14 fl. 
27.5; ein Sceffel Roggen-9 fl. A5 fr, bis 11,fl. 
2ıkr,; ein Scheffel @erfte 7 fl. 54 fr, bis 9 A. 24 fr; 
ein Scheffel-Haber 4 fl. 24 fe. bis 5 fl. 48 I; ein 
Scyeffel Erbfen 10 fl. +5 fr. bis 16 FL. 18 kr.; ein 
Scheffel Linſen 9 HL. 45 fr. bis 14 fl. 15 kr.; em 
Meg Kartoffel 28 fr. bis 30 kr.; eine Maas — 
koͤrner Ar, bis 5 fr. 

Ein Gentner Hen koſtete — fl, 54 Mr. bie 1 fl. 
12 fr; ein Scod langes Stroh 6 fl. — fr. bie 
7 fl. — Mi; ein — Stroh 4 fl. 30 fr, bis 
b ifl. — kr. 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 7 fl. 48 kr. bie Ofl. 
30 kr.; eine Klafter weiches Holz 6 fl. — fr. bie 6 fl. 
48 kr. 

Ein Pfund gezogene Lichter koſtet 20 r.; ein Pfund 
gegoffene Richter 22 fr.; ein Pfund Seife 18 kr.; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 13 fr. bis — Ir. ; ein Pfund aus⸗ 


gelaffenes Unſchlitt — fr. bis 19 fr.; ein Pfund Nie. 


renfett — fr. bis 19 fr. 

Ein Pfund Karpfen Eoftete 10 fr. bie 12 fr. ; ein Pfb, 
Hechte 17 fr. bi 18 fr.; ein Pfund Forellen 27- fr. bie 
30 fr.; ein Pfund Ruppen 14 fr. bis 16 fr. ; ein Pfund 
Aalfifhe — fr, bis — fl; ein Pfund Meißfifche 7 fr. 
bis 8 fr; eine Maas Grundeln — fr, bis — kr.; ein 
Schock Krebfe 18 fr. bid 24 fr. 

Eine Band koſtete — fl. 30 fr. bi3 — fl.38 fr. ; eine 
‚Ente 24 Fr, bis 30 Fr.; eine alte Henne 12 kr, bis 14 fr.; 
ein junges Huhn 10 fr. bis 12 Er; eine Kappaune — fr. 
bis — kr.; eine alte Taube 3 fr. bis 4 fr; eine junge 
Taube 4 fr. bie 5fr.; ein Haafe — fl. 40 fr. bi — II. 


45 fr; ein Schnepfe — fl. — fr. bi — fl. — fr; ein 
Rebhuhn 16 Er. bie 18 kr.; ein Krammetsvogel 4m 


eine Mans Schmalz 34 Er. bis 35 f.; ein 
Pfund Butter 16 fr. bis 18 kr; 6 Stüd Ever 6 kr.; 
ein Pfund Zwetſchgen 7 fr. bis Str.; eine Maas Milch 
3 fr, ‚Bayreuth, am 7. November 1832. 
Der Magiftrat der K. Kreishauptſtadt Bayreuth, 
ald Polizei» Senat. 
Hagen. 


bis 3 u; 


Richter, Secretair. 
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Nicht Amtliche Artiket, 


% Kolb aus Bamberg bezieht den bevorſtehenden 
Martinis Markt mit einem ganz nen und geſchmackvoll af 
fortirtn Gold» und Galanterie⸗,Waaren⸗Lager 
von Herren» und Damen» Uhren und Uhrketten, Ringen 
Ohrringen, Sewigned- Nadeln, Knöpfen, Vorſteckna⸗ 
dein ıc. einer vorzüglichen Auswahl von feinen Bronce 
und Eifenguß-Waaren, Parifer und Meifener Porzellain, 
Cryſtall, feinen plattirten und ladirten Blechwaaren, mo⸗ 
beruen Damentafchen in gepreßtem Tuche und Chaly; Cha 
ly⸗ Noeuds und nod, vielen einfcjlägigen Artikeln. Güns 
ftige Einkäufe fegem mich in den Stand, zu vorzüglich bils 
ligen Preifen zu verfaufen und die reiche Auswahl im meis 
nen Artifeln läßt mich jeder billigen Auforberung genügen. 
Ich bitte um zahlreichen Befuch. 

Mein Logis iſt auf dem Marfte im Hauße bed Hrn. 
Kaufmanns 5. Samelfon zu ebener Erbe. 





Indem idy hiemit zur Anzeige bringe, daß ich das Spe⸗ 
. jereis und Farbwaaren⸗-Geſchäft des Hr. Riemann das 
bier übernommen habe, und von heute an für meine eigene 
Rechnung fortführen werbe, empfehle ich mich allen meis 
nen Freunden und Gönnern ergebenft. Bayreuth, 8, Ros 
vember 1832. 

Earl Degen junior, 


Friſche Bremer Briten und marinirte Häringe bei 
Adolph Degen. 


Alle Sorten Post - und Zeichenpapiere von vor- 
züglichster Qualität und zu den billigsten Preisen bei 
J. Schweiger et Comp. 
Neue Bremer Briden bei . 
Sriedbr. Carl Münd sen. 
Bremer Briden bei 





I Samelfon. 


Judem ich mein Etabliffement als Zinngiefermeifter das 
hier einem verehrten Publikum hiermir ergebenft zur An⸗ 
zeige bringe, bitte ich unter Verſicherung reellſter Bedie⸗ 
nung unb billiger Preife, mich mit gütigen Aufträgen zu bes 
ehren. Bapreuth, den 6. November 1832. 

I EM. Horn, € Nr. 192 
in der Ziegelgaffe. 


Der Felfenteller im Haufe Rr. 85 am Markt iſt zu 
dvermiethen. Das Nähere bei Herrn Kaufmann Kari 
Kießling. 





- Bei dem Buchbinder Hofmann in der Eanzlepftraffe 
find 2 Quartiere zu vermiethen, und Können fogleich bejo- 
gen werben. 





€. Rr. 5 vor dem Brandenburger Thor ift eine untere 
Stube mit’ Altof ıc. ſtündlich zu vermiethen, 





Zrauungds, Geburtds und Todes, Anzeige. 
-Öetraute j 
Den 8. Nov. Der Bürger und Buchbindermeifter Johann 
Michael Heufchmann dahier, mit Jungfrau Sabina 
Margaretha Sufanna Martin von hier. 
Geborne 
Den 30. Det. Der tobtgeborne Schn des Mitbürgers 
Keil im neuen Wege, 
Den 2. Nov, Ein anßerehelidyes Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts. 
Den 3. Nov. Die Tochter des Bürgers und Bäckermeiſters 
Wuürffel dahier. a 
— — De Sohn ded Müllermeifters Ströbel auf. der 
Hölzleinsmühle, ze 
Den 4. Nov. Der Sohn des Gärtnerd Fifcher dahier. 
Geſtorbene. 
Den 30. Det. Der todtgeborne Sohn des Mitbürgers 
. Keil im neuen Wege. - 
Den 1.Rov. Ein außercehelihed Kind, männlichen Ge 
ſchlechts, alt 1 Tag. 


— — Der Ecribent Johann Friedrich Karl Nicolaus 


Schmidt anf ber Dürfchniz, alt 19 Jahre und 14 
Tage. 


Des 2, Nov. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge 


ſchlechts, alt 1 Jahr, 5 Monate und 5 Tage. 
Den 3. Nov. Die Ehefrau ded Saamenhändlers Dechant 
bahier, alt 25 Jahre, 6 Monate und 2 Tage. 
Den 4. Nov, Ein außereheliched Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 2 Jahre und 9 Monate, 
Den 5. Nov. Der Königl. Preußifche Kammerrath Miedel 
dahier, alt 67 Jahre, weniger 4 Tage. 
— — Die BWittwe des Sägfchmiebögefellen Boigt da⸗ 
bier, alt 73 Jahre und 11 Tage. 





fürı den Ober MainsKreis, 
Nro. 136. ' F Bayreuth, Dienſtas am 13. —— 1832. | 











Amtliche Artikel. 





Betaınntmadun gg 
Bapreuth, deu 22, Juni 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Nach der Beſtimmung bed Tit. VII. $. 30 des Finanzgeſetzes vom 28. ae 1831 (Siehe Gefegblatt vom 
Jahre 1831, Nr. 9) werben alle Forderungen an vie Staats», Finanzs und Militairkaffen aus der Zeit vom 1. 
Detober bie zum 1. October 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, inſoferne fie innerhalb dieſes Zeitraums bes 
reits zur Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung geeignet gewefen wären, für erlofchen erflärt,- wenn bies 
felden nicht bis zum. 1. October 1833 bei dem K. Staatöminifterium ber Finanzen angemeltet werben und gibt ber 
weitere Inhalt diefes $., fo wie der von den barauf folgenden $$. 31, 32 et 33, welche ſaͤmmtlich von der K. 
Regierungs» Finanzlammer in dem Kreis» Intelligengblatte vom 14, April 1832, Stüd 45, zur Kenntniß bes 


Publitums gebracht worden find, und nach der Beſtimmung des $. 34 des Finanzgefeges, fo wie nad; einem Res 


feripte des K. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 21. April 1832 viermal jährlich auf eine gleiche IBeife von 
dieſer K. Stelle ferner befannt gemadjt werben, — bie where Beſtimmungen am, welche babei in Berüdfichtigung 


zu fommen haben. 
Die Euratel» Behörden, fo wie die K. Verwaltungen der ber X. Kreisregierung unmittelbar untergeorbneten Stif⸗ 


tungen werben in Folge eines hohen Mmiſterial⸗Reſcripts vom 30. Mai 1832 auf die gefeglicheu Beſtimmungen, 


ihrer wichtigen Folgen wegen wiederholt. aufmerkſam gemacht und damit gemeſſenſt angewieſen — alle 
nur immer eriflirende Anfprüce an das Staatdärar, wed Namens und welcher Art fie auch immer feyen,' ed mös 
gen felbe Geldreichniſſe oder Rechte betreffen, und es mögen felbe bereitd in anberer Weife angemeldet, aber im Pros 
zeß befangen feyn, oder nicht — bei dem K. Staatöminifteridm ber Finanzen liquidiren, rechtzeitig anmelden zu 
laſſen und dadurch die Anſprüche der Communen und Stiftungen gegen dad Staotsäras {u fichern. 

Insbeſondere habem auch jene Forderungen und Anfprüce zur Anmeldung zu fommen, melde von Stiftungen 


and Kommunen fchon früher quovis modo angeregt, aber aus irgend einer Saumſal in dem durch dad Gefeg über. 


bie Staatöfhuld vom Jahre 1822 anberaumten Termin nicht, oder nicht bei der gehörigen Behörde, nämlich ent⸗ 
weder. bei dem Königl, Staatöminüterium der Finanzen, oder bei der Königl. Staatfculden » Tilgungs + Anftalt und 
bei dem Foro biefer Anftalt geltend gemacht wurden, indem nach den ausgefprodyenen Grundfägen des K. Staates 
rıinifteriums des Innern, als oberjten Euratel, ſolche Berfäumniffe den ald minorenn zu betrachtenden Stiftungen 
und Communen nicht zur Laſt fallen können, wohl aber jebenfalld einen Regreß contra Fiscum in titulo vernach⸗ 


läffigter — ———— můſſen. 


% 


Se 


Um in ber inftruftiven Behandlung biefer zu Tiquidirenden Anfprüche ein gleichmäßigeres —— au veranlaſ⸗ 
fen, weitere Anfragen über bie Art ber Ausführung zu beſeitigen, die Stiftungen und Communen auf möglichſte 
Weiſe zu fichern und vor unnöthigen Koften zu bewahren, fo werden folgend: Anordnungen getroffen: 


I. Die Magiftrate der Städte Bamberg, Bayreuth und Hof haben genau zu recherchiren, im wie ferne won bem 
ihnen zur Adminiftration zugewiefenen Stiftungen, und der Commune ſolche Anfprüche, wie fie. das Geſetz bezeichnet, 
gegen das Staatdärar erhoben werden fünnen, ober nicht. Die geltend zu machenden Anſprüche find ſodann von 
dem Magiftrate bei dem K. Staatöminifterium der Finanzen zu liquidiren und mit der Faſſung und Motivirung dadjes 
nige Individuum: des rechtöfundigen Perfonals zu beauftragen, welches mit ber Nechtövertretung der Stiftungen und 
Commune gewöhnlich befchaftigt if. 


Bis zum 1. Januar 1833 haben dieſe Magiſtrate unter furzer Aufführung der allerhöchften Orte geftellten Au⸗ 
träge — ben Vollzug der K. Regierung berichtlid) anzuzeigen. 


II. Jedes Lands, Herrfcaftss und Patrimonialgericht I. und II. Claſſe als Guratelbehörbe hat die Stiftungds 
pfleger, Gemeinde sAusfchäffe und Magiftrate III. Elaſſe feines Bezirkes in einer eigends dazu anzuordnenden Per: 
fammlung über den Inhalt der $$. 30 bis 33 inch, des Finanzgefeges, jo wie über den Einfluß zu belehten, wels 
chen diefe Beftisimungen auf das Stiftungs- und Sommunals Bermögen zu äußern vermögen, fie Damit aber zur Ans 
meldung ihrer allenfallfigen Anfprüche bei Amt aufzufordern, melde Namens der Gemeinden ald Corporationen, 
und für ihre Stiftungen, an das Staatdärar etwa zu erheben feyn möchten, Denfelben ift dabei einzufchärfen, daß 
wenn fie den einen oder andern Auſpruch, welcher bis zum 1. October 1833 zu liquidirem iſt, anzugeben unterlaffen 
und dadurch die Stiftung und Commune in Berluft ihres Rechtes kömmt, fie dafür zu haften und die gegen ie des⸗ 
halb geſtellten Regreßllagen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Um jedoch anderer Seits ganz ungegründete Anſprüche zu befeitigen und ben becheiligten Gemeinden und Stif⸗ 
tungen unmöthige Recherchen und Koften zu erfparen, fo haben die Magiftrote III. Glaffe, Gemeinde, Augfchäffe und 
Stiftungspfleger ihre Anfprüche, die fie gegen das Staatsärar auf den Grund der vorliegenden geſetzlichen Beſtim— 
mungen zu erheben gebenfen, bei ihrer Euratelbehörde, wie bemerkt, ſchriftlich oder mündlich anzumelden, und von 
der Euratelbehörde über den Grund oder Ungrund ihrer Uniprüche die Beſcheidung zu erholen, Die Behörde wird 
nad) der Lage ber Sadje zu bemeſſen wiffen, ob die zu geichehende Liquidation von dem Marft» oder Gemeindefchreis 
ber oder Stiftungspfleger in der vorgezeichneten Form und Motivirung vorgenommen werden kann oder nicht, = I 
erſtern Falle find die Goncepte der zu entwerfenden und bei bem K Staatsminiſt erium direfte zu überreichenden Vor⸗ 
ſtellungen der Curatelbehörde zur Prüfung und Berichtigung vorzulegen, im letztern dagegen, wo verwickelte Rechtes 
verhältniffe verhanden und auszuführen find, an die betreffenden Stiftun 98», Unmwälte zur Bearbeitung und Liguis 
dation zu verweifen, 

Ueber die Anmeldungen und hierauf — Beſcheidungen haben bie Curatelbehoͤrden fortlaufende Protokolle, 

in welchen die Verhandlungen ftempels und tarfrei aufgenommen werben, zu führen, und dieſe bis zum 1. Januat 
1833 in Driginal mit dem Protofoll über die Publikation diefer Anordnung und gefhehener Belehrung ber bemerf» 
ten 88. des Finanzgeſetzes, welche Bekanntmachung läugſtens binnen 4 Wochen vom Tage des Empfangs dieſer Ber 
fügungen unfehlbar zu gefchehen hat — zum Nachweiſe des Vollzugs der K. Negierung vorzulegen. 

Diejenigen Enratelbehörben, bei welchen keine Anmeldungen gemacht werden, haben mit ber Vorlage bed 
Publifationg + Protofelld eine Fehlanzeige zu erflatten, 

Den Enratelbehörden wird hiebei bemerklich gemacht,. daß es fich hier Iediglich von den Anfprüchen der Gemein 
den als Gorporationen und ben Stiftungen, keineswegs aber von ‘denen der einzelnen Unterthanen handelt, 
and dieſen daher überlaffen bleiben muß, - ob fie ihre Rechte für ſich geltend machen wollen oder nicht. 


Um jedoch jeder jpätern Entfchuldigung der Unfenntnif des Gefeged, fo mie ber Berfäumnig möglichft vorzu⸗ 
beugen, haben die Euratelbehörden bei Gelegenheit der Publikation den Magifträren III. Elaffe und Gemeinde» Yuss 
ſchüſſen anzubefehlen, ihre Gemeindeglieder anf bie prächufive Eiquidation der bis zum 1, October 1833 zu 
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erhebenden Anſpruche ansbrädlich aufmerffam zu machen und ſich durch Einlieferung ber Umlaufſchreiben, oder ber in 
den Gemeindes Berfammlungen abgel;altenen Protofolle den Bollzug auch nachweifen zu laſſen. 

„HI, Dieder K. Regierung unmittelbar untergeorbneten Stiftunge-Wdminiftratoren haben nicht weniger 
genau zu untesfuchen, ob Anträge für. tie Stiftungen zu erheben feyen, wobei befonder& die ſchon früher ftattgefuns 
denen und nicht völlig audgeglichenen Differenzen. zwiſchen dem Staat und den Stiftungen genau in Erwägung. zu 
ziehen bleiben. 

Die Adminiftratienen haben ſolche Anträge in einem Hauptberic-te ufantmengefaßt ber 8. Regierung. längfteus 
bis zum 1. Januar 1833 vorzulegen, worauf weitere Entfchließung erlaffen werben wird, 

Die benannten Behörden haben ferner dabei nicht aus dem Auge zu verlieren, daß eine bis zum 1. Januar 1833 
etwa verfänmte Anmeldung, die nadjträgliche Liquidation bei dem K. Staatd+ Minifterium der Finanzen bis zu dem 
von bem Gefege beftimmten präclufiven Termin, nämlich am 1.Dctober 1833keineswegs ausſchließt, bie 
K. Regierung, ald Ober + Euratel das bezeichnete vorläufige Verfahren innerhalb des angegebenen fürzern Zeitraums 
aber, zur Sicherung ber betheiligten Stiftungen und Communen für zweckmäßig erfannt und zur Befcheidung der an 
ſie deshalb kommenden Anträge die erforderliche Zeit zu gewinnen und den Vollzug noch möglichft zu fichern beabfichtet. 

Die 8. Regierung glaubt übrigens von dem Dienftegeifer der bezeichneten Behörden erwarten zu dürfen, daß 
fie zur Aufrechthaltung der Redjte der Communen, Stiftungen und einzelnen Unterthanen: gegen dad Staat « Yerar 
ed an bem pünftlichen Vollzuge der hier gegebenen Borfchriften wicht mangeln laffen werben, 

Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern. . 
Freiherr von Welden. 
An die Magiſtrate Bamberg, Bayreuth und Hof, die 

fämmtlichen Land», Herrſchafts⸗, Patrimonialges 

richte I. und II Elaffe, und unmittelbaren Lokal⸗ 

Stiftungs »Apminiftratoren des Obermainkreiſes. 


Das Erlöfchen von Zahlungs» und Gefäl»Rüdftäns - 
ben betr, Friebmanıt. 





Bayreuth, den 3. November 1832, 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bei der nadı $. 50, Abſatz 2 ded Gemeinde Ediktes und nach der Schluß » Beitimmung bed Art 66 ber Wahl⸗ 
ordnung vorgenommenen außerorbentlichen Zwiſchenwahl eines rechtäfundigen Magiftratd- Rathes in ber Stadt Bordy . 
heim iſt als folcher der Bisherige Nechtspraftifant und Kreis» und Stabtgeridyts » Acceffüt Balthafar Schönfelder ges 
wählt und auf bie Dauer von 3 Jahren beftättigt worden, welches nach Art 63 der Wahlordnung hiemit öffentlich bes 
fannt gemacht wird, 

" Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed — 


Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 


Die Wahl eines rechtskundigen Magiſtrats⸗ 


Rathes zu Vorchheim betr. Maltz. 





Bayreuth, den 5. November 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die bisherige Erfahrung lehrte, daß bie beſtehenden Verordnungen über das Armenweſen, und gegen Bettler und 
Landftreicher vem 17. ımd 28. November 1816 nicht Fräftig genug won den äußeren Polizeibehörben gehandhabt wers 
den, fo daß befonders über den zunehmenden Vettel häufige lagen entftehen. Man erwartet von ben ſaͤmmtlichen Pos 
lifeißchörben des Kreifed dert ſtrengen Vollzug diefer Verordnungen, und weißt biefelben inöbefonbere auf das dieffeitige 
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Aueſchreiben vom 22. April 1829 mit dem Bemerken hin, daß nur durch die Sorge für zwecmaͤßige Beſchaͤftigung ars 
beitöfähiger Perſonen, durch unerbittliche Strenge gegen Müffiggänger, weiche, in fo ferne fie in bie Kategorie der 
Bettler und Lanbftreicher gehören, nach den gefeglichen Beftimmumgen mit körperlicher Züchtigung zu beftrafen find, 
dem überhanbnehmenden Betteln und ber er gefteuert, werben kann. Zur beffern Vigilanz ift nd. bie K. Gens⸗ 
darmerie zu requiriren. 
Die Diſtrikts- und Local⸗Armenpflegen find auf ihre in obiger Verordnung enthaltenen Pflichten genau art, 
ſam zu machen, und ift bie rechtzeitige Rechnungs » Ablage von denfelben zu betreiben. 
Königliche Regierung des Obermaintreifed, Kammer des Innern. 





Freiherr von Andrian. 
An ſammiliche Polizeibehörben bed Kreifes. i 
Das Armenwefen und das —— Bet h 
teln betr. Mal. 
Bayreuth, ben 5. November 1832. 
& Am Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Nach der Berorduung vom 28. Februar 1809 foljim Königreich Bayern ein gleiched Maß und Gewicht ſchon 
vom 1. Sanuar 1810 an eingeführt, und dagegen alle-anderen vorher beftandenen Maße und Gewichte abgewürbiget 
fepn” Wegen der Anfertigung der Fruchtgemäße nach gleichen Formen und Verhältniffen und deren Aichung und Stem⸗ 


pelung wurbe bereit unterm 24. November 1818 ein Ausſchreiben von unterfertigter Stelle erlaffen, in das Kreid 


Intelligenzblatt eingerüdt. Deſſen ungeachtet find insbeſondere die Getraidmaße an manchen Orten noch nicht richtig ge 
ftellt und mit dem bayerifchen Normalmaße nicht genau in Einffang und in eine gleichheitliche Form gebracht. Es er; 
halten daher fänmtliche Poligeibehörden, indbefondere die Diftriftd» Polizeibehörben die Weiſung, fofort genaue Bifl; 
tationen der Getraidtmaße anzuftellen und für bie burdgängige Einführung gleichförmiger Fruchtgemäße nad) dem in obi⸗ 
ger Verordnung beftimmten Normalmape Sorge zu tragen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 


ı Freiherr von Andrian. 
An fämmtliche Poligeibehörben des Kreifes. 
Die Einführung eines gleichen Maßes, ind 
befondere ded Getraidtmaßes betr. Malp. 





Am Namen Seiner Maicftät des Koͤnigs. 
i Anf Beranlaffung des Landrathes erhalten in Folge des allerhöchſten Landraths / Abſchiedes vom 19. Dctober d. 9. 
fünmtliche Polizeibehörben hiemit den ernftgemeffenften Befehl, den tadelnswerthen fogenannten Leichentrunk nach ber 
Leicyen » Beftattung guf Rechnung ber oft bürftigen Hinterlaffenen, wodurch zur Böllerei und zu Raufhändeln leider 
öfters Veranlaſſung gegeben wird, durch ftrenge Einfchreitung und Ahndung der Kontravenienten zu entfernen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 
An fümmtliche Polizeibehörben des Kreiſes. 
Den biöher üblicdyen Leichentrunf bei Leichen⸗ 
beſtattungen betr. . " Maly. 





Bayreuth, ben 7. Novemberi832. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
In dem Abfchiede für den Landrath des Obermainkreifed auf das Jahr 1834 d. 1 Münden den 19; Ostober I: 
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“ 3. haben Se. Maj. der König im Abſchnitt IIT. unter Ziff. 6 auszufprechen geruht, die K. Regierung folle genan bard 
ber wachen, baß jeder Randrichter die feinen Fouragebezügen enifprechenden Dienftpferde auch wirklich halte, und daß 
fomit dem Zwecke der Kourage + Bewilligung volle Erfüllung zu Theil werde. In Gemäßheit diefer allerhöchften Beſtim⸗ 
mung werben bie Borftände ber ſammtlichen K. Landgerichte im Obermainfreife hiemit aufgefordert, binnen 14 Tagen 
in Anzeige zu bringen, ob fie bereits mit ben ihren Kouragebezügen entfprechenden Dienftpferben verfehen feyen ; im Falle 
ihnen diefe noch abgehen follten, haben diefelben ungefäumt zur Anſchaffung die nöthige Einleitung zu treffen und den Zeit 
pupft anzuzeigen, bis zu welchem der allerhöchften Anordnung Sr. 8. Majeftät vollftändig entfprochen feyn wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 


a Freiherr von Andrian. — 
Un ſaͤmmtliche Landgerichts⸗Vorſtaͤnde im 
Obermainkreiſe. 
Die Haltung von Dienftpferben betr. . j . Malt. 





Bayreuth, ben 7. November 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Se. Majeſtät der König haben in dem Landraths⸗-Abſchiede de dato München den 19. October 1832 die aller⸗ 
hoͤchſte Willensmeinung ausgeſprochen, daß bie Verordnungen über dad verbotene Einzelnhüten und bie Nachtweide 
ernftlich vollzogen werden follen. 

Indem man bied zur allgemeinen Kenntniß bringt, ertheilt man zugleich ſämmtlichen Poligeibehöcben des Kreifed 
ben Auftrag, in Beziehung auf das Einzeluhüten die beiden Ausſchreiben vom 5. März 1819 und 22. October 1830, 
und hinfichtlic, der ebenfalld verbotenen Nachtweide bie Verordnung vom 11. Juli 1813 CB. Ne. «Blatt St. XXIX.J 
pünftlic, zu handhaben. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des — 
Freiherr von Andrian. 
Das Einzelnhũten und die Nachtweide betr. Maltz. 





Bayreuth, den 7. November 1832. 
Im Namen Seiner Maijefät des Könige. 


Da von Sr. Majeftät dem Könige in dem Landraths-Abſchiede für den Obermainfreis, d. d. München den 19. 
Detober 1832, anbefohlen wurbe, daß die Verorbnungen über Gutszertrümmerungen ernſtlich und pünktlich vollgegen 
werben follen, jo wird dieß hiermit zur öffentlichen Kenntniß für die Einwohner des Kreiſes, und für die Verwaltungẽ⸗ 
behörden zur genauen Beobadjtung der beftehenden Verordnungen, und namentlich auch ber Juſtruktiv⸗ Beſtimmungen 
in dem dwoſcreide⸗ vom 6. April 1826 gebracht. 

. Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andriau. 
Die Outszertrünmerungen betr. Male. 


= 





Bayreuth, deu ©. November 1832. 
Gm Namen Seiner Majeftät des König. 


Es ift zur Anzeige gefommen, daß ſich Materialiiten und mitımter Spegereihändfer erlauben, gegen alle beſtehende 
Vorſchriften mit dem Verkauf von Arzneimitteln ſelbſt in Meineren Parthien, gleich den Apothekern abzugeben; und 
vadurch in die Rechte ber Letzteren unbefugt einzugreifen. Insbeſondere follen fie Kieſow'ſchen Magenelirir, he 
Pillen, Pflaſter aller Art, Bruſtthee und ſelbſt Jaloppenpulver in allen Quantitäten verkaufen. Um dieſen Mißſtand 
abzuſtellen, erhalten ſaͤmmtliche Polizeibehörden hiemit den geſchaͤrfteſten Auftrag, unter Mitwirkung der Phyſilate 


« 
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Sorge zu tragen, daß die Materialiften und Spegereihändfer durchaus nicht ihre Befugmiffe zum Nachtheil der Mpothefer. 
erweitern. Es find ſelbſt oft unerwartet während bes Jahres Bifitationen, wie überhaupt: fhon früherhin angeorduet 
worden iſt, vorzunehmen, und jebe Uebertretung von Seite ber Materialiften und Spezereihänbfer ift zu beſtrafen. 
-Bon den Phyſikaten, wie fiberhaupt vom ſaͤmmtlichen ärztlichen Derfonal wird erwartet, daß fie diefe felbft zum: Beſten 
des Publikums getroffene Anordnung möglichtt aufrecht zu erhalten fuchen, und jeden Kontraventiondfall, der ihnen zum: 
Kenntniß kommen wird, ben Polizeibehörben anzeigen werben. Die Protofolle, welche über die während des Jahres 
vorgenommenen Unterfuchungen ber Materialiften- aufgenommen werden, find jedesmal den an die unterzeichnete Stelle 
einzuſendenden Verhandlungen über die Viſitation der Apotheken beizulegen, und in jenen Bezirken, wo feine Apotheker, 
aber Materialiſten ſich befinden, find die erwähnten Protofoffe eigends mitteld Berichts einzubeförbern. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ded Innern. 


Freiherr von Andrian. 
Publicandum, 
Den wiberrechtlichen Verfauf von Arzneien von 
Seiten der Materialiften und Spezereihänds 





— 


Bayreuth, den 8. November 1832. 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Diejenigen Behörden, welche dem dieffeitigen Auftrage vom 11. Auguft d. Is., die. Einſendung des Gelbbetrags 
für Tobtenbejchaus Attefte an die Regierungs + Regie» Verwaltung dahier betr., noch nicht nachgekommen find, erhalten 
hiemit den Auftrag, innerhalb 8 Tagen bei Vermeidung eines Wartboten den ſchuldigen Betrag einzufenden, 

Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freihere von Audrian. 
Un fümmtliche Polizeibehoͤrden bes Obermains 
Kreiſes. 
Einſendung des Geldbetrags für Todtenbes 


ſchau⸗ Attefte betr. Maltz. 


—— 





' Bayreuch, den 8, November 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 

Durch Entfchliefung des Kl. Staateminifteriums.der Finanzen vom 30, October d. 3. ift verfügt worden, daß 
die Zeugniffe, welche die Polizeibehörben zum Zwecke von Zollbehandlungen ausſtellen, fünftig ald von Amts wegen 
geichehende Ausfertigungen tar» und ftempelfrei zu behandeln feyen. - . 

Diefes wird hiemit zur Nachachtung öffentlich befannt gemacht. 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. i 
. Graf Müniter. 
. Den Stempel der Zengniffe ber Polizeibehörs 
Yen zu Zolbehandlungen betr. i : J 
— — — — 

Die Pachtzeit zweier Gartens Abteilungen im großen kleinere Abtheilung Tr. VII. zu Lichtmeß 1833 an ben nenen 
Waiſenhaus⸗ Garten ſchließt mit dem Erndtejahr 1832. Pächter überlaſſen werben. Die Verpachtung gefchieht 
Die größere Abtheilung Nr. V. kann nach hödıfter Geneh⸗ Mittwochs den 14ten d. M. Nachmittags 2 Uhr 
migung Einer Königl, Regierung ſogleich, dagegen die im Lofale des Gymnaſiums im öffentlichen Aufſtrich, wozu 


Furlinger. 
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Pachtliebhaber eingeladen werben. Bayreuth, ben 8. 
November 1832. 
Königliche Waifenhaus » Admin iſtration. 
Beyer. 





Der ſeit dem 1. Auguſt 1812 im Feldzuge gegen Ruß— 
land vermißte Johann Adelhardt aus Lohlitz, Sol 
dat des K. B. Den Lin.-Inf.-Regiments iſt nach Aus— 
ſage zweier claſſiſcher Zeugen geſtorben, und. wurde daher 
für tedt erflärt. Da feine Gejchwiftere auf Ausantwors 
tung ſeines in 352 fl. 30 fr, beftchenden, und unter Cuts 

ratel ftehenden Vermögens angetragen haben, fo werben 
die dieffeitd unbekannten allenfallfigen Leibed » Erben bed 
veritorbenen Johann Adelhardt, fo wie auch alle 
biejertigen, welche aus irgend einem Grunde einen An—⸗ 
ſpruch an deffen Nachlaß zu machen haben, andurd aus 
geforbert,, ihre besfallfigen Anſprüche binnen 6 Monaten 
eder Fängitend bis 15 April 1833, hierorts gehörig anzü⸗ 
melden, und nachzuweiſen, wibrigenfalls fie Damit ausge 
fdyleffen werden, und das Vermögen an die Isgitimirten 
Siteftat « Erben hinaudgegeben wird, Hollfeld, am 1. 
October 1832. 

Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Tor, 

Joh. Käfmann jünger, lediger Bauernfohn von 
Tiefenellern, hat fidy unter Guratel des Müllermeifters 
Johann Reh zu Tiefenellern geftellt, was zur Wars 
mung für Alle, die mit gedachtem Kaäßmann für die Zus 
funft wieder Berträne abſchließen wollen, zuvörderſt öf⸗ 
fentlich bekaunt gemacht wird. Sodann werben alle dies 
jenigen, die an gedachten Curanden aus irgend einem Titel 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgeforbert, foldyen 
am ES - 
16. November curr, Vormittags 9 Uhr 
gehörig anzumelden, und den Zahlungsplan zu vernehmen. 
Wer nicht erfcheint, wird bei diefem Verfahren nicht be: 
rückſichtigt. Wer etwas ven dem Euranden in Händen 
hat, wird bei Bermeidung bed doppelten Erfaßes aufge 
fordert, ſolches vorbehaltlich feiner Nechte der Curatels 
Behörde am genannten Termine zu übergeben. Scheßlitz, 
am 19. October 1832. 

Koͤnigliches Landgericht allda. 
Hauptmann, Lor. 





Im Konkurſe gegen Kaſpar Küfer zu Buckenho⸗ 
fen, wird zum öffentlichen Verkauf des ſaͤmmtlichen zur 
Maffe gehörige Mo; und Immobiliarvermögend wieder⸗ 
holt Termin auf den 

17, Novemder l. J. Vormittags 9 Uhr 


im Neubauer’fchen Wirthshauſe zu Budenhofen anberaumt, 


und beſitz ⸗ und zahlungsfühige Kaufsliebhaber hiezu einge 
laden. Forchheim, den 30. October 1832, 
. Königlic; Bayerifches Landgericht. 
d. L a. 
- Dr. Pöhlmann. 





(Sommerzials, Baus und Nugholz- Ber: 
fteigerung.) Montag den 19, November d. 3. Bors 
mittags 9 Uhr beginnend, werben in dem Rohnfelderiſchen 
Kaffeehauße dahier: zuerft aus verjchiedenen Diſtrikten ber 
Revier 


Neuenforg 30 Fichten und Weißtannen, Gemmers - 


zialſtamme, 
132 dergl. Bauſtaͤmme, 
Langheim 88 dergl. Commerzialſtämme und 
31 dergl. Nutzholzlooſe, 
auf dem Stocke — theils einzeln, theils parthienweiſe ver: 
ſteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. Lichten— 
feld, den 30. October 1832. 
Königlicyes Forftamt allda. 
J. B. Schufter, Forſtmeiſter. 


— — 





Ueberſicht 


ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife _ 


Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter. 
Day .. 14fl. — kr. 183fl. — ir. 12fl. — kr. 
Korn ..1i1iffl. 12kr. -10f. 51er 10fl. 30 kr. 
Gere. Vfl. 12kr. 84f1. 54 kúr. Se 
Haber.. 65fl. 48 kr. 5fl. 18 ftr. Afl. 48 kr. 
Erbien. . 12fl. — kr. 12fl. — kr. 12fl. — kr. 
ti... — fl. — kr. — ii. — kr. EM 
Bayreuth, am 10. November 1832, 
Der Stadt» Magijtrat. 
Hagen. 
Richter. 
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Nicht Amtliche Artikel, 





Anzeige und Empfehlung.) Sämmtlichen hiefigen unb 
auswärtigen Herren Literaturfreunden wibme ich die er» 
gebenfte Anzeige, daß mir — nach geſetzlich beftandener 
Prüfung meiner durch mehrjähriges Streben erworbenen 
bibliographiſchen und antiquarischen Gefchäftsfenntnig — 
die nachgefuchte Eonceffion zur Führung eined Bücher Ans 
tiquariats hiefelbft höchſten Orts gnädigſt ertheilt wurde, 
wobei ich zugleich. mein ſchon längere Zeit befanntes Lager 


gebundener Bücjer aus allen wiffenfhaftlichen Fächern zur 


geneigten Auswahl und Abnahme beftend empfehle. — 
Meine ſchon früher im Druck erjchienenen Berzeichniffe 
Sir. I, et II. fo wie das noch unter ber Preife befindliche 
"gr. II. werden an Bücherliebhaber auf portofreyes Ders 
langen gratis abgegeben. — Hierdurch fo wie durch 
meine beſtehenden Verbindungen mit ben bedeutendſten ins 
und nusländifchen Antiquariatshandlungen und fiteratoren 
bin ich in den Stand geſetzt, jeden gefälligen Auftrag zu 
effectwiren und durch die reellſte Bedienung werde ich mich 
ſtets eifrigjt beftreben, dem mir bisher fo vielfeitig zu Theil 
gewordenen Bertrauen vollfommen zu entfprechen. Zus 
gleich mache ich andy befannt, daß id) fortwährend ſowohl 
größere und kleinere Bibliotheken ald einzelne Werte ans 
Kaufe, eintaufche und auf Berlangen auch zum Verfauf in 
Sommiffion nehme, weshalb ich Jedermann, ber Bücher 
zu verfaufen hat, erſuche, fich au mich zu wenden — 
Auch übernehme und beforge ich alle Aufträge auf aus— 
wärtigen Bücher⸗ Auctionen in ben bedeutenbiten Städten, 
wovon bie Kataloge ftets durch mic, zur Durchſicht zu has 
ben find. — Bayreuth, den 8. November 1832. 
Benedict Seligsberger, Bücher 
Antiqguar, Canzleiſtraße E. Ar. 119. 





Pinirte und unlinirte Einfchreibe + Bücher in Octav-, 
Quarte, Folio» und Medians Forınat, für Kaufleute und 
den geiverbtreibenden Bürgerftand eingerichtet, linirte und 
unfinirte Kinderfchreibbücher; geprefte und gewöhnliche 
Brieftafhen re,; lithographirte Wechfel, Anweiſungen, 
Frachtbriefe und Rechnungen , und eine befonders hübjche 
Auswahl von Biftttens und Adreßfarten, auf welche nach 
beliebiger Angabe zierliche Infchriften beforgt werben, 
nebſt fonftigen befannten Artikeln bei 
Buchbinder Seliger, Opernſtraße 

Nr. 168. + 


Indem ich mich bei meinem Etabliſſement einem ver⸗ 
ehrungswürdigen Publikum zur Anfertigung aller im Gla⸗ 
ſer⸗Fache vorkommenden Arbeiten zu geneigtem Beſuch be⸗ 
ſtens empfehle, verbinde ich zugleich Die ergebenſte Anzeige, 
daß ich mit allen Gattungen Spiegel, Glas + Gefcirre, 
und noch mehreren in dieſen Artifel einfchlagenden Glas⸗ 
waaren, die ic; aus den vorzüglidyiten Fabriken Böhmens 
erhalten habe, verfehen bin, und verfpredhe unter Verſi⸗ 
derung fchneller Bedienung reelle und billige Preiße. 

9. Sänger, Glaſermeiſter, Marne 
liansſtraͤße Nr. 16, eine Treppe hoch. 








Ein Borlchen von 


wird gefucht. 
dieſes Blattes. 


1100 fl. — auf erfte Hupothef 
Die nähere Auskunft ertheilt die Rebaction 





500 fl. find auf erfte Hypothek ſtündlich zu verleihen. 
Mor fagt bie Redaction dieſes Blattes. 


Ein neues einſchlafriges Bett ift zu verkaufen. Wo? 
fagt die Redaktion diefes Blatted. —— 


* 


Für eine ledige Perſon iſt im Freiherrlich Seefriedi⸗ 
ſchen Hauße auf'm neuen Schloßplatze, noch ein Zimmer, 
von nächſte Martini angerechnet, zu vermiethen und kann 
auf Verlangen auch das benöthigte Hausgeräthe dazu gege⸗ 
ben werden. Bayreuth, ben 8. November 1832. 

Werner, Patrimonialrichter, 





Kurd der Bayerifchen Staats, Papiere. - 


Augsburg, den 8. November 1852. 


Staatd-Papiere. Briefe. | Gel. 

Obligationen aͤ 45 mit Coup. 9731 965 
dito die „ „ 2mt. 1" 

Lott. Looſe E—M prompt . 1084 
dito „ 2mt..... 
ditto unverzinnslihe AD. - 10. 121 
dito dito Afı. 2%. 113 
ditlo ditto af. 10. 115 


Jutelli— 


für den ObersMain- Kreis. 











N To. 137. Bayreuth, Freitag am 16, November 1832. 





Amtlide Artikel 





— ben 7. November 1832, ' 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Durch den Landrathsabſchied für den Obermainfreis vom 19. October find zur Unterftügung Erwerbsumfähiger 
Frauen und Kinder betinirter Strüflinge und Gorrectionaire, und- zu momentaner Aushülfe diefer letzteren felbft nach ers 
ftanbener Strafzeit 300 fl. ausgefegt. : 

Damit biefe Summe in Entfprechung der wohlthärigen und fürforglichen Abſicht verwenbet werben kann, erhalten 
die Diftriftd » Poligeibehörben bed Kreiſes hiemit die Weifung , Binnen brei Wochen anzuzeigen: " 

1) ob aus dem Gerichtöbezirfe Familienväter ſich in — befinden, welche mit Erwerbsunfaͤhigen Frauen 

und Kindern verſehen ſind; 

2) von woher und in welchen Beträgen dieſe Erwerbeunfähigen Individuen feither Unterftügung erhielten; 

3) wann foldhe Familienväter in bie Straforte abgeliefert wurden und wie lange fie noch zu detiniren find, 

Sodann ift fich 

4) nach Bernehmung der treffenden Gemeindevorftcher gutachtlich zu Äufern, welche Unterftügung an die Hinter: 

bliebenen zu verabreichen, und 

5) welche Unterftügung entlaffenen Strüflingen und Gorrectionaird, fie mögen Kamilienhäupter ſeyn oder nicht, 

zur Gewinnung ihrer Nahrung und Fortfegung eines rechtlichen und ſittlichen Lebenswandels zu "geben ſeyn 
bürften. ß 2 

In dem legten Falle werben Unterftügungen an baarem Gelde in ber Regel nicht verabreicht, fondern an Viklua⸗ 
lien, oder an Handwerkszeug und Hausgeräthfchaften, welche bie Diitriftd- Golgrischätten mit ben Geldanſchlagen 
nach den laufenden Preißen zu begutachten haben. 

Man erwartet, daß die desfallſigen Gutachten mit Rückſichtnahme auf die beſonderen ertüißen und individuellen 
Verhältniffe und mit Hinblid auf die ausgefegte Enmme abgegeben werben. 

Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die Diftriktd s Polizeibehörden des Kreifes, 
Die Unterſtützung Erwerbsunfähiger Frauen - 

und Kinder betinirter Eträflinge und, Cor⸗ ; 

regtionaire, fo wie ber letzteren felbjt nad, - "., 

erſtandener Strafzeit betr. Maltz. 


'g 
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Bayreuth, ben 8. November 1832. 


Am Namen Seiner Majeftät des’ Königs, 


Die von ber K. Polizei Direktion München verfügte, nach Befchluß der K. Regierung bed Iſarkreiſes fortgefeßte 
Beſchlagnahme der bei Kron in Fürth erſchienenen Drudjchrift unter dem Titel: „Preußen im Jahre 1831, ober Ber 
fahren ber preußifchen Militairbehörden gegen die heimathlofen Polen’, wurbe durch Entichließung bes K. Staatsmi⸗ 
niſteriums des Innern vom 2ten dies unter Anorbuung der Confiscation und bes öffentlichen Berboted der Verbreitung 
bezeichneter Druchſchrift beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen K. Polzeibehörden haben dieſe Entſchließuug ungefäumt in ‚Bo ae — ſetzen. 

Königliche Regierung bed Obermaintteifes, Kammer des. 

Freiherr von Andrian. 
An die 8. Stadtfonmmiffariate und ſammiliche NT 

Diftriftös Polizeibehörden. ' WE en en 
„Die Befchlagnahme ber bei Krom in Fürth ers — — 

ſchienenen Druckſchrift unter dem Titel: 

„Preußen im Jahre 1831, oder Verfah⸗ 

ren der preußiſchen Militairbehörden gegen RR 

bie heimathlofen Polen betr. ft Malp. 


Bayreuth, den 9. November 832. 


Km Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Gemäßheit einer K. Miniterials Entfchließung vom 3 1ſten v. Mts. iſt dem Inſtrumentenmacher Ebner ju 
München die nachgeſuchte Erlaubniß ertheilt worden, fein Kunſt Probuft: „das Welt» Theater‘ im den fieben ältern 
Kreifen des Koönigreichs vorzeigen zu dürfen. Dem ıc. Ebner it zu dem Behufe ein auf bie Dauer eined Jahres gültis 
ger Paß mit der Beftimmung ausgefertigt worden, baß er ſich allenthalben vor der Produktion bei der Orts» Polizeibe⸗ 
börde zu melden habe, um hinſichtlich der Zeitdauer und ber beſondern, örtlichen — derſelben die nähern 
Anweifungen für die Vorzeigung diefed Welt Theaters zu erholen. 

Den Polizeibehörben des Obermainkreifed wird hiervon Eröffnung‘ gemacht. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Audrian. 
Un bie K. Stabtlommiffarlate und Polizeibes 
hörben bes Obermainfreifes. 
Das Geſuch' des Inftrumentenmachere Ebner 

von Münden, um die Bewilligung, fein 

Kunſt⸗Produkt: „das Welt⸗Theater“ im 

ganzen Königreiche vorzeigen zu dürfen. ® Maik. 


Bayreuth, ben 8. November 1832. 


Im Namen Seiner Maieſtät des Koͤnigs. 

Die von dem K. Landgerichte Kronach verfügte, nach Beſchluß der unterfertigten K. Stelle fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
nahme der Nummer 24 der Zeitſchrift: die alte und neue Zeit, wurde durch Entſchließung des K. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 2ten dies unter Anordnung der Confiscation und des öffentlichen Verbotes der Verbreitung ber er⸗ 
wähnten Nummer bejlätiget, 
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‚Die Fämspttichen 8. Pelgeibehörben werben ‚angenlefen; bice 8: — — ſofort gu ⸗ 

4 : Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer bes Inner. 
Freiherr von Andrian. 

un die K. Slatttommirfariake Pr ſabimiliche 

Diſtrikts⸗Polizeibehörden. 
Die Beſchlagnahme der Nummer 24 der Zeit 

ſchrift: die alte und neue e Zeit bett. a ae) | Malz. 





wo Bayreuth, den 6 November 1832; 
Im Namen Seiner, Maje ſt aͤt des Könige. 
Auf erfolgte allergnaͤdigſte Beförderung bed Pfarrers Br ock auf die zweite Sorte zu Roth wurde die Pfarrei 
Döbra , im 8. Defanate Steben und Sandgerichte Naila erledigt; welche zur — 
binnen 6 Wochen 
hiermit ausgefchrieben wird, deren reined Einfonmen nach der unterm 13. November 1830 —— Harr»Faf 
fion in folgendem beſtehet: ’ 
I. An ſtändigem Gehalt: 
1) Aus Staatsfaffen, 
a) An baarem Gelbe: 2 
Bom K.Rentamte Lichtenberg werben jährlich abgegeben . . 2. 30 Mr. 
b) An Raturalien: 
Drei eine halbe Klafter weiches Scyeithelz au ber K. Forſtrevier 


Rodech, à 3l. 30 fr... . . 12 15. Me Ä 
Ci ine Halbe Aafr dlihen A. Sf 1f..37, r. TE 
TFT U 1. 
9) Mus Gemeindekaſſen a Se > ; . . . fl — f. 
3) Aus Stiftungsfaffen . . . j NE . . . —_ ri 
4) Bon-andern Pfarrein . . R . r . . . . — ho Mm 
5) Bon Privaten R j . . . . -L — PM. 
1. An Zinnfen von den zur Pfarrei geiftten Gapitalien . N . . . — ſt. — Mr 


ll. Ertrag aus Realitäten: 





a) für die freie Wohnung im Pfarrhaus . . . r oh — fr 
b) Defonomiegebäude find nicht vorhanden . . . — JJ. — tre 
© Gründe fehlen detsieichen ... Bee” 
0. — MA 


w Ertrag aus Rechten: 
a) von grundherrlichen Rechten ft. — M 
b) von Zehenten: 

dom großen Gructgehenten bl den "Mat Dobra und Hair 


dengrün h >20 TE be Me | 
ce) an Gemeinderechteit. ar it —— — ſ. — 8 3— 
d) an Waidrechten 2.0 -— ih — fr | 


e) an Forftredyten kommt under zit, L. vor. 





17 Ey Mk. 
Lats 183 96 i 
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j — 183 4. 28 Mm 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt —— Dienſtes⸗ Funktionen 83 434 fi. 
VI. Einnahmen and hertömmlichen Gaben und ni bei ber Gemeinde. . 94 fl. 35: fr. 


VII. An freiwilligen Geſchenken: Nichts. 


Total⸗Betrag ber Einkünfte 361 fd. 474 tr. 


Die Laſten betragen — inbem die auf Pfarreien haftenden Pafiiv- Eapitalien und Mes 
fiorationd + Koften erft verorbmungsmäßig recherchiret werden muſſen, folglich bas 


Refultat für die Pfarrei Döbra hier vorbehalten bleibt, nad) der Faſſſon  « ia 6 Mm 
. Die reinen" Einkünfte beftchen demnach in . . . 344 fl. 414 ir. 
Königliches ——— —2 
Schunter. 


Die erledigte Pfarrei Doͤbra, im K. Dekanate Steben 
und kandgericht Naila betr. 


— nn 


Dienſtes⸗Erledigungen. 


Bei dem Koͤniglichen Kreis » und Stadtgerichte zu Auges 
burg ift eine Raths⸗Stelle in Erledigung gefommen. Die 
fonturrenzfähigen Bewerber haben ihre Geſuche um, diefe 
Stelle innerhalb vier Wochen bei dem Königlichen Appels 





lationsgerichte des Kreifes zu übergeben, in melden fie - 


zur Zeit angeftellt, oder bieuftlich verwendet find: 
Neuburg, den 2. November 1832. 


—— 





Bei dem Räniglichen Kreis » und Stabtgerichte zu 
Kempten ift”eine Mathe » Stelle erlediget.. Conkurrenz⸗ 
fähige Bewerber haben ihre Geſuche um biefe Stelle inner, 
halb 4 Wochen bei-dem Königlichen Appellationsgerichte 
desjenfgen. Kreiſes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit 
angeſtellt, oder dienftlich verwendet find. Neuburg, ben 
2. November 1832. i 





Betfanntmadhung' 
Da der Diſtrikts⸗Vorſteher Webermeifter Joh. Georg 


Steininger „um Entlaſſung dieſer Stelle nachgeſucht, 
und ſolche aus geſetzlichen Gründen, und unter Bezeugung 


der befondern Zufriedenheit für feine geleifteten Dienfte ers 
halten hat, fo wurde der Schreinermeiiter Joh. Wende 
roth andeffen Stelle ald Borfteher des V. Diftrifts gewählt, 
und heute verpflichtet, was zur öffentlichen Kenntniß bhies 
mit gebracht wird. Bayreuth, den 9. November 1832. 
Der —— 
4 Hagen. 
. 2 Richter. 


wur 


2 BR 7 


“ - 


* hätte zu verfammeln haben. 


Einige Parthien Baus, Nutz⸗ und Merfholzitimme 
( Fohren und Fichten) wurden im Forftreviere Neuftädtlein 
in den diefjährigen Holghieben bereits zum Berfaufe auf 





"dem Stode aufgenommen. Deren Abgabe resp. Verwer⸗ 


thung fol am 
Mittwod; den 21. November 
befchäftigt werben, wozu fichzahlungsfähige Baur, Nub⸗ 
und Werfholzbebürftige Vormittags 10 Uhr in ber Wald⸗ 
Bayreuth, ben 10. Novem⸗ 
ber 1832, 
Königfiches Forſtamt. 
Frhr. v. Bothmer. 
Kabner. 





Die Realitäten ded verganteten Johann Reichel 
zu Heblas, beiteheudb in einem zur Bäckerei eingerichteten 
Wohnhaus, Hs.⸗Nr. 69, welches zweiftödig von Fach⸗ 
wert erbaut und mit Ziegelm bedacht it, enthaltend 3 Zim⸗ 
mer, 5 Kammern, eine Baditube, Küdye, Keller, nebit 
Anbau in einer von Fachwerk erbauten und mit Ziegeln bes 
dachten Scheune, in 4. Tagw. Wiejen und 4 Tagw. Feld, 
daun in 5 ledigen Grundſtücken zu 24 Tagw., werben 
hiemit nad) dem geitellten Antrag der Hläubiger beim öf⸗ 
fentfidyen Berfauf at Drt und Etelle auögefegt, und das 
her’ befig 3’ und zahlungoͤfahige Kaufsliebhaber eingeladen, 
ſich am 

24. November, Vormittags 10 Uhr 
in dem Krießingeriſchen Wirthehauße zu Hetzlas einzufin- 
den, und ihre Gebote zu Protokoll zu geben. Das Tamıs 
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tiond » Protokoll kaun täglich in dieffeitiger Regiftratur eins 
gefehen werden, und der Zufchlag gefchieht nach $. 64 
und 69 bes Hypothefengefeged. Gräfenberg, den 1. Nos 


venber 1832. 
Königliche Landgericht. 
Löwel. 





In ber Konkurs »Sadıe des Ulrich Dannharbt 
zu, Parpenberg wirb zum öffentlicyen Berfauf des Anwe⸗ 
ſens bed Gemeinſchulbners, beftehend in einem Wohnhaus, 
3 Tagw. Feld, und 1 Tagw. Wiefen, und gefchägt auf 
890 fl. — Termin auf den RR 

1. December Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, in welchem ſich befig- und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige in, Pappenberg einzufinden haben. Zugleich 
pird man an diefem Tag ben Mobiliar-Berfauf vornehmen. 
Die Schätzungsverhaudlungen und das Koftenverzeichniß 
kann in jeder Zeit in ber Landgerichts » Regijiratur einges 
fehen werben. Eſchenbach, am 12. October 1832 

Königlicyes Landgericht. £ 

Lict. Bedall, Lor. 





Das Liquiditäts⸗ und Prioritäts-Erkenntniß in der 
Magdalena Grafferifhen Gantſache auf bem 
Etamberg aus dem Jahre 1817 ift fo eben ad valvas 
jadicii publ. loco affigirt worden, was hiemit bekannt 
gemacht wird. Scheßlitz, am 23. September 1832. 

Königliches Landgericht allda. 
Hanptmanıt. 


Heute Morgens 47 Uhr traf bie bahiefige Gendar⸗ 


merie in der Gegend ber Scjnepfenmähle unterhalb des, 


großen Kornbergs 3 Mannsperfonen, welche bei ihrer, Ans 
naͤherung Säde von ſich warfen, in welchen Kaffee und 
Zucder ſich befand, und zwar von Erfteren 23 Pfund, 
ven Letzterem 22 Pfund. Da diefelben hieranf die Flucht 
ergriffen, von diefen verlaffenen Sandelsgütern aber nad) 
allen diefem angenommen werden muß, daß in Bezug auf 
ſolche das Zollgefäll verkürzt: worden fen, fo wird biefe 
Thatfache nach 8. 106 des Zollgejeges vom 15. Auguft 
1828 öffentlid; befanmt gemacht, und der Eigenthüner 
biejes Guts aufgefordert, ſich dahier zu melden und zu 
rechtfertigen, widrigenfalls nach Verlauf von 6 Monaten, 
vom Datum diefer Bekanntmachung an, die Einziehung 


“ .’ 7 x 


befelben erfaunt werben wirb. Da bie Aufbewahrung 
biefer Waare nicht länger ohne Schaden bei dem bahiefigeu 
K. Landgerichte fortgefegt werben kann, fo wird zugleich 
ber Öffentliche Verkauf derfelben auf 
Freitag ben 28ſten l. Mts., Morgens 9 Uhr 
anögefchrieben, wozu Strichsliebhaber hicher eingeladen 
werben. Kirchenlamig, am 2. November 1832. 
Königliches Landgericht. 
Bed. 





Das dem Johann Fehn, Fehnemann zu Rothen⸗ 
kirchen gehörige Söldengut, B. Nr. 174, wird hiemit 
wiederholt öffentlich feilgeboten, und Strichstermin auf 

Dienftag den 4. December früh 9 Uhr 
bahier mit dem Bemerfen anberaumt, daß bereitd ein Auf⸗ 
gebot von 1425 fl gelegt wurde. Zu biefem Termine 
werden Kaufsliebhaber hiemit geladen, und haben den 
Hinſchlag rechtlicher Ordnung nach zu gewärtigen. Nord» 


halben, 3. November 1832. 


Landgericht Teuſchnitz. 


Königliches 
Sensburg. 





Das dem Johann Ruß von Kehlbach gehörige 


Wohnhaus mit Stadel, Be. Nr. 64 wird zur Erholung 


einer ausgeklagten Schuld öffentlich feilgeboten, und 
Stridetermin auf 5 
Dommerftag den 6. December früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufbliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen geladen werden, daß der Hinfchlag rechtlicher Ordnung 
nad), erfolgt. Norbhalben, den 3. November 1832. 
Königliches Yandgericht Teujchnig. 
Sensburg. 


Im Wege der Exekution wird ber dem Georg 
Bauer, Hinterſaß von Teufchnig zugehörige Ader am 
Stein, öffentlich feilgeboten und Strichötermin auf 

Donnerftag dem 13. December früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Raufsliebhaber andurch hieher ges 
laden werben. Nordhalben, den 3. November 1832. 
Königlicyes Landgericht Teufchnig. 
. Sensburg. ti 


Der Webergefelle Foh. Wolfgang Lochner von 
Stammbach hat feine Zahlungsunfähigkeit vor Gericht felbft 
angezeigt, «8 wurde daher ber Conkurs gegen ihn erfaunt. or 


* 
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gen Unbedeutenheit ber Activmaſſe, welche bie Paſſive bes 
beutenb überſteigen, wird zur Vorbringung und Nachwei⸗ 
furtg der Forderungen, fowie zur Vorſchützung ber Einres. 
den und zur Schlußverhandlung ein einziger Termin anbes 
ranmt, und ſämmtliche befannte und unbefannte Glänbis ” 
ger des Gemeinfchuldnerd aufgefordert, fih am- 

28. December c. Bormittags 9 Uhr 
im Gefchäftözimmer Nr. 2 des unterzeichneten K. Landge⸗ 
richte einzufinden oder zu gewärtigen, daß ihr Nichterſchei⸗ 
nen bie Ausfchliefung ihrer Forderungen von der Mafie 
und aller ihrer Einreden zu Folge hat. Diejenigen, wel⸗ 
die von bem Bermögen bed Gemeiufchuldners etwas in ben 
Händen haben, werben aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
ibrer Rechte und bei Bermeibung doppelten Erſatzes hier 
zu übergeben. Münchberg, am 1. November 183% 

Koͤniglich Bayerisches Landgericht. 
Wunder, 





Das zur Eonfurdmaffe ded Bauern Georg Gareiß 
zu Vogtendorf gehörige, bortfelbit gelegene, dem K. Rent⸗ 
amte zu Lehen gehende Gut, B. Nr. 412, wirb mit bem hiers 
auf gelegten Gebot von 1400 fl. dem nodymaligen Berfaufe 
ausgeſetzt, und Strichtagesfahrt im Sitze des Königlichen 

"Landgerichts auf 

Donnerftag ben 6, Deteniber Bormittage. 10 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ uub zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber. andurch eingeladen werben. Münchberg, 30. Ditor 
ber 1832. 

Königliches Landgericht, 
Wunder. - 





Der; Chirurg Titfcher dahier hat zu Gunſten feiner 
SHypothetengläubiger fein dahier befigendes. Haus ber Sub⸗ 
haſtation freiwillig unterftellt. Es wird daher zum öffent 
Kichen Aufſtrich Termin auf den 

19. November c., Bormittags 10 Uhr 
km gewöhnlichen Gerichtslokale anberaumt und bemerkt: 
das fragliche Wohnhaus Nr. 30 it auf dem Maps 
plage gelegen, zwei Stockwerk hoch, maſſiv erbaut, 
und mit Schiefer gedeckt, die innere Einrichtung des 

Hauſes und bie darauf haftenden Laften und bie Taxe 

- können täglich in der Gerichtd »Regiftratur aus der 

erhobenen Tarationds Berhandlimg entnommen wer⸗ 


ben. Der Zufchlag gefcjieht vorbehaltlich der Ge 
uehmigung ‚der Hypothefengläubiger. 

Hof, am 28. September 1832. | 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rücker. 

Zur Hüffsvollftredfung wegen einer ausgeklagten Schuld⸗ 
Forderung werben nächbefchriebene Grundbefigungen des 
Thomas Kohlbanerzu Wohlmuthshüll dem if 
fentlichen Berfaufe ausgeſetzt, ald: 

N. 1rein Wohnhaus mit Hofraith und Pflanzgärtleiu sub 
Beſ. Nr. 18, Königl. Lehen, reicht zum K. Rente 
amte dahier 34 fr. Erbziuns, 15 fr. Stener einfach 
und 10 pCt. Handlohn, 

N. 2. zwei Felder zu 4 Tgw. in der Kajtenleiten sub 
Bel. Nr. 20 zum Spitale Fordiheim lehen⸗ und 

handlohnbar, zur Mariafapelle Ebermannftadt zchent- 
bar, reicht zum Kgl. Rentamt bahier 15 fr. Steuer 
einfach. 

Strichstermin ſteht auf 

Montag den 3. December früh 9 Uhr 
dahier an, wozu zahlungs⸗ und befigfahige Kaufsliebhaber 
anburch eingelaben werben. Ebermannftabt, 2. Novem⸗ 
ber 1832. 





Königliched Landgericht. 
. Raſcher. 


Das in ber Conkursſache gegen den Webermeiſter 
Georg Igel von Brunn am Iften d. M. gefüllte Prioris 
tät» Urtheil wurbe heute in Kraft der Berfündigung an bie 
Serichtötafel geheftet. Hollfeld, den 8. November-1832. 

Königliches Landgericht. 


Gleitsmann. 





Daß das heute verfaßte Prioritätd» und Praͤclufions⸗ 
Erkenntniß in der Conkursſache bed Lohgerbermeiſters Po 
ter Schlenk zu Goldkronach fo eben am Gerichtöbrette 
angeheftet wurbe, wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht. Berneck, am 7, November 1832. 

Königl, Bayerifches Randgericht Gefrees, 
Sendburg. 


Auf Anbringen eined Hppothefengläubigerd foll das 
halbe Haus der Anna Barbara Hippmann, Meß 
germeifterdfrau zu Markt Arzberg, St. Nr. 245, St. Kap. 


400 fl., auf 425 fl. gefchägt, bem öffentlichen Berfauf 

eboten werben, wozu Termin auf 
ı  Samftag den 1. December c. Bormittage 10 Uhr, 

Im hiefigen Landgerichtslokale anberaumt wurde, und alle 
befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch eins 
geladen werden. Die Taration fann täglich in hiefiger 
Gerichtsregiſtratur eingefehen werben. ‘Der Zufchlag wird 
nad $. 64. des Hppothefengefetes erfolgen. Wunſiedel, 
den 24. Auguft 1832. 

Koͤniglich Vayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


Im Wege der Execution wird von dem unterferigtent 
Koͤnigl. Landgerichte ein der Wittwe Margaretha 
Welſch zu Seubersdorf zugehöriges, alt kaſtenlehenbares 
halbes Gut mit Forſtrecht zu 24 Klafter Brennholz; und Bau⸗ 
holz aus ber Aerarialwaldung nach Bef.sNr. 251°) des 
Steuerbiftriftd Neudorf dem öffentlichen Berfaufe plus lici- 
Tando ausgeſetzt. Strichstermin it auf fünftigen 

’ Samftag ben 24. November Vormittags 

in loco Eeubersborf angefegt, wozu bie Kaufsliebhaber, 
welche ſich über guten Leumund, und hinreichendes Vermö⸗ 
gen legal auszuweiſen haben, gelaben, und den Hinfchlag 
an den Meijtbietenden nad) $. 64 des Hypethekengeſetzes 
zu gewärtigen haben. Die näheren Berhältniffe können 
. and den Gerichtsacten entnommen werden, und auf Ans 
melden wird man bem Kaufdliebhaber das Gut ſchon vors 
her eimmeifen laffen. Weismain, den 9. October 1832. 

Königlicyes Landgericht. 
Smbdinger. 

Auf weitern Antrag eines Gläubigerd wirb bad dem 
Baner Georg Rauh in Vorderklebach zugehörige Gut 
(vid, Kreis » Intelligenzblatt vom I. J. Nr. 90, ©. 749) 
für welches ſich bei eritem Termine fein Kaufsliebhaber 
. fand, wieberholt fommenben 

Donnerftag den 29. November I. J. 
im Landgerichtss Locale dahier dem öffentlichen Berfaufe 
andgefebt, wozu Kaufsliebhaber, bie beſitz⸗ und zahlungs- 
fähig ſind, eingeladen werben. Pottenſtein, ben 17. 
Dictober 1832. j 
Königliches Randgericht. 
Seidl, For. 


Gemäß hohen Regierungsbefehls wird die Zehentfcheune - 


zu Ebengfeld 
Montag den 26ſten d. Mis., Vormittags 10 Uhr 
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im Sefcäftözlmmer bed hiefigen Rentamtes bem öffentlichen 
Berfaufe an ben Meiftbietenden, vorbehältlid, höchfter Ne 
gierungss« Genehmigung, audgefeht; wozu Kaufsluſtige 
hiedurch einfabet, 
Lichtenfels, den 3. November 1832. 
- Das Königliche Rentamt bafelbit. 
Maurer. 


Die Immobilien des Wolfgang Teller u Wi 


- ftenbuchau werben am 


26. November c. 


zum brittenmal dem Verkaufe ausgefegt und dient deu 


Kaufsluftigen zur Nachricht, daß ber Hinfchlag an beit 
Meitbietenden ohne Rückſicht auf den Schägungswerth 
erfolgt, vorbehaltlich jedoch des den Hypotheken⸗Glaͤubigern 


zuftehenden Einlöfungsrechted. Thurnau, den 30. Oe— 
tober 1832. 
Gräflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 


v. Prieſer. 


Da auf die Immobilien des verganteten Bauern 
Pankratz Münd zu Krögelſtein in dem am 25. d. M. 
anderweit anberaumt gewefenen "Subhaftationstermin wie 
berum fein Angebot gelegt worden ift, fo werben dieſelben 
am 26. November zum brittenmal sub hasta gejtellt. 
Der Hinfchlag gefchieht nunmehr an den Meijtbietenden obs 
ne Rückſicht auf den Schäßungspreis, jedoch vorbehalt⸗ 
fich des Einlöfungdrechtes von Seite der Gläubiger. ' 

Thurnau, den 29. October 1832. 
Gräflich Giechiſches Herrfchaftögericht 


v. Prieſer. 








Wer immer an den ſehr unbedeutenden Nachlaß des zu 
Altenbanz verſtorbenen penſionirten Gendarms Chriftoph 
Geus Forderungs⸗Anſprüche zu machen hat, wird aufs 
gefordert, folhe am 

Montag den 26. November l. 3. früh 9 Uhr 
um fo gewiffer bahier zu liquibiren, als er fonft bei Ausein⸗ 
anderſetzung deſſelben unberüdfichtiget bleibt. Banz, am 
3. November 1332. 
Herzoglich Bayerifches Herrfchaftögericht 
Fridrid. 





Die zwiſchen der Bauersfran Katharina Vogel, 
verwittibt gewefenen Roßmerkel, gebornen Froſch 
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zu Unterauhof, und dem Ehemanne berfelben, Bauern 
Zohann Konrad Bogel bdafelbit, bisher beftandene 
Gütergemeinfhaft wurde durch rechtöfräftiges Erkenntniß 
vom 25. Auguft d. Is. aufgehoben, und ed wirb dies, 
dem heute geftellten Antrage gemäß, hiermit zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. Thurnau, am 27. October 1832. 
Freiherrlic von Künßbergiiches Patrimonial⸗ 
Gericht I. Wernſtein. 
Eberlein. 





Auf den Grund einer Requifition des Königlichen Lands 
gerichts Holffelb wird bas aus der Concursmaſſe des S es 
baftian Stöditin von Laibarös von dem Johann 
Goͤtz jun. dafelbft erfaufte Söldengut wicderholt dem öfr 
fentlichen Verkaufe auf Gefahr und Haftung des Johann 
Goͤtz für den Mindererlös und Koften ausgefegt, da ber 
felbe feiner Zahlungsverbindlichfeit nicht nachgekommen ift. 
Zum öffentlicdyen Striche ift daher Termin auf 

Dienftag den Aten f. Mts December früh 8 Uhr 
in dem hiefigen Patrimonialgerichtslofale anberanmt, wozu 
kaufs⸗ und zahlungsfähige Liebhaber mit dem Anhange eius 
gelaben werden, daß ihnen die auf gedachter Sölde haftens 
den Laſten und Abgaben auf Verlangen ſtündlich, oder 
auch im Strichstermine werden bekaunt gemadjt Werden, 

Burggrub, den 31. October 1832. 

Freiherrlich Schenf von Stauffenbergifches Patrimonial- 
Gericht I. 
Gleitsmann. 





— 


Das der Kunigumbe Lindner, Wittwe des verftors 


benen Karl Lindner zu Küps gehörige Wohnhaus mit 


Zugehörungen, Bef. Nr. 159, lehenbar zum Rittergute 
Kind, gewürbiget auf 150 fl rhl, wird in vimi execu- 
tionis dem J 

7. December d. J. früh 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte dem öffentlichen Verkaufe 


ausgeſetzt. Küps, deu 30. October 1832. 
Freiherrlich v. Redwitziſches Communion⸗Patrimonial⸗ 
Gericht J. 
Weismüller. 


Johann Georg Beez, Schreinergeſelle, ledigen 


Standes von Küps iſt ohnlängſt dahier ohne Teſtament 
and mit Hinterlaſſung von beiläufig 100 fl. Vermögen ges 
Korben. Wer anf dieſe Verlaſſenſchaft Erbes: oder For⸗ 


derungs⸗ Anſprüche machen zu Fönnen glaubt, wird auf 


‚ gefordert, folche unter Vorlage der treffeuden Urkunden 


und fonftigen Beweismittel um fo gewiffer . 

Montag den 21. Januar 1833 früh 9 Uhr 
bei bem unterzeichneten Gerichte geltend zu machen, als 
außerdem bei dem weiteren Verfahren in ber Sache auf 


ſolche feine weitere Rüdfiht genommen werden fol. 


Küps, den 19. October 1832. 
Freiherrlic, v. Redwitziſches Connmunion-⸗ Patrimonial 
Gericht J. 
Meismüller. 





Ueberfidt 


ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife 
Preis per Scäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Mai ... 13fl. 48kr. 12fl. 48kr. 11fl. 42tr. 
Kom . 12 fl. 12kr. 11f.36 10fl. 46 kr. 
Gefe . . 9ff. 18kr. Bir Bf 6 
Haber .“. 8f. 24 kr. dfl. br. 4fl. 48 tr. 
Erbſen .. 12fl. — kr. 11fl. 10kr. 10f.30 Mr. 
Einfen . 14. — fr. 12.15. 10fl. 30 Mr. 
Bayreuth, am 14. November 1832, 
Der Stadt » Magiftrat. 
Hagen, 
' Richter. 


Nicht Amtliche Artikel, 





Aus meinem neu eingerichteten Spejerey⸗ und Farb⸗ 


waaren⸗Geſchäfte empfehle ich zu geneigter Abnahme alle 


in biefem Fache vorfommende Artikel fo wie feine Tabade, - 
offen, in Rollen und Paquets, ins und auslänbifche Wei⸗ 

ne, feine Franzöfifche Liqueurs, ächtes Baſeler Thalkir« 
ſchenwaſſer, frifche Bremer Br den ıc,, und verſpreche 


bei forgfältiger Bedienung die billigften Preiße. 


Carl Degei jun. 


Für eine Tedige Perfon it im Freiherrlich Seefriebis 
ſchen Haufe aufm neuen Schlofplage, noch ein Zimmer, 
von nächte Martini angerechnet, zu vermiethen und kann 
auf Derlangen auch das benöthigte Hausgeräthe dazu gege— 
ben werben. Bayreuth, den 8. November 1532. 

Werner, PBatrimonialrichter. 





Kiniglid At‘ 


Intelli— 


» fur den Ober- EN 
Nro. 138. = Bayreuth, Gonnabenb em 17. November 1832. 








Umtiide Artitel u 


Bayreuth, ben 10. November 183%; 
Im Namen Seiner Majehät des Königs, 

. Imbem Landraths ⸗ Abſchiede pro 1834, d. d. Munchen, ben 19. Dctober 1832, iſt ber allerhöchſte Wille 
ausgebrüdt, daß bie Verordnungen über bie unterfagte Freilaffung der Routen zur Saat» und Erndtezeit ernftlich unb 
punttlich vollzogen werden ſollen. 

Es wird daher die, für die churpfalz⸗bayeriſchen Fücftenthitmer in Frauten erlaſſene Vererdwng vom 20. ne 
1804 zur elgemeins Kenntniß und Darnachachtung, wie folgt, gebracht. 
Königliche Regierung bed Obermaintreifes, Kammer des Imern. 


Breiherr vom — 
Belanntmahung. 
Die unterfagte Freilaffung ber Tauben zur Saat | . 
uud Erndtegeit betr. Melt, 


Am Nam en Seiner Shärfürkt Durchlauch t von sen x 

Um den Befchädigungen vorzubeugen, welche durch bie allzugroße Vervielfältigung ber Tauben ben Felbeigenthit- 

mern zugefügt werben, fieht ſich bie Ehurfürftliche Landesdirektion bewogen, ald Landes» Poligeigefeh zu verorbnen, 
daß jeber feine Tauben vom Anfange bed März bis zur Mitte bed Maimonatd, dann vom Anfange bed Septembers bis 
zum Schluffe des Detoberd im Schlage verfchloffen zu halten habe. Tauben, bie in biefem Zeitranme auf den befäeten 
Feldern angetroffen werben, find rechtlos, und der Feldeigenthümer kann fie unbebenklich fangen oder erlegen, Bam 
berg, am 20. Auguft 1804. i - ‘ 

. Ehurfürftlihe Landesdireftion. 
Steph. Freiherr v. Stengel. m 


v. Tauffenbach, Sefretair. 
Das Recht, Tauben zu halten im Bambergifchen betr. - 





Bayreuth, beit 11. November 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die von dem Landfommiffariate Kaiferdlantern verfügte, nach Befchluß ber K. Regierung des Rheinkreiſes fort- 
gefegte Befchlagnahme des erſten und zweiten Heftes ber Zeitſchrift: „Deutſchland, bisher unter dem Titel: Rheinbayern, 
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fer, würde durch Entſchließung des N. Staatdminifteriumd des Innern vom Aten b.M. > 
tion und bes öffentlichen Berboted der Verbreitung bezeichneter Drudfchrift betätigt. : 


herausgegeben von Siebenpfei 
unter Anordnung der Eonfisfa 


5 


Die fümmtlichen Königl. Polizeibehörden werben angewieſen, dieſe Entſchließung fofort in Bollzug zu fegen. 
Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Andrian. 


An die K. Stabtfommiffariate und fümmtliche Diftriftss 
Polizeibehörben. 

Die Befchlagnahme des erften und zweiten Heftes ber 
Zeitfchrift: „Deutſchland, von Siebenpfeifer“ betr. 





- Malt. 
Bayreuth, den 12, November 1839. 


Km Namen Seiner Majeftät ded König. Ä 

Die von der Koönigl. Regierung des Rheinkreifes verfügte Befchlagnahme des Iten, Aten und dten Heftes ber. - 
Zeitfchrift: „Deutfchland, bisher unter bem Titel: Rheinbayern, von Dr. Siebenpfeifer””, wurde durch Entfchliefung 
des K. Staatsminiſteriums des Innern vom Aten d. SP. unter Anordnung der Confiskation und bes öffentlichen Verbots 


der Verbreitung bezeichneter Drudfchrift beftätiget. 
Die ſammtlichen Königl. Polizeibehörben haben biefe 


Entfchließung fofort in Vollzug zu fegen. 


Königliche Regierung ded Obermainkreifed , Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 


An die K. Stadtkommiſſariate und fämmtliche Diftriftd- 
Polizeibehörden des Obermainfreife. 

Die Befchlagnahme des Iten, Aten und Öten Heftes 
der Zeitfchrift: „Deutſchland, bisher unter dem 
Titel; Rheinbayern, von Dr. Siebenpfeifer‘‘ betr. 


Dienfted - Erledigung. 

Bei dem K. Landgerichte Hof iſt eine Advofatenftelle 
erledigt. * Die Bewerber um diefelbe haben ihre Gefuche 
binnen vier Wochen bei demjenigen. Appellationsgerichte, 
in deffen Kreife fie angeftellt ober dienftlich. verwendet find, 
zu übergeben. 

Deffentlihe Belanntmadhung. - 
(Den Kartoffelverfauf betr.) - 

Es entfiehen nicht felten darüber Klagen, daß von 
Seite der Brandmweinbrenner und ber Kartoffelhändler grös 
fere Duantitäten Erbäpfel, ſowohl auf bem Markt, ald 


—— 





v0: ben Thoren aufgefauft, und hierdurch bem, vorzüglich 


für die ärmere Einwohnerklaſſe nothwendigen Detailvers 
kauf entzogen werden. 
Zur AÄbſtellung dieſes Unfugs werden num folgende 


Anordnungen erlaſſen: 
1) Alle zum oͤffentlichen Verkauf beſtimmte Kartoffel 
müſſen auf den Markt gebracht and dürfen nur am 
den beftimmten Plägen verkauft werben. 


Male. 


2) Das Aufkanfen derfelben auf bem Wege zum Marft, 
insbefonbere aber vor ben Thorem, iſt firenge vers 
boten. 

3) Die Brandweinbrenner and Kartoffelhändler bürfen 
erft nach Endigung der Marftzeit, das heißt, nadı 
dem Fahnenfall, auf dem Markte Kartoffel ein 
kaufen, 

4) Nur diejenigen Kartoffel, die auf dem Lande bes 
ftellt und eingefauft werden, worüber indeffen ein 
Zeugniß des betreffenden Ortsvorſtehers vorgelegt 
werben muß, bürfen fofort in bie Wohnungen ber 
Befteller refp. Einkäufer gebracht und bort abgeladen 
werben, 

5) Ueberhaupt it ber Einfauf von Kartoffeln und ans 
deren Bictualien in größeren Onantitäten nur in den 
von dem zu befuchenden Marfte mehrere Stunden 
entfernten Ortſchaften geftattet. 

Die Marktinfpektion, die Poligeimannfchaft und bi 
Pflafterzoll s Einnehmer find angewiefen worden, auf di 
firenge Einhaltung diefer polizeilichen Borfchriften zu wa 
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hen, umb wird hiebei bemerkt, baß jebe zur Anzeige ges 


brachte Gontravention mit einer nachbrüdlichen Geld» oder 
Arreftitrafe beftraft und nach Umftänden felbft die Confis⸗ 
fation der eingefanften Lebensmittel verfügt werben wird. 
Bayreuth, am 12. November 1832. 
‘Der Polizeis Senat des Stadt - Magiftrats, 
| Hagen. 
Richter. 





Befanntmadhung. 

Da nunmehr die Gonferiptiondlifte ber Altersklaſſe 
1811 für den Stabtbezirf Bayreuth angefertiget ift, fo iſt 
diefelbe auf den Grund des $. 26 des Geſetzes, die Ergäns 
yung.deö ftehenben Heeres betr., acht Tage lang zur Eins 
ficht aller Militairpflichtigen des Bezirkes, ihrer Eltern und 
Bormünder, im Situngszimmer ded Stadt» Magiftrats 
öffentlich aufgelegt, „und zugleich ein Namensverzeichniß 
ber conferibirten Fünglinge am ſchwarzen Brett des Rath⸗ 
haußes angeheftet. 

Es wird dieß mit dem Bemerfen hiermit öffentlich bes 
fannt gemacht, daß nad) Ablauf des vorbemerften achttäg⸗ 
igen Termined und zwar in ben barauf folgenden brei Tas 
gen, bie gegen die Eonferiptionslifte gerichteten Reflamas 
tionen bei Vermeidung ber Präflufion. angemeldet werben 
müſſen. Bayreuth, am 14. November 1832. 

Der Stadt» Magiftrat ald Conſcriptionsbehoͤrde. 
Hagen. 
Richter. 


Bayreuth, am 29. October 1832. 
Von dem 
Kömigl. Bayeriſchen Kreis und Stadt— 
gericht Bayreuth 
wird bad Anweſen des Büttnermeiſters Johann Adam 
Jakob Rauh bahier, beſtehend in dem Wohnhauße auf 
dem Markte ſammt Zugehör, Steuerbefig-Nr. 40, Sta—⸗ 
del und Felſenkeller auf dem Herzog, dann einem Felde 
auf dem rothen Hügel in vim executionis dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt und hiezu Strichs⸗ Termin auf 
ben 31. December I. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Eommiffiongzimmer Nr. 4 anberaumt,, wozu Kaufelieb⸗ 
haber geladen werben. 
Der Direftor, 
v. Harsborf. 
Voigt. 


Einige Parthien Baus, Nutz⸗ und Werkholzſtaͤmme 
( Fohren und Finyten) wurden im Forftreviere Neuftädtlein 
in ben bießjährigen Holzhieben bereitd zum BVerfaufe auf . 
dem Stode aufgenommen. Deren Abgabe resp. Verwer⸗ 
thung fol am 
Mittwoch ben 21. November a. 
befchäftigt werben, wozu fich zahlungsfähige Baus, Nuts 
und MWerkholzbebürftige Vormittags. 10 Uhr in der Walds 
hütte zu verfammeln haben. Bayreuth, ben 10. Novem⸗ 
ber 1832. 
Königliches Forftamt. 
Frhr. v. Bothmer. 
Kadner. 





Heute Morgens 47 Uhr traf bie dahieſige Gendar⸗ 
merie in ber Gegend der Schnepfenmühle unterhalb des 
großen Kornbergs 3 Mannsperfonen, welche bei ihrer An⸗ 
näherung Säde von ſich warfen, in welchen Kaffee und 
Zuder fid befand, und zwar von Erfierem 23 Pfund, 
von Letzterem 22 Pfund. Da diefelben hierauf die Fincht 
ergriffen, von diefen verlaffenen Handels gůtern aber nah. 
allen diefem angenommen werben muß, baß in Bezug anf 
ſolche dad Zolfgefäll verkürzt worden ſey, fo wird biefe 
Thatfache nach $. 106 des Zollgefeges vom 15. Auguft 
1828 ‚öffentlich befannt gemacht, und der Eigenthümer 


; biefes Guts aufgefordert, fich dahier zu melden und zu 
rechtfertigen, wibrigenfalld nadı Verlauf von 6 Monaten, 
vom Datum diefer Befanntmachung.an, die Einziehung 


deffelbesı erfannt werben wird. Da bie Aufbewahrung 
biefer Waare nicht länger ohne Schaden bei dem dahiefigen 
K. Landgerichte fortgefegt werben kann, fo wird zugleich 
der öffentliche Verkauf derfelben auf 
Freitag den 23ſten I. Mts., Morgens 9 Uhr 
ausgeſchrieben, wozu Stridysliebhaber hieher eingeladen 
werben. Kirdyenlamig, am 2. November 1832. 
Königliches Landgericht. 


[2 





Im Wege der Erecution wird von dem unterferigtent 
Königl, Fandgerichte ein der Wittwe Margaretha 
Welſch zu Seubersborf zugeköriged, alt kaſtenlehenbares 
halbes Gut mit Forſtrecht zu 24 Klafter Brennholz und Bau⸗ 
holz aus ber Aerarialwaldung nach Beſ.⸗Nr. 2510 des 
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Steuerdiſtrikts Neudorf bem öffentlichen Vertaufe plus liei- 
tando auggefegt. Strichstermin ift auf fünftigen 
£ Samftag den 24. November Vormittags ; 
in loco Seubersdorf angefegt, wozu bie Kaufsliebhaber, 
welche fich fiber guten Leumund, und hinreichendes Vermö⸗ 
gen legal auszuweiſen haben, geladen, und den Hinſchlag 
an den Meiftbietenden nach $. 64 Bes Hypethekengeſetzes 
zu gewartigen haben. Die näheren Verhältniffe fönnen 
aus ben Gerichtdacten entnommen werben, und auf An⸗ 
‚ melden wird man beit Kaufeliebhaber das Gut ſchon vors 
her einweifen laſſen. Weismain, den 9. October 1832. 
; Königliches Landgericht. 
| Sondinger. 





Die Immobilien des Wolfgang Teller zu Wu⸗ 

ſtenbuchau werden am 
26. November c. 
zum brittenmal bem Berfaufe ausgeſetzt und bient den 
Kaufsluftigen zur Nachricht, daß der Hinfchlag an ben 
Meiftbietenden ohne Rückſicht anf den Echägungewerth 
erfolgt, vorbehaltlich jedoch bed ben Hypothefen-Släubigern 
zuftehenden Einloͤſungsrechtes. Thurnan, ben 30. Dw 
tober 1832. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v 


Prieſer. 





Da auf die Immobilien des verganteten Bauern 
Pankratz Münch zu Krögelſtein in dem am 25. d. M. 
anderweit anberaumt geweſenen Subhaſtationstermin wie⸗ 
derum kein Angebot gelegt worden iſt, ſo werden dieſelben 
am 26. November zum drittenmal sub hasta geftellt. 
Der Hinfchlag gefchieht nunmehr an den Meiftbietenden oh⸗ 
ne Rücficht auf den Schägungspreis, jedoch vorbehalts 
Lich; des Einköfungsrechtes von Seite der Gläubiger. 

Thurnau, den 29. Detober 1832. 
Gräflich Giechiſches Herrfchaftögericht 
v. Prieſer. 


Nicht Amtliche Artikel. 


In dem Haufe Nr, 499 in der Jãgerſtraße eine Treps 

pe hoch find # 

1) ein moch gut erhaltener Flügel von Nußbanmholg, 
mit 5 Octaven, 





Den 11. Nov. Die Tochter ded Mitbürgerd 


9) ein noch wenig gebrauchtes Elavier mit 54 Octaven 
und j 

3) ein alter Potsbamer Fagott mit Iedernem Futteral 

gegen alsbaldige Zahlung um billigen Preis zu verkaufen. 


Friſche Braunfchmeiger + und Schwartenwürfte find zu 
haben, bei Stadtkoch Hahnd » MWittib, bei Herrn Chirurg 
Mayr, E. Nr. 140 in der Ochſengaſſe. 


Trauungs⸗-, Geburts- und Tobess Anzeige, 
Getraute. 

Den 11. Nov. Der Taglöhner Chriftian Gräf auf der 
Dürſchniz, mit Katharina Barbara Jakob von 
Görfdhniz. u 

Geborne 

Den 1. Nov. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts in St. Georgen. 

Den 4. Nov. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
zu St. Georgen. 

Den 8. Nov. Die Tochter des Maurergeſellen Schiller in 
der Altenſtadt. 

Den 9. Nov, Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts vor dem Brandenburger Thor. 

und Weber⸗ 

meifters Greifinger in der Altenftabt. * 

Den 13. Nov. Ein außereheliches Kind, männlichen [6/7 

ſchlechts. 
Geſtorbene. 

Den 6. Nov. Die Ehefrau des Taglöhners Hirſchmann 
in den Morighöfen, alt 75 Jahre. j 

Den 8. Nov. Die Ehefrau ded Bauers und Einwohners 
Pöginger zu Kottenbach, alt 25 Jahre, 6 Mor 
nate und 18 Tage. I 

Den 9. Nov. Die Ehefrau bed Forſtgehilfen Sperr md 
Flosberg, alt 37 Jahre. 


"Den 10. Nov. Der Elementarlehrer Eyßer dahier, alt 


40 Jahre, 7 Monate und 12 Tage. 

Den 12. Rov. Die Ehefrau des Bürgers und Kaufmanns 
Auföfeld dahier, alt 79 Jahre, 6 Monate und 19 
Tage. 


— — 
Der Landraths⸗ Abſchied für den Dbermainkreid vom 
19. October 1832 in ber 
Beilage 


Beilase 


zu Nro. 138. des —— für den Dber + Main + Kreis, 
Somabenn Bayreuth, 17. November 1832. 











Amtliher Artikel. 


r 2udmig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern x. 1. 


Mir haben Uns über die von dem Landrathe bed Obermainfreifes in ber Sigung vom 16. bid 29, Maid. 3. 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten lafjen und ertheilen hierauf nach Bernehmung Unferes Staatsraths 
nachftehende Entfchließungen, 





7 I 
Abrehnung über die Fonds der Kreis-Anftalten und der Kreis⸗Umlagen. 


A. 
Rechnungen über die Kreishälfscaffa 

Nachdem die Rechnungen über die Kreishülfscafe vom Jahre 1833 und 1834, wovon erftere mit einer Eins 
nahme von 8412 fl. 84 fr., einer Ausgabe von 8204 fl. 4 fr. und einem Aftivrefte von 208 fl. 4} fr., dann eis 
nem Ausſtands⸗Betrage von 600 fl, — jene von 1834 mit einer Einnahme von 3LOL fl. 334 fr., einer Aus⸗ 
gabe von 2487 fl, 19 fr. und einem Aktiyrefte von A14 fl. 144 fr., bann einem AusitanddsBetrage von 227 fl. 
50 fr, abfchlieft, vom Landbrathe unter dankbarer Würbigung der von den Nendanten Reuper und Berner an 
deu Tag gelegten uneigennügiger @efchäftsführung,, ausgezeichneten Ordunug und Thätigkeit für richtig anerkaunt 
vourde, fo find dieſe Ergebniffe in die Rechnungen für 1834 zu übertragen, - 

Dem babei geftellten Unfuchen um wiederholte Veröffentlichung ‚der Beftimmungen, welche Unſere Stiftungs- 
Urfunde vom 6, Juli 1828 und die barüber erfolgte Bollzugs » Inftruftion vom 29. Auguft 1828 wegen ber Theil 
nahme der Hülfebebürftigen und der dabei eintretenden Vorbebingungen feftfegt, ift durch ein öffentliches ueeſcheel 
ben Unſerer Kreisregierung am 23, Juni bereit entfprochen worden, 

B. 2 
Rednuugin über bie Kieisumlagen. 

Nachdem bie Rechnung über Kreisumlagen zu Straffenbauten und zur Verpflegung ber Heimathlofen von 1838 
mit einer Einnahme von 23,472 fl. 40% fr., einer Ausgabe von 5566 fl. 484 fr: und einem Aktivreſt vom 
27,905 fl. 52 fr. ald richtig anerfannt wurde, fo find dieſe Ergebniffe in die der nächten Landrath6s Berfammlung 
vorzulegenden Rechnung von 1832 gehörig zu übertragen. 

Die von dem Laudrathe bei Prüfung der Rechnung von 1833 erhobene Bemerkungen erledigen fi; wie folgt: 

1) Der in der Rechnung von 1832 eingeftellie effeftive Betrag ber Einnahms⸗Rückſtaͤnde aus dem Vorjahre ift 
auf 16,809 fl. 49 fr, richtig geftellt. 

2) Gleiche Bewandniß waltet in Anfehung der Nefte der äuffern Nentämter am Schluffe des Jahres 1838 mit 
bem effectiven Betrage von 2513 fl, 284 fr. ob. 

3) Nach der nähern Erläuterung Unferer Kreiöregierung hat fich weber ber Uebernehmer bes Straffen» Umbanrs 
bei Strullendorf, noch der zu deſſen -Beauffichtigung beftellte Baus Dfficiant eine Pflihtvernadhläffigung in 
Berwendung des zu dem Grundbau und zu der Decklage der Straffe theilweife verwendeten Materials zu Schul 
ben kommen laſſen. 

Unfere Regierung ded Obermainfrelfes wird ermächtiget, bes naͤchſten Lanbrathöverfammlung in biefer 

Beziehung jede verlangte Aufklärung zu ertheilen. 


2 
4) Der beantragte Rückerſatz ber in bem Jahre 1835 auf Unterhaltung des Kindes der Margaretha Schmidt ers 
fanfenew Koften ift dem Wunfche des Landraths zuvorfommend, bereitd unter dem 17, Mai d, 3. verfügt und 
zur Berrechnung für 1844 eingemwiefen worben, 
5) Dem geflellten Antrage gemäß wollen Wir in Betracht der obwaltenden Ueberbürbung und der Armuth der Ab⸗ 
- gabenpflichtigen von Nacherhebung ber Beitragsquote der Bemeinde Kaylsdorf zu den Kreisumlagen für die Pe; 
tiode von 1833 und. 1852 eben fo Umgang nehmen, ald ed in Anfehung des Prinzipal» Steuer Betrages 
diefer Gemeinde bereits gefchehen if, Für die Zufunft hat es bei der Beftimmung des Geſetzes fein Bewenden. 
6) Hinſichtlich der Superrevifion und ber von dem AbredinungssCommiffär vorzunehmenden Eontrafignirung der 
Kreis» Fonde»Recdhnungen if für die Zukunft bereits durch $. 38 der von Unfern Staatsminifterien des Ins 
nern umd der Finanzen unterm 25. Februar l. 3 gemeinſchaftlich erlaffenen Inftruftion über die Verrechnung 
der Einnahmen und Ausgaben für — der Kreis fonds die beſtimmte ia —— — 
II. 
| Su :Prinzipale für das Jahr 1834. 
j Nachdem fi das Principaie ber fämmtlichen direkten Steuern bed Dbtrmaintreifes für bad Jahr 1834 auf 
f 798,483 fl 10 ft. 
— ſo ergibt ſich hieraus für ben Betrag eines Steuerprocents eine runde Summe von . 7984 fl. 
‚ vorbehaltlich ber Mehrung aus dem 1Oprocentigen Zuſchlage der Familienfteuer, aus der Gewerbeftener über 9 fl. 
und. der im Jahre 1844 eintretenden Ab⸗ und Zugänge, - s 
IH. 
’ Defimmuns ber Kreis⸗Fonds für das Jahr 1835 
Dem vom Lanbrathe geprüften Boranfchlage jener Berwaltungdausgaben, welche für das Jahr 183 aus 
Kreisfonds zu beftreiten find, ertheilen wir Unfere Genehmigung in nachfolgenden Anfägen. 
A, Laſten, welche von den Staatsfonds anf die Kreisfonds Übergegangen find: “ 
- L Abtheilung. * 
Nahläffe und Nichtwerthe. 
an der Grund», — „Dominikal⸗, Gewerbe⸗ und Familienſteuer 
9791 f. re 
Summa ber I. Abtheilung per se, 
J U. Abtheilung. 
Staats⸗Ausgaben. 
* den Etat des Staatsminiſteriums der Juſtiz: 


Cap. I. 
6. 5 Für das Appellationdgericht in Bamberg . 54,086 fl, 30 fr. 
$ 2, Für Kreids, Stadt» und ——— erſter Juſtam zu Bayreuth und 
Bamberg . R Rn R R R . 35,566 fl. 15 fr. 
* 3. Fr ftändige Baus Husgaben j . ee. * “ + . 56 fl. — kr. 


-Summa des Gap. L. 89,708 fl, 45 fr, 
. Kay. II. 
Gemeinfhaftlicer Etat ber Stahtöminifterien der Juſtiz und des — 
5. 1. Befoldungen: a | 
I. der Landrihter . . .. 3.5 BR ſt. 39 tr. 
M. der Aſſeſſoren, Adjunkte und Kir n. .. . . . 37,948 fl. — MM 
II, der Gerichtsdieuer. f 5 R P . u. 25,395 95 fl. 5 55 MM 


Hujus 171,008 34 in 


Uebertrag 
j Mehrbedarf zur Ergänzung ber Funttiond / Zulagen der kandrichter 
5. 2, Regie: 
j Allgemeine Regie » Ausgaben , . ‚. . . . . 
$. 3. Ständige Baus Ausgaben . Nr . W a 


Summa Gay. II 
Eap. II. 
Auf den Etat der Staatd» Anftalten: 
A, Auf Erziehung und Bildung AR ’ 
L Auf allgemeine Volksbildung 
8. 1, Studien Anftalten, Seminarien, Bolfd» Schulen 
Tit 1. 2, und 3, ber allgemeinen und brfondern Dotation und Dotationds 
Berbefferungen . . R . . . 


Tit 4, Fundations⸗ und Dotationd» Beiträge . . . . . 12,956 fl. 74 fr 
zit. 5. Dienftwohnungen und Gründe . BE ag . - fi — r. 
Il: Ständige Banı Ausgaben: . . . . . . . — fl. MM 
E Summa ad A, 85,373. fl, 594 fr, 

B. Auf Gefundheit e 
8. 1. Stadtgerichtss Phyfifate ä . . . . . . 1,450 fl — iu 
$. 2. Landgerichts» Phufifate . ä R . . ü . . 19,332 fl. 15 Mm 
8. 3. Wundärte . ar . . . . . . . 470 fl. — Mr 
8. 4. Hebammen 2 . . . . 485 fl. 164 fr. 
Summa.adB,. 21,737 fl. 814 . 


©. Auf Induſtrie Br Eultur. 
Für Zwecke der Landwirthſchaft, ber Gewerbfehulen, Lelnwähbfabrifation :c, 


und zwar, ü . , 

3) für Gewerbſchulen . . 2000 fl. 
by für Koſten bei Ausſtellungen der Inbuftries Ergeuguife . 200 fl. 
c) für Flachsbau und Leinwand» Fabrifation . » 1500 fl. 
d) für Stipendien an Zöglinge landwirthichaftlicher Säulen 200 fl. 
e) für Prämien zur Beförderung ber Vichzucht . . 500 fl. 
f) für Unterftügung induftrieller Gewerbe «Unternehmungen 600 fl. 

Zufammen 5000 fl. 


D. Auf Straſſen⸗, Brüden und Wafferbau, 
$ 1. Auf Adminiſtration » . . . . . . ... 
5. 2. Unterhaltung 

a) ber Strafen «» . E . . 
b) ber Brüden . . . a ee RE 
Summa ad D. 


* + ®° 


Hiezu 
ad A. Auf Eryiehung und Bildung - . . . . . . . 
zdB. Auf Gefundfeit  ., . . . . . . . . 
ad C, Auf — und Gultur . . F . . . . + 

Summa Gap, III, 


189,340 fi, 


171,008 fl. 34 Mr. 
5,000 fl. — fr: 


6,343 1. 34 ie 
i 493 fl. — fr 


. . 182,845 fe 11 . 


72,417 fl. 52 Mr. 


12,027 —:M, 


65,201 fl. 30 fr. 
-k- 5 


17,228 fl. 30 tr. 


85,373 #, 594 fr. 
21,737 f. 315 i. 
5,000 fl; — fr. 


4 I. 
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ap. IV. Landbbanten. . 
a) Auf Unterhaltung 


$. 1. der Gebäude für dem Dienft des Juſtijminiſteriums th . . 1,270 fl. 56 kr. 
$. 2. ber Gebäude für den Dienft des Minifteriums des Innern . . . 2,636 fl 46 Mr. 


b) Der Staats» Anftalten. 


Huf Erziehung und Sim? re ea 26 tx— 


Summa bes Cap. IV. 4,130 fl. 


Wiederholung. 
Gap. J. Stat des Staatsminifteriumd der Juſtiz . r 





8 Mi. 


69,708 fl. 45 Mr. 


Bu 





„ N. Etat der Staatsminifterien der Juftiz und des Innern —— .» 182,845 fl. 114 fr. 
„ N Etat ber Staats, Anftalten . . 189,340 fl. IM 

-n IV. Landbauten . . —W 4,130 fl. 8 Mr. 

* — ber IL Abtheilung 466,024 fl. 54 m 

Hiezu die Summe ber I. Abtheilung -» . . . A . “ 8,7011 fl, — Fr 

" Summa ber Kreiölaften 475,815 fl. 54 fr, 

Hiezu ein Reſervefond, Insbefondere für Banten mit . I 1,500 fl. — fr. 

A, Gefammt»Summa 477,315 fl 4 . fr. 

Zuſammenſtellung der pro 1834 erlaufenden Kreislaften 
I, Theil: Rothwenbige Ausgaben 

$ 1. Aus der Ausſcheidung gehen hervor . —W ... 477,318 fl. 64 er 

5. 2. Verpflegung der Heimathlofen . 370 fl. — ir. 

Regie des Landraths. sol — Fr 

— — — — 


Summa des l. Theild 478,285 fl. 


I, Theil: Fakultative Ausgaben. 


54 fr. 


a) Zur yorlänigen Begründung eines Fonds zur Herfiellung- einer Kreis» Irrens Anftalt, für welche die Mittel 
nach den vorausgehenden Bedarfs⸗Anſchlaͤgen nicht in einem Jahr aufgebracht werden können 8,000 fl. 


b) Zur Beförderung und Unterftügung von Bezirft + Wegsresp. Brüdenbanren . . 4,000 fl. 


©) Zur Unterftüägung erwerbsunfähiger Frauen und Kinder betinirter Sträflinge und Correk⸗ 

tionäre und zu momentaner Aushülfe diefer legteren, felbft nach erftandener Strafjeit .» 
d) Zur Suftentation der im Kreife aufgeftellten 8 Thiers Aerzte — . . . . 
e) Als Beitrag für das chyrurgiſche Elinifum in Erlangen . . . . . . 


300 fl. 
400 fl. 
100 fl. 


Zufammen 1 12,800 fl. 


Zur Dedung bed hiernach ſich — Bedarfs find folgende Mittel gegeben und zwar: 


$. 1. Der Aktivreſt aus der Kreidumlage » Rechnung für das Jahr 1842 mit. . — fl. — Mm 


$. 2. Die den Kreisfonds überwiefenen Auſſenſtände der 1ſten und 2ten Finanz⸗ 


periode an fämmtlichen direkten Staatsauflagen mit . RER 4,660 fl. — Fr. 


5. 3. Die durchlaufende ee für Dienftwohnung und Diefigekaber Au⸗ 


ſchlaͤge mit » . . 3,807 fl, 25 Mr. 


$. 4. Die den Kreisfonbs überwiefenen Staatsauflagen an 2 Simple ber Grund, 
und Dominifalfteyer, 3 Simpla der Hausfteuer und der Familienftener zu 
10 Protent aus den Gewerbfleuer «Anlagen über 9 $, mit einem Bes 


trage von + L . . * * . . * 307,942 fl. 50 fr. 


Hujus 316,410 fl. 15 fi. 


Ueberfrag 316,410 fl. 15 kr. 

$. 5. An Rreisumlagen für bie notwendigen Ausgaben, welde mit vier und 
ein Sechötel Procent zu erheben find, mit . . . . . 32,630 fl. 22 fr. 
5. 6. An Zufchuß aus ber Staatöfaffe . . . . r » . ..136,180 fl. — Mm 


i Summa 485,220 fl, 174 m. 
Hievon verbleiben nach Abzug ber Erhebungsfoften mit . . . 6,613 fl. 36 Mr. 


noch disponibel 478,606 fl. 414 tr. 


Il. Für die Deckung der Fakultativ⸗ Ausgaben bewilligen Wir eine Kreisumlage von ein und zwei Drittel Ptor 
cent, woburd nad) Abfegung der Erhebungskoften mit 222 A, 57 fr. eine reine Einnahme gegeben ift von . 
| 12,828 fl 16 ir. 


Den Rentämtern liegt wegen der Perzeption und Berrechnung ber zur Dotation ber Kreisfonds überwiefenen 
Gefälle ganz diefelbe Verpflichtung und Haftung ob, wie bezüglich der Staatsgefälle überhaupt. 

Auf die von bem Landrathe bei Prüfung der Voranſchläge entwicdelten Neuerungen und Anträge ertheilen Wir 
folgende Eutſchließungen: 

I) Nachdem ber im Finanggefege aufgenommene Boranfchlag zu 16,547 fl. für Nachläffe und abfolut uneinbring⸗ 
liche Gefälle bereite in bemfelben Betrage bei der Dotation der Kreisfonde des Obermainkreiſes berüdfichtiget 
worden ift, fo hat ber Kreisfond hiedurch die gefegliche Bergütung erhalten und der Landrath bed Obermain- 
freifed wird fid) bei näherer Würbigung biefer Berhältniffe felbft überzeugen, daß der Antrag auf Bergätung 
von weiteren 11,917 fl, aud bem allgemeinen Kreis» Refervefönb den Ausfcheidungs «Normen gemäß nicht ges 
nehmigt werben könne, - 

2) Der Antrag auf Herftellung gleichförmiger Nachlaßs Normative wird nach ber im Landtags » Abfchiede vom 29. 
December 1831, Abfag TI. Ziffer GI ertheitten Zuſicheruug feine Erfebigung finden. 

3) Dem Wunſche, denMehrbebarf des gemeinſchaftlichen Etats ber Juſtiz und des Innern mit 8020 fl. 425 fr. 
euf ben Hauptreferwefond ded Reichs übernemmen zu ſehen, fann nicht entfprochen werben, indem bie für 
Schreiber» Perfonal und Regie früher etatifirt gewefene Summe nad) Aufhebung der Sportels Tantiemen und 
bei verfaffungsmäßiger Behandlung der landgerichtlihen Funktionsgehalte, zur Dedung des abfolut nöthigen 
Bedarfs nicht hinreicht, daher für den nicht etwa aus einer veränderten Organifation ber Landgerichte hervor⸗ 
gehenden Mehrbedarf der Funftionebezüge ber Landrichter eine verhältnigmäßige Summe aufgenommen werben 
mußte. ine Hinweifung biefer Port auf die Central» Fonds iſt nicht begründet, übrigens werben Wir auch 
bei der nächſtfolgenden Ausmittelung ber Kreisfonds bie wohin bie Summe diefed Mehrbetrags erſt genau feſt⸗ 

F geſtellt imd regulirt werden kann, den gehörigen Bedacht nach Verhaͤltniß ber Einnahmen und Ausgaben hierauf 

“gu nehmen, nicht entitchen. j 

4) Die Wiederbefegung der erlebigten Landgerichte Pottenftein und Gräfenberg ift bereits erfolgt. 

Bei Erledigung von Stellen wird wie bisher überall, wo es bie Umftände erfordern, bie Aushülfe bie 
zur Wiederbefegung angeordnet werden und durch Unfere Anordnung vom 2, April d. I. iſt für bie möglichfte 
Beſchleunigung biefer bereits geforgt. s 

5) Dem Antvage, daß bie Natural» Getraidbezüge der Zuftiz und andere auf bie Kreisfonbd übermwiefenen Beam⸗ 
ten nadı dem freien Willen der Befoldeten in natura oder nad dem Normalpreife vergütet werden, vermögen 
Wir nicht ftatt zw geben, ba hiedurch bie erforderliche Ordnung und Einfachheit des Rechnungsweſens unvers 
meiblichen Störungen ausgefegt werben würde, ö . 

6) Unfere Kreisregierung hat genau darüber zu wachen, daß jeder Ranbrichter bie feinen Kouragebezügen entſpre⸗ 
chenden Dienftpferde auch wirklich halte, und daß fomit dem Zwede ber Fourage » Bewilligung volle Erfüllung 
zu Theil werde, 
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7) Der Wunſch um zweckmaͤßigere Arrondirung ber kandgerichte enifpricht vollfommen Unſerer landesväterlichen 
Abſicht, und Wir erwarten in dieſer Bezichung wit Berückſichtigung der {che früher geſammelien Vorarbeiten 
ungefäutht Die wohlerwogenen Torfchläge Unferer Kreiöitelen, fo wie ben Ausweis der bie — berübs 
renden Ausführungskoſten. 

3) Wir tragen Unferer Regierung bed Dbermainfreifes auf, die Injtruftion vom 25 Februar I, 3 über bie Ber, 
rechwung der Kreis Sinnahmen und Kreislaſten dem Landrathe bei feiner nächſten Berfammlung mitzutheilen, 
fo wie derjelbe jedesmal auf die Dauer der Berfammlung mit einer vollftändigen Sameilung ber Regierung 
Geſttz⸗ und Kreis» Inteligenzblätter zu verfehen iſt. 

9) Die Mittheilung der Yandrathss Verhandlungen an fämmtliche Mitglieder der Stände» Verfammlung ift für 
die Vergangenheit bereits durch Berfügung Unjeres Staatsminifterinmd bed Innern vom 22, November v. J. 
bewirft werden und hat auch fortan in,allen Kreiſen des Reiches ftatt zu finden, 

10) Wir geftatten die Bertheilung der dem öffentlichen Unterrühte zugewendeten Fonde für 1834 nach bem dem 
Landrathe vorgelegten Direftiven, behalten Uns aber die weiteren Befiimmungen bis zur Herftellung der Schul: 
ſtatiſtik mit dem Bemerfen bevor, daß jene Bezüge vorerft, in fo lange Wir nicht anders verfügen, bios als 
einfache, auf das laufende Jahr bewilligte Beiträge zu betrachten ſeyen. 

Die Berbindlichfeit zur Uebernahme der Penfionen und Quiescenzgehalte des höheren Lehrperſonals auf 
Rechnung ded Kreis» Etats gründet ſich für die Kreisfonds auf das Finanzgefeg vom 28. December 1631. 

Sie entfpricht der zu diefem Zwede ausgemittelten Dotation ber Kreisfondd, 

Ihre Einftellung ift in dem Erigenz- Etat der Gtubien- Anftalten und resp, bei Bemeffung des befonderen 
Reſervefonds vorzufchen, nachdem der ſpezielle Penſiensfond kraft des Gejeges ausſchließend mur die Wittwen 

und Waiſen der Staatsdieuer des Juſtiz- und Adminiſtrativ-Dienſtes berührt. 

Der Wunſch, den Unterricht in allen der Bolfsbildung.gewibmeten Anftalten vorzüglichit der Religion, 
bem Leſen, Schreiben, Rechnen und den wichtigiten Gegenſtänden det Lebens zugemenbet zu wiſſen, entſpricht 
nicht wur de bietzre rſteheuden Nermen und wird, fo ferne fie bisher nicht oder nicht volle Beachtung fand, 
von Unferem Etactöminifterium Fed Innern durch angeinejjene Bollzugenermen a genauen Erfülung gebracht 
werden. 

Aechte in das Weſen der Jugend durchdringende Religioſität, lebendiges Grlernen an der Stelle, ber an 
fo vielen Orten ausſchließend betriebenen Gedächtniß-Uebung, gleidyeitige Ausbildung bed Geiſtes und bes 
Gemüths und praktiſche, ben fünftigen Bedürfnifjen der Lernenden angemefjene Richtung der Lehrvorträge find 
die Grundlagen, nach welchen ber Elemenrar» Unterricht Unfere® Reiches gegründet und entwickelt werden fol, 

11) Die Erinnerung bed Landrathes hinſichtlich des Mehrbetrags der Etatd » Pofttionen auf Gefundbei: za 1169 fl 
resp. 1618 fl. 30 fr. finder ihre Eriedigung in der oben unter Rr, 3 binfichtlic, des gemeinfamen Etats ber 
Juſtiz und ded Innern entwidelten Grundfägen, wobei auch inebefondere zu bemerfen fommr, daß der Gehalt 
des funftionirenden Arztes der Irrens Anftalt zu 450 fl. im den durch das Finauzgeſetz dem Kreiſe zugeſchiede⸗ 
nen Raften ſonach in den diesfälligen Dotationdmitteln fveziel vorgejchen wurde, 

ı2) Den Wünfchen über die Verwendung ber für Induſtrie und Eultur beftimmten 5000 fl. find Wir durch die 
obenbemerfte Bertheitungsweife entgegengefommen. Wir genehmigen, daß die dert ausgefegten Summen für 
ihre bezeichneten Zwede vorerft abmaffirt und die Projrfie für dir x tolals Verwendung dem nochmaligen Gutach⸗ 
ten des Landraths unterſtellt werden. 

13) Mit beſonderem Wohlgefallen haben wir den Vorſchlag genehmigt, eine Summe zur Unterſtützung der Faun—⸗ 
lien bürftiger Zwangsarbeiter und zur Audmittelung eines Fleinen Betriebs »Capitaid für die andtretenden 
Bwangsarbeiter ſelbſt aus zuſetzen. 

Der kandrach hat ſich durch dieſe Fürforge weſentlich der Abſicht und Einleitung angeſchloſſen, die gerade 
in dem gegenwärtigen Yugenblide zur Berbefjerung ber Zwangsarbeitehänßer felbit getroffen werben, und Bir 


erwarten won ber Ausführung des Vorſchlags um fo erfprießlichere Folgen, als nur ein wirkſamer Schutz 
gebefferter Correktionaire in ihrem Wieder » Eintritte in das bürgerliche Leben ben Eorreftiond, Anftalten volle 
Bebeutung zu fichern vermag. 54 

14) Der Antrag auf Bewilligung der normalmäßigen Vergütung für ein Dienftpferd an Wegmeifter wird nach Ein» 
vernahme fänmtlicher Kreisregierungen in genauer Erwägung gezogen werben. e. 

15) Ueber das der Reparatur’ der fogenannten GeyerdwöhrsBrüde zu Bamberg zu Grunde liegende Sachs» und 
Rechts⸗-Verhältniß hat Unfere Kreiöregierung anfklärenden Bericht zu erftatten, bis wohin Unfere Entſchei⸗— 
bung kber die hieher bezügliche Ausgabe von 1025 fl. 26 fr, ausgeſetzt bleibt. 

16) Ueber die Tauglichkeit ded Nentamtss Gebäudes in Bayreuth zur Aufnahme ber Stadtgerichts » Lokalitäten, 
über die Koften diefer Mafßregeln und über den Umfäng bed ben Kreiſen durch ihre Ausfcheibung zugehenden 
Vortheiled, fo wie über die den Kreisfonds theilweife und zwar .gemeinfchaftlidy mit dem proteftantifchen Got» 
teshauſe bieher auferlegte Verbindlichkeit zu Unterhaftung des dem Waifenhaufe gehörigen Gymnafial» Gebäu- 
des in Bayreuth wird Unſere Sereisregierung dem Landrathe bei deſſen nächſter Berfammlung jene näheren 
Aufihlüffe ertheilen, welche zweifelsohne auf Berlangen ſchon während feiner jüngften Sigung zu deſſen Ber: 
fügung geftanden hatten. j 

17) Wir genehmigen, daß die zur Errichtung einer Kreis« Irren» Anftalt beftimmten 8000 fl. bei ber Staatsſchul⸗ 
bentilgungd> Eaffe Bamberg angelegt werden. 

18) Den Anträgen 
a) auf Erhöhung der für Bezirks⸗ Gebäude zu beftimmenden Summe von 2000 fl. auf 4000 fl, - 

b) auf Sujtentationd Beiträge für bie in dem Sreife aufgeftellten Thierärzte gegen Berpflichtung unent⸗ 
gelblicher Ausübung ihres Berufes bei den Defonomie» Thieren dürftiger Landwirthe, 

©) auf Leiftung eines jährlichen Beitrags zu dem chirurgiſchen Elinikum in Erlangen, haben Wir durch an- 
gemeffene Erhöhung der für fafulative Ausgaben zu verwendenden Etats Summe entfprechende Folge ger 
ben laſſen. J —7—— 

19) Es — feinem Anſtande, daß bei der Vorlage ber revidirten Haupr= Kreiöfoubs «Rechnung für. 1654 
dem Landrathe der beftäigte Etat für diefes Jahr nebſt deſſen Special Nachweifen, zur Einſicht mitgesheilt 
werde. N j R 

Uebrigend wird: Unfere Kreisregierung bei dem bereitd eingetretenen Schluffe ded Etatsjahres insbeſon⸗ 
dere barauf aufmerffam gemacht, daß bie gemäß bes feflgeftellten Etatd zu verwendenden, vor Abſchluß der 
Rechuuug von 1844 aber wicht verwendeten Summe nichts beftominder ihrer begiehungeweifen Beftimmung an 
gehören, und daß nur die nach gänzlicher Erihöpfung ber genehmigten Ausgaben noch erübrifenden Rechuunge> 
beftände für Ausgaben des Jahres 1834 verwendet werden Können, 

. W. . De 
Boranfhläge für Land: und Straffen- Neubauten, 


' Der von dem Landrathe nicht beanftandete Etat für Land» und Strafen Neubauten iſt zur Ausführung 
bringen, auch ift die geometrifche Aufnahme ber unter dem Namen bie grüne Höhe befannten Strede ber Bayreuther 
Egerer Strafe, dann die Borlage der Pläne und Koftenanfchläge über deren Herſtellung zu bewirten „um nach 
vollendeter Ausführung dan die dringenden Bauten in fo ferne berüdfichtigen zu können, ald es die disponiblen Mit 
tel geſtatten. i 


V. 
Sonſtige Berathungs-Gegenſtände. 
Wir haben mit Wohlgefallen die ſachtundige und umſichtige Mürbigung der dem Landrathe vorgelegten ragen 


aud dem Gebiete der Landwirthſchaft, Induſtrie und bed Handeld vernommen. Wir werden auch die abgegebenen 
. \ 


Gusahern zub Wolle bei den mehefndhen Miferzeiz Senigen, ehe 
vos Aarieaal⸗ Weriäsuses je chez eikifiger E Urigess bemeıfea Bir werlistg Feigertes 

Die won tem kastramie mt Ned Seiraditeie Bero 
keessag ce Ustrridrt Sacher bar Serei$ eimige Erfalzeg erlangt sub mod burh Fortgang der eridierees 
wen Edrifien, fe wie tar teren Biateilsng is des Semar zub Sewringd- Eiieien jersere Beschrzus Extern. 

Bir pweifıln zihe, def birier Usrerricht ie dem Chbermaintreife untbeisudere bir je mächige Ermeirrung bei 
Kierbaned uns te beſſere Erzigueng ter Säle zu bei Zeried Serbeifähren werde. 

Gars weiriahen Eerlanzeı fr Bar dort Die Beiimszezgee über bie Firaties ber Haxbiähne zer ber bie 
geünttee Alafang berfelten eurgegemgefemmen , einem anderem werden Bir darch die Termehrung der BefiZ,Eto« 
tiewen im fo ferue zu entiereken fischer, als ſelches bie enzbemeffenen Fomtt gehatırm. - 

Die Reriges ver Extrsr , Bersstrzuger, bie gerfmihige Einleitung des Iuntwrtbikanichen Sereins ze Bas 
beferung feined Erganidn, bie Einleitang zer Reaitkrmng ber Erebit» Trreine, die raich nerihreitceer Firinumg 
Der Zehuten, zeigen wow Unterer Sorgfalt ja Emperbringeng biefes wichtiger Flemeniet ber Rariseaimodischer. 

Für von Geweriisu> un deffen Bofbiühen je dar Die wirkliche Einführung ter Gewerbes» Borrme, dam 
wer oizuchwiihen sad Grwerböfchalen geforzt werden; auch haben Wir bereitt Lie Rewifien der Seſeze and Juſti⸗ 
tanienen über das Bemwerbäwefen angeertart. 

Uchrigens weißen wir, daß bie Berertuungen über Gatöjertrümmerungen, über bad verbeteze Eimelnhäten 
gr Die Aachts eide, über bie unterfagte Kreilafeng ter Tauben zur Scats und Ernbtezrit, bie Bemadhang und 
Erhaltung Der Dibamn Bllren am ben Straffen, über neue Aufieblangen, die möglich ungehimderte Atgabe ber 
Dalt ſiren an die Lanbwirihe zur über den Bader un2 ben Harſithaudel der Juden, je wie bie Berortzumgen über 
das Liemfbetrmmeien bis zar Rreifion der Dirnübeten» Drbuung ernülich nd rünfılid; vellzegen werden. 

Okliegenkeit Usferer Regierung ii ed, daß fe ale ber veraumwortlice Bermalmungs » Mitteipunft dei Kreiſes 
rerch einen plihrmsfizen Bang ter Berwaltung, der gleichheitlichen Belzug ber Geſetze ſicere ab denfelben von 
Zenewegen bewache map burc; unserumtiote Lihtarieree ihnen Penwruıtn, Dar fomzuffionefe Abertaungen und 
graase Bürtigung jeder Dihmeret bie Zbärgfrit- ber einzelnen Bellzags⸗Orgaue fonsrollire und gegen die etwa 
fünmigen Diärıtıd » unb LetalsPeligeibrhörben, namenilich auch gegen bie in Erfüllung ihrer Pilichees, in Handha⸗ 
bang der Polizei nahläffigen Grmeinde » Borüicher einfdmeite. 

Dagegen erwarten Bir aber auch von dem Landrathe, er werde in Zukunft bei Habentung von Bebrechen, die 
als vernadläffger erachteten Bejirfe bezeidinen, damit er zu angemeffener linterfachung und nach Bed zu woller 

Kebniertigung der Betheiligten eder zu amgemefiener Einfihreitung führe, ehne der Dienſtehre der eifrigen Verwal⸗ 
unge» Beamten nahe zu treten, fo. wie Bir Uns andy zu den ſich befhwert erachtenden Individnen und Bezirken vers 
feben, daß biejelben ihre Befdnwerben bei den Difirifts » Polizeibehörben und im Falle ber Richtabbülfe bei der Kreis⸗ 
segierung in vorſchrifie maßigem Wege anbringen, um ben Stehen und Behörden nach Boririft ber belchenden Ges 
ſehe uud Verordnungen die Gelegenheit zur rechtzes igen Abhälfe barzubieten. 

Uebrigens haben Wir bie Verwaltung Unferer im Obermaintreife gelegesen Staatöwalbungen ſtets zum Be 
genftanb Urſerer befonderen Fürjorge gemacht, bie fh in bemjelben Maaße erhöht, ald bie verfchiedemartigen For 
derungen ber Suaassangehörigen ai biefelben ich mehren. Es werben baher auch wie biäher jchem geſchehen aud ber 
Landrath wänfct die Heineren und enibehrlicheren Etaatd» Waldgarzelien, wo es tbumlich erfcheint, verzüglich zum 
Eintauſche gegen andere gut gelegene Walbgrundſtücke, EEE LELZLLLIEWE TEEN 
tuten verwendet werben. 

Unfere Korfi »Bermaltunge » Behörden find zur Erhaltung und Nachzucht edler —— nammt 
lich der Buchen und Eichen nachdrücklichſt angewiejen und verpflichtet, die Waldbeitände auf dad Gergfältigite zu ber 
handeln, ſomit aud die allgemeinen höchſt müglichen Durchforſtungen, und zwar mit voller Beachtung aller beſtim⸗ 
menden Berhälmmiffe zwedmaͤßig vorzunchmen, 

Sperielle File ungeeigmeter Anwendung von Durchferſtangen, hat der Landrath nicht näher Sejeichnet; 
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Wir werben desfalls Unferer Kreidregierung, Kammer der Finanzen, beſondere Weiſung zugehen lafen. 

Die von dem Landrathe in deſſen Separat » Protofoll vom 29. Mai I: 36. sub Nr. XII ‚wegen Holzdiebftahls 
und wegen ber hiedurch herbeigeführten Devaſtationen der Privat, Stiftungs⸗ und Gemeinde Maldungen, geftellten 
Anträge haben Und nebfidem, daß fie dad Bedürfniß angemeffener Forſtſtraf⸗ und polizeilicher Beſtimmungen felbft 
ausfpredhen, fm ber Ueberzeugung beftärft, wie nothwendig ed ſey, unter den obiwaltenden Umſtänden ben guten 
Zuſtaud der Stantswaldungen zu erhalten, und durch ihn einen wefentlichen Theil der Ertzagd + Fähigkeit des Lam 
bed zu ſichern. 

Wir haben Uns daher für verpflichtet gehalten, jebe Forderung, welche die Ertragsfähigkeit der unentbehrlis 
dyen Staatöwaldungen überfchreitet, oder eine Schwächung berfelben zur Folge haben lönnte, abweiſen zu laſſen. 

Soviel die Anträge auf Erleichterung der Abgabe von Streu» und Brennholz betrifft, fo find bereits jene Vor⸗ 
lehrungen getroffen, welche ſich mit einer nachhaltigen Forſtwiſſenſchaft, und dem auf foldye berechneten Budget» Ans 
fügen vereinbaren laffen; beögleichen -ift ben Behörden die möglichſt einfache Behandlung folder Gefchäfte zur 
Pflicht gemacht und Wir vertrauen, baß biefelben berfelben nadıfommen werben. 

Hinfichtlicy des vom Landrathe bezũglich auf Torfbenugung geftellten Antrages wirb Unſere Kreisreglerung uns 
ter andern auch dahin zu wirken füchen, daß fir die Theilmahme der Gemeinden anzuregen und für den Verbrauch 
des Torfes dad Beifpiel der wohlhabenden Staatsbürger + Elaffe in Anfpruch zu nehmen trachtet. 


i : : 
i Befondere Wünfhe und Anträge, 
1 


Auf die in dem beſonderen Protokolle Und vorgetragenen Münfche und Anträge beſchließen Wir folgendes: 


1) Hinſichtlich des Antrages wegen Abgabe des Bans und Breunholzes um die Fort» Tare beziehen Wir Uns auf 
das bereitd oben Abſchn. V. Befagte, werden übrigens Unfere Kreidregierung anweifen laffen, dafür beforgt 
zu feyn, daß mach dem Wunſche des Landrathes bei der Brennholjabgabe die Parthien nicht unnöthigerweife 
verkleinert und der weniger bemittelten Bolfötlaffe die Gonfurrenz bei foldhen Käufen wöglic; gemacht werbe, 

2) Wir tragen Unferer Kreisregierung auf, insbefondere den Zuftand der von Wildenau nach Schoͤnficht führen⸗ 
ben Bizinal» Straffe und der Bolenbung jener von Tirfchenreuth nad) Waldfaffen zu ermitteln, und in dem 
Falle obwaltenter Gebrechen der beitehenden Borfchriften, namentlich auch in diefem Theile des Vizinal⸗Straſ⸗ 
fen» Syftemd, genaue Anwendung zu fihern, . . 

3) Die tadeinewerthe Hebung : mach der Leichen» Beftattung auf Rechnung der oft bürftigen Hinterlaffenen zu 
zechen, haben die Polizei» Behörden im Vollzuge der beftehenden Borfchriften, durch firenge Einjchreitung zu 
befeitigem. - . 

4) Die genauen Vifitationen ber in Städten und Märkten befindlichen Getraidmaaße und bie Sorge für beren 
"genauen Einklang mit den Normalmaafen, dam die Einführung einer gleichheitlichen Form diefer Maafe, wird 
Unferer Kreisregierung als Gegenſtand dringender Aufmerkfamfeit erfcheinen, E 

5) Der Anzeige, wegen unbefugter Entfernung des Borftandes des Landgerichts Neuftabt an der Waldnab vor 
feinen Amte ift durch Einvernahme bdeffelben und genauer Ermittelung der Thatfache, dann im Falle ber Bes 
gründung durch ernfigemeffene Verfügung Folge zu geben. . j 

6) Da die Erträgniffe aud Kreis Intelligenz Blättern nach bem Budget und deſſen Beilagen, zu einem beſonde⸗ 
ren Unterflügungs» Fonde für Staatödiener beſtimmt worben find, fo mirb ſich ber Fanbrath hiedurch ſowohl 
von der Unausführbarkeit ſeines Antrags, dieſe Erträgniffe zur Begründung einer Waifenanftalt zu verwenden, 
als auch davon überzeugen, daß in feinem Kreife, von -der laufenden Finanz» Periode an, eine aı bere als 

die hudgermäßige Dispofition über biefe Erträgniffe ftatt finden könne. 
7) Die ſchon früher eingeleitete Herftellung eines Verbindungsweges von Weiden nach Floß iſt unter der technifchen 
Leitung eines Baubeamten ungefäumtem Vollzuge entgegen zu führen, 
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8) Die vielfachen Klagen über den zunehmenden Bettel follen von Unferer Kreis, Regierung genau beachtet, die 
Quelle deffelben erforſcht, und foferne nicht durch ftrengen Vollzug der darüber beſtehenden Verorduungen dem 
Uebel abgeholfen werben kann, Uns die gerigueten Borfchläge aldbald vorgelegt werden. 

Mir erwarten, daß Lufere Behörben, in diefer Beziehung alles Ernftes einſchreiten und durch Belebung 

der Lokal⸗ und Diftriftd» Armenpflege und Rechnungs Ablagen, insbefondere aber durch die Sorge für zweck⸗ 

» mäßige Beſchäftigung ber Arbeitöfähigen Perfonen, durch unerbitterlihe Strenge gegen Mäffiggänger 
und durch ernfte Aufhaltung und Handhabung der Sitten» Polizei die fo a a Armen» Gefepe wicht i in 
eine Laſt für die Gemeinden übergehen laffen. 

"Da übrigens bie ‚polizeilichen Geldſtrafen, welche nicht ſpeziell den Armenkaſſen zugewieſen find, unter 
den Budgetmäßigen Staats, Einnahmen aufgenonimen find, fo vermögen Wir dem Antrage, daß diefelben auf 
verfaffungsmäßigem Wege den Armen» Eaffen zugewiefen würden, zur Zeit nicht zu entfprechen.’ 

Unfere Kreidregierung wird die notwendigen Vorkehrungen zur Sicherung der Negnig » nnd Main⸗Ufer in 
genaue Betathung zu ziehen, die Baupfliht genau zu ermitteln, und fo nad Befund entiveder die nöthigen 
Vorſchläge und Gonto den Kreisfonds einzurechnen, oder das Diftrittös Verfahren nad) 55. 2, 4 und 5 des 
Geſetzes vom 11. September 1825 zu veranlaffen wiſſen. 


9) Die Eiſenwerke, fo wie die übrigen Holzverkrandhenden Fabriken bed Obermainkreiſes, namentlich in den 
Landgerichten Raila, Ludwigſtadt und Kronach haben, wenn auch mit ſehr beträchtlichen Opfern, aus Staard 
forften alle mögliche Unterftugung und Erleichterung durdy Unfere Fürferge, und zwar bereitd in dem Maaße 
erhalten, als die Rückſichtnahme auf die Umftände und andere nicht minder ſchätzbare — und Staatsan⸗ 
gehörige fie auszudehnen nur immerhin geſtattet. 


10) Wir haben die Liquidatien ber Forftrechte im ganzen Umfange bed Reiches mit aller Thätigfeit betreiben laſ⸗ 
fen; auch im Obermaintreife gefchah diefes mit Erfolg, und mit jenen Rücfichten, welche die Staatdangehös 
rigen anfprechen fönnen, und die Pflichten für die Erhaltung des Staatsguts zulaffen. 

Diefe Liquidationen können nicht unterbrochen werten, fondern müflen zur Wahrung ded Staatöguts, in 
allen Fällen Rattfinden, wo Forftrehts » Anfprüche erhoben werben. Es ift ſonach auch feine Beranlaffung ge 
geben, um von bem bisherigen Verfahren und der damit verbundenen gründlichen Prüfung und Feltftelung ber 
zroifchen Unferem Forſt⸗Aerar und den Forftrechtd » Betheiligten bejtehenden Rechtsverhältniſſe abzuweichen. 


11) Bon Unferer Regierungsfammer ded Innern gewärtigen Wir ein im Benchmen mit ber Regierungs » Finanz 
kammer zu erftattendes Gutachten über die Maaßregeln, welche gegen den fo fehr verbreiteten REN iu 
ergreifen find, worauf Wir weitere. Berfügung erlaffen werden. 


12) Dem Wunfce des Landraths entfprechend, tragen Wir den Polizeiv und Euratelbehörben auf, dahin zu wir 
fen, daß, in fo weit es ohne Beeinträdtigung überwiegender Gemeinde s Bebürfniffe gefchehen Fann, die Ges 
meinden aus ihren Mitteln auf die Gemeindepläge eigene Baumfchulen anlegen, und deren Erträgmß zur Bes 

pflanzung ber Debungen und Flurwege verwenden, fo wie es Unfere wiederholt erklärte ernftliche Abficht iſt, 
die bei jeder Schule errichteten, ober ju errichtenden Indujtrie» Schulen weſentlich der Obitkultur zugeswenbet 
u wiffen, 

' Die Abgabe von Stangenhol; fann purch die Königlichen Forftämter bei dem im Finanzgefege erhöhten 
Anfage der Einnahmen aus Forftgefällen, nur um die Forſttaxe gefchehen. 


13) Der Antrag wegen Einführung jährlicer Induſtrie-Cougreſſe hängt mit ben Wünſchen der Etänbe zufam- 
men, und Wir beziehen Une deshalb auf den Landtags Abfchied vom 29. December v. J. Nr. 64. lit. C, 3. 


14) Die von dem Landrathe beantragte Beftimmung, daß bie Gemeinden wegen der Feldfrevel, vorbehaltlich des 
Regreſſes, als ſolidariſch haftend erklärt werden, kaun mur im Mege ber Gefeggebung ihre Erledigung 
fruden 
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VUebrigens hat dad Gefeg (Gemeinde Ebift $5. 107 und 115) und zwar bei ben einer gutöherrlichen Gerichte» 
barkeit unterliegenden Gemeinden unter der in $. 106 des VI. konftitutionellen Edifte enthaltenen Befchränfung, die 
Feldpolizei im die Hände der Rural» Gemeindes Berwaltungen felbit niedergelegt; dieſen Liegt indbefondere die Sorge 
für die Beftellung tüchtiger und reblicher Flutwächter ob, und Wir tragen Unferen Behörden ausdrüdlich auf, die 
Handhabung diefer, wie überhaupt jeder ben Gemeinden anvertrauten Polizei, alled Ernſtes zu fontrolliren, und 
nady dem vollen Umfange der Gomperenzbefugniffe gegen jene Gemeindevorfteher vorzufahren, welche etwa in beim 

von dem Landrathe gerügten Falle im Saumfal befunden werben, 

Wir werben Sorge tragen, daß bie landwirthſchaftlichen Interefien burd; genaue Handhabung der beftehenden 
und allgemeine Anwendung findenden Wildfchadensgefege, den erforderlichen Schug erhalten 

Wir finden Und übrigens veranlaßt, dem Kandrathe Unſere volle Znfriedenheit.mit der umfichtigen und wohl: 
bedachten Behandlung ber ihm übertragenen wichtigen Gefchäfte und mit der wehlmeinenden Gefinnung auszubrüden, 
die Wir in den Aeuſſerungen deffelben erkannt haben, und die Wir gerne durch die Berfiherung Unferer befonderen 
Königlichen Gnade erwiebern. 


Münden, am 19, October 1832. 


* 


5 Ludwig. 
| Zürft von Wrede. von Weinrih. Frhr. von Gieſer 
Fürſt von Dettingen-Wallerfein, Mieg. > 
Nach 
Königlich allerhoöͤchſtem Befeh 
der 
Staatsérath und General⸗Sectetaire 
Egid von Kobell. 
Abſchied 


für den kandrath bes Obermainkreiſes über 
deſſen Verhandlungen vom 16. bis 29. 
Mai 1832. 
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Nro. 139. Bayreuth, Dienſtag am 20. November 1832. 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 19. November 1832. 
Am Namen Seiner Majefät des Koͤnigs. 

"Die. unten genannten Behörden werben hiedurch aufgefordert , die von ber Redaction bed Kreis » Intelligenzblatts 
durch am 17. September und 15. October I. 38, geſchehene Mittheilung volltändiger EI TEN liquidir - 
ten Inferirgebühren: 

1) auf den Zeitraum vom 1. Januar 1830 bie ult. September 1831, dann 

2) für das Etatsjahr 1844 

kinmen 14 Tagen um fo gewiſſer an die genannte Redaction einzufenden, und in dem nämlichen Termine bie eibelte 
kber bie gu ftünbenden oder niederzufchlagenden dergleichen Gebühren einzureichen, als nach Verlauf ded Termines an 
tie im Nüdftand befangenen Behörden auf ihre Koften Wartboten abgefendet werben müßten. 
. Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
. Freiherr von Andrian, 

An die Magiftrate zu Bayreuth, Bamberg und 
Hof, dann an ſammtliche K. Land» und 
Herrſchafts⸗Gerichte des Obermainfreifes, Sr 

Ausftände an Inferir» Gebühren betr. Friedmann. 








Bayreuth, ben 7. November 1832. 
Km Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. j 
Da bie —— Kreisſchulfonds⸗ Aminiftration UT: worden ift, bem Adminiſtrator Bayer bahier aber noch 
tie Derwaltung nachftehender Stiftungen : 
1) des Bayreuther Provinzialſchulfonds, 
‚D dei 8. Gymnaſiumsfonds, 
3) des Waifenhaußes, 
4) der Fladenfteins Stabelmännifchen, 
5) der Stelzer Modrachifchen, 
6) der Heilöbronner, 
7) ber Öroppifchen, 
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8) der Pafcha’fchen Stiftung, 
9) der Schullehrerwittwen⸗Penſtonskaſſa, 
10) ber NRürnbergifchen Entfchidigungstaffe, 
11) ber Schullehrermwittwen » — 
unter der Benennung 
„Verwaltung der Studien- und Stipendienfonde in ———— 
belaſſen wurde, fo wird dies hiemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes » Kammer bed J Sımern. 
Freiherr von Andrian. 
Die Auflöfung der Kreisſchulfonds⸗ . 5 
tion betr. - Malp. 





- Bayreuth, ben 12. November 1832. 
Am Namen Seiner Majeftdät des Königs, 

Die von der K. Regierung des Nheinfreifed verfügte Befchlagnahme der Drudichrift: Verwahrung bed Appella- 
tiondgerichtd » Abvofaten Fofeph Savoye gegen bas feine Abjegung betreffende Dekret, iſt durch Entfchliefung bes 
K. Staatsminifteriums des Junern vom Tten d, unter Anordnung ber Eonfisfation und des Öffentlichen Verbotes der ber 
zeichneten Druckſchrift beftätige worden. 

Die ſammtlichen Königl. Polizeibehörden werben angewieſen, dieſe Entſchließung ungefäumt zu vollzichen. 

Kövigliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian, ° 
An die K. Stadtfommiffariate und fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehoͤrden. 
Beſchlagnahme ber Druckſchrift: Verwahrung des Ap⸗ 
pellationsgerichtẽ Advokaten Jo ſeph Savoye ges 
geu das, feine Abſetzung betreffende, Dekret betr. Mal. 


Bayreuth, den 12. ROBENDERLENN, 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt ded Könige. 
Das Phyſikat Bamberg I. ift erledigt. — Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche, nebft erforderlichen Ber 
legen, laͤngſtens bis zum 12. December d. J. der unterzeichneten K. Stelle zu übergeben. 
Konigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 





Publica ndum. 
"Die —— des Phyſilats Bann 1 I. betr. Malg. 





Bayreuth, ben 15. Rovember 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Se. Kömgl. Majeftät haben nadyträglich zu der Allerhöchſten Eutfchliefung vom 17. September 1. J., wodurch 

” eine Kollefte für bie durch Ungewitter am 16. Auguſt d. 3. befchäbigten Einwohner zu Donauwoörth innerhalb des Iſar⸗ 
Oberdonau⸗, Rezats und Untermainfreijes bewilligt wurbe, Allergnädigft zu verfügen gerubet, daß die Kollekte in al: 
tert Kreifen der Monarchie ftatt finden, und der Ertrag hievon alle durch die Ungewitter am 16. Auguft d. J befchäs 
digten Angehörigen des Regen», Oberdonau⸗ und Rezatkreiſes in den Laudgerichten Ingolſtadt, Abensberg, Günzburg, 
Denauwörth, dann in den Herrfchaftögerichten Biffingen und Harburg verhältnißmäßig umfaffen fol. Es ergeht dem⸗ 
nad; an bie Magiftrate der Städte Bayreuth, Bamberg uad Hof und an fünmtlice K. Laub» und Herrfchaftögerichte 
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ber Auftrag, fofort bie Kollekte in ihrem Bezirk zu eröffnen, und die eingehenden Gelder binnen 4 Wochen an baß 
Erpebitiondamt der unterfertigten Stelle zu überfenden,. und ein genaues Berzeichniß hierüber gleichzeitig — zur 
Vorlage zu bringen. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Inner. 
Freiherr von Andrian. 
An die Magiſtrate ber Städte Bayreuth, Bamberg 
und Hof, und an fürnmtliche K. Land» und 
Herrſchaftsgerichte. 
Die Bewilligung einer Kollekte für die durch Hagel 
beſchädigten Einwohner mehrerer Land» und 
SHerrichaftegerichte im Regen, Oberbonaus und . 
Rezatfreife betr. . Malt. 


Bayreuth, ben 15. NovemTer 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

And Beranlaffung eines K. Minifterial: Referipts vom dten d. M. werben die fänmntlichen K. Land», Herr - 
ſchafts⸗ und Patrimonials Gerichte darauf aufmerkſam gemacht, daß die Schulfehrer nach dem vorliegenden Gemeindes 
Edikt zwar zu dem Dienft eined Gemeindefchreiberd, nicht aber in einer andern Kategorie, namentlich in jener eines 
Gemeindes Pflegerd verwendet werben follen. Hiernach ift fich genan zu achten und find deßhalb die untergeorbnieten Ges 
meinbe « Berwaltungen hierüber gehörig zu belehren. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian, 





An ſaͤmmtliche K. Land⸗, Herrfchafts » und 
Patrimonial⸗ Gerichte. 

Die Verwendung der Schullehrer zu andern 

Gemeindedienſten als den Schreiberdienſt 


betreffend. Maik, 





Bayreuth, ben 16. Novembir 1832, 
Am Namen Seiner Maijeftät: des Könige. : 
. Für den Bezirk dee Landgerichts Weißenburg, beftehend aus ber Stabt Weißenburg und ber Feftung Wülzbürgs,>- 
ſoll auf erfolgte allerhödhfte Genehmigung ein Gerihtsargt mit 400 fl, Gehalt angeftellt werben. Bewerber um biefer 
Stelle haben ihre mit den erforderlichen Zengniffen belegten Geſuche ſpäteſtens bie zum 16. December 1.5. bei der Rönigf. 


N des Nezatkreifed, Kammer des Innern, zu übergeben. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed — 


Freiherr von Audrian. 
Publicandum. | 
Die Anftelung eined Gerichtöarzted für den Bezirk ‚ 
bes Landgerichts Weißenburg betr. 5 Milk 
" Bayreuth, ben 15. Movember 1832. - 
Am Namen Seiner Majettät des Könige, - 

Durch Beförderung ded Pfarrers Gregor Pol auf die Pfarrei Illſchwang it die Pfarrei Gunzendorf in Er⸗ 
ledigung gekommen. Dieſelbe iſt dem Dekanate Auerbach einverleibt, gehört zum Erzbisthume Bamberg, und umfaßt 
in 19 Srtſchaften mit $» bis 1Iſtundiger Entfernung 1049 Gerlen, über welche ber Pfarrer mit einem Hälfspriefter 
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— 
bie Seelſorge auszuũben hat. 


Das Eintommen biefer arrei, in welcher eine Filials Kirdye zu Neuzirkendorf unb zwei 


Schulen zu Gunzendorf und Neuzirkendorf befindlich find, berechnet. ſich nad) der revibirten Faffion auf . 


639 fl. 30 


fr. an ftändigem Gehalt und Zinfen der Fundationd + Slapitalien, 
31 fl. 39 Mr. Erträgnifje aus Realitäten, 


67 fl. 484 fr. an befonbers bezahlten. Dienftverrichtungen, 


300 fl. — Mr. für den Hilfsprieiter, 


:1038 fl. 574 fr. in Summe, wovon die Koften mit 


330 fl 534 fr. abgehen, und ein reines Einfommeh von 


Bewerber um biefe Pfarritelle haben ihre Gefuche mit ben — — Zeugniſſen binnen 4 Wochen anher 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


708 f. 4 fr. fid ergibt. 
einzureichen. 
Belanntmahung. 


Die Erledigung der Pfarrei Gunzendorf betr. 


Malg. 





Dienfted -» Erledigung. 





Durdy die unterm 27ften v. M. erfolgte Ernennung 
des K. Bezirksrichters Emil Cotta zu Zmweibrüden zum 
Bezirks⸗- und Unterfuchungsrichter in Landau ift eine Ridys 
tersſtelle am Bezirfögerichte Zweibrücken erledigt werben. 

Eoncurrenzfähige Bewerber können ihre Geſuche bei 
jenem Appellationdgerichte binnen vier Wochen einreichen, 
wobei fle angeftellt oder bienftlich verwendet find. Zweis 
beüden, den 4. November 1832. 








Zum Vollzug des Additional » Zollgefeged vom 28, 
December 1831 (Gefegblatt von 1831, Nr. 18), batın 
der K. Verordnung vom 20. September 1829, die Cons 
trolle der zollbaren Güter im Grängbezirk betreffend, (Res 
gierungsblatt von 1829, Nr. 34), werben folgende Bi 
ſtimmungen "allgemein bekannt gemacht. 

1. 

Alle Waarentransporte, welche ans dem Gränz⸗ Con⸗ 
troll⸗Bezirk (Ausſchreibung der Koͤniglichen Regierung 
des Obermainkreiſes d. d. 28. Juni 1830, Kreis⸗In—⸗ 
telligenz⸗ Blatt von 1830, Nr. 79) in das Innere des 
Reiche oder aus dem Innern bed Reichs in den Gränz⸗Con⸗ 
trolle Bezirf gehen, fo wie jene, die von einem Orte des 
Gontrollbezirfs in ein anderes beffelben gebracht werden, 
unterliegen der geſetzlichen Gontrolle. 

2 


Diefe Eontrolle befteht darin, daß bie Fradıtbriefe, mit 


benen fragliche Waaren +» Transporte begleitet feyn müffen, 
den Zollbehörben vorgelegt und mit ber treffenden Contra⸗ 
fignirung verfehen werben nrüffen. 

3. 

Die Zollbehoͤrden find von ber Königlihen General 
Zoll; Adminiftration angewiefen wordem, bei obwaltendem 
Verdacht der Einfchwärzung ber zu verfendenden Waaren 
in Folge des $. 66 der Zollorbnung die Zollgegenfcheine als 
Nachweiſe der Berzollung: der Waaren zu fordern, und im 
Falle der Nicht » Borlage der Gegenfcheine die Gontrafignis 
rung zu verweigern und bie weitere Unterfuchung einzuleiten. 


Nur jenen Perfonen dürfen die Frachtbriefe für Waa— 
renverfendbungen contrafignirt werben, bie in Folge ber 
Königlichen Verorbnung vom 28. December 1825 $. 20 
Kr. 4, ben Vollzug der gefetlichen Grundbeſtimmung für 
das Gewerbsweſen betr., (Regierungsblatt von 1826, 
Nr. 4) zu dergleichen Geſchäften ober Waarenverſendun⸗ 
gen conzefjionirt oder berechtigt find, . 

6 


In dem Orte Güsbach, im Landgerichte Scheßlitz, 
wurde eine Gontrollpoftirung errichtet, welche die Gomtras _ 
fignatur aller auf den Straffen von Bamberg. nad) Ebern, 
Gleufen und Fichtenfelld hins und hergehenden Maaren 
transporte vorzunehmen hat, Bamberg, ben 6. Rovems 
ber 1832. — 

Konigliche Oberzoll⸗Inſpektion Bamberg. 
Miller. 
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Befanntmadung. 
Da nunmehr die Eonfcriptiondlifte der Altersflaffe 
1811 für den Stabtbezirf Bayreuth angefertiget ift, fo ift 
biefelbe auf ben Grund des $. 26 des Geſetzes, bie Ergäns 


zung des ftehenden Heeres betr., acht Tage lang zur Eins 


ſicht aller Mititairpflichtigen des Bezirkes, ihrer Eltern und 
Vormünder, im Sitzungszimmer ded Stadt: Magiftrats 
oͤffentlich aufgelegt, und zugleid; ein Namensverzeichniß 
der conferibirten Jünglinge am fchwarzen Brett des Rath⸗ 
haußes angeheftet. 

Es wird dieß mit dem Bemerfen hiermit öffentlich bes 
kannt gemacht, daß nach Ablauf des vorbemerften achttägs 
igen Termines und zwar in ben Darauf folgenden brei Tas 
gen, bie gegen die Eonfcriptionstifte gerichteten Reflamas 
tionen bei Vermeidung ber Präffhfion angemeldet werden 
müffen. Bayreuth, am 14. November 1832. _ 

Der Stadt» Magiftrat ald Conſcriptionsbehörde. 

Hagen. 
Richter. 





Bayreuth, ben 18. October 1832. 
Bon bem 
Königlihen Kreis» und Stadtges 
richt Bayreuth 
werben auf die von dem Kaufmann Chriftian Ries 
mann bahier unterm 13. September d. J. dieſſeits anges 
zeigte Infolvenz die gefeglichen Gauttäge, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber Fors 
berungen auf ben 
21. December db. J. 3 ‚ 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf den 
22, Januar 1833, 
3) und zur Abgabe der Schlußerinuerungen auf ben 
19. Februar 1833, 
jebedtmal Morgens 9 Uhr im Zimmer Nr. XI. feitgefekt, 
und hiezu fümmtliche Gläubiger des Kaufmanns Chris 
ftian Riemann bahier öffentlich unter dem Rechtsnach— 
theil vorgeladen, daß das N tichterfcheinen bei dem erſten 
Eviktötage die Ausſchließung der Forderung von ber gegens 
wärtigen Gantverbandlung, das Nichterfcheinen an den 
übrigen aber die Ansfchliefung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. 


Zugleich werden biejenigen, weldje'irgenb etwag vom 


Vermögen des Gemeinjchuldners in Handen haben, aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 


zu üb . 
brigens nad) dem Inventur Protofolle die Activ⸗ 
maffe in 405 fl. beiteht, dagegen von dem Gemeinfchulds 
ner 2300 fl. Schulden angegeben wurden, fo wird zur 
Erfparung der Gerichtöfoften im erften Ebiftötage unter 
den Gläubigern ein Bergleich verfucht werben. 
Der Direktor, 
v. Harsborf. 
Boigt. 





Zur Perception ber im Monat November c: fälfigen 
Eteuern pro 1834 wurde für den Steuerbiftrift Bay 
reuth Termin, und zwar: 


von Hs.⸗Nr. 1 68109, auf Montag den 3 December, : 
n vr 110 „ 220, anf Dienftag den 4. Dec, 
„ n 221 „ 368, auf Mittwod; den 5. Dec, - 
" » 369 „ 474, auf Donnerftag ben 6. Dec., 
m 475 „ 590, auf Freitag ben 7. Dec., 


für die Bezirke vor den Choren det Stadt auf 
Montag’ den 10. December, \ 
für St, Georgen und Grünbaum auf 
Dienftag ben 11. December, 
für bie Altenſtadt, Saas, Oberobfang-und Wenbelhöfen anf 
Mittwoch den 12. — 
anberaumt. 

Hiebei wird jedoch den Zaftungöpfüchtigen ſogleich er⸗ 
öffnet, daß an ben vorbemerften Tägen die Kreisumlage 
für das verfloffene Rinanzjahr 1834, welche von KRönigl, 
Regierung in bem Kreis s Jutelligenzblatt vom 9. Novem⸗ 


«ber, Nr. 134, mit 34 fr. von jedem Stenergulden aus⸗ 


gefchrieben wurde, mit erheben wird, „und daß auch gleich 
ben frühern Jahren der ganzjährige Stemerbeirag — 
men werden kann. 

Zugleich muß wiederholt in Erinnerung gebracht wer⸗ 
den, daß bei allen Zahlungen lediglich Conventions⸗ und 
Bayeriſche Münzen genommen werben können, fremde 
Sceidemünzen und durchlöchertes Gelb aber zurückgewie—⸗ 
fen werben wird, 

Die Aupenbleibenden haben die vorfchriftsmäßigen 
Zwangsmaßregeln zu gewärtigen. - Bayreuth, am 15, 
November 1832. 

Königliched Reutamt. 
Ritter. 
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Daß zu Folge eines allerhöchſten Minifterial» Referips 
tes v. 26. October d. J. Nr. 15,409 der Salzpreis er⸗ 
höht, und bie Kuffe bei der Königl. Salz⸗Oberfaktorie 
Bayreuth, umd der Königl. Faktorie Culmbach auf 8 fl. 
46 fr. 1 pf. dann bei der Königl. Faftorie Hof, Kro— 
nad) und Naila auf 8 fl. 8 fr. 1 pf. feſtgeſetzt worden ift, 
wird hiermit’ befannt gemadıt. Bayreuth, den 12. Nor 
venber 1832. 

Königlich Bayerifche Ole Dberfaltenie,. 
Derthel. 


Um mehreren Anfragen zu genügen, wird hiemit bes. 


launt gemacht, daß bis am 24ſten d. Mts. die Eroffnung 


des Lehrkurſes an dem hieſigen landwirthſchaftlichen Juſti⸗ 
tute ſtatt finde, Am 10. November 1832. 
Königliche Inſpektion der lanbwirthfchaftlichen 
Lehranſtalt Schleißheim. . 





Auf den felbftigen Antrag der Mebgermeiker Lorenz 
Fuchs’ chen Ehelente und ihrer Kinder zu Prefjath wers 


den zum Behufe der Zahlung ber noch vorhandenen Schuls 


den biefed Foren; Fuchs und resp. feiner Ehefrau nach⸗ 
benannte Grundſtücke derfelben gerichtlich verkauft: 
1. Aus bem Stewuerbiftrifte Preffath 1. Section: 

a) der Ader im Langanger, auch der Landſtaudenacker 

genannt, Bei. Nr. 26,-1 Tagwerf groß, worauf 
7; kr. Steusrfimplum aus 105 fl. Steuerkapital 
ruhet, tarirt auf 100 fl, 

b) ber Ader an der Hochkapelle, B.Ne 2”, 1 Tagw., 
reicht 6 fr. Steuerfimplum aus 80 fl. Kapital, ges 
fhägt zu 85 fl, 

c) der Ader am Niggauer Wege, B. Nr. 27%, 1 
Tagw., 55 fr. Steuerfimplum aus 75 fl. Kapital; 
tarirt auf-B5 fl, 

d) der Ader auf dem Brücla, B. Nr. 28, 33 Mu 
Steuerfinplum aus 50 fl. Kapital, Schätung 
deögl. 50 fl., 


e) die zweimädige Wieſe in ber Lanz oder die Wieſe 


an der Lanzitande, B. Nr. 41, 2 Tagw., mit 

"164 fr. Steuerfimplum aus 220 fl. Kapital, ges 
fdägt auf 200 fl.; 

U. Aus demfelben Stenerbiftrifte. II. Section. 

& der Ader auf dem Leiten, B. Rr. 805, 1 Tagw., 


mit 54 fr. Stexerfimplum aus 70 fl. Kapital, ges 
ſchaͤtzt auf 85 fl, 

8) der Ader in der Schwarzleuten oder. Winterleuten, 
B. Nr. 806, mit 3 ir. Steuerfinplum aus 40 fl 
Kapital, geihägt auf 50 fl. und 4 Tagw. groß, 

h). der Ader beim Eicyenfled oder am Bettelfteig, 3 
Nr. 807, mit 44 fr. Steuerfimplum aus. 60- fl 
Kapital, 1 Tagw. groß und auf 70 fl. tarirt, 

3) ein Ader alla, B. Nr. 809, mit 33 fr. Steuer, 
fimplum aus 50 fl. Kapital, und deögleichen fo hoch 
geichägt, 

k) ein-Ader am Neuriß, 4 Zagw,, B. Wr. 810 und 
auf 47 fl. gewürbiget, mit 3} fr. Steuerfünplum 

aus 50 fl. Kapital, und zu 3 jehentbar zum Kol. 
Aerar, 

)) ein Ader am Neuriß, 3 Tagw., B. Nr. 811, anf 
62 fl. tarirt, mit 44 fr. Steuerfimplum aus 60 fl. 
Kapital, und zu 3 Getraidt⸗ und Örüngehentbar zum 
K. Rentante Kemnath und zu 4 zur Pfarre Preſſath, 

m) ein Acker am Neuriß, 4 Tagw., B. Nr. 812 und 
auf 42 fl. geichäst, mit 34 fr. Steunrfimplum aus 
50 fl. Kapital, 

n) ber Acer in der untern Brunnlohe bei. Troſchelham⸗ 
mer, 4 Tagw.,. B. Wr. 813 und auf 30 fl. tarirt, 
mit 24 fr. Stenerfimplum aus 30 fl. Kapital, 

0) ein Acer allda, B. Nr. 814, 3Tagw., mit 3 fr. 
Eteuerfimplum aus 40 fl. Schatzuugs⸗ und Grund 
teuer: Kapital, 

p) die Wieſe unter ber Heugamühle, B. Nr. 815,.1 
Tagw., zweimädig, geſchätzt auf 200 fl, Steuer 
fapital 80 fl., Eimplum 6 fr., 

g) bie Wieſe ober der Hengamühle im Stodaftege, B 
Ar. 817, mit 90 fl. Steuerfapital und 64 fr. 
Steuerfimplum, + Tagw., Deeimäbig, auf 75 fl. 

geſchatzt, 

r) 32 Tagw. Holzgrund mit Anflug von ben vertheil⸗ 
ten Gemeindbegrimden, 2008: ir. 90, Beh.» Nr. 
2053147, mit 3 fr. Steuerſimplum ns 40 fl. 
Kapital, geſchätzt auf 90 fl., 

8) 24 Tagw, Holzgrund beim Grünäugerlein, B. Nr. 
2053"), mit 14 fr. Steuerfimplum aus 20 fl. Ka 
pital, und auf 25 fl. tarirt; 

II. Aus dem Steuerdiftrifte Feilersdorf: 

t) «ber hintere Gatten in der Zengerdlohe am Bären 

wintel, JTagw., B. Nr. 112, mit 33 fr. Steuer 


"ey 


finplum aus 50 fl. Kapital, und zu 2 getraibt» und 
grüngehentbar zum K. Yerar, geſchätzt auf 55 fl., 

») eine zweimäbige Wieſe im Bärentoinfel, im Wech⸗ 
fel mit Jofeph Franks Wieſe, 1 Tagw., B. Nr 
114, geihägt auf 100 fl., mit 64 fr. Steuer⸗ 
fimplum aus 90 fl. Kapital, ‘ 

v) ber vordere Acker in der Zengerslohe, 8. Kr. 113, 
14 Zagm., und auf 60 fl. gewürdigt, mit 54 . 
Steuerfimplum aus 70 fl. Kapital, 

w) eine einmädige Wiefe in der Zengerslche, B. Nr. 
115, # Tagw., mit 24 fr. Steuerfimplum aus 
55 fl. Schaͤtzungs⸗ und Grundfteuer » Kapital. 

Saͤmmtliche Objecte find Indeigen, und zur Gommune 
Preſſath zinsbar. 

IV. Ans dem Steuerbijtrifte Riggan: 

x) $ an ben fudeigenen 10 Weiherlein im Kohlenbach 
oder in der Kalmeslohe, 34 Tagw., auf 190 fl. 
tarirt, reichen nach B. Nr. 47.4 fr. 1 hl. Steuers 
finplum aus 55 fl. Kapital, und find zur Kommune 
Preſſath zinsbar. . 

Der Strichstermin ift zufolge audbrüdtichen. Berlans 
gend der Intereſſenten in loco Prefjath, und follen die 
Kaufsliebhaber auf die Grundftüde ſelbſt geführt werben. 
Eine Königl. Landgericytds Eommifjion wird fich zu dem 
Eude am 

Freitag den 23. November Bormittags. 9 Uhr. 

in dem Fuchs' ſchen Hauße zu Preifath einfinden, und 
erforberlicyen Falls auch den folgenden Tag darauf ver 
werben. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufsluſtige werden 
fomit eingeladen, und haben den Hinfchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden vorbehaltlich der Genehmigung der Intereffenten 
zu gewärtigen. Die Eröffaung ber übrigen Verkaufsbe— 
Dingungen geſchieht im Strichstermine ſelbſt. Kemnath, 
am 21. September 1832. 

- Königliches Landgericht Kemnath, 

Frhr. v. Andrian. 


Nachdem der, durch biesfeitige Stecbriefe verfolgte 
Georg Ebert von Gröfelgrund zu Berhaft gebradıt; 
fo fehlen außer dem bereitd ausgefihriebenen Schmieds⸗ 
gefellen, Konrad Schmidt von Unterfambad;, zu 
diefer Bande noch folgende 3 Weibsperſonen, welche gleichs 
falls flüchtig find, namlidy: 

4) Dorothea Appel, von Heubach, Königl. Fand: 
gerichtd Gbern, welche bereitd mehrmals in dem 
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Zwangsarbeitähaufe zu Plaffenburg war R und fi 


wahrfcheinlich jet als Räherin in der Gegend von. 


Schwebheim und Oberpleichfelb herumtreibt. 

2) Kunigunda Beeg, von Heläheim, Königl. Land⸗ 
gerichtd Arnftein, welche bereits fünfmal in bem 
Zwangsarbeitshaufe zu Plaffenburg ſich befand, ſich 
hier und da als zu Heugrunbach geboren audgiebt, 
und höchftfelten ihren wahren Namen fagt, dann 

3) Die Wirthöwittwe Anna Maria Hofmann, 
von Oberwerra, Konigl. Landgerichts Werned, 

Indem die Beſchreibung dieſer 3 Weibsperſonen bel⸗ 
gefügt und bemerkt wird, daß ſich dieſelben hauptſächlich 
auch mit dem Schwarzen am der Bayeriſch ⸗Sächſiſchen 
Granze befhäftigen, werden bie Behörden erſucht, geeig⸗ 
nete Maaßregeln Behufs der Ergreifung diefer Perfouen 
zu treffen. Gteft, den 9. November 1832. 

Königliches Land - und Unterſuchungsgericht. 
Hauff, v.n. 


Perfonalbefhreibun g. 


1) Dorothea Appel it 32 Jahre alt, 5’ 6 groß, 
fchlanfer Stamm, hat braune Haare, bergleichen Augen 
braunen, breite Stirne, graue Augen, Heine fpigige Nafe, 
Heinen Mund, gute Zähne, geſunde Geſichtsfarbe, und 
als beſonderes Kennzeichen Meine Wärzchen und Flecken im 
Geftchte und fogenannte Leberflecken. 
Bauernkleidung, wie fie in der Gegend von Ebern gewoöhn⸗ 
lich it, verfehen und trug namentlich eige f. g. Sachſen⸗ 
haube mit ſchwarzen Bändern, eine röthliche Schürze mit 
weißen Streifen, einen gräulichen Rod mit Blumen von 
Wolle und einen heilrothen Mugen mit gelben Blümchen. 

2) Kunigunda Beek von Helsheim ift beiläufig 
40 Jahre alt, 5° 6 — 7° groß, ftarfer Statur, bleis 
dyen Geſichts, hat eine ſpitzige Nafe und ſchwarzes Haar. 
Sie trägt eine fegenannte Sachſenhaube - mit ſchwarzen 
Bändern, jedoch ſtädtiſche Kleidung, namentlich ein bläu⸗ 
liches Mützchen mit weißen Blumen, einen gleichen Rod 
und eine gleiche Schürze, Auch trägt fie gewöhnlich ein 
Handförbchen und einen rothen Regenfchirin bei ſich. 

3) Die Wittwe Anna Maria Hofmann von 
Oberwerra iſt uhngeführ 48 Jahre alt, mittlerer, bi uns 
terfegter Statur, vollen, : Tebhaften Gefichted, hat enre 
ſtumpfe Nafe, blaue Augen, braune Haare, rundes Klım 


uud trägt, indem fie gewöhnlid; mit blofem Kopfe get, _ 


ftarfe falfche Locken. Sie trägt ſtädtiſche Kleidung, na⸗ 


Sie war mit einer 
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mentlich einer weißen Mugen mit rothen Blümchen und 
einea Rock von dem nämlichen Stoffe. 

Sie it befonders an bebeutenden Lücken in deu Vors 
berzähnen zu erfennen. 





Das zum Nachlaß des dahier verftorberien Forſtwarts 
Soferh Neblich gehörige Grundvermögen, nämlich: 
ein einftöciges Wohnhaus, mit Nebengebäuden, bann ein 
Garten im Heinen Gäßlein, aus 2 Theilen beftehend, wirb 
hiermit nach dem Antrage des Haupterben öffentlich vers 
fauft und Strichstermin auf 

Dienftag den 27. November, früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiermit geladen 
werben und ben Hinſchlag zu gewärtigen haben. Nords 
halben, den 18. October 1832. . 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 


Heute Morgens 47 Uhr traf bie bahiefige Gendar—⸗ 
merie in der Gegend der Echuepfenmühle unterhalb bes 
großen Kornbergs 3 Mannsperfonen, welche bei ihrer Ans 
näherung Side von fid warfen, in welchen Kaffee und 
Zuder fich befand, und zwar von Erfterem 23 Pfund, 
von Letzterem 22 Pfund. Da bdiefelben hieranf bie Flucht 
ergriffen, von biefen verlaffenen Handelsgütern aber nad} 
allen diefem angenommen werben muß, daß in Bezug auf 
ſolche das Zollgefäll verkürzt worden fey, fo wird biefe 
Thatfache nad) $. 106 des Zollgeſetzes vom 15. Auguft 
1828 öffentlich befannt gemacht, und ber Eigenthümer 
dieſes Gute aufgefordert, ſich dahier zu melden und zu 
rechtfertigen, widrigenfall® nach Verlauf von 6 Monaten, 
vom Datum biefer Bekanntmachung an, bie Einziehung 
beffelben erfannt werden wird. Da bie Aufbewahrung 
biefer Waare nicht länger ohne Schaden bei dem bahiefigen 
K. Landgerichte fortgefegt werben kann, fo wird zugleich 
ber öffentliche Verkauf derfelben auf 

Freitag den 23ften l. Mts., Morgens 9 Uhr 
ausgefchrieben, wozu Strichsliebhaber hieher eingeladen 
werben. Kirchenlamitz, am 2. November 1832. 

Königliches Landgericht. 
Bed, 


Gemäß hohen Regierungsbefehle wirb bie Zchentfcheune 
zu Ebendfelb 
Montag den 26ſten d. Mte., Vormittags 10 Uhr 


im Geſchäftszimmer des hiefigen Nentamtes dem öffentlichen 
Verkaufe an ben Meiftbietenden, vorbehältlic höchiter Res 
gierungs + Genehmigung, ausgefegt;, wozu Kaufsluſtige 
hiedurch einladet, 
Lichtenfels, den 3. November 1832. 
Das Königliche Nentamt dafelbit. 
Maurer. 





Ueberfidt 


ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter. 
Waiz 2. 13.45 12.2 if 
Kom". . 11.18 10.54. 10.30. 
Gefe . gf. 6 BA 8fl. 18tr. 
Haber .. Sffl. 48kr. ö8fl. 18kr. 4fl. 48 kr. 
Erbſen .. 15fl. — fr. 131.30m 12fl. — Mr. 
Linſen . 18il. — ir. 12 1l 4ñ8tr. 10f.30M. 
Bayreuth, am 17. November 1832. 
Der Stabt + Magiftrat, 
Hagen. 
Richter. 


— ————————— — — — 
Nicht Amtliche Artikel, 

Ein Zehntantheil zu Atzendorf im Königl. Nentamts; 
bezirfe Culmbach, welcher, nad) Abzug der darauf hafı 
tenden Laften und Abgaben im Betrage zu 5 fl.39 4 Fr. 
tn den lebten Jahren über 100 fl. rentirt hat, im Durdy: 
ſchnitte aber einereine jährliche Rente ohngefähr von 80 fl. 
abwirft und deſſen Ertrag durch Naturalaugzehntung bes 
deutend erhöht werben kann, ift, beſonderer Verhältniſſe 
wegen, um ben billigen Preiß von 1800 fl. zu verkaufen 
und das Nähere bei bem unterzeichneten Eigenthümer zu ers 
fragen. Bayreuth, am 12. November 1832. 

Haß, rechtefundiger Magijtratsrath, 





(KRapitaliengefud.) Auf erfte Hopothefen wer⸗ 
deu aufzunehmen geſucht: 12,000 fl. 3000 fl. und 1800fl. 
Nähere Anweiſung ertheilt Die Rebaction dieſes Blattes. 


800 fl. find gegen erite Hypothek im hiefigen Stadt, 
oder Landgerichte ſtundlich zu verleihen; es kann auch ges 
theilt werben. Bon wen? fagt die Redaktion dieſes Blattes. 


Königlid 


Intelli— 






Agenzblatt 


für den RER 








Nro. ı 40. . | DAAEHID, —* am a —*— 1832. 





— Artikel. 





Bayreuth, den 12. November 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 im dritten konſtitutionellen Edikte von ber Koönigl.! Regierung bes Rheinkreifes vers, 
fügte Beichlagnahme ber Drudfchriften: „Garantieen der freien Preffe von I. Savoye, dann: „Rede an den Des 
putirten Friedrich Schüler am 6. Mai 1832 von Dr. Ernit Große“ ift durch Entſchließung des K. Staatöminiftes 
riums bed Innern vom 7ten d. unter Anordnung ber Confiskation und des öffentlichen Verbotes der bezeichneten Druck⸗ 
Schrift beftätiget worden. 

Die fämmtlihen Königl. Polizeibehörden werben angewieſen, biefe Entfchliefung ungefänmt zu vollziehen. 

Königliche Regierung ded Obermainkreifed, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Anbrian. 
An bie a. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Poligeibehörben des Obermainkreiſes. 
Die Beſchlagnahme der Druckſchriften: „Garantieen 

der freien Preffe von I. Savoye“ dann: „Rebe 

au den Devutirten Friedrich Schüler am 6. Mai " 

1832 von Dr. Ernft Große“ betr. i Mal. 





Bayreuth, den 19. November 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, | | 


Die unten genannten Behörben werben hiedurch aufgefordert, bie von der Rebaction bed Kreis »Intelligenzblatte * 


durch am 17. September und 15. October I. Is. geſchehene Mittheilung vollſtändiger Ausſtands-Verzeichniſſe liquidir⸗ 
tem Inferirgebühren: 


1) auf den Zeitraum vom 1. Januar 1830 bis ult. September 1831, dann. 
2) für das Eratdjahr 1834 
bimen] 14 Tagen um fo gewiffer an bie. genannte 9 Rebaction enefote, und in dem — Zermiue die Libelle 
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Aber die zu ſtundenden oder niederzuſchlagenden dergleichen Gebühren einzureichen, als nach Veriauf des Termines an 
die im Rüditand befangenen Behörben auf ihre Koſten Wartboten abgeſendet werden müßten. 
Königliche Regierung des -DObermainfreifes, Kammer des Innern. 


P 


Freiherr von Andrian. 


An die Magiſtrate zu Bayreuth, Bamberg und 

“ Hof, dann an füntmtliche K. Lande, Herr⸗ 
fchaftss und Patrimonialgericyte des Ober 
mainfreifes. 

Ausfände an Inferirs Gebühren, betr. 


Dienfted-Erledigungen, .. 





Bei dem Kreis⸗ und Stadtgericht Erlangen iſt eine 
Kathöftefle in Erledigung gekommen. 
Gonfurrenzfähige Bewerber werbeit andurch aufgeförs 


dert, ihre an Geine MekBät ben König zu richtenden 


Gefue,. ümerhalb 


vier Wochen 


dem Appellationsgerichte des Kreiſes zu übergeben‘, bei 
welchem fie jur Zeit angeitellt ober dienſtlich verwendet 





Bei dem Apnellationsgerichte für dem Rezatkreis zur 
Ansbach iſt eine ſtatusmaßige Rathsſtelle in Erledigung ge⸗ 
fommen, Konkurrenzfaͤhige Bewerber werben aa) aufs 
gefordert, innerhalb 
vier Moden 

ihre an Seine Majeftät den König zu richtenden Befudre 

bei dem Appellationsgerichte beöjenigen Kreifed zu über 
‚ geben , bei welchem fie zur Zeit angeftellt, oder dienſtlich 
vorwendet find. Ansbach, 12. November 1832. 





Befaunntmadhung . 
der im Monat Dctober 1832 bei dem Mas 
giftrat ber Königl. Kreishauptfiabt Bay 
reuth unterfuhten und befiraften Polis 
jeisllebertretungen. 
Im verfloffenen Monat Detober 1832 wurden bes 


ahft: 
nD' euf Wirthe, nãmlich: 
5 wegen Uebertretung ber Polizeiſtunde, 


S wegen nicht feinen und wiangenehm ſchmecken⸗ 


den Bieres und 
1 wegen’ Bierverweigerung. 


. . — 


Friedmann. 
2) Fünf Metzger, nämlich: 
4 wegen Uebertretung ber Banfordnung und 
1 wegen Umherlaufens feines Huudes ohme Maul 
korb. 
3) Ein Bäcker, wegen zu leichten Brodes. 
4) Acht Perſonen, wegen verübter Exceſſe. 
6)/Eine, wegen Real⸗ und 
6). Zwei, wegen Verbal⸗Injurien. 
7) Drei, wegen verbotswidrigen Haufirens. 
8) Neun, wegen Marftgelder » Defraubationen. 
9) Zwei, wegen Holz» Entwendungen. 
10) Sieben, wegen Feilhaltend während de Ootted« 
bienftes. 


11) Zwei, wegen Tabackrauchens auf der Straße. 


12) Bier, wegen begangenen Feidfrevels. 

13) Eine, wegen Körperverlegung. 

14) Drei, wegen Straßen» Eontraventionen; 

15) Eine, wegen des auf den Marft gebrachten zu Teiche 
ten Strohes. 

16) Eine, wegen Offenſtehens ber Fadenthüren währenb 
des Gottesdienites: 

17) Eine, wegen Diebitahld im polizeilichen Grade. 

18) Drei, wegen Dbft: Entwenduugen, > - 

19) Eine, wegen unterlaffenen Verſperrens ihres Hof 
thores zur Nachtzeit. 

20) Eine, wegen unbefugter Einmiſchung im Getraidt⸗ 
handel und Aufkaufs des Getraidtes aus Auftrag ei⸗ 
nes Lieferanten. 

21) Eine, wegen Aufkaufs der Erbäpfel vor ben Thoren. 

22) Eine, wegen Schlachten eined kranfen Schweingt 
und deshalb zu Schulden gebrachte Uebertretüng der 
ſanitãtspolizeilichen Vorſchriften. 

23) Eine Dienſtmagd, welche ſich ohne vorherige €r 
laubniß ihrer Herrſchaft einen Hauẽſchluſſel fertigen 
lich. 
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24) Bier Spfthänbler, wegen. Verlaufs des Obſtes zur 
Rachtzeit. 
25) Zwei Hebammen, wegen. Dienfted-Bernadjläffigung. 
26) Sechs liederliche Weibsperfonen, wegen Ungehors 
ſams gegen polizeiliche Anorduungen. 
27) Ein Handwerlsgeſelle, wegen eigenmächtiger Ent⸗ 
fernung aus der Arbeit. 
28) Acht und Sechszig Perſonen, wegen Waldfrevels. 
29) Sechs und Vierzig Kinder, wegen Nichtbeſuchs der 
Vollsſchulen. 
Ferner wegen Bettelns: 
15 Handwerksgeſellen, 
12 Gewohnheitsbettler, 
12 Jungen und Mädchen. 
Somit find im verfloffenen Monate Detober 
236 Verfonen 
abgeftraft, und außerbem noch 
ein Individuum wegen —— und legitima⸗ 
tionsloſen Umherziehens auf den. Schub gebracht 
worden. 
Bayreuth, am 16. November 1832. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishanptftabt Bayreuth. 
s Hagen. . 
Richter. 





Deffentlihe Befanntmahung. 
Den Kartoffelverfauf betr.) 


Es entftehen micht felten darüber Klagen, daß von 
Seite der Brandweinbrenner und ber Kartoffelhändler grör 
here Qutantitäten Erbäpfel, fewohl auf. dem Markt, als 
vor den Thoren aufgekauft, und hierdurch dem, vorzüglich 
für bie ärmere Einwohnerklaſſe nothwendigen Detailvers 
fauf entzogen werben. 

Zur Abftelung dieſes Unfugs werben mun folgende 
Anordrungen erlaffen: " 

1) Alle zum öffentlichen Verkauf beftinnnte Kartoffel 
müffen auf den Markt gebracht und bürfen nur an 
den beitimmten Pläßen verkauft werben. 

2) Das Auffaufen -derfelben auf dem Wege zum Marft, 
insbefondere aber vor den Thoren, iſt firenge vers 
boten. 

3) Die Brandweinbrenmer und Kartoffelhändler dürfen 
erft ach Endigung der Marftzeit, das heißt, nad 


dem Fahnenfott, auf dem Marke Kartoffel ein⸗ 
faufen. 

4) Nur. diejenigen Kartoffel, bie auf dem Lande bes 
ftellt und eingefauft werben, worüber inbeffen ein 
Zeuguiß bes betreffenden Drtövorfichers vorgelegt 
werden muß, dürfen fofort in’ die Wohuungen der 
Beſteller reſp. ‚Einkäufer gebracht und bort abgeladen 

5) Ueberkatpt iſt der Einfauf von Kartoffeln. und. ans 
deren Bictualien in größeren Quantititen nur in dent 
von dem zu befnchenden Marfte mehrere Stunden 
entfernten Ortſchaften ‚geftattet: 

Die Marktinfpektion, bie Polizeimannſchaft und bie 
Pflaſterzoll⸗ Einnehmer find angewiefen tworben, anf bie 
ſtrenge Einhaltung biefer polizeilichen Borfchriften zu mas 
chen, und wird. hiebei bemerft, baß jede zur Anzeige ges 
brachte Gontravention wit einer nachdrücklichen Gelb» oder 
Arreſtſtrafe beahndet und nach Umftänben felbft die Confis⸗ 
fation ber eingelauften Lebensmittel verfügt werben wirb. 

Dayreuth, am 12. November 1832. 
Der Polizeis Senat des Stadt - Magiftrats. 


Hagen. 
Richter. 





Auf Requifttion des Konigl. Landgerichts dahier, wirb 
ein tobt und lebendiger Zehenden der Agnes Pöhlmann 
zu Zettlig hiemit dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, und 
biezu Tagesfahrt auf ben 

3, December d. J., Vormittags 9 bis 12 Uhr 


im Hölzel’fchen Gafthauße zu Neubroffenfeld anberaumt. 
Diefer Zehenden haftet auf dem Zollifchen Gütlein zu Alt 
droffenfeld, ift dem Freiherrl. Reigenfteinifchen Ritterguthe 


Neudroffenfeld mit 15 fr. jährlich Zins und mit 10 Gub 


den hanblchnbar, dann auf 7O fl. geſchätzt. 
Bayreuth, den 26. October 1832. 
Bde Reigenftein. Patrimonialgericht Neudroßenfeld. 
Werner. 





Der Magiftrat der Stabt Bamberg .befikt nach pn 
vorliegenden Zeugniffe der K. Staatsfchuldentilgungs;Spes 
zialkaſſe dahier folgnede Aftivfapitalien: 

1) für das ArmensInfitnt-dahier ein Obereinnahms⸗ 
fapital zu 1250 fl., Lig. Rr..55*), Zinnstermis 
6, März; 
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9) für daffelbe Inftitut ein Obereinmahmd + Capital zu 
1250fl., Lig.Nr. 55°), Zindtermin. 10. Auguft; 
3) für das Pfifterifche Almojenamt dahier ein Oberein⸗ 
nahmsfapital zu 5637 fl. 30 kr., Liq.⸗Nr. 13, 
Zinstermin 2. October, 2. Jänner, 2. April und 
2. Juli; - 
4) für daffelbe ein Obereinnahmsfapital zu 437 fl. 
30 fr., Liquid.Nr. 15, Zindtermin 12. Novbr.; 
5) für daffelbe ein Obereinnabmsfapital zu 137 fl. 30 
fr., Liquid.Nr. 14, Zindtermin 12 November; 

6) für die Freiberg Scholderiſche Stiftung bahier ein 
Dbereinnahmstapital zu 10,000 fl., Fig.» Rr. 56, 
Zinstermin 30, December, 30. März, 30. Juni 
und 30. September; 

7) für die Bergifdye Stiftung dahier ein Obereinnahnıds 
fapital zu 35,750 fl., Lig. Nr, 68, Zindtermin 
4. Jänner und 4. Juli; 

8) für das Neichalmofenamt dahier ein Obereinnahms⸗ 
fapital zu 2500 fl., Liquid.» Nr. 59, Zinstermin 
11. November; 

9) für das Martins-Schweſterhaus bahier ein Obers 

einnahmskapital zu300 fl., Lig. Nr. 1501, Zins 
termin 11. November, endlic, 

10) für das Waiſenhaus dahier ein Capital der vormal. 
Fürſtlich Bambergiſchen Obereinnahme zu1125 fl. 
Liquid. Nr. 504, Zinstermin 22. Februar. 

Diefe Activen waren von den bemerften Inftituten und 
Stiftungen ohne Ausnahme bei der vormaligen Fürftlich 
Bambergiſchen Obereinnahme zu A Procent verzinslich hits 
terlegt. 


‚ Die Obereinnahms Obligationen, welche feine Urs 
forımgs - Nummern tragen, fondern nur mit ben oben ans 
geführten Fiquidationd «Nummern bezeichnet find, wurben 
ſchon im Jahre 1805 vermift; jedod; wurben bie Capis 
talien als liquid anerkannt, und die betheiligten Stiftuns 
gen waren bis auf bie jüngfte Zeit unbejtritten im Bezuge 
der Zinfen. 

Da nun bie obenangeführten Obereinnahme » Obligas 
nonen nod) immter vermißt werben, fo werben auf dem Anz 
trag des Stadtmagiftrats nad; den Beftimmungen der als 
lerhöchſten Berorbnung vom 10. October 1810, und bed 
Geſetzes fiber das Staatsſchuldenweſen vom 28. Decem⸗ 
ber 1831 die unbekannten Inhaber der oben bezeichneten 
Urkunden aufgefordert, dieſe Urkunden und reſp. Dbereins 


n 


rn 


nahms» Obligationen binnen 6 Monaten, und zwar (Ang: 
ftens bis zu dem auf den — 

1. Juli 1833 wi, 
anftehenden Präjubizials Termine vor dem dieffeitigen Ge⸗ 
richte vorzuweifen, wibrigenfall® diefelben für kraftlos er⸗ 
Hlärt werben würden. 

. Bamberg, am 6. November 1832. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. 


— 


Pelletier. 
Der Metzgersſohn und Dienſtknecht Georg Schraw 
der von Hollfeld, "dan der Bauernfohn Friedrid 
Hohe aus Unterleinleiter, werden in Folge einer höchften 
Entſchließung ded Kgl. Appellationdgerichts für ben Ober: 
mainfreis vom 31. Juli 1832 hierdurch vorgelaben, 
binnen 3 Monaten . 
von heute an vor unterfertigtem Gerichte zu erfchermen, 
um ſich wegen vorhandener Anfchulbigung eines im ber 
Nacht vom 21. auf den 22. October 1831 im Schwanen⸗ 
Wirthshauße zu Hirshaibt verübten ausgezeichneten Diebs 
ſtahls zu verantworten. Bamberg, den 10. Auguft 1832. 
Königliched Landgericht Bamberg 1. 
Geiger. 





Bereits vor dritthalb Fahren biieb auf dem Felde des 
Müllermeifterse Heinrich Haad von hier, in der Gau— 
ſtadter Flurmarfung im Regnigfluffe gelegen, ein eichener 
Holländerftamm 37° lang und 23” im Durchmeſſer, mit 
den Buchftaben P. 8. bezeichnet, liegen. Da fid) bie jegt 
fein Eigenthümer dazu meldete, fo wird berjenige, welcher 
Eigenthumsanfprühe an den fraglichen Eichſtamm zu mas 
den hat, aufgefordert, fich längftend bi zum 30. Januar 
1833 bei unterfertigter Behörde zu melden, fein Eigen 
thumss Recht nachzumweifen und gegen Erfab ber Koſten 
und bed Lagergeldes feinen eichenen Holländerjtamm. zu 
übernehmen, als nad; Verlauf diefer Frift der fragliche Hol 
länberftamm öffentlich verwerthet, und mit dem Erlös hiers 
aus weiter nach Orbnung verfahren werben wird, Bam⸗ 
berg, ben 29. October 1832. 

Königliches Landgericht Bamberg I’. 
Start. 


Auf weitern Antrag eines Gläubigers wird das dem 
Bauer Georg Rauh in Vorderklebach zugehörige Gut 
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Gid. Kreis» Intelligenzblatt vom I, 3. Nr. 90, ©. 749) 
“für welches fich bei erftem Termine kein Raufsliebhaber 
fand, wiederholt kommenden 
Donnerftag den 29. November l. 3. 
im Landgerichts s Locale dahier dem öffentlichen Berkanfe 
audgefegt, wozu Kaufsliebhaber, die beſitz⸗- und zahlungs⸗ 
fähig find, eingeladen werden. Pottenftein, den 17. 
October 1832. 
Königliches Landgericht. 
Seidl, or. 


Sm Wege richterlicher Hülfe werben fommenden 
Donnerftag ben 6, December 1.3. 
im Landgerichts « Tofale dahier nachſtehende Realitäten des 
Wirths Philivp Sauer aus — als: 
1) ein Wohuhaus, 
2) von der vertheilten Gemeinde: 
a) 1 Tagwerf, davon 3 Neureuth, im Finftermeg, 


b) + Tagwerf Nabelholz und Neureuth in ber * 


gelbahn, 
c) 4 Tagwerk auf der Höhe, 
d) + Tagmerf zu Hopfen angelegt, 
3) Nugantheil an ben noch unvertheilten Gemeindes 
gründen, 
.4) 4 Tagwerf Feld im Förig, 
5) 1 Tagwerf in ber Heide, 
6) 2 Tagwerk Feld im Geftüdel, mid 
7) + Tagwerk Umtsgarten, 
an bie Meifibietenden öffentlich verfieigert. Die Kaufd- 
bedingniffe werben am Stricytermin felbft befannt gemacht 
und hier nur bemerft, daß der Hinfchlag nach ber Erecu⸗ 
tivns⸗ Ordnung erfolgt, und Kaufsliebhaber, welche das 
hier nicht wohl bekannt find, ſich über ihre Beſitz- und 
Zahlungsfähigfeit am Termine felbit auszuweiſen haben. 
Pottenftein, am 17. October 1832. 
Königliched Landgericht. 
Seidl, Lor. 





Zur Hülfsvollſtreckung werben nachgenannte Beſitzun⸗ 
gen des Krämerd Kaſpar G remmel aus Betzenſtein, 


konmenden 
Montag den 3. December 


im hiefigen Landgerichts⸗Geſchaftololale dem oͤffentlichen 
Lerkanfe ausgeſetzt, als: 


a) ein Wohnhaus ohne Gemeine und er alle 
Zugehörungen, 

b) 4 Tagw. Feld, bad Flachsackerlein, 

c) 2 Heine Gemeindgärtchen, im Megenlöhlein und in 

der Wiefentgaffe. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, haben .fih am 
Termine, foferne fie dem Gerichte nicht zur, Genüge ber 
fannt find, über ihre Befig » und Zahlungsfähigkeit aus⸗ 
zumweifen, und bort die weitern Kaufsbedingniffe zu verneh- 


mien. Pottenftein, am 17. October 1832. 


Königliche Landgericht, 
Seidl, tor, 
* 2 
*Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird zu deren Be⸗ 
friedigung in Haupt = und Nebenſache das Thomas Pur 
zer’fche Anwefen zu Kaltenbrun, beftchend 
* Lan Gebäuden: 

1) in einem einftöcigen gemauerten, mit Ziegeln ein⸗ 
gedachten Haufe, nebſt Darunter gebauten gemölb- 
ten Biehftalle, 

2) einem gemauerten, mit Ziegeln eingedachten Stas 
del und gemanertem Schweinftalle, nebſt angrängens 
dem Grasgarten von 4 Tagwerf; 

U. an gebundenen Gründen, 





beitehend: 
1) in 144 Tom. Feldern, F theile x von guter, thelld 
mittlerer und ſchlechter Qualität, 
2) 2 Tgw. Wiefen, fehlechter Qualität, theils cine, 
theild zweunähdig, ei 
3) 1 Tgw. Hutwaid, fchlechter Qualität, 
4) 7 Tgw. Holjanflug von ſchlechter Qualität, zu 
ſammen 3 Hof; 
IL an mwalzenden Grundflüden: 
1) 4 Tom. Aderl am Rofady, mittlerer — 
2) 1 Tgw. Holzanſlug am Rainen, 
3) 1 Tgw. Grillenwieſe guter Qualitaͤt; 
IV, au Rechten: j 
1) bas Forftrecht von jährlich 1 Fuder Rechſtreu aus 
der K. Waldung, 
2) dad Waidrecht und der Ruganıheil au ber bürger- 
lichen Hutwaid, 
3) das Bräurecht, 
auf kommenden 
Donnerftag den 29. Rovember 1832 
am hiefigen Gerichtsſitze auf dem Wege öffentlicher Verſtei⸗ 
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'gerung an bie Meiſtbietenden, die ſich über die Zahlungs 
fühigfeit legal auszuweifen haben, verſteigert werben, 


Kaufsluſtige können fich mittlerweile an Ort und Stelle” 


Yon der Beſchaffenheit der zu verjteigeruben Realitäten, zu 
deren Vorzeigung Gemeinſchuldner beauftragt wurde, über, 
zeigen , ſeewie dieſelben von den hieranf haftenben Rech⸗ 
tin und Laſten verſtändiget werden. Neuſtadt an der 
Waldnaabe im Obermainkreiſe, den 1. September 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht daſelbſt. 
Der 8. Kanbrichter, 
Freiherr von Lichtenftern, 





Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers foll das 
halbe Hans ber Anna Barbara Hirpmann, Mete 
germeifterafran zu Markt Arzberg, Et. Nr. 245, Et.-Eap, 
400 fl., auf 425 fl. gefchäßt, dem öffentlichen Berkauf 
ausgeboten werben, wozu Termin auf 

Samftag den 1. December c. Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Landgerichtslokale anberaumt wurde, und alle 
beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch eins 
geladen werden. Die Taration fan täglich in hiefiger 
Gerichtöregiftratur eingefehen werben. Der Zuſchlag wird 
nad) $. 64. des Hypothelengeſetzes erfolgen. Bun edel, 
ben 24. Angnft 1832. 

— Bayeriſches Landgericht. 

v. Wächter, 





Zur riggung der Schulden ber Baderswittwe Bar: 
bara Burger von Thumborf wird deren Anweſen, bes 
ftehend aus einem Mohnhauße, nebit Stall, Gemüß:, 
Obſt⸗ und Grasgarten, und einigen Tagwerk Feldern und 
Wieſen, womit auch das Forſt⸗ und Gemeinderecht vers 
bunden ift, welche Realitäten auf 630 fl. gewürdigt find, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Bietungstermin auf 

Dienftag den 18. December 1. J.. Vorm. 10 Uhr 
am Gerichtsfige anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit ‚eingeladen werben. Zugleich werben alle 
unbefannte Gläubiger der Barbara Burger aufgefer- 
dert, ihre allenfallfigen Forderungen an obigem Termine 
um fo gewiffer anzumelden und nachzuweiſen, als auf bie 
in diefem Termine nichterfcheinenden Gläubiger bei Bertheis 
kung des Kaufſchillings feine Rücficht genommen werden 
würde, - Efchenbach, den 27. September 1832, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Lict, Beball, Lor, : 


Johann Ulrid Jakob Shöffel ang Oberröds 
lau, hat als Solbde im iften Rönigt. Baheriſchen Linien 
Infanterie »Regimente König) im Jahre 1813 den Felde‘ 
zug nach Fraukreich in toemacht und wurde am 1. Juli 
1814 als vermißt bei feinen Regimente in Abgang ge 
bracht. Da derfelbe feither Feine Nachricht mehr von fer 
nem Leben'und Aufenthalte gegeben hat, fo haben feine 
nächſten Verwandten auf feine Todes: Erflärung angetra⸗ 
gen. Johann Ulrich Jakob Schöffel aus Ober 
roͤslau und deſſen etwa’ zurücgelaffenen umbefannten Er⸗ 
ben und Erbnehmern wird daher aufgegeben, ſich binnen 9 
Monaten und höchſtens bis zum 

8. Januar 1833 . 
bei dem unterfertigten König. Landgerichte ober in. der 
Regifiratur deſſelben schriftlich oder perfönlich zu melden 
und dafelbit weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls 
das gefegliche Prajudiz gegen ihn ausgeſprochen und ber 


Erdbtheil deffelben, welcher auf 


470 fl. 
ausgemittelt worden, den nächſten Erben hinausgegeben 
werden wird. Kirchenlamitz, den 27. März 1832. 
Konigliches Landgericht, 
als proviſoriſche Verwaltung des patrimenilgericne N 
Oberröslau vorbern Autheils. 
Beck. 


Den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß wird hiermit 
öffentlich befanmt gemacht, daß durch ben heute gerichtlich 
errichteten Ehevertrag zwifchen dem Kömigl. Hten Pfarrer 
Dr. Alfred Joſeph Conradin Schlichtegroll 
zu Berneck und der minderjahrigen Emilie Johänna 
Glas zu Roͤhrenhof die in hiefiger Provinz geltende Güs 
tergemeinfchaft wegen Minberjährigkeit der Braut ausge⸗ 
fchloffen worden it. Berne, den ti. October 1832. 

Königlich; Bayeriſches Landgericht Gefreed. 
Sensburs. 








Das zum Nachlaß des dahier verftorbenen Forſtwarts 
Sofeph Neblich gehörige Grundvermögen, nämlich: 
ein einftöciged Wohnhaus, mit Nebengebäuden, dann ein 
Garten im fleinen Gäßlein, aus 2 Theilen beftehend, wirb 
hiermit nach dem Antrage des Haupterben öffentlid, wers 
kauft und Etrichötermin auf 

Dienftag den 27. November, früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiermit gelaben 


# 


aim 


werben und beit Hinfchläg zu gemwärtigen haben. Rord⸗ 
halben, den 18. October 1832. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 





Zur Hülfsvolftrefung wegen einer ausgeflagten Schulbs . 


Forderung werden nachbefchwiebene Grundbefigungen bes 
Thomas Kohlbauer zu Wohlmuthshüll dem öfs 
fentlicyen Berkaufe ausgeſetzt, ale: 

. R.1 ein Wohnhaus mit Hofraith und Pflanzgärtlein sub 
Bei. Ar. 18, Königl. chen, reicht zum K. Rent 
amte bahier 3} kr. Erbzinns, 15 fr. Steuer einfach 
und 10 pCt. Hanblohn, 

RM. 2. zwei Felder zu 4 Tgw. in der Kaftenleiten sub 


Bei. Nr. 20 zum Spitale Forchheim lehen- und 


handlohnbar, zur Mariafapelle Ebermannjtadt zehent⸗ 

bar, reicht zum Kgl. Nentamt dahier 1% fr. Steuer 
einfach. 

Stricyitermin fteht auf 
B Montag ben 3. December früh 9 Uhr 

bahier an, wozu zahlungs⸗ und befisfahige Kaufdliebhaber 

andurch eingeladen werden. Ebermannjtadt, 2. Novems 

ber 1832. i 

. + Königliches Landgericht. 

Raſcher. 





Da auf die Immobilien des verganteten Bauern 
—Pankratz Münd zu KRrögelitein in dem am 25. d. M. 
anderweit anberaumt gewefenen Subhaſtationstermin wie⸗ 
derum fein Angebot gelegt worden it, fo werben biefelben 
am 25. November zum bdrittenmal sub hasta geftellt. 
Der Hinfchlag gefchieht nunmehr an den Meiftbietenden oh⸗ 
ne Rücficht auf den Schätzungspreis, jedoch vorbehalt, 
uͤch des Einlöfungsrechtes von Seite der Gläubiger. 
Thurnau, ben 29. October 1832. 
Graflich Giechiſches „Herrihaftsgeriht 
— v. Prieſer. 





Die Immobilien des Wolfgang Teller zu Wir 
ftenbuchau werben am 
26, November c. 5 
sum ‚brittenmal dem Berfaufe audgefegt und dient den 
— — zur Nachricht, daß der Hinſchlag an beu 
eitbietenben ohne Rüdfi iht auf den Schägungswerti) 


erfolgt, vorbehaltlich jedoch des den Hypotheken⸗Glaubigern 
zuftehenden Einlöſuugsrechtes. Thurnau, den 30. Dee 
tober 1832... 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Auf den Grund einer Requiſition des Königlichen Land⸗ 
gerichts Hollfeld wird das aus der Concursmaſſe des S cr 
baſtian Stödlein von Laibarös von dem Johaun 
Götz jun. dafelbit erkaufte Söldengut wiederholt dem öf⸗— 
fentlichen Verkaufe auf Gefahr und Haftung des Johanu 
Gotz für den Mindererlös und Koſten ausgeſetzt, da der⸗ 
felbe feiner Zablungsverbinblichkeit nicht nachgefommen iſt. 
Zum öffentlichen Stridye it daher Termin auf 

Dienftag den Aten k. Mts Degember früh 8 Uhr 
im bem hiefigen Patrimonialgerichtölofale anberaumt, wozu 
kaufs⸗ und zahlungsfähige Liebhaber mit dem. Anhange ein: 
geladen werden, baß ihnen die auf gedachter Sölde haften⸗ 
ben Laften und Abgaben auf Verlangen ſtündlich, ‚ober 
auch im Strichötermine werden bekannt gemacht werben. 

Burggrub, den 31. October 1832. - - 

Freiherrlich Schenk von Stauffenbergifches Patrimonial⸗ 
Gericht L 
Gleitömann, 





Auf den Antrag des Holzhändferd Gohann-Fehn 
zu: Schmwarzenftein wurde durch Beichluß de hod, über deſ⸗ 
fen Vermögen die Gant befretirt. “Demnach werben bie 
gejeslichen Edictstage: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Radweifung der Fors 
berungen auf 
Sonnabend ben 8, December c., Bors 
Mittags 8 Uhr, - 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen Die angemeit 
ten Forderungen auf 
Mittwocd; den 9. Januar 1833, Bow 
mittags 8 Uhr, 
3) zur Schlußverhanblung auf 
Freitag den 8. Februar 1833, Bor 
‚ mittags 8 Uhr, 
im Geicäftszimmer des unterzeichneten Beamten. dahier 
anberaumt, wozu ſammtliche, ſowohl befannte ald unbe 
fannte Gläubiger bed Gemeinfchulbnerd unter bem Rechts- 
nachtheile geladen werben, daß das Nichterjcheinen am er⸗ 
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gerung an bie Meiftbietenben, bie ſich über bie Zahlungss 
fühigfeit legal auszuweifen haben, berfleigert werben, 


Kaufsluftige fünfte fich mittlerweile an Ort und Stelle “ 


von der Beſchaffenheit der zu. verſteigernden Realitäten, zu 
deren Borzeigung Gemeinſchuldner beauftragt wurde, über, 
geitgen ;; ferwie biefelben von den hierauf haftenden Redy 
ren md Laiten verftändiget werben: Meuftabt an ber 
Waldnaabe im Obermainfreife, den 1. September 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht dafelbit. 
Der 8. Fandriditer, 
Freiherr von Lichtenftern. 





Auf Anbringen eines Hypothefenglänbigers ſoll das 
halbe Hans der Anna Barbara Hippmann, Metz⸗ 
germeiſtersfrau zu Markt Arzberg, Et. Nr. 245, St.Cap. 
400 fl., auf 425 fl. geſchätzt, dem öffentlichen Berfauf 
ausgeboten werben, wozu Termin auf 

Samftag den 1. December c. Vormittags 10 Uhr, 
im hiefigen Landgerichtslokale anberaumt wurde, und alle 
beſitz + und zahlungsfähige Kaufsliechaber hierdurch eins 
geladen werden. Die Taration kann täglich in hiefiger 
Gerichtöregiftratur eingefehen werben. Der Zuſchlag wird 
nad} $. 64. des Hypothelengeſetzes erfolgen. u ebel, 
ben 24. Angnft 1832. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
9. Waͤchter. 





Zur Tilgung der Schulden der Baberdwittiwe Bar: 
bara Burger von Thurndorf wird deren Anweſen, bes 
fichend aus einem Mohnhauße, nebſt Stall, Gemüßs, 
Obſt⸗ und Grasgarten, und einigen Tagwerk Feldern und 
Wieſen, womit auch das Fort» und Gemeinderecht ver» 
bunden ift, welche Realitäten auf 630 fl. gewürbigt find, 
dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt und Bietungstermin auf 

Dienftag den 18. December 1. J., Borm. 10 Uhr 
am Gerichtefige anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. Zugleich werden alle 
unbefannte Gläubiger der Barbara Burger aufgrfers 
dert, ihre allenfalligen Forderungen an obigem Termine 
um fo gewiffer anzumelden und nadızınveiien, als auf bie 
in diefem Termine nichterfcheinenden Gläubiger bei Bertheis 
fung des Kaufſchillings Feine Nückficht genommen werben 
würde, - Efchenbach, den 27. September 1832, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lict. Bedall, Lor, 


gen. 





Johann Ulrich Jatob Schöffel aus Dberrök 
fau, bat als Solbdat im Iſten König. Baheriſchen Linien⸗ 
Infanterie⸗Regimente (König) im Jahre 1813 den Felde 
zug nach Frankreich initgemacht und wiirde am 1. Juli 
1814 als vermißt bei ſeinem Regiment? in Abgang ge 
bracht. Da derfelbe feither Leine Nachricht mehr von fe 
sem Leben und Aufenthalte gegeben hat, fo haben feine 
näcten Verwandten auf feine Todes Erflärung angetra⸗ 
Johaun Urih Jakob Schöffel aus Ober 
röslan und deffen etwa zurücgelaffenen unbefannten Er⸗ 
ben und Erbnehmern wird daher aufgegeben, ſich binnen 9 
Monaten und höchſtens bis zum 

8. Januar 1833 . 
bei dem unterfertigten Königl. Pandgerichte ober in, der 
Regiftratur deſſelben schriftlich oder perfönlich zu melden 
und dafelbit weitere Auweiſung zu erwarten, widrigenfalls 
das gefegliche Präjudiz gegen ihn ausgefprochen und der 


Erbtheil deſſelben, weicher auf 


476 fl. 
ausgemittelt worden, den nächſten Erben hinausgegeben 
werben wird, Kirchenlamitz, den 27. März 1832. 
Königliched Landgericht, 
als proviforifche Verwaltung bes parrimenialgericns f 
Opberröslau vordern Antheile, . 
Bed. 


Den gefeglichen Beitimmungen gemäß wirb hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, daß durch ben heute gerichtlich 
errichteten Ehevertrag zwifchen dem Königl. Hten Pfarrer 
Dr, Alfred Joſeph Conradin Schlidtegroll 
zu Berneck und der minderjährigen Emilie Johanna 
Glas zu Roͤhrenhof die in hiefiger Provinz geltende Gü— 
tergemeinfchaft wegen Minderjährigfeit der Braut ausge 
fdyloffen worden if. Berne, ben t1. October 1832. 

— Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburs. 








Das zum Nachlaß des dahier verftorbenen Korftwartd 
Joſeph Neblich gehörige Grundvermögen, nämlich: 
ein einftöciges Wohnhaus, mit Nebengebänden, dann ein 
Garten im fleinen Güßlein, aus 2 Theilen beftehend, wirb 
hiermit nach dem Antrage des Hanpterben öffentlich vers 
kauft und Etrichötermin auf 

Dienftag den 27. November, früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiermit gelaben 


am 


Werben ind dem Hinſchlag zu gewärtigen haben. Nold⸗ 
halben, den 18. October 1832. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 

Zur Hülfsvollftredfung wegen einer ausgeflagten Schuld» 
‚Korberung werden nachbefchwiebene Grundbeflgungen bes 
Thomas Kohlbanerzu Wohlmuthshüll dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 

VX. l1 ein Wohnhaus mit Hofraith und Pflanggärtlein sub 
Bel. Ar. 18, Königl. chen, reicht zum K. Reuts 
amte dahier 3} fr. Erbzinns, 15 ft. Steuer elufadh 
und 10 pEt. Hanblchn, 

R. 2. zwei Felder zu 4 Tgw. in ber Kaftenleiten sub 
Bei. Nr. 20 zum Spitale Forchheim lehen⸗ und 
handlohnbar, zur Mariafapelle Ebermannjtadt zehent⸗ 
bar, reicht zum Kgl. Rentamt dahier 14 fr. Steuer 
einfach. 

Strichstermin fteht auf 

Montag den 3. December früh 9 Uhr 
dahier an, wozu zahlungs- und befisfahige Kaufdliebhaber 
andurd; eingeladen werden. Ebermannſtadt, 2. Novems 
ber 1832. 





 Königliches Fandgericht. 
Raider. 





Da auf die Immobilien des verganteten Bauern 
‚Yanfrag Münch zu Krögelitein in dem am 25. d. M. 
anderweit anberaumt gewefenen Subbaftationstermin wie 
derum fein Angebot gelegt worben it, fo werben diefelben 
am 26. November zum brittenmal sub hasta geftellt. 
er Hinfchlag gefchieht nunmehr an den Meiftbietenden obs 
R Rüctficht auf den Schaͤtzungsoͤpreis, jedoch vorbehalts, 

Gc; des Einlöfungsrechtes von Seite ber Gläubiger. 

Thurnau, ben 29. October 1832. 
Graͤflich Giechiſches „Herrihaftsgericht 
- 9 Prieſer. 





Die Immobilien des Wolfgang Teller zu Wi 
ſtenbuchau werden am 
26, November ec, ö 
zum brittenmal dem Berfaufe ausgefegt und dient den 
Sartre zur Nachticht, daß ber Hinſchlag an den 
eifbietenben ohne Rücficht nuf den Schatzungswerth 


erfolgt, vorbehaltlich jedoch bes den Hypothefen-BHlänbigerz 
zuftehenden Einlöfungsrechtes. Thurnau, den 80. De⸗ 
tober 1832... 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftogericht. 
v. Prieſer. 





Auf ben Grund einer Requiſition des Königlichen Lands 
gerichts Hollfeld wird das aus der Concursmaſſe des Se⸗ 
baſtian Stöcklein von Laibaröss von dem Johann 
Götz jun. dafelbit erfaufte Söldengut wiederholt dem öf— 
fentlichen Verkaufe auf Gefahr und Hafrung des Johanu 


Gig für den Mindererlös und Koſten audgefegt, da der⸗ 


felbe feiner Zahlungsverbindlichkeit nicht nachgefommen ift. 
Zum öffentlichen Striche it. daher Termin auf 

Dienftag ben Aten f, Mid Degember früh. 8 Uhr 
im dem hiefigen Patrimonialgerichtöfofale anberaumt, wozu 
faufde und zahlungsfähige Yiebhaber mit dem. Anhange ein: 
geladen werben, daß ihnen die auf gedachter Sölde haften⸗ 
ben Laften nnd Abgaben auf Verlangen ſtündlich, ‚ober 
auch im Strichötermine werden befannt gemacht werben. 

Burggrub, ben 31. October 1832. - - 

Freiherrlid) Schent von Stauffenbergiiches Patrimonials 
Gericht J. 
Gleitsmann. 





Auf den Antrag des Holzhaͤndlers Johann Fehn 
zu: Schmwarzenftein wurbe durch Beichluß de hod, über deſ⸗ 
fen Bermögen die Gant defretirt. Demnach werden bie 
geſetzlichen Edictstage: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fors 
derungen auf 
Sonnabend ben 8. December c., Bors 
Mittags 8 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen Die angemelöt 
ten Forderungen auf 
Mittwoch den 9, Januar 1833, Bow 
mittage 8 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung auf * 
Freitag den 8. Februar 1833, Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, 
im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Beamten Dahier 
anberaumt, wozu füämmtliche, fomohl befannte ald unbe 


fannte Gläubiger bes Gemeinſchuldners unter bem Rechts- 


nachtheile geladen werden, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 


x 
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fen Edietstage ben Ausſchluß ber Korberungen von ber Con⸗ 
curdmaffe, das Ausbleiben in ben andern Terminen aber 
die Präckufion der treffenden Handlungen nad) fich zieht. 
Hiernachſt werden diejenigen, weld;e vom Vermögen des 
Eridars irgend etwas in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches unter Borbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfaged, dem unterzeichneten Goncursgerichte zu 
ubergeben. Weiters fügen wir bei, daß ber Gantirer feis 
nen Activ⸗Vermögensſtand auf circa 1800 fl. angegeben, 
während bie jett fchon befannten Paffiva, 1756 f.5Afr, 
incl. 1600 fl. Hypothekenſchulden, mehrjährige Zinnfen 
nicht geredmet, betragen. Zei der Liquidations⸗Tages⸗ 
fahrt" ſelbſt wird mit Vorlegung eined genauen Inventard, 
ein Arrangement zu treffen gefucht werben. Naila, am 
29, October 1832. 
Freiherrlich von Neissenfteinifches Patrimonialgericht 
1. Claſſe Oberfchwarzenftein. 
v. Ammon. 





—— 


Das von der Gemeinde bahier acquirirte ehemalige 
Amthaus dahier, beſtehend: 
1) aus einem ſolid von Steinen erbanten Mohngebäus 
de, 2 Stocwert hoch, an der Hauptſtraße gelegen, 
— zu ebener Erbe 3 heizbare und 3 unheizbare Zim⸗ 
mer, mit Küche und Speiskammer, und im obern 
Stod einen heizbaren Saal mit Nebenzimmer, dann 
‚2 heigbare und 2 unheizbare Zimmer enthaltend, 
ferner 
2) aus einem Flügelbau mit Riegelwanden, welcher 
Stallung, Holzlage, Wald » und Backhaus, und 
im obern Ste 2 heizbare und 2 unheizbare Zims 
mer in ſich faßt, enblich 
3) ‚einem gefchloffenen Hofraum mit Nemifgebäuden, 
auf welcher Realität 1400 fl. Steuerfapital haften, und 
welches ſonſt mit nichts belaftet ift, ſoll dem öffentlichen 
Berfaufe ausgefett werben, und wird fofert zur VBeräußes 
rung im Berfteigerungswege unter den normalmäßigen Bes 
ftimmungen nadı der Allerhöchiten Verordnung vom 1. Fe⸗ 


bruar 1808, und mit Vorbehalt höchſter Genehmigung, 


Termin auf 
Montag den 3, December a. c., früh 10 Uhr 


anberaumt, wo ſich Kaufsluſtige, welche die obenbeſchrie⸗ 
bene Realität täglich einjehen koͤnnen, auf dem Rathhauße 


dahier einfinden wollen, um ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben. Staffelitein, den 6. November 1832. 
j Der Stadt» Magiftrat. 
Sauer, Vürgermeifter. _ 


Schellerer, Stabtchreiber. 





Ueberfidt 


der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife 
Preis per Scäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Mas . 131.48 12fl. 54kr. 12 — kr. 
Kom . . 116. 24tx. di Im 10 fl. 42tr. 
Sefe . . 9fl. 18kr. 8fl. 27 tir. 7fl. 36 tr. 
Haber . 5 fl. 54 kzr. 5fl. Ikr. Afl. 12ir. 
Erbien . 12fl. — kr. 11fl. 30kr. 11fl. — kr. 
Linſen . .12fl. — kr. 12fl. — kr. 12fl. — kr. 
Bayreuth, am 21. November 1832. j 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. _ 


Nicht Amtliche Artikel 





Darmftädter Pott. + Anleihe; Ziehung 2. Januar — 


.2000 Loofe gewinnen 220,200 fl. — Eine Promeffe 


koſtet 5 fl. — bei S. Schwabacher bahier. 





Einen neuen, zweiſpännigen nicht gerüfteten Fuhrwa⸗ 
gen mit Legeifen, verkauft 
oh. Georg Weber, am Eremitager Thor. 





— ——— — — — — — —— 


Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere. 





Augsburg, den 15. November 1952. 


Stagtö-Papiere. Briefe. | Gelb. 

Obligationen a 45 mit Coup. . 97 
dito dito, „ mt. | 

Lott. Looſe E—M prompt . 1082) 
dito „ mt. . 2... | 
ditto unverzinndlihe A fl. 10. 121 
ditto dt Af. 25. - 1 113 
ditio ditto afl 100. 115 





oniglich Bayeriſches | 
Sntelli- genzblatt 


für den Ober-Main- Kreis, 








Nro. 141. Bayreuth, Sonnabend am — 4. November 1832. 





i Umtlide a 
Bayreuth, ben 13. November 1832. 
Im Namen Seiner Mateſtat des Koͤnigs. 

Da Se. Majeſtät der König in dem Landrathsabſchiede d. d. Münden, ben 19. October d. J. die pünktliche 
Bollziehung der Berortnumgen über Bewadung und Erhaltung ber Obftbaumalleen anbefohlen haben , will die unter⸗ 
fertigte Stelle insbeſondere an bie Befolgung ber Verordnungen 

vom 3. Dcteber 1803, ©. XLL, 
„ 18. April 1804, St. XVIL, —— 
„17. Mai 1818, ©. Bl. ©. 91, 5. 116, 
„» 20. Juni 1826, R. Bl. ©. 513, 
im atfgemetgen, ‚srimmehe 
‚ Man erwartet, af d bie — — Pfarrãmer und Schul⸗Inſpektionen allen Fleiß anwenden — 
Untergtbenen von dem Inhalte der erwähnten Verordnungen in Keuntniß zu ſetzen, fie zu neuen Anpflauzungen ke 
muntern, vor Freveln aber zu warnen. 
Man wird ſich feiner Zeit diejenigen Gemeinden zur öffentlichen Belobung bezeichnen laſſen, welche i im Pflanzen 
von Obftbaumalleen vorzüglich thätig waren, und fich felbft wegen einer Belohmung oder Unterftügung für fie verwenden. 
Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern. 


0.“ Freiherr von Andrian. B 
Befanntmachung. . 
Die Anlage von Dbitbaum »Alleen an den Lands : 

ſtraßen betr. \ . Mals. 





Bayreuth, ben 20. November isat. 
"Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Ueber die Anwendung fchäblicher, der Geſundheit nachtheiliger Mineralſtoffe zum Färben der ——— und 
Spielwaaren wurde von dem K. Staatäminifterium des Innern unter dem_7ten d. Mts. m⸗achec⸗ höchſte Eutſchließung 
erlaffen: 

> Als der Gefundheit gefährlich werden erfannt: alle jene Gonbitoreis und Epielwanren, an welchen falſches 
Gold, Kupfergrün oder Gummi guitar gelb zu entdeden iſt. Jede Gonbitoreis oder Spiehwaare ber 
Art unterliegt daher dem polizeilichen Verbote, und dieſe⸗ Verbot erſtreckt ſich insbeſondere auch auf die Dein. 
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2) Die Uebertreter biefes Berbots unterligen neben ber Hinwegnahme ihrer verbotenen Waare ber geeigneten poli⸗ 
zeilichen Beftrafung. 

Die ſammtlichen Polizeibehörben erhalten demnach den Auftrag," über den genaueften Vollzug diefer Anorbnung zu 
‚wachen, jeden Eontraventionsfall zu befirafen, und ſich burdy von Zeit zu Zeit vorzunehmende Unterfuchung, befons - 

ders während Weihnachten und Neujahr, wo ber Abfag diefer Waaren am ftärfiten ift, bei den Verkäufern zu über, 

zeugen, ob biefer zum allgemeinen Wohl getroffenen höchſten Beſtimmung Folge geleiftet wird, 

. Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des 3 Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Publicandum. 
Die Anwendung ſchädlicher Mineralſtoffe zum Fär⸗ 

ben der Conditorei⸗ und Spielwaaren betr. . ; Maltz. 





Bayreuth, ben 15. November 1832. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die pfarrei Mitterteich, im Kgl. Landgerichte Waldſaſſen, welche zum Dekanate Tirſchenreuth im Bisthume Res 
gensburg gehört, amd in einer Entfernung von 4 bis 14 Stunden 11 Ortſchaften mit 2360 Seelen enthält, iſt durch 
den Tod des Pfarrers Joſ. Wild in Erledigung gefommen. 

Die Erträgnifie beftehen aus: g 

j 42 fl. 44 kr. ftändigem Gehalt und Zinnfen von Funbations s Kapitalien, 
140 fl. 45 fr. Einkünften von Realitäten, 
501 fl. 56 Fr. Einfünften aus Rechten, 
249 fl. 274 fr. Einkünften von befonders bezahlten Dienft» Verrichtungen, 
3f. 30 Mr. an herfömmlichen Gaben und Sammlungen ber Genieinde, und 


102 fl. — fr. Nebenbejügen für einen Hüfdpriefter, 
1038 fl. 434 fr. in Summa. 


Auf diefem Einfommen ruhen an Laften 
503 f. 7 Mr. mac deren Abzug fich ein reines Einkommen von 
535 fl. 36% fr. ergiebt. 
Bei biefer Pfarrei ift ein Hilfepriefter angeftellt. Filial» Kirchen find nicht vorhanden. Im Pfarrorte befinden 
ſich 3 Schulen für den ganzen Bezirk. 
Geiftliche, welche fich um dieſe Stelle bewerben wollen, haben ihre Geſuche, mit den vorſchriftsmäßigen Zeugniſ⸗ 
ſen verſehen, binnen vier Wochen einzureichen. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Bekanntmachung. 
Die —— der Pfarrei Mitterteich betr. k Male. 





Bayreuth, ben 10. November 1832. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


"Da bie unterfertigte K. Regierung wahrgenommen hat, daß in einigen Forſtämtern ſogenannte Bau s Befichti; 
nie Diäten von den Eingeforfteten ohne allen rechtlichen Grund zur Erhebung gekommen find, fo werden in ber Er 
gung, daß eine befondere Belohnung des Forftperjonals bei fontrolirenden Befichtigungen von Gebänden, zu welchen 
Bauholz aus den Staatswaldungen abgegeben werben muß; nicht ftatt findet, die K. Serftämter bed Kreijed angewie 


» 
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fen, fidh jeber rechtlich nicht begründeten Erhebung von dergl. Diäten und fonfligen Mnforberungen as bie Banholzs Es 
. pfänger zu enthalten, und bad untergebeye treffende Forftperfonal hiernach zu inſtruiren. . 
Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer der Fimangen. 
Freiherr von Anbrian. 


Vetterlein. 
- Bekanntmachung. 


Die Erhebung beſonderer Belohnung ober Diäten 
bed Forſtperſonals bei Beſichtigung von Gebäus 
den ber Eingeforfteten betr. 





 Fürfinger, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, SH, 
Durch das am 23ften v. M. erfolgte Ableben des bisherigen Pfarrers Förtfch zu Wendelſtein if beffen Stelle 

erledigt worden. Diefe wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit dem damit verbundenen 

Neinertrag von 

1045 fl. 15 fr. 1 pf. 

hiermit außgefchrieben und in letzter Beziehung beigefügt, daß diefer Ertrag mad; dem über den Final⸗Abſchluß der Dienfts 


ertrags ⸗ Faſſien sub acto Münden, ben 2. Rebruar 1875 abgehaltenen Protokoll, alfo angegeben it, nämlich: 
268 fl. 35 kr. — pf. 1) an ſtändigem Gehalte: 


237 5 .fr aus Staatöfaffen, 
24 fl. — kr. „ Stiftungskaſſen 


7 fl. 30 Ei. 17 Gemeindetaffen, 
360 f. 11. — pf. 9 Ertrag aus Realitäten, 


127 RM 2 HD Mechten, 
350 — kr. 3 pf. 4) von befonderd gezahlt werdenden Dienftverrichtungen. 
1106 fl. SM. 1 yf. Gefammtertrag. Hievon 
60 fl. 55 Fr. — pf. kaſten abgezogen, und zwar: 
49 fl. 53 Mr. Paffiv» Reichniffe, 
1 — Mr. Perzeptionskoſten. 
1045 fl. 15 fr. 1 pf. Reinertrag. 
k Ansbach, den 14. November 1832. 
- Königlihed Proteftantiiches Conſiſtorium. 


v. kuz. 
Die erledigte Pfarrei Wendelſtein betr. Memminger. 


3 — een — 
Dienſtes-Nachrichten. ſeſſorſtelle den am Landgerichte Forchheim angeſtellten 
erſten Aſſeſſor, Friedrich Pöhl mann zu verſetzen, 
Seine Königliche Majeſtät haben am 12. November In. 


allergnäbigit befchloffen: in die hiedurch ſich erlebigende erfte Affefforftelle am dand⸗ 


I. gerihte Forchheim den dortigen zweiten Aſſeſſor, Heins 
Zu der am Landgerichte Bayreuth erledigten Civil rich Eſch en bach vorrücken zu laffen; 
Adjunktenftelle ‘den Actuar an biefem Landgerichte, Franz IV. ’ 


Joſeph Brand, zu befördern, als zweiten Affeffor in Forchheim den bisherigen Ba⸗ 
I. taillons⸗ Aubitor bei per Commandantſchaft in Rürnberg, 
auf die am Kandgerichte Gräfenberg erledigte erfie Afs Sranz Enfpar Eder, zu ernennen, und 
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1,8 ur Vi 

als Aktuar am Lanbgerichte Bayreuth ben temporär 

quieszirten Landgerichts⸗Altuar Carl Treticher von Raila 
allergnaͤdigſt zu reactiviren geruht. 


— — — 





 Belanntmadung, 
Seine Majeität, Unfer allergnäbigfter König und 
Herr, haben auf die an Allerhöchitdiefelben von dem Mas 
giſtrat und ben Gemeindebevolimächtigten der hiefigen Kreids 
häuptitabt eingefeubete Beglüctwinfchunge » Adreffe Nach⸗ 
ftehended, Heute eingelangtes huldvolle Hanbjchreiben an 
den Unterzeichneten zu erlaffen geruht: 
„Herr Bürgermeifter Hagen! Die Gluͤckwünſche, 


„welche Mir der Magiſtrat und die Gemeinde» Bevoll⸗ 


„möchtigten von Bayreuth im Namen ber dortigen Eins 
„wohner gebracht haben, find mir ein fchöner Beweis 
„von der Ergebenheit und Auhänglichtkeit berfelben an 
„Mein Königliche Haus, und die. Hoffnungen, wel⸗ 
„che Sie aus der Thronbeſteigung Meines vielgeliebten 
„Sohnes des Königs Otto auch für, den inneren Wohl⸗ 


„and von Bayern fchöpfen, find ganz übereinftimmend 


„mit meinen Wünſchen. 

„Drüden, Ste den Bürgern von Bayreuth Meinen 
„Dank und die Berficherung Meiner Königlichen. Gnade 
„aus, " 

„Mündyett, beit 17. November 1832. 

„Ihr = 

‚„wohlgewogener König 
g „Ludwig.“ 


welches der Unterzeichnete hiermit zur erfreulichen Kennt⸗ 
niß der hieſigen Bürger zu bringen, ſich verpflichtet halt. 
Bayreuth, am 20. November 1832. 
Der Iſte rechtstundige Buürgermeiſter, 
Hagen. 


In der Nacht vom 14ten auf den Idten I, Mis. 
wurden aus dem Mainfluß 
2 große Ochfenhäute 

entwendet. ’ Jedermann wird vor dem Anfauf derſelben 
gewarns, und bei allenfallſiger Entdeckung zur “Anzeige 
aufgefordert. Bayreuth, am 20. Novenber 1832. 

Der Polizeis Senat des Stadt Magiftrats, 

i Hagen. 





Richter. 





Bayreuth, am 13. September 1832. 


Bon dem 
Königlihen Kreis- und Stadgeridt 
Bayreuth 


werben hiemit folgende Reniitäten bed Bäckermeiſters J or 
hbann Adam Lindner dahier,„ Behufs der Befriebis 
gung eines Sypothefengläubigers dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt: F —* 
3) das mit dem realen Backfeuerrecht verſehene Wohn⸗ 
haus in der Erlanger Straße, Nr. 416, 
b) ein im Hof hinter dem Haus befünblicher befouderer 
Stall, ’ 
©) eine gleich. daran ftoßende Holzremiffe, 
d) befondere Schweinftälle im Hofraum, 
e) dergl. die im Hof ſtehende neu erbaute Magenremiffe, 
H der unmittelbar an diefe Gebäude anjtoßende umd auf 
. bie Straße herausgehende Garten mit Fatteneinfaf- 
fung. i A 
Termin zur Subhaftation diefer Realitäten ift auf 
Dienftag den 4. December 1832 


anberaumt, in, welchem: ſich beſitz⸗ mb zahlungsfähige 
Kanfsluftige im Gerichts⸗Locale und zwar im Commiſſions⸗ 
Zimmer Rr. Il, einfinden, auch bie. dahin die näheren Ber. 
hältniffe dieſer Befiuungen aus dem, Tarationd » Protofoll 
in der Regiftratur ehtnehmen koͤnnen. 
Rönigliches Kreis: und Stabtgericht. 
v. Harsdorf. 
v. Kolb. 





Auf Andringen eined Hypothekengläubigers fol das 
Wohnhaus der ledigen Johanna Ehriftiama Gei- 
del, zu Markt Arzberg, Hs.Nr. 74, Str.⸗B.-Nr. 
471, Steuercapital 150 fl. zum hiefigert Königlichen 
Rentamte grundbar und nach Abzug ber Laſten auf 275 fl. 
rhl. geſchätzt, öffentlich werfauft werden, wozu Termin 
auf Sonnabend, ben . 

‚15. December curr. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Landgerichtslokale anberaumt wurde, und alle 
befig und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch eingelas 
den werden. Wunſiedel, den 1. November 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter, 


’ 
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Auf Andringen eines Hypothefengläubigers foll das 
halbe Haus der Anna Barbara Hippmann, Mebe- 
germeifteröfran zu Markt Arzberg, St. Nr. 245, St.Cap. 
400 fl., auf 425 fl. gefchäst, dem öffentlichen Berfauf 
audgeboten werden, wozu Termin auf 

Samftag ben 1. December c. Vormittags 10 Uhr, 
fm hiefigen Landgerichtslokale anberaumt wurde, und alle 
befig-s und zahlungefähige Kaufsliebhaber hierdurch eins 
geladen werben, Die Taration kann täglich in hiefiger 
Gerichtsregiſtratur eingeſehen werden. Der Zuſchlag wird 
> nach $; 64. des Hypothelengeſetzes erfolgen. Wunſiedel, 

den 24. Auguſt 1832. 

Königlich Bayeriſches Fandgericht. 
v. Wächter. 





Bei der von unterfertigter Behörde nothwendig befun⸗ 
denen Recherche des Aktins und Paſſiv-Vermögens des 
Iſraeliten Koppel Heller zu Grasmannstorf hat ſich 
ergeben, daß beffen in einem halben Wohnhaufe und 1 
Morgen Feld beftchendes Bermögen blos die Summe von 
255 fl. werthet, hingegen die Pafftven, worunter fih 230 fl. 
Hypothekſchulden befinden, fo weit fie Dem Gerichte bekannt, 
960 fl. betragen. Bei biefer fo bedeutenden Ueberſchul⸗ 
dung hat Koppel Heller um Zufammenberufung feiner Gläns 
biger zum Verſuche eines gütlichen Arrangements nachge⸗ 
ſucht, und ed wird hiezu Termin auf den 

10. December Bormittage 9 Uhr 
- fejtgefegt, wozu ſämmtliche Gläubiger mit dem Bemerken 
geladen werden, daß die Ausbleibenden ſich felbit zuzuſchrei⸗ 
ben haben, wenn fie bei erfolgter gütlicher Uebereinfunft 
nicht berüdfichtigt werben. Burgebrach, am.25. Octos 
ber 1832. i 
Königlicyes Landgericht. 
Heinrich, tor. 





Auf Andringen eines Hypothek » Gläubigers wird das 
Drathfabrilaut Mar quardi ſche Gut zu Mengerdreuth, 
beſtehend: 1) aus dem ſ. g. Schloſſez 2) einer Scheune; 
3) eirer Holzremiſe; 4) einer Hofraithe mit gewölbtem 
Keller und Bronnenleitung für Fiſch-Käſten; 5) 5 Tgw. 
Weiher; 6) 4 Tgw. Garten; 7) 14 Tom. Wiefe; 
8 43 Tgw. Feld; 9) dem Nubantheil an ben unvers 
teilten Gemeinde: Gründen, und worauf 10) jährlich 3 


ſchieht. 


Klafter Gerechtholz ruhen, im Schägungewerthe zu 1775 fl. 
— dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt. Termin hiezu 
ſteht auf * * 
Montag ben 5. December c. 

im Orte Dengersreuth an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 


. Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, baft 


es ihnen freifteht, Die auf dem Gute haftenden Laften und 
Abgaben bei Gericht dahier einzufchen, und daß ber Hin- 
fhlag in Gemäßheit ‘des Hypotheken-Geſetzes $. 64 ge 
MWeidenberg, den 10. November 1832." 
Königliches Landgericht, " 
| Wurzer, or. 


Nad) dem Antrag ber Teitamente-Erben bes zu Pres 
fig am 9, Juli ec, verlebten ledigen Bauern Johann 
Kaim, werben hiemit alle diejenigen, weldye an beffen 
Nachlaß aus irgend einem Grunde einen Anfpruch zu mar 
chen Frben, aufgefordert, ‘ joichen nnter Vorlage ber Ber 
weisntittel in dem auf _ 

Donnerftag den 6. December früh 9 Uhr 
dahier anberaumten Termin vorfchriftsmäßig zu liquidiren. 
Hiezu werben ſowohl die bekaunten als unbekannten Gläu- 
biger des Verlebten unter ber Verwarnung geladen, daß 
im Unterlafjungefalle bei Vertheilung des Nachlaffes keine 
weitere Rückſicht auf fie genommen- werben.wirb, fie. viel 
mehr mit ihren Anfprüchen ausgefchloffen werden. 

Kordhalben, den 8. November 1832. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 





— Heinze, Schloffernieiiter aus Faffeldhof 
hat fih für zahlungsunfähig erflärt, und fein Bermögen 
an ſelne Glänbiger abgetreten. „Demzufolge werben bie 
Ediftötäge andgejsgrieben, wie folgt: x 

Zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen 

wird als erjier Ediktstag 
Mittwoch ber 5. December l. 38. 
beftimmt. Zur Einbringung der Einreden 
Mittwod) der 2. Januar 
und endlich zu den Schlußverhandlungen 
Freitag der 25fte n. Mts. 

Hiezu werben ſämmtliche Gläubiger gelaben, auf ben 
erftern Ediktẽtag bei Vermeidung des Ausjchluffes ang bem 
Eonfurfe, anf die folgenden bei Vermeidung bed Berlus 
ſtes der fie treffenden Handlung. Wer irgend) etwas von 
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dem Vermögen des Schuldners in Händen hat, wird aufs 
gefordert, ſolches mit Bor behalt feiner Rechte bei Gericht zu 
hinterlegen. Meismain, den 22. October 1832. 
Roͤnigliches Landgericht, 
Sonbdinger. 


- Sn ber Georg Häußleriſſchen Debitſache zu Kaps 
pel ift ed an dem, daß die Vertheilung der aus beffen vers 
fauften Realitäten erlößten Kaufgelver ftatt finden ſoll. 
Da ſich nım bei ihrer Berechnung und nad) Befriedigung 
des Hypothekenglaubigers an Kopital, Koften und Zinfen 
noch ein Ueberſchuß für bie Kurrentgläubiger ergab, weldye 
gleichwohl nicht alfe bezahlt werben können, fo werben 
diefelben Gerichts befannt und unbekannt hiermit auf 

Dienftag den 11. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
vorgeladen, um bie hergeſtellte Maſſerechnung einzuſehen 
und ihre Anfprüce auf erwähnte Kaufgelder geltend zu 
machen, außerdem bei ber Bertheilung derfelben auf ifle 
feine weitere Nüctficht genommen werden wird. 

Gräfenberg, ben 13. November 1832. 

Königlid; Bayeriſches Landgericht. 
Löwel. 








Nachdem der, durch biesfeitige Steckbriefe verfolgte 
Georg Ebert von Gröfelgrund zu Berhaft gebracht; 
fo fehlen außer dem bereitd audgefchriebenen Schmieds⸗ 


gefellen Konrad Schm idt von Unterfambadh, zu 
diefer Bande noch folgende 3 Weibsperfonen, weldye gleich⸗ 


falls flüchtig find; nämlich : 

1) Dorothea Appel, von Heubach, Königl. Land⸗ 
gerichts Ebern, welche bereit mehrmald in bem 
Zwangsarbeitshaufe zu Plaſſenburg war, und fi 
wahrſcheinlich jet als Näherin in der Gegend von 
Schwebheim und Oberpleichfelb herumtreibt. 

2) Kunigunda Beetz, von Heläheim, Königl. Lands 
gerichtd Arnftein, welche bereits fünfmal im dem 
Zwangsarbeitöhanfe zu Plaſſenburg fich befand, fich 
hier amd da ald zu Heugrunbad; geboren andgiebt, 
und höchktfelten ihren wahren Namen fagt, dann 

3) Die Wirthewittwe Anna Maria Hofmann, 
von Oberwerra, Königl, Landgerichts Werneck. 

Indem die Befchreibung diefer 3 Weibsperfonen bei⸗ 
gefügt und bemerkt wird, daß ſich dieſelben hauptſächlich 
nach mir dem Schwärzen an ber Bayeriſch— Säãchſiſchen 


Gränge beſchäftigen, werben die Behoͤrden erſucht geeig⸗ 
nete Maaßregeln Behufs der Ergreifung dieſer Perſonen 


zu treffen. Steft, den 9. November 1832. 
Koͤnigliches Land⸗ und Unterſuchungsgericht. 
Hauff, v. n. 
Perſonalbeſchreibung. 


1) Dorothea Appel it 32 Jahre alt, 5’ 6” groß, 
fchlanter Statur, hat braune Haare, dergleichen Augens 
braumen, breite Stirne, graue Augen, Heine fpigige Rafe, 
Heinen Mund, gute Zähne, gefunde Gefichtefarbe, und 
ald befondered Keumzeichen Heine Wärzchen und Fleden im 
Gefichte und fogenannte Leberflecken. Sie war mit einer 
Bauernfleidung, wie fie in der Gegend von Ebern gewöhns 
lich iſt, verſehen und trug namentlich eine f. g. Sachſen⸗ 
haube mit ſchwarzen Bändern, - eine röthliche Schürze mit, 
weißen Etreifen, einen gräulichen Rod mit Blumen von 
Welle und einen hellrothen Mutzen mit gelben Blümchen. . 

2) Kunigunda Beetz von Helsheim ift beiläufig 
40 Jahre alt, 5 6 — 7 groß, ftarfer Statur, bleis 
dyen Geſichts, hat eine fpigige Nafe and ſchwarzes Haar. 
Sie trägt eine fogenannte Sachſenhaube mit ſchwarzen 
Bändern, jedoch ſtädtiſche Kleidung, namentlich ein bläus 
liches Müschen mit weißen Blumen, einen gleichen Rod 
und eine gleiche Schürze. Auch trägt fie gewöhnlid, ein 
Handförkchen und einen rothen Regenfchirm bei ſich. 

3) Die Mittwe Anna Maria Hofmann von 
Oberwerra ift ohngeführ 48 Jahre alt, mittlerer, dick uns 
terfeßster Statur, vollen, lebhaften Geſichtes, hat eine 
ſtumpfe Nafe, blaue Augen, braune Haare, rundes Kinn 
und trägt, indem fie gewoͤhnlich mit bloſem Kopfe geht, 
ſtarke falfche Locken. ie trägt ſtädtiſche Kleidung, nas 
mentlic einen weißen Mugen mit rothen Blümchen und 
einen Ro von dem nämlichen Stoffe. 

Sie ift befonders an bedeutenden Lücken in den Bor 
berzähnen zu erfennen, - . 


Die ledige Anna Robl von Waldfaffen, bern ges 
genwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ift, wird hiemit aufe 
gefordert, innerhalb 3 Monaten vor unterfertigtem Gerichte 
zu erfcheinen , und ſich wegen ber wiber fie vorhandenen 
Anfchuldigung des Diebftahls und Betrügereien zu vers 
antworten. ‚Act. Waldfaffen, den 16. November 1832. 

Königlich Bayerifches Landgericht Waldſaſſen. 
Scmitt. 





Die bahier wegen Diebitahld prozeſſirte und verhaftete 
Anna Eva Dauch aus Traindorf it geftern Nachts 
mitteljt gewaltjamer Exbrechung ihrer Keuche entwichen, 
Sämmtlihe Eivilsund Militairbehörben haben zur Habs 
haftwerbung diefer berüchtigten Perfon bie gehörige Vigi⸗ 
lanz eintreten zu laffen, und im Falle Betretend ſolche 
wohlverwahrt hieher zu liefern, Ebermannftadt, 19. Nos 
vember 1832. 

Königliches Landgericht. 
Rafcher. 


Perſonal-Beſchreibung. 


Anna Eva Dauch iſt 26 Jahre alt, mittlerer Grös 
Be, unterſetzter Statur, hat braune Haupthaare, dergleichen 
Augenbraunen, hohe Stirne, graue Augen, gebogene 
Nafe, aufgeworfenen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, 
lebhafte Gefichtsfarbe, und it fehr ftarf blatternarbig. 
Diefelbe trug ein roth» und weißgeblumtes kattunenes Jäd- 
hen, einen beögleichen Rod, blaus ımb weißgeftreiften 
fattunenen Schurgen, weiß baummollene Strümpfe und 
falblederne Schuhe. Sie ging ohne Kopfbedeckung und 
trug nur einen Kamm. 


Daß der Bürger und Schneibermeifter Georg Ehr i⸗ 
ftoph Wagner und die minderjährige Anna Sufans 
na Catharina Pleier dahier burch Vertrag vom Aten 
d. M. tie Gütergemeinfchaft bis zu einer abändernden Bes 
ftimmung ansgeſchloſſen haben, wirb hiedurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. Selb, den 9. October 1832. 

Königlic; Bayerisches Landgericht. & 
Müller. 


Zur Hülfsvollſtreckung werben nachgenanute Befikuns 
gen bed Krämerd Kafpar Gremmel aus Betzenſtein, 
fommenben s 

Montag den 3. December 
im biefigen Landgerichts » Gefcäftslofale dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, Als: 
0) ein Wohnhaus ohne Gemeinderesht und ohne alle 
Zugehörungen, 

‚b) 2 Tagw. Felb, das Flachsäckerlein, 

c) .2 leine Gemeindgärtchen, im Megenlöhlein und in 

der Wieſentgaſſe. 
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Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, haben ſich am 
Termine, ſoferne fie dem Gerichte nicht zur Genüge bes 
kannt find, über ihre Befig = und Zahlungsfähigkeit auds 
zuweiſen, und dort die weitern Kaufsbedingniffe zu verneh⸗ 
men, Pottenftein, am 17. October 1832, 
- Königliches Landgericht. 
Seidl, For. 





Sm Wege richterlicher Hülfe werden kommenden 
Donnerftag den 6. December [. J. 


‚Im Landgerichts sLofale dahier nachſtehende Realitäten de6 


Wirths Philipp Sauer aus Gößweinftein, als: 
1) ein Wohnhaus, 
2) von ber vertheilten Gemeinde: 
a) 1 Tagmwerf, davon 3 Neureuth, im Finſterweg, 
b) # Tagwerf Nadelholz und Neureuth in der Kes 
gelbahn, - 
c) 4 Tagwerf auf der Höhe, 
d) 4 Tagwerf zu Hopfen angelegt, 
3) Nusantheit an den noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen, 
4) + Tagmwerk Feld im Forig, 
5) 1 Tagwerf in ber..Heide, 
6) 2 Tagwerf Feld im Geftücel, und 
7) 4 Tagwerk Amtögarten, 
an bie Meiftbietenden öffentlich verfleigert. Die Kaufes 
bedingnüffe werben am Strichtermin felb't befannt gemacht 
und hier nur bemerkt, daß der Hinfchlag nach der Erecus 
tions⸗ Ordnuug erfolgt, und Kaufsliebhaber, welche das 
hier nicht wohl befannt find, fich über ihre Beſitz- und 
Zahlungsfähigkeit am Termine ſelbſt auszuweiſen haben. 
Pottenftein, am 17. October 1832, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Seidl, Por. 


Samftag ben 1. December d. Is. werben and ber 
Hanptömsorwaldung 45 Fähren » Holländerftämme: und 
zwar 15 Stück aus’ der Revier Strullendorf und 30 Stück 
auf ber Revier Sechof öffentlich verteigert. Die Verhand⸗ 
fung findet im Locale des Forſtamts bahier' ftatt. Die 
Stämme find nummerirt und das einfchlägige Königliche 
Forſtperſonale angewiefen, ſolche den Kaufsliebhabern vers 
zuzeigen. Sum hiefigen Rentämter » Bezirk nicht er 
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jene Kaufeliebhaber haben ſich [über Zahlungsfähigkeit zu 
legitimiren. Bamberg, den 12. November 1832. 
Koͤnigliches Forftamt. 

v. Stengel. 





Die zur Konkursmaſſe des Holzhändlerd Johann 

Föhn vulgo Wirth in Schwarzenjtein gehörenden, im 

bieffeitigen Gerichtöbezirf — — beſtehend 
aus: 

a) dem Wohnhaus Nr. 4 zu — B. Nr, 
803, ſammt Scheune,‘ Hofrecht, Pflanz- reſp. 
Grasgarten und 1 Tagw. an ber Leithe, 

b) ein halb Tagw. Feld im langen Acker, B. Nr. 538 
ded Diftrifts Schwarzenbach am Wald, 

folen dem öffentlichen Verkauf unterftellt werden. Zu bies 
ſem Behufe haben wir Termin auf 
Sonnabend den adıten December h. Js., 
Bormittage 9 — 12 Uhr 
im Gefdäftsgimmer des Unterzeichneten dahier bezielt, wozu 


taufs⸗ und zahkugsfähige Liebhaber der Immobilien qu. arts. 


durch geladen werden. Bei der Strichstagesfahrt werden 
Bedingungen, Te wie die auf mehrberegtem Grundbe⸗ 
haftenden Laſten ic. den Erfcheinenden ‚befannt werben. 
Die’ Tarafiond + Verhandlungen fönnen jeden Augenblick 
bahier eiigefehen werben, und fügt man ſchlüßlich noch bei, 
daß ber Zufchlag vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen Ges 
nehmigung geſchieht. Naila, den 12. November 1832. 
Freiherrlich von Reitzenſteiniſches Patrimonialgericht I. 
Oberſchwarzenſtein. 
v. Ammon, Patrimonialrichter. 
— — Var ra — —— — 
Nicht Amtliche Artikel. 





Lakirte Französische Dosen mit Silber ‚garnirt, 
pr. Duzend und einzeln bei 
J. Schweiger et Comp. 


Keue, ächfe Braunfdiweiger Würfte bei 
Friedr. Carl Münd) sen. 


Beſte Eſſiggurlen bei 

J. Samelfon. 
Gapitaliengeſuch.) Auf erſte Hypotheken wer 
ben aufzunehmen geſucht: 12,000 fl. 3000 fl. und 1800fl, 
Nähere Anweifung ertheilt die Redaction dieſes Blattes. 





Die K. Bayer. Regierungsblätter von 1803 bjs 1828, 
dann von 1827 — 29 inecl.; 

Geſetzblatt für das Königreich Bayern, 1819 — 1828. 

. 4 Bände; 

Geret's Repertorium ber K. B. Finanz» Verordnun⸗ 
gen: Müunchen. 1816 — 23. 28Bde. 4. nebſt 
deſſen 12 Supplementbänden (Generalien -Samm: 
fung bid Ende 1822) und 

Döllinger’s Repert. der Staatsverwaltung bed Kö⸗ 
nigreichs Bayern, Ir, 3r.n. Ar Bb. Münden 1814. 
nebit deffen sten Euppibd., baf. 1820. gr. 8. 

fämmtlich gebunden und’ gut confervirt, find zu äuferft - 
billigen, Preifen zu haben bei dem - 

Bücher» Antiguar Seligsberg in 

Bayreuth, Ranzleijiraße Nr. 119. 





Trauungs-, Geburtsr und Todes⸗Anzeige. 
Getraute. 
Ten 18. Nov. Der Taglöhner Johann Georg Keil dahier, 
mit Anna Katharina Trautuer von hier. 
Geboren... ., 

Den 15. Nov, Der Sohn der Bürgers und Schuhmacher⸗ 
meifterd Baudenbach babier... 

— — De Sohn bei a ag und Bierfärnerd Nafer 
bahier, 

— — Die Zochter des Wegmachers Bohmann auf der 
Dürſchniz. 

— — Der Sohn des K. Medierungs⸗ und Kreis⸗Medi⸗ 
zinal⸗Rathes Dr. Marc dahier. 

Den 20. Nov. Der Sohn des Bürgers und Müllerniei⸗ 
fterd Schamel auf der Herzogmühle. 

— — Die Tochter des Mufttus Hertel in den Moritz⸗ 
höfen, 

Den 22. Nov. Ein auferchel, Kind, weibl. Geſchlechts. 

Geftorbene 

Den 13. Rov, Der Schneidergefelle Hermann dahier, alt 
22 Jahre, 2 Monate weniger 1 Tag. 

Den 15. Row, Die Wittwe des Schuhmacheraltreißen 
Meigel dahier, alt 68 Jahre, 2 Mon. und 20 Tage. 

— — Der Maurergefelle Stein von St. Georgen, alt 

+ 28 Jahre, 

Den 17. Nov. Die hinterlaffene Tochter ded Königl. 
Kreis: und Etodtgerichts » Negiftratore Wanderer 
dahier, alt 23 Jahre und 8 Monate. 


* 





— 


Agenzblatt 


für den Ober» EN 








Nro. 142. Bayreuth, Dienftag am 27. November m: 





UMIIERN Artikel. 


Bayreuth, den 21. November 1832. 

Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 
Bis jetzt ſind an die Rebaction bed Kreis + Intelligenzblattes nur von‘ 5 Landgerichten bie Berzeichniffe der Gemein, | 

den, welche auf gebachtes Blatt pre 1833 Beftellung gemacht haben, eingefendet worden. 
Die im Rückſtand befindlichen Behörden werben baher unter Beziehung auf das lithographirte Ausfchreiben vom 
4. October I. 3. hiermit aufgefordert, ihre Berzeichniffe längftens binnen 8 Tagen an die gebadhte —— einzufens 

den, bamit diefelbe in den Stand gefegt werde, ben Verlag der nöthigen Eremplare zu beforgen. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Anbrian. 
Bekanntmachung. 
Die Beſtellung des Kreis⸗ Intelligenzblattes betr. Friedmann. 





1 


Bayreuth, den 23. Nopember 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Santon Waldfiſchbach, im Rheinkreiſe, foll ein Phyficat mit einem jährlichen —4— von 450 fl. errichtet n wer⸗ 
den. Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben gehörigen Belegen verſehenen Geſuche ſpäͤteſtens bis zum 20. Des 
ember d. 3. bei der 8. Regierung des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, einzureichen. 
Königliche Regierung ded Obermainkfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Die Errichtung eined Cantons⸗Phyſicats zu 
Waldfiſchbach betreffend. Maltz. 





Broayreuth, den 20. November 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Es iſt die unangenehme Bemerlung gemacht worden, daß von vielen Königl. Forftämtern die Verordnung vom 
29. Juni 1819, rubrigirten Betreffs, in den meiften ihrer Beſtimmungen nicht mit ber erferderlichen Strenge gehand⸗ 
habt werde. 


Da hierdurch zum großen Nachtheile der Staatswaldungen der Dienſt des ſchübenden Forſtperſonals erſchwert wird, 
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unb bie Forſtfrevel fehr begünftigt werben; fo werben bie Königl. Forftämter hiermit zur pünftlichen Beobachtung und 
Anfrechthaltung der gebachten Verordnung "erufelich angewieſen. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 
Vetterlein. 
An ſammtliche Koönigl. Forſtaͤmter bed Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Das Dürrholzſammeln in ben K. Staatöwal- 


bungen betr. Färlinger. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das am iften b. M. erfolgte Ableben des Pfarrers zu Ettenftatt, Dekanats Weiſſenburg, iſt die Pfarr 
ſtelle genannten Orts erledigt. 
Dieſelbe wird daher zur vorfhriftämäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit ausgefchrieben und hinſichtlich 
des Ertrags berfelben bemerkt, daß folcher in ber definitiv abgefchloffenen Faſſion folgendermaffen berechnet ift, als: 


32 fı 2 Mr. — yf. an fländigem Gehalt und zwar aus dem Staatärar an 6 Klaftern gemifchtem Holz und 
30 Wellen, 


594 f& 5 fr. — pf. Ertrag ber Realitäten, nemlich: 
50 fl. — fr. mit dem Genuffe ber. Pfarrwohnung, 
440 fl. 35 kr. min Wehen 314 Morgen, 
5H.30 Mm 5, nn m Biefen 77 Tagwert, 
8 fl. — Fun „ m Gärten 4 Tagwerf, 
594 fl. 5° Fr wie oben. ee 
568 FL 53 ir. 2 yf. aus Rechten: 
28 fl. 62 fr. am fländiger Gelbbefoldung, 
36 fl. 4A Fo ur Setraibtbefoldung, beftehenb aus: 
4 Schffl. 2 Mz. 18.16. Hader, * 
„5 — „UI „Dinukel, 
12 fl. 51° kr. an Handlöhnern, 
413 fl. 40% fr. vom großen Zehenten, 
55 fl. 25 #. Heinen oder Schmalfaatzehuten, 
21 fl. 36 fr. Ertrag gewähren bie Gemeinderechte, 
— fl. 30 kr. das Waidrecht, 
i 568 fl. 534 fr. wie vorher. 
181 fl. 12 fr. — pf. von befonders gezahlt werdenden Dienftverrichtungen mit Inbegriff 76]. vom m Beichfubt, 
1376 fl. 12 fr. 2 pf. Gefammtertrag. Hievon die Laſten mit 
140 fl. 49 fr. 3 pf. abgezogen, worumter 133 fl. 50 &. Steuern, 1 fl. Abgabe von 2 Morgen Aeckern 
urnd 6 fl. Holgperzeptionsfoften begriffen. 
1235 fl. 22 ir, 3 fe R Reinertrag. 


Ansbach, ben 8. November 1832. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
v. Rtz. - 
Erledigung bet Pfarrei Ettenftatt betr. 
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Dienſtes Nachrichten 


Seine Königliche Majeſtät haben am 17. Rovember 
ollergrüäbigjt: befchloffen : 





dem Landrichter Benebift Raf der zu Ebermannitabt die 
nachgeſuchte temporäre Quiedcenz zu bewilligen. 
U. 

Auf die hiedurch in Erledigung konnnende Landrichter⸗ 
ftelle zu Ebermannftadt den bisherigen Laudrichter 
Ehriftoph Schell im Lichtenfels zu verſetzen und 

uf. 
bie Landrichterftelle in Lichtenfels dem dermaligen Lands 


richter Michael von Gradi zu Tirſchenreuth zu übere 


tragen, 


Dienfted » Erledigung. 

Bei dem Appellationdgerichte bed Oberbonaufreifes ift 
eine Affefford s Stelle in Erledigung gefommen. 

Eonfurrenzfähige Bewerber haben ihre Gefuche um biefe 
Stelle innerhalb vier Wochen bei dem Königl. Appellationd« 
Gerichte desjenigen Kreifes zu übergeben, in weldem fie 
zur Zeit angejtellt ober bienftlich verwendet find. 

Nenburg, am 20. November 1832. 


— — 





Bekauntmachung. 
(Feuerpolizeiliche Anordnungen betreffend.) 


Den hiefigen Einwohnern werben nachſtehende feue r⸗ 
" polizeilihe Anordnungen zur genaueften Befols 
gung hierburd; bekannt gemadıt : 

1) Jeder Hausbefiger und Miethömann muß. einen 
Schwefeltiegel, einen Feuerzeug, einen zw allen 
Zeiten hinlänglichen Waffervorrarh, im Winter bei 

ſtarkem Froft auch warmes Waffer in fteter Bereit⸗ 

ſchaft halten. 

2) Jever Hauseigenthümer it verbunden: eine Hands 
fprige und 2 lederne, mit der Haudnummer oder 
mit dem Namen des Eigenthümers bezeichnete Feuers 
eimer im guten Zuftande vorräthig zu haben, 

$) Die Afche darf nicht in hößernen, fondern in ir 
denen oder metallenen Gefäßen und Behältern, nicht 
auf dem Boden, fondern in Kellera, Gewölben 
oder andern ganz feuerfihern Orten aufbewahrt 
werben. 


4) Die mangelbaren Defen müffen reparirt, und ganz 
feuerfeit hergeitellt werben. j 

5) Es darf auf dem Dfen fein Hol; ober anbere leicht 
brennbare Sadjen gelegt, oder zu nahe an benfels 
ben gebradjt werben, auch felbft in der Röhre oder 
im Ofen fein Holz getrocknet oder gedörrt werben. 

6) Die Defen müffen mit guten und feſten eifernen 
Thüren verwahrt, und der‘ Stubenboden Unter den⸗ 
felben mit Gyps ausgegoffen oder ——— be⸗ 
legt werden. 

Wo ſolche Oefen find, die in dem Zimmer ges 
heizt werben, muß der. Fußboden vor dem Dfen ges 
hörig mit Blech belegt, oder zur Aufnahme der aus 
benjelben hin und wieder fallenden Kohlen und 
Brände ein blechener oder metallener Behälter vor 
bad Ofenloch geftellt werben. 

7) Die hölzernen. Schlotitangen, wo folde nom vor⸗ 
handen feyn follten, müffen weggefhafft und durch 
eiferne ergänzt werben. 

8) Der Gebrauch der Schleußenlichter ift gänzlich vers 
boten. 

9) Es darf Niemand mit einem blofen brennenden 
"Licht in Ställe, Scheuern, auf Böden, entleges 
nen Kammern und font an feuergefährliche Orte 
gehen, fondern es hat fich dazır Jedermann, wenn 
ber Beſuch folcher Orte bei Abend» ober Rachtzeit 
überhaupt nicht vermieden werden kann, einer wohl 
verwahrten fenerfichern Laterne zu bedienen. 

10) Auf den Böden bürfen durchaus feine Holgvorräthe 
untergebracht und aufbewahrt werben. 

11) Die Gebäude in der Stadt bürfen nicht mit großen 
Borräthen von Heu und Stroh gefüllt, fondern dar 
in an wohlverwahrten Orten nicht mehr, als ber 
zur Fütterung des Viehes auf einige Tage ober höch⸗ 
ſtens auf eine Woche erforderliche Vorrath aufbes 
wahrt werben, Die größeren Borräthe müffen im 
den Stübeln außer der Stadt untergebracht werben, 
Eben fo dürfen auch feine größeren Holzvorräthe, 
als die Holzlagen faffen, in der Stadt aufbewahrt 
und nicht in den Höfen ıc. ‚Holzmagazine angelegt 
und zufammengehäuft werben. 

12) Die Schlöte oder Schornfteine müſſen vorſchrifts⸗ 
mäßig d. h. die Backſchlöte, fo wie diejenigen, wel⸗ 
che einer, ahnlichen ftarten. Keuerung unterliegen, alle‘ 
4 Wochen, die andern im Winter alle 8 Wochen 


* 


1124 


und im Sommer alle Vierteljahre gereiniget‘ und 
gefehrt werben. Dieß muß durch das Echlotfes 
gerbüchlein nachgewiefen und dies jederzeit vorge⸗ 
zeigt werben können, 

13) Das Abfehren der Rauchfänge und Kamine muß 

fflleißig und wenn wicht. täglich doch wöchentlich zwei 
bis dreimal gefchehen. 

14) Veränderungen mit Defen, Einmauerung ber Kefs 
fel und Bratröhren, dann Anlegung der Kochheerde ıc. 


dürfen nicht von Gefellen shne Vorwiſſen ber Meis 


fter, bie der Polizeibehörbe darüber Anzeige zu er- 
ftatten und dergleichen Gefuche der technifchen Prüs 
fing zu unterwerfen haben, vorgenommen werben. 

15) das Tabackrauchen an fenergefährlichen Orten, 
als 3.8. in Ställen, Scheuern, Böden, abgeles 
genen Kammern, Werfftätte der Handwerker, melde 
in Holz oder andern leicht brennbaren Gegenftärs 
dem arbeiten ꝛc. ift ganz und bei ie. ſchwe⸗ 
rer Strafe verboten. 

16) Wo Bronnen und laufende Waſſer vorhauden find, 
muß dafür Sorge getragen werben, daß biefe bes 
ftändig im Gange erhalten werben. 

17) Im Winter müffen der Mainfluß, die Bäche und 
an der Stabt liegende Weiher, wenn fie zugefros 
ren find, offen erhalten, und die eingehauenen Lö— 
cher mit Pfählen bezeichnet werden. . Sind die Weis 
her-herrfchaftlich, oder der Commune gehörig, fo 
gefchieht diefes von den Brunnenmwärtern, bei Pris 
vatweihern, dem Main von ben angränzenden Nach⸗ 
baren, 

18) Bei der geringften Wahrnehmung von Feuer muß 
fogleich Lärm gemacht und. die Nachbarn zu Hülfe 
gerufen, dann das Publifum auf die ſchnellſte und 
beftimmtefte Weife, jeboch ohne unnöthiged und 
Unordnung und Verwirrung erregended Gefchrei das 

’ von in Kenntniß gefegt werben. 

19) Im diefem Falle muß ſich jeder ohne Ausnahme 
fo fehleunig ald möglic, der ihm bei den Feuerlöſch⸗ 
anftalten angemwiefenen und zugetheilten Verrich⸗ 
tung unterziehen und ſich ohne Zeitwerlujt auf ſei⸗ 
nen Poften begeben, und bort das ihm übertragene 
Gecſchäft till und ruhig, und ohne Andere zu ſtören, 
und ohne ſich, wenn er nicht befonders dazu berus 
fen ift, allgemeine Anordnungen anzumaßen, voll: 


bringen und feiner Bürger» und Menfchenpflicht Ges 
nüge leiften. 

20) Ieder Hausbefiger muß bei entfichem 
bem Feuerlärm feine Feuereimer und 
Handfeuerfprigen auf den Brandplag 
bringen, unb folche, wenn ihm felbft eine andere 
Verrichtung bei den Feuerlöfchanftalten angeriefen 
iſt, durch fein Gefinde oder feine Miethölente auf 
ben Brandplat beförbern. Keiner darf als blofer 
Zuſchauer erfceinen, ſondern jeber muß, feiner 
Beftimmung gemäß, thätigen Antheil an den Löfche 
Anftalten nehmen. 

21) Ieder Einwohner, der Gefinde hält, 
muß fogleich bei entfiehendem Fener— 
lärm wenigftens eine Magb mit.einer 
Butte zur Brandftelle abfenden, um 
MWaffer für die Maſchinen zu tragen. 

22) Bei entjichendem Feuenärm müffen die An— 
fraunsBefiger ihre Pferbe, der vors 
herigen Anweifung gemäß theils an 
bie Brunnen zum Abfahren ber Wafs 
ferfufen, theilsin die Nähe des Brand». 
plages zur Rettung der Mobilien, 
fchleunigft abfenden; 

23) Die Bewohner ded zweiten Stockwerks ſogleich bren⸗ 
nende Lichter in wohlverwahrten Laternen vor bie 
Fenfter ftellen, um die Straßen zu erhellen. 

Der Stabtmagiftrat erwartet von ſaͤmmtlichen Ein⸗ 
mwohnern die genauefte Befolgung biefer polizeilichen Vor⸗ 
fhriften, wird aber im Entſtehungsfall die geſetzlichen 
Strafen gegen die Nachläffigen und Ungehorfanten * 
alle Nachſicht zum Vollzug bringen. 

Bayreuth, am 22. November 1832. 


Der Magiitrat - 
der Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth, 
ald Polizeis Senat. 
Hagen. 
Richter. 





Bayreuth, am 29. October 1832. 
Bon dem 
Königl. Bayerifhen Kreis- und Gtabts 
geridt Bayreuth 2 
wird bad Anwefen des Büttnermeijterd Johann Abam 
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Jakob Raub bahier, beitehend in dem Wohnhauße auf —— . 
bem Markte fammt Zugehör, Steuerbefig- Nr. 40, Sta Bayreuth, den 18. October 1832. - 
bei und Felfenkeller auf dem Herzog, dann einem Feld» i Bon dem 
auf beur rothen Hügel in vim executionis dem öffentlichen Königligen Kreis und Stabtges 
Berkaufe ausgefegt und hiezu Strichs⸗ Termin auf richt Bayreuth 
ben 31. December I. 3. Bormittags 10 Uhr werben auf die von dem Kaufmann Ehriftian Ries 
im Eommiffionszimmer Nr. 4 anberaumt, wozu Kaufslieb mann bahier unterm 13. September d. 5. bieffeitd ange 
haber geladen werben. zeigte Infolvenz die gefeglichen Ganttäge, und zwar: 
. Der Direktor, 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber ßen 
v. Harsdorf. derungen auf den 
Voigt. 21: December d. J., 


2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Bon dem Forderungen auf den ’ 
Königlich Baperiſchen Kreis⸗und Stadt⸗ 22. Januar 1833, 
gericht Bayreuth 3) und zur Abgabe ie auf den 
1 ebru 
werben in Folge bed von dem Kaufmann Friedrich Bed jedesmal Morgens — De XI. feſtgeſetzt, 
dahier freiwillig fich unterworfenen Goncuröverfahrend die jump Hiezu fämmtliche Gläubiger ded Kaufmanns Chris 


gefeglichen Qbictötäge, und zwar: fian Riemann bahier öffentlich unter dem Rechtenach- 
1) — Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem erſten 
a Ediltstage die Ausſchließung der Forderung von der gegens . 

. Freitag den 14. December 1832, wärtigen — das Ricterfäjeisen an ben 

2) zur Vorbringung der Einreden auf Übrigen aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vors 

Ztenftag den 15. Januar und zunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

3) au den Schlußverhandlungen auf Zugleidy werden diejenigen , welche irgend etwas vom 
Breitag ben’ 15. Februar 1833, Bermögen bed Gemeinfchuldners in Handen haben, aufges 


jedesmal Bormittags 9 Uhr im Zimmer Nr. XI unter dem £ 4 
Präjubize anberaumt, daß das Nichterfcheinen bei dem era a. unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
ten Ediftötage bie uns der —— hen — Da übrigens nach dem Inventur-Protokolle die Activ⸗ 
Maffe, das Nihterjäheinen an sc 1. = hat. majfe in 405 fl. bejtcht, Dagegen: von dem Gemeinſchuld⸗ 
ſchließung mit den treffenden Handlungen zur te ner 2300 fl. Schulden augegeben wurben, fo wird zur 
Aud) werben biejenigen, weiche etwas von dem Bermögen Erfparung der Gerichtöfoften im erften Ediktstage unter 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, den Glaͤubigern ein Vergleich verfucht werden. 


folches bei Bermeidung nochmaligen Erfaged unter Borbes Der Direktor, 

Halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Zugleich wird , . v. Hareborf. 

zur Erfoarung der Gerichtöfoften im erſten Ediftötage uns : Beigt. 
ter den Gläubigern ein Vergleich verfucht, auch werben bies no EVER 

felbgn darüber vernommen werben, welche Beftimmungen Zur Perception ber im Monat Rovember.c. fälligen 


hinfichtlich der Aftiomaffe getroffen werben wollen, wel Steuern pro 1833 wurde für den Steuerbiftrift Bay 
che Maffe in 6055 fl. 19 Er., dagegen die Pafjiomaffe in reuth Termin, und zwar: 


87921. 17 Er. befichen joll. von H8.Nr.1 bis 109, auf Montag den 3 December, 
Bayreuth, ben 29. Detober 1832. m 110 220, auf Dienftag den 4. Dec, 
Der K. Kreis, und Stabtgerichts » Director,  - " » 221 „ 368, auf Mittwoch den 5. Dec, 

v. Harsborf. " » 369 „ 474, auf Donnerflag den 6. Det, 


Voigt. n » AT5 „» 590, auf Freitag. den 7. Dec., 
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für die Bezirke vor ben Thoren der Stadt auf 
Montagen 10. December, 
fir St, Georgen und Gründaum auf 
Dienflag den 11. December, 
für die Altenſtadt, Saas, Oberobfang und Wendelhöfen auf 
Mittwod) den 12. December 
anberaumg, 
Hiebei wird jeboch den Zahlungspflichtigen fogleich ers 
öffnet, daß am den vorbemerften Tägen bie Kreisumlage 
‘für dad verfloffene Finanzjahr 1844, welche von Königl. 
Regierung in dem Kreis »Intelligenzblatt vom 9. Novems 
ber, Nr. 134, mit 35 fr, von jedem Stenergulben auds 
geſchrieben wurbe, mit erhoben wird, und daß auch gleich 
den frühern Jahren der ganzjährige Steuerbetrag angenoms 
men werden kann. 

Zugleich; muß wiederholt in Erinnerung gebracht wers 
ben, daß bei allen Zahlungen lediglich Eonventiond» und 
Baperifche Münzen genommen werben fünuen, fremde 
Scheidemünzen und durchlöchertes Geld aber zurückgewie⸗ 
fen werben wird. RR 

Die Außenbleibenden haben die vorfchriftsmäßigen 
Zwangsmaßregeln zu gewärtigen. Bayreuth, am 15. 
November 1832. 

Königliched Nentamt, 
Ritter. 


Bon dem Königlichen Nents Amte dahier, werben die 
noch vorhandenen Flößftöde, in dem Herrſchaftlichen Floß⸗ 
holz⸗ Magazin, um den bisherigen Preiß von vier Gulden 
pro Klafter verfäuflich abgegeben, was hiermit öffentlid, 
befannt gemadjt wird, Bayreuth, den 23. November 
1832. 





Königliche Floß⸗ Infpeftion. 
Hofmann, 





Bom 8. Landgerichte Bayreuth 

wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradyt, daß ber 
Kaglöhner Hein rih Horn von Sennleithen und deffen 
Ehefrau Maria Magdalena Horn, geborne Eiſen⸗ 
but, unterm 7. November 1832 die hierortd übliche Gü⸗ 
tergemeinfchaft unter fich ausgefchloßen haben. Bayreuth, 
den 15. November 1832. 

Königliches Landgericht. 

- Meyer. 


* 


Auf den Antrag mehrerer Gläubiger follen folgende 
bem Sandwirth Johann Hilpert zu Lorenzreuth gehör 
rige! 

a) walzende Grundftüde, als: ; 
— ber Tamlohacker, tarirt auf 438 fl. 
5m, 
2) 14 Tgw., bas vordere Stüd in der Tamloh, 
tarirt auf 163 fl. 514 fl, 
3) 4 Tgw., das Gartenäderlein, tarirt auf 50 fl., 
4) 4 Tgw., bie mittlere Klingerwieſe, tarirt auf 
333 fl. 14 fr; | 
fodann 
b) das Gut felbft, ala der Beftand von bem dismem⸗ 
brirten halben Hof, tarirt auf 2000 fl., beſto— 
hend in: 
1) dem Wohnhauße Nr. 5 zu Lorenzreuth, mit Hof 
raith, Stabel, Milchgruben ıc., j 
2) dem Pflanzgärtlein am Wohnhauße von 1LIR., 
3) dem mittleren Tamlohader von 21 Tom, 
4) bem hintern Gewenbader in ber vordern Tam⸗ 
Ich von 24 Tgm., 
5) dem hintern Tamlohader und etwas Wieſe, zu 
fammen 23 Tgw., 
6) dem großen Hobelacker von 17 Tom., 
7) bem fleinen Hebelader von J Tgw.; 
8) dem Feld auf dem Tamloh⸗Wiesfleck von 4 Tgw., 
9) dem Wieslein von 5 Taw,, . 

10) dem Klingerfpig » Wieslein von & Tgm., 

11) der großen Klingerwiefe von 13 Tgm,, 

12) dem Tanloh- Wiefenflet, früher Feld, von 1 

Tagwerk, 
13) der Fiſcherei in der Lache an der Klingerwieſe, und 
14) dem Gemeinderecht zu Lorenzreuth, namentlich 
aber dem Waldrecht im Königlichen Wald, auf 
* jährlid, 3 Klafter Scheitholz, 
dem öffentlichen Verkauf umterftellt werden. Man hei 
baher Bietungstermin auf Donnerftag den 
31. Januar 1833, Vormittags 10 Uhr 
angefegt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsluftige um 
ter der Bemerkung gelaben werben, daß der Zuſchlag nach 
$. 52 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. Wunſiedel, 
ben 5. November 1832. .;. 
. Königliches Landgericht. 
v. Wächter, 
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Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer andgeflagten Schulds 
Forderung werden nachbeſchriebene Grundbeſitzungen des 
Thomas Kohlbauer zu Wohlmuthshüll dem öf— 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 

N. 1 ein Wohnhaus mit Hofraith und Pflanzgärtlein sub 
Beſ. Nr. 18, Königl. Lehen, reicht zum K. Rent⸗ 


amte dahier 34 fr. Erbzinns, 15 fr. Steuer einfach. 


und 10 p&t. Hanblohn, 

N. 2. zwei Felder zu 4 Tgw. in ber Kaftenleiten sub 
Def. Nr. 20 zum Spitale Forchheim Ichens und 
handlohnbar, zur Mariafapelle Ebermannftadt zehent⸗ 
bar, reicht zum Kgl. Rentämt dahier 14 fr. Steuer 
einfach. 

Strichstermin ſteht auf 
Montag den 3. December früh 9 Uhr 
bahier an, wozu zahlungs⸗ und beſitzfahige Kaufsliebhaber 
anburd; eingeladen werden, ‚Ebermannftadt , 2. Novems 
ber 1832, 
Königliches Landgericht. 
Rafcher. 


In Kraft gerichtlicher Hülfsvollſtreckung follen kom⸗ 
menden 
Donnerftag ben 6. December d. J. 
nachbenannte bem Bauern Nikol Dobermüller in 


Tſchirn eigenthümlich zuftehenden Realitäten im Orte Tſchirn 


nach dem ausbrüdlichen Antrage des Imploranten, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, öffentlich an ben Meiftbietenden veräußert 
werben, nämlid): 

A. ein halbes bebanted Dorfgut im St. « Dift. Tſchirn, 
unter B. Nr. 175, auf 1300 fl. St.- Gap. mit 1 
fl. 374 fr. Grundſteuer ad 1 simp!., 35 fr. Erbs 
zinns, dann 3 Mes, 2 Biertel, 34 Sechzehntel 
Hafergilt und dem Handlohn zu 10 und refp. 2 pGt. 
zum K. Rentamt Teuſchnitz in Rothenfirchen, belaftet, 

B. 163 Morgen Feld und Wiefen in Peilterich, im 


nämlichen St. * Diſt. 4 B. Nr. 1 76 r mit 30 fr. 


Grundſteuer ad 4 simpl., aus 400 fl. St.-Gap. 
und 12 fr. Erbzinns, dann der Handlohnbarkeit zu 
10 und refp. 2 pEt in den Beſitz⸗ Beränderungsfäls 
len behaftet. 
Beide Realitäten find übrigend- zum 8. Pfarramte in 
Tſchirn außerdem noch zehend⸗ und frohnbar., 
Kaufsliebhaber werden daher unter dem Anhange zu 
dem bezeichneten Termine und in den genannten Ort vors 


gelaben, daß nach den Beftimmungen der Executions⸗Ord⸗ 
nung bem Meijtbietenden der Zufchlag ertheilt werben folk 
Nordhalben, den 14. October 1832. 

Königliches rn Teuſchnib. 


Koller, * L 1 Mfeffor. 


In dem Schuldenwefen des Webermeifterd Michael 
Degelmann von Preßeck ift der Concurs rechtöfräftig 
erfannt worden. Es werben baher bie gefeglichen Edikts⸗ 
täge und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forberungen 
auf 
. 29, December d. J. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemel⸗ 
beten Forderungen auf 

28. Januar 1833, 

3) zum Schlußverfahren auf 

27. Februar 1833,- 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, im hiefigen Landgerichtölocafe 
anberaumt, wozu fünmmtliche ſowohl bekannte ala unbefannte 
Stäubiger des Gemeinfchuldners -unter dem Rechtsnach-⸗ 
theile geladen werden, daß das Nichterfcheinen am erften 
Eoiftötage den Ausſchluß der Forderungen von ber Com 
furdmaffe, dad Auffenbleiben in bem anderen Terminen, 
aber die Präckufion der treffenden Handlungen nach fid) 
zieht. Hiermächft werben diejenigen, welche von dem 
Vermögen des ıc. Degelmann irgend etwas in Händen har 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Bermeidung nochmaligen Erfages, dem unterzeichneten 
Concursgerichte zu übergeben. Ferner wird noch befannt 
gemacht, 

1) daß ſich der Vermögenftaend bed Gemeinfchulbners 
nur auf 2925 fl. berechnet, während die ſchon jetzt 
befannten Paffiven die Summa von 11,589 fl. er- 
reihen, worunter fih 1541 fl. Hypothekenſchulden 
befinden, 

2) daB das zur Maße gehörige Pe u und Mobiliar, 
vermögen, beitehend ang: 

a) einem von Holz erbauten, und mit Sdhindeln 
bedeckten Wohnhauſe, im guten Bauſtande nebſt 
Gärtchen geſchätzt auf 550 fl. 

b) 2 Morgen Feld die Eben, Beſitz⸗Nr. 133, 9% 

mwürdiget auf 200 fl. 

©) 4 Tagwerf Wiefen, das Straßwieslein genannt, 


Befis Ar. 177, und auf 50 fl. taxirt, fammts 
lich in Preßed gelegen, und von Lerchenfeld’fches 
Lehen, 

d) Hanggeräthen: Betten, Qücher + Preffe unb 
Mange, baumwvollenen Tüchern, Gattonaten, 
Türkifchen Schuß⸗ und Zettelgarn von verſchie⸗ 

den Farben und Sorten am 
20. December d. 3. und den darauf foigenden Tagen 
in dem Haufe des Gemeinſchuldners Degelmann, von 
Preßeck verkauft werben, welches Raufsluftigen mit dem 
Bemerken zur Nachricht dient, daß ber Zuſchlag des Grund⸗ 
vermögend vorbehaltlich der Genehmigung ber Gläubiger 
und der Mobitiarfchaft gegen baares Gaffenmäßiges Geld 
erfolgt. Stadtfteinah, am 13. November 1832. 
Königlicyes Landgericht 
Kätenpech. 


Auf Andringen eines Hypothek » Gläubigers wirb dad 
- Drathfabrifant Marguarbifche Gut zu Mengersreuth, 
beftehendb: 1) aus bem f. 9. Schloſſe; 9 einer Scheune; 
3) einer Holzremife; 4) einer Hofraithe mit gewölbtem 
Keller und Bronnenleitung für Fiſch-Käſten; 5) 3 Tgw. 
‚Weiher; 6) # Tgw. Garten, 7) 14 Tgw. Wieſe; 


8) 44 Tom. Feld; 9) dem Nugantheil an den unvers 


theilten Gemeinde⸗ Gründen, und werauf.10) jährlid 3 
Klafter Gerechthelz ruhen, im Schägungswerthe 1775 fl. zu 
— dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Termin hiezu 
fteht auf 
Montag den 5. December c. 
im Orte Mengerdreuth an, wozu befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß 
es ihnen freifteht, bie auf dem Gute haftenden Laſten und 
Abgaben bei Gericht dahier einzufehen, und daß ber Hins 
fdylag in Gemäßheit bes Hypotheken⸗ Geſetzes 8. 64 ges 
ſchieht. Weidenberg, den 10. November 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wurzer, br. 


In dem Conkurſe über das Vermögen des Bauern I 0r 


hann Horn von Trumsdorf wurde bad Prioritätd» und 
Sofationd + Erfensitniß heute in Kraft ber Berfündung au 


bie Gerichtötafel angefchlagen. Thurnau, am 13. Nos 
vember 1832. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Steinenhauſen. 
Eberlein. 
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Das der Kunigunde Lindner, Wittwe des verſtor⸗ 
benen Karl Lindner zu Küps gehörige Wohnhaus mit 
Zugehörungen, Bel. Nr. 159, Ichenbar zum Rittergute 
Küps, gewürdiget auf 150 fl rhl, wird in rim execu- 
tionis ben 





7. December d. 3. früh 9 Uhr ’ 
bei dent unterzeichneten Gerichte bem öffentlichen Berkaufe 
ansgefegt. Kiüps, den 30. October 1832. 

Freiherrlich v. Redwitziſches Communion » Patrimonial 
Gericht 1. e 


Meismüller. 


Auf den Grund einer Requifition des Königlichen Lands 
gerichts Hollfeld wird das aus ber Concursmaſſe bed Ger 
baftian Stödlein von Laibardd von dem Johann 


Götz jun. daſelbſt erfaufte Söldengut wiederholt dem oͤf⸗ 


fentlichen Verkaufe auf Gefahr und Haftung des Johann 
Goͤtz für den Mindererlös und Koften auögefegt, ba ber; 
felbe feiner Zahlungsverbindlichkeit nicht nachgefommen iſt. 
Zum öffentlichen Striche ift daher Termin auf 
Dienftag den Aten k. Mts December früh 8 Uhr 
in dem hiefigen Patrimonialgerichtölofale anberaumt, won 
faufs« und zahlungsfähige Liebhaber mit dem Anhange ein 
gelaben werben, daß ihnen die auf gedachter Sölde haften 
den Laften und Abgaben auf Verlangen ftündlich, ober 
auch im Strichötermine werben befannt gemacht werben. 
Burggrub, den 31. October 1832, 
Freiherrlich Schenk von Stauffenbergifches Patrimoniak 
Gericht I. 
. Gleitsmann. 





Ueberfidt 
der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreift 
- Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Kat . . 13f.30M. 12 f.A5M 12 fl. —kr. 
Kom . 11R.30m. 11f.—tir 108.30. 
Gerite . gf.12fr. 8fl. 48 kr. Sfl.2ih. 
Haber . 586454 tr. Hi 461. 30k. 
Erbſen .. 183fl. 36kr. 12fl. 33 kr. 118.308. 
Binfen -. ,- 13.30. 12. — kr. 10f.308 

Bayreuth, am 24. November 1832. 
Der Stadt» Magiftrat, . 
Hagen. 


Richter. 





für den Dber-Main- Kreis, 





_Nro. 143. | ' Bayreuth, —* am 30. November 122. 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 19, November 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers Georg Vo gl ift die katholiſche Pfarrei Kaltenbrunn in Erledigung gekemmen. 


Diefelbe liegt im K. Landgericht Neuftabt an der Waldnaabe und im Dekanate Suhzbach, ihr Sprengel erfirectt fid über - - 


9 von 4 bie 2 Stunden entlegene Ortfchaften mit 972 Seelen, über welche der Pfarrer ohne Hilföpriefter die Seel⸗ 
forge auszuüben hat. In derſelben befinden ſich ein Filial zu Freihung und 3 Schulen zu — Thanſuß und 
Freihung. Das Einkommen beſteht in: 
100 fl. 12 Mr. an ſtändigem Gehalt und Zinſen von — 
140 fl. 30 Mr. an Erträgniſſen von Realitäten, 
255 fl. 354 Fr. am desgl. aud Mechten, und 
86 fl. aa fr. an desgl. aus befonders bezahlten Dienftverrichtungen,, ſowit im gangen in: 
583 fl. 1} IE fr, worauf 
17 IE 36 Mr. 36 fr. tafln ruhen, und baher ein reiner. Ertrag von 
565 —— 25: fr. befteht. 
Bewerber um diefe Pfarrftelle haben ihre Geſucheſmit den vorfchriftsmäßigen Zeuguiffen binnen A Wochen bei der 
unterzeichneten Stelle einzureichen. 
Königliche Regierung des Obermaintreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian. 
Befanntma hung. 


- Die Erledigung der Pfarrei Kaltenbrunn betr. Male. 





Bayreuth, den 23. November 1832. 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt ded Königs, 
In Folge höchſter Minifterial s Entfehliefung vom 16ten d. M. wird hiemit wiederholt bekannt gemacht, daß künf⸗ 
tig Fein Geſuch um Verleihung eines medizinifchen Reife» Stipendiums — werden wird wenn bemfelben * 
in vidimirten Abſchriften die Zeugniſſe: 
a) über die ſammtlichen bisherigen Studien, 


- 


. 1130 


b) über bie praftifche Ausbildung, 
c) über bie etwa beftanbene Probe Relation, und 
d) ein poligeiliched Zeugniß über die bisherige Thätigkeit und über den Erfolg des bisherigen Wirkenb, 
beiliegen. Hiernach ift ſich bei vorfommenden Fällen pünktlichſt zu achten. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des d nern. 
Sreiherr von Andrian. 
Publicandum, 
Die Reife» Stipendien Gefuche der Aerzte betr. Malt. 





e Bayreuth, ben 23. November 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
"Die von der. K. Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beichlagnahme ber beiden Flugblätter: 
- , 8) Aufruf der Earoline Große an bie Rheinbayern und Deutfche, 
b) Anzeige zur Subfeription auf Dr, Große's Gedichte, 
wurde durch Entfchliefung des K. Staatöminifteriums des Innern vom 18ten d. M. unter Anordnung der Confiskation 
und bes öffentlichen Verbotes ber Verbreitung der benannten Flugblätter beftätiget. 
Die R. Polizeibehörben werden angewiefen, dieſe K. Minifterial» Entfchließung ungefäumt zu vollziehen. 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer bes —— 
Freiherr von Andrian. 
An die Königl. Stabtfommiffariate und fämmtliche Kol. 
Diftrifts » Polizeibehörben. 
Beichlagnahme : des : Aufrufed der Emoline Große au 
die Rheinbayern und Deutſche, dann ber Anzeige zur ’ 
Subfeription auf Dr. Große's Gedichte betr. 5 Maltz. 


! 





Bayreuth, den 23. November 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 


Es ift die Bemerkung gemacht worden, daß: 

1)’ viele Individuen, welche zur Detention in das Zwangsarbeitshaus mach Plaffensurg abgeliefert werben, dort⸗ 
ſelbſt in krankem Zuſtande ankommen, 

2) ſich dort mehrere Individuen in Detention befinden, welche anerfannte Ausländer find, beren Heimathörechte jes 
doch nicht ermittelt werben können, oder deren Rüdlieferung von ben betreffenben auswärtigen Behörben nicht 
für zuläffig erffärt wird, 

Um daher die Nadıtheile abzuwenden, welche ber Anftalt durch die Koſten ber Krankenpflege, und durch den meis 
ſtens fehr lange dauernden Unterhalt ausländifchrer Vaganten verurfacht werden, ſieht ſich Die unterfertigte "Stelle vers 
anlaßt, fämmtlidye Diftrifts » Poligeibehörden hiemit anzuweifen: 

1) bie zur Detention auf der Plaſſenburg beftimmten Individuen vor ber Ablieferung noch von dem Gerichtdarzte uns 
terfüchen,, und bie Ablieferung erft dann gefchehen zu laffen, wenn durch das zu den Alten zu bringende Gut⸗ 
achten bed Gerichtdarztes hergeftellt ift, daß der Abzuliefernde von foldyer Körperbeſchaffenheit fey, daß er trand; 
portirt und in der Anftalt wenigftend zu leichten Arbeiten verwendet werben künne, 

9) die Ablieferung aufgegriffener ausländifcher Baganten, welche erweislich fi. aus angränzenden Länder einge- 
ſchlichen haben, nicht voreilig zu verfügen, fondern ſich in Behandlung ſolcher Individuen genau an die beſte—⸗ 
henden Verordnungen zu halten. 
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Dabei werben insbefonbere die Grängbehörben beauftragt, bie wachfamfte Aufficht zu beſtellen, daß —* Indi⸗ 
viduen ber Eintritt über die Gränze durchaus nicht geſtattet werde. 
Sämmtliche Polizeibehörden haben ſich hiernach zu achten. 
_ Königliche Regierung bed DObermainfreifes, Kammer des Immer, 
Freiherr von Andrian. 


An — Diſtrikts⸗ Yolleibehörden des 


Die a Anftalt auf ber Plaffens 
burg betr. - - 


Dienied - Erledigung. 

Durch die Beförberung des Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
raths Dr. Anton Heigl ift bei dem K. Kreis⸗ und Stadt: 
gerichte München pine Rathsſtelle erlediget. 

Konkurrenzfühige Bewerber haben ihre Gefuche um biefe 
Stelle bei dem Königl. Appellationdgerichte des Kreiſes zu 
übergeben, im welchem fie zur Zeit angeitellt ober bienftlich 
verwendet find. - Landshut, ben 20. November 1832. 





Bon dem 
Königlihen Kreis» und Stadt 
geriht Bayreuth. 

Auf den Antrag ber Erbintereffenten foll der Mobiliar⸗ 
Nachlaß der verlebten Chirurgen⸗Wittwe Eleonora Jo⸗ 
hanna Jänichen öffentlich meiſtbietend verkauft wer⸗ 

den. Hiezu iſt Texmin auf den 

F 3. Decembet Nachmittags 2 Uhr 

und die darauf folgenden Tage, jedesmal Nadmittage | in 
der Wohnung der Erblafferin in dem Wendleriſchen Wohn⸗ 
haufe in der Friedrichs: Straße, H. Nr. 291. über eine 
Treppe hoch anberaumt worden, und werben zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber hiermit eingelaben. Bayreuth, am 
15, November 1832. 

"Königliched "Kreis und Stadtgericht. 
v. Harsborf. 
Voigt. 


Zur Perception ber im Monat November c. fälligen 
Steuern pro 1843 wurde für den Steuerbiftrift Bay⸗ 
reuth Termin, und zwar: 


von H8.:NRr. 1 bis 109, auf Montag ben 3 December, 
" „ 110 „ 220, auf Dienftag ben, 4. Dec, 
7 [14 291 77 368, auf Mittwoch ben 5. Dec. 


369 „ 474, auf Domserftag. ben 6. Det, 
475 „590, auf Freitag ben 7. Dec, 


mv. ” 
” „ 


— —— — — 


Maltz. 


für die Bezirke vor den Thoren ber Stadt auf 

Montag den 10. December, 
für, St. Georgen und Grünbaum auf 

Dienftag den 11. December). ’ 
für die Altenftadbt, Saas, Oberobfang und Wendelhöfen auf 
Mittwoch den 12, December 
anberaumt, 
Hiebei wird jedoch den Zahlungspflichtigen ſogleich er⸗ 
öffnet, daß am ben vorbemerkten Tägen bie Kreisumlage 
für das verfloffene Finanzjahr 1844, welche von König. 
Regierung in dem Kreis + Intelligenzblatt vom 9, Novem⸗ 
ber, Rr. 134, mit 3% fr. von jebem Steuergulden.auds 
geichrieben wurbe, mit erhoben wird, und daß auch gleich 
ben frühern Jahren ver ‚ganzjährige Srenerbetreg angenom⸗ 
men werben kann. 

Zugleich muß wieberholt in Erinnerung gebracht wers 

ben, baß bei allen Zahlungen lediglich Conventions⸗ und 
Bayerifhe Münzen genommen werben können, frembe 


‚Scheidemüngen und durchlöchertes Geld aber zurückgewie⸗ 


fen werben wird. 
Die Außenbleibenden haben bie vorfchriftsmäßigen 


-» Zwangsmaßregeln zu gewärtigen. Bayreuth, am 15. 


Rovember 1832. 
Königliches Reutamt. 
Ritter. 





Montags den 17. December d. J., Vormittags 10 

er werben 
175 Bentner 
tanges Lagerſtroh dahier von dem Wenigſtnehmenden zus 
erfauft, was hiemit befannt gemacht. wird. Gt, Georgen, 
am 26. November 1832. 
Königliche Strafarbeitähaud » Infpection. 
Köppel. 


# 
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Es wird zur öffentlidyen Kenntniß gebracht, daß bie 
für dad Monat October 1831 unanegelößten Pfänder 
von Nr. 17,966 bie 18,616 incl. in dem auf 

Donnerjtag den 13. December db. J. 
Bor + unb Nachmittags angefegten Stridhtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben ſol⸗ 
len. Bayreuth, ben 27. November 1832. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus- Verwaltung. 
Scyerber. Kroher. 


Nach Erkenntniß des Königlichen Appellationsgerichts 
für den Obermainkreis, als Eriminalgericht vom 28. Sep⸗ 
tember 1832, wird der von hier abweſende Karl von 
Künsberg, vormals Kadet im Königl. Bayer. Oten 
Infanterie⸗Regiment vorgeladen, innerhalb 

drei Monaten 
vor dieſſeitigem Unterſuchungs⸗Gerichte zu erſcheinen, und 
ſich wegen der wider ihn vorhandenen Anſchuldigungen des 
Verbrechens der Urkundenfälſchung zu verantworten. Bam⸗ 
berg, ben 8. October 1832. 
Königliched Kreis» und Stabtgericht. 
Dangel, 
Delletier, 


— 





Das ber Kupferſchmiedswittwe Katharina Bars 


bara Laubmann bdahier gehörige in der Ludwigsſtra— 
Be gelegene, Nr. 201 bezeichnete Wohnhaus ſoll nebſt 
Zubehörungen im Wege der Hülfsvollſtreckung dem öffents 
lichen Verkauf ausgeftellt werben, 
auf den 
18. Januar 1833 Vormittags 10 Uhr 
angefeht, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einge, 
laden werben, daß der Hinfchlag nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Gläubiger erfolgt. 
Befchreibung. 

Das Hanptgebäube ift 3 Stod hoc, maſſiv gebaut, 
mit Schiefer gedeckt. Im dem untern Stod, durch wel 
ches eine gewölbte mit Steinplatten belegte Einfahrt führt, 
befinden ſich 3 Gewölbe und außer einer gewölbten Küche 
auch ein Zimmer gegen die Straße heraus, darunter ein 
Keller, 46 Schuh lang und 19 Schuh breit. Bis in den 
Iten Stod führen fteinerne Treppen, und jedes dieſer bei- 
den Stodwerfe enthält 3 heizbare Zimmer, eine Kammer, 
Küche und Speißgewölbe. Außerdem befinden ſich noch 


Hiezu hat man Termin , 


auf bem Boden 3 unheigbare Piecen, und über biefen noch 
ein Boden im Kehlgebälfe. An diefes Halptgebäude fchließt 
ſich gegen ben Hof rückwärts ein zu ebener Erbe mit ges 
wölbtem Viehftall auf 6 Stüde, Küche und Wohnzimmer, 
bann über eine Stiege mit 3 heigbaren Zimmern verfehes 
ned Geitengebäude an, und dieſem ift ferner ein durch einen 
Gang mit dem Hauptgebäude verbundenes Hintergebäube 
angebaut, in welchem ſich unten die Kupferſchmiebswerk⸗ 
ftätte, eine Stiege hoch eine Stube und Kammer befindet. 


Außer dieſen erftbefähriebenen ſaͤmmtlich maſſiv aufgemaus 


erten und mit Schiefer bedachten Hofgebäuden,, befindet 
ſich nody ein drittes 1 Stock hohes gleich erbautes, die ges 
wölbte Wafchfüche und ben Stall für das Federvieh enthal⸗ 
tendes Nebengebäude im Hofraume, fo wie fid) endlich zuals . 
len diefen bequemen Einrichtungen nody ein bedeckter Roͤhr⸗ 
brunnen und eine mit Schiefer bedadjte und Latten ver: 
fchlagene Holzremiße vorfindet. Sämmtliche Gebäude 
inclusive zweier in dem Graben befindlicher Pflanz⸗ und 
Obſtgärtlein, find nad) Abzug ber Steuer aus einem Gas 
pital von 5000 fl. auf 8342 fl. 104 fr. tarirt, und 
für ſich, der Brandverficherungs » Anjtalt mit 7700 fl. ins 
fataftrirt. Hof, am 16. November 1832. 

Koniglich Bayerifches Landgericht. 

Mücker. 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an 
den Nachlaß des zu Hirſchfeld, dieſſeitigen Gerichtsbezir⸗ 
kes, verlebten Bauern Johann Georg Schnappauf 
Anſpruch zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, die⸗ 
ſen in dem auf 

Donnerſtag, den 20. December früh 9 Uhr, 
dahier anberaumten Termine, unter Borlage der Beweis⸗ 
mittel um fo gewiffer zu liquibiren, als im Unterlaſſungs⸗ 
falle bei Bertheilung bed Nachlaffes auf fie keine weitere 
NRüdficht genommen werben wird, Norbhalben, ben 5. 
November 1832. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 


In Kraft gerichtlicher Hülfsvollſtreckung follen kom⸗ 
menden 

nr Donnerftag ben 6, December d. 9. 
nachbenannte dem Bauern. Nifol Dobermüller in 
Tſchirn eigenthümlich zuftehenden Realitäten im Orte Tſchiru 
nadı dem ausdrüdlichen Antrage des Imploranten, Bon 
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mittag u uhe, oͤffentlich an den Meiſtbietenden veräußert 
werden, nämlid;: 

A. ein halbes bebauted Dorfgut im St.» Dift. Tſchirn, 
unter B. Rr. 175, auf 1300 fl. St.⸗Cap. mit 1 
fl. 374 &. Grundſteuer al 1 simpl., 35 fr. Erbs 
zinns, dann 3 Meg, .2 Viertel, 34 Sedhzehntel 
Safergilt und dem Handlohn zu 10 und refp. 2 pEt. 


zum 8. Rentamt Teufchnig in Rothenkirchen, belaftet, 


B. 163 Morgen Feld und Wieſen in Peifterih, im 
nämlicdyen St.» Dift., B. Nr. 176, mit 30 Er. 
Grundfteuer ad 1 simpl., aus 400 fl. St.⸗Cap. 


und 12 fr, Erbzinns, dann der Handlohnbarfeit zu 


10 und’ refp. 
len behaftet. 
Beide Nealitäten find übrigens zum K. Pfarramte in 
Tfchirn außerbem noch zehend = und frohnbar. 
Kaufsliebhaber werben daher unter dem Anhange zu 
dem bezeichneten Termine und in den genannten Ort vors 
geladen, daß nadı den Beſtimmungen der Executions⸗Ord⸗ 
nung dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werben folk, 
Norbhalben, den 14, October 1832. 
Königliches Landgericht Tenfchnig. 
V. no, 
Koller, K. 1, Affeffor. 


2 pCt in den Beſitz⸗ Beränderungsfäls 


Auf Andringen eines Hypothek » Gläubigerd wird das 
Drathfabritant Marguardifche Gut zu Mengersreuth, 
beftehend: 1) aus dem f. g. Schloffe; 2). einer Scheune; 
- 3) einer Holzremife; 4) einer Hofraithe mit gewölbten 
Keller und Bronnenleitung für Fifch- Käften; 5) 5 Tgw. 
Weiher; 6) 4 Tgmw. Garten; 7) 14 Tgw. Wiefe; 
8) 44 Tgw. Feld; 9) dem Nukantheil an ben unvers 
theilten Gemeinde + Gründen, und worauf 10) "jährlich 3 
Klafter Gerechtholz ruhen, im Schägungswerthe 1775 fl. zu 
— dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Termin hiezu 
ſteht auf ö 
Montag ben 5. December c. 

im Orte Mengersreuth an, wozu beſitz⸗ und zahlungefähige 
" Raufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
es ihnen freifteht, die auf dem Gute haftenden Laften und 
Abgaben bei Gericht dahier einzufehen, und daß ber Hins 
ſchlag in. Gemäßheit des Hypotheken-Geſetzes $. 64 ges 
ſchieht. Weidenberg, den 10. November 1832. 
Koönigliches Landgericht, 
Wurzer, Ldr. 


Der Webergefelle Joh. Wolfgang Lochner von 
Stammbad; hat feine Zahlungsunfähigfeit vor Gericht felbft 
angezeigt, ed wurde baher der Conkurs gegen ihn erfannt. We⸗ 
gen Unbebeutenheit der. Yctiomaffe, welche die Paffive bes 
deutend überfteigen, wird jur Borbringung und Nachwei⸗ 
fung der Forderungen, ſowie zur Vorfhügung der Einres 
den und zur Schlußverhanblung ein einziger Termin anbes 
raumt, und fänmtliche befannte und unbefannte Glänbis 
ger bed Gemeinfchuldnerd aufgefordert, fidy am 

28, December c. Vormittags 9 Uhr . 
im Geſchäftszimmer Nr, 2 des unterzeichneten K. Landge⸗ 
richts einzufinden oder zu gewärtigen, daß ihr Nichterſchei⸗ 
nen bie Ausſchließung ihrer Forderungen von ber Maffe 
und aller ihrer Einreden zu Folge hat. Diejenigen, wels 
che von dem Vermögen des Gemeinſchuldners etwas in den 
KHänden haben, werben aufgefordert, foldyes vorbehaltlich 
ihrer Rechte und bei Vermeidung doppelten Erfages hier 
zu übergeben, Münchberg,. am 1. November 1832. 
Königlich Baberifches Landgericht. 
Wunder, 


Das zur Conkursmaſſe des Bauern Georg Gareiß 
zu Bogtendorf gehörige, dortſelbſt gelegene, dem K. Rent 
ämte zu Lehen gehende Gut, B. Nr. 412, wird mit dem hiers 
auf gelegten Gebot von 1400 fl. dem nochmaligen Berfanfe 
ausgeſetzt, und Strichtagesfahrt im Site des Königlichen 
Landgerichts auf . 

Donnerftag den 6. December Vormittags 10 Uhr 
anberammt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber andurch eingeladen werden. Münchberg, 30. Dctos 
ber 1832, 

Königliches Landgericht. . 
Wunder. 


Auf Anbringen eines Hypothefenglänbigers fol das _ 
MWohnhans der ledigen Johanna Ehrifiana Geis 
del, zu Markt Arzberg, Hs.Nr. 74, Str.⸗B.⸗Nr. 
471, Steuercapital 150 A zum hiefigen Königlichen 
Rentamte grundbar und nad) Abzug der Laſten auf 275 fl. . 
rhl. gefchägt, öffentlich vwerfauft werben, wozu Termin 
auf Sonnabend, den 

15. December curr. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Landgerichtöfofale anberanmt wurde, und alle 
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beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch, eingelas 
den werben. Wunfiedel, den 1. November 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Da das Erfenntnif, in welchem gegen Georg Kohl 
. zu Hub ber Univerfaltonfurs eröffnet wurde, die Rechts⸗ 
kraft erfchritten hat, fo werden die geſetzlichen Eoviftstäge 
ausgefchrieben und wird zur Anmeldung und Nadweifung 
der Forderungen Termin auf 

12. December, Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich die unbefannten Gläubiger des 
Kohl bei Vermeidung des Ausfchlußes von der Gantmaſſe 
einzufinden haben. Zugleich wird man an biefem und 
dem zunächit daranf folgenden Tage die Erceptiond » und 
Scylußverhandlung vornehmen. Diejenigen, welche et- 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerd in Häus 
ben haben; werben aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei Strafe des Erſatzes ad depositum zu überges 
ben. Eſchenbach, am 27. September 1832. 

Königlicyes Landgericht. 
Fict. Bedall. 





Zur Tilgung der Schulden, ber Baberöwittwe Bar» 
bara Burger von Thurndorf wird deren Anwefen, bes 
ſtehend aus einem Wohnhauße, nebſt Stall, Gemüß-, 
Obſt⸗ und Grasgarten, und einigen Tagwerf Feldern und 
MWiefen, womit aud; das Forft« umb Gemeinderecht vers 
bunden ift, welche Realitäten auf 630 fl. gewürdigt find, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Bietungstermin auf 

Dienftag den 18. December 1. J., Vorm. 10 Uhr 
am Gerichtsfige anberaumt, wozu zahlungefähige Kaufds 
Tiebhaber hiemit eingeladen werben. Zugleich werben alle 
unbefannte Gläubiger der Barbara Burger aufgefor 
dert, ihre allenfallfigen Forderungen an obigem Termine 
um fo gewiffer anzumelden und nachzuweiſen, als auf bie 
im diefem Termine nichterfcheinenben Gläubiger bei Vertheis 
Yung des Kaufſchillings Leine Rückſicht genommen werben 
würde. Eſchenbach, den 27. September 183%. 
Königlich Bayeriſches Laudgericht. 

Liet. Bedall, Lor. 
Vom 30. October bis 1. November d. I. wurde da⸗ 
bier ein neues Faß von Eichholz, mit Birken und Eichen, 





iſt, wohin ſich derſelbe von diefer Zeit entfernte. 


reifen gebunden, zu 12 Eimern, am welchem ber vordere 
Boden fehlt, geitchlen. Indem man gegen ben Ankauf 
biefes Faffes warnt, wird Jeder, welcher von biefem Dieb⸗ 
ftahl etwas in Erfahrung bringen follte aufgefordert, une 
gefaumt Anzeige hicher zu machen. Culmbach, den 15. 
Rovember 1832. 
Königliched Landgericht. 
Gareis. 





Im Wege der Hülfsvollſtregung wird ber 4 Hof bes 
Wolf S herm zu Muckenreuth und beffen bortfelbft geleges 
ner Furthacker öffentlich verkauft. Strichstermin ift auf 
ben 

28. December d. 9. Vormittags 10 — 12 Uhr 
anberaumt, und es find hiezu anmit zahlungsfähige Käu—⸗ 
fer geladen. Kemnath, am 31. October 1832. 

Königlicyed Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian. 





Ueber ben Aufenthalt und das Leben bed Ignaß 
Wolf, geboren im Jahre 1761 zu Kronach, ift feit 
50 Jahren nichts befannt geworden, und eben fo ungewiß 
Auf den . 
Antrag der präfumtiven Inteftaterben ergeht an denfelben 
fo wie an deffen allenfallfige rechtmäßige Leibes » und Teftas 
mentderben bie Aufforderung, ſich binnen 6 Monaten dahier 
zu melden, und gebührend auszuweiſen, wibrigenfals 
Ignatz Wolf für verfchollen erklärt wird. Bemerkt 
wird, daß deffen Verriögen in 145 fl. 354 fr. befteht. 

Kronach, am 6. October 1832. 

Königliches Landgericht. 
Did. * 


Die ledige Anna Robl von Waldfaffen, beren ges 
genwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ift, wird hiemis aufs 
gefordert, innerhalb 3 Monaten vor unrerfertigtem Gerichte 
zu erfcheinen, und ſich wegen ber wiber fie vorhandenen 
Anfchuldigung des Diebftahld und Betrügereien zu vers 
antworten. Act. Waldfaffen, den 16. November 1832. 

Königlich Bayerifched Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt. 





Daß der Bürger und Schueidermeifter Georg Ehr i⸗ 
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ſtoph Wagner und die minderjährige Anna Sufans 
na Satharina Pleier bahier durch Vertrag vom Aten 
d. M. die Gütergemginfchaft bis zu einer abändbernden Bes 
Rimmung ausgefchloffen haben, wird hiedurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. Selb, ben 9. October 1832. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Müller. r 





In dem Conkurſe über das Vermögen bed Bauern J o⸗ 
bann Horn von Trumsdorf wurde das Prioritätd- und 
Lofationd + Erkenntniß heute in Kraft der Berfündung an 
die Gerichtötafel angeſchlagen. Thurnau, am 13. Nos 
venber 1832, 

Freiherrlich von Guttenbergifches Patrimonials 
Gericht J. Steinenhaufen. 
Eberlein. 


“ 


Auf den Antrag des Holzhändlere Johann Fehn 
zu Schwarzenftein wurde durch Befchluß de hod, über def 
fen Vermögen die Sant dekretirt. Demmac werben bie 
geſetzlichen Edietötage: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf 
Sonnabend ben 8, — c., Bor 
mittags 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf 
Mittwoch den 9. Januar 1833, Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Freitag den 8. Februar 1833, Vor⸗ 
mittagd 8 Uhr, 
im Gefchäftszimmer bed unterzeichneten Beamten bahier 
anberaumt, wozu fämmtliche, fewohl befannte ald unbes 
. kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen werden, daß das Nichterfcheinen am ers 
ften Edictötage den Ausſchluß der Forderungen von der Ebsr 
eurdmaffe, das Ausbleiben in ben andern Terminen anoe 
die Präckufion der treffenden Handlungen nach ſich zieht. 
Hiernäcjft werben diejenigen, welche vom Bermögen bed 
Eridard irgend etwas in Händenhaben, aufgefordert, fol 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung ned 
maligen Erſatzes, dem unterzeichneten Concursgerichte zu 
übergeben, ' ; Weiters fügen wir bei daß der Gantirer feis 


nen Activ» Bermögengftand auf circa 1300 fl. angegeben, 
während bie jet fehon befannten Pafliva 1756 fl. 54 fr, 
inch. 1600 fl. Hypothekenſchulden, mehrjährige Zinnſen 
nicht gerechnet, betragen, Bei der Liquidationd + Tageds 
fahrt felbft wird mit Borlegung eined genauen Inventars, 
ein Arrangement, zu treffen -gefucht werden. Naila, am 
29. October 1832. 
Freiherrlich von Neigenfteinifches Patrimoniagerich 
1. Elaffe Oberſchwarzenſtein. 
v. Ammon. 


Die zur Konkursmaſſe des Holzhändlers Johann 
Föhn vulgo Wirth in Schwarzenftein gehörenden, im 
bieffeitigen Gecktnäbegirt liegenden Realitäten, beſtehend 
aus: 

a) dem Mohnhaus Nr. 4 zu Schwarzenftein, B. Ar. 

503, fammt Sceune, Hofrecht, Pflangs refp. 
“ Gradgarten und 1 Tagw. an der eithe, 
b) ein halb Tagw. Feld im langen Ader, B.Rr.538 
bes Diſtrikts Schwarzenbach; am Wald, 
follen bem öffentlichen. Verkauf unterfiellt werben. Zu dies 
fen Behufe haben wir Termin auf 
Sonnabend den adıten December h. Js., 
Bormittagg 9 — 12 Uhr 

im Sefchäftszimmer bes Unterzeichneten bahier bezielt, wozu 
faufs = und zahlungsfähige Liebhaber der Immobilien qu. ans 
durd; geladen werben. Bei der Strichstagesfahrt werden 
bie Bedingungen, fo wie bie auf mehrberegtem Grundbes 
fi haftenden Faften ıc. den Erfcheinenden befannt werben. 
Die Tarationds Verhandlungen können jeden Augenblick 
bahier eingefehen werden, und fügt man ſchlüßlich noch bei, 
daß ber Zufchlag vorbehaltlich der Ereditorfchaftlichen Ges 
nehmigung gefchieht. Naila, den 12. November 1832. 

Freiherrlich von Reigenfteinijches Patrimontialgericht 1. 

Oberſchwarzenſtein. 
v. Ammon, Patrimonialrichter. 


Johann Georg Beez, Schreinergeſelle, ledigen 
Standes von Küps ift ohnlängſt dahier ohne Teſtament 


‚und mit Hinterlaffung von beiläufig 100 fl. Vermögen ges 


ftorben. Wer auf dieſe Verlaffenfchaft Erbes; oder Fors 
derungs⸗ Anfprüche machen zu Fünnen glaubt,‘ wird aufs 
gefordert, ſolche unter Vorlage ber treffenden Urkunden 
und fonftigen Beweismittel um fo gewiffer 

Montag den 21. Januar 1833 früh 9 Uhr 
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bei dem unterzeichneten Gerichte geltend zu machen, als 


außerdem bei dem weiteren Verfahren in der Sache auf 
ſolche feine weitere Rücficht genommen werben fell. 
Küps, den 19. October 1832. 
Freiherrlih v. Redwitziſches Communion⸗ Patrimonials 
Gericht I. 
Weismüller. 


Das der Kunigunde Lindner, Wittwe des verftors 
benen Karl Lindner zu Küps gehörige Wohnhaus mit 
Zugehörumgen, Beſ. Nr. 159, Iehenbar zum Rittergute 
Kind, gewürdiget oA 150 fl rhl, wird in vim execu- 
tionis ben 

7. December d. 3. früh 9 Uhr 
bei dem —— Gerichte dem öffentlichen Verlauſe 


ausgeſetzt. Küps, ben 30. October 1832. i 
— v. Redwitziſches Communion⸗ Patrimonial⸗ 
Gericht J. 
Weismüller. 





Die Gaſtwirthswittwe Anna Förfter dahier hat in 
dem unterm 6. October curr. errichteten und am Iten I. M. 
beftärigten Ehevertrag mit dem Metzger Martin Thiem 
aus Adlik die nacı dem Bamberger Landrechte gültige Güs - 
tergemeinfchaft ausgefchloffen, was ben geſetzlichen Bes 
ftimmungen gemäß hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Markt Trodau, am 3. November 1832. 
Bom 
Freiherrlich von Großifchen Patrimonialgerichte daſelbſt. 


Ueberfidt 


der am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife 
Preis per Schäffel: 





hoͤchſter. mittleret. niedrigſter. 
Waiz . . 18 l Aſtr, 125 te. 121. — kr. 
Kom . .1til. 6m 10fl. 33kr. 10fl. — kr. 
Gere. .  HMi2 SIE SM 
Hader. . sa Sfl. 2atr. 4fl. As kr. 
Erbfen . 12.54. 12.27 12. Mr. 
einen. . Am — il. — tc. —f—M 
Bayreuth, am 28. November 1832. 
Der Etadt » Magiftrat, 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel 


Aechten Arrac de — Rum de Jamaika, Row 
sillon de Collivure, Malaga, Muscat »Lünel, Bur⸗ 
gunder Nuits, 1822er, Harfe in Bocksbeuteln, Affen 
thaler, ädhten Cyperwein ıc. Eau de vie de Lavande 
de Paris erwartend, Eau de Cologne und Damenwaf 
fer, feinften Kaifer- und Hayfens Thee, alle Sorten 
Chokolade, fo wie alle andere Spezereis und Eonbitoreis 
Waaren bei 


G. 8. Baltheifer. 





Beſte Effiggurfen bei 
: I. Samelfon. 
Die Lotto » Eollecte Nr. 457 ift vom Graben zum ro⸗ 
ihen Ochſen verlegt worben. 
Lotto s Eollecteur Sporer. 


Unterzeichneter erlaubt fid), anzuzeigen, daß er als 
Keilenhauermeifter vom hiefigen Stabtmagiftrat bie Er 
lanbniß zur Ausübung feiner Profeffion erhalten hat. Er 
ladet demnach Hiefige und Auswärtige höflichft ein, ihn mis 
gütigen Aufträgen zu beehren. Billige und ſchnelle Bes 
dienung werben ihm Zutrauen erwerben. Bayreuth, ben 
26. November 1832. 

Johann Fuchs, wohnhaft in E. Nr. 405. 
bei M. Schade vor bem Erlanger Thore. 





In Nr. 83 auf dem Markt ift ein Meines Quartier zu 
vermiethen, und fogleic zu beziehen. 








- Kurs der Bayeriſchen Staats Papiere. 


Augsburg, den 22. Movember 1852. 





Staatd-Papiere, Briefe. | Bed. 
Obligationen & Ag mit Coup.. 96 
dito "dito „ „ 2mt. 

Lott. Looſe E—M prompt . . 1084 

dito „ 2mt. . . .. 

ditto unverzinnsliche A h. 10. 124 

ditto ditto af. 95 115 

ditio ditto af. 100. 116 





‚für den Ober— Nain-Kreis. 





Nro. I 44. Bayren th, Connabend a am n1. Derember 1832. 





: — Amtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 21. November 1832, 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. | 
Racıdem in neueren, aus dem Königl. Staatsminifterio des Innern erlaffenen Entfchließungen unten bezeichneten 
Betreffe ausgeſprochen wurde, daß die Verordnung vom 6. Mai 1815, bie ärztliche Unterſuchung bei den Individuen 
ber Landwehr betr. (Regrgsbl, v. 1815, ©. 361 n. ff.), in Kraft befteht, daß fomit in 2ter Inftanz nach derſelben 
zu verfahren ift, und daß die Berufung von dem Ausſpruche der Sanitäts  Commiffion nicht nur dem bort abgemwiefenen 
Berheiligten, fonbern auch im öffentlichen Intereffe, refp. im Intereffe des Geſetzes dem treffenden Landwehr⸗Eommando 
zuftcht, fo wird diefes ben fänmtlichen Diftrifte » Polizeibehörben des Kreifed zur Darnachachtung in vorkommenden 
Füllen hiemit eröffnet. : 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An fämmtliche Difritts ⸗Polizeibehoͤrden bed Kreiſes. 
Die ärztliche Unterſuchung der Landwehrmänner, Bes 
hufs der Dispenfation vom perfönlichen Landwehr⸗ 4 * 
dienſte betr. Maltz. 





Bayreuth, ben 12. November 1832. 
Km Namen Seiner Majeftät des König. 
Durch ‚die Beförderung ded Pfarrerd Barnickel auf die erfte Pfarrftelle zu Selbis iſt die Pfarrei Schirnding, 
im 8. Dekanat und Landgericht Wunſiedel im Obermainfreife in Erlebigung getommnen , welche zur —— 
binnen ſechs Wochen 
hiermit ausgeſchrieben wird, deren reines Einkommen nach der noch nicht fuperreoibirten Saffn folgendes it: 
I. An ſtaͤndigem Gehalt: 
1) Aus den Staats⸗Kaſſen: 
Bon dem K. Rentamt Wunflebel: 
a) in baarem Gelde: — — 
jährliche Beſoldung Be ci . W 12 fl. 30 M. 
b) in Naturalien: nz 


j 


1138 








" Mebertrag 12 fl. 30’ fr. 
23 Simra Bayreuther oder 6 Scäffel 544 Metzen Mündy 
ner Maas Korn, a 10 fl. per Schäffel - 69 At > 
2) 88 Klaf er Mincner Maas oder 8 Klafter altes Maas ; 
Befoldungsholz, die neue Klafter zu 2 fl. 28 fr. gerechnet ı 20 fl. 444 Fr. 
2) Aus Stiftungs » Kaffen: - 
von der K. Stiftungs + Adminiftration — als Beſolduug 
aus dem Gotteshaus Schirnding. F 11 fl. 21 fr. 
- 3) Uns GemeindesKaflen . . } P . — — fl. fr. 
4) Von andern Pfarreien . =» e 5 ‘ . 138 fl. 2 93 kr. : 
5) Bon Privaten . — 2 ä 50 fl. iS. Kr. 
‚ _ 302 fl 32 Mr. 
IL, An Zinnßen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien . . n r . — fl. MM 
II. Aus dem Ertrag ber Realitäten: | 
1) Gebäube: 
bie freie Wohnung im Versand und ben Genuß ber Orion 
mie» Gebäude . . . . . 3 — kr. 
2) Gründe: ; 
a) in eigener Regie: 
4 Tagwerf Garten . . 1 fl. 27 Mi. 
11 „Acker, ber Fifcherweg ns 
# m Apen«Ader, bann ‚ 
Zn an Wiefen Tg. 114 kr. 
3 „ als ber langen Wiedanger, die Reiterwiefe-aub 
ber Rothfamen Huthanger, zu J und 5 en af. 15 kr. 
an Waldungen ; — fil. — r. 
ein’ Fiſchwaſſer im Röfchlaufluf rn . 1 fl. — & 
b) in Verpachtungen: ; 
25 Tagwerk Ader . . . . . 38fl. — Mi 
3 „ Wieſen .. r x : R . 80 fi. Mr 
156 fl. 534 fr 
IV. Ertrag aus Rechten . R > ö — fh — A. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftes + Verrichtungen ; x : 50 fl. 38 Mr. 
VI. Einnahmen aus ne Gaben und — bei — An 
Opferpfennigen 1f.45 fr. 


° ‘. 


— — ber Gintänfie 

Die Laften betragen, indem die auf Pfarreien haftenben Paſſiv⸗Capitalien und Meliorationss 

Canons erſt vererbnungsmäßig recherchirt werden müſſen, folglid, dad Refultat für _ 
bie Pfarrei Schirnding hier vorbehalten bleibt, nad) der Fafflon 

Es verbleiben daher zum reinen Einfommen 


Königliche Proteftantiiches Eonfiftorium, 
Schunter. 


511 fl. 484 Fe, 


28 fl. 39. fr. 
483 |. 9 |. 


Die erledigte Pfarrei Schirnding, im Dekanat 
Wunſiedel betr. 


“ 
7 


Dienftes - Erledigung. 
- An dem Königl. Bezirkögerichte Kaiferslautern iſt die 
Stelle eines Subftituten des Staatsprokurators erlediget. 
Konkurrenzfähige Bewerber hierum haben ihre Gefuche 
innerhalb vier Wochen bei dem Appellationdgerichte desjes 
uigen Kreifes zu übergeben, in welchem fie zur Zeit anges 
ftellt oder dienſtlich verwendet find. 
Zweibrüden, ben 18. November 1832. 





Belfanntmadhung. 
'. (Das Loofen ber Eomferibirten ans der Alteröflaffe 
1811 betreffend.) 

Da nunmehr bie Eonfcriptienslifte der Altersklaſſe 1 811 
für den hiefigen Stadtbezirk vollendet und dagegen feine 
Reflamation erhoben worden ift, fo hat man zur gefeglis 
chen Verloofung Termin auf Donnerftag und Freitag 

- den Öten unb Tten December, Vormittags 

um 9 Uhr 
in dem Sigungszimmer des Stabt-Magiftratd anberaumt, 
an welchem ſich die in ber erften und zweiten Abtheilung 
befindlichen Conſcribirten dieſer Altersflaffe, oder ihre El⸗ 
tern, Bormünder, ober ein Bevollmächtigter unausbleib⸗ 
lich einzufinden haben. 

Es wird- hierbei bemerft, daß für bie Eonferibirten, 
welche bereitö freiwillig in Die Armee eingetreten find, eben⸗ 
falls Looſe gezogen werben müffen. 

Nach Vollendung des Looſens und Verkündung ber 
Reſultate deſſelben, wird zugleich zum Meſſen der Con⸗ 
ſcribirten geſchritten, wobei ſich dieſelben zu erklären has 
ben, ob ſie ſich für dienſtfähig halten, oder ob fie Anſprü⸗ 
dye auf Zurücitellung haben. 

Die Eonfcribirten haben fich daher in leßterer Bezie⸗ 
hung mit deu nöthigen Zeugniffen über ihre allenfallfigen, 
nicht fichtbaren Körpergebrechen und den Belegen zu ihrer 
Zurückſtellung zu verſehen. 

Die Unterſuchung · ber körperlichen Beſchaffenheit der 
Gonferibirten wird am zweiten Tage — namlich am Tten 
December — vorgenommen werben. 

Die Eonferibirten , welche am diefen Tagen weder pers 
ſonlich erfcheinen , noch ſich durch Bevollmächtigte vertres 
sen laſſen, haben zu gewärtigen, baß fie für ungehorjam 
werben erflärt werben. 

- In diefem Falle treffen fie nachfolgende Strafen: 

Sie verlieren den Anſpruch: 

1) auf Zurüdftellung, 
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2) auf kooenummer- Tauſchung/ 
3) werden in die durch ihre Pflichtverletzung fi allen: 
falls ergebenden befondern Koften, und 
4) in eine Gelditrafe von 10 bis 20 fl. verurtheilt, 
welch letztere — wenn fie wegen Bermögenslofigfeit 
uneinbringbar ift — in Gefängnißjtrafe verwandelt 
wird. 
Auf den Einwand, biefen Termin nicht gefannt zu 
haben, wird feine Rüdficht genommen werben. 
Bayreuth, am 28. November 1832. 
Der Magiftrat 
ber Koniglichen Kreishauptftadt Bayreuth, 
ald Conſcriptions⸗ Behörde. 
Hagen. . 
Richter. 





Belanntmadung. 
CFeuerpolizeiliche Anordnungen betreffend. ) 

Den hiefigen Einwohnern werben nachſtehende feuer; 
polizeilihe Anordnungen zur genaueften Befols 
gung hierdurch befannt gemacht: 

1) Jeder Hansbefiger und Miethömann muß einen 
Scywefeltiegel, einen Feuerzeug, einen zu allen ' 
Zeiten hinlänglichen Waffervorrath, im Winter bei 
Rarkem Froft auch warmes Waffer in fleter Bereit: 
ſchaft halten. 

2) Jeder Hauseigenthümer ift verbunden: eine Hand⸗ 
fprige und 2 Icderne, mit dev Hausnummer oder 

. mit dem Namen des Eigenthümers bezeichnete Feuers 

eimer im guten Zuftande vorräthig zu haben. . 

3) Die Aſche darf wicht in hölzernen, ſondern in irs 
denen ober metallenen Gefäßen und Behältern, "nicht 
auf dem Boden, fondern in Kellern, Gewölben 
oder andern ganz feuerfichern Orten aufbewahrt 
werben. 

4) Die mangelbaren Defen mäffen reparirt, unb ganz 
feuerfeit hergeftellt werben. 

5) Es darf auf- den Dfen fein Holz ober andere Teicht 
brennbare Sachen gelegt, oder zu nahe an denſel⸗ 
ben gebracht werden, auch felbft in der Röhre oder 
im Ofen tein Holz; getrocknet ober gebörrt iverben, 

6) Die Defen mügen mit guten und feiten eiſernen 
Thüren verwahr:, und der Stubenboben unter den⸗ 
felben mit Eypo audgegoſſen oder Steinplatteg bes 
legt werben, 
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Mo ſolche Defen find, die in dem Zimmer ges 
heizt werden, muß ber Fußboden vor dem Ofen ges 
hörig mit Blech belegt, oder zur Aufnahme der aus 
denfelben hin und wieder fallenden Kohlen und 
Brände ein blechener ober metallener Behälter vor 
das Ofenloch geftellt werden. 

7) Die hölzernen Sclotftangen, wo ſolche noch vors 
handen feyn follten, müſſen weggeſchafft und durch 
eiferne ergänzt werben. 

8) Der Gebraud der S ergenncher iſt gänzlich ver; 
boten. 

9) Es darf Niemand mit einem blofen brennenden 
Licht in Ställe, Scheuern, auf Böden, entlege— 
ten Kammern und font an fenergefährlihe Orte 
gehen, fondern es hat fidı dazu Jedermanır, wenn 
der Beſuch folcher Orte bei Abend» oder Nachtzeit 
überhaupt nicht vermieden werden kann, einer wohl 
verwahrten feuerfichern Laterne zu bedienen. 

10) Auf den Böden dürfen durchaus feine Holzvorräthe 
untergebracht und aufbewahrt werben. 

11) Die Gebäude in der Stadt bürfen nidıt mit großen 
Vorräthen von Heu und Stroh gefüllt, fondern bar: 
in an wohlverwahrten Orten nicht mehr, als der 
zur Fütterung des Viehes auf einige Tage oder höch— 
ftend auf eine Woche erforderliche Vorrath aufbe: 
wahrt werben. Die größeren Vorräthe müſſen in 
den Städeln außer der Stadt untergebracht werden. 
Eben fo dürfen auch Feine größeren Holzverrätbe, 
als die Holzlagen faffen, in der Stadt aufbemwelvr 
und nicht in den Höfen ıc. Holzmagazine angekegt 
und zufanımengehäuft werben. 

12) Die Schlöte oder Schornſteine müffen vorſchriſts— 
mäßig d. h. die Badfchlöte, fo wie diejenigen, wels 
die einer ähnlichen ftarfen Feuerung unterliegen, alle 
4 Boden, die andern im Winter alle 8 Wochen 
und im Sommer alfe Bierteljahre gereiniget ‘uud 
gefehrt werben. Died muß durch das Schletjes 
gerbüchlein nachgewiejen und dies jederzeit vorge⸗ 
zeigt werben koönnen. 

13) Das Abkehren der Rauchfänge und Kantine muß 
fleißig und wenn nicht taglich 4 wochentlich zwei 
bis dreimal gefchehen, 

14) Veränderungen mit Defen, Einmenerung der Keſ— 
fel und Bratröhren, dann Anlegung ber Kochheerde ıc. 

“ "dürfen nicht von Gefellen ohne Vorwiſſen der Meis 


* 


ſter, die der Polizeibehörde barüber Anzeige zu’ er 
Ratten und dergleichen Gefuche der technifchen Prüs 
fung zu unterwerfen haben, vorgenommen werben. 


15) das Tabadrauchen an fenergefährlichen Orten; 


ald z. B. in Ställen, Sceuern, Böden, abgele 
genen Kammern, Werkſtätten der Handwerker, melde 
in Holz oder andern leicht brennbaren Gegenitäns 
den arbeiten 2c. üft ganz und bei Vermeidung ſchwe⸗ 
rer Strafe verboten. 

107 Wo Bronmen und laufende Waffer vorhanden find- 
muß dafür Sorge getragen werden, daß biefe bes 
ſtandig im Gange erhalten werben. > 

17) Im Winter müfen der Mainfluß, die Bäche und 
an der Stadt liegende Weiher, wenn fie zugefros 
ren find, offen erhalten, und die eingehauenen Lö— 
her mit Pfählen bezeichnet werden. Sind die Weis 
her berridjaftlih, oder ber Commune gehörig, fe 
geichieht Diefes von ben Brunnenwärtern, bei Pris 
vatweihern, dem — von den angrängenden Nach⸗ 
baren. 

18) Bei ber geringſten Wahrnehmung von Feuer muß 
fogleidy Färm gemacht und die Nachbarn zu Hülfe 
gerufen, dann das Publikum auf die ſchnellſte und 
beftimmteite Weife, jedoch ohne unnöthiges und 
Unordnung und Verwirrung erregendes Geſchrei das 
von in Kenntniß gefegt werden. 


19) In biefem Falle muß ſich jeder ohne Ausnahme 


fo ſchleunig als möglich der ihm bei den Feuerlöſch⸗ 
anftalten angewieſenen und zugetheilten Berridie 
tung unterzichen und fid ohne Zeitverluft anf feis 
nen Poften begeben, und dort das ihm übertragene 
Gefchäft il und ruhig, und ohne Andere zu ftören, 
und ohne ſich, wenn er nicht befonders dazu beru⸗ 
fen ift, allgemeine Anerbnungen anzumaßen, voll 
bringen und feiner Bürger: und Menfchenpflicht Ger 
nüge leiſten. 

20) Jeder Hausbeſitzer muß bei entlchen 
bem Feuerlärm feine Fenereimer und 
Handfeuerfprigen anf den Brandplatz 
bringen, und foldhe, wenn ihm felbft eine andere 
Verrichtung bei den Fenerlöfchanftalten angewieſen 
ift, durch fein Gefinde oder feine Miethsleute auf 
ben Brandplatz befördert. Keiner darf als bloſer 
Zuſchauer erfcheinen, ſondern jeder muß, feiner 
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Bellimmung gemäß, thätigen Antheil an Ben Löſch⸗ 
Anftalten nehmen. 

21) Jeder Einwohner, ber Gefinde hält, 
muß fogleich bei entiichendem Feuers 
lärm wenigſtens eine Magd mit einer 
Butte zur Brandftelle abfenden, um 
Waſſer für die Mafchinen zu tragen. 

22) Ber entfiehendem Feuerlarm müffen die Ans 
fpannsBefiger ihre Dferbe, ber vors 
herigen Anmweifung gemäß theils an 
die Brunnen zum Abfahren ber Wafs 
ferfufen, theils in -bie Nähe bes Brands» 
plages zur Rettung ber Mobilien, 
ſchleunigſt abfenden; 

23) Die Bewohner des zweiten Stockwerks fogleich brens 
nende Lichter in mwohlverwahrten Laternen vor bie 
Fenſter ftellen, um die Straßen zır erhellen. 

Der Stabtmagiffrat erwartet von fämntlichen Eins 
wohnern die genaueite Befolgung diefer polizeilichen Vor: 
ſchriften, wird aber im Entſtehungsfall tie gefeglichen 
Strafen gegen die Nadyläffigen und Ungehoefumen ohne 
alle Nachficht zum Bollzug bringen. 

Bayreuth, am 22. November 1832. 

Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreichauptitabt — 
als Polizei⸗Senat. 
Hagen. 
Richter. 





Montags den 17. December d. J., Vormittags 10 


Uhr werben 
175 Zentner 


langes Lagerſtroh dahier von dem Wenigfinehmenden zus 


erfauft, was hiemit befannt gemacht wird. St. Georgen, 
am 26. November 1832. 
Königliche Strafarbeitehaud « Infpeetiom. 


Koͤppel. 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an 
den Nachlaß des zu Hirſchfeld, dieſſeitigen Gerichtsbezir⸗ 
kes, verlebten Bauern Johann Georg Schnappauf 
Anſpruch zu machen haben, werben hiemit aufgefordert, dies 
ſen in dem auf 

Donnerſtag, den 20. December früh 9 Uhr, 


dahier anberaumten Termine, unter Vorlage der Beweis⸗ 
mittel um fo gewiffer zu liquidiren, als im Unterlaffungss 
falle bei Vertheilung des Nachlaſſes auf fie Frine weitere 
Rücficht genommen werden wird. Norbhalben, deu 5. 
November 1832. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


In Kraft gerichtlicher Hülfsvollſtreckung ſellen Toms 

menden 
Donnerſtag den 6. December d. J. 

nachbenannte dem Bauern Nikol Dobermüller in 
Tſchirn eigenthümlich zuſtehenden Realitäten im Orte Tſchirn 
nad) dem ausdrücklichen Antrage bes Imploranten, Bore 
mittags 9 Uhr, öffentlich an ben — veraͤußert 
werben, nämlich: 

A. ein halbes bebautes Dorfgut im St.-Diſt. Tſchirn, 
unter B. Nr. 175, auf 1300 fl. St.⸗Cap. mit 1 
fl. 374 fr, Grundjteuer ad 1 simpl. , 35 fr. Erb⸗ 
zinns, dann 3 Met, 2 Viertel, 35 Scchzehntel 
Hafergilt und dem Handlohn zu 10 4 refp. 2 pEt. . 
zum K. Rentamt Teufcnig in Rothenfirchen, belafter, 

B. 163 Morgen Feld und Wieſen im Peifterih, im 
nämlicdeen St.» Diit., B. Nr. 176, mit 30 fr. 
Grundfteuer ad 1 simpl,, aus 400 fl. St.-Cap. 
und 12 kr. Erbziund, dann ber Handlohnbarkeit zu 
10 und refp. 2 p&t in ben Befig: Veränderungsfäb 
len behaftet. - 

Beide Realitäten find übrigens zum St. Parramte in 
Tſchirn außerdem noch zehends und frohnbar. 

Kaufsliebhaber werben daher unter dem Anhange zu 
dem bezeichneten Termine und in ben genannten Orr vor⸗ 
geladen, daß nach den Beitimmungen der Executions⸗Ord⸗ 
nung dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden ſoll. 
Korbhalben, den 14, October 1832. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
vn 


Koller, K. I. Aſſeſſor. 





Auf Andringen eines Hypothefengläubigers foll das 
Wohnhaus der ledigen Johanna Ehriftiana Sei 
bel, zu Marft Arzberg, Hs.«Nr. 74, Gtr.»B.» Mr. 
471, Eteuercapital 150 fl. zum hiefigen Königlichen 
Rentamte grundbar und nad Abzug der Laſten auf 275 4, 
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‚echt. gefhäßt, öffentlich verfauft werben, wozu Termin 
auf Sonnabend, beit 
15. December eurr. Bormittage 10 Uhr 
im hiefigen Landgerichtslotale anberaumt wurde, und alle 
beſitz und zahlungsfühige Kaufsliebhaber hierdurch eingela⸗ 
den werden. Wunſiedel, den 1. November 1832. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger ſollen folgende 
dem Landwirt) Johann Hilpert zu Lorenzreuth gehös 
rige? 

3) walzende Grundſtücke, als: | 
1) 3% Tgw., der Tamlohader, tarirt auf-A38 fl. 
45 kr., 
2) 14 Tgw., das vordere Stück in der Tamloh, 
tarirt auf 163 fl. 514 fl, 
3) 3 Tgw., das Gartenaͤckerlein, tarirt auf 50 fl., 


4) 4 Tow., .bie mittlere Klingerwiefe, tarirt auf 


333 fl. 14 fm; 
fodann 
b) das Gut ſelbſt, als ber Beltand von bem dismem⸗ 
brirten halben Hof, tarirt auf 2000 fl., beſte⸗ 
hend in: 
1) dem Wohnhauße Nr: 5 zu Lorenzreuth, mit Hofe 
raith, Stabel, Mitchgruben ıc., 
9) dem Pflanzgärtlein am Wohnhauße von 121R., 
3) dem mittleren Tamlohader von 24 Tgw., 
4) dem hintern Gewenbader in der vorbern Tams» 
Ioh von 24 Tgw., 
5) dem hintern Tamlchader und etwas Wieſe, zus 
fanmen 23 Tgw., 
6) dem großen Hobelader von 14 Tgw., 
7) bem fleinen Hobelader von 4 Tgw., 
8) dem Feld auf dem Tamloh-Wiesfled von $ Tgw., 
9) dem Wieslein von $ Tgw., Aa 
10) dem Klingerfpig » Wieslein von 4 Tgw., 
11) der großen Klingerwieſe von 13 Tgw., 
12) dem Tamloh⸗Wieſenfleck, früher Geld, von 1 
Tagwerf, 
13) der Fifcherei in der Lache an ber Klingerwiefe, und 
14) dem Gemeinderecht zu Lorenzreuth, namentlich 


aber dem Waldrecht im Königlichen Wald, auf. 


jährlich 3 Klafter Scheitholz, 


dem. öffentlichen Verkauf unterftellt werben. Mean hat 
baher Bietumgstermin auf Donnerftäg den 

31. Januar 1833, Vormittags 10 Uhr 
angefegt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsluftige uns. 
ter der Bemerkung geladen werben, daß der Zufchlag nad) 
$. 52 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. Wunfiebel, 


‘ den 5. November 1832. 


Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 





Vom 30..Detober bis, 1. November d. 3. wurde bar 
hier ein neues Faß von Eichholz, mit Birken und Eichen⸗ 
reifen gebunden, zu 12 Eimern, am welchen ber vorbere 
Boden fehlt, geſtohlen. Indem man gegen ben Ankauf 
biefed Fafjed warnt, wird Jeber, welcher von biefem Dieb⸗ 
ftahl etwas in Erfahrung bringen follte, aufgefordert, uns 
gefäumt Anzeige hieher zu machen. Culmbach, ben 15. 
November 1832. 
Königliched Landgericht. 


Gareid. 


Im Wege der Hülfsvollftredung wirb ber 4 Hof bed 
Wolf Scherm zu Muckenreuth und deſſen bortfelbft geleges 
ner Furthader öffentlic, verkauft. . Strichstermin ift auf 
den 

28. December d. J. Bormittags 10 — 12 Uhr 
anberaumt, und es find hiezu anmit zahlungsfähige Käus 
fer geladen. Kemnath, am 31. October 1832. 

Königliches Landgericht Kemath. 
Frhr. v. Andrian. 





Zur Hülfsvollſtreckung wird ber halbe Hof ded Bauern 
Johann Heinlein zu Köttweindborf öffentlich verkauft. 
Hiezu wurbe Termin auf 

Donnerſtag, den 27. December l. I. 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu bie Kaufsliebhaber eins 
geladen werben. Hollfeld, ben 22. November 1832, 
Königliches Landgericht. 
Der Königliche Landrichter 
Gleitsmann. 





Sn der Nacht vom 10ten auf ben 11ten b. M. wur⸗ 
den zwifchen Mainroch und Rothwind von einem umbe 
kannten Manne bei Aufichtigwerbung von Gensdarmen 
100 Pädcen Rauctabad in einem Sade abgeworfer. 
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und hierortd eingeliefert. Der Cigenthümer biefed Ta⸗ 
bades hat ſich binnen vier Wochen dahier zu mielden , ale 
nad Umfluß diefer Zeit der Tabad fir eingefchwärzt bes 
trachtet, und bas Weitere hierüber nach dem Zollgefege 
verfüät werben wird, Weismain, ben 15. November 
1832. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





In dem Schulbenwefen des Webermeiftere Michael 
Degelmann von Preßed ift der Concurs rechtöfräftig 
erfannt worden. Es werben baher die gefelichen Editts⸗ 
täge unb zwar " 

1) zur Anmelbung und Radweifung ber Forderungen 
auf 


29. December b. 3. 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie angemel- 
beten —— auf 
Januar 1833, 
3) zum Schlußverfahren auf 
27. Februar 1833, 


anberaumt, wozu ſaͤmmtliche fowohl befannte als unbefannte 
Oläubiger des: Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theile gelaben werben, daß das Nichterfcheinen am eriten 
Eoiftötage den Ausſchluß der Forderungen von der Evu⸗ 
kursmaſſe, das Auffenbleiben in den anderen Terminen, 
‚aber bie Präcluflon der treffenden Handlungen nach ſich 
sieht. Hiernächſt werden diejenigen, welche von dem 
Bermögen des ıc. Degelmanı irgend etwas in Händen has 
ben, aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Vermeidung nochmaligen Erfages, bem unterzeichneten 
Concursgerichte gu übergeben, . Ferner wird noch befannt 
gemacht: 
1) daß ſich der Bermögenftand des Gemeinſchulbners 
nur anf 2925 fl. berechnet, während bie fhon jeßt 
befmmten Paffiven die Summa von 11,589 fl. ers 
reichen, worunter ſich 1541 fl. Hypothefeufhulber 
befinden, 
2).daf, das zur Maße gehörige Grund und Mobiliar, 
vernögen, beftehend and: 
a) einem.von Holz. erbauten, und mit Schinbehr 
bedeckten Wohuhauſe, im. guten Bauftande nebſt 
Gärtdyen, gefchägt auf: 55 0A: 


b) 2 Morgen Felb die Eben, Beſitz⸗ Nr. 133, ges 
wßrdiget auf 200 fl. 

c) z Tagwerf MWiefen, das Straßwieslein genannt, 
Befig Nr. 177, und auf 50 fl. tarirt, fänmt: 
lid, in Preßed gelegen, und von Lerchenfeld’fches 
8 . . 


5 j 
d) Hausgeräthen: Betten, Tücher » Preffe und 
Mange, baummollenen Tüchern, Gattonaten, 
Türliſchen Schußsund Zettelgarn von verfchies 
ben Farben und Sorten am 
20. December db. I. und ben baranf folgenden Tagen 
in dem Haufe des, Gemeinfchuldnerd Degelmann, von 
Preßed verkauft werben, . weldyes Kaufeluftigen mit dem 
Benerfen zur Nachricht dient, daß der Zufchlag ded Grund⸗ 
vermögens vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger 
and der Mobiliaricaft gegen baares Eaffenmäßiges Geld 
erfolgt, Stadtſteinach, am 13. November 1832. 
. Königliches Landgericht - 
Kätenpedh. 


Die zur Konkursmaſſe des Holzhändlers Ichenn 


- Höhn vulgo Wirth in Schwarzenftein gehörenden, im 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, im hiefigen Landgerichtslocale 


* eitigen Gerichtsbezirk liegenden Realitäten, beftehend 


2 bem Wohnhaus Nr. 4 zu Schwarzenftein;, B. Nr. 
503, jammt Scheune, Hofrecht, Pflanzs refp, 
Grasgarten und 1 Tagwo an der Leithe, 

b) ein halb Tagw. Feld im langen Ader, B. Nr. 538 
des Diftrifts Schwarzenbach am Wald, 

jollen dem öffentlichen Verkauf unterftellt werben. Zu die 
ſem Behufe haben wir Termin auf ; 
Sonnabend den adıtem December h. Js., 
\ Vormittags 9 — 12 Uhr 
im Geſchaͤfts zimmer des Unterzeichneten dahier beziekt, wozu 
faufs + und zählungsfähige Liebhaber der Immobilien qu. ans 
durch geladen werden. Bei der Strichstagesfahrt werben 
bie Bedingungen, fo wie die auf mehrberegtem Grundber 
fig haftenden Laſten ıc. den Erfcjeinenden befannt werben, 
Die Tarationd Verhandlungen können jeden Augenblick 
bahier eingefehen werden, und fügt man ſchlußlich noch bei, 
daß der Zufchlag vorbehaltlich der Freditorfchaftlichen Ger 
nehmiguug gefchieht.. Naila, den 12. November 1832, 
Hreiherriic von Neisenfteinifches Patrimonialgericht 
Oberfdwarzenilein. s 
v. Kanon, Patrimonielrihter. 
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Sohann.Georg Beez, Schreinergefelle, ledigen 
Etanded von Küps ift ohnlängft dahier chne Teftament 
und mit Hinterlaſſung von beiläufig 100 fl. Bermögen ger 
forben. Wer auf dieſe Verlaſſenſchaft Erbes; oder For 
"derungsds Antfprüche machen zu Fünnen glaubt, wird aufs 
geforbert, folche unter Vorlage ber treffenden Urkunden 
"and fonjtigen Beweismittel um fo gewiſſer 
Montag den 21: Januar 1833 früh 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte geltend zu madıen, als 
außerdem bei dein weiteren DBerfahren in der Sache auf 
folche feine weitere Nüdfidyt genommen werden fol. 
Kips, den’ 19. October 1832. 
Freiherrlich v. Redwitziſches Gommunion + Patrimonials 
Gericht I. J. 
PWeismüller. 

In dem Gonfurfe über das Vermögen ded Bauern I 0» 
hann Horn von Trumsderf murde das Prioritätd- und 
kotations⸗Erkenntniß heute in Kraft ver Verkündung an 
die Gprichtötafel angefchlagen. Thurnau, am 13. Nos 
venber 1832. 

Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonial⸗ 

Gericht 1. Steinenhauſen. 
Eberlein. 








Folgende, unter dieſſeitiger Verwaltung ſtehende Fa⸗ 
milienſtipendien 


1) das Mölkneriſche mit ... 60fl. — kr. 
2) bad Zeyßiſche mit ..... 50fl. — kr. 
3) dad Dinſtiſche zu...... 50fl. — kr. 
4) das Rödliſche u...» 40 fl. — kr. 
5) das Hengleinifhe zu ... 62fl. 30 kr. 
6) das Volkliſche uu .... 20fl. — kr. 


find in Erledigung gekommen. 

Bewerber haben ihre Gefuche um Fortgenuß oder neue 
Verleihung, mit. ben fiftungsmäßigen Belegen (als: Ver⸗ 
wanbtichafts s Geburts » Studien » und Gittenzeugniffen , 
Ropulationdfcheinen ic. ıc.) verfehen, längftend bis zum 

20. December d. 5. 
dahier einzureichen. Berfpätete oder mangelhafte Geſuche 
Können nicht berücfichtiget werben. Borchheim, ben 23. 
November 1832, 

Der Stadtmagiſtrat. 


Helferich. 


* 


Nicht Amtliche Artikel. 





Trauungs-, Geburts— und Todes⸗Anzeige. 
Getraute. 

Den 25. Nov. Der Maurergefelle Johann Friedrich in 
ber Altenſtadt, mit Magdalena Horn von Don 
dorf. 

Den 27. Nov. Der Bürger und Schreinermeifter Johann 
Jakob Anton Diebel dahier, mit Jungfrau Margas 

- retha Suſanua Küftter von hier. 
Geborue 

Den 14. Nov. Der Sohn des Zimmmergefellen Popp in 
ber Altenitabt. 

Den 15. Nov. Ein auißereheliches Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts im Neuenwege. 

— — Die Tochter des Königl. Oberlieutenants Gries 
mann bahier. 

Den 19. Nov. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge 

ſchlechts. 

Den 23. Nov. Die Tochter des Muſikus Leo dahier. 

Den 25. Nov. Der Sohn des Königl. Bayeriſchen Redy 
nungds Commiffaird Hoͤpfel dahier. 

Den 26. Nov. -Der Sohn ded Bürgers und Schloffermeis 
fierd Meber daher. 

— — Der Sohn ded Bürgers und Bädermeifterd Gräf 
in der Jägerftraße. 

Den 27. Nov. Der Sohn des König. Mebizinal » Raths 
und Kreis⸗Gerichts⸗Arzts Dr. von Hirſch bahier. 

— — Die Todter bed Bürgers : und Melbermeifters 
Heing dahier. 

Den 28. Nov. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 21. Nov. Der Dr. medicinae Hentze dahier, alt 
65 Jahre und 22 Tage. 

Den 23. Nov. Der Maurergefelle Schlegel i in der Alten 
ftabt, alt 46 Jahre, 5 Monate und 5 Tage. 

Den 24. Nov. Die Ehefran des Fuhrmannd Rothlauf, 
alt 60. Fahre, 11 Monate und 21 Tage. 

Den 25. Nov. Die ledige Kımigunda Hoffrib, alt 55 
Jahre und 7 Monate. 

Den 26. Nov, Die hinterlaſſene Tochter des Hochfürſtl. 
Landſchafts⸗Kanzliſten Promenfchel dahier, alt 70 
Jahre, 1 Monat und 24 Tage. 





für den Ober— Main-Kreis, 


Nro. 145. Bayreuth, Dienitag am 4. December 1832, 


— — 











ET Artifel 





Bayreuth, den 30. November 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, ' 

Nach ben — Edicten vom 11. und 17. December 1825 und 11. Januar 1826 ſteht die geſammte 
Staats-Finanz⸗- Verwaltung unter der Zeitung und Verantwortlichkeit des Staats⸗Miniſteriums der Finanzen, dages 
gen werben die Etats für die einzelnen Staats > Verwaltungs» Zweige won den treffenden Mimifterien gefertigt, im Ges 
fammt »Minifterio berathen und nach erfolgter Sanftion Sr. Majeftät des Königs dadurch in Vollzug gefent, daß das 

- Staats » Minijterium der Finanzen bie in den treffenden Etats audgefprochenen Summen zur Dispofition der resp. Mis 
nifterien ftellt und der Präfident des oberften Rechuungshofes dieſe Ercbitös Eröffnungen auf den Grund des Finanz 
Geſetzes controllirt. 

Zum weiteren Vollzug iſt dann noch angeorbnet: daß die Kreis + Regierungs » Finanzfammern alle Zahlungs + Ber: 
fügungen nach Berfchrift der Kaffen » Infruction vom 2. März 1814 erlaffen und nur (nad) $. 85 des organifchen 
Edictes vom 17. December 1825) bie Kammer bes Innern, bezüglich der dem Minifterium bed Innern zur, Dispoſi⸗ 
tion geſtellten Summen, unmittelbare Zahlungs-Verfügungen erlaſſen. 

So einfach und klar dieſe Beſtimmungen an ſich ſind, ſo ſehr nehmen ſie die volle Aufmertſamteit aller Behörben 
in Anſpruch, wenn im Detäil des Geſchäftsganges durch Berocchölungen der Kompetenz ober, durch vernachläffigte Görm. 
lichleiten nicht Verzögerungen oder gar Stodungen eintreten follen, - 

Diefe Behauptung findet jegt, wo jene Beſtimmung des $. 85 vom organifchen Edict vom 17. December 1825 - 
in Berbinbung mit der — durch das Finanzs Gefeg vom 28. December 1831 verfügten Ausſcheidung ber Kreislaften 
durchgeführt werben fol, ihre volle Rechtfertigung, denn jene beforgten Kompetenz Verwechslungen und Bernachläffis 
gungen von Förmlichkeiten, weldye häufig von den äußern Behörden verfchuldet werden, führen im Geſchäftsgang folche 
Störungen wirffic, herbei, und die unterfertigte Stelle ſieht ſich dadurch veranlaßt, bie befichenden Borfchriften über 

- Kompetenz und Förmlichteit der Zahlungs Einweifungen nachfolgend zufannmen zu ftellen und ben fänmtlichen betheilig⸗ 
ten Behörden des Kreiſes zur genaueften Befolgung bekannt zu machen. 


Etatös Fertigung. 


I. 
Die Staats » Finanz» Berwaltung umfaßt Einnahmen und Ausgaben , and Stantöfonts und für Staatöpwede. 
Beide Eimahmen und Ausgaben werben durch dad Finanggefeg einer jeden Gjährigen Periobe feſtgeſtellt und ber Boll 
zug dieſes Geſethes ſteht unter der befondern Verantwortlichteit und Haftung bes Finanz» Minifters, 
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‚Die Verwaltung der Staatsfonds resp. der Einnahmsquellen ſteht ausſchließlich dem Finanz» Minifterium und den 
ihm unmittelbar untergeordneten Stellen und Behörden zu. 

Innerhalb der numerären Gränzen biefer Spezial» Etatd biöponirt das treffende Minifterium über bie ihm zur 
Dispoſition geftellten Summen, entweder felbft ober nach Vorſchrift der organifchen Edikte durch die ihm unmittelbar uns 

-tergebenen Stellen und Behörden, vorbehaltlich jedoch der reviſoriſchen Einweiſung ber Finanz Verwaltungs - Stellen. 

Für jedes Berwaltungsjahr werben nad) ben Pofitionen der Staats + Finanz » Budgets die Staats - Bebürftiß » Etats 

- on den Kreid + Regierungen gefertigt und bem treffenden Minifterien vorgelegt. 

Kür jede beginnende Finanz + Periode läßt nemljch jedes Miniterium die Etats feines Refforts von den ihm unters 
gebenen Kreis Stellen — alfo der Kammer-ded Junern, Kammer ber Finanzen und Appellationdgericht fertigen und 
der Finanztammer zur Aufnahme im Kreis» Finanz » Etat zuftellen. 

Im Laufe einer Finanz» Periode werden aber blos fogenannte Etats» Varianten gefertigt, und biefe fertigt, mit 
Annahme der Etats für die innere Verwaltung, die Finanzkammer, in welchem Fall der Kreis Finanz Etat auch nur 
von ber Finanzkammer gefertigt und vorgelegt wird. . 

Ale Berichte der äußern Behörden für den Fall eined Antrags zur Aufnahme anf den Etat müffen daher immer an 

die nach den eben gegebenen Directiven fompetente Stelle gerichtet werben. 


Berwaltung. “ 


1. - 

Die Verwaltung der Staatsfonds resp. ber Einnahmsquellen ſteht ausfchließlic dem Finanz» Minifterimm und ben 
ihm ımmittelbar antergebenen Behörden und Stellen zu. Deshalb werben audy alle Staats» Einnahmd» Etatd von den 
Kreis» Negierumgd + Finanzfammern gefertigt und dem Staats Minifterium ber Finanzen vorgelegt. 

I. 
Der Rechnungs» Schemetismus (Rechnungs: Vorfchrift) unterfcheidet: 
A, Staats⸗Einnahmen und 
B Kreis-FondssEinnahmen. 

‚Dann bei den Ausgaben: 

A. Ausgaben, weldye durch die Verwaltung ber Einnahmsquellen entftehet. Verwaltungs: Aufwand. 
B. Ausgaben für die Ausübung ber Staatd » Regierungd» Gewalt. Staats⸗Aufwand. 

0. Ausgaben für Staats Anftalten und Staats»: Zwede. Staatd-Anfalten. 
D. Ausgaben für die Kreisbebürfniffe und Zwede. K reis⸗Laſten. 

Was bie Kreis⸗Fonds⸗Einnahmen (B.) und die Kreis-Laſten (D.) betrifft, fo iſt davon sub Nr, XII. das 
Weitere angeführt, und bie nachfolgenden Beſtimmungen find blos auf die Staats: Einnahmen, dann bie Ausgaben 
. für Staats Aufwand, Staats: Anftalten und Verwaltungs Aufwand zu beziehen. 

IV. ? 

Die nach Nr. IT, gefertigten Kreis + Finanz s Etatd resp. die denfelben beigelegten Spezial + Etats unterliegen ber 
Prüfung und Feitftellung ber treffenden Minifterien und werben dann von bem Staats» Minifterium der Finanzen mit 
der Zahlungs + Ermächtigung an die Finanzkammer hinausgegeben. 

Diefe zerlegt die eröffneten Gredite in die Spezial» Etätd für die einzelnen Zahlämter, nachdem fie zuvor von ber 
Kammer des. Innern. die ihr zuftehenden Subrepartitiouen erholt und die berfelben vom Staats +» Minifterium des Innern 
zugeftellten Spezial» Etats empfangen hat. 2 

Die fonach gefertigten Speziale Aemter- Etats werben von der Finanzkammer an die Zahlämter mit der Zahlunges 
Ermächtigung binausgegeben, was Ordonnanziren der Etatd genannt wird. 

V. 


Mit Hinausgabe der Special-⸗Etats und deren Ordonnanzirung tritt die Verwaltung nach ber Gompetenz » Aus: 
ſcheidung ih den Eingangs etwähnten Edikten in Thätigfeit; die Finauzkammer erlaßt alle Einnahms- und Ausgabe 
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Verfügungen über die Staats « Einnahmen, den Verwaltungs» Aufwand, und benjenigen Staats» Nufrwand, ber nicht 
vom Staat » Minifterio des Innern competirt, Die Kammer bed Innern erläßt dagegen alle Zahlungs + Verfügungen 
über Summen, die bem Staats» Minifterium bed Innern Fraft bed Finanz» Gefeßes zur Dispofition geftellt find. 
Vi 
Immerhin maß aber Zweck — Eompetenz und Etat eingehalten - und bie Rechnungs: und Verwal⸗ 
tungds Vorjchrift genau beobachtet feyn. Die Sorge und Wachſamkeit dafür hat die Finanzkammer, und deshalb iſt 
angeordnet: 
a) daß alle reviſ oriſ hen Einweifungen und alle Credits⸗ Eröffuungen von der Finanzkammer ausgehen, und 
by alle Zahlungds Berfügumgen der Finanzkammer, fo wie ber Kammer des Innern, von dem Etats -Eurator, 
dem Finanzfanımers Direktor, contrafigrirt ſeyn müſſen, wenn fie vom zahlenden Amte honorirt werben bürfen. 
VII. 
J Nach dieſen Prämiffen laſſen ſich die Zahlungs⸗Verfügungen an bie Kaffen und Aemter in un Merkmalen 
unterfcheiben: 
1) Einweifung ber Special, Ausgabe » Etats (Etats⸗Ordonnanzirung), 
2) proviſoriſche reſp. Vorſchuß⸗Zahlungen und Zuſchuß⸗Zahlungen, bei welchen alſo immer bie Prüfung ber 
Verwendungs⸗ Ausweife vorbehalten wird, 
3) definitive Zahlungs» Einweifungen folcher Ausgaben, für die im Special» Etat Borforge getroffen if und bie 
in ihrem Betrag und Empfänger feine nähere Bezeichnung erforbern.tc., und 


4) reviſoriſche Einweifungen — ‚ober ſolche Zahlungs⸗Verfügungen, durch bie — und er erft näher 
bezeichnet wird, 
VM. 


Die Competenʒ der Kammer des Innern zur unmittelbaren Zahlungs⸗Verfügung an die Kaſſen unter der Contra⸗ 
fignatur des Etatd »Euratord befchränft' ſich demnach j 
überhaupt nur auf die dem Minifterium des Innern zuftchenden Fonds und dann nur 
au 
proviſoriſche — Bor» und Zufchußs- Zahlungen, Nr. VIL 2. und 
definitive Zahlungs s Einweifungen folder Ausgaben, für die im Special» Etat —— getroffen iſt und die 
in ihrem Betrag und Empfänger feine nähere Bezeichnung erfordern ı Rt. VI. 3 
IX. 


And der Eremplififation biefer Gompetenzs Beftimmungen folgt nun, baß die Kammer bes Junern 
1) alle Borfhußs Zahlungen für 
Diäten, Regien — Straßen, und Lanbbaus Ausgaben, daun für die — der — 
ſchen General⸗Synoden, 
2) alle Zu ſchuß⸗Zahlungen 
für die Straf⸗ und Zwangs + Arbeitöhäußer, 
, . für bie Domcapitel, 
3) alle definitiven Zahlungs» Einweifungen 
auf Gehälter und Functionde Bezüge für die im Laufe des Jahres neu Antretende Beamten, wofür 
durch die ordonnangirten Specials Etats der Credit bereits eröffnet iſt; 
auf Stipendien der chirurgifchen Candidaten, 
" "” - „, Hebammen, 
» Bezüge der Pfarrer, Schullchrer, Meöner, 
„ „ der Erz» und Bisthümgr, 
„Tiſchtitel emeritirter Geiftlichen, 
Leiſtungen des Aerard an Kirchen und Klöfter, - 
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auf Ausgaben für Brunnenwärter, 
„ „ für Armeninftitute, 
„Unterſtützung hülfsbebürftiger ſtaatsdienerſchaftlichen Individuen, 
„Zuſchüſſe für 
Polizei - Verwaltungs, Beleuchtungs» Koften, Schützen⸗ Bortheile, 
v» Belohnung für 
Rettung Berunglüdter und Aufsringung gefährlicher Menfchen, 
unmittelbar erläßt. 
Alle desfallfigen Zahlungs « Anträge find daher an die Kammer des Innern zu richten. 


X. 
Folgerecht find der unbedingten Zahlungs » Einmweifung der Finanzkammer vorbehalten: alle Ausgaben 
a) auf Umzugs: Gebühren, ‚ 
b) ,„ Penfionen, 
©) „ Militair » Conferiptiondfoften, 
d) ,, Beauffichtigung und Vermarfung der Landesgrängen, 
e) ;, Bagantens, Polizei » Unterfuchungs - und Eriminalfojten, 
dann I) biedefinitive Zahl und Berrehnungss-Einweifung aller Ausgaben (IX. 1. u. 2.) für 
Regien, 
Diäten, 
Zwangds und Straf s Auftalten, 
Straßen: und Landbau, 
bie proteftantifchen General» Synoben, 
und die Domcapitel, 

Es müffen deshalb die Zahlungd- Anträge ad a. b. c. u. e. unmittelbar bei der Kammer der Finanzen übergeben, 
die ad d. zwar bei der Kammer des Innern geftellt, von dort aber zur Kammer der Finanzen gegeben, und die ſaͤnnnt⸗ 
lichen Rechnungen, Rechnungstheile und Verwendungs⸗Ausweiſe ad k. unmittelbar bei ber Finanzfammer eingereicht 
werben. i . 

ö XI. 
Unter die dem Staats -Minifterium des Innern zur Dispofition geftellten Fonds gehören auch nod) die Ausgaben 
auf Steuer -Porfchüffe der Geiftlichen, - 
„das Kreis » Intelligenzblatt, 
„» polizeiliche Streifen, 
„Wanderbücher, 
„Landes⸗Granzſicherung, 
„LBiehſeuchen uud Epidemien, 
„Gemeinde- und Stände: Wahllaſſen, 
„ſtändige Bau⸗Ausgaben. 
Ueber bie Zuläffig- und Nothwendigkeit einer ſolchen Ausgabe hat die Kammer des Innern, competenzmäßig zu 
beftimmen, die reviforifche Zahlungs » Eimweifung fieht aber der Finanz-Kammer zu, und weil biefe beiden Prüfunges 
Acte in einem Moment der Geſchaftsbehandlung zuſammentreffen, fo müffen zwar alle Zahlungss Anträge nnd Vorla⸗ 
gen an die Kammer des Innern gemacht werden die förmliche Zahlungs» Einweifung erfolgt aber unter der Firma beis 
der Kammern. 


x. 
Alle diefe von J. bis XI. aufgezähften Gefchäfts - Behandlungs + Normen kommen aber nur dann zum Vollzug, 
wenn bie Eredits⸗Eroͤffnungen rechtzeitig vorliegen. Im Fall dieſes nicht iſt und die Beſtimmung des $. 106 vom or; 
ganifchen Edifte vom 17. December 1825 zur Anwendung kommen muß, hat die Finanz Kammer allein das Recht, 
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alle Zahlungen anzumeifen, gleichwohl find aber alle Zahlungs» Anträge, welche die Fonds der innern Berwaltung 
betreffen, an die Kammer bed Innern zu birigiren, weil von diefer erſt die geeigneten Anträge an die Finanztammer 
zu ftellen find. 

Kreisfonds⸗Verwaltung. 

XIII. 

Die Etats über Kreisfonds-Einnahmen und Ausgaben, werben von den Kammern des Innern und der Finan⸗ 
zen gemeinſchaftlich gefertigt. 

Alle Anträge, welche den Etat der Landgerichte, 

„ für Erziehung und Bildung, 
"» n» n» Befundheit, 
» „„Induſtrie und Culture, 
n" nr Straſſen-Brücken⸗Waſſer, 
"„ nr Landbau, 
n" nn Heimathlofe,, = 
" .n u Landrathe Verfammlungen, — 
„„ falultative Zwecke, 

betreffen, ſind daher an die Kammer des Innern, dagegen die für Ausgaben 

auf Nachläſſe und Nichtwerthe, 

„die Juſtiz⸗Verwaltung, 
„„Perzeptions⸗Koſten, 

an die Kammer der Finanzen zu ſtellen. 

XIV. 

Die durch den Lanbrathe - Abfchied genehmigten Kreisfonds » Etats werden von der Finanzkanımer indie Aemter⸗ 
Etats zerlegt und ohne weitere minifterielle Credits s Eröffnung durch gemeinfchaftliche Ordonnanzen beider Kammern 
an bie zahlenden Behörben ausgefchrieben. 

Im Laufe der Jahred-Verwaltung müffen dann auch alle Vereinnahms⸗ umd Zahlungsanträge an diejenige Kammer 
dirigirt werden, an welche aud) die Anträge bei der Etats: Fertigung zu ftellen find. XI) 

Diefemnad; find von der Kammer des Innern 

1) proviforifche zesp. Bor» und Zuſchuß⸗Anweiſungen 

anf Regien der Landgerichte, j 
Zwecke ber Induſtrie und Eultur, 
„ Land» und Straffenbau, 
„ Regie ber Landrathe : Berfammlungen, 
2) definitive Zahlungs» Verfügungen 
auf Gehälter und Functiond + Bezüge, 
r„ ‚alle Ausgaben für Erziehung und Bildung, 
unter ber Gontrafignatur bed Etats » Eurators zu erlaffen, ferner werben 
3) bie Ausgaben für Heimathlofe und 
Rändigen Bau» Ausgaben 
von beiden Kammern gemeinfchaftlich eingewiefen und 
4) alle Einnahmen, fobann die Ausgaben für 
Nachlaſſe und Nidytwerthe, 
bie Juſtiz⸗ Verwaltung, 
Perceptiondfoften, 
enblich die definitiven refp. reviforiichen Zahlungs + Verfügungen auf 
Regien der Landgerichte, j 
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auf Zwecke ber Iubuftrie und Cultur 
Land» und Straßenbaufoiten, 
Koften der Landrathds Berfunmlungen, ’ 
von ber Finanzfammer eingewiefen, . , 

Wie fich von ſelbſt verſteht, hat die Finanzfammer bei den Ausgaben für die Zuftizs Verwaltung feine andere 
Eompetenz ald bie ber Zahlungs s Finmweifung auf den Grund des fanftionirten Spezial» Etats, und wenn daher. Anträge 
auf Zahlungen gemacht werben wollen, welche über jene Competenz hinausgehen, fo find fie bei der unmittelbar vor 
geſetzten Stelle zu ſtellen. 

Rehnungs-Ablage, Form, Prüfung und Competen;. 
’ xv. 

Ueber die Verwendung ber ſämmtlichen Staats⸗-Ausgaben wird jährlich Rechnung gelegt, md bi 
welche bie fümmtlidyen Staats⸗ Einnahmen und Ausgaben bed Königreichs is — —* en Se * 
Rechnung. 

Dieſe Rechnung und ihre Beilagen alfo auch die zu Grund liegenden Kreis⸗Finanz ⸗Rechnungen, müffen ermweifen, 
daß: 

- a) bie durch bad Finanzgeſetz und Spezial» Etatd ausgefeßten Ausgabs- Summen nicht überfchritten ‚ und baf 
b) die Beträge auch ihrem Zwecke gemäß verwendet worden find, 
Deßhalb müfjen die Ausweiſe einer Rechnung im 
1) Spezial Etatd (Eredits » Eröffnungen) 

2) Zahlungs » Einweifungen (Ordennanzirungen) und 

3) Empfangs » Befceinigungen beſtehen. 
Die Redynungs » Prüfung wird dadurch zur 

formellen und materiellen. 

Zur formellen: um bie Ueberzeugung zu verfchaffen, daß 

.a) ber Etat eingehalten, 

by bie Zahlung von ber competenten Stelle verfügt, 

c) feine Kalfülfehler verfchuldet, 

d) feine Berfegung der Rechnungs » Pofltionen eingetreten und 

e) vorihriftsmäßig ausquittirt iſt. 
Zur materiellen: um zu erfahren, daß 

a) Summen für gewiffe Zwecke beſtimmt, nicht anderen frembartigen Zwecken zugewenbet worden find, daß 

b) die ben Zahlungen ald Bedingungen vorausgeſetzten Erforberniffe vollitändig beigebracht, unb 

©) die über die Zuverläffigfeit einer Ausgabe beftehenben Verordnungen genau beobachtet find. 
Die Prüfung und Verbefcheidung aller Staats⸗ und Kreis⸗-Einnahms- und Ausgabe » Rechnungen ſteht der Ne 
gierungs » Finanzfanmer salva superrev. bed Oberſten Rechnungehofs zu. 

Die unterfertigte Kreisftelle überläßt fih, nach diefer Entwicklung ber durch die organiſchen Edikte geregelten 
Competenz⸗ Verhältniffe, der Erwartung, daß die ſämmtlichen Behörden des Kreifed auch ihrer Seits beitragen, daf 
durch genaue Einhaltung jener Borfchriften die Geſchäfts-Ordnung erhalten wird, und bie den Staats» Zwedten und 
Staats s Anftalten gewibmeten Fonds rechtzeitig zufließen können. * 

„ Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern und ber Finanzen. ' 
Freiherr von Andrian. d 
Befauntmacdhung. Vetterlein. 
für ſammtliche Polizei⸗, Verwaltungs⸗ und Pers 

ceptiond s Behörden des Obermainkreiſes. 

Die Competenz zu Zahlungs + Einweifungen betr. “  Fürlinger. 
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Befanntmadhung. 


(Das Loofen der Eomferibirten ang ber Alteröflaffe 
1811 betreffend.) 


Da nunmehr die Eonferiptiondlifte der Alteröffaffe 1811 
für den hiefigen Stadtbezirk vollendet und dagegen feine 
Reklamation erhoben worben üt, fo hat man zur gefeßlis 
chen Verloofung Termin auf Donnerftag und Freitag 

den Öten und Tten December, Vormittags 

um 9 Uhr 
in dem Situngszimmer bed Stabt- Magiftratd anberaumt, 
an welchem ſich die in der eriten und zweiten Abtheilung 
befiiblichen Conſcribirten dieſer Alterdflaffe, oder ihre El⸗ 
tern, Vormünder, ober ein Bevollmächtigter unausbleib⸗ 
lic, einzufinden haben. 
Es wird hierbei bemerkt, daß für bie Gomferibirten, 
welche bereits freiwillig in die Armee eingetreten find, eben⸗ 
falls Loofe gezogen werben müffen.. 

Nach Vollendung des Loofens und Verkündung der 
Rofultate defjelben, wird zugleich zum Meffen der Gon- 
feribirten gefchritten, wobei ſich biefelben ‚zu erklären has 
ben, ob. fie ſich für dienftfähig halten, oder ob fie Anſprü⸗ 
he auf Zurüditellung haben. 

Die Eonferibirten haben fich daher in letzterer Bezie⸗ 
hung mit den nöthigen Zeugniffen über ihre allenfallfigen, 
nicht fihtbaren Körpergebredyen und den un zu ihrer 
Zurüdjtellung zu verjehen. 

Die Unterfuchung ber körperlichen Veſchaffenheit der 
Conſcribirten wird am zweiten Tage — naͤmlich am Tten 
December — vorgenommen werben, 

Die Eonferibirten,, welche an diefen Tagen weber per- 
fönlich erſcheinen, noch fi durch Bevollmächtigte vertre⸗ 
ten laſſen, haben zu gewärtigen, daß fie für ungehorſam 
werben erflärt werben. 

In diefem Falle treffen fie nachfolgende Strafen: 

Sie verlieren den Aufprud) : 

1) auf Zurüditellung, 

2) auf Loesnummer⸗Tauſchung, 

3) werden in die durd) ihre Pflichtwerlegung fic allen 

falls ergebenden befondern Kojten, und 

4) in eine Gelditrafe von 10 bis 20 fl. verurtheilt, 
welch letztere — wenn fie wegen Vermögensloſigkeit 
uneinbringbar iſt — in — verwandelt 
wird. 


Auf den Einwand, dieſen Termin nicht gekannt zu 
haben, wird keine Rückſicht genommen werden. 
Bayreuth, am 28. November 1832. 
Der Magiftrat . 
der Koniglichen Kreishauptitabt Bayreuth, 
als Eonferiptiond s Behörde. 
Hagen. 
- Richter. 


- Baprenth, den 18. October 1832. 


Bon dem. 
Rönigligen Kreis» und Stadıger 
riht Bayreuth 


werben auf die von dem Kaufmann Ehrikian Nie: 
mann dahier unterm 13. September d. I. dieffeitd ange 
zeigte Infolvenz die gefeglicyen Ganttäge, und zwar: 
1) zur Anmeldung imd gehörigen Nachweiſung der For⸗ 
derungen auf beit 
21. December d. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen — angemelelen 
. Forderungen auf den 
22. Januar 1833, 
3) und zur Abgabe der Schlußerinuerungen auf ben 
19. Februar 1833, 
jebesmal Morgens 9 Uhr im Zimmer Nr. X]. feſtgeſetzt, 


und hiezu fämmtliche Gläubiger ded Kaufmanns Chris 


ffian Riemann Bahier öffentlic; unter dem Rechtönachs 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem erſten 
Ediltstage die Ausfcliefung der Forderung von der gegens 
wärtigen Gantverhandlung, das Nichterfcheinen an den 
übrigen aber, die Ansfchliefung "mit den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. _ 

Zugleich werden biejenigen, weldye irgend etwas vom 
Bermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Da übrigens nach dem Inventur» Protofolle die Aetiv⸗ 
maffe in 405 fl. befteht, dagegen von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner 2300 fl. Schulden angegeben wurden, fo wird. zum 
Eriparung ber Gerichtöfoften im erſten N unter 
den Gläubigen ein Vergleich verfücht werden. 

Der Direftor, 
v. Harsdorf. 
Voigt. 
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Bon dem 
Königlich Bayerifhen Kreids und Sad ts 
gericht Bayreuth 


werben in Folge des von dem Kaufmann Friebrid Bed 
dahier freiwillig fi unterworfenen Eoncursverfahreng bie 
gefeglichen Ebdictötäge, und zwar: ö 
1) zur Anmeldung und Nadweifung der Forderungen 
au . j 
- Freitag den 14. December 1832, 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
“  Dienftag den 15. Januar und 
3) zu den Schlußverhandlungen auf 
Freitag den 15. Februar 1833, 
jevesmal Vormittags 9 Uhr im Zimmer Nr. XI. unter dem 
Dräjudize anberaumt, daß das Nichterfcheinen bei dem ers 
ſten Ediltoͤtage die Ausſchließung ber Forderung von der 
Maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den treffenden Handlungen zur Folge hat. 
* Yud) werben diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
bes Gemeinſchuldners im Händen haben, aufgeforbert, 
folches bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Zugleich wird 
zur Erſparung der Gerichtskoſten im erſten Ediltstage uns 
ter den Gläubigern ein Vergleich verſucht, auch werden dies 
felben darüber vernommen werben, weldye Beftimmungen 
hinſichtlich der Attivmaſſe getroffen werben wollen, wel⸗ 


che Maffe in 6055 fl. 19 fr., dagegen bie Paſſivmaſſe in 


8792 fl. 17 fr. beftchen ſoll. 
Bayreuth, den 29. October 1832. 


Der 8. Kreis⸗ und Stadtgerichtd » Director, 
v. Harsdorf. : 
Boigt. 


Bei der Auszeichnung der diesjährigen Holzhiebe im Re⸗ 
viere Heinersreuth, wurden bie vorfommenden Bauitämme 
Eichen und Fichten) von halbfüdrigen Stämmen abwärts 
Bis zu den Halbreißern, beſonders nummerirt und auf 
dem Stocke aufgenommen. Zahlungsfähige Bauholzbes 
bürftige werben hievon unter bem Bemerlen benachrichtis 
get, daß der Verkauf diefer Bauſtaͤmme, einzeln und in 
Heinen Parthieen, am ; 

Freitag den 7. und Samſtag den 8. December - 
vorgenommen werden fol. Der Zufammenfunftsort für 





beide Tage wird Vormittags 9 Uhr in Dörnhof beftimmt. 
Bayreuth, 29. November 1832. 
Königliches Forftamt daſelbſt. 
Frhr. v. Borhmer. 
Kabner. 


Der Berfauf der auf bem Stode aufgenommienen 
Stammhölzer im neuen Schlag des Diftrifts Dörfleins— 
berg, Forſtreviers Langeweil, fol am 

Mittwoch den 12. December, Vormittags 10 Uhr 
anfangend, an Ort und Stelle vorgenommen werben, wo: 
nach fich die vielen Petenten um Holzabgabe zu achten has 
ben. Bayreuth, 1. December 1832. 

Königliches Forftamt. 
Frhr. v. Bothmer. - 
. Kadner. 


Im Geſchäftslokale der unterfertigten Commiſſion wer⸗ 

den am 

12. Deceinber I. 98. 
zum militairifchen Gebrauche nicht mehr taugliche Min 
tel, Schuhe und jenftige Monturftüde, dann wollene 
Deden, Strohfäde, Leintücher und verfchiedene eiferne Res 
auifiten mittelſt Üffentlicher Berfteigerung an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung veräußert. Die 
Berfteigerung beginnt Vormittags 9 Uhr. Bayreuth, ben 
29. Rovember 1832. 

Die 

Deconomie sEommiffion bed Königlichen 13ten Liniens 

Infanterie» Regiments, 





Ueberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftanbenen Getraidtpreife 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Paz . . 13H.42 Mr 12l. 51kx. 12l. — kr. 
Korn. iıt.1i2f. 10f.0 re. 10fl. 12kr. 
See. 9fl. — kr. Bf.rif 7fl. 48 fr. 
Hader . . Sffl. aß bie Afl. 42 tr. 
Erbien 18fl. ZOokr. 13fl. Zo kr. 183fl. 30 kr. 
einen... em ei — fi. - kcx. 

Bapreuth, am 1. December 1832. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Richter. 





Königlich 
Intelli— 


u 
für den Dber-Main-Kreis. £ 








Nro. 146. "ER Bayreuth, Greitag am 7. ‚December 1832, 








Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 27. November 1832. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die von bem Königt, Landfommiffariate Raiferslautern verfügte, von. ber König. Regierung des Rheinkreiſes 
fortgefeßte Befchlagnahme der Drudichrift: „der Pabit und die Freiheit‘ von einem Rheinbayern, gebrudt bei G. Ritter 
in Zweibrücken, ift durch Entichließung des K. Staatsminifteriums des Innern vom 21. November I. 5. unter Anords 
rung ber Eonftöfgtion und bed Berbotes erwähnter Schrift beftättiget worben. 

Sämmtliche Polizeibehörben werden zum ungefänmten Vollzuge biefer Entſchließung angewiefen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian, 
An die K. Stabtlommiffariate und ſämmtliche Diftrifte> 
Polizeibehörden bed Obermainkreiſes. 
Die Befchlagnahme der Drudfcrift: „ber Pabft und bie - 
Freiheit” von einem Rheinbayern betr. Mais. 








Bayreuth, den 27. November 1832. 
Im Namen Seiner Maicftät des Königs. 

Die von der Polizeibireftion München verfügte, von der König, Regierung bed Iſarkreiſes fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: „Altenſtücke und Belege über den Bruch der Neutralität Preußens gegen Polen“, iſt durch 
Entſchließung des K. Staatsminiſteriums bes Innern vom 21. November I. I. unter Anordnung ber Eonfisfation und 
bed Verbote bezeichneter Schrift beſtättiget worden. 

Sämmtliche Poligeibehörden werben angewiefen, dieſe Entjchliefung ungefäumt in Bollzug zu fegen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. 
En die K. Stadtlommiffariate und Diftrifts « Polizeibes 
hörbden. bed Obermainfreifes, 
Die Beſchlagnahme der Drudfcrift: Attenſtücke und 
Belege über ben Bruch der Reutralität Preußens ges _ 
gen Polen” betr. | Maltz. 
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Bayreuth, den 29. November 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


. Seine Königliche Majeftät fanden ſich im Hinblick auf die mehrfachen an Allerhöchftbiefelben gelangten Beſchwer⸗ 
den, insbeſondere in Berädfichtigung ber von den Landräthen verſchiedener Kreife zu verfchiebenen Zeiten geänßerten 
Wunſche bervogen , durch Allerhöchites Refeript vom 24. November L 3. Nachſtehendes zu verfügen: 

. 1) Die Abhaltung von Biehmärkten an Sonn- und Feiertagen ift von nun an, und in allen Theilen der Monar⸗ 
chie durchaus verboten, Märkte ber Art bürfen in Zukunft nur an Werktagen ftattfinden und die etwa früher an 
Sonn» und Feittagen, dann an gebotenen Beiertagen fattgehabten, find aldbald und zwar auch fo viel möglich, 
auf ſolche Werktage zu verlegen, welche nicht in die Cathegorie der abgewürbigten Feiertage gehören. 

2) Aus Anlaß von Viehmärften, unter weichen nicht blos die Hornvieh⸗, ſondern auch die Pferdes, Schanfes und 

Schwein Märkte verftanden werden, bürfen feinerlei Feftlichkeiten, Gelage, Freinächte u. f. w. ftatt finden. 

3) Die übrigen Märkte find an den herfömmlichen Tagen in der hergebrachten Weife zu handhaben. 

Seine Majeftät erwarten jedoch alles Ernſtes, daß die diesfalls beftehenden Borfchriften, namentlich das General 
Mandat vom 14. December 1772 $. 7., vom 12. Jumi 1773, vom 2. November 1776, vom 14. Juli 1802, vom 
21. Mai 1810, vom 21. Juli 1818 und vom 17. März 1831 genau vollzogen und daß inbefonbere das unbebingte 
Geſchloſſenbleiben aller Marktbuben während bed Bormittagsgottesdienftes, dann das unbedingte Fernbleiben der ſonn⸗ 
und feiertagsſchulpflichtigen Jugend von allem Beſuche der Tanzpläge und Wirthshäußer und an jenen Tagen in wirds 
famer Weiſe gehandhabt werde. 

Daß die obigen Vorſchriften und die fonft beftehenden Verordnungen in jeber Beziehung gehörig vollzogen werben, 
darüber wird Die K. Negierung gehörig zu wachen und indbefonbere durch öftere unvermuthete Bifltationen und durch 
genaue Prüfung der einlangenden Nehenfchaftss Berichte, ſowie durch forgfältige Würdigung jeder Befchwerbe bie Thä- 
tigkeit der Poligeibehörben zu fontrolliren, und gegen die fäumigen Diftrifts - und Lolal . Polizei ⸗Behoͤrden namentlich ges 
gen die in Erfüllung ihrer Dienftpflichten bei Handhabung der Polizei nachläffigen Gemeinde» Vorftcher pflichtmäßig ein⸗ 
zufchreiten wiſſen. 

Königliche Negierung bes Obermainkreiſes, Kammier des Innern. 
Freiherr von Andriam. 
An die Magiftrate der Städte Bayreuth, Bamberg 

und Hof und an ſammtliche Diſtrikts⸗ und Lofals 

Polizei s Behörben im Obermainfreife. 

Die Abhaltung der Kram s oder Jahr», dann Vichs . 
märfte betr. Malp. 


— [er — — 


Dienfted - Erledigung, 





Die richtige und zuverläffige Führung der Einwohnerli⸗ 





Durch bie unterm 10ten pr. 18ten d. erfolgte Beförder 
rung bed Philipp Ludwig Ruppenthalzum Ober 
appellationdgerichtsrath ift die Staatsprocuratorsſtelle am 
Königlicyen Bezirkögerichte Zweibrücken erlebigt- worden. 
Die Bewerber darım fünnen ihre Beſuche binnen 

vier Wochen 
bei dem Appellationdgerichte desjenigen Kreiſes übergeben, 
in weldjem fie bereitd angeftellt oder bienftlich verwendet 
find. Zweibrüden, den 26. November 1832. 


ſten, ſowie die Aufficht auf foldhe Individuen, melden 
ber Aufenthalt in hiefiger Stadt micht zufteht, machen 
folgende Anordnungen nöthig: 

1) Jeder Hauseigenthümer ift verbunden, über jede 
gefchehene Mieths⸗- Veränderung binnen 24 
Stunden bem unterzeichneten Stadt » Magiftrat 
Anzeige zu erftatten, und nicht blos den meueinzichens 
den Miethdmann, fondern auch den, welcher dad 
Quartier verlaffen hat, ausdrüdlic zu benennen. 


2) Die Miethölente müffen binnen gleicher Frift 
ihre Wohnungsveränderungen dem betreffenden Dis 
ftrifts » Borfteher anzeigen. 


3) Die Unterlaffüng diefer Anzeige wirb* das erftemal 
mit 30 fr., im Wieberholungsfall aber mit 1 fl. 


beahnbet. 

4) Die ohnevorher eingeholte Erlaubniß 
erfolgte Auf» und Einnahme eines nicht hieher gehös 
rigen Individuums, männlichen ober weiblichen Ger 
ſchlechts, als Miethömann, zieht eine Geldftrafe 
von 1 Thaler nach fich. 

5) Alle diejenigen Perfonen, welche feine Befugniß 
zum Aufenthalt in hiefiger Stadt haben, und ſich 
ohne Ausweiß über ihre Gefchäfte oder 
fonftige Befimmung, bahier befinden, müfs 
fen in ihre Heimath zurüdfehren, und werben im 


Weigerungsfalle auf den Schub dahin gebracht - 


werben, . 

Gegen dieſe Maafregel fhügt nur 
die Borzeigung einer vom Stadt⸗Ma— 
giftrat ausgeftellten und nod nicht auf 
gelaufenen Aufenthaltskarte. 

Die Diftriftsvorfteher und Magiftratsdiener find ans 
gewiefen worden, auf ben pünftlichen Vollzug dieſer Ans 
orbnung zu wachen, und jeden Uebertretungsfall bei eis 
gener DVerantwortlichkeit fofort anzuzeigen. 

Bayreuth, den 30. November 1832. 

Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter. 


Bekanntmachung. 
In der Nacht vom Qtiten auf den 22ften laufenden 
Monats wurde aud einem Stabel: 
1) ein eiferner Wagbalfen,, und 
2) ein eifernes Zentners Gewicht entwendet. Jeder⸗ 
mann wirb von dem Ankaufe deffelbeir gewarnt, und bei 
allenfallfiger Entdeckung zur Anzeige aufgefordert. 
Bayreuth, am 26. November 1832. 
Der Poligeys Senat ded Stabtmagiftratd, 
Hagen. 


Deffentlihe Befanntma hung. 
€ Dad Verbot, Leichentrünfe zu halten, betreffend.) In 
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Folge des hohen Negierungs » Ausfchreibend vom Sten 
vorigen Monats (Kreis Iutelligenzblatt Ar. 136), wor⸗ 
nad} in ber Folge feine Leichentrünfe mehr geftattet werben 
follen, dient hiermit zur Nachricht und Darnachachtung, daß 
von nun an fowohl Derjenige, weldyer einen Reichentrunt 


‚gibt, ald Derjenige, weldyer zur Haltung eines Leichen⸗ 


trunfed Speifen und Getränfe verabreicht, in eine anges 
meffene Geld» oder Arreftitrafe genommen werben wirb. 
Bayreuth, am 1. December 1832. 
Der Polizeis Senat bed Stadt » Magiftrats, 


Hagen. 
Richter. 
Bayreuth; den 22. November 1832. 
Bon dem 


Königlich Baverifchen Kreis: und 
Stabtgeriht Bayreuth. 

Die Erben des dahier verftorbenen Kaufmanns For 
hann Ehriftoph- Friedrih Leixner haben den 
Nachlaß deffelben mit der Nechtswohlthat bed Gefeges und 
bed nventars angetreten, und auf Eröffnung des erbfchafts 
lichen Liquidations⸗Prozeſſes den Antrag geftellt. 

Alle diejenigen, welche demnach an bie Verlaffenfchaftes 
maffe des Kaufmanns Johann Ehriftoph Friedrid ° 
geirner eine Forberung zu haben vermeinen, werben - 
demnach hiemit aufgeforbert, fich in dem auf den 

5. Februar 1833 
im Gefchäftszinmmer Nr. 8 anberaumten Termine entweder 
perjönlid) , oder durch einen zuläfjigen Broollmächtigten zu 
melden, ihre Anfprüche anzuzeigen und deren Nichtigkeit 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben zu 
gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluftig erflärt, und mit ihren Forberungen nur an bad 
jenige, was nad; Befriedigung der fich meldenden Gläubi— 
ger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen 
werben follen. 

Det Direftor, rm 
v. Harsdorf. 
» Voigt, 


Bon dem 
Königlich Bayeriſchen Kreis— und Sadt— 
gericht Bayreuth 
werben in Folge des von dem Kaufmann Friedrich Bed 
dahier freiwillig fi unterworfenen Concursverfahrens die 
gejeglichen Edictstäge, und zwar: 
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1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen 
anf 
Freitag den 14. December 1832, 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
Dienftag den 15. Januar und 
3) zu den Schlufverhandlungen auf 
Freitag den 15. Fchruar 1833, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Zimmer Nr. XT. unter dem 
Präjudize anberaumt, daß das Nichterfcheinen bei dem ers 
ften Ediftötage die Ausfchließung der Forderung von. ber 
Maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen aber bie Auss 
fchliefung mit den treffenden Handlungen zur Folge hat. 
Auch werden diejenigen, welche etwas von dem Bermögen 
des Grmeinfchuldnerd in Händen haben, aufgefordert, 
foldyes bei Bermeidung nochmaligen Erſatzes unter Borbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Zugleidy wird 
jur Erfparung der Gerichtöfoften im eriten Ediktstage uns 
ter ben Glänbigern ein Bergleich verſucht, auch werben dies 
felben darüber vernommen werben, welche Beitimmungen 
hinfichtlic; der Aftivmaffe getroffen werben wollen, wels 
die Maffe in 6055 fl. 19 fr., dagegen bie Paffiomaffe in 
8792fl. 17 kr. beitehen foll. 
Bayreuth, den 29. October 1832. 
Der 8. Kreis: und Stadtgerichtd » Director, 
v. Harsborf. 
i Voigt. 
Bei der Auszeichnung ber diesjährigen Holzhiebe im Nes 
viere Seinerdreuth, wurden die vorfommenden Bauftämme 
(Fohren ud Fichten) von halbfübrigen Stämmen abwärts 
bis zu den Halbreißern, befonderd nummerirt und auf 
dem Stocke aufgenommen. Zahlungsfähige Bauholzbes 
dürflige werben hievon unter dem Bemerken benachrichtis 
get, daß ber Berfauf biefer Bauftämme, einzeln und in 
feinen Parthieen, am 
Freitag den 7. und Eamitag den 8. December 
vorgenommen werben fol. Der Zufammenfunftgort für 
beide Tage wird Vormittags 9 Uhr in Dörnhof beftimmt. 
Bayreuth, 29. November 1832. 
Königliche Forftamt dafelbit, 
Frhr. v. Bothmer. 





Kadner. 


Montags den 17. December d. J., Vormittags 10 
Ulr werben 
175 Zentner 


langes Ragerftroh bahier von dem Wenigftnchmenben zu 
erfauft, was hiemit beiannt gemacht wird, St. Georgen, 
am 26. November 1832. 
Königliche Strafarbeitshaud » Infpection. 
Köppel. 2 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
für das Monat October 1831 unansgelößten Pfänder 
von Wr. 17,966 bis 18,616 incl, in dem auf 

Donnerftag den 13. December d. J. 
Bor s und Nachmittags angeſetzten Strichtermin an dir 
Meijtbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werden ſol⸗ 
len. Bayreuth, den 27. November 1832. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus⸗Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Im Geſchäaftslokale der unterfertigten Commiſſion wer⸗ 
den am 
12. December l. Is. 
zum militairiſchen Gebrauche nicht mehr taugliche Min 
tel, Schuhe und fonftige Monturjtücde, daun wollene 
Deden, Strohfäde, Leintücher und verfchiebene eiferne Re⸗ 
quiſiten mittelft öffentlicher Berfteigerung an ben Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich ‚banre Bezahlung veräußert, Die 
Berfteigerung beginnt Bormittags 9 Uhr. Bayreuth, den 
29. November 1832. 
Die 
Deconomie sCommiffion des Königlichen 13ten Linien 
Infanterie» Regiments, 


Am Donnerftag, den 27ten d., Vormittags 9 Uhr, 
werben in ber Neitichule mehrere alte Mäntel und fonjtige 
Kleidungsſtücke, Eifenwaaren, NRiemenwerfund 245 alte 
wellene Pferdedecken, gegen gleichbaare Bezahlung verſtei⸗ 
gert. Bayreuth, am 1. December 1832. 

Die 
Deconomie s Sommiffton des Königlich Bayerifchen 1ften 
Chevaurlegerd : Regiments CKaifer Franz.) 


Die mittelft Steckbriefe verfolgte Anna Eva Danch 
von Traindorf ift durch das Königliche Landgericht Hödy 
ſtadt aufgegriffen worden, daher die anempfohlene Big 
lanz auf erwähnte Perfon zu unterbleiben hat. 

Ebermannftabt, den 28. November 1832. 
Königliches Landgericht. 
Rafcher, s \ 
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B e 


A . 
Bon mehreren Perfonen wurden vom 15. Auguft bis 15. November I, Is., wie aus unten angefügter Tabelle 


tmadı en 


erfichtlich it, bei Annäherung der Zoljchugwächter die unten verzeichneten Gegenftände abgemworfen und die Flucht ers 

griffen. Nach $. 106 des Zollgefeges vom 15. Auguft 1828 werden mun die unbefannten Eigenthümer aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato ihre Eigenthumsanfprüche rechtlich hier geltend zu machen, außerdem dieſe verlaffenen Ge⸗ 

genftände ald eingefchwärgte Güter betrachtet und als ſolche nad) den gefeglichen Beftimmungen behandelt werden. 
Zugleid; werben diefe Gegenftände 





15 . Sept. 


16]8. St. Abends 3 Uhr 


17] 15. Sept. Abende 
18 14. Sept. 


| 


Montags den 10. December 

- bahier an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verjteigert. 
Lichtenfeld, den 15. November 1832. 
Königlicyes Landgericht. 


Diberjägerkiebert und Brigad. Enzinger. ° 
Gend, Rieder in Schnay. 

Jäger Neufert von Zilgendorf. 
Jäger Böhm von Puchiz. 


im Herrenhofz. 


im Zipfelholz. 
ohnweit Zügendorf. 
an der Laudesgränze. 





Schell. 
= 3 £ R t 
:E Namen Gegend Gegenſtand 
8 der der und 
5 . urarirte Aufbringen aufgebrachten Waare. Gewidt. 
1] 14. Auguft Abends] Corporal Lanberger mit den Jägernf Ohnweit Michelau. 23 Pfd. Zuder. 
10 Uhr. Bauer, Berthold von Michelau. 10  ,„ Kaffee. 
ie; Aug. Abends IU.] Jäger Bach und Bräufching von Püchiz.] bei Püchiz. 17 Pd. Zuder, 
15. Aug. Abends, J Stat.» Com. Hofmann, Gend. Hig und] am Botenfchrot bei 24 Pſd. Kaffeeſurrogat. 
Ott von Mkt. Graiz. Graiz. 
4115. Aug. Nachts U.J Jager Joh. Schmidt, Sauer, Bruckner, außerhalb Püchiz. 26 Pfd. Kaffee. 
Heneka, Franf u. Riegel von Gleufen. 7 ,„ Buder. 
20 ,„, Kaffeefurrogat. 
19. Aug. Send, Bitroff von Unersdorf. bei Aftenbanz. 12 Pfd. Zuder. 
25. Aug. Jäger Benfshel von Püchiz. außerhalb Püchiz. 145 Pfd. Zuder. 
63 7 Kaffee. 
26. Aug. Gend. Schildknecht von Neuenfee. bei Neitenfee. 18 Pfv.Kaffeefurrogat. 
41} „ Zuder. 
23. Ang. Stat.» Com. Hofmann von Graiz. in der Gegend ber has] 54 Pfd. Zuder. 
‚hen Straße bei Graiz. 
27. Ang. früh 4 hr. | Derfelb:. bei Oberreuth. 464 Pfd. Kaffee. 
* 2. Aug. Nachts. Cadet Hügeln von Altenbanz. bei Altenbanz. 8 Pid. Zuder. 
11] 2. Aug. Nachts. Gäger Bach von Püchiz. bei Altenbanz. 154 Pfd. Zuder. 
12] 2. Aug. Nachts. Soldat Schmidtbaner von Zilgendorf. | bei Zügendorf, . . 7 Pfd. Kaffee. 
13 4, September. Brig. Lahner, Brig. Bay und Ktat.-| ander Gränge beiObers] 401 Pfd. Brafiltabad. 
Com. Hofmann. N reuth. 
14!b. — Nachts 2Uhr] Jäger Riegel von Gleuſen. bei Altenbanz. 7Pfd.Zucker. 


310 Pfd. Braſiltaback. 


45 Pfd. Zucker. 
254 Pfd. Zuder. 
8 Pfd. Kaffee. 


- 
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Zeit 











.g Ramen. Gegend Gegenftand 
& bed der der und 
ZI Aufgriff®. i 
€ Aufbringer aufgebraditen Waare. Gewicht. 
KA 1832. 
19120. Sept. Morg. 2U.] Stat. » Com. Hetel zu Weingarten. bei Stetten. - 51 Pfd. Kaffee. 
20121. Sept. Ab.10 Uhr] Gend. Hobberger von Unterleiterbach. zwiſchen Döringäftabt | 314 Pfd. Zuder, 
und Oberbrunn. 
21 23. Sept. Brigadier Lohner von Lettenreuth. an ber Landesgränze. | 29 Pfd. Zucker. 
A 13 Pid. Kaffee, 
22 93. Sept. Stat.» Com. Hofmann von Graig. bei der Kirchſpitze. 153 Pfd. Zuder, 
23124. Sept. Abends 6 U.| Gefreiter Kunz zu Redwitz. im Orte Redwitz. 304 Pfd. Zuder 
94| 27. Sept. früh 1 Uhr | Stat.Eom. Hofmann von Graitz. bei Schneeberg. 654 Pfd. Zucker. 
251 2.Oct. Nachts Cadet v. Rupprecht von Püchitz. bei Püchig. 31 Pd. Kaffee. 
26 3. Dct. Nadıtd Gend. Kift von Buch am Forft. ohmmweit der Gränze beil 106 Pfd. Brafiltabad. 
' Bud am Forft. 
97 8. Oct. Stat.» Eommandant Hofmann v. Graiz.] ander Grängebei Graig.| 10 Pfund Baumoel, 
\ lenwaaren. 
98 9. Det. Säger Habertafc; von Michelau. "I bei Michelau, - 9 Pfd. Zuder. 
29] 9, Det. Nachts Jäger Botter von Redwitz. auf dem Zeniner Weg. | 234 Pfd. Zuder, 
30 9, Dt. Jäger Riegel von Gleußen. bei Gleußen, 551 Pfb. Zuder. 
108 Pfd. Candis. 
31 10. Oct. Stat.» Gem. Schlivfnecht von Neuenfee.| bei Schwürbig. 304 Pfd. Zucker. 
32 12. Oct. Stat, + Com. Högerich in Buch am Forft.| in Banzberg. 31 Pd. Kaffee. 
33 10, October. Stat.» Com. Hoffmann von Graiz. bei Markt Graiz. 14Pfd. Wollenwaaren. 
34115. Oct. Ab. 10 Uhr.| Stat.-Eom. Hügerich von Schnay. bei Hammer. 15 Pfd. Zucker. 
35] 15. Det. Nachts. | Carab, Rieß von Buch. bei Neuenforg. 18 Pfd. Zuder. 
i 8 „ Kaffee. 
; 3 „ Surrogat. 
361 19. Oct. Morgens. | Stat.» Eom, Heinrich von Schnay. bei Rabenfee. 8 Pfd. Zuder. 
37 22, Oct. Stat. » Com, Rippel von Kleinheret. bei Kleinhereth. 224 Dfd. Zuder: 
38 93. Det. Genddarm Röger von NReubanz. im Banzberg. 74 Pfd. Zuder. 
39 31. Dt. Gensdarm Degen von Weingarten. bei Schönsreuth, 43 Pfd. Tabad. 
1 Holzbeil. 
A0|2. Nov. Nachts 11U.| Stat.» Com. Mandel von Neubanz. am Staffelftein. 15 Pfd. Zuder. 
4114. Nov. Nachts 9 Uhr.| Brig. Lehner von Lettenreuth. bei Waidhanfen. 26 Pfd. Zuder. 
2% 5, Kaffee. 
42 5. Nov. Stat.» om. Schilbknecht von Neuenfee.| bei Frohnlach. 118 Pfd. Zuder. 
4318. Nov. Mittags 12U.] Stat. »Gom. Heinrich von Schnay. ohnmeit Seehof. 56 Pfd. Zuder, 
Adi 6. Nov, Nachts. Send. Rünnel von Buch a. F. an der Landesgraͤnze. | 31 Pfd. Zuder. 
45| 10. Now Nachts. | Brig. Lehner von Lettenreuth. am Spigberg. 33 Pfd. Zucker. 
f 6 „ Kaffe 
2 „ Tabad, 
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46|10.Rov. Rachts 11 U.] Brig. Bay v. Lichtenfels, 
47 14. Nov. Brig. Lehner von Rettenrenth. 
Soldat Stephan Zether. 


48 14. Nov. 


bei Seubelsdorf. 113 Pfd, Zuder, - 


auf dem Spigberg. 31 Pfd. Zuder. 
73 Pfd. Kaffee, 
bei Neuforg. 144 Pfd. Zuder. 





Das unten befchriebene Grundvermögen bed Bauerd 
Zohann Heumann mittl, zu Reitzendorf wird in Kraft 
der Hülfsvollftrefung dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige, wovon ſich bie 
Auswärtigen durch gerichtliche Zeugniffe ausweifen müffen, 


haben ſich am 
Samſtag ben 22. December d. 38. 


früh 10 Uhr in Reitzendorf vor der dort erfcheinenden Ges 


richto⸗ Eommiſſion einzufinden und ihre Angebote zu legen. 
Zer Hinſchlag erfolgt nad) $. 64 des Hypothefengefeges. 
Grundvermögen. 

1) Beh. Nr. 229 des Steuerdiftrifts Poppendorf ein 
neugebildeter Gutskörper, befichend aus einem höls 
zernen Stabel, aus einem hölzernen einftödigen 
Wohnhaus, alter baufälliger Stallung, 4 Badofen, 
einem Pflanzgärtlein, 4 Tagw. Grasgarten, 4% 
Tagw. Feld, 3 Tagw. Wiefen, Nutzantheil an ben 
noch unvertheilten Gemeindegründen, lehenbar dem 
Kgl. Aerar und handlohnbar dahin mit 10 pEt., 
belaftet mit 3 fl. 374 fr. Erbzinns, Afl. 27 kr. 
Frohngeld, 50H fr. Strſpl. aus 670 fl. Kapital, 

97) 8.2. Nr. 2306, 4 Tagw. Feld, das vordere Ap⸗ 

penlohn, lehenbar dem Kgl. Aerar, handlohnfrei, 
belaftet mit 41 fr. Erbzinns, 1 fr. 1 pf. Strfpl. 
aus 15 fl. Kapital, 

3) 8. Nr. 230°, 4 Tagw. Feld, bas mittlere Ap⸗ 

. penlohn, Ichenbar wie vor, handlohnsfrei, belaftet 
mit 1 fl. 22 fr. Erbzinns, 24 fr. Strſpl. aus 30 
fl. Kapital, . 

4) K. B. Nr. 230%, 4 Tagmw., das hintere Appens 
Iohn Feld, Ichenbar wie vor, hanblohnefrei, mit 
54 fi. 2 pf. Erbzinns, 14 kr. Stripl. aus 20 fl. 
Kapital, } 

5) K. B. Nr. 23010, 3 Tagw. Feld, bie untere 


ober hintere Abwenberin, Ichenbar wie vor, hands 
lohnfrei, belaftet mit 54 fr. 2 pf. Erbzinns, 14 
fr. Strſp. aus 20 fl. Kapital, 

6) K. B. Nr. 23014, 4 Tagw. Feld, die obere Ah⸗ 
wenderin, Iehenbar zum Kgl. Yerar, hanblohnfrei, 
belajtet mit 1 fl. SH fr. Erbzinns, 12 fr. Strſpl., 
aus 25 fl. Kapital, 

7) K. B. Nr. 23012, 4 Tagw. Feld, die Behrens 
leithen, lehenbar wie vor, handiohnfrei, belaſtet 
mit A1 Er. Erbzinns, 1 fr. Strfpl. and 15 fl. 
Kapital, 

8) 8. DB. Nr. 23073, 4 Tagw. Feld, der Guten⸗ 
lehn ober Gutslehenacker, Ichenbar wie vor, hands 
lohnsfrei, belaftet mit 41 Fr. Erbzins, 14 Fr. Strfel. 
aus 15 fl. Kapital, 

9) B. Rr. 2301*, 3 Tagw. Feld in der-Geierleithen, 
lehenbar wie vor, haudlohnsfrei, belaftet mit 41 fr. 
Erbzinns, 14 fr.’Strfpl, aus 15 fl. Kapital, 

10) B. Nr. 23017, 4 Tagw. Miefen mit Küchengar- 
ten, Ichenbar zum Kgl. Aerar, handlohndfrei, bes 
laftet, mit 1 fl. 45 fr. Erbzinns, 3 kr, Strſpl, 
ans 40 fl. Kapital. ⸗ 

Hollfeld, am 20. November 1832. 

. Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gleitsmann, For. 


Da ber Lebfüchner und Handlsmannſſt a'ſ p ar Tang 
bahier, wegen Ueberfchuldung auf Zufammenruf feiner 
Släubiger angetragen hat, um mit dieſen Zahlungspars 
fdläge 1esp. Stündung abzufchließen, fo werben beifelben 
befannte und unbefannte Gläubiger andurd, vorgeladen, 
in Perfon, ober durch Bevollmächtigte, ihre Borderungen 
om ; 

Dienftag den 18. Deeember d. 3. Vormittags 9 Uhr 
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bei der unterfertigten Behörbe unter dem Nechtsnachtheile 
zu Yrotefoll anzumelden und über den vom Gemeinſchuld⸗ 
ner vorzulegenden und zu begründenden Zahlungsplan fic zu 
erklären, daß bie Ausbleibenden der befaunten bem von 
der Mehrheit der Auweſenden gefaßten Beſchluße beitretend 
erachtet, die nicht erfcheinenden unbefannte aber ausge⸗ 
fhloffen, und den dermalen fidy gemeldeten nachſtehend 
bleiben follen, Decretum Gerolzhofen, am 19. Novems 
ber 1832. 

Königlicyes Landgericht, 

Schmitt. 





Dom 30. October bis 1. November d. J. wurde bas 
bier ein neues Faß von Eichholz, mit Birfen und Eichen: 
reifen gebunden, zu 12 Eimern, an welchem der vorbere 
Boden fehlt, geftohlen. 
diefes Faffes warnt, wird Jeder, welcher von diefem Dieb» 
ftahl etwas in Erfahrung bringen follte, aufgefordert, uns 
gefänmt Anzeige hieher zu machen. Culmbach, den i5. 
November 1832. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Der vormalige Frohngutsbeſitze Johann Adam 
vVveetz zu Munchenreuth hat ſich auf Antrag der dortigen 
Gemeinde und feiner Verwandten freiwillig unter bie Cu⸗ 
ratel des Söldengutsbefigers Philipp Johann The 
odor Dredyfelzu Münchenreuth geftellt, melches zur 
Warnung Aller, welche mit dem Peeb für die Zukunft 
Berträge abfchließen wollen, öffentlich befannt gemacht 
wird. Zugleich haben alfe diejenigen, weldye aus irgend 
einem Grund Anſprüche an den Peeg machen wollen, fol 
che am Freitag ben 

21. December curr. Vormittags 8 Uhr 
beim Yuftitiar im Kaufmann Heroldiſchen Haufe bahier 
zu fiquidiren, wibrigenfalld fie mit ihren Forderungen 
ausgefchloßen werben... Wer etwas von dem Curanden in 
Händen hat, wird bei Strafe des doppelten Erſatzes auf⸗ 
gefordert, foldyed bis zum genannten Termine der Euras 
telbehörde vorbehaltlich ihres Anſpruchs darauf zu überges 
ben. Hof, am 20. November 1532. 
Das j 
Adelich vom Feilitzſchiſche Patrimonialgericht J. Elaffe zu 
München» mit Hartmannsreuth. 


Indem man gegen den Ankauf 





Ueberfidt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſter. 
Waiz .. 18fl. 48kr. 12fl. 34kr. 12fl. — kr. 
Korn .. 11fl. 18kr. 10fl. 39r. 10fl. — Me 
Geie . . 9fl. — BAUM ZBfl. 24 kr. 
Haber . . dä Sri Afl. 48 kr. 
Erbfen . 131.30. 13f.30Mr 13f.30M. 
Linſen.. fh — fl. — kr. —f.—M. 
-. Bayreuth, am 5. December 1832. 

Der Stadt » Magiftrat. 

Hagen. 
, Richter. 


Nicht Amtliche Artikel, 

Ich habe eine ſchöne Auswahl von verſchiedenen Tyroler⸗ 
Kürnberger » und Dresdner Kinderfpielwahren erhalten 
und empfehle Diefe daher auf bevorftehende Weihnachten bei 
ben billigen Preißen und promter Bedienung zur ges 
neigten Abnahme beitend. Bayreuth, ben 3. December 
1832. 


Johann Schmidt, Siebmachermeifter, 
wohnhaft am Markt, ohnmeit des Rath⸗ 
haußes. 


Alle Sorten Kalender bei 
J. Schweiger et Cowp. 





Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg, den 29. November 1852. 


Staats-Papiere. Briefe. | Grid. 
Obligationen a 45 mit Coup. . 954 
ditto dito „ „, 2mt. 

Lott. Looſe E—M prompt . . 1084 

dito „ mt. x» 2... 

ditto unverzinnsliche ä S. 10. 124 

ditto ditto af. 25 115 

ditio ditto afl.. 100. 116 





(Berichtigung) In Nr. 145, Seite 1145, Beile 
2 von tinten iſt zu leſen ftatt: Beide Einnahmen und Aus— 
gaben, „Beide: Einnahmen und Ausgaben.” 





Königlich 2, Bayerifches 


Jutelli— genzblatt 


für den DberiMainsKreis, 











Nro. 147. Bayreuth, Sonnabend am n8. December 1832, 


Amtlide. Artikel.“ 





Bayreuth, ben 27. November 1832, 
Im Namen Seine Majeſtaͤt des Königs. 


Die in den Monaten September und October d. J. erledigten Waiſenpfründen wurden an nachbenaunte Waiſen 
verliehen: 


I. an den Doppel⸗Waiſen, ben Menrergefellen · Sohn — Saberlein von Geſees mit 1688il. 
vom 1. November d. J. an. 
IT. an bie einfachen Waiſen: : 
1) bie vier unmünbigen Kinder des verlebten Sportel⸗ und Depoſital⸗ Rendanten Degel —* mt 20 fl. 
vom 1. November d. J. an. 
2) bie drei unmündigen Kinder bed verlebten Kreis⸗ und StabtgerichteProtofolliften Daig bahier mit 15 fl. 
vom 1. November d. J. an. . 
3) den Johannes Weis zu Selbig, K. Landg. Naila, mit 


* . . 5 fl. 
4) die Anna Magdalena Göppner aus Kulmbach mit 2 . ee 5 fl. 
5) die Schneidermeifter Mulzerifhen Kinder von Goldkronach mit BZ er A A . 10 fl 
6) den Johann Wolfgang Sebaftian Werner von Rehau mit . R 4 fl. 30 fr. 


Die Waifen von Nr. 3. bis 6. treten vom 1. December 1832 an in den Genuß ber ertheilten Pfründe. Dies 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
° Freiherr von Andrian. 
Publicandum, 
Die Wieder » Verleihung eriebigter — 
Pfründen betr, Maltz. 





Bayreuth, den 30. November 1832. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. | 

Das K. Staatöminifterium des Innern hat aus mehreren demſelben zur Kenntniß gefommenen neuern Borfäflen 
wahrgenommen, daß die Beſtimmungen über die verbotenen, in die Sitten ebenſo wie in bie öfonomifchen Verhältniffe 
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der Spielenden hoöchſt verberblic; eingreifenden Hazarbfpiele häufig theild ungleichmäßig, theils fahrläffig gehandhabt 
wurden, und daß in manchen Diftriften ald Hazarbfpiel gilt, was in andern Duldung und Geftattung findet. 

Nach den beftehenden Gefegen find ald Hazardfpiele erflärt: das Würfeln, Häufeln, Halbzwölf, Trifchafen, 
Färben, Landsknecht, die Thurms und Drehfpiele, das Triebs, Reiters und Siebfpiel, fo wie überhaupt alle Schol⸗ 
benfpiele mit Reitern, Drehbrett, blinden oder andern Paſchen, das Lotto, das Riemenſtechen; Biribi, Pharao, 
Bassete, Lanquenet, Treize, Macoao, Quinze, Trente und Quarante, Vingt-un, Rouge und Noir, und 
zwar ohne Unterfchieb der Frage, ob um Geid oder um andere Gegenſtaͤnde geſpielt wird. Eben ſo fallen der polizei⸗ 
lichen Einſchreitung alle erlaubten Spiele anheim, fobald fie mit einem, mit den ökonomiſchen Verhältniſſen der Spies 
Ienden nicht vereinbaren zu hohen Riſiko und ſonſtigen hohen Wetten verbunden werben. 

In Gemäßheit K. Minifterial» Entfchliefung vom 22jten pr. den 2öften d. M, werben fämmtliche Polizeibehörben 
des Obermainfreifed angewiefen, über alle Spiele genaue polizeiliche Auffiht zu pflegen, und gegen die Hazardfpieler, 
fowie gegen die dieſelben buldenden Wirthe vorſchriftsmäßig nach den theils für die Gefammt- Monarchie, theild für die 

- einzelnen Gebietötheile derjelben beftchenden Beitimmungen einzufchreiten, und bie die Uebertreter treffenden Strafen zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, — des Innern. 
Freiherr von Andrian. 


An ſaͤmmtliche Poligeischörben bed Obermain⸗ 
Kreifed. 
Die verbotenen Spiele betr, . Malg. 





Bayreuth, den 7. December 1832: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das Phofitat Wafferburg im farkreife ift erledigt. Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche nebſt eſocder⸗ 
lichen Belegen fpätefteng bie zum 15. December bei der K. Regierung des Ifarfreifed einzureichen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
Publicandum. 


Die Erledigung des Phyſikats Waſſerburg im 
Sfartreis betr, | Maly. 








Bayreuth, den 27. November 183% 
Im Namen Seiner Majeftdt des Koͤnigs. 


Tach einem K. Oberkonfiftorial » Referipte d. d. München den 19. November I, J. dürfen die noch worräthigen 
Eremplare der öffentlichen Nachricht von den Verhandlungen ber erften General: Spnoden (1824) um den herabgefeßs 
ten Preis von dreißig Kreugern pr. Eremplar verfanft werben, was von ben K. Decanaten den untergeorbneten Geiſt⸗ 
lichen mit dem Beifügen beſonders befannt zu machen it, daß die vorräthigen Ereniplare bei dem Erpeditiond: Amte 
des Königl. Eonfiftoriums dahier um den genannten Preis zu haben find. 


Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 
Die Schrift: öffentliche Nachrichten von ben 
Berhandlungen der erften General: Synos 
den betr. May. 
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Deffentlihe Befanntmahung. 

(Das Berbot, Leichentrünfe zu halten, betreffend.) Im 
Folge des hohen Regierungs + Ausfchreibens vom dten 
vorigen Monats (Kreis Intelligenzblatt Nr. 136), wers 
nach in der Folge feine Feichentrünfe mehr geitattet werben 
follen, dient hiermit zur Nadyricht und Darnachachtung, daß 
von mm an ſowohl Derjenige, welcher einen Leichentrunf 
gibt, als Derjenige, welcher zur Haltung eines Leichen: 
trunfed Speifen und Getränfe verabreicht, in eine anges 
meffene Gelds oder Arreititrafe genommen werden wird. 

Bayreuth, am 1. December 1532. 

Der Polizei Senat bed Stadt » Magiftrats. 
Hagen. 
Richter, 





Der Verkauf der auf dem Stode aufgenommenen 
Etammbölzer im neuen Schlag bed Diftrifts Dörflein 
berg, Forſtreviers Langeweil, fol am 

Mittwoch den 12. December, Vormittags 10 Uhr 
anfangend, an Ort und Stelle vorgenommen werden, wo⸗ 
nach fidy die vielen Petenten um Holzabgabe zu a bas 
ber. Bayreuth, 1. December 1832. 

Königliches Forftamt. 
Frhr. v. Borhmer. 
Kabner. 


Sm Gefchäftslofale der unterfertigten Sommiffion wer: 

den am ü 

12. December I. 38. 
zum mifitairifchen Gebrauche micht mehr tauglihe Mäns 
tel, Schuhe und ſonſtige Monturftüde, dann wollene 
Decken, Strohfäde, Leintücher und verfchiedene eiferne Res 
quifiten mittelit öffentlicher Beriteigerung an ben Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung veräußert. Die 
Verſteigerung beginnt Vormittags 9 Uhr. Bayreuth, den 
29. November 1832. 

Die 
Deconomie »Commiffion des Köhiglichen 13ten Linien⸗ 
Infanterie: Regiments, 


Am 6. Juli l. 3. hat der Mainfluß oberhalb Lauden⸗ 
bach die Leiche eined unbefannten Menfchen ausgeworfen. 

Der Leichnam hatte eine Größe von 54 Schuh, mar 
beiläufig 27 — 28 Jahre alt, hatte heilbraune Haare, 


eine plattgebrücte Nafe, eine breite Stirne, aufgeworfe⸗ 
nen Mund, gute Zähne. Die Farbe der Augen konnte 
aber nicht mehr ermittelt werben. Aus den Eymptomen 
bed Leichnams ergiebt ſich, daß derfelbe beiläufig 8 — 10 
Tage ſchon im Waffer gelegen ſeyn muf. 

Die Kleidung beftand in einem dimfelblau tuchenen 
Küras, mit weißen hufenen Knöpfen, in’einem ſchwarzen 
feidenen Haldtuche mit 3 rothen Streifen, noch ganz neır, 
einem rothen Sacktuch, einer leinenen viollet geftreiften 
Mefte mit weißen platten Knöpfen, einer Hofe von blauer - 
Leinwand, Teinenen Strümpfen, und Stiefel. 

In ber rechten Hofentafche wurde eine Schweinsblaſe 
mit Geld, Schwamm, Stein, und ein gewöhnlicher Fener- 
ſtahl gefunden, und in der Tafche des Küras befand ſich 
ein mit Silber befcdjlagener Ulmer Kopf, mit einem ſchwar⸗ 
zen beinernen furzen Rohre, fobann einem verfilberten 
Kettchen, 

Sämmtliche Polizei s und Yuftizbehörden werden anmit 
höflihft erſucht, die geeigneten Nachforſchungen über den 
Namen und Wohnort dieſes Verunglücten zu machen, und 
für den Fall der Ausmittelung bas unterzeichnete K. aaa 
gericht hievon zu benachrichtigen, 

Karlftadt, am 28. November 1832. 

Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 


Megen einer ausgeflagten Hypotheken⸗-, Kapitalien⸗ 
und Zinnfens Forderung wird das nachbenannte Beſitzthum 
bed Bauern Johann Zimmermann zu Oberfellendorf, 
nach ber Erecutiondg» DOrbnung und insbefondere nach $. 
64 des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 dem öffent: 
lichen Berfaufe ausgefest, ale: 

a) ein Drittheil von der Schäferei» Sölde zu Oberfels 

Iendorf sub Beh.» Nr. 5°) mit Eingehörungen, ale: 

1) einem Wohnhaufe, einer halben Echaafital 

fung, einer Scheune, ein Tgw. Grads und 

Obitgarten „5 Pflanzgarten, 14 Tam. Feld 

. und einem Gemeinbetheile, belajtet mit 194 fr. 

Steuer einfah, 7 fl. 30 fr. Erbzinns, 3 f. 

1. Wachgeld, 10 fr. Hundöftener, zehent⸗ 

bar und handlohnpflihtig mit 10 vom Hundert 

zum 8. Rentamt Ebermannftabt, dagegen mit 1 
Klafter Holz aus der K. Staatswaldung. 

b) Ein Feld im Eggenwend unter Etener s Be. Nr. 

33, welches zum K. Rentamte dahier 115 fr. Steuer 
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einfach, dann 12 fr. Erbzinns, .1 Metz, 24 

Maas Korn, 2 Mes 25 Maas Gerite, 2 Mey 4 

Maas Habergült und 10 vom Hundert reicht. 

Zahlungs » und befigfähige Kaufsluftige können fich 
obige Realitäten durch den Gemeinbevorficher Chriftoph 
Hohe zu Dberfellenderf vorzeigen laſſen und ihre Aufge⸗ 
bote im Stridytötermin auf 
Freitag den 21. December I. Is. Vormittags 9 Uhr 
beim K. Landgerichte dahier nach vorgängiger Verneh— 
mung der Kaufbedingniffe zu Protofell anäußern, bes Hin 
ſchlags wegen aber das Weitere gewärtigen. Gbermanıts 
ftabt, den 20. November 1832. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Der Müllermeiſter Adam Reiß zu Roſenhammer 
hat ſich freiwillig dem Concursverfahren unterworfen und 
es werden daher die geſetzlichen Ganttäge hiemit ausgeſchrie⸗ 
ben, nämlich: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf 
Mittwoch den 9. Januar 1833, 
2) zur Vorbringung der dagegen ſtehenden Einreden auf 
Mittwoch den 13. Februar 1833 und 
3) zur Verhandlung der Re und Dupfif auf 

Mittwoch den 13. März 1833, 
jedesmal bis Vormittags 9 Uhr, wozu fünmtliche unbe 
kannte Gläubiger unter dem Rechtönachtheile hieher vorge 
faben werben, daß das Nichterfcheinen am 1ften Edikts⸗ 
tage den Ausfchluß der ganzen Forderung von ber gegens 
märfigen Gantmaffe, dad Auebleiben an den übrigen Tas 
gen aber bie Präclufion mit den vorzimehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. Wer von ber Gantmaffe etwas in 
Händen hat, wird aufgefordert, foldyes bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes, jeboch vorbehältlich feiner Rechte 
hiererts zu übergeben. Schlüßlich wird in Gemäfheit ber 
- Prioritätdorbnung $. 32 bemerft, daß der Actioftand 
nach dem Echägungswerthe 4276 fl. beträgt, Die Paffiven 
aber gegenwärtig ſchon die Summe von 7405 fl. erreichen. 
Weidenberg, am 26. November 1832. 

Königliches Landgericht, 
Wurzer, tor, 





Am 2Often d. M. Nachts gegen 11 Uhr wurben von 
Unbekannten bei bem Schelmeägraben hinter dem Geiers⸗ 


berg 2 Päde, enthaltend ein Stüd grünen Biber im Ge 
wichte von 32 Pfd. und 4 Stüde weißen Flanell zu 23 
Pfd. abgeworfen und aufgegriffen, und zur zollordnungs⸗ 
mäßigen Einfchreitung hieher eingebradit. Der Eigenthüs 
mer wirb aufgefordert, die Verzollung obiger Waaren 
binnen 6 Monaten, von heute an hierortd nadızumeifen, 
außerdem die Gonfiscation nad; $. 106 der Zollorbuung 
erfannt werden wird. Seßlach, den 21. September 1832. 
Königliches Landgericht. 


Die zum Rachlaffe des verlebten Bäder - und Melber- 
meifterd Georg Friedrich Löhe von Seybeläborf ges 
hörige Mobiliarfchaft, als Gewehr, Getraid, Heu, Stroh 
Vieh, gebrannte und ungebrannte Baditeine, Weiten, 
Korn, und Gchrottmehl, ferner Wagenfahrt, Holy 
Kleidungsſtücke und fonftiges Hausgeräth wird am 

12. December 1832, Vormittags 10 Uhr 

in dem Löhe’fhen Haufe zu Geybeldborf 
gegen baares faffenmäßiges Geld verfauft. Zugleich werben 
alle biejenigen, welche irgenb einen Anfpruch an dem Nach⸗ 
laß diefes Löh und feiner gleichfalls verforbenen Ehefrau 
zu. machen gedenken, kiermit aufgefordert, biefe Forde⸗ 
rungen am : 

x 28. December 1832, Bormittags 
im hiefigen Landgerichte anzumeldeh und rechtöges 
nügend nachzuweiſen, als fie font mit ihren Anfprüchen 
von der Maffe ausgefchloffen werben. würden. 

Stabtfteinach, am 30. November 1832. 

Königlicyes Landgericht. 
Kätenpedh. 


Zur Hülfsvollſtreckung wird ber halbe Hof des Bauern 
Johann Heinlein zu Köttweinddorf öffentlich verkauft. 
Hiezu wurde Termin auf 

Donnerftag, den 27. December I. 9. 
am Gerichtefige anberaumt, wozu bie Kanfsliebhaber ein 
geladen werben. Hollfeld, deu 22. November 1832. 
" Königliches Landgericht. 
Der Königliche Landrichter 
Gleitsmann. 


Der Webergefelle Joh. Wolfgang Lochne r von 
Stammbach hat ſeine Zahlungsunfähigkeit vor Gericht ſelbſt 
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f angezeigt; es wurbe baher ber Conkurs gegen ihm erfannt. 
Wegen Unbebeutenheit der Actiomaffe, welche die Paffive 


bedeutend überfteigen, wird zur Borbringung und Nachwei⸗ 


fung der Forderungen, fowie zur Borfchügung der Einres 
ben und zur Schlufyerhandlung ein einziger Termin anbe⸗ 
raumt, und fämmtliche befammte und unbefannte Gläubis 
ger des Gemeinſchuldners aufgefordert, fich am 


28. December c. Vormittags 9 Uhr 


im Gefchäftszimmer Nr. 2 ded unterzeichneten K. Yandges ' 


richte einzufinden oder zu gewärtigen, daß ihr Nichterfcheis 
nen die Ausfchließung ihrer Forderungen von der Maffe 
und aller ihrer Einreden zu Folge hat. Diejenigen, wels 
che von dem Bermögen des Gemeinfchulbners etwas in ben 
Händen haben, werben aufgefordert, folches vorbehaltlich 
ihrer Rechte und bei Vermeidung doppelten Erſatzes hier 
zu übergeben, Münchberg, am 1. November 1832.. 
Königlich Bayerifcheg Landgericht. 
Wunder, 





Daß ber Bürger und Schneidermeifter Georg Chris 
Roph Wagner und die minderjährige Anna Suſan— 
na-Catharina Pleier dahier durch Vertrag vom Iten 
d. M. die Gütergemeinfchaft bi zu einer abänberndei: Bes 
ſtimmung audgeichloffen haben, wird hiedurch zur öffent 
fichen Kenntniß gebracht. Selb, den 9. October 1832. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Müller. 





Auf die von den Anverwanbdten ‘ber nachbenannten. 


Perſonen, über deren eben oter Tod Gewißheit nicht 
vorwaltet, geitellten Anträge werben 

1) Nikolaus Helmwig von Kupferberg, geboren 
ben 8, Erptember 1773, der fich in feinem 1 6ten 
pber 18ten Lebensjahre ald Scmiedgefelle in Die 
Fremde begab, und deſſen unter Verwaltung ftes 
hendes Vermögen in 131 fl. 372 fr, bejtcht; 

2) Johann Rohlerer aus Culmbach, geboren den 
12. November 1781, der als Soldat des K. xieufs 
fiihen Infanterie - Regiments von Zweifel bei lleber- 
gabe der Feite Glatz in franzöftfche Kriegsgefangen⸗ 
ſchaft geratben ſeyn jet, : end der 35 fl. 335 Er. 
Vermögen befigt ; ’ 


3) Adam Gebelein aus Betzdorf, geboren den 
17. September 1790, welcher ald Soldat des 8. 
Bayer, ten Infanteries Regiments dem Feldzug in 
Sachſen beimohnte, und feit dem 6. September" 

‚1813 in den Riten ala vermißt geführt wird, ber 
57 fl. 143 fr. Vermögen hat; 

4) Nikolaus Schufter von Löſau, geboren den 1. 
December 1791, ber im Bayeriſchen Heere den 
Feldzug nad; Rußland mitmachte, und der 236 fl. 
194 fr. Bermögen befigt ; 

5) Johann Georg Kolb von Hornungsreuth, 
geboren den 16. Mai 1792, ber ald Soldat dee 
K. Bayerischen 9ten Linie: Infanterie» Regiments 
in dem Feldzug in Sachſen feit dem 30. Auguft 
1813 als vermißt in den Liſten eingetragen iſt, und 
der 250 fl. rhl, Bermögen beſitzt; 

hiemit aufgefordert, daß- fie felbft fich entweder oder ihre 
jurüdgelaffenen noch; unbekannten Erben und Erbnehmer 
binnen 9 Monaten oder in dem auf den 

24. Januar 1833 Vormittags 
vor dem Königlich Bayerischen Landgerichte dahier anſte— 


henden Termin fchriftlich, durch Bevollmächtigte oder per: 
fönlich melden und weitere Anweifung gewärtigen. 


Wür- 

den diefe genannten Verfonen weder ſelbſt, noch bis itzt 

dahier unbekannte Erben derjelben erjcheinen, fo fol 

len erjtere für verjchollen erflärt und deren Bermögen ben 

legitimen und befannten Verwandten, den Gefegen gemäß 

ausgehändigt werben. Gulmbach im Obermaintreife, ded _ 
Königreichs Bayern, den 19. April 1832. 

Koönigliches Landgericht. 
Gareis. 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an 
den Nachlaß des zu Hirſchfeld, bieffeitigen Gerichtsbezir⸗ 
kes, verlgbten Bauern Johann Georg Schnappauf 
Anſpruch zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, dies 
jen in dem auf 

Donnerftag, den 20. December früf 9 Uhr, 
dahier anberaumten Termine, unter Lorſage der Veweis—⸗ 
mittel un jo gewiſſer zu liquidiren, als im Unterlaſſungs⸗ 
falle bei Vertheilung des Nadylaffes auf. fie feine weitere 
Nüdfidit genommen werden wird, Nordhalben, ben 5 
November 1832. 

 Bönigliched Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 
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Da auf die zum Nachlaß des verlebten Forſtwarts J o⸗ 
feph Neblich von hier gehörigen Immobilien, die in 
den Nr. 135, 139 und 140 bed Kreis-Intelligenz⸗ 
Blattes näher bezeichnet find, lediglich 512 fl. aufgeboten 
wurden, fo werden biefelben anderweit dem öffentlichen 
Verkaufe mit dem Bemerken audgefest, daß Strichstermin 
au 

— den 19. December 1832 früh 9 Uhr, 
dahier anberaumt ift, und daß der Hinſchlag mit Genchmis 
gung ber Gläubiger erfolgt, weßhalb Kaufsliebhaber hiezu 
geladen werben. Nordhalben, den 24. November 1832. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 





Friedrich Hetzel aus Tauſchendorf, dermalen zu 


Altenkundſtadt verheurathet, die Frau aber verlaſſen hat, 
iſt eines Diebſtahls⸗-Verbrechens verdaächtig und hat bie 
Flucht ergriffen. Sämmtliche Gerichte werden requirirt, 
denſelben auf Betreten arretiren und wohlverwahrt hieher 
liefern zu laſſen. Weismain, den 9. November 1632. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Signalement. 


Fried rich Hetzel it 34 Jahre alt, hat blonde Kraus- 
Haare, runde hehe Stirne, blaue Augen, blonde Aus 
genbraunen, proportionirte Nafe und Mund, gute Zähne, 
rundes Kinn, blonden Bart, feurige Geſichtsſarbe, runde 


Gefichtöferm, eine Größe von 5° 9 1, unterfegen Kör⸗ 


perbau. ohne befondere Kennzeichen. 

Am Leibe trug er zur Zeit der That ein bunfelblaus 
tuchened Golfer, geftreifte ange Hofen, Halb» Stiefel mit 
hohen Abfügen und eine ſchwarze Schildkappe. 


Der Nethgerbermeifter Ignatz Zeh zu Forchheim hat 
ſich der Vermögens» Euratel unterworfen. 
fiche Verträge oder fonftige Handlungen über das Vermö— 
gen ohme Einwilligung bed Euratord Michael Frank, 
Müllermeifterd, und ber Ehefrau Urſula geborne Tüns 
dyer von bemielben nicht vorgenommen werben können, fons 
dern im Falle der Eingehung für nichtig erflärt werben 
müffen. Forchheim, am 15. November 1832. 

Königliched Landgericht, 
Badum. 


Daher verbind⸗ 


Da der ?ebfüchner und Handelsmann Kaſpar fang 
dahier, wegen Ueberſchuldung auf Zufammenruf feiner 
Gläubiger angetragen hat, um mit diefen Zahlungsvor⸗ 
fdjläge resp. Stündung abzufchließen, fo werden beffelben 
befannte und unbekannte Gläubiger andurch vorgelaben, 
in Perfon, oder durch Bevollmächtigte, ihre Forderungen 
am 

Dienftag den 18. December d. I. Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten Behörbe unter dem Rechtsnachtheile 
zu Protokoll anzumelden und über den vom Gemeinſchuld⸗ 
ner vorzulegenden und zu begründenden Zahlungsplan ſich zu 
erflären, daß bie Ausbleibenden ber befannten dem von 
ber Mehrheit der Anmefenden gefaßten Befdiluße beitreteud 
erachtet, bie nicht erfcheinenden unbefannte aber audges 
fchloffen, und den bermalen ſich gemelbeten nachftehend 
bleiben follen. Decretum Gerolzhofen, am 19. Novem⸗ 
ber 1832. “ 
Königlicyed Landgericht, 

Schmitt. 





In der vergangenen Nacht wurde einem Einwohner 
zu Schönlind mittels Einbruchs aus feinem Wohnhaufe ein 
Bett geftohlen,, befichenb aus einem Oberbette, 2 Kopf: 
fiffen mit blau und weißem leinenen Ueberzuge, einem 
Bettuche und einem Unterbette. Alle Obrigfeiten werben 
aufgefordert, wegen diefed Diebftahld die geeignere Spähe 
anzuordnen. Wunſiedel, am 28; November 1832. 

Königliches Land» und Criminal Unterfuchungsgericht. 
v. Wächter, 


In der Nacht vom 23. auf den 24. November d. 9. 
wurben einem Einwohner zu Reichenbach nadıbenannte Ge 
genitände mittelft Einbruchs ans feinem Hauße entwendet: 

ein runder ſchwarzer Hut, 

ein hellblau tuchenes Goller mit weißen Soldatenknoͤpfen, 

eine ſchwarz manchefterne Weite mit weißen erhabenen 
Knöpfen, 

4 weiß leinene Schürzen, 

eine hellblau leinene Lagen + Schürze, 

eine ſchwarzblau tuchene ruffiiche Kappe, 

eine ſchwarz tuchene desgl., 

eine desgl. von etwas hellerer Farbe,, 

ein paar fchaafwollene Strümpfe, 
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eine Feine Scheere, 

ein paar fchaafwollene Feuſthandſchuh, 

ein paar Hofen von grün und ſchwarz geftreiftem Som- 

merzeuch, 

ein ſchwarz baumwollenes Tüchlein, 

ein weißes dergl. mit rother Kante. 

eine porzellainene Tabackspfeife; auf dem Kopf mit ei⸗ 
nem tombackenen ebenen Beſchläg iſt eine ſchwarze 
Schrift. Das kurze Rohr beſteht aus einem Stück⸗ 
chen von einem Hirſchgeweih, einem breiten Beißer 
und einem ſchwarzen Schnürdyen, 

eine kurz hölzerne Pfeife mit einem ungarifchen mit Mefs 
fing beſchlagenen Kopf und einem Schnürd;en von 
weißem Zwirn, 

eine Maas Sal;: 

Alle Obrigkeiten werben hiermit aufgefordert, bie zur 
Entdeckung bes Thäters und der geftohlenen Sachen dien: 
lichen Maßregeln zu treffen. Wunfiebel, am 28. Novems 
ber 1832. 

Koͤniglich Bayerifcyed Land» und Eriminal⸗ Unter⸗ 

ſuchungs⸗Gericht. 
v. Wächter. 





Der Bäckermeiſter Johann Heinrich Kaupper 
dahier hat am 30ſten v. M. den Antrag geſtellt, daß ges 
gen ihn der Univerfalfonfurd eröffnet werde. In Folge 
biefer Infolvenzerflärung werden die gefeglichen Ediftstäge 
wie folgt anberaumt : 

a) zur Anmeldung und zum a ber Forberims 
gen ber i 
24, December c,, 
b) zum Vorbringen der Einreben ber 
21. Januar k. J., 
ws) zur Schlußverhanblung ber 
18. Februar k. J., 
wozu bie Glaͤubiger mit ber Verwarnung gelaben werben, 
daß das Nichtericheinen am erſten Ediktstag die Ausfchlies 
Kung von ber Conkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftstägen aber die Ausfchließung an den treffeit- 
den Verhandlungen zur Folge hat. Alle diejenigen, wel 
die etwas von dem Bermögen bed Gemeinfchuldners in 
Händen haben, werden hiermit aufgefordert, ſolches vor—⸗ 
behaltlich ihrer Rechte bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
dem Conkursgericht auszuliefern. Zugleich wird hierni, 


bad Grunbvermögen bed Kaupper zum Verkauf ausge⸗ 
ſetzt, und iſt hiezu Termin auf den 

7. Januar k. J. 
anberaumt worden. 

Daſſelbe beſteht: 

a) aus einem im obern Markte dahier gelegenen Wohn⸗ 
haus, H. Nr. 4, St.» Bel. Nr. 46, worauf ein 
Badfeuerrecht ruht, und welches nad) einer gericht» 
lichen Schägung vom IAten v. M. auf 750 fl. ge— 
wilrbiget worden ift; 

b) aus 1 Tgw. Feld und Wieſen im Löhlein an ber 
Reutgaffe, tarirt auf 200 fl.; 

c) and 4 Tgw. Feld an der Bayreuther Straße, tarirt 
auf 50 fl. 

Die Tarationspretöfolle, in welchen die Laften und 
Abgaben aufgeführt find, können übrigens in loco regi- 
straturae eingefehen werben. . Thurnau, ben 14. Nos 
vember 1832. " 

Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 





Die Wittwe des verſtorbenen Pachtbauern Niko: 
laus Geyer von Breitenreuth, hat die Unzulänglichkeit 
ihres Vermögens zur Deckung ihrer Schulden bei Gericht 
erflärt; ed muß daher das Goufursverfahren eingeleitet 
werden. Es werben baher die Ediktstäge ausgefchrieben: 

. 1) zur Anmeldung und Nadyweifung ber Forberungen 
Sonnabend, der 29. December db. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die liquibirten 
Forderungen 
Sonnabend, der 26. Jamar f. J. 
3) zur Aufnahme der Schlußſaͤtze 
Sonnabend, der 16, Februar k. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr. Sämmtliche Gläubiger werden 
hiezu vorgelaben, und hat bad Ausbleiben am 1ten Edilts⸗ 
tage bie Präffufion der Forderung, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediftstägen die Präflufion mit der treffenden Hand» 
lung zur Folge. Alle diejenigen, weldye etwas von bem 
Dermögen des Schulbnerd in Händen haben, werben aufe 
gefordert, bei Vermeidung doppelten Erſatzes unter Borber 
halt ihrer Rechte‘, es gerichtlich zu deponiren. Ghittens 
berg, ben 31. October 1832. j 
Das Freiherrlich von Guttenbergifche Herrfchafts- 
gerid;t Guttenberg. ö 
Krei. 
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Folgende, unter biefjeitiger Verwaltung fiehende Fa⸗ 
milienftipendien 


1) das Möltnerifhe mit ... 60 fl. — kr. 
2) dad Zeyßiſche mt ... +. 50 |. — kr. 
3) das Dinftifhe zu... +." 50. — fr. 
47 das Rödblifhe zu.. * 40 fl. — kr. 
5) das Heugleiniſche zu 62.30 fr. 
6) das Bölklifhe zu .. ... 20. — Mr. 


find in Erledigung gekommen. 

Bewerber haben ihre Gefuche um Fortgenuß ober neue 
Verleihung, mit ben fiftungemäßigen Belegen (als: Ders 
wandtfchafts » Geburts » Studien » und Sittengeugniſſen 
ſKopulationoſcheinen ꝛtc. ꝛtc.) verſehen, längftens bie zum 

20. December d. J. 
dahier einzureichen. Verſpätete oder mangelhafte Geſuche 
können nicht berücfichtiget werben. Borchheim, den 23. 
November 1832. 
- Der Stabtmagiftrat. 
Helferich. 


Nicht Amtliche Artite. 





In einigen Tagen erhalte ich eine frifche und bebeus 
tende Sendung bed ſchönſten heurigen. Hers— 
bruder Stadt» und Land⸗Hopfens. Die Mufter 


dabvon find ſchon hier. 


S. Schwabader. 





Eithographirte Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterb-Res 
gifter ac. für die Königl. Pfarrämter, find vorräthig zu 
haben, das Bud) a 24 fr. bei ’ 

Heinrich Hörerh in Bayreuth. 





Su dem Haufe €. Nr. 127 in ber Kanzleiftraße ſteht 
ein Kertepiano ju verkaufen. 


Sn ber Kanzleiftraße Nr. 113 find im Hintergebäube 
pwei Feine Logis ſogleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 





Trauungs-, Geburts⸗ und Todes⸗Anzeige. 
Getraute. 


Den 2. Dec. Der Auf- und Ablader Johann Schilling 
dahier, mit Barbara Burkhard von hier. 


Den 2. Dec. Der Maurergefelle' Sch. Bayerfein-im neuen 
Leg, mit Ana Elifaberha Schrämmlein von ber 
Altenitabt. " 

Den 4. Dee. Der Hautboiſt Heinrid) Gewinner, beim 8, 
Bayer. 13ten Linien «Infanterie Negimente bähier, 
mit Margaretha Johanna Erneftina Stichelmayer 
vor hier. 

Den 6. Dec. Der Bauerdmann Wolfgang Hader zu Um 
terfonrabsreuth, mit Kunigunda Lüchauer von Mi 


ftelbadı. 
Geborne 


Den 28. Nov. Die Tochter des Muſikus Kolb in ber Al⸗ 
tenſtadt. 
Den 30. Nov. Der Sohn des K. Appellationsgerichts⸗Ab⸗ 
vofaten und Notars Mayer dahier. 
— — Die Tochter des Defonomie- Pächters Lautenbach 
bahier. 


Den 4. Dec. Ein außerehelicyes Kind, männlichen Ge 


ſchlechts im neuen Weg. 
Den 5. Dec. Die Tochter des Oberauffchlagamts-Actuars 
Frömbling dahier. 


.— — Die Tochter des Tazlöhnerd Höllenbörfer in der 


Altenftadt. 
— Geftorbene 


- Den 28. Nov. Gertrant Geyer, geb. Fehr von hier, alt 


44 Jahre, 2 Monate und 16 Tage. 

Den 29. Nov. Die hinterlaffene Tochter ded Bürgers und 
Gaftwirthe Trampler dahier, alt 20 Jahre und 14 
Tage. 

Den 29. Nov. Der Sohn des K. Rechnungs s Eommiß 
faire Höpfel dahier, alt 4 Tage. 

Den 1. Dec. Die hinterlaffene Wittwe des Büttnermei⸗ 
fierd Schnell im neuen Wege, alt 62 Jahre, 11 
Monate, 14 Tage, . 

— — Die hinterlaffene Wittwe des Schneidermeiftert 
Löllinger im neuen Wege, alt 74 Jahre. 

Den 2. Dec. Ein außereheliches Kind, männlicher Ge 

ſchlechts, alt 6 Monate und 26 Tage. | 

— — Der Schuhmachermeifter Seiler zu Heinersreuth, 
alt 62 Jahre. 

Den 4. Dec. Der Sohn des Königl. Medicinalraths und 
Kreisgerichtds Arzts Dr. von Hirſch dahier, alt 7 
Tage. 





atelli— 


für den ObersMaingreis 








Nro, 1 48: er . Bayreuth, Dienfing am 11. December 1832, 








Ametioe Artifel 


Bayreuth, ben 6. December 1832. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

‘Nach. einer newerlichen Anorbitumg aus dem Königl. Staatsminifterium des Innern müffen genaue und vollſtändig 
belegte Faffionen über Schullehrer » Gehalte angefertigt und vorgelegt werben. Im allen ben Fällen, wo nun Schul 
Ichrex ıc. Gelb» oder Naturals Befüge aus Kreis⸗ und Staatsfonds bezichen, find von ben Koͤnigl. Rents und Forſt⸗ 
ämtern die von ben Lokal» Schultommiffionen verlaugten Zeugniffe fofort. tar « und ftempelfrei auszuſtellen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. — * 


Freiherr von Andrian. 
Vetterlein. 
u ſaͤmmtliche Rent» und Forftämter bes Obermain⸗ : 
kreiſes. 
Gehalts » Faffionen ber Schullehrer betr, Bauer. - 


“ Bayreuth, ben 6. December 1832. 
E Am Namen Seiner Maieftät des Könige, _ 

Diejenigen GränzVolizeibehörden, welchẽ die durch die Entfchliefungen vom 10. = 26. October d. I. angeordne⸗ 
ten Liquidationen ber Koften auf ben Sanitätd- Cordon gegen die Cholera noch nicht zur Borlage gebracht haben, wer⸗ 
den hiermit wiederholt angewieſen, den desfalls erhaltenen Auftrag auf das fchleunigfte zu vollziehen, 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 


j* 





Et - Freiherr von Andrian. ’ dr 
An die Gränz + Poligeibehörben. ö 2 
Koften anf den Sanitätd - Cordon gegen bie Er, 
Cholera betr. : Maltz. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Betanntmadhun 
Den ſanmtlichen Hypotheken⸗Aemtern des Obermain⸗Kreiſes wird hiemit eröffnet, daß, wenn bie durch. gine 
dieſſeitige Entſchließung vom 9. Dftober d. J. abverfangten Anzeigen ber hypothecirten Eapitalien nach der aufgeftellten 


1170 
wWaſcheldung bie mm {ötnD. 3 nd wid one (a an jedes ſaumige Amt ein Erekationd » Bote abgeorbud 
werben wird. Bamberg, den 5. December 1832. 
Königliches Appellntionsgeridht des Obermainfreifes. 
Freiherr: von’ Waldenfels vr. 
Drift. 





Sm Namen meine Majedär. Des — von Bayern 
B ktkanntmachung. 

Da ſich Fälle ergeben haben, or die Gerichte‘ gegen "dar 6:16, Abſatz 3 des Edikts über die Verhältniffe der 
jüdifchen Glaubensgenoffen im Königreiche vom 10. Juni 1813 Verträge über Realitäten» Erwerb der Juden zum 
Zwede des Wicderverfaufs unbebingt‘ verbrieften und genehmigten, fo werben bie Gerichte in Folge eines höchſten Re 
feripted vom 25; November d. 5. angewiefen, das. obige Geſetz Fünftig auf das genanefte zu Beobachten und- zur Bers 
meidung von. Richtigkeiteni allen offenen. und fimilirten Berträgen jeder Art, durch welche Juden, Häufer oder liegende 
Güter zum Wiederverfaufe außer bem Wege ber öffentlichen Verfteigerung ober bes juris delendi in Conkursfällen am fih 
bringen wollen, die Berbriefung und Genehmigung zu verfagen. 

— ben 4. December 1832. 
9 Er Konigliches Appellationdgericit des Obermeinkreiſes. — 
— von Waldenfeld, Präfident. 


x 





Drift. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nadı einer Entfchließung bed. KR. Ober - Conſiſtoriums vom 2iften db; fol für die Wieberbefegung ber feit dem 16. 
October 1826 erledigten Pfarrei Absberg, Defanatd Gungenhaufen, Vorkehr getroffen werben. 

Dem gemäß wird genannte Pfarrei, fo wie. ſolche bereits unterm 27. Januar 1827 foldyjährigen Rezatfreis + Gm 
telligengblatt3, tes Stück, Seite 286, mit ihrem Reinertrag von 938 fl. 19 kr. ausgefchrieben worden ift, zur vor 
fchriftömäßigen Bewerbung binnen 4 Wochen nochmals ausgefchrieben und den Bewerbern bemerklich gemadjt daß dem 
K. Ober⸗Conſiſtorium der Beſetzungsbericht noch vor Ende des Decembers — ſey. 

Ansbach, den 29. November 1832. 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
Wiederbefegung der Pfarrei Ababerg betr. ' Memminger. 
— — — — 


Die sichtige am, zuperfäffige Führung ber Eiuwohnerli⸗ 3) Die Unterlaffung diefer Anzeige“ wird das erftemal 


ſten, fowie die Yufficht auf ſolche Individuen, weichen mit 30 kr., im Wieberholungsfall aber mit 1 6 
der Aufenthalt in hiefiger, Stadt nicht: zuftcht, machen) beahnbdet. | 
folgende Anordnungen nöthig: 4) Die ohnmevorher eingeholte Erlaubniß 
1) Jeder Haundeigenthümer it verbunden, über jede erfolgte Aufs und Einnahme eines nicht hieher geht 
gefchehene Mierh® +» Veränderung binnen‘ 24 rigen Individuums, männlichen oder weibiichen Gew 
Stunden dem unterzeichneten Stadt + Magiftrat ſchlechts, als Miethsmann, zieht eine Geldſtraft 
Anzeige zu erſtatten, und nicht. blos dem neueinziehen⸗ von 1 Thaler nach ſich. j 
ben Miethsmann, ſondern auch den, welcher das 5) Alle diejenigen Perſonen, welche feine Befugnif 
Quartier verlaſſen hat, ausdrücklich zu benennen. zum Aufenthalt in hieſiger Stadt haben, und ſich 
N Die Miethsleute müſſen binnen. gleiher Friſt ohne Ausweiß über ihre Geſchafte oder 
ihre Wehnungsveranderungen dem betreffenben De ſonſtige Beſtimmung, dahier befinden, müf 


ſtrilts ⸗Vorſteher anzeigen. ſen in ihre Heimath zurückkehren, und werden im 


Weigerungsfale auf den Schub dahin gebracht 
eh * 


Gegen dieſe Maaßregel ſchützt nur 
die Vorzeigung einer vom Stadt⸗Ma— 
giſtrat ausgeſtellten und noch nicht aue⸗ 
gelaufenen Aufenthaltskarte. 

Die Diſtriktsvorſteher und Magiſtratsdiener find an 
gerwiefen worden, auf den pünftlichen Vollzug diefer An 
ordnung zu wachen, und jeden Uebertretungsfall bei eis 
gener Verantwortlichleit fofort anzuzeigen. 

Bayreuth, den 30. November 1832. 





Der Magiftrat s 
ber Königlichen Kreishauptitadt Bayreuth. 
Hagen. 

Bayreuth, am 29. October 1832. 
Von dem 
Königl. Bayeriſchen Kreis: und Stadt 
gericht Bayreuth 


wird das Anweſen des Büttnermeiſters Johann Abam 

Jakob Raub dahier, beitehend im dem Wohnhauße auf 
dem Markte fammt Zugehör, Steuerbefig: Nr. 40, Stas 

del und Felfenkeller auf dem Herzog, dann einem Felde 

auf dem rothen Hügel in vim executionis dem Öffentlichen 

Berfaufe ausgejegt und hiezu Strichs⸗ Termin auf 

ben 31. December I. I. Bormittage 10 Uhr 
im Commiſſions zimmer Nr. 4 anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber geläben werben. 
Der Direktor, 
v. Harsborf. 
Boigt. 


Am Donnerftag, ben 27ten b. „Vormittags 9 Uhr, 


werben in ber Reitfchule mehrere alte Mäntel und fonftige 
Kleidungsſtücke, Eifenwaaren, Riemenwerfund. 245 alte 
wollene Pferdedecken, gegen gleihbaare Bezahlung verfteis 
gert. Bayreuth, am 1. December 1832. 
— Die 
Deconomie⸗Commiſſſon des Königlich Bayeriſchen Iſten 
Chevaurlegers⸗Regiments (Kaiſer Franz.) 


Das unten beſchriebene Grundvermögen des Bauers 
Johann Heumann mittl. zu Reitzendorf wird in Kraft 


em 


ber Hüffsvollftrefung bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige, wovon fid die 

Auswärtigen durch gerichtliche Zeugniffe ausweiſen müſſen, 

haben ſich am — 
| Samſtag ben 22. December d. 3, . 

früh 10 Uhr in Reigendorf vor der dort. erfcheinenden Ge 

richte ⸗Commiſſion einzufinden und ihre Angebote zu legen. 


Der Hinſchlag erfolgt nach $..64 bes Hypothelkengeſetzes. 


—Grundvermogen. 

1) Beſ.⸗Nr. 229 des Steuerdiſtrikts Poppendorf: ein 
neugebildeter Gutskoörper, beſtehend aus einem hoͤl⸗ 
zernen Stadel, aus einem höfgernen einftöcigen 
Wohnhaus, : alter. banfälliger Stallung, 4 Badofen, 
einem Pflanzgärtlein, 4 Tagw. Graggarten, 45 
Tagw. Feld, 3 Tagw. Wieſen, Nutzantheil an den 
noch unvertheilten Gemeindegründen , ichenbar dem 
Kgl. Yerar und handlohnbar "dahin mit 10 pEt. 
belaftet mit 3. fl. 374 Mr. Erbzinns, Al. 27 Kr. 
Frohngeld, 504 fr. Strſpl. aus 670 fl) Kapital, 

2) 8.2. Nr. 2306, $ Tagw. Feld, das vordere Ap⸗ 
penlohn, lehenbar dem: "gl. Aerar, handlohnfrei, 
belaſtet mit 41 kr. Erbzinns, 1 fe. 1pf Suiſpl. 

aus 15 fl. Kapital, ‘ ' : 

3) B. Nr. 2307, # Tagw. Felb,- das mittlere U 
penlohn, lehenbar wie vor, handlohnsfrei, belaſtet 
mit 1 fl. 22 fr. Erbzinns, 24 fr. Strſpl. aus 30 
fl. Kapital, u Een 

4) K. B. Nr. 230°, 4 Tagw., das hintere Appen⸗ 

lohn Feld, lehenbar wie vor, hanblohnsfrei, mit 
54 fr. 2 pf. Erbzinnd, 14 Fr. Strſpi. aus 20 fl. 
Kapital, 

6) 8. 3. Nr. 23010, 3 Tag. Feld, bie untere 
oder hintere Abwenderin, Iehenbar wie vor, hand 
Iohnfrei, belaftet mit 54 fr. 2 pf. Erbzinns, 14 
fr. Strfp. aus 20 fl. Kapital, 

6) K. B. Nr. 23014, 4 Tagw. Feld, die obere Ab⸗ 
wenberin, Ichenbar zum, Kgl. Aerar, handlohnfrei, 
belaftet mit 1 fl. 85 fr. Erbzinus, 13 fr. Strſpl., 
aus 25 fl. Kapital, s _ 

7) K. B. Nr. 23012, 1 Tagw. Feld, die Behren 
leithen, Ichenbar wie vor, handlohnfrei, Befafter 
mit 41 fr. Erbzinns, 15 fr. Strſpl. aus 15 fl, 
Kapital, ‚ 

8) K. B. Nr. 230*3, + Tagw. Feld, der Guten⸗ 
lehn oder Gutslehenacker, lehenbar wie vor, hats, 


— 
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lohnsfrei, belaſtet mit 41 fr. Erbzins, 1} fr. Stefpl. 

aus 15 fl. Kapital, 

9) B. Nr. 230*4, 3 Tagw. Felb in der Geierleithen, 
Ichenbar wie vor, hanblohnsfrei, belaftet mit 41 fr. 
Erbzinns, 15 fr. Strfpl. aus 15 fl. Kapital, 

10) 8. Nr. 23017, 4 Tagw. Wiefen mit Küchengar⸗ 
ten, lehenbar zum Kgl. Aerar, handlohnsfrei, bes 
faftet, mit 1 fl. 45 fr. Erbzinus, 3 Mr. Strfpl, 
and 40 fl. Kapital. 

Hollfeld, am 20. November 1832. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Gleitsmann, For. 

Der feit dem 1. Auguſt 1812 im Feldzuge gegen Rup- 
land vermißte Johann Adelhardt aus Löhlig, Sol⸗ 
dat des K. B. Iten Pin. »Inf. » Regiments, ift nach Aus— 
fage zweier clafftfcher Zeugen geftorben, und wurde daher 
für todt erflärt. Da feine Gefchmwiftere anf Ausantwors 
tung feines in 352 fl. 30 fr. beftehenden, und unter Eis 
ratel ftehenben Vermögens angetragen haben, fo werben 
die dieſſeits unbekannten allenfallſigen Leibes⸗ Erben bes 
verſtorbenen Johann Adelhardt, fo wie auch alle 
Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen Ans 
ſpruch an deffen Nachlaß zu machen haben, andurch auf 
gefordert, ihre beffallfigen Anfprüce binnen 6 Monaten 
ober längftens bis 15. April 1833, ‚hierortögehörig anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, wibrigenfalls fie damit ausges 
ſchloſſen werben , und das Vermögen an bie legitimirten 
Snteftat» Erben hinaudgegeben wird. Hellfeld, am 1. 
Dctober 1832. . 

Königliched Landgericht. 
Gleitsmann, Lor: 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird ber 4 Hof bed 


Wolf Scherm zu Muckenrxuth und deffen bortjelbit gelege- 
ner Furthader öffentlich auft. Strichstermin ift auf 
den 


28. December d. I. Vormittags 10 — 12 Uhr 
anberaumt, und es find hiezu anmit zahlungsfähige Käns 
fer geladen, Kemnath, am 31. Detober 1832. 

Königliches Landgericht Kemmath. 
"Frhr. v. Andrian. 





Das bem Schuhmachermeifter Anton Roft zu Arz⸗ 
berg zugehörige halbe Wohnhaus, H. Nr. 81, wird 


nochmals ber öffentlichen Berfteigerung ausgeſetzt umb hiezu 
afdbn ; 

b 9. Januar k. J., Vormittags um 9 Uhr 
Termin anberaumt, in weldyem Kaufsluftige im Könige 
lichen Landgerichte dahier fich einfinden und ben Hinſchlag 
nad) Borfchrift des Hypothelengeſetzes gemwärtigen fönnen. 
Wunfiedel, ben 28. November 1832. 

Königliches Landgericht. 
v. Wächter, 





Ju der Eoncurds Sache gegen den vormaligen Gaſt⸗ 
wirth Georg Alerander Hagen zu Rebwig wurde 
das verabfaßte landgerichtliche Lokations⸗ Erfenntniß heute 
in Kraft der Berfündigung an die Gerichtötafel affigirt. 

Wunſiedel, ben 1. December 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Der) ledige Webergefelle Martin Ries aus Wei— 
fenftadt, deffen dermaliger Aufenthaltsort unbekaunt ift, 
wird hiermit aufgefordert, innerhalb drei Monaten vor uns 
terfertigtem Gerichte zu erfcheinen und fi) wegen ber wiber 
ihn vorhandenen Anfchuldigung der Unterſchlagung zu vers 
antworten. Wunfiebel, am 2; October 1832. 

Königlich Bayeriſches Land» und Eriminals 
Unterfuchungsgericht. 
v. Wächter. 


Die ledige Caroline Keiner von Arzberg, beren 
gegenwärtige Aufenthaltsort unbefannt ift, wird hiermit 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten vor unterfertigtem - 
Gerichte zu erfcheinen und fich wegen ber wider fie vorham 
denen Anfchuldigung des Betrugs und der Unterfchlagung 
gu verantworten. Wunfiedel, am 26. September 1832. 

Königlich Bayerifches Rand» und Erintinale | 
Unterfuchungsgericht. 
v. Wächter. 





Auf den Antrag ber Gläubiger werden die Johann 
Reihelifchen Gantrealitäten zu Hetzles, beftchend in 
einem zur Bäckerei eingerichteten Wohnhaus, H. Nr. 69, 
nebft Scheune, 4 Tag. Wiefen, und 4 Tagw. Feld, 
fowie fünf ledige Grundftüde zu 24 Tagwerf zum zwei⸗ 
tenmale dem öfferftlichen Verkaufe an Ort und Stelle aud- 
gefegt, hiezu Termin auf 

Mittwoch den 23. Januar 1833, Vormittags 10 Uhr 


-f 
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in bem Griefingerifchen Wirthöhanfe zu Hetzles anberaumt, 
und hievon befig ⸗ und zahlungsfähige Kanfsliebhaber in 
Kenntniß geſetzt. Das Tarationds Protocol kann täglich 
in bießeitiger Regiftratur eingefehen werben, und ber Zus 
ſchlag geichieht nach $. 64 und 69 des Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſetzes. Gräfenberg, am 29. November 1832. 
Konigliches Landgericht. 
Lönel, 

Friedrich Hegel and Zaufchenborf, dermalen zu 
Altenfundftabt verheurathet, bie Fraıl aber verlaffen hat, 
ift eines Diebitahld + Berbrechend verbädhtig und hat die 
Flucht ergriffen. Sämmtlidye Gerichte werben requirirt, 
denfelben auf Betreten arretiren und wehlverwahrt hieher 
kiefern zu laffen.- Weismain, den 9, November 1832. 

Königliches Randgericht. 
Sonbinger. . 





Signalement 

Friedrich Hebel it 34 Jahre alt, hat blonde Kraus, 
Haare, runde hohe Stirne, blaue Angen, blonde Aus 
genbraunen, proportionirte Nafe und Mund, gute Zähne, 
rundes Kinn, bionden Bart, feurige Gefichtsfarbe, runde 
Geſichtsform, eine Größe von 5’ 9% 1%, unterfeßen Kör⸗ 

perbau, ohne bejonbere Kennzeichen. 
Am Leibe trug er zur Zeit der That ein bumfelblaus 
tuchenes Goller, geftreifte lange Hofen, Halb » Stiefel mit 

hohen Abfägen und eine ſchwarze Schilbfappe. 


Der Müllermeifter Adam Reiß zu Rofenhammer 
hat ſich freiwillig dem Goncuröverfahren unterworfen und 
ed werden daher die gefeglichen Ganttäge hiemit ausgefchries 
ben, nämlich: . 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung yer Forderungen 
anf 
Mittwoch den 9. Sanuar 1833, 
2) zur Borbringung ber Dagegen ftehenden Einreben auf 
Mittwoch den 13. Februar 1833 und 
3) jur Verhandlung der Res und Duplif auf 
Mittwoch den 13. Mär; 1833, > 
jebeömal bis Vormittags 9 Uhr, wozu fümmtliche unbes 
kannte Gläubiger unter dem Nechtönachtheile hieher vorge 
laden werben, baß das Nichterſcheinen am Iſten Ebiftes 
tage den. Ausſchluß der ganzen Forderung von der gegens- 
wärtigen Gantmaffe, dad Ausbleiben an ben übrigen Tas 


gen aber die Präckufion mit, ben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Wer von ber Gantmaſſe etwas in 
Händen bat, wirb aufgefordert, folches bei Vermeidung 
bed doppelten Erjages, jedoch vorbehäftlich feiner Rechte 
hierort® zu übergeben. Schlüßlich wird in Gemäßheit der 
Prioritätdorbnung $. 32 bemerft, daß ber. Activftand 
nach dem Schäßungswerthe 4276 fl. beträgt, die Paffiven 
aber gegempärtig fhon die Summe von 7405 fl. erreichen. 
Meidenberg, am 26. November 1832. 

Konigliches Landgericht, 

Wurzer, or. 


Wegen einer audgeflagten Hypotheken⸗, Kapitalien⸗ 
unb Zinuſen⸗ Forderung wird das nachbenannte Beſitzthum 
bes Bauern Johann Zimmermann zu Öberfellendborf, 
nad) der Erecutiond» Ordnung. und indbefondere nach $. 
64 ded Hppothefengefeges vom 1. Juni 1822 dem öffent 
licyen Verkaufe ausgeſetzt, aldı 

8) ein Drittheil von der Schäferei- Sölde zu Oberfel- 

lendorf sub Bef.» Nr. 5") mit Eingehörungen, als: 

1) einem Wohnhauße, einer halben Schaafſtal⸗ 

fung, einer Scyeune, ein Tgw. Grads und 

Dbitgarten „y Pflanzgarten, 14 Tgw. Felb 

und einem Gemeinbetheile, belaftet mit 194 Er. 

Steuer einfah, 7 fl. 30 fr. Erbziung,, 3 fl, 

1 fr. Wachgeld, 10 Er. Hundsftener, zehent⸗ 

bar und hanblchnpflichtig mit 10 vom Hundert 

zum 8. Rentamt Ebermannftadt, dagegen mit 1 

Klafter Holy aus der K. Staatdwaldung. 

b) Ein Feld im Eggenwend unter Steuer+ Bef. Nr. 

33, welches zum K. Rentamte dahier 115 fr. Steuer 

einfah, dann 12.Er. Erbzinns, 1 Mes, 24 

Maas Korn, 2 Metz 25 Maas Gerſte, 2 Meg 4 
Maas Habergült und 10 vom Hundert reicht. 

Zahlungs » und befikfähi Kaufsluſtige fönnen ſich 
obige Realitäten durch den Gemeindevorſteher Ehriſt oph 
Hohe zu Oberfellendorf vorzeigen laſſen uud ihre Aufge⸗ 
bote im Strichtötermin auf . 

Freitag den 21. December l. 38. Bormittage 9 Uhr 
beim K. Landgerichte dahier nach vorgängiger Verneh— 
mung der Raufbebingniffe zu Protokoll anäußern, des Hin⸗ 


ſchlags wegen aber das Weitere gewärtigen.  Ebermartır- 
ftabt, den 20. November 1832. J 
Königliches Landgericht. 


Raſcher. 
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r. 





"da der Lebkuchner und Handelsmann Kafparkang 
‚gubier, ‚wegen Ueberſchulduug auf Zuſammenruf feiner 
. "@täubiger angettagen hat, arm mit -biefen Zahlungaver⸗ 
- fhläger resp. Stünbung abzufchließen,, fo. werben _defjelben 
vbekaunte und. .unbefannte Gläubiger andurch worgeladen, 
in Werfen, ‚ober burch Nenellmächtigte , ihre Forderungen 

an 

Dienftag ben. 18. December d. I. Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten: Behörde. unter: dem’ Rechtönachtheile 
zu-Protefoll anzumelden und über den vom Gemeinfchulds 
ner vorzulegenben und zu begründenden Zahlungsplan ſich zu 
erflären, Daß die Ausbleibenden ber befannten dem von 
der Mehrheit der Anwefenden gefaßten Beſchluße beitretend 
erachtet, die. nicht erfcheinenden unbefamute aber. ausge⸗ 
‚feloffen, und. den dermalen ſich gemeldeten nachſtehend 
vleiben follen. . Decretum Gerolzhofen, am. 19. Novem⸗ 
- ser 1832. 5 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schmitt. 





Michael Schöhel, geboren den 13. Februar 1769 
zu Endienreuth, iſt feit dem Jahre 1784," und Barthel 
Schößel, den 14. September 1771 in Enchenreuth 
‚geboren, it feit dem Jahre 1786abweſend. Da über 
den Aufenthalt und über das Leben der Gebrüder S dh} dr 
ßel feit der obenbemerkten Zeit feine Nachricht eingelangt 
‚ft, fo werden dieſelben oder ihre unbekannten Erben aufs 
gefordert, ſich binnen einem halben Jahre oder läugſtens 
in dem auf bem 
3. Mai 1833 Vormittags 
vor hiefigem Landgericht anftehenden Termin perfünlic ober 
durch hinfänglich Bevollmächtigte zu melden, widrigenfalls 
die Gebrüder Schößel für tobt erflärt, und ihr in 2400 
fl. beftchended Vermögen gegen Caution an die ſich legitis 
mirenden Erben, oder bei dem Mangel derfelben dem Fis⸗ 
tus, als herrenloſes Gut ausgehändigt werben würde. 
Stadiſteinach, am 11. October 1832. 
Königliches Landgericht. 
Kätenpedh, 


Der öffentliche Terfauf des entbehrlich gemworbenen 
Zehentitadels zu Schuabelwaid, melher 40 Schuh lang, 
38 Schuh breit, . maffiv von Mauer aufgebaut, und mit 


Ziegeln gedeckt it, einen gebielten Tennen, 2 Barnete 


‚und-zwei gebretterte Boben enthält, — fell nad hoͤchſtem 
„Befehl verjucht werben , und es iſt hiezu Termin. auf i 


Sommabend‘,.ben 22. dieg Monats Bormittäge,. 
tm amtlichen Gefchäftszimmer dahier anberaumt worden, an 
welchem ſich Raufsliebhaber einfinden wollen: Pegmig, 
ben 4. December 1832. | 

Königlicyed Rentamt. 





Der vormalige Srohngutöbefiger Johann Ei bam 
Peetz zu Münchenreuth hat fih auf Antrag der bortigen 
Gemeinde und feiner Verwandten freiwillig. unter bie Cu— 


ratel des Söldengutsbeſitzers Philipp: Johaun The 


obor Dredfelzu Münchenreuth geitellt, welches zur 
Warnung Aller, welche mit dem Peetz für die Zukunft 
Verträge abfchließen wollen, öffentlich befannt gemacht 
wird. Zugleich haben alle diejenigen, welche, aus irgend 
einem Grund Anfpräche an den Peetz machen wollen, fol 
che am Freitag ben * 

21. December curr. Vormittags 8 Uhr 


> beim Yuftitiar im Kaufmann. Herolbifhen Haufe‘ bahier 


zu liquidiren, widrigenfalld fie mit ihren Forderungen 
ausgefchloßen werben. Wer etwas von bem Euranden in 


Händen hat, wird bei Strafe des doppelten Erfates aufs, 
‚gefordert, foldyes bis zum genannten Termine der Cura⸗ 


telbehörbe vorbehaltlich ihres Anfpruchs Darauf zu überges 
ben. Hof, am 20. November 1832. . 
Das 
Adelic von Feilitzſchiſche Patrimonialgericht I, Elafje zu 
Münchens mit Hatmaunnsrenth. 


Die Witwe des verftorbenen Pachtbauern Nike— 
laus Geyer von Breitenreuth, hat bie Unzulänglichkeit 
ihres Vermögens zur Dedung ihrer Schulden bei Gericht 
erklärt; ed muß daher das Gonfurdverfahren gingeleitet 
werbei. Es werben daher die Eviftötäge ausgeſchrieben: 

1) zur Anmeldung und Rachweiſung der Forderungen 
Sommabend ber 29. December d. J., 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie liquibirten 
Forderungen 
Sonnabend der 26. Januar, I, 
3) zur Aufuahne der Echlußjäge 
Sonnabend der 16. Februar f. I, 
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jebedmal Morgens 9 Uhr, Sämmtliche Gläubiger werben 
hiezu vorgelaben, und hat bad Ausbleiben am Iten Edilts⸗ 
tage die Präffufion der Forderung, das Ausbleiben an dem 
übrigen Ebiftötägen bie Präftiifton mit der treffenden Hands 


lung zur Folge. Alle diejenigen, welche etwas von dem 


Bermögen des Schuldners in Händen haben, werben aufs 
gefordert, bei Vernieibiing doppelten Erſatzes unter Borbes 
haft'ihrer Rechte, es gerichtlich‘ zu deponiren. — 
berg, den 31. October 1832. 
Das Freiherrlid; von Guttenbergifche Serrfejoftte 
gericht Guttenberg. 
Kreß. 


Die Gaſtwirthswittwe Anna Förfter dahier hat in 
dem unterm 6. October curr. errichteten umb am 3ten I. M. 
beftätigten Ehevertrag mit dem Mepger Martin Thiem 
aus Adlig die nacı dem Bamberger Landrechte gültige Güs 
tergemeinfchaft ausgefchloffen, was ben geſetzlichen Bes 
Kimmungen gemäß hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Markt Trodau, am 3. u. 1832, 


Feeemuich von —— Patrimonialgerichte daſelbſt 


Preiſe der Victualien in der Königl. Veerſchen 
Kreishauptſtadt Bayreuth. 
A. 
Taxen für den Monat December 1832. 


Li Brod. 


1) Waizenbrod: eine Semmel zu -1 fr. muß wies 
gen o Loth 1 Quint ; eine Semmel zu 2r. 1 28h. 2Qt. 

2) Roggen- und Waigenbrod: ein Laiblein zu 
1 fr, muß wiegen 10 Loth — Quint. 

— 3) Roggenbrod: ein Laib zu4 fr. muß wiegen 
1 Pfund 19 Loth 1 Quint; ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund 
6 Lorh 2 Quint; ein Baib zu 12 fr. 4 Pfb. 25 Loth 
3 Quint; ein Laib zu 16 fe. 6 Pr. 13 94, — Dt. 

4) Römifches Brod: ein Laib zu 4 Fr, muß 
wiegen — Pfund 30 Lord — Quint; ein Laib zu 8 fr. 
1 Pd. 28 Lth. — Ot.; ein Laib zu 12 fr. 2Pfd. 26 86. 
— Dt. 

5) Gemiſchtes Brod: ein Laib zu 4 fr. muß 
wiegen 1 Pfund 3 Loth 1 Quint; ein Faib zu 8 fr. 
2 Pfd. 6 dıh. 2 Dt; ein kaib zu 12 fr. 3 Pfd, O Eıh, 
30 








Pfund des Heften Kuhfleiſches 5 key 2:pf.;.. 


1: Me h l. 

Eine Maas Mundmehl koſtet 7 fr. — pfi elite Maas 
beſtes Waizenmehl 5 fr; — pf. eine Mans: weißes Wai- - 
jenmehl 3 fr. 3 pfi; eine Maas Waizen⸗ Mittelmehl 
2. 1'pf.; eine Maas Walzen NRachmehlrt ter — ph; 
eine Mans weißes Gerftenmehl-2 fr. — pf.; eine Maas 
Gerſten⸗RNachmehl 1 fr; 1 pf: 


Ul. Köſch et. 


Eine Maas der feluſten Gerſte koſtet 17 te. — +; 
eine Maas ber feinen. Gerſte 12 fr. 3 of.;: eine Maus 
der Mittel» Gerfte 8.fr. 2 pf.; eine Maas ber groben - 
Gerfte:7 ker 3 pf.; eine Maas der geriffegen Gerftg &\ 
fr. — pf.; eine Maas Waizengries 10 fr.2 pf.; . ei 
Maas Gerftengried 3.r.3.pf.; eine Maas geriffene 
SHabergrüze 4 fr. 2 #5 eine Maas ungeriffene Haber⸗ 
grüge 7. — pf.; eine Maas. Hierfe 8 kr. 2 pfi; eine 
Maas Heitel 7 kr. 2 pf. 


IV. $leifh 


Ein Pfund des beften Ochfenfleifches:kotet 7 Ir, 2 .pf:3 
ein Pfund des geringeren Dihfenfleifches 5 fr. 2 pi; rin 
ein Pfund 
bed geringern Kuhfleiſches 4 Fr. — pf.; ein. Ochfem 
ober Rubmaul9 fr. — pf.; ein Ochfenfuß 7 kr. — pfız 
ein Kuh⸗ vder Kalbenfuß 5 fr. — pfr; ein Pfund Fleck 3 
fr, — yf.; ein Pfund des beſten Ralbfleifches 7 fr. — LIE 
ein Pfund des geringeren Kalbfleiſches 5 fr.- --. nf.;. cin 
Kalbötopf 11 fr. — ph; ein ‚gebrühter Kaibötopf 
21 Er. — pf.; ein Gekroͤs 7 ir. — yf.; rin Paar gun 
6 ir. — pf. 5 A, gebrühte Kälberfüße 6 fr, 2.uf.; 
Pfund-Gelüng 7 Er. — pf.; ein Pfund Eee 
8 fr. 2 pf.; ein Pfunb roher Speck 13 fr. 2 pf.; eiur 
Eiebwurft 1ir.2 pf.; eine Bratwurſt, 8 St. aufı Pf. 
2 Er. 2 pf; eim Pfund Schmeer 14 fr. 2 pf.;, sim 
Pfad Prefad 10 fr. — pfı; ein Pfund Hamuiel⸗ 
und Lammfleifch 7 kr. — pf. ; ein Pfund Schaaffleifc 5 kr. 

246; ein Pfund Bodfleiich A fr. — ein Din 
Gaipfleiih I fe. — pf. 

V, Bien 


Fine Maas Sommerbier koſtet — fe: — * eine 
Maas Binterbier 4 fr. — pf. 


v.8aly, 
Ein Pfund Sal; Foftet 4 fr. 1 pf. 


% 


B. , 
Marttpreife für den Monat Rovember 1832. 


Ein Scheffel Waizen foRete 11 f. 15 fr. bis 14 fl 


12 .; ein Scheffel Roggen 10 fl. 6 fr. bie 11 fl. 
27; ein Scheffel Gerſte 7 1. 54 Er. bis 9 fl. 15 fr; 
ein Scheffel Haber 4 fl. 21 fr. bis 5 fl. 54 fr; ein 
Scheffel Erbfen 11 f. 6 fr. bis 13 fl. 30 fr; em 
achel Finfen 10 fl. 30 fr. bie 14 fl. 30 fr.; eim 
Meg Kartoffel 27 fr. bis 28 fr.; eine Mans Hanf 
förner 4 fr. bis 5 fr. 

Ein, Eentner Heu foftete — fl. 58 kr. bie 1 fl. 
20 ir,; ein Schock langes Stroh 6 fl. 15 kr. bie 
7A. 15 fr; ein Schod kurzes Stroh 5 fi. — fr. bie 
bee 
ine Klafter hartes Holz koſtete 7 fl. Ad Er. bis If. 


30 f.; eine Klafter weiche® Holz 6 fl. 30 Er bis 7 


— fi. 

Ein Pfund gezogene Fichter foftet 21 fr; ein Pfund 
gegofiene Fichter 23 fr.; ein Pfund Seife 19 fr; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 14 fr. bi — Ir. ; ein Pfund aus⸗ 
gelafjenes Unſchlitt — tr. bis 20 fr; ein Pfund Nies 
venfett = fr. bi 20 fr. 

Ein Pfund Karpfen Foftete 11 fr. bie 12. ; ein Pf» 
Hechte 17 Mr. bie 18 fr.; ein Pfund Forellen 27 fr. bis 
30 fr.; ein Pfund Rappen 15 fr. bis 17 kr.; ein Pfund 
Aalfiſche 1 fl, bie 1 fl. 6 ir.; ein Pfund Weißſiſche 8 Fr. 
bis 9 fr.; eine Maas Grundeln — fr. bis — fr,; ein 
Echoc Krebfe — fr. bie — kr. 

Eine Gans koſtete — fl. z32kr. bis — fl. 46 kr.; eine 
Ente 20 fr. bis 24 kr.; eine alte Henne 10 fr. bis 12 fr.; 
ein junges Huhn 8 fr. bid 9 fr; eine Kappaune — k. 
bi — fr.; eine alte Taube 3 fr. bi 4 fr. ; eine junge 
Taube A fr. bis 5 fr.; ein Haaſe — fl. 40 fr. bie — fl 
54 fr.; ein Schnepfe — fl 40 fr. bis — fl. Ad fr, ; ein 
Mebhuhn 18 ir. bi 20 fr.; ein Krammetsvogel 3 fr. 
bis 4 Ir; eine Maas Schmalz 34 fr. bi 36 Mr; ein 
Bfunb Butter 17 fr. bis 10 kr.; 6 Stüd Eyer 6 kr.; 
ein Pfund Zwetichgen 6fr. bis 7fr,; eine Maas Milch 
sfr. Bayreuth, am 7. December 1832. 

Der Magiſtrat ber 8. Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Polizei» Senat. ’ 


Hagen. 
Richter, Secretair, 
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Bu ö Veberfidt- ..": and, 
bey am heutigen Mochenmarkt beftandenen Getraidtpreiſt 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter. 
Waiz . 18 il 4s ir. 1236 11. 24kr. 
Korn.11f. — kr. 10.21. HAM 
Sefe . » Ofl. — kir. Be 7ff. 30 kr. 
Haber .. das da Sf 
Erbfen. . 13A.12. 12f.54F 12f.36M 
Linſen . — fi. — tx. — ſt. — tr. — il. — kr. 
Bayreuth, am 8. December 1832. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Em pfeh lung. Unser Lager von Kinderspie- 
len, für diese Weihnachten mit frischer Waare 


_ wieder vollständig assortirt, empfehlen wir zu ge- 


fülligem Besuche.mit der Versicherung, dafs wir sorg- 
fältigst bemiiht seyn werden, das, uns besonders 
in letztem Jahre erwiesene Zutrauen durch solide und 
billigst möglichste Bedienung fortwährend zu erhal- 
ten und zu erweitern, 

J, Schweiger etCömp. 





&irhographirte Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterb⸗ Re 
gifter ıc. für die Königl. Pfarrämter, find vorräthig zu 
haben, das Bud; a 24 fr. bei j 

Heinrich Höreth in Bayreuth. 





i Gärtnerftelle. 

Auf einem Landgute wird ein Gärtner gefucht, der 
fich über feinen Fleis, ſittlichen Lebenswandel und über feine 
Keuntniffe in der Gemüß, Obſt und Blumengärtnerey ands 
zuweifen vermag. Das Nähere bei der Redaction dieſes 
Blattes, — 





In der Kanzleiftraße Nr. 113 find im Hintergebäube 
pwei Heine Logis fogleich ober auf Lichtmeß zu vermiethen. 





Königlih Ar 


Intelli— 


für den Ober Mainstreis, 








Bayreuth, Sreitag am 14. December 1892. 





Entiier Artilel 





RE Veberfidt 
ber 
preife ber vorzüglidften Lebens⸗Bedürfniſſe in ben größern Stäbtenbes 
DObermaintreifes, für den Monat Detober 1832. 


lei R Mehl. 
Namen Bere h 
der Rind» Kalb» | Waizen» | Roggen» | Waijen- Bemerlungen 


Städte. | faib fleiſch mehl mehl Brod 
"Ta Pfund. | ı Pfund. Metzen.Ie Metzen. ı Pfund. 


Bayreuth. 
Bamberg. 
Hof. — [vom iten bis 1 5ten. 
wi Gen 
—jbomi6ten bis zi ten. 









7 2 6| 2 


Bayreuth, am 16. November En 
Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer des Innern, 


Freiherr von Andrian. - 
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Bonsıligr rsberiiis 


— — in den —— Städten des Döermaintreifen, 
für den. Monat Dctober 1832. 


— 




















Waizen. 
RamenJGetrei—⸗ 
der de⸗ RR Mit: enter» 
" — 3 , tel⸗ 

Staͤdte.Maͤrkte. s|® —38 
515315 


12611644 ıalızl3ı 


13. ® 1731165 611314 





Pf. 


41121 89] 89} —Jı0o| 6 64 64] — 6l2ıl 68] 65h —T slıa 





18. ® 54] 34] —114]54 [107107] — A 811 81) —| 6) 9) Tri 77] — 4139 





25. © ati ar] — 14 6] 89) 80] — 9/45] 06] 06] — 39 123511234 —| 4 — 





Banyeuth, am 20. November 1832.. 
Königliche Regierung des — Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Mal. 
"Bayreuth, den 3. December 1838. 


Im Namen Seiner Majendt ded Könige. 
Durch ben Tod des Pfarrers Abt ift die Pfarrei Woringen, im ng Defanate Memmingen in — gekom⸗ 
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men, welche — zur Bewerbung innerhalb ſechs Woden ausgefchrieben wird, und er der ſuperrevidirten 
Faffion vom 6. März 1823 folgenden Ertrag, welcher durch eine bereits eingeleitete Parifitation um hödyftend 5 — 6 fl, 


vermindert werden wird, gewährt: 
1. An ftänbigem Gehalte: 
D Aus den Staats, Kaffen: 
a) Dom K. Rentamte Dttobenern: 


An baarem Gelde i : ß — o fl — tr. 
An Naturalien: Zr 
183 Klafter Fichtenhofz & a - fl. 6 k. ober _ 
324 Klafter Bayeriſches Mad :ı 2. 57.133 74 Me 
54 after do. MALENE Be. — 
6 Wald-Kiafier A . R a Ss 7m sei. - .;... V 
160 f. fe 


2) Aus Stiftungs » Raffen: 
‚a) Bon ber allgemeinen a Ang Memmingen: 
An baarem Gelde . . . . ’ 232 fl. FM. 
An Naturalien: 
a) Getraid: 
1) Korn: 6 Malter Vierl. Memminger Maas oder 
6 Schfll 1 Me. 3 Bierl. 14 Sechztl. Münchner 


Mans, a 12 fl. A . 75 f. 414 K. 


2) Roggen: 6 Malter } Vierl Menminger Mand: 
oder 6 Schffl. 1 Me. 3 Vierl. 14 Sechztl. —— SER 
Mans, à 10f. . . . . ; 61 fl. 584 fr. 


b) Stroh: an —— 
Roggenfirch 4 Schober nad dem fixirten Preis 2il. 12 M 


c) Küchen » Gefälle: - 
5 Stüd Hahnen . . . . . 
12 Stüd Hühner * er a“ * 3— 2 fl. 24 Fr. 


3) Aus Gemeinde» Rafen: 
Bon der Gemeinde Woringen * an baarem Gel . . W 
4) Bon andern Pfarreien . ware *. . 
‚9 Von Privaten * J 
u An Zinßen aus den zur — — — 
Diefe betragen jährlich aus ber Gabriel Wach terif ⸗ en Stiftung. 


UL Ertrag aus Realitäten: 


1) Gebäude: : 
die freie Wohnung im — und der — ber Dane —— 
miesGebäude . . r D 30 1; — 
N Gründe: 2 5 — 


Hüjus 


I 18 6r. 


375.31 M 
2.24 Mr. 
-tL— k 
Re 


“in 


531 fl. 56 & 
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14 — Wieſen und Garten 25 fl. — tr. 
Tagwerl Gras und —— und is u rc j 
ten Wurzgarten . * ° . 1 fl. —⸗ fr. 
j TEE — x. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Nechten ) 
2) an Zehenten — | — 
3) an Gemeinde-Rechten c i e x . : 
4) Waide-Rechten - j 
5) Forſt⸗Rechten. Das Bauholz zu den Pfarrgebäuden gratis ; i : — Kt — & 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienft » Funktionen n ä 5 97.54 FM. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben bei der Gemeinde - . : . 208. — M 
f. 


VIL Un freiwilligen Gefchenten . . . . . — — A Mm 
Die vollen Einkünfte betragen 893 fl. 9 
Die Laften hingegen nach ber Faffion — ft. — MM 
Die reinen Einfünfte beſtehen demnach wieder wie oben in 893 fl. 49 ke. 
Königliched Proteftantifches Eonfiftorium, 


Freudel. 
Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Woringen, im 
K. Dekanate Memmiagen betr. May. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
8 Tfanntmad ung. 

Den fämmtlicyen Hypotheken⸗ —— des Obermain⸗Kreiſes wird hiemit eröffnet, daß, wenn die durch eine 
dieſſeitige Entſchließung vom 9. Dftober d. J. abverlangten Anzeigen der hypothecirten Capitalien nach der aufgeſtellten 
Ausſcheidung bis zum 15ten d. M. noch nicht vorgelegt find, an jedes ſäumige Amt ein Exekutions-Bote abgeorbnet 
werden wird. Bamberg, ben 5. December 1832. 

Konigliches Appellationsgericht bed Obermainfreifes. 
Freiherr von Waldenfels, Präfident. 





Drift. 





Am Namen Seiner Majefät des Königs von Bayer, 
Betfanıantmadhun gg 

Da ſich Fälle ergeben haben, daß die Gerichte gegen den $. 16, Abſatz 3 des Edifts über bie Berhältniffe der 
jädifchen Glaubensgenoffen im Königreiche vom 10. Juni 1813 Verträge über Realitäten: Erwerb der Juden zum 
Zwede des Wigderverfaufs unbedingt verbrieften und genehmigten, fo werben die Gerichte in Folge eines höchften Ro 
feriptes vom 25. November d. 5. angewiefen, das obige Geſetz künftig auf das genauefte zu beobachten umb zur Ber 
meidung von Nichtigfeiten allen offenen und fimilirten Berträgen jeber Art, burd; welche Suben, Käufer oder liegende 
„ Güter zum Wiederverlaufe außer bem Wege der öffentlichen Berfteigerung oder des juris delendi in Eonfurtfällen am ſich 
bringen wollen, bie Berbriefung und Genehmigung ‚gu verfagen. 

Bamberg, ben 4. December 1832. 
Königlicyes Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 
Freiherr von Waldenfeld, Präfident. 
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Bom K. Lanogerichte Bayreuth 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baß ber 
Taglöhner Heinrich Horn von Sennleithen und deſſen 
Ehefrau Maria Magdalena Horn, geborne Eifers 
hut, unterm 7. November 1832 die hierorts übliche Cüs 
tergemeinfchaft unter ſich ausgefchloßen haben. Bayreuth, 
den 15. November 1832. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Die ledige Anna Robl von Walbfaffen, bereit ges 
genwärtiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wird hiemit aufs 
gefordert, innerhalb 3 Monaten vor unterfertigtem Gerichte 
gu erfcheinen, und fich wegen der wider fie vorhandenen 
Anfhuldigung des Diebftahld und Vetrügereien zu ver⸗ 
antworten. Act. Baldfaffen, den 16. November 1832. 

Königlich Bayerifches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt. 


Das umten befchriebene Grundvermögen des Bauers 
Zohann Heumann mittl. zu Reigenborf wird in Kraft 
der Hülfsvollſtreckung dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige, wovon fidy die 
Auswärtigen durch gerichtliche Zeugniffe ausweiſen müffen, 
haben fid) am 
Samftag ben 22. December d. Js. 
früh 10 Uhr in Reigendorf vor der bort erfcheinenden Ges 
richtd » Commiffion einzufinden und ihre Angebote zu legen. 
Der Hinſchlag erfolgt nad} $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Grundvermögen. 

1) Behr Nr. 229 ded Steuerdiſtrikts Poppenborf: ein 
neugebübdeter Gutsförper , beflchend aus einem höls 
gernen Stabel, aus einem hölzernen einftödigen 
Wohnhaus, alter baufälliger Stallung, 4 Badofen, 
einem Pflanggärtlein, 4 Tagw. Grasgarten, 45 
Tagw. Feld, 3 Tagw. Wiefen, Nupantheilan ben 
noch unvertheilten Gemeindegründen,, lehenbar dem 
Kgl. Aerar und handlohnbar dahin mit „10 pEt., 
belaftet mit 3 fl. 374 ir. Erbzinns, 4 fl. 27 fi. 
Frobngeld, 504 fr. Strſpl. aus 670 fl, Kapital, 

2) 8.2. Nr. 2306, 4 Tagw. Feld, das vordere Ap⸗ 
penlohn, lehenbar dem Kgl. Aerar, handlohnfrei, 
belaftet mit A1 fr. Erbzinns, 1 fr. 1 pf. Strſpl. 
aus 15 fl. Kapital, 

3). 8. Nr. 230°, 4 Xagmw. Feld, das mittlere Ap⸗ 





penlohn, lehenbar wie vor; handlohnsfrei, belafet 
mit 1 fl. 22 fr. Erbzinnd, 24 fr. Strfpl. aus 30 
fl. Kapital, 

4) 8.8. Rr. 230°, 4 Tagw., das hintere Appen⸗ 
lohn Feld, Ichenbar wie vor, handlohnsfrei, mit 
54 fr. 2 pf. Erbzinns, 14 fr. Strſpl. aus 20 fl. 
Kapital, 

5) 8. B. Nr. 230%°, 3 Tagw. Feld, die untere 
oder hintere Abwenderin, lehenbar wie vor, hands 
Iohnfrei, belaftet mit 54 fr. 2 pf. Erbzinns, 14 
fr. Strſp. aus 20 fl. Kapital, 

6) 8. B. Nr. 230%%, 4 Tagw. Feld, die obere Abs 
wenderin, lehenbar zum Kgl. Aerar, handlohnfrei, 
belaftet mit 1 fl. 84 fr. Erbzinns, 15 fr. Strfpl, 
aus 25 fl. Kapital, 

T) K. B. Nr. 23012, 4 Tag. Feld, die Behrem 
feithen, lehenbar wie vor,  handlohnfrei, belaftet 
mit 41 fr. Erbzinns, 14 fr. Strſpl. aus 15 fl 
Kapital, 

8) 8.8. Nr. 230°3, 4 Tagw. Feld, ber Gutes 
Ichn oder Gutslehenacker, lehenbar wie vor, hands 

 „Iohnöfrei, belaftet mit 41 fr. Erbzind, 14 kr. Strfpl. 
aus 15 fl. Kapital, 

. 9 B. Nr. 3304*, 4 Tagw. Felb in ber Geierleithen, 
lehenbar wie vor, handlohnsfrei, belaftet mit ai. 
Erbzinns, 14 fr. Strfpl. aus 15 fl. Kapital, 

10) B. Nr. 23017, 4 Tagw. Wiefen mit Küchengar⸗ 
ten, Ichenbar zum Kgl. Aerar, hanblohnefrei, bes 
faftet, mit 1 fl. 45 fr. Erbzinns, 3 kr. Strfpl, 
aus 40 fl. Kapital. 

Holffeld, am 20. November 1832. 
Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Gleitömann, For. 





Friedrich Hebel aus Taufchendorf, dermalen zu 
Altenkundſtadt verheurathet, die Frau aber verlaffen hat, - 
ift eines Diebſtahls⸗Verbrechens verdächtig und hat bie 
Flucht ergriffen. Sämmtliche Gerichte werben requirirt, 
bdenfelben auf Betreten arretiren und wohlverwahrt hieher 
liefern zu laſſen. Weismain, den 9. Rovember 1632. 

Königliches Landgericht. 
Eonbinger. 
Signalement. 
Fried rich Hetzel iſt 34 Jahre alt, hat blonde Kran 
Haare, runde hehe Stirne, blaue Augen, blonde Ans 
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genbramnen, proportiouirte Nafe und Mund, gute Zähne, 
“rinbes seidge, Bonben Bart, ferige Geſichtsfarbe runde 
Gekaitefethn, eine Große Han 57 9% 17%, unterfege Körs 
perbau, ohne befondere Kennzeichen, 

* An Feibe trug er zur Zeit‘ der That ein dunkelblau 


tugened Geller, geftreifte lauge Hofen, Halb » Stiefel mit 


hohen Abſatzen nnd eine ſchwarze Schildtappe. 





Wiegen einer auegellagten Hppothelen -, Kapitalien⸗ 
und Zinnſen⸗ Forderung wird das nachbenannte Beſitzthum 
des Bauern Johann Zimmermann zu Oberfellendorf, 
nal: Der Executions⸗ Ordnung und insbeſondere nad $. 
sure Hymothefengefeies vom 1. Juni 1822 dem öffent: 
lichen Verkaufe audgefett, ald; 

..9) ein Drittheil von ber Echäferei- Sölde zu Dberfel- 
lendorf sub Beſ.⸗Nr. 5°) mit Eingehörungen, als: 
1) einem Wohnhanfe, einer halben Schaafital- 

lung, einer Scheune, ein Tgw. Grass und 
- Doftgarten „y Pflanggarten, 14 Tgw. Feld 
und einem Gemeindetheile, belaftet mit 194 fr. 


Stener einfach, 7 f. 30 fr. Erbziuns, 3 f.* 


. 4%. Wachgeld, 10, kr; Hundsſtener, zehent⸗ 
bar und hanblohnpflichtig niit 10 vom Hundert 
zunt K. Rentomt.Ehermannftadt, dagegen mit 1 
» ‚Mafter Holz aus der K. Staatswalbung. 

b) Ein Feld. im Eggenwend unter Steners Bel, Nr. 
33, welches zum K. Rentamte bahier 115 fr. Steuer 
« einfach, danı 42 Er. Erbzinns, 1 Metz, 
Maas Kor, 2 Met 25 Maas Gerfte, 2 Metz 4 

Maas Habergült und 10 vom Hundert reicht. 
Zahlungs » und befisfähige Kaufsluſtige fönnen ſich 


obige Realitäten durch ben Gemeindevorſteher Ehr iſt o ph 


Hohe zu Oberfellendorf vorzeigen laſſen und ihre Aufges 
Bote im Strichtötermin auf 

' Freitag den 21. December l. 38. Vormittags 9 Uhr 
beim, K. Landgerühte bahier nad; vergängiger Verneh⸗ 


mittig det Kaufbebingniffe zu Protokoll anäußern, des Hirt: 


ſchlags wegen aber bad Weitere gewärtigen. Ebermann⸗ 
ſtabt, den 20.-November 1832. 
e Konigliches Laudgericht. 
Raſcher. 
Der Rothgerbermeiſter Ignatz Zeh zu Forchheim hat 
ſich Ser Vermoͤgens⸗ Euratel unterworfen. Daher verbiud⸗ 


24 


liche Verträge oder ſonſtige Handlungen über das Bernd 
gen ohne Einwilligung des Euratorg Michael Fran, 
Müßermeiters, ‚und der Ehefrau Urſula geborne Tüm- 
der von bemjelben nicht vorgenommen werben fönnen, ſon⸗ 
deru im Falle der Eingehung für nichtig erflärt werden 
müſſen. Forchheim, am 15. November 1832, . 
Neoönigliches Landgericht. 
Dabum|. 





- . Da ber Rupferichmiebswittwe Katharina Baw 
bara Laubmann dahier gehörige in der Ludwigsſtra⸗ 
fe gelegene, Nr. 201 bezeichnete Wohnhaus foll nebſt 
Zubehörungen im Wege ber Hülfsvollſtreckung bem öffenbe‘ 
‚lichen Verkauf ausgeftelt werden. Hiezu hat man Termin 
aufden . - * 

18. Januar 1833 Vormittags 10 Uhr 
angefeht, wozu Kaufsliebhaber mit dem- Bemerfen einiger ⸗ 
laden werben, daß der Hinfchlag nach eingeholter Geueh⸗ 
migung ber Gläubiger erfolgt. 
Befhreibung. 
Das Hauptgebäude iſt 3 Stock hoch, maſſiv gebaut, 
mit Schiefer gedeckt. In dem untern Stock, durch welr 
ches eine gewölbte mit Steinplatten belegte Einfahrt führt, 
befinden ſich 3 Gewölbe und außer einer gewölbten Küche 


auch ein Zimmer gegen die Straße heraus, darunter ein 


Keller, 46 Schuh lang und 19 Schuh breit. Bis in den 
ten Stod führen fteinerne Treppen, und jedes diefer. beis 
ben Stockwerke enthält 3 heigbare Zimmer, eine Kammer, 
Küche und Speißgewölbe. Außerdem befinden fich noch 
auf dem Boden 3 unheigbare Piecen, und über diefen noch 
ein Boden im Kehlgebälfe,. An dieſes Hauptgebäude ſchließt 
ſich gegen ben Hof rückwärts ein zu ebener Erde mit ges 
mwölbten Biehftall auf 6 Stüde, Küche und Wohnzimmer, 
bann über eine Stiege mit 3 heigbaren Zimmern verſehe⸗ 
nes Seitengebaude an, und dieſem iſt ferner ein durch einen 
Gang mit dem Hauptgebãude verbundenes Hintergebäude 
angebaut, in welchem ſich unten die Kupferfchmiebswerk 
Rätte, eine Etiege hoch eine Stube und Kammer befindet. 
Außer diefen erftbefchriebenen fänmmtlicd; maſſiv aufgemaus 
erten und mit Schiefer bebachten Hofgebäuden, befindet 

ſich noch ein drittes 1 Stock hohes gleich erbautes, bie ges 

woͤlbte Waſchlüche und den Etall für das Federvieh enthal⸗ 

tendes Nebengebäube im Hofraume, ſo wie ſich endiich zu ab 

len dieſen bequemen Einrichtungen noch ein bedeckter Roͤhr⸗ 

brunnen und eine mit Schiefer bedachte und Latten ver 
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fchlagene Holzremiße vorfindet. Sämmtliche Gebäude 
inclusive zweier in dem Graben befinblicher Pflanz⸗ und 
Dftgärtlein, find nad; Abzug der Steuer and einem Ca⸗ 
pital von 5000 fl. auf 8342 fl. 104 fr. tarirt, und 
für fi, der Brandverficherungs » Anftalt mit 7700 fl. ins 
Eatafirirt. Hof, am 16. November 1832. 

Königlic, Bayerisches Landgericht. 

Rüder. . 


Um bei ben mehrfach gegen den verabfchiebeten Sol 
daten Johann Georg Fürftenaner zu Schönbrum 
eingeflagten Forderungen bemeffen zu können, welches Vers 
fahren gegen Schuldner einzufeiten, findet es unterfertigte 
Behörde für nöthig, fäinmtliche Gläubiger des Jo⸗ 
hbann Georg Fürftenauer zur Ligqwibation ihrer 
Forberungen auf - 

Montag, ben 7. Januar 1833, Bormittags 9 Uhr, 
unter dem Präjubize vorzuladen , daß bie Nichterfcheinens 
den bei einer erfolgenden gütlichen Uebereinkunft mit ihren 
Forberungsanfprächen biebei nicht beachtet werben follen. 
Bugleid, wird bemerft, daß Georg Fürftenauer we 
gen Verſchwendung unter Euratel gefegt, ſohin kein rechts⸗ 
gültiges Gefchäft mehr mit ihm, che Zuziehung feines 
Enratord, Ortsvorſtandes Andreas Bauer von Schöns 
brun, abgefchloffen werden fan. Burgebrach, am 23, 
November 1832. 

Königliches Landgericht. 
Heinrich, Lor. 


Da durch die im Termin am 19. October curr. ges 
legten Gebote der zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellten 
Sunmobilien: 

a) 4 Tagmwerf Feld mit etwas Buſchholz aufn Rab 
bei Fichtenberg, Befig- Nr. 778. 
b) 4 Tagw. Wiefen mit etwas Bufchholz jet zu Feld 
angelegt am Höllerweg, Befig: Nr. 779. 
c) ber neu erbauten Scheune in ber Hölle nebft ber 
dazu gehörigen Stallung, 
bie geichöpfte Tare nicht erreicht wurde, fo hat man auf 
Antrag ded Schuldners die nochmahlige Feilbietung be⸗ 
ſchloſſen, und hiezu Termin ‚auf den 
17. Sannar 1833, Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen KRöniglicyen Yandgerichtölofale bezielt, zu wels 
chem befig «und zahlungsfähige Kaufsluftige geladen werben, 
die den Zufchlag nad; Vorfchrift des $. 64 und 69 des 


Hypothekengeſetzes zu gewärtigen haben. Kalle, den 1. 
December 1832. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 


Der öffentliche Verkauf des entbehrlich geworbenen 
Zehentftabeld-zu Schuabelwaid , weldyer 40 Schuhh lang, 
38 Schub breit, maſſiv von Mauer aufgebaut, rd’ mit 
Ziegeln gededt it, einen gebielten Tonnen, 2 Barnete 
und zwei gebretterte Böden euthält, — "fol nach. hoc 
Befehl verfucht werben, und es ift hieju Termin auf 

Sonnabend, dem 22. dieß Monats Vormittags⸗ 


im amtlichen Geſchäfts zimmer dahier anbetaumt wurden, an 


welchem ſich Kaufẽliebhaber einfinden wollen. Pegnit, 
den 4. December 1832. 
Königliches Rentamt. 


Ritter. * 


Die Wittwe des verſtorbenen Pachtbauern Niko— 
laus Geyer von Breitenreuth, hat die Unzulanglichteit 
ihres Bermögend zur Deckung ihrer Schulden bei Gericht 
erflärt; es muß. daher: das Gonfursverfahren: eingeleitet . 
werben, Es werben baher bie Ediktstäge ausgeſchrieben: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forbernugen 
Sonnabend ber 29. December d. J. j 
2) zur Borbringung der Einreden gegen‘ "die Tiquibirten 
Forderungen 
. Sonnabend der 36. Januar k. J., 
3) zur Aufnahme der Schlußſãtze 
Sonnabend der 16. Februar & I," 
jedesmal Morgens 9 Uhr. Sämmtlüche Gläubiger werden 
hiezu vorgeladen, und Hat das Ausbleiben am item Edikts⸗ 
tage die Präffufion der Forderung, dad Ausbleiben an bem 
übrigen Ediftstägen die Präflufion mit der treffenden Hands 
lung zur Folge. Alle diejenigen, welche etwas von dem 
Vermögen des Schuldners in Händen haben, werben auf 
gefordert, bei Bermeidung doppelten Erfages unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, es gerichtlich zu beponiren. Gutten⸗ 
berg, ben 31. ‚October 1832. 
Das Freiherrlic von Guttenbergifche Serie 
gericht Outtenberg. | 
Kresß. 


Der vormalige Me ee Johann. E —E 
Peetz zu Münchenreuth hat ſich auf Antrag ber 
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Gemeinde und feiner Verwandten freiwillig unter die Eus 
ratel des Söldengutsbeſitzers Philipp Johann The 
odor Drechſel zu Münchenreuth geſtellt, welches zur 
Warnung Aller, welche mit dem Peetz für bie Zukunft 
Berträge abſchließen wollen, öffentlich befannt gemacht 
‚ wird. Zugleich haben alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grund Anfprüche an den Peet machen wollen, fols 
he am Freitag den 
91. December curr. Vormittags 8 Uhr 
Heim Juſtitiar im Kaufmann Heroldiichen Haufe bahier 
zu liquibiren, wibrigenfalld fie mit ihren Forderungen 
ausgeſchloßen werben. Mer etwas von bem Guranden in 
Händen hat, wird bei Strafe des doppelten Erfaged aufs 
gefordert, ſolches bis zum genannten Termine der Cura⸗ 
telbehörbe vorbehaltlich ihres Anſpruchs darauf zu überges 
ben, Hof, am 20. November 1832. 
Das 

Adelich von Feilitzſchiſche Patrimonialgericht J. Claſſe zu 

München» mit Hatmannsreuth. 





ueberfidt 
"per am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraibtpreife 
Preis per Scäffel: 


hoͤchſter. mittlerer. niedrigſtet. 
Waiz.. 18fl. 48 kr. 18fl. 3. 12fl. 18 kr. 
Korn. . 101.30 10fl. 15kr. 101. — fr. 
Serfe . » IM Be 7 HR. a8 kr. 
Haber . - see de Afl. 54kr. 
Erden. . Am fm —f—M 
einfen . -» te — fl. — kr. — fl. —k. 
Bayreuth, am 12. December 1832. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
Richter. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Empfehlung. Unser Lager von Kinderspie- 
len, für diese Weihnachten mit frischer Waare 


wieder vollständig assortirt, empfehlen wir zu ge- 


fälligem Besuche mit der Versicherung, dals wir sorg- 
fältigst bemüht seyn werden, das, uns besonders 
in letztem Jahre erwiesene Zutrauen durch solide und 


billigst mögliı hste Bedienung fortwährend zu erhal 
ten und zu erweitern, 
J. Schweiger etComp, . 


% 


Alle Sorten Wollenftoffe, als: Tuh, Damentuc, 
Caſimir, Zephyr, Cirkaſienne, Merino, Biber und Eal 
muck ıc. werben durd; meine neue verbefferte Niederländer 
Mafchine auf das fchönfte dbecatirt. Bayreuth, am 10. 
Tecember 1832. 

€. Stoll, Tuchmachermeiſter am 
untern Thor. 


Gärtnerftelle 
Auf einem Landgute wird ein Gärtner gefucht, ber 
fich über feinen Fleis, fittlichen Lebenswandel und über feine 
Kenntniffe in ber Gemüßs, Obft- und Blumengärtnerei aus⸗ 
zumeifen vermag. Das Nähere bei der Redaction biefes 
Blattes. — 





800 fl. find gegen erfte hypothekariſche Verſicherung 
zu verleihen, und bei der Redaltion dieſes Blattes zu ers 
fragen. — ; 





1200 fl. und 150 fl: werben gegen erfte Hypothek 
aufzunehmen gefucht. Das Nähere bei der Rebaction bier 
ſes Blattes. — 


In dem Hauße E. Nr. 127 in der Kanzleiſtraße iſt 
zwei Treppen hoch ein Quartier für eine Heine Familie oder 
für einen ledigen Herrn auf Fichtmeß zu vermiethen. 








ee 
» Kurd der Bayerifchen Staatd + Papiere. 





Augsburg, den 6. December 1852. 





Staatd>Papiere. Briefe. Geld. 
Obligationen a 45 mit Coup. . 9553| 954 
ditto dito „ „ 2 mt. 
Rott. Looſe E—M prompt . 1084 
dito „ 2m. x. 2... 
ditto umverzinndliche af. 10. | 194 
ditto ditto af. 25. 115 
dito ditto af. 100, 116 





| für den Ober Main-Rreis. 








| Nro. 150.- Bayreuth, Eerinabend am 15. December 1832, 





YUmtlide Urtifel 





Im Namen Seiner Maje ſtat des Koͤnigs von Baye rn. 
Beta at mad un 

» Da fich Fälle ergeben haben, daß die Gerichte gegen den $. 16, Abſatz 3 des Edikts über die Verhältniffe der 

. jübifchen Gfaubensgenoffen im KRönigreiche vom 10. Juni 1813 Verträge über Realitäten Erwerb der Tuben zum 

Zwede des Miederverfaufe unbedingt verbrieften und genehmigten, fo werden die Gerichte in Folge eines höchiten Ne 

feriptes vom 25. November d. J. angewiefen, bas obige Gefeg künftig auf das genauere zu beobachten unb zur Ders 

meidung von Richtigfeiten allen offenen und fimilirten Verträgen jeber Art, durch welche Juden, Häufer ober_liegenbe 

Güter zum Wicderverfaufe außer dem Wege der öffentlichen Verſteigrrung oder ded juris delendi in Conkursfãllen an ſich 
bringen wollen, bie VBerbriefung und Genehmigung zu verfagen. 

Bamberg, ben 4. December 1832. 
Königliches Appellationsgericht des Obermainkreifes. 
Freiherr von Waldenfels, Präſident. 





en 


Samen © Berner Maieftät des Köniad von Bayern. 
anntmachunug. 

Die ſaͤmmtlichen zur — der Zolldefraudations⸗Sachen competenten Untergerichte des Dbermainkreſſes 
erhalten hiemit den Auftrag, jedesmal die einſchlägigen Polizeibehörden ſogleich in Kenntniß zu ſetzen, wenn ein wegen 
Zolldefraudation Unterſuchter zur Strafe verurtheilt wurde. 

Bamberg/ den 30. November 1832. 
‚ Rönigliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Freiherr von Waldenfels, Präjivent, 


- 


Kid, - 
- — —— — — 
Da ſeit einiger Zeit die wegen Aufnahme und Ents ende Velimmungen zur" allgemeinen Nachacht hierdurch 
laſſung der Dienſtboten beſtehenden polizeilichen Verord⸗ bekannt gemacht: 
aungen nicht gehörig befolgt — ſo werden nachſte⸗ 1) Sammtliche Dienſtherrſchaften werden hierdurch 


— 
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aufgefordert, ihre Dienftboten, welche gegenwärtig 
noch mit feinen Dienftbüchern verfchen find, anzus 


weifen, fic; binnen 14 Tägen in dem Berhörs Zims . 


mer ded Stadt » Magiftratd um deren Abgabe zu 
melben, 

2) Für-die Zufünft barf fein Dienftbote ohne Dienſt⸗ 
buch und ohne daß foldyes vor dem Austritt bed 
Dienfted der unterzeidineten Polizei» Behörbe vors 
gelegt und vifirt worben ift, von der Herrſchaft ans 


genommen werden, Wer dagegen handelt, hat-1 . 


Thaler Strafe zu gewärtigert. 

3) Das Dienftbuch darf nicht den Dienftboten zum 
Aufbewahren überlaffen werben, fondern it während 
der Dienftzeit von ber Herrſchaft felbit in Serwaly 

- rung zu nehmen, 

4) Dienftboten, welche ohne Anzeige bei dem Magis 
ftraf ihren Dienft verlaffen oder verändern, fo wie 
diejenigen, welche zwar in ihrem bisherigen Dienft 

‚ bleiben, aber zur Zeit nody fein Dienſtbotenbuch has 
ben, und fich foldyed innerhalb der unter Nr. 4, 
vorgefcriebenen 1Atägigen Frift nicht. verfchafft has 

‚ ben, werben mit 24 bis 48 En Arreſt bes 
ftraft. 

5) Tritt ein Dienftbote unler dem Ziel mit oder ohne 
Wiſſen der Herrſchaft aus dem Dienſte, ſo hat letz⸗ 
tere ſogleich die Anzeige davon zu machen, damit 
jede Pflichtwidrigkeit ſogleich geahndet und einem be⸗ 
ſchäftigungsloſen, zu Müſſiggang und andern Les 
bein führenden Leben vorgebeugt werde, 

Sind die ohne hinreichende Urfache pflichtwidrig 
audgetretenen Dienftboten ausmärtige, fo werben 
ſolche, wenn fie die Dienſtherrſchaft nicht mehr ans 
nehmen will, fofort ans ber Stadt gefchafft; eins 
hrünifche aber ſollen durch angemeffene Zwangs⸗ 
mittel-zur Correltion gebradyt werben. 


6) Wer ohne Erlaubniß der unterzeichneten Behörde 


einem and bem Dienft getretenen Dienftboten Auf⸗ 


enthalt verftattet, wird nad) Umftänden mit Gelb ” 


oder Arreft bejtraft werben, 

7). Dienftboten, weiche ſich an-zwei Herrfchaften zu 
gleicher Zeit verdingen, werden für den eriten Fall 
mit 24ſtündigem Arreit beftraft,, und müffen in bie 
Dienfte des enigen zurücktreten, an den fie ſich zuerſt 
verdungen haben. 

8) Sehr haufiger Dienfiwechfel, ſowie ſchlechte Zeug- 


niſſe werden Unterſuchungen veranlaſſen, die, wenn 
Warnungen nichts fruchten, ſtrenge Maaßregeln 
gegen leichtſinnige Dienftboten zu Folge haben wer⸗ 
ben. 

9) Die ausgeftellten Zeugniffe, rüctfichtlich deren man 
von Seiten ber Dienſtherrſchaft erwartet, daß fol 
che der Wahrheit gemäß und fo ausgeftellt werben, 
wie dies in der jebem Dienſtbotenbüchlein vorgedruck⸗ 
ten Inſtruktion vorgeſchrieben iſt, follen dazu benützt 
werben, ſchlechte Subjefte aus der dienenden Claſſe, 
welche das Verderben mancher Familien fi find, mögs 
lichſt zu entfernen. 

Sämmtlicye Diftrifte s Vorſteher hiefiger., Stabt haben 
auf den genauen Vollzug diefer, eine beffere Zucht der 
Dienftboten bezwedende Anordnung forgfam zu wachen, 

Die Magiftrats + Diener find überbied angewiefen, je⸗ 
ben Gontraventiondfall fofort zur Anzeige zu bringen. 

Bayreuth, den 12. December 1832. 

. Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptitgbt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter. ° 


Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 30. November auf den 1ften I, 
Mts. wurde ans einem Kellerhauße zu St. Georgen: 
1 große meffinge Kufenreibe, 
2 mellinge Faßreiben, 
1 eiferne Rufenfette, und 
1 graued Biebergoller, 
entwendet. Sebermann wirb vor dem Ankauf diefer Ge⸗ 
genftände gewarnt, und bei allenfällfiger Entdetung zur 
Anzeige aufgefordert. Bayreuth, am 10, December 1832. 
Der Polizei» Senat bed Stadt» Magiftrats, 
Hagen. 
Riditer. 


Die zur Konkursmaſſe des Bauers Martin Stümpfl 
von Degelödorf gehörigen Immobilien, beftehend in- einem 
bezimmerten Itels Hofe und einem unbezimmerten Itels 
Hof, zufammen auf 2340. fl. gejchäßt, werden zum öfs 
fentlichen Berfaufe audgefegt uud wird hiezu Termin aufden 

20. December, Bormittage $ Uhr 
anberaumt, in welden: ſich befig + und zahlungefähige 
Kaufsluſtige in Degeldvorf ‚einzufinden und den Zuſchlag 


nad; $. 64 bed Hypothekengeſetzes zu gewartigen haben. 
Die nähere Befchreibung biefer Realitäten und deren Be 
laftung kann zu jeder Zeit in der Amtsregiſtratur eingefes 


hen werden.- Zugleich wird man an diefem Tage den Bers _ 


kauf ded Mobiliare vornehmen. Eſchenbach, am 9. Nos 
vember 1832. 
 Königliced Landgericht. 
V. D. 


Ertl, Aſſeſſor. 


Das in der Konkursſache des Bauers Martin 
Stümpfl von Degelsdorf ergangene Prioritäts » Erfennt- 


miß wurde heilte fh" das Gerichtsbrett angefchlagen, was 


hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
bach, am 9. November 1832. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
vn 


Ertl, Affeffor. 


In dem Depofitorio bes hiefigen Königl. Landgerichts 


Eichen, 


find verfchiebene Eommiffionsgebühren deponirt worden, 


welche den Pärtheien zurück erfeßt werben follen, und wos 
von die Eigenthümer nicht ausgemittelt werben fonnten. 
In denen darüber vorliegenden Berzeichniffen find bie 
Saden, in welchen jene Gommiffionsgebühren — 
worden ſind, folgendermaſſen bezeichnet: 
1) Johann Fiſcher von Schwürbitz, als Santtäufer, 
2) Frhr. v. Künsberg zu Oberlangenftabt, gegen 
die Gemeinde Mansgraith, 
3) Wolfgang Ott zu Schwahthal, ald Gantfäufer, 
4) Korber’jche Rentenverwaltung, gegen Heinrich 
Kropp von Kleutheim, 
5) Kropp'ſche Stieffinder zu Kleukheim, gegen 
Heinrih Kropr, 
6) Georg Mertel von Mandgraith, gegen Lorenz 
Dietrich, Gutskäufer, 
7) Johann Scholl, gegen Erdrich Stamm von 
Schuay, 
8) Gemeinde Trainan, gegen Frhr. v. Redwitz, 
9) Johann Hagel, gegen Margaretha Hagel von 
Schwabthal, 
10) Margaretha Groſch, Wittib gu Ebensfeld, 
11) Pankraz Lohneiſen von Kümmel, 
12) Georg Maller von Schönbrunn, gegen Georg 
Donathvon Romansthal. 


rechtlicher Ordnung nad, erfolgt. 


Alle diejenigen, welche nun an biefen Commiſſions⸗ 
Gebühren einen Aufpruch zu machen gebenten nnd fich über 
die Bezahlung derfelden genügend ausweifen können, wers 
den hiermit aufgefordert, ihre allenfallfigen —.— bins 
nen 6 Wochen und Fängitend in dem am ' 

24. Januar f, J., Vormittags 8 Uhr 
hierzu anberaumten Termine vor dem Köitigl. Landgerichte 
dahier anzumelden, und die Urkunden refp. Duittungen, 
durch welche fie ihre Anfprüche nachzumweifen gebenfen, mit 
jur Stelle zu bringen, unter der Verwarnung, daß nad) 
fruichtlofem Ablaufe dieſes Termind die beppwirten Beträge 
dem Königl. Fiskus als herrenlofes Gut heimfallen wer⸗ 
den. Lichtenfels, ben 1. December 1832. 

Königlicyes Landgericht. . 
Schell, 


Zur Erholung einer ausgeflagten Forderung wirb bas 
in der dießeitigen Verfügung vom 7. Auguft curr., und 
in’ den Nr. 103, 106 und 107 bes Kreis + Intelligenz 
Blattes näher bezeichnete Grundvermögen bed Johann 
Georg Fröba von Hirfchfeld anderweit öffentlich feil⸗ 
geboten und Stricystermin auf 

Mittwochen den 9. Januar k. J., früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zählungsfähige Käufer 
mit dem Bemerfen geladen werben, daß dep Hinfchlag 
rechtficher Ordnung nach erfolgen wird. oe ‚ den 
5; December 1832. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 3* 
Sensburg. 


Zur Erhohlung einer ausgellagten Forderung wird das 
dem Bauern Johann Daum Galla von Tſchirn ge⸗ 
hörige halbe Dorfgut, B. Nr. 63 wiederholt öffentlich 
feilgeboten, und Stridystermin auf’ 

Dienftag den 8. Januar k. 3., früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befi sund zahlungsfähige Käufer 
mit dem Bemerfen geladen werben, daß der Hinfchlag 
Nordhalben, den 6. Der 
cember 1832. 2 
Königliched Landgericht Tenfchnig. 
Sensburg. 

In der Curatelſache des minderjährigen Andreas 
Zimmermann dahier, find 500 fl. rhl. gegen erſte 
Hypothek und Landesüblidye Verzinnſung auf längere- Zeit 
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auszuleihen. 
ſich daher bei der unterzeichneten Curatel-Behörde mit den 
erforderlichen Vermögensatteſten baldigft anzumelden. 
Nordhalben, 2. November 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 





Der Rothgerbermeiſter Ignatz Zeh zu Forchheim hat. 


ſich ber Vermögens-Curatel unterworfen, baher verbinds 
fiche Verträge oder fonftige Handlungen über das Vermoö⸗ 
gen xhut Fipwiigung des Curators Michael Frank, 
Mübfermeiteks," und der Ehefrau Urſula geborne Tüns 
che r von demſelben nicht Horgenommen werden können, ſon⸗ 
dern im Falle der Eingehung für nichtig erklärt werden 
müſſen. ‚Forchheim, am 15. November 1832. 
Königliches Landgericht, 
Babum. 





Das dem Schuhmachermeiſter Anton Roſt zu Arz⸗ 
berg zugehörige halbe Wohnhaus, H. Nr. 81, wird 
nochmals der öffentlichen Verjteigerung ausgeſetzt und hiezu 
anf ben Ä 
9. Januar k. J., Vormittags um 9 Uhr 
Termin anberaumt, in welchem Kaufsluftige im Königs 
lichen Landgerichte dahier fi einfinden und den Hinſchlag 
nach Borichrift des Hypothekeugeſetzes gewärtigen Fünnen. 
Wunſi — den 28. November 1832. 

Königliches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Auf den Antrag der nächſten Verwandten bed ſeit län— 
ger denn 40 Jahren abwejenden, im Jahre 1768 gebor⸗ 
nen Johann Joſeph Popp aus Münchberg, wird ers 
mwähnter Popp, deſſen allenfallfige Erben und Erbnehmer 
hierburch öffentlich geladen, innerhalb 9 Monaten oder 
längftens in dem auf den 

15. Auguft Bormittigd-10 Uhr f. J. 
angefeßten Termin fchriftlid ober perjönlich vor hieſigem 
Gerichte fich zu melden, oder zu gewärtigen, daß ber Bors 
gelädene für tobt erfiärt und fein Bermögen den ſich melbens 


ben nächiten. Erben ohne Santiousbeitellung ausgehändigt 


werben wird, Münchberg, den 12. September 1932. 
Königliches Landgericht. . 


Wunder. 


Capitalsaufnahmsfahige Individnen haben | 


Nicht Amtliche Artikel, 


Das dritte Verzeichniß meined Bücher-Vorrathé, 
hat fo eben bie Preffe verlaffen und wird, fo wie die Früher 
Nr. I. et II, andie resp. Herrn Litteraturfreunde, denen 
ich ſolche zu geneigter Berüdfichtigung beitend empfehle, 
auf portofreyes Verlangengrasi&abgegeben, Bayreuth, 
12. December 1832 = 





B. Seligsberg, Sutignar. 


Schöne Rothwiener werden verfauft, im Haufe €. 
Nr. 168 in ber Opernſtraße. 

Gegen Berpfändung eines Tehmeubes int Werthe 
von 5000 fl. werden 1500 fl. unter Verzinßung von 4 
pr&t. aufzunehmen gefucht. Näheres hierüber ertheilt die 
Redaction diefes Blattes, 








Trauungs-, Gebarts- und Toded- Anzeige, 

Getraute, 

Den 11. Dec, Der Maurergefele Johann Reufchel in der 
Altenſtadt, mit Helena Margaretha Johanna Bayer, 
lein von Donnborf, 

Geborne 

Den 5. Dec, Die Tochter ded Bürgers und Seifenſieder⸗ 
meifterd Schaffner dahier. 

— — Der Sohn des Porzellaindrenners Hirſchmann zu 
St. Georgen. 

Den 8. Dec. Der Sohn ded Bürger und Melbermeijterd 
Weigel zu St. Georgen, 

Den 9. Dec. Der Sohn des Bürgers und Schuhmacher 
meifterd Nichter dahier. 

— — Der Sohn bed Bürgers, und Kohgerbermeifterd 
Gebhardt dahier. 

Den 10. Dec. Der Sohn bed Taglöhners Och in der Jüs 

- geritraße, . 
Geftorbene 

Den 7. Dec, Die Tochter des Königl. Negierungs-Kanzlis 
ften Nedlich im neuen Wege, alt 2 Jahre, 1 Mor 
nat und 15 Tage. 

Den 8. Dec, Die Wirtwe des Schuhmachermeiftsrd Seiler 
zu Heinersreuth, alt 59 Jahre, 

— — Die Tochter des Bauers und Einwohners Herw 
mannedörfer zu Kottenbady, alt 11 Monate und 8 
Tage. 





nt, Baheriſches 


genzblatt 


für den Ober; MainsKteis. 








Nro. 15 LI. | Bayreuth, Dienftag am 18. December 1832. 





Amtliche Artikel 





Bayreuth, dem 12. December 1832. 
Km Namen Seiner Maſeſtat des Koͤnigs. 

Der 4 der Entſchließung vom 29. Juli 1821, bie bei den Gerichtoſtellen hinterlegten Staatspapiere betr., be⸗ 
ſtimmt, daß die bei den Gerichten hinterlegten Staatspapiere von — unverzüglich an die Kreiöfaffen zur Berwahe 
rung einzufenden feyen. 

Diefe Beftimmung wurbe durch ein Reſcript bed K. Stantäminifterü ber Finanzen vom 2äften v. M. im Einver⸗ 
ſtaͤndniß mit dem K. Staatsminifterinm der Juſtiz dahin erläutert, daß in Zufunft von ben Gerichten nur bie bei ihnen 
kinterlegten Staatspapiere au porteur an bie Kreidfaffen einzufenden, die auf Namen lautenden Staatspapiere aber bei 
den Gerichten felbft zu verwahren, und johin auch die gegenwärtig bei den K. Kreiskaſſen beponirten Papiere letzterer 
Urt an die Gerichte hinaus zugeben ſeyen. 

Dies wird zur Notiz und Darnachachtung bekannt gemacht. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, — der Finanzen. 
Freiherr von Andrian. 
Vetterlein. 
Min ſaͤmmtliche Untergerichtö » Behörden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die bei den Gerichtöbehörden hinterlegten Staates — 
papiere betr. Fürlinger. 





ee, ben 10. December 1832, 

Am Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Da von dem RK. allerhöchſten Staatsminifterium unter dem Zten d. Mid, — Reg.» Blatt Rr. 6 — ein arte 
fen» Ausſchlag von Brandverficherungs + Deiträgen pro 1834 zu 

6 fr. vom Hundert 
angeordnet worden it, fo wird dieſes ben Diftriftd » Poligeibehörden des Obermainkreifed mit ber Weifung bekaunt ges 
wacht, die in der nachftehenden Nachweiſung für jede Behörde berechneten Beiträge einzuheben, und foldye binnen 

vier. Wochen 
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ie K. Brand» Entfhädigungs - Kaffe nach Abzug der in ber Nachweifung gleich mit berechrteten Einnehmer + Gebühren 
liefern. Die wegen Berpadung ber Gelder :c. früher gegebenen Vorfchriften werben in Erinnerung gebradit. 
‚Königliche Regierung ded Obermainfreifes , Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. ö 
In die 8. Diftrifts- Polizeibehörben des Obers 
mainkreiſes. 
kinen Zwiſchen 2. Veausbelcus betr, “ Malp. 
Nadhmweifun 8, i 
ber auf den Zwiſchen ⸗Ausſchiag vom 3. December 1832 zu entrichtenden Braudbeitrage zu 6 fr, vom Hundert. 


| 2 — 





| Hievon 
Polizei⸗Behöor den. T. — | — Elnnehmers⸗ 
Kapital, Beiträge, ‚Gebühren, 
| fl. ifl. kr. -fl. 8% 
. 3 , i ” u . — 
Bayreuth, Stadtmagiſtrat 2 0. 3,216,150 3216 f 9 26 1484 
Bayreuth, Landgericht 2 20 2 nn 2,224,520 | 2224 1314 18 I 
Bamberg, Stadtmagiftrat en at 4,355,910 4355 Ri 36 117% 
Bamberg I. Landgericht , BER „952,750 952 }45 7 156} 
Bamberg II. Landgericht » 2. WI... 832,630 832 1374 6 |564 
Banz, Herefchaftögericht . ,. N et a 233,780 233 146} 1 156% 
Burgebrach, anche — a 518,600 518 136 \ 4 1194 
Culmbach DE re: . .2,230,100 2230 | «6 48 135% 
Ebermannflatt „ —— 769,950 769 157 J. 6 254 
Eſchenbach — 1,712,740 1712 1444 14 161 
RB: I a 1,238,560 1238 |334 10 Jıor 
Gefrees „ ty 2,151,570 | ° 2151 344 17 |554 
Gräfenberg pr ee 1,796,270 1796 164 14 |584 
Guttenberg, Herrfchaftögericht ee 264,610 264 [365% 2. j122 
Höchſtadt, Landgericht En ran 1,229,570 1229 |344 10 14} 
Hof, Stabtmagiftrat - » 2 20, - 2,434,000 2434 |— 20 i17 
Hof, Landger . 2,008,800 2008 |48 16 |443 
Kemuath, Landgericht 22 rn 3,370,890 3370 153} |- 28 a 
Kirchenlamitz Bee ara 2,008,200 2008 18* -16 
Kronach * — a 1,964,630 1964 h 16 Mi 
Lauenften , BE ARE Era 382,030 382 | 1% 3 j11 
Lichtenfels a 1,229,040 1229 24] ° 10 A444 
Mittwitʒ, Herrſaftsgericht A Pa ee 88,710 88 [424 — 
Münchberg, Landgerich 32 3,228,600 3228 |36 26 1544 
Naila " Ba a a de 2,190,640 2190 1883 18 l15$. 
Renftadt 7) 4 * 65,2 11,750 6211 45 ” 25%, 
Pegnig on er m age er 1,159,100 1159 6 394 
Potteuſtein ff a a en —— 818,130 818 75 6 ‚ji 
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Hievon 
Ü k F 63 . 
: Polizei-Behörden. sa on Einnehmerds 
— apital. eitraͤge. —* 
E 
29] Rehau, Landgericht an ern 1,916,990 1916 1593 15 1584 
30] Scheslig = ae WE 878,370 878 1224 7 1195 
31] Selb „ cc.... er 1,006,840 1006 04 8 1233 
32] Seslach — ee ———— 510,400 510 24 4 
33 Stadtſteinach Le?) 24 Fe Du 897,110 1 897 68 7 284 
3A] Tambach, Gerrfchaftögericht ER - 305,870 305. |524 2 133 
35] Teufchnig, Sandgeriht . » nn. 696,520 "696 |314 5. 5 
36] Thurnau, Herrfhaftögeriht ©. 2 un eo. ' 412,730 412 143% 3 1265 
37] Tirſchenreuth, Landgericht » 2°. 2.0 0. 1°: %,088,810 2088 |A85| , 17 1242 
38 Waldſaſſen " * .% u... * * 1,774,100 ‚ : 1774 f 6 14 47 : 
39] Weidenberg " a — — — 414,990 .A14 [693 3 274 
40] Waiſchenfeld ee ee... bee hr 1,170,020 1170 | 14 9 145 
41] Weidmain-- „ .. BAER Ar ar 723,680 723 |40$ 6] ız 
42] Wunfiedel - u DI a Fon ash 2,501,740 2501 [444 20. 1504 


— I 65,120,400 | 65,120 |24 ] 542 |40% 





Bayreuth, ‚ben 6. December 1832. 
Im Namen Seiner Majefät ded Königs 


werben bie noch im Räditand fi, befindenden Unters Behörben an die Befolgung ber Verfügung vom 15. Detober 
‚ „im rubricirtem Betreffe sub termino von 8 Tagen hiemit erinnert. 
ER Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. J 
An die Stadt + Magiſtrate, * an die X. Lands ns ’ 
‚und Herrfchaftsgerichte bes Obermainkreiſes. 
Die Reviſion ber Dienſtbeten⸗Ordnung betr. j Malt. 





— den 8. December 1832. 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs 


werben bie noch im Rüdftand ſich befinbenben K. Landgerichts -Vorſtäͤnde an die Befolgung der Berfügung \ vom 7. Re 
vember in ‚untenbewerftenk Betreffe sub termino von 8 Tagen hiemit erinnert, 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kauimer des Innern, a 
Freiherr von Andrian. ' | 
An die Koͤnigl. Landgerichts » Vorftänbe bed Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Large von Dienftpferben betr... j Maik. 
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Bayreuth, ben 12.) Decemb 1832 
" Im Namen Seiner Majefiät des Königs ö 


werden bie noch im Kücftand ſich befindenden Unter» Behörben an bie Einfendun ded ze. 
bis zum 20ften d. M. unter Androhung der Abfenbung von Wartboten hiemit — ben — 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des J Innern. 
Freiherr von Andrian. 
An die Stadtmagiſtrate, dann an die K. Land⸗ 
und Herrſchaftsgerichte des Obermainkreiſes. 
Den Winter » Bierfag betr. Mag. 
Bayreuth, ben 7. December 1832, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Auf die erfolgte allergnäbigfte Beförderung bes Pfarrerd Wagner auf die erfte Pfarrſtell⸗ zu es tam die erfle ° 
v. Weidenberg, im 8. Defanate Bapreuth und Landgericht Weidenberg in Erledigung. Dieſe wird hiermit zum 
ewerbung 








. binnen Sechs Wochen 
Öffentlich ausgefchrieben, und hat nad) ber unterm 11. Suli 1824 fuperrevibirten Pfarr» Faffton — ee. votbehaur 
lid, einer alleufallſigen Abänderung durch die eingeleitete Pfarr⸗Purifikation, folgende Cetvägnige: 
I. An ftänbigem Gehalte: 








1) Aus den Staatskaſſen . j 5 . . = — iſt. — ixr. 
2) [Te 7) Stiftungskaſſen — fl. — fr. 
3) „„Gemeindekaſſen . Le, > 5 — fl. — kr. 
4) Bon andern Pfarreien . . e:" . PR — fll. — kr. 
6) „Privaten. — — — fl. — kr. F— 
— fi. — ir. 
IL, An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Capitalien: E 
a) bie Pfarrei hat feine geftifteten Gapitalien F — fl — kr. 
b) Stadel oder Immerzins von 50 fl. Capital ale gaufſchilling and 
einem verfauften = der — — Stäbel erbauet 
worden 2f. 30 EM. 
2830 tx. 
I. Ertrag aus Realitäten: J 
1) Gebaͤude: 
die freie area im ii unb der —— der Dekono⸗ 
miegebãude sl — r. 
2) Gründe: . 
. 8 Tagwerk Feldgründe . . . . . BE — kr. 
m bie Gutshütten. a E n 7 fl. 434 fr. 
6} 7) MWiefen . . . . “ . 50 fl. — kr. 
„die Brunnenwieſe. 17 fl. 8 Mm 
J 6 fl. 5 Me 





$ „» Garn . . . ; RR 
’ 205 fr. 564 tr. 


 Latus 208 fl. 264 I; 
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Uebertrag 208 fl. 264 I. 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grumdherrlichen Rechten: 
8) ftändige Abgaben: 
1) mn Oh . ; . A . M A 52 fl. 224 Fr. 
2) an Naturalien: = \ 
1 Simra 4 Meed Korn Bayreuther Maas 
— u 12 u „Culmbacher oder 
4 Schäffel 425 Metzen, à Ufl. 40 ktr. . 47 fl. 584 fr. 
— Era, 2 Mees Gerfte, Culmbacher Maas oder 138, _ 
aıf.iom . . ; 2. 114 I. 
1 Sra 4 Mees Haber Bayreuther Re 
Zu m Gntmbacher You Maas oder 
3 Schäffel 132 Metzen, à 40 fr . 13 fl. 5 kr. 
b) unftändige Abgaben: ; - 
an Laudemien, Hanblohnıc. . . . - 48 fl. — kr. 
2) an Zehenten: 
a) an großen Fruchtzehenten nach dem approximativen Werth 


durch Abſchätzung . 231 fl. 204 kr. 
b) vom kleinen Schmalſaat⸗ und Blutzehenten a. .. 110 fl. 574 fr. 
ec) Heuzehenten . . . . . 0 . — tr. 


3) Gemeinderechten . i \ r — — ft — KK. 


4) an Waidrechten: 
das Maidrecht auf 2 Stück Rindvieh auf den Gemeindewies 
fen zu Weidenberg. ⸗ . h . . il. — M 
5) an Forftrechten: 
15 Klafter weiches Scheitholz and herrſchaftlicher Waldung, 
oder 16$ Klafter Bayer. Maas, à 3 fl. 12 kr. . 53 fl. 20 kr. 


560 fl 144 ii. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienitesfunftionen * 201 fl. 36 kr. 
VI Einnahmen aus herfömmlichen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde fd — r. 
Vo. An freiwilligen Gefchenten . . . x i — fl — MM. 


— der Einfünfte 970 fl, 165 Fr. 
Die Raften betragen . . - 92 fl. 2; 
. Bleiben reine Einfünfte 877 fl. AB} &. 
Königliches Proteftantifched Conſiſtorium. j 
2 RE Freudel. 
Die Erledigung der J. proteſtantiſchen Pfarrſtelle zu 
Weidenberg, im Königl. Dekanate Bayreuth und 
kandgericht Meidenberg betr, ° 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Pe 5 8 8 00°. 
‚Den ſammtlichen Gerichten wird hierdurch eröffnet, daß vermöge eines höchften Referiptd vom 24. November 


. May. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
e - Pub ]lieand u m Be 
Den füntmtlichen Gerichten wird hierdurch eröffnet, daß vermöge eines höchſten Referipts vom 24. November 
d. 9. verfügt worden iſt, daß von. den bei den Gerichten hinterlegten Staatöpapieren nur diejenigen an bie Kreisfaffen 
einzufenden find, welche au porteur lauten, diejenigen aber, welche auf Namen lauten, in depositorio zu verwahs 
ren find, Die Kreiskaffen find zugleich angewiejen, die Staatspapiere leßterer Art, welche fie von den Gerichten bis⸗ 
her empfangen hatten, am diefelben herauszugeben. Bamberg, den 11. Deceinber 1832. 
Königliches Appellationsgericht des Obermainkreifes, 
Freiherr von Waldenfels, Präjident. 


Drift: 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Pub1li can du m 
Man hat wahrgenommen, daß bie Gerichte die geſetzlichen Vorfchriften über die Legitimation der Anwälte vernach⸗ 
läßigen, und es werben daher diefelben angewieſen, Sorge zu tragen: 

1) daß gemäß $. 1, cap. 7, tod. jud, fofort bei dem erſten Anlangen bie Anwälte beitellt werben, 

2) daß, wo nah $.5 1], c. eine Zulaffung ohne Vollmacht erlaubt ift, dieſes nicht andere, als gegen die erforberlidye 
Eaution geſchehe, auch fofort eine Frift beftimmt werde, innerhalb weldyer die Vollmacht, oder Ratification brie 
gebracht werben muß. », 

In fo fern künftig Gerichte diefen gefeblichen Vorfchriften nicht nachkommen fellten, wirb mit Ordnungoſtrafen "gegen 
fie verfahren werden. Baiaberg, ben 11: December 1832.  * 

’ Konigliches Appellationsgericht. bes Obermainfreifes. 

Sehr. von Waldenfels, Präftdent. 
j Drift. 








Im Namen Seiner Majeftdt des Königs von Bayern. 
Pub-IJiean du m 

Bei Anlegung der gerichtlichen Aeten hat man bisher verſchiedene Mißbraͤuche bemerft, nämlid; : 

1) kommen noch zuweilen ungeheftete Acten ein; r 

2) Fchlt es oft an dem Renner md der Foliirung ber Acten; 

3) find die Protokolle manchmal nicht vorſchriftsmaͤßig gefiegelt; 

4) iſt anf dem Actendeckel oft der Nummer des Repertoriums nicht bemerkt; 

5) werden die Mcten, wenn fie befonbers voluminds werden, nicht in mehrere Bände abgetheilt. 
Die Gerichte werben angeniefen, fünftig diefe Fehler, bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe, abzuftellen. 

Bamberg, den 11. December 1832, 
Königlicyes Appellationsgericht des Obermainfreifes, 
pr Freiherr von Maldenfels, Präfivent. 
Drit. 


— —— — — — 
Da ſeit einiger Zeit die wegen Aufnahme und Ent⸗ Beſtimmungen zur allgemeinen Nachacht hierdurch bekannt 
laſſung der Dienſtboten beſtehenden polizeilichen Verordnun⸗ gemacht: 


geu nicht gehörig befolgt werben, fo werden nachfiehende 1) Sämmtlicde Dienfiherridhaften werden hierdurch 
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aufgefordert , ihre Dienftboten, welche gegenwärtig 
noch mit feinen Dienftbücyern verfehen find, anzu: 

‚ weifen, fich binnen 14 Tagen in dem Berhör » Zims 

mier des Stadt » Magiftratd um deren Abgabe zu 
melden. 

2) Für die Zufunft barf fein Dirafhote ohne Dienfts 
buch und ohne daß foiches vor dem Audtrict des 
Dienſtes der unterzeichneten Polizei-Behörde vors 
gelegt und viſirt worden iſt, von ber Herrſchaft an⸗ 
genommen werden. Wer dagegen handelt, hat 1 
Thaler Strafe zu gewärtigen. ü 

3) Das Dienftbudy darf nicht den Dienftboten zum 
Aufbewahren überlaffen werben, fonbern ift während 
der Dienftzeit von der Herrſchaft felbft in Verwah— 
rung zu nehmen. 

4) Dienftboten, weldje ohne Anzeige bei dem Magis 

- ftrat ihren Dienft verlaffen oder verändern, fo wie 

biejenigen, welche. zwar in ihrem bisherigen Dienit 

bleiben, aber zur Zeit noch fein Dienſtbotenbuch has 

ben ‚- und ſich foldyed innerhalb der unter Nr. 1. 

vorgefchriebenen 1Atägigen Frift nicht verfchafft has 


ben, werben mit 24 bis 48 ftündigem Arreft bes 1 


ſtraft. 

5) Tritt ein Dienſtbote unter dem Ziel mit ober ohne 
Miffen der Herrfchaft aus dem Dieufte, fo hat letz⸗ 
tere ſogleich die Anzeige davon zu machen, bamit 
jede Pflichtwidrigkeit fogleid; geahndet und einem bes 
fhäftigungslofen, zu Müffiggang und andern Ues 
bein führenden Leben vorgebeugt werde. 

Sind die ohne hinreichende Urfache pflichtwibrig 
ausgetretenen Dienftboten auswärtige, jo werden 
ſolche, wenn fie die Dienjtherrichaft nicht mehr ans 
nehmen will, fofort aus der Stadt gefchafft; eins 
heimifche aber follen durch angemefiene Zwangs⸗ 
mittel zur Correftion gebracht werben. 


6) Wer ohire Erlaubniß. der unterzeichneten- Behörbe 


einem. aus dem Dienft getretenen Dienftboten Auf- 
enthalt verftattet, wird nad) Umftänden mit Geld 
! oder Arreſt beitraft werden, 
7) Dieuftbeten, welche ſich an zwei Herrfchaften zu 
gleicher Zeit .verdingen, werben für den erften Fall 
mit 2Aftündigem Arreft beftraft , und müffen in Die 
Dienfte desjenigen zurücktreten, am den fie ſich zuerſt 
verdungen haben. 
8) Sehr häufiger Dienſtwechſel, ſowie ſchlechte Zeug⸗ 


niſſe werden Unterſuchungen veranlaſſen, die, wenn 
Warnungen nichts fruchten, ſtrenge Madfregeln 
gegen leichtſinnige Dienſtboten zu Folge haben wer⸗ 
den. 

9) Die ausgeſtellten Zeugniſſe, rückſichtlich deren mau 
von Seiten der Dienſtherrſchaft erwartet, daß fols 
he der Wahrheit gemäß und fo ansgeftellt werden, 

wie dies in ber jedem Dienftbotenbüchlein vorgedruck⸗ 

ten Inſtruktion vorgeichrieben ift, follen dazu benützt 

werden, ſchlechte Subjefte aus der dienenden Claffe, 
welche das Verderben mancher Familien fi find, mög» 
licht zu entfernen. 

Sämmtliche Diftriftd« Vorfteher hiefiger Stadt haben 
auf den genauen Bollzug biefer, eine beffere Zucht der 
Dienjtboten bezweckende Anorbnung ſorgſam zu wachen. 

Die Maägiftratss Diener find überdies angewiefen, je 
den Eontraventiongfall ſofort zur Anzeige zu bringen. 

Bayreuth, ben 12. December 1832. 

. Der Magiltrat 
der Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth). 


Hagen. 


Befanntmadung. 

Bon mehreren hiefigen Cimvohnern wird, unter bem 
Vorwande ded Neujahrgratulirens, «ine, das Publikum 
fehr beläftigende Bettelei getrieben., 

Dirfer Unfug wird mit dem Bemerken unterfagt, daß 
jeber Contravenient mit angemeffener Gefängnißftrafe bes 
ahndet werden wird. Bayreuth, ben 18. December 1832. 

: Der Stadt: Magiftrat. 
Hagen, = 
Richter. 


Befanntmadung. 

Es it, fobald Schnee liegt, der Gebraudy ber Rols 
len für die Pferde nicht nur an Schlitten, fendern ‘auch 
bei Kutſchen und Wägen fofort, bei Bermeibung der 
geſetzlichen Strafe anzuwenden, auch zu biefer Zeit. das 
ſchnelle Reiten und Fahren noch firenger zu vermeiben, 

Bayreuth), ben 18° December 1832. 

- Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishanptftabt Baprentf. 
Hagen. 
Richter. 
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— — 22) Fünf und dreißig Individuen, wegen Schul, Bern 
Befanntmadhung faumniffe. 
ber im Monat November 1832 bei dem Ferner wegen Bettelns: 
Magiftrat der Königl. Kreishauptitadbt 15 Handwerfögefellen, 
Bayreuth unterfuhten und beftraften 12 Gemwohnheitöbettler und 
Polizeisllebertretungen. 6 Jungen und Mädchen. 
Im verfloffenen Monat November 1832 wurden be⸗ Somit find im verfloffenen Monat November 
ſtraft: 149 Perfonen 
1) Zwei und zwanzig Wirthe, — abgeſtraft und außerdem noch 
13 wegen unangenehm ſchmeckenden Bieres, - zwei Individuen, wegen Bettelnd und unſittlichen Les 
A wegen tarifwibrig und * ſchenkbar erklaärten benswandels in die Beſchaftigungs⸗ Anſtalt aufge 
Bieres, nommen, und 
2 wegen Alterirung ihres Schentbiers, ‚ zwei dergl. wegen Bagirens auf den Schub gebracht 
1 wegen nicht abgelegenen Bieres, worben. 
1 wegen zu hoher Gußführung und Bayreuth, am 15. December 1832. 
1 wegen llebertretung der Polizeiftunde. Der Magiftrat 
2) vier fremde Hanbeldleute, theild wegen unrichtig ber Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
befundener Waagen und Gewichte, theild wegen vor: Hagen. 
gefundener Unreinlic;keit im Gebrauch ber legtern. . Richter, 
3) Eine Perfon, wegen bed af den Markt gebrachten — 
su leicten Strohes Eingetretener Hinderniſſe wegen, konnte die auf den 
4) Zwei, wegen veriotswideigen Hauffrend. 12ten d. angeſebte Stammholz» Ficitation im Difrift Dörfe 


5) —— —————— * erg leinsberg, Forſtrediers Langewell, wicht vorgenommen 
6) ‚Eine, wegen Gtörung häuslichen. griedens werben. Auderweiter Berfaufstermin wird auf 


N — wegen unerlaubten Tabackrauchens auf der Freitag den 21. December, Vormittags 10 Uhr 
a ., Im Dörfleinsberg anberaum. Am Samſtag den 22. 
8) — wegen Uebertretung der Straßen» Polizei, December ſollen ferner bie zum Verkaufe vorbereifeten 
Ä Schul æ Stamm» und Klafterhölzer, in den Waldorten Förſters— 
9 * H —— ben gebrachter Fever⸗ berg, Seilersthal, Obereeichrauge, Burgſtuhl, Hunds⸗ 
10 ei, — Diebſtahls wieſe, Zogebrunnen, Fuchsberg, Gemeindeſchlag ıc. li⸗ 
— citirt werben. Der Sammelolaß wird auf dem Hiebe im 


11) Eine, wegen Auffaufs der Erbäpfel vor ben Thoren. Geileröth . j n i 
j h z hal, die Zeit der Zufammenfunft Bormittags 9 
12) Fin Mesgergefelle, wegen Nichtanfagung eines Uhr, beftimmt. Bayreuth, 13. December 1832. 


Stüd Viehes am Thor. en 
- 13) Zwei, wegen Entwendung von Feldfrüchten. : ger 
14) Eine, wegen Körper» Berlegung. ; — — 


15) Eine, wegen übler Nachrede. 
16) Zwei, wegen Exceſſe. 





17). Eine, wegen Verbal⸗JInjurien. Höchfter Regierungs s Entfchließung zufolge foll ‚eine 
18) Zwei Händferinnen, wegen Auffanfs der Victualien nochmalige Berpachtung der Neuhäufers Jagd, im Wege 
zur Marftzeit. der öffentlichen Berfteigerung, nach den über Ingb - Bew 
19) Eine, wegen unanftänbigen Aeußerungen. pachtung allerhöchſt vorgejchriebenen Grundfägen und Be 


20) Eine, wegen Hebertretung der Markt » Ordnung. dingungen, vorgenommen werben. Ficitationstermin wirb 
21) Eine, wegen Bertheilung einer ſchãdlichen Subſtanz auf Mittwoch den 
um Reinigen ber Zähne. 30. Jaunar 1833, Vormittags 11 Uhr 
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am Site bes einfchlägigen K. Rentamts Waiſchenfeld an⸗ 
beraumt. Bayreuth, 14. December 1832, 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Frhr. v. Bothmer. 
Kadner. 


Der Magiſtrat der Stadt Bamberg beſitzt nach dem 
vorliegenden Zeugniſſe der K. Staatsſchuldentilgungs⸗Spe⸗ 
zialkaſſe dahier folgende Aktivkapitalien: 

1) für das Armen-⸗-JInſtitut dahier ein Obereinnahms⸗ 
kapital zu 1250 fl., riq.⸗Nr. 55*), Zinnstermin 
6. März; 

- 9) für daſſelbe Inſtitut ein Obereimmahms » Capital zu 
1250fl., Lig..Rr. 559, Zindtermin 10. Auguft ; 

3) für das Pfifterifche Almojenamt bahier ein Oberein: 
nahmsfapital zu 5637 fl. 30 fr., Pig. Rr. 13, 
Zindtermin 2. October, 2. Jämer, 2. April und 
2. Juli; 

4) für daffelbe ein Obereinnahmsfapital zu 437 f. 
30 fr., Liquid, Rr. 15, Zinstermin 12. Novbr.; 

5) für daffelbe ein Obereinnahmsdfapital zu 137 fl. 30 

tr., Liquid.-Nr. 14, Zinstermin 12 November; 

6) für die Freiberg Scholderifche Stiftung dahier ein 
Dbereinnahmsfapital zu 10,000 fl., Lig.» Rr. 56, 
Zinstermin 30. December, 30. März, 30. Juni 
und 30. September; . 

7) für die Bergifche Stiftung dahier ein Obereinnahms⸗ 
fapital zu 35,750 fl., Lig. Nr. 68, Zinstermin 
4. Jänner und 4. Juli; 

8) für das Neichalmofenamt dahier ein Obereinnahms⸗ 
fapital zu 2500 fl., Liquid, Nr. 59, Zinstermin 
11. November; 

9) für dad Martins» Schweiterhaus dahier ein Obers 
einnahmsfapital zu 300 fl., Liq.⸗Nr. 1501, Zins⸗ 
termin 11. November, endlich 

10) für das Waiſenhaus dahier ein Capital der vormal, 
Fürftlich Bambergifchen Obereinnahme zu1125 fl, 
Liquid. «Nr. 504, Zinstermin 22. Februar. 

Diefe Activen waren von den bemerkten Inſtituten und 


Stiftungen ohne Ausnahme bei der vormaligen Fürſtlich 


Bambergifchen Obereiuinahme zu 4 Procent verzinslich hin⸗ 
terlegt. 

Die Dbereinnahmd » Obligationen, welche feine‘ Urs 
ſprungs⸗ Nummern tragen, ſondern nur mit den oben arts 
geführten Liquidationd «Nummern bezeichnet find, wurden 


ſchen im Jahre 1805 vermißt; jedoch wurden bie Capi⸗ 
talien als liquid anerfannt, und die berheiligten Stiftun⸗ 
gen wargı bie auf bie jungſte Zeit unbeſtritten im or 
der Zinfen. 

Da nun bie. obenangeführten Obereinnahms · Obliga⸗ 


Monen noch immer vermißt werben, fo werben auf den An—⸗ 


trag ded Stabtmagiftratd nad) den Beitimmungen ber ab 
lerhöchken Verordnung vom 10. October 1810, und bed 
Geſetzes über das Staatsfchuldemwefen vom 28. Decem- 


ber 1831 die unbefannten Inhaber der oben bezeichneten 


Urfunden aufgefordert, diefe Urfunden und reſp. Oberein⸗ 
nahmd » Obligationen binnen 6 Monaten, und zwar längs 
ftend bie zu dem auf den 
1. Juli 1833 
anſtehenden Präjudizial⸗Termine vor dem dieſſeitigen Gew 
richte vorzuweiſen, widrigenfalls dieſelben fur kraftlos er 
Härt werben würden. r f 
Bamberg, am. 6. November 1832. 
Konigliches Kreiss und Stadtgericht. 
Dangel. 
' Pelletier. 


Am 2aAſten l. M., in der Nacht zwiſchen 10 und 11, 
Uhr, wurden von der Zollſchutzwache zu Dürrenrieth une 
weit Autenhaufen, beim Angriff einer Schwärzerrotte nach⸗ 
ſtehende Waaren aufgebracht und zur zollordnungsmäßigen 
Einfchreitung hieher eingeliefert. Da die Waarenträger 
flüchtig gegangen und unbekannt find, fo wird der Eigen« 
thümer dieſer Gegenftände aufgefordert, binnen 6 Monas 
ten von heute an die Berzollung hierorts nachzuweifen, wis _ 
drigenfalld nach $. 106 ber Zollorbuung die Konfiscation 
erfannt werben würbe, 

Beltand ber Waare. 

1) Eine Kite 8. G. Nr. 2445 bezeichnet, mit fhmars 
zen baumwollenen Karpen, zu 42 Pid., 

2) einSad mir 2 Stüden braunem Tuch, zu 40 Pfd., 

3) ein Sad mit baimnvollenen Kappen, zu 19 Pfd., 

4) ein Sad mit: 3 Etücen verfchieden farbigen Dofe 
zeugen, zu 29 Pfd., 

5) ein Seck mit 3 Stüden ſchwarzem Mandyefter, zu 
22 Pfd., -danı 3 Stüden Merino und 1 Stüd 
Kartun, zu 26 Pfd., 

6) ein Sack mit 9 Etüden baumwollenen Hoſenzeug, 
50 Pfd., 

) ein Sad Kaffee zu 31 Pid., 
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8) ein Sad betto zu 36 Pfb,, 
9) drei Säde Bettfebern zu 19 Pfd. 
Seßlach, den 28. November 1832. 
Königliches Landgericht. 
Pauer. 





Zur Verſteigerung der dahier aufbewahrten Schwãrz⸗ 


güter von beiläufig 10 bis 15 Centner an Schnitt- und 
Golonialwaaren wird Termin auf 
Montag den 24. December I. J. Vormittags 9 Uhr 


feſtgeſetzt und bemerft, daß bie Kaufstiebhaber hiezu auf 


dem Nathhaufe dahier fich einzufinden haben, und daß 
bie Abgabe der erfauften Gegenftände lediglich nur gegen 
baare Zahlung in Faffamäpigen Münzforten erfolgen wird, 
Seflah, den 8. December 1832. 
Königliches Landgericht. 
Dauer, 





Am 28ſten v. M. wurden aus einem Hauße zu Wern: 
ftein 100 fl. an baarem Gelde gefiohlen, welches jedoch 
bis .auf einen ganzen, einen halben Kronenthaler und 10 
vier und zwanzig Kreuzer » Stücken zurücgegegeben wurde, 

Wer von diefem Diebftahle etwas in Erfahrung brins 
gen jolkte, wird zur ungefäumten Anzeige aufgefordert. 

Culmbach, am 7. December 1832. 

Königliches Landgericht. 


In dem Schuldenwefen des MWebermeiftere Michael 
Degelmann vorn. Preßed it ber Concurs rechtskräftig 
erkannt worden. Es werden baher die gefeglichen Edilts⸗ 
tüge und zwar 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen 
anf 
29. December d. 5. 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemel« 
beten Forderungen auf 
28. Januar 1833, 
3) zum Schlußverfahren auf 
27. Februar 1833, 
jebesinal Vormittags 9 Uhr, im hiefigen Landgerichtslocale 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche fowohl befannte als unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerd unter dem Nechtenach 
theile geladen werden, daß das Nichterfcheinen am erften 
Eodiftötäge den Ausschluß der Korderungen von der Con⸗ 
fursmaffe, das Auffenbleiben in bem anderen Terminen, 


aber bie Präcluflon der treffenden Handlungen nach ſich 
zieht. Hiernächft werben diejenigen’, welche von bem 
Vermoögen des ıc. Degelmann irgend etwas in Händen ha: 
ben, aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Vermeidung nochmaligen Erfaßes, dem unterzeicyneten 
Eoncursgerichte zu übergeben, Ferner wird noch befannt 
gemadht: 
1) daß ſich der Bermögenftand des Gemeinfchulbners 
‚ nur auf 2925 fl. berechnet, während bie fchon jetzt 
- befannten Paffiven die Summa von ii ‚589 fl. er⸗ 
reichen, worunter ſich 1541 fl. Hypothekenſchulden 

befinden, 5 

2) daß das zur Maße gehörige Grund- und Mobiliar 
vermögen, beſtehend aus: 

a) eitem von Holz erbauten, und mit Schindeln 
bedeckten Wohnhaufe, im guten Bauftande nebft 
Gärtchen, gefhägt auf 550 fl. 

b) 2. Morgen Feld die Eben, Befig- Nr. 133, ge 
würdiget auf 200 fl. 

c) z Tagwerf Wiefen, das Straßwieslein genannt, 
Beſitz Nr. 177, und auf 50 fl. taxirt, ſämmt— 
lich in Preßeck gelegen, und von Lerchenfeld'ſches 
Lehen, * 

d) Hausgeräthen: Betten, Tücher ⸗Preſſe und 
Mange, baumwollenen Tüchern, Cattonaten, 
Türkiſchen Schuß⸗ und Zettelgarn von verſchie⸗ 

den Farben und Serten, am 

20. December d. J. und den darauf folgenden Tagen 
in dem Haufe des Gemeinſchuldners Degelmann, von 
Preßeck verfauft werden, welches Kaufsluſtigen mit dem 
Bemerken zur Nachricht dient, daß der Zufc)lag des Grunds 
vermögens vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger 
und ber Mobiliarfchaft gegen banres Gaffenmäßiges Geld 
erfolgt. Stadtſteinach, am 13. November 1832. 

RL Königliches Landgericht 

Kätenpeckh. 


Zur Erholung einer ausgeklagten Forderung wird das 
in der dießeitigen Verfügung vom 7. Auguſt curr., und 
in den Ar. 103, 106 und 107 des Kreis-Intelligenz⸗ 
Blattes näher bezeichnete Grundvermögen des Johann 
Georg Fröba von Hirfchfeld andenweit öffentlich feile 
geboten. mb Strichetermin auf 4 

Mittwochen den 9. Samıar £, J., früh 9 Uhr 
dahier anseraumt, wozu beſitz- und zahlungsfähige Känfen 
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mit dem Bemerfen geladen werben, baß ber Hinfchlag 
rechtlicher Ordnung nach erfolgen wird. Norbhalben ,. ven 
d. December 1832. 
Konigliches Landgericht Teufchnig. 

Sensburg. 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger ſollen folgende 
dem Landwirth Johann Hilpert zu Lorenzreuth gehö⸗ 
rige: 

a) walzende Grundſtücke, als: 
t) 34 Tgw., der Tamlohader, tarirt auf A38fl. 
45 kr., 
2) 14 Tgw., das vordere Stück in ber Tamloh, 
taxirt auf 163 fl. 514 fl, 
3) + Tgw., das Gartenäderlein, tarirt auf 50 fl., 
4) 7 Tow., bie mittlere Klingerwiefe, tartrt auf 
333 fl. 14 fe; 
fodann 
b) das Gut felbit, ald der Beltand von bem dismem⸗ 
brirten halben Hof, tarirt auf 2000 fl., beite 
hend in: 
1) dem Wohnhanße Nr. 5 zu — mit Hof⸗ 
raith, Stadel, Milchgruben ıc., 
2) dem Pflanzgärtlein am Wohnhauße bon 12[7R., 
3) dem mittleren Tamlohader von 24 Tgw., 
4) dem hintern Gewenbader in ber vordern Tam- 
Ich von 24 Tgw., 
5) dem hintern Tamlohader und etwas Wieſe, zu⸗ 
ſammen 23 Tgw., 
6) dem großen Hobelacker von 13 Tgw., 
7) dem fleinen Hobelader von 4 Tgw., 
8) bem Feld auf dem Tamloh⸗Wiesfleck von 4 Tgw., 
9) dem Wieslein von $ Tgm., 

10) dem Klingerfpig > Wiegfein von 4 Tgm., 

11) der großen Klingerwiefe von 13 Tgw., 

12) dem Tamloh⸗Wieſenfleck, früher Feld, von 1 

Zagwerf, 
13) der Fiſcherei in der lache ander lingeewieſe, und 
14) dem Gemeinderecht zu Lorenzreuth, namentlich 
aber dem Waldrecht im Königlichen Wald, auf 
jährlich 3 Klafter Scheitholz, 
dem öffentlichen Verkauf unterſtellt werden. 
daher Bietungstermin auf Donnerſtag den 
31. Januar 1833, Vormittags 10 Ur 
angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige un⸗ 


Man hat 


ter der Bemerkung geladen werden, daß der Zuſchlag nach 
$. 52 bed Hypothekengeſetzes erfolgen werde. Wunſiedel, 
den 5. November 1832. 
Königliches Landgericht. 
v. MWädıter. 


Sn ber Debitſache des Webermeiſters David Trö⸗ 
ger dahier wurde zwar auf die Realitäten des Schuldners 
im zweiten Bietungss Termin das erfte Licitum um 391 
fl. erhöht und ein Gebot von 2782 fl: gelegt, allein fol- 
ches abermals von einigen Gläubigern -nicht genehmigt. 
Auf geftellten Autrag werben baher dieſe Realitäten unter 
Hinweifung auf die bereit erlaffenen Subhaftationspatente 
im Sntelligenzblatt für den Obermainfreis Nr. 102 und 
114, dann im Gorreöpondent von und für Deutſchland Nr. 
267 curr. nochmals dem öffentlichen Berfaufe unterfellt, 
weßhalb man befig und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 


dem Bemerken zu bem hiezu beitimmten Termin 


3. December Vormittags 10 Uhr, curr. 
mif das Königliche Landgericht, coram Commilsario, 
Rechtöpractifant v. Ammon ladet, daß der Hinſchlag 
vorbehaltlich des den Gläubigern zuftehenden Einlöfungs- 
rechts nunmehr ohne Rückſicht auf den Schäßungspreis er- 
folgt, Münchberg, den 14. December 1832. 
Königliched Landgericht. 
Wunder, 


Der Bädermeifter Johann Heinrih Kaupper 
bahier hat am 30ften v. M. den Antrag geffellt, daß ges 
gen ihn der Univerfalfonfirs eröffnet werde. In Folge 
diefer Inſolvenzerklarung werben die gefeglichen Ediktstäge 
wie folgt anberaumt :; 

a) zur Anmeldung md zum ae ber- Forderun⸗ 
gen der 
24, — c. 
b) zum Vorbringen ber Einreden der 
21. Sanuar k. J., 
c) zur Schlußverhandlung ber 
18, Februar k. J., 
wozu bie Glaͤubiger mit der Verwarnung geladen werben, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstag die Ausſchlie— 
fung von der Gonfurämaffe, das Kichterfcheinen an ben - 
übrigen Ediftetägen aber die Ausſchließung an den treffen, 
den Berhandlungen zur Folge hat. Alle diejenigen, weis 


he etwas von dem Vermögen des Gemeiufsnibners im 
Händen haben, werben hiermit aufgefordert, folches vors 
behaltlich ihrer Nechte bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
dem Gonfuregericht auszuliefern. Zugleich wirb hiermit 
das Grundvermögen des Kaupper zum Berfanf ausge⸗ 
fegt, und ift hiezu Termin auf den 
7. Januar f. J. 
anberaumt worden. 
Daffelbe befteht : 

a) and einem im obern Marfte bahier — Wohn⸗ 
haus, H. Nr. 4, St.⸗Beſ.⸗Nr. 46, worauf ein 
Backfeuerrecht ruht, und welches nach einer gericht⸗ 
lichen Schägung vom 14ten v. M. auf 750 fl. ges 
mürbdiget worden iftz 

b) aus 1 Tgw. Feld und Wiefen im Cöhlein an der 
Reutgaffe, tarirt auf 200 fl.; 

c) aus 4 Tgw. Feld an der. Bayreuther Straße, tarirt 
auf 50 |. 


Die Tarationsprotofolle, in weldyen die daſten und 


Abgaben aufgeführt find, können übrigens in loco regi- 
straturar eingefehen werben. Thurnau, ben 14, Ro 
vember 1832. 
ia Giechiſches Herrfihaftsgericht. 
j v. Priefer, 

Alle biejertigen, vorlche in der Johann Knaußi— 
ſchen Goufursfache von Loch am 5ten v. Mis. nicht lis 
quibirt haben, werben dem gefeglichen Präjudiz gemäß 
mit ihren allenfallfigen Forderungen von der gezeuwärtigen 
Maffe hiemit ausgefchloffen. Thurkau, ben 8, December 
1832. : 

Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 


Auf Antrag eines Hypothekengläubigers wird das in 
Bucan gelegene halbe Wohnhaus bed Krämerd Hein 
.rih-Dpel, zu weldem einige Gemeindetheile gehören, 
am 14. Samuar &, J. 
dem Öffentlichen Berfaufe ausgejegt. Den Kaufluftigen 
werben in dem Termin die auf den DObjecten ' haftenden 
"Laften und Abgaben befannt gemacht werden, und ftcht ihr 
nen frei, das Tarationd- Prototoll in loco registraturae 
einzufchen. Thurnau, am 3. December 1832. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 
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Ueberfidt- 
ber am heutigen Wocenmarft beſtandenen Gefraidtpreife, 
Preis per Schäffel: 








hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter. 
Mais... 13.48 13M. Sr 12. 18M 
Kon . . 10.36 91.57. gf. 18%. 
Gerfte . Slam. Sf.2i 811. — ir. 
Hatet.. 5.5 5il. 36 kr. Sf.isl 
Erbſen .. 15fl. 18 k1x. 15fl. 18kr. 18fl. 18kr. 
kinſen .. 14f.d42r. 14 fl. 4Btr. 14 fl. 42tr. 

Bayreuth, am 19. December 1832. 

Der Etadt » Magiftrat, 

Hagen. 
Richter. 
Nicht Amtliche Artikel, 

47,515 Thaler preuß. Eourant 5 


wird bie febensverfiherungsbanff.D. in Gotha 
aus ihrem Sidyerheitsfonds mit dem Anbegihun des fünftis 
gen Jahres unter die Gefellfichaftsglieder vertheilen, welche 
bis Ende 1831 beigetreten find. Dieſe Anitalt zählt bereite 
über 3800 Berficherte umd mehr ald 7 Millionen Chaler 
Berficherungsfumme, ° Perfonen, welche derfelben beizw 
treten gefonnen find, belieben ſich zu melben bei 
F. E. Münſch sen. in Bayreuth,‘ Agent 
‚ ber Feuer» Und Lebend-Berficherungd« 
banf für Dentfchland in Gotha. 


echte Nürnberger weiße und braune Lebkuchen, Wachs⸗ 
lichter und Wachsſtöcke von allen Sorten, beite Dampf 
Etocolade ,. fehr gute ſranzoͤſiſche Liqueure, als Oglio di 
Portugalo, Eau. de noyaux, Curacau d’Hollande, 
Anis“tie de Bordeau, Parfait d’Amour etc., fein 
Arrac de Batavia, Rhum, Cognac, Schweizer Kirſch⸗ 
waffer, dann Bremer Briden, Brabanter Sarbellen und ' 
achte neue Holländer Voll« Heringe, friſch angefonmen zu 


billigen Preifen u j 


€, C. Dolhopf. 


400 fl. find auf erſte Hypothek zu verleihen; wo? 
erfährt man bei der Redaktion dieſes Blattes, 


500 fl. find gegen erfte Hypothek ſogleich ausjuleihen; 
bei der Redaction das Nähere. - 














— — 


Jutelli⸗ ——8 genzblatt 


— 


fuͤr den Ober⸗Main⸗Kreis. 





Nro. 153. - —— Sonnabend am 22. December 183%. 
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Monatliche Weberfidhrt 
der j 
Preife der vorzüglihften LebendsBebürfniffe in den größern Städten des 
DObermainfreifes, für den Monat November 1832. 


Fleiſch. 








Mehl. 


















der Rinde Kalbe F Waigen» | Roggen» | Waijen- Bemerkungen, 
Städte fleifch fleifch mehl mehl Brod Bier 
"Ti Pfund. | ı Pfund. Ir Megen. 7% Megen. | ı Pfund. ı Maas, 





Bayreuth, 


Bamberg. 





Def. 





7 2 “| 77 vn j 


Bayreuth, am 12. December [u | - 
Königliche Regierung bed Dbermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 





Momatliche Ueberſicht 
der 


GetreidesPreife in den größern Städten des Obermainfreifes, _ 
für den Monat November 1832. 
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Bayreuth, am 12. a 1832. 
. Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. - 
- - Freiherr von Andrian. 
Malg. 





* 


Bayreuth, den 15. December 1832 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Die von dem Senate ber freien Stadt Bremen erlaſſene Verordnung vom 1. October d. Is., bie Behandlung 


[> 
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ber Auswanderer nad Nordamerika betr., wird nachitehend nach ihrem ganzen Inhalte öffentlich befannt gemacht, 
und damit bie Weifung an bie —— — Polizeibehörden bed Obermaiukreiſes verbunden, in vorkommenden Fällen 
die Betheiligten noch befonberd barauf aufmerkjam zu machen, 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Die Salamtnechang des Senats der freien 
Stadt Bremen, in Beziehung auf die Aus: 
manberungen nach Rorbamerifa betr. Mals.. 
“ * 
Dieigteittihhe Berorsnung 

Die Pe Anzahl Aus wanderer, welche feither zum Zweck der Heberfahrt nad) ben Vereinigten Staaten Nord⸗ 
amerikas hieſelbſt angelangt ſind, hat den Senat zu einigen näheren Anordnungen um ſo mehr bewogen, je mehr die 
Lage derer, welche ihr Vaterland verlaſſen haben, um in einem andern Welttheile ihre Heimath zu gründen, bie Theil⸗ 
nahme und Sorge ber Regierung in Auſpruch nimmt, an ber audern Seite aber auch der Staat gegen die Unzuträg- 
lichkeiten, weldye durch das Eintreffen mittellofer Perfonen entitehen können, gefichert werben muß. 

Es wirb baher hieburch das Folgende zur -— Kunde gebracht: 


Bon ben hier angefommenen Auswanberern haben * die meiſten vor ihrer Reife nach Bremen eine — 
Schiffsgelegenheit und bie erforderlichen Geldmittel ſich verſchafft gehabt, und hat daher, ‚wenn fie alsdann zu der feft- 
geſetzten Zeit hier eingetroffen: find, ihre Einfciffung in der Regel feinen Anitand erlitten. 

Einzelne find indeß, ohne vorab jene nothwenbigen Vorkehrungen getroffen zu haben, hier angelangt, indem fie 
geglaubt hatten, daß ſich ihnen ohnedieß ſchon gleich bei ihrer Ankunft eine Schiffögelegenheit darbieten werde, und daß ſich 
auch wohl ohne vorgängige Bezahlung bed Paffagegeldes. ihre Einfchiffung bewerfitelligen laffe. | 

Um folchen irrigen Borausfegungen, woburd; bie Einzelnen in große Verlegenheiten und Nachtheile gerathen kön⸗ 
nen, zu begegnen, findet ſich ber Senat bewogen, diejenigen, welche zur Auswanderung über See nad; Bremen zu 
kommen beabfichtigen, dringend aufjnfordern, vor ihrer Neife nach Bremen bie für ihre demnächſtige Einſchiffung nös 
thigen Einrichtungen zu treffen. Zu diefem Zwecke haben fie daher vorab an bie hiefigen Berfradhter oder Schiffämäffer, 
oder an bie auswärtigen Bevollmächtigten derfelben, ſich zu wenden, und wegen ber Schiffögelegenheit für ihre Ueber 
fahrt, wegen der barauf fich beziehenden Bebingungen, fo wie wegen der Zeit, da das Schiff abgefertigt werben foll, 
und fie ſich folglich hieſelbſt einzufinden haben, das Erforderliche zu verabreden, in allen Fällen auch vorab mit ben gur 
Bezahlung bed Paffagegeldes und zur Beftreitung ihrer-anderweitigen Bebürfniffe nöthigen Geldmitteln ſich zu verfehen. 

Sp wie ihnen, went fie unter folchen Berhältniffen hieſelbſt an langen, von ben hiefigen Behörben jeder geſetzli⸗ 
chen Schub gewährt werben wird, ſo würde ihnen im entgegengefegten Falle, fo ferne es ihnen an den fürdßhen Uns 
terhalt während ihres. hiefigen Berweilens und für die Ueberfahrt erforderlichen Mitteln fehlen ſollte, ber vater Aufents 
halt nicht geftattet werben koͤnnen. 

Zugleich wird baher in biefer Beziehung: verorbnet: j 
daß jeber Auswanderer ſich ſpäteſtens am Tage nach feiner Ankunft hiefelbft bei der Polizeibireftion im Stabts 
hauße für fih und feine Angehörigen perfönlidy zu melden habe, theild um ſich über-obige Erforberniffe zu 
legitimiren, theils um einen Erlaubnißfchein für feinen hiefigen Aufenthalt nebft den fonft etwa nöthigen Ans 
weifungen zu erhalten, 

fo wie SER tt. 
daß jeber hiefige' Birger mb Untergehörige,; weicher Auswanderer bei ſich aufnimmt, biefelben, in Ge⸗ 
mäßheit der wegen Beherbergung von Fremden, am 28. Mai1807 erlaffenen und wieberhoft erneuerten Berorbs 
“nung, bei Vermeidung ber dort angebrohten Geldbuße, nur wenn ihm ein ſolcher Erlaubnißſchein vorgezeigt 
- wird, und nur während der Zeit, wofür diefe Erlaubniß erthellt worden, bei ſich beherbergen bürfe. 


1208 


F oo. 

Menn gleich nach den bisherigen fan von den hiefigen Schifförhebern erwartet werben kann, daß fie fo, 
wohl in Anfehung der für Auswanderer zu erpebirenden Schiffe und der Berproviantirung berfelben, als andy in Rüd. 
ficht auf etwanige Unfälle, die ſich ereignen Fönnten, mit möglicyiter Sorgfaft und Vorficht verfahren werden, fo em 
pfichlt es fich doch, befonders in Hinblid auf fremde Schiffe, welche von Bremen aus abgefertigt werben, das Inter 
reffe ber Answanberer, fo wie bas Öffentliche Intereffe, durch allgemeine Borfchriften in diefer Degiehung möglichft ficher 
zu ftellen, und verorduet baher der Senat das Folgende: 

1) Die hiefigen Schiffsrheber oder Schiffe » Gorrefpondenten ſolcher Schiffe, welche zuumächft für Auswanberer erpe 
birt werben, (wohin jedes Schiff, wofür wenigftens 25 Zwiſchendedopaſſagiere angenommen worden, zu rechnen 
it), haben vor der Expedition nachzuweiſen: 

a) daß das Schiff für die beabfichtigte Reife in einem 1 völlig tüchtigen Stande ſich befinde; 

b) daß baffelbe mit gefunden und nad) Berhältniß der Zahl der Paffagiere und mit Rückſicht auf den Beſtim⸗ 
mungsort hinreicdyenden Lebensmitteln verfehen fey, und zwar, fofern cd mach einem Norbamerikanifchen 
Hafen beftimmt ift, um für, den äußerften Fall Sicherheit zu gewähren, wenifftens für eine Zeit vom 90 
Tagen, . 

c) daß von ihnen für ben möglichen Fall, da bem Schiffe auf der Wefer uber in der Nähe berfelben ein Ums 
glück zuftoßen follte, wodurch baffelbe unfähig würbe, die Reife fortzuſetzen, folche Vorfehrungen getroffen 
feyen, daß aledann die Auswanderer bem Staate nicht zur Laſt fallen. - In diejer Rückſicht iſt es indeß 
für genügend zu erachten, wenn für den gedachten Fall von dem Rheder oder Correſpondenten bie Verpflich⸗ 
tung, die Paſſagiere mit einem andern Schiffe hinüber zu ſchaffen, oder ſofern er die Aufhebung des Gon- 
tract vorziehen follte, die Ruckzahlung dee asia Paffagegeldes durch Affefuranz oder auf fonft ‚genügeude 
Weiſe gefichert worden ift. 

2) Diefe Nacweifung muß der Infpeftion ber Sciffemäcter gefchehen, und ift biefe Behörde zugleich beauftragt, 

ſich für jedes Schiff vollſtaͤndige Verzeichniſſe der für daffelde angenommenen Auswanderer ertheilen zu laſſen, auch 
etwaige Differenzen, bie hinfichtlic; der Ueberfahrt zwifchen einzelnen Auswanderern felbft oder zwifchen diefen und 
den DVerfrachtern den Schiffsmädlern ober -fouftigen Perfonen entfiehen follten, fo viel thunlich, im gütkichen 
Wege auszugleichen. 
Befchloffen Bremen, in der Berfammlung-ded Senats am 21. September und publijiet am 1. October’ 18:2. 


Verordnung wegen ber Auswanderer mit Bres 
mer oder fremden Schiffen. 





Bayreuth, ben 14. December 1831: 
Im Namen Seiner Majeſtäͤt des Koͤnigs. 

Conſeriptionsbehoͤrden des Kreiſes wird hiemit eröffnet, an welchen Tagen bie Eonferiptionsliften der Ar 
Elaffe 1811 durch ben oberiten Rekrutirungsrarh bed Kreiſes berichtiget werben, ale: 

am Montag den 14. Januar die Liften der K. Landgerichte Efhenbadh, Selb und Wunſiedel; 

am Dienftag den 1 5ten jene ber K. Landgerichte Eulmbad und Kronach, dann der Herrfchaftögerichte. (iur 
tenberg und Mitwis; 

am freitag den 18ten ej. bie der K. kandgerichte Lauenſtein, Münchberg und Seßlach, dann des Lerr⸗ 
ſchaftsgerichts Tam bach; 

am Samſtag den 19ten die Liſten der K. Landgerichte Gräfenberg, Neuſtadt und Stadtſteinach; 

am Montag den 2iften die Liſten der K. Landgerichte Teuſchnitz, Tirſchenreuth und Waldſaſſen; 

am Dienftag den 22ften die der K. Landgerichte Bur gebrach, Hollfeld und Weismain; 

am Freitag den 2bften ej. jene bed Magiſtrates der Stadt Bayreuth, dann ber K. Landgerichte Bayrı weh 
mb Gefrees; 


* 
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am Samftag den 26ſten die der K. Landgerichte Kemnath, Pegnitz und Beidenberg; 
. am Montag den 28ften bie Liften des Magiftrated der Stadt Bamberg, fo wie der 8. Landgerichte Bam; 


berg I. und Bamberg II.; 


am Dienftag ben 29. Sammer die Liſten der 8. Fandgerichte Ebermannftadbt, Pottenftein und Scheflis; 

am Freitag ben 1. Februar jene ber 8 Sandgerichte Kirdhenlamig, Lichtenfeld und Rehau, dann des 
Derrſchaftogerichts Ban; 

am Montag ben Aten ej. jene des Magiftrated der Stadt Hof, der K. Landgerichte Hof und Naila; 

am Dienftag den bten bie kiſten ber K. Landgerichte Forchheim und Hödftadt, dann des Herrfchaftöge 
richts Thurnan. 

Die Eonferiptionsbehörben ded Kreifed haben die Berichtigungstermine in ihren Bezirfen befannt machen a laffen, 


i damit diejenigen Betheiligten, welche hiebei erfcheinen wollen, rechtzeitig Kenntniß Darüber erlangen. 


Die Eonferiptionsreferenten haben den Berichtigungsterminen beizumohnen. 

Wegen der rechtzeitigen Vorlage der Eonfcriptionsverhandlungen werben die Eonfcriptionsbehörben wiederholt auf 
den $. 11 bes lithographitten Ausfchreibend vom 8, Detober 1830 mit dem Beifage hingewiefen, baß die Berfendung 
der Alten fo zu gefchehen hat, daß fie bie längftens 5. Januar dieffeitd zur Pärfentation fommen. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
- Freiherr von Andrian. 
An fämmtliche Conſcriptionsbehörden des Kreifes. 
Die Eonfeription der — 1811 betr. — Die. : 





‚Bayreuth, ben 10. December 1832. 
Im — Seiner Maleſtat bed König. 
Drurch beu Tob des Lehrers Bogel ift die Schulftelle au — eg: NER und — Schul⸗JImn⸗ 
ſpeltorats Bamberg I. in Erledigung gefommen. 
Diefelbe erträgt beiläufig 250 fl. jährlich. - . 
Konkurrenzfähige Bewerber haben ihre desfaltfigen Gefuche mit ben veiſhitenabigen Belegen binen 
. 6 Wochen 
bei ber unterfertigten elle einzureichen. 
Königliche Regierung bed Dbermainfreifed, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Brlanitnanenn 


Die erledigte Schulſtelle zu Tiefenpoͤlz betr. Ä Wait. 


Bayreuth, den 16. December 1888. 
Im Ramen Sciner Majeftät des Königs 
Die von der 8. Regierung bes Iſarkreiſes verfügte Befchlagnahme der Nr. 288 des Niederrdeinifchen Gomirs, 
Jahrgang 1832, wurde durch Entfchliefung des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 1iten b. unter Anerbnung 
ber Eonfisfation und des öffentlichen Berbotes der bezeichneten Nummer beftätiget. 
Die fümmtlichen K. Polizeibehörben haben biefe Enrfchließung ungefäumt in Bonnus zu ſetzen. 
Konigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Andrian. 
Un die K. Stadtkommiſſariate und Diftrifts + Polizeis. . 
Behörden des Obermainkreiſes. ‘ 
Die Beſchlagnahme ber Nr. 288 des Nieberrheinifchen Zn 
ECouriers, Jahrgang 1832 betr. » Waltz 
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Bayreuth, ben 16. December 1832. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
In Erwägung, daß Königl. Unterbehörden in der ihnen durch die Allerhöchſte Verordnung vom 17. December 1! 25 
$. 23, übertragenen Erledigung der Gefuche um Erlaubniß zur Einwanderung nicht mit berjenigen-ernftlichen Auft ıerk: 


famfeit zu Werfe'gehen, ald zur Sicherſtellung der Gemeinden und ded Staates gegen bie Aufnahme erwerblofer und 
gefährlicher Perfonen erforberlic; it, haben Se. K. Majeftät mitteld Allerhöchften Refcriptd vom 10. Decembert. I. 


zu befehlen geruhet, baß den Unterbehörben bie genaue Beobachtung der in Beziehung auf die Prüfung der Gefuch nım 
Ertheilung ber Einwanberungs »Erlaubniß bereitd beftehenden oder noch zu ertheilenden Vollzugs + Vorfchriften bei Ber: 
antwortlichfeit eingefchärft, und diefe Berantwortlidyfeit in vorfommenden Fällen unnachfichtlic, realifiüt werbe. Ir dem 
dies hiemit gefchiehet, erwartet man von den dergleichen Gefuche behandelnden Polizeibehörden, daß fle fich fireng-an 
die beitehenben Vorfchriften halten, und dadurch jeder Berantwortlidyfeit begegnen. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden bed Obermains 
kreiſes. 
Die Behandlung der Einwanderungen betr. Maik. 


* 





Bayreuth, ben 17. December 1832. 

Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 

Sämmtliche Poligeibehörben erhalten ben Auftrag, innerhalb 4 Wochen hieher anzuzeigen, im melden Drtfchaften 
in. ibren Bezirken fich nody Kirchhöfe innerhalb befinden, und worin die Hinderniffe wegen deren Entfernung liegen, 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bes Iunern. 
Freiherr von Andrian. — 
An ſammtliche Diſtrilto⸗Poligeibehoͤrden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 


Kirchhöfe in den Ortſchaften betr. Mais. 





Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 
ublicean du m 
Den ſaͤmmtlichen Gerichten Be hierdurch eröffnet, daß vermöge eines höchſten Referipts vom 74. November 
d. 5. verfügt worden ift, daß von den bei.den Gerichten hinterlegten Staatspapieren nur diejenigen an bie Kreislaſſen 
einzujenden find, welche au porteur lauten, diejenigen aber, welche auf Namen lauten, in depositorio zu verwah⸗ 
ren find, Die Kreisfaffen find zugleich; angewiefen, bie Staatspapiere letzterer Art, welche fie vom den Gerichten bis⸗ 
ber empfangen hatten, an biefelben herauszugeben. Bamberg, den 11. December 1832. 
Königliches Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 
Freiherr von Waldenfeld, Präjident. 


Drift. : 
— — —— — — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. Pfarr⸗ Amts⸗Candidaten und bisherigen Mare» Benwefer 
zu Selb, Johanu Jakob B eutner — 





Seine Königliche Mojeftät haben ſich bewogen gefults 


| den: I. 


bie Pfarrei Schottenftein, | bem 
bie Pfarrei os * Dekanate Wunſiedel, dem Candidaten Georg Maier aus Erlangen — und 
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: I. 
die Pfarrei Döbra, im Defanate Steben, dem Candidaten 
Johann Georg Wilhelm Behma nn aus Engelchal, 
—— zu verleihen. 


Zur Verſteigerung der dahier aufbewahrten Schwärg 
güter von beiläufig 10 bis 15 Gentner an Schnitt» und 
Eolonialwaaren wird Termin auf 

Montag den 24. December I. 3. Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt und bemerkt, daß die Kaufsliebhaber hiezu auf 
dem Rathhauſe dahier fich einzufinden haben, und daß 
‚bie Abgabe ber erfauften Gegenftände lediglich nur gegen 
baare Zahlung in faffamäßigen Münzforten erfolgen wird. 
Seßlach, ben 8. December 1832. 

Königliches Landgericht. 
Pauer. 








Am 28ften v. DM. wurden aus einem Hauße zu Wern⸗ 
ftein 100 fl. an baarem Gelbe geftchlen, welches jedoch 
bis auf einen ganzen, einen halben Kronenthaler und 10 
vier und zwanzig Kreuzer » Stüden zurücdgegegeben wurbe. 

Wer von diefem Diebftahle etwas in Erfahrung brins 
gen follte, wird zur ungefäumten Anzeige aufgefordert. 
Eulmbah, am 7. December 1832. 
Königliches Landgericht. 


Der Metzgersſohn Georg Schraud er aus Holls 
felb und der Bauersfohn Friedich Hohm aus Unter 
leinleiter werden in Folge eined Ertenntniffes des Königl. 


Appellationd - Gerichts für den Obermainfreis vom 21. Juli , 


1832 hierdurch wieberhohlt vorgeladen, 
biunen 3 Monaten 
von heute angerechnet vor-Gericht zu erfcheinen, und fich 
wegen vorhandener Anfchulbigung eines in der Nacht vom 
21. auf ben 22. Oct. 1831 im Schwanenwirthshauſe zu 
Hirſchaid verübten ausgezeichneten Diebſtahls um fo gewiffer 
zu verantworten, ald nady abermaligem fruchtlofen Ablauf 
obigen Termind gegen fle ald Ungehorfame den Gefegen ges 
mäß verfahren werben fol, Bamberg, ben 12. Decems 
ber 1832. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg T. 
Geiger. 


Am 15. November Abends gegen 9. Uhr wurbe von 
der Königlichen Gensdarmerie, ein unbefannter Mann bes 


troffen, weldyer bei Annäherung ber Mannfchaft entfloh, 
und auf einem Schleidywege, zwifchen Weidnitz und Obri⸗ 
ftenfeld einen Sad mit 4 Zuderhüten zu 32 Pf. zurückliek. 
Der unbefannte Eigenthümer hat ſich binnen 6 Mönaten zu 
melden, feine Eigenthumsanfprüche, und die richtige Ber 
zollung der Waare nachzuweiſen, ober zu gewärtigen, baf 
das Gut nach $. 106 des Zolfgefeged von 1828 eingejo- 
gen werde, Weismain, ben 29. November 1832. - 
Königliches Landgericht. 
Hahn, Aſſ., Lor. l. abw. 





Der Müllermeitter Adam Reiß zu Roſenhammer 
hat ſich freiwillig dem Goncuröverfahren unterworfen und 
es werden daher die gefeglichen Ganttäge hiemit ausgefchrie- 
ben, nämlich: 

1) zur Anmeldung und Nachweifung ber Forderungen 
auf 
Mittwoch; ben 9, Januar 1833, 
2) zur Borbringung der dagegen ftehenben Einreben auf 
Mittwoch den 13. Februar 1833 und j 
3) zur Verhandlung der Res und Duplif auf 
Mittwoch den 13. März 1833; 
jedesmal bis Vormittags 9 Uhr, wozu ſämmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile hieher vorge⸗ 
laͤden werden, daß das Nichterfcheinen am Iſten Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß der ganzen Forderung von der gegen⸗ 
wärtigen Gantmaſſe, das Ausbleiben an ben übrigen Tas 
gen aber die Präcluſion mit den vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. Wer von der Gantınaffe etwas in 
Händen hat, wird aufgefordert, foldyes bei Vermeidung 
des boppelten Erſatzes, jedoch vorbehältlic; feiner Rechte 
hierortd zu übergeben. Schlüßlich wird in Gemäßheit der 
Prioritätdorbnung $. 32 bemerft, baß ber Actiofland 
nach dem Schäbungswerthe 4276 fl. beträgt, die Paſſiven 
aber gegenwärtig fchon die Summe von 7405 fl. erreichen. 
Weidenberg, am 26. November 1832. 
Königliche Landgericht, 
Wurzer, or. 


Auf Antrag cined Hypothekenglãubigers wird das in 
Buchau gelegene halbe Wohrihaus des Krämerd Heiur 
rich Opel, zu welchem einige Gemeinbetheile gehören, 

am 14. Januar k. 9. 
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dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Den Kaufluftigen 
werben in dem Termin die auf den Dbjecten haftenden 
Laſten und Abgaben befannt gemacht werben, und fteht ih- 
nen frei, das Tarationds Protofoll in loco registraturae 
einziehen. Thurnau, am 3, December 1832. 
Gräflih Giechiſches Herrfchaftägericht. 
v. Priefer. 


Das in der Georg Herrmanniſchen Gonfursfache 
gu Buchau heute erlaffene Lofationd » Erfenntniß wird am 
1 Tten d. M. in Kraft der Verkündigung an die Gerichts⸗ 
tafel angefchlagen werden. Thurnau, am 10. December 


1832. . 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 
DIET ———— — ————— ——— se æ C — — 


Nicht Amtliche Artikel. 


Dh 

Nebst den bei mir zu habenden Spezerei- Waa- 
ren, Weinen, worunter guter Forster, Roussillon, 
Muscat, Champagner, Bischof ete., Arar, Cognar, 
franz. Liqueure, Extrait d’orange, Rosolie, fische 
Bremer Bricken, marinirte Heringe, empfeble ich 
auch beste Lebkuchen. ‚ 

J. Samelson, 





Feinstes Lampenöl, das keinen Schmutz. zu- 
rück läfst,, ist bereits wieder angekommen und zu 


haben bei 
J. Samelson, 


Mein vollftändig affortirtes Rager von bem beliebten 
Potsdamer Dampf Chocolade empfehle ic; wiederholt. 
Friedrich Gar! Münd sen. 


Nürnberger weiße und braune Lebluchen, fein Kaiſer⸗ 
und Peccos Three, Wachsſtöcke, feine Liqueure empfiehlt 
3. G. Felbinger. 


Anserleſen fchöner — Derröbender 9% 
pfen iſt angefommen bei 
5, Schwabagder, Friedrichs⸗ 
ſtraſſe E. Nr. 303. 


Darmſtadter Lotterie⸗ Anleihe; 


- 





Ziehung 2. Sanuar 


— 2000 Roofe gewinnen 220,200f. — Eine Pro 
meffe foftet 5 fl. — bei S. Schwabadher dahier. 





Auſſer den lithographirten Geburts » Trans und Sterb ⸗ 
regiftern find nun auch bie nach der neueilten Bor 
fhrift verfertigten firdhlid RatiftifhenXabellew 
bad Bud, a 24 fr. vorräthig zu haben bei 

Ss Heinrid Höreth in Bayreuth. 





Ein Kutfcyer, der zugleich einige Kenntniß von der 
Gärtnerei hat, und ſich über feine Befähigung ſowohl als 
fein moralifche® Betragen durch Zeugniffe 'auszumeifen wer, 
mag, kann ſogleich gegen annehmbare Bedinguiffe Unter 
kommen finden. Das Nähere ertheilt die Redaction biefed 
Blattes. — 





Zwei in Federn hangende, leichte Reiſewägen, von 


denen ber eine vier⸗ ber andere zweiſitzig iſt, werben ver 


kauft. Das Nähere bei der Rebaction dieſes Blattes. 





Geburts+r und Todtes— Anzeige. 
Geborue 

Den 6. Dec. Ein außercheliches Kind, männlichen Ge⸗ 

ſchlechts. 

Den 13. Der. Die Tochter bed Dürgerd und Echneibers 

- meiiterd Böbel dahier. 

Den 15. Dec, Der Sohn des Stadtapothelers Meyer 
bahier. 

— — Ein außereheliches — männlichen Geſchlechts 
ta Neuenwege. 

Den 16. Dec. Ein aufercheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts. 

Den 17. Dec: Der Sohn des Bürgers und Gaſtwirthe 
Erhardt Schmidt zu St. Georgen. 

BGetorbene 
Den 12. Dec. Die Tochter des Pachtbauers Meyer zu 
Deſtuben, alt 5 Jahre, 10 Mohate und 25 Tage. 

Den 13. Dec. Die Ehefrau ded Bauersmanns Frank pu 
Deftuben, alt 41 Jahre, weniger 13 Tage. 

Den 14. Dec. Der Mitbürger und Bauerdmann Potzel zu 
Dherobfang, alt 81 Fahre, 8 Monate und 10 Tage. 

— — Der Sohn des K. Studienlchrerd Holle dahier, 
alt 10 Monate und 14 Tage, 

Den 15. Dec, Der Sohn des Bürgers und Fohgerbermei 
fterd Gebhardt dahier, alt 6 Tage. 





Königlich J nn Bayerifches 


Jutelli⸗ genzblatt 


für den Ober: Mainkrite - 
‚Nro. 154. . Bayreuth, Dienftag am 25. December 1832. 











“ Amtlice AUrtitek 


h Bayreuth, den 17. December 1832. 
m Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme ber Flugſchrift: „die Stimme am Haardt⸗ 
gebürge“ wurde durch Entſchließung des K. Staats-Miniſteriums des Innern vom 12tem dieß unter Anorduung der 
Confiskation und des öffentlichen Verbotes ber Verbreitung bezeichneter Flugſchrift a weiches ben 8. — 
behörben zur Darnachachtung und Vollziehung eröffnet wird. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Andrian. 
An die 8. Stadtfommiffariate und fünmtliche Dis : 
ſtrikts⸗ Polizeie Behörden des Obermainfreifes. 
Die Beſchlagnahme ber Flugſchrift: „die Stimme j 
‘am Haarbtgebürge” betr. - Malg. 


Bayreuth, ben 20. December. 1839, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königd 
Da nach einem Schreiben ber K. Regierung des Iſarkreiſes der Schaufpieler Fr. Zaver Schneider fic bereits 
in München wieder eingefunden hat, fo wird bie durch lythographirtes Yusfchreiben vom 1dten v. Mts. in Beziehung 
auf denfelben erlaffene Berfügung zurüdgenommen, wonach ſich bie 8. Stabtfommiffariate und Diftrittd » Polizeibehörs 
den zu achten haben. 








Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Andrian. + 
An bie K. Stabtfommiffariate und Diftrifte; s 
Polizeibehörben F 


- Den Schaufpieler Schneider * Fr Maltz. 





Bayreuth, ven 20. December 1832. 
Am Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs, 
Sammtliche Königl, Landgerichte und Taxamter werben hiemit angewieſen, bei den monatlichen Ablieferungen 
und Abrechnungen an Ararinlifchen Targefällen den Königl. Rentämtern | immer vo geſammten Serlanfall an — und 


- 
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‚trafen anzuzeigen, bamit jeberzeit bei dem Ablieferungen auch ber Betrag ber im Rüdftande verbliebenen ärarialifchen 
Sportelgefälle erfehen werben könne, — — 
Die Königl. Rentämter werden wieberholt hiemit angewiefen, bei ben monatlichen Tarablieferungen von den X. 
Landgerichten die Mittheilung, nicht bloß der effektiv eingegangenen, fondern ber Anzeige der ſaͤmmtlichen angefallenen 
Zaren und Strafen zu verlangen. _ . . 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen, 


Freiherr von Andriar. 
x ‚Betterlein. 
An fünmtliche K. Landgerichte, Rent⸗ und 
Tarämter. e 2 
Taxweſen betr, - z Bürlinger. 





Bayreuth, den 15. December 1832. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, | 
. Da mehrere Korftämter mit der Borlage bed Rechenſchaftsberichts pro 1834 noch im Rücftande find, fo werden 
jene an dieſelbe innerhalb 8 Tagen bei Vermeidung ber im Inſtructions⸗ Nadjtrage angebrothen Maßregel, hiermit ers 
innert. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. u 
Freiherr von Andrian. s 


Bekanntmachung. 


FJorſtrechen chafts Bericht pro 1844-beir. Fürlinger. 





Bayreuth, den 18. December 1832. 
Im Namen Seiner Majettät ded Könige. 

Auf ben Grund einer von dem K. Proteftantifchen Oberfonfiftorium unter bem 7ten dieſes Monats, erhalten am 
Geftrigen, erlaffenen Entfchliefung, wird hierburd; zur allgemeinen Keuntniß der Intereffenten bekannt gemacht, daß 
nad) ter ergangenen Bertheilung ber Staatd s Beiträge von 30,000 fl. zur Unterftügung der Wittwen und Waifen 
proteftantifchre Pfarrer, die volle Antheild Rate der Witwen und Doppelwaifen am denfelben pro 1834 j 

| Neun und Siebenzig Gulden . 
betrage, und bie allgemeine Pfarr» Wittwens Gaffe zu Nürnberg zur fehleunigften Ausgahlung die Anweiſung erhalten 
habe. 
Königliches Proteftantiices Conſiſtorium. 
Freubel, 
Die Vertheilung der Staats + Beiträge für bie protes 
ftantifchen Pfarrers » Wittwen und Waiſen betr. u May. 
- — — — — — 
Oeffentliche Bekanntmachung. dieſes Lokalaufſchlages ſofort bei der Einfuhr des 
(Die Einfuhr fremden Biers betr.) Bierd, beiBermeibung ber Defraudationds 
Die Warnung vom 20. Auguft 1828 und-24. Fe⸗ ſtrafe zu geſchehen habe. _ 

bruar 1831, worin beſtimmt ift, daß für jeben Eimer Bayreuth, am 20. December 1832. 


Bier, welches aus Orten, die nidjt zum Stadtbezirk ges Der Magütrat 
hören, eingebradıt wird, - 18 fr. Lofale Bieraufichlag zur ber Königlichen Kreishauptitabt. Bayreuth. 
"hiefigen Stabtfänmeret entricjtet werden müffe, wird mit Hagen. 


dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß die Zahlung Richter. 
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Bayreuth, den 22. November 1832. 


Bon bem 
Königlih Bayerifhen Kreis» und 
Stadtgericht Bayreuth. 


Die Erben des dahier verſtorbenen Kaufmanns Jos 
hbann Chriſtoph Friedrich Leixner haben den 
Nachlaß deffelben mit der Rechtswohlthat bed Geſetzes und 
des Inventard angetreten, und auf Eröffnung bes erbfchafts 
lichen Liquibationd « Prozeffed den Antrag geftellr. 

Alle diejenigen, welche demnach an die Berlaffenfchafte- 
maſſe des Kaufmanns Johann Ehriftoph Kriebrid 
Leixner eine Forderung zu haben vermeinen, werben 
denmach hiemit aufgefordert, ſich in dem auf ben 

5. Februar 1833 

im Gefcäftszimmer Nr. 8 anberaumten Termine entweder 
perfönlich „ober durch einen zuläffigen Bevollmächtigten zu 
melden, ihre Anfprüche anzuzeigen und beren Richtigkeit. 
nachzumeifen, wibrigenfalld fie bei ihrem Ausbleiben zu 
gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an bad» 
jenige, was nach Befriebigung der ſich meldenden Gläubis 
ger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, —— 

werden ſollen. 

Der Direktor, 

v. Harsdorf. 
Voigt. 





Höchſter Regierungs » Entfchließung zufolge ſoll eine 
nochmalige Verpachtung der Neuhänfers Jagd, im Wege 
der öffentlichen Berfteigerung, nad den über Jagd» Ber 
pachtung allerhöchſt vorgefchriebenen Grundfägen und Ber 
dingungen, vorgenommen werben. Tieitationdtermin wirb 
auf Mittwoch ben 

30. Januar 1833, Vormittags 11 Uhr 
am Site des einfchlägigen K. Rentamts Waiſchenfeld ars 
keraumt. Bayreuth, 14. December 1832. 
Königliches Forftamt. . 
Frhr, v. Bothmer. 
Kadner. 


Nach Erkenntniß des Koͤniglichen Appellationsgerichts 
für den Obermainkreis, als Eriminalgericht vom 28. Sep⸗ 
tember 1832, wird ber von hier abweſende Karl von 


Kündberg, vormals Kadet im Rönigk, Bayer. en. 
Infanterie» Regiment vorgeladen, innerhalb ; 
drei Monaten 

vor bieffeitigem Unterfudpngss Gerichte zu erfcheinen, und 
fid) wegen ber wider ihn vorhanbenen Anfchulbigungen bed 
Berbrechend der Urfundenfälfchung zu verantworten. Bam⸗ 
berg, ben 8. October 1832. 
Königlicyes Kreis» und Stabtgerict. 
Dangel, 
Pelletier. 

Andreas Meyer, Brigadier bei ber hieflgen K. 
Gendarmerie- Station, von Neuftabt an der Waldnaab 
gebürtig, it am 24. Juli h. J. mit Hinterlaffung eines ber 
deutenden Schuldenſtandes geftorben. Zur. gütlichen Aus- 
einanberfegung biefer Berlaffenichaft resp. Schuldſache wird 
auf 

Donnerftag ben 24. Sanıar f. 3. bis Morgens 9 Uhr 

Termin angefegt und alle diejenigen, welche am bemerften 
Ruͤcklaß aus weich immer einem Titel eine Forderung has 
ben, werden anher vorgelaben, und zwar-unter bem Recht» 





nachtheile, daß die Außenbleibenden den Befchlüffen ber er⸗ 


ſchienenen, gleich privilegirten Gläubiger beigezählt, und 
daß bie nicht angemeldeten Forderungen dann nicht weiter 
mehr berücffichtigt werben. Zugleich wirb befannt gemacht, 
daß die bisher bekannten Forderungen 575 fl, — das ik; 
ventarifiete Bermögen aber 98 fl. — beiträge. Weiden 
berg, den 14. December 1832. 
Königliches Landgericht. 
Wurzer, Lor. 





1) Am 2. Ortober l. 5 . Nachts um 84 lhr wurden von 
der Grängwache zu Pen oberhalb bed Zollſtockes 
am Erlabach bei Autenhaufen von eutflohenen Schwaͤr⸗ 
zern 2 Päde Zitz vom 61 pf. 

2) am 5. October jwiſchen 6 und 7 Uhr früh, bei dem 
Schaafſteg unterhalb. Schloß Vieſen don der Zoll⸗ 
ſchutzwache dahier 5 Päcke Caffee von 152 Pf. gleidy 
falls von flüchtig gegangenen Schwärzern aufgebracht, 
und zur zollordnungsmäſigen Einfchreitung hieher 
eingeliefert. 

Der oder die unbefannten Eigenthümer diefer Waaren 
werben hierdurch aufgefordert, binnen 6 Monaten, vom 
Heutigen an die Berzollung drrſelben hierorts nadızuweifen, 
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wibrigenfalte! nach! $. 106 ber zZollorduum bie Confiska-· 


tion erkannt werben würde. Seßlach, den 19. Novem⸗ 


ber 1832. 
Konigliches Landgericht. 
Pauer. 





Das Königlich Bayeriſche Landgericht Gräfenberg hat 
imn dem Schuldenweſen des Köblere Georg Schramm, 
Haus⸗Nr. 17 zu Dormitz, auf deſſen eigenen" Antrag, 
den Univerfalconcure erfannt, Es werben baher bie ges 
feglichen Ediktstage, nämlid;: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 

Rad;weifung auf. 
Dienitag den 5. Februar 1833; 


u. zur Vorbringung der Einreden, gegen bie angemel⸗ 


beten Forderungen auf 
Freitag den 8. März 1833; — 
I. zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 9. April 1833, 
jebedmal Bormittags 9 Uhr, feitgefegt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Richter⸗ 
ſcheinen am erften Ediftötag die Ausfchliefung ber Fordes 
' rungen von der gegenwärtigen Maffa, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung mit ben 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Im erften Epiftötag wird zugleich bie Sache gütlich 
auszugleichen verſucht werben, baher diejenigen, welche 
* in diefer Hinficht die erforderliche Erklärung abzugeben uns 
terlaffen, ber Stimmenmehrheit beigezählt werden. 


Zugleich; werben diejenigen, welche irgenb etwas von 
dem Bermögen bed Gemeinfchulbners in Händen haben, 


bei Bermeibung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Uebrigens wirb zur Vermeidung ber Koften für 
die minder bevorzugten Bläubiger bemerft, daß das ganze 
Bermögen des Gemeinſchuldners 2020 fl. 24 fr: beträgt, 
im Hypothekenbuch aber 2187 fl. Hypothekenſchulden eins 
getragen md. Gräfenberg, den 1. December 1832. 
Königliches Kandgericht, 
Löwel. 


— — — — — — e ——— — — 


H t 


Beri 





Ueberfigdt 
ber am heutigen Wochenmarkt beftandenen Getraidtpreife. 
Preis per Schäffel: 


hoͤchſter. mittlerer, niedrigſtet. 
Mai; . 13.48 121.36 11fl. 24ir. 
Kom. . 101.30Mm 10f.12r. Ofl. balr. 
Gerfe . . 9E—M SALE 7fl. 30 kr. 
Haber . se 5fl zofr. 5 6 
Erbfen . — fh. — fl. — fr —f.—h 
Linfen . — fl. — fr. — fi. — tr. — f. — tr. 

Bayreuth, am 22. December 1832. 
Der Etabt » Magiftrat. 
Hagen. 
‚Richter. 


U ——————— — — — ——_—_ ——__—_— 


—Nicht Amtliche Artikel, 


Feinstes Lampenöl, das keinen Schmutz zu- 
rück lälst, ist bereits wieder — — und zu 
haben bei 





J. Samelson, 


Auffer ben lithographirten Geburts » Tran» und Sterb- 
regiftern find nun auch die nach der neueiten Por 
ſchrift verfertigten fir chlich ſtat iſtiſchen Tabellen, 
das Bud, a 24 Fr. vorräthig zu haben bei 

Heinrih Höreth in Bayreuth, 








Kurs ber Bayerifchen Staats» Papiere. 





Augsb urg, ben 20. December 1832. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Bei. 

Obligationen a 45 mit Coup, . 964) 964 
ditto dito „ „ 2mt. 

kott. Looſe E—M prompt . 1084 
URS „ Em ine 
ditto unverzinnelide a fl. 10. 124 
ditto . ditto af. 25. 115 - 
diuo ditto af. 100. 116 





igun og 


In dem Koͤnigl. Regierungs = Ausfchreiben vom 11. December, Kreis» Intelligenzblatt Nr, 152, Hebammenlehrkurs pro 
1833 betr., iſt zu lefen Zeile 3 ſtatt 1. Mai: am 1. Maͤrzek. J. 





| — 
Jutelli— 


für den Ober-MainsKreis, 








Nro. I 55. ; Bayreuth, Greitag am 28, December 1832, 





Amtlide Artitel 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Publieceandu m . 
Man hat wahrgenommen, daß die Gerichte die gefeglichen Vorſchriften über bie di —— vernadh 
fürigen, und ed werben daher biefelben angewiefen, Sorge zu "tragen: 
1) daß gemäß $. 1, cap. 7, cod. jud, fofort bei dem erften Anlangen bie Anwälte beſtellt werden, 
2) daß, wo nach $. 31, c. eine Zulaſſung ohne Vollmacht erlaubt iſt, dieſes nicht anders, als gegen die erforderliche 
Caution geſchehe, auch ſofort eine Friſt beſtimmt werde, innerhalb welcher die Vollmacht, oder Ratification bei⸗ 
—— werden muß. 
In fo fern kunftig Gerichte dieſen geſetzlichen Vorſchriften wicht nachlommen ſollten, wird mit Drdnungöfrafen gegen 
ſie verfahren werben. Bamberg, ben 11. December 1832. 
Königliches Appellationdgericht bes Obermainkreiſes. 
Frhr. von Waldenfels, Praͤſident. 


Drift. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Pn blie an d u m 
Bei Anlegung der gerichtlichen Acten hat man bisher verfchiebene Mißbräuche bemerkt, — 
1) kommen noch zuweilen ungeheftete Acten ein; 
2) Fehlt es oft an dem Nenner und ber Koliirung ber Acten; 
3) find die Protofolle manchmal nicht vorfchriftsmäßig gefiegelt; 
H ift auf dem Actendedel oft ber Nummer des Nepertoriums nicht bemerkt; 
5) werden bie Acten, wenn fie befonders voluminös werben, nicht in mehrere Bände abgetheilt. 
Die Gerichte werben angemwiefen, Fünftig biefe Fehler, bei Bermeibung — abzuſtellen. 
Bamberg, den 11. December 1832. 
Königliches Appellationdgericht des Obermainfreifes. 


Freiherr von Waldenfets, Präfivent. 
Dr. 


“ E . — 
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ö | Km Namen Seiner Majekär des Koͤnigs. 
Da durch Entfchliegung des K. Oberconfiftoriums vom. 4. November 1831 bad zwiſchen dem Pfarramt und der 


proteftantifchen Kirchengemeinde Aböberg wegen Erhaltung ber Pfarrgebäude getroffene Uebereinfommen dahin genehmigt 


worben it, daß i 
L die proteftantifche Kirchengemeinde 
den übernimmt, 


auf ihre Kirchenftiftung das omus fabricae et roparationis bei ſolchen Gebau⸗ 


U. daß hierunter auch alle Meinen Baufälle, deren Betrag weniger als 5 fl. ausmacht, begriffen ſeyn ſollen und 
dagegen ber zeitige Pfarrer einen jährlichen ftändigen Bauſchilling von 10 8. Zehn Gulden in die Kirchenftiftung 
einzuzahlen, und die jährlichen Brandaffecurang» Beiträge zu entrichten hat; fo wird das im bieffeitigen Kreis⸗ 
Inteligenz-Blatte erſchienene Ausfchreiben vom 29ften v. M. hiernach in ber Art berichtigt, daß die Schluß: 
bemerfung des frühern Ausſchreibens vom 27ften Jenner 1827, auf welches im Erftern hingewiefen wird, fv 

» weit ed ſich darinnen von ber Baulaft des Pfarrhaufes und ben Brandaffefuranzbeiträgen handelt, durch dad im 


Eingang angeführte Hebereinfommen ganz wegfält. 
Demnad; vermindert fi der angegebene Reinertrag 


der Pfarrei Absberg von 038 fl. 19 fr. auf 928 fl. 19 Mr. 


und um ben Betrag ber Brand⸗ Affekuranz » Beiträge, welche ald unftändig und ſich nicht gleuhbleibend, quantitativ 


‚nicht angegeben werben fönnen. 


Bewerber um biefe Pfarrei, welchen dieß gır Nachricht dient, mögen ſich aufferdem über die. Größe des Anfclage, 
um welche die Pfarrgebäude bei der Brandverficherungs-Anftalt eingefchrieben find, bei ber Kirchengemeinde oder Di: 


friftö-Poligeibehörbe unterrichten. 
Auch hinfichtlic, einer allenfallfigen 


Steuerforberung, worüber noch nichts Näheres angegeben werben fan, ha; 


ben die Bewerber auf eine weitere Minderung bed oben angegebenen Ertrags ſich gefaßt zu madjen. 


Ansbach, den 18. December 1832. 


Königliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Die Erledigung der: Pfarrei Aboͤberg betr. 


v. Luz. 


Menminger. 


— — nn — 


Vom K. Landgerichte Bayreuth 
wird hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß ber 
Tagloͤhner Heinrich Horn von Sonnleithen und deſſen 
Ehefrau Maria Magdalena Horn, geborne Eifens 
hut, unterm 7. November 1832 bie hierorts übliche Eü⸗ 
tergemeinfchaft unter- fich ausgefchloßen haben. Bayreuth, 
den »15. November 1832. 
Königlicyed Landgericht. 
Meyer. 





Am Donnerflag den 3. Januar 1833, Vormittags 
10 Uhr, wird in dem hiefigen Hofpital « Gebäude eine 


Quantität Waiz, Korn, Gerfte und Haber, vom, 


Fruchtjahr 1832, vorhebaltlich Magiſtratlicher Genehmi⸗ 
gung, parthienweiß an Meiſtbietende öffentlich verſteigert 
werden, welches Licbhabern hiedurch bekanut gemacht 
wird, Bayreuth, ben 24. December 1832. 
Die Hoſpital⸗Verwaltung. 
Biruer. 





In der Gantſache des vormaligen Rentbeamten 
Schumm, nun zu Kronach, wird bei einem zur Anzeige 
gekommenen Schuldbetrage zu 28,324 fl. und einem Al⸗ 
tiovermögen zu 6001 fl. dad Gantverfahren eröffnet. Es 
wird daher zur Anmeldung und zum Nachweis der Forbes 
rungen, ſowie zum Berfuche gütlichen Vereius 

Donnerstag der 24. Januar 1833, 
zur Abgabe der Einwendungen gegen biefelbe * 
Dommerdtag der 21. Februar k. I, 
zum Bollzug ded Schlußverfahrens 
Donnerstag der 21. März f. I. 
feftgefegt. Alle, welche rechtliche Anſprüche zu machen 
haben, werben unter Drohung bed Rechtsnachtheiles vor: 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Ediltstage deu 
Ausſchlußz der Forderung, das Nichterfcheinen en ben üb— 
rigen Terminen aber den Aueſchluß der treffenden Hand: 
lung zur Zolge habe. f . 
Gene, welche zur Maſſe fhulden, oder von ſolcher 


[4 
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etwas befigen, werben aufgefordert, lolches bei Vermei⸗ 


dung des Erfages worbehattlich ihrer Rechte dem Gerichte” 


pi übergeben. Bamberg, ben 11. Desember 1832. 
Konigliches Kreid- und Stadtgericht. 
Dangel. 
Derler. _ 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger des Metzgermei⸗ 
Rers Balthafer Kifperrzu Marftieuthen wird der 
öffentliche Verkauf der von bemfelben zu Marktleuthen bes 
figenden Gruudſtücke: — 

ein Wohnhaus Nr. 5 mit dazu gehörigem Stadel, Nes 
behgebände und Waldrecht zu 3 Klafter Holz, 


22 Tagw. Hol und 2 Tagw. Huth, von ber vertheil 


ten Gemeinde, j 

4 Tagw. Feld am Wendererweg, 

von 4 Tagw. Holz, im Maffenwalb , ‚ein Stück 

Feld in der Schlupfen, 
hiermit verfügt und zum Verkaufe ſelbſt, Termin auf den 

14. Januar 1833 Vormittage 10. Uhr 
anberaumt, zu weichem KRüufsliebhaber mit dem Bedeuten 
vorgelaben werden, baß ber Termin im Ruckdeſchel⸗ 
{chen Gaftwirhehaufe zu Marktleuthen abgehalten wird, 
und der Berfauf nad; den Vorſchriften der Hypotheken⸗ 
Ordnung erfolge Kirchenlamitz, den -13. Deermiber 
1832. . 
Konigliches Landgericht allda, 
Be. 


Das halbe Wohnhaus des in Konkurs verfallenen 
Schloffermeifterd Ehrhardt Heinze von Faffeldhof 
wird dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Diefes Haus 
giebt unter Befig- Nr. 160. 12 fr. Steuer in siniplo, 
dann zu dem Nittergute Faffelshof Handlohn zu 10.PCt. 
und 1 fl. 45 fr. jährlihen Michaelis⸗-Zins. Als Dies 
tungstermin wird — 

Mittwoch der 16. Januar 1833 
beftimmt. Kaufsliebhaber haben am befagten Tage frühe 
Morgeud 9 Uhr zu erfcheinen, die Verſtrichsbedingungen 
ſich eröffnen zu laffen, und den Hinfchlag nad) der Fräns 
Eifchen Erecutionserbnung von 1805 zu gewärtigen. 
Weismain, den 6. December 1832. 
Konigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Ueber den Aufenthalt und das Leben bed Igrah 
Wolf, geborem im Jahre 1761 zu Kronach, iſt ſeit 
50 Jahren nichts befannt geworben, und eben fo ungewiß 
ift, wohin ſich derfelbe von biefer Zeit entfernte. Auf den 
Antrag der präfumtiven Inteſtaterben ergeht al benfelben 
fo wie an deffen allenfallfige rechtmäßige Leibes⸗ und Teſta⸗ 
mentserben bie Aufforderung, ſich binnen 6 Monaten bahier 
gu melden, _ und gebührend auszuweifen, wibrigenfall® 
Ignat Wolf für verſchollen erflärt wird. Bemerft 
wird, daß deffen Vermögen in 145 fl. 354 fr. beſteht. 

Kronach, am 6. October 1832. 

Königliched Landgericht. 
Deſch. 





Zur Erholung einer ausgeklagten Forderung wird das 
in der dießeitigen Verfügung vom 7. Auguſt curr., und 
in den Nr. 103, 106 und 107 des Kreis Intelligeny 
Blattes näher bezeichnete Gründvermögen bed Johann 
Georg Fröba von Hirſchfeld anderweit öffentlich feil⸗ 
gebeten und Strichötermin auf 

. Mittwochen den 9. Jaunar k. J., früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und sahlungsfähige Käufer 
mit bem Bemerfen geladen werden, baß ber Hinfchlag 
"rechtlicher Orbnung nach erfolgen wird. Nordhalben, dei 
5. December 1832. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
Zi Sensburg. an 





Das der Kupferfchmiebswittwe Katharina Bars 
bara Laubmann dahier gehörige-in der Ludwigöſtra⸗ 
Be gelegene, Nr. 201 bezeichnete Wohnhaus ſoll nebſt 
Zulchörungen im Wege der Hülfsvollſtreckung dem öffent 
lichen Verkauf ausgeſtellt werden. Hiezu hat man Termin 
auf den 
L 18. Januar 1833 Vormittags 10 Uhr 

- angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einge 
laden werden, daß der Hinfchlag nad) eingeholter Geneh: 
migung der Gläubiger erfolgt. er 
Befchreibung. 

Das Hauptgebände iſt 3 Stod hoch, maſſiv gebaut, 
-mit Schiefer gedeckt. In dem untern Stock, burch wel. 
ches eine gewöihte mit Steinplatten belegte Einfahrt führt, 
befinden fih 3 Gewölbe und außer einer gewölbten Küde - 
auch ein Zimmer gegen die Straße heraus, darunter ein 


# 
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Keller, 46 Schuh lang und 19 Schrh breit. Bis in ben 
Sten Stod führen fteinerne Treppen, und jebes diefer bei⸗ 
den Stocdwerfe enthält 3 heizbare Zimmer, eine Kammer, 
Küche und Speifgewölbe. Außerdem befinden fich nech 
auf dem Boden 3 unheitzbare Piccen, und über diefen ncch 
ein Boden im Kehlgebälfe, An diefed Hauptgebäude fchließt 
fi) gegen den Hof rückwärts ein zu ebener Erbe mit ges 
wölbtem Viehftall auf 6 Stücke, Küd;e und Wohnzimmer, 
dann über eine Stiege mit 3 heigbaren Zimmern verfehes 
ed Seitengebäube an, und biefem ift ferner ein Durch einen 
Gang mit dem Hauptgebäude verbundened Hintergebänbe 
angebaut, in welchem ſich unten die Kupferfcdimiebewert- 


ftätte, eine Stiege hech eine Stube und Kammer befindet.- 


Außer diefen erfibefchriebenen fämmtlich maſſiv aufgemau⸗ 
erten und mit Schiefer bedachten Hofgebäuden, befindet 
ſich noch ein drittes 1 Stod hohes gleich erbauted, bie ge 
wölbte Wafchfüche und den Stall für das Febervich enthal- 
tendes Nebengebäude im Hofraume,fo wie ſich endlich zu als 
len diefen bequemen Einrichtungen noch ein bebedter Röhrs 
brunnen und eine mit Schiefer bedachte und Latten vers 
fchlagene Holzremiße vorfindet. Sämmtliche Gebäude 
inclusive zweier in bem Graben befinblicher Pflanz⸗ und 
Obſtgärtlein, find nach Abzug der Steuer aus einem Gas 
pital von 5000 fl. auf-8342 fl. 104 fr. tarirt, und 
für ſich, der Brandverfiherungs + Anftalt mit 7700 fl. ins 
fataftrirt. Hof, am 16. November 1832. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Rücker. 


Das unterfertigte Königliche Rentamt verkauft 
Sonnabend ben 5. Januar 1833, Vormittags 10 Uhr 
eine Quantität Gerſte von circa 25 Schaͤffel — aus 
dem .„Erndte » Jahr 1832, von guter Qualität unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung, wozu Kaufsliebhaber 
hiermit geladen werben. Münchberg, ben 21. December 
1832. 

Königliched Nentant, 
Delichlägel. _ 
U — 


Nicht Amtliche Artikel. 


Nützliche Zeitſchrift 
flr Kuͤnſtler, Kaufleute, Fabtikanten, Handwerker 
und Landwirthe. 
Unterhaltungen und Mittheilungen von 
und für Bayern zum Nutzen und Ver— 





gonuũgen, wit beſonderer Rückſicht auf Haus⸗ und 

Landwirthſchaft, Künfte, Induſtrie, Gewerbe und 
Handel. Zeitfchrift des Induftrie» und Rulturvereins 

in Nürnberg. VI. Jahrgang. Neue Folge mit 
12 Abbildumgen, Foftet jährlicd 52 fr, 

Durch den fid, mit jedem Jahre erweiterten Wirfungss 
kreis des Induſtrie / und Kulturvereines in Nürnberg fo 
wie durch fortwährende Vermehrung feiner Mitglieder, 
fand es berfelbe für nöthig, um den Zwecken des Vereins 
noch mehr zu entfprechen, dieſer Zeitfchrift: 

erftlic eine größere Ausdehnung und zweckmäßigere 
Einrichtung in wiffenfchaftlicher Hinficht zu geben, und 

zweitens biefelbe auf einen ſolchen billigen Subferips 
tionspreis herabzuſetzen, daß felbe jeder weniger bemittelte 
Bürger und Landwirth leicht anfchaffen fan. Sur erfterer 
Hinficht wird Sorge getragen, baß alle neue Erfinbun« 
gen, Erfahrungen, Berfuche reichlich aufgenommen, aus 
den verfchiedenften Wiffenfchaften Ichrreihe und unterhals 
tende Mittheilimgen gemacht und alle Monat ein wichtiger 
ober nüßlicher Gegenftand durch Abbildung bargejtellt und 
erläutert werben follen. In zweiter Hinſicht wirb ber 
Preis des ganzen Jahrganges mit den Abbildungen nur 
auf 52 fr. bei der Redaction beitimmt. . Für 40 kr. Porto 
kann biefelbe das garfze Jahr durch jebes Poftamt franco 
bezogen werben. Auch erhält man biefelbe durch Buch⸗ 
handlungen und andere Gelegenheiten um obigen gewiß 
änferft billigen Preis. In jeber Stabt wird zur leichtern 
Anſchaffung eine Erpedition diefer Zeitfchrift errichtet wer⸗ 
ben, von welcher dieſelbe zu beziehen ift. Dieſe Zeits 


ſchrift erfcheint am Item und 15. eines jeben Monats fohin 
24 Nummern ded Jahres; man subsceribirt ſich beiber 


Redaction der Unterhaltungen und Mit 
thbeilungen von und für Bayern in Nürw 
berg. Nürnberg, ben 1. December 1832. 





Meine dahier errichtete, conceffionirte Leih-Pibliothel, 
welche id) amı 1. Januar 1833 eröffne, bringe id; Freun⸗ 
ben einer angenehmen und müglicyen Lektüre andurch zur 
ergebenften Empfehlung. Münchberg, am 22. Decems 
ber 1832. 

8. Zapf 





Die Ziehung der Darmſtädtiſchen Lotterie Anleihe von 
63 Million Gulden findet am 2, Januar Statt. Pro 
mefjen hierzu a 5 fl. bei ©. Schwabacher. 


} 


Bayeriſches 


Agenzblatt 


für den DbersMain- Kreis, 






mn 4 ern — 
Nro. ı 50. | Bayreuth, Sonnabend am 29. December 1832, 








Amtlide Artikel 


Ä 





| | Bayreuth, ben 20. December 1832, 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 

In dem Großherzogthume Heffen« Darmiftabt find in Folge einer neuern Organifation der dortigen Ahminiftrativs 
Behörden einige Verfügungen in Bezug auf bie amtliche Legitimation der Handlungs⸗Reiſenden getroffen worden ı Wels 
die auf den Vollzug des Art. 5 des am 27, Mai 1829 zwiſchen Bayern und Würtemberg einer» dann Dreufen und 
Heſſen ändererfeits gefchloffenen Handels » Vertrags (Regierungsblatt vom Sahre 1829, pag. 1060 — 1062) Bezug 
haben. Diefelben find in nachfolgender Bekanutmachung des Großherzoglich Heſſiſchen Finanzminiſteriums d. d. Darm⸗ 
ſtadt den 15. October 1832 euthalten, und werden daher im Auftrage des K. Staats miniſteriums bes Innern vom 
töten pr. den 19ten d. M. zur Belehrung bed Handelsſtandes andurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Intern. . 

. Freiherr von Andrian. 
Den Vollzug des Art, 5 des zwiſchen ben Königreichen 
Bayern und Mürtemberg, dann bem Großherzogs 


thume Heſſen gefchloffenen Handelö-Bertrags betr, Mais. 
x . . 


n 
* 
Bekanntmachun 
Die Ausführung der Artikel 13, 5 und 19 der Zolls und Handels» Verträge mit beziehungsweiſe Preußen, 
Bayern und Würtemberg und Kurheffen hinfichtlich der Handlungs+ Reitenden betr. 

Nach ben Artjfel 13 des mit der Krone Preußen am-14. Februar 1528 abgeſchleſſenen Zoll Vereinigungs⸗ Ver⸗ 
trags, dem Art. 5 des am 27. Mai 1829 mit den Kronen Bayern und Würtenrberg abgeſchleſſenen Hanbels⸗ 
Vertrags, und dem Art, 19 bed am 31. Auguſt 1831 mit dem Kurfürſtenthum Heſſen abgeſchloſſeuen Zollvereinigungs⸗ 
Vertrags, ſollen diejenigen Fabrikanten und andere Gewerbtreibende, welche blog für das von ihnen betrietene Ge; 
ſchaft Ankäufe von Waaren machen, oder Handlungs⸗Reiſende, welche nicht Waaren ſelbſt, fondern nur Mufter der: 
felben bei ficy führen, um Beſtellungen zu fuchen, wenn fie als Inländer bie Berechtigung zu dieſem Gewerbsketriebe 
in dem einen Staate durch Entrichtung der geſetzlichen Abgaben erworben haben, in dem andern Staate feine weitere 
Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet ſeyn. ; 

Die näheren Bedingungen, unter weldyen die eben erwähnten Begünftigungen ben Fabrifanten und Hänblern ober- 
deren Reifenden zugeftanden werben , ſund in ben Bekanntmachungen vom 19. October 1829, 21. Januar 1830 und 
5. Juni 1832, Nummer 50, 7 und 63 des Gr. Regierungsblattes jener Jahre angegeben, und es behält dabei im 
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Allgemeinen fein Bewenden. Allein es tritt buch bie mit dem heutigen Tage zur Ausführung gelangende Aufhebung der 
Provinzial» Regierungen in dem Großherzogthum diejenige Veränderung hinſichtlich der Behörden ein, an welche ſich die 
Handlungs» Reiſenden zu wenden haben, welche hiermit weiter zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Es haben ſich nehmlich für die Zufunft diejenigen Fabrifanten und Händler aus. dem Großherzogthum, welche im 
Auslande Beſtellungen ſuchen, oder Aufkäufe machen wollen, um das nad) den oben erwähnten Belanntmachjungen er⸗ 
forderliche Gewerbszeugniß zu erwirfen, ſtatt an die Provinzial ‚Regierungen in ben Provinzen Starfenburg und Ober: 
heffen, am die Provinzials Commiffdre zu Darmjtadt und Gießen, in der Provinz Rheinheſſen aber, an die Provinzials 
Direktion zu Mainz zu wenden, welche biefe Gewerbszeugniſſe hiefür ftatt ener in. vorſchriftsmaͤßiger Art anöftellen 
werden, i 

Eben fo haben ſich auch die Fabrifanten und Handlungs» Reifenden aus den auswärtigen Staaten, auf welche die 
oben erwähnten Begünftigungen Anwendung finden, mit den vorgefchriebenen, zu ihrer Legitimation erforderlidyen Zeugs 
niſſen, ftatt an bie Provinzials Regierungen für die Zukunft an. bie Provinzial» Gonmiffäre zu Darmſtadt und Gießen, 
oder. die Provinzial: Direktion zu Mainz zu wenden, um bie Ermächtigung zur abgabefreien eiusubung ihrer Gefchäfte 
innerhalb des Großherzögthums zu erhalten. 

Darmftadt, den 15. October 1832, . 
Großherzoglich Hefftfches Minifterium der Finanzen. A 





Bayreuth, ben 24° December 1832. 
Am Namen Seiner Majekät des König. 

Die von ber K. Polizei » Direktion München verfügte und nach Beſchluß der K. Regierung des Iſarkreiſes fortges 
fegte Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Mephiſtophiles, ein politiſch-ſatyriſches Taſchenbuch auf das Jahr 1833, 
wurde durch Entichließung des R. Staatöminifteriumd bed Innern vom 18tem dies unter Anordnung ber Eonfisfation _ 
und des öffentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift beſtätiget. 

Die Königlichen Stabttommiffariate und ſaͤmmtliche Piftritts » Poligeibehörden werben angewieſen, diefe K. Ents 
fchließung, ungefäumt zu vollziehen. 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kasıner bes Innern. 


° Freiherr von Andrian. 
An die K. Stadtfommiffariate und ſammtliche Diſtritts⸗ 
Polizeibehoͤrden. 


Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Mephiftophites, , 
ein politifch » fatyrifches Tafchenbuch auf das a 
1833 bei. - F Maltz. 





Bayreuth, den 24. December 1832. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die von dem K. Landkommiſſariate Landau verfügte, nach Beſchluß ber K. Regierung des Rheinkreiſes fortges 
fetzte Beſchlagnahme der Druckſchriften: 
a) bie Monarchie oder die Geſchichte von König Saul, dargeſtellt von Harro Harring, 
b) bie Bölfer, ein bramatifches Gedicht von demſelben, 
c) Blutötropfen, beutjche-Gedichte von demfelben, _ : 
d) Politifche Brofchüre von F. C. Joh. Müller in Straßburg, 
e) Worte eines Deutfchen aus Franfreich an feine deutſchen Brüder, 
) Peter Wifozfi der edle Pole, ein Lied für Handwerksgeſellen und andere Grave Leute, 
g) Profpectus, eine nicht periodifche Reihe politifcher Brofchüren v. F. C. Joh, Müller, 
bh) das Volk, dramatifche Scene, von Harro Harring, 
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wurbe durch Entfchließung des K. Staats, Minifteriums bed Seen vom 18ten unter Anordnung ber Eonfiöfation und 
des öffentlichen Verbotes ber Verbreitung bezeichneter Druchkſchriften beftätiget. 
Die 8. ‚Polizeibehörben haben diefe Entfchließung ungefäunit in Vollzug zu fegen. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Andrian. 


An die K. Stodttommiffariate und fänmtliche Diftriktes 


Dolizeibehörden. 
Die Beſchlagnahme mehrerer Druckſchriften betr. 


—i — — — —— 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtät haben ſich am 20. Decem⸗ 
ber allerhuldreichſt bewogen ee: 


die Stabtpfarrei zum — Martin in Bamberg dem‘ 


Stabtpfarrer, Dedyant und Diftrifts » Schulinfpeftor Nicos 
laus Haas in Scheßlig zu übertragen; 

It. 
die Stabtpfarrei zu U. L. Frau in Bamberg dem, tem⸗ 
porär quiedcirten erſten Iufpeftor des Schullehrer⸗Semi⸗ 


nars in Würzburg, Johann Bapt, Hergenröther zu 


verleihen. 





Deffentlihe Befanntmahung. 
(Die Einfuhr fremden Bierd betr.) 

Die Bekanntmachung vom 20. Auguft 1828 und-24, 
Februar 1831, worin beſtimmt ift, daß fir jeden Eimer 
Bier, welches aus Orten, die nicht zum Stadtbezirk ges 
hören, eingebracht wird, 18 fr. Lokal» Bierauffchlag zur 
hiefigen Stabtfämmerei entrichtet werben müffe, wirb- mit 
dem Bemerken in Erinnerung gebradjt, baß bie Zahlung 
dieſes Lokalaufſchlages fofort bei ber Einfuhr bes 
Bierd, beiBermeibung ber Defraudationds 
ſt rafe zu gefchehen habe. 

Bayreuth, am 20. December 1832. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth. 
Hagen. 
. Richter. 


Dom 
K. Randgeriht Bayreuth. 
Da ber Käufer der Immobilien des in Goncurd ges 
fommenen Wirths Friedrich Dertel zu Geſees den 
Kauffchilling innerhalb der ftipulirten Frift nicht gezahlt 


‚ Quantität Waiz, Korn, Gerfte und Haber, 


Maltz. 


hat, fo ſollen auf ben Antrag ber Gläubiger dieſe Immo⸗ 
bilien auf Gefahr des Käufers anberweit feilgeftellt werben. 
Diefe Immobilien beftchen in: 

1) einem Wohnhaufe, Nr. 15, BefigRr. 33, wors 
auf die reale Zapfenfchenfgercchtigkeit haftet, mit 
Stadel, Backofen und, 3 Tagw. Wieſe, bad Gaß⸗ 
wieslein, 

2) drei Tagwerk Feld, ber fange Adler, Bells Nr. 
35, - 

3) + Tagw. Feld, bie krumme Leithen. 
Bietungs + Termin ift hiezu am gewöhnlichen Gerichtfige, 
am 21. Januar 1833, Vorm, 10 Uhr, 
anberammt, wozu Kaufdliebhaber mit dem Bemerken gelas 
ben werben, daß bie Berfaufsbedingungen im Termine 
befannt gemadht werben, und ber ag: vorbehaltlich 
der Genehmigung ber Gläubiger erfolgt. Bayreuth, den 


12. Deeember 1832. 


Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Am Donterftag ben 3. Sannar 1833, Vormittags 


10 Uhr, wird bei dem hiefig Königl. Rentamt eine Quan⸗ 


tität Gerite, 1832er Frucht, von guter Befchaffenheit, 
vorbehaltlich hoher. Genehmigung Königlicher Regierung, 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung verkauft, was 
Kaufsliebhabern hiermit bekannt gemacht wird. Bayreuth, 
den 27. December 1832. 
Nönigliches Rentamt. 
Ritter. 





Am Donnerſtag den 3. Januar 1833, Vormittags 
10 Uhr, wird in dem hieſigen Hofpital = Gebäude eine 
your 


Fruchtjahr 1832, vorhehaltlich Magiſtratlicher Genehmi⸗ 
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gung, parthienweiß an Meifibietende öffentlich verſteigert 


werben, welches Liebhabern hiedurch befannt gemacht 
wird, Bayreuth, den 24. December 1832. - 
Die Hofpital » Verwaltung. , 
Birner. * 


Das dem Schuhmachermeiſter Anton Roſt zu Arz⸗ 
berg zugehörige halbe Wohnhaus, H. Nr. 81, wird 
nochmals ber öffentlichen Verjleigerung ausgeſetzt und hiezn 
auf den 

9. Januar f. J., Vormittags um 9 Uhr 
Termin auberaumt, in welchen Kaufsluſtige im Könige 
lichen Kandgerichte bahier ſich einfinden und den Hinfchlag 
nach Vorſchrift des Hypothekengeſetzes gewärtigen fünnen. 
Wunſiedel, den 28. November 1832. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 





Bon 15, auf den 16. October l. 5. zwiſchen 12 und 
4 Uhr Nachts wurden von ber Zollſchutzwache zu Gleuſen 
von einer Schwärzerrotte, welche flüdytig ging, unmeit 
Schleifenhahn 12 Bündel) mit Zuder von 430 Pf. im 
Gerichte aufgebracht, und zur zollordnungsmäßigen Ein— 
ſchreitung hicher eingeliefert. Der oder die unbefanaten 
Eigerithümer obiger Waaren werben hiedurch aufgefordert, 
bie Verzollung binnen 6 Monaten vom Heutigen an hiererts 
uachzuweiſen, außerdem die Konfiskation nadı $ 106 ber 
Zellordnung erfaunt werben würde. Seßlach, ben 20. 
November 1332. 

Königliches Landgericht. 
Pauer. 

Im Wege der Execution wird das neugebildete Gätchen 
der Margaretha Katharina Weigel von Burgs 
haig dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Verkaufs⸗Ter—⸗ 
min wird auf den 

8. Januar 1833, Vormittags 10 Ulr 
dahier anberaumt, wozu Kaufe» Liebhaber geladen werben, 
Culmbach, am 3. December 1832. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 








Am 7. Januar Vormittags 10 uhr wird dahier am 
Rentamtsſitze eine bedeutende Quantität ſehr gut gewach⸗ 


kauft. 


Den 24. Dec. 


ſene Gebirgogerſte theils hier, theils in Pottenſtein gela⸗ 


gert, in Abtheilungen von 5 bis 10 Schäffeln meiſtbietend 


verſteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
ſtein, am 23. December 1832. 
Königlich Bayerifches Rentamt alba. 
Hofmann. 
EL nn un nn nn nn 2 4 


Nicht Amtliche Artikel, 


Geewein 





Es wird von einem Rentamte auf dem Lande ein in 
rentamtlichen Geſchäften erfahrnes Subjelt gegen gute 
Bebingniffe aufzunehmen geſucht, weshalb ſich an die Re 
baction biefes Blattes in -franfirten Briefen unter ber — 
J. F. gewendet werden wolle. 





Zwei in Federn hängende, leichte Reifewägen, von 
benen ber eine vier» ber andere zweifigig ift, werben ver- 
Das Nähere bei ber Redaction diefes Blattes. 





Geburtss und Todted > Anzeige 
Geborue 


Zen 14. December. Ein außereheliches Kind, männlichen 
‚&ejchledyts. 

Den 23. Dec. Die Tochter des Bürgers und Vackermei 
ſters Herold dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 

Die Tochter des Bürgers und Schreiner 

meiſters Eichmüller dahier. 

— — Der Sohn des Taglöhners Zimmermann im neue 
Wege. 


P4 


Geftorbene. 

Den 17, Dec. Der Porzellainmaler Hagen zu Et. Gero 
gen, alt 21 Jahre und 9 Monate. 

Den 20. Dec. Der Schn des Büttnermeiterd Friebrü 
zu Heinersrenth, alt 5 Jahre und 19 Tage. 

— — Der Müllermeifter Höhn im neuen Wege, < 
68 Jahre. —— 

Den 22. Dec. Die hinterlaſſene Wittwe des Magiſtra 
raths und Steingutfabrif » Befiterd ‚Leerd zu € 
Georgen, alt 68 Jahre, 2 Monate und 18 Ta 

Den 23, Dec. Die Tochter des Bierfärnerd Feilner in 
Jägerftraße, alt 1 Jahr, 3 Monate und 12 Ta 

Den 25. Dec. Die Wittwe ded Taglöhners Scheib babı 

alt 61 Jahre, 9-Monate und 2 Tage. _ J 


Regiſter 


über 


die in dem Königl. Bayer, Intelligengblatte des Dbermainfreifes enthals 
tenen Verordnungen und polizeilichen Bekanntmachungen 


vom Sahre 1832. 





N. 
Acten» Seften ıc., ‚pag. 1194. 
Acten⸗ Verzeichniffe in Appellationdfachen, p. 828. 
Absberg, Pfarrei» Erledigung, p- 1170, 1218. 
Adelhofen, Pfarreis Erledigung, p- 298, 
Nerarials Gefälld-Rüditände, p. 946. 
Aerzte, Reife Stipendien, p. 1129. , 
Aerzte, Konkursprüfung, p- 802. 
ArzneicBerkauf, verbotswidriger ber Materialiften, p. 1081. 
Altdorf, Pfarrei» Erledigung, —— , 
Alte und neue Zeit, confiscirte Druckſchrift, p- 647, 945, 


Anſaßigmachungen, p. 7A1, 

Anzeiger für Kunde ded dentſchen Mittelalters, Monats⸗ 
fchrift, p- 87. 

Apotheters Lehrlinge, p. 465. 

Apothefers und Wein» Bifltationen, p. 982, 1065. 

Armenrecht, p. 170. ' 

Armenweſen, p- 1080. 

Arzneinrittel, geheime, und Farbwaaren, verbotener Ber 
auf, p- 631, 780. 

Aſchaffenburg, Kirchen⸗Kollekte, p. 31. 

Aufruf der Sarolina Große, confiscirte Drudfchrift ,p-1130 

Auffeeßifches (v.) Seminar in Bamberg, p- 1013. 

Augsburger Tagsblatt, confidcirte Drudiähift, Ip- 330. 
426, 433, 534, 810, 857, 946. F 

Auswanderungen bayer. militairpflichtiger Perfonen nach 
Baden, p- Zid. . 

Auswanderungen nach Algier, — 753, 1197. 

Auswanderungen nach Frankreich, p. 762. 

Auswanderungen nad; Norbamerifa, p. 1206, 1207, 


. BB 
Bachler, ehemaliger Franzöfifcher Rationalgarbift, Sold⸗ 


guthabsn, pag- i 
Bamberg, Erledigung der Stabtpfarrei zum heil. Martin, 
9238 


Bomber 1., Phyffats» Erledigung, p- 1098. 
Bartelmesaurach, Pfarreis Erledigung, p- 833. 


Baudienft, Prüfung der Asfpiranten, pag. 101. 

Bauhandwerfer, Prüfung berfelben, 2 973. 

Bayeriſch⸗ Sachſen⸗Meiningenſcher Vertrag, wegen ber 
durch Requifltion beiderfeitiger Behörden entftchenden 
Koften, z 218, 

Bayerifche Staatözeitung, p. 219, 251, 273, (Beilagen 
zu Rr. 37 und 38), 349, 363, (Beilage zu Nr. 52), 
494 ‚539, 570, 619, 659, 666, 703, $21. 

Bayreuther Gahrmärkte, p. 65, 581, 1049. 

Beförderungs » und Verſetzungsgeſuche in der landgericht⸗ 
lichen Sphäre, p- 409. 

Beiträgefammlung zur Entfhädigung für ben Freiherrn v. 
Cloſen, confiscirter öffentl. Bericht, p. 535. 

Berichtöerftattung, Bemerkung des Betreffd, p. 828. 

Berchtedgaden, Erledigung des Phyfilats, p. 419. 

Berufung des Dr. Eifenmann, confiscirte Drudfchrift, 


.845, 314 
— Anmeldungen bei dem K. Appellationsgerichte, 


p- 691. 

Beioldungsholz des Forftperfonals, p. Bil. 

Bettler und Landftreiher, p. 692, 

Bettwar, Pfarreis Erledigung, p- 313- 

Biertare, p. 458, 475, 546, 983, 1015, 1192, 

Blaih, Schufdienfk» Erledigung, p. Ah. 

Blätter aus Franken, confiscirte Druckſchrift, p. 329, 
412, 614, 

Blutegel, p. 761, 1015. 

Blutötropfen, confiscirte"Drudfhrift, p. 1222. 

Btandverficherungs»Anftalt, p- 220, 373 bie 377, 382, 
801, 882, 923, 1190. 

Brech⸗ und Abführungsmittel ‚ p- 1042. 

Briefe and Paris, confiscirte Drudfdrift, p- 21. 

Bruch der Neutralität Preußens gegen Polen, conftdcirte 
Drudicdirift, p-. 1153. 

Buch am Wald, Pfarreis Erledigung, p- 997. 

Buchbrunn und Reppendorf, Pfarrei» Erlebigmug, p. 681. 

Burgebrach, erarbeiten p- 329. 

Bürgers Katechismus, confiseirte Druckſchrift, p. 441. 

Bürgerfreund, tonfiscirte Drudichrift, p- 458, 547, 
981. ’ 





C. 


Cartel der deutſchen Bundesſtaaten, pag. 817. 

Cholera, deren Verhütung, p. 46, (Beilage nach p. 52), 
53, 54, 62, 63, 70, 23, 94, 141, 158, 169, 210, 
230, 238, 961, 378, 393, Ail, 426, 460, AUB, 
499, 518, 52h. 526, 597, 562, 615, 638, 689, 
705, 842 big 844, 957, 1029, 1169. 

Eollekte für die durch Hagel befhädigten Einwohner im Res 
gen», DOberbonaus und Rezatfreife, p. 1099, 

Eonferibirte der Altersflaffe 1810, p- 5, 289. 

Gonfcribirte, widerfpenftige, p- 613, 865, 915, 1033, 

Eonfcribirte der Altersflaffe 1811, p. 940, 976, 1095, 
1139, 1208. 

Conſcribirte der Alteröffaffe 1809, p- 1005. 

Eonfcriptiond » und Aushebungs⸗ Koften, p- 3, 920, 

Eonfcriptiong » Berhandlungen, p. 178, 

Ereußen, Pfarrei» Erledigung, p- 826. 

Eriminals Unterfuchungen, p- 419. 


D. 


Deutſchland, confiscirte Druckſchrift, pag. 433, 449, 
0953, 1093, 1094. . 

Deutichlands Bolt, confiscirte Drudfchrift, p. 1042. 

Dienitboten: Wefen, p. 1069, 1185, 1191, 


— 


Dienſtes⸗Erledigungen im Juſtizfache, p. 150, 151, 194, 


212, 222, 230, 254, 261, 271, 281, 379, 403, 
13, A20, 427, 4a4, 507, 606, üaß, ABA, Ogl, 
692, 699, 721, 722, 736, 754, 762, 782, 866, 
853, 910, 923, 930, 939, 940, 966, 976, 990, 
1017, 1031, 1045, 1057,-1070, 1088, 1094, 1100, 
1106, 1123, 1131, 1139, 1154 

Dienftesftellenbefegung im Zuftizfache, p- 171, 946. 

Dienftpferde der Fandrichter, p. 1081, 1191, 

-Dienfted-Radırichten, p. 4, 17, 39, 48, 172, 178, 
186, 221, 239, 248, 314, 325, 340, 347, 368, 


379, 460, 502, 518, 535: 581, 590, 663, 677, 
729, 742, 706, 769, 785, 829, 834, 846, 8bl, 


883, 915, 923, 930, 1030, 1049, 1067, 1115, 
1123, 1210, 1223, 

-Dillinger, Lehrer in Neuſtadt a. d. W., Verleihung des 8. 
Ludwigsordens, p. 990. 

Diftriftd» Umlagen, p. 605. 

Donaumoos, Unterftägung der bafigen Bewohner, p.337, 

Döbra, Pfarrei» Erledigung, p. 1097. 

Döhlau, Pfarreis Erledigung, p- 185. 


BDutendorf, Schuldienft» Erledigung, p. 959, 
Dürrholzfammeln in den Stantsdwaldungen, p. 1122. 


€. 


Eideötreue, confiscirte Druckſchrift, pag. 614. 
Eingaben durch nicht recipirte Adbvolaten, p. 177. 


Eichenzudht, pag. 733, 734. 

Eismannsberg, Pfarreis Erledigung, p. 210, 

Einftandd» Kapitalien, p. 499. 

Einzelnhüten und Nachtweiden bed Viehed, p. 1081. 

Einwanderungen nach Bayern, p. 1210. 

Eiberöberg, Kirchen» Kollefte, p. 1037. 

Enheim, Pfarreis Erledigung, p. 930. 

Esbendorf, Brand»Unglüd, p. 410, (Beilage zu Nr. 69). 

Erdärfel, unreife, p. 745. 

Erfenutniß des hohen Tribunals der öffentlichen Meinungıc. 
confiscirte Drudfchrift, p. 990. 

Erinnerungen aus Paris, confiscirte Drudfchrift, p. 1034. 

Erjagmannftellung von Soldaten, p. Q21. 

Eſchenbach, Pfarreis Erledigung, p- Gl. 

Ettenftatt, Pfarrei» Erledigung, p. 1122. 

Eyſolden, Pfarreis Erledigung, p. 569. 
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Familien» Fibeir Commiffe, pag. 121. 

Bamilienfteuer des Schreiber » Perfonald und ber beurlaubs 
ten Soldaten, p. 322, 323, 902. 

Familienſteuer von Gewerben, p- 365. 

Feuerſchau, p. 

rei » Pfarrei» Erlebigung, p- 655. 
ifcher, Dr, med., Anftellung als ————— Arzt zu Bap⸗ 
reuth, p. 212, 
lugſchrift, confiscirte Brodüre, p. 547, 960. 
orderungen der Privaten an dad Staatd»Yerar, p. 64, 
365, 653, 714, 1006, 1077. 

Forſtfrevler, deren Einlieferung in das Zwangsarbeits⸗ 
-baus, p. 1014. 

Foritperfonale, verbotdwidrige Erhebung von Baubeficdy 
tigungs » Diäten, p. 1114. 

pn ro s Bericht, p. 1214, 
ort» Praftifanten, Konfursprüfung, p-202, 5f4. 

Franf, Korporal, deſſen Auszeichnung bei einem Wald⸗ 
brande, p. öl. 

Freie — „ ald Wort Gottes, confiscirte Druckſchrift, 


P. 
reiſinuiger, confiscirte Druckſchrift, p. 426, 981. 
unctionaire, deren Verehelichung, p- 66. 


®. 
Garantieen ber freien Preffe, confidcirte Drudfchrift, 
pag. 1105, 
Gedanken über Wahrheit, Liebe ꝛc., confidcirte Schrift, 
875 


Genählde ⸗Ausſpielung des Jacoby zu Berlin, p. 662. 

General-Synoden [1824] Verhandlungen berfelben,‘p.1162.° 

Gerhardshofen, Pfarreis Erledigung, p. 412 

Geröfeld, Weihers und Thelan, 44 Kolleften, 
p- 201, 842. 


GefundheitösZengniffe um Eintritt nach Franfrei .37. 
Gefundheite » Zujtand , p- 62. ° dpes 

Geſtohlene Sachen, p. 299, 325, 774, 1116, 1156, 1186. 
Gewaltitreiche der Regierungen ıc., confiscirte Drudichrift, 


p- 39. 
Gewerbswefen, Aufnahme in die Lehre bereits anfhßiger 
Individuen, p. 21. ' 
Gewerbiteuer » Regulirung in Bayreuth, p. 990. 
Große, Dr., Gedichte, configeirte Echrift, p. 1130. 
Gunzendorf, Pfarrei» Erledigung, p- 1099. 
Butgzertrümmerungen, p. 1081. 
Güterbeftätterei in Bamberg, p. 1069. 


N. 


Hanbfohne » Erhebung, pag. 345. 
— Vertrag zwiſchen Bayern und Preußen, p. 418, 
Handels » Vertrag zwifchen Bayern, Würtemberg und bem 
Großherzogthum Heffen, p. 1221. 
Handwerfeburfche, deren Einitt in die 8. K. Deſter⸗ 
reichifchen Staaten, p. 305. 
SHandwerfsburfche, deren Wanderung, p. 474, 676. 
Hausfreund, confiscirte Druckſchrift, p. 533. 
enden p- 697, 729. 
ebammen, p. 410, 937, 1014, 1066, 1197. 
Holzabgabe aus den K. Staateforften, p. 253. 
Holzſchwang, Pfarreis Erledigung, p. 246. 
2 ——— p- 1066. 
omburg, Erledigung des Phyſikats, p. 432. 
arg p- 598, 716. u 
Hypotbecirte Kapitalien, p- 1169. 
Hypothekenweſen der Patrimonialgerichte, p. 501. 


J. 
Jahr⸗, Kram⸗ und Viehmärkte, pag. 1154. 
Immeldorf, Pfarrei⸗Erlediguug, p. 1007. 
Induſtrie ⸗/ und Kultur⸗Verein in Nürnberg, P.25, 684, 


901. " 
Snduftries Anfgaben, ß 735. 
Infanterie» Regiment Nr. 12, König Otto von Grlechens 
land, p. 1030, 


Sngolftadt, Pfarrei» Erledigung, p. 773, 
Snferir » Gebühren, Ausftände, p. 562, 621, 1097, 
Irrfinnige aufgegriffene Mannsperſon, p. 793. 


8. 
Kaicheim, Zwangs⸗ Arbeitd-Anftalt, Aufftellung eines 
Arztes, pag. 921. 
Kaltenbrunn, Pfarrei s Erledigung, p. 1129, 
Kaubenheim, Pfarreis Erledigung, p- 31. 
Kälberhegen ıc., verbotswidriges, p. 237, 290. 
Kinder, deren Beauffihfigung, p- 1005. 
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Kindtaufen, pag. 425. 

Kirchhöfe, 1210. 

Kirchliches Aufgebot ber Proteſtanten, p. 245. 

Kirchweihen und öffentliche Luſtbarkeiten, p. T41, 9M. 

Klingenbrunn, Giashütten⸗-Verkauf, p- 676. 

Kolarden und Abzeichen, p- 614. 

Königshofen, Erledigung des Phyſikats, p- 621. 

Kraft, Bankier in Münden, Ernennung ald Sachſen⸗ 
Metmarifcher Conſul, p. 53. 

Kranken» und Berforgungs » Anftalt, Drudichrift des Dr, 
Martin, p. 753, 

Krägübel, p- 873. 

Kreishülfs- Kaffe, p 297, 669. 

Kreisfchulfonde-Abminiftration, deren Auflößung, p- 1097. 

Kreisfcholarchen im Dbermainfreife, p- 502. ' 

Kreis «ntelligenzblatt, p. 802, 1121. 

Kreid er p- 1066. 


Kunft» und Gewerböblatt, p. 721. 

8, 
Lahm, Schuldienft» Erledigung, pag. 273. 
Landrathe- Abfchieb’des Dbermainteeifeb, Beilage zu Wr. 


138 nad) p. 1096.) 
Landgraf, v., Kötigl. Kreis» Kaffler und srath zu 
Bayreuth, deffen Ernennung als Ritter bed ivil⸗Ver⸗ 


dienft» Ordens, p· 324. 

Landjudenſchaftliches den⸗Tilgungsweſen in Bam⸗ 
berg, p- 391. 

Landwehr im Fat p- 150, 217. 

Landwehr in Gräfenberg, p- 169. 

Landwehr in Mitterteich, E 769. 

Landwehr in Reuftadt am Eulm, 


.367 e 
Landwehr im Landgerichtöbezirfe Gefrees, p- 773. 
Landwehr in Bamberg, p- 989. 
Sandwehrmänner, ärztliche Unterfuchung, p 1137. 
Sandwirthfcaftss oder Detoberfeft (Beilage zu Nr. 102 


nadı p. 832), 960. 
Lebe wohl, confiscirte Drudichrift, p- 69. 


Leib» und Pfandhaus in Bayreuth, p. 172. 
Leichentrunf, verbotswidriger, p- 1080 1156. 
Leonberg, Pfarrei» Erledigung, P- 

Liberales Deutfchland, configcirte Drudihrift, p. 38, 101: 
Lindau, Erledigung des Phyflfats, p. 691. 


Lohnrößfer » Ordnung, p- 110. 
Lottopapier » Borräthe, Sturz ber Material » Beftände, 


p- 821. BIRR 
koitoſpiel, ausmwärtiged, p- 937. 
m. 
Maulbeerbaum⸗ Sprößlinge, pag. Al. 


Maas und Gewicht, p- 1080. 
Medicinifche Pfufchereien, p. 69. 


Mephiftophiled, confiscirtes Tafchenbuch, pag. 1222. 

Miesbach, Erledigung des Phyſikats, p. 

Mittelfinn, Pfarrei s Erledigung ‚ p- 466. 

Mitterteih, Pfarrei- Erledigung, p- 1114. 

Muemoſyne, confiscirte Drudfchrift, p. 548, Bid 

Monarchie, oder Gefchichte des Königs Saul, ıc., confis⸗ 
cirte Druckſſchriften ‚ P- 1222. 


N. 


Nachlaß⸗ und Ausftandögefuche, pag. 1042, 1043. 
Neufang, Schuldienfts Erledigung, p- 893. 
Neureichenau, Kirchens Kollefte, p. 261, 664. 
Niedermierdberg, Schuldienfts Erledigung, p. 874. 
Niederrheinifcher Gourier, confiscirte Schrift, p. 1209. 


D. 


Obereiſensheim, Pfarrei⸗Erledigung, pag. 499. 

Dberlauringen, Pfarreis Erledigung, P. 1015. 

Ober⸗ und Untermichelbach, Pfarreis Erledigung, p. 89. 

Obermainfreis- Kaffe, Beſetzung der Kafflerd- und Con 
troleurgitelle, p. 329. 

Dbermögersheim, Pfarreis Erledigung, p. 220, 

Dberwaldbehrungen, Pfarreis Erledigung, p- 367. 

Dbftbaumpflanzungen, p. 1113. 

Dctoberfeft zu München, confiscirte Druckſchrift, p. 1005, 

Ohnenbach, Pfarreis Erledigung, p. 47. 

Ochſenfurt, Erledigung des Phyſikats, p- 357. 


P. 


4 


Rubach in Bayreuth, 


Papſt und bie Freiheit, confiscirte Drucdichrift, pag. 1153. 


Patriotifche Gemählde and Polen, confiscirte Drudichrift, 
p- 960. j 

Pegnitz, Pfärreis Erledigung, p- 55. 

Pfaffenberg, Erledigung bes Phyfifats, p. 794. 

Pfarramts » Gandidaten, proteftantifche, Anjtellungsprüs 
fung, p- 379, 553, 597. 

Pfarramts » Candidaten, tatholifche, Konfursprüfung, 
p. 563, 606, 841. 

ae » Kandidaten, proteftantifche, AufuahmdPrüs 
ung, p-Z 

Dfarrwi 
1214, 


Pſerdezucht, p- 129, 634. 
Pflaſter⸗ und Brüdenzolls Erhebung von den Ertrapofts 
Reifenden, p. 481. 


p- · j 
ttwen und Waifen, Unterftügungsbeitrag, p- 4 


Phufifate, p. 1014. 
Politifche Freforım Deutſchlands, confiscirte Schrift, 
.876. F 
gpelisifihe Vereine, p. 229, 
Polizeiliche Anordnungen, p. 179, 194, 195, 203, 254 
255, 266, 271, 272, 32h, 357, 368, 369, 404, 
äıd, 390, 27; 597, M0Z, 716,.730, 7ab, 88%, 


902, 983, 1008, 1094, 1123, 1154, 1199, 


Polizeiftrafen, pag. 13, 159, 248, 340, 467, 622, 707, 
785, 915, 977, 1106, 1200. 

Poppenreuth, Pfarrei» Erledigung, p- 221. 

Poftportos Freiheit, p. 509. 

Prer, Schuldient + Grfedigung, p- 965. 


Privilegien» Taren, p.689. 
Preußen im Jahre ist, confiscirte Druckſchrift, p. 1086. 
R. 


Recepte, beren Repetition (Beilage zu Nr. 69.) 
Regensburg, Pfarreis Erledigung, pag. 683. 

Regie» Ausgaben, p. 3. 

Rechtskunde in Bayern, p. 446, 466, 463, 478, 487, 


557, 577, 592, 603. 

Rechtes Kandidaten, p: 297, (Beilage zu Nr. 69.) 

Rechts» Anwälte, Prozeß s VBollmachten, p. M94. 

Rheinbayeriſcher Anzeiger, confiscirte Drudfchrift, p. 331, 
412, ! ' 613, ! 894, 981. 

Rheinfreiss Bewohner, p. 645, 

Rheinpreußifche Glückſeligkeit, confiscirte Schrift, p. 874. 


Ritterlehen s Faffionen, E Fr — 
ufſtellung als Lotto⸗Collekteur, 


— 


p- 782. 
| en 


Sanct» Johannis, Pfarrei» Erledigung, pag. 29. 

Selb, Erledigung ber 2ten Pfarrei, p. 339. 

Selb, Erledigung der Iften Pfarrei, p. 346. 

Selb, Wahl eines Bürgermeifterd, p. 373. 

Selbig, Pfarreis Erledigung, p 323, 

Scharfſchütz und Knute, confiscirte Druckſchriften, p. 345, 
433, 459, 548, 614. 

Scheidemüngen, fremde ıc., p. 465 

Scirnding, Pfarreis Erledigung, p- 1137. 

Scyleihhandel nad Bayern, p- 149. 

Scnagifches Familien Stipendium, p. 497, 

Schneider, Schaufpieler, deffen Siftifung, p. 1213. 

Scney, Kirchen» Kollefte, p- 29. 

Schulblätter für Volksſchulen, (Beilage zu Nr. 69.) ’ 

Schuldienft » Faffionen, p. 1169. 

Schuljahres Berichte, p. 457. 

‚Scullehrer- Seminar in Altdorf, Aufnahmd » Prüfung, 

. 781, 802. 

Scuülchrer, deren Verwendung ald Gemeindefchreiber, 
p- 1099. 

Schubpoden» Impfung, p- 765. 

Singunterricht in den Bolkgichulen, p. 135. 

Soldaten, beurlaubte, p. 

Speyerer Zeitung, confiscirte Blätter, p. 690, Bl. 

Spielwaaren, Färben mis fchädlichen Mineralſtoffen, 
p- 1113. » 


Epielen, Hazarbfpiele ıc., pag. 1162. 

Spinnräder bed c. Weiſenbach in München, p- 

Standes» und Gerichtäherren, Abtretung der Gericht, 
barkeit, p. 389, — 

Statiſtiſche Tabellen ‚ p 18 

Staats » Activs» Bapitalien ı<. p. 573. 

Staatsgefälle, deren Verjährung, p. 460, 606. 

Staatöpapiere, 5,489; 1189, 1193. 

Steinmeß s Gefellen und Bildhauer, p. 459. 

Stempel: .—. in Rechtsſachen ber Rilitaie » Ders 
foren, 

S— zu vidimirten Abſchriften, p. 616. 

Stierhöfftetten, Pfarreis Erledigung, p. 38. 

Stiftung der Wittwe Zemſch in Weiden, p. 547. 

Stiftung des Raths Günther in Münden an die Blinden 


Anftalt zu Freyſing, p- 761. 
Stimme am Haardt » Gebürge, confiscirte Schrift, 


p- 1213. 
Shipendien -Berfeihungen aud bem Geiäbtonner Fonde, 


P. Bi. 
Seafrechiliche Erfenntniffe, — 
Sträflinge und Eorreftionäre, Unterſtützung derenfranen “, 
P- — 
Siudierende, Ferienzeit, p. 539. 
‘ 
T. 


Zauberjell, Pfarrei» Erledigung, pag. 715, 

Zaubftumme, anfgegriffene Wannsperfon, p. 831. 

Taubenausflug, verbotener, zur Saatzeit, p. 1093. 

Zar » und Sportelmefen, p- 3%, 253, 402, 573,- 1213, 

Zar» Rüditände, p. 94. 

Taren für Sypothecirung von Staatögefäll» Rüdftänden, 
142, 


<a. und Sportel» Quittungen, 
Tars und Gtempelbefreiung der 
lungen, p: 1082, 
Taxordnung (Bambergijche) in flreitigen Rechtsſachen, 


P. p. 142. 
Thalmefſingen, Pfarrei⸗Erledigung, p. 103. 
Theuerungs⸗ A tothjahre 1848, Drudfcrift, p. 270, 
Tiefenpölz, Schuldienit» Erledigung, p. 1209, 
Todtenbefchau, p. 802, 074, 1052. 
Tribüne, confiscirted Tagblatt, p. 37, 202, 217, 218, 
246, 322, 330, 417, 433. 
Troft fi für einen Wahrheitsfrennd, confiscirte Druckſchrift, 


p- 882. 
Truppen, Berpflegungsgelder, p. 684, 929, 
u. 
Uffenheim, Pfarrei⸗Erledigung ‚ pag. 922. 


Unterleinfeiter, Pfarrei» Erfedigung;- p. 142, 
Unterfteinah, Pfarrei s Erledigung, p- 170. 


55 in Zollbehand⸗ 


Volkstribun, — Druckſchrift, 


» V. 
Vaganten und Verbrecher, Uebereinkunft — den Kronen 
von Bayern und Würtemberg, Br p°8 
Bermögend + Erportation in bie R. N Defrrteicifcen 
Staaten, p. 533. 
Verträge über Realitäten» Erwerb ber Juden, p. 1170. 
Verwahrung des ıc. Savoye gegen feine Abſetzung, confis⸗ 


cirte Druckſchrift, ir rg 
Veterinärichule, p- 


Bictualienpreiße, rk 45 147, 157, 158, 259, 
269, 270, 371, A0L, ee 486, 489, 400, 591, 


629, 630, 711, 777, 778, 790, Zn 


810, 879 
71,18. 


1208, 1 910, 979, 1021, 1022, 1175, 1177, 
1205 
Liehfeuche, p 


p’ 61, 237, 321, 
330, 417, 418 — 498 — * 

Volksbote, conſisci rte Dr rudichrift, p- 

Volksblatt, confiscirte Drudfchrift, p- "16, 534, 574, 
713, 845, 913, 914, 982. 

Borheim, Wahl eined rechtöfundigen Magiftratörathe, 


Bora, Priefendorf, Herzogenreuth und Ahornberg, Schuls 
dienſt » Erledigungen, p. 1065. 

Borftellung vaterlandgliebender Bürger Rheinbayerns, 
confiscirte Schrift, p- 901, 960. 


W. 
Waiſenhauspfründen⸗Verleihung, pag. 209, 378, 561, 
689, 705, 893, 1Liät 


Waldfiſchbach, Errichtung eines Gantons » Phyftlats, 


p- 1121. 
Mallerjtein s» Ehringen, PfarreicErledigung, p- 4: 
Warmenſteinach, Sculdienit» Erledigung ı P- 865. 
Wafenmeifter, p- 778, 
Mafierburg, Erledigung des Phyſikats, p. 1162. 
MWaffertrüdingen, Pfarrei» Erledigung. p. 403. 
Wächter am Rhein, conftscirte Drudjchrift, p. 534, 574 
613, 690, 945. 
Wegweifer und Ortötafeln an den Landftraßen, p. 425, 


Weiher, Erledigung bes Phyſikats, p. 20%. 

Weidenberg, Pfarreis Erledigung, p. 1102. 

Weiler, Erledigung des Phyſikats, p. Shh. 

Weiſenburg, Anftellung eines Gerichtdarztes, ;p- 1099. 

Welttheater, Kunftprobuft des ıc. Ebner von Münden, 
1086, 


P- 
Mendelftein, Pfarrei» Erledigung, p. 1115. 
Merdenfeld, Erledigung bed Phyſikats, . 960. 
Weſtbothe, confiscirte Drudichrift, p. 246, 321, 331 
Wirbenz, Schuldienft „Erledigung, p- 245, 
Woringen, Pfarreis Erledigung, p. 1178, 
Würzburger Zeitung, Sonfiscation der Nr. 121, p: 548. 
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Zahlung ⸗ Einweiſ € 3 zbeſti 1145 Bol Defunbarium, Per ng Ablieferung 
ungs-@inweifungen, Gompetenzbeftimmung, pag., e wangsarbeits⸗ zu Plaſſeuburg, von 
nun Drudfehrift, p. 473, 540, 975. 876: _Gträflingen, p- 1130. 


—— — Zwanzig Pröbfte an der Himmelspforte, confiscirte Drud⸗ 
Zedendorf, Schufdienft « Erledigung, p. 873. en coufi 


ſchrift, p. 894. 
Zell, Kollekte für die Abgebrannten, p. 109, 271. Zweibräder Zeitung, confiscirte Blätter, p. 874, 981. 
Ziegelbrennen mit Torf, p. 474, 698. Zweibrüder Anzeiger, confiscirte Drudichrift, p. 574, 


Zirndorf, Erledigung der erſten und zweiten Pfarrei, 691, 913, 914, 931. 
p- 975, 976. 











